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Obgleick  ber  dem  Anfange  des  Bepeitcfxijnnis  der  jiene« 
stau  in*  mia  «nslftndischen  Literator  nnd  Kunst  Plaii 
Zwedc  desselben  deutlich .  angegeben  worden  isi: 
M  aebeimi  es  doch  nicht  uberDSasig,  in  Erinneronc  ra 
bringen^  Aws  weder  die  Bestimmuiig  noch  der  Ümiang 
desselben  Terstattet,  ausfuhrliche  Benrtheilungen  neuer 
Werke  jeden  Fachs  zu  liefern,  und  dass  es  vielmehr 
nur  zur  Uebersicht  hinreichende  Anzeigen  doisellien 
geben  soll«  In  diesen  \vird  der  Inhalt  der  neuen  lite^  " 
rarischen  und  artistischen,  grosÄern  und  kleinern  Kr- 
seheinungen  9  so  früh  als  es  möglich  ist,  genau  abej^ 
knn  aogeceben,  die  Ausführung  desselben  dargelegt^^ 
die  Brauchbark eil  oder  derUowerth,  die  Vorzüge  ocfer 
Mängel  im  Allgemeinen  bemerkt,  wenn  nicht  dl<^s 
iBes  Ton  selbst  schon  ms  d<^r  Inhaltsanseigje  hervor^ 

Ebi,  und  nvr  bei  eeltenem  oder  wichtigem  Werken 
nn  bisweikn  eine  längere  nnd  au.s^efQhrt^re  Attfleige 
Statt  finden;  eine  umständliche  Kritik  aber  muss  den 
Litern  Mir -Zeitungen  und  Journalen  für  einzelne  Wis-  - 
aensihidten  überlassen  bleiben.    Diesen  Plan  wiid  der 
Redaclcur,  so  lange  es  seine  Jalire  und  Kräfte  erlau« 
ben,  zn  lH'fol;Lren  fortfahren  und  bey  Festhaltnt»^  des- 
selben werden  ihm  gewiss  auch  seine  verehrten  Her* 
TCO  Mitarbeiter  gütig  unterstützen.   Sie  wissen  Ja,  dass 
es  Tiele  Freunde  der  Literatur  gibt^  die  lieber  mit  dem\ 
Inhalte  und  den  Leistungen  iler  neuen  Schriften  als 
mit  den  Ansichten  der  Recensenten ,  inögen  diese  sich 
genannt  hnbett  oder  nicht ,  bekannt  werden  wollen; 
¥iek  Gelehrte,  denen  es  oft  an  Zeit  mangelt,  sich  dnrcl^ 
'  Recensionen ,  die  mehrere  Stücke  füllen,  durchzuarbei- 
ten.  Um  aber  den  ui sprünglichen  Plan  iniiner  voliknmm- 
tier  ausführen  zu  können,  niüssen  wir  die  drin^^eude 
Bitte  an  einige  hiesige  und  niehri  ie  auswärtigo  Herren 
"XtrlcficT  und  Burlihänfllor  erneuern,  dnss  sie  iLre  lite- 
rarischen JNeuigkeiten  baldigst,  mit  der  Bemerkung:  für 
das  Repertminni,  und  beliebig  unter  der  Bedingung  der 
Zurückgabe  oder  Besahlnng  oder  jeder  andern,  an  die 
Verlagäandlnng  oäer  unter  deren  Adresse  an  den  Re« 
dactenr  einsenden  f  niid  auf  gleiche  Weise  die  Herren 
Verfasser  ron  kMnen*  akademischen  Schul -  nnd  andern 
Sdntften,  die  gewöhnlich  hicht  oder  spät  in  den  Buch«  .  • 
ba/idei  ivüHijii«'n,  ersuchen,  sie  gefällig  durch  Gelegen-  * 
Iteit  einzuseaUeo.  £s  liabcn  einige  geachtete  Iluchhand* 
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lungen  sich  srhriftlirli  lioi  dem  Redacteiir  besciin'crt, 
dass  ihr  Verlag,  aicht  angezci^  worden  sey.  Hierauf 
nimn  derselbe  antworten,  dass  Bücher  ihres  Verlagg, 
^reiche  dieser  oder  seine  Theilqehiner  auf  anderm  Wege 
erhalten  oder  gekauft  hätten ,  allerdings  früli  angezeigt 
-worden  sind,  die  übrigen  yielleicbt  nicht  oder  spät,  weil 
der  Wansch^  sie  ^  eondition  zu  erhalten,  iiiiat  hat  er« 
fiillt  werden  können.  Die  Verlagshandlnng  mm,  der 
Berechnungen  wegen,  einen  Üntenehied  twisehen  ,deii 
gewiHinlichen  Einsendnnf|^n  Ton  Novitftlen  nnd  denen 
zur  Anzeige  iin  Repertorium  mtichei),  und  sehr  viele  nnd' 
angesehene  Buchhandlungen  haben  diese  Unterscheidung 
durch  die  That  gebilligt.  Es  ist  im  Hosponis  St.  288. 
St.  1152.  d.  Jv  angefragt  worden,  warum  niciil  mohrere 
Journale  anirozeigt  würden?  Der  Anfrasjer  wird  selbst 
beifällig  bemerkt  haben,  dass  doch  mehrere,  als  er  an- 
fuhrt, beriiksichtigi;  worden  sind;  was  die  andern  bedeu-» 
tendern  anlangt',  so  sind  sie  uns  entweder  nicht  zuge- 
Jcommen  oder  es  mangehe  an  Platz  zu  ihrer  Anzeige, 
ttttd/nm^djisDaseyn  maneber,  wie  des  Hespems  sdbit^ 
SU  bekunden ,  sind  ans  ihnen  Nachrichten  und  Anfiiälse 
ntliM;e^eiehnet  und  mit  Angfabe 'dieser  Quellen  unter  toi^ 
schiedenen  Ueberschriften  erwähnt  worden.  Und  nun 
ähnlichen  Giiinden  sind  die  kriiischen  Anzeigen  und 
lieuiiheilunfren  neuer  Werke  in  antlern  Blättern  beige- 
fügt, um  iheiLs  Scliiiften,  die  hier  nicht  angezeigt  wer- 
den konnten,  nicht  ganz  unerwähnt  zu  lassen,  theils 
'aufjiierksam  auf  kritische  Beiträge  zu  neuen  Werken,  die 
rdocli  manchem  Leser  der  zahlreichen  periodischen  Schrif- 
ten entgehen  könnten ,  zn  machen»  Aufgemuntert  durch 
die  von  'mehrem  Orten  her  geäusserte  Zufriedenheit  mit 
uaserm  Institut  werden  wir  uns  bestreben,  das  Reperto* 
dum  in  rerschiedener  Hinsicht  immer  ToUstftndiger  su 
machen,  und  Tielseitig  unterytStzl,  wie  wijr  wftnschen^ 
werden  wir',  wie  wir  hoffen ,  es  vervollkommnen  kta* 
'ncn.  Auch  der  Verleger  wird  die  beigefügte  Bibliogra- 
phie noch  reicbhältiger  machen  und  den  Preis  des  Ite- 
perioriums,  den  billi^^stt  n  unter  allen  so  umfassenden 
Schriften,  mancher  Vermehrungen  ungeachtet,  nicht  er- 
höhen. f^cLf  l massig  werden  von  nun  an  die  Stucke  alle 
14,  Tüf^e  exscheiaeo.  Am^LDec  1^2(i.  ■ 

.    Ck  D,  Beck, 
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Aiam  und  £uaj  oder  die  Geschichte  des  SuU"  * 
'  'de^folt»*  Ein  humoriätisches  £pos  in  i^  Bücherrtf   •  t 
pwi  Jen9  Immanuel  ßaggesen.  Leipsig^ 

Dies  Gedicht  wird  hochstwahrsclMinlich  alle  Leser 
iimlhin,  die  nicht  schon  Näheret  d^von  erfahreir  heb#D|  « 
sbemeoheo:   diejenigen,  welch»  B«  bU»  «ttff  den  be-; ' 
keoBtefteo  MiD«r  frühero  Dichtnogiro  kennteOi  schon  de- 
d«fdi»  dess  «r  «•  geaehriebeo;   diejenigen »  walehefi  er 
•Mh  ioiiat  bekeaiit*  wenigsteoe  dedorcb,  deu  er  ei  (dai  ^ 
Varwerf  des  Verlegers  Imeugt  di*s)  einige  Tage  vor  ^ 
seinem  Tcde    und  schon  im  Anblicke  desselben,  xum 
Drucke  zu  übergeben  vermocht  hat :  Beide  aber  allerdings 
am  meisten  rlurch  sich  selbst  —  durch  das,  was  es  dar- 
bringt,  und  wie  es  dies  darbringt.     Ob  nun  die  Leber— 
raschang  aogenehns  und  erfreulich  seyn,    ob  sie  betriibeo 
und  Unwillen  euiregen  werde:    das  wird  noch  mehr  von 
dem  ehhäogen,  wie  der  Leser  ist,  als  von  dem,  was  ec 
weiss;   und  dafom  wird  äach  das  Urtheil  der  Sprecberi 
so  wie  Anf nähme  beim  Publiciim ,  sehr  verschtedeo  aas^ 
fcUan«     CUeiohgSitig  kaoo  das  Gedicht  keioeii  hasoOi 
wd  am  waolgaten  die,  welche  auf  mehr  aasgehen»  ala 
asf  «ioo  ftodtig»  Untarhaltnng ;    ja,   nao  haon  sagen; 
denheodo   nod  wohlgesinnte  Männer,    wenigstens  die,^ 
welche   an    den  nenern  Bewegungen  in  der  Theologie 
ond  l  hL1r)^ophie  Theil  nehmen,  darf  es  nicht  gleichgültig 
lassen.    Das  Gedicht  ist  in  dieser  Hinsicht  (in  mancher 
andern    auch)   mit  \oltaire's  Candide  zn  seiner  Zeit,  zu 
vergleichen.    —     Bei   aller  Verschiidenheit   der  Urt heile  * 
wird  man  jedoch,  dünlit  uns,  über  i'olgendes,  wenn  auch 
Bichs  sogWch»   eins  werden.    Geist,   viel  Geist,  doch 
mshr  im  liranxtfsiachen,  als  im  deutschen  Sinne  des  WortSf 
smgt  sich  in  diestm  Gedichte,  nnd  es  fehlt  sogar  nicht  an» 
Anwandloogen  von  wahrhaft  grossen  Gedanken  $  dichte^ 
lisaliea  TalMt^  besonden  in  SahiUemog  anaiehander  Na-^ 
fmanan  and  im  Aosspinnan  gewisser  nanaablicher  Zn*  . 
mändo«  ist  nicht  na  verkannen;   lebhafla  Sinnlichkeit, 
and  viel  Geöbtheh  in 'der,  wenn  auch  häufig  sehr  ver^  ' 
neU^lassigten   Sprache,    gleichfalls  nicht.    Aber  eben  so 
ofienhar  xeigt  sich,  und  drangt  noch  mehr  sich  h^rvor^ 
Rgpu  iÖ27.  Md.  U  St.h  A  ^ 
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2.  DicbUdDit    ,  C 

tm  frivoler  9  oft  togic  »Dwidemdert  zuweilen  wehthaft 
enpörender  Misabreoch.  dieser  Vorzüge,  nkbt  etwa  mar 
ja  eiifzelaenWeodoDgen,  Witaworten»  AaswäctMeo,  sott— 
dern  in  der  gesanUnten  Ansicht  und  Behandlong  des 

biblischen  Gegenstandes,  so  vrifc  in,  bald  erbitterter,  bald 
höchsleichtsinniger  Entwürdigong  des  Menschen  und  bo 
IVlanches  dessen,  was  er  als  erhaben,  ehrwürdig,  gut  nfi<i 
rein  anerkennt,  und  anerkennen  muss,  soll  er  nicht  jeden 
würditien  Zweck  seines  Daseyn  aus  dem  Au^e  verlieren 
und  damit  dem  wilden  Strudel  gesetzlosen  Lebens  uncL 
iiner,  Wenn  auch  durch  gleissende  Formen  aufgepntzten^ 
recht  eigentlich.en  Gemeinheit  sich  ausliefere.  Was  dim^ 
ses  anlangt  I  so  ist  dies  Werk  ei«  walirea  Zeichen  dw 
2eit;  ond  wahrlich  kein  erfreniiches :  eben  so,  wir 
derholen  esy  wie  Voltaire's  Candide  ein  Wahres  Zeiabea 
seiner  Z^iti  ond  auch  l^ein  erfreuliches ,  war«  Ffir  }e§mm 
linier  Lob  beben  wir  sohwerUch  Widerspruch  zn  erwnr^ 
tan:-  Tielleicht  aber  fthr  onsem  Tadel*  ond  ea  würdet 
dann  Ansebdldigungen  der  Pedanterel^  der  Bletfttevtei  <l#r 
engbrüstigen  Scheu  vor  poetischem  und  an«emeinein  Li— 
bpralismus,  bald  zur  Hand  seyn,  znmal  da  einige,  von 
fielen,  und  besonders  von  solclien  Personen,  denen  di« 
Lectöre  eines  solchen  Bachs  am  gefährlichsten  werde»!» 
kann  ,  gern  gelesene  öffentliche  Blatter  «ich  sehr  beeilt 
haben,  das  Werk  zu  preisen  und  durch  Ausliebnn«  ein— 
seiner,  vorzüglich  gelungener,  vorzüglich  einladender 
Stellen  bestens  zu  empfehlen.  (Mit  ganz  besonderm  Preiasr 
hat  man  die  Seena,  wo  Adam  aum  ersten  Male  die  nea^ 
geschaffene  Eva  erblickt i  hervorgehoben.  Sie  ist  allor^ 
dings  anrouthig,  achdn  and  lebensvdlh  doch  bätra  aaao 
'  aich  dabei  erinnern  aollen  |  dasa  einige  der  sohlfnsten  2iit&'' 
ge  Wialanden  anfiebltreni  und  dass  das  Ganse  in  Rein«* 
liift»  Adel«  Zartheit  ond  Innigkeit  mit  dertelbeo  'Seow 
beitt  Hiltoo  dnrcbads  keinen  Vergleich  anafaält).  Darfv 
mfPffB  eine  Stelle  anderer  Art,  ond  dergleichen  man  überall 
hnJet,  unsere  Anzeige  beschliessen.  Wir  wählen  eben 
diese,  gleich  aus  der  Einltiiung,  nicht  als  wäre  sie  eine 
der  schlimmsten  —  denn  diese  m<?«»en  wir  nicht  abschrei- 
ben'; sondern  weil  sie  schon  allein  gewisseroiassen  defL 
Leser  in  den  Stsnd  setzt,  zu  benrtheilen,  ob  unser  Tadel 
gegründet  sey  oder  nicht,  und  auch:  weichen  Ton  der 
Verf.  liebt.  Im  Einzelnen  sey  nur  noch  Einer  besondero 
Kijgenheil  ,diesea  Gedichts  gedacht«  '  Unter  den  Gegeis^ 
fländen,  worüber  B  seinen  Witz  m  liebsteo  ond  mit- 
Uo  am  Jüinfigatra  sjdeieii  ond  hdlinen  fiiasti  ist  die  deoW 

V  •  * 
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üht  Philosophie^  vorzüglich  Kants,  Pichte's,  Schc^Hngs, 
ßUODter  «nch  Ja^obi's,     Wer  -wnsste  nicht  und  gestände 
jtlil  nicht  2u ,    6ä.ss  sie    ihre   Hiickseile    habe?  Aber 
B.  behan<^^1t  sie,   als  wenn  sie    gar   keine  Vorderseite 
lurtte.    Dodi  dw  mm^  dem  S«lyrtkt;r  Zustehen:  aber  was 
bringt  er  Toa  ibr  denn  bei?    was  beksraipftUf  ddbn? 
Vom  JUmt:  .war  längst  in  den  Ko bestand  versMtt  ünd 
m^9gth^n  Ist;  über  die,Apdern  bringt  er  dpÜ<S#V '^l!**^*' 
Mm  Dur  lÜMr  Worte  ihrer  Ter riiUiologie,   nnd  Mlbt^ 
diete  l^aisse  sind  sam  Theil  schön  ^«ehr  oft-dagewesra- 
lad  r  ^eslaoil«»  (wie  s,        ^enii  i^dM  philöaQphir«il4' 
Mch  uftf  «oea  Sleia  aiederlifst  tfnd' sagt :  De  heb'  teh 
■Ol»,!  mein  Ich  genetzte) ,   zam  Theil  wahre  Possenreis— 
rei/j  (wie  z.   Ii.  bei  der  Schüpfiinjj  der  Eva;    wo  gesagt 
ipd ,  aU  Adam  geschlafen,  sey  Jeliovah  gekoiumen  und 
i  3e  ihm    ji.i/t   Loch   in*s  Ich«:   gemacht  etc).    Ist  dies 
"^in  rediiclj^r  Kampi  oder  auch  nur  ein  redliclier  Angrilf? 
—  Srlb>t  das   jVorworfJT   des  Verlegers,   obschon  es  nur 
aus  wenigen    Zeilen   besteht,    hat  seiri  Ueberrascbendes. 
Jk«ichdeai   Hr.    Gö&chen    gesagt,     daaa  ihm  der  todt-^ 
Ürankc  Diditer  das  Werk  wenige  Tage  Tor  seinem  Hin- 
schddea  md  Drucke  übergeben,    fahrt  er  fort:  »Mit 
djrseei  traarigen  ßreignisse  \^ird  ^r  .Lesfer  die  SdlScis« 
MO'?)  sa  ein  paar  Versen  (?)  ^nlsehtildigeD«    Wäre  er 
mfifftth  geweeaa,  so  'lält^  ickt!)  ^an  Dichter  ^  eti^ 
Oaee  voo  Gebort  —  (eima  Oälieil)  deao  sO  viel  wir 
«isw«,  ist  Hr.  G.  kein  Däne)' «if  iüe  Verse  aalmerksaai' 
gemacht,    und   er  wi'i rde  sie  Verbessert  haben. <r    Es  sey 
uoi  crlauht.    wenigstens  an  [.el/term  zu  zweifeirt;  denn 
rs  gehörte  zo  Ba-^gesen»  Schwächen,  durchaus  keinen  Ta- 
del la    dulden,    viel  Weniger,  sich  nacii  ihm  zu  richten. 
Das  Gedieht  i^t  anf  ;^ntes  L^apier  gut  gedruckt,  und  iiillt, 
da  das   Format  klfin   und  der  Druck   weUiauiig,  einen 
sieiiilich  afarken  Octavband,  der  hiibseh -etagehunden  aus« 
gegeben  wird.        Hier  folgt  die  oben  Versprochene  Stelle« 
fiacbdem  der  Dichter  die  gesammte  Weltgeschichte  füc 
das  Alberaste,  was  der  M^asch  ersiaoeii  ktfaneo«  ia^  sie«- 
bea  Seileo  anföneoden ,  spasshafteo  Aeulseraogen , ,  ei'-». 
klirt  hat,  führt  ef  fort:  er         >  . 
gebraaebe  a!e  Htnr 

als  Magazin,   in  allen  Fällen^ 
Wo'§  gilt,    was  Lächerliches  darzostellen y 
^te  gpht  mir  über  Don  O^'ixote  ^ar,  , 
Weil  der  am  End'  ans  ihr  geschöpft  ftucb  WSr,  .  * 

Ikt  Leifton  lic^  ror  mir  imiaardari  *  ' 
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baii  ich  dann  «nf  jeglichtt  6efkhr  , 
Pi«  erste  beite  8eiu  wählen» 

Sie  iaagt,   zam  Beispiel ,    gleich  mit  einer  rd. 
Die,    als  burleske  Poss'  im  Dioir^eii,    ii!)er  alle» 
llci  weitem  geht,    was  liabt  luis  i  isf^uu  — 
Ich  nuine:    die    des  SiiiuienfaileSp 
ia  dem  historischen  Paukomikou, 
Sm  loh  in  Vertea»  ,  fpart  mir  Gott  da»  LpIm, 
Gesooneo  bin  heraosxogeben. 
Steh'  eo  der  $pitM,aie!  Wer  nicht  tie  echott 
Oe^efea  wo»  dem  wird  sie  wohl  fineheiaea  4$ 
Ali«>£aleiitpiegeiiech,  und  er  wird  meineai   '  va 
Be  eef  ein  Maroheo  n.     w«  ^ 
Ei  nmit  wird  man  sagen  (meint  B.),  irgend  ein  Jude  bat 
das  Histörchen  zasaniinengcmacht !    Aber  nein,  antwortet  e?; 
das  glaube  ich  nicht  —  erstens,    srhon  darum,  weil  uichts 
vom     Schachern,  Sclimiiggein ,    Stä  hlen''  vorkömmt ^  WQmit 
*  .     die  liistoria  des  ganzen  Volks  beginnt  — 
(^lyScbon  die  Geburt  des  Volks,  die  erste ^  war  gestohlen**  «— ) 
und  noch  heute  fortgeht}    dann  zweitens,  weil  Thier  nndl 
.    Wurm  darin  nooh  tpriohft  und  Niemand  aich  darüber  wondert» 

Damm»  fShrt  er  fort, 
W«r  nnr  ein  Nasenloch  hiüoriicher  Kritik 
Halb  offen  Wt»  riecht  hier»  scl^oa  «la  Primaiier» 
Beim  iBwdielabiren  seiner  GeaesiS| 

Den  unbefangnen  PrSdilurianer.  ' 

Isun  aber  ists  historisch  ^anz  gewiss, 

Bass  Juden  nach  der  Sündiluth  erst  cnt&tauden 

Die  wenigstens I    die  noch  vorhanden 

Mithin  gehört  (nachdem  ich  weggefegt 

Von  der  Historie  gewohnten  £ingangst]mren 

Die  Zweifel,  die  man  hier  und  dort  noch  hegt» 

Ob  sie  anm  Yoraaal  oder  Abtritt  führen) 

Baa  Abeotenert  das  ich  hier 

Bensdbea  gana  gnamu  beriehtoi 

2«r  wahren»  üehten»  lüasaischett  Geschidile     •«  w» 

■ 

Die  göttliche  Komödie  des  Dante  jilißhieri^ 

übersetzt  und  erläutert  von  Carl  Slrectjiiss» 
5/er  Theil.  Das  Paradies,  Hallet  b.  Hemmer  da 
und  6chweisclikep    i8a&    32  Bog.   S.   a  Rthli\ 

Auch   mit  dem   besondern   Titel:    Das  Paradies  des 
Dante  otc.    Wie  iutbea  UAtre  UO«ec  Ujtbc^ 
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voo  iwur  scbwt«ng«n  und  d*okftflWcrthen  Arbeit  des 
Hm.  St.  %xmr  nor  im  AFfgemeinen,  doch  aber  so  b«^ 
stimat,  aad  auch  so  umständlich,  als  der  Zweck  diesef 
Biitier  zaiasst,  bei  der  Anzeige  der  beiden  ersten  Binde^ 
kcsondeii  des  zweiten,  susgesprochen ;  ond  weoi|  wir 
anek  in  diesem  drillen  Bande  mehrere  Sporen,  dass  dem 
Ustasetstr  die  Kraft  oder  doch  die  Ansdsoer  erteeften 
WoHsB,  za  bemerken  glauben  ~  mehrere,  als  besmler» 
hn  ersten  Dande:  so  finden  wir  doch  in  diesem  dritten 
keinen  Grund,  jenes  unser,  mehr  auf  das  Ganze  bezoge- 
ne, TOrtheilhatle  Urtheil  abziumdern.  Deshalb  begnii<;en  - 
^fcir  ans  hier  mit  der  blossen  Anzeige,  dass  dieser  diitte 
Baod  da  aod  somit  das  ganze  Werk  beendigt  ist.  In 
^Vorrede  het  es  Hr.  St.  mit  seinen  Tadlern,  .vornehm^ 
lick  mit  zweien,  zu  thnn.  Er  vertheidigt  sieh  nicht  ohni». 
bpfiodlichkeit^  doch  ohne  den  Anstand  ra  verleisen. 

/.  F*   Ccixfeili's  poetische  Kleinigkeiten,  5tes 

Kleinigkeiten  sind  es  wohl;  aber  meistens,  wie  sie 
ein  Mann  von  Kopf,   poeüschem  Talent,    Geübtheit  in 
den  Darsirllungsnnitteln,  und  begabt  mit  munterer  Laune 
Itefpft.      Man   mfichfe    bedauern,    dass  er,    was   er  hat, 
blos  auf  KieiQ->ke.ten  verwendet  und  mit  dem  ,    wss  er 
terioag,   es  sich  oftmals  gar  za  bequem  macht;    dann  , 
kagsen  hsst   sich's  nicht,    dass   er  nioht  selten  sehs 
GtiMioes  sich  snm  Stoffe  dienen  lätst,  dsss  seine  Mun-i- 
ttrkeit  (öfters   Sur   blossen  Spasamacherei  wiid^    dese  , 
Miae  Veise  und  seine  Reime  häufig  übel  tsoten  ein.  Di<« 
fagen  findet  man  sneh  Stücke,  die  Ausseichnung  und 
Beifall  irerdieoen.    Im  Gänsen  gelingt  ihm  die  poetisch«, 
oder  auch  nur  rersiiicirte  Erzählung  und  das  Epigranv- 
DatiKhe  am  besten.     So  ist  (^Uicii  das  erste  Stück,    das  . 
ttei'nerne  Geld,  das  eine   liallade   genannt  wird,  meist 
krafti«T  und  schon.    Auch   unter  den  angehängten  Chara- 
ien  und  deml.   Mnd    manche  sehr  arti^!.     Und   so  wird 
flies  fünfte  Bändchen  denen  gefallen,  welchen  die  ersten 
tter  gefallen  haben.    KOnnte  der  Vf.  sich  entschliesseo, 
iBS  allen  (liDf  und  ans  noch  so  Manchem,  was  er  ge^  , 
Ikitrt,   Ein  Bändeben  streng  euszuwählen  nnd  für  das 
Aesgewihlte  noch  sn  thnn ,  was  ihm  bei  seinen  Fshig-*r 
^n  und  Fertigkeiten   nicht  einiAsI  scliwer  werden 
teiate;  er  wKfde  überall  sieh  Eiogang  nnd  ehiende  An<r 
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erkenntnitt  nicht  nax  erwecbeo^  soocierii  auch  auf  gtmi-» 
mm  Zkh  «rlialiMi. 

Jaht  buch  deulscher  Biih n en spie le,  Herausge^ 
ffhen  pon  Carl  von  Holtet.  6,Jahrg.Jur  1^27* 
ß^rliüf  f^ecßi/isbuchh.  lös;«  aoBog.  i  Rl/iir.  i6,Gr» 

Wir  kOnseo  diemi  Jahrgang  nicht  sa  dt n  beafanr 

"säMepi;  und  wann  er  aneh  •  oiehtf  gertdetn  Schlechr» 
bringt,  s<r4>nQgt  er  doch  nichts  — -  etwa  das  erste  Stück 
©Hsoenommen  —  was  über  das  Gewöhnliche  und  Mit— 
teltnrissi^e  hinaus  ^in;^e.  Jenes  erste  Stück  ist;  Der  ge-^ 
raubte  Kus^,  von  Kaupach;  eine  mit  fe*»ter  Hand  zu  ei- 
nem derben  .Spasse  von  etwa  einer  halben  Stunde  Dauer 
dramatisch  aasgeführte  Anekdote,  die,  wie  sokon  man— 
ehet  ähnliche  Stück,  auf  possirlicher  Anwendung  des 
Grundsatzes  der  bochstäblichen  Auslegong  der  Gtaetse  in 
England  beruht.  Da  aber  hier  Aliea  ans  dem  guten  Alt« 
England  ut,  an  darf  man  sich  in  Deutschland  dbvon  nicht 
sonderliche  'Wirkung  Tersprechen.  W  Sonst  findet  tnan 
liier  noch:  Morgen  gems9\  rol^ntlschea  Idyll ,  von 
Ludwig  Becker,  In  Aversen  2!u  zahm  und  zu  wild ; 
Lnstspit:!  in  drei  Aufzügen,  von  A.  Albini.  Möchte  gern 
lustig  seyo ;  wir  fürchten  aber:  i^Rs  thut^s  halt  nini— 
niermehr.«  Der  Vf.  lanlt  sehr  in  die  Breite  aus  und 
lasst  aich  ^ehen:  solche  Lust«tptple  lassen  die  Leute  auch 
gehen*  Dit  Khrtnscliuld  ;  dramatisirte  Anekdote  in  einem 
h\\.  Ohne  Zweifel  naeh  dem  Französischen.  AUtn  ist 
geholfen  ;  Lustspiel  in  einem  Akt.  Glanbt  der  Vf.  wirk«» 
liohy  diese  Werk  werde  Wohlgefallen  erregen?  — 

Meiher  hüten  ist  nicht  möglich!  Lustspiel  in 
drei  jäbtheilungen^  nach  d.  Spanischen  des  Don 
Austin  de  Mor^to^  von  C.  JR  ickard^  höaigL 
Grossbrit.  Hannau*  Major  jiaclien  und 

JLeipdgy  b.  Mayer.  lUm   6  Bog.   13  Gr.  * 

Mureto  ist  den  deutschen  Theaterireunden  wenij^stens 
ans  st'inem  El  desden  con  el  desden  (\  erschmahnn  iiic 
Ver^hmahen),  das  dar  pseudonyme  Benjamin  West  in  sei^ 
ntr ,  mit  Recht  sehr  beliebten,  Donna  Diana  bearbeitet 
hat|  als  ein  geistvoller  Theaterdichter  bekannt.  Was  hier 
gegeben  wird ,  seigt  der  wOrtlich  beibehaltene  Titel  ^ 
nimlich:  no  poede  tef«  guardar  pna  noger;  welchen 
Lnatiptel  bei  den»  dea  Dümaniant,  ^uerre  ouvertOi'  des— 
een  Oeberaessung,  offme  Fehde,  von  Hoher,  vor  et«* 
WS  drsissig  Jaluea  auf  deutacheq    Theatern  gleichfalU 
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kCebt  wir,  benutzt  wcnrdeo  ist.   Ist  die  Dmüi  mtfar  Cha«^ 
rakter-,  so  ist  die  zweite  mehr  Intriguen  -  Stück.    Hr.  R. 
W  M  hiaund  wieder  abgekürzt,  aoost  aber  sich  fast  durch-  « 
gebend^  »Hld»!  Originftl  f thflteD,  auch  ip  UiDticlU  . 

Mi£  VeiaiDaas,  ftrim,  und  sogar  auf  dorcbgeführte  AüO* 
■Miieiu   £r  iiat  bei  all*  dem  Sprach-  nod  $achkcnnt^ 
Mitf  GwclwJI|^|i|rfit  und  FleiM  berntteni  doch  Ji#t* 
dar  Firne  dijGkotaeliea  Rede  ellerdiogt,  betondera  dorek 
die  letzte  jener  Aufgabe,  die  er  aich'teCztet  bin  and  wi»-* " 
dar  verloren;  was  vornehmlieh  in  Stellen  des  Dialoga,  wo 
leichte  Dinge  leicht  behandelt  weiden  |  keine  |^ute  Wie-* ' 
koag  thaU 

Tonkuiist« 

/•  G«  jilbrechtahergm  sämmtlicfie  SrhrifLea 
über  GenßrcUbass^  Harmonielehre  ^nd  TonseiM^  ^ 
ktuiu^  äutm  Selbeiunferrichi^m  Syetematisch  ge^ 
ordnet ,  mit  mahtrmUhmf  auet  d^UM  miindUctiea  . 
MiUhmlungen  geadiöpJienErläut^runga^BeiepiM-T 
Un  und  eimer  turzen  Aaleiiung .  Mum  Pariiiur^ 
spielt  nebst  Beechreibung  aller  jetzt  gebräuchli^ 
cAefd  Jfislrtiniente  y  vermehrt  und  herausgegeben 
von  stineni  Schüler  t  Ignatz  Ritter  von  Ser^ 
jried,      iuLf.r  y  'Xter ,  5ter   Hand.      ff  'ierip   bei  - 

Siraius,   Cff^alüsihH^serf  3  Rthü\  Grr) 

£a  wird  die  Freunde  der  TonlMUUt  freuen.,  daaa 
über  so  vielen ,  ob  trefflieh  geepriesenen  ,   neuem  Lehr«  \ 
bächern  der  angegebenen  Gegeoaländ^ ,  die  (oehfiUch  itt 
ihrer  Art)  UeAieh  beliiod^ileo ,   ähero^   des  wahrhaft 
honetgelehriea  Albftchtaberger,  beaonderi  eeio ,  bei  wei« 
teei  ▼orsoglicliftea,  der  CoopoeitioQ ,   nidit  .TergfMeo^ 
aeodeia  ao  gesucht  werden,  daaa  eine  neuo  Aoagebo  nd-« 
thig  ;and  rathsam  geworden  ist.      Ea  wird  aie  freuen  t  ' 
nicht  nur  um  des  Ernstes,  der  Gründlichkeit  und  Strenge 
dieser   Werke  A's.  willen,    in  wiefern  darin  ein  Btf\veia 
liegt,  dass  es  noch  Tonkünstler  und  Freunde  der  Ton-  . 
knnst   in   nicht  geringer  Zahl  gibt,    die  sich  durch  jene 
£igenachaften  elnea  llehfbocha  iSicht  abschrecken,  viel» 
anziehen  lassen :  sondern  man  dürfte  eagen ,  selbst 
jaa  der  schwachen  Seite  dieser  Werke  willen,  weiche  in 
Mmlich  onbeholfeoer,  Mweilen  wunderlicher  Sprache,*  in  ' 
iwslieiier  Bcadirinhong  aof  daa  Tecbniache,  aber  diest  in 
MchelerSteifainof  nnd  frOieterVollendoogi  undi  bnal-« 
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fem  Scharf-  und  Tiefsinne,  in  Mangel  an  alle  dem,  was 
in  weitester  Bedeutung  philosophischer  Geist  genannt 
werden  kann,  bestehen,  wodurch  allerdings  das  Studium 
achwiarigcr  und  trockener  werden  muM,  wodurch  nun 
abcTi  wenn  diess  doeh  nicht  geschat^^^ielm^r  ao^«^ 
Stteht  wird ,  ein  sehr  achtbarer  Ern<^t  mji  Fleiss ,  aiM 
•osdaotrod«  Liebe  und  baharrliahe  Tiiip  sich  harvoiw 
thiit.  DeBD  leogoeo  läast  akha  mchltr  MÜ-  dar  Miuik«^ 
Stndireode  über  Jen  haraoniaciien  TlieU  adner  Kamt 
nicbia  weiter  lernen,  ala  womit  er,  anck  eb  Gunt^oniary 
in  den  jetvt  gangbarsten  und  beliebteaten  FÜehern  an^ 
reicht  und  was  sich  dann  über  dem  Schreiben  wie  von 
selbst  erweitert,  wenn  auch  nicht  vertieft:  so  kann  er 
das  jetzt  viel  leichter  und  bequemer  haben  ,  als  bei  Va^ 
ter  A.  Dagegen  aber  auch:  wer  mit  seinem  Wissen  und 
Begreifen  weiter  nnd  tiefer  will,  der  findet,  was  er  suchte 
liirgende  besser  und  achwerlidi  irgend w«  ao  gut,  als  bei 
ihm ;  vorzüglich  in  aeinen,  so  zahlreicheni  wahrhaft  vor— 
trafflklieB  Beispielen  zur  Veranachanlichang  nod  £riäute— 
rung  —  welche  wir  uberbaopt  von  jeher  bei  weitem  für 
daa  Vorsüglichato  der  gansei^  Werke  gehalten^  haben^ 
und  welche  denii  der  (vefsöglSck  in  der  CompeailiQfiia*- 
lehre)  nebat  den  nOthigen  Torkenntniaaen ,  innem  Sipin^ 
Fleiss  und  Ausdauer  mitbringt,  völlkommen  ersetzen,  was 
der  gute  Alte,  zwar  mündlich  sehr  gut,  aber  schriftlich 
nicht  zum  Besten,  auch  selten  mehr  sagen  kann,  als:  So 
ists  schlecht,  so  ists  richtig,  so  ists  gut  und  schön. 
Diese  neue  Ausgabe  nun  aber  kündigt  sich  auf  dem  Ti- 
tel sehr  bedeutend  und  als  den  altern  weit  vorzuzie— 
hen  en«  Darüber  wird  der  Herausg.  einen  harten  Stand 
io  den^  ^er  Tonkanat  gewidmeten,  Zeitschriften  bekotti—  i 
men;  w^n  dieao  ea  nehmlich  mit  der  Beurtiieilung  ao 
ernatlich  nehmen ,  ala  na  wüniclien  iat*  Denn  waa  hat 
er  denn  getkan  ?  Er  hat  die  bekannto  Anweianng  «Ina 
GonetelbMii  und  die  snr  Compoaition  wieder  abdracken 
haaen«  nnd  will  diese  Werke  isystematisch  geordnete 
lieben;  ja,  er  spricht  in  der  V^orrede  sogar  von  einem 
9rein -classischen  Systeme. cc  Er  mag  sich  einen  sonder-* 
baren  Begrifl' von  System  gebildet  haben!  Andere  mö- 
gen entscheiden,  ob  er  in  dieser  Hinsicht  mehr  gethan, 
elf  verschiedene  Stücke  anders  und  natürlicher  umgestellt 
hat ;  seiner  Versicherung  nach ,  in  der  Ordnung^  wie  A* 
aie  bei  mündlichem  Unterrichte  folgen  liest.  Er  hat  fer- 
ner »zahlreiche,  aoa  mündlichen  Mittheilnngen  Aa.  ge* 
Khi^pfte  £rlättteninga--Beiapielet  hisangeaeM»  Befragt 
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lieh,  ob  si«  nöthig  waren,    A.  selbst  muss  «ie  nicht  für 
Boihi^  ^ehaheo  haben,  sorist  hätte  er  sie  gegeben,  ^^^n— 
utt  mii-'en  darüber  entscheic^o.     Sind  sie  unnritl.ig,  so 
IimI  sie  auch  dem  Studirenden  —  wie  in  allen  Lehrbü^  ^ 
dmu  i^eod  einer  Wi*teotchaft        oidyt  TortheiliiAft; 
itmn  dardb  Vemiehniog  d«r  Messe  erschweren  sie  dti 
UebevBe&co  nnil  ZusammedEittei»  des  Ganzen ,  iprenn  sie  • 
•och  Einzelnes  erleichtern ;  "eneh  niadern  sie  gewsKnIieh  ,  • 
4b  Seibsidiittgkeit  des  Stadi^eDde«,  ea  der  jedoch  eilet 
ciii|eB  kL   An  md  flir  sieh  sind  eher  diese  hiosnge^ . 
■eni»eBea  Beie^ele  gut;  nur  bleibt  freilieh  ioraser  ein 
Vntsischied  swiechen  Beispteleiiy   die  der  Meister  seihst^ 
and  denen,  die  der  Scbüler  als  Aufgabe  un^r  seiner  Auf- 
Bebt  ausarbeitet^  denn  letzteres  &ind  diese,  Beispiele,  wie  * 
die  Vorrede  bezeugt.  —    Beigefügt  ist  dem  jten  Theile,  , 
tasser  einer  ^  Deschreibun»  der  Instrumente,!  (fast  nur  ih- 
rer Scalen)  noch  vom  Heraosg.  selbst  :    ein   kurzer  Auf- 
satz über  den   Kirchen-,  Karonaer-   und  Theater- Styl, 
der  aber  das  innere  Wesen  der  Sache  eigentlich  gar  nicht 
htrukrt,  seiideiu  neben  kurzen  BeaBerknngen  über  ßin- 
tdnes  ia  der  Fona^  (nach  A's.  34Stem  Cap.  des  Lehrbachi 
sae  Comp.)  nur  eine  Menge  Namea  Torsüglicher  Coaipo-   ,  * 
B»tM  jedes  dieser  Fächer  derbietet;  eia  zweiter,  deri'euT 
4  fiastsa,         Aalekoag  tarn  Pertitar-Sfielen  geben  s'oll^ 
aad,  aasser  ataigea,  «ur  Seche  aieht  eigeatUcb  geBtffea« 
dta  Abschweilangen,  neachea  ffatea  Fingcfrseig  fir  die 
IVnai  gibt ;    eine  Biographie  AN  ,  oder  yielmehir  eine  ' 
Uebersicht  seines  LebenäUuis ,    auf  vier  Seiten,   die^  ei^  ' 
nige  nicht  oninteressante  Momente   denen   beifügt,    die  ' 
wir  schon  in  Gerbers  Lexikon  lesen;  ein  Verzcichniss  der 
Torxii^lichsten  Schiiier  A's.  (darunter  sind  ,    ausser  dem 
Heraus;^.,  Dcethoven,   Eybier,  Hummel,   Preindl,  Umlauf  4 
und  Wcjgl)  und  seiner  zahlreichen  Composiüonea  (von 
denen  nur  wenige  vnd  kleinere  gedruckt  siad).  Des 
Werk  ist,  io  gr.  S.  (die  Beispiele  ia  kleinen  Noten  mit  v 
Typen}  gat  gedruckt,    und  dem  ersten  Beade  ein  s^bto 
gcMcfatnee  Pcetmt  A's.  beigelegt.  « 

Medicki» 

Aegidii  Ccrboäensia  carmina  medica,   j4dßdem  . 
t}in /mscripiorurn  codicnm  et  veierum  tiUtionum 
Ttit/i.^uiiy   notift  et  indicibus  iUusLravit  Liidoi*, 
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lief,  hat  diese  Arbeit  des  Hrn,  Herausg.  mit  hoher 
Achtung»  für  die  grosse  Mühe,   welche  »ich  derselbe  mit 
Id^erausgabe  eines  Schriftstellers  des  zwöiiten  Jahrhundert» 
gegtbtn  hat,  lür  die  sehr  vecbf«iUta  Belesenheit  dessel* 
hen«  wekhe  in  de»  Proi«goiMD«ii  sichtbar  ist,  ond  für 
iIm  wchörn^  Laiioiiät,  worin  «r  aeivt  Gtdiinkto  aasdriiciit»  ~ 
mir  Aof eig%  üb^moi»dl«n»    Zum  Beweis« 9  dw,  dieses, 
mit  "wMi^tf  Ihbcmagmg .  eitMIt«  hoh^  bodisiäUkk 
IMbr'sey,  hält  »eb  Bef.  bciODd^frs       di«  Pffolegomeof, 
Md  •»  di»  kritische  Bthsodloog  der  Sdiriftra  des  iW» 
gidius.     Da  über  den  Vornanaea  desselben  verschiedene 
Meinungen  herrschen,  indem  ihn  Viele  Peter,  und  nicht 
Wenigere  Johann  genannt  haben,  so  sind  die  Verthtidi^ 
per  beider  Meinungen   sorgfältig;  gesammelt  worden  ,  und 
Ref.  wiisste  blos  ClipJi.  Saxe  (Gnom.  lit.  11.  p.  268  )  de— 
MB  biosa  zu  fügen ,  weiche  für  den  Vornadaea  Johann 
etintfieD.     Ueber   das  gleichfalls  streitige  Veterleod  dM 
Acg«  entscheidet  sich  Hr.  Pr.  Ch.  dafür»  dass  e|r  entwe— 
dfr  SQ  Corbeil  oder      Perif  gebereo  eey.   Sein  2eitiltcr 
kl  yoii  elteo,  den  einiigen  Trifkemiiis  e^isgeiiOBinieo'y 
welcher  ihn  ine  eohte  Jahrhondert  lilneiifriielite,  in  dns 
£tide  dies  iwttiften  niid  den  Anfang  dee  1  geeetnt 
worden.    Der  Schale  za  Saleroo  hat  er,  wie  er  dankbar 
rühmt,   seine  m^dicinischen  Kenntnisse   zu    verdanken  : 
denn  dass  er  auch  zu  Paris  und  Montpellier  siudirt  habe, 
wie  Einige  wollen  ,  kann  mit  (}e\vissheit  nicht  dargelhaii 
werden  ,   und  das  Erster?  aus  dem  heftigen  Tadel  ablei-^ 
ten  wollen  ,  womit  ar  die  Aerzte  sa  Montpellier  belegt, 
beiset,  seine  Behauptung  auf  einen  ganz  schwachen  Gruitd 
beneni  sodem  dieser  Tadel  sich  schon  hi^iinglich  darenm 
^rUärl^  desi  Atgidiaii  die  Arznelkonst  in  Paris  lehrte, 
nod  zenon  demm  gegen  die  Hontpellieieehe  Schale  Per— 
lea  nehpen  mnsste.   Der  ellgecneio^n  Meinung deseAeg. 
ein  Benedietiner-MOnch  gewesen  sey,   widerspncht 'der' 
einzige  Naud^.    Dass  er  Leibarzt  des  Kön.  von  Frank- 
reich, Philipp  Aug.,  gewesen,  hat  auch  ein  neuerer  Schrift- 
steller,  Petit,   in  s.  Beschreibung  des  Krankenhauses  zu 
Corbeil  von  Neuem  bewiesen.    Diesen   Umstand  sowohl, 
als  den  über  den  Ort  der  medicinischen  bildung  desAe^^ 
hat  Hr.  Choulant  zweimal   kurz  hinter  einander,  S.  XX. 
nndXI,  wiederholt«    Des,Citat  von  Reinesius  (S.XI  un*. 
ten}  ist  ia  .Anathnngi  deZ'  Üiicha  und  Capitels  tmochtig^ 
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es  ODQSS  beissen  III,  4.    VielUicht  wiird«  es  vieUn  L«-^ 
lera,  wtlch«  die    angcIlUirteii  Schrift«a  d«»  ReioMiii 
»du  bei  der  Hand  haben,  sehr  lieb  gewesen  feyOi  wen» 
im  Hr.  iknmg«  die  Behaoptung  diem  Gelehrten  in  •i* 
Mi  kmis  Aossoge  mirgetheilt  hätt««      Bei  Aofühning 
dir  Ttcr  flwtnfchan  SchrÜtea  des  A«g.  fant  Hr.  6h*  foU- 
gfodfD  Weg  «uigptdilaflMi :  i»  De  arinit.   Nach  ▼oratw 
gesdbieller  korser  Anfooning  des  grosMD  AiiMhios, 
hl  dietct.  Gtdiehl,  «ogMehtcl  dar  Vf.  salbit  mkt  dimt 
jageodliebeii  Arbeit  nicht  zufrieden  ist,  za  seiner  Zeit 
gestanden    hat,   der  Commentatoren   desselben,  und  der 
Quelle,  aQs  welcher  Aeg.  augenscheinlich  geschöpft  hat, 
(Theophilus  de   uriois),    führt  Hr.  Ch,  den   Inhalt  de« 
Gfdichts  selbst  an  ,    und   zwar  so  ,    dass   er  diejenigen 
^ersc  zn^ammen  nimmt,  welche  von  einem  Gegenstände 
htodelo,  z.  B,  V^,  19  bis  207,  worin  die  verschiedenen 
Farben  des  Harns  darchgegaogao  wefdeo.     Da  indessen 
dieser  Tliail  das  Gedichts  so  gross  ist,  so  hat  Hr.  Ch« 
die  esoer  jedeo  ainselQan  Farbe  gewidmetea  Verse  wi»* 
Isr  las  Korea  gesogan ,  und  wo  Thaophllns  sichtbar  ba<i- 
Mzt  worde»  ist,  .diese  Stallen  sorgfaltig  an^e^ehepi« 
Vee  V,  ioS  bis  sa  Ende  sind  die  im  Herne  enthalteiiett 
flieisi  esd  wes  aos.  iheen  gefolgert  wecdao  ksoa ,  vee^ 
•9elMrat   Das  hier  von  Aeg.  Vorgetragene  *rerdianr|  Meh 
Hre.  Cb.,  mehr  Glanbeni  als  das,  \iras  derselbe  über  die 
Vsrben  des  Harns  gesagt  hat.    2.  De  puUibus.  Dieses 
ie  TVifern  Jahren  vcrferhgte  Gedicht  hat  bei  des  Vf.  Zeit- 
geoosseo  d»«.  nämliche  Ansehen  und  die  namlsche  Menge 
vi.^n   (  ornmentatoren     erhalten,    wie    das  vorherf^ehende» 
J^o  Witt  bei  jenem  ein  griech.  Schriftsteller  (Theoph.  Pro— 
tospath.)  benutzt  worden  ist,«  eben  so  hat  er  .bei  der 
Pulsiehre  den  Philaretas  vor  Augen  gehabt ,  den  er  aber 
wegen  seiner  allza  grossen  Kärze  ood  daher  entsteheoder 
Doakelbeit  scharf  tadelt.    Die  sehn,  von  Aeg.  angeoooif» 
menea  Arten  dds  Palses  werden,  noii  eiosein  ,  wie  es  im 
VeHbcrgefaeiadeo  mit   den  Ferben   des  Harns  geschah^ 
darch<^p^auuen ,  nnd  nach  hnr«  beröhrteh  Ursachen  der 
Verioderaog  des  Polsas  nnd  'naeh  Angebe  der  Art  nnd 
Weise^  wie  der  Pols  untersucht  werden  muss,  wird  um- 
ttisdlicher  dasjenige  beigebracht,  was  der  Arzt  aus  jeder 
Pülsirt  lolgern    kann.      3.   De  laudib.  et  virtut,  medf- 
c*r:i  composit.  libri  IV,    Nachdem  Hr.  Prof  Ch.  bemerkt 
i»<*{  ,  da.ss  dieses  Werk  des  Ae^.    nichts  anderes,  als  eine 
po^-iische    Umschreihiing  der  Glossen    sey,    welche  Job. 

Pkttsnue  über  das  Ueiiie  Antidotariiiai  de«  MicoiaoePri^ 
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po.MtöS  geschrieben  hat,  bei  welcfwT  Indessen  vom  Arg. 
ivieies  genauer  und  vollständiger,  als  vom  Platearius  «n- 
gegeben  w^j den  ist,  werden  die  einzelnen  Arzneien  ia 
4eff  wen  Acg.  beobachteten  Ordnung  durchgegangen ,  bei 
jtdw  4l9  vorzüglicbem  Apothekerbiicher  damaliger  ^eiti 
S«  B.  das  Antidot»r*  nio.  Mieolai,  das  Lomiiiare  Die)tit| 
PMib,  modic;  neetssar,  das  Jomi.  Menlios  de  ftosco.  Ve« 
'Ott«  1494  f.>  dtt  Lamen  «potbecarior.  deb  QiurioDS  da 
Aagistia.  da  Th«rtoii%  (Haller  wnnt  ihn  de  Tortoot) «  Vea« 
1495  ff  und  todlich  das  Paul.  Soardn»  fheaatir.  aromato«- 
riar.J4ediol.  15 la  f.  angafuhrt^  und  gelegentlich  tnaneha 
richtige  Betearluin^  ein^estrent,  z.  B.  bai  Acbarisfnai  aii~ 
tidottim ,  dass  dieses  Mittel  nicht  davon  seinen  Namen 
habe,  weil  e&  nicht  eher,  als  nach  erhaltener  Bezahlung^ 
dargereicht  worden  sey.  Marceil.  Emp.  c.  20.  hat  eine 
richtigere  Ableitung  dieses  Beinamens:  muhi,  qiii  cita 
curat!  sunt,  ingrati  extiternnt,  propter  q\tod  ipsnoi  an— 
tidotum  u/a^inTOv  appeiiatur  i.  e.  sine  gratia.  Die  Be-* 
nennung  kommt  schon  im  Galen,  (de  comp.  m.  8.  1.  IV. 
.  T.  II.  sia.  ad^'Bai,  U  XII.  749,  ed.  Lips.),  vor«  ood 
fblgiich  kann  ans  diesen  Worte  nicht  gefolgert  werden^ 
data 'die  Mtfiidii"-Pfaxis  nur  die  gute  Einnahme  der  Mön- 
che sam  Zweck«  g^bt  habe.  BeiUnfig  btmeiki  Ee£, 
daaa  in  der  Sprengelscfaen  Stelle«  Not«  25»  der  Verf.  der 
flatyra  aal  den  Aegidius  von  Reineiios  nicht  Gilbert  Lang-- 
ley,  iondern  Gilb.  Legley  genannt  werde«  nnd  to  euch 
bei  JOcher  beiater  Bei  Micleta  wird  vermuthet,  dass  die- 
ses verdorbene  Wort  arabischen  Ursprungs  seyn  möge. 
Diese  Vermutfiun^  ist  vollliommen  gegründet,  denn  es 
kommt  auf  alle  Falle  von  Midmata  (denn  die  Verwechs- 
lung der  liquidarum  n  u.  1  ist  gewöhnlich)  her,  dessen 
'^^'ur2eI^vort  Machana  ist,  was  experimento  probavit  be'» 
deutet).  4.  Liber  de  signis  morborum.  Dieses  gleich— 
faUji  in  Versen  verfatste  Buch  ist  noch  nicht  gedruckt; 
Von  Murr  beaass  einen  Codex  davon.  Wo  derselbe  hin^ 
MkommeU' sey,  hat  Hr.  Prof.  Gh.,  aller  angewendeten 
mühe  ungeachtet«  nicht  erfahren  ktfnnen.  —  Hierauf 
fuhrt  derselbe  die  verschiedenen  Ausgaben  an,  valche 
den  beiden  Schriften  des  Aegtd.  de  uriaia  und  da  pulsa 
M  Theil  geworden  aind;  denn  die  4  Bucher  de  laud.  et 
Tirt  medic.  oompos.  sind  nur  ein  etntiges  Mal  euf<^elegt 
worden.  Man  kennt  die  Genauigkeit,  welche  Hr.  Ch. 
bei  'Angabe  der  Ausgaben  eines  Buches  zu  beobachten 
pflegt,  sclion  ans  seinem  riodromusi.  Lnter  den  7  Aus- 
gaben» wovon  Ebert  in  a.  leider  immer  noch  unvoUstän- 
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4^  giblkbeoen   bibliograph.  Lexikon  aach  nicht  eine 
imzige  hat,  führt  er  blos  eine  nach  detn  Verzeichnisse 
<it:r  Lialdingerschen  Bibliothek  an  ,  und  Hef.   bemerkt  bei  . 
dieser  Aufgabe,  dass  sie  nach  dem  sehr  genauen  Katalog 
der  Guoz.  Bibliothek ,  wo  der  vollständige  Titel  beiind-« 
licb  i^t,  oicbt  in  Octav,  sondern  in  Duodez  gedruckt  ist,  * 
Dia  &ifiiligkeii  des  Textes  war  ein  ÜMipIpuDk,!, 
dmeo  &reichang  d«r  Henusg»  hinarbeitete,  und  der  ao-n  ^ 
gcsüB^glit  Fkiss,  womit  er  diesen  Endswsck  'verfolgtt^ 
todiint  das  grtet«  Lobw   £f  Tmglick  too  ds»  Osdioble  . 
dt  «ffiois  seht  Handschriften  der  Leipz.  Unilrersitätt-^  Qi« 
4liotM,  swei  der  Wolfenbütteler  .(nnd  9  Aosgaben  die 
Vesetiaii,  v.  1494,  die  Lyoner  von  151s  nnd  die  Basel. 
^OB  15^:9,  hinjje^en  von  dem  Gedichte  de  pulsib.  4Leip-» 
xiger,  einen  ^\  olfenbülleler ,  einen  Dre&dner  Codex^  und 
»U4£er  den  angeführten  3  Ausgaben  auch  noch  die  prin— 
ceps,  Paduae  T4*?4,  endlich  von  den  4  Büchern  de  comp. 

tioen  WolfeDbütteier,  von  Marq.  Gudius  geschrie* 
beneo,  alle  |  Werke  des  Acg«  enthaltenden  Codex,  dem 
Gudius  verschiedene  Verbessern oge n  *  beigesehrieben  hat, 
Dietta  Codex  hat  Leyser  so  nachlässig  abdrucken  lassen^ 
dass  viele  Veis«  fehlen,  nnd  andere  ohne  Grand  an  an- 
dere SteUen  Ycrsatst>  worden  sind.    Keine  Lesart  ist  aitf-« 
geoiMiflMa  werde»,    welcba  nichl  dea  Zeugnis»  «inev 
Hiadschrift  lür  skb  hat.    Ref*  setat  hier  noch  eine^lw  ' 
MTilkeos  Vera.  d.  Heidelberg.  Bibl.  vorgefundene  Notiz  ' 
ker.   Hier  werden  cod.  MLXXX.  Nr.  II  angeführt:  Ae-» 
gidii  versus  de  cognitiooe  specierum  (wahrscheinlich  pul*- 
stt»  :  IJem  cod.  eoo^Hnet  versus  de  judicio  ex  urina ;  porro 
Cirmiria  de  pulsib.  c.  comraent.  Aegidii.  —  Erklärungen  sind 
10  den  Anmerkungen  nur  wenige  gegeben  worden  ,  weil 
das  N(Mbigste  fiic  das  Verstehen  des  Aeg,  den  Proli^o«-i 
n^eneo  eiagesttant  Wflirdaa  ist.   Sollte,  diese  Arbeit  Bm^ 
liil  beim  Pablikum  finden  (eine  gegeatheilige  Erfahmny 
««de  iincn  ^entliehen  Beweis  'eon  seiner  GenpgsahMs^ 
lltaag  wsbier  GeiehrsamkaM  liefern),  so  wird  Hr«  Pr.  Ctu  ' 
ia  eine«  zweiten  Bändobsn  noch  Mdere  media.  Dkfater^ 
t>  B*  den  Otbo  von  Cramopa,  den  Aea:iilioe  Maaer,  von»  . 
Wcheei  Re£  2  Ausgaben  mit  handschriftlichen  Verglei— 
daingen  besitzt,  die  Hrn.  Ch.  zu  Diensten  stehen,  und 
Wilafr,  Strabo,   nachfolgen  lassen.    I\]o^e  der  Beifall  des 
lubiicams  den  wackero  Verleger,  der  mit  iobenswerthem 
Eifer  für  die  Beturderunj^  der  W  issenschaft ,  mit  ganzli— 
dter  Verzichtleistung  ml  Gewinn,  nicht  blos  den  Verlag 

'«tics  Basha  ^OmMqmmf  ^ian4tt  aaah  mit  aiaei'aaat- 
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Dem  Geschmacke  Ehre  bringenden  Eleganz  das  Aeussei# 
^ess^lben  ausgestattet  hat^  aufmuntern,  uns  bald  w\t  dim^ 
fem  zweiten  Bändchen  %a  erfreuen.  Einen  Wnnscil 
gpricht  Ref.  noch  am  Schlosse  dieser  Anzeige  aus^  das» 
es  namlich  Hrn.  Ch.  cj^'f^i^'j^  seyn  mß*»e,  ein  Lexicon 
btanitati«  für  diese  Schriir&telier 9  wie  es  Joh.  Khodiua  für 
49U  ^GnbouuM  Laigtt«  IkferM^  seiMV  Aufgab« '  b»iB»« 

« 

-  d0m  subaÜernM  JUiHiärarMie  notiüg  isif  vpmOtm 

:  hrogord%n9^  Dmebrogamann^  Ob^wste  am  aÜJ 
geau  Hotpiial  in  KopBtihngen  f  ar9nMii0imM9eh^ 

"  Meineor  bei  der  dänischen  Armee'  und  der  Ma^ 
'  ,rine^  mehreren  geleiirt,  GeselUili.  Mitglied,  Mit 
.  %  KpJr/2,    Kopenhagen  1*826.    ö*   X  und  ijo  6\ 

i 
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Diese  Schrift,  wo%'on  die  erste  Ausgabe  schon  inl 
J.  Ii  II   in  danischer  Sprache  erschien,  Jiat  die  Absicht, 
dk»  soballefBen  Militär- ChirorgeOf  welche  oft  hin  aad 
hcnr  wandern  nikttiiy  und  iomier  niif  «it  kleine«  App»* 
MMk  versehen  seyn  können ,  die  %m  ZabereHaitg  der 
aotbwendigen  Arzneien  erforderlichen  Kenntnisse  t«  ieh- 
'M»   £•  Ug  iedoih  eil«Mr  dem  PUne..def  wdienfen  V&i 
•In  dkkee  Bnch  nber  diesen  Gegenüand  m  achieibctt* 
Hierdoreh  aber»  dat^  dtcea  Anweisung  so  knrn<ait  n»ltg«-, 
lieb  teya  ioUtn,  nachte  er  sich  die  Ldauag  der  Aufgabr 
ungemein  ach  wer.    Denn   bei  der  nnerlasslieben  Kürze 
doch  den   fraglichen  Gegenstand   mit  der  nothwendi^en 
Deutlichkeit  und  Lieötimmthpit ,   selbst   solchen  Per^ionen, 
welche   nur   eine   geringe   wi^5en^^chil^tllthe    Bildung  ß**—' 
wöbnlich  2u  haben  pflrgen,  vof2ittr»^en,  ist  keine  leichte 
Sache.     Der  t-Ir.  Verf.  hat  aber  diese  scfiwipri'^e  Aiili<«be 
sehr  gut   gelö&t«    Er  hat  dabei  Ebermayers  pharmaceuti— 
aebe  Heceptirkunst ,  jedoch  nicht  dstgeatalt  benutzt,  daaa  * 
er  diaseni  Führer  seUvisch  folgte,  sondern  er  hat  oft  ei« 
ipen  Mdern  Weg  aIngeaabJegen,  den  ihm  seine  Tieljihr^gr 
Brfahrimg  ab  den  bessern  an  die  Hand  gab.    Den  altatt> 
Btnennttngen  der  Arcneimttlel  hat  er  irnn  &  150«  an^  din 
lianani  tn       däntaabe  PbarmakepM  anfgenonimenan  gn^, 
Miol^  gestellt, Von  S.I67  an  bia  aiHnSdilosta  ist  ^inn' 
Verglejohong  der  ^  nonam  6entllsiaeb«fn   G#wi«h€n  nnA' 
l^lAAijia  beigefügt  worden  |  weil  das\dchiaksal  die  dini«» 
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ieli€n  Chinifgeii,    wi©  io  onsOTii,  Gottlob  I  vergangenen 
Tagen f  ftberoiftU   mit  firaoeösischen  AVundärzten  in  Be— 
ruhraog  brin^*^n  körintet    Ref.  würde  an  d^.e  Stelle  dieser  , 
UriÄch«  lieber  die  j^esf^tzt  hab^n,  weil  sich  j^tzt  so  viele 
an|;eseKeDe  deutsche   ^hriftsteiler  der  franz(i&i»chen  Ge^  '  \ 

Rechtswissenschaft   

Botmsuae  n  Consiliia  in  rebus  exim  .  ördinem 
tognoMcendiSf  jus  in  academia  Berolinensi  privat 
tim  dotetiB.    Lipsiae    18^7.  Bo^.  6uintibu9 

JB.  KUinii*    &    1  Rihlr. 

El  ist  gar  nicht  «a  leugnen,   dass  rnserf  Jiirisprn-  • 
4f  nz ,   namentlich  in  der  neuem  Zeit,  gar  sehr   viel  aa 
GniiDdUchikeit  in  Behandtang  einzelner  Materien  gewon-« 
ae«  hat;  und  dass  Müsnern  Mrie  Thibaul,  Haubold,  Qtk^s  - 
'^%^y  f  Ho/(o ,  Cramar  tiii4  Andern  diess  VeidiieMr  voVi* 
mmgjkok  gnbohrc,  deniber  ift  «ur  mn0  Stimm«,  Insbetoo--« 
dvre  ist  e»  atdit  SO  Terftennen,    dm  die  vfrtehiedea«ik 
74itiii<iyif>ia,  vornehmlich  des- Hifg^athe  Mntasinv  ^i«  8««^ 
▼igexiclM  Zeitichnft  für  gesohichlL  Wimenschaft,  d«9 
Thihanimhtj  At«Uv-för  eiviliattwhe  IVnxfa,  dii  herrii^Mt« 
IhMieemini^  ^eben,  eigne 'Anitohten  über  ein«elrt«  dlTA^ 
kele  Materien,  Gesetzstellen  etc.  tnitzutheilen ;  nnd  vreon  ^    ~  ; 
TOn  das   übrige  juristische  PubUkuni  diess  gehörig  .be—  ' 
Euizt ,  d.h.  nicht  sotort,  ohne  tiefere  Prüfung ,  eine  neue 
geniale  Idee  aitifas^t,  ohne  zu  bedenken,  das»  doch  sonst 
aach  gelehrte  Juristen   lebten,    die   zn    hören   sind,  und 
dass  bei  der  Anwendung  des  Rechts  nicht  auf  Genialität/ 
foodern  auf  praktischen  Natsen  Alles  ankomme  (v^ir  kdniK-  ^ 
lea  Beiepiele  aus  der  neuesten  Zeit  anführen,  dass  soleh» 
newy  ^oder  doch  neu  vor^trsgeno  Ideen  famrt  m  dtn 
GnUi^iis  «rrvgt  haben)  — ,  so  MUH  und  mtlss  «iimr 
wmn?  im  frsükh  nidit  so'  btrsdhiitli  ^  '«in  tchdooti" 
fianse  dnnc»  bnrrorgeheiib   EioM  Beimg  tn  dres^m 
hiAmi  oad  dcftideritttn  Ganmm  h«r  der  Hr.  Vi  r  in  Ver^  . 
lie^cndtr  AbhmkMiing  gegeben  Über  des  fds  edemeetodf|- 
^  wjfl  saoehy  über  eine  ziemlich  schwierige  Materie^,- 
fc,  somal  in  der  neaesten  Zeit,  ausser  in  dem  von  Hrn. 
^odwig  zusammengtirogin^n  Wuh^^  dessen  zweite  Ab««*  ^  *. 
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Ariteig  ^UMit  nerii  JtBmitt^nilMiiit^  Ultimi 
nklit'ithr  heftig  mkogt  wirl^  wenig  BtirlMiiter  gafu-» 

den  hat;  denn  selbst  in  den  oben  bemerkte«  ZwtscbnfbMi 

linden  sich  nur  einzelne  Fragen  erörtert.  Es  war  daher 
ein  glücklicher  Gedanke  des  Hrn.  Dr.  Rossbeiger,  diesa 
Lehitf  aus  den  Quellen  zu  bearbeiten.  Im  Ganzen  kann 
man  auoh  die  Aust'ührung  nicht  misslungen  nennen;  nur 
könnte  man  sich  leicht  durch  das  gar  zu  unclassische  !^a- 
tein  abschrecken  lassen;  denn  schon  bei  den  ersten  Zeilen  : 
jin  disqoisitione  de  jure  edoresceodi  paucis  ante  omnie 
videodan  est  de  nototione  bnjos!  vocabuU  ele«c  htiMt 
«eti  an;  er  spricht  vom  jus  adcreseendii  und  \vill  hoo 
Tocebulum  erklären  l  uad  selbst  »DOtetioc  dürfte  in  dU^ 
Mm  Sioee  .echwerlich  rtfeNseli  eeyp«  lüAe^  sieht  reeht 
4e«tUeh  den  Utftenehied  ewischen  Secktucb»»  vod  Prent- 
tiscUa  Gdehrteiiy  hiotiebtMeh  der.  cUMis<;h«qr43Udoilg; 
deon  pewist  'nor  seltea  könnte  bei  uns  <e|ne  Oisser- 
telien  m  solcher  Form,  wie  die  neulioh  erachienene  von 
Backe  über  die  Fructuum  perceptio,  und  die  vorliegende 
geschrieben  werden ,  obgleich  beiden  Gelehrten  das  Ver- 
dienst der  Gründlichkeit  und  des  Scharfsinns  nicht  abge«* 
tprochen  werden  kann.  VV  er  nicht  ^ut  lateinisch  schreibt^ 
sollte  es  gar  nicht  schreiben  ;  oder  wenigstens  nur,  wenn  ec 
dazu  ^^enötliigt  ist  durch  VerhaltuiÄse,  Der  Hr.  Vf.  hat 
•ein  Buch  in  tituli,  articuli,  capita,  paragraphi  getheilt^ 
nnd  ibm  lo  Excurse  beige£ügt|  welche  theils  ältere  Mel- 
Illingen  i^.  des  MerUiuiSf  Duerenuit  theils  der  oeotrn 
Juristen,  «»  B,  Gitachens  und  Zimmerns  Ansichten  näher 
lielenchcen.  Bequem  ist  des  freilich  nicht  eingersehMi  ei 
hätte  wohl  die  Uebenicht  bedentend  erleicbterip'' wenn  dlie 
He^ptsaehen  wenigstens  gleieh  am  beHeffenden  Orte  wi« 
imy  eingeecbaltet  worden;  wie  diese  ja  doeh  bei  einigen 
'Gegenatiittden  bat  geschehen  müssen.  Eben  so  sieht  man 
den  Grund  nicht  eip,  .ans  welchem  der  Art.  VI.  erst 
noch  ein  yadditamentum  de  discrimine  ]uri!j  adcrescendi 
inter  coliegatarios  ab  illo  ioter  coheredeso;  enthalt.  Was 
nun  die  Materie  betrilFt,  so  beginnt  unser  \  eil  ,  wie  sieh 
-von  selbst  versteia,  mit  einer  Delmition;  und  ob  man 
gleich  nach  dem,  was  er  über  die  von  andern  Juristen  ge- 
gebenen Deünitionen  sagt,  eine  gana  voraügliehe  eigne 
erwartet)  ao.wird  man  doch  mit  einer  swar  nichl  nt»-* 
'tinhtigen,   aber  doch  sehr  gewöhnlichen  und  keineswegs 

Jenen  abgefertigt.    Zoden  scheinen  uns  gelbst«  dbgesem 
evon>  daw  Gniaeine  bei  eeiner  Definition  von  einem  gann 
andern  Fandamente  «nsi^ing,  dl«  ^ebmnebten  Wotter  nA^ 
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tipnJae  vel  nanciscendae  gar  wohl  unterschieden  werden 
la  mU&fen ;  denn  Cajacius  woUte  damit  sogleich  den, 
ki  iIiQ  1«  conjooetis  besonders  vorkouimenden  Ausdmck'; 
jls  MD  decrescendi  erlaatern.  Sehr  natürlich  theilt  *nch 
nocr  Varl  tdne  Lehr«  in  swei -JEiaupttheila,  j«  nach- 
Ina  Bfbto  olcr  Legaten  diTs  Anwaehtangsrechl  aosoben« 
Warm  er  ätar  etfgt :  —  djspiciattui  oportet  de 
mioDihif  qaibneilam  (^r  Achten,  \^an  man  Sber  eine 
enffielne  Lehre  sdiriebe,  nilsate  »an  eile  Bintheilungen, 
Mskt  Woss  efnjg©  erwähnen),  et  inprimis  de  origioe  ja- 
rii  idcrescendi  in  Universum;  ist  nicht  abzusehen;  man 
sollte  wenigstens  meinen,  dass  der  Ursprung  eher  zu  be- 
leacbten  sevn  dürfte,  als  die  Eintheilangeo.  Leider  ist 
ons  hier  nicht  der  Raum  vergönnt,  welchen  wir,  um  auf 
Eic^fliiheiten  eingehen  zu  können,  nöthig  hätten;  Vie-* 
les  kd'DDteo  wir  dann  lobend,  Vieles  tadelnd  hervorheben 
aad  durch  beides  ntis  wenigstens  eine  Art  Vergeltnng 
aegedeiben  lassen  für  die  grosse  Geduld,  mit  welcher  wS 
OBS  durch  die  schwerfaliigen ,  oft  deutsch  »kteinischeii 
PiwMBn  hiDdnrchgearbeit^  haben/  Der  gute  l^fock  mjiS 
— "  Papier  tnncfal  dem  Verleger  Bhire, 


KuregefhMe^  deutlicher  VnUrricht  über  Te^ 
Hamente  und  Heren  Aiffnahnie*  Ein  Wegweuser 
für  Predic  ery  SchuUehrer^  Gerichtsschreihery  Öß- 
richtsscho/zen  y  Richter  und  Geschworne,  Nach 
den  Vorschriften  des  allgemeinen  Landrechte ' 
und  der  Gerichtsordnung ^  in  dreizehn  reichhal^ 
tigen  Abschnitten  genieiiiverstHndtich  henrbeilet 
von  F,  A.  PV.  Schmalz^  Liegnilz,  bßi  Jw 
Kuhknt^f  18:16.    60  &  in  &  6  Gr. 

Wer  etu  £esem  Buche  etwas  lernen  kanUf  und  wie 
efdt  braoeht  eigentlich  Ref.  weiter  nicht  zu  sagen ;  es  steht 
gennjgeofdem  Titel  des  Büches ;  das  durch  den  Beisats  : 
ifeiehhahigc  gewxstennassen  eine  Selbstrecension  enthfilt» 
IMi  du  Boch  ist  kiirter  gefas^t  aK*  der  Titel.  Wenn 
ht^VeA  fBinoial  mit  einer  Art  voA.  Einleitung  sein  Buch 
eeeianen  wollte,   so  durfte  es  doch  nicht  so  geschehen, 
^ie  es  sich  findet;    nehmlicli:    eine  wechselseitige  Wil- 
Ifnserklarang,  eine  einseitige  Willenserklärung,  eine  letzt— 
viUi^e  Verordnung;  Testament,  Codicill,  Erbschaü,  De- 
letiOüsarten,  Vermächtnisse  etc.    Hätte  er  den  IJegrifT  von 
herediras  oben  ilnj^estellt,  wäre  dann  auf  die  modi  deie— 
ttvA'i  hereditatem   nbr^rgegangen   und  Mtte   diese  gans 
Mg.  £j^f.  Iä27*  Md.,JUSt.U  B 
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kurz  tdXnlitt)  so  wihre  «r  ml  intij^diciMK.iind  Uic|it«if 
<so  mDomGegeostaod«}  gelangt.  Diesct  »ei  dar  Uodaawchp- 
%mt  wie  bei  ,der  ' Anordonng  bat  ticb  i*nü  aiiab  in  flar 

Aasführung  gezeigt,  in  welcher  Beziehong  eich' viele  Erin-> 
nerunoen  machen  Hessen.  Z.  B.  wo  von  solchen  Personen 
quae  vitio  corporis  laborant  die  llede  ist,  heisst  es,  das^ 
sie  nur  mündlich  tesUren  sollen,  dass  ihnen  der  Eichtar 
aber  auch  einen,  ihm  übergebenen  schriftlichen  Aufsatz, 
wieder  vorlesen  muss ;  welchen  Lalls  die  Krklärong  gilt; 
Opdannft  fährt  er  fort,  sind  2  Zeugen  etc.  also  erst  nack 
dem  Vorlasen?  schwerlich!  Sonderbar  klingt  die  Popv^ 
larität  S.  12:  ^^Die  eheliche  Verbindang  m£i  nahe  Vea« 
^andtscbaft  verpflichten  die  Meosphe»  f nr ,  gegenaeiligeil 
iieftfrderang  ihres  Fortkommensc ;  ood  darana  wird  Btü| 
dta  legitima  portio  gelöitat,  Uebrigena  gaat€|lit  Ba^'»waiv  * 
ntcjit  oberall.dia  Prenaat  Gesetie  yergliohtii  sii,'liabeni 
äucb  nicht  sa  wlsaen ,  ob  vielteieht  hier  und  da  doroia 
neue  Verordnungen  Aenderungen  eingetreten  sind;  wo 
er  aber  nachgeschlagen  hat,  entweder  in  seinem  Gedächt- 
nisse oder  in  seinem  Landrechtei  welches  wir  Sachsen  ein- 
mal nicht  entbehren  können,  hat  er  gefunden,  dass 
grüsstcnthells  richtig  benutzt  worden  ist.  Zum  Schlüsse 
noch  ein  Inhaitsverzeichniss  für  die  vielen  und  ganz  ver— 
achiedenen  PersoneUf  welchen  daa  Buch  bestiasait  ist,  n^ttd  . 
welchen  wir,  wenigstens  was  die  Juristen-,  onter  ibnen 
betrifft,  w&nscban  möchten,  dass  sie  nicht  nuthig  hit^ 
UUf  darin  nachzuschlagen:  Von  der  Erbaaainaatipng,  vota 
iaotbwendigen  £rbeB^  Pfliehitheile,  .Enterbung  etc. '  Bnt«» 
•rbnng  bona  nente^  von  Sabatitationen,  FideiooniaiisaeB» 
Vermficbtnissen;  allgemeina  Vorschriften  «nd  Hegeln  (wir 
aitid  hier  neugierig  geworden  auf  den  Unterschied  zwi- 
schen jVorschtiiten  und  Hegelnc);  von  regulären,  pri— 
vilegirten  Testamenten;  Testamente  vor  Dorfgerichten  5 
öussergerichtlichen  letztwilligen  Verordnungen;  Aufhe- 
bung letzter  Verordnungen.  Das  Zweckmässigste  schei— . 
nen  die  lormeln  zu  Protokollen  über  dergleichen  Testa- 
mente etc.  zu  seyn.  Druck  und  Papier  entaffaohail  dnon 
fiaahe^  d,  b.  aia  aind  böchat  mittalniiiaa^ 

Theologie. 

Üeber  das  u/ftsehen  der  heiligen  Schrift  imcl 
ihr  VerhäÜniea  xur  Glaubensregel  in  der  proie-^ 
stantischen  und  in  der  alten  Kirch^  Drei  theo-' 
lo^iöthe  k)ii/iiüc/ireibui  an  Herrn  Professor  JJr^ 
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ßelbnich  in  Beziehung ,  auf  dessen  StreUscJiriftt 
PfuL  Melanchthon,  der  Glaubenslehre^ ^  voä  Dn 
JL^II.  Saßk^  £>n  C.  J*  Sitzachl  und  Dr.  Fr. 
Lücke^  Nehst  einer  brieflichen^  Zugahe  dee 
Perm  Dr.  Schleier macher  iiber  die  Um  be^ 
Ire  ff  enden  Stellen  der  Sireitechriß.  jhonn^  We^ 
fer,  1817.  /f^       &  gr.  &  geh.  t  UMr. 

>  •  f 

Mit  Vonimsen  tin^  Ein^wiltigang  des  Cegtoers,  cfec 
Amtigeoosse  der  Brierj»teller  und  als  solcher  freundlich 
bfEandelt,  Li  diese  Trilogie  von  Schreiben,  welche  einen 
wichtigen  Gegenstand  behandelO|  der  OeÜentlichkeit 
übergeben  worden.  In  der  That  muss  durch  eine  solch« 
BeUnchtaog  eines  zur  Grundlage  unarer  Kirche  gehören-« 
ceo  Grundsatzes,  des  5at2es  von  dem  richterlichen  Änse-:- 
Ittfi  dtt  liciK  Schrift,  der  Tooa  Um.  Prof.  Delbrück  be-^ 
tfottn  worden  ist,   eine  solche  uikiftiohtsvolte  VertheidiW 

Edmdb«D  VOD  redlichen  Männern,  die  auch  iii&  «rnst-» 
I  StniU  die  l'^ckt  der  Adiiane  dee  Gegners  nie 
toiMtii,  der  Wabrbeit  eelbst  förderltch  teyn.  Bt 
kn»  irfbst  deta  anfge&rdert,  entweder  die  Grondlage^ 
Letsaog^ftchen  Ansichten  Tön  der  regule  fidei  zn  un-^ 
trrgrabeOi  oder  einen  neuen  Uoterbaa  der  protest.  Kir— 
cbi  ZQ  b^vrirken^  er  hatte  seine  Schriit  seinen  Colleges 
&it  dem  Wunsch»  über^eben^  dass  sie  ihm  ihte  Ansicht 
teti  darüber  frei  und  offen  liiittheilen  mf^chten,  Mtnchei 
WH  denn  doch  schon  in  den  Streitschriften  g^g^n  Les-* 
I7?S  and  1779«  mri^  sich  Eef.  nocii  jetzt  lebhefl 
»naoerti  gesegt  iBirorden,  was  Von  Hrn.  D.  übek'sehea 
vofiee  tu  teyn  scheint.  Wir  können  den  Inhalt  der  i 
findbi  die  muh  der  Zeit  der  Abfassung  geordnet  sind^ 
fior  kurz  engebeil.  Des  Sendschreiben  des  Hrti.  t)r.  Sads 
Miiedtlt  dfei  Heaptpuncte  der  D.  ädirift  1  des  Verhfilt'^ 
der  Philosophie  tnr  Ölentieneiregel  *  des  VerhftltAis^ 
^  GkeSMQsregel  zdr  Sekirift)  die  t^hr«  Tön  äe^Reeht-» 
lertigQog.  Sein  Zweck  dab^i  ist  nicht,  die  Von  tlrd«  t)» 
Wt  ÄDgegriflenen  Lehrsätze  und  Ausdrücke  MeUnchthöne 
iD  )?dem  einzelnen  Puncte  zü  rechtfertigen  ^  ^^ohl  abet 
Grundsätze  der  Keforraatoreil j  der  Schrift  und  dös 
BYtogthami^  cJie  in  den  seinigen  sich  oft  tind  klar  aus— 
«pT-'-hen,  aber  durch  .viele  Behauptungen  des  Hrrt. 
libürdetwerden,  sa  VeriKeidiged.  Doch  wird  auch  Meli 
g<SCA  den  der  Vere^htUög  del:  t^hilö^bphie  sb-» 

*oU  de  dee  Verntlnftbeseei  littd  In  ^ini^eA  eüe&^tisöhtill 
>MbBB|itt  in  Sebitn  yaomnitfdi    ineUcdnderl»  Wim. 


■  '       Theologie.      .',  • 

S  t9  ff  Hm.  D's  Ansicht  von  dem  Znstande  der  Recht 
fertißung,  ab  nicht  übereinstimmend  mit  der  heil  Schr.l 
jl.Tfe«t«tlt.  Aoifährlicher  ist  du  Sendschreiben  des  Hrr 
Dr  Ifit^sch,  S.  aj  wtA  hat  es  vornehnJich  mit  det 
Hanptsette  -de«  Hm.  D.  (der  nSebt  «nip«!  g»w  der  T.»«, 
sinß'sche  ist,  sondern  Um  «eMwl  «of  eine  nacht he,bg 
Weise  überbietet)  zn  thnn:  »Die  aUe" Kirche,  die  »ici 
auf  die  apostolische  GUnbenntgel  ttatste,.        auf  ^einei 


1 


Kirche  Christi  zwar  in  ihrem  zeitlichen  ZosammMfiT 
tait  Nichtchristcn  sich  stets  der  Aulstellung  von  Reg«! 
1>efl«ifsigei|-  und  ihr  mittelbares  Leben    danach  richte 
müsse,  dass  sie  aber  nicht  auf  die  Regel,  sondern  auf  da 
Wort  Got^Ä  in  der  apostol.  Predigt  gegründet  scy  voij 
Al^ftDg'e  M  und  bis  ans  Ende  gegründet  bleibe.    Der  hu 
itörische  Beweis  ist  S.  41  ff-  g«^f"^^n  ^«  Behauptung  da 
Hrn*D.|'diSS  die  rGmische  Formel  die  gemeinsame  Qneni 
der  verscKiedeaeii  «odeni,  die  in  den  eisten  Jahrhunde^ 
ten  vorgefunden  werden,  igewesen  sey  u.  s.  U  b.  5t  ^ 
widerlegt,  nnd  die  bekennte  Stelle  des  Irenäne  genand 
behandelt,   die  Uebereinstimmung  der  Apostel 
apostolischen  Schriften  S.  73  ff.  bebinptet,    din  «Mit 
Auslegungswelse  der  heil.  Scbrife  S.  79  ff.  dtrgelegt,  tttf 
zuletzt  noch  die  ersten  Reformatoren,  insbesondere  OT» 
lanchthon,  gerechlfertigt.     Das  dritte  SendschrUben  de 
Hrn.  Dr,  Lücke  ist  das  längste  fS.  107— 2  lo).  Der 
hielt  sich  zu  einer  umständlichem  Widerlegung  des  Urn.lU 
durch  seinen  Beruf,  Exegese  des  N.  Test,  zu  lehren,  vor^ 
füglich  verpflichtet.    Er  zieht  fürs  erste  einen  Nebenponct  ii 
längere  Betrachtung,  nehmlich,  dass  Hr.  D.  Melanchthon : 
^  Prädestinationslehre,  in  der  erstem  Ausgabe  seiner  Lod 
theol.  (welches  nur  .die  Angn^tinische  ist),  für  einen  wej 
üenllichen  Theil  deS  pantheist.  Spinozismits  hält,  wodurd 
eir  sich  den  Weg*  anr  eingeschalteten  Widerlegung  de 
Iminosismns  bahnte.    Sodann  wird  auch  hier  S.  114.^^ 
tfnterschied^'zwhchen  Lessing's  nbd  D's  Behaopfnng  voi 
der  Schrift  dentUöh  bestimmt»   Die  Hauptunteitiochunj 
V  aber,  über  das  Verh&ltniss  der  Glanbensrefiel  zn  der  Sfhni 
in  der  alten  Kirche  fängt  S.  ISO  an,  und  es  werden  mu 
die  Zeugnisse  der  vornicün.  Ktrchenväter  engefiibyt,  ais 
welchen  erhellt ,  dass  ni  cht  erst  nach  der  Nicän.  Syuedej 
sondern  schon  vor  derselben,  der  heil.  Schrift  der  höchst^ 
Werth  sey  beigelegt  und  aus  ihr.  die  Glaubenslehre  g«^ 
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scii9pft*wordeiu ,  Das  Zeagniss  des  Irena'os,  -woTüif  SBclt 
Hr.  D.  das  meiste  Ga Vicht  legt^  wird  S.  f45  ff*  genauer' 
Wbndelt  ond  gezeigt ,  dass  er  noth wendig  g^g^i*  Här«-> 
tikv  (Gaoatikcr)  Sooden  Bebels  fahreD  inaHt«, 
CS  tt  der.  tiakaaDteo  Stelle  getbao  hat  (S.  15a  fi«).  Ira^ 
Biw  hat  ii'hrbe  ns  in  dem  ganzen  Werke  häufig,  aus  der 
nicht   nur  die  Goostiker  widerlegt,  sondern 
aoch  christliche   Giundlchren,    nicht  bloss  zu  erläutern, 
iündifD  auch  2u  beweisen  sich  bemüht  (S.  1 68  f.)»  Eben 
K)  umsldodlich  wird  S.   171   ft'.   fda   von   Clemens  dem 
Aitx.  Khcn  Hr.  Dr.  Kitzsch,  darizethan  hatte,  dass  er  alle 
Lewtue  aus  der  bchrilt  hernimoit}  io  Ansehung  des  Ter- 
tolijao,  aos  deaseo  Schrift  de  pmescript,  LesQDg  seina 
Aoskht  genommen  zu  haben  scheint^  behauptet,  daü  «f 
iiber  Glaobeosregel  ood  Schrift  gewiss  nicht  anders  ge« 
4icbt  habet,  ab  Xreoüas»  sein  Vorbild,  das  er, hie  and  da 
«Midi  copirt     Ihm  ist  '(S..I77)  das  Varhältniss  der 
CU»bea«regel  zor  beil.  Schnflt  ond  deren  Auslegung  ein 
(doppeltes:  a.  mit  der  apostol;  Schrift  aas  einer  und  der-- 
tdben  Qoelle  j^ellossen   enthält  die   iides   die  über  alle 
üemoD^Uati  n  hinatislieg^nde  Grundbedingung  zur  An— 
lahme  uiiti  iiehandlung  der  Scluift  alb  einer  heflißen;  b. 
Uis  der  Schrift  hervori»ei:ani:en  ist  sie  die  von  alleu  zu— 
gntandeos  Lelir&amme  der  Schrift,  und  als  solche  auch 
«ie  Ktgel  der  Analogie  für  die  dogmat.  Auslegung  der 
^fift,  die  Norm  aller  rechtgläubigen  Lehrentwickelung 
luul  aller  Polemik  gegen  die  K^eUer.    Vollständig  stellt 
Hr.  L.  seine  Ansicht  von  dem  Ansehen  und  Gebrauch» 
^  bcil  Schrift  in  der  allen  Kirche  S.  184  ft/  dar:  ,1. 

Ffb  oder  die  Säule  der  Kirche  ist  das  Gottesworty 
2.  orsprÜDgltch  mütvllich  verfcändigt ,  aber  mit  Beweisen 
^  4eni  Schrül Worte  des  Test.,  3.  an  die  miindlicha 
Vcrkümligun^  des  Evang.  scblo>s  sicii  bald  die  schrift- 
liche, als  Ergänzung  und  lehügung  der  erstem,  4.  dia 
Oottesbegeisierung  kömmt  eben  so  wohl  den  schi ülliclien 
^liitheiluD-eü  dtr  Apostel  als  der  mn tödlichen  zu;   5.  ^ve- 

Christus  noch   die  Apostel  haben  eiue  siaiuTiünsclie 
Cliöbeniregel  geliefert;    6.  das  Vorhaadensey n  und  d(  11 
^braoch  apos|.  Schriften  in  der  Kirche  bezeugen  die 
Fäter;    7.  es  ist  falsch,  dess  sie  von  den  Laien 

ttkht  oder  nur  mit  Einschränkung  anfangs  hätten  ge- 
^  werden  dürüsiiy  lalseh;  dass  die  älteste  Kirche  Werth 
Aecbiheit  apostoJ.  Schriften  nur  nach  der  Glaubens- 
^  bmtheilt  habe;    8.  die  Glanbensregel  der  alten 
I  whs  ist  aus  dem  Taulsymbolum  entsf  run^t^u^  9* 


22'  Thtoloj^ 

^•f  Mitte  3ef  .ittn  Jehrh«  gibt  es  in  der  Kireh«  iBiwi 
tftstem.  BächtrseiiittibingeW  in  2  Theilen,  EyengeSon  1194 
4postolos,  en  iloseben  «nd  Oebmche  dem  Allen  Tot. 
^Ui9h;  ip«  dif  gefbrmte  GleobeasregeL .  Typus  der  I«elMNi^ 
ist  nie.Taii  4«r  alten  Kirche  als  reis  ihrer  OranAiMi^ 
angesehen  worden.  —  Wir  iibgrselien' die  Docb  b^lgj»— 
brachten  Sachgründe,  dass  nur  die  heil.  Schrift  der  Oratsd 
nnsrer  Lehre  seyn  könne.  Als  Zngabe  folgt  S.  aij  die 
Erklärung  des  Hrn.  Dr.  ScliJeiermaclier  über  die  ihn  t>^« 
treibende  Streitschrift,  aus  einem  Briefe  an  einen  Freund 
am  Rhein.  Hr.  Prof.  Delbrück  jiatte  beliauptet,  SchL 
habe  in  seinen  Reden  über  die  Religion  dem  Pantheismas 
des  Spinoza  beigepflichtet;  daliegen  erklärte  sich  schon  i 
Hr.  Dr.  Lücke,  S.  lia«  und  eben  so  weiset  Hr.  Dr.  Schi, 
den  Vorwurf  ab,  bis  man  pachweise ,  dass  er  Sätze  mna£^  | 
gestellt  habe,  welche  panthebtischer  klängen,  als  dier  am«« 
geführten  Stell^q  der  Bibel  und  der  KirchelsVäter^  odev 
dasa  die  gleichlaatenden  ßjitse  bei  Ihm  eifien  andern  Simji 
}K^V^d^  |fa  b^  jenen« 

^  PhUohgüeh iriiüeher  und  nhüatophiaQJkmg^ 

fhmmeniar  über  die  Sprüche  Satoman^»^  tfmhmi 
einer  Freuen  Uehersetzung  und  einer  Einleliu^ng 

il%  die  Morgenländische  /[' eisheil  überhaupt  li-nit 
in  ilie  Hebräisch^ Salomonische  insbesondere^  t-'Oi^ 
'  Vr.  Friedrich  M'^ilhelm  Carl  V nibre  £ 
QrdenLl,  Prof,  der  Orient,  Sprachen  an  der  F/zi/V». 
zu  Heidelberg,  Heidelberg,  Jk^ohr^  iä^Q»  h^LVAl. 
S.  f[r.  8.    4  Rlhlr^  4  Gr, 

£s  sind  «war  bekanntlich  nicht  wenige,  auch  detit-r» 
ache>  Commentarien  über  die  sprachlich  und  geistig  wicli^i» 
tige  Sammlung  bebr.  Gnomen  vorhanden  (nntef  weloli«!^ 
der  ZieKlat'acbt  find  der  Kelle^sche  sich  anszeiehiiftii^ 
pber  thäs  machten  die  Fortaehritte  der  ofiental.  BzegeM 
^en  Denen  Oommentar  iiicht  iiberfliissigt  theik  braOTt 
die  lifishtrifieii  '  Oornnvintatoren  anf  psychologische  otid 
philosophisäe  Ansdeutung  weniger  Qliicksicbt  genraittien, 
und  in  beider  Hinsicht  hat  der  neue  Bearbeiter,  dessru 
Grnndsk'lzA  schon  durch  meinen  Cammentar  über  den  Iliob 
bewahrt  sind,  sehr  viel  geleistet.  Gleich  in  der  J^nlei  — 
^ung  wird  der  Begriff  der  Weisheit,  wie  er  von  ^alomo 
gefasst  und  dargestellt  ist,  genauer  bestimmt;  dabei  gehe 
ilh  y»  von  der  Weisheit  des  Morgenlandes  überhaupt 
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furcht  Gottes  untl  Weisheit  oft  Synonyme  sind.  Unter- 
!d)!eden  wird  die  metaphysische .  und  die  'ethische  Weis—  ^ 
hm  des  Morgenlandes.  Jene  findet  <}ch  bei  den  ägypt« 
PHestem  und  den  ^persischeo  Mystikern ;  diese,  die  ächte 
pektifdie  Weisheit ,  io  den  arabischen  Wüsten.  Hierauf 
wild  ODtmicht,  wie  sich  die  Weisheit  der  Hebräer  zu 
im  dci  nbrigen  Morj(en1andes  trerhilte  (S.  XXXIIl  fiT.); 
Mi*  fcochtfl  io  der  intieni  Wehrhett  reiner  Religion  und 
SllliGhheit.c  Die  Weisheit  der  Hebri&er  (deren  BeAen^ 
Müg  n^3n  ätasf^hrlieh  S.  LH.  f.  erklirrt  ist),  lehrt  in  kclr- 
mSpriicheD,  held  mit  bildlicher  Veranschartlichung,  bald  • 
4^  fiedrocksvoller  Kürze,  selbst  durch  rathseihalte  lie— 
deo.  Üivon  l^t  nun  der  üebersans  zu  Salomons  Weisheit 
End  m  der  Sjmmlunjj  hebr.  (»nomen,  die  seinen  Namen 
trügt  (S.  L\  Iii j,  geoueht.  DÜie  l Va^e,  sa^t  Ur.  LT.,  nach 
Vfrf*ssern  von  Sprüchen  klingt  last  sonderbar,  insofern 
<Jif*elbeo  gleich  iSiationalliedern  mehr  wie  von  selbst  aus 
dra  S(.hoosse  des  Volkes  hervorgehen  ^  ^Is  dass  sie  von 
ci«n  Griffel  des  Gelehrten  mit  einer  gewissen  theoreti- 
sdben  VonatzSichkeit  in  einer  bestinBiten  i^nzahl ,  etwe 
iisA  de«  Bachstaben  des  Alphabets^  nach  einander  fort 
verfertig  nnd  zmr  Verbreitung  anter  die  Menge  nieder- 
IficAiicko  wcrdfhi«  Wdnn  wir  daher  eine  zossomen- 
"vvhudeite  Reihe  von  Sprächen  vorfinden^  pflegen  Wir 
*A  «fgentlich  Stach  ihren  Sammler  za  frage n.c  Die 
TfidiCion,  der  im  ganzen  Morgenlande  Salomo  als  Reprä- 
•mtset  der  praklii»chen  Lebensweisheit  gilt,  nennt  ihn 
di  Verfas-er  der  meisten  Spruche.  Er  mag  auch  immer 
•h  Sammler  unsers  Buchs,  wenigstens  bis  Cap.  25,  von 
wo  bis  2u  Ende  andere  Sfimraler  genannt  werden,  gelten« 

Ir  wie  weit  er  aber  bei  Abfübbun^  und  äusserer  Formans' 
j     -    ..  .... 

«er  ^p^üche  bethciligl  gewesen,  wird  nie  mit  Bestimmt- 
bit aasgomittalt  werden;  nur  darf  ihm  nicht  alle  Ehre 
vffkiicbar  AntorschaA  abgesprochen  Werden ,  und  reihst 
>Q  der  zweiten  Abtheilnog  können  manche  Sprüche  von 
ibi  herrühren.   Ueberhaupt  bemerkt  der  Verf.,  dass  je-« 

bei  diesem  Boehe  die  hdhere  Kritik  tm  meisten  6e«*  * 
^aär  laoibB  könne »  sich  ihres  Amtes  m  überheben.  Sie 
vid-  vorsi^lsch  ent  Unterscheidung  der  Theile  des  Bachs 
wk  ihm  Ferbe  nhd  Ten  angewiesen«  Erster  Theil| 
Qf.  I— 9,  Rub4ger,  gleichmässiger,  wohlgeordneter  Vor—  - 
ing.  Zweiter  Theil,  Cap.  10  —  24.  erste  Hauptsammlung 
in  Sprache ;  schöner  Parallelismus;  natürlicher  Charak- 
Cap.  22,  17 —  C.  24.  scheinen  ein  Anhang  dieses 
^^(^  SOS  späterer  Zeit  za  seyn.   Lhitter  Theü»  Gap. 
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Königs  Hiskias.    Eiimlo«  Sproche,  die  mh  sdHm'4tt.4ir 
ersten  Samnolung  befanden/  kommen  auch  hier  wieder  j 
vor.  —  Endlich  einij^e  Anhänge  von  zweiielhaiten  lieber— 
Bchriften.    Cap,  30.  für  sich  bestehenci,  wird  einem  Aguc  « 
zugesclirieben,  der  aU  ein  religiöser,  aber  satyrisch— wiui— 
ger  und  phanfasiereicher  Mann  erscheint     Cap.  3 1  b»t 
^Wtti  Stücke.    V.  1—9.  ein  Fürstenapiegel  für  einen  an— 
gehtndin  Ktfnigi  dessen  Name  Lemiiei  vitlleiobt  erdich« 
tst  ist.    V,  9*— 81*  tfeffliche  Schilderung  eines  Ideais 
MT  hebr.  Hsnsfrao«    Diess  leiste  Cep»  scheilit  zwisehea 
itn  Zeiten  des  Uiskies  mi  des  bsbyl«  Bxik,  aber  oiebt 
später,  ebgefasst  89  seya.  Oiess  ist  der  Hauptiobslt 

der  Eialeitangt  welcher  wir  nur  netil  netüvlidie  Eia&ch— 
bett  ood  Deutlichkeit  des  Vortrags  wünschten.    Noeh  ist 
eine   Uebersicht    der    Hülfsmiltel    zur  ürkläruog  dieses 
Buchs  von  Alb.  Schaltens  an  beigefügt.     Des  dänischen 
Gelehrten  Rohde  Schrift:  De  sapieniia  gpomica  vett.  He  — 
braeorum,   Graecorum  etc.  scheint  dem  firn.  Verl.  unbe- 
kannt geblieben  zu  seyn.    Die  13earbeitung  des  Buchs  S^n 
hat  folgende  Einrichtung.    Jedem  Cspitel  ist  eine  voll-» 
ständige  Inhaltsübersicbt  vorg^tst»     Unter  der  neuM^ 
netrssAhen  Uebeiielzung ,   diei  schon  so  sich  bstsschtet^ 
seile  nntsbsTy   snch  iur  dta»  weldm  den  Urtext  nicht 
lesen  ksnnr  (und  für  diesen  wUrs  ein  besonderer  Abdfock 
sa  wtinseben),  ist,  stehen  die  sshlfeiehen  AnmrkuogeD, 
stt  ^en«n  die  Vorgänger  benotst  (und  iti^e  Mmnnn^o^ 
wo  es  nöthig  war,  geprüft,  aber  nicht  ausgeschrieben  sind  ^ 
Tielmehr  ibt  das  iileiste  dem  Commentator  eigenthümlich) 
er  gibt  den  Sinn  und  Zusammenhang,  den  (bisweilen  iro^ 
nischen)  Ton  und  den  Zweck  der  Sprüche  an^  er  erlnti— 
tert  sie  geschichtlich  (ans  der  Denkart  und  den  Bildern 
des  Orients),   psychologisch  und  philosophisch,    er  hm^ 
Stimmt  die  J3edeatangen  seltner  oder  sshwisriger  Wtfstec 
und  Redensarten,  mit  Zuziehung  der  srab.  nnd  d^r  per«» 
siscben  Sprsebe;  er  führt  dis  -sltsn  Unbersetzungen,  wo  sie 
beeektet  za  Weiden  verdienen,  an,  vornehmlich  die  LXX 
und  die  Vulgate;  er  behandelt  nnr  die  wichtigem  Vsiiett— 
ten  nnd  Mothnessungen.    So  ist  die  ErlftnteniM  die« 
«es  Bochs  vollständig  ^and  doch  nicht  za  weitschweifig 
gei^orden,  ^ 

Lehrbuch  der  Evangelisclien  Dognuitih  von  Dr. 
Karl  Hase.  StuUgart.  MctjUer.  iäa6.  ^III. 
Öa6  &  &r.x  &  . 
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Der  Hr.  Verf.  gibt  4m  Vertnkssmig  vxA  Geschieht« 
fttoer  Schrift  selbst  albo  an,  iweii  ein  dogmatisches  Lehr-» 
buch  von  der  Hand  eines  jungem  Theologen  sein  Daseyn. 
ehoe  eioen  solchen  Bericht   kaum   entschuldigen  lasse.« 
Als  F'ri vatdocent    auf   der  Univ.   zw  Tiibin^e^n    kiele  er 
ExaffijQ4torien  imd  V orlesuogen  über  Dogmatik.  Daza  wbc 
iiuD  eio  Comptudiiioi  wunschenswerth«    Denn  90  aasge^ 
MkiMctt  Gompmdies-  «och  TadMiideD  sind ,  so  bemerkl 
irdoeh,  datt  m  jttxt,   »oachdem  io  einer  «UgMitiiMa 
Bewegiio;  ao  «MMhtrlei  IiKiividiMlitit#ii  *lienrorg«tBatfii 
tiad,  vifUdcfat  sdiwmr  sey»  ftith  em  Mosige  wisMO*«; 
tehaftUdi  aiuMi«gn«it ,  «k  oin«  gewifM  £igenlhäoiK<Jili«ift 
lAit  n  «»twtckclo  c   rOi«  hidiTidmdittft  des  V&  ist 
ia  (iiesem  iohaltvollen  Werke  nicht  zu  verkennen.)  Als 
die  träten  Bo^en  der  hierdurch  veraula&stcn  Schrift  1824 
im  Sommer  gedruckt  waren,  wurde  er  von  dem  akadem, 
Lehramte  entfernt  und  dadurch  auch   der  weitere  Druck 
Vfilerbrochen.     Als  ^»ber  die  nahe  lUickkehr  zu  den  akad, 
Stadien  dem  Vf.  wahrscheinlich  wurde,  setzte  er  auch  in 
DfesdsB  dca  Abdruck  seines  Wsfkes  fort,  dessen  Plui 
wu  dahio  trweitert  war,  dm.  in  dbie  Noten  Vieles  ^as  ' 
Am  «üsdlichcn  Voftf!Sg«  suf^^enommeO  wurde.  Dadurch 
ilt  MO  dst  Werk  wm  rachiMlitge»  Hmdbdch  (pbgieakfei 
■Ht  sdur  gedraagtem  VorMgto  «ad  sdivt  mit  Abk^naiK'' 
fpm  vieler  Wörter  nad  sehr  engeoi  Dracke),  all  e%eiitli^ 
diM  CoBiptndUiMi  für'  Vorkfongan  ^ewordaa.   Dean  e# 
attfasst  Bibellehre,  Kirchenlehre,   Geschichte  derselben, 
Philosophie,    und  dieses  Alles  im  weitesten  Umfange, 
eaäiich  eine  übervoHständjge  Literatur,  wobei  auch  da» 
Eotfernteste  and  daö  iNeueste  nicht  über^an^en,  kein  Ur— 
theil  bei^efLi'"'t  und  nur  die  Schriften  katholischer  ^  erfas— 
ser  mit  einem  Sternchen  bezeichnet  sind.     Und  dabei  of«* 
ftnbart  lieh  alata  Berücksichtigung  des  gegenwärtigen  In-^ 
laresses  gawisser  Gegaostända^  ungemeine  BekanntschaCl 
aüt  dea  verschiedeaeo  tb^log»  und  philosophisalaBn  An-^ 
tidllaoy  TieUaitiga  Kenntaias  und  Delesenbeit,  ^aoigar 
Uaikht,  Batfa  tmd  ]?a»tigkjsit  .daa  UrtJiaila.  Akar  andi  ^ 
dia  syataontiacfaa  %liandliuig^  bat  vial  BigaatUtmUduia» 
lad  aar  dietaa  kUnoan  wir  Uindiob  aaaeigaa,   Dia  Pr«h* 
legomena  handeln  in  4  Capp.  von  Bedeutung,  Quelle, 
Foim  und  GtÄchichte  der  evangel.  Dogmatik  (diese  wird 
ia  5  Perioden  gelheiit,  wovon  die  erste  daü  apoätoliiche, . 
die  letzte  das  Zeitaller  dier  Philosophie  ist).  Erster  Haupt- 
tiieii  (S.  80):   Anthropologie  (»in  ihr  wird  die  Mcnsch- 
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BwipdiiktiU  Obfi«!'  bbibt  Ton  d«r  Bafniditaiig  msge--^ 
9efiloM€D«)«  Ersteig  Theil,'  Das  religiöse  Leben  nach 
dejn  Ideale.  C.  i.  Philosophische  Unters achiin<T  (von  der 
lirs|Srüngl.  Krait  des  Menschen,  von  der  lleli^iosität ,  der 
Religion  als  Leben  und  <  Wissenschaft).  C.  2.  Historische 
V  DarsteUnng.  Locus  L  Von  der  Schöpfung  des  Menschen 
(Bibtllehre).  T/Ocns  IL  Vom  j^^ftlichen  Ebenbild«  (Ge- 
schichte des  Dogma).  Zweiler  Theil.  Das  religiöse  L«-* 
bto  Usch  der  Wirklichkeil.  C.  i.  Philosophische  Unter— 
«ttchttog  (über  Freiheit  und  Willkixr,  dl«  iba türliche  Helw 
,  gmi).  C,  2.  Histocisshs  Dtrstellong;  srst  im  AUgetnet'^ 
BSQ,  dsnnx  insbesonders  Loeits  I.  vom  SfiDdenfall«  (slt- 
habriüscIieTraditioDi  dchriftlafare;  kirahliches  Dogma,  Kri-^ 
tik)*  höe^t  U.  Dämonisahas  Reich  ( gesohiahtitcha  Vaiw 
«nlassQog,  Sahrifllahra  vor  und  nach  dam  .Bxite,  Ge^ 
schichte  und  Kritik  des  Dogma  von  den  bösen  Geistern), 
Locus  III.  Von  der  Lrbsünde  (auslii tirlicher  in  der  Ge- 
schichte bebindelt).  Drittel  Theil.  Das  relitiiiise  Leben 
nach  der  Urbedingung ,  unJer  welcher  die  Wirklichkeit 
Äum  Ideale  strebt.  Cap  i.  Philosfiphische  Untersuchung^ 
(hier  vom  Glauben  an  Unsterblichkeit).  C.  2.  Locus  d^r 
aovissimis  (Ansicht  vor  und  nach  dam  Exila,  Anferste-*' 
hmigslehre  and  deren  Geschichte  nnd  neuera  AosichCen^,  * 
ZwsitBr  Haupttheil  S.  22$.  Theologie  (Lehre  von  Gott)^ 
^  €•  T.  Philosophische  Untarsochuog  (phik)s.  Begriff  vott 
Gott),  Raaatisiott  dar  Bawaisa  für  Cottas  Daseyn.  iDft 
•iozigi  haisst  es  Uar,  aus  der  Liabe  Cottas  dar  Gläubig 
mn  Qoit  hervorgeht,  so  «auss  ans  ihr  die  Idi^  Gottes  voll^ 
atKndig  dedacirt  werden  können,  der  Menschheit 

ollgemein  uod  nothwendig  ist.cc     Am   Schlüsse   wird  die 
philos.  Idee  Gottes  so  gefasst:  iGoft  ist  die  absolute  Per- 
sönlichkeit,  welche  aus  freier  Liebe  Grund  des  Weltalls 
5st  zur  Vollendung  des  creatürlichen  Lebens  im  Keicha  * 
Gottes. c    Cap.  2.  Historische  Darstellung.    Locas  L  Von 
dar  Idea  Gottes.    Lehre  des  A.  und  N.  Test,  (auch  voQir  . 
dam  Naman  Gottes),  Kirchenlahrai  dogmatische  Ausbti— 
daDg,  von  den  Attributan  Gottes  und  ihrer  £intheilang« 
Iioa.  Ih  Von  der  gmiliahan  Waltschipfung«    In  dar&ri* 
.  tik  dar  kirahL  Lahsa  sohaint  dar  Vf.  dia  Bwigkait  da« 
Walt,  odar  Bwigkait  dar  Bchttpfung  hakaa  bahavptaft  zn 
wollaa ,  dia  Gaasor  hat  as  »iaht  gastatlet,  wia  die  Lücko 
vcrmuthen  lässt.    Loo.  IIL  Von  der  göttlichen  Vor^ehang, 
Anhangswei)>ti  ist  hier  die  Möglichkeit  nnd  der  Begriff 
das  Wundert  behantlelt,  S,  297.  —  Loc,  IV.  Die  EngeU^ 

CfUt^r  Usttfitthi^i      ii^n  Ciuistolo^ia,  la  dar  £inlai^ 
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tnag  im  ^rffi  tncli  von  dem  8liQiiioii«  Syralioliiiii  ^tor  * 

Cbfistenheit ,  von  dem  Wesen  des  Christenthums  nach 
dem  Supracaturalismus  Einiges  beigebracht.    Erster  Theil. 
Christus  io  der  Geschichte.    C.  i.    Von   der  Religiosität 
Christi  f nicht  von  dieser  allein).    Locns  de  Christi  per^ 
sona.    Kirchenlehre  und   deren  Ansbildnnij  in  der  Itither, 
Kirche.    £s  kommen  in  der  Kritik  derselben  mehrere 
Ceasurlücken  vor, '«ach  in  den  Aofsprüchen  Jesu  übet  . 
iein  VetfaältiUiS  «id  in  der  Bildung  des  Dogm'a  vom 
Gottmenschen.    C.  Z*  Voo  der  Geschichte  Jesn«  Loetis 
4t  dopÜci  Chiisti  ititn.    |.  Geichkht).  VerfaältqiM  4ec.* 
Hitven  (was  von  «net  friihte  behandelton  Lehro  abge^ 
mtn  igt)u        AbtbeiL  UsberbUok  der  Oetchidite  Jeftit. ' 
Cip.  3.  Von  dor  reltgi^den  Einwirkung  Christi»  Lo«aik 
de  Cbriiti  Oper»  selutari.    Hier  ist  der  christliche  Ratio—  ^ 
nalisinns  nnd  der  evangelisciie  Supranatnralismus  voraus- 
geschickt,   dann  erst  lol^^t  die  Lehre  des  N.  Test.,  die 
Ansbildon«*  des  Dor-ma  vom  Versnfinnnostode,  die  neuem 
Ansichten;  die  Tjehre  vom  dreifachen  Amte  Christi  wird  nun 
wie4eMn  Schutz  genommen.    Zweiter  Theil,  S.  388.  Christas 
in  der  Küche.  '  C.  I«  Die  Kirche  als  Gemeinschaft  der  GiauA» 
bt^en*   Eiste  Abth.  Vom  Wesen  der  Kirche.    2.  Abtb«' 
Biopt  Bod  Geief  ^der  Kirche  (aach-  vom  KathoUcismy»  , 
und  ProtestaiitiMiliis  und  Aohangsweise  von  Anrafung 
der  Heiligen).    3.  Abth.  Von  den  GoedeDnitteln.  Loeni^ 
I  de  vefbo  divioo  (hier  «nch  von  ^lospir&tion  in  der  Ktr-^ 
die  —  die  I«ehre  vom  Alt  nnd  Nenen  Test.).  Loens  lU  • 
desscmmentis  (Taufe  and  Abendmahl).    Loc.III.  de  po-i» 
teitite  clavium.    Cap.  2.  Die  Kirche  in  Gemeinschaft  mit  • 
der  Welt.    Loc.  1.  de  ecclesiae  regiraine  (zugleich  von 
der  \eriaLgÄUDg   der  kathoi.   Kirche    und  anderer  christl. 
Kirchen).    Loc.  II.  de  libris  symbolicis.    Loc.  III.  de  mi- 
ui^terio  verbi  div.    Cap.  3    Die  Zukunft  der  Kirche  (die 
Wiederkunft  Christi,  der  Chiliasmus).    Dritter  Theil,  S. 
505.  Christas  (des Christenthum)  im  Gemüthe  l«  nach  der 
MtfgUchkeit,  1,  nach  dem  Aete«  3^  naeh  defs  Zustand« 
ab  Folge  seiner  Aufnahme.   Locos  I.  de  pratdestination«  ' 
et  |ratia,,  Losu  II,  da  fido  et  jnsti^tioiiaf  L,  IIL  do 
Spinin  SaiMlo  (wo  aneh  das  peccftnm'  in  Spir«  &  vo»-i 
Itaa^t),  L.IV.  da  oidina  aalntis*^  Ais  Anhang  xar  Cks»-»  < 
smtogie  folgt  nnn  noch  in  %  Paragr^heo,  S*  534 —  530| 
I4»cti9  de  trinitate,  der  m^t  dap Philosophemen  von  Schelk 
ling  und  He^el   schliesst.    —    lieber  diese  ganze  Än- 
erdnnng  ^ts  Materien  können  wir  den  Lesern  das  Urtheil 
BberUs^il,   P(|»  i^  A^srhUPf;        VwUag«  löUa§«n  wir  ^ 
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^lionern,  da»»  dec  Vortrag  nicht  seltea  donbl  Ht^  otuis 
der  RautD'  unf  verstatlete,  Proben  anzuführen  odeff 
ijVS  £itozelne  einzugehen.  Ein  Sachregi$te.r  «rird  dem  L0-» 
Mir  d«&  iG«braiaph  des  hneks  erleichtero^  um  getrenota 
Abteiiflii  M4  wMer  lafauifioden» 

j4pologie  der  neuern  Theologie  des  euangeli^ 

'  schtiL  DeutsdilcLnds  gegen  ihren  neuesten  Änklä^ 
,  ger^  oder  BeurLheilunv,  der  Schr/Jl :  Der  j^tistand 
^  der  protestantischen  Religion  in  vier  Reden.,  ge- 
f  ,  halten  an  der   Univ,   zu  Canibi  idge  von  HugiL' 
.  Jamts  /\usej  M.  A.  Ä,  d.  £lfigL  mit  einiij^en  lie^ 
merk,  ubera,  JL,  i8i6 ,  von  D.  Karl  G  o  tilieb 
Mretechneider ^  Ob*  Cons.  Rathe  und  Gene^ , 
rahuperint.  zu  Gotha.  üalU         KümmeL  60 
.  &  •  tt»  geh*  6  Gr« 

Die  Bos«icbt  Schrift  ist  im  vorig«  J.  B«  L  S.  jSS»^ 
^haO' gewiirdtgt  Worden«    Jetst  niuiml  sich  ^  ein  Mann 
yon  Würd^,  Einsicht  und  Kraft  die  uodeakblure  Mühe, 

die  Schmahschriit  zu  beantworten,  weil  sie  doch  diejeoi-* 
gen,  welche  die  Sache  nur  von  lern  kennen,  täuschen, 
jkann»  Die  Uebersetznng,  bemerkt  er,  hat  ihr  den  Cha-- 
irakter  einer,  gerährlichen  Denunciation  «^ej^eben..  Die 
Schrift  aber  wird  als  eine  gedruckte  Zeugen*iLihSd;^e  be- 
trachtet und  dargethan:  l.  dass  der  Zeuge  parteiisch  ist^ 
ipd^  ®r  ^11®  Beschuldigungen  übertreibt  und  nicht. ein- 
mal auf  bestimmtesten  acht  christlichen  Aettaseraegen  ' 
dev  Aogeschuldigten  Rücksicht  nimmt ;  dass  es .  ihm 
«tt  dev  ndthigen  Beoriheilungskraft  nnd  en  den  erfordere 
liehen  Kenntnissen  mangelt,  nm  die  von  ihm  aD^cgebenej» 
Tlietsecheo  richtig  enfznfasseo  und  sn .  verstehen  ^  denn 
eo  het  er  sieh  selbst  geschildert,  eveh  ««igt  sich  seid 
Mangel  an  Beurtheiliing  in  den  Widersprüchen ,  in  die 
er  mlIi  verwickeil,  in  der  Verworrenheit  seiner  Begriffe, 
in  den  Folgerungen,  die  er  maclit ,  so  wie  seine  grosse 
geschiclaliche  Unwissenheit  in  Ansehung  der  Irüherfj  I\.ir— 
ehenväter  und  des  Liildungsganges  der  kirchlichen  Dog— . 
matik,  des  frühen  Gebrauchs  der  Philosophie  in  derTheo— ' 

.logie  (sehr. lehrreich  hat  Hr.  B.  S.  45  eine  vierfache  sehi; 
verschiedene  Hic|)taeg  entwickelt,  welche  die  Forschun-. 

^gen  über  das  Christenthain  seit  der  Mitte  des  vor.  Jahrh« 
genommen  haben,  nnd  gezeigt,  dass  enf  diese  Bichti^ngeif,  ' 
ao^  wie  auf  die  Männer,  welphe,  sie  eiosohlagen  und  ^vä, 
den  gcössern  0^  geringem  BeifiU,        ilue  Antielileii 
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nahmen ,  bei  Beartheilan^  itr  *deutsclien  Theologie  seit 
1750  Rücksicht  zu  nelimen  bey);  3.  dass  er,  wenn  anch 
uicht  ans  Absicht,  docK  aus  Schwäche  und  Unkunde  di© 
Tfiai>jchen  in  ein  falsches  Licht  gestellt  und  4.  seine 
Anciaben  nicht  alle  ans  eigener  Erfahrung  gesch^'pft,  son-^ 
dero  von  ungenannten  Pei-sonen  entlehnt  habe,  \velche 
2u  den  erklärteo  Gegnero  der  Angeschuldigten  gehören. 
Dmth  die  Art,  wie  diess  Alles*',  ernst,  aber  imm^r  Bcho- 
ueud  genni^,  erwieten  wird,  ist  diese  Schrift  zu  einet« 
Ucbtnicht  des  Ganges  der  theolog.  Wissenschaft  in  de^ 
Mm  Zeit  i^wordeo.  "Sie  Terdienl:  ins  £ngHsGiie  übor-^ 
mm  »  wsrdett. 

Classische  Literatur.    •  / 

Nonn  i  Pancpotiiae^  Dienysiaconim  <  Libri 
XLyilL  Suis  et  aliorum  coniecturU  emMdm^' 
«I  iUusirntfii  D,  Fridericiis  O  r a^ej e ^  -  I4kp* 
JeoiL  Scienti*' P^^rop.  Stieius  Ord^  LUi.  gra0^€: 
€i  latik  im  XJmv.  Pßtrmh  Prof.  ard*  DaeiylioA^ 
cdt  €t  numwrum  im  Imp.  mUm  Cusioa  ndiunci^ 
Imp.  Ross,  ^ug,  a  Canailiis  pubUcis^  Divae  An-^ 
nae  et  Di  vi  fPLadirniri  Eques,  Volumen  IL 
Libros  XXP^ '^  XLF III.  compiectens.  hipsiuB 
J826.  Stimt.  F.  a  fV.  VogeliL  Xf^L  674  Ä 
gr.  8.  Mit  2  Kupjert.  5  AMr*  16  Gi\  Ji^idg 
TiuiU  f  Kildr^  Drmhpap»  . 

Der  mte«  erschienene,  Bind  ist  im  Rtfp«f8T9y 
IE,  S.  367  sng«%eigt  worden«  Aach  dSe  Vorrede  ixM 
^egeawürtigen  ist  rom  Ifov.'  I8r9*d«tirt.  ZalUTlige  Ijfm-^ 
Stande  habüen  den  {rahern  Abdruck  verhindert.    In  dieser 

Vorrede  wird  nun  sowohl  die  Veranlassung  gegenwärtiger 
Ausgabe,  die  bei  der  Seltenheit  und  Fehlerhaftigkeit  der 
frühem  Ausgaben  und  der  wenigen  Aussicht  7ur  wirk- 
lich baldigen  Ersc|ieinang  versprochener  neuer  Bearbei- 
tungen, sehr  w ii n sch e n s wer th  war,  als  auch  die  Art  ih- 
rer Bearbeitung  augezeigt.  Anfangs  konnte  Hr.  G.  den 
Honnns,  den  er  ans  der  ersten  Ausgabe  abgeschrieben! 
n«r  mit  Benutzung  der  in  den  beiden  bisherigen  Ausga- 
Im  befindlichen  Verbesserungen  von  Fatkenburg,  CunioSi 
Ciiiter,  Scaliger  and  .Dan.  Heinsaus,  und  .der  iil  Ver- 
scbirfenpa  pbilolog.  and  kritischen  Schriiten.  ssrstreaten 
CoB|ectoreo,  aber  noch  l^fter  nach  eigner  |  dareh  innigera 
Bekanatadbaft  mit  diesem  Dichter  gleitete  Einsicht  b^ 
ikittigen)  waA  nomche  spttsir  ersd&nane  bdftf  ihm  m^. 


.82   *  -  ClaBsUche  Literatur« 

des  ,FIerau8g.  mitgetheilf ,   Alles  c^iVss  in  der  Kürze  des  , 
Ausdrucks,  die  man  schon  aus  andern ,  Tom  Uru,  Pie£» 
Bekkec  bpsocgten,  Aios^eben  keoaf. 

"  jihasagorae  Gattomenii  JFtagmeniaf  quae 

*  mrpersuai^  ogtutfaf  eöU^cta  commeatariogsM  iilu^  \ 
Attala  ah  E^uardo  Schaubach^  apud  Mei^  ' 
ningenasa  IMaoono.   jictadunt  cfe  vita  et  pMla- 

Sophia  Anaxagorae  Commenlnliones  duae.  Lip^ 
siae  1827.  SumpUbuä  Hartmannu  VI.  191  <S 
wr.  8.  i6,Gr. 

« 

•  Die  Sammlungen  von  Brnchsf ilclcen  der  altern  grlech. 
Philosophen  (wie  rarmenides,  HeTaklitus ,  Empedoklea^ 
■habeo  durch  die  gegenwärtige  einen  um  so  erfrenticherii 
Zumcki  .erbeltetty  je  wichtiger  die  Stelle  ist,  welche 
i^na3»g«  unter  den  ältesten  gfiech«  Weiten  und  Natat^ 

Tor  Sokratei  einnioMnt.    Dar  erste  Theil.  eeM> 
l^owäfCiger  Schrift  handelt  wn  dem  Leben  and  nna 
finhriflnn'  des  Anex.  ^  'worüber .  MFir  schon  mehrere,  ' 
tfeltig  bearbeitete  Scb»ifilen  besitzen,  die  neoeste  vom  Hro. 
Prof.  Hemsen,  Gött.  1821.    Im  ersten  Cap.  sind  zuvörderst 
andere,  welche  den  Namen  Anaxagoras  iuh>ten,  vom  Phi— | 
iosophen  unterschieden,  dann  wird  da«»  Zeitalter  des  Letz— 
tern  bestimmt  nach  Apollodor  bei  Diog.  Läert.  ([;eb.  in 
der  70.  Ol.,  500  oder  498  v.  Chr.  G.)  ,  womit  die  Zeug— " 
nisse  der  SchnLtsteiier ,    die   ihn  zum   Zeitgenossen  des 
Fecikles  oder  Sokrates  machen ,   übereinstimmen.    Denn  I 
kasin  er  freilich  kein  Schüler  des  AnaXimenes  ge^eilSeii  i 

.  eeyo«  Zwischen  beide  setzt  Hr.  Sch.  (mit 'SchlelerM^i 
nbur}^  den  Diogenes  von  ApoIIonie,  Mit  Vetnechlässiginigi 
neines  VermUgens  und  häuslicher  wie  bür<^er1ieher  Ange^l 
kgenheiten^  ge|»  .et  sieh  genx  d^r  Beobachtung  der  Gn^, 
etknei  der  Betrachtung  und  Untsfrachnog  physischer  Ge~ 
genstände*  hin,  Dass  er  na^h  Aegypteti  gereist  sey,  T^ird 
mit  Recht  bezweifelt,  eben  so,  dass  er  jn  einem  A  ter 
von  20  Jaliren  nach  Athen  gekommen  sey.  Hr.  S.  schlägt 
statt  tx&v  i\y.oaL  bei  Diog.  v.  Laerte  2,  7.  zu  lesen  vor 
TtftQAgdy.oi'Ta  (//  statt  x),  und  behauptet,  dass  er  ei— 
gentlirh  im  4  55ten  Lebensjahre  nach  Athen  gekommen 
sey  (OL  gl),  unter  dem  Archon  üaiiias.  Er  nahm  nicht 
AlLei  die  ihn  htfren  wollten,  in  seinen  Unterricht  eui 

^  (deswegen  warde  d^r  nnch  zurückgewiesene  Demokritoe 
sein  Feindet.  Pen'kles»  £uripides,  ArchelanSf  Thucydl^^l 
deSf  wanin  ims  Schiil^;  tod  Sokmtai  ond  EmpedoUnd 
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k  ii  «ngtuvs.  Sbto  so  nngewiis  ut  0«;  &it  Anwx:' 
TM  BmotiBiii»  «ns  KltfOBMoi  Min«  Ldbrtn  'entlehnt 
Mm;  UDgegnindet  aber,  dass  er  sie  von  den  Aegyptern 
erborgt  habe.    Die  Piiysik  beschäftigte  ihn  vornämÜch. 
Ei  heisst  daher ^  o   fpimtyMnajog,      Die  homerischen  Ge- 
dichte erklärte  er  (uas  die  GBttersagen  anlangt)  allego- 
riscb,  Dßd  da  er  die  religiösen  Volksrneinungea  verwarf 
nni  Alles  auf  physische  Grunde  bezog,  so  wurde  er  der 
lircijoion  beschuldigt.    Ueber  die  ^age,  dass  er  den  Fe^• 
tXDesMeteorsti^ins  beim  Ziegenilusse  yorausgesagt  habe,  yer-« 
breitet  sich  Ur*  8.  S.  41        und  aocht  ihren  Unprang 
n  erUären.    Er  lebte  nach  Oic^.  Laert.  7a  Jahre  (nacE* 
tM*  70).  Seia  Tod  wird  also  gesetzt  in  OL  SS  y  X. 

C,  and  die  Angabe  des  Apollod.  (Ol.  7Sf  f.)  «b  hh^ 
hAdt  verworfen*   Denn  dess  er  de  pobh  gelebt  hat»  er^ 

aadb  eoi  dem  Feite  de»  Meteorateina  (9.  79,  '2  od.  4» 
bie  drei  Jaiuro  vor  lettfemTode  hatte  er  Athen  yer^ 
er  wegen  Irreligion  angeklagt  worden 
Wir  Liad  nur  mit  Mühe  von  der  Todesstrafe»  gerettet 
wurde  durch  Perihles.  Entweder  ging  er  freiwilh'g  ins 
Exil  oder  er  wurde  dazu  verurtheilt;  erging  nach  Lamp- 
sakos,  wo  er  noch  lehrte  und  starb,  und  wo  ihm  eind 
üra  em'chtet  wurde.  Im  2.  Cap.  sind  die  Schriften  des 
iL  angeführt.  Denn  dass  er  (nach  Diog.  L )  nur  eine 
Schrift  gefertigt  habe,  streitet  mit  den  Zeugnissen  alterec 
Sdtnftft.  Das  Buch  mgl  ßxoiXtiag  rührte  nicht  Yon  ihn 
hm  Im  Gefängnisse  soll  er  den  xvxXov  ttT^ayWiafiic 
pethiiaben  lieben«  Sein  wiohtigstes  Werk  war  das  m^l 
fseiaic»  *ns  eaeh*  mehrere  firuchstlicke  noeh  übrig 
|ied»  die  neiften  «ne  dem  ersten  Buche  desselben.  Dibse 
Blochstndbe  sind  nnn  im  iten  Theile,  8«  65  ff*i  xusam- 
Migesidit,  nach  einer  wehrscheinlichen  Ordnuirg  V  ^''^i*' 
%dk  nur  2$.  Hr.  Sch.  hat  sie  selbst  aus  den  Schriften 
ier  Alten  sorgfältig  gesammelt  und  dann  erst  die  i\eiiern 
Schrittst,  über  A,  verglichen,  übrigens  diese  Ijriichstücke 
seiir  ausführlich,  sowohl  in  Ansehung  der  Sprache  (ein 
Verzeicbniss  der  erklärten  griech.  Wörter  ist  [angehängt), 
als  der  Sachen  erläutert.  Die  ilesullate  dieser  Krlante— 
niDgen  enthalt  der  dritte  Theil,  S.  146  ff.,  über  dieLehro 
4es  Er  nahm  Ewigkeit  der  Materie  oder  der  Urstoüa 
aa;  seine  Homöomerien  sidd  Ton  den  Atoaeii  desLencIpp 
i»d  Denjokrit  verschieden.  Eine  bewegende  und  irer— 
tüedige  Kraft  (pov^)  sonderte  und  ordnete  sie.  So  ent- 
Aed  die  ganke'  "Welt  Wenn  A»  i^iog  genannt  wurde, 
IS  ggsnheh  es.mdit  im  eigendiilmttebisn  Sinne  diHes  Wor-<« 

Ailf.  Bxpu  mr.  Bd.  z.  sui.  '  C 
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,  tes,  sondern  weil  €r  physischen  Ursachen  znschrieS,  was  , 
^ie  gemeine  IMriniing  den  Göttern  beilegte.  Sein  Vüig 
■war  von  der  Materie  verschieden  und  daher  von  den  AI— 
«  teO)  Winn  auch  nicht  von  A.  selbst,  ^eo^,  to  ^aoV|  ge-^ 
Mifot,  Im  Einielnen  schrieb  er  |^|riischen  Kräften  XIb^ 
les  SU*  Ueber  Hb  Circujar- Bewegung.  Die  Mimrnels—  # 
k(ir(>er  bewegen  sich  schnell 'iiin  die  Erde  und  die  Sehn eW 
,  Ügkei^  Ährer  ßew'egung  macht,  dass  sie  nicht  f^len.  Die 
$brigen  Lehren  über  ihre  Natpr,  EntfernnD{  von  det 
Erde,  über  den  Aether,  Mond  nnd  Mondfiiisteroisic^ 
Sterhichnuppen ,  Regenbogen  ,  Hagei ,  Bildueg  and  Stel- 
lung der  ilide,  l.rdbcben,  Meer,  Flüsse,  Schnee,  iXil, 
Erzeugung  der  Thiere  und  Pilaozen,   die  doppelte  üe— * 

'  deutung  von  vovg  bei  Anax.  (VVeltseele  und  Verstand), 
die  Lehren  vom  Schlafe,  von  den  acuten  Krankheiten  etc. 
werden,  aut  Zu2iciiuog  dea  AiistoteUst  auigeiuhit  luul 
.erläutertt' 

M.  Tullii  CicerOiiis'  de  ReptibUca  Libri^ 
ab  jiingeio  Maio  nup^r  reperli  et  eaiiin  cum  «ioa^ 
dem  praefatione  commentariU.,  T4xii$if^  d0T 
'nup  r^cognovit,  fragmentä  pridem  cognita 
Sofimium  Si  ipioniB  ad  codd.  maa.  edd.  velt. 
^  fidem'correxit,  versionem  Somnii  graecam  emeri-^ 
dailus  edidit  et  Indives  aiixit  Georgias  //ß«— 
ric US  Moser»  Accedit  Friderici  Creuzeri 
^J/uiotaiio,  Cum  Specimiue  coilicis  V aiicani  pa- 
lirnpseati  lithogrcipliu.     Franc  ojm  ti  ad  MoeMUffi^ 

e  typo£fr.  Brotfifitr,  4826.  JuXXFllL  ^%k  Ji^  Mrw 
S.  4  jaiUi\  lö  Gr. 

Unstreitig,  die  vollständigste  i|od  Yorsügliehste  hoM^ 
.  gäbe  nnter  den  loehrereti  Editionen  der  Bücher  de  repu^ 
bUoit  an  des  Hrn^Prof.  Moser  Ausgabe  der  BBu  de  legibm 
\%%%  sich  anschliessend.    Gleich  nach  Bncheinong  der 
ersten  Ausgabe  ,  von  Mai  war  .er  bei  genajAer  Onfchleaung 
derselben  anf  Stellen  gestossen  ,  die  er,  vertraut  nsic  delr 
Philosophie  und  Sprache  des  Cicero,  leichter  verbesserte 
und  richtiger   verstand  und  erklarte,  als   es   von  Andern 
geschehen  war.    In  Erwartung  der  angekündigten  grü*— 
Sern   Ausgabe  vom  Hrn.  Prof,    Heinrich  glaubte  er  die 
seinige  zurückhalten  xu  müssen.    Jetzt,  da  jene  Ausgabe 
'  aulgegeben  seyn  soll ,  ha(  er  mit  liecht  seine  trefflich« 
^  Biarbeitung  des  Werks,  -woran  auch  sein  würdiger  Ltnlw 
Ittc  tad  fieimdy  ^  Geh.  äoür«  Citiisert  tbäligtii 
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Ad  fWWMiwi  Ittli»  dem  gelehrten  PaUic»  n^bt  llU>stt 
TBweihih«.  D^äa  von  .ilen  bisherige aArbei^ea  tiber.die« 
Mlbei  lagt  er  «elbst:  ^»Qiiibos  omnibos  qnamqäam  haud 
pMCi  Miesse  coofiteor,  qaae  et  ad  lectionem  emendandam 
et  ad  res  ipsas  explicandas  utilissuua  ,  paucissima  tarnen 
eofum  praer-^j  ta  mihi  esse  vidi,  quae-  ego  ad   hos  Jibroa 
m  Schedas   coniecissem:     subnata    potins  inde   est  satia 
iarga  ßorjrum    eine n d ationum    et    vindiciarum    sylva  et 
fio?a  exsntit  causa  edendi  totiue  operis,  roeis  eliorumqae 
caris  ülastrati.c    Re£.  billigt  n  »ehr,  daes  Hf.  M.  die 
Notes  veo  Mai  »idit  excerpirt,  «ORderii.  g|Mz  mitgptfaeilt 
ht,  moal  de  er  öftere  gesöthigt  war-,  iD  Destimmiog 
^er  Liaart  tiah  won  ifatn  so  eolfernea  |  was  ieaaier  mit 
^^''g  §^fi*B  die  Verdienste  dieaea  Manoes  angezeigt  wild. 
indvItaUnog  der  firachatttektf  ist  er  Ihni  gefplgt,  und 
nr  an  einigen  Orten  eine,  ihm  wahrscheinlicher  dün- 
^■^•1  Ordnung  derselben  angezeigt.     Neue  Fragmente 
iei  Gc.  Werks    in  den  Schrillen   der  Kirchtnvater  odef 
*a^erfr  Autoren    aufzusuchen ,    dazn   fehlten  ihm  Müsse 
»cd  die  nflthi'jen  'SVerlie.    In zwi^clien   hat  er  das,  waa 
•ädere  Philologen  über  die  bekannt  gemachten  Fragmente 
to  Verbesserungm^  Muthmassungen    und  Erläuterungen 
beigebracht  habea,. sorgfältig  bent|lz|»    £in  beurtheüenäee 
Vmamchoks  dar  gedmckten  nnd  andern  Hülfsmittel,  dio 
«  gKbMdtt  ka&t  iit     XI  fU  abgedmckt.    Untat  4m 
iii|tfcifc'nnt  Anmeikangen  sind  freilich.  niaiMhn#  din 
aiiht»  gannitt  haben.   Der*  Biinrichaehetty  din  ao 
^  TaiheaaMngen  entbftlt^  fahlen  die  leclit&rtigendan^ 
AiMkangeo.    ihr   folgte  Hr.  M«   in  Ansehung  .  der 
MraibuDg  der  Wörter,  die  in  der  römischen  Uraiisgabe 
Ifkiootiich  von  der  gewühnlichen  abweicht,  und  es  wird 
<iimber  folgender,  »ehr  triftiger,  Grund  angegebeu :  quöd 
ssndum  in  singulis  vocibus  ad  liquidum  perducta  e9t  ee 
Hnbeodi  ratio,   quae  Ciceronis  aetate  obtiniierit,  ut  ple«- 
niaque,  qui  onnm  altemmva  «orrigai  ad  c^rtam  rationeoi, 
■saniiiaa  timan  -reeantiof eaa  naoni  eertet  e9qttn'Mripti^ 
«nn  hdacit»  nt  nb  nan  racepto  abhorreilteni ,  /ita  en  tn^  > 
M  non  eMiorein  eamqoe  «ibi  ipsi  npn  constanteni,€ 
(So  hat  Hir;  Mit  afttü  bald  die  ^«teeibeil  der  Handschr. 
WMahnn,  WA  aae- gftfndatt|  da»  Eialna  hStie.  dwilt^ 
#■1%  in  der  «vrm  Anagibe,  ih^  alM  der  Handaiehr.  .g<r 
iat ,  geschehen  sollen).   Die  Schütsische  Anageto 
dfCers  (ob  innumera  fere  fefitinationi»  vestigia)  ge- 
^It,  nicht  aber  Hr.  Ho  fr.  Schütz,  :»cuius  (sagt  Hr.  M.) 

&  |4tiw^lim  nncipiast  aad  annoUtiones^  nnjUae  p 
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bi  iHa  eSitioiia  tloraanda  et  dbicrilwiide  pirtsi  fiuisa  vi^  ^ 
dentnr.   Aach  di«  froher«»  •  SemmhiDgeii  der  Freginetit« 

dieses  Buchs  in  den  Aus<;ab,en  der  siimmtlkhen  Werke 
des  Cic.  hat  Ilr.        benutzt;  nur  des  französ.  Werk  des 
Hrn.  Bernard i  (De  la  r^publique  oa  dn  raeilleur  Gouver-» 
nement,  ouvrage  de  Ciceron  ,  rt  tabli  d^apres  les  fragmens 
etc.    Paris  I807,  II.  8.)    war  für    seinen   Zweck  wenig 
branchbar.    Vorzüglich  haben  die  Herren  Grenzer  (dessen 
gebeltvolle  Noten  häufig  vorkoinmeD),  Döderiein^  Dirk^ 
sen,  Beiträge  geliefert«    Da  über  ein  Jehr  lang  an  dieeer 
Ausgebe  gedruckt  worden  Sft^  so  kamen  freilich  menche 
Beiträge  dem  Herausgeber  erst  zu,    nachdem  er  länget 
sein  Menoectipt  in  die  Dmokerei  gesandt  heitte,  ivia  die 
DOdeilein«  AnnotetionaB  nnd  des  Programm  dea  Hm« 
Cnmal.  F:  E.  WM  (Obaerratiooes  eritieae  in  M.  Tol^ 
Jü  €ic,  Orstionnm  p.  Scenro  et  p.-  Tnllio  et  Hbrornm  de 
f«  publ.  fragmenta,  Flensburg  IÄ24,  4J  S.  in  4.).  Er  Ket 
von  ihnen  «r^t  in  den -Zuädtzen  Gebrauch  machen  kön- 
nen.   Dass  er  nicht:  M.  Tuliii  Cic.  libri  de  Rep.,  noti«- 
tia  Codicis  Sarmatici  facta  iiiustrati  quantumque  ßeri  po- 
tuit,  restituli  a  D.  Guil.  Miinnich  ,   Prof.  Cracov.  (Göt— 
tingen  182 5,  8.)  früher  erhielt,  durfte   er  in  der  TImI 
nicht  bedauern.    Man  kennt  diess  Machwerk  nun  besser , 
d.  b»  von  einer  schlimmem  Seite,  als  Hr.  M.  e^  sch&l— 
d|art«   Wir  heben  im  Bep^  absichtlieh  keine -Notiz  de vM 

Bnomman ,  weil,  wir  uns  nie  dttfeh*  die  ^oj^Mstmiep  ^dksa 
amnsg.  tihischen  lieseen.  Bai  dein  Samnsn^  6cipionis, 
das  ans  ans  deut^  6.  Bnabe  de  Rep.  MekltMnr  anflwlmleM 
Md  wor&ber  des'Fa1>rieaas  Motie  ans  s.  Ilibl.liit.  S.  XXI  A. 
abgedtockt  kt,  hat  Hr«  M.  nicht  nur  niehrere  altere  und 
neuere  kritische  Aus^iaben  zu  Rathe  gezogen,  sondern 
auch  KWei  Handschriften,  eine  pergamentne  und  eine  pa-*- 
pierne,  die  Hr.  geh,  Hofr.  Creuzer  besitzt,  und  die  Va- 
rianten der  Münchner  Handschr. ,  die  Ilr.  Lehner  in 
Ausg.  der  Fragm.  LL.  de  Rep.  am  Schlüsse  der  VorreS^ 
beigebracht  hat,  benutzt,  '  Mei|  kennt  -eine  grieishieche 
Uebersetzung  dieses  Tmnms  des  6oipio  unter  dem  Neamia 
des  Theodorus  Gaza)-  ansser  ihr  soH  noch  eine  an4^re 
griaehische  UebersetM^,  von  Maximns  PlanndeS'  gefec«^ 

tigt|  in  Handschrifien' ▼easehiadeaar  ftiUtallieken  .TOrhM-* 
den  -and  noch  nngedtackt  B&fn4  Hr.  IC  -  wntde  aa£  *  4i« 
ye;miithttng  gtleitet,  Mlas»  ab'infckt  ven  der  des  Gaza 
sey  i|  et  wandte  eioh  deshalb  an  den  Firn 
JPfof.«lIase  in  Perb,  nnd  von  diesem  ist  nicht  nur  dar-^ 
gathaa,  dass  es  au£  eine  griechische  Li^beie.  des 
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C^t  mdffRi'Mth  «Ifi  (S.  XVi  fif.  abgedrucktes)  Ver-  . 
aicbBin  toq  mbeo  Pariief  Handsciiriflra  mitgetheilt,*  w, 
^vridin  IHuuBiu  Pliniides  VvrSumt  geoaiiiit  ynxA  «od  . 
lAM  ttflfct  abiiMidit  VM  dar  i^tivaa  :SMoiii^ ,  4ia' 
jrimdctin;  Wer  aber  Verf.      bleibt  aoaufjgeaMbt.  (Uns 
HUliit  sie  vom  Mönch  Maximus  herzurühren  und  ^on 
bia  für  seine  eigne  Arbeit  ausgegeben  "worden  zu  seyn.)      »  ^ 
—  Die  übrige  Anordnung  des  Werks   ist  folgende: 
XXIV.  Vorrede  des  Hrn.  A,  Mai,  mit  einigen  ergänzen- 
«i«D  oder  berichtii^ enden  Anmerkungen;  SO  tritt  Hr.  Moser 
^.ei5«obfi.  S.  XXXf,  \veIcJie  schon  gt'g^n  Mai  dargethan 
^hftD,  da^  diese  liiicher  von  Cicero  wirklich  dem  Atti—         .  « 
kos  deduirt  worden  sind,  raclit  «leiD  yarro;  S.  XXXIV, 
über  Bernar^is  VorgebvQ ,  ^ss  Akyonius  das  Werk  des 
Cicero  De  Glofk  beseasen  habe.    S.  LXIV.  Proiop«gr»«  *     .  > 
phia  dialogonun  de  rep^  (aoeh  aut  «einigen  Zusätzen  uüi 
BÜcAslolirang  der  Bemerkongeo  ans  cimgeo  R«ceneioiieii 
Ton.  Ansgaben),  S.LXVill,  TeitimoDiA  veter«  op«^ 
^  ToflMd  de  rep.   S.  LXXYL  Moaiti»  de  prima  ope- 
^  Iveai.  Dm  ^erk  sdbal  ist,  wie  in  der  rto^r  Aue-* 
t^t  to  {sdnickty  dasi  unter  dem  Texte  erat  dk  VW-  - 
nWiB  (ans  dem  Cod.)  nebst  einigen  Erläuterungen  ste— 
Wa,  dann  die  Anmerkungen ,  von  denen  die  des  ersten. 
Ütraasgeben  ohne  IVamen  abgedruckt  sind,  die  vonCiea- 
^  ^Telche  vorn  cimlich   literarischen   und  geschichtlichen 
l^tiiiU  %md)  mit  Gr.,    die   von  I\Ioser   (welche  die  LiPS— 
•'tfü  verschiedener  Ausgaben,  die  Gründe  der  geroachten 
V«ibes5erui]geQ ,    die  kritischen  Vermuthungen  Anderer^ 
^  erforderlichen    Spracherläatemogen   u.  s.  £•  ange- 
^d)  mit  M.  beieichaet;    in   die  ersteren  «nd  eoek' 
&  Zasätza  Mai'a  in  gehörigen  Orten  eingetragen ,  und 
tB  dem  üassern  Rande  des  Textes  sind  die  Seitensakleiii' 
m  «e  Mai  ia  der  röa.  Ausg.  beigefügt  hat,  an  deoi     '  % 
kaem  &  Selteazahlen  der  Stottgarter  ond  Londoner  « 
Augibea  aagezeigt.  Uba  wird  die  Aasfubrliehkttit  der  . 
AiSMiknegeD  gewiss  aieht  tadeln,  wenn  man  deaZ^ek 
fitHTf  nicnt  far  den  Schalgebraucb  bestimmten»  Aasgabe  * 
«fWigt,  sich  vielmehr  freuen,  dass  dadurch  die  Mühe  des  ^ 
V«gleichens  mehrerer  Ausg;  und  die  Aulsuchung  verschie- 
itcer  Hiiiibmittel,  bei  dem  gelehrten  Studium  des  Werks 
mpart  worden  ist.    S,  512,  Librorum  de  rep.  incerlornm 
FncjTSfnia  (aus  der  röm.  Ausg.,    aber  mit  vielen  neuen 
AfiOMikaDgen  bereichert,  worin  auch  manche ^    in  den 
tattern  Editionen  getrealich  wiederholte ,  Versehen  Mai's  ^  \ 
kailrt^t  &  5iS«  ftmusos  i«  ed  U,  xo«  ad  Cio*, 
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-verk«:  Rdvoli  miteiii  Mtatem  etc.  wm  richtiger  ioterpun-» 
ght  «iidy  obim  weitere  Aenderung  der  Worte,  gat  erklart 
^mA. '  &  Sf?.  Exc.  «.  ad  Cic.  4e  rep,  IT,  %%.  («d 
Meli)  von  Moeer:  BekeoDtlich  leens  veacatmimos.  Hr. 
führt  deriibef  die  Vernuibo  von  Niebabri  Steioeober,^  Her^ 
nattn,  dem  Leipziger  ReeenienteD,  den  Jeoaiscben«.^(Uni» 
Prof.  Rel^g) ,  Bnreberdi,  Fniaek*|  eos  ihren  Schriften  mit 
gr{$s8ter  Genauigkeit  an,  and  teblietst  dniti  dase  er  aahoei 
habe  den  sechs  aulgestellten  Meinungen  die  «einige  ,  ^Is 
die  siebente  beifügen  \volitjn,  aber  ein  i>vir  in  hi»  rebus 
probe  versatusf  ,  habe  ihm  perathen,  ijainplianJum  esse, 
donec  vel  reljqa«e  Hbri  partes  vel  Livii  iibri  mter  pri— 
jnara  et  tertiam  'pürl*'ni  deperditi ,  vel  alia  rei  expedien — 
dae  adianenta  reperianturcc  diesem  scheine  die  Annaliixiei 
'des  Jenaisohen  Recensenteo,  ihm  die  Iranckische  richti- 
ger. Doth  wird  am  Schluese,  nachdem  noch  eine  in  d 
Auhir  fBr  Philol.  u.  Pideg,  1,  4,  S.  789  vorgeM^f 
VeriDotboBg  nnd  ÜeberFetsnng.eogeföhrt  worden  iatf 
lee^n  ^orgeschlaien Nunc  rationem  videtis  etea  talem^ 
Qt  ^  prima  cb^w  ^  VUlt  ceierft  mtfieie -habear}  ^oi— 
«bot  eto»  Aber  auch  dieser  Vorichlbg 'befriedigt  nicht» 
S.  537.  Exe.  3.  ed  Gfe.  de  Rep*  VI,  25«  ex  Moivai 
Ter.  Lectt.  VlU,  3.  Gollatio  loci  camsdan  a  jPhaadro  PI»-, 
^tonts  cum  einsdem  loci  interpretatione  Ciceroniene.  S.  54  t, 
Varietas  lectionis  e  Cod.  m».  (chartaceo,  den  Heindorf  in 
der  Vorr,  zu  den  BB.  de  N.  D.  sehr  geiühmt  JiatJ)  bibi« 
Behdiger.  ad  aed.  St,  EUsabethae  Vratislav. ,  vom  Hrn, 
Gast.  Pinzger  mitgetheiU ,  der  anch  die  Aechtheit  dea 
SoiBR.  Scip.  S.  545,  eben  so  wie  Moser  nnd  Wyitenbacii 
v^*rrhcidfgt  hat,  S.  547  —  60.  Die  griechische  Ueberserzang 
des  5omn.  Öcip.  von  Gaza  (oder  Pianudas)  mit  kürzet^ 
iVoaerkangea»  S.  56 1  —  94-  Additamente  eas  Wolfs  Abi», 
„und  andern  neuen  Bemerkungen,  aber  mit  vielen 
arheblicbfn  aigiien  Zaiätaen  Termeiirt.  S,  '^94*  Index 
^nm,  ad  ea  qnaa  de  libris  de  repnbl.  snpersant  ex 
Vetio,  nad  S.  604.  Index  Jjatinitetis«  Diese  Registnr  Im 
der  rHok  Aitsg.  haben  den  tim,  geh*  8t.  &.  Kiebniir  saiM 
V^T&ai^f  erscheinen  «her  hier  apschnlich  bereichert  Toon 
Hrn.  Prof.  Moser\  so^  dese  anch  menche  Znsataa  sn  den 
Erlänterangen  in  dieselben  aafgenonmien  sind.  S.  6ao« 
Index  «ucioram  et  librornm,  qui.  in  libris  de  Re  publ« 
laudantur,  und,  Index  librorum  adhnc  iiiediloruir»  ,  qui 
in  commenlariis  cilantur.  S.  62 1.  Conspectus  orlhogra— 
phise  Codicis  Vatic,  vom  Uro.  Prof.  Moser  ea^esxbei— 
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N,  der  auch  noch  in  der  Vorr.  seine  Ausjäte  der  BB. 
de  L«gg.  g^g^D  uobillige  Bdurtheilun^  vertiieidigt  hat. 

-  Tal  Iii  Ciceroais  Paradoxa  ad  M,  Bru- 
tum^  Recensuit  et  animadversiorubus  inslruxit 
IL  /.  BorgehSt  PhiL  llwor.  Mag.  et  Litt,  hum* 
Doclor.  Lußduni  Bat,  dp.  Lucht  mann  ßt  Novio^ 

^  m(igi  ap.  ^ieweg  et  Fit:  iBiS^  (Le/^z.  /Veigel)^ 

^  79     tt*  ohfte  ittlf  Vorr^* 


elftes  jungen  Phib* 
logfo  bei  setoer  Doctorpromotion  za  Leiden,  ^ie  wir  aus 
seiner  Anrede  an  Hrn.  Prof.  J>ake,  Promotor  aestumatis— 
sime,  schliesseo.  Kr  wählte  diese  Cicer.  Schrift  zui;  Be-* 
trbeitong  squocf  et  orarionis  elej^aptia  et  argumenli,  sua- 
vifite,  quasi  vi  sna  ad  sesf»  alliciehat  afc|ne  trahebjt.C 
I>er  Text  isi  nach  der  Eroesti^chen  Uecension  abgedruckt, 
vo«  der  der  Heransgeber  mir  ii«zo  durqh  die  von  An-' 
dero  togdahrteo  o^er  von  ihm  selbst  gesamiftelten  Va- 
naoten  gtodthigt,  »bgewlckeii  JA  (es  .ist  also  nicht,  '^ie 
dcE  Thtl  «nwMn'ImSy*«^  aene  Rezension)'.  £r  ift  - 
.  ioodtn  gfAvckt»  mit  auMrgeaatzMii  Varninteii  der  en feit 
Asigabe,  di«  Mädos  gedrinckt  worden  vSi^  lAid'irweier 
HMididbrifigtt  der  Voeiiiehett  9iiiniAl/(io  nnd  S4) Mader 
Lodaer  ßibl.,  die  nicht  genauer  beschrieben  sind.  Uebri- 
gtBS  hat  er  auth  die  Gernhard.  kritische  Ausgabe  benutzt. 
Von  S.  2$  fangen  die  aL;sitihrlichen  (zum  Theil  sehr  über— 
iiüssi^enj  Anroeikun;^en  an.  Sic  erläutern  vorzüglich  die  , 
Gedjöken  ,  die  verLundrtitn  und  einzelnen  Ausdrücke 
dordi  Parail^iüteUen  des  Cicero  und  aach  aus  andern 
5cfcriftsteUero.  Dies«  Vergleichnog  hat  allerdings  sach 
ihren  Nutzen  ür  dUe  Kritik^  So  werden  im  ProoeAi.  die 
Worte,  in  innrai,  'iHe  manche  liilr  ein  Glossem  ^hielten, 
\m  Schote  gcBooMieii,  a«cb  tonM  in  forum  1  in  lu- 
Miy  Tiiliuileo  wer^D.  Im  <tea  Biprsd.  ▼«rmolhel  Hr«  . 
B«y  dMe  die  Uebvrsdiiift  Usch  sey,  und  vielmelir  lieis-  ^ 
m  amtee:  ^1  ^i(}vq^  o  ytwp^w  (teoperiins)  nk^A^ioq, 
Hiü  von  dem  Weisen  {aofpoq)  nichts  in  der  Ausführung 
vorkömsut^  ^llLin  so  lautete  )a  doch  der  öatz.  der  btuiker 
nicht.  Man  fDÜ^^ste  aUo  anneiin^en ,  die  'vorgeschlagene 
üebersciirifi  aoliiaite  eine  i'aiodie  d«r  stoischen  Thesis* 

M.  Te  r^ntii  y  ar  r  onis  de  Urigiia  latina 
Libri  qui  sapermrUf  ex  Co<jLkwn  velasfiasimaruni" 
ftt»  ^tjuionum  aUfioriMti  iniegra  Uctione  ad- 
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iecta  recenmjdi  L^onhßrdu^  8p4ngel/  'Mkhi 

nacensis,     Jiccedit  Index  graecprum  locorMsm^ 

apud  Priscianum  cjuae  exstant,  ex  codice  Mo-* 
*   nacensi  i     Suppienientuni    editionis  KreliUaficie, 

3eroiifii,  sumt*  Duncheri  et  JJumblotif  aS^O« 
.  \l,XyiL  726  &  gr.  ö,  5  RthU\  16  Gr. 

Der  Herausg.,  ein  würdiger  Zögling  der  philol.  An- 
stalt des  Hrn.  Hofr.  Thiersch,  theill  dia  Handscfauftan  und 
Ausgaben  dieser  Cücher  des  Varro  in  3  Classen:   i*  sehe 
nftihlitosig  behandelte,  b.  «if  sonderbare  Axt  interpolirte, 
c*  gftns  TOtsüglichei  die,  weim  sie  euoii  manche  verdo»« 
\itm  und  schwierige  Leaarteo  heben,  doek  übarel^  Spn-* 
len  4^  riohtigen  zeigen«    Die  Beoensiott  des  Agootino^ 
die  bUiet  gewöhnlichste,  ist  ent  Handschriften  gefloaeeo^ 
^die  geändert  worden  eind,  eher  die  Fehler  mehr  Terdeckm 
eis  heiien.    Dagegen  haben  Rhonandell,  Torneboenf  aocL 
Scioppius  oder  Vielmehr  l  ulvio  Orsioi  durch  Hülfe 'der 
Handschriften  viel  zu  Herstellung  dieser  Ueberreste  de» 
Varro  beigetragen»     Von  letzterm  (Ursinus)  s^gt  Hr.  S» 
insbesondere:    :»boni8  exstroctus  (wohl  lieber  instructus) 
'1  copiis  veterem  iectionem  ab  Augustino  exulatam  (was  nur 
bei  den  Alten  mehr    in   neutraler  Bedeutung  gebraucht 
wird),   saepius  feliciter  emendatam  reduxit.     Die.  voa 
Hrn.  Sp.  gebnuehten  Hülfsmittel  sind:   x.  Cod.  Floren-? 
tinuB,  '  dessen  Varianten  Petrns  Victorias  am  Rande  der 
ersten  Ausgebe  beigeschrieben  hat  (in  der  Münchner  Bibl.^ 
'  Es  ist  eine  pergem,  Hendschr.  des  Ilten  Jehxh.,  die  aaisec 
den  BB*  des  Verro  noch  des  Cic«  Re^  p«^  dnentio  iiad 
die  Bücher  ed  Hetenn«  ^thftlt»   Lagomersini  gknbte  swei 
durch  Beispiele'  derznthun,  dess  der  Cod.  mraenus  dm 
Vettori  von '  dem  Florentin.  verschieden  sey,  alleio  Ifr« 
Sp.  zeigt,  dass  diese  Beispiele  nichts  beweisen  und  Ben« 
dini  hat  schon  dargethan,    dass  sie  ehemals  zur  Marku»^ 
Bibliothek  gehört  habe.    Sie  wird  für  die  älteste  gehaltea 
und  ist^   nebst  dem  Cod.  Havn.  und  Paris,  a.  die  beste, 
I  diese  beiden  aber  i»clieinen  aus  einer  noch  altern  Quelle 
'  herzuriihren.    Vor  dem  Vettori  hatten  schon  zwei  andere 
ital.  Kritiker  diese  Handschr.  gebraucht.     xHiiius  (cod. 
Flor,  oder  vielmehr  der  von  Victor«  engemerkten  Variao-^ 
ten)  fidem  nos  (sagt  Hr.  Sp«)  ot  certissimami  ynl  in  im 
quee  «perle  sunt  falsa,  -se^ni  non  dnbitavimus;  msgi» 
•Dim  auctori'condncit,  ^rniptam  quidem^in  teoctu  ser- 
Vm  Iectionem)  et  ex<  antiqniseimo  expieseemi  quem  no- 
vdp  cimsd«ii,lil»i  intttpoktm  icoplaMi  qaentanvif 
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speciosam  recipere.    Ftcile  io  iis  aagaciores,  qnod  vemm 
&it,  iodagent;    hi  Titium  mag^s  occoltant  quam  tollunt  et 
iofelicfs  Semper  eorum  invenies  conatus,  qui  ceteris  libris 
ne^lcctis ,     luod  in  Varrone  accidit  ,    eoiendatos  Codices 
dtnao  studcaot  eraendare.G:     Wir  haben  diesen  kritischen 
Grundsatz  abgeschrieben,  um  zu  erinnern ,  dass  er  doch 
im  Aügemmnen  aoc  mit  maucher  Einschränkung  nod 
grosser  VWscbt  anzuwenden  ist.    2.  Cod.  UftTnienais,  2a 
Ende  des  ]4ten  Jahrh.  auf  Papier  geschr«,  in  4.    Hr.  Gtk** 
5t.  R.  Niebahr  h*tte  diese  Hendsehr«  üör  den  venlerb» 
Kshlar,  welcber  den  Veno  ediren  woUtd».  Terglioiieii  nod 
Hr.  Diraclor  Seebode  (in  deeieo  Archiv  für  PhiloL  vod 
Ted.  ein  Theil  der  Verienten  aehoi»  beksnut/gem^cht  ist) 
hat  die  samrotlichen  Lesarten  daraus  Hrn.  Sp.  mitgetheik; 
es  fehlt  manches  in  der  Ilandsctir. ,  auch  sind  bisweilen 
2wei    Lesart en    zu^doimengestellr ;  .  überhaupt   ist  diese 
Handbchr.  selir  nachlässig  geschrieben;    alle  griech.  Wor- 
te sind,  wie  in  der  folgenden,  weggelassen.     3.  Cod.  Pa- 
ris, c.  7635)  eist  im  löten  Jahrh.  und  vielleicht  nach  der 
Aldin.  Ausgabe  geeebrieben,  nur  ein  Stück  dieser  Bücher 
enthaltend,  swar  euch  nachlässig  geschriebea^  ebdr  dod&» 
nictit  gtbcwert,   und  bisweilen  allein  die  Wfthre  Lernt 
derbletemL   4*  Codex  B*  Viotorio»  kßt  ibn  verglichen  «nd- 
dia  Vierinaten  der  Ausg.  dee  Grypbiiis  Ue  S«  jti  beige- 
ecbrierben;  die  Hendeehrift  ist  sehr  interpoliit  mid  corri- 
girt.    5«  Erste  Ausgabe  (Rom  1471  in  gr.  4.);  die  Vomde' 
de!>  Herausg.  Poroponins  Lätus  hat  Hr.  Sp.  S.  XVlll  f. 
abdrucken  lassen   uod  noch  andere  Nachrichten  von  die— 
fer  Ausg.  mitgetheilt;  Pomponius  Lätas  hatte  auch  Com- 
meciare  iiber  dtese  ßucher  des  Varro  geschrieben,  sie  sind 
eher  nie   gedruckt  worden.      6.   eine  sehr  alte  Aiis;;abe 
{Aomi474)  Fol.}.    Dem  Exemplare  in  der  Münchner  ilibl. 
ut  ein  Blatt  beigeliigt,   welches  io  andern  £x!emplaren 
fshlt  nnd  daher  &  XX  ff,  abgedruckt  ist.     Man  sieht 
daiMit  der  Heransgeber  wer  Angelas  Tifernas,  befolgte 
«war  meist  den  Text  des  Pomp«  Lätnsi  hat  aber  d^th 
.  nth  eigne  Lesarteii  eufgenommeni  die  durch  andere  Hand^ 
^fiften  bestitigt  wetdeUf  and  eigne  Verbessemogen  bis- 
weilen in  den  Text  gesetzt,  jedem  neuen  Capitel^hat  «t 
Ueber^chriften  gegeben.    7.  Die  Ausgabe  des  Franz  Rho- 
naDdello  von  Trevigi  (Ven.  1475»  Fol-)»  Ausgabe 
zu  Parma  1480  f.  ist  nur  eine  ^VJederholung  von  dieser* 
Sie  hat  zuerst  die  griechischen  Wörter,    die  in  den  bei- 
den vorigen  Ausgaben  fehlen  ;   die  Lücken  sind  aus  sehe 

Har^K^T'***!*  4^iiirsc.heinlicb^  dar  Venet»  BibL)  es** 
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gänzt;  Ab  niiittMi  mam  und  gnt«ii  Ltttrlta  mä  mwm 

Manuscripten  genommen,  und  nar  einige  scheinen  vom* 
Herausgeber  selbst  herzurühren.     TJie  in  d«r  ersten  Aiisj^, 
interpoiirten  Namen  hat  Ilh.  beibehalten.     Ihr  sind  auch 
die  Herausgeber  bis  auf  Agostino  gefolgt,    S.  Die  Venet* 
Aasgabe  de»  Nonius,  Festns  und  Varro  14^2  f.     Mit  ihr 
fitimmt  die  2te  Venet.'  1498  f-  überein.      Bei  derselben 
aB»#i.|U»tef schieden  werden,  was  aus  der  Handschrift,  wa« 
mm  eintr  Ctajtclinr.  hetrährt,  und  was  Druckfehler  iftt« 
9»^Dit  Aasgabe  des' Baptista  Pint^  MeiUnd 'ISIO  f.  von' 
denselben  drei  latein.  Grammatikero.    Beim  Vmto  tcheint 
Pins  iitint  Htiid\sfllirih  gtbrtBclit  ata  iitbtO|  tbtr  «iBiflo 
StdÜtn  htt  er  taitndirti  ^omtimlkh  lo,  s.n-io»  IK« 
ÄNtioiitht  mk  dt§  Ptrottai  Cormt  eoffbn  1513  Fol«,  Jtib 
folgt  dtr  AoiMbe  dti  PSai.  *B«i  ditsef  Vtrtaltflsong  £äUt 
Mr.  Sp.,  S.  XXXI  f.,  ,kein  gihitliget  Urili^l  liber  tK» 
Aldin.  Ausgaben  der  latein.  Classiker  und  empfiehlt  grosse 
Vorsicht  bei  ihrem  Gebrauche,    üeim  Varro  scheint*  Aldus 
allerdings  eine  Handschrift  gebraucht,    ab«>r  auch  Vieles 
willkürlich  geändert  zu  iiaben.      Der  Aldin.  Ausg.  folgt 
di^  Basler  1521;    die  Pariser  1529  scheint  eine  Wieder- 
holung  der  zweiten   Atdin.  1527   zu  seyn ,   die  Hr.  Sp. 
nicht  vor   Augen   hatte;     denn   sie  enthält  des  Bentiw 
Text  und  Verbesserungen ,  so  wie  kach  die  Ausgabe  des  • 
Gryphins,  Lyon  1535$  S.^  Eiotil  gtot  Btota  Ttxl  4m0 
VtffO  gab  AotOD.  Augusünos',  BooT  ISS7f  S.,   der  abec 
sehr  getadelt  wird  (S.  XXXV) ,  wms  gleich  tiotge  Vtr^' 
btütrangeo  dttitlbtB  und  teintr  Frtattdt ,  aioch  di«  -Ml» 
Sode  beigefügte«  fiiaeiidtiioiitli  gtlobt '  werden.  Wis 
übtfgthtay  WM  über  ^  ntthbtc  trtcliitiitiitii  Ausgalepü 
«od  «btr  dit'  tMithmtiilichea  Vtrbttttringen ,  di»  BctK-« 
ger,  Scioppius,  Tüflitbiis  vorgetragen  luibtli|^  isr, 
11m  die  übrigen  kritisoheo  Bemerkungen,  die  Sp.  voraus- 
geschickt hat,  anzuführen,     sin  his  Varronis  fragmentis 
(sagt  er  überhaupt),   qui  artem  criticam  exercere  Student, 
duas  contrarias  prorsus  rationes  alte  in  memoria  teneant, 
onam  ut  et  ubi  et  qnae  exciderint  verba  excjuirant  atqoe 
lacunae  locum  ostendant,  alterum  ut  glossemata  et  ioteiw 
polationes,  quae  quantum  in  kos  grassata  sint  übrot,  wnL 
credas,  sedulo  expeiiant  i    Ueber  die  Interpoiationeil  ver- 
breitet er  sich  S.  XXXIX  if.    Hr.  Sp.  untersobied  dy«l 
Vftrtcbiedette  Hände,  Welche  diess  Werk  des  Varro  MBtn^ 
^ict  und  erklärt  habto.'    Die  erttt  ht|  sith  itboii  an  dtil 
älitfttii  UaadttbrifiM  TtignAo^  md,  mg  tm  Rtod« 
ttMid^  iu  dtii  Ttsct  gtRontttn*   .Dmtmi  tiad  einige  BaU 
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«iMm»  QiojsefB  m  «Im  TMCtt  gelaisrf)  hat.  Bitrt  «Waft«  • 
Afl  von  lttf«i|i*I«ripo«ii  ist^  m       H«»d»clinlr  geffbiMi, 
«B»  welebcr  PoispottnM  Lim»  SMftt  <lm#  Btkbti^  Jit 
Vano  cAt  limt ,  wfji  dian  mh  iiti  «ttn  bm^ra  /CoM., 
Tvrgfkhen  "wonl«!!  md ,  t^lir«    Vortßglichr  liod '  oft 
ooriebti'g  N»mi»n  (der  Dichter  n.  9.  f.)  hin^irgefögt,  df#  io 
deü  bei.^t-ra  IVlanascrTpten  lelilen  oder  richtiger  angegeben 
sind.     Bisweilen  sind  auch   f^ance  und   mehrere  Safxa,  » 
titn 'Lücken    auszufüllen,    eingeschaltet,   wie  das  über— 
liJiipT  von  A1>schreibern  oder  Grammatikern  hanfij;^  gesche—  * 
heo  ist,  wovon  ein  Beispiel  aus  einem  Münchner,  zu 
Avkti»t  d»  ]4ttB  laWh.  gescbriebeneTi  Cod.  der  Bücher 
Gm»  de  Orat.      UIL  «»geführt  ist.     Die.^dritt«  Intarpo^ 
lniott  fiodtt  sicfa  in  dem  Cod«  B.  und  der  Aofgaba  des 
^gotcbo,  D«lMt  aorichtigtn  Emcodatioiiea.  Nor  >n  «hm 
dniigeo  SMm  hat  d«r  Coi*  D*«is  gri^ch«  Wort  ricfchg  hinxa-*- 
gtiaist,  lÜMf  VonoiEAjio     oimIi  Ickbt  weggtUwoii'h*lioiiy 
WfS  «I  ttbf  fefcimt  war.    Mmm  sMif  iibngew  bkritti, 
a«t  das  Werk  dei '  ¥.  fieissig  gelesen  wordeti 

»eyn.  Von  Auffindung  der  Lücken  und  wahrscheinli-* 
eher  Enidtjckung  der  fehlenden  Worfe,  was  besonder«  im 
7fcn  Bnche  häufig  der  Fall  ist,  handelt  Hr.  5p.  LX.  IF,* 
Biiwetien  ist  es  nicht  mii^Iich  ,  die  fehler>dea  Worte  ans 
'  den  Mitlclo,  die  man  bis  jetzt  anfgeiunden  hat,  sicher 
M  tfgiosen  9  Inf^mUir  «im.  findet  man  sie  bei  mdeni 
GMBMtiktni.  Der  Horaosg;  gesteht  selbst »  dsss  ihai .  1 
iDsnche  solebcr  Stellen  'öntgangon  slmlf  weil  er  nitht 
l^sitb  MifeMS  illo  Lsssmn  der  besienf  Hmdschri^ren^ 
SBSier  im  Florent. ,  zur  Html  liotle.  fit  scbdnt  olio  dw 
Aos^ibo  webt  isoge  gemig  Torbertitet  tmd  der  'giift« 
Irilisdie  Appenit  nleht  TorEeiiditt  gvweseo  sa  seyn ,  A# 
die  Ausgabe  bearbeitet  warde,  was  freilich  zd  bedaaern,  * 
aber  ]pizt  nicht  iin^ewcihnHch  ist.  In  der  Schreibung  der 
Wlirter  ihi  der  Herausg.  immer  den  Msptn.  gefolgt,  da- 
her wird  man  freilich  eine  gewisse  Festigkeit  und  Be— 
ttandigkeit  vermissen.     Auch  darüber   «spricht    der  Verf. 

LXUI«  S,  nmständiicher.  —  Die  bisherige  Darstellung 
gibt  nun  .von  selbst  das  Resnltst,  dass  die  gegenwärtige 
Aasgabe  die  erste  wahrhaft  kritische  ist»  Der  Text,  selbst 
die  Uebcrschrift  nnd  Zahl  «der  B6eber,  ist  häufig  t^rbes« 
Mit;  me  «rfaelten  Wer  des  liloftei  sechste,  siebente,  ccfcte, 
M8ls  ttd  tebaic  Boeli,  sneb  in  mebrerir  Stelle«  trffliwtM 
^  bergesirilt,  ssisserdem  noeh  Fragooieiite  dieser^  BU-* 
<hr;  Qttttt  dem  Texte  sind  die  Varianten  des  gebiMcb- 
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ten  Plandschriften,  Ausgaben  und  altern  kritlsohtn  Schrif- 
ten (neuere  sind   nicht  berücksichtigt),   aufweiche  auch 
di«  Äeoderuog  des  Textes  &ich  gründet,  angegeben;  sie 
]Mihm«o  schon  Rmib  genug  «in ,  und  so  koonUii  weiter 
eriäutftrnde  Aomerknnffwi   nicht  Plels  finden.  —  Voii 
S*  dos  —  dsS-  g^Bbt  der  Index  looorom  epud  Pfiscienuni 
quee  ixstant  ex  eodice  Mooeceosi.  *  Soppleflabotam  edh. 
KfeU«  *  Piisciea  htl  Vomünlicli  in  den^swei  iMterii 'Ba^ 
chera^  die  vom  der  Comtraetion  der  Uteta.  und  grie&* 
Spreobe  bandeln,  vMe  grieeb.  Beispiele  angefjihff,  din 
*  wahrscheinlich  aus  den  Schriften  älterer  alexandr.  Gram— 
XDatiker  entlehnt  und  daher . wichtig  sind.    In  den  mei— 
sten^  HanJ«>chriften  und  Ausgaben  sind  bie  entweder  weg—  ' 
gelassen  oder  corrumpirt.     Der  neueste  Herausgeber  des 
P(isc.  ,  Hr.  Prof.  Krehl  ,  wird  beschuldigt:   f)nod  graeca 
a»iaus  atteodisset  (was  mit  dem  zu  streiten  scheint,  wasHr« 
Sp.  selbst  S.  658«  anicibrt),  wogegen  sich  Hr.  K.  in  dec 
iLeips.  Lit«  Zeit.  vor.  J.  verthfidigt  hat«   Aaob  er  hatte 
Leiatten  der  Münobner  .Uandschr.,  die  von  Hrn.  RigUx 
excerpifft  varea|  wenn  diete  onricbttg  oder  lui^ollstüa- 
dig'  waren  9  so  war  dieM  niebt  sein«  Stbnld*   Hr«  .Sp* 
Ibalte  Gelegenheit  y  die  Münobner  Haadsehr.  des  loten 
Sabrb.  (n.  dUo.)  selbst  m  vergleiehen,  and  also  mehrere  . 
Varianten  .darin  zu  ünden ,  sie  genauer  zu  excerpiren  und 
fcojglalti^er  zu  prüfen.    Ueberhaupt  hatte  Hr.  K.  zu  we- 
nige Hiilfsmutel  für  eine  bessere  Bearbeitung  des  Prise*  . 
Einige  solche  Hiilfsmittel  sind   b.  604,   angezei^^t.  Auf 
wie  vielerlei  ^Vejse  sich  die  Ps achla'psi;ikeit  der  Abschrei— 
bef  in  Ansehung  der  gr.  Steilen  im  Pr.  gezeigt  hat,  wird 
S.  604»  U  dargetbaay  aber  auch  S*  6o6*  bemerkt,  dass 
die  ersten  Ausgaben  des  Fr.  in  den  grteclu  Stellen  fast 
^ievab  aut  den  Handschriften  übereinstimmen  und  eben 
^  Wir  Toa  der  Fatsoh.  Ati9g&^«  abweicbea. '  In  der  Ve-^ 
Aasg,  14^3 1  die  Hr,  Sp.  Tsrgiieiien  bat|  ist  btswei^ 
lea  neeb  dem' Namen  des  Scbriftstellers  eine  Laeke;  eim 
Beweu,  dass  die  Handschrift »  aach  welcher  der  Abdrnck 
gemaeht  worden  ist,  die  griech.  Worte  nicht  hatte;  aber 
auch  die  Namen  fehlen  manchmal  in  den  Handschr.,  weil 
Frisc.  sie  griechisch  geschrieben  hatte.    AVir  können  die 
SteHen  im  Fr.,  die   Hr.  Sp.  mit  Hüife   jener  Handschr. 
oder  anderer  Hü Ifs mittel  bericlitip^t  hat,    nicht  anführen, 
und  nur  erinnern ,  dass  mehrere  Veibesserungen  sehr  ge— 
laagea  sind^  und  den  Scharfsinn  sowohl  ab  dia  aage- 
ttieine  Spiaohkenntniss  des  Vfik  bewähren ,  mache  Vcs-» 
iochc  aber,  beiendaii  -  dio '  amtrisohea  f lagmeatc  hmar 
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stallen,  schwerlich  Beifall  finden  könnend    S.  ^59  —  718; 

folgt  Vaiietis    lectionis   codicum   Parisiensium  a,  b,  e. 

"W^hrscherolich  erhielt  Hr.  Sp.  diese  Sammlung  erst  spä-  . 
ter.  Es  sind  in  dieselbe  auch  ganz  unbedeutende  Schreib—  , 
iehlcr  aof^enommen.  Den  Schhiss  machen:  S.  719.  In-; 
dax  Tarboram,  quae  a  Varrone  explicantur^  S.  725.  Scri-« 
ptonuB  et  LibroraoEi  nomina^  ^oaa  a  Varfoqe  re&nmtiir« 
Fspicr  nnd  Dcoak  aiad  ttitf  gm,  ao.  DraakfaUtm  im- 
grit  m  niaht« 

1/.  y it ruv ii  Pollionis  Architeclura,  Texlw 
ex  receasione  codicum  emefidato  cum  exercitatior 
nibus  mnwimis  JoannU  FaUuü  et  CommentarÜ9 
porior^mf  additis  nunc  primum  etudfis  Simt^ 
nit  Slratico  VoL  L  P.  /•  Utini^  ap^  fratrea 
Matiu&zi  o«  1825.  ex  offic.  Peliciana.  XX f^. 
Sii  &  gr*  16  Kuffert.  1  HoUechniU.  VoL  Z> 
'  P.  //.  1896.  loi*  Sfti  5.  10  KupferL,  3  Molkeehm 
Taf.  f 58  i^Ve.  s/t  ^iim  («s  Seh.ßlbachm'*  Ltips., 
fVeigel,    20  Itihlr.). 

Die  Anlage  diesar  neuen  Ausgabe  des  Vitr.  ist  sehe 
gn>ss.   Sie  wird  aber  nicht  nar  aui*ll.  Tollständigen  (aili' 
£nde  des  2ten  B.  haben  die  Herausg.  bemerkt,  daü  ifs 
dar  Schneider^schaii  «Ba  ganxa  Parioda  afortassis  tfpo^ 
graphi  nagligentiac -^^galassaii  tay;  so  tM  kann  alaii 
wm  maete  meaen  AvsgabtD  ass  .barfibintäik  Dniekaitian 
hemm  -^)'  mid  gerainigtao  Text,  aoiidarn  anah  was  hhh4i 
mifSMetemog  dat  V*  nmaehbaraa»  TbmaliniAieh  iD'ttalleify 
Mgatragen  -worden  Ist  /  Hefera;  -Auf  viet  Volaarina ,  je« 
das  in  Theila  abgetheilt,  ist  sie  berechnet,  und  diese 
sollen  enthalten:  T.  Exercitationes  Vitruvianae  Jo.  Poleni 
iam    editae  et  ineditae  Sim.  Stratico,  2^,  Textus  Vitruv. 
integritati  pristinae   restitutus   iuxta  Poleni,   Stratico  et 
praesertiro  Pontederae  criticas  observatt. ,  ope  codd.  msstt. 
probatae  fidei;  3.  notae  integrae  Philandri  et  excerptae  a 
(e)  Barbaro ,  Salmasio,  Laatio,  Perraultio,  Galiano,  Or- 
tizio  (haben  die, Deutschen,  ausser  Varianten,  nichts  jger 
liefert?^  nee  noo  a  (e}  raoentioribos  interpretibus,  inter^ 
|aetia  aniplissi«ia  Commentariis  Jot  Pokni  et  S.  Stratico,. 
4«  Exardtalionea*  Poleni  novissimae  a.  eioadem  novissima' 
caBeitio  opnactdomin  ^ornndam  anctomm',  qoi  Vltm^ 
^TiuB  sHoatrarant,  5«  Exerdtatidnea  S^  Stiatico  iiltia»e, 
^  4.  LexicM  Yftrariannni  Baldi  cnni  additamentis  .PoleiA 
'  et  alionim  et  synönymis  italieis  et  galUcis  Terbomm*  lieh^ 
Jusoruxn  y  7*  index  ganeKalis  cemm  et  verborum  Vitruva 
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it^ne  9bmm  quM  io  cosimtiitirUi  cmtintntiiry  8»  Cmm- 
merciam  epittoEMt  In  'Vitrpviam  voa  PoleM  und  St»- 

tico  mit  Mnratori,  Maf!«i ,  FlaTercAmp^  Fabney,  Zeno, 
Zaoottt,  Manfredi ,  Galiani,  Bottari,  Temonza,  Ortiz  u.  A. 
Ungefähr  120  ivüpfertateln  und  Übt  2lo  liolzschnittfaf. 
soIUn  beigefügt  werden.     Die  ungenannten  Heraushiebet 
bemerken  in  der  Vorrede,  dass  die  längst  vei  ^prociienell 
lacubrationes  Poleni  et  i^tratico  fncHich   7ii  einer  Zelt  am 
JLicht  treten,  wo  schon  jede  ^ebiM'i're  Nation  ihren  liear-» 
beilejr  dea  Vitr.  erhalten  habe  (die  Schneidersche  Ausg. 
■wkd   in  Rnckstcbt  der   Textes- Kritik  vorzüglich  ge^ 
ruhttt);  dessen  uogeMhtet  k^inne  V«  noch  nents  L>icht  er- 
liftheB)  saiDsl  du  so   Ttrschiedene  Äasiehten   über  das 
Wasen  der  sohdnen  Beakanst  hentchteDi    Sie  verbreiten 
iich  iddeofi  über  'dea  Zustand  des  Textes  des  V, ,   fiir, ' 
wekheo  die  Kritik  neok  imiDer  viel  sa  llhoo  habei  übet 
'•4ie  schwer  sn  erklärenden  grieell«  Aosdröcke ,  ^erea-  sich 
V«  bedient  (wobei  geoeii  stt  natersachea  sey,  latnua 
Toeabulum  in  ipso  occiirrens  suapte  natura  sit  obscurum, 
aa  vero  perturbationibus  barbara  librarii  manu  patratis.c) 
Wie  viel  zur  Verbesserung  dfs  Textes  und  AuFklamng 
dunkler  Stellen  Polenus  und  5lratico  beigetragen  haben^ 
wird   von  einem   der  lierausg. «   S.  XIV  11,^  dargethan. 
Der  erstere  hatte  schon   in  seinen  1739 — 41  gedruckten 
i^Keieatatt.  in  Vitr.  gezeigt,    dass  er  bei  einem  35jähri- 
gea^  aal  diesen  Schriit^telier  gewandten  Fleisse  die  Va- 
«iaatea  aus  28  Handsclir.  theila  selbst  gesaouaelt,  theib  . 
TOa  andern  GeMujtea  erhalten,  die  ältcni  und  spätera 
Aosgabea^  Uebersetzaagen,  Commentariea  varglicbeo^  daa 
«ratehiedeaea  Aasicbtea  aad  Eikläraa^ea  eorgfaltig  g«f> 
prüft  heb«.  Br  hat  dabei  aber  aaah  seiae  aiga^a  aMlie^ 
asalisehea  Keaaiaiise«  ao  wie.  die  Werke  Ubisc  die  Baa^  . 
kuBst  aad  aadere  Künste  benattt.   Dea  Text  des  PHj- 
lander  machte  er  zur  Grundlage  seiner  Ausgabe,  nahm 
aber. aus  der  Handmehr,  des  Bessarion   die  Kintheilang  ia 
grössere  und  kleinere  Abschnitte  auf;    zu  den  philolog. 
Anmerkungen  bediente  er  sich  der  Beihülfe  aeioes  ge- 
lehrten Schwiegersohns,  Pontedera.    Er  bereicherte  auch 
das  Lexicon  Vitra  v,  des  Da  Idas,  aber  der  Tod  unterbrach 
die  Vollendung  dieser  Arbeit,  so  wie  auch  sein  Com— 
aMOler  aaToUeadal  Uieh.   Nur  die  ersten  5  Bücher  w«r  , 
Yen  von  ihm,  -nach  seiaeai  Plaae  bearbeitaS  aad  uoge-~  *~ 
Süu  4o  Kupfert.,  iast  aoo  Holsaeba.  unter  aeiaer  t*ei- 
taag  gefertigt«  Zar  VoUeadsootg  dieser  fiearbeitaag  ^rda 
det  IMmat  an  Gywmh  aa  Padoet  .Shma  StratiMii 
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•iM#rs^#n  von  dlertiVentt.  StsKtmthe.  Er  hat  nicht  nur 
in  eleu  irtihern  Arbeiten  des  i'ol,  vflia nches  bericlüj^t  und 
ergänzt,  soiidern  auch  die  5  letzten  linclier  des  V.  bear- 
beitet. Sein  Bestreben  gJog  vorzüglich  dahin,  die  phv~ 
sischtfo  Bfgnrie  und  Meinungen  der  Alten,  insofern  §ie 
Beiug  aol  die  Errichtuog  ^fi'entiicher  und  Privat-Get* 
bluuto  iuittes ,  aafzuklar«o.  £r  üb«fftrog  die  ßekaimtBi^^ 
chon^  MMT.  Arbat  seinen  Erben,  mmhmlkii , feine« 
Nefleo,  dem  C«v.  Giambateista  Stratico.  Vor*  dem  Ab«- 
dnnkm  siad  um  9Üitt  dües#  liaoilfdinfllkheB  Arbetten  ge«- 
Bta  dorchgafttheo,  berithtigty  aus  nciMro  Scbriftca  über 

und  besoiwlm  d«c  SchM«d«r«  Ausgabt  vtrmhit  .wan- 
dte. »Qood  si  '(setxeo  die  Hfrftiis^.  einUidi  blma)  huh^ 
ce  Omnibus  s«dafo  peractis  faturum  tarnen  $tt,  ut  latrna 
locutio  alicnbi  minus  anrea  videalur  (sie  ist  es  auch  bei 
den  Editoren  nicht;,  benevolos  lectores  ducimus  admo- 
nendos,  eiubniodi  iticomaoodum  argumen'^oruiD,  qiiae  aj^un- 
tar,  nilurae  opensque  ipsius  diutnrnitati  ac  labornm  im- 
probitati  esse  lantummodo  admdiGtodum.a:  Man  sieht 
also:    das  VorzügJüdiste  bei  dieser  neuen  Ausgabe  sind 

theiU  kiitifcbeiii  tb«b,  Wort  -  und  Socli-<orkIär«i^ 
dko  Arbeitt«  dcf  boidoo  verstorb.  Golihrffn,  Polomii 
Bad  &  Scntico.  Dar  otate^TlieiU  dM  «lütoo  Boodta  .oat^ 
btfdt  MB  Folgende«  c  8.  3*  Exoroilalioaei  Vitnmtnoo  pA^ 
MM «  h.  Joa»  Poboi  Coaiaitfotarifaift  Critioi«  do  M. 
truwü  PoUioots  orcbitoeti  X  libromm  odkionibiif  neo  wm 
de  eorandcm  editoribus  atque  de  aliis  qui  Vitru%^ium 
i^uacutBqu&  modo  explicarunt  atque  illu&tiarunt.  (Voc 
aiieo  Diogeti  hätte  man  \vöhi  hier  eine  Abh.  über  dio 
biiher  verglichenen  und  andere  Handschriften  des  Vitr« 
gev^oscht.)  Die  erste  Ausgabe  ist  vom  J.  i486  von 
Job.  Solpiüus  besorgt.  Das  Verzeichniss ,  das  mit  der 
Aoif ebit  Tirit  1728  scUieaet,  ist  mit  vielea  interessanten 
Ijlveriscbea  NechHebleo  nad  Bemerkungen  «tisgeatattet. 
A»  Sc^loM  '  vird  erst  auf  wenigen  Seiten  (l^S^l?*) 
MB#  w  kana  Naohriciit'  vob  den  Handachriten^  die  PdU 
lalbef  Tr  r^lirhnn  bat  oder  ana  welchen  er  die  Vmnteii 
ailcetliciit  aiUelt|  beigefügt;  S,  119.  Zoeätiw  des  |e«>^ 
geowirtigen  Herensgebers  zu  dea  Polenaa  Veneiehoiaei 
der  Ausgaben,  Ueberseteungen  und  Erläuterungen  des  V. 
(von  1730  bis  l^izj.  Es  ist  dazu  insbesondere  des  Ab, 
Carlo  Fee  Progetlo  per  una  nuova  edizione  deÜ'  Archi- 
leUura  di  Vitruvio,  Rom.  1788  benutzt,  Exercitaliones 
Vitruvianae  secundae,  h.  e.  (S.  .127)  Jo.  Bapt.  Morgagni 

Pfiitalay  iB  ^joa  agituc  de  ^ttodan  Vitn^vU;  loaq  ad  rem 
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nedicam  attinente  (I,  6,)   ad  Marchioncm  Jo.  Polenam, 
Matheseos  Professorem ;    (S.  13  5.)  M.  Vitruvii  Pollionis 
Vita,  conscripta  a  Bernardmo  Baldo,  Urbinate  com  anno—  ^ 
tatr.  Joa.  Poleni;  (S.  151.)  Anonymus  scriptor « vetas  d© 
•rchitectura   coropendiosissime    tractaos,    quae  Vitruvins 
ao  ctteri  »locupletius  qiiidem  ac  diffusias   tradidere  cuin 
•tmott.  Jo;  Poieni»  (Nicht  Petrus  Diaconas,  nicht  PalU« 
diui.  Rotilius  Taurus  Aemilianos  [der  de  re  rustica  ge-* 
iduriebep],  nicht  laidonis  von  Sevilla,  habe«  dieM  JS^h* 
tome  geschrieben,  sondern  ein  unbekannter  Autor,  de» 
junger  war  als  bidoros. '  P«  hat  die  Varianten  ainigas 
Bhadscfariftan  M  der  Ausgabe  dieses  Auszugs  banntst») 
~  Exandtationss  Vitruyianaa  tertiae,  h*       (&  195*} 
Claudli  Pialomaai  Gorsnlensis  episcopi  Epistola  (ad  Co— 
mitem  Au^ustinum  de  Landis)  in  qua  agitor  de  nova  H«- 
brorum  Vitr.  editione  adornanda,  nunc  priinum  ex  ilalico 
in   latinam   linguam  conversa ,   interprete  Frid.  Ghisio  * 
T542  geschrieben;  (S.  203.)  Elementa  architecturae  col— 
iecta  ab  Henr,  ^Yottonio  ,  anglico  idiomate  edfta  Londini 
U«  1634.  in  Istlnnm  versa  a  Joa.  de  Laet,  in  2  Theilcn; 
(S.  237.)  Scamilli  impares  Vitraviani ,  a  Bernardino  Baldo 
Urbinate  nova  ratione  eicplicati,  refatatis  priorum  intern 
pretuoii  Gul«  Fhilandri,  Dan.  Barbari,  Bapt  Bertaoi  8en«> 
tentiis;  (S.  2^9.)  Voluta  Jonica  VitruTÜ,  hactenus  amissa, 
tastituta  ab  NiooL  Goldmanno;  (S*  367.)  Josephi  SaMati» 
pictoris.  Ratio  acenrata  defonnandi  tmu  ▼olutam  tum  ca- 
pitttlum  Jotticnm  sacundum  •  Vitrnvü  praacepta,  d*  itaL 
in  Ist.  lineuaoi  coaversa,  interpretn  A.  A.  F.  8*  T. 
(S.  275)  lioca  obacura  et  difficilia  Operts  lonici -Vitni^ 
Tisni  perpettto  Comnentario  et  figaris  illnstrata  ab  Joa. ' 
Baptista  Bertano,  ex  ital.  in  lat.  Jingnom  conversa,  inter—  . 
prete  A.  A.  F.  S.  T,  D. ;  (S.  299.)  De  Lehels,  h.  e.  d« 
vasis  theatralibus ,  de  quibus  mentiooem  fecit  Vitruvius 
Ii,  V.  c.  5^  Diöiriba  ,  fjaae   est  capat  36.    Operis ,  cning 
titalos  est:  Lo  Specchio  Ustorio,  de  ital.  in  i-at.  linnuanv 
conversa;    endlich  (S.  307.):    De  i^cheis   s.  phonismia 
theatri  Corinthiaci  a  Vitrnvio  descriptis  L.  V.  c  5.  Dia^ 
triba,  quae  est  cap,  i,  Opeiis  Äthan.  Kirch^i^  cni  tita^  ^ 
Ina  «St^  Phonnrgia  nova. 

Den  zweiten  Theil  des  arsttn  Bandes  arttffnett  Stoi« 
Stratico  Exensitatio  Vitmviana^  prima ,  welche  vornehm-» 
,  lieh  handelt  von  dsn  Unachen  der  Schwierigkeiti  w«lcha 
^das  Lesen  und  Srklärsn  der  Bitsher  des  Vitr*  hat^  von 
dam  Ntttsen  des  Studiums  derselben ,  von  dem  Zeitalter, 
in  welchem  V.  blühte,  von  Leo  Bapt.  Alberti»  der  viel 
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m  imn  moA  «cht  -gc^ntfiirtmi  Vinr.  «udahbt  h«t,  Ton 

Poiiphilus  (d.  1.  Franz  Columna),  der  auch^  nocK  ehe 
Tilr.  gedruLut  war,  I467  ein  Uüch  schrieb:  Fi)pneroto- 
Eiicl.u  Poliphili  (erst  1499  gf'dr.),  worin  er  fast  mit  den- 
selben Worten  dasselbe  sagt ,  was  Vilr. ;  von  onderD, 
^»•Iche  den  Vitr.  zum  F'ührer  hatten,  von  dem,  wat 
CUudius  rtoiomaus  ('1  oiomei)  zur  Erläuterung  des  Vitr« 
gefordert  htu  Beigefügt  ist  No.  I.  S«  ein  Vefzeich- 
tnss  roa  Schriften  über  dW  verschiedenen  'Gebfiude  d«r 
Alceo  und  ihre  Theile,  il>  wie  über  die  Baukuti»^  stflBif^ 
IB  so  fern  sie  xor  ErlMnterang  des  Vilr», dienen ,  ni^ 
mm  Rtgiffter  darüber.  No*  d.  S.  90.  Bibliotheoe  oumit^ 
■stka,  ohne  besondere  Answihl  oder  Vollständigkeit« 
tiieraaf  folgen  die  beiden  ersten  Bücher  des  Vitr.  Werks« 
Vorausgeschickt  i^t  ein  Vcrzeichniss  der  zahlreichen  Jjancl- 
ichiilicn  und  Variantensammlungen  und  dtr  drei  ülte^ten 
Ausgaben,  welclie  in  den  Noten  zum  Texte  von  I'olenu^, 
Pontedera  und  i^tiatko  angeluhrt  werden.  Der  'J'ext  ist 
Sehr  sciton  gedruckt  (so  wie  überhaupt  das  Aeussere  des 
I>rucks  sehr  gefällig  iit)|  unter  demselben  sind  die  ab« 
veicKenden  ^sarten  der  Schneider'achen  Ausgabe  2001 
Tbeil  Bit  Beartheilung  Migegebeoi  nnter  diesen  stebi^ 
die  IVoteo  von  Pbilander,-  DArbaro ,  Poleons >  Poniedere» 
StiitioD«  Poleotis  bat^  TOriiigti«b  die  Lesarten  der  Hand-» 
■cbr.i  sowohl  die  iti  den  Text  eufgenoaiineaen,  als  endet» 
Wortheilt;  seine  flöten  sind  auch  die  gelehrtesten»  die  Von 
Siratico  gehen  vornehmliob  die  Sachen,  die  Knnitwörter 
■öd  die  Geographie  an.  —  ^\  enn  dereinst  diese  Ausgabe 
vollendet  sevn  wird,  so  mii'U  da  sie  viel  f^lntbehrlichea 
tnUidlt,  ein  Auszug  de&  Ürauchbareij  aus  ilir  seiir  Wun« 
Kiieosweiiii  se^n« 

Alterthümer. 

Römische  AlUrihümet  ir^  und  um  Nempted 
Rhein;  mii  Grundristen f  Aufrissen  und 
DurchsthniUen  des  dnseibst  aeufgegrabenen  Cor- 
sUUs  und  DnvisUungen  der  darin  geJundetiM 
Gegerisländif,  von  Dr.  IViihelm  Dorou>,  Kon^ 
Preuss,  Hojiiilhe,  Mitgl.  niehr.  geL  GsBellst haj-^ 
ttn.  Mit  XXX  f.  SitindriukL,  und  1  Gru/nL  i.sse 
in  Kupf.  (Auch  unter  dem  Titelt  Die  Denh-* 
male  germanischer  und  ru/nischer  ^eii  in  den 
liUtmiuLk  -  fVeslphdlischen  Provinzen^  untersucht 
^nd  dargsUellt  von  Dr.  fV.  Zweiter  Band, 
Mlg.  Rgft*  tW.  Mi.  h  S$.U  D 


.V        Alieribümer.  ,  ^ 
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■  Striin,  im  f  erInge  der  Schlesinger' »chen  Buch- 
.  und  Muühhandl.  ifia?-  XIF.  tmS,  in  4.  XXX. 
Taf.  in  Fol.  und't  Taf.  (a  4.  ' 

'     Wohl  sagt  -der  Vf.  mit  Beetit  am  Schlüsse,  des  Tex- 
tes: Turpe  tht,  in  palria  vivere  et  patiiam  ignorarc.  Kr 
selbst  hat  datür  gesorgt,  dass  ein  Theil   des  Valeilaodes 
nicht  mehr  unbekannt  ist  oder  sevn  kann]  mit  allen  sei- 
nen Denkmalen.    Der  erste  }3vTncl  ,   in  einem  andern  Ver- 
lage erschienen,  ist  im  Rep,  I824,  I,  S.  248  Ü.  ange- 
seigf»    Die  Tafeln  (io  Fol.)   des  gegenwärtigen  stellen 
dar:   Das  Dorf  Nieder  -  Bieber  ^  80  wie  das  Feld,  eof 
wekbem  daa  röm»  Casteli  ausgegraben  worden  ist;  danq 
Cbarte  der  Gegend  um  Neuwied,   entworfen  uffd 
geieiebnet  Tom  Obristen  /f^.  Thorn.        das  bei  -Nie-^ 
der*  Bieber  aufgefandene  rif m,  Castell,  im  Gmndrisae  dür^ 
gfltt  teilt  von  B.  Hundeshagen«    3.  H^upt-Ban  des  röm« 
Castells  bei  Nieder^  Bieber  im  Grundrisse  dargestellt  von 
demselben.    4.   Anfriss   und   Grundriss   vor  dem  llypo— 
caustam.    5.  Verschiedene  Steine  ,  Backsteine  mit  Inschr, 
\i,  s,  f.    6,  ein  bronz.  Genius  mit  Füllliorn  und  Blauer— 
kröne  in  j-  der  natürl.  Grösse  ab^p?).,  mit  Pohtament,  das 
auf  3  Seiten    Inschrift  hat,    das  Hauptstück   der  Samm- 
lung.   7.  Steine  mit  Inschrift.    8.  noch  ein  Genius,  mit 
Inschr.  auf  dem  Postamente.     9.  Eine  äbnliche  kleinere 
Bildsäule  mit  Inscbr.    lO.  ein  als  Jupiter  restourirtes  G<$l- 
terbild  aus  Marmor,    it.  Mehrere  kleine  Bildsäulen.  f2* 
Vembiedene  Bruchstücke  von  Bildsäulen.    13.  Brno  Mi«* 
aerva  mit  dem  Me^usenkopfe  auf  der  Brnst  und  andere 
Itopfe  ond  Gegenstände,  aus  Thon.    14.  Eine  dicke  Sil- 
berplatte mit  schön  gearbeitetem  Merkur. in  der  Mitte  nnd 
andern  Verzierungen.     15.  Schild  von  einem  röm.  Feld- 
zeichen..  16.  i'uss   von  Bronze  und  nijncJie  andere  Ge- 
genstände.    17.   Gefasse  und  andere  Geiathschaiten.     1 8, 
Eilt  Fuss  und  sehr  verschiedene  Gegenstände.    19.  Kö- 
pie ,    Hände,  fferdekopf,    Dreifuss,    mehreres  (leräthe. 
20.  Mehrere  M'^erkzeuge  und  Geräthschaften.    2 Schlüs- 
sel und  andere  Gegenstände.    2Z.  Lanzeospitzen  und  Übn- 
hches  Gerät  he.    23.  Verschieden   geformte  Werkzeuge. 
£4.  2 5.' Verschiedenes  Geräthe.    sl6.  27.  2S.  Gefüsse  und 
Stücke  von  Gefäasen  ans  Thon  mit  Bildwerk.   29.  Fi-- 
beln  nnd  andere  Geräthschaften   nnd  Gegenstände,  die 
man  in  den  Gräbern  gefunden  liat.  '  Die  beiden  topogra« 
phiscben  Tafeln  in  4.  sind  in  den  Text '  eingehefter. 
Dieser  ganze  Band  stellt  die  merkwürdige  lu^d  reichhal- 
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1791  »c^efangeD^  Dodi  mit  gleichm  Eifer  fertgesatst 
^^M«  Mab  hat  «ine  ttoter^egangeoe  Rtkaersudt  aiil  tb-* 
ttn  Tiftmtn  entdeckt  nnd  zugleich  nicht  wenig  merkwür« 

di"C  AVienliüroif r.  Die  Aus2rabun;2eQ  leitete  von  1701 
bii  XU  seinem  Tode  1820  der  Haiiptm.  HofFcnann  ;  die  * 
ZeVchnoDgen  hat  der  Uaumei^ter  Hr.  Dr.  Huodeshagen 
^tferli^t,  lind  die  am  15.  Nov.  IS23  im  76.  J.  des  j(l»e—  * 
bens  «gestorbene  wiirdi"*»  Fürstin  liat  sie  hoch  mit  Vcr— 
|>oügen  gesehen.  Hr.  Holr.  Dorow  hat,  unterstützt  von 
dem  Oberaii£Mher  4eff  Antike Dsammlang ,  Hrn«  Prof.  uod 
Archimüi  von  Knopitity  alles  Antgegrakene  nnd'  Eot^ 
deckte,  mit  Ueberg«hoog  der  vielen  Hypothesta  jmi 
«illkurlicben  Ergänziiogen,  aofi^efiihrt.  Er  gekt  von  ei*«  , 
Oer  korsen  Beechreikang  def  Umgei^nd  von  Neu'wied 
eps»  welcke  den  Namea  des  Neuwieder  Kessels  führt^ 
Bad  darch  Julias  CSsars  Rheinäkergänge»  weleke  Hoff^ 
Man  aad  Beyne  mit  nekrerm  Reekte  in  diese- Gegead^ 
aU  Andere  in  die  Gegend  von  Bonn  oder  Xenten  gesetct 
haben,  berühmt  ist.  Man  hat  schon  früher  ia  der  Stadt 
Neawied  Spuren  röm.  Arbeiten  entdeckt,  ohne  sie  zu 
beachten.  Sie  veranlassten  aber  doch  die  regelmässigen 
Aasgralangen  seit  I79I,  wodurch  die  Aussage  des  Vo— 
pUcus  bfitatigt  worden  ist,  dass  es  in  den  rom.  Gran— 
len  jtDseir  desllheins  anseiinliche  und  wohlhabende  Städte 
gegeben  hat.  Der  Ingenieur -Hauptmann  Hoiimann  be— 
hauptate«  dass  die  Römerstadt « bei  Neuwied  noch  zu  des 
GaUiaaas  Zeit  gebläht  habe,  aber  bald  nachher  anterge— 
gsagen  aey.  Allein  mea  kat  nsckker*  noch  Münzea  spS»* 
lerer  rtai.  Kaiser  hier  ausgegraken.  Uebrigens  ist  sckon' 
'  Ia  DaÜlii  Sckiift:  Res  et  Spes  sorgentis .  Neowedae  a. 
Neawedae  Eacominm  1687  eraäklt,  dass  okae'  Zweiftl  aa  ^ 
defli  Orte ,  vre  map  je  tat  des  Dorf  Sieker  erblickt,  eiaa  " , 
ROaicrstadt  gelegea  kake.  Die  kei  Niederkieker  ^tdeckta 
Stadt  soll,  wie  man  zu  schnell  ans  einer  Inschr.  geschlossen/ 
hat,  den  Namen  Victoria  geführt  haben ;  auch  ist  es  nicht 
das  Higoduluna  des  Ammianus  Marceil.  Hr.  L).  glaubt,  dass 
die  b*?j  Meo'debdoii  entdeckten  riJm.  Mauern  mit  denen^EU 
Niederbieber  zu  cintr  und  derselben  rÖai.  Niederlassunff  ' 
geh^Jrt  haben.  V  on  diesen  Ausgrabungen  bei  Heddesdorf 
wird  S.  9  fl.  Nachridit  gegeben ,  insbesondere  von  den 
II  röiaiscfaen  Gräbern,  die  1804  geöfinet  wurden;  dann 
$.  13.  von  den  rtfos,  Uebenresten  auf  der  reckten  Rhein«^ 
ieite  ia  der  Umgegend  voa  Neuwied  (dea  .  gepflasterten 
Stnssea,  dem*  Ffakl^ubea-  aad  den  Spuren  yoa  Tkäf« 

Da  ' 
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men  iindl  andern  Kriegsb(  fest iguriL^en  in  ^er  Mfüwieder 
Gegend  I  die  der  Verl  genau  untersucht  hat.  S.  20  ff. 
irerden  das  röm*  Maaerwcsk.  in  der  Gegend  bei  Engers 
und  die  darin  gefandenen  Alterthüiner  beschrieben ,  die 
flllD.  AlterrhüiBer  auf  der  linken  ^  dem  Neuwied  er  Kessel 
gegenüber  liegenden  Rheioseite.  Hier  kommeD-die  Ma.tt« 
«rreete  bei  Kellen- Gngers;  xKe  rKm.  NiederUssong  «ndec 
Ffette  und  ia^'der  Gegend  des  Weissenther^e  Tor»  denit 
die  AlterthäiDcr  b^i  Bessenheioa ;  euch  ist  HoffmenöS  Ad*^ 
iich^  von  der  Lege  des  r(Sas.  Aodernechs.  en^egebsD. 
S.  29  ff.  Lage  und  Ursprung  des  schon  102  f  eis  kaiserl. 
fiammergat  vorhandenen  Doiit:s  INiederbieber ,  "n*'o  das 
römische  Castell  ausgegraben  worden  ist.  Der  innere 
ilmfan«^  d lebes  Castell»,  die  Thore  desselben  und  Strassen 
werden,  5.  31  ff,  genauer  angeneben,  dann,  S.  41  ff,  der 
tiauptbau  oder  das  Praetorium,  5.  53.  der  Mittelbau  oder 
ilas  Forum  und  das  QuaeiStorium  beschrieben;  hierauf  das 
ßaumateriai:  Steine,  S.  57.,  Mörtel,  Erescomalerei  (S.  59.}^^ 
Backsteine  mit  den  aufgedruckten  Nameq  und  Zeichen 
Her  Legionen  irad  Cohorten  (die  verschiedenen  Formeo 
tind  Stedipelang  der  aufgefundenen  Steine  ~  sieht  mm 
T.  5.);  dass  das  Castell  noch  im  jten  .Jahrb»  blühend 
war  und  die  Soldaten  ihren  Göttern  Standbilder  setsteo, 
beweisen  die  Inschriften.  Der  Anfang  der  Beschreibung 
wird  S.  65.  mit  dem  gemacht,  was  sich  aus  Metall  vor- 
gefunden, und  zwar  sind  a,  die  Münzen  iibeiknipt  an- 
gegeben, welche  seit  179!  in  "Vicloiia  selbbt  («Jt-nn  die- 
sen IVnmen  behalt  Hr.  D.  doch  bei)  und  in  dessen  näch- 
ster Umgegend  sind  geiunden  worden  und  in  der  fiirstl« 
^mmlung  in  Neuwied  aufbewahrt  werden.  Die  Folge 
der  Kaiser  auf  diesen  Münzen,  wenig  unterbrochen,  Von 
Angnst  bis  Valentinian  I.  Auch  einige  Familienroünzen 
sind  yörhsnden,  b«  S.  97.  Gegenstände  aus  Gold  und 
Silber;  darnnter  der  aÜb.  Schild  von  einem  H5a«  Feld— 
iseichen  mit  hoch  getriebener  Arbeit  (T,  15.),  die 
berplatt^^  die  tor  Verstärkung  anf  eine  Bronzplatte  be-^ 
festigt  ist,  mit  €dh,  V.  (T.  18.)»^*"**  andere  Silberplatte 
mit  getriebener  Arbeit  (T.  I4.),  ein  I  uss  aus  Siiberblech 
(T.  I8.)i  Rin?^«  (T.  I9.)i  ein  in  Gold  gefassterMedail- 
Ion  aus  einer  schwärzen  Masse,  c  S.  71.  Gegenstände 
aus  Bronze:  der  Gemuh  (T.  6.);  die  Inschrift  ^int  da», 
J.  Chr.  246  an.  Heyne'«  und  Grotefend's  Erklär. der  Inschr. 
werden  angeführt.  Das  darauf  erwähnte  Victoria  ist  nicht 
bei  Neu  Wied  f  sondern  in  Britannien  tu.  suchen.  Der  Ge— 
Bitte  aoU  ähare  .Arbeit,  eeya»  alt  dit^IoichrifteiB.  fim 
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iieinet  Mercur,  «^pfänden;   ein  Jnplfer,  in  densFel-" 

iwn  von  ^Viederbieber  ausgegraben,  den  der  Kaufen.  Re— 
nv  besitzt  V  «in  Querilöte  blasender  Mercur,  wodurch 

HoffcD^nn  und  Heyne  getaascht  \ynrden ,  ist  ein  schlecb^ 
Wcvk  Bttmver  Zeit ;  Ringe ,  Fibeln  ,  Löffel  ele. '  11» 
Bsooze^   ein«  geschmackvoU  geformte  jKanne  (T.  I7.)| 
Gusswelk y  nicht   geicblagen;   eine   andere  geschlagene 
Kenne^  eni  rother  Bronze,  d.  S«  Sc,  ans  Blei:  eineBo^Arey 
Ucine  Kugeln;      S.  $i.  ans  Eisen:  Instrumente  des  häos- 
fichen  BedarCSf  der  Ha  ml  werker    der  J^rieger,  dei  relig. 
Cältos  (T.  20  —  25.  abgebildet),  darunter  ein  an  einer 
Kette  hangendes  Schlots,    Schlüssel    von  verschiedenen 
1  urmen  (von  denen   S.  87 — loi    umständlich  gehandelt 
'    bi) ,  öciilosbnegel  ,  SchlüSbicJern   (die  innere  Einrichtung 
der  Schlösser  wird,  S.  107.,  beschrieben)  ;  Sporen,  Zaum— 
leu^i  11.  %    r.     B.  S.  ij^.  Gpnenstände  aus  Thon:  wenige 
Götzenbilder    (darunter  die  Minerva ,   roh   und  schlecht 
gebildet,  T.  13.)  und  sonstige  ^igurfen  oder  Verzierun- 
gen ,    mehr  Gefasse  von*  doppelter  Art :    a.  aus  feinefa, 
»ehr  rothem  Thon  (ferre  cotta)  mit  Bildwerk  (daher  terrfi 
sigiUete  gekannt}«    b«  aui  gewöbnlichem  T(>pferlhon. 
Die  rothen  Gefasse  serfalleo  in  2  CJassen)  eine  feinere  nnd 
härtere  ond  eine  gr^beva-nndl  weichere  (S,.ll5.)«  Ueber 
die  Bearbeitung  dieser^  Gefasse,  S«  117  ff.    Voraoglich  ist 
ein  Geüdis  toq  der  dnnkelrothesten  Glasur  T,  27.  Ei-* 
■ige  Gefässe  sind  mit  Namen  oder  Bnchstaben  versehen. 
Cw  S.  125.  Gegenstände  aus  Glas  (kein  ganzes  Gefäss  ist 
gffiinJeu    worden).     Des   Hrn.  Ilofr.    Dr.  Brandis   L  nter— 
sociiuogen  über  die  BesUndiheile  dieses  Glases   sind  ,  S. 
126  f,  noitgetheilt.     D.  S.  129.  Ein  Stück  Siegel  -  AVachs, 
woriflier  gleiciilalls  des  Hrn.  Uofr,-Dr,  Brandis  clunn^Liie 
I':iifan;2en   ani;>enomnien   sind.     R.    8.  131.  IMenöchen- 
und    Thierknochen,    so  wie  bearbeitete  Gegenstände  aus 
letxtern.    Eine  Abh.  des  genannten  Hrn.    Dr.  Brandis 
^he^die  Zosammeasetaang  dieser  Knochen  Überreste  steht 
xn  der  Isis  1831»  S«  Sl.    F.  S.  133«   Denkmäler  aus 
Steio.    (VottTstein  mit  Inschr.  T.  7.,  Genius  aas  ßand- 
iteiii  T,  $n  nod  Aockseite  desselb^  T«  II«»  ein  unpro^- 
portioniriicb  ^  gearbeiteter  ,  Gentos  ans   rdtbltch  -r  gelbem 
SaDdsteine  T«  9-*  mit  einer  Inschrift,  die  viel^  V«nha^ 
thongen  veranlasst  hat ;  das  zum  Jupiter  mtatirirte  Mar^ 
»orbiiJ  T,  10.,  worin  Hr.  D.  eher  einen  Aescnlap  ent- 
deckte;   ein    zweilarbiger  OnvK   T.  II.;    noch  mehrere 
Briich.stucke    von  Statuen,   Jvuj^jfe  u-  s.  f.,    ein  IMithra^- 
liQUom^nt  in  JUaiiBoc  T«  13^1  Mahibteioe  aus  poröse^ 
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MenilichmteiDe.  — *'  8.  14s.  die  rdnischeD  Grüber  M 
Vjctom  und  ''die  darin  gefnn^ned  Schmncfcsaebeii  ood 
enderes  Gerüthe  T.  17^  es.  S9I  —  Aach  dentsche  Grä- 
ber sind  in  der  Nähe  gefunden  worden.    S.  149  —  166 

ist  das  ^peclelle  Verzeichniss  der  aufgefundenen  römischen 

Mfinzen  vom  Hrn.  von  Knopäus  adgedruckt.  pie  neue- 
sten Nachjirabungen  seit  dem  Frühjahre  1826  (denn  bis 
dahin  geht  diess  Werk)  haben  nur  einige  wohl  erhaltene 
Schmelz-  oder  KalLöfen ,  ausserhalb  des  Castells ,  dann 
einige  IMünzen  und  Scherben  lothec  Gefässe  zu  T^ge 
gefördert 9  nach  S.  167  f. 

Verzeichniss  der  geachnitienen  Steine  in  dem 
Kön.  Museum  der  Atter thümer  zu  Berlin*  JStfr- 
fi/i,  Lüderitz,  1827»  •  FilL  20b  3.  gr.fi. 

Dieses  VeneiohniS8|  I»estinimt  dio  TollstKndige  Sanin- 
Inng  von  Gypsabdrticken  dnd  Pasten  in  Gles  und  Email 
si|  begleiten,  vrelche  auf  Veranstaltnng  des  Minist»  der 
l^etstl.  Unterr.  nnd  medic.  Angel,  von  dem  dasigen  akad. 

Künstler  Hrn.  Reichart  ist  gefertigt  worden,  isf  eine  von 
Hrn.  Dr.  Bolzenthal  abgefasste  deutsche  Uebersetzung 
aus  Winckelmanns  Description  etc.  1760  im  Auszuge, 
der  nur  die  Steinart  der  Gemme,  den  vorgestellten  Cie- 
genstand,  so  wie  ihn  W.  angibt,  nebst  den  darauf  be-» 
'ündlichen  Buchstaben ,  Namen  und  Inschriften  (diese  so 
viel  »Is  möglich  den  Originalen  nachgebildet^  anzeigt, 
mit  Verbesserungen  der  ofienbar  von  W.  in  Ansehung 
der  Gegenstände  und  der  Inschriften  begangenen  i^ehltt 
(deren  einige  W.  selbst  in  seinen  Briefen  an  Stoseh  be- 
ricbtigt  hat).  Bei  den  antiken  (d.  i.  im  Altertbnme  selbst 
^von  Original -Gemmen  abgeformten)  Glaspasten  ist  |e- 
desmel  die,  häufig  vorkommendei  Beschädigung  der  Ober- 
flächen angegeben ,  damit  die  Käufer  der  Reinhart.  Pa« 
eten  nicht  etwa  glauben,  die  Abdrücke  sind  dureHdie 
Schuld  des  Formers  unvollständig.  Wo  die  Gemme  Mos 
mit  dem  Namen  Glaspaste  bezeichnet  ist,  muss  eine 
neuere,  von  einer  antiken  oder  irgend  einer  andern  Samm- 
Jung  genommene  Paste  verstanden  werden.  Die  erste 
Ilauptabtheilung,  ehemal.  von  Stoschische  Gemmensamm-' 
lung^  welche  den  Inhalt  dieses  Verzeichnisses  ausmacht, 
ist  in  8  Classen ,  jede  mit  mehreren  Uoterabtheilungen, 
geordnet.  Diese  Classen  sind  :  i.  ägyptische  oder  auf  den 
Cttltos  dieser  Nation  Bezog  habende  Steine;  nebst  eini- 
gen altpersischen  gesohnittenea  Staiatn  Abthlg«}« 
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2»  Götter  — Mytlitfn  d«r  yGritcheti  ^  der  Etrusker^  der  Hd- 
MT)  nebst  allem,  vvas  de.i  Caltus* derselben  und  die  Ce-* 
ftnonttn  betriüTt  (17«  Abthlg.).   3«  Heroen -^Mythen  ntlttl 
ätm ,  laree  in  4ie  toiytldsche  Gesehichte  '(d^i^  Griecben)- 
gtihttct  (4.  AbtUg.)  .  ^.  Alle  Geschichte  (der  Perser,  Grie-* 
^n,  Rae»er  (a.  Abthlg.).    5.  Spiele,  Feste,  Vasen  jond 
eyiaboltsche  Hinge  nnd  endere  Symbole  (4.  Abtheilnng.)« 
6.  De»  Sdiiflswesen  der  Aheo.    7.  Thiere.    8.  Abraxas— 
Stein«"  rnit  oriental.  Charakteren    und   geiscliniüene  Steine 
aüÄ  neuerer  Zeit  (3,  Abthl«^.).    Auch,  wenu  man  Ji«  Ta- 
^tensaromlung  uiciit  besitzt,  wird  man  diess  Verzeichni{is 
in   mehr  als  einer  Hinsicht   sehr   brauchbar  finden  und 
»flbst  dtn   Heüitzern   der  ^Vinck.   Descriptiou    iduss  es, 
Iregen  der  Verbesserungen  und  Zusätze ,   den  Beschauern  , 
4€i  Origineiien  wegttn  der  gegebenen  UebeniAht,  aehr 
esigeaekni  seya,  .        1  . 

läBitre*  i  M*  le  Due  de  Blacoa  iPjäulps ,  pre^ 
mier  Gentilhommm  de  la  Cfiambre ,  >  jP^f  de 
France  eic*  relatives  au  Mueie -rwal^ E^  rptieti 
dm  Turin;  par  At.  Champollion  Je  Jeuni*  Se^ 
€'onde  Leilre.  —  SuiU  des  Monumens  hietoriqueSh  ' 
■ —  Suite  de  la  nutlce  chronologique  des  Dyria"-^ 
stieg  egypLieruita  de  lilauiULon  ^  pur  AI,  Cham— 
p  olL  iij  11^ Fi g  €  a  c.  Paris ,  F,  Didoty  TreuiteL 
tt  II  firt'Z,  1826,  i65  S,  in\  8»  ^eA.  Kupfert^  in  4, 
ly  —  Xyj.   5  Rihlr.  6  Gr.  •  \ 

Ohne  in  irgend  eine  Art  von  Bemerkungen  über  die-- 
sen  Brief  und  die  Ansichten  C's  einzugehen ,  geben  wie 
hioss  den  Inhalt  desselben  an.  Im  ersten  Br.  hatte  dei 
Verf.  bei  der  kurzen  ßeschreibODg  der  Statuen,  Gruppen 
nnd  llesreliefs  des  Tnriner  ägypt*  Mus«  die  Absicht,  zxk'- 
seigen,  desa  die  hieroglyph.  Inschriften  jener  Penkmalii 
sich  enf  die  Pharaonen  selbst  beäiehen^  deren  Nemen^  eis 
Stifter,  enf  den  ältesten  und  stnpendesten'Cobstmcüonen  . 
es  den  Ufern  des  NiU  gelesen  werden;  die  genealog. 
Tafel  von  Abydo»  bezeichnete  die  Ordnung,  in  welche 
diese  PharaoutMi  zu  bringen,  und  jzeigte,  dass  die  schön— 
klen  Gebäude  iu  Aegypten  iiiul  die  merkwürdigsten  Sta-.- 
tuen  der  Uro vettischen  Sammiun*^  Denkmale  der  iSten 
Dynastie  der  Pharaonen  sind,  unter  welcher  die  Civilisa— 
tioo  der  Aegypter  sehr  lortgeschnilen  war.  Die  Monu— 
ili«Qte.  welche  dieser  Dynastie  vorausgingeo,  waren  nach 
Ub^s  Vetmatbuug  £sst  j\jiimtlich  dutch  die  ^niaiie  von 
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Barbaren  veroichtet    Dtnn  im  6ten  Jahre  der  Regierung 
des  letzen  Königs  der  löten  Dynastie  (1322  v.Chr.)  hat- 
ten die   Hyk-hchns,    ein  fast    wildes  Vglk  mit  rolhen 
Haaren  und  blauen  Augen,    h\ch  des  ganzen  INilthals  bis 
Ottch  Nnbien  .bemächtigt  und  die  grössten  Grausamkeiten 
wud  RüabereitQ  verübt;  sie  iührteo  swer.  bald,  aus  Fuccbt 
Tör  der,  Westasieo  behenrichenden,  assyrischen  Mackt,  «im 
ordentliche  Hegterung  ein  Qod  machten  finen  ihrer^  An^ 
führefi  SaUlts,.  som  Ktfoige^  aber  dieser  aad  sein  Nach«^ 
fclg^). Bison  Aphakoas,  md  Asselb  bekricgteo  doeb  «b^ 
•ttfhfirlkh  dM  ägypt.  StaiDiBVoIki  Olli  9$  zü  vernicbtcii, 
MfttfftfQ  di«  Städte,  •ttinteo  die  öffantl.  Gebäad«  mnd 
Tempel  nm,  verheerten  ganz  Aegypten«    Der  leogtn  und 
Terwüstenden  Herrschaft  der  Hyk-Schds,  welch«  die  er- 
ste Tcrjode  der  ogvpt.  Cirilisalion  endj^t,  ouiss  die  Ver- 
nichtung aller  unrer  den  Jvonigen  der  i6ten  Dynastie  er- 
richteten oilt'ntl   (/ebaude  und  Monumente  zugeschrieben 
werden.      Die   Ueberreste  derselben   sind  nicht  Beweise 
der  iS^inwirkung  der  Zeit,    sondern    der  Wu^h  jener  Hjr— 
baren.     Die  ersten  Könige  der  iSten  Dynastie  mu^sten 
Dach  Vertreibnog  der  Barbaren  die  Paläste  und  Tempel 
wieder  aofbauen  und  bedienten  sich  dazu  der  Triimmec 
der  vorigen«    Mit  dieser,  wiederherstellenden,  igten  Dy«*  1 
liitlie  der  -Köo.^von  Diospolis  beschäftigt  sich  nun  Hr. 
Cb.  in  idiesem  Dr  ,  vergleicbt  den^  vor  dem  Einfalle  der 
Barbaren  regierenden  Osymtndyas  mit  den  von  ibm  euf- 
gefundenen  Mend^ei  I. ,  .von,  welchem  eine  colotsele  Stn- 
tae  vorbanden  ist,  die  S.  19  ff.  beschrieben, wird.  ,  Wäb- 
Vend  der  Herrschaft  der  Hyk-Sch6S|  welche  die  17.  Dy- 
nastie ausmachen,  gab  es  doch  in  einem  entferntem  Theile 
'  Ae^   Könige  vom  ägypt.  Stamm,  die   legitime  I7te  Dy- 
nastie (S.  '52).    Unter  der  Leitung  eines   dieser  theLani- 
sehen  Könige ,   M japhralhulmosis,  gelang  es  endlich  den 
Ae^vptern,   das  fremde  Joch  abzuwerfen,  und  die  Dank- 
barkeit der  Aegypter   ernannte  seinen  5ohn  Ihutmosis 
(in  de«  Moimmenten  Amenofteth  —  denn  der  Vater  war- 
im  Kampfe  angekommen)  zum  Haupte  der  neneni  iSten 
Dynastie.    In  ^inem  bier^ischen  Manatcripte  fand  der. 
VC,  Aufklärung  über  einen  wichtigen  Punct  der  Annalen 
der^l7ten  Dynastie  (S.  4$),  ao  wie  in  andern  bierat» 
liannscfipten  NWmen  un^  Beinamen  der  Könige  der  1  Stell 
Djrnastiei  übereinstimmend  mit  den  bieroglypliulnsebriften.  .  « 
Der  erste  Kdnig  der*  i^ten  Dyn.  war  Bamaea  VI.  (der 
grosse  Sesostriji,  8.  6!9);   Protokolle  ans  seiner  Regierung 
werden  aDgeiiiiiiU    Dißbn  uad  noch  aadera  gaa^chtiu^lie 
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MooQiBfBte  f^er  19IMI  Dyo«  weflen  S.  So  ff.'Cfklärt  und 
fiarch  die  Abbiidongen  erläutert.    Hier'  kömmt  der  Verf« 
ittdi  tof  ibe  Sage^.Tom  Ktfiiig  Proleas  hei  Herodot,  weU 
clier  Remses  X.  in  der  i^len  Dyp.  seyn  soll  (S,  92}» 
Kack  Betodi>*uog  der  Behandluog  der  l^teo  Oyb,  geht 
tf      96  Xfir  sosten  iiber,   die  Jalias  AfnctBOS  ans  12 
Kltoi«eD  (ohne  sie  zu  nennen)   bestehen   und    135  Jahre 
her.>ti;eQ  iasst,   wahrend  Lusebius  ihneo  178  Jaiiie  j^ilJt; 
der  erste  König  derselben   ist,   nach  Manetho,  Rhetnpsis 
(Rhiropsinitos,  Rhem^>his).     Die  loste  üyn.  endigte  Mch 
dörch  dje  lyranoei  des  Amosis  und  den  Einfall  der  Ae— 
thiop;er.    Die  Pyramiden  sieht  lir.  Ch.  S.  103  iL  als  die 
ältesten  Monnmente  ^ion  ganz  Aegypten ,  die  lange  vor  ' 
der  tosten  Diospolit.  Dyn.  (d,  i.  vor  dem  isfen  Jahrh. 
▼»  Chr.;  von  einer  memphit.  I^y°-  errichtet  M^orden  sind^ 
tt.  Heredol  ond  Diodor  haben  die  drei  Erhaoer  dei'  Pyr^ 
ao^egeben ,  aber  nur  in  der  Zeitangabe  sich  geirrt 
los)*    Sieben  hiero^L  Lebenden  werden  von  Namen 
Rttoige  der  i20Sten  Dyn.  S.  106  ff.  arklärt,  andere 
8«  44  Ü.  von  der  2ibteQ  Dyn.     Die  2:ste  Dyn.  (der  ßu— 
bsstiten)        gleichzeitig   mit  Salome  und  dessen  S.  Re- 
habtfam.    ^^esonchis,  zu  demJerobeam  Iloh,  ibt  Scheschenk, 
mter  io  der  22sten  Dyn.  (S.  \2l  il.)»  i-ortseUung 
der  cfironolo^ischeo  IS0I12  der  ägyptischen  Dyna*>i)en  des 
Manetho  von  Champoiiion-Figeac ,    Bruder   des  vorigeri, 
gebt  dicssmal  von  der  1 6ten  bis  zQr  aasten  Dyn. ,  stellt 
^  Namtn  der  Könige  in  den  Monumenten  mit  denen 
^  Manetho  snsammen ,  und  gibt  die  Dauer  derselben 
•a  (l7ton  Dyn.  Einfall  der  Hyksos  ao82      C.  ~  1872«^ 
Ute;  1S72  oder  1823  — 147»«  l9tey  1473^1279«  20^^^^ 
1379-^1101.  2lsle.  1101— »971)»  abweichend  von  sei* 
»Mi  Brodel  ünd  sacht  verschiedene  Berichte  za  vereinigen. 

ägyptischen  Papyrus  der  yaiilanlschen 
BLuln)tiuL\  yJus  dem  iLalieni sehen  des  Afic,elo 
M  a  f,  von  L  u  d  (.i^  ig  B  a  c  hnia  n  n.  Mk  drei  Ii" 
ino^rapiurien  Tajfln,    Leipzigs  JH27.  üinricliM-^ 

icU  liuchh.  VU  öo  &  ia       1  RÜUr. 

Das  erste  Atrium  vor  der  vaticanischen  Bibliothek, 
ift  in  dem  Flügel  des  Palastes  steht,  welcher  den  Hof 
w  Belvedere  einscUiesst,  enthält  die  34  Papyrus  (fi  hio'» 
foglyphiiche,  27  hieratische  und  6  demofische) «  von  de« 
M  aar  einig«  ziemlich  gut  und  vollständig  erhalten^  dec 
«tüHtre  Tbeil  bloss  Fragmente  von  versciüedener  GrOsa^ 


V 


SU    s  '  Alterthümen 

sind)  in  15  vergoldeten  Rahmen  unter  Glas,  zu  beque- 
merer Ansicht  an  den  Wänden  hängen^.  P.  Pius  Vll. 
^  '  kanfte  zuerst  die  Papyrns  des  Misstonars  ^ngelo  de  Posr; 
Belsoni  schenkte  dazo  noch  12  andere;  zulets  ist  noch 
einer  von  Föntana  in  Tri'est  und  djrei  ^om  Cav«  Dodwell 
erkauft  worden»  '  Die  Anordnun«;  dieser  neoea  Samm- 
lung, wodurch  die  Papste  Pins  VIT.  und  Leo  "XIL  den 
tin-^eheuren  vatican.  Handschriftenschatz  vermehrt  haben, 

verdankt  man  dem  M£»re.  Mai.     Dieser  hatte  schon  einen 

o 

*      besclireibenden  Katalo»:;  versprochen,  als  Charopoliion  der 
jüng.  nach   Rom  kam  (im  Früiijahr  1825);    ihm  wurde 
die  Bearbeitung  des  Katalogs,  so  wie  Hrn.  Bihl.  M^i  die 
Bekanntmaciiung  desselben  überlassen.     Hr.  Prof.  Bach-*\ 
•   mann,  der  die  ersten  Monate  des  vou  Jahrs  in  Rom  mit 
,  den  claisis'chen  Studien  beichäfrii^t  war,  hatte  Gelegenheit, 
die  Papyrus  fast  tadich*  zu  beschauen  und  am  so  mehr 
Beruf,  diesen  Katalog  zu  öberaetzen,  den  er  mit  einigen 
zweckmassigen  Noten  oder  Zusätzen  zu  Hai*s  Noted  be- 
reichert hat.     Man  ist  ihm  für  diese  treue  UebersetzuQg 
und  erl8uternd#  A'nmerknngen,  so  wie  für  die  Sorge,  mit 
welcher  er  darüber  gewacht  hat,  dass  die  lithographischen 
Tafeln  der  rüa^.  Aiis<^abc  (von  dentfii  zwei  der  peöcliickte 
riim.  Künstler  Carlo  iliispi,    die  dritte  Cfiampollion  d.  J. 
selbst  gezeichnet  liat)  genau  und  ohne  etwas  zu  verbes- 
sern oder  wegzulassen,    wiederholt  worden  sind,   um  so 
grössern  Dank  schuldig,  je  weniger  sonst  dieser  Katalog 
wäre  bekannter  geworden*      2>Denn   (sagt  Hr.  B.  wohl 
nicht  mit  Unrecht),  wie  die  Sache  (der  Erklaruntr  der 
Ügypt.  schriftlichen  Documente)  jetzt  st^ehi,    ist  Kampf 
unerlässlich  und  unvermeidlich^  und  daher  nothwendig, 
Msterialieii  ypn  allen  Seiten  herbeizuschaiTen,   um  ihn 
gründlich  führen  zu  kdnnen.    Noch  ist  keinesweges  der 
Sieg  anf  der  einen  (oder  der  andern)  Seite  so  gewiss  nod 
vollständig  errungen ;   vielmehr  muss  noch  lange  gesam* 
melt,   geprüft,    erforscht  werden,  und  es  ist  noch  lUum 
für  Viele  und  für  ein  vielseitiges  Bestreben.«    Dem  Ka— 
talo;ie  selbst  aeht  eine   aii^luhrliche    Beschreibung  eines 
liieratischen  Papyrus  in  f^er  vjtic.  Sammlung,  dessen  drei 

\  Seiten  nach  Cli^s  Ansicht  genau  den  drei  Seiten  eineti. 
gleichen  hieroglyph.  Papyrus  entsprechen;  der  "hierogl, 
Fapyrns  war  der  Mumie  einer  Frau,  Namens  Isdejer,  beif* 
/g^g^hen,  der  hierat.  lag  bei  der  Mumie  eines  Mannes, 
Kesimandu;  beide  enthalten  denselben  Auszug  elnuft 
Leichen -'Rituals  und' dienen  zur  genauem  Kanntnisi  des 
TeU|«  Glaubens  der  Aeg,  vom  Zustand  nach  dem  Tods  and 
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für  Erliotcrong  d«r  Nachrichten,  Welch«  Hmdöti  Dlodor 
nd  Pinttrch  geben.  Dm  Verzeicho,  drr  ägypt;  Papymt  in 
dtrV>t^ibl.  beginnt  erst  S.  i6,  nfid  gibt  ausser  der  Grösse 
derselben  auch  den  Inhalt.  Die  hieroi^Iyphischen  und  hie- 
ratischen sind,  nach  dieser  Aniiabp,  meist  Hturnischpn  In— 
hdlts,  %'orzü:^lich  zODi  l.eichenritaal  nehörenti  ;  (ii©  de- 
morischeo  enthahen  ßerechnun^en  von  Binoaliiae  und 
Amgibe  und  andere  sokhe  Uri^uodeo. 

« 

Romane, 

0 

Da«  beiruhte  Tliorn,    Erzählung  aua  dem  An-- 
fange  des  vorigen  Jahrhunderts,    Erster  TheiL 
'       'S'.    Zweiter  TheiL    'ijS  5.  8.  iü-iö.  heip&igf 
Loilmann.    2  RthLi\  6  Gr, 

Dm  traorige  Schicksal,  welehM  Thon»,  dessen  ffor* 
gnr  ond  Rethsherren,  im  Jahre  1724  durch  die  Wnth  det 
Jesaiten  erdiildcn  roussten,  die  Greuelscenen,  die  von  pro— 
te^tantischen    Nachbarn    nicht    gehindert    oder  geahndet 
v.i::den,    sind   bekannt.     "Schon   damals  schrieb  Daniel 
trost  jablonsky:  das   betriible  i  horn  und  noch   mehrere  • 
Schriften   über   die  Thornische  Execntion  nnd   die  Aus- 
schweifungen der  Jesuiten   erschienen,   aber  dabei  hatte  ^ 
H  auch  sein  Bewenden.    Die  gegenwärtige  Schrift  ist  ein^ 
bisiorischer  Bottian.    Die  Geschichte  liegt  som  Gmode, 
aad  der  Verf«  versichert,  den  Quellen  (die  er  nennr,  zu 
deaeo  aber  noch  fcöinmt:   Thorns  Schreckeostage  im  J« 
ltS4C  ein  Beitrag  sor  Geschiebte  der  Jesoiteo  von  Priedr« 
Dttrae,  Daozig)  in  deoi  eigentlich  Geschichtlichen,  selbst 
k  dem  Aosdracfc,  getrea  nachgefolgt  zn  seyn,   aber  die 
linUatdottg  und  Aosftihrong  ist'  gedichtet  und  rdman-  *  1 
kafit.   Wenn  übrigens  die  Geschichte  jener  Begebenheiten 
selbst  Interesse  erregt,    so  wird  es  durch  diese  Behend— 
Inng  derselben  und  durch  die  bekannte  gute  Erzählung»—' 
gäbe  des  Vfs.  erhöht,  und  der  Abscheu  gegen  die,  wel- 
che nie  Hinrichtungen  Unschuldiger  verursachten^  tief 

Bnimy^  oder  der  Mensch  denlt,    Gott  lenlct. 

Ein  Roman  von  Heinrich  Cla  11  ren.  Erster 

TheiL  172  6.    Zweiter  Theil,  186  S.  ü.   Leipr  ,  ' 

«g,      lenbracL  i827»   1  Kthir.  16  G/% 

*  * 

Nicht  H.  Clanreo,  von  wekhem  das  Vergisramn- 
eidit  berrfihrti  toniern  Heinrich  Chnren  nennt  aicb  iec«   '  ^ 
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Vf«  und  hat  ^ich  als  solcher  ia  der  Nachrede  zam  ersten 
Bande^  le'jitimirt.  »IcJi  habe  (wgt  er  hier)  dieses  Buch, 
unter  Claurens  Namen  im  Ciaorenscfien  8I^le  pescluieben, 
ob  ich  *;leich  selbst  keineswegcs  der  berühnate  11. ^laurea 
bin,  weil  theils  die  Manier  desselben,  die  beliebtere,  folg«- 
lich  euch  di^  bessere  ist ,^  und  de  ich  ganz  eicher  iiber- 
aeirgt  bin,  dass  mir  die  eigene  ni<  ia  halb  so  viele  Leser 
verschafft  heben  würde. c  In  der  Necbrede  sam  steo  Tb. 
hat  er  seine  Aehnlichkeit  mit  dem  H.  Clearen  noeh  wei«* 
ter  beschrieben«.  Nor  vi  einer  gewissen  Necktheit  der 
Darstellung  het  er  es  doch  nicht  gebracht;  nicht  einmal 
die  Mädchen  und  Frauen  weiss  er  ganz  so  reizend  zu 
schildern,  wie  Hr.  Cl.,  er  ist  noch  zu  verschämt,  dena 
er  ist  der  jüngere  Cl.,  doch  kommt  er  dem  altern  nal^e, 
wie  II,  S.  1 64  f.  Der  Bötiian  hat  viel  Anziehendes,  ge— 
dopjx  It  für  den  oder  die,  welcher  oder  weiche  mit  den 
Öchriiten  des  allern  CI.  bekannt  ist;  und  wer  wollte  das 
nicht  seyn!  Nach  öIFentl.  Blattera  soU  ein  ganger  ManD^ 
Hr^  Aug.  BucM  f  Verfasser  aeyo«  / 

VUUiebchen.  Fortsetzung  der  im  Taschen-^ 
buclie  yergiBameinniclU  votn  Jahre  1826  abge^ 
brochensn  Erzählung  von  Heinrieh  Cinuren* 
Leipzigs  2*aubert*sche  Buchk  182^.  8. 

Der  Schreiber  dieses  Romans  gibt  sich  in  der  Vor- 
rede auch  für  den  Verfasser  des  voiher  angeführten  Ro- 
mans aus,  ))der  in  der  Lesewelt  eine  sehr  ehrenvolle  Aul- 
nalime  gefunden  habe,0[  und  sa^t ,  da  diess  ihm  orosse 
Freude  gemacht  habe,  so  habe  auch  er  da^e^^en  der  Lese— 
weit  durch  die  Fortsetzung  dieser  1825  abgebrochenem^ 
lind  nun  seit  ein  Paar  Jahren  nicht  nachgelieferten  £r«>' 
xählttng  machen  wollen.  Ist  er  Verfasser  der  Fmmy,  ao 
sieht  man,  er  hat  Mhon  noch  besser  den  Clauren'schoa 
Ton  und  Charakter  der  Darstellung  getroffen  nnd  sogar 
•ine  gewisse  Fertigkeit  darin  erlangt.  iDenn,  gesteht  ei^ 
st  ibst,  Dich  habe  das  Bach  in  acht  Tagen  mit  Beq^iena— 
lichkeit  zusammen  geschrieben  nnd  rathe  d^fujp  allen 
junLjen  Erzahlunj^slabi ikanten ,  sich  in  diesen  Genre  za 
werfen  und  nichts  als  Cljnven'sche  I^r/.ihlnngen  zu  ver- 
fertigen. Die  KrZfihliini;  langt  mit  dem  Kin?:n;je  der 
Philhellenen  in  MarseillL-  ^  Mautru  an.  enthalt  »int*  \!en— 
g0  vergnügender  und  rührender  Scenen  bei  fiesem  GorpSip 
selbst  eine  Uebersicht  der  Geschichte  des  alten  griecfa. 

KMSw|hams  ut  aingasahaiiaii  vor^gUch  süss  aber  aiiuL 
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ifie  Bee^-ftimgeii  liiiDnilbcber  Mischen  (S/aao,  151 
t.  f.),  tos  Jeeter  OMrensob^ii  Sohüdenntgen  (and 
epan  weist,  wie  meielerlieft  diese-  lind)  zusttomenoesetzi 
oder  ihaee  nciigeUUet;  THeotaphyJIi«  bleibt  mcL  *^h  ich, 
tpm  de»  fiüde,^  dae  dem  Ver^iissmein nicht  1825  heimbe- 
geben wer.  Mit  den  Festlichkeiten  einer  Hochzeit,  wo 
der  ^iiWselige  Braun'oam  an  die  Brust  der  wooöctrmike'* 
aen  £»utc  sinkt,  sciüies&t  dei*  JUomeü. 

Deutsche  Literatur,     a.  Kleine  Schriften. 

Tiden  sgeschichit  Ch  ristian  Feli  x  W  eii^se^'n 
Nach  dessen  eignen  Ä^achriciiini  erzalih  von  JF7,  6*! 
Iphofen,  Lehrer  an  der  I^riedrich^Augusts-Schule 
in  Dresden,  und  herausgegeben  von  G.  F.  JÜöhner^ 
Amtspred.  und  Seminar  ^  Director  in  \Frei6erg.  Aue 
dem  Volksschulfreunde  besonders  abgedruckt  zum  ße^ 
stcn  der  für  das  Königreich  Saehstn.  neugegrundettn 
IMxrtr  -  Wittwtn  -  Pensionscwe.  Subscr.  -  Pr.  8  gr, 
Frtibtr^,  in  Comm.  bei  Craz  und  Ger  lach.  XIV* 

♦ 

Ein  Auszog  aus  Welsse^s  Selbstbiographie  hl  pM«-l 
gogJ^chcr  IJjnHcht  ist  •jierdingf  niHzlkll  und  die  gegio- 
'w^rtige  Schullcbrcrn  und  JüDglingenj  theils  en  ikh' 
ibeiU  wegen  der  wohlthäijgen  Ab»icht,  die  der  Titel  en- 
»^t,  M  empfehlen.  Nor  des»  wes  die  Jitgend  oed  itr»" 
Emehiiog  betrtfit,  ist  Ausführlicher  dargestellt.  Dage^ 
gen  ist  »och  DsDchet,  der Aehqlichkeit  wegen,  aus  andern 
«ad  neoera  Schriften  (vrh  S.  9off.)  eingeschaltet.  Eine 
dem  ]Litecetor  wichtige  Zugabe  ist  (S.  95  ff.)  das  volU 
-iSadige  Terzeiehniss  der  Schriften  von  und  über  Chr. 


F.  weisse,  Terfasst  voa  luji.  IfUJu  Sigism.  J^uidnerl 

Veier  den  Werth  der  lieligion.  Rede  bei 
der  Confirmation  des  Durchlaucht,  Prinzen  Hcrr^ 
mann  «^fi  IValdeck ,  in  der  Schhsskirclie  zn  Coswig 
cm  ftßsien  2\ovbr.  i8'i6  g^Jialien  und  auj  höclisUe 
Wr langen  nebst  dem  Glaubensbekenntnisse  des  Prin^ 
zen  heranxgegtbui  vun  dem  Diak.  Schmidt  in  Coewitt, 
Zerbeiß  W Uwe  Kramer.  x6  S.  8.  % gr. 

per  imeildHdie  Werth  der  Reli-ion  wird  iiukurzen, 
wer  kriKIfgea  «ad  eiadrinoenden  Zu^en  also  dargestellt:/ 
Se  ist  der  Vorzugs  der  Siüii  uad  die  klierde  des  mensch!. 


G4  ^  Polemik« 

Rechtfertigung  der  Betreichturifrcn  ilhtr  das 
'  Schreiben  Sr,  Mnj,  des  Königs  von  Prtussen  an  die 
Durchlaucht*  Herzogin  von  Anhalt-Cölhen  gegen  dit 
Krug'^cht  Apologie  eines  Königi.  Schtti^tiis  und  ei- 
•  nes  ^groann  Phihsophen.  Wiirzhurg  iSiy.  In 
Comm.  dtr  £Uing€n  Bueh^  und  Kun9thandL  S4  & 
gr.  8.  geh.  , 

Der  Hr.  Pfarrer  Lorenz  Wo] iT iji  KI»  iminder fei J  hatte 
doch  einen  triffigen  Grund  zu  ciiesti  Sc  fu  lir :  er  woihe  keioe 
Sünde  begelien.  Denn  so  sagt  er  .seib^t :  ccHerr  rrofcssor 
Krug  hat  teme  5^che  so  vertheidigt,  dass  es  besser  ge- 
wesen wäre,  er  hätte  getchwiegen;  hat  jedoch  die  Be- 
trachtungea  und  ihre  Verfasser  so  niedrig  behandelt,  dau 
Schweigen  voo  dieser  Seit^  Sünde  wäre.»  £r  veraicherti 
seine  nothwendig^  Rechtfertigung  tolle  so  viel  nOglicli 
mit  gleicher  Massigung,  wie  die  Oetrachltin^en ,  geschrier 
ben  werden,  nnd  gleich  «larauf  bedient  er  sich,  ^widei;  den 
Gegner,  der  Worte  Sprüchw.  26,  4.  5.,  die  er  auch  als 
Motto  seinem  Sciiriltchen  hat  Vordrucken  lassen  ,  zur 
^)cl! iiuiliun«i  des  Get;ners.  Ist  unwalii  schreiben  keine 
-Siinde?  Wir  kf^mien  noch  andere  Stellen  anluhr^^n  ,  die 
dem  Versprechen  cJi  s  Herrn  \  crf,  schnurstracks  entgegen 
sind,  wie  b.  32.,  4t.,  57-  t^er  Verl.    will  übri- 

gens darthun,  dass  seine  Kritik  des  K(k>igl«  Schreibens 
Dicht  ungebührlich  s^  (weil  durch  jenes  Schreiben  die 
Katholische  Religion  und  ihre  Bekenner  öffentlich  belei«- 
4igt  nnd  bennrnhigt  worden  wären \  und  dasi  dem  gros- 
sen Philosophen  (Leibnitz)  kein  Vorw4irf  des  geheimen 
Katholicismüs  gemacht  worden  sey.  Er  socht  aber  aaoh  noch 
•ndere  Dinge  rechtfertigen,  wie  den  Culibat  der  ka- 
tholischen Geistlichen ,  die  Jesuiten ,  die  Tradition  der 
Kirche  etc. ,  er  will  uns  glauben  machen  (S.  I6.),  die 
katholische  Kirc^ie  erschwere  das  Lesen  der  Bibel  in  der 
Landessprache  nichl^  %\\.Iirpnd  das  Breve  des  P.  Pms  VII» 
liegen  die  \erbreitun^  der  Uibe! iibersetzungeii  durch  die 
Bibelgeseilschaiten  noch  in  frischem  Andenken  ist;  er  will 
uns  bereden,  das  Lesen  (der  Bibel?)  und  Nachdenken  habf 
Viele  von  der  Unzulänglichkeit  des  Protestant,  überzeugt^ 
und  führt  dafür  die  Aeussernngen  des  einzigen  Herwig  *q3 

Geschichtliche   Darstellung   der  auf  d/i 
'  Bekehrung  Sr,  Durchlaucht  des  Fürsten  von  Saiin4 
Salm,  von  der  Römisch  -  Kathoiiadien  Religion  zurA 
Christlich-'^vangeL  Culfns  von  der  Augiburger  Con* 
fusion  Bauig  iiüUndm  Thüuadunl  nebst  dti^  JBe 


b*  Polemik»    /    .    .       "  €i 

»     *         '      '  • 

Wtggründm  2U  dieser  Commtiniotis-  Veränderung, 
Auf  hpfehl  und  n^/f  Kosten  c/es^  Fürsten  gedruckt. 
Aus  dan  Französischen.  (Aas  der  Mimr^a  [  Decbr. 
i8u6]  ^«onifcr«  abgedruckt,)  Jinm^  Branstbe  Mutlh» 
hüniL  i\h6.  79 8.  8  Gr.        '  v 

^an  hatte  nicht  geglaubt,  dass  die  persönliche  Sache 
des  Fürsfen  so  viel  Aufsehen  machen  Und  in  eluftn  so 
üihchen  Gesichtspunkte  dargestejit  Werden  würde.  Abet 
eben  dadorch  wurde  der  Fürst  zu  gegenwartiger  Schrift 
genöthigt,  in  weicher  ge^&eigt  wird»  1.  dais  die  Beweg» 
grüode  desfiirsted  irein  and  imeifienniil^ig  waren  (innige 
Uebpr^en^nng^  datch  Lesen  der  heil.  Schiift  nnd  viel«» 
jaiingei  Nacbdenkm  erzeugt«  bewirkte  seinen  Sd)ritt);^ 
U  im  die  Forttioi  seine  Cemahiin  |  keinen  AntheU  %n 
leitter  Religio nsVerandernng  gehabt  ^  ihn  Vielmehr  devoA 
•Wendig  sn  machen  gesacht  habe;  3.  dass  die  frambösi-, 
Schee  Behörden  willknriieh  gegen  ihn  gehandelt;  4.  dass 
die  franz.,  so  wie  die  deutschen  Zeitunt^en  theils  unvoU- 
kommt-ri,  tl.tils  auf  irrige  Weise  j  theils  nicht  anfriclitig 
iibe?  dicbe  Sache  berichtet  hab^n.  Alle  Angaben  sind,  sö 
weit  es  möghch  war,  hier  mit  Schreiben  Mnd  andern  ür— 
kuDdücheo  ßeweUen  belegt.  Auch  ist  diese  Schrift  n^erk-« 
würt^ig,  weil  im*  £io£afi|^e  Hr«  Past.  Steinbach  die  For-« 
•alitäteo  angibt,  welche  jetst  in  Frankr«' beim  Uebertriite 
tsm  Protest,  heobachtet  Werden  müssen |  tind^  im  Fort-/ 
fmge  der  Ersählong  sieb  das  Benehmen  ^  der  ftinltOs«  k^m 
tkolischtn  BthOriUn  mi  ~      '         ~  ~ 


T>ie  Wiedtrkers  tetlun g  dei  tehten  Protestatio - 

lismux,  üdkr  über  die  Union^  die  [PreusKische  neue J 
jigtnde  und  die  bischöß.  Kirchtta  erjassung ,  von 
Dr.  Fr.  Pustkuchen  -  G  l  a  n  zo  ti%  VerfubStr  der 
JVanderjüJire  ^  der  Kritik  der  Schulen  etc.  Harn»* 
bürg,  i^'jy.  Mojmann  und  Campe^ 
güu  aoGf# 

\Vir  hfiUfrt  diese  Schrift  auch  Unter  eine  ander»  • 
Bobrik  :  Iremk,  setTen  können*  wenn  nUr  jetzt  Irenik 
ohne  Polemik  möglich  wäre^  Und  auch  der  Vf.  die  letz-^ 
tera  hätte  vermeiden  können.  Denn  sein  Bestreben  ist 
tlterdings,  die  Parteien  thit  den  auf  dem  Titel  genan.nteil 
Gegenständen  ettssüsifhllett  nnd  iosbetendere  dar^uthnn-l 
ins  ctne^'Volbtilndige  Annahme  der  Ag^f^dt  für  )et«t  in 
jtdim  Betnickte  ,de9  ßestn  nad  Ueilsülisi«  tey  (8.  s»)  «kir 
insdriiAßdiett  V<Mrbtkalfe  etbt  diff  LlAdefkirek«  ttutc-» 

Alli4  £Upu  lca7.  Bd»  L  St.  h  ^  '  '  t 
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henden  kirchlichen  Rechte  (8«  T7-)i  in^^tti  Si^  Atischuldi- 
guogen  fiepen  die  Agende,  besonders  was  die  ao^eblicha 
.Beichränliung  der  kirchlichen  (S.  II  8.),  der  Glaubeos- 
(S.  129.)  und  der  Lehr-  ( S.  13  7.)  i'reiheit;  und  die 
TJcbereinstimmung  der  Agende  mit  der  Augsburg.  Con- 
fession  iS.  152.)  angeht.  2.  Leber  die  Union  h^t  der 
Vf.       Hauptsächlichste  aus  den  beiden  von  ihm  heraoa<* 

{egebenen  tlef|en  über  di^  Union  der  Beformirten  nni 
»ttt(^$rtneii I  mit  angemessenen  Aendernngen,  wiederholt 
(S.14.}  '^(>^  Folgen  yeHheidigt  (S.  32.);  eben  ao 
auch  ?S.  61. ff«)  behauptet I  das»  es  unbedenklich  sey, 
dem  KiSnige  de^  eogesprochenen  Titel  des  Oberbischoft 
ohne  viele  Einwendungen  soaogestehen ;  endlich. ,  auch 
(S.  ]6i.)  dteBiniuhmng  der  JEpiseopcl'^VerfasMuns  (wi« 
in  den  nordischen  Reichen)  vertheidigt.  Alles  diess  ist 
in  Ig  Abschnitten,  nicht  in  der  sirengsten  Ordnung,  ausge- 
führt, von  denen  zwei,  der  Qte  (ö.  68.)  und  lote  eine 
Kritik  der  in  dieser  Zeit  herrschenden  Parteien  enthalten, 
und  sich  über  llationaLsmus ,  Intellectuahsmus  (S.  72.  77.), 
Pseudo  -  Halionalismus  ( S.  80.),  Mvsticismus  (ina  Ge- 
gensatze des  Rationalismus  5.  09.),  Pietismus,  so  verbrei- 
ten und  äussern,  dass  zuletzt  das  Resultat  hervorgeht 
,  j[^S»  I05«)»  nian  müsse  den  Intellectualismus  und  den  Pie^ 
tismus  zugleich  durch  erlaubte  Mittel ,  d.  i«  durch  eine 
ConMoHdirung  dir  Kirche ^  dämpfen! 


Nachrichten  von  Universitäten. 

*  .  ,  a.  Leip;^iger, 

Durcli  ein  allerh&'chstes  Rescript  ist  dif»  crle(lI|Tt  ge- 
wesene ordentliche  Professur  der  mathemalischen  Wissen- 
schaften in  der  philos.  Facultät  dem  bisher,  ausserürcientl. 
Prof.  der  Philos.  Hrn.  ^f.  Mnrüz  M'ilhelni  iJro/wX/j, 
der  bibher  schon  durch  ^eine  Vorlesungen  den  5tudireti— 
den 'Sehr  nützlich  geworden  ist,  ertheilt. 

UalbjäHrige  erdentl«  Beisitzer  des  akademischen  Ge^ 
.Riehls  sind  ausser  dem  £xrector  Hrn.  Domherrn  Dr.  Titi-^ 
manrij  die  Heiren  ProfF.  Hans  Fr.  Fohl  (aus  der  poU> 
Bischen)  und  Carl  Frudr.  Adam  Beier  (ans  der  sechs« 
Pfation )  und  «Qs  der  g^ri—nisehen  Hr*  M«  Otio  IsinnäuM 
Erdmmn^  Med,  Bece. 

tn  dem  letslkn  Diitttheile  des  abgewiehenea  Decettb/ 
udi  folgende  ekedeausehe  Schrifiten  erschienen : 

'  Rübki  cuninac  ud  CtUum  uatiu^  hUtovia  ciiiica^ 
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mal  pro  tmnpii  ja  Med«  et  Cbir«  bonoiibiis  !— « >  de^ 

und.  d.  19-  Decbr.  182^  «actor  JuUuw  Aihtrt.  Hofmann^ 
Dresd.  Med.  B*cc.  (bei  Gtück  gedr.  54  S.  S.  Nach  vor^ 
•os^eschicktf-r  Definition  oder  vit;la»ehr  Description  der 
Hond^svaih,  ilirer  Benennung  und  Synonymen  (welche 
b€url:;ei!t  werden)  uod  ^ll^^emeinen  Ceoierkun^eo  Über 
ihre  Geschichte,  wird  io  ge^enwjrti^t^r  Abh.  der  erste 
von  deo  v^er  Abschnitten,  in  welche  die  Geschicbta  dfr«» 
se!b«a  gethciit  iat,  von  den  filtern  Zeiten  en  hie  eiif 
Cebae,  einsic^htsToH  and  mit  Widerlegung  irriger  ße- 
Baoptttiigeo  behandele ,  dod  soefit  die  Hydrophobie  eis 
eigne  Krankheit«  nicht  eis  Symptom  anderer^  in  einer 
ftelle  io  Xeoophone  Änabesis  5 »  7 1  46.  und  bei  Aristo« 
lelee  gefanden ,  sodann  geseigt  1  dass  diese  Krankheit  ^ 
eotange  nnr  bei  Thieren,  später  ench  bei  Menschen,  ent- 
deckt worden  ^ey.  Vornehmlich  verweilt  der  Verf,  bei 
Ceibtis.  > 

Die  EinUdungsschrift  des  Herrn  Procanc.  Dr.  Carl 
() ottlob  Kuhn  enthält.*  AddUauimta  ad  tUnchum  medi- 
corum  a.   Jo    A.  Fabricio  in  bibl.  graec.  Vol.  XIII.  ^ 

p.  17  —  456  cxhibitum,  Vlil.  16  S,  in  4.  Es  werden 
die  aus  Simon  Januensis  entlehnten  Beispiele,  wodurch  . 
(die  Kesntaiss  der  Aogenkrankheiten  erweitert  wird  ^  fori-»' 
geseilt  (von  aegilops  bis  enimon)  und  das  früher  er* 
wähote  Wort  angioiaogia  nnn  richtig  in  ingiologia  (neoh 
Galenos)  verwandelt.  — •  Hr«  O«  Bofmanni  dessen  Bibgra-* 
phte. beigefügt  ist»  hat»  eu  Dresden  1^02  geb.,  nadi 
erhalteoem  PriTatnnterrichle,  eof  der  med,  chir.  Schole  za 
Lier^dcn  und  seit  1822  in  Leipzig  studirt. 

Am  zi.  Decbr.  erhielt    Hr.  Franz  Theodor  Ilau^ 
fchlldf  (der,  zu  Dresden  den   i.  Apr.  1803  geb.,  nachi  " 
eriiaitenem  häuslichen  Unterrichte,  auf  der  Landschule  za 
3Iei&sen  seit  ISI5   und  auf  hiesiger  Universität  seit  dem  < 
JS*  Oct.  studirt  und  seit  182$  in  Dresden  sich  in 

pfaktischeo  Arbeiten  geübt  hat^  die  Jurist.  Doctorwürde, 
nach  VerlheiJigaog  seiner  Inaug.-Dissert.  (ohne  i?räses): 
De  iure  traiicUndi  ßumiaa*   (bei  Staritz  34  S;  |n  4»)  «  . 
Sie  zerfallt  in  3  Capitel:  |.  de  iure  traiiciendi  ex  piin« 
cipiis  iorls  Romeni  anteqnem  fsetnm  e^t  iiis  eirea  Aomina^ 
poUice  legale;  2*  de  conditione  hoins  iuris  inde     tem—  . 
pore,  qoo  ins  circa  fiemina  inter  re^alia  minore  lelatnm 
est;  3.  de  iurisdictione  circa  illud  ius. 

Die  LinUdungsschrift  des  Herrn  Facult. -Beisitzers  D, 
Carl  Fritdr,  Günther ,  als  Procancell.  zu  dieser  Promo— 

tioo  entiialt:  Qua^fionum  dt  iure  aguarum  sfiQumm^h 
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Quaenam  aquae  proflaente.s  publicae ,  qnae  privatae  slnt, 
(bei  Staritz  23  S.  in  4  ),  Der  Streit  über  diesen  Gegen- 
stand iiat  schon  im  röm.  Zeitalter  8taU  gefunden,  so  dass 
die  Contentio  rivalium  sprncluvortÜch  wurde,  l\ach  f^e— 
stimmang  der  röm.  Begritie  von  ilumen  publicum  und 
privatQm  und  rivus  werden  die  GrandsäUe  des  römi— 
sAien»  des  deutschen  (des  den  Bi^rgern  weniger  Rechte 
über  die  Flüsse,  ah  des  römische ,  sngfestehtj  und  des 
«äcbmchen  Rechtis  erörtert. 

.  Des  ProgirMm  des  Decbtnten  der  theol.  Fee.  Donihra« 
Df.Joh.  Aug.  Heiner.  Tiitmann  cum  Weihnechtsfeste  tSfttf 
kothäli  t  Lexici  Synonymer  um  in  Nopo  Test,  Spec.  V. 
(16  S.  in  4.  bei  Storitz).  Es  sind  die  W^lrter:  XuXfiy, 
ItyHVj  iiTitTv  und  iqth' ;  ticfog  und  ytif  ihj;  dtuTuaauv 
und  diuaitkkioOat ;  ctfinTu&fTog,  dnagdfixiog  und  fnfjutoc;; 
VoartTv  rivoc  und  ynarnv  jt ,  deren  unterschiedene  Be- 
deutungen mit  gewohnter  (Gründlichkeit  ans  den  alteo 
Schrittstellern  und  mit  Anwendung  auf  Stellen  des  Briefs 
an  die  Hebräer  angegeben  und  bewiesen  werden« 

b.  Auswärtige.  ^ 

Zn  den  lt.  S.  29S  angetulir^en  Doctorprono«* 

tionen  auf  der  Univ.  sa  Kopenhagen  bei  Gelegenheit  des 

Reformations —Jabelfestes  muss  noch  hinzogefügt  werden, 
dass  die  Üiss.  des  hirrt.  Pred.  Fr.  ScJunidl  nun  auch, 
wie  alle  übrige^  gfLlnitlit  und  überschrieben  ist:  Ilistoria 
raulicianorum  orientalium»  75  S.,  die  des  Hrn.  Dr.  Rlönster 
de  Dionysii  Alex«  circa  Aj^ocal,  Johann«  seotentia  117  5« 
iu  S*  stark  ist. 

-  *  Auf  derselben  Univ,  hat  am  lö.  Juti.  der  Cand.  me^ 
dicv  Hu  JB.  Schwiizntry  nm  Licentiat  der  Med.  zu  wer- 
den, seine  Diss.  Annotationes  in  Colotomiam  (^  s  S.)  ver— 
thei^igti  und  am  dS.  Jnn.  Hr.  C.       /.  X«.  DrBytr  in 

i leicher  Absicht  seine  Disi«  de  rehröirersione  dteri,  265  S« 
Im  1 5«  inl.  erhielt  Hr»  /;  Madwig  die  Mag^i&terwitr- 
de.  d^rch  Vsrtheldigung  seiner  Diss.  Bmendationes  in  Ci'^ 
ceronis  LL«  de  Legibus  et  Academica.    94  S. 

^  Am  3.  Dec.  waren  auf  der  Univ.  Hl  München  Schon 
1^46  Studirende  immatriculirt. 

^  Die  Univ.   Gomngen  zahlt  in  diesem  Winterhalb'*- 
"jähre  1460  Studirende,  %-on  denen  sich  352  der  Theolo- 
gie, 652  der  Kechtswissenschaft ,   ^84  der  Medicini  Ifz 
denr  philosoph.  Wissenschaften  widmen. 

Am  30«  Nov.  ist  Hr.  Ooct  tbeal«  tuid  Vicedutsctnr 
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ier  theol.  Studien,  Joh.  Cliri.noph  Sulzhammtr  faiis  der 
Ö^ter^eich.  Kation)  von  den  Procuratoren  der  4  Nationeo 
(der  ÖsterreitUischen,  rheinl^cfit-n,  ungarischen  und  bächsi,— 
scbeo)  zam  jährigea  ü«ctoc  der  Uaivemtät  Wiea  au«^- 
nifenx  woidcn. 

Aof  der  königl.  jpreus«.  Univ.  sa  JSonn  dürfen  lo 
diMeai  Winterhalbj.  keine  Vorlesangeo  über  das  franztfs» 
Gesetsbocfa,  tcniderD  aar  aber  das  j^reuss.  Geietsbuch  ge-  , 
liekeii  wecden;  ciagegeo  sind  in  MUnehtn  and  WUrz^ 
hurg  Vorlesaogen  über  dks  frsnztfsische' Gesetsbach  an-* 
befohlen»  '  ^ 

lieber  die  Univers.  Wurzbitrg  in  dem  Studienjahre 
ISS 5  —  26  Lat  Hr.  Prof.  Dr.  Golilmaver  in  der  Leipz. 
Lirer.  Zeit,  18  25,  184  und  (vorzii^jlich)  320  (1826,  S. 
i5  53  f.)  Bericht  erstattet  und  die  Inauguralabhandluogen 
(die   vom    6.  IMai  an  erschienen  üind,    2  juristische,  19 

»edicinische^  und  Pxomotioaea  (4  juiisüschci  uo  medi«*^ 
aag^£t, 

SchulQachrichten« 

Am  17.  Dec.  besuchten  die  zwei  von  der  Univers, 
sa  Z«eipzig  beeof trauten  Aufsejier  des  Taabstnnuaen-ln-* 
srimr«  de«elbsfy    die  Herren  Domh.  Dr.  Titlmann  onif 

Hofr.  Lieck,  dieses  Institut  zur  Anstellung  der  jährlichen 
Prüfung,  welche  die  mmntei brochenen  Fortschritte  dessel— " 
ten  ,  die  auch  von  au^ländischen  Pädagogen  oder  den 
'I  jiibsturonoen  -  Unlerricht  Studirenden  noch  neuerlich 
anerkannt  worden  siqd,  anfg  Neue  bewährte.  Das  Insti- 
tüt  hat  gegenwartig  52  Zöglinge ,  von  . denen  49  in  dem 
Cebäode  des  lostitQts,  bei  welchem  ein  Gerten  sich  be^ 
Söder,  wohnen,  nnd  in  den  für  Mädchen  und  Knaben 
vtfllig  getrennten  Sälen  unter  AM^M^ht  iichlafen,  3  hiesige 
aar  den  Unterricht  bennfsen.  Es  ist  in  4  Clesseti|^  jecU 
CUsse  in  Z  Ahtheilopgen  getheilt,  und  die  Verdienste  der 
Terwirweteo  fran  Heinicke  und  ihres  Schwiegersohns 
nnd  Mirdtrect»  Hrn.M.  Reiche,  so  wie  der  Gattin  dessef-^ 
Lrn,  ui^d  der  übrigen  drei  Lefirer,  unter  denen  einer,  Hr. 
Tea*cher,  selbst  Taubstummer  \Vß  Institut  gebildet  wor- 
den i^t.  um  die  Unterweisung,  Bildung  und  Krziehung. 
der  Knaben  und  Madchen  sind  preibwurdig.  IXicht  auf 
ge^iellige  Bildung  oder  Bildung  für  die  biirgerl.  Gesell- 
schaft «Ueio  2weckt  das  Institut  ab;  es  b^t  eipen  hbhera 
Zweck:  Gesammtbildung  aur  ßestimmong  des  Menschen; 

u4  diasem  s^^  9tUttD^  de»  Gtislei,  d«»  Goaiüthsi  i^ 
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Chrnkttrs ,  des  Kilrpers  ,  der  Kriifte  und  Anlagen  der 
Zöglinge  für  des  bürgerliche,  wie  Air  de»  geistige  und 
sittlkbe  Leben,  nnfergeordnet.  Porch  6oon-  und  Fettr- 
tagt  angestellte  ReligionsUbuogen  des '  Hr|i*  Mitdirectors, 
weiche  eaf  h  die  aus  dem  lostatnte  entlMsenen  hier  leben- 
den Taubstummen  ^ern  besuchen ,  wird  die  ßeligiositüt 
erweckt  und  Jduernd  erhalten. 

Am  c^o.  Nov.  wurde  zu  Landshut  das  dieser  Stadt 
'  (zum  Ersatz  für  die  verlorne  Universität)  bewilligte  -^y- 
^ceinn  eröünet|    uod  mit  den  Vorleaoogen  der  Anfeog 
gemacht. 

pie  dänische  Canzlei-  haf  in  einem  Circalfr  vom"  1(5» 
1^0  V.  V.  J.  alle  3chaldirectionen  in  Dane  mark  aufgefor-« 
dert,  dazu  beizutragen^  dass  die  Schulkinder  in  den  gym* 
nastisehen  und  den  niltlärischen  Uebangen,  tueh  .im 
3til|wlaimeD|  gehörig  nnterrichtet  werden, 

a 

Beför fiel  u  Ilgen  uiid  JElirenbezeiguiigeii. 

Hr.  Prof.  Gärtner  am  Gymnasium  zu  Grossglogau 
hat  vom  Könige  von  Preussen  das  aligemeine  Ehrensei- 
^hen  erster  Classe  erliahen. 

Der  freisinnige  Dichter,  Sir  'Thomas  Campbell ,  ut 
^^um  Lord  Rector  der  üoiv.  Glasgow  gewählt  worden. 

Der kdn«preuss«eoiserord. Gesandte,  Guf  Grqte,  feiert« 
am  25.  Nov.  tü  Hamburg  das  Jubelfest  seiner  jojiihrlgen 
^diplomatischen  Residedz  daselbst |  nnd  .erhielt  von  dem 
Senate  jeper  Stadt  daa  flhren-Bürgerr^cht,  dessen  Diplom 
in  eiDein  elfenbeioernen  mit  Schnttzwerk  versehenen  KSst« 
eben  sich  befrod,  und  vom  Innige  vpn  Pieussen  den 
f(chwarzen  Adlerorden. 

Dar  Prof,  der  Mathem.  zu  Berlin,  Hr.  Dr.  OÄm,  ist 
zum  correspondirenden,  und  der  riof.  der  Physik  za  Hei- 
delberg, Hr.  Hofr.  Dr.  Muncke^  zum  pensionirten  Ehren— 
mitgliede  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissepsch. 
ernannt  worden. 

Hr.  Dr,  Friedrich  Eduard  Freiherr  i^o||  StcktndorJ 
ist  An^tsphysikvis  3bu  Plauen  mit  Pausa, 

Hr.  Dr.  Carl  Fritdriüi  SckrtUt  Aintspbyiisni  sp. 
Vpigtsberg»  geworden. 

Der  bisher.  GymnesMl-*  Lehrer  m  KOoigaberg,  Hr« 
Pr.  Joh^  Jiiftgh  Rtgtnbncht ,  ist  Propst  uod  PjCirrer  mm 
'der  ktfoigt.  röm.*  kathoL  Pfarrkirche  zi^  Königsberg  ge*^ 
worden. 

Per  Bector  des  G^mn,  zu  Lie^oitz,  Ur.  Prof,  Wßr-^ 
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ivmanu  Imf  den  xothctt  Adar*- Orden  drittel  Clesie  er* 
Uten* 

Hr.  Htapt««  Kurl  JuguMt  Btthr  tn  Dtnin^  )di 
iDtlitir«  SchnttsteDer  bekfoot,  ist  «i^gregirter  Major  ge- 
worden. '  > 

Dem  Hrn.  VioL  Wogntr  in  Marburg  ist  das  Tadla- 
gogiarchar,  das  Ur«.  Dr,  Arooldi  niedergelegt  hat}  über- 

*  treg^o  Worden. 

Hr.  Hofr.  und  IVol.  JJr.  JLennh.  v,  Dresch  ist  zum 
Oberbibliotheker  der  Ludwig  -  Maximiliaas  -  üniveifität 
WH  Müocb^n  troanot,  ,   '  • 

Hr.  Staafsraih,  Prof.  und  Ritter  von  Morgenü^rn  lu. 
Dorpat  Ist  zum  ßhrenmilgliefie  der  St,  Petaraborgec  Aka- 
demie ^wiUt  wonlen.  . ' 

Der  Gffossherz.  Sachaen»  Weimar.  Capelliiieiateri  Hr« 
HummMlt  ht  som  Ritter  der  fraosda.  Ehrenlegioa  er^ 
■aont  wcfdeo«  Er  componirt  )et£t  eine  grosse  Oper  io 
Auftrag  der  masikal.  Akademie  zu  i'ariS|  wozu  Jouy  dtD 
Text  ♦beliefert  hat. 

D  'tn  konigU  preoss.  geh.  Medic.  -  Rath  etc.  Hrn.  Pr, 
iirtift  in  Berlin,   ist  von  dem  Kaiser  von  Russland  und  ' 
Könige  voo  l^oieo  der  polnische  Adeh»Und  veriiehea 
vordeo.  ^  * 

Die  theolog.  Facultät  zu  Wiiraburg  bat  itn  Jahre 
tlltf  dem  Grosah#rz.  ßadischen  geiati«  Hathe  und  Pfar-« 
FTT  tu  Serbeeby  Hrn.  Jgwz  I^tnuHr^  daa  Doetordiploin 
enbeilt. 

Der  bisher»  Pastor  an  der  8t.  AbdreaS'^Kirebe  in 
Branoschweig,  Ur.  H.        J.  Wolffy  ist  »am  Hanpl^^ 
pe»tor  an  der  6t.  Katharinen  -  Kirche  io  Hamborg  er^ 

wählt  \%orden. 

Seine  Konigl.  Majestät  von  Sachsen  haben  nnler  dem 
Jj-iNkOvbr.  d.  J.  dem  Rector  des  Lvceuins  zti  Cliemoitz, 
Herrn  M.  /'V.  Lieber.  Becher^  für  die  ihr  zugeeignet« 
^^chritt  :  Sannazarii  de  partu  V^ir^inis  Carmen  ,  lat.  und 
deutsch,  u.a.  w.  (Leipzigs  bei  Hartmann,  1826,  115 
1.)  einen  sehr  kostbaren  'BrUlantnng  zum  Zeichen  Ihres 
sdlerhöchsten  VVohlgdfaUens  nnd  Ihrer  allergnädigstan  An^ 
«rkeooong  sastellen  ztt  lassen  geruht. 

Ad  die  Stelle  des  i|n  Inli  de«  Jahres  vmtvr^ 
benen  sweiteo  Lehrers»  Ldhnert,  an  der  blühenden >  sebf 
verdienstlichen  nnd  wohlthitigea  Schnl^-nsod-E^aiehnngs-* 
anstali  za  Friedrichstadt  bei  Dresden,  ist  von  den  wftr^ 
dij^fn  Voritehern  (])cst'r  k(ini|^Iich  pi  i\  llegirten  Anstalt 
eiaatimmig  ^eviäiiUt  worden   Herr   M,  Haid  Buchte» 

I 
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£r  ist  geboren  l^iuMio,  stadirte  «|i  CheifiQit«,  daqn 
auf  der  küoigl.  Ritterecedemie  ^a*  LiegmtZ' und  aaf  der 
Leipziger  Uoivt  raiiet.  ^  Wer  «ch  loost  voa  'im  6fmm^ 
tigeoi  üpatem  und  ionern,  Seateodef  upd  yoa^der  se— 
lensKeicben  Wirkaamkeit..  dieser  )l*el)r-  ond  ErsiehoogsMi-» 
•talt  biher  belehren  will»  den  Ter^eiteo  wir  .^f  eio«| 
wie  es  scheint,  weniger  bekannt  gewordene  Schrift  un- 
ter dem  Titel;  Nachricht  von  der  Lehr^-  und  Lizie— 
hungsanstalt  in  Friedrichbud^  bei  Dreadeo,    Prcadea  bei 

TtxlesfaUe, 

* 

Am  2,  Dec.  starb  zui  Thorn  der  Directov  der  desigeii 
de*  Iieb«Bi» 

Am  3.  Dec,  zu  Hamborg  der  Vorsteher  der  Bach-* 
btsidlQDg  Perthes  qnd*  Besser,  JoA«  Heior,  jBcttert «  geb« 

SU  Quedlinburg,  i«^Noy«  l?75*- 

Ao'  >iems.  Tage  zu  Epibfveh  4er  Jesige  Pfarrer  Jlf ii/* 
ler,  durch  seine  Volksschriften  und  Gedichte  beluuiBr,  im 
<i6.  J.  d.  Alt.  . 

An  dems,  Ta^e  zu  Ilom  der  Cardinal-Priester 
Sardoxi  dt  Azaniy  ein  Spanier,  geb.  9.  Oct.  1760.  ' 

Am       Pqc.  zu  Berlin  der  erste  Prediger  an  dasiiger 
Parochialkirche,  Ritter  des  reihen  AdlerofdeoSj  pr«  theql^ 
•  Carl  TakIiv,  Gronau^  im  84.  J.  d.  Alt. 

An  dems.  Tage  zu  London  der  berühmte  Bildhaueri 
fla^mann^  im  7a.  h  d.  Alt.,   nachdem  er  ichoo  sei^ 
'•tuigeo  Ji^reD  w^en  körperlicher  Schwäche  seine  Vor-* 
lesnqgep  eq  der  kdo«  Akademie  hatte  einsteilep  muSMli« 

An  dems.  Tage  mi  Rom  AUsander  von  eia 
trefilipktc  BUdbfiiier  uihI  geliebtn  Schple^^  Giii^TeV)  39 
hkfp  elf.  * 

Am  lo«  .Qeot  <kf .  LtfnigU  sKch$»  wirkU  geh«  Raibwii 
Shmdesberr  im  Grosshers,  Hraen^  K<2rl  Heinrich  GnS 
von  Schliii:^  genapnt  GQr^,  in  der  Grsf&cb«  Sdüit^y  gel»« 

a.  NoV.  1752.  • 

Am  II.  Dec.  7A1  Zürich,   Hans  Cmrad  Wyss^ 

der  Verschiedepe  Suats^inter  bi^  l^^Q  beiüeidet  hatj  im 
77,  J,  d,  A. 

Am  13.  Dec.  der  Hofrath  und  Assessor  bei  der  T/3n- 
des«  Oekonoipie-|  Manufactur-  und  Commerciea -»Depu-» 
letioo  in  Dresden,  FrUdr.  B€i\jiimin  Bücher^ 

.An  doi94.  X«g«  IP  Wm  dec  Dr«  med,  «ad  Begir-' 
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*  ♦ 

püid  HbtrU  j6i  J.  alt. 

Atn  13.  Üec.  zu   St.  Petersburg  der  Erzhlschoi  und  \ 
-M-tiGpolitan  der  föai.  kjihol    Kirche  in  Üubij/an d  ,  Sta-^  ' 
niAtans  .S'testrzenceivicz  -  Jiuliusch  (Verf.  einer  Gestluchte  . 
der  Krjiriiu  und  eines  Abrisses  {^ebchiciitl.  Untersuchungen  *. 
über  den  Ursprung  der  Slaven),  96  J.  alt  (er  bßii»  ftchoo 
yer  54  J*lireD  die  bitchofl.  Würde  erhalten).  '  - 

An  deiDS.  Tage  zu  Ottendorf  der  Eector.  daaigif  gj^ 
khrt«a  Schale,  Dr.  Chri$toph  WUhtlm  Götze.        '    "  ^ 

Am  14«  Dee.  xa  Parb  der  berüfanite  Bochhäoilleri 
JoK  Gtorg  Treutttt,  J.  alt»  Chtf  dts  Hauses  Treal^ 
ül  «na  Wärt«.  • 

Ao  dems.  Tage  zu  Düben  der  dösige  Oberpfarrer,  M. 
Gottlob  Lehrecht  Brückner  (der  47  Jahre  hindurch  mck^  * 
xtte  geisll.  Aeroter  verwaltet  hat). 

Am  16.  Dec.  aui  seiner  Besitzung,  einem  Vorwerke 
bei  Leipzig,  der  königl.  sächs.  Hofrath  und  Killer  des  St, 
WJadiinir  -  Ordens ,  Si^i^fried  August  Mahlmann  ^  nicht 
mir  eis  geistreicher  Dichter,  sondero  auch  durch  gemein-« 
Mtnge  Tbätigkeit  in  TJ^leo  und  Tenchiedeoeo  Verhält-^ 
ttiseen  ^asgeseichoet,  im  56.  J.  d.  Alt«  geb.' 13.  Mai  1771« 
Ab  dems«  Tage  sa  yVien  der  kaiserl,  köb.  Oberst*^ 
Hofiaurtdiall,  geh«  Steefs-»  ood  Confereo«  -  Minister  etit 
Phiiipp  Cärl  Graf  von  Oettingen-^Waliersiein^  öS  J.  alt. 

Afli  17,  Dec.  SU  Paris  der  berahmte  ^dänische)  Ge- 
lehrte, Geograph  und  Mitarbeiter  am  Journal  des  Debats,  \ 
Conrad   Mnltt  —  fhun ,   geb.  ia  Julland  1775,  ISckrolug 
desselben  in  Berlin.  Voss.  Zeit.  1826,  Nr.  303 

Am  18.  Dec.  zu  Coswig  der  dasige  Probät|  Ludwig  '■ 
Mgnamgi  fast  79  }  alt. 

Am  19,  Dec.  zu  Wien  der  Bischof  zii  5t,.Föltepy 
J9»efh  Chrysostomus  Pauer^  7J  J*  alt. 

Abb  SI.  Dec«  zu  Hamburg  der  Licent,  und  Professor  • 
-  e»  dettgem  GymoasiPy  Jolu  MocUsi  Münr*  GerickM^  im  ' 
j%  Ijebensjefare,  .      ^  .  . 

Nekrologe, 

Von  dem  1755  geb.  und  am  15.  Nov.  1826  ,g©st, 
Grossh.  Weimar.  OCRaih  und  Hoiprediger,  Dr.  Wilhelm 
Christopii  Gunihery  PSekr.  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  I826, 
i^;.  S.  2547  f.  Hr.  Consist.  Dlrector  Dr.  Peucer  zu  Wei- 
tt»r  hat  eine  ausüihrliche,  sehr  achtun^swertiie  Nachricht 

YttQ  dca  Loben  und  deo  Verdieosteo  des  -Verewigteo  au£ 

i 


Digitized  by  Google 


•  '   '  . 

74  Za  emitrlend«  Werfce; 

elneia  halben  Bo^en  in  4.  drucken  lassen  und  bekannl 
.pmacht.  ^ 

Sonntags  den  29.  Oct.  fand  io  Zürich  die  IjeerJi- 
gung  des  gelehrten  Pliilologen,  Chorherrn  und  Prof.  der 
Beredfsainkeit  und  Hermeneatik,  Caspar  v,  Ortll, 
'Statt.  —  öeiner  iineraiüdeten  Thärigkeit  verdankt  das 
gelehrte  Pubiakam  mehrere  berichtigte  Ausgaben  seltm 
gewordener  ^nd  meist  in  sehr  verdorbener  Gestalt  auf 
ttu  gekommener  griechiaoher  Aijitoreii  der  spätero  Zeit, 

Zu  erwartende  Werke, 

Der  reform*  Pfarrer  zu  Blogelsberg  im  Kant.  St.  Gal- 
len,  J.  Tr.  Franz  (von  1789— '-OS  Alumnus  in  Grimma 
und  akaderaibcher  Bürger  in  Leipzi«»;)  gedenkt  nächstens 
eine  kleine  noch  un<;edruckte  Sainmlun;^  in rfn.'ssantec 
liriefe  des  Antistes  Hulliwjer  von  Zürich  an  seinen 
Sohn«  Stud.  TheoL  in  Wittenberg,  und  dessen  zurück 
en  seinen  Vater,  heraus  za  geben.  Er  wird  zugleich  «i— 
ntge  tnerkxviirdige  Schreiben  des  gelehrten  Antistes  mn 
Mtl^nchlhorif  und  die  Leges  academiae  AVittebergenSls 
vom  IS5Ö  mit  btiffa'gen.  Oer  Chorherr  5\  He^t'ond 
Vtt  beim  Peter  in  Zürich  hat  euch  schon  18II  einig« 
Biiefe  der  Obigen,  seiner  Sammlamg  zat  Beleuchtung 
der  Reformation s ' Geschichte  der  Schweiz^  beigednickt. 

Hr.  Prof.  Molbtchy  erster  Sekretär  bei  der  könini, 
Bibl,  in  Kopenhagen,  will  auf  Snbscriptinn  die  älteste 
dänische  IJebersetzung  des  i;r  issten  l'litüU  der  histor. 
Bücher  des  Alt.  Test,  aus  einer  Hanoschrift  des  I5tea 
Jahrh.  in  der  Thott'schen  Bibl.  herausgeben. 

Im  Januar  d.  J,  wird  der  erste  Theil  der  Allhind— 
jnnjgen  der  Ktfn,  Preuss.  technischen  Deputation  für  Ge« 
vrerbe  euf  Kosten  und  im  eignen  Verlage  ^dieser  ßehördo 
(loo  -Bog.' Text  in  kl.  Fol«,  mit  29  Kopf,  derselben 
'Ortfssey.ttnd  1^  im  ellergr^Issten  Format)  erscheinen,  und 
vornehmlich  eine  Abb«  des  Comm.  R.  Severin^  über  Öaropf-> 
maschinen ,  *  ihre  Geschiehte  etc.  enthalten.  (Pr.  30  Rthlr., 
bei  Duncker  und  Jlumblot.)  * 

Utfi  l  erihes  in  Hamburg  erscheint  auf  Subsci  lotion 
(big  Ende  Februars):  Geschichte  des  thüringischen  Voijj^ 
für  das  Volk  nnd  die  Jugend  von  Karl  Htr^og. 

Hr.  Frhdr,  Seybold^  der  seit  7  Jahren  die  Neckar— 
seitung  redigirte,  hat  diese  Redaction  aufgegeben  UD<i 
witd  non  Politische  Blätter  von  mehr  als  20  Bogen  heiw 
«QSgcleo»  igrelche  niciit'die  Tsgesbegebeoheitea  eriäUea, 
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•raSBrn  ^lltiselM  Bttnchtangen  darüber  mitthtilen  sei- 
^  Wo.    Dcrwst«  Band  soll  im  Mifrs  «rteheinen.    Aaf  5ab- 
scriptioQ  hti  Metzlet  in  Stuttgart,  Kummer  io  Leipzigs 
Dumcnler  in  Berlin,  kostet  der  Hand  l  Rthlr.  i6  Gr. 

In  Rom  wird  eine  oeiie  Ausgabe  von  Forcellini's 
lateinischem  Lexicoo  in  1%  Quartbäodea  bei  Crispioo 
poccincili  er^cbeipeo»    ^  *  «  i 

  • 

Deutsche  Zeitschriften* 

In  Hamburg  erscheint  vom  1 8.  Nov«  an  das  dasig« 
Moieinnutsige  Unterlialtangs-Blati  aoter  dam  Titel;  Der 
cnjschütz.  V 

Io  Dresden  iRTirdi  ia»  Jahre  18^7,  >qib  i«  Jan.  an,  i 
neb  eine  neoe  Zeiisehrift  erseheinen:  Morgenztilung^ 
krausgegeben  von  JPir.  Khd  und  Karl  Konttanttn  KraU"^ 
Uing  (wUcbentlicb  4  Blätter),  nebst  dramaturgischen 
Blattern  von  Ludwig  Tieck  (monatl.  2  Blätter)  in  der 
Waltherschen  Hofbuchh.  (Prän.,Pr.  8  RthlrJ  Es  ^sind 
schon  Prcbeblatter  ausgegeben. 

Mit  dem  Januar  1827  erscheinen  von  Berlin  aus  zwei 
veue  Zeitschriften:  a.  eine  Berliner  Literatur -r Zeitung  von 
einer  Societat  für  wissenschaftliche  Kritik,  die  sich  in, 
eine  philosophische,  philologisch -historische  und  natur— 
witSeoscaaft liehe  Classe  getheilt  hat.'  Die  Hrn»  Pro0*. 
Hegely  V.  Hönning,  Marheinekef  Btfckh ,  Gans  u.  A. 
"werden   als  Redactoren   genynt«    Deh  Verlag  hat  Ilr. 

*    Sfu  * 


Hoür.  von  Cotta   in  oruttgart  übernommen.  (Pr. 
Jet  Jnbrg.  12  Rtblr./  Titel:.  Jahrbttchef  für  wissensehafll; 
Kritik,  beransoegebeo  von  der  Sooieti^t  für  wissensehafll. 
Kritik  SD  Berun;  monatl,  10  Bogen  oder  30  Namknera 
in  gr.  4«   b,  ein  Berliner  ^Cpnversations- Blatt,  redigirt 
VM  Dr.  Förster  nod  Wilibald  Alexis,  (W.  Hiring),.ver. 
legt  von  Schlesinger.    Wöchentlich  erScfteinen   5  Blatter' 
cnd  ein  lite rar.  -  musikal.- Artistischer  Anzeiger.    (Pr,  des 
ganzen  Jahrg.  9  Rthlr.). 
'     In  der  Sonnewald'schen  Buchh.  in  Stuttgart  kömmt 
mit  Anfang  des  J.  J$27  in  Monatsheften,  ^  4  B.  in  8.: 
Würtemberg'sches  Corrcspondenzblatt  für  Erziehung  und' 
Unterricht,  herausgegeben  vom  Dr.  und  Prof.  d.  Theol., 
JanatiL  Fr.  Bahnmmr  (Pr,  des  J«brg«  1  Rthlr.  S  Gr.), 
bepme. 

Zu  Nenjahr  soll  aoeh  in  Berlin  bei  Krause ,  einer 
gidmckim  Aoküadignng  zufolge,  eine:  Narren- Zeitung 
m  Nanrtn  «IWc  StKn£  (wöchentlich  dreimal  f  Pr«  des 
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ganzen  Jahrg.  6  Rthlr.)  erscheinen.  In  demselben  Verlage 
erseht  iiU  .iucfi    18-7  Litrlmer-  Courier ,   ^ki  Morgen— 

Llatt  für  Tijiater,  Mode,  Eleganz,  Stadtleben  und  Lo- 
calität,  heraiKsge^eben  von  M.  G.  Saphir^  taglich  -J- Boß, 
(öonut.  ausgenommen).  IV.  i  Rthlr.  I2  Gr.  iiir  den  Jahr— 

§an^.    Dagegen  ist  der  Verlag  der  öcboelipofl  «n  Hro, 
ochh.  Laue  übergegaog^Q. 

Das  Weimariache  Journal  für  Literatar  etc.  wird  Toot* 
Jahre  iSi?  ao  ant^r  dem  Titel:  Joarnal  für  Littratur, 
Kooat  und  geselliges  Leben,  in  gr.  4,  (wtfchentl,  drei 
Stack  mit  unyer^nd,  Preise)  erscheinen. 

Bei  Voigt  in  Umenao  \?ird  mit  Anfaoe  1827  >ia 
nenes  Jonrnal  (als  Fortserzung  des  I82$  und  1836  her— V 
ausgekommenen:  Gott  und  der  Mensch)  erscheinen:    Der  * 
Mensch  vor  Gott,  ein  Sonntagsbiatt  iur  alle  ConCessionen 
und  Stande,  w^kheo^Ucb  i  i(pgen  ii^  4«    Fr,  des  Jahrg. 
*  Bthlr,  .         .  * 

In  Berlin  erscheint  bei  Petri  vom  T.  Jan.  an :  Der 
Eremit  in  iieriio,  ein  Unterhaltongtblatt  tür  Gebildete« 
beraosgegeben  von  Eduard  Frhrn.  von  der  Oilsnitz^  w(J- 
cbentlicfi  2  Ülätter  il»  gr,  4.   (Pr.  des  Jahrg.  4  Rthlr.). 

Bei  Gebr.  Schnmann  in  Zwickau  erscheint  vom  Än«^  . 
fange  dieses  Jahres  eine  neue  Zettschrift :  JDie  Bitm»  (JPr. 
4es  Jahrg.  I  Rthlr.  8  Gr«) 

Seit  einigen  Monaten  gibt  der  Pfiirrer,  Hr.  Spitss, 
eine  Aeltemzeitong  in  OlFenbach  herauf,  um  Aeltern  ei— 
Den  Leitlddea  für  die  richtige  liildun^üWei^e  def  Iviudec 
Z)l  geben.  ♦ 

JFt  'u  rsiunden  ^  ein  Unterhahungsblatt  für  Freu ntie  des 
Angenehtnen  und  Nützlichen,  redignt  von  G.  Schneider, 
erscheinen  in  der  Kön.  Sachs.  Ztitungs  —  JLxped.  zu  Leip<* 
^igf-  wdchentl.  zwei  halbe  Dogen  in  4.    Die  Pränume«« 
.aralion  auf  1  Qu^rt..  oder      JNammern  beträgt  6  Gr, 

Ausländische  Zeitschriften, 

Zu  f^mchöH  ist        mte  He{t  einer  dMitschen 

Zeitschrift:   Poloische  |ifliscetlen ,  erschienen.     19.  Zeil-* 

Schriften  werden  noch  daselb&t  ^edruckt^  v^ngeacfitet  schon 
inehrere  aufgehört  haben. 

In  Calculta  erscheint  jetzt  die  erste  Zeitung  in  in- 
discher Sprache;  Uund^  Mortanda  (die  Sonne  der  Be-r 
Jehrung). 

Uia  in  HeUingsbojrg  herauskommende  4&«itung ;  ^Utl^ 
tll^Wg«  Pof Up  I  if t  w£aQir(  wprd^, 

* 
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In  L.iss»lM>ii  ist  tln  neaes  Journal  far  Politik , '  Life— 

falnr  nnd  Handel,  unter  dem  Titel:  Der  Poitu^iese,  er— 
>c Lienen.  Uerausgeb.  ui  J^ajul  Midvsi^  JUüreaiichef  im 
Aliomeiiam  des  InDern.  ^         *     -  . 

Liteyarisehe  Naclirichteiu  : 

Di«  BibliotlMk  der  Depütirten-Kamtn«r  sn  Pitis  kit 
mnt  scftir  schtae  bieroglyphische  Handschrift  yon  Mexico 
crhaltco,  yoo  welcher  itai  Joamal  da  Cboiaierc«  ^*  11501. 
^NMlinciit  gegeben  wird. 

Bim  Uebersicbt  i€%  Leipziger  Michtelir^MessItat»« 
legt  von  1S26  (226  S.),  'Worio  di'srS  Werke  deoftcher 
Verleger  (davon  aber  nur  17^0  Voif  'deutschen  Auforen) 
▼erzeichnet  sind,  ist,  nebst  einer  VergTeichung  der  Jahr- 
gange 1814  —  26,  in  der  deutschet^  und  der  iranzüs.  Uü-f 
€:her- Production  im  Tiib,  Lit.  Bl.  TS26.  N.  90.  S»  352 
geliefert.  JBine  ausführliciiere  üebersicht  des  Mich.  IM.  K, 
(die  2514  r^iimmern  angibt)  und  Vergleicfiu nr^  mit  tleijx 
von   1825    ^ttht  in   den  Blättern  iüi;   literar«  Unterh« 

Nach  einer  öfiedtlicb  }>ekehtit  gemachten  Berechnung 
vnd  in  Frankreich  von  I8I4— -26«  33774t  in  Deutsch- 
laod  aber  50303  Bücher  erschienen.  Man  vergleith^'  di^ 
Beserkongeb  darüber  in  der  K»  Pretiss«  .Staats Zeit«  277^ 
Sw  II08.  ünd  ßeH.  2ar  Allg.  Zeit.. 3289  S*  I3iö.  (i8^ö\ 
■Die  Bilchh.  Longmao  und  Cömp. '  iii  London  zahlt 
Jfetn  Sir  "Walter  Scott  für  seine  ßio>>raphie  Napoleons  in 
4  Bß.  ITcco  Pf.  Sterl  '  *  ■ 

Der  Cibi.  Ml  .  A.  IMai  hat  in  Jer  Bibl.  zu  Neapel  ein 
PdliLppsest  gefuDtlen,  dessen  16  lUatter  aus  einem  alten 
l*tein.  A\  trke  über  die  Landwirthschaft  herrühren,  di^ 
Mch  dem  Cel.sns  und  PÜnitis  geschrieben  seyn  musü. 

Der  einzige  5ohn    des  verstorb«  Pxeüss.  Staatsmin. 
Mnrchese  von  Lnccbesini  hat  Öffentlich  erklärt,  dass  .4>0 
%n  Varit  erschienenen  Fragmente  ans  vorgeblich  Von  dem 
Minister  hintsrlessenen  Memoire^  tonechl.  nnd  ens  häml" 
idier  Absicht  ersonnen  sind« 

Der  ntederländ.  Matnrforscher,  tin  Üf«  C.  C,  Btüme^ 
ier  neoit  Jahre  der  Naturgeschichte  de^  Insel  Java  gewid- 
BMt  faat^  ist  Iren  da  iUi  Nov.  vor.  -l«  nach  Leiden  %u^' 
T^ckgekommeti  ond  hat  unermeßliche  Sammlungen  von 

Kj^ijfproducten  aller  Art  niif|{ebrachtr  Er  hat  schon  in 
Batavia  eine  Uebers.cht  «des  Gewüchsieiciis  in  Java  in 
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Hrfj^  berausgegabeo  nni  wird  eio  Qiijaiievdeft  Wwk 
übw  du  Pflaiizeiikiinde  des  aiedadiqd.  ladictts  «dim» 

Kuiis  tiiAclir  icli  ten« 

Von  der  Kunstausstellang  in  'Münchtn  im  Oct. 
*f.  Tübing.  Knnstbl.  n.  89.  95.  lOi« 

/  Ueber  die  Kunstausstellung  in  Parii  zum.  Besten  dec 
Griechen  dasselbe  Kunstbi.  n.  91.  92. 

Am  4.  Nov.  ist  der  colossale  Ltiwe  auf  dem  in  der 
Ebene  von  .WaUcIoo  emchteten  Denkmaie  aul^eeteiit 
•worden. 

Ueber  die  neueste  Glasmalerei  überbenpt  and  die  ia 
Dresden  insbesondere  bat  Hntiofir.  Böltiger«in  dem  Dresdru 
ertisl.  Non'  Blett  a«  ai.  einen  intereaienlen  knrse^  Be-* 
liebt  gegeben. 

Die  von  Reffeelli  in  Meilend  'rollendete  IVeeb* 
Uldnng  des  FrescogemSides ,  des  Abendmebl,  von  Leo- 
nardo djii  Vinci  y  In  Mosei^  befindet  sieb  jet2t  sn  Wien 
Im' nntern'Scblosse  des  BeWedere.  Es  ist  von  gleicher 
Grösse  mit  dem  Originale,  29  Fuss  lang,  15  hoch. 

Von  der  eilfjährigen  Sängerin,  Chrisiina  y^scliasch^ 
fer,  geb.  iu  Dresden  den  12,  Sept.  T815  und  ihrem  treÜ-, 
liehen  Gesänge  iiat  Hr.  lioir.  Mullne.r  im  JMitteroechubL 
^54»  ^M*  ^i"^  empfehlende  Naciiricht  gegeben. 

Ein  Aufsatz  von  Hrn.  Neumann  über  die  Kunst  in 
Tübet  steht  im  Tiib.  Kunstbl.  1826,  n.  99,  S.  395, 

Fortsetzung  des  Aufsatzes:    Blick  fuf  Künstler  nnd 
Kunstwerke  der  besten  Zeit  n.  IV.    Sfero  Anton  (Ha»-» 
Inondi)  nnd  seine  Genossen,  als  Beitrag  zur  Charaktefssi* 
rnng  der  r^Smiseben  Schule  (am  Tiib»  KonstbL 
Ii.  IOO|  8. 399«  ioi|  S*  40s)» 

Alterthümer. 

Heirr  Prof*  Styffarth  bet  in  der  Leips.  Lit.  -  Zeitong 

T826  Nr,  278.  S.  2217  ff.  einige  N^hrichten  von  seinen 
Llntersucliungen  der  llieils  frei  stebciiden ,  theils  in  I I.;u- 
sern  und  Sammlungen  aüfbewalii ten  zahlreichen  a^vpt. 
Kunst-  und  literar.  Alterthümer  in  Rom  Nachriclit  i-e- 
geben,  und  dabei,  sehr  wahr,  erinnert,  dass  man  bald 
(wohl  schon  jetzt)  bei  dam  agypt.  Aiterthumskrame  eben 
die  Vorsicht  (gewiss  auch  eben  die  Sichtung)  nötbig  ha- 
ben werde,  wie  bei  der  griechischen  und  kteiniseben^ 
indem  enc&  iiier  PapymsKoM«o  Tmiilsebt  sind»  Et  tmh 
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Alleith&iter.  ,  7» 

cßfrt,  Monumente  fast  aus  allen  Dynastien  «gypt.  Könige, 
ton  Menes  bis  auf  die  Zeit  der  liooier  herab,  Bildsäulen/ 
weidie  die  ISamen  der  Kunige  und  Königinnen  angeben 
oad  zur  Ergänzung  der  Gesciiichte  dienen  ,   t;elunden  zu 
Itfbij],  auf  der  Sohle  einer  Mumie  das  liiid  eines  gefan— 
gfoeo  Jaden»    ttit ;  der  deoüiehen  hierogl«  Umschrift  ^ 
Silovt,  wo  data  ako  schon  zar  Zeit  der  Salaver^i  dee 
Mtn  in  Aeg.  die  Bilderschrift  gew^olich  gewesen  sej; 
dOmnl  BUdeänleo,  zum  Theil  Kolosse,  aaod  durch  ihre 
IncWten  ottA  beigefiigte  Naaeo  wichtig.   Die.  Unterso- 
cfcsDg  koptisdief  HandaiBhriffea  bat  ihm      alte  koptische 
GmniltKeD,  arabisch  geschrieben,  n,  GloisarieD,  die  neu» 
kopt.  Worte  enthalten,  bekannt  gemacht.    Der  phönicische 
iipyrui»,  den  der  gelehrte  Orientalist,  Lanciy  mit  andern 
phönicischen ,  in  Aeg.  gefundenen  Monumenten  heransge- 
htn  wird,  und    selbst  eine  mexjkan.  Handschrift  werden 
erwähnt.    Ferner  hat  Herr  Prof.  SeytVarth  in  derselben 
Lit.-Zeitang  306.  5.  2441     Nachricht  von  dem  ägypt. 
Moseam  in  Neapel  gagabeo,  wo  eines  von  den  $  iHg^ 
Deoten  von  Obelisken  su  einem  Deokniale  gehört ,  waa 
^tm  Baiaaaies  Mejaoon,  einem  Sohne  des  Sesoitiis  er-^, 
nditet  worde,  ancli  ein  Kanopna  mit  dem  Namen  Paam-^ 
nctich  n.  erwähnt  wird ,    auch  eine  Isistafel  aos  dem . 
kiaa  zu  Pompeji.    Der  voIlslSndige  Katalog  des  ägypt. 
Moitttns  Wird  mit  den  Bemerkungen  des  Hrn.  S.  gedr.^ 
^  gfgen   (jharopoUions  Lettre  sur  le  sybttoie  hiero^^ly- 
phicjue  de  M.  M.  Spohn  et  Seyfiarth  hat.  Observationes 
cnticas  drucken  lassen.^   Ex  ist  nun  wieder  nach,  Turin . 
getiit.  .  •  ^ 

Vermischte  Nachrichten«  * 

Zwei  mit  «Kaiserlicher  (chinesischer),  Antorita't  anv 
3c.0ctbr.  JS15  Von  Uöppo  (Aufseher  über  den  See(^|in^^ 
^}  in  Kanton  an.  die.  Gong -Kauflante  (welche  allein 
eit  aoiwärtigen  Natiönan  Handel  treiben)  erlassene  Bdicte« 
^  fremden  Handel  betreflTend ,  sind  (übersetzt)  in  der 
Mige  znr  All^emeio.  Zeitung  1826,  Ar.  261.  uiU|jetiieiit 
tod  merkwürdig. 

Ucber  den  griecliisclien  Ausscliuss  in  England  und 
*nje  sehr  getadelte  Handlungsweise  ist  ein  Auisatz  im 
^Wiimioster  Review  auszugsweise  in  den  Blattern  für 
W.  Unterh.  7,  und  g.  St.  jBiitgetheUl  und  noch 

^^t  aodern  Bemerkungen  eingeleitet ,  wosu  eine  flng-*^ 
^t  dss  Grafen  Palma  benntst  ist. 


SS'  *^  Vermiidtte  Nw$fcricblw# 

Äm  24.  Airg.  Yor.  !♦  ist  voll  den  l!)eputlrten  zw 
Lima  Jiolivar  zum  lebenslänglichen  Pfasidenten  der  Re-^'' 
ptiblik  Peru  geWahlt  worden,  mit  dem  Eechtd|  seiM 
K^ichiuiger  zu  ernennen.  •  ' 

Am   7.  Uecbr.  sind  vom  russischen  Kaiser  die  Sie-» 
taten  für  die  Militair  ^  Ansiedelungen  (deren  Chef  nicht 
mehr  der  General  Arnkschtejew  ist)    bestätigt  >¥ordeii« 
'Sie  »nd  sowohl  für  die  Wirthe  alt  d»  Catttonislen  wäH^  . 
itr  als  die  frühern. 

T  Des  Ktfliigtet€h  Norwegen  hat  neoh  der  I^teor  ittt 
S7#NovU».^iS25  ^cgönneoett.  Volki^Unng  1,050132  Em— 
wohner I  ttnd  die  ZM  hat  teil  tSlS  nm  1^^4701  auge-- 

I  Minaaen. 

Anzeigeti  lieHer  Werke  in  andern 
kritischen  Blättern. 

t)es  Herrn  Hofr.  JuL  Klaprotli  Supplement  iCt 'Die— 
tiow9ire  chinoU  -  letin.  da  P«  Besile  de  Glemone  ( ia— ' 
prim6  en  18 II  p^t  M«  deGüignes)  erste  Lieferung  18 19 
X.  16  S.  fol.  ist  In  den  £rgän2.->B1.  der  ^alL'AUg.  tit. 
Zeit.  1826)  Nr.  tÄj.  S.  977  engezeigt. 

In  der  Leipt.  Allgem.  musik.  Zeit.  Nro.  4^.  745  ff. 
liat  IJeir  Dr.  J.  A.  Walther  aus  seinem  Werke:  die  Ele- 
mente der  Tonkunst,  alfl  Wissen schai 1 1  Hol  1026  seiböt 
einen  Auszul;  j;en»acht. 

Ucber  A lex  Calrlclt-n - li's  Travels  in  South  -  Arne— 
jTiCai  during  the  years  )S19,  ,  und  1821  containing  aa 
account  of  the  present [State  of  Hrasil,  Buenos -Ayres  and 
Chile,  Lond«'  I825.  Ii.  VoL  \ntd  In  ^en  Blätt.  für  lit. 
Unterh.  18269  wo  Nr^  131/13^1  IS3  Qiid  134.  ein  Auii- 
sug  ans  ihnen  eich  befindet »  S,  521«  geurtheilt^  dass  der 
Vf.  «war  ttosero^  Kenntnisse  einiger  Theile  Südimerikes 
be^eütend  erweitert  |  ,»ber  die  Erwartungen  10 wohl  des 
tiefen  "PortcMers  als  des  Freundes  einer  lebensvollen  Di^ 
Stellung  nicht  erfüllt  hat.  In  Nr.  133  ioibeboudere  Nach— 
richien  von  Dr.  Francia, 

'  ^  Des  Benedictiners  Joh.  Evant^pffst  Kmndl  Schrift  t* 
Die  deutsche  Sprache  aus  ihren  ^Vurzeln  mit  Paragra- 
phen über  den  Ursprung  der  Sprachen  (3  Bäfide  181 5 
und  1823.  Sulzbach  bei  V.  Seidel,  welche  die  Sanskrit- 
Sprache  als  Stammmutter  ansieht)  und  des  Cons.^ Raths 
3^ranz  Christoph  Frtnid  Schrift  über  die  Verwandtscha 1 1 
zwischen  der  griech.  Und  deutschen  Sprache  (Jena  1825^^ 
sind  in  der  Jeniisohen  -fiWg.  Lit.  2eit  I93|  IV>  S.  97* 
Ittit  eignen  Bemerhungen  angezeigt,  '  ■ 
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'      der.''       '  ' 

9 

ia  Deutschland  erschieiieuen 
Literatur^  1827.   No.  I.     \  *" .  ■ 


Intelligenzblatt 

des  allgemeinen  Repertoriums^ 

•  1«  TP« 


Auch  im  Jahr«  1827  wi'ra  Itirtgeitlst :  * 
Neue  MonatschrSft  ftir  Deu tsclilatifl 

his t orisci)  -  p o  1 1  Iis  c hen  Xuhalts» 

herausgegebaii  , 

▼Oll 

F  r  i  •  d  iKi  e  h,  B  II  c  b  Ii  o  1 1. 
Ocrlalurgnipvoii  12  Monfttoheften  kotM  8  rthlr.  od.  i4fL  Mlor* 

IH^M  Zeitschrift  besteht  nun  sohoo  seit  dem  Jahre  1615 
muraterbrocben  und  erfreut  ficb  eines  immer  steigend^  Bei» 
fiills.  Bestellungen  dvauf  nehmen  alle  deutsche  Bucbhandlnn* 


Bei  Enelin  in  Berlin  ist  so  eben  efeohieneiii 

Etsählangen       ^  ■ 
^  Ten  • 

C.    CT  r  a  m  b  o 
O  I>«9r  Schwede,  2)  Hülfe  und  Erwiedemngj»  3)  der  Spien. 

Mit  einem  Steindruck.  . 
Freis  J  rthlr.  12  gr.  oder  2  fl.  4'<i  ht,  ■ 

7m  bftbeii  in  aUim  d^ntiehen  Bnehheadbmgeii« ' 

So  eben  ist  bti  adr  «rachienen  imd  ia'  allen  Bttcbbaadhm* 
gea  itt  erhalten: 

*        üeber  die 
getcbiobtlich e  Entwi^helung 

,  der  '  . 

Begriffe 

Bec'htj  Staat  und  Politik.  - 

Von      ,  ^ 
'Friedrich  von  Raumer. 
15  Bogen  auf  irutem  Schreibpapier.   1  TMr. 
Lei^stgy  d«  Id.  Attg.  1826.  -F.  A,  Br  ockiiaus. 
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,  In >  der  P«  O«  U  i  1  s  c  h  •  r  s  c  Ii  e  n  Buchhandlnng  in  Dretdüf 
||ttMfiU«MB  lAuite  allen  Buch!iandlnn(«ii  ^  htkommcn ; 

,      -   -  H  a  n  d  b  u  c^k  ^ 

ftur  Erklärung   und  Berechnung 

.  W  e  c  h  s  e  1  p  r  e  i  s 
*  ^  '  •  enthaltend  • 

,  ein»  'äammiung  Wec]ieeIeolir«t#ttel 
alnuttliUetier  iü-  und  einiger  flusser  -  europiUseher  Hendeltf^iUie»' 

derett  ToU'tändige  Erklärung  und  die  Ansätze  der  inr  Verwand» 
lung  der  Wechselsummen  nötliigen  Berechnunr*<»n ,  nebst  dor 
Vergleichung  der  Wech^elmtniTPti  mit  dea  fiecbnungamimaen 
,  ^  eine5  jeden  Platzes« 

Nach  den 

4  neuett^n  Courszetteln  und  authentischen  Btridittii  b— rheittt 

von  \  »  ' 

^  *  C.   D.   F  o  r  t,  ^  *  ' 

KawfniflitFt  imd  Xehrer  der  kaufmanniachen  Rechneukunit  und 

Buchhai  terei. 
gr.  8.    1825.    Preis  1  Thlr^ 

» 

Im  Verlage  Ton  Duttok^r  ttod  Humblot  itt  Berlin  iat 

Jlürzlich  erschienpii  : 
.Hask  über  das  Alter  und  die  Echtlicit  der  Zend-Sprache 
und  des   Zend  -Avasta,    und   HersteUung   des  Zead- 
«   Alphabets ;  nebst  einer  Uebersicht  des  eesammten  Sprach* 
ttemmes;  überaettt  tou  Fr«  H«     d«  Hagen*  Mit  einet 
.    Scbnfttafel.  8.    10  gr. 
'  ,lourn,al  für  die  reine  und  angewandte  Math  e-, 

matik.    In  zwanglosen  Hoffen,  heran «ge^ijeben  von  A. 
.       Grelle.    Krstcn  iKindes  is  bis  3s  Heft,  gr«.  4.   Mit  K,uj« 
fertafeln.    Jedes  Heft  1  rihlr. 
Funk|  A.  F. ,  de  Saiamandiae  lerrestris  vita,  evolu- 
^  tionet  formalione  Ttactatua.  Fol-  Mit  .  3  Rnpfert,  4  rthlr. 

Dasselbe  mit  sauber  colerirten  Kupfern  .5  rtblr.  8  gr. 
Lange,      R,«  Efnleitung  in  das  Studium  der griechiselieBi 

Mytbolopie.  gr.  8.  l4  gr. 
V  a  r  r  o  ,  (IM.  Ter.)  de  1  i  n  ^  n  a  1  a  t  i  n  a  1  i  b  r  i  qin  snpersimt* 
Ex  codicuiu  vetustissinianunque  tditionum  aucloritüte  in— 
tegra  lectigue  adjecta,  rccensuit  L.  bpengel.  (Accedit 
>  index  loceruin  graecorum  apud  Ps^ciauum  quae  ex&taut 
ex  codiee  Monacensi^  supplementum  editionis  KrebliaM»«) 
6.  maj«  3  dhlr«  16  gr*  Garte  scvtptoria  4  , rthlr« 

♦  s 

'  ^Bei  Ettslia  in  Berlin  ist* so  eben  ersdileneii: 

Karl  Sundelin^s, 
Med.  Dr«  und  ordentlichen  Arztes  des  medieinitch-klitiischeii 

Ibstituts  der  Universität  zu  Berlin, 

Pathologie  und  Therapie  der  Krankheiten 
mit  materieller  Grundlage^c 

in  zwei  Bänden. 

ilr  Band^  der  zweite  wird  im  December  nachgeliefort,  iMlde 

werden  nicht  vereinzelt  und  kosten^ 
4  rthlr.  oder  7  fl.  12  kr. 
Zu  haben  in  allen  deutschen  Buclihandlungent 
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Bai  finslin  k»Sier14n  i<t  co  eheif. erickiiMm t  >•  «v 

;f  äda  g  o  £[iache    fi  lütte  r, 

herausgegeben  ■  "  > 

VOtt    dem   Berliner  Schullehrer  -  VeVl^la 

für  dee.  deutsche  Volksschahrefea«  '  *       >  * 
•  Ir  Band.    Is  Heft.  "  :       .    '  i 

Preif  brojchirt  20  gr.  oder  1  fl.  30  kr.  - 
Zaiiaiien  in  allen  deutschen  ftncbbandlunfien,  •>* 
.        "    "  ^  .  •  .'.t 

^  eben  ifl  M  «Tfobieu^n  und  in  allen  Bachliandlun-* 
reu  »a  erliaitea :  .  > 

'  Das       •  •  *• 

'Artillerie-^  und  Armeefuhrwescrn 

'       •  .  .  i. 

•  tfineiki  ganzen  Umfanga  ... 

sowohl 

im    Frieden  wie  im;  Kriege.''  '^^ 

Von       •  •     •  : 

Seyjert  von  Tenne.cker.  '  V 

Gr.  8.  '162  Bogen*  «nf  Drückpapier. .  1  TUT*  4  tir.  '  ' 
Laipzi^/.dea  1.  Au^,  laro,  FJ  A«  firookhaaf«  " 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Von  dem  t        -  -  .j 

Corpus  juriA  civilis  recognovit  et  breri  amu^tationa  iaitei»* 

ctum  edidit  J.  L.  G.  Beck 
erscheint  bis  Eode  Decembers  die  2te  Abtheilunp^  des  Isten  Ban- 
cei  ohnfehlbar.    Diese  AbUicilung  enthalt  die  iibri^'cn  Bücher^ 
cüT  Pandekten,  nebst  einem, Iudex  über  das  eaiiie  Werk.  Der 
Ümck  dietee  Buchet  wird  ununterbrochen  fpHgeUtz^,  i|nd  dar 
Ite  find  letxle  Band  erscheint  sobald  als  möglich,  flj^t  Bada 
laimars  182T  soll  der  PrSnnmeratioii.«prei8'  ron  6  tKlr.  ^6  gr. . 
uch  Statt  finden  f  daaa  tritt  ahür  dar  XiadMipraft  voa  10  tlSr* 
"  ioderiicii  ein*  .     ^  ,    . .  . 


Z^itejrarifloha  Anteige.' 

Die  Literaturzeitung  f ür  kathol«  Reli'gionslelk« 
rer  im  Jahra»l8l0  dunsh  Fr.  K.  FelUair»  Wchöfl.  konstans. 

?^«tl.  Rath  lind  Pfarrer  zu  Wallersliofen ,  in  unserm  Verlage 
Le^üiide^  .  nach  dessen  Tode  von  K.  A.  Frhrn,  v.  MastiauX 
'.erau^oegebcii .  dann  einige  Jahre  von  F  r.  y.  K.erz  Xedigirt^ 
imfk  9«it  dein  Jahre  1826  unter  dem  Titel:        *  '  • 

Literatu  r  z  e  i  t  u  u  g 

i  fi  r  d  i  a  k  a  jt  h    I  i  e  c  h  ,a  /Gie  i  t  1 1  i  o  h  k  ai  a 

rechtmässig  fortgetetal  von  Frana^v.  Besnard,  ^ird  im'! 
kaaftigaTi  Jahre  1627  n  n  unter  Jbtochjen  bei  uns 'erscheinen* 

Di*»  Redaktion  l)at  sich,  wip  es  im  Geiite  des  Institute* 
^:-hrij  liegt,  auch  auf  die  auslandische  Literatur,  in  so  weit  sio 
d«$  kathciii>chc  Publikum  berührt,  ausgedehnt,  und  wird  stets 
iaM  interessanteste  aus  der  französischen,  englische n, 
italienischan,  and  epaJiischaa  \Ji9mß^Jot  mx^n,  Lesern 


Dio  Theilnahme  dee  katholis^eR  Fuhtpumai  hat  das  Fort- 
sesteJiCD  dieser  Litcraturzeitung  so  gesichert»  dass  die  Redak« 
uea  darhi  eine  Au£forder\ing  sieht,  der  Wahrheit,  Gerechtig- 
ieit,  nadfraihail»  woldi^tt  .^^_i£k  49V.x<M4  ChriOüt  auf 


Pttrnt  gagrfiiidttcii  Kitöhe  bMtehf    atit  deilo  mtlar  Elte  vm 
Hilipibiiiiff  WH  4t<*nen.  • 

*  Um  cue  verehrl.  Leser  dieter  Zeitschrift  wo  möglich  voll-' 
stjiüflig  mit  der  neuesten  theolofp'tchen  Literatur  bekannt  m 
macheil,  wird  unserm  rechtmässigen  tSten  Jahrgänge  ein 
literarischer  Anzeiger  beigegeben  werden  ,  welcher  nur ' ' 
die  neuesten  Schriften  aus  der  deutichen,  französischen  |  eng- 
b'ftthen ,  itaHenifehen  ttod.ipeiascluni  Literettti  «niÜilUt« 

hn  Einklänge  mit  der  Redaktteu  wird  die  Verlagthandlimg 
eile»  aufbieten ,  was  den  AnforderungiB  eines  solake«  Instituts 
emtpricht;  damit  aber  bei  den  immer  zahlreicheren  A^neh-. 
mern  die  Auflage  für  den  künftigen  Jahr^^ang  bestimmt  Werden 
kann,  \yird  das  verehrl.  literarische  Publikum  hönichat  ersucht, 
die  Bestellungen  auf  diese  Zeitschrift  so  bald  als  mÖglicJi 
den  nahe  gelegenen  Buchhendlangen  oder  Post&mtcm  anzuzei- 

Sen>  und  elidenn  ron' denselben  die  Helte  mit  jla£nig  jeden 
looets  XU  gewärtigen. 

BesleUungen  auf  diese  Zeitschrift  können  zwar,  xQ  jeder 
Zeit  gemacht  werden,  jedoch  mit  der  Verbindlichkeit,  den 
ganzen  Jahrgang  abzunehmen ,  und  ausserdem  den  etwaigen 
Austritt  mit  dem  Anfange  des  letzten  Vierteljahres  anzuzeigen, 
'Vffit  Jahrgang  in  4  Bänden  oder  12  Hefteu  kostet  8  fl,  rhu. 
\oder  6  Thlr.  ilKcht*  '      .  ' 

Landshut  in  Beiern .  im  Montt  Des.  1826.    ^  ' 
'it"  Jos.  Thoaiann'eche  BueEliaAdlanf/ 

Auch  sind  daselbst  erschienen  und  versandt  worden: 

H  o  r  1 1  g  ,  Dr.  L  N. ,  Predigten  für  alle  Pesttage  det. 
katholischen  Kirchenjahres«  Zweite  Auftege^  gr»  d« 
I  fl,  12  kr.  oder  18  gr. 

— '*  — Predigten  über  die  sonntäglichen  Ev  an 
jien.    Gehalten  in  der  Universitätskirebe  ftu  Leodshut.  gr. 
1  fl.  48  kr.  oder  1  Thlr.  2  gr.  .  . 

.  Ferner  eMcbeint  encH  im  J.  1827  in  der  Unterlurttgtaa : 

Magazin  für  k  n  1  Ii  o  1  i  .sc  h  c  Geistliclie« 

üereusgegeben  von  Job.  Georg  K  ob  er  In« 

Jahr  1827. 

Der  Jahrgang  in  ß  Heiieii  oder  2  Bänden  k^nn  nicht  getrennt 
A^g«£ei>^  jeerden .  ,da  er  sychon  um  den  MuNerst  billigen  Preis 
von  3  £L  oder  1  Uilry'idgr«u4se  An«cMbn§  desielbea  mög- 
lichst erleichtert. 

Dieses.  JoQl^let  fst  ne)]ten 'so, vielen  neuem  theo!.  Zeiteehrif- 
tdn  dennoch  eines  det>  tlwstdh  6el»liel»en*(  we%  gewig»  ffifr  einen 
.  QS^eis  seines  VVerlbbs  gelten ^kann«   Mögen  daher  di9  vielen 

»Freunde  des  Wahren  und  Guten  für  ihre  Theihiahme  und  Un- 
terstützung dieses  Institutes  hiermit  den  geziemendsten  Dank 
genehmigen,  und  mit  ilmen  noch  viele  Andere  fortfahren,  für 
dijs  Verbreituu£  und  Niitalichkeit  dieses  Magasins  ferner  mit- 
zuwirken; und   ' 

*  Aiufsätte  iber  Gee^nstände  ans  allen  theologifchen  Wis- 
•enseheften  in  praktischer  Beiiehung;  Über  Pädagogik  und 

' '  Klteelyetil:;,  femer  Predlj^ten,  wefche  sich  dnrch  Inhalt  und 
'  Diktion  empfehlill^;  Biographien  thfiliger  und  verdienstvol- 
ler Seelsorger  und  Lehrer;  Topogrephien  merkwürdiger 

*^*«  i^löiler  und  anderer  mildefct  dtiftangeu ;  •Amusionnn  elte- 
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m  sweckdimUeb  nndi  «ndr  andij^  ge eigne telföfn 
feiilUgit  aUixoeapden  an  die  * 

*  ■  *l6^a»  Tkomann^sche  B tt chü andloag 

»  ,  ''in  Landshut  in  fiaienu 

,  Anzeige  '  y 

für  Autoren,  UeherseUer,  Buch  - ,  Muiikalten«-  und  Kunst-  *. 
^  liindler,  fiihliptiMkaee»  und  alle  ülefalur-.  und^char^  i 

freunde.  j-./ 
Allgemeine  ».r..^ 

B.  ibJiog^a  p  h  i  3  o  h  e      Z  e  i  t  u  ii  g.; 

w^heatlielrer«  eellfftledigrea  V#ir«'eieli*B'ie#'^ 

aller  in  > 

Pchtachland,  der  Schweiz,  England,   Frankreieh»  den  Nie- 
derlanden und  luliefi    ♦  ,  1 
'    hex^aaskommenden                   '  .  *  . 
neuen    Bü^h^r,    Mus ika lien ,   Charten  und 

Kitustsacl^  e^.  '    »    ♦    ^  i 

Yen  die— Ui  yrnttMamlm^  ertUiefpen  Tem  f.  Jenner  IBST  atf 

wo  chentiich  ein'  bi#  xwei  Boaen  id-  hnfpor.  -  OcCav  Megant 
und  deutlich  gedruckt.  Jedem  Jahr|gdh([fe  folgen  3  Register','  das 
•loa  nach  den  Wissenschaften  ,  daj  andere  nach  den  Verlags- 
hjndlun^eu ,  das  dritte  nach  den  Autoren  geordnet.  Das  Abon- 
nement ist  ha^bjährich  3  Thaler  sächsisch.  Hesteilungen  darauf 
~-hmeu  alle  Buchhandlungen,  Postämter  und  Zeitung^expedi'^ 
m  gen«  i>«ttUekleiM,'  F^ntdkreich  ,  If^lien,  EngUtid»  der 
,  den  Mederlandea»  P^UtemarkV  Stdi^eden  und 
an.  '  ' 

Fiir  Frankreich  erscheint  die  allgameine  bibHographiaehe 
lämlan%  unter  dtn  heeondern  Titel:  -  ^ 

Joaniel  uiÜFersel  de  la .  bibliographie, 
Ffir  England!  *  ' 

.Uni^ereal  bibliographlcal  Joiimal. 

Bibliographisches  Institut  in  Gotha. 

Die  Red^ction  ^.'ilt  obig*»5,  eben  so  erfreuliche  als  uiilz« 
Jiche.  Unternelimen  ihres  und  des  Beifalls  aller  Literaturfrennde 
iun  so  würdiger,  da  das  bibliographische  Institut  bei  ang^raes* 
dlRier  UntertSitsung  den  Flan  hat,  öl)f|i;ar' t^it^hriffc  audh  die 
BWiofiraphie  des  cStnmtlichen  i&bri^en.  ^ropat ,  aller  ameri- 
kanischen Staaten  und' des  Orients  einzuverleiben,  wodurch  sie 
allmälig  2u  Einern  vollstiindigen  Hepertoritnit  der  h^ue- 
-  Literatur  unsers  Erdbalis.gestaltan.  wücde» 


So  eben  ist  bei  miv  erfchip^fn  und  in  allen  Buchhandlun- 
gen SU  erkcdtea: 

Lehrbuch 

dair  , 

nen^friebbiscji^u  Spruche  ' 

r  von'  r-  '  ♦  ' 

Wilkelni   von  Ludemann« 
Gr.  6L    14  Bogen  auf  guten  Druokpapi er.    1  Thli*. 
leipug»  deif  1*  Aug.  I82ü.  F.  A.  firookhaufi. 


Bei  Johanii  4«il|;(^jlji9  B^rtt^  ia,  Z*#itPiii|^  lM|t  di« 

'    '        '    ^  '  Die 

.Pari^^r  Blutliocjizeit, 

•  ^  .i  ■    fiargeotellt  von  "*  'V 

Dr.  L.  W  a  c  h  1  e  r. 
gr«  8.  geh.  16  gr. 
dae  mit  labeodigeft  FVrbeli  und  lorgraltiger  Tma  segehenn 
Dtiiidlfl^hgT  nlitnit  unierer  > iiaWahttea  Historiker,  sätgemäs« 
HIB  so  mehr  ,  als  die  Bestre1>ttngen  hie  und  dä  sichtbar  >iad, 
veraltete,  gemeinv<>rderblichc ,  kirchliche  und  gesellschaftliche 
Vonutheile,  Irrthiiiner  and  Missbräuche  wiecler  auf!»*ben  zu 
lassen  uud  dadurch  das  Fortschreiteu  zur  reinen  und  höhere» 
Biiüuiig  des  Geistes  zu  hemmen. 

Zugleich  di©  Anzeiyo,  dass  aus  dem  Verlage  der  J.  C  HeiV 
mannte  heu  üuchliaadluugin  Frankfurt  aut^uirirte; 

''Dr.   L.  Wachler« 
Handbuch '  d er  Geschichte  der  Literatur« 
.  Site  Unijarbei  t  u  n  ^.    4  Baude»   gr.  Ö. 
»  11  iiiU.  lö  gr. 

tir.Bap^:  .Geie4ii»^ta.^dai^  altan  X^Uetatay*  Nabat 
«mar  E^ialait.aagiin  dia  allg amaiaaGataliiclit» 
der  Literatur»  J  Kthtr.  14  gr«^        .  ^ 
Band:  Geschieht^  dav  Litaratar  dd«  MIttai*!« 
ter»,    2  Ktlilr.  l4  gr.  , 
^  Band:  Geschichte  Amt  neuen  J^i tat atur.  Ir  ThaiU 

Nationalliuramr,    3  Kthir,  6  gr. 
dr  Band:  Geschichte  der  neuem  Literatur.  2r, Theil. 
CitUhrkwnkeiu  3  Rthlr.  6  gr. 
Nfi«   Oer' all  Compendium  nearbaiteta  Autpug  aus  diesma 
ungemein  sd^tizharen  Werke  ertalifiytt  im  nädtttkom« 
inenden  Jahr^  (1627),  wovübav.ia  kfurita  Mähef«  te« 
xi^hta. 

P  h  i  1  o  m  a  t  h  i  , 
•Von  Fraundan  der  Witsenechaft  uad  Kamt 

'  lierausgegeben  von 
Dr.    L.    W  a  c  h  1  e  r. 
3  Bäude^    gr,  8.    4  Klhlr.  HO  gr. 
(Ir  Band.1  ßthir.  12  gr.    Ix  Band  1  Rthlr.  12  gr.   3r  Band  * 
•     .  •  X  Jltlilr.  20  gr^ 

^laa  Sammlung  der  gediegcDstan  AnliMidl^ngen  von  eiiim& 
K reite. der  hocligabildetsten  Gelehrten»  defen  wiedarbolte  nt|. 
gelejgäiitlicbe  Empfehlung  idi.datto  lieber  autspracHa,  all  dÜa 
'kntitahan  Bennbailuftgaa  tcl^n  das  nämliche  tnatan«  ^ 

So  chen  hl  bei,  mit  acichieaeA  uad  in  allen  Baobbaadltui^ 

gen  1^  erhalten;  ,,,,  ■  ,  . 

W  a.^l  d  schütz, 

oder 

.voflstÜudige  Forstpolic^ailuhre^ 

■  \  von       '     .  f 

Dr.*  Ernst  Morit^  SC'hilling. 
Gr#  6.   I8v  ßogen  auf  Druckpapier,   l  tmr.  4  Gr,  ' 
Mpaigx  d«  15»  Aug.  lein.  ^rockbaat. 
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MFriedrieh  VoU«  im         1  Til  iitlii  ■iiil  iijMi  iwil 

C  «  t  a  I  o  g 

italienischer    B,ü  c  li,e  r 

auch  '  . 

griecliitcher  ui»4  lateinischer  Claä'siker; 

Nachr2>oht 

f8r  Freund«    der  Münxkunde. 

lodern  der  Unterseichnete  den  EuLschluss  fasste,  jetie  Bliade 
der  alt  UattMck  anerkannten  Doctrinn  ^ckhels»  welche  man- 
pela^  oder  bmiu  vergr|0an ,  und  im  Bnchliaadal  nicht  malir  wt 
Sabea  waroD,  wieder  t/i  dnickcfi,  und  so  die  noch  vorrSthigeii. 
Eiemplare  xu  erganzen ;  so  konnte  iÜix^  nichts  erwünschter  seyn^ ' 
ais  die  Kunde,  dass  von  diesem,  der  Wissenschaft  zu  früh  ent- 
riMencn,  Gelehrten  ein  eigenhindiges  Maniucript  rorhanden 
iry,  in  welchem  er  mit  eben  «o  viel  Sdiarfsinn  als  Gelehrsam- 
keit die  Resultate  eigener  und  fremder  Fonchungeu  und  Ent- 
deckungen, welche,  nack  d^ ^  firtcMnen  der  Ddetnna,  im 
Gebiete  der  alteo  Numismalik'  gemaebt- werden —  gesammelt; 
iBid  in  der  Form  von  Zniiluii  m,  fctnmt  acht  Bänoea  hiatter* 

kfsen  häl. 

Darf  sich  der  Unterzeichnete  bei  seiner  Unternehmung 
überhaupt  den  I'eifall  aller  Freunde  der  IMünzkunde  verapre- 
eben;  lo  hofft  er  diesen  noch  mehr  daduruh  -^u  verdienen, 
.dt»  er  ror  Allem.  }ene  aa«  «um  eritea  Male  aedniekten,  ge-  ^ 
bdtmehea  .Addeattä  an,  der  Spttve  ifei  gmte»  Werkee  esickei^ 
«ui  lässt,  damit  auch  diejenigen,  ^Mche  das  Hauptwerk' be- 
T^its  besitzen  ,  olmf  Verzug^  sicli  dwte  wichiii^en  Erp.iri7.iiu^cn 
der  Doclrhia  verschafTen  köimen.  Eben  so.  willkounnen 
ibuen  die  den  Addendis  bei^edruckte  hio;»raphitülie  äJ^i^^ze^ 
and  des  Bilduiss  dea  verewigten  Veria&»er£  tvyn.     '%      '        • « 

lodatien  feohreitet  der  Druak  der.hii  jettt  feUmiden  Bände 
4m  Deetrioa  aait  der  gröftten  Sorgfalt,  in  Bekug  auf  Oarreki^ 
kflk ,  reich  Yorwlrtt* 

Den  Preis  des  eanzen  Werket  in  6  Bänden  aetit  der-  Untcir- 
Itichnet^  auf    75  fl.  C.  M. 

jeaen  der  Addeada  aber  auf   2  !!•  ^  br.      M$  iest. 
Wien«  im  Decemb^r  1Ö26*  .  •   '  .  - 

Friedrich  Volke. 

Bei  Enflia  In  Botlin  ist  so  eben  eieelueneii :  ' 

G  o  ni  m  e  n  t  a  r 

Über  den  Ciif  f  Pauli  au  die  Pbilippti.i' 

von  . 
H.  Rbeinwald; 
lAc  dör  TbeoL  und  Or«  der  Philosophie; 
.mit  einem  Vorwdrt 
Ton 

D  r.    A.    N  e  a  n  d  c  V ,  ✓ 
Frans».  Co nsiftorinlrnth  und  i'ftii-  Theolugie. 
Vrf\^  1  Thlr.  odcr^  fi.  kr. 
^  haben  in  aiieu  deutschen  Buchhaadiun^un. 


A  u  t  E  r  o  pt.OL'l o  gie  f  iLr  jA*e  r  x  t  • 

^  ~  von 

,  D;p.      \V.  Ideler.  * 

Preit  2  rthl.  12  gr.  oder  4  fl.  oO  kr«  ' 
Zu  lia^^  in  allen  deuUchen  Buchhandlviugeo.  , 

So  eben  ist  bei  mir  erspHieaea  und  in  allen  Bttcbhandlun- 
gen  zu  erhalten: 

,  /      *   '  Lehrbnoh  T 

,         ,  der 

^      Parat-  un4  Jagdthiergeachic.hte, 

Stephan  Behlen, 
k5nigU  baier«  F^ritmefFtpr  und  Professor  an  desr  ForBtlebnn»* 

stall  in  Aschüftenburg.  ' 
.    ,    Gr.  8.   4Gi  Hoppn  auf  Druckpapier  2  Thlr.  16  Gr. 
Leipzigi  d.  Istbn  Aug,  1826.  ^ 

F.  A*  Brockbaat» 


i4 


B#i  Stiel  in  in  Bejpliju.itt  so  eben  ertuBbionent 

o  h  u  1     ujici  H  n  u  «buch 

>  Jtnat  BeiEovdernng    .    ^  .  / 

cbviftlioben  Sinnet  und  Pröbeinaeei 
•in  dicliteVieebem  Gewände; 
benmigegebett 

von 

K.  H.  Krause, 
*Oberpfaxrer  und  K.  Frcuss.  öiiperintendenten« 
Preis  rob  8  gr.  oder  36  kr« 
sanber  gebunden  10  gr.  ed«r  41  kr* 

•  Bietet j  einem  eo  edlen  Zweck  gewidmete,  Werkehen  kanti 
sowohl  zu  einem  angencdbmen  Weihnachtsgeschenk,  a|t  auch 

besonders  rum  Belnif  von  Deklamirübungen  auf  das  Gewissen^ 
haf teste  empfohh  ri  wprden.  Es  enlhält  A,  (46)  Lelirgedichte, 

Srösstentheilf  auf  den  Orund  biblischer  Aussprüche,  in  5  Ru- 
riken  vertheilt ^  B,  (23)  Voiktiieder,  6  Rubriken  j  C.  (i7) 
di^^bterisobe  EriXklnngen  nnd  Fabeln. 

Der  Name  des  doreb  seine  deutsehfpraobwissenschaftlicbei& 
Werk#  beriUuiften  Hetm*  Nerauigebers  wird  die  beste  EmpliBtb* 
lung^  seyn. 

*  Zu  haben  in  aUen  deutschen  Buchhandlungen« 

So  oLon  }iat  die  Presse  verlassen;  ^ 
Die  dritte   vermehrte    und  verbesserte  Auflage  von  Sel- 
ten's  Grundiage  beim  Unterriciit  in  der  Erdbeschrei- 
bung, in  Verbindung  mit  dem  Stieler^tohen  Sdinlatlas 
tu  gmreneben. 

8.  134  Bogen.  Preis  9  cOr. 
Aücb  unter  dem  Titel: 
Hodegeti^rlies  Handbttcb.der  Geographie,    Istes  Biindcbea. 

'  Für  Scluiler, 
Im  März  1825  erscliien  die  2te  Aunage,  und  der  schnelle 
Absatz  von  mehrern  lausend  Exemplaren  derselben  beweist 
xur  Genüge,  wie  tebr  da«  Buch  der  allgemeinen  Anfipierktem- 
keit  Werth  i«t:  '  Wir  «mpfebten  es  daher  allen  SebnU  Di  recto. 
ren.nnd  roriüglicb  den  Lehrern ,  welchen  der  geogznp&is^e 
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ratcrricht  obliegt,    xu  besonderer  BMclitliiig , ,  und  erkläre«*^ 

Q»i  ÄttcU  bej  dieser  Auflage  von  IJf  e  u  em  hereit ,  ilJI 
nen  bey  beabsichtigter  Einführung  7.11  nah^^ier  KeMutuissnahme 
vexKer  Ein  E"«emplar  unentpeltüdi  zu  ubfrl:  s  ,  w^dm  sie 
mdaiu  unmittelb figr,  oder  durcli  iUi y iiitchhunulimg  aujiurUern, 
Der  2t«  Theü,  für  Lehrer  bestimmt ,  ersdiieu  uuii 
lortct  1  Küik,  *  , 

Hall dm  27.  Not «mlier  1^6.   ' 

Hemmerde  uad  Sohwetiot^l^e.  ^ 

Anzeige 
Inr  Fortt  >  and  KetttbeAmte^  Oe-conom^eii^ 'Kalj^- 
häpdler»  Bed«  qn^Zimmerietite. 

In  der  P.  CHilscHersehen  Bti^iTiAdliing  in  Dresden 
baeneo»  und  dürch  alle  BucbhanUiu>i|(en  sa  bekoiazhqi^ 

zur 

miing  (Jp<;  Fuhrilts  der  runden  HoIä^,.  .  [ 
£«Iach  einer  neuen  Theorie  J^eaiibeitet '  *  ^  • 

von       -  ^  '  .  /  ^ 

August  Gottiieh  Rudorf, 
Köni§L  Sächft.  Forst vermessuu^s  >  Coa.ducUeur« 
1^«  8t.  1A2S.  .weisses  Velinpapier  Preii  IThbr«  8  ^r«- 

—  Drackpepier  —  1  — '  4  — 


Bibliographischjer  Anzeiger. ' 


1,  J.  C.  G«,  liherttdr  evaegeUcae  rindictae  atque  finea. 
4f  Hinm  S.   Brlaogen »  Palm.  geh.  4  gr. 
AalMTy  Dr«»  Versuch  eines  Entwurfs  zu  eiqer  etädcischen  Gesinde^ 

ckrdftai^.  a  Bgn.  8»  Hamburg ,  Perthes  n.  Besser,   geh.  6  gr. 
At:g:i5t:ni  ,  A.  ,  Hipponensis  cpifcopi  de  Spiritu  rt  liftrra  nd  Mnr- 
celiiutuii   über  uniis.    Prnefatüs  ^at  Dr.         Qishauiso.    6  BglH 
gr.  8.    Kcaig&bcrg ,  Burntrager.    9  gr.  k 
Aas  den  Memoiren  des  Venetisners  Jacob  Casanova  de  Seingait, 
oder  srie  Leben,. nvie  er  c«  xtwDas  in  BiUuDsn  luedarsdiriefi« 
dem  OrigieelaMmuGiipt  bearbsitet.    9«  Bd.  53  Bgp»  .8. 
Lcipsig«  ^Brockhaus.  geb.  e  thb*.  ts  gr. 
Ba^resen«      J. ,  Adam  und  Eva,  oder  tlie  Geschichte  des  Sünden- 
iills.    f^m  hnmnri^tischcs  Epos  in      ßüchern.  a8  BgM.  8.  l^ipf 
zt^,  Goschen,     ^i'h.   1  thir.  18  gr. 
£«j?r»^e    zur  Verlheidiguog  der  Lehre  der  Itatholischen  Kirdie. 
VecAolBsat  dttrch  die  Fredigt  des  Herrn  Pestore  Schmus  in  Mee« 
jiedto  Dresden  tm  Rcfoi^ationsfeste  i89&.   Von  dem  Verfasser 
4ee  Boebe:     Soll  die  Scheidewand  unter  Katboliken  und  rro« 
testantee  noeh  Umger  Ibrtbesteben?   i4  figp*  g&  8.  Leitmerita» 


Medau.    16  gr.  no- 
Blomberg,  W.Fieih.v.,  Gedichte.  i5  Bgn.  8.  StuUgarl»  Cotta.  1  thlr. 
Brand,  'l*h.,  Schiesischer  Muienalinanüc}!  für  1827.    Mit  ivphn.  u, 
Motikbeilagen«    17  B^n.  6»   Breslau ,  Gü^ohor^iy.   geh.  1  thlr. 
i  ^.  no.  *  ^ 

BiMMupt ,  H.  C.  W. ,  Semmlung  aritfimetiseher  Uebtmgaau&alMi^ 
ie  Buer  Anwendnng  auf  kamoralisttsche ,  kaufmeniusebef  forst« 
wiisgiutbafflirlin  und  ökonomische  Gegenstände  n«  i.  W.  16  Bgn«. 
gr»  8.  Cieidelbeffg,  Osswald»  1  tUr«  4  gr* 
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BronlLowsVi ,  A«,  £r  u.  Sie.   Ein  Märchen  neuerer  Zeit,  ao  Bgn. 

8,    Leipzig,  Ilmckiiaiif.    I  thlr.  16  |tr.  \ 
t3feti90Ta*«  Menfoireii}  flehe:  Ana  den  Memolfea  eto«  ^ 
Casorti,        ätf  iottructivu  Tansmeister  iUr  Hem^  und  DiBBCi^. 

5  ßgnk  12«   Ilmenau ,  VmgU  geb.  b  $r*        *  ' 

CTiarigenia  ,  siehe  Dielitz. 

CJauren,  H.,  Emray,  oder  der  Mensch  denkt  und  Gott  ieokti 
1  J  hie.  33  Hgn.  8.  Leipzig,  VVicnbrack,  1  thlr.  iß  gr. 
,  Coo^pt^i'dio  della  Giori>«ta  del  Cristiano  sautificata  con  ia  FregUie- 
ra«  6  ßgu.  16«  Augibarg,  Krtnelelder,  6  gr* 
0>op^>'  >  A.  9  Vorletunge«  iiber  die  Grunds^tie  trad  Aotübaiig  der 
Chirurgie  mit  Bemerkungen  und  Rrankheitafallen  begleitet  von 
Fr.  Tyrrel,  £t<|.  ar  Bd.  Au<  dem  £ogliache|i  ü(>erietzt.  Mit 
3  Kpictfin*  a5*fign«  gr*  3«  Weimar  |  loduftne*Comptoir«  geh. 
a  rhlr,  ^  / 

Creuzeri,  Fr,,  Oratio  de  civitate  Athenarum  omnis  humanitatis  pa- 
rente.  Editio  altera  emendatior.   4^  Bgo.  gr.  8.  Frankfurt  a«  M., 
Brfianer«  geh.  iC  gr. 
Dante  Alighieri*a  lyrieehe  Gediohre»     IlAlieniich  ttad  d^otidi. 
Heraufgegebetr  von  fC.  1^  Kiiinegieiaer«  *  3i  Bgh*  gr«  8.-  Upi^ 
Brockhaus.    2  thlr.  8  pr. 
Daumer,  G.  F.,  Grundiiss  der  gricch.  Formenlehre  in  tabeiiari- 
achen  Uehersichten  zum  Schulgebrauche.    17  Bgn.  4.  libnibergi 
Kiegel  u,  Wiessner.    i  thlr. 
Dieli»,  Dr.  K..  diarigenU.  Bio  Krina  von  Gebnrtitagsgediöhten. 

1^  Bgtt.  tsT  Hamburg,  Ohriatiani.  '  geh.  1  thlr.  4  gr. 
Döring»  Dr.        Phantaaiegemälde  für  1827.    Vlü^  Titelkpftw  at 

Bgn.  gr.  8.    Frankfurt  a.  M. ,  Hermann,    geh.  1  thlr.  13  gr. 
DrifMi ,   A.  F.,  Leitiaden  für  den  Pontonni^T.     Eine  Abhaiidlunp^, 
iiljcr  die  Kriegsbriicken  enthaltend.    Frei  übersetzt  von  K.  Lc&2. 
Mit  Kpfrn.    lä  Bgn.  gr.  8.    Stattgart,  Cotta.    16  gr.        ■  '  ' 
Bberz,  A.»  kleines  Lehr->  tind  Gebetbuch  for  die  liebe  Jugend. 

Neue  Aufl.  64  Bgu.  la.   Cöln,  P.  Sefainitt.   4  gr.  . 
Efferer,  der,  um  das  Rechte,  oder  politieeh* pädagogisch •ai^Fli« 
•dier  Feldzug  eines  Juden  -  Schulmeiatera.    Mit  theila  etil tlaafrr 
ten thoil^'  sntyri.sthcn   Anraerkiinu'^n ;   hrransgrgcben  von  einem 
Christen  -  Schulmeister.    Mit  6  £L|)f(Q*    60  Bgn,  gc.  8«  Nitjcn* 
hcrg ,  Sclir.ig.     i  thlr.  6  gr. 
Blias,   K.  Ii«,  homöopathischl^ Gurkenmonate,  oder  Hahnemanns, 
dea  Homöopathen,  'Leben  nnd  leiste. Thnten;  aar  Unterhaltung 
;  und  Belehrung  für  Aerite  und  die  ea  nicht  aM.  3  J^n.  gr.  8« 

Halle,  Euff.   geh.  8  gr. 
^ngela,  J.  A. ,  Versuch  einer  Geschichte  der  religiösen  Schwärme- 
rei im  ehemaligen  Herzogtbnoie  Berg.  8  Bgn.  gr.  8«  Scbwelitt, 
Sehers,    geli,  11  gr. 
Brich,  J.  S. ,   Literatur  der  GeschicJite  und  deren  Hulkwissen- 
«  achaften  a^eit  der  Mitte  des  iSten  Jahrnunderts  bi^  auf  die  ii^ue« 
«te  Zeit.  Heue  fortgeteUte  Aufgabe^    Ao»  der  nenen  AoagUie 
dea  Handbnebe^  der  deutschen  Literatur  beaondete  abgedruckt. 
44  Bgn.  gr.  8«  Leipsig,  Brockhaus.   5  thlr*  8  gr.  no. 
£r2k'hliingen  von  der  Verfaf:ierin  der  Agnea  V.  Liiieiis    ir  Hand» 

54  H;;n.  8.    Stuttgart,  Cotta.    2  ihJr. 
Eschen  tu  ey  er ,  C.  A. ,   die  einfachste  Uc^pmatlk  aus  Vernunft,  Ge- 
schichte u*  Oßenbarung.  ^6  iSgu.  8.  Tubiugt  n,  Lanpp.  i  liilr.  i6gr. 
Vloinot  und  Cama,  Ueberdcht  des  gesammteu  Thierreicbs.   a  'ia- 

bellen.   gr.  Imper«  Format«    Dresden,  Arnold.    la  gr« 
Fieeher,  G,  A«,  rechnende  Geometrie  oder  praktisclie  AnleitttQg 
SU  AutlOMtng  all;;enainci^  Formeln,  die  tUti  auf  llaumgH^aacn 

■i  '  / 
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I  Air.  i5  gr.  '  .     ' " 
foediicli,  G.  I  der  fröinJcT-f»  C^sellNchafier  auf  Reisen.    Zur  Auf- 

beiteruiif  in  einsamen  Stunden,  wie  auch  zur  liflobim^  der  ge- 
selligen Freude.    7  B|^n.  12.    Caschau  ,      J^and,     lo  gr, 
Friedrich,  J.  B. ,    Notizea.  ,ut>er  Ij^ierns  B«kdj?r  uiiil  äeil^cJl^n. 

L^u.  gr.  8.  JNüfiiberg,  iCanpe.   geb»  i  UJr«      *      .  ; 
Cttwer«  A«»  Ahes  und  Neues,  zur  Ervveckung  i^n^  Belebung  des 
«tdich  religiöien  Gefühls  in  Jugcndlicliea  GemÜtllfili«  tl  Bfn«  IS* 
Ttüniberg,  Fr.  Campe,    geh.  i  tlilr. 
Gebioer,  C.  E.  ,  Sonn-  und  Festlag» - BiirlilcJn  für  »linstl.  Bihel—, 
TfrfKrer,  oder   Betrachtant^en   übt*r  suivtriesenO  ,    l^ionder«  ^c- 
ioaciitiiche  Ötellen.dei:  M<?iiigoa  Schiiit,  2,0^  Bga.  gr.  8.  B^riiHy 
bue,  i  thir.  8  gr.  . 
CcWb  wjr  ejper  aeaen 'Barbarei  entgegen,  oder:  mtaMrift 

Gcttel,  J.,  Predigt  bei  der  Kröifiiufig  des  Gottesdienstes  in  deW 
mnbaateri  Ver*rvmmluiii:;shause  'der  evüngcl.  reform.  Gemeinde 
zu  Lübeck  gehalten  #ai  o.  Jutioa  lÖJj^»  3>  ßga.  <^  iiüb«cjc» 
SlDher.  geh.  ^  gr. 
Geotgiueu,  ein  Suausscben  ErzSihlungeii  und  Geschichten  voii^ 
Ftinciska.  Mit  einefli  Kpfr.  tb  Bgn.  8.  Nfiroberg,  Zeh.  i  thln 
GcscUcbte,  allgeoaM&e,  der  Krieg«  der  Franaosen  und  ibier  Allilr* 
tea  von  Anfange  der  Rerolutfon  bit  lUfl  Boele  «der  Heg iemng 
X2p<->ieons.     Mit  Napoleons  L'hen.     Aus   dem  Französischen« 

II  tidchen.   7}  Bga.  «6*  DarmaUdt^LeaLe«  ^eb.  aa— :4i  B^jad* 
eben.    1  thlr. 

Crairbow,  C. ,  Erzählungen.   Mit  1  Steindruck.  20  Bgn.  8«  Bor* 

hu,  Landsberg.    1  tlilr.  la  gr. 
GiBtt,  F.  W«  A*9  Anleitung»  nacb  velober  der  GesoiidbettaAi- 
«•nd  bei  den  scblachtbares  Hanatbieren  aowohl  itn  lebenden  ^fl 
INdilaebteteii  Zustand^  zu  ei kennen ,  und  durch  welcbe  Kenn-  * 
wrhen  man  diejcniijen  Krankheiten  der  Tbiere  erke^t  e|a.  9^ 
BgR.  8.    Breslau,  Go»ühor«ky,    geh.  4  gr. 
B?|?n,G. ,  Hesclirt-ibung  neuerer  A\'a3ierbauwerkp  in  Deu iscIJand^ 
Ffiiikitich ,  dta  Nitdcrlandeu  u,  der  Schweiz.    Mit  2  Ku^ileüün« 
i&B^n.  gr.  8.    Königsberg,  Borntrifger.    1  tbir.  iGgr. 
fiiiicl,  Dr.  O. ,  genealogtach^bistoriacli-statiatiscber  ""Alaauch« 
4r3abfisa»gg  fii^daa  Jclir  iSij.  3i  Bgn«  J3*  Weimar^  Itulaatrier 
Cooptoir.    geb.  t  thlr.  16  gr.  no. 
Eioil,  Mitthf»ilungeo  aus  den  Memoiren  des  Satans,   ar  Tbl«  M 

BgQ.  8.  Stuttgart,  Gehr.  Fraiickh.    geh.  1  thlr,  ai  gr« 
HiW,  A. ,  Lehrbucii  der  gerichtiicijeu  Medizin.    Dte^  venu»  AuA« 

h  Bgn.  gr.  d.   Berlin,  F.  Dümmler.,  a  thlr. 
Hme,  Dr*  J.  A«»  Ditciko  nn4  daa  Wonderhorn ,  oder  die^ma^r* 
imibt.  Ein  detttachea  National- Heldengedicbt«  ^Tbl*  igBgiu  8« 
Stuttgart,  Cfjtta.    1  tlilr.  '  ,  ^ 

Hndeabrand ,  Fr.  ab,  Annalet  Scholae  clinicae  medicae  lictnensia« 
Pars  Ima.  20  ß;:n,  gr.  8,  Wien,  Heabner.  geh.  1  *h!r,  16  ^r  .  uo. 
Hlitoire  de  mon  it  nins  de  Frederit  XI.  lltü  de  Prasse,  a  lofli.  95 

iUn.  13.  Beriin  ,  \  ans.  1  thlr. 
floCaanu ,  J.  J.  J«.  der  geometriscbe  Jugendfreund,  oder  (»oijuläre 
Oant^llung  der  Gmndlebren  der  Geometrie  it.  Trigonometrie  lur 
AaBttger«  Mit  ^1  SCeinta^ln«  aa  Bgn.  8*  Maina»  Knpferberg. 
gtb.'  i  thlr.  8  gr.  * 
,  Hwn^  Fr,,  df-r  Volkscfuillehrer  -  Stand  ,  "wie  er  war,  ist  und  teyn 
teil,  und  sein  VcrhäUniss  zu  Stiiat  und  Kirche.  i5  Bgn,  gr..Ö> 
.Richen,  Expedition  der  rheiu»  we$tpliai,  Monatsscbrift.    iB  gir*  * 
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die  Nahnmgvkrafte  veischiedener..  Gräser  und  «ndcrtf^  P04]A<^ 

•  wel/she  ztrm  Unterhalt  der  nützlichen  HaustJiiere  dienen,  vrrän- || 
■  staltet  durch  J.  Herzog  v.  Hcdford.    Mit  vielen  Abbildungen  der  ■ 

Filanzen  und  Samen  erläutert  u.  a.  w.  fQufi*  Sluclair,  Bgü« 

gr.  8,    S tu tt^jart,  Cotta.    3  thlr.  la  gr.  *  '  ''.*.• 

Hoas,  Ft.j  Anfauatgrirode  der  Naturlehre  in  ihrer  Aftw^ttdlkn^  «ji^ 
^'feittfi«!!»  und  ftrtrf-^t^chiiologifch^  Gegenstahde^  (^f  angehtn^ 

Torttdia'nner  y  O^koooraen   und '<G«iiMrrtIi«teii.  ^       Bgtt,  gf«  8. 

Wien,  Gerold«,  geh.' 2  thlr.  i6  ^tr,  nb*  ' 
Jäger,  Kr. ,  neue  6Aaimtiing  Vermischter  Cedicbl^t  M  Aufl.  '6  BgO- 

gr.  8.    Würzhurg ,  Etlinper.   geh*  6  pr. 
Jahrbacher  dfs  l^Jtisf  rlich  -  könig!;  polytet  linischen  Instituts  in  Wien, 

Iq  Verhiiidua^  luit   den  Protenäuten  des  lastituta  herausgegebca 
^  v^infDirMor     J.  Prechtl.  gr  Bd.  Mit  7  Kpfrtiln.  ^7  Bgit.  gr.  8. 

Wien,  Omm.   geb.  5MtUr.        .      .  .      .  ' 

iM^tf  Dr.  K,  W»;  Anihropotoite  für  A^rzte.  xy  B^.|r.  9.  B«p» 

-  Im  y  Btniin.    3  thlr:  la  gr. 

lacht  u.  seine  Soolcnbäder.    Mit  Kpfir.  17  figo;  8*  Wim ,  Jie^bJA^- 

^eh.  1  thlr.  H.^ir.  ,110.  '  '  ^ 

Jupend  -  !5ibHothek  ,  nt-'ue,  eine  Sammhnig  von  Original  -  Aufiätacii, 

•  •iieiaebcschreibungea ,  Biographien,  Aphofi.smen  aus  Klasaikem» 
•^Gedichten  ete.  für  d*0  jugendtfche:  Aft^.  G'^^wSihlt  nnd  cinge* 
:  tinhtet  von  Ur.  Vi.  Holdtoitiii.   1«  Bichel.,  Mit  1  Ifpfr*   4  Bga. 

.  ••.16^    Darmstadt ,  Leske.    geh.  'it— Ti^  Bdchn.  18  gr.  * 
ihiiiut,  Dr.  N.         NachrUiht  von  dem  Cesundheits2ustatid<^  der 
I1nml)urgischen  Kranken-  und  Ver»<^«rgungshauser  und  der  Sia<lt 
~  Hamburg.    2s  Hh.  iÖ25— iSi'^     (Aus  dem   Magazin  H»t  aus- 
ländischen Literatur  der  Heiikuude}«       ß^u.  gr.  ö.  Haoitai^, 
•*  Perthea  u.  Besser,   geh.  20  gr. 

Kilchberg,  I.       die  Grtfeti       Cellf.  eioe  Begebenlieit  4er  Vor* 

-Mit.  2  I  hie.   33  ßgn«  a,   Grite,  Miller,   geh.  1  thlr.  8  gr. 
Ki^ller,  G.  J. ,  Anleitung  zum  Studium  dtt  Geograpliio«  9  Bga.  8* 

Würzburg  ,  Strcrkf-r.    S  j;r.  no. 
Kirchen,  die,   im  Küuit;!.  Pretiss.  Ifeizogthum  Sachsen,   in  einer 

•  At'sn'alil    maleiiochnr  DarstcUun^f^en    mit    historisch  -  art  iMischen 
.   Be&chreibunMen,    1«  H£t.    Mit  6  iithograpii.  BUtteru  und  :i  Bgn« 
.  Text«  4.   Naumburg,  Wild.   geh.  16  gr.  no. 

Kinder -BiUiothek,  neo^,  cor  Bntwickelung »  Belehrong  tmd  Uu- 
terhaltUD^  dei  kindljchen  Alters.     Herausgegeben  von  Dr.  Fr. 

•  Heldmann.  1«  BSudchen.    Mit  i  Kj^fr»  4  Bgn*  i6*  Ü«niMt«dC| 
Lrske.    ji^eh.  m  — Cs  BJchen,  18  gr. 

lk)artu ,  Elisabeth,  die  wohlunterrichtete  und  sich  jielbtt  iebreode 

Köchin.    9  lign.  13.    Hanau,  Edler,    peh.  12  gr. 
Krause,  K.  tL. ,  Sciml-  u.  Hausbuch  zur  Heförderung  cbristl«  StQ'- 

•  'tiet  und  Prohaiimet»  in  dicliteri«c|iem  Gewände,  ao  Bgn«  $•  Bf** 

Itn  y  Bnslio«   geh.  8  gr. 
Kroaigk,  Ernestine i  über  den  Udigang  mit  Leideatal«  SeitenstÜrk 

zu  A.  Knigge'a  über  den  Umgang  mit  lltnadmil'*  ag  Bgn«  8«  Bef 

lin  ,  Flittner.    f:rh.   j  thlr.  12  gr. 
Kruse,  l*rof.  Hr.  iV. ,  <]eiitsche  Allerthiimer,  oder  Archiv  für  alte 

und  miltlero  Gesrhii  lue,   Geographie  u.  Alterlhümer,  iu^^under- 

iieit  der  germanischen  Voliter^ikiunie  u.  a.  w.    2r  Band,    la  Hft« 

Mit  t  Cbtrte  nnd  z  Steindnicktafeln.  6}  Bgo«  8.  Hatte»  Rnff« 

&  llfte.  4  thlr*  no«  ^ 
Itmpert,  J.  W«  Fr.,  kirchliche  Betitnnden«  Religiöse  Betracbttio- 

gen  ^um  Vorlesen  in  Landkircbeo  nnd  frommen  Familienkraiami* 
^  16  fign..gr.  8-,  Htldburgbanaeiii  Keajelring«   1  thlr. 
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Lfllig^  *  t>r.  W.  ,  Sprech-  «nd  Sprarlisrhufü ,  ein  f;r"»f|)i)ch  für  die 
^i^Mtsche  Jugend  zur  Befbxderi^og  ihres  Sprechvcrmö^^ns«  ir  Bd. 
i5  iJgn.  gr.  8.    Ötuttgdft,  Cotta.    8  gr.  '  •  • 

L^mg^  H.  ^  Jabrbuc;!!  der  k»euesteii  und  wjdhtigaten  Erfindungen  und 
SdMeck«iigeii  aonrohrin  Am  Wiftenichtfteii  KfinttM,  -MmIu- 
fcctiiycn  nn4  H^p^wttken,  al^  in  der  Land  -  wtd  HauswsrtliMliift» 

frfi.  1  thir.  ao  gr. 

LrVilisrd  ,  C.  C.  von,  Handbuch  der  Oryktognoait.  FÄr  scad«»! 
miiche  Vorlesungen  und  zum  Selbststudium.  Mit  7  Steindruck-: 
tifeln.  Zweite,  veno«  Aull»  54  Bgn.  gr»  Heidelberg^  Mohr« 
l,erj.  ü  tiiir.  •  '  .   ■       ,  *  »  , 

liitoaa,  J*  F.  DarrtelhmgL  meiiiM  Sdiielltalf  la  Brufllen  md 
TOfl  mir  gemachten  firfahrungen  über  die  Beliaiidloog  de^ 
*^    den  Major  Dr.  Schä'ifer  dahin  beförderten  curopStaelten 


Aniwandercr*    q|  Bgn.  8.   Hamburg ,  Christiani.    geh.  12  gr. 
Lindcmann  ,  Fr.  ,  Novup  TbesauYus  latioae  linguae  prosodiacüs  tirq  f 
eraclus    ad   parriassum  iiistauratus  ad  optimas  editiunes  en^i-nda-    '  ' 
tu«  utrainque  et  v«terum  et  recensiomm  proiodiam  conipiectens    ^  , 
sisagulia  Yocabulis  accentus  repraetentans  etc«   Tom.  I.  22  Bgn.  ^.    *  • 
XUSm»^  Sch^pa.  -aTMe.  1  thlr,  ao^^r. 
T^di  j  J.  »  iaaitfaden  lUr  einfachen  ErkUrung  der  Apolaljptej  tie*^ 
aogdera  -ftr  di^eaigen  t  wtldie  sie  zu  ihrer  Briianong  Jeaen  wol-i»'^ 

lea.     g  Bgn.  er.  8.     Berlin,  Krbirl; f».    peh.  13  gr. 
£Ö^er,  C  A. ,  der  praktische  Zahnarzt,  o(\ct  die  Kunst,  die  Ce- 
'  fundbest  und  6chöoheit  der  Z^hTie  i     ms  hohe  Alter  au  erhai- 

tee.    t  Bgn.  16.    Hamburg,  Chiiatiaui.    ^eh.  4  gr. 
Lvsiade,  d^  9  det  Luit  da  Ounoeot.  '.Bratar  Gesang,  veideutictii 

von  J«  J.  Q0  Donner.  3^  fign.  6.  Stottgait,  Frattelh.  geh.  ta  gr. 
IGdcben,  die,  ala  Soldaten  oder  die  schlechtvertheidigte  Citadellr, 

eiDe   masikaliscli-^  militärische  Posse  In  einem  Aufzuge.  Nacli 

d'^m  Frnnzös.  von  H«  Jllejer*  4^  Bgn«  8.  Hamburg y  Cbrittianl. 

geh.  12  gr.  no. 

Kder,  J.  H.  ,  über  weibliche  Bildung  durch  önentllche  Anstalten, 
i&«3aderheit  dtirch  die  am  ^ten  Jaimdr  1B06  in  Lübeck  eröfliiete 
Bildongsatiaulc  für  Tdehler  bei  ihren  IJehertrftt  in  daa  Ste  Jahr« ' 
sehend«  16  Bgn.  8.  Liibepk,  Aisehenfeldt  (Commiss.)  i  thIr.  no.  . 
isner f  P.  T.  t  die  Heiautlg  mit  erwärmter  Luft.  Dritte,  vern/. 
■iBgearbeitete  Aufl.  Mit  6  Tabellen  und  32  Kupfertafeln* 
2t  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Gerold,  pfh.  2  tMr.  16  gr.  no.  •  ^ 
ViejCT^  J.  Pr.  von,  Bliittrr  für  höhere  Wührlieit.  Aus  allem  nbd 
f^^tjcrn  Haudscrnften  und  seltenen  iiiichcrii.  Mit  besonderer 
Euck^fticht  adf  Magnetismus.  8te  Sammlung.  Bgu.  d.  Frank- 
faxt  n.  M.  ,  Hermann,   geh.  i  thIr.  16  ^r.     '  r 

Auch  u.  d.  titcl:  '    ^  .         *'  ' 

—  — ,  IJiWerscbrit'ten.' 

Hüdbler,  K.,  Kinderspirpel  für  Knaben  und  Mielchen.    Zwölf  Kr- 
'idhrotig^n.    Mkt  ^  ilium.  Kpfm.    7  Bgn.  12.    Berlin ,  Plabn.- 
geh.  I*  gr. 

Uuiscb ,    £•  >   Charitas    PiiUieimer,    ihre  Schwestern  und  Nichten. 
Biographie  ood  Naehlasf*    7  Bg9.  12.    ü&rnbcrg^  Fr.  .Cittiph. 
^eh-  lö  gr.  • 
••Alman'Kh,  tchletfidiar,  iiehe  Hrand. 


Ißgeti,  H.  G,,  Vorlesungen  über  Musik,  mit  Cerück«;jchtigong 
<?€r  DiFettanten.     19  Hrn.  gr.  8,    Stnttgart,  Cotta.    1  thIr.  i6cr,, 

Nmo,  F.  W.  ,  ArJc(iiJm  und  FolichhieU  auf  Keiien.  Em  neues 
>'ritrre'5ianles  Original  -  Contre  -  Öpiel.  \  Tabelle  mit  ^  B^n. 
icAt  in  b.  Berlin,  Stuhr,  Im  Futteiral  iS  gr.  .  .  . 
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JDiicus ,  J« ,  WcifthcuUregein  aus  Jen  gebräudüicbsten  Sprichwörtern 
der  Doutichbii.  für  (liu'erifae!i«eno.Ju^iiil^deft  Talerl^ades«  .7 
8*   Augabnrg ,  ICransfeldAT.   7  gr.  ^  /  v 

Vldholsoo»  X.,  (1er  praklisclie  M^cbttiiker  und  MaanÜMtarUt,  oder 
ffemeinuützigd  Erläuterung  der  mectMniichen  Künite  und  Fabri- 
ken Fng'ards.  Aut  dem  Enp;lischen.  3le  Liefrr.  BgD,  23  bl# 
35.  pr.  ö.  und  Atbildungen  Talöi,,^^-;^;^..  W^iinftr»  XiMiw»Uip  ■ 
Com[Uoir.    geh.  1  ihh.  12  nr.  /  Z' 

Kieucii  I  Ur«  K«  F, ,  Bt  iueri^uü^en  ühDr  HomöopatJtie ,  vorzüglichL 
iiic  Nicht^att»       Bgn.  gr.  8.   lilaitaii,  ^d|er.   geh.  8  gr«      ,  v 
Köaadt,  Fr.»  Lekrhach  d«r  Weltgei9hicb|c  iür  Töchtarasholm 

^  sum  Privatunterricht  beraiiwacRfeiid^er  Mädcheii«   3  Tillen  68  BgB* 

'  gr.  8.   Breslau  y  Ma^  tu  Comp.   5  thir.  ao  gr. 

Ohlert,  Dr.  A.  L.  J.,  die  Schule.  ElementnrscIiuTe ,  nürgersrhulf» 
und  Gymuatium  in  ihrer  liÖhern  Einheit  u.  nothwe.ndj^a  XreU'* 
niing.    13  ßgn,  8*    IvÖnig&burg ,  Bornträger.    18  gr. 

Vapst,  U«  W.,  Beiträge  zur^höhera  Schar^&uclu  mit  bctondem 
^ttckaicht  auf  die  IVoductioit  der  &ochfej«eB  Wolle  im  König* 
reich  Worteoibeig.  Mit  h  StcintafeL  .  ijs  Bgii.  B.  Suu^gart^ 
Cotta.    iB  gr. 

^Farisek,  A.,  Gcbethncli  fiir  römisch -IsalboUeclie  Chriateil.  6(  B JD«. 
16.    Augsbürg,  Krarizff  Idcr.    6  gr.  « 

Peataloz^Ps  skmmtliche  Werke.  i6t^  x4r  U.  i6r  Bd«  65  BgO*  Bm 
Stüti^art,  Cotta.   4  thlr.  8  gr.  no. 

Fetri  ,  Fr. ,  Maiblumen ,  oder  deotache  Maüieder ,  gesaminelt ,  veiw^ 
wuhrl  uqd  mit  geachichtlSdiem  Anliaiige  herausgebe ben.  3  Bgn» 
Hadau,  Edlor.   geh-,  6  gr.  ,  ^ 

Ffanner,  J, ,  der  Erbstreit  uud  die  Uebergabe  4er  Grafachaft  Cilli« 
Eine  dramatische  Geaduclite  in  6  Anliügen.  10  Bgn.  ^[tGrätZp 
ISliller.    geh.  16  gr. 

Pilpai ,  .de«  ßramincn,  AVeishcit  der  Indier  in  Fabeln.  Zur  Unter- 
haltung u.  Belehrung  der  Jugvnd  aus»  gebildeten  Ständen.  Bear-* 
beitct  von  F.  L.  MMthaei*  i5  Bgn.  8.  BannoTery  Helwai^^ 
geh,  ai  gr.  . 

Frosch ,  Dr.  E. ,  die  Redile  der  Kachbarn  nach  Grundsätzen  Sem 
,  deutschen  PriTatreehta.  .5  Bgn.  gr*  8«  Sebverin  (Leipaig»  Bxooli:-» 

haus),  8  gr. 

KadioPs,  J.  G. ,   deutschknndlicbf?  Forj(iHing''n  und  Erbf i^erungen. 

für  Gebildete.  3r  ßd.  2<i  Bgu.  gr.  8.  Berlin,  Voss,  i  tlilr.  iC>gr« 
Kath,  J.  M. ,  Hammerschlä'^'e,  ir  Tbl.  30  B^a.  ö,   Küriibcig,  Zeh« 

geh.  X  thlr,  4  gr»        Auch  u«  d.  Titels 
— .  — y  Vertheidiguog  von  vSternwyk  und  Jacoben,   Königin  dev* 

Niederlande.     Zwei  Erzählur  ^cn' aua  Niederlaii«ia - Geadiicli^n  « 

de»  >5ten  und  i6ten  Jaluhniid  its. 
Roider,  J.  E.  ton,  Anleitung  aur  icichtfsten  und  zweckmässigsteii 

Hyazintbenzucht  im  Garten  und  im  Zimj&er«  aj-  B^gn»  la«  Xt^ümr« 

herg ,  Zeh.   geh.  8  gr,  f 
Eellstab ,  L. ,  Sagen  nnd  lomaotiache  Kraählungen.  as  Bändchen. 

Bbfiin,  Laue.  ithlr..4gn 
Rettovff,  F.  V. ,  topographische  Beschreibung  der  Florins  tauh^  t 

mern ,  mit  einer  statistischen  Ueberaicht,  a5  BgQ*  gr«  6w  Bei^  * 

lin,  Nicolai.    1  tlilr.  8  gr. 

Rode,  von,  allgemriner  Ueberblick   der  physicalisch -.malhcmatf— 
sehen  Theorie  der  Ki  ieges  •>  Minen ,  oder  Eri)rterung  übtr  solcho  - 
zur  Erweiterung  der  aphori^itiacheu  Darstellung  der  Krieges  »Ali- 
neu.'  Mit  einer  lithographictait  IWl.  .8  Bgu«  8,  Berlin,  fiaj^n»  • 
1^  16  gl.  ^       \  ^ 

Aoberiaon»  .W.»  Geachiohte .  tron  Sehottland*  toa  dip  Geburt  der  - 
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üind  otuäft  «tn,  bit  zur  üelaiigiing  Jacobs  Vi.  iiut  den  Thiuu 
von  £%Und«    Au«  dem  Engl,  von  Ay.  U.  v.  Vog^    is  —  &s 
,   BMn.   S5  Bgn.  16.    Leipzig,  Hartmaim  (PMi». ftetUbeij). 
|«L  6  Bdcben  3  thlr-  tio.  , 

Aach  u.  d.  Titel : 
^fatetim  ouiländjsrher  Mf i^trnrprl^f»,    Cs  —  tos  Bechen. 
St.T>inIung  von  Bildnissen  berüiimter  Deutsclion  ,  in  IJmriisen,  nebst 
Fac-äimile'«.  2$  Heit.    12  BL  in  4,    Berlin^  Stuhr.   In  Um- 
«chlig  12  gr.  •  .  *  ^ 

Smn,  3.,  PaidairBkT  imd  Kminskjr,  oder  bdte  .  Mittel  entWQi- 
hm  gute  Zwecke.  Eine  tiittoritebe  EnSUung  «im  der  polmobea  * 
RtYolfitioo.  1  Th)e.    iS  B^n.  8.    Le!{jsig,  Reis.    1  thlr.  16  gr.  * 

 ,  Ucht  gegen  Licht.    Ein  Gemälde  aus  dem  Gebiete  d^  lei-^  ^ 

neni  Welt,    ir  ThI.   11  j  Bgn.  8.    Ebend.    3  Th!e.  2  thlr. 
Schier,  J.  Fr.,  Oswald  unter  seinen  Hauvfreunden  und  Kiadera« 

Mit  Kpfrn.  ig  Bgn.   8.    J)armstadt,  Leske,    f^eh.  1  tlilr.  8  gT* 
Sclunidt't»  KJamef)  E.  C.«  Lebeu  und- auserieaeut;  Werke,  Jier* 
i^sgrgebes  von  dcMcn  Soboe  W»  W«  L  Sctonidt  it*  Sehwiegor- 
•ohne  F.  Lautfth.  trBd.  34  Bgn.  8.  Stuttgart,  Colti.  1  thlr.  20 gr. 
Schalt  Ton  Libeck,  Lieder. .  Herausgegeben  von  H%  C.  Schuma* 
rhcr    Zureite  TenttehrtP  Aufl.  19  Bgn.  9*  AltOM)  Hanmeholi« / 
cei.  1  thir.  8  gr.  ' 
Scl^^onberg,  S.  B. ,    Kampf  und  Ausdauer.    Eine  ErsÜhltiiig.  ai 

ßjn.  8.  BeriiQ  ^  Kraoae.    geh.  1  thlr.  S  gr. 
MwBadwr^r  W.,   der  grosae  Eremit,   oder  Liebeaabenteuer  dea 
Pnflwrfa  Leopold       UlienfeJdt.    Bin  aatiriach-Jaoniger  Re- 
mau«   i5  ßgn.  8.    Danzig ,  Gerliard.    geh.  1  thlr.  no. 
|di(|ppiQs ,  Dr.  G.  P. ,  Beschluss  der  Unteranchung  über  die  lateio.  % 
Biadeforoel :  rion  modo  (rton)  —  sed  ne  qui^^em  tmd  über  deren 
SrDooyroa.    AI*  I-juhdunps^rfirirt  zit  den  nm  ijn  ,  26n  und  270 
SfTfbr.  1826  anzusiL  II  f  ad  eil  oll  L  julichuu  r^üfungen  im  G^moaaiuni  ' 
zu  K&aaa.    2^  Bga.  b.    Hanau,  Edler,    g^b.  6  er.  ^ 
i^tbEy  Hofratb  von»  äiaurische  Ansichten,   7s  hft*  3^  Bgn.  8« 

Uipiij ,  Lanff^r.  "geh.  6  gr. 
Stjhn ,  J.,  Staat  I  Kjrdie  und  Ebiloioplkiew  ao  Bgo*  gr,  8»  Ber» 

lio ,  Stohr.   geh.  i6  gr.  no. 
^^^aurögel,  Leipziger,  dritter  Flug.    Anekdoten,  Scbnuireni  Witie 
8.  I.  w.    3*  üi^n    iG.    Leipzig,  Kayser.    geh.  6  gr. 

»tein ,    Baronin   Yon  ,    Corinna,   "oder    Italien.  Deutiöh 
lon  fr.  Gleich.        i^iichen.  2^  ^gn.   lO.    Lt:ijj2.ig|  Harüuäiin 
iPctt,  Bartleben),   geh.  i  thlr.  8  gr.  no. 
Aach  a.  dem  Titel : 
Mwom  anslindiaeher      Isif  rwerke.  la  — 4t  Bdchen. 
wt»4el,  Dr.  E.,  u.  C.  F.  Hochstetter.  Enumeratio  plantanim  Ger-> 
Tttniic  HelvcHaeqoe  indtccnarum,  sen  Prodrnmns  quem  synop^ia 
fUaUrum  Germaniae  Heivttiaeque  edituri  botanophiljsque  adju- 
Visdam  commendantes.  22  Bgn.  gr.  8.  Stuttgart,  Cotta.  1  thlr.  ifi  gr. 
^■•lelin,  K.,  l'athoiogic  und  Thciüpie  der  Krankheiten  mit  mate- 
nellffr  Graodlage.  In  a  Bden.   it  Bd.  a4  Bgn.  er,  8.  Berlin^ 
ßmBn.   2  Bde.  4  thlr. 

J*  J. ,  Geachiehte  dea  Ersatifb  Köln  r  oder  Leben  and  Tha- 
t*a  der  kolnisclien  Bischöfe,   Krzbtscböfe '  und  Churfürsten  von 
Satemoa  I.  bis  zum  jetzt  regier^^r^den  Erzbischof  Ferdinand  An** 
17  Bi^n.  8,    Cüin,  P.  SchüJiU.    16  gr.  no. 
Tuaeir,  F.,  Heloiae.  5  Thie.  5oß/$n.  8.  Leipzig,  Kein.  4  thlr,  12  gr. 
itvhudiiieh  dramattacher  Blüthen  für  das  Jahr  1837  von  Georg  Har- 
^  71.  5r  Jahrg.  9  Bgn.  16«  Uannorer«  Helwings.  geb.  itUr.Sgr, 
^^•mdi,  Fr.,  Acta  jkhilologorutn  Monacenaittd,  l^om.  Ul^  FaaG.  IV. 
H  4fn.  g^*  8.  Numhergi  Fr.  Campe»  gab,  16  gr* 
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Thomson,  J. ,  thf*  ffssary!  anfl  rastle  of  in^olence.  To  w  hich  i'i 
preiixeu  Ute  iife  of  the  auUiur.  l  i  Bga.  8.  i^Vajaliurt  M., 
ferÖnn«r.    geh.  iB  gr.  ' 

Thttoiß,  C  H. .  da»  Uec^ptTiir  MagMi  omI  Hm  Oii^iiftl-Uit« 
•piel  in  a  At>tHeitungpn.   9^  Bga.  8..  Hanau,  Edler,  geh«  12  ^« 

lieber  daa  Atkaehen  der  hi*iiig»*n  Schrift  und  ihr  VerhältoiM '  sun 
Gfaiibensrepel  in  prore?itafiti«chen  und  in  der  alten  ♦Kirche. 
Drei  theol  i^iKchc  t^^ndschroihen  an  Herrn  I'rol.  Hr.  Delbrück, 
in  Bezitfhutjg  aaf  deiien  Streitschrift:  Phil.  Mekuchlhcn ,  der 
Glatibenj^lebrer,  von  Dr.  K.  H.  Sack,  Dr.  C.  J.  Kitssch  nod  Dr* 
Fr.  Lücke.  Ndiat  einer  brfeflieben  Zngib«  det  Hrm  Or«  Sokbta^ 
macher»   i4  Bgm.  gn  8.   Bonn «  WelMr*  gell.  1  tUr. 

VftiHmit,  Dr,  F.  G.,  die  (Cunst,  gut  zu  rerdauen  und  von  UotRw 
letba'»  Baach  werden  hei  zu  bleiben.  Aua  dem  FnniÖf»  fibd—Ut» 
H  Ben.  8.    Wien,  GcroM.    peh.  iG  pr.  n«. 

Vater»,  Dr.  J.  S.  ,  Jahrhtirh  der  härnlichfn  Andacht  und  Erhebung 
de«  Herrent.  Herausgegeben  von  A.  G.  therhard  für  da»  Jahr 
1B27.  Mit  3  Rpfrn.  u*  i  Muaikbeilage.  Bgn.  8.  Halle ,  Ren- 
gtfr.   geh.  in  UmacbL  i  Ihtr«  * 

Volfci* Kalender,  allgeacineff,  raC  du  Jdir  1837.  9  6gii.S.  Miy» 
deburg,  Riibaph.    geh.  8  gr«  DO. 

Welker,  Fr.  G. ,  Nachtrsg  zu  der  Schrift  über  die  Aeachyliache 
Trr(ogie,  nebst  einer  Abh^ndlong  aber  das  Satyrspiel.^  fi^* 
gr.  8.    Frankfurt  a.  M.    Brönner.    geh.  3  thir.  la  gr. 

Weyden,    £.,,  Göln's    Voraeit.      Geschichten,  Legenden,  Sagen 
"Cöln'a,  nebit  eitler  Auswahl  cölniacher  Volkalicder.    ao  Bgn. 
Cölo ,  P.  ScbmiU.  geh,  %  thir.  8  gr. 

Wienner,  Dr.  A.,  Irene;  Friede  mit  Gott.   <Miet»  In  Sttinden 
'  der  Erhebung  des  Heraens  au  Gott,  nach  Anleitung  der  heiligen 
Schrift.    Kill  l^rl)annnt:sbiich  für  gebildete  Chriaten.    Mit  I  Kpfr* 
iH  Bgn.  gr.  8.     Leipzig,  LatifTer.     geh,  18  gr. 

^M/ild,  C  A.  ,  (  konüin'sche  praktische  Haii.sapolheke ,  odrr  medizi- 
nischer üaüi^eLci  iur  Jcdermaun.  i3  B^n.  13.  ÜarxDsUdt,  Leake. 
geb.  lagr. 

winatrap,  Qu  J.,  Abbildvngen  der  neoeaten  und  beaten  Aekerw«r1c« 

seuge,^  wie  auch  hiidwirtbaebaftl.  Maachinen  nebst  Beschreilm» 
g^n.-   79  und  Sa  Heft.   Mit  10  Kpfm.  4  Bgn«  4.  Cepenlufni, 

Schuboihe-    1  thlr.  iTi  ct*. 
Witte,  C. ,  Bastlicorum    titulus  de  dirersis  regulis  juris  antiqol 

nunc  demtim  integer,   e  cf.Jir/»  roi*liiiiano  edente  etc«    lo  Bgn« 

gr.  4.  ßre&lüu  ,  Gosohorsky.    i  thlr.  4  gr.  uo.  . 
Wolff,  Dr.  O.  L.  B. ,  fiogliab  Miacellamei*  Lebi^odi  0ir  Anfan« 

ger  in  der  engKaeben  Spraehe.   la  Bgn.  8.  IVeiomr,  W.  Roi^ 

mann.    18  gr. 

Wörterbuch  der  Naturgeschichte,  deni  gegenwärtigen  Stand«  der 
Botanik,  Mineralogie  und  Zoologie  angemessen-  I»nttrr  Pdf.  i»-? 
Halfie.  Bgn.  19  —  56  u.  Register  19  u.  m.  Mit  dem  Atlaa  (»te 
Llr^'.  Taft  I  5i  — 60.  illum.  Weimnr,  ind.-Compt.    geh.  4  thtr. 

Yorik*a  ctnpfindarame  Reise  duroh  Frankreich  und  Italien.  Aus  dem 
Eiigliaeben  des  Sterne.  Nebai  deaaen  Leben  nnd' Cbtmlrteristik 
▼OQ  P.  Syntax.  54  Bgn.  16.  Leipiig,  Httrtmaiui  (Poit»  fio^ 
leben),   geb.  8  gr.  no. 

Aorh  u.  d.  Titel: 

Mut-enm  auslandisclirr  Meisterwerke  etc.    5s  Bdchen, 

Zejtschrifc ,  ktitjarlie ,  für  Hechtstritf enscbaft.  Herausgegeben  or- 
ter der  Redactiun  der  Prcii.  Muhl,  Hegge,  Scbeyrlcn,  Schräder, 
C,  G.  Wächter  Und  Karl  Wächter  in  Tübingen.  10  Bdciu  is  Uft. 
M  Bgn.  gr.  a.  Tttbii:^co ,  Laupp.  geb.  5  Hefte,  a  tUr* 
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GeN^iicIite« 

rieh  J^udsn*  ZweiUr  Sand.  Gotha,  P^fiiblu^ 
a%6.  XFL  6öoS.gr.^  BeideBB.  BRthlr.  laOn 

r 

Die  äutsere  Eioiiditvttg  diesei  BtoJes  kt  dtr  d«f 
«•tm  gleich  ($»  Rep.  i8i^»  L  S,  6}*  .Die  Sobificiptioa 
fir  die  «iiteD  beiden , Bände  iit  non  geschlossen^  und 
Asaert  Biiff  noch  Air  den  dritten  and  die  folgenden  BMndt. 
fort.  Für  jene  beide  ist  nan  der  Ladenpreis  eingetreten. 
Der  zweite  enthält  nur  das  vierte  und  fünfte  Buch,  von 
^en  Versuchen,'  welche  die  Dentschen  machteo  zur  Ei^ 
oberuog  des  löm,  Ileichs  an  bis  zum  Untergange  des  letz-* 
lern.  Das  i.  Cap.  des  4ten  B,  bemerkt  im  Eingange  die 
neu  entstandene  IJngewissheit  der  Geschichte.  i^Von  dem 
Lichte,  sagt  der  Verf.,  das  Tacitas  iiber  Germanien  aus- 
gegoseen ,  hatte ,  ist  bald  kaum  noch  ein  Schimmer  ,  zq^ 
entdecken.  Die  Völker- Welt ^  die  in  diesem  Lichte  so 
frisch  und  eigen thiimlich  de  statt^^  verftchwindet |  nnd 
im  der  Dunkelheit  Terninunt  'man  eine  Bewegung  in  se 
«uderbnrem  Wecha^,  dass  es  oft  zweifelhaft  wird,  ob 
im  Alle  eich  neu  sn  gestehen  gestrebt  hebe^  odeft  oh. 
dwe  gnnn  nene  Ttflkeri  *  aas  anbelwnpten  Gegenden '  heran 
gedrungen,  auf  dem  alten  Baume  des  Ruhmes  and  der 
That  erscheineo.  Von  den  Helden  der  Freiheit  verliert 
sich  die  Erinnerung  in  der  Geschichte.  Die  Namen  der 
Tclker,  die  bisher  am  höchsten  gestanden  hatten,  sind  von 
andern  Namen  verdrängt,  und  auch  diese  sind  zum  Theil 
eben  so  schneli  wieder  verschwunden,  als  sie  plötzlich 
banrorgetreten  waren.  Nach  und  nach  wird  selbst  der  Name 
Gefffeeoen  und  Germanien  vor  dem  Klange  der  Weifen^ 
mh  welchem  einzelne  Vtfiker  sich  in  die  Geschichte  dränr 
0%  weniger  gebdrtc  Es  werden  sodann  wahrscheinlich 
TeraiBtliangen  Qber  Verbindoogen  dentseheir  Völker  ge** 

CBom  ▼orgetregen,  Oie  Bewegnngen  im  innem 
teehlende-  Warden  entweder  von  den  Rdmem  nicht  be<- 
sierkt,  oder  man  sah  sie  mit  Gleichgültigkeit  en.  Der 
Verfali  der  Kunst  der  Geschichtschreibung  wird  bemerkt, 
Geschichte  der  Dacischen  Kriege  bis  ins  Jahr  117  er-» 
s«iilt.  Unter  des  Decebalus  liandesgenosseo  waren  ver- 
»nthlich   deutsche   Völker,    und  das  römische  Dacien  er- 

ngte  eine  oeue  Ijewpgnn^,  besonder»  unter  den  üstlicheo 
4%.  H^.  1827.  S$,Z,  ' 
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82  ^  Gesdnchle. 

Völkern.    Das  2te  Cap.  nmbtttt         rintgen  VorWn- 

tangen  und  Schilderungen  der  röm.  Kaiser,  den  allgemein  ^ 
nen  deatschen  Krieg  weicher  der  Markomannische  |;enanDl 
wird  (bis  l8o).     Er  wurda  durch  die  Feindseligkelteo 
der  rödci.  überm üthigen  Soldaten  veranlasst,  und  die  ge- 
jniftsiiandelten  deutschen  Völker  glaubten  rtnn  auch  nicht 
iicjl        die  Vertrage  gebondeD,    Die  Verhältnisse  hatten 
fleh  zum  Nachtheile  der  Rtfmer  wetentlkh  geändctl^  w«ntt 
•a€h  Friede  ifiit  deolschen  Vtflkem  geMhlossen  wurde, 
*di«  Feindseligkeit  war  untilgbar.     Im  3.  Cap«  timl  die 
'Moeo  Volkerrertine  io-DtotacbUod,  Gotheii,  ÄleaabneQ» 
Erankeo,  Sachsen,  geschilifert.  DieMNmen  tetfanden  o. 
galten  in  Dentachland  eh«  sie  den  Rtfmem  snr  Kenntnis« 
kamen ,  auch  waren  sie  den  röm.  Feldherrn  und  Staats«* 
männern.  längst  bekannt,  ehe  Schriftsteller  ihrer  gedenken. 
Die  (ehemalige)  Meinung  von  der  Unstatigkeit  deutscher 
Völker  und  ihren   neuen  AVanderu ngen  wird,  S.  47  fF., 
widerlegt.     ^V^enn    für   diese   Wanderungen    die  Krwah- 
nung  bekannter  Namen  in  verschiedenen  Gegenden  bei 
den  Schriftstellern  angeführt  wird,  so  wendet  Ur.  L*  ein:' 
dia.  Geschicbtschreiber  dieser  Zeit  haben  eben  so  wenig 
Anspruch  auf  Glauben  und  Vertrauen  als  Dichter  and 
lebpreisende  Redner.     Auch  der  Pentinger'achen  Charte 
wird  (8.  64)  wenie  Gewicht  beigelegt,  wenn  ihre  Ange-» 
fcen  über  den.  Lanf  der  rdm«  ileerwege  hinausgehen«  %  Wir 
können  andere  scharfe  Urtheile  ober  die  Schriftsteller,  die 
von  diesen  Völkern  reden,  nicht  anfuhren,  wie  über  Icr- 
nandes  S.  56.    Dem  Namen  Franken,  sagt  der,  Vf. ,  hat 
man  die  Bedeutung,  freie  Männer,  aufzudrängen  «gesucht, 
welche  das  Wort  nie  ^eiiabt  hat;    überhaupt   bemerkt  er 
(doch  wohl  etwas  zu  allnemeln\  class  der  Weg  der  Ety-* 
mologie,    der  bei  dem  Mangel  geschichtlicher  Kenntnisse 
eingeschlagen  werde,  auch  gewöhnlich  zu  nichts  fiihrel 
Im  4.  Cap.  wird  *der  Fortgang  des  Kriegs  und  des  Kai- 
sers Maximini  des  Gothen,  Aufenthalt  in  Deutschland  238 
beschrieben*  .  'Das  5te  schildert  den  Zustand  des  röm» 
Beicha  in  diesen  Zeiten^  die  Uneinigkeit,  Abenteuer  und 
Heerfahrten  der  gothischen  Völker,  den  neuen  Angri^  auf 
das  rOm.  Reich  und  die  Eroberung  Daciens  (238 —  ^7  0* 
Aus  jener  Schilderung  heben  wir  nur  folgende  Stelle  aus: 
lAui   den  Legionen   allem  »land  die  Sicherheit  des  lom, 
Beiches  vor  auswärtigen  Feinden.      Die  Völker  dieses 
Reiches  waren,  durch  das  Mii>trauen  und  die  1  ierrsclisucht 
der' Kaiser,   der   \Valicn   entwfJhnt.     Sie  hatten  verges— 

ieO|  dm  Knochen  im  meoscl^ohen  Leibe  $ind  and  Mark 
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^  ii  im  KttoMnu    SAwmgm  iial  DoMtD  wtt  im  Ijoos 
Brnbatr  4«t  Ltndeji  geworden ;  Geomsen  nni  Er^ 
mnn       Giundtitt  l>ei  den  Einwohtierii  der  Städte« 
Nor  I^fiatni  and  Gräben  leisteten  einen  todten  Wider- 

jtjnd,  wo  der  Soldat  gewichen  oder  verschwunden  war.C 
k  jihre  271   waren  der  Rhein  und  die  Donau  wieder 
Gramen  des  röm.  Reichs,    wie  znr  Zeit  des  Kaisers 
AsgüStDS,    Aber  der  Stand  der  Din^e  hatte  sich  geäqdert, 
Hitr  ist  eine  treffende   Schilderung    beider  angezeigten' 
Zcitponcte  (S.  Ii 6)  gegeben«    Das  6.  C»p.  führt  die  Ui|^ 
itUt  der  Deutschen  in  den  nächsten  Zeiten  und  in^bn^ 
idO()fre  des  K*  Prabui  Kfiegsglüek  gegen  sie  »jf  (971  — 
il2)\  du  7.Csp.  die  abernal^en  Angriffe  enf  des  Reiob| 
^idiwankeDde  Kriegsglück,  a.:das  Unglü^ek  der  Franken 
son  J.  336).    Gelegentlich  «ind  hier  anch  die  Red<«> 
)IaBfrtioar  und  fiomenifis,  in  Hinsiehr  ihres  gh^ 
iieUcbtrichen  Unwerth» ,  beurtheilt.     So   wie  diess  Cap, 
Itit  CoDsTantins  Graiisamkcit  gegen   einige   dtHitsche  An— 
fcbrcr  schlie sst ,  so  wird  er  im  Anfange  des  Sten  als  ein 
p*fj  Werkzeug  in   der  Hand  der  Vorsehung,  welche 
jii"  Schicksale  der   Mensclien   lenkt,    betrachtet  und  de# 
'Sieg  des  Christenthums  icn  rötn.  Reiche  mit  seinen  Fol— 
:«o  erwogen;  dann  diJt  Verhältnisse  dei^othen  geschil- 
^  Qod  die  Aufnahme  vieler  Vandalen  in  das  K.  Reich 
i^^fzeigt|  eine  Folge  des  Kriegs  der  Gothen  mit  den 
VisdileD«-  Cap.  9.  Verwirmng  im  rtfm.  Reiche  nach  Con^ 
^tntia's  des  Grossen  Tode;*  Eroberungen  der  F[ranken^ 
'Gibnehe  der  Allenannen  (337  —  54)*    Cap»  Io>  leUte 
liöckfiche  Vertheid igung  des  rtfn.  Reichs  gegen  die  deut^ 
it'ini  Völker.      Leiden   dei*   Allemannen   Und  Franken 
mih  Julian's  Schwert  und  'J  reulosigkeit  (355  —  360), 
f'iw«  letztcenannte  Üntn^enJ  Juliane  wird  in  ein  helles 
^cat  gmizt,  mehrere  Nachrichten  der  Gesichtsclireiber 
I^Bioer  ee prüft,  nacfi  ifjier  Zuverlässigkeit,  A\ahi5chein— 
'i^iikeit  uDd  dem  reinen  Ergebnisse  derselben.    Das  fünfte 
HcchrS.  215)  enthält  die  .Entscheidung;  des  hunnischen^ 
Fiftd«  Botstehnng,  Grösse  und  Untergang;  die  gäpziicbe 
^"cberung  des  westrtfo«  Reiches   deich  die  Deutschen, 
^'J.  Kaiset  Jnl^anos,    Während  der  beiden  Jahre-  sei-» 
^  k^icmng  scheinen  die  dentsehen.  Völker  rohig  gc^ 
^bhta  SQ  Sayn»  weil  man  die  Bedingungen  erfiilltei  di^ 
^^^Sn  efugegangen  war.    Als  , diess  nicht  mehr  geschah, 
•»•Wien  die  Allemannen  die  Kämpfe  und  siegten,  Va-» 
^^jnians  Kriege  mit  dt;n   Ueutbchen,    Die  AUemsnnen 
^  iuoiien  seUen  siab  in  Gallien  fest  (36p  371}, 


84  •  Gt^hichte. 

^  w  %  P  I  ■  1 

Das  2te  Ctp.  stellt  in  jemselben  Zeitabschnitte  die  Glesse 
iiod  Macht  ^ der.  Gothen,  die  auch  necb  CoRitantins  dei 
Gr.  Tod«!  in  einer  friedlichen  Stellung  gegen  die  Bömei 
blieben  und  keinen- Theil  eo  den  Angriffen  anderer  deut-^ 
fchea  Völker .  nehneiiy  den  necbherigen  dreiiehrigen  Krie(| 
($67  ff.)  des  AtbjiDeriek  mit  Veleot,  die  Theten  des  Kl^oj 
Emenerichy  die  Triesnang  der  Ootben  in  die  beiden  gros- 
sen Vereine  (deren  Veranlessnng  die  Gesehichte  nicht 
kennt),  und  die  Verdienste  des  Bischofs  Wulfila  unl  du 
Ausbreitung  des  Christenthums  unter  den  Gothen,  au{ 
Im  3.  Cap.  erscheinen  die  Hunnen,  deren  frühere  Schick* 
sale  ISiemand  kennt,  die  selbst  nichts  von  der  Yorzei 
wussten  und  keine  Ueberlieferung  hatten,  jetzt  aus  den 
nördlichen  Asien  in  Europa  eindrangen  und  die  Mach 
der  {^othischeii  Völker  brachen.  Die  Notb  u.nd  Illach 
der  Gothen,  ihr  Vertreg  mit  ValeoS|  ihr  siegreicher  Ver^ 
sweifelnngskenpf  im  röm.  Reiche,  und  der  Krieg  de 
AUtmennen  gegen  K.  Gratianas  werden  beschrieben  (J 
saletftt  die  Niederlege  und  der  Tod  dee  Vei 
lens  in  der  Seblechf  liei  Hadiienopolis.  Sejt  der  Sehlech 
•bei  Cennä  ha'tten  die  Römer  keine  solche  Niederlage  er 
litten.  4.  Cap.  Der  Kaiser  Theodosius.  Die  Gothen  er* 
scheinen  vor  Konstantinopel.  Friede  mit  ihnen.  Neu 
Einfälle  der  Deutschen  in  das  röm.  Reich.  Empörung  de 
Arbogast  und  Eugenius.  Ueber  das  bekannte  Verhalte 
des  Bischofs  von  Mailand,  Ambrosius,  gf^gen  den  Kaisc 
urtheilt  Hr.  L.:  ^oNicht  ohne  Bewunderung  kann  ma^ 
die  anerschiitterliche  Strenge  des  Priesters  betrechten  nn 
niehC  ohne  freudige.  Theilnahme  die  tiefe  Reue  des  Kai 
sers.  Aach  ist  der  Gedanke  erhaben,  dass  die  Welt  ei 
geistiges  Mittel  hatte ,  um  die  Gevrelt-  sa  liigeln  ,  voi 
Missbrenebo  suriickMschmcken  oder  ihn  sa  bestiefei 
Aber  Ijeideittohefk  nnd  Misbrench  ^er  Geweit,  sie  m4 

feistiger  Art  seyo,  oder  wohlicher,  sind  in  menschliebe 
erfailtnissen  übereil  möglich,  auf  jener  Seite,  '  wie  ai 
dieser.  —  Was  die  Kirche  am  Vorabende  des  Untergang 
der  das  röm,  Reich  bedrohte,  gegen  die  Kaiser  erranj 
das  konnte  ihr  schwer  wieder  entrissen  werden  dur< 
Fürsten,  welchen  die  Herrschaft  bestimmt  war  an  ihn 
Statt.  Es  war  ein  Sieg,  den  sie  auch  über  die  deutschi 
Völker  gewonnen  hatte.«  Das  5.  Cap.  enthalt  Demel 
kangen  über  den  Fortgang  "der  Geschichte  (besonders  üb 
die  grossen  Verirrnngen  des  Zeitelters,  iiacb  für  kiinflii 
Zeiten  beachtungs Werth).  Csp.  6*.  Tbeilong  dn^  rtfi 
Beiehs«    Aku^i  dir  fialthe,  ani  seine  Feindsfülgkeit^ 
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gegm  tu  wcitWtai'.  Reiche  RaSagiis,  StillAol'  iftinbnicfa 
dtvIidMf  VKIkcr  In  CMien,  Cap.  7«  Die  Erobeiriing  d«r 
Sndt  Rom  dorvli  Akrieh  (408  —  10  nit  seltsameii  Vor«* 

fingen).  Die  Eroberung  Roms  lag  in  der  Reihe  der  Er- 
eignisse, welche  Kot»  vor  400  Jahren  herbeiführte,  als 
es  di«  Uoter/ochung  Deutsclilands  mit  der  kühnsten  Zo'- 
versiebt  unternahm.  Cap  8.  Athaulf.  Gothen,  Burgun— 
«ier,  i^liemanneo  und  Franken  in  Gallien  (410  —  450). 
Aetiu9.  iWar«  es  erlaubt  (sagt  der  Vf,)y.*die  Forldauec 
tyM»  rtt».  Reichs  jetsl  Hoch  ein  Glück  zu  neoneo,  und 
es  ist  woU.erUabt ,  wenn  nicht  für  Rom,  doch  für  die 
Wtlt,  lor  den  Geist  qikI  die  £otwickelang  des  Geistes: 
M  wer  dieses  Gluck  sm  meisteo  und  vielleicht  alleio 
^•m  Aetios  za  Terkenken.c  Cep,  9.  Die  Stellang  der 
deocscben  Vdlker.  Die  Thüringer,  die  um  die  Mitte  des 
Site  lahrh.  eis  ein  neues  Volk  in  der  Geschichte  erscbei-* 
cen.  Neuer  Sturm  der  Hunnen.  Attila'»  Reich  und 
!  ^ricliAlr.  Seine  Heeriahrt  nach  Gallien  in  der  l^litte 
dei  5reQ  Jahrhunderts.  Ansführlich  wird  die  folgenreiche 
Schlicht  bei  Chalons  an  der  IVlarne  beschrieben.  Cap,  TO. 
.•^ttilii  Fieerfabrt  nach  Italien  und  Tod.  Gieserich  in 
haken,  wo  er  furchtbar  den  Jtrevel  rächte,  den  Rom  vor 
600  Jahren  an  Karthago  hegengen  hatte,  Ricimer*  Cap.  il. 
Starz  der  haonischen  Herrschaft,  wodurch  eine  grosse 
VeriodeniBg  iD  der  Stellung  der  Völker  hewirkt  wird- 
Das  Baierjn  (verschiedene  VermntftQngea ,  über  den  Uc"* 
iprung  des  Neaen  Dojovaren,  Bojen -Wehren,'  und  des 
velki)  ond  die  MeroTioger,  deren  Herkunft  aneh  Nie-^ 
UhI  kannte.  Cap.  is.  Der  Untergang  des  rönkischen 
Heichs;  der  wahre  Gang  der  Dinge  ist  aus  den  verwor— 
t*oen  Berichten  über  die  Begebenheiten  der  Ostgothen 
öitht  zu  erkennen  (S.  4 50);  Odovaker  (auch  seine  Her— 
kauft  und  Stellung  ist  ungewiss) ,  Chlodwig  48<5,  — 
^on  S.  459  fangen  die  theils  kürzern,  theils  aufeführli- 
cbera  Anmerkungen  zu  beiden  Büchern  (auf  welche  in 
der  Erzählung  selbst  mit  Zahlen  verwiesen  ist)  an..  -  Sie 
eothahen  die  Beweisstellen  aus  den  Quellen  und  die  er-- 
biterndett  Stellen,  auf  welche  Rücksicht  geoomnieB,  bald 
waitfich  angeführt,  beld  bloss  citirt;  '  vro  si^  schon  von 
Aadsm  gesammlet  sind,  ist  aof  sie  wrwieeen;  '  Urtheik 
ober  eiaaeln*  Quellen  und  ^hriftiteller  (wie  gleich  Aik» 
fiags  über  den  PtolenSas),  Widerlegungen  ond  ßertch«- 
ijoüügen  irriger  Meinungen  und  Vorurtheile  (wie  S.  473), 
Erläuterungen  mancher  einzelner  Erscheinungen  (z.  B.  der 
&oik«  BibeiabersetiaDg  des  Wul£la  (S,  547)>  vornehmlich 
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ZwiUbi  an  in  Kehligst  meoehtr  älmii  AngaVn  nmA 
nwimt  Behtaptungen.  Masdiuiil  kann  wohl  dar  hiitqr» 
Sk«pticisiiitis  4«  Via.,  dw  «neb  ia  der  0mbhkkit§9tmStt- 
bog  aelbat  dftcfs  härTottritti  ftii  'weil  gegan^^en  ««yow 
Biswailen  hat  ihn  tior  die  darebei»  benre^ttde  Vorliebe 
für  die  germatiiseheii  Völker,  iDsbetoiidere  in  dien  ftühem 
Zeiten,  verursacht.  In  diese  Noten  halte  wohl  anc^  Dock 
manche  Erörterung  verwiesen  werden  können,  die  dea 
Gang  der  Erzählung  zu  unterbrechen  scheint.  Aber  der 
Verf.  weiss  auch  iüei  deo  Ziuaminenbang  sehr  gut  her«- 
sosteUen. 

Neuere  Geschichte  der  DeutscJien  pon  der  Äe- 
Jhrmatton  bis  zur  Bundesactßy  von  Karl  Adolf 
Menzeln  hÖn,  preuss.  Consistorin!  -  und  Schul'- 
Mathe»  Erster  Band.  Vom  yl/ij(ui(:e  des  Kir- 
chehetreiis  bis  zum  Nürnberger  lieiigionsfrieden, 
Breslau f  Gras«)  Barth  u.  Comp,  iÜ26*  JL^J. 
484  &  gn  8.   a  Rlhlr.      #  V 

V  '  Diess  Werk  Ächliusst  sich  an  des  Um.  Verls.  Ge- 
schichte der  DiuUciien  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum 
Tode  Maximilians  I.  das  in  8  Bänden  in  4.  18I5 — l^^H 
(Pr,  20  Rthh.)  erschienen  ist,  als  Fort^et  un^:  ^^n,  u\\i 
Sein  Z.weck  ist,  nicht  sowohl  die  Staats-  und  Kriegshän- 
del, welche  ia  den  letatao  j  Jahrhunderten  aui  Deutsch— 
laiidft  Boden  swischen  einheimischen  und  fremden  Kegie«» 
faog'en  Statt  gefunden  haben,  waitläofig  zu  berichten, 
als -vielmehr t  dasjenige  darsustellen ,  wodurch  das  ioftere 
Und  äussere  Leben  der  deutsches  '  Nation  bewegt »  ihre 
geistige  ^Thatkraft  bald,  gefördert  bald  gehemmt,  Ihre 
staatsbürgerliche  Gestaltung  bestimmt  worden  ist«  Alles 
nun,  was  sum  innern  Verstandnisse  der  darauf  sich  be- 
ziehenden geschichtlichen  VerliaUnisse ,  Begebenheiten, 
Zeilen  uiiJ  Personen  erforderlich  ist,  viid  aiufiihrlich 
behandelt  werden.  Der  erste  Band  hescljarii-'t  sich  vor- 
nehmlich  mit  der  Entälelmn^  und  ßefesti,. Mn-  ^^er  evan- 
gelischen Kirche  und  bildet  ein  ,  diesem  Inhalte  nach, 
für  sich  bestehendes  Ganzes;  dieser  Zeitabschnitt  und 
Gescbichtsstof!  jsk  sehr  umständlich  behandelt,  wegen  sei- 
ner grossen  Bedenlaemkeit,  da  im  Zeitalter  der  Reformn-^ 
tion  die'  Richtung  .  der  geistigen  Lebenskräfte  der  Deut- 
schen an£  Bejigion  und  Kircbentbam  ins  Leben  geliseten 
^ind  und  der  Eioflust  denelben  tttf  die  Gesemmtefit- 
Wickelung  der  Mensehbeit|  besonder!  der  enropttischen, 
noch  iortdaaett*   Was  hierübet  und  sur  Vertheidi^un^  oa- 
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mm  Ziiultm  g«g«n  i«lb»Uüc!it7gen  Anklager  demk» 
beo  ottd  da«  hmaügen  Eiferer,  weiche  di«  form  ihrer  Ver^ 
tfwUangswas«  Ifof  di«  ftUdn  göltigt  JuiUen^  m.def  ^Vor* 
nd«  Wütig  yom  V£,  »ufgttproehtfn  worden  ut^  empfcb- 
lea  wir  veeht  ^  f ohr  snm  LeMo  mid  Bebenigen»  Di« 
Sinbitang  itt  kfirser  gefasst ,  weil  -tn  defa  Töritorgeheii— 
den  das,  was  sie  enthalt  und  noch  enthalten  könnte,, 
schon  ausführlicher  abgehandelt  ist.  Sie  ver*^Ieicht  die  ^ 
alt-  uad  neu  -  römische  Weltherrschaft,  sie  gibt  das  Ver* 
baitniss  des  Oberpriesterthoms  znr  fortschreitenden  Ent- 
wickelmg  der  Menschheit,  die  Kämpfe  und  die  Gegner 
desselben,  die  wissenschaftÜcbe  Bichtuog  der  Zeit  und  dio 
Versuche  kirchlicksr  ReforneD,  kürzlich  an.  Das  i.  Cap« 
£eht  Too  dem  AblajtweMO  überhaupt  und  dem  Ablaufs-* 
ilreile  in  Wittenberg  «ns  und  schliesst  mit  dar  Leipstgar 
Dispotation  ond  daran  Folgen,  das  Cap#  gabt  Ton^ 
MaxiaDilians  Tode  bia  xn,  Papst  Hadrians  (der  xnglaicl^ 
mit  dam  lUfmerthnma  und  Lntbarthuma  in  Kampfe  war) 
Tod«  9  das  3ta  von  der  thatsächlichen  Einlührnng  der 
Priesterche  bis  zum  Regensbur^ci  Lunde  der  Katholischen;  * 
das  4te  behandelt  den  Bauernkrieg  und  dessen  Greuel— 
scenen,  das  5te  die  L Uternehmuniien  und  ScJiicksale 'fliom. 
Münzers.  Der  demokratische  Geist  der  Reiortnation  njaciite 
DUD  iltiu  monarchischen  i'ialz.  Das  6te  geht  von  des 
Hochmeisters  Albrecht  von  Pransaan  Uebertritt  zu>  neuen 
Kirche  bis  sn  der  kursächs.  aratan  Kirchen  Visitation  nn^ 
den  Katechisman  X«nthars,  das  7ta  von  Carlstadts  onrn— 
b^eo  Untarnehmaogen  bis  zam  Marbargar.  Gaapiäoha; 
daa  gta  atallt  ▼ornabmlich  die  Streitigkeit  zwischan  Papit 
Glomaoa  VIL  und  dam  Kaiser,  die  Geschichta  das  !&aicha- 
laga  so  Speyer  15^6  und  dan  Etnfltiss  dar  Törkankrie^e 
anf  die  deotsdien  Angelegenheiten  dar,  das  9ta  dielPacfci«» 
sehen  Händel,  den  Speierschen  Reichstag  I529  und  des- 
sen Folgen,  die  Schwdbacher  Artikel.  Der  Geschiciite  des 
Anjrsbnrger  Reichstages  1530,  der  Bekenn tnissschrift,  dea 
weitern  Verhandlungen  bis  2ur  Puhlication  des  Reichs-* 
abschiecJes  sind  die  Capp.  10,  Ii,  12  gewidmet.  Das 
I3te  C*p.  geht  von  der  Wahl  Ferdinands  zum  rüm,  Kö- 
nige bis  aam  Tode  das  Chur£.  Ton  Sachsen  Johann,  und 
da^  T4to  und  letzte  erwähnt  zuerst  die  Rückkabr  Luthera 
n  der  Grandidee  des  alten  Klrchenthuma  Ton  der  Un-« 
trogUchkeit  der  Kirche,  die  Schicksale  Casp.  Scbwank-i'  ■ 
Ud^B  nnd  Gaorg  Wicala»  und  dia  snnahmenda  Herrschaft  y 
dta  Boalutabattft  und  dia  Abhängigkeit  dar  Gaittlichkait. 
kl  dicj»  gnnio  Daiiiallnog  sind  i|idit  nur  dta  Naahmbf-  • 

« 

* 


Digitized  by  Google 


88         '  ■  '  Gcsduchle. 

m  * 

•  •  %  .  ' 

ten  von  Luthers  Schriften  (in  dieser  Zeit),  iondern  anch 
viele,  oft  übersehene  Umstände  nnd Einflüsse/  •uch  eign« 
Urtheiie  eingeiiochten,  die  B^weiatteliea  aux  bei  wichü-* 

Geschic/ite  der  .Deutschen  ^  zum  Gebrauche  in 
'  Gymnasien  und  hohem  Bürgerschulen  y   von  Dr^ 
,  '  Rauschni cl\   Schuf^laif  lU^ti/  ScherM*  Jilf^  a« 

Wohl  tn  nntenehddeii  I«t  difie  Gklehiebre  Dtntieh^ 
lands'  von  einem  unter  des  Vfs.  Namen  in  der  Vtrnhft>*' 

genschen  Bachhandlung  in  Schmalkalden  erschienenen 
Lehrhuche  der  deutschen  Geschichte,  welches  nacli  Vorw. 
.  S,  VI.  "Weiter  nichts  ist,  als  ein  von  dtm  Verleger  ohne 
Wissen  des  Verfassers  veranstalleter  Abdruck  eines  Ab- 
schnittes aus  dessen  pragmatisch-chronologischer  Staaten^ 
geschichte  von  £uropa.  Da  diese  nun  keinesweges  für 
Schulen  t^estimmt  ist|  so  kfon  attdi  jenes  sogenannte 
Lehrbuch  für  Scholen  nicht  tauglich  seyn.  Oegenwärti«* 
ges  Bach  aber  ist  von  dem  Hrn.  Verf.  selbst  für  Gynt-< 
aasien  tind^tfliefe  Bnrgersdialen  bestimmt  £e  b«t  sieh^ 
um.  dem  freien  Urtheiie  der  Schüler  nicht  binderlieh  %a 


ieyn,  in  »demselben  elles  Pmnkes  ond  Schmuckes  derRe-' 
de  ctt  enthalten,   im  Gegentheile  aber  ench  eine  bloss 

dürre  Aufzählung  der  Thatsachen  zu  vermeiden  gesucht. 
Obgleich  er  nicht  immer  ganz  auf  der  rechten  Mittelstrasse 
geblieben  seyn  mag,  ao  kann  er  dorh  allerdings,  bei  der 
Schwierj;4keit  dieser  Aufgabe,  auf  iNachstcht  und  Billig- 
keit rechnen.  Was  die  Einrichtung  des  Buches  betrifft^ 
So  nimmt  den  ersten  Platz  in  deoiselben  die  Einleitung^ 
«in;  über  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Geschichte, 
über  Deatschlenjis  Grenzen  und  Beschaffenheit ,  über  dea 
Ursprung,  Namen,  Charakter,  Sittenj  Religion  (hier  ver« 
nisste  Ref.  Menohes,  B,  wer  waren  die  Alraunen.  Vel«** 
leda's?)|  Kriegswesen  etc.  der  alten  Deatschen.*  S*  19» 
dass  in  dieser  Einleitung  ttber  die  Quellen  der  dentscheiK 
Oeschicbtc  gar  nichts  gesagt  worden  ist,  können  wir,  im 
das  Boch  anch  für  Gymnasien  bestimmt  ist,  eicht  billi«« 
gen.  Dann  folgt  der  I.  Abschnitt.  Alte  Geschichte.  Von 
den  ältesten  iSachiichten  über  die  Deutschen  bis  auf  dea 
Vertrag  zu  Verdun.  Zeitraum.  Von  dem  Bekanntwer- 
den der  Deutschen  bis  zur  Teutoburger  Schlacht  (wie- 
wohl iiber  diese  ^Sclilacht  fast  zu  viel  im  Verhaltnisse  mit 
andern  wichtigen  iiegebenheiten  gesagt  worden  ist,  so 

fiadstt  irir  docli  darüber  aishts  bemeikt ,  wie  heatsotaga 
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Emiooiss  tich^  sufftig ,  heisst.  Nu^  ungefähr  kann  man 
et  Äus  dem,  was  S.  37.  <;esagt  ist,  •bnelimen.)  —  'S.  36. 
II.  Zeitr,  Von  jener  Schlacht  an  bis  zur  Stiftung  des 
Frink<»nreiclies.  — •  S.  55.  III.  Zeilr.  Von  Klodwig  bis 
tom  Vertrage  von  Verc?nn.  —  S,  QQ.  Der  Ii.  Abschnitt 
cmtasat  die  mittlere  Geschichte.  Von  dem  Vertrage  za 
Verdun  bis  zum  Anfange  der  grossen  Kirche ntremraog« 
IV.  Zeitr.  Von  der  Theilong  des  Franimmchs  bis  iam 
i^fiaoge  des  lnvestitiir'»5lreitei«  —  S.  135.  V.  Zeitr.  bis 
wf  Rodolpk  V.  Habsb.  —  8.  199.  VL  S&eitr.  Von  Und; 

H*  bi»  snm  Anfang«  der  Kirch«oti«nimng*  ^  S»  274. 
IDL  Abicbii.,  Neoer«  Gesehiehte«  VII«  Zeitr.  Vom  An- 
fange der  Kirchentrennuog  bis  snm  WMtph.  Frieden.  ^ 
S.  363.  VIII.  Zeitr.  Vom  westph.  Fr.  bis  *um  Ausbruche 
der  franz.  Freiheitskriege.  —  S.  433.  der  IX.  Zeitr.  end^ 
lieh  umfasst  die  Geschichte  der  neuesten  Zeit,  von  deren 
Begebenheiten  der  Verf.  nur  so  viel,  als  durchaus  zoni 
ZoMnmeDban^e  eriorderUch  war,  aufgenommen  hal« 

Ginnu/i.  Oder:  l  /ilerhaltungen  eines  f^aUra 
mit  seinen  Kindern  aber  die  Geschichte  der  Ü«- 
J'ormntion  und  der  Einwanderung  der  in  Franko 
reich  verfolgten  Reformirlen  in  die  prtussiscl^ 
brande/iburgischen  Staaten,  Aus  dem  Französin 
sehen,  Berlin,  iüaö.  Oehmigkß*  VL  und  »24 
&  ^    12  Gr. 

Diese  It  —  12  Unterhaltungen  des  Herrn  Germoa 
mit  seinen  Kindern  über  die  angegehenpn  Gegenstände 
baben  am  Schlüsse  des  verflossenen  Jahrhunderts  tStatt  ge— 
ÜBndeo.  Da  er  sie  nieder;^eäc}ineben  und  zu  einem  Ver~ 
Biacbtnisse  für  seine  Familie  bestimmt  hatte,  so  bat  ihn 
ein  Geistlicher  der  französischen  Gemeine  in  Berlin,  sie 
Abschreiben  und  bekennt  michen  zn  dürfen.  Ihm  wurd« 
wmch  langem  Bitten  sein  Wunsch  gewährt.  Das  Bock 
Sutd  viele  Leser  und  musste  nach  einigen  Monaten  znnf 
jtesi  Male  aufgelegt  werden«  Oer,  Hr.  C.  D,  Roqnett« 
fab  nlso  den  Anforderungen,  eine  Uebetsetzung  daToor 
n  U^feto,  gern  meii,  in  der  HofTonng,  dess  das  Btich« 
leitt  Mch  in  der  Laiidesspnehe  gern  gelesen  und  -mit 
Natz«n  gebraacht  werden  würde.  Es  gab,  tagt  er,  kein 
passenderes  Mittel,  in^  den  französischen  Colonisten  die 
Ueae  Anhänglichkeit  an  ihre  Kirche  und  deren  mu^ter- 
lielte  Einrichtnngeo  ,  so  wie  die  von  den  Vätern  crerb- 
lan  Togeodcn  nea  sn  beieben»  ak.das  Andenken  en  die 
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gf«»eii  Ereigmtt*  mi  m  ftlle  die  Op(W,  wi>daidi  dit« 
frvftiig«Uich«.litid  iotlMtoiidm 'die  französisehrKeformirft 
Kirch«  gegriisdtl  wnide^JelNHidig  eofimifiwhra.   Vmi  •« 

Slanbt  mit  Recht,  des«  -  dm  Sdamtehf sieht  .Uoet  eof 
•B  engen  Kreb  eetner  nXebsfeii  BeethnBong  heichitekl 
^bleiben,  sotideni  euch  überhevpt  Ton  Jedeoi ,  der^flU' 
gros.se  Ereignisse  Sinn  hat  and  frommer  Begeisterung  fä- 
hig i&t ,  gern  gelesen  werden  wird.  Seine  Bearbeitung 
ist  meistens  eine  treue  Uebersetzung  des  Originals,  und 
nur  selten  ist  etwas  hinzugesetzt  oder  weggelassen  WOC^ 
d«ii«   -Uie  öpredie  ut  äbrigens  gut  and  ilieMend» 

QescJiichte  der  Staatnveränderung  in  Franl- 
^  reich  unter  Kualg  Ludwig  XFl.^  oder  Entste- 
hung^ Fortschritte  und  f  Firkungen  der  sogenanri' 
ten  neuen  Philosophie  in  diesem  Lande,  Erster 
Th^ii  mit  zwei  (drei)  Tabellen,  1Ö27,  I^eipzigf 
Brockhaus,   XXIF  und  3ao  &  gr.      2  Rthlr* 

Die  Zahl  der  Schriften  über  die  französische  Revo- 
lution ,  welche  2»ich  Gesclaclite  nennen,  ibt  J^e^ion ,  in— 
dess  die  vorliegende  nicht  mit  ihnen  in  Parallele  zu  stel- 
len. Der  Titel  deutet  schon  an,  dass  hier  tiefer  liegende 
Ursachen  )ener  welt^escliichtliclien  Ereignisse  aufgesucht 
sind,  und  genauere  Dekanntschdit  mit  dem  Inhalte  ge»* 
IPirährt  eine  ganz  von  dem  Gewöhnlichen  verschiedeDe  An«* 
eicht  desselben,  liieser  erste  Dand  reicht  nor  bis  zur  er- 
sten l^ntlessung  Neckers  nod  den  Tod  des  Premier -Mi— 
»islers  Meurepas ,  ^ber  dentlich  sieht  bereits  der  Lew'r^ 
dess  die  Sechen  sich  dort  gens  endefs  Terhelten  heh^^ 
nie  men  in  so  vielen  Schriften  wiederholt  Endet.  Debet 
het  'der  Verf.  ein  Verfehren  beohechlety  welches  geneue 
Prüfung  seiner  Angaben  im  Detail  gestattet,  indem  er  , 
l)ei  jedem  wichtigem  t^aUe,  unter  dem  Texte  die  Sl<;IIea 
d^^r  öchtiften  nachweist,  aus  welchen  er  ihn  geschöpft^ 
iliesps  zngleich  JuMorische  und  loyale  Verfahren  ]a^.bt  er- 
warten, dass  selbst  diejeni^'en  ,  welclien  seine  Angaben^ 
nicht  zusagen  —  und  es  dürften  deren  nicht  wenige  seya 
y.mm»  diese  prüüen  werden«  statt  sie  im  Allgemeinen  s«  Ver- 
schreien ,  was  allerdioge  vidi  leichter  ist*  Hiebt  'allein 
dem  GeschicAtefreunde ,  sondern  Jedem«  der  sich  lue 
Stestsvertassang  und  Verweltnng,  FinaAxen  «u  s.  w«  in-r 
teresiirty  muss  dieses  Buch  wichtig  leyn,  denn  es  enthält 
In  ktstem  Beaiehungen  eine  so  ins  Detail  gehende  Der-* 
legnng  der  Verhältnisse  Hn  vormslrgen  KdniglicheD  Fraük» 
reich j  als  sich  wohl  nirgend  anderswo  zasammeogestellt 
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Ulm  ttifi«.  Etfia  him  lobiltiabmcbt  wird  4m  «»^ 
Ml,  d«B  Gfiit  ^  B«trb4UoDg  nad  Um  RiehlaDg,  «o  , 
m  iUtB  tJnbpg  »ambotviis  wir  Imtii  m^abo  foü  , 
fftt.  •  Enter  Abschirilf»  £||iIeitong*    Hoblwt  Umq  Ub«r 

deD  Ursprung  der  königlichen  Gewalt.^    Sie  werden  «^f« 
BAiaeDtlich  in  dem  I'rocesse  Karl  L  —  gegen  die  monar- 
chische Gewalt  «ogewendet.    Vowatz  des  Poeten  Voltaire, 
den  GUubeo  an  Religion  tu.  vernichten;  seine  Lehrsätze,  • 
Art  des  Angriffs,   Sprtchoebrauch ;    er  nennt  seine  Lehre 
Philosoph!«»  Lehrsatzj»  »einer  Jünger,  ii.  grosse  Fortschritte  ^  * 
der  Lehre*   >lonte»qoieo'i  Werk:  De  Tesprit  des  loixt 
Roasieau»  Schrift:  Do  colitret  social,  Weishaoptt  Lehre» 
Vereiaigimg  der  Gegner  der  Religion  mh  den  Feinden ' 
der  MvArchitclieB  GeweU;   Philosophie,  ihrer  vereiotea  , 
Grandsets«,  ihr  SpFtchgebreiich«     Entstehung  derOftko-^  ' 
BOQisteoy  £otwi€helaog  der  Vortheile,:  miehe' die  ime' 
Philosopliie  den  etärlrafeii  Neigungen  und  Letdeaiehaftea 
der  Menschen  hoflen  liess.    (-Zur  Erklärung  des  Folgen- 
den sehr  wiLlitig»  und  mit  grossem  Scharfsinne  entwickf  lt.) 
Anf  welche  ^Veise  die  Philosophen  zugleich*gegen  Thion 
und  Altar  kuinpfen  und  Fortschritte  derselben  in  Frank- 
leich  bis    zum   Tode  Ludwigs  XV.     Zweiter  Abschnitt,  , 
Verfassung  und  Zustand  Frankreichs  bei    dem  Ableben 
Ludwigs  XV. y  J.  1774.  .Schon  elleio  die  Leetüre  und 
Prüfung  dieses  Abschnittes  muss  über  di^  gewöhnlich  gel-» 
tendea  Ansichten  von  den  Veranlassungen  der  Revolu- 
tion, eine  gSosKphe  üeforin  herbeiführen;  der  Raam  ge- 
«tattet  leider  nicht,  .die  Ergebnisse  ^mit^utheiien,.  wir 
messen  nns  beschränken,  die  Meierten  anzugeben.  ~ 
Verhältniss  des  ]^iona);phen  %a  den  Bewohnern  des  Lan«* 
des.    Classen  der  Bewohner»  '  Verhältnisse  des  Adels,  der 
Bh'rgerliclien ,   der  Blain  mortables.    Geistlichkeit  dtv  ka-  . 
thoiischen  Kirche  und  ilire  Vermo^ensveihaltiii&se.  Slän- 
dische  \  erhr Unibse  der  Unterthaiien  gegen  die  Regierung, 
CeiicIitbvtfldijbUng ,   und  besonders  Verhältniss  der  Hich— 
terstellen  und  Gerichte.      Auitiebimg  der  Fariamente  in' 
den  letzten  Regierungsjahren  Ludwigs  XV.  Auflagen  (sehe 
detailiirt  and  voll  uberi^aschender  Angaben),  Staatsansga«* 
lea«    Verwaltangsform.     Allgemeiner  Zustand  des  Lan- 
des«   Dritter  Abschnitt.   Regiernngsaatritt  ^ndwig  ICVI^ 
Eellassnng  der  letsten  Minister  seines  Vorgangers,  neues 
Hinisteriooi.   Wiederherstellung  der  Parleoienfe  und  Auf-« 
hebong  der  nogereehten  Finensmeaasregeln,  wekhe  Terray  * 
ia  den  letxten  Regierungsjahren  Ludwigs  XV.  aar  De- 
cknng  des  Deluit  ^^uolieu*     Zu&taod  der  Finanzen  als 
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Tiiffgfrt  Ilm  ▼•rwabong  SbimibiBr  B^Meng  in 
|trei4«iMioÄ«li|  AnfMild  wegen  Öetmdeantfngeh,  1.  177$; 

rveckers  Schrift:  Sur  k  l^giBlation  et  le  Ml 

grains.  Uebrige  Verände^'un|:»en ,  welche  Turj^ol  im  An- 
fange seiner  Verwaltung  einfüiirle.  Theorie  der  Oekono— 
misten  von  den  (^rundabgaben  uud  daraal  gegründeter 
Entwurf  Tur<^ots  zu  Emlufjrung  einer  solchen  unter 
dem  INamen  Subvention  territoriale.  Entwurf  desselben 
zur  Selbstregierung  des  Volkes  durch  Municipelitäten* 
6».  Germeni  wird  Kriegsmiiiiiter ;  teine  Veränderikngeo  in  * 
»llen  Zweigen  der  Heerverfassung  und  Verwaltung;  seine 
-fintlestang.  Die  sieben  Edicte  Torgots  und  deren  Ein— 
seiebnong  dttrob  eitt  Lit  de  joetsce.  Beratbang  der  Ministec 
über  deo  «meriluiniicbeD  Krieg.  Zastoad  der  ^Flneosea 
im  J.  1776.  per  Pieaiier-Miaister  Meorepes  siebt  in  Fl^- 
mlisyerlegenbext  den  Wechsler  Necker  va  Retbe;  detten 
Finanzsystem.  Tnrgot  entlassen.  Vierter  Abschnitt.  Ne— 
cker  wird  Finanzrath,  daraui  General  -  Director  des  K5— 
nigl.  Schatzes,  und  bald  Finanz  -  Mini!»ter  mit  dem  Titel 
General  -  Üirector  der  Finanzen.  Förmlith*'s  Bündniss 
Frinkreichs  mit  den  englischen  Kolonieen  in  PSordame— 
rika.  Neckers  poUtiüche  Meinungen;  seine  Finanzopere^ 
tionen  und  Ersparnisse.  Errichtung  der  Caisse  d'Escompte, 
■Vefibderong  IVeckers  in  des  Leiniesverfassang ;  Eiiifitb«^ 
ri^ng  von  Provinzi^Wersamnilcngeo.  -  Coospte  rendu  1781$ 
4^itl*g  <}er  darin  enthaltenen  Angeben,  Erfolg,  den  §• 
in  Fienkreieh  hit.  Entstehung  und  Umfang  des  fiinflits^ 
sei  der  Königin  enf  Regiemngsangelegenbeiten.  ^  Necket 
lehnt  sieb  gegen  Menrepei  euf;  entfernt  gegen  dessen 
Willen,  mit  Hülfe  der  Königin,  den  Seeminister  Sarttne; 
macht  ungemeisene  Ansprüche,  bei  deren  Nichterftilinng 
er  uro  seine  BntUssnng  biitet  uod  äie  eihäic.  Tod  des 
Premier -Minister  Maure pas. 

Die  bpioefiintpn  drei  Tabellen  enthalten  Uebersich- 
ten  der  »Staatbeinnahme  und  Ausgabe  in  mehreren  Perio—  , 
den  und  unter  verschiedenen  Fmanzmini&tarn  wührend 
der  Regierung  Ludwigs  XVI.  $  sie  allein  schon  können 
die  Attfmexksamkeit  derjenigen  fesseln ,  welche  Neigung 
odei;,  Beruf  zom  Nachdenken  über  diesen  wichtigsten 
Zweig  der  Steatsverweltnng  binfaiirt. 

G€§ehitht0  des  Koniß$  Carl  X*  GuBiap  von  /• 

I\  von  Lundblad,   Ueberaetzt  aus  dem  Schu>e-^ 

dl  sehen  Pü/i  eine/n  gebornen  Pfälzer.  Llr^iter  TkeiL 

mU  dem  Bildnwc  dc^  Königs.  Berlin  ^  Fosea  o» 
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Bromberg,  b.  Mutlei*  1826.  yL  i5o&  gr. 8«  cor- 
^o/i/a*  i  Rllilr. 

/  Weder  aus  dem  Vorw.  des  Vfs. ,  noch  aus  dem  eib» 
ütm  Bande  (  der  nur  bis  zur  Thronbesteignnr^  Carl  Gii« 
StaTS  geht)  lässt  sich  der  eJgenthümliche  VVerth  dieser 
G^tdiichte  eines  Königs,  dflr  tioh  politisch  and  Bililaimcb  . 
»ofgezeichDet  hat,  bettimsiMi.  Der  Verf.  M|t:  cDiei*  -  / 
AoMTbettang  wtj  •n&ngf  «in  reiaer  Zmtvertreib  d«i  Vfik 
Mwcsen,  d*r«  obgltich  von  seiiiem  .  Vaterland«  gafareniit» 
Socb  atttt  Sit  jainao  Gadaokaii  aa  ihas  hiog.»  Na«» 
Quellen  hat  «r  nicht  ^ebiiaeht.  Die  gedruckten  hat  er 
nicht  überhaupt,  sondern  in  Noten  unter  dem  Texte  ao- 
gezeigt.  Wo  diese  Quellen  von  einander  abweichen, 
versichert  er ,  das  Wahrscheinlichste  gewählt  zu  haben* 
£inen  zuverlässigen  (sagt  er)  Wegweiser  hatte  ich  indess 
durchgängig  an  dem  bekennten  Verfasser  der  Histoire  de 
Cliarles  X.  Gustave,  sowohl  hiosichtUch  des  vorherrschen-^ 
imn  aicham  Gasgaa  dar  Erörterungen  und  Angaben,  als 
Waondara  wagen  seiner  Gesahicklichkak  im  Andantan  dos 
dam  Helden  eigantbäinlich  gewesenao  Chaiakttis»  dessen 
ricbtm  Anfianong  nnd  Darstalinng  schwieriger  sJs^  die 
ifgcnd  eines  Andern  sayn  "nOgte.  Uabar  dan  Zwtek  ainar 
LfabansbeschreibQng  iossart  sich  dar  Vf.:  dar  darin  dar* 
gestallte  Haid  nüssa  so  arsefaeinen,  wie  er  in 'dar  Wirk- 
lichkeit erschiene,  doch  im  hellsten  Lichte  und  gleichsam 
verklart.  Dieser  letzte  Zusatz  macht  dem  lief^  einige  Be— 
sorgniss  ,  zumal  wenn  er  damit  eine  spätere  Aeusserung  ' 
ziKsammen  lialt:  «in  ihm  (Carl  Gustav)  wohnt**  eine  ^e— 
hemie  und  unzugängliche  Götterkrait  ))  Das  Werk  ;jeht 
von  der  Heise  aus,  welche  der  Plalzgraf  Johann  Casimir 
ans  dem  Zwey bracher  Hansa  (dar  Schwede  genannt)  1^13 
nach  Schweden  machte,  wo  er,  nach  Besitrgnng  mancher* 
Schwierigkeiten  ,  die  Halbschwester  Gustav  Adolphs ,  Ca-» 
tharina,  hairathata.  Nach  dem  Ansbrnche  daa  p&lsischaa 
Kriegs,  d^r  sein  Land  Yerhaarta,  ging  er  erst  nach 
Strassimrg,  dann  nach  Nyköpiogy  wo  Cerl.  Gost|iv ,  den 
•g^NoTbr.  \6%t  aur  Wall  han«  In  Stockholm  nnd  an 
andern  Orten  Schwedens  brachte  Carl  ^  Gustav  seine  Ja-» 
gendjahre  zu.  Seine  Lehrer,  «eine  Erziehung,  seine  Le- 
bensweise ^verden  genau  geschildert.  Zwischen  dem  pfalz- 
gTdilichen  Hause  und  dem  Reichskanzler  Oxenstierna  ent- 
stand bald  Feindschaft.  AIj»  der  Prinz  im  i6ten  J.  des 
illters  die  Universität  zu  Upsala  bezof^,  wurde  er  in  dem 

Hanaa  das  Prof.  (nachbar*  kizhmhph)  Joh.  l^aat  Iisiiä- 
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ns  aoFgenommen*     Ein«  der  von  dem  Vater  des  Prinzen 

dem  Prof.  Le^näus  vorgeschriebenen  Bedingungen  war  be-> 
»tändige  Uebung  seines  Sohnes   in  der  latein.  Spräche. 
Nur  drei  Monate  blieb  er  auf  der  Univ.,  und  hielt  noch 
vor  seinem  Abgange  eine  latein.  Rede;  de  Sueciae  enco— 
niiio,  praestantia  et  eminentia.     Zur  ausländischen  Keis« 
hatten  ihm  die  Stande  2000  Rthln         Jahr  angewiesen. 
Nach  der  Rückkehr  brach  er  im  Novbr.  1640  ein  Dein 
und  wieder  bei  einem  Ritterspiele  im  Apr*  1641.    Seine  " 
necbherige  nicht  engenehme  Lage  em  schwedischen  Hofb^ 
sein«  Kriegsdienste  im  sehlired,  Heere  in  Deittsehlendi  die    > . 
daDeligea  Speltnngea  unter  de»  schwedischen  .Grosseni 
das  wechselseitige  Benehmen  der  Königin  Christine  und 
Carl  Gustavs,  der  sie  zo  heIrSthen  wünschte,  die  Ernen- 
nung Carl  Gustavs  zum  Generalissimus  der  scliwedischea 
'Armee  in  ßentschland  I648,  die  Verläurodungen  desseV- 
ben  bei   der  Jvüni«^in  durch  Adler  Salvius ,    seine  Flrkla^ 
rung  zum  Thronft  I  ^r  auf  Veranstaltun»^  der  Ivoni^in,  die 
Röblingen  der  beiden  Parteien,  die  unter  der  iiegierung 
der  Chrtstina  auftraten ,   einer  aristokratischen  und  einer 
demokr»t«chen  (  der  5ky tUaner  ) ,  die  Tadler  der  Regie- 
rnng  Christinens,  ' zu  detien  euch  der  Reichshistoriogra^h  - 
Arnold  Messenius  gehörte  (er  und  sein  ^hn  Johann  wur^ 
,  den  wegen  eiiies  Libelle  gei^eo  die  Königin  am  ne.  Dee. ' 
1651  hingerichtet),  der  Aufenthalt  Carl  Gustavs  auf  Oe-»  ^ 
laird ,    die   verschiedenen  Gnnstltllge  der  Königin ,  ihr 
Entschluss,  die  Regierung  niederzulegen,    die  Krönung 
Ca> I  (j ii^tavs  durch  seinen  alten  l'itiin  i  und  Lehicr,  Erzb. 
Lenäus,  dis  sind  die  vorz.iiglich  Uüd   laiistii ndllch  ausge- 
führten   Hüupt  -  Ge^f'nst.indf^.       Ein^^'srf'altet    sind  noch 
r)arstel!un;2en   verschirdener  Intriiiuen    lu.d  Sclnl Jeru ntien  * 
mehrerer  ausgezeichneter  Personen,    zuletzt  der  Königin 
Christina  selbst,  von  der  es,  unter  anderm,  S.  142,  heisst: 
«Sie  war  die  leibhafte  Unbeständigkeit,  abhän<^)g  von  Mo^  .  , 
Wenten  und  von  Umgebungen,  ein  Diamant,  der  abwech«* 
Seldd  schimmert/  je  nachdem  nene  Lichtstrahlen  sich  an 
seiner  Oberfläche  brechen.»    Eine  Stelle,  die  zilgleich 
feigen  kanpi  dass  dem  Vortrage  mehrere  Ausfeilung  za 
wünschen  wäre, 

|.  Synochronisthi  Jtes  ffnndhucli  der  nriiesfen  Zeit^  ^ 
ve.sihichLe  von  Friedr.  Pf^,  C,  Mtm-k  Erater 
Theil  (  löoÖ — 181 0.    Hamburgs  bei  in  P^erj\^  in 
Comnu  im  Mag,  /.  Jndustr,  u,  f.ilerat.  in  JLeip^ 

Mig.  XI f^.  386  ä.  gr.  8«  2  Rihlr.  12  Gr. 

» 

m 

J 

'  '  Digitized  by  Google 


Octcbtohte.  g5 

2.  Jihrhücher  der  Neuesten  Geschichte  (181 5  lue 
IC 25).  f^on  Gust.  tViLli.  Hugo,  landständm 
Archivar  in  Karlsruhe.  Hamburg^  Perthes^  4826« 
VIIL  1004S.  ^r.  ö.  cartoan*  18  Gr* 

Zwei  Hepertorien  der  neuesten  Gfe^schichte  von  sulit 
ttBgWkbem  Umfange  nnd  venchMener  Behandlangtait; 
dit  mte  vigleich  vollständiger ^  acitfÜhrlicher ,  aber  aück 
Mcher  an  geringfügigen  Nachrichten»  dei  zweite  beschrltiK« 
ter  0iif  die  wichtigem  £rei|oitte,  und  mit'"  Verweisung 
auf  «ndere  Sehrifteo  yeipehen.  Der  Vf.  von  i.  folgte  dem 
lest  eUgeoeioea  Wdniche  nnd  Bedürfnisse»  ^besenrdert  in 
Hamborg,  cein  Erinnern ngsbuch  zu  erhalten,  das  in  svn- 
chrcnist.  Ordnung  die  erlebten  grossen  und  kleinen  He— 
Solutionen,  Urogestahungen  und  Schöpfungen  mit  ihren 
Ursachen  und  Folgen  für  Mit-  und  Nachweif  in  m»g- 
licbit  au-fuhrlicher  Vollständigkeit  darstellte,  und  dadurch, 
eben  so  sehr  ein  genügender  Wegweiser  durch  das  L»a— ' 
byrioth  unserer  Zeitgeschichte  würde,  als  zugleich  eine  an- 
ziehende Lectore  für  Jeden ,  den  die  damalige  Noth  der 
BetoMtfa  sehoiefslioli  berührte,  und  dessen  patriotiaehen 
Besrrebaogen  d^s  Vaterland  seine  Ret  fang  ond  wieder  ge- 
woDoene  Freiheit  zum  Theil  , vielleicht '  mit  verdenkt  j 
Hierdarcli  ist  die  .  Art 'der  Bearbeitung  bestinoit.  Der 
Zettahfchliilt  von  lSo6-»l8l6  ist  fürs  erste  zar  Darstel- 
lung s«wählt:  der  zweite 'Band  wird  aber  doch  wohl  bis 
ISIS  1-,^^^^",  einer  spateru  Aeusserang  ziifof^e,  und  dann 
will  der  Vf.  ,  wenn  er,  wie  bei  diesen  r.mden,  durch 
Subscription  unterstützt  wird,  die  Zeiträume  von  iS(  o  — 
1SC6  und  von  IS16 — 1825  auf  gleiche  Weise  behandeln«^ 
Die  Darstellung  ist  theils  aphoristisch  und  chronikenartig, 
theilft-SDSammenhängend  und  beurtheilend,  und  noch  sind 
in  untergesetzten  Noten  sowohl  Erläuterungen  von  B|ge— , 
benheiten  als  Urtheile  über  sie  mitgetheilt.  iDurch  eineni 
dreifiach  verschiedenen  Druck  ist  die  grtJssere  oder  geriu-» 

Er»  Wichtigkeit  *  der  Nachrichten  ausgezeichnet ;  über-. 
Qpt  aber  ist  darin  auf  Benutzung,  des  Raums  Rücksiefct 
genommen.  Eine  strengere  Auswahl  ist  wohl  zu  wün- 
schen ;  denn  dass  in  Presnitz  314  Häuser  und  in  Passau 
150  abgebrannt,  Schlössen  in  der  Grösse  von  Hühnereiern 
Sefalien  bind,  und  ein  aller  Kirchthurm  in  Dreta-:ne  ein- 
gestürzt  ist,  möchte,  ausser  jenen  Orten,  wenige  Leser 
ioteressiren.  Local  Rücksichten  rechtfertigen  die  um^ 
standüche  Aufzahlung  aller  Ereignisse  in  Hamburg.  Viele 
hkam  hat  der  Vf»  gesammelt  und. Reissig  gearbeitet.  Die 
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99  Qeaanunelto  Schii^fteii« 

Ebriuehtea  Qf\tlb»  «ind  &XI«^JUY^  mmgiShrt.  Fmr 
ii  tiod  es  nur  4eatsche  odei*  verdottUcbt« «  keipe  m-> 
dam  analändiscbcii,  lamtr  wird  tmm'  Atbtk  tb  v#lik-^ 
geordatt^  und  •usgefübrt^  Stnonlupg  hrmdhlitr  Uei^o« 
—  Nr.  2.  mhet  tueh  an  WedekindV  chroaolog.  HaadboeB^ 
da»  mit  den  sVejteo  Pariser  Frieden  schliesst,-  ^an, 
folgt  dessen  Plane,  und  gibt  nicht  viel  mehr,  als  di^ 
chronplog.  Uebersicht  jeden  Jahres  in  dem  Gothaischen 
Hofcalender;  aber  das  Eigenthümliche  und  sehr  Nützlich« 
ist,  dass  bei  urkundlichen  Thatsachen  die  Urkunden  un- 
ter dem  Texte  angezeint  sind.  Ausserdem  ist  die^  allge-* 
meine' Zeitung ,  der  Hamburger  Correspondent  und  ^  dec 
Moniteur  baDatzl;  andere  ausländ.  Quellen  fehlten  den 
V^,  der  in  einer  yorausgeschicktan  Abb.  über  die  GrandU»* 
$ätzay  welche  er  befolgt  hat,  auf  gleich«  Waiaa  aainv 
Sinaicbt  und  aaifia  Wabcbaitsliaba  bawXhrt. 

,  Gesammelte  Schriften« ' '  • 

Gesammelte  Blattei'.  Von  Treumitnd.fV et* 
lentreter.  iter  Band.  Foesie  undFroea.  Ledp^ 
kigf  fr«  Hartnkann.  1827. 

Der  geist-  und  talentvolle  Schriftsteller,  dar  in  die«» 
ser  seiner  Schrift  Treumund ,  Welientreter  heissan  wil^ 
liefert  a«  dan  drei  frühem  ßändan,.  dia  1818  bis  20  epm 
*achienen,  hier  den  vierten  |  von  jenen  beträchtlich  ver— 
aahiadenan.  Deshalb,  nnd  weil  dieser  Band  aach  als  «itt 
iSanaes  für  aich  anKesehan  werden  kann,  ist  ibas  09cb 
"^der  basondara  Titar  beigelegt  worden:  Heitara  Standaiu 
c  Von  Tranm.  etc.,  nnd  dieser  Titel,  dantet  zugleich  an£ 
das,  wodurch  er  zunächst  von  jenen  frü()ern  verschieden 
ist.  Dort  herrschte  der  Ernst:  hier  herrscht  die  Heiter- 
keit. So  wie  es  aber  darum  dort  an  Heiterkeit  nicht 
fehlte:  so  fehlt  es  hier  nicht  an  Ernst;  wie  ja  überhaupt 
der  rechte  Ernst  jein  Heiteres,  die  rechte  Heiterkeit  ihc 
Ernstes  hat.  — -  Das  hier  Gelieferte  zeKfäilt  in  sechs  Ab-« 
theilungen:  i.  beschreibende  Dichtungen;  a.  Herzensfeiac 
hlinslichac  Feste ;  3.  Lieder  ünd  andere  musikalische  Dicht«« 
ongen;  4*  Rübeaehl,  Zauberapiel  mit  Gesang;  S«  Galn^ 
giODhaitsgedichta;  6.  Eraihlnngen.  Oaa  Poetische  nimeat 
aftwa  swei  Drittheila  des  Gänsen  ein;  unter* dam  Poati^ 
aahani  waa  hier  ab  Nr. '2.  angegeben  bt,  wieder  etwm. 
ein  DrittheiL  Letateres  dürfte,  wie  es  nns  lehaint,  eh^ 
nem  MiA&verständnisse  oder  eioec  Mi&ädeutung  leicht  aua*^ 
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MMfBt  nni  imxm  tioM  Vorworts  MHrlHg  leyti:  to  ge- 
ben n^ir  dies,  und  nm  so  lieber,  da  uns  nicht  v^enigo 
dieser  G«dichtchen  lehr  werrh  geworden  sind«  £s  sind 
üirtff  nicht  wenigerr.  77  en  der  Zehi.  5ie  sind  sämmt-  ' 
Lch  an  die  Gattin  des  Dlchlars  gerichtet  ( alles ,  was  wir 
Ton  iho«n  sagen,  nehmen  wir  blos  aas  ihnen  selbst  ab) 
and  MnfkstaiBn  fifr  fiiihtpaoktn  aof  deoEi  g^ien  Wegs 
(in  Paafti^  Tom  ersten  Zasaainsentreßan  bis  s;a  den  letx- 
tm  JahfM^  dorch  die  Gärtra  der  Liebe  ond  die  WMm 
JtK  Ehm  —  die  aber  bei  ihm  ont  einaodtr  ioitiiiifiiAS  ~ 
m  iM'^tfrlnidrtmdn  «ad  Imliin  HmtMergititnwMtt  mat 
▼■»«iMinngtn  gtwitttr  Abschttitt»  odet  VoiftUt  im 
himfiehett,  aod  «SdielMo  L«btM.  Dicsn  VorfiSlk  sind  ma 
aber  fast  nor  die  Allen  gemeinsamen,  kanm  hin  nnd  wie* 
der  mit  einiger  besondern  Bestimmung,  und  das  gesammte 
hier  bezeichnete  Leben  ist,  nicht  nur  den  historischen 
oder  aonstigeo  Verhaltoissen,  sondern  überhaupt  der  Rieh«» 
tang  Bach  Aussen  nach,  ein  höchst  einfaches  und  beschränk» 
tas,  wie  es  ein  Jeder  fuhrt  und  hat  nur  Viele  nooh 
weit  f  ehr  desn.  Dies  nnn  nma  gaoses  Daiejn  Jmdoreh 
m  fceeingpn»  webl  deasi,  dei^e  heoft  md  9ag !  mm  mm 
eher  da  gesfMjgfttf  dea^gnossany  Hatteisl  « ewisehtee  L*» 
se><Poblikuni  and  eeioeii  Kritikern  Tortnlegen;  dü  he^ 
mm  BedenkKfliee  — *  aefcieliiih  bri  IMtniKuhtn .  oditt* 
UfiilenhMiden'  'aioht  ebet  bei  t»kben^  die»  wie  wm^ 
IV  Diebier,  eja  firtlblieb  güroetee  Zonenea  so  dieaei 
Pnblicom  hegMi;  die  unbesorgt  des  Glaabene  sind}  soich 
ein  Zutrauen  werde  erwiedert,  eben  weil  es  ein  solches 
ist,  und  die  Kritiker  werden  }a  wohl  ein  Einsehen  ha« 
ben,  wenn  nor,  was  da  geboten  wird|  nicht  ohne  geisti- 
gen Gehalt  nnd  poetischen  Werth  sey.  Letztes  ist  nun 
bss  diescD  Gedichtchen  allerdings  bei  dem  einen  mehr, 
dem  andern-  weniger  wirklich  dir  Fall;  und  darum 
wünschen  wVf  dess  den  Dichter  jener  sein  Glaube  doreb  • 
die  Ks&bnuig  bestfltigt  werde;  «iffeblen  auch  diese  eisd^ 
mmmmmm  dneb  dea  beitedenii  wm  wie. hier  sahieibe»b 
IiMi  MB,  aoDeai  Um  «pinratbinBt  .bekerat  oft  abm^Meiip 

M,  dk»eli  fcat  imaar  elMe  Ksnee»  md  wiie'ee  ao«  im 

r  einer  Wendung  dea  GedanlienSt   im  Bthaescng,  der 

^Sprache,  darbringenden  Gedichtchen  ihre  Wirkung  thn« 
—  dms&  man  sie  nicht  in  einem  Zuge  durchlesen  dürfe, 
•Qch  die  uidit  einmal»  die  unter  eine  Rubrik  geboren: 
im  brauchen  wir  wohl  kaum  anzofUhren,  und  dasa  niebt 
aepig  Geist,  Geüihl,  Bildung|  CaiWüdfcbaif  de«a  «abMt 
Mg.  R^.        Bd.     Su  2,  s  6 


««ti#Fwn^  t.B;  fim'Ilo^titttgt  f%  ^tk%' "KtmKMmHk^ 

tage  13  Mal,  zum  neuen  Jihre  15  Mtly  •■••wogtA,  «ttlNl 
doch  immer  wirklich  etwas,  und  etwas  in  irgend 'tÄWlr 
Hm^iicht  Anderes,  stets  Gefälliges  und  Artiges,  otif»» 
Nachtheil  der  litthern  Richtung  auf  Edles,*  f  1*0 ttiBh  Rrgche— 
Oes,  fromm  Ermulhigendes  zu  sa^^en:  das  brauchen  wir 
•^•jyi&Ui  kepm  enzuftihren.  —  Ute  beschreibenden  Dich- 
tungen, iste  Ablh.,  (die  Maoftte,  Frsuenleben  0.  eroiische 
BegWen)  stiid  vor  Jehrtn  ichon  in  einigen  unserer  beit#ti 
ZBU^UMt^n  ertcfaienevi ,  otod  Imbcn  ikb  nicht  weolg« 
VMifed«  «od  Fmindflonefi  erwpfben:  ■  Bie  werde» 
^st  ^leifehfalk;  sollte  diair  «ach,  betdad^ri^Üi  dea^^^^ 
^gteen,  die  Vbrbildef  hindttrchschimiiiertt'  seh^o,  *di«  iw€ 
Dichter,  bewusst  ödef  unlM^ttt,  ^ÖT-AH^o  gehm  h«t; 

  3.  Die  Jahreszeiten.    Einer  jeien  Sfffid^dM  »LWcheo 

fgeweiht;  jedes  enthalt  ir<»end  ein  kleines  DHd  , 'gewendet 
;iiach  irgend  etwas  Praktif^cheai.  Sprache  und  Veii  ^I^M 
Wer,  wie  in  den  mei&teii  lyrischen  Stücken,  '  wthrhaft 
nuegezeichnet  in  Reinheit, « Natürlichkeit ,  Belebtheit  ctufl 
tAngeme^iealieit.  Wir  gleuben  unter  den  \  ermisclitili 
iM«d«i«,  Weldie  M^n,  such  eis  echte  GeselUchatr$i;e^ 
lMg#f  «tt  ^MyikheD  wir  Dettticben  nicht  rekli  sind,  hw- 
^<Vbrlltl»B'  tu  müssen;  8v  183*  Abschied  Tom  alten  JeiMi 
4«  tSg,  Baodnlied;  ä:  1^0.  tnr  sojiHifigen  Geburtst«|ab^ 
-Mtr  -Mdid;  195-  GÄii«H»togtlted.  J.  Äft^dt«,  MM» 
jftmdett'lltt  4Pl«a«n  gert^Hmr«.  en  -Gebttrtittlein  ^  UeioM 
Geschenkeniste.  Am'  gehingemtCFli  selifi»«ii  fliit  dii  kM^ 

Stücke  S.  259.,  ado.,  265.,  271.,  dif  *g»l>tler« 
ernstere  S.  273.  und  sfg.  *  4.  enthält:  Rübezahl,  7mh^ 
bersptel  mit  öesang  und  6.  der  KifHifinserhirt ,  Volkss«— 
f^e^  der  Freier,  Btzählong;  die  vier  Gaben,  Mährch«flU 
J)as  ganz  lyrische  Talent  des  Difhtefs  scheint  nur  tttlf 
Verlockung  über  die  Grenze  in  das  Gebiet  des  DniöBti^ 
'  «cheti  lind  der  Brzthlung  >  geschli^pft  zu  seyn ,  nnd  wo 
üH^^ilas  sich  d«  mMh  lein  Huttched  baoe,  wie  mnA 
4mntt  ei  tlah  diesf^  «dch 'MiiehdiüdM  ^,t,  B.  ittt  RB^ 
JmM  mIk  -«mdihem  ertigt«  Qeiafig«'t'  KtiThaos/r  mit 
«iMh4b  MDttm'fliiiMi«.  im  Fmtr  Wit  gefiifliger  fiifrl 
§kl%i  i»dttt  Oabvff  »lf'%€kbt«ri  t#«flHMi«r  Spri^ti«:*  * 
isr  und^iMiheibt  fiMdilti'dM  HStfeli^  DiMn  ^elit 
•ft  aach  nicht  mit  d#MI  heratts , '"Wai  #alirViaft  sei» -  eigen 
iat,  und  aus  dem  Keri^e^seines  Wesens  natürHcb  hervor— 
kKmmt:  es  künstelt  tia^K ,  was  es  auf  dem  ihtn  i  rem  den 
Boden  vorzüglich  geltend  an  gewissen  Andern  findet  ond 

wai  >A|D»-aaib4(,  aa  dteteo  ggfiUk  —  ».  B.  im  üiöhftiucra 
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Mt  ottA  Sorgfalt  .(i^:BiibM»iil  *«^lt       m«bt>$  datnm 
ist  aiicfa,  win  m  dort  darbringt ,  'n iaht  la  Yeraobten 
kann  antcrhalten  :  aber  ge{inge6  kanh  ein  solches  Oefiiü<* 
ben  ioiflier  nvr  bis  auf  aintn  g«%vi«seq  Grad,    und  aiüh 
¥Ofi  den»  Gelungenen  dürfte  es  heiisen :  '  ^ 

,,Man  ffthlt  die  Absicht,  und  man  ist  verstimmt  — 
Wir  haben  ohne  Huck  halt  getadelt:  so  dürfen  wir  hattku^ 

mm,  wMb  mapk  wmt^m  Loh^  Gkaben  bü^Mmm  .i . 

■  ■ 

Salgi/'s    nachgelassene   Srhriften  und  Brief-' 
^  wechfitl,    fle/ nachgegeben  yön  Ludwig  J^ec  k  und 
*  JJriedi  uh  v'on  Rqurner,    ister y  ater  Band,  Jfeip^ 

Wir  fihl«tv*iii»  d««  gMkrlMi  Her^sge'beVa  tu  leb^ 
haften]  Danke  verpflichtet,  dass  si«  diese  reichhaltige 
8aiiiv)lufi^  veranstaltet  und  eben  so  vollendet  hüben,  wit 
ate  es  g<-than.  Sie  füllt  zwei  starke  Bände  in  grosa 
tav.  Im  ersten  hndet  man  den  Briefvvtahsel,  im  zwetteii 
im  nacb^eUssenan  ,  theib  kleinen,  tlieils  grH.^<tprn  Schrift 
$ta  S^«9  j^nem  ist  (in  der  Vorrede}  ein  Abriaa  der,  Le^ 
>i«i^Mrhicirto  in  frübeni  Jaimii,  bit  Briefe  selbtt 
liwfcrrffrr  vo^-geaetct}  switthen  diatm«  dia  allerdingi 
mrwhw^fc  •^tT)  innartiy  gtUtigftt«  JLtbaiii  io  «etutr  £m<4 
«»•ditfhiqg ,  Bef»fti|0Dg ,  in  ttiotm  'aHrfetrwaiMti  ^ '  «4if 
MdiM  ondi  folgereelMaBiF«fftfdimt«at>  lit  ft«(««r*mtg 
fftti*licli»Q,  »ach  Mbrtm  Svitm'.  kui  mbrliaft  btd«g« 
teoden  und  erfolgreiiliett  Wtfkmmhmi'i  iwa»  «ber  in  ei-^ 
Bei  Belebtheit  nnd  Anschaulif^keit  tlabtdUn  ^  wie  kein« 
gfhilderung  eines  Ande.-n,  usd  wäre  dieser  der  vertrau- 
teste Freund,  es  vermöchte  —  zwischen  diesen  Briefen, 
tag*»  virir,  iat  aofl  der  Geschichte  »eine's  äuü&ern  Lebens 
gjagair hiltrt  was,  jene  ganz  zu  verstehen,  nöthi^  ^  so 
^vf#  much  manche  kleinen  Aufsatze  Ss. ,  welche  die  SltU# 
yimwetyr  Aeviserungen  vartrelen  können,  iibm«r  mm^>fß* 
fcgriyti  Ort«  •logfschaltet  rin^t  undr  am  Schlnsw^sMti^ 
mT  l«ttt#a  Monate  -«-^  (dabo  Ma  dalM  reich«».^!^ 
fcj  aod  atioaa  ffriiliatt  Bndca  oa  mnhihn;  ^ptMigar 
Wciaa  gedacht.  (J;>^Mir  i^So^fiMMd  atarb-te  faaaNI 
Lebefliajahre.)  Dia  Haransgg.  xeigeasaicb-  Sar.dar  Vamda 
bedenklich  ühar'  diäia  A^iCmfliclikat^t  wir  hahan  tn  den 
Lesern  solcher  Schriften  überhaupt  Zutrauen  gt^nug,  um 
2a  behaupten:  ohne  Noth.      INicht  Wenigen  aas  ihneii 

%rifd  3»^  paraöiilio^  iMkaaat  gawaa^n  .  aaro ,  nod  di^aa 
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V 

^Mtt  (ifrir  t|>nfoiita<ll«t««lMMr  Ei&linlog)  lieteiüwjiadM 
gM,'  «piwIiMMindie»  .GJthrtti»!'  teMB^Oiki  aitn-«kk 

'mithin  möglichst  TollBliSndig  g«ni  wieder  vorstellen  «tagt 
luit  CS  schwerlich  gegeben;  viele  Andere,  die  ihn  nicht 
pers(:^lich  gekannt,  kennen  ihn  wenigstens  sas  seineo 
Hauptwerken,  wenn  diese  aach  in  den  unruhigsten,  von- 
binreissenden  Ereignissen  und  deren  Er^^rterungen  gedrangt 
•DgefiUIteD  Jahren  herausgekommen,  liem  grossen  Pubii^t 
CQiB  bei  weiteon  noch .  nichl  nach  Verdienste  bekannt  wor* 
den'siftd;  nnd  endlich,  so  ist  der  Inhalt  dieser  Briefe 
ildblt»  und  sind  Sis  Ansichten  und:  Uitheile  über  das, 
^im  diifir  bietet«  ao  rticb«' Miiistei^'i  ib^badeutend  eo^ 
niirivtaid«  dau  anch  der,  dam  BläilDf  gans  fremd» 
gar  dadpich  kUaft  iDteraeairt»  iipd|  wmn  er  will^.tfeiah-* 
Uch  nnd  baÜata  daaiit  beaalifligt  warda»  «ML  Ist^ddall 
in  der  Zeit,  seit  S.  ein  Mann  ward,  bis  in  das  J.  Atl#« 
laa  literarischen  ,  politischen  und  gesellschaftlichen  LebeQ 
ibS's  Bereiche  Weniges  sichtbar  eingreiCsnd  hervorgetreten^ 
wovon  nicht  hier  Erwähnung  geschähe,  nnd  )abt  naii 
doch,  indem  man  die  Briefe  liesst,  diese  Jahre  nn<i 
welche,  in  jeder  dieser  Hinsichten!  —  innerhalb  jeoei^ 
Bereicba  gawissermaassen  wieder  durch !  dass  aber  diaanv 
(feiltige .  «dat  ofiaiittelbar  praktische  )  Bereich  bei  einenn 
MuiDa  VOM  'WO  vielem,  dnrchdringendam  Geiste  nnd  so 
iiMgebtiiiteten  KaantniHen;  einem  Geilte ,  der  von  früJi. 
nn  geweakt  «nd  genährt  wnidn  doich  nnyitiahnete  IiA» ' 
it»  nnd  ematee^  bthmtlialiei  Stndinaa. dto  Klaeaiker  dm^ 
dUnn  eRweitert  nnd  nach  eehr  vettehMenen  Seiten  Um 
•nsgebUdatf  bei  FöHaatsnbg  jener  Stodian,  dnrch  nanem 
luitaretur  fast  aller  Nationen,  vornehmlich  was  Philoso«« 
phie,  Poesie,  Geschichte  und  ihr  verwandte  Wissen— 
aohaften  «nlsngt;  ondUch  befestigt  und  gehalten  durch 
bedeutende  Verbindongen  und  unablässige  Thätigkeir : 
dass  dieser  Bereich,  und  eben  damals  in  Berlin^  nicht  en^ 
war :  das  brauchen  wir  kaum  hinzuzusetzen.  In  diesac 
BiniiQkl  abo  tkeibtt^irar .din  Badenhliebkmt  der  Heraoa-p 
gelter  nichta^ef  fin  ainar  twniten*  Die  hier  mitgMliatl-^ 
lav  Briafe   sind  nnhmliali  'fiwt  dnrchgahbnda  aigantliah 

^n^^^^^^^^Bn^^^^^sn^^^PwnB^^^pnn'^^        ^r  ^^^B^nn  ^^^ann^n  ^    nMtn^nn  •     w^^PBn  ^nn^^a^nv  ^ann  ^B^^a^^a^p^a^^^n^^^^ 

|aighriiibi>t  wo  iifend  nlwna  nen  Hatvntgadrm^ennn 
Wm  tpm  bmondam  ettitfan  nnd  en%eregt  hafie^  Dor^ 
m€  Md  din  Worte  nU»w«nett:  hier  kenn  man  s  nicht  m 
üJlfidiw  hi^tta  8«  (wir  ^o&en  in  gotac  Absicht  ditaj^ 
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li&t  borgen),    ^er  ohoehin  sehr  lebhaften  Sinnes  nad 
TMipenmeots  war,    besonders  in   frühem  mann  liehen 
kkuk  —  d«t  Wift:  In  der  7ej|  Fkhto's,  ^er  SGlii«g4d 
«.    n  Biriia  —  hm,  aiStr  Milde  und  FreaodlkiiMit  im 
Mm,  etwM  von  dam  Scberfeo,  Schneidtodl«ii ,  Ilif«fc>*| 
idb  wohl  Ho€ii**f«ln9ii^D  Im  UrtlMitaii  •ngenooiiMrip 
«r  a»  gegen  Mioe  Fmivilf,  wm  «tfiplicky.'M 
«MUth,  Bidit  Mtea  Ltaft  mMlita« DiiM  ndehl«  jtM^ 
.Vi  «  (etwa  «fai  S^ek  der  'Wiswmchiiftea  •atganooiinen) 
iiflkt  nar  voräbtrgegangen,   sondern  wo  wir  sogar  dem 
totgegeogesetzfen    Aeusserstea    uns   zuneigen  ,  manchea 
Lesern  einigen  Anatoss  geben.    Aber  ani^h  hier  ^lod  wie 
^Vertrauens,    man  werde  die  Zeit,  und  was  sie  da- 
mals Bün  einmal  überhaupt  mit  sich  gebracht  hat,  and 
was  am  Ende  doch  za  Gutem  ausgesoh lagen  ist,  beaclk- 
t»,  Qod  sich  In  tekheD  Stellen  mehr  an  di«  dachtn,  db 
•B  dia  Worte  halt^«    Diess  wird  dem  LeMr.«liifitol% 
Ikiis  dnrch  S's  Worte,  aach  diese  heftigen,  stoheo  otcu 
«Äst,  iadom  mß  fttets  geist^U,  oft  höchst  bezeictfaneDd, 
iUit  salmn  mmA  witaig  imd  bmttas  gelaniit  siad|'  Ihinb 
imh  dm  VoiÜüw  dor  Hmatugg« ,  iadom  uo  SloBeo, 
«0  wi  noch  jetst  Lsteiidea  in  yenm  Woiso  ge^föolwa 
vM,  abgekürzt  haben.    Das  Letzte  haben  sie  noch  mebr 
grtbin  mit  den  Briefen  Anderer  an  S. ,   und  von  diesttt 
001  aa^enommen  oder  im  Auszuge  stehen  lasseo^  wai 
zom  genanen  Verstandniss  der  $.schen  Briefe  notwendig 
^u.   Mehrere  Leser  werden  sogar  mit  ans  wünscheo, 
^  die  Heransgg.  mit  diesen  Briefen  Anderer,  nament«* 
lieh  ihren  eigenen,  wmiigm  ümiag  niid  bodinktiiih  ra« 
hhrtn  seyn  möchten«  .    ;  i 

Wir  ibd  hm  dorn  trsten'  Bndo,  fite  d«i  tat  ia 
Sma  Blittini  fmstattetea  Baam,  na  liag^  rafmtUt,  ab 
im  wir  übir  däa  awakaa  aas.  mthr  imsütttB  düHtaaw 
dl  cia  Ymsoiphaim  dar  »  ihm  aathihtaaii  Midftm^ 
ail  ««a%sa  Hobaabamafhuagia,  .Dmw  g»bmi  isir  «hü^ 
Ii  wsohkdeae,  wie  uas,  so  doa  aaeistett  X  mmn  aaopt 
adakannt  seyn  dürften »  und  da  die  Heransgg.  nnterfat« 
ilo  haben,  die  Uebersicht  und  das  AufEnden  dnrch  solch  ^ 
m  hihaltsveneichniss  zu  erleichtern.  1.  Briefe,  die  JVüss— 
^Indnisse  über  Philosophie  und  d«ren  Verhältniss  zoT 
^'^^ligion  betreffend.  H.  Ueber  die  wahre  Bedeutung  und 
BatitDmung  der  Philosophie,  besonders  in  unserer  ^eit« 
(Eine  der  treulichsten  Arbmlen,  5.  6.)  Iii.  Philosoph!« 
^  Gespräche  iiber  Seya,  iTiehtseya  und  Grhaaaaa» 
IV.  Philmofhia  lim  Baobta  OBd  Simts,  (»kti^lqMp 


3jigl  ^  CtULtamtllo  ScbrifietiS» 

^GrandbegrifFffv  tlt -Einleitung  'In  die  Wisaenacbift  fielb^i. 
Idee  det  Staats.      Staat    und    Veriasbung.  )     V.  LMitr 
TTheorie  and  Praxis.    (Eine  wahrhaft  a^jigezeichnete,  den» 
^etzt  TOn  Neuem  van  .versciiiedeneo   heilen  zum  Thrü 
wnndtdich  engeregten  Cegenatand  mit  .Si^fcarfsinn  ,  Klar^ 
Jm»!  and  edier  Wärmt  erörternd«  R«de<,  vrahrscheialisll 
im  dm  Akademie  der  ,Wim»Mhftltei|  an -Ihre»' Stiiia«Kt>» 
g^Mtwi»)    VI.*  Ütber  pekiotticlieB- £DthlMiaiaiitib 
'%lß'  Btfiefoo«   Ei»  Mm  Bo.ofi«nli«rsfges ,  «h  whfh^  Im»-  . 
«DM et  Wofi  SU  miwt  Zeit»  aber  miTolbkHiel;)  Vll.t'U»*» 
cfcel'.  4mi  Er««l  ra>4tr  Aotidit  o.  dem.  Stiiiliaai  dtrKoMl» 
f  Akkd.  ,Red«  vön  l8n.)    Vlll.   lieber  Sophokles  nmt 
die  »Ue  Tragödie.     (Die  Vorrede  zu    S's  Lebersetzung 
des  Sophoklcf :  letztere,  eine  Arbeit ,  die  selbst  vor  J.  H. 
'Voss  Gnade  fand,  ohngeachtet  er  sie  nicht  selbst  peraacht : 
erstere,    bekanntlich  eine  ziemlich  auiführliche  Abhaod- 
iung,  eben  so  reich  an  Gedanken,  ats  meisterhaft  an  Äusi^ 
iuhmng.)    IX.   Beuribeiliing  drr  •  Vorlesungpo  über  .dra-^ 
ibattsche  Kannst  und  Litenlnr.    (A«  W.;  Schlegels .  näm^ 
lieh»;  'Welcher  Bewtbeitung  dasselbe  n*cluuirtihmen. )    X.  * 
.Ueber  die  iUMte  Ansicht  der  Griedm  ron  der  ßcatejt 
4er  WMtv   XI.  lieber  ,  deä  Urs^ng«  du*  Lehr»  vom  Oür* 
mmen  und  SekotzgeisCMü  In  der  Religion' der  alten  Jfirie*- 
«hen.'  XIL  Si*e -mythologiseb«  Anskftteiii  -mm  seinen  -Pvr 
gieren  casammengeetelh  T#n       O«' Moller  *■(  Professor  in 
;pOttin|«eii,    SU  Frennde  und  ehemaligem  Zuhörer,  *  der 
^euch  in  der  Vorcrjnnerun|»  Reehevischeft  von  diesen.  P»^ 
piereo  ablegt    Was  wir  erhalten,  ist  allerdings -mehr  Ad" 
•cl«tituW^  als  AasfiihraDg  tsWrcicher,   ^rossentheils  eigen- 
thiimlichfr,  mitunter  such  gewaj^ter  Ideen  iihrr.  mit  gros«- 
lern  i^  leisse  und , vielem  Belesenheit  gesammelte  Auszüge 
idnd  Sfelleo  dee  Allerthnm«.:  eher  wenn  eoch  nur  diess, 
«doth  des«  ernsten^  PrÜCnng«  nnd  .weitern.  £drschung  gelebr-» 
4er  Mlinber  »etir  wttfdig,  *ofa|igeeehtel  der  eile  Herr  V  h 
tH#.-Voeit  ^ipitee,  wes  hier  vorkllfliM,  achen  in  Voiene 
»mh^Ptieirt  het*)     XSli.  Idm»  ftber  din.Heligioti  der 
«OrifoIvMi  .  und  «inigei  ebdem   V(Uker  de»  Alterthneuu 
i(Vni|  'dw  Syileaie;ller  io^Bennten  tf0enlttefien  Religion 
der '  GrieHien.   Von  dem  Urwesen  in  dtf  griechischen  Re- 
ligion.   Von  der  Geburt  der  Titanen.    Von  der  Entman*» 
nnng  des  Urano«^  nnd  den  Erzeugnissen  daraus.    Von  der 
•Geburt  der  Kroniden  nnd  dem  Titanenkriege.  Hierbei 
•jst  der  Verf.    in   dieser    geistreichen   Abhandlung»  stehen 
•geblieben.)    XIV.  Renunciatio  Doctorum  post  Böckhii  ors- 
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•  Ntlarge«ciiy;hte» 

dielt«  — .    Schliesslich  «lii»  .erftoht,  unter  den 

Baaptwcfke»  S's,  4«  wir  demii  Uebersetmng  d«t  Sor 

ShokWf  nehm  •rwahftty  tu  'seinen  cErwini  «n  nnnoeff% 
s  dieser  hei  «eiotp  Efscbeinett'  nicht  n—h  V/ürden  er-^ 
kannt  worden^  und  jetsr,  wie  es  echeini,  lest  Teiges^' 
•BD  ist« 

* 

Naturgeschichte. 

jtlüfemeine  NaturgeschichU  oder  jinthutungen 
mmr  Ge9chichte  und  Physiognomik  d^rNniur  vom 
Dr.  6*  A  Schubert f  Professor  in  •  ßrlangm. 
Erlangen^  bei  J.  J.  Palm  und  Ernst  Bn^e. 
Xf^I.  %%€iß  8.  (Ein  sehr  vollständiger  Indes 
nimmt  die  Uuten  Ou  6'.  ein,}   5  Rl/Ur.  no  Gi\ 

Wie  ^fcemals  Jie  Phvsiolögie  chelebte  /^netonie» 
(Rorphologie)  gensnnl  worde^'so  klfnnte  man,  ▼erliegen- 
#es  Werk  des  eben  se  kenntnitor^Mien  als  geistvollen 

Verfassers  cbegeistete  Natorgeschtthtes  nennen.  Den  Gei«t 
nicht  >o\vohl  in  ^le  rvatur'  za  bringen,  *ls  vielmehr  in 
der  Nafur,  "wie  io  einem  Worte,  das  zugleich  iiatlisel 
und  I^eutun^  ist,  zu  lesen,  das  war  überall  bei  der 
Durch  Wanderung  des  weifen  Reiches  der  IXaTiir  dps  Ver- 
fassers Beatreben.  Daher  auch  der  bedeutungsvolle  Zu-* 
sa^fz  aPbysiognomiki  eof  dem  Titel  Niehl  blns  dia  Dar- 
stelking  der  sichtbsien  Natn^-Gastaltnngen ,  sondern  auch 
die  innere  Bedealnng  derse*!ben  war  der  Zielpunkt  flea 
Verfassers.  5o  lässt  z.  B.  die  Physiognomik  des  Sternen-*««' 
hiMsela  etoan  Blick  in  feinere  Licht  weiten  tbnn  ,(^11^^ 
gemäss  den  feoaalen  EnUlechnogen  )  nnd  der  alte  Mata^, 
pslisinas«  der  die  Schwerkraft  zum  Centro  der  attmn^ 
mischen  Welt  machte,  verschwindet  vor  der  Darsfelhing 
dieser  /Ansicht.  Ueberhaopt  i^t  nicfws  übersehen,  wa» 
Tradition  i^nd  PSatur - lieobac[)iung  ürauchbares  bei  allen 
Volkern  enihalt  ,  um  fiir  3ed^n der  nicht  vor  Matena— 
Ji«vtrius  staarblind  ist  ^  das  Gf  iüteswn nder  des  l^«»b«n§  zü ' 
relteni  und  die  Masaen  in  die  Urgedanken  des  öchöpfcfrs^ 
in  gesetzlich  thätige  Kräfte,  sufi^uli^seo«  Diess  über  den 
Geiat  dieses  Werks,  der  es  von  anderni'die  sich  mit  dem 
glekben  Gegenstände  beschäftigen,  so  wesentlich  nnd  ao 
mrtbeilhaft  nnters^heidet«  Den  materiellen  Inhal^  anlan«* 
geod»  ao  entwickalt  sich  derselbe  naturgemäaa  in  folgen- 
Scr  Ordnung.  •  L  Einige  Zng«  ana  der  Geschichte  dler 
BatnrwissenMhaft»  (S.  5,— *a6.}    IL  Dia  Fixsterneftwalt»  . 

r 


(&  ft7.— 69^^  ID.  Diü  Soooe  und  die  Pkii«t«o.  fS.  70. 
^147.)  IV.  DMEr^obarflScht.  (S.  14s.— s^ij  V.  Das 
ateionkh.  (S.  363.  — 451-)  VI.  Das  Pflfttifsi«feb'(a» 
*4SS»— isj.)  YIL  DiM  ThkiriMii«  (ß.  62^^12$$.) 

•  •  '     -  *  i 

Chemie. 

\  I 

Itehrbuch  der  iheoreluchen  und  BraktUclien  ^ 
Chemie  von  J.  Thsnard,  Mitgliea  d^Küni^L  t 
jikad,  d.  tf^ieeensch. ,  Prof.  der  Chemiie  am  Afö- 

,  nigL  CoUeg.  vm  Frankreich  u.  ei  w.  yierie,  neu 
durc/igeeehene^  permehrie  und  perbenerie  jiueg^ 

'  ubere.  und  vervoUetänd,  Guei.  Tkd.  Fech^ 
il#r,  idkad.  Doceni  u*  MitgL  der  naiurf.  Geeett^ 
echajl  zu  Leipzig.    In  sechs  Bänden.    Vierter  ^ 

,  Rand  ernte  Abth*  Leipzig  bei  Leop.  oss.  i8u6* 
8.  S.XVI,  Ii.  43o.    uluch  unter  dem  Titel:  /?#- 

.  periorium  der  organischen   Chemie  -von  Gn  st. 
^Theodor  Fechner.     Erster  Bßttd^  erste  .^ib^ 

.  ihmltmg.  2.Mthlr.  &  Gr. 

Vollkommeii  Hecht  hat  der  Vf.  in  ttineiii  Vorworte^ 
isM  der  Umfang   der  organischen  Chraie  sich  io  dra 
ceneiten  Zelten  theilt  durch  Auffmdong  neuer  organischer 
Bestandtheile ,  theils  durch  Berichtigung  und  Erweiterung 
Qoaerer  Kenntnisse  über  die  schon  bekannten^  theils  eud^ 
lieh  dorch  4**  Ti^l&ch  antmoiDiBeB^D  Zerlegongen  •von 
Nalorkörpmy  dma  Zusammtnsetzaog  früher  mbcbiaat 
wtf,  dei)gettitt  tnMitert*  habe,  dass  mne  Zosswimutttl» 
loiig  des  in  diciM  Otbittt  Gddifttmi  sin  mUnUhmm 
wwuM  UotinithaMB  itya  omms»    Schon  ttagit  wnr  ü 
•in  ▼MUadi  eve^septosheiMt  Wanadi  dtr  Climikir»  ten 
•Ml  Bersefiof  fUMt  solchen  Arbeit  nntertiebetii 
nigstens  eine  neue  amgearbextete  Ausgabe;  seiner  orgsnw 
sbhen  Chemie  liefern  möchte.    Allein  die  von  mehrereo 
Seiten  an  ihn  deshalb  ergangenen  Anfforderungen  iiod 
vergeblich  gewesen.    Hr.  M,  F.  hat  daher  auf  den  Dank 
Aller,  für  welche  die  organ.  Chemie  Interesse  hat,  g»^ 
rechte  Ansprüche,  dsss  er  die  an  so  vielen  Orten  sefw 
streateo  Materialien  jsn  «BMi  Lehigtbände  dieici  TlMtln 
'  dtr  Schtideknast  miihsim  nwuemee^  m  .tragen  und  mm 
eimrna  Gnnsen.sa  vereioigtn,  »  gagmwirtigen  Band» 
der  Thenardschen  Chemie  angefangen  hat»     Mn  Vkm 
fste  Uoaa  dahin»  ißidk  diMsa  Werk  sm  lUpeitortaat 
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*  ^  9 

* 

ia^eo  käontei  Coline  nöthig  zu  haben |  tu  den  OHglnal^ 
qoeOen  seine  Zuflucht  2u  nehmen.  Min  liidet  daher 
eicht  bloss  dipfenli^^o  Werke  vollständig  excenirt,  welche 
sich  der  Ergriinduog  eines  Gegenstandes  der  Organ.  Che- 
aie  gewidnel  haben,  sondem  es  ist  von  i^m  aoch  km^ 
nes  der  Tielen  französischen  Aod  deutschen  ;hemlschen  n. 
BherMototiechen  Journale  uilbettätst  gebKtbeii«  Der  Vf. 
MDt  Uoee  fifl  elnsigee  Werk /  des«  wem  es  euch  die 
SaidedEongea  der  letaiteo,  in  diteee  HHstkit  9o  bmMm^ 
lea  Mm  eaduelte,  tttd  dfli  nebmltelieAtifiUirliebkelt^ 
«elclie  eich  der  Vt  Geeets  iiieelieeea  ttüsten  |ef> 
glaabt  hat,  beMgt  hifine,  das  sainige  üterflüssig  gemacht 
haben  würde,  nehmlich  den  zweiten  TIerl  des  Gmelin«* 
sehen  Lehrbuchs.  Diesem  verdankt  Her  M.  F.,  ausser 
dasa  es  ihm  als  die  TorzüglichM  'Vorarbeit  sehr  viel 
nützte,  die  reichhalti|^e  Litcratar,  ohe  welche  es  dem 
Verf.  maDchniaL  nicht  möglich  gewes^  seyn  würde,  die 
Qri^oalqueilen  anfznfinden,  Nich  entschuidigt  der 

VmA.  eeioe  EinlbeUovg  der  Pfleosenloffe ,  nech  welcher 
ktsteee  ia  Säora»  «lad  ihre  Salza  den»  in  basische 
Pflanzeostoffe  oder  eogeMiBto  AUeMdei  und  «die  io  ihren 
niqrstlieliselien  und  dieerieeliett  SijftmAäS^  en  dieeeU» 
Im  nieh  miriUiet  eneehliessiindeil  /leflb«  OeohRin« 
GMrophjlUn  IL.  •«  m.;  die  TerseUiieBea  Afles  deeuerb^ 
Slesb, '  nmi  bittem  Extractivstofie  mid  solche  Sob^- 
stanseo,  welche  weder  im  nnge^rbten,  noch  krystallini- 
aehen  Zustande  erhalten  werdei  können;  in  neutrale 
Substanzen ,  io  welchen  WasrrstofiT  und  Sauerstoff  in 
den  znr  Wssserbifdung  erfordeiichen  Verhältnissen  vor- 
koininen,  and  welche  keinen  oer  nur  Sporen  Ton  Stick- 
stoH*  enthalten ;  in  vegetabii.  iirbestoffe;  in  fette,  tflige, 
fcefxige,  kampferartige  Stoffe  $  9  geistige  Stoffe;  in  tfaie-r 
necfc  yegetabilische  Sobstantcty  welche  diese  BelienMl»* 
gen  darum  bekömeMO  hebeil  ^ei^  sie  bedeutend  tkl 
Mckstoff  enthalten  I  ond  seisl  ein  Mhnliches  Verheftoil, 
«k  TMer-8«bet«nsen  hecieebien;  *oiidtieh  in  eolcho' 
fleofln  eingethsik  tNfden,  reiche  erst  dnreh  VerU«dvn| 
MO  MinerablbiiieB  mit  Veftaderten  und  übrigens  nnb»» 
kennten  Tegetab.  Substanz^  entstanden  sind.  In  diese« 
ßande  sind  ausser  der  chen.  Pflanzenphysiologie,  welche 
die  Entwickelang  der  Banzen  ans  dem  bamen  ^  das 
AtbmeO)  die  Ernährung  lod  das  Wachsthnm  der  PHan- 
£cn ,  das  Keifen  der  Frü  hte  be  greift,  die  Pllaozcn^aluen 
abgeheodelt.  Hier  komr^^n  nnn  erst  die  nicht  fetn^t^n 
PflsiuonsMiiiin        nntc  welcher  Rabrik  40  Arten  oishat 
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Hl     .  Schal  -  und  UnUriybUicbiifteo«  > 

^gtttobit  ifodyHi  sindT.  D«tttt  \rejrden  die  fettjgeo  Sia«^ 

fettartigen  Kirpera  enUtehco;  di«' .W^flJC*  «^^^  m 
peutralen  fettkrtigeo  Stoffen  ihren  Ursprang  nehmBudtll 
in  sich  begreit.  Zur  erstem  Classe  gehört  die  Benxoe^, 
die  Caropher-upd  die  Korksäure ,  zur  letztern  aber  13 
bis  14  verschideoe  Arten.  Der  sehr  enge  Druck  mit  , 
Petit&chrift  und  die  »ntfterordentlich  häufig  angebrachten 
^orfabkürsuDgei  lassen,  verglichen  mit  der  Seitenanzahl^ 
riM  jpOM9  >Uf  täodigi^  in  der  abgehao^elten  hlm^ 

•  *:    Schul-  uid  Unterrichtsschriften.  •  '  * 

f.   r    •  :       •  . 

•  ^  NUtzlicfie  uni  unterhaltende  Belehrungen  für  \ 

•  die  Jugend.    En  Hand  -  und  Hülfsbuvh  für  die  . 

•  Schule  und  das  Haus,  von  M.  Ch,  F.       Simon^  • 
Veaperpred.  an  ler  Niro/aikirehe  in  Leipzig  und 

S"" Mitgl.  der  ashe^'  Geeeihch.  in  Zürich.  Erster 
'  y^eiL  JtnMtafii  zur  Bildung  des  Verstände^ 
i^*Und  fiertttna  tUfKindmr.  Leipzigs  HnrUnanth  \ 
-^lUir;  XJ^  ti.  a^lS.  8,  D^r  m09ile,*  mit  dem 
"  hfetm  abHgeke  glichlautefide ,  Titel  hmt  fiäeh  \ 
'  dem  Narrten  dee  Vefs.  noeh  dm  Beüats:  Erstem 
^^^Thfils  erste  Mth.  Materialien  mar  Bn¥€cimng 

^  und  Uebung  des  Deitvermögens.    (16  Gr.) 
-TV''  '  ••'   '  .  "  .      ,    •  •  • 

«);o.«i>l#tit,.  sonHeliit  fSrLebrcr  mi-  Ertiehtr  bcsliaifiittt  ; 
HuYfsbuch  wfd  .fliit  in  U4i|>ttheiUn  bttlehent  Toa  wüW 
eben  jeder  wieder  in  bMndere  Unterabthetloiigeb  sf 
fällt.     Der  iste  Theil  ist  auptsächlich  darauf  berechnet, 
die*  geistige  Kraft  der  Kindt  durch  eine  stufenweise  Lei- 
tung ihrer  Sclbstthätigkeit  zi  entwickeln,  ihren  Verstand 
Ml  ;wecken  und  zu  üben  un'  in  ihrem  Herzen  gute  Ge— 
ftnnungen  und  fromme  Gefüile.  anzuregen  und  zu  bele— 
bM#"  Der  2te  soll  sie  zu  det,  (ür  sie  nötbigen,  Kennte 
j,imti  nnd  Fertigkeiten  führet,  and  das  Geia«  «in  Lnbe-* 
ipiff.  4«f- Wissenswürdigsten  fii  die  Jugend  werden.  Die 
,)Ae        OB«  liegende  Abtheila^  becweckt  hauptsichlicl^ 
ibrMit  VmAndeshildang  und  «•rfiiltt  io  Ab- 
schnittet I«  Anbocben  der  Mei|«ifth  i$t  Dinge;  2.  dkr 
Gegentheile,   aebst  Bildung  kljintr  Sütse»  in  w«lch«o  < 
Jtotgegengeselzte  Degrifo  tutiu^D  sind  |    S«  ^  Ami»-» 
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Schul  -  wd  Ua^cricU.lMcbriften» 

■ 

lichkrtfetf;  4.  der  Unäbnlichkeiten^  5i  Zu9aniinen§tel]«Q 
cni  Ordnen  - Dinge;,  ,6.  Vermischte  Fregeo  und  Aui'^ 
^•Jeo  zur  Bef^rdffnin^  der  Denk  fei  ti;;k#it ;  7,  (j»eispi«if 
voft  £infah,  Thorheüy  Geistes*- ^.bwefenh^it  und.  CfgeoPr 
TOtt  Witzy  List  o.  w.;  8.  IVaitiael,  €b«r%df %  iJii^Jl^ 
aUbearitb»«!  t^d  ^hvrih^te,  Aof|$BbfPi|.  9.  SjlÄiBEilifiif 
#oMfer.  W^n^^  i«tbhe  in  .rigiUllicher  «ntigentlifibv 
Be^Mtvpg  gejbnwcfet .  yif^dm )  IQ.  WMff  -von '  gl«iciiM 
iMt«  ofid  gl#kti«r  S^lbfeilMrt  «««ilf^oah  won  viiirthi»jk» 
MT Bt^iotttog  o»  «•  t  II«  •MmmilMdt»  Wtfrttr; .  1^; 2»* 
MMimmittUotig  gaaatf  Wn^ttr&mli^iit.-  Defi^  Veii»-  iMit' 
die  bessern  Vorerbeiten  a^eckmiNsig  benatzt  und  hier 
ein  Böchelehen  geliefert,  in  welchem  angehende  Lehrer 
bei  dem  Unterrichte  in  den  sogenannlen  ü«^nliübp^gitn  Sml 

ihren  Z*w«ck  viri  i^raotohbare»  Ändei^  wv.d^Q. 

♦  ^ 

Die  tforziigliclisten  fVahrheiteß  über  Mensch, 
I^aliif  und  Gotij  Jiir  ElerjiefiLar^cJiulen  bearheir' 
itt  von  olj  g  a  n ^  K  ä  s pe  rt  ^  Schullehrer  su 
^liurnau.    jS  urnbtrg  ^  in  Cornrmasion  bei  Riegnt 

'  Der  Vmt..  ^m^H^  Mmn  SMOm  »o  nfittlith» 

«itre  d«r  «MVgvtrtflMMn  W^WMteki«  •  Indstten  leiteii« 

ihD  bald  mehrere  Nachtbtile  dies^  Methode  aof  den  Gt* 

danken,  diess  alles  dem  Drucke  zu  übergeben.  Üer  christl. 
Sinn,  der  ubfr»ll  her rorleochtet  und  die  Liebe,  welche 
fo  '^^rm  pibt  und  bej^luckt,  mnss,  dieses  Buch  den  SchÜ- 
iero  des  Verf.  besonders  schätzenswerth  machen,  obtcboo 
da»  G«oze  nicht  im  oeaern  Ofw^ad^i^^^i^r^^i^iieifp^*.  ^ 

Das  gpa,e(iivartige  Verhältniss  des  Schullehfers 
als  yolkshildner  (ä)  und  Kirchendiener  (s)  aus 
dem  StanJpuncte  des  Stanls ,  der  Kirche  und 
der  Svhuie  beurtluiit,  von  J.  H^.  14^ ör lein,  Leh^ 
ter  ati  der  P^olksethule  fi^  eiheniell  bei  An^ttcfu 
passau ^  in  Comm,  bei  Pustet^  i8'i6.  is8  «9.  8» 
*    jfucji  itnter  dtm  Hiels   Ktitih  des  deutschem 

*  Nacbdem  in  der  Einleitung  der  Begrifl  Verhelf— 
uisf  überhaupt,  sodann  in  Bezug  auf  den  Schullehrer  als 
Volksbildner  und  Kirchendiener  ^  und  endlich  aus  dem 
Gesichtsponet»  dai  StattSi  der  Kirch«  und  Schate:  ImI«> 
Mcbtft,  m  wlMslgMckttn  .Amdnick«i'«iMeii  .ir9ill9«i 
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l«t,  r.  iä%  i%  ilatre»!»  Verhilririss  des  Sciial-^ 

i«hrers  tus  den  aiigeget>efien  Geftichtspaocten  •afgesteHf, 
ODd  daran  3.  eiile  Kritik  des  ^ge^eowärtigen  Verhältnisses 
(f«s  Schul iehrers  in  der  angegebentoti   Beziehung,  oacli 
Oriittdsätzen  des  Staats,  der  Kirche  and  5chuie  ang«^ 
tdriosseo.    In  dem  iri2ten  Absclioilte  werdan  die  An«- 
.liditan  der  Ultra*8  üod  Libenleil ,    wi«  4tr  V«rf,  4m  im 
#M,  in  Rttd*  ü^aden,  Awgä^gtmhm^  wrgegtngettls^ 
tlhil' M«HinQg«tf  ZibgMiMliitt  stDBtV  atif|(ett«lll  und 
^ürdSgn    ^tilttst  ^iMdite'  cfnig«  fUforoiw  In  iw  Vtir^ 
"Msung;  Regierung  nfld  *  Verwaltung  4m 'VolfcndNiltlH-» 
^^ivaeken«,-  weUliti'dui  Politik  btsofldm*filr  Biim  «weck^ 
«niMig  '^ffdtfn  -"fcOniii«*,  •Dged^utct -itiid  dvf  'QaiiM  wM 
'ttrft  der  Aeussemng  geschlossen,   ydas8*«t  ftir  den  deot-- 
sehen  Volksschullehrerstand  Pflicht  sey,   sein  Anliegen 
fiir  das  Heil  des  Volksschalwesens  den  hohen  Regieruo-^ 
gen  ehrfurchtsvoll  vorzatragen ,   damit  diese  darüber  das 
'Gutachten  der  einsichtvolUten  Poiitikeri   Pädagogen  and 
.Theologen  einholen  and  die  zeitgemässe  Reform  in  ditser 
Sache  mit  Vomcht  vornehmen  könne»  Ick  biete  — so  laotea 
«Ii«'  Schlnssworte  —  liierza  allen  meiefen  dentschen  Amt^ 
ifviioS^n,  besondeiri  im  gelMbt«o  Vaterlande,  voll  Liebe 
niai'  tbiitlminn  Ür  Bend.«  —  Dtr  Verf.  scigt  riA  wUm 
'  ihMB  idmibnd«^  wmi  britimn  Mmhi«  SoM«  aor,  imm 

'Vofwrfaläge  wilt  «Im  oMMto«ibi»»  «b  Wi 
I^hImIim  AMiokiiO|  sorfSkiM  Imwbw 


Oiientaltfcjie  Litieratur. 


Tncerii  4$ucMiä  Liber  de  expügnationk  Mem^ 

,  AbdaUam  U^Aamendi^  Onu^rißUof  ft^akiAueo^ 
\  UidiniwL  -  TmIMi  Jlr^ieum  e^  Codiee  BMio^^ 


.  ihe^ae  Lh      d0»crip$it  piurimiaque  piliia  purga^ 
tum  edidit  et  annotationem  aaievU  H enric ue- 
'  Artntius  Hamaler^   LL.  OO.  in  Acad, 

Jß.  Prof,  ord,  et  Interprea  Legati  IVarneriani^ 
.*  Jnatit.  Reg,  Belgici,  A'-ad,  Scient.  Imp,  Petrop. 

et  Soc.  Ästet.  Paria.  Sodalia.  Lugduni  Bat.  ap. 
..^  et  J.  Luchtmana  ^  i82v5.     Xyi*  i5o^  aao  & 

Ms  Handschr.  ist  1779  (soo)  der  Leidn.  Bibl.,  im  J. 
der  Heg.  840  (Chr.  1436  —  57)  in  kl.  4.  auf  329  S.  leicr- 
•Uil^'  mbeK  äasstcK  fthltrhaft|  gatduMbw^  >  Solioo  6  Jai^« 
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*  ■  •    •  -      .  . .  / 

SM  G«bfiiii«li»  t^ü^r  Zuhtkttf  för  dU«  «iD# 
Sduift  fthllt,  deftn  leichter  und  angeD^hoier  Vortrag  ti« 
tfijD  Lesen  Anderer  uopunctirter  liücher  ermoDtern  kdoo^b  '    ^  ^ 
te.  Gewöhnlich  gebeo  die  Är»l>€C  Sil  den  Verfasser  di»-<f  ^ 
ser  Schrift  den  Abu  AbdalUh  Mahammedl  Ibn  Omar  Ihn  • 
Waked  ai  W  akedi  aus  Medina ,    der   unter  den  Kalifen 
Haroo  Arra^chid  Jind  Aimamuo  einem  Gerichtshöfe;  V'üH     '  .  ' 
itaad  (gelx      C«  747t  g«st.  iS23)!aai.    Ihm  werden,  aoob 
iHr  rirli  indrrt  njBjhrr  fihnr  dji^  ninh  Mnhimmriljpji 
Kfo  dlf  Grieehen  aodi  Ferser  g«fiijbrtoii  Wirltgf  üip^ 
iMtbeo.  Dahin  gehört  iim  fifobmiBg  Sfiiem,  Tjom^^nr  ' 

•qdtttt.vii4»%       «B»  wtldMir  OoUty  i«  Mntr  (Bin 
iAicbit  in  SwMWMi  gtiehöpft  iMt»:  I»  .i&n  ÜMiiitefatf» 
I  Ha  fiadet  sich  «hm  verachiedeoe  Recentioa  >  des  Textat  ' 

I  ^tt  Bachs,  es  ist  aber  doch  dasselbe  Werk,  aus  einer 
Qod  derselben  Quelle  geüosseni  dem  AI  Wakid 
ichrie&fo,   dem  auch  die  Erxählang  yoa  der  ErobertMig 
Aegyptens  beigelegt  wird.     AHein  Hr.  H.  bestreitet  di»       '    •  '  • 
gcokeifie  Meinung,  dass  AI  Wakid  Verfasser  dieser  Biichef  ' 
»y.  Denn  ia  >  beiden  Schriften  bemft  der  Schriftstaii« 
üb  aaf  die  Aovloiitit  des  Jones  Iba  Abd  al  Ala,  ü^mm 
wt  tbar  yUk  iärngn  Om  Al,:W«Ud.4tfb^  1 86  ~87  Omk  . 
|^t77*-^78).   Anch  verden/BO«|i  fvidani  BtweM«  Alh»  . 

fifito,  daii  .4M»  fiaobti  M  «Im  j*i  4m  Emim  ^ 

,  JiHa  Jahfk»  Om  iii«lit  junger  #lt  din^MM  4m 
t|te  JabflL  mym  kdiUHo,  da  din  PniMibwgar  HandaJw» 

1371  gescfariebt*  iit.  -  In  dafatlbfn  Zeil  war  auch,  vielr- 
I  iwkt  Ton  deoiselbea  Verf.  geschrieben ,   die  Geschichte 
^  Erobernng  Irak^  vorhanden,  in  welcher  der  gaosie    ,  " 
ptrsische  Kiieg  bi*  auf  Jasdesehirds  Tod  erzählt  ist,  ond 
^'^'^  aoch  dem  AI  Walid  beigelegt  wird.     Und  so  sind 
iiOih  mehrere  arab.  Werke  unter  dessen  tarnen  vorhan— 
^•b:  die  £rnb«roDg  der  Stadt  Ikdwes;   dii  £rcibmag 
^on  Afrika  I  die  GMcbichte  das  Persers  Selman  oimI' a^ 
MiBikehrang  mm  lilaai.    Dia  Geschichte  dar  Erobn- 
mt  m  BdinM  oim  vidM»  irwr  Ob«ig]^lli  die  in 
I  ^mtm*  BaadaohnftjMi  gefmidnn  ,iMf  itt  gan^  ftbdU 
^■iibHrB.iit.  Uit^(&]|UO  «ttd.4S»BalKttger 
<#.  BtlrfMwHwuy  d«f  Bfobmnf  Srriena- 
^  ja  UawniNl.  aebraibf 'er  aia  aMt«   Von  dar  Geschichte 
im  Kanahne  AfHka'a  sind  Hrn.  H.  drei|   mit  maunUn*  '  ' 

^iKhitabea  ^esciuaebanti  Lj^empUfe  bekannt  gtwmiaa.  ^ 

*  •  -  •  , 
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•M  flyimiiliifite  f  liiAiiinri ' 

IMRf  <Mmi>^  fibd  ivft^iMcfc  «tff  ITMtfht  4tm  AI  W«i: 

feugeschrieben.  lieber  ille  di^te  S^rifteo  will  Hr. 
PM)f,  H.  sich  in  'einer  ■u»fuhr]ichern  Abb.  über  den  AI 
Wekedi  und  dessen  Werke  umständlicher  verbreiten  und 
wünscht  daher  von  Dibliothekaren  oder  Gelehrten^ 
IK^^che  sich  mit  der  arab.  Literatur  beschäftigen,  zu  er- 
fahren, ob  et^a  irgendwo  eine  Schrift,  die  mit  Recht  oder 
U^rtcht  dem  AI  Wakedi  zugeschrieben  \vtrd«|  vorhanden 
iliy,-  um  seiner  zii  erwartenden  Abhahdtai^  4^  intfgUchsl« 
VtfiklitHiigkei^  und  GenaaigkMt  fvb^z«  tonnen«  An^ 
MiMi^^Hl9^«#*Hto»-  frih«r  bctor|Mli  Minuk  dMer-GtfH 

mitMiUm  ((^  IRf  WChf.}  i^t  AhkmMong  beifügen, 
•^ilUt'tbir  liStllflMlVlä  Mnftelo' btrMsgegeben,  arit  «Im 
wäHtkflhMi^n  Antierkongen ,  \di#  iftolir '•btots  Anfängern 
ll^knm!,  sondern  auch  für  Kenner  ^er  arabischen  Lite^ 
*fif|jr  nnd  Geschichte  manches  Neue  entliehen,  indem  sie 
gHl^eieiitheils  unbekannte,  oder  nicht  richtig  erklärte  Sa- 
cKeil,  ^Wörter,  Redensarten ,  SprTchSÄr«rter  u.  s.  t.  erlau-* 
lelti  ^ttiid  viele  Brachstücke  aus  Hatidschriften  mittheilen; 
Vorzül^hch  Werdet»  die  erab.  Wörterbücher^   die  Literalof 
urkb;  SchrifkttellerV^Geo^ephie  nnd  7^og#aphie  bereit 
•IMI^,  ancli  manehev'^r  Erklärung  alt^  ^tab.  UvberlnM 
<«m4^*^en  d^  6iiliMNi  Getohioliti  A^^iids  und 
VItktwmm  'bgi|>>Hiifc»yy  ^^•  ß.  ^<  ft  -Hr^  Takö  Roerda 
ttk  «h»  doprpelM»  Mj^ttr  'tfbat  ^le*eililike»«rabw*  Wü^ 
ltf».«Ml*lllM' %dM^tidclt«iiiSlMiMi1Mii  P«MOAtn*M« 
geftigV^  tH  dklM^'Ailiiivfkiiii^  tfillll' «tt^  Oftilt  Stellen 
tlü  /Taktes,  diit-  ffrV  If7<4fiemals  für  . Verdorben  hielt,  nun 
Vertheidigt,  theilsm^hrer» 'Verbessert^  denn  zwischen  ^em 
jAbdrack  des  Textes  und  der  Bekanntmachung  dieser  An^ 
»erkungen   waren   mehrere  Jahre  verflossen.  Absichtlich 
lit'^weder  dem  Texte  des  üuchs,  noch  den,  in  den  Noten 
'  lititgetheilten,  ßrifchsTücken  eine  late(n/ljebersetzni»g  bei^ 
(•fügt."    Di*  Gründe  aind  am  Schlüssig  stf irr 'VoMd«  M'ij 

i  •  t    '     ?'  )-»   !  'i  fii       •  '  ••• 

^igfiu  '»^'Bmü  '  um^4iiifm  Sehüiit,  '^M^  }Br§i$mmMi 

^1  mU^AmmwiungM'iiegMM  pm-Mß^lh.  Schot 
"  'X>r^  tUr  PMhs.  ^<ußiä  Privaidoe,    Erstef  The^,^ 
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OrtäBlliiNK»  Utontar.        -  m 

^Fthellt  wordeil;    iialt  eine  gatir  ^rdentscIuing^^M 
»a  wtiüschen  Mrmr,    Hr.  Dr.  Sch.  ,  de^  »ich  mit  derlE^tüt- 
ntQt  der  Schioesen  beschäftigt,  und  bald  auch  eine  lai, 
khh.  über  den  Charakter  ihrer  Sprache  herausgeben  Wiri, 
hit  eine  nützliche  Arbeit  durch  die  oeue,  mit  AnmerJtnn* 
|IA  wsehfoe,  Üebertetsong  einer'^dtr  "wichtigHen  TOtt 
irt,  den  Cotofbclus  «ugesehriebenen ,    ScbrilVen  ontw^ 
Büm^B  und  gflt  «ctsgefahrn  '  Er-  hat  dabei  MarshttMb% 
Am^  dar  «tiM  ^AVtbeikng  ^  M  Dnohts  L6ii>-Tfi 
Wiottaii  %9tilai9n  tTfke  WtMi  «öf  C^tfiilatV''  tt^  ^>fv^ 
ginil'TfXl  wifli  •  mirfahlion,  by  j;'fiimbia«in|  S^Hmi 
tm^  ki^n  tfiti;'DrilÄ.  Völ.  1/  1809).  *  Den  prigi^ 
fMÜ  io^k  «Hehler  *^eb«ft.  baitliWg^ir,  "Mr  we^«ir*iii^ 
liA  (Sit  der  Abdruck  bedeutende  Kosten  verursacht  hatte% 
noch  dem  Zwecke  de»  Üeber».  nacb ,  nöthig.     Der  Ueb, 
^aierkt  selbst  I  dass  er  oft  genölhigt^  gewesen  sey ,  zi 
fMrkphrisiren.    'S  Die  kraftvolle,   sinnschwere  und  dodl 
Dor  selten  in  Dankelheif  ausartende  Kurze  der  alten  ka^  * 
azoischen   Bücher  •  s<ywohl   eral^nf   als   «weiten  Ran^e/, 

)iiährJär  jede  Spraetre^aoerrelcjibiir  (ia^f  d*r  VWrf.J.— Ä 
Uletbtrdem  Debersefzei«  lEern  anderer  AUi^eg;  %H 
^ibn  jeder  'MftaM  mit  KMim^  'iMd  ^Itftfgluibifik 
«iMfili«)»  «wiaderMMftta.«^  Ib  M^SthiVlt^o^  4ir«Et^ 
l^iMH  iit'ü*  Aben-B^ffwt^'Gm^sbtteli  Md^Mtf^ 
tinidbfCMiMti  ^j^^^t,  WM't^  Hfe  'dAf'tl^j^..  S.  IX^flt 
««IkrirhielimiSriliii^gen  üBar  ^  HechtseliMbaftg  tIteMb 
ÄÄ^Wörter  vdr  ;  idie,  )V  aosgewihlter^  ntr^  richli^r*l(* 
«ad,  desto  mehr-Beachtcmg  verdienen.  ^Voraus*  geht' e^ti% 
krze  Lebensbeschreibung  des  Kung  (Familienname)- fa  — 
iiü  (d;  i.  angesehenen: Lehrers),  .der  im  J.  551  v.  Chr, ' 
«oter  der  Regierung  *des  Ling-waog  (23sten  Kaisers  aoi 
(kc  F«Bilie  Dicheu)  in  Dschnii^«^^pa»hg/  l^infr  $^dt  im 
Köoigr.  Im  (ja>«  .•yijei!  daf  ?mv^A^;Schi^-'pvfd  «T^t 
»Ii  Greia  toh  »^<»rb.  47S  y.^Qlv^- .  QaiiÄvw^i^f^^^dk 

fef  Gl!«  wW.H"^»^  P««baf  mmf^og^^  ß.  Ux  ff^ 
ngefiahrt  otia  baa^chnab^t  4fr  ITr  gin^  <^>'Scl|ttt4>ng 
(SinmluDg  Too  UrkoAden  dar  4  arsteo  Kaiterdyoastien), 
^'Mh-Ung  (9Mn«in^  iKelmrtftlfii«V' if^odnete) ,  dac 
IMM  -^flla«  f  deni  ^Kviitgfbdsa  selbst  -  m  hifhern  JAnw 
Mfctiaben  haben  solT,  Eiisählufig  der  Schicksale ' 
Vpoen  Khtn.  Reiche,  besonders  des  Kö*m  Lu),  niSd  det 
Li-king  (vollstänfli^  An^rfeiftUiig  zujjlb'Sitt liehen  tind 
tQstaodigen  Leben,  Mrörin  die  L^r^ivwr  altern  Weisen 
^icUtta'a  waiiiig|i%i&d^  hmm^^  if  -^*  BäolMf 


gmihüMi  Sdbnte  Kiiiig&iaitt.MM|^.#b» 

Ld^#l  Dtcboii^-yuDg  (luiv^i^MiiiNt  ||Iitt*%  Mup^yfi 
(Qesprächa  in  Prägen  und  Antworte«) «  Meng-d$ä  (Un-* 
ttrredungen  zwischen.  Mengdsii  und  Liang-wangi  ei— 
n^eip  kleinen^  Fürsten.  (Eine  Kritik  dieser  Schriften  ver^- 
^iftfl^n  wir.  Denn  ob.  sie  so ,  wie  wir  sie  jetzt'  lescpi^ 
ans  den  Händen  des  Conf.  oder  anderer  alten  tchines* 
.Weites  gekommen  sind,  bleibt  immer  zweifelhaft).  Das 
ifgf^miüp  M^  wichtigste  anter  dieif^  $c||rt£teQ,  wifi  ip 
Jsi  ichio.  Vorrede  den  Zeng-dtä  nni  Tea-^iü,  fW!|i 
^hüJern  d^  Cosf.  zngescbriebsOf  W^sht  Aas  a  Biinds^, 
jMiff'tBsaA.  Mü  S  Ahl^nioogso«  der  Uehm  Bücfasr 
i«ds  AMi.  im  %  Capitsl,  j^dst  C^tel  im  iMm 
j^tiooen,.  dipu  sot  siim  oder  asslmni  Seststsea.timi 
Jhiip,  gethsilli  .  Dw.UfbefftelsangdteiM  Werks,  fangt  S.do 
'  ip«,  und  ftitid  in  diesem  Bafida-dit  fünf  Bücher  des 
Originals,  das  fünfte  eoszugsweise  (»,  S.  so8  f.)  übersetzt. 
Jedem  Buche  ist  vom  Uebers.  eine  Inhaksen zeige  und 
{istif  en  den  sprechenden  Personen  vorgesetzt.  S.  93  fan- 
.gea  die  erklärenden  Anmerkungen  an,  welche  zum  Theil 
sine  mehr  oder  weniger  freie  Uebersetzung  tschinet.  Ant^ 
IßffKP  Mitm  T^MlU  die  signea  Anickten  dss  Usk.  «(MM^ 
tmtr  vrohei  er  den  Umgsbg  swieier  Ssbiastsii»  dif.^inig» 
Jfjlli^  in  HaH^  sfndirt  heben,  benutzte.   Der  Üiuhlf^g 

Biifiia  M  1190h  uhisai,  Charaklevs  .in  3  Col 
Jatttt  «rlkdishsr<IJshMMlnDff  sish  &  ax4  hsfiaislk  • 

... .       .' .  -'Philologie.  .;  ;     ;  • 


•  •     •  • 


Ada  Philölogorum  Monacentiufn,  au-* 
«  Ctoritate  Regia  mtidit  Frid^ricu9  Thi^rsch. 
*;  3bfli.  ///•  Faac.  jy.  MonaehU^in  lU^n  $ehola^ 

rwn  Reg.  *  N4rimUrgae\  ap\  Campe  in' 
.  189«;  if479^C6ak  a«  Gr, 

Prti'  AkModlangeB  aind  is  diesem  H«  satbaltsar 
Jfc^tfiflfi  ><Mfii(P'Ml^/  Efh  sisd.  Vanwaha  sa 


fiiDgea,vfiiaK^fciiif  atailsiii.iB  aUep  «  BKMiiM  dss  BM|^ 
4ojt,  wenigsteaif  ingerzeige,  db  si^  dü  Virtotbaaa  sSr 

Zweifelhafte   Knjjsreisen.     Man  kann  i»  dieaem  errtes 

f^4ilLtciic<i#f^6j) ,  V^is^i^he  das  .Vsi£k  Sflhtl&iuo  .  ui*d 
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mfiMiilinh»  Afab.  öbfr  im  rmA^m  mMvm  t^mö^m 
«ogeriiditi  wkiigi  nach  dba,  joicb  Beitpielt  ontmlSte«' 
Ito,  EtobMlttangeii  ie»  Via»  im  doppeltem  BedeQtiiiig  ge- 

braucht  wird,  io   einer  activen  and  einer  reflexiven,  in 
beiden  im  Präsens,    Imperfectom  und  Futurum,    in  der 
activen  allein  im  isten  Aorist,  in  der  reflexiven  im^ten; 
im  Perfectora  und  Plusquamperf.   reflexive  und  passive* 
Einige  Stellen,    auch  anderer  Autoren ,  werden  dem  2U-   ^  ! 
foJ^e  verbessert  oder  gegen  Aand^rungen  Vfrtheidigt,    Den  * 
Aofnerkangen  über  Herod«   ist  noch  eine  Yarbaaaaraiig 
der  Stella  ia  Theodor.  Matoch.  Miscf Ih     65»  p.  405.  «d« 
Kiessliag.  aag»fiigl  (S.  528  f«)  .bttgefiigt ,  wo  aa  sehr  an-, 
torltch  var  iw  %m  lotfi^  at»  iam^  (Fahlar  dar  Abschrift)  ■ 
iromuahlagcii;   p.  §$t^$66»  Obatnratboaa  philologieaa« 
Scripait  O^Utm  fFtcrmuit.  Sia  aiod  in  5  Capp.  gatbailr^ 
^aalaha  fblgande  StaUan  MuradalA:  i«  Sophokl^  £laktr» 
138,  ßnrip.  Phön.  577,  Sophokl.  Elektr.  19,  wardao  baa-* 
ser  erklärt.      2.  Erklärungen  von  Soph.  Oed.  T.  923, 
Electr.  7Ö5,  Eur.  Hipp.  1090,  (wobei  bemerkt  wird,  dasa 
das  i  in  Dat.  nie  elidirt^  sondern  durch  eine  Krasis  mit  dem, 
folgenden  Vocale  verbunden  werde)  Pind<  Nem.  7,  25  f. 
Ol.  69  S.     3.  über  Soph.  Electr.  1059,  (olotvol  die  Stör-« 
abej*    4«  abiar  tvYMn»  (und  dessen  Gebrauch  bai  Ho**.  « 
Her),   einen  baaoodlKar  Qebrauch  der  Participifiiy  vor—  . 
atbmlich    mit  T«x;t^*W '  ^4  Ähnlichen  Wörtern,  libaf 
«vp/aiy  dia  Tarba  seoliaadi  at  acsandi^iiiid  Um  Varbindoog  . 
wk  PMicipiaD,  foAi  (Imperativ  Too  tatifUi  naaht  Ton 
iifii)*    5-  Vcrbaatarangaa  von  Eorip*  Harael*  8S$  npl  " 
Sapb.  Aottg.  324,  wo  jfiv  i6Mrjatp  aoa  Bfoaahopniotf  vor^ 
gezogen  wird.    Gelegentlich  sind  mancha  IVlitthailangan 
aas  Handschriften  der  Miiffphner  Bibl.  gemacht.    Der  ab- 
sprechende Ton  des  Vfs.,  freilich  jetzt  sehr  gewöhnlich, 
hat  dem  Ref.  nicht  gefallen.    S.  567  —  648.  De  gnomi- 
ci«  carminibus   Graecorura    Dissertatio.      Scripsit  Frid» 
Thitrscliius,    Pars  posterior.     In  der  ersten  Abh.  war 
die  Art  und  Weise,  wie  Homer  und  Hasiodus  gnomische 
Gedichte  varCartigt  haben,  behandelt  worden.    Jetzt  geht  • 
dat  Varf.  mo  daa  Dichtern  fort»  walche  die  alagiaaha  Vaia«  ^ 
art  gabraacht  Und  dia  Gnooiaa  in  Distichen  vorgaMgan 
kabtD«^  Dia  filtaataa  Dieiitac«  daraa  Elagiaaa  wir  anxa 
'Bia^alAckaa  kaaaaa,  aiad  jKüUinus,^od  ArchUoehu§f' 
dia  faat  Zaitgenoma  waran,  a^wiachap' (i^, Jiod  3^  Olymp, 
(dan  Hra«  Hofr.  Ffaack,  welcher  dasi'  KaUiaaa  vial  khar 
*  iftaclit  and  «wischen  Homer,  und  Hes^^y^s  a^tal,  widar^ 

Mg.  Rept.  1827.  ü/i.  /.  Ä.  2.  H  ^  ' 

•      •  • 
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Ugt  Hr.  Tb.  5.  S73  ff.  und  handelt  S.  SH  tt.  «ndl  TM» 

*  Ucipmiigi».  der  Elegie  und  der  -Bifindaag  Pestaineter); 

-  dittn  wirdj  8»  SST       ▼ob  Z^ridii«  gefi^ndeltf  •««  wini  . 
S;  5)6  ft^  bemerkt ,  dass  dSe  Ele^omitef  eetnem  N«-» 
,  .  iseii^  dbriieben  und  tttnenttich  spertatiieeheo  Lrsprunos, 

*  im  epischen  (fälschlieh  sogenannten  jonischen)  Dialekte 
sbgefasst  sind,  %veil  dieser  damals  allein  dichterisch  aus-- 
gebildet  War  (S.  603  fl.) ,  gezeigt,  dass  diese  Gedichte 
nicht  von  Einem  Dichter,  sondern  von  mehrern  herrühren 
und  in  verschiedenen  Zf^iraltein  gefertigt  und  veroiehrt 
worden  sind  (S.  610),   die  Fragmente  des  Tyrt.  Gedichts 

'£^o^/a  geordnet  (8.  614).   eine  Vergleichang  zwischen 
*  VsAoAi  Egya  m^  dieser  Evvofim  angestellt;  ,dMn(S.  6IS) 
^  ieind  gnobisohen  Gedichte  {vnf^d^xat  geosnnt}  m  Betiech'*- 
\tobg  getogen  nnd  erinnert ^  dass  dt«  Rede  de«  Lykurg 
ftWei  gsnse  ßoldak  Gedichte  änd  einen  Theil  eines  dritten 
-«nthilte,  so  wie  ench  bei  Stobäns  (S.  624)  drei  ganz^ 
Gedkhte  gefiindan  werden;    diese  und  die  übrigen  Ge- 
dichte werden  genau  durchgegangen,  verbessert,  auch  f  in- 
^eschaltete  Stellen  aiisgemetzl.    Denn  iJr.  Th.  vermuthet, 

*  dass  Rhapsoden  auch  diese,  so  A\ie  andere  elegische  alte 
■    Gedichte  auf  ihre  Weise  behandelt  h§hen.    Die  Verfasset 

dieser  Gedichte,  die  nicht  für  den  Messenischen  Kriege 
sondern  als  allgemeine  Kriegsiieder  gedichtet  wurden,  Wft- 
^  ren  ^ßpartaner  der  frühem  Zeit,  welche  sie  auch  absan- 
gen; die  ganxe  Geschichte  «ies  Tyrtäas  wird  eis  i^bel- 
hafte  Erfindung  der  Spartaner  verworfen  (5.  645).  Einf 
drittle  Ciasse  von  Gedichten- des  wird  erudthnt, 
(abd  lyrische  Gedichte)  mUftwi/^gta  in. 5  Büchern.  Auch 
8i6  Warden' de^6  T»  abgesprochen  und  spartan  Dichtern 
beigelegt  (S.  646  ff.).  Von  8.  64s  Mnd  drei  Register 
über  diesen  dritten  Band  der  schätzbaren  Acta  phil,  Mo- 
^ac.  beigefügt. 

RReimiiches  Museum  für  Jurisprudenz,  Philo^ 
logiä^  GesehithiB  und  griechische  riulosuphie, 
Herausgegehen  von  J.  C.  Ha^se^  Böcih,. 
B.  G.  K lebukry  nnd  C  A.  Brandis.  Ersten 
Jahrgangs  erstes  und  zweites  Heft.  Bonn,  A/^'e- 
ber,  1827.  ir,  i64,  168^.  gr.ä.  JPr.  des  Ja/u^ 
ßangs  ¥on  4  UejLsn .  4  JLlhir. 

*-»Der  Gedankey^AttfsÜtin  juristischen  Inhalts  mit  sol- 
chen |  .  welche  Geschichte  nnd  grammatische  Philologie 
num    Gegenstande   haben,     in  einer  gemeinschaftlichen 
^  ^mmluDg  Lerauäzugebeui  ist  wohl  nau:  aber  gewiss  sehe 
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wohl  begründet,  "wenn  anch  jene  sich  durchius  nicht  auf   *  ^ 
«Omischfi  Jorispradenz  beschraakec   werden.     Denn  üo 
kag!»  4i«ier  Mitulpookt  d«r  iUchUwissen schaff  )»kibt 

si#  wird  es  irooierf  mfm  nieht  Scholastik  und  Bif« 
barei  «ioilial  wieder  obsiegen  —  v^rkatipfl  sie  die  gepMl  *  ^ 
WlwpKheft"  mit  der  Philologie.^;   ^So  ioMert  eien  im 
Vorworte  Hr.  G.  St  R*.7)iebQhr  über  dieie,  .  nicht  Ton 
•afgegangene,  Verbiadang  sweier  Wisiemehtftea^ 
Ton  eineBder  g^trednt  ieneineii  dürften,   in  einer 
gemeinsch.  SamcDlong.     Abgesondert  sind  sie  auch;  durch 
besondere  Seitenzahlen    der   beiden    Abtheihihgen.      Die  , 
erste   fiir   Jurisprudenz  enthält  folgende  sechs  Aufsätze: 
S.  t.  über  die  Eigenthu'mlichkeit  des  Jus  gentium  nach  * 
den  VorstelluR'^en  der  Römer,  vom  Hrn.  Geh.  Jast.-Rath 
ud  Prof.  Uirksen  in  Königsberg«  wird  soerft  dei 

B^gfiff  und  Umfang  de«  römischen  iue  gentiom  engega-*  ' 
beo  und  dabei  Heß^^ers  Beheaptoogi  deu  e«  den  Völkern 
des  Alfierthuins  dnrobens  an  einem  ius  gentium  gefehlt 
lmb#,  bestritten;   n*  3*  t9i  die  versehiedeoen  Arten  der 
Beanidtonng  des  Jos  gentinm  nnd  der  GegensitM  demel- 
bei»  nach  dem  Sprach^ebrenche  des  «lassiicb^n  Paadaktefr- 
Bechts.     3.  lieber  die  eioselnen  durch'  das  Jus  gentiam 
anerkannten  Institute  bei  den  Römern.    —    S.  51  — 63. 
Die    Oekonomie   des  Rriicts,    vom  Hrn.  Prof.  Heffur  in 
Bonn.       Bt^i  seinen   Ijnteisuchungen   über  das  4te  Buch     .  1 
dem  Gaitis  ^erieth  der  Hr.  Verf.  auf  die  Entdeckung,  dass  * 
das  I:Lciict  des  Prätor  Urbaous  in  seinem  ilaupttheile  iibei: 
diia  Actionen  nach  den  alten  Legislationen  geordnet  war^ 
mni  dieses  System  sich  noch  im  Justioian.  Codex  und- 
mrfir  ttock  in  den  Digesten  seige.    Diess  wird  im  Ein«* 
aalaao  aosgeiahrt«    5.  64-— isg«  Von  der  Bestelloag  der  , 
Servi toten  darch  simple  Vertrage  nnd  ßtipolationea,  vom  # 
Hra,  Prof*  Aaste«   Eine,  sowohl  an  sieh:  selbst,  a)a  dnrdi  /  • 
ihr  Vei^altaiss  an  mmachea  Pandektenstellen  nnd  4tt  dem^    .  , 
was  in  den  Jtistinian.  lastitntionen  ans  Gajos  exeerpbt 
worden  ist,  wichtige  Steile  in  Gaji  Institt.  II,  6.  hat  drei 
(hier  aogel  ilirte)  Abhh.  und  auch   die  neue,  umfassende      .  , 
tindi  gründliche  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  ver^  * 
aplasst,  worin  zugleich  die  3  Schriften  (von  Schmidtlein, 
Zimmer n  und  Michelsen)  df»r  Pn'ifnng  unterworfen  wor-t 
4mn  aind.  «  Bei  der  Ausführlichkeit  der  Abk.  wäre  eine 
karaa  ZasammensteUnog  der  i^soUate  am  Schlüsse  wohl 
wünschenswertb  gewesen.    S.  iaV*^I44-  Ueber  die  S»er^ 
adhiedanen  ^rten  des  Eigen thnms  •  und  die  rerschiedena 
Castaltnng.  der  Eigen ibnmsklsgen.   Vom  Hrn.  Piot ,  C/n^ 
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terholzner  in  .BresTttL  Der  Unterschied  zwischen  Ei«en- 
thum  ex  iure.  Quirititim  nnd  in  bonis  esse  wird  genauer, 
mhst  seinen  Wirkungen,  erörtert  und  gezeigt,  das«  in  ^er 
BigMithaonslehrQ  das  quintische  Eigenthum,  des  in  bosii 
Mse»  das  Recht  an  dem  fundas  provlncialis,  ^daa  Recht  an 
ien  latifundia,  und  die  bonae  fidei  possessio»  9X>  wid  der 
cin&oGo  £igenthuaBsbesits  notmchiadeo  werden  mästo. 
S.  14$~  157^  Welche  Wirkung  tritt  mit  wann  der  Usn- 
frnotnar  den  Usosfractoa  eo  ernen  Sstrenens  hi  iore  <|e- 
dirt?  vom  Hrn.  Ptof.  Pu<j>g<^  in  iSonn.  Tier  Tertehiedeoe 
Erklärungen  der  Stellen  L.  66,  D.  de  iur.  dot.  nnd  §.  3« 
I,  de  usufr.  (welche  Stelle  aus  d.  Gajns  In^üu.  ^^enommen 
ist),  werden  geprüft  u.  gezeigt,  dass  unter  den  röni.  Juristen 
selbst  zwei  verschiedene  Ansichten  herrschten,  u.  dass  man  " 
auch  hier  denjenigen  Text  als  Ausspruch  des  Recbtsba- 
ches  anseilen  niiisse,  der  im  Geiste  des  Justin.  Hechts  ab— 
gefasst  i&t.  5.  15^ — 64.  Bericht  über  einen  für  die  taut«" 
•che  Geschichte  und  teotsches  Recht  wichtigen  und  un^ 
.benutzten  Codex  mstus  der  hieiige|i  Univ.  Bibliothek. 
Vom  Hrn.  Prot  Heffter  in  Bonn.  Die  Handschrift  ent- 
hält ea£  94  Pergementblttttem  in  gr.  3.  Eginhards  Lehen 
Karle  des  ör. »  ein  Lehen  Ludwigs  dea  Frommen  (von 
Thegenus),  Ansegist  libros  IV,  Gapitnlarinm,  die  lex  Se- 
ilea nnd  einige  Anhängsel,  Die  lex  Stiica  tat  es  Vorzug« 
lieh,  welche  Aofmerksamkeit  verdient,  und  woraus  Eini- 
ges hier  angeführt  ist.  —  In  der  zweiten  Abtheilung  steht 
zuerst  S.  1 — 39,  Aristiclis  edversus  I  )e{nosthenem  Oratio 
de  immunitate.  Ex  cditione  Uomana  emendatiorem  edi- 
dit  G.  H,  Graiifn^  Dr.  Es  ist  diess  die  iiede,  weiche 
in  der  Scriptorum  velt.  nova  Coliectio  T.  1.  Kom.  1825, 
vom  Hrn.  ßibl.  Mai  zuerst  (s.  Rep,  ISAS,  IV,  S,  76U.  77), 
^eilich  sehr  fehlerhaft,  herausgegeben  isr«  Hr.  Dr.  Gr.| 
der  die  beiden  Reden  des  Ariatidei,  die  gegenwärtige  für 
den  Leptsnes  und  die  früher  von  Morelli  edirte  widec 
denielben^  mit  den  Jfotf  der  ersten  Heransgefaer  nnd  ei- 
gnem eignen  Commenter  heraosgehen' will,  hat  jetat  nnr 
4en  Texi  der  erstem  verbessert  geliefert,  nod  hätte  es 
dem  «raten  Herausgeber  nicht  so  hoch  anrechnen  sollen^ 
desa  er  den  Text  bo  lehlerhaft,  wie  ihn  die  Handschrift 
gab,  drucken  liess.  S.  39  —  107.  Uebcr  die  Logisten  nnd 
Euthynen  der  Athener  mit  einem  Vorworte  and  einem 
Anhange.  Von  August  Böckh.  Dieser  polemische  Aot- 
sat«  ist  gegen  Hrn.  Prof.  Hermanns  bchrift  (Kep.  1S2Ö, 
I,  346  f.)  gerichtet.  Man  mag  über  den  Gegenstand  des 
^Ueite  HctheilMii  wie  num  wiU  (die  Streatpnnkte  sind  em 

■ 
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ßttlichten  Orte  S.  347  aogegeben),   ctle  Art,    in  ^loli^ 
h\n  geskilttro  wird,   wird  man  wohl  nicht  anständig  fin— 
^tsk  köQDen  uod  sich  wundern  müsseDy  wie  Uc..  Prof«  Ii* 
sicli  za  diofilbca  verirrt  iiat  und  moeaTon  für  gemänigt 
halten  kaattJ    Sb«n  dlieMr  Tod  veranlasst  den  Bfjf.  niu 
die  MateriaUfn  gegmivirtiger  Abb«  kur«  anBOgebeo,  im 
iibtrhaopt  «iiie  weitete  ErOrteraog  eoiser  unsera  Grilar» 
wm  liegu   Bistlich  ist  eise  bemerkt^  dess  alles»  «was  in 
der  Bm.  -Sebrift  die  Bdckb.  ErklämogisQ  der  Insduiftett 
angeht,  der  Venrede  und  den  Zusätseo  xnm  efsten  Bande 
je$  Corp.  Inscr.  gr.  vorbehalten  ist ;  dann  werden  wenige 
Bemerkungea   über   den  Zweck   der  Philologie  vorausge— 
fchickt  (S.  41).      Daran  reihen  sich  andere  über  die  Zeit^ 
wenn  Sophokles  seinen  Oedipos  auf  Kolonos  schrieb,  nnd 
bher  die   Streitigkeit   des  Sophokles  mit  seinem  Sohno 
Jophoo  (S.  4S       589  wobei  zugleich  ein  Gegenstand  des 
'  Attisehen  Processes,   die  xaxwatg  yovitüv  erörtert  wiitl). 

Hierauf  vertheidigl  Hr.  B.  S.  58  &  äeine  in  der  Staats^ 
I  biasb.  der  Ath.  «nfgesteiite  Bebaopinng,  dass  die«  Haeh— 
I  laagsbafo^frde  im  atben.  Staate  ans  zehn  Legisten^  eehn 
'  TOB  jenen  ganx  verschiedenen  Enthynen  nnd  Ao^Beisitsem 
,      fetztero  beelenden  babe>  bestreitet  die  von  'Hrn*  Ii* 
tebauptete  Einerleibeit  der  Logisten  nnd  Eathyiten^  nnd 
jeiien  acht  Grunde,  und  führt  die  Gründe  für  seine  An^ 
Sicht  von  ihrer  Verschiedenheit  (S.  66)  "weiter  aus,  ent— 
wickelt  diesen  Unterschied  derselben  (S»  74)    und  be— 
lünmt  die  Wahl  der  Logisten  genauer.    Der  letzte  Theii 
(ier  Abb.  (S.  99  &)  ist  ganz  persönlich,  in  Iliicksicht  bei— 
Strafenden.    S.  loS-*^  117.  Ueber  das  Zeitalter  Ly« 
lic^hron  dee  Donkein,  vom  Hrn.  Geh.  St.-R. •iVie6u/ir« 
Min  rechnet  gew5hnHc|i   den  Verfasser  der  KassuidrSf 
Ljkaphrm  den  Cbalkidier^  lur  Pleias  der  Tragiker,  die 
:  Bfltar  Ptolemftns  Philadelpfaus  glänzte.   Aas*  einer  Stelle 
J446  ff.  wird  geseUossen,  dass  die  Kassandra  erst  in  den. 
'  Zdttn  el>gefiisst  seyn  könne,  wo  Philipp  III.  in  Macedo- 
sien  regierte,  und  wehrend  des  xöm,  Kriegs  mit  Antio- 
tbnt  König  von  Syrien  Ireund  der  Ilömer  war,   so  wie 
•^^t  Inhalt   von    1226  IT.  schon  ältere  Scholiasten  (bei 
izeUes)  Ter.inlasste  zu  behaupten-,    diese  Stelle  könne 
cichl  von  einem  Ilotdichttr   an  Ptol.  Philad.  Hofe  her—'' 
nducn,      £s  i&t  daher  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Ly- 
tophron  der  V£  der  Troas ,  der  'KmaactvdgtT^  ( von  deren 
;  ia^alie     s  1 7  g^l^^ndeh  ist)  a.  andwer  Trag^ien,  älter  n« 
^MO  s^er  J«bendan  Vf.  der  Kassandra  verschieden  war. 
S.  IIS -»150*  Gnmdlioien  der  hüm  des  Sokr^ea^  mm: 
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Hrn.  Prof.  Ch,  A.  Brandii,    Eii^e  schtrfe  Kritik  der  al- 
ten Quellen,   aus  welcher  unsere  Kenntniss  des  Sokrates 
und  seiner  Lehre  geflo^isen ,  ist  ^-oraiisgcsthickt  und  d»- 
Düch  sind   die  Grandiinien   der   sokr.  Lehre  entworfen^ 
l^omath  iibe^  oeaere  l^lishandluBg  dtemlben  hatje  die  Bm^ 
kMHOtwachung  dieser  Untersodifiog  rertnlasst.    5.  rsi  — 
^t5S.  Ludi  Schop€ni  Speehnea' emendedoDis  m.  AeL  Do-- 
«eti  CoamtDtiriet  Teientieoos  ed  DOViut  tatiuB  opwie 
,  edittODM  indioetidem  propositum.    Hr«  Dr.^  Schopen  Iwt 
•ehoa  ISIS  Ruhiikeiiil  Dktate  in  IVrendvib  TOU»tKnd&-- 
ger^  ab  et  TOn  Brana  geadieh^n,  heransgegebeo,  und  wird 
nicht  niir  die  Komödien  des  Ter.  mit  kritischen  Noten, 
sondern  auch  des  Donatas  (und  anderer  alten  Graairaali— 
ker)  Comnientare  über  Ter.  verbessert  und  mit  erläutern- 
den Anmerkungen   ediren,  wovon  gegenwärtige  vielver- 
sprechende Probe  mehrere  Stelleo  aus  dem   Aufsätze  de 
Gdbaoedia  et  Tragoedia  behandelt.     Hr.  5.  hat  besonder» 
die  vier  ältesten  Aasgaben  beontst  «-^  S.  1 59  —  xi8«  Uebev 
den  «hremonideischen  Krieg  von  B.  G.  Niebahr«  AÜm^ 
nSas  erwähnt  (VL  S.  256  f.)  neeh  Hegeeender,  dlenn 
Krieg  9  der  hU  ietit  nickt  erklärt  worden  ist«    In  «nnn 
Fragmente  des  Morilistnn  Teles  (bei  Stobäns),  der  wm  Aan 
IS 3«  Oll  eia^  ttoek  de  exialio  nm  Trotte  derer  eehiinb^ 
die  Terbenbt  wurden,  was  in  jenen  Zeiten  häofig  gescknli, 
nnd  bei  Polyänus  (Strat.  5,  73  )  wird  ein  Athen.  Chra^ 
uonides,   als  Führer  einer  ä^v[)r.  Motte,  erwähnt.  Es 
wird  wahrscheinlich  gemacht,  dass  nicht  der  Seekrieg 


zwi- 


schen Syrien  und  Aegypten  unter  Ptolemäus  Evergetes  L 
chremonideischer  ^pnannt  worden  sey,  sondern  der,  wel- 
chen Athen  mit  Macedonien  in  der  124*  Olymp,  führte, 
and  dass  der  dabei  thitige  Feldherr  Chremonides,  als  Athe« 
sich  den  Maoedoniem  ergeben  iiette^  neck  Aegypten  hmbm 
flinken  aäsien. 

JWtrbiicher  jut  Philologie  und  Pädagogik. 
BiniB  hriiwke  ZeiMhtift  in  Verbiif^ung  mit 
nem  Vereine  von  Gelehrten  herausgegeben  t^an 
AI.  ehr  16  t.  Jahn,    Erster  Bandy  zweites  Hiji^ 
Leipzig  t  Teubner,  aö^ö.    S.  263  — -  5oü.   gr,  & 

Da  der  Plan  dieser  reichhaltigen  Jahrbücher  im  Rep* 
I8261  }I,  S.  T40  iF.  ausführlich  angezeigt  worden  ist,  ao 
dürfen  wir  nur  das  £igenthümUckn  nod  Merkwördigar« 
dieses  flefts  auszticbneo,  wodurch  es  vorsiiglich  empfoh— 
Inn  ^riid*  SiilUek  kekm  «inige,  länget  dninb  ngtm  Snhi  if^ 
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teil  aosgeBeidyral«  Männer  «usfiibrtichere  Anzti^eO' tio4 
CeoitheiliUijgtnL.  wichtiger  Sdmiba-  gtlielert  (Bremi  iVo« 
DcBOttbMes  uod  iletn  Appafftfils  it^wa  vm  Schäfer,,  und. 
v«tt  «iiiifni  Ueiaefii  d«D  DtaostbeiMi  «ov^liencIeD  Sfkil** 
teil«  Gdrm  reo  Gerobard  Amg.  too  Gü,  LMtUmi  uaA 

JUmAom  Mt  der  «rite  Aftikel  über  nm%  lit.  tSütaMMtl^' 
keo,  diessaal  ,die  von  Grotefend ,  Prof.  Dr.  ScJmltzt  in 

Lie^m'fz,  uLer  die  3te  Auilage  van  Thiersch  Jgriech.  Gram- 
mank  and  luciiters  Register  zu  dieser  Grammatik).  Dann 
nod  einige  sehr  mislungene  Untern eiimungen  streng  be- 
nrtheilt  (\vi?  Kürch^rs  Handbnch  der  Mythol.  u.  Archäol. 
liebst  Handzeichaongeo  und  die:   Götter  und  Heroen  dcsi . 
Griecheo  und  Rötner  vom  Hrn.  Prof.  Homer,  und  £icli'^ 
boffi  Amgjibo  des  4ten  Buch»  der  Verrinen  vom  Hrn.  Prof. 
Mätr).  Ferner  »ind  mehffert  bUino  fiehnften  und  Hand<^ 
attpbe»\der  Glmikc^  kor«  «ogeceigt    Sehr  mmi^U^ 
tBj^  iiad  die  Miftcellen  und  dt*  Nacbriphteii  tob  Univct« 
MÜeo  aad  SebolMy  weop  ne  noch  Jim  und  wiader-  ubac 
iie  -Gninse»  dieser  Jehrbticber  hinensgeben  mlteii* '  'find- 
Heh  ist  aocfi  eine  Abli.  eingerückt,  deren  Aufnahme  pro— ' 
kemaUicU  ist  (S.  435  — 468):  Homer  s  Europäischer  Ur- 
sprung,  oder  weiltre  Begründung  der  Ansicht  über  das 
Zeitalter  und  \  aterland  des  Homer  (vornämlich  durch  die 
ifl  den  Homer.  GedicJiten  sich    zeigende  genaae  Kennt- 
Biss  der  Oertiichkeiten  des  Peioponneses  und  der  dortigen  . 
iruhern  Begebenheiten)    von   Dr«  ^Bernhard^  Thiersch^ 
Oberlehrer  %m  k#nigl.  Dorogymo.  xa  Ueiberttadt  (uaft 
f^odtter  BeoCreiiang  der  Reoensaonen  seiner  Untersuchung-^ 
fü  ober  HooMr  ebgefiMSt  luid  mit  kleiden,  aber  telir  iea-* 
limi  Leltem  gtätwkt,*  wie  übeifaaupt  daa  Aenatece  ttek 
diia^  Hefita  der  Dcackaiai  Efare  maebt).. 

AuguMti  Meineckef  iU.  Gynin*  Regit  Joa^ 
thim*  Beroün*  Direct»  Quaeslionum  Scßnicarum 
Specime/i  primunu  BitoRni,  typis  Speuer, 
5g  S.  in  *  '  ,  ' 

Der  Hr.  Verf.,  schon  durch  frühere  Schriften  und 
Miiia  Attsgabe  der  F^gmente  de^  .MeUander  nnd  Phüe«- 
•on  um  die  Literatur  1^  ürkik  des  gidbcJl^'  Orama, 
ton^miiah  dii  komischen,  sehr  verdien!»  bat  dieses- erste 
Msk  Moat  gehaltfoUer  UDtaiaachiiogen  «snm  .Ae^tritte 
adnea  %  mmi^  Amtti.  einea ,  Oireetdn  dea  ioeeUmidiiielF 
GTnmaÄuM  Ib  Bailiii  (bisher  -mr  er  Dir.  4aa^Gyii»a&  cd 
tezig)  am  IQ.  JqI,  ivar.     herau^^entibas«  Er''.«mdcdle 


ISO  *    .     '  ^  PtakiogL^^ 

M«h  uia  «MOgtUiafte  Gtschiehu  der  grifchischtn  Ko~ 
mtfir  ttod  «war  iotbesondere-  imt  attischen  (mit  Aa^ 
gcMon  der  Komiker  in  Sioiltmi  aftd  Uoter  -  Italien)  ge- 

•  .iMii«f.  behandeln.  Der  erste  ist  Suiarlort^  S.  det  PliiU^ 
«liy  eoe  Tiipodiaetti  im  Megerisehen  gebürtig»  der  snerit 
bei  den  Ikariern  (eineoi  Denn^  in  Altiisa),  welch»  die 
ISeiijFrieehen  Peitt^feierten ,  Lnafipiele  an%efilhrt  haben 

,  foll,  so  dass  also  der  Urb'^rung  der  elwai  Jiüevtliehcr  ge-i» 
atalteten  Komtfdie  im  Megarischen  «u  Sachen  ist,  wo 
sie  wahrscheinlich  -während  der  demokratischen  Verfas— 
fung  Megara's  nach  Verlreibung  des  Tyrannen  Thea- 
genes (Olymp,  43  oder  44),  entstand  (Ol.  45  oder  46) 
und  von  wo  sie  zwischen  Olyo^p.  5*^  "4  durch  Su— 

aaiion  nach  Attika  kam.  Die  Megarischen  Komödien  wa- 
ten .sehr'  pelnlantj  in  Prosa  abgefasat;  die  des  Susariöa 
endh  aeariil»  aber  in  Versen und  »die  ganze  Minies 
deraelben  noch  siemlieb  roh,  später  durch  £piebel^-. 
mus  in  Sliqllien%  mehr  ansgebtldet.  Die  nächsten  Ko««- 
ikuker  in  Athen^  waren  IS^9lp§f  EuxtnidMM  nnd  MfUu^^ 
GdohUti  (nm  die  Soite  01/mp.)>  ^fag/ie«  (am  die* 
selbe  Zeit,  dessen  Kooaoedie  Ba^ßtjigvü  Tornehmlieh 
angeführt  wird),  Ekphanüdes  (der  zuerst  eeine  Stücke 
aui  Kosten  eines  Choragen  aufTührte ,  da  die  Vorgänger 
es  auf  eigne  Kosten  thaten  )  mit  dem  Beinamen  Kanvlag^ 
Tolymus  (Urheber  des  Metrum's,  welches  nachher  'das 
Kratinische  hjes«5 ).  ;Die  zweite  Periode  der  griechischen 
Komödie  eröflnete  der,  Epoche  machende,  Kraiinus^  des* 
aeo  Gebart  Ur«  M.  in  Ol.  65 ,  i.,  den  Tod  OL  g^^ 
•etst.    Er  fing  erst  in  höhern  Jahren  an  Komtfdien  «a 

.  TOrCmsen*  Die  Nachrichten  der  Alten  von  seinem  Che-** 
rakter ,  seinen  (ai)  Komödien ,  sei oen  Verbesserungan  dea 
linstsnielsi  seiner  Oictioni  den  Nachahmem  desselben  ahiA 
aorig{tUtig  g.esammek|  »it  Berichtiglbng  mapeher  Stenns 
in  elten  Säriftstelleril  und  Grammatikern  nnd^  der  Ver-* 

.  zeichnisse  in  Fabric,  Bibl,  gr.  —  Der  nHchste  ist  liTra— 
US  (8.  25  fl.) ,  der  erste  in  Athen,  der  nicht  mehr  (wie 

'  die  Vorigen)  einzelne  Personen  lächerlich  machte,  son— 
dern  dllgemeinere  Charaktere,  theils  aus  dem  Leben,  theils 
ans  der  mythischen  Geschichte  genommen,  schilderte, 
,oach  dem  Beispiele  des  Kpicharmus.  Zeitgenosse  dcsKra— 
tinus  und  Krales  war  Teleklides  aus  Athen  (Feind  den. 
PerikleSt  S.19.)%  «twas  jünger  vfdn  Hermippus  ans  Athm 
<St  3O0)f  dessen  Broder  MyrtUus  (S.  32.  der  Titel  etnnc 
•Kern,  desselben  Tnur6nwig  iü  häufig  varunslahat  )4 
i»ßn.AlUnm§M  (webbaa  Namett  Ha»  iC  &  ||.  i|i.jnimr 
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Stelle  d«r  Bibl.  Phötii  herstellt,  %U  ^AhcftoMgy  Nun 
folgen  4m  Dichter^  dofeb  welobe  gnRoni«  die  gröbste 
VoUkomoeniMit  erlangte,  von  01:8V~9S.  .  Oer  erste  Wt 
HupolU  (8.  S5  ffOf  ^  37 »  3*  so^nt  Kotoödien  eoC^ 
BJtafm,  vieUeiebt  Ol.  83,  a.  geb.  aod  «acli  Ol.  9»,  1. 
gest.  Ueber  den  ChmMr  settter  Komttciien,  die  Attfilih^ 
rang  derselben  (es  waren  deren  17  oder  vielleicht  t;), 
über  die  fälschlich  ihm  zugeschriebenen  Stücke,  über  seine 
Komoi.  Aiyf^,  ^ AüTQULXtviQtj^ Avj&kvxo^^  Baptae(S.  42  — 
4S.)>  ^fjt^oif  KoXuxeg  (S.  51  ff.)f  Mx(}ixäg  (S.  56.),  i/o- 
7,iig  (S.  58.)  verbreitet  sith  der  Hr.  Dir.  umständlicher  11, 
berichtigt  nicht  nur  manche  Lesarten  in  den  Alten,  und 
Angaben  oder  Meinungen  der  Neuem,  sondern  erläutert 
Mch  BMmebes  GeschichUiche  damaliger  2jeil,  0.  die  ße« 
Ptbenlieitfn  der  reichen  Schwelgeri  Hipponikns^  und  KaU 
fi».  In  einer  folg.  Sehr,  heben  wir  noch  Einiges  über 
Eapolie  und  seine  Komddteo  za  helfen.  — >  Die  beiden 
'vonfiglicbiteQ  komisehen  Dichter ,  weiche  hier  behehdelt 
wotJeD  9  sind  endi  Gegenstände  einer  nn  -dieselbe  Zeit 
erschienenen  «kedem«  Abbandlang  geworden/S 

Cratinus  et  EupQÜB.  Dissertation  quam  ad  mm^ 
mos  in  phiios^^  honorea  ab  üL  PhiloaB.  Univ.  JSAe- 
nan€$e  0rd.  merendoa  scripsit  Caroluf  Guli-^ 
elm.  JLucaSf  Conßuentinua^  Reff.  Semin.  pfiiloL 
Socius.  Bonnae  ad  Rheri,,  ap,  f  r  eher,  J  lli  lug 
(S.  ßi\  8.    12  Gr. 

Sin  nnterscheidet  sich  von  der  vorigen  dadnrch,  dast 
hr  mit  den  einzelnen  Stöcken  und  Brachstixeken 
Dichter  neb  beschäftigt,  .wührend.  die  Qdeestionee 
mehr  njBsfessm  und  eneb  eine  ensgebreitetere  Bek- 
e— beit  nnd  tiefere  Kritik^  wie  sich  ohnehin  erwerten 
lieas ,  zeigen.  Iniwischen  ist  di^  Probeschrift  des  Herrn 
Lucas  (eigentlich  Vorrede  zu  einer  neuen  ^  genauem 
^mmlun<;  der  Bruchstücke  beider  Dichter)  reich  an  kri-* 
tischen  Versuchen  und  guten  Bemerkungen.  Die  voraus- 
geschickte Uebersicht  der  griech.  Komiker  ist  mangelhaft. 
Die  bisherigen  Sammlungen  der  Fragmente  griech,  Komi- 
ker weiden  beuttheilt.  S,  3.  Von  Kralinus,  Seht  kurs 
won  e«aen  Vörgitegern  nnd  anvollständig«  Mehrere,  wel«*, 
ckn  dtsflsen  Namen  fährten ,  werden  genannt.  Leben  des 
XdMtimiB«  Seine  Geb.  nnd  Tod  eben  so  wie  *  bei  Um.  M« 
en|e»etst.  Achtung  desselben  bei  den  Alten  nnd  seiae 
fkitigliihtettng  in  «nem  Fragmente  der  Korn»  Hvrimj^ 
SnhiUhineg  s^iaee  diaebterisehfi&  CSiar^ktecannd  eaiiier  ko«- 
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miaihtn  Liceoz.  Tadel  tttoer  Ltbcntweise  und  Silteir, 
l^toiildert  od«r  abgewiesen.     Seine  en  AmgaßSi 

9Sf  Ptrikles,  "Vl^bei  auch  die  Geschichte  des  Pmkl«««  Ml-» 
ae  öflkoUiclMii  und  hituUchen  Angelegen  heilen  snr  Sprm^ 
che  gebracht  werden.  'Aach  Andere  griff  er  io  i^clued» 
nea  Kom«  en*  Bei  dieeer  Verenlettitttg  wird  der  Inhal! 
derselbftt  angegeben  md  darebgegangen  nnd  (S.  71.)  d»e 
acerbitas  Cratitti  et  «axinia  10  aggrediendis  summis  mi 
pnl)l.  vins  ttmeritas  zugestanden.  Von  den  ihm  fälsch- 
lich beigelegten  biücken  wird,  S.  74.,  beiirthcilende  ISacIi- 
richt  gegtbea.  Üb  sind  die  INamen  Kratinus,  KraTes, 
jvrateuaü  und  ähnljclie  ,  von  den  Abschreibern  luin}i|^  mit 
einander  verwecii^keit  worden,  lo  d«r  Abb.  von  J^upoii9 
S.  87.  Werden  wieder  anfangt  die  Terechiedeaco  KooükM^ 
welche  diesen  Namen  führten ,  von  einander  nntewehW- 
S^Uf  die  oft  .mit  einender  sind  ver\rechselt  worden.  Voa 
dem  Komiker^'  dem  S.  des  5oetpolie,  der- eich  schna  ia 
einem  Alter  Toa.l7Jabrea  dem-Tiieeteff  widmete »  mmd 
nur  käreerr  Neeliriefaten  gege^.  Bleneht  8egea  «lodl 
Gerüchte  von  ihm  werden  verworlen.  Die  Dietioa  dm9 
Ei^)ohs  war  sehr  kraftig  und  prachtig ;  er  ahmte  dem 
Kratinns  nach,  war  aber  nicht  SO  heftig  und  schmähsuLlit  i^, 
und  bein  W'iti  war  feiner,  dalier  auch  seine  Kojnüdiea 
lleissjLJ^  gelesen  wurden.  «Cum  noudacD  salis  accurate  in 
singuiai  iim  iabiilariirn  Enpol.  aTj^iunenta  in  vr^^tigarim  ,  li^ 
ceat  tamen  de  nonntiliis  tradere,  qtiidquid  certe  erui  pole-~ 
rat.j  (  Der  Verf.  hatte  aber  genauer  nutersuch^n  selten, 
ene  er  schrieb;  jetst  ^rd  er  sich  aus  Ura.  Meinecka'a 
A^h.  belehren  kennen,  selbst  über  die  Ueptfe,  bei  deneet 
fcr  länger  verweilt,  mit  Riiokeicfct  eaf  Herrn  Prof,  fiaatlw 
^lenn'e  Abh*  über  die  Katyttie  vad  die  BepÜ.  Die  Bep^ 
te.def  Ettp.;,  OL  S9f  3.  421  Cbr.  ea^efiibrl,  grtSWm 
die  Schmarotf er  überhaupt,  insbeaondere  eber  deaAlcibia-* 
dee  nnd  den  Sophist  Protagoras  an.  Der  Chor  bestand  ene 
Tarisiten.  Das  Fragment  eines  Chor^esangs  ans  dieser 
Kom.  wird  kritisch  behandelt.  Das  ].usts|).  Maricas  w»r 
gegen  den  Hyperbolus  j^eiichtet,  so  wie  die  ^ j^oTQajfvzot 
gei>en  die  Weichlinge  ,  die  vornehmlich  den  Kriegsdienst 
Hohen.  Auch  Sokrates  war  ein  Gegenstand  eeiaet  6pot-. 
tes.  Der  Vortrag  des  Vfs.  eotite  gedrängter  seyn*  Wtx 
boffea,  der  Vi,  wird  ihm  in  der  Folge  mebr  leteinisch«s 
Cblorit  geben ,  and  im  Aasgebe  der  Fre^ateata  heiilai 
Komiker  niebt  übeiailea« 

Franc.  -Nie  TiiM€  ds  ^AriiHoUÜ9  cperum 
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Di»  ttieht  tmbdktontvo^  Sdükkeale,  d«r  Sctnrifren  im 
Aiiit,  «nd^  dl«r  Fehler  der  ^Anordnung  derselben  und  Aus« 

j;»be  durch  Apellikon  werden  znvürderst  angeführt.  Hr. 
•ViqI  T.  glaubt  nicht,  dass  die  Ürschriften  des  Aristoteles, 
darch  SulU  sind   nach  Horn   j;ebracht  werden,  «sondern* 
tJor  die  Abschriften   des   «jedachten  Apeiiiiiun.  Behand- 
lung dieser  Schriften  durch  Andronikus  Iloethius,  die  Ara- 
ber, dir  Scholastiker.     Des  verstorb.  Buhle  ZumomtO'^ 
svdoaDg  9er  Bücher  des  Aristoteles  und  EiDtheilnng  in  \^t^  . 
Visse  Claiiflfi  wird  geprüft,  (S.  17).  £s  w«rd«ti  dre^  odef 
sock  Tier  ngayfmr^ai  dieser  Sehriitea  «og^bdoimeo  t^nd 
Qttetsocät,  "Wie  in  ibneli  die  eioMlnen  Bücher  zu  otdoe« 
•indi  was  ellerdiogs  schwierig  ist,   Herr  T;  gibl  eisfUch 
im  VerzeidiiHss  der  Schriften  des  A.  aas  Diogenes  von 
Lserte  in  145  Nummern  (S.  26  ff.)    Die  erste  ngay/Lta-' 
ti/k  itl  die  nOTfTtxtj  im  weitern  Sinne  des  wel- 
che liiicher   nach   den  Nimunern    "jenes  Verzeichnisses  in 
«Jieselbe  gehört   iiaben  müssen,     nt  5.  32  f.  angegeben, 
iüch  die  logischen   nnd  dialektischen  Schriften  werdien 
zü  dieser  Classe  gerechnet.      Die  zweite  nQayfiaxiia  ist 
^  UQasntwq\  die  zu  ihr  gehörendes  moralischen,  Okono- 
Btidten  ond  politischen  Schriften  siad^  S.  gsfF.^  versSich« 
Mt  «od  ihre  ßeschaifenheit  angezeigt,   ^Die  dritte  ng,  ist 
t/t  qmtx^  (S«46  ff.);  ihre  Theile  nnd  eioselne  Schrift 
Im  sind  uinstitidiich  beheodelt  bis  S.  65.    Zu  dieser  9rf. 
gdidft  noeh  die  iuzgtxi^^    ftls  vierter  Theil  der  alBroesiS' 
pkjiies,  j6  wie  eis  fünfter  di«  Bücher  ^on  den  Pflensea^ 
isiw^hen,    nach  Herrn  T.  Urtheil,    das  Bruchstück* 
ton  den  Farben  genommen   iit.1    Als  vierte  ngayfiunia 
wird,  S.  70  If . ,   die  tt^kvit]  q^iXoooifia  angezeii't,  welche 
die  sachherigen  Commentatoren  tu  ftitKi  qvoiy.ä  genannt  ^ 
Itiben.    Die  verschiedene  Emtheilung  der  Biicher  dersel— 
ten.     Der  Verfasser  hat  einige  Bacher,  abgesondert  und 
aoiiern  zngetheilt  (S,  71« ).    Aristoteles  Schrieb  erst  dss^ 
Bach  De  pbilosophis,  -  später  das  De  prima*  philosophia,  * 
«erio  des  erste  erweitert  war;  doch  hatte  sich  auch  jenes 
mtere  erhalten  und  verbreitete  (and  vielleicht  noch  mehr 
db  das  snrettn  und  weitläufiger« );  n#ch  dieser  Annehaie 
«Uirt  Bk»  T»  nüweishefide  Angaben  der  Alten»  wiff  des  , 
I^iog.  V.  L.     Der  Inhalt  dieser  Bücher  wird  cer<;liedert« 
OAei  die  Bemerkung  (S.  8I,)>  könne  nach  den  Ci— 

tittn  anderer  öchriften  des  Ar.  das  Alter  einiger  nicht  be~ 
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Stimmen  cquoniam  «pparet,  multa,  imo  pleraque  ciuU  Xm^ 
lia  ftb  attotor«  tnm,  prinain  textoi  liberoratti  •tao  coonexa^ 
oim'nnivarM  opera.'siia|  quasi  ab  altim  mnn^  iteratö 
percalMeret  iotegrniDqad  philosopbiae  suaa  systema  adof^ 
nmt,y  Wann  ans  den  Hetaphyiioia  A,  K,  und  ^  vw-« 
bui^n  werden,  io  hat  »an nach  Hrn.'  T<  Unheil  (S. 
8 40  die  Bücher  des  Aß^  von  der  Philosophie;  Selms 
Nikohius  Ton  Denaskos  hat  in  s.  Qm^iu  tüv^Agtajoti^ 
'kovg,  juer«  tu  q)V0ixu  über  die  Confusion  d.  metaphysischen 
Bücher  des  Ar.  geklagt,  und  vielleicht  sind  sie  in  'dec 
Folge  in  noch  grössere  Unordnung  gebracht  worden  (S.  9o)» 
Wie  die  erste  Verwirrung  in  derselben  entstehen  konnte, 
und  die  spatere  Unorrlniing  entstand,  wird  gezeigt,  und 
nMo ,  S.  95  11.,  die  Ordnung  angegeben,  weiche  ür.  T*. 
'wahrscheinlich  »echt,  sowohl  der  3  BB,  de  plplos.,  aU 
derer  de  prima  philos.  £$  sind  nun  noch  andere  Schrift 
ten  des  Arist,  Vorhenden,  die  zu  keiner  der  vier  Prag*« 
matten  gehdrenT|.  nnd  .sum  Theil  Brochfttücke  grUssems 
Werke  sind»  Auch  d^es»  werden;  S.  114  0.,  in  eine  ge^ 
^isse  Ordnung,  nach  den  'Pragiüatien  gebracht;  Von  ihnm 
werden  die  nnichten  Schriften  nur  mit  ein  paar  Worten 
unterschieden.  Es  wäre  zu  wünschen  gewesen,  dass ,  so 
wie  ein  Verzeicliniss  der  von  Diogenes  angeführten  Schrif- 
ten des  A.  ist  aufgenommen  worden,  Hr.  Prof.  T.  auch 
am  Schlii.sse  eine  Ufbersicht  seiner  Stellung  der  Bücher 
des  A.  Hl  einer  Tabelle  geneben  hatte.  Statt  derseiben 
sind  noch  einige  Bemerkungen  über  die  Behandlung  de^ 
Werke  des  Arist.,  Wünsche  für  eine  neue  Textau!>^ab« 
und  Vorschläge  zu  ihrer  Einrichtung  mirgetheilt.  JVIan 
ist  dem  Vf.  fUr  diese  mühsamen  Forschungen^  die  äne!» 
sur  Berichtigung  mancher  von  Petrtctns,  Petitue  und  Au«- 
dern  eufgesteUtea  Meinungeit  .fühlten,  Dank  schnldtg. 
Von  dem  Vortrage  hat  Ret  eine  Probe  gegeben,  die  eeus 
Urtheil  übeifliissig  nacht. 

Obf9rpatione$  zoologicae  criticae  in  jirittoielis 
TUstoriam  animalium.  Scripuit  jirend  Frider^ 
AugüBh  P^ifgmannj  PhiloB.  D,  Lipnae^  itA 

commisa*  Hinrichs,  Beroäni  /jy.  acad.  i8'i6.  5jj  . 
S.  gr.  4.    12  Gr.  ^ 

Der  Hr.  Verfasser,  der  mit  naturgeschichtlichen  auch. 
grÜndiiche  philolog.  Kenntnisse  verbindet»  bemerkt  in  deir 
fiinleitnof  I  desa,  obgleich  die-Aristol.  Bneher  det  Tfainr-« 
gescUchte  spologisch  von  einigen  Gelehrten  erleuterl  wor— 
dim'  sind ,   euch  von  Hrn«  Streek  4  in  den  Anmerkangen 
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ra  if»iner  deatscheo  Ueben.  dieser  ßiiclipf,  und  irberbaupt 
die  /.Oüiooie  der  Alten  manche  Aufklariin«i  eriialten  iiar, 
doch  ifi  jenen  Fjnciiorn  sich  noch  viele  dunkle,  fehler— 
haltt*  und  verdorbene  Stellen  finden,  die  einer  JJerichti- . 
gun^  und  genauem  Untersuchung  bedUri'en,  Und  daTod 
eothäit  dies»  Scbtift,  die  nur  über  die  beidl^n  ersten  Ca—  v 
piiel  des  mten  D.  sich  verbrettet«  Beweise.  C.  I.\§.*t', 
Amt.  berichtet  hier  voo  Löwen  und  Willlen,  ni«ht|  was 
er  htü  Section  derselben  geMhen,  sondern  er  ist  einec 
^««U  -verbreiteten  feisehen  Meinung  gefolgt  §.2.  Die  . 
Worte  m  äQtgfQu  twp  &vd^^'mm  hSit  Herr  W/fiir 
Gloftsem  eineft  ültern  AuslegerS|  der  das  hier  eingeschoben 
oder  am  Rande  bemerkt  habe,  was  er  in  der  Schrift  De 
incessu  gelesen  liatte.  M^eitere  Erläuterung  d^r  Stelle 
»ach  au5  dem  7.  B.  de  partibus  c.  i6.  u.  gelegentliche  Be- 
baodinng  von  H.  A.  ni,  9,,  wo  der  Vf.  ans  Plin.  H.  N". 
XI.,  S.  loi.  HttacTs  hinzusetzt.  Was  der  PhiIoso[)h  über 
den  Eiephanten  sagt ,   wird  au£  den  indischen  bezogen. 

S-  äfiq)tSiiio^  wird  erklärt,  niokt,  der  sich  beider  Hando 
«of  gleiche  Weise  bedienen  kenn)  sondern  überhaupt,  dec 
teiiNr  beiden  Hände  dextre  brauchen  kann*  4.  Hie? 
wcrdco  Fehler  des  Arist.  in  der  Ansteht  von  der  Ben- 
fßmg  4cr  Glieder  bemerkt ,  nnd  die  Worte  o  i^^iXifpac  \ 
noefShrlsdier  erläutert«  §  5.  wird  so  ergftnst;  uml  sa 
ii^6o9ta  üg  roS^vio^fy  xal  to  inia&ia  ilg  xo  nQoq^iv 
zaunx,  aus  PliniaS)  dessen  Stelle  XI ,  102.,  so  wie  die  • 
dfcs  Arist.  noch  erläutert  wird.  C.  11.  §.  3.  über  den  Bo- 
nasus  S.  15.  Es  sey  der  Bison,  und  zwar,  nach  Cuvier, 
eine  besondere  Art  desselben ;  Cuvier  glaubt,  dass  der  ürus 
der  A  ten  eine  jetzt  untergegangene  Art  spy.  Schneider'« 
Änderung  u.  Erklärung  einiger  Worte  in  d.  angef.  Stelle 
wird*  verworfen.  —  S.zi»  über  den  Hippelaphus,  eben-^  ' 
dUn.  Die  verschiedenen  Meinungen  über  diese  Thierart 
wcfden  geprüft.  Herr  W.  findet  in  des  Arist.  Beschreib 
boog  die  sichtbarsten  Kennseichen  der  Antilope  picta. 
Gelegentlich  att«;h,  S.  XS^  von  dem  Unterschiede  der  n^o'i  * 
(sar  Gattung  der  Hirsche  1  gehörend  )  und  der  do^xttc^  .von 
AeHan  verwecjiselt.  Die  Alfen  nannten  die  Antilopen  ^ 
gewöhn  lieh  Ziegen.  Bei  der  fernem  Erläuterung  der 
^>f|]e  des  Arist.  wird  Scaliger's  Erklärung  von  inr/QvnOQ 
^-oilligt.  S.  32.  Ueber  das  Kameel  zu  }.  5,  und  6. 
bcbneiders  Emendation  vnuaxaAGiv  (^%X.vnuoimotv^  wird  ge- 
tfrlli^'t  und  erläutert,  irf/wv  in  der  dritten  von  den  P>e-. 
deiitungen  deü  Worts ,  die  bei  Arist.  vorkommen,  <:enom— 

mco^  «Us.Xieeken»    Ueber  die  lölgendea  Woue  luiine  be- 
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friedi^ende  Aüsltunft  9.  Der  dort  erwKhnte  indische 
£tel  kaon  nnr  das  ilinhorn  seyn  ,  worüber  üeueie  iVacli— 
richten  beigebracht  sind.  In  des  Ktesias  Oesclireibung  d^r 
ausländischen  Thiere  hndet  der  Verf.  AusroBlungen  mil 
brennenden  und  verschiedenen  Farben.  S  3S.  noch  über 
^•o  OQv'^y  von  dem  die  Alten  viel  Fabeihaites  enpahleiu 
Wir  boilen ,  der  Ur«  Vi.  wird  «Um  tfifilklMa  UntMi» 
clm0g«a  £ofMlz«Q«  '  , 

Prole^onicfK.rum  in  orationeni  Demoslhenis  ad^ 
versus  t*lionnioneui  Caput  urins,  sit^e  de  litigaH^ 
^tium  personis -ac  statu  cwili  commentalio,  ScH^ 
bebat  j4  n  t  o  niuB  H  a  um  stark  ^  Philoa.  Dr»  mi 
IsL.  jt.  J.  Mag.  jHeidelbergae^  typU  Guimannm 
i8s6.  66  &  & 

Der  Hr.  Veriisser  tritt  in  dieser  Schrift,  v^elclie  von 
gründlicbeitl  and  fleis&igein  Studium  des   Ht  niosili.  uöd 
des  attischen   itechts,    so  %Tie  der  Rechls&prache  zeugt^ 
Toroehnilicb  als  Gegner  Kelske^s  und  Anderer,  iotbeion^ 
dere  des  Hro.  Prof.  Schümann  (diB  comit.  Athen«  a«  d«r 
Attische  Process)  euf.      Er^  zeigt  sttTördersr,   diss  mom 
den  von  Reitk«  aogeführten  GrüodeD  nicht  folge,'  ^mm 
der  PfaonniOi  fär  welches  Dem.  eine  R«de  gegen  Apol» 
lodorat  hielt V  und  der,   gegen  welchen  er*iie  Red*  Bat 
Cbrysippue  schrieb ,  der  Gsldweebsler ,  swtt  TersehiederM 
Personen  gewesen  sind*    Detin  »oeh  De«,  verfertigte  die 
gerichtlichen  Heden  für  Geld,  wie  andere  damalige  llfd- 
ner  (was  ihm  wohl  nicht  übfl  /a  nehmen  ist,  denn  die 
Advocaten  müssen  ja  doch  bt  zoblt  werden  iür  1  Ii rf /u  be* i  t 
und  50  küiHite  er  wohl  den^el'i^/n  Mann  verthcidigen  und 
•nkUgen   (znmal   wenn   die  Veranlassungen  und  Geger>— 
Stünde  sehr  verschieden  waren).    Dabei  wird  eine  SteUe 
in  Plutarchs  Leben    des  Dem.  emendirt  und  trlauti 
Wichtigere  Gründe  für  die  Verschiedenheit  beider  Ver^i 
neu  sind,  &23  ff.,  angeführt,  aus  den  ▼mcUe4«n«ii  Ve|w. 
beitnissen  und  Geschäften  beid,er  hergettommea,  bei  w%W 
eher  Verenlsssnng  soch  von  den  Hand^bplätten  in  Athm 
(^^;io^fOir  d^ixot^  nnd  {«Mxoy),  den|Hendeissnf«ehern,  denk 
untersehiede  swisehen  ttUTifiXo^  nnd  tfinoqoq  gehandelt 
eine  Stelle  in  Xen.  Symp.  2 ,   20.  emendirt  wird.  Nocli. 
ein  cJriiter  Phormio ,  ein  Redner,  ibt  von  Dem.  erwttlinf^ 
S.  3 1  il.  wird  der  bürgerliche  Stand  der  Processi rende«, 
beKcfirieben  nnrl  der  Gegenstand  des  Streifs  erläutert,  rich-^ 
tijjer  und  vollständiger  angegeben.    Chry^ippus  und  Piiofi» 

mio  waren  ^leuod«  (in  Athea  waxMi  %  Cisümii;  nokBwmm 
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iff9itXkt<g  Qod  x/tAroi)foc,  von^  dieift*o  S.  38  0.  geliandelt 
wird) ,  Pbormio  gehört«  zu  den  fAtroiMt^^  die  häufig  von , 
Aiheo  äbweteod  «inrareDy  Chrysippud  zu  deoeb,  die  jieb 
in  Athftii  inmcff  •ofliieiten «  der  durch  Conpromiss  «nfe^ 
»ottMM  .ScbSedmehler  Theodorut  war  /f^TOfjfOC'itfiffTC^jc» 
der  Sdufiirheder  Ltnpis  nicht  ScJct,  wie  SchlSmibn 
MhjB«  Allcft^  dlm  wird  iimtäodltcher  bewicsra.  1« 
SfH  heben  wir  bcld'  Nea  ->Latinnmen ,  \»«ld  Axchaostten 
(paciscit  S,  37.)  gefunden.  * 

■• 

Profegomena  ad  piiam  Auici  quae  vulgo  Cor- 
ne/io  jSepoti  adscribiiur*  Scripsii  Juliu'9  Ueld^^ 
Dr.  philoM.    yratiaiaviae  i  tjpU  Kußfer»  1826» 

Wenn  iben  euch  den  Com.  Nepos  nicht  Uit  Verfat— 
9cr  der  übrigen  Biograptiien  unter  seinem  Nemen  gehalten 
heff  d«9  Leben  des  Attiko«  ist  ihm  doch  Ton  den  mei^ 
sSea  aogeschrieben  W9rden,     Dsss  ihm  eher  soch  diess 
abgesprochen  werden  massei '  ist  in  «gegenwärtiger  Abh. 
hchnnplnt*  '  Dessbslb  ist  i.  eine  korse  Lebensbeichrei-* 
kiog  0.  Schildereng  des  C.  N.,  wie  ihn  die  Alten  ksnn^ 
lea  ,  voraosgescKickt  (S.'3. —  14.  mit  Untersuchung  üWr. 
föne  Vatt;rs'adtj  nebst  Verzeichniss  seiner  den  Alten  be— 
kenoten  Schriften   ( S.  14  —  26.)    2.   werden   die  Ciunde 
fe^eo  die  Aecbtheit  der  Vita  Atticr  mit  aller  Starke  vor- 
getragen.     Sie   sind   hergenommen    a.    ans   dem  Inhalte 
fiiif  rfinnpr  und  einzeioeo  Mangeln  desselben  (S.  20  —  40.); 
K  nun  der  Anordoung  der  ganaen  Lebensbescbreibaog  u. 
cioselner  Theile  (S.  40—44);  c.  aus  der  Besch^iFenheit 
4cs  Vertrags,  8.  44  f.  Hr.  H.  hält  (S.  45  )  den  Verfas- 
tm  4wer  Biogr.  for  denselben «  von  welchen  die  Vitäe 
€mcelL  Impp.'  herrühren;  vieileidht  nicht  einmal  einem  ge- 
iiBsiB  Bdsaer^  und  glaubt,  er  eey  dnrch  das  Lesen  der 
Sdiriften  nnd  Briefe  des  Cteero  an  Atr.  znr  Abfassnng 
^^»cr  Diogr.  bewogen  worden.     Gelegentlich  wird  aucti 
3teil»  dieser  .\  ita  Au.,  Ü.  3g.,  verbebsert.  ^ 


Xb  Pomponio  Bononienn,  Ateüanarum 
j>0€la^    sciipsit  Jragmentaque  cöllegit  ür.  Edu-* 
€irdus  Münk.  Glogaviae,  in  Ubr.  /io^a  Guentei\ 
AuaÖ.  ioo  4S.  8.  oJuie  die  lieg, 

^         £s  ist  allerdings  wichtig)  wie  der  Hr.  Vf«  im  Ein- 
gpvge  «rinnerf,  die  Ueberreste  der  Atellanen  an  sammeln, 
|tBv  din  Gnschichte  der  lat«  Sprache,   die  KenntfaiU  der 
mmtatm^  nnd  rUm.  ilteAi  Poesie  nnd.  selbst  der  Sitten  nnd 
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Lebensweise  in  den  früHern  Zeiten  Roms.     Ucbet  det 
Hrn.  Schober  Sehr,  von  den  AtelUnen  (  L.  1825,  $,  Rep. 
I826I,  S.  44^.)  urtheilt  er,  dass  er  zwar  in  Einigem  mit 
iiim  iibereinsüajnoe,  in  vielen  Punkten  aber  andertr  Mei-* 
nun»»  seyn  müsse.   Er  gibt  7/nvorderst  Nachricht  vom  Ur- 
sprung und  Erioig   der  Atellaneo  vor  dem  Pomponiuf* 
XJftprünglich  war  1>ei  deo  Italien. 'Völkern  Tanz  mit  Mi- 
Bilk  «ad  Gesang  als  religiöse  Cereoonie  gebräudilicii; 
JhzvL  kamen  die  FescenninisclieD  Vene;  .in  Cempaim« 
mrde   die  ländliche  Poesie    etwas    mehr  ausgebildet; 
'Aehnlichkeit  der  bukolischen  Poesie  der  Griecbeq;  mia 
diese  Dicbtungsart  in  die  Städte  kam,  ond  die  Sitteq  der 
fiewoRner  derselben  schilderte,  erforderte  sie  einen  ff^^ 
Sern  und  glänzendem  Apparat.    Der  Vf.  nioimt  bei  den 
Gjiechen  eine  doppelte  Gattung  dieser  Poesie  an,  die 
mythische  des  Epicharmus  und  die- mimische  des  Sophron, 
*utad  glaubt,    dass  in  den   kleinern  Städten  noch  ferner, 
wie  auf  dem  Lande,  solche  Spiele  gf^ebcn  worden  sind, 
iu  weichen  die  Sitten  der  Landbewohner  dargestellt  wur^- 
den.     Denn  ,  sagt  der  Vf.   aab  Etruria  inde  ad  Siciliam 
ssqae  omnibus  fere  mimicae  poiseos  gradibas'occarrimasi 
«sadae  soilicet  corporis  notanni'  imitationi  siae  diverHo 
ea,  qbae  exprimantur  significanti  In  Etruria;   rodi  al- 
tercatiooi,  qua  se  invioem  lacessebantf  in  Latio ;~  foeiian 
iodsi  febellis  icamixtiSf  risn  plenis  nee  aino' frcatüsy  oi^ 
tii  tarnen  elegantie  carentibos  in  Gatnpenia^  morele«  vi- 
tae  yolgaris  oescriptioni ,  urbenitatem  redoleoti  et  epienh» 
dido  iam  apparstur  exornstae  10  Italiae  inferioris  et  Si- 
ciliae  iirbibus;  denique  pastoriciae  potiäi  facetiis  aburidanu 
et  arguoiento  tenero   et  suavi  non  mentem  solam  del#<- 
ctanti,  sed  sensutn  quoqne  afficienti  inter Siciilos  pastores»9> 
Der    etruskisch  -  niimibciie   T  anz    wurde   bei  Gelegenheit 
einer  Fest  nach  iiom  gebraciit,  390!.  R.,  und  bald  dar^ 
auf  mit  den  ländlichen  Spielen,  in  denen  £aturniiiiacbe| 
und  Feicenoinische  Verse  gebraucht  worden,  verbaodmsJ 
Als  nachher  das  griech*  Drama  in  Rom  nachgebildkl  wmjil] 
boUe  man  die  Atellanen  eus  dem  benachharttn  Kamp»-^ 
liierf  und  mischte  ihnen  nocb  Scherte  nnd  beissendo  Seni- 
len bei,  wie  sie  ehemels  in  den  Satiren  gewillhilich- Ips^ 
ten.    Hr,  H.  tsdelt  Scaligers  nnd  Schobers  Erkllmog  dM 
Stelle  in  Liv.      3. ,  nnd  tütt  Senmaise's  Erklärang  hm% 
Die  Atellanen  waren  nicht  aufgeschrieben.     Wenn  d^ 
Sloir  erfunden  war,  wurden  die  Hollen  vertbeilt  und 
Histrionen  ti)achten  selbst  Worte  und  GesUculation. 

Acteur  musstc  aUo  zu^Uich  Dichter  sejrn«    Der  Vt\  tidml 
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ooB  Im  Bro.  Sdiober^  dass  tt  dnrch  Vergteieknoig  diff 
;  AldJm  ait  dtib  satyiifclittt  Drama  deo  Begriff  Ton  jener 
:  lü  bestiqfimen  socbt^  ^Mon  gleich  schoo  alte  Gramoiati«* 
ier  beidb  Diab^uigMi  imgUobao  faabefi  |    und  eben  sa ' 
!  wiiarlegt  er  dMao  Folgerung  ana  aiotr  StaHa  dta  Mjh* 
I  IMS  yUlor.,  diM  in  den-  Atallaiian  der  ja«ibijicba  trinMlar       v . 
satyrisM  gabfaadit  wordaii  aey,  inghidiao  die  .Bahaop^ 
tne^,  datf  der  Papp us  der  Atelh  der  Silenua  der  Sätir^'  ' 
I  spiele  sey.    Da  in  der  Folge  der  Zeit  selbst  vornehma 
I  Bömeff  wie  Sulla,  den  Atellanen  sehr  geneigt  waren,  so 
;  wurden  sie  oun^auch  künstlicher  bearbeitet,  und  L.  Pom— 
I  ponius  war  der  erste,  welcher  Atellaneh  schrieb.    £r  lebta 
.  Dich  Ensebios  im  Chron.,  zur  Zeit  des  Sulla  ^  und  war 
I  lof  Bologna  gebärtig.    Von  seinem  Leben  iat  uns  aiahta 
I  bekanot  geworden«    Uotaraahiadan  mnss  ar  wardan  voa 
;  P.  PaBipoDioa  SeoODdus ,    einem  Consularen  «od  tragi—  .  , 
,  Hbeo  Dicbtar .  uatar  Caiignla  nnd  Claudius ,    von,  deoa 
/  BScb  FntfmcBt«  vothaodaii  dnd*     Weott  dia  Stallet  das 
\  Vciiijai  Patare.  is,  9,  s^Ton  da»  L.  Fompon«  dam  Diai^  ,  ^ 
j  IV  «r  Alaliaaaa  so  vai«triut|i  sst^  so  asofa  er  fir&liar  ga^ 
\  Ml  beben ,  md  «a  «Dtstaht  Mn  ^»  Rrage ,  ob  dar  von 
Mabobros  angeführte  Novius  noch  eher  als  Pomp*  Atella<« 
Vft  geschrieben  habe.    Hr.  M.  entscheidet  für  Pomp,  und 
bcaerkt,  dass  Pomp,  und  Novius  ihre  Diction  aus  der  * 
i^pracbe  des  gemeinen  Volkes  genommen  haben ,  da  hin- 
^rgeo  MemmiuSf   der  lange  nachher  lebte,  sie  aus  Bii—  . 
chrra  schöpfte.     Auch  hier  bestreitet  Herr  M«  des  Herrn 
^cliober  Anskbt  von  dan  Stella  des  Vellejus.    Da  dieser 
im  A^Mii  des  Poaap,  ai#  eiiia  ^anaErfindiiDg  ausgibt^ . 
IS  aassao  aia  von  den  vodhargahandaa  ^br  almwicban 

sie  wai»a  yk  itoriiar  aoagaarbaitat  und  aüfgesahria-*  . 
^  Oabrigena  hat  ar  «nah  tog^taa  nnd  pallialaa  coommi» 
^  gesahriabao  9  und  dahar  laasan  daK  dia  Brochatiial» 
tamao  sieht  aFl«  ipft  Sicharhait  «1  daaAtaUanan*  rach<* 
MB.  Nonins  fuhrt  einen  Agamemnon  suppositus  dessel««' 
We  an ,  and  aus  dem  Fragmente  des  Stücks  schliesst'  Hr«  ' 
M.,  dass  es  ein  Drama  satyricum  gewesen  sey,  oder  eine 
^ilarotragoedia.     Noch,  werden ,  S.  57  f!.,  andere  Atella- 
s«- Dichter  nach  Pomp,  und  Novius  erwähnt.  Denn 
^er  Hr.  Vf.  will  in  der  Folge  von  ihnen  in  einer  Fort- 
truoog  handeln,    um  SO  die  Materialien  *za  einer  ge^  '  * 
»loero  Geschichte  dieser  Diebtangsart ,    in  der  ireilicii  -  -  ^ 
loch  maadte  dnnkel  ist,  Toranbaraitan.   Wir  wünschan^ 
^  dann  »nah  aain  Vortrag  atww  jadringtar  und  ana* 
(Mtsr  aajr.    8.  58  ff*  fo^aii  dia- Frag^ninta  daa  Poos-^* 
%.  A^.  1827.      /.  51. 1         '  1  ^ 
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Sboidi»  ^  vdmi  Crimmtikeni  fltiirig  g^sunneU  (tos 
foHlai  Marc  hat  Bevr  M/mahnra  alte  Aosgabaii 
bfftndhti   darall  Taxt  Mafig  von  dam  Maroamhan  ab^ 
%eieht) ,  ttietrisah  Und  aaiiit  bariahtigt ,  nAt  dan  AooMT* 

klingen  anderer  Gelehrten  und  seinen  aigetien  aasgestattet 
und  erläutert.  Beigefügt  ist  ein  Verzeichoifs  der  Titel' 
der  Altilanen  de&  Pomp,  und  ein  Verzeichniss  der  von 
Pomp,  gebrauchten  seltenen  Wörter  und  Worlforaien. 
Daraus  können  diejenigen  eine  Autorität  entlehnen,  vrel- 
che  moriri,  complectere  u.  5.  f.  schreiben,  nur  dürfen  sie 
dicht  vergessen,  daM  diaia  nicht  dia  Spracha  dec  gebilr 
datan  RKmat  war. 

FJoiiueniium  J^irornm  Isiarraiiones  de  pllis  /lo- 
\  minufii  doc Irina  et  virtuie  excellentiam.  Colle'^it 
ei  in  usus  iuvenam  liberaJibue  etudiis  operantuun 

*  mdidit  Carola e  Henricue  Frotscher^  Phi- 
loa,  Ör«  priv.  in  uriiuere.  Litt,  Lipa.  et  AA,  LL, 

*  Mag 4^  achoL  jSicoL  J^ipa.  ColL  IlLj  Biblw  Senat, 

-  Praefeot*  IL  etc»  Vol.  L  (mU  dm  imnern  TUel: 
'  /oi  laü^  R^iaikiii  I04  jfug.  ErneatUy  fa*  Gin»Oraih 

vij  ae  3T6.  IJemaierhuan  Elogia  ab  elBquäniian^ 

*  mia  V iria  scripta.  In  usus  etc.  edidit  tX  H.  Ff% 
'  Addituni  est  ipnius  Reisiii  de  vita  sua  Conirnen" 

*  •  tatiolum  ex  tabulai  lo  schal.  Na  oi.  Lips»  denrom- 
ptum,)  X.  2H6  6'.  gr.  8.    P^oL  IL  (mit  dem  uesoa-] 
'  dem  Titel:  lo,  Aug,  Ernestii  Narralio  de  Johan^ 
ne  Maithia  Ge*^nero  et  lo.  Nie.  Niciosü  de  eo-^ 
'  t  dem  Gesnero  Epistola  J amiliar ia  etcl  Accedtt 
I  memoria  Gesmeri  ab  lo.  Dap^  Michaelm  Mcripta)i 

-  4i6  &  Lipnat  iiti6«    Sum$*  f$c»  al  vramu^iü 

*  Hartmßnnu9» 

E§  sind,  wie  man  ohne  unser  Erinnern  sieht,  TorJ 
afugUch  Philologen,  deren  Lebensbeschreibnn^t^n  diet^ 
Sammlung  iiisammenstellt ,  und  Philologien,  deren  Be- 
strebungen eben  so  mannigfaltig  als  ihr  Verdienst  un^ 
jene  Wieseoscheft  und  ihre  Anwendang  gross  sind ,  Dar-* 
atellaogen  ihrer  Bildung,  ihres  Lebetit  und  Wirkaos,  dii 
aVen  so  Vi^lseiti-;  belehrend  als  kräftig  aafaiantarnd  aindj 
beschriebet!^  zum  T^ieil  von  Männern,  dta,  aalbat  ensga] 
seiclinate  PJiiloiogan,  claaaitchaa  Latein  achiaiban«  Und  il 
allen  diaaan  Rücklichtan  hat  aich  dar  Haranie,  nm  alu 
walcha  mit  der  Philologia  sich  ernstlich  betchafttgao  001 
viel  ani  diesen  Schifften  lernen  können,  sehr  verdiee' 
gemdcbt  i  er  hat  &em  Verdienst  erligiiit  durch  aineo  bericii« 

"  •  ! 


Digitized  by  Google ' 


I 


t 

Awiffcupgen  (m  wpIoImhi  «iNrtfilitoAa  Ltiilrtts  iNftohio*-, 
heiler  Ausgaben  angezeigt^  Stellen  erlikitert,  die  aus  äl-f 
irra  Autoren  citirlen  Worte,   oder  Anspielungen  auf  sia 
aiclig«wies€D  sind  u.  s,  f.)  und  die  literarischen  Zusätze^ 
IT  wird  es   noch  mehr  erhöhen  durch  die  ver^pro^eiieii  ' 
r oinroen tarlos  criticos  über   diese  Biographien  ,    und  ins— ^ 
oesoodere  die  Litinität  in  ihnen.     Der  erste  Band  ent— . 
hilt:  des  ¥«rst.  Prof.^joh.  Geo.  Eck  Ltbeo  des  Rect.  dfc 
Nie  Seh*  ^  und  ProfiBph.  Jak,  Reiske  aus  HarlMii  Vitii 
PhiloL  oottra   aetate^Iarissimojfiim  Vol.  IV.  —  S. 
,      ( nadiher.  Domh. )  Dr.  SaiD.  Fr,  Nat^  Moros  Laim  »  ^ 
I  ^estdbeD  Prof.  R«iske  1777  (bald«      khrrticher  Ao»* 
fikriiehkdt  und  ditsitchtiii  VörtrdM  iebr  Ton '  rioMdst 
inwÄhdmif  MT  dm  cur  EptüekBUsgung  der  Ee&'fchen 
trwogeo  werden  louss,    das)^  sis  nach  der  Bestimmung 
■ler   Harl.  Sammlung   nur  Skizze   seyn    durfte,    und  iht 
Vci£asser  kein  Philolog  war).  —    S.  79.  Aug.  Guil.  Er- 
pffsti  Memoria  Dr.  loa.  Aug,  Ernesti  (deren  Eingang  darch 
*'!ne  geschichtliche  Aiim.  des  lirn.  M.  Fr.  berichtigt  wird, 
wabei  aach  des  Piioias  Ausdruck:  Africanns  sequens  st*     '  • 
iecmidas,  aus  dessen  Sprachgebraoche  getechtiertigt  ist).  — » 
^^,131.  Peter  Burma«in^S  (dieeültefo)  Leichenrede  euf  dea 
Prof.  Joh«  Gäo.  Grave  1703,  ttt«  BofQMnn's  zusammen-* 
ladrocktm  Oratt.  S«  8S  C  Heng  I7'S9  (»it  Yariantett 
soe  «ia«r-iriUieni  Ausgabe  TonFabridas  1707)«  Za  dem 
Mwhulirh  b^veieberttn.  Yei seichDissi  dey  Sebiiften  des 
CüerjMS  wottsebt  der  Hmnigeli^  »oeh  folgeodeo  Znsats 
Bachgetragen:   aöo.  lo.  Geo.  Graevü  Scholia  in  Cic.  de  ' 
PtT.  iib.  1.  et  U.  ed.  Guil.  Roether  in  Friederaann.  et  See- 
k>d.  Mise.  inax.  part.  crit.  Vol.  II.  P.  I.  et  II,  p.  164— • 
2?^.  Viteb.  I8£3.  8.30    S.  205.  Elogium  Tib.  Ilemster- 
iitsii  aoctore  Dav.  Ruhnkenio,  ex  ed.  II.  castigatiore,  LB. 
I  i7Sf  (mit  Bergmannes,  Linderoann's  und  des  Herausge- 
!  bc»  .Anoserkk.)  5.273.  Jo.  lae.Reiskii  de  vita  sua  Com-f 
I  neotariolnni  (schon  20.  Jony  1758  beendigt,  in  dem  Ar^       .  ^ 
ckf^  4er  Nie.         anAe^^ahrt ).    Der  zweite  Band  tnt* 
Mt  mr  3  Schiüteni  n^elehn  sümmtUcb  den  berühmten 
kkp  Mattii«  Gesnar  ugdipns  In.  Aug*  {teeitl Namtio.  d» 
In  Mmlb.  Gmevo  nd  Day.  Ra|inkMBUin  («ju  En^ti'a 
Opnsn.  Oratnr.  1767,  näl  Vätianteto  de»  mten  Ausg.,  mr** 
)  uniitig   eine  der  vorzüglichsten  Schriften  def  sei.  L  A*^ 
,  EjTiesii  in  diesem  lache).     S,  78.  lo.  Nie.  Niclasii  Epi- 
\  4oU  2a miliaris  de  I.  M.  Gesnero  ad  ler.  Nie.  Eyringium 
;  [ans, dm  sinn.  B..  Ton  Geaneri  BiogK-  Ai^d.  GotUng-  Vol» 
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in«  (die  Aosführlichste  und  mit  Vitien  interessanUn  Änek*  < 
dolea  aatg«ir»tUte  Biegraphie),  —    S.  341.  Menorii^  lo, 
Ifta  Ostoiitri  etc.  von  loh*  Dav.  MichaeUt|  dbm  erit#n 
Bftnda'Ton  Gesneri  Biogr«' acadU  beigefugt  von  ßyriog.) 
Druck  «dA  Ptpitr  eoipfelikn  aoali  'inthMondm  diMO  , 
flamailaDgt  'nnd'wk  wüDKiian^  düs  m  flaissig  btaaut 

Deutsche  Literatui^.  v^a.  ^^ine  Schriften« 

Sechster   Jahresherlc^jmrdes  evangtlischtn 
\.  JICfaionj^Fcrcmf  in  Leipzig.  '  Ht^SepUmier  MäS*  \ 
(*.  Barth)  90  &  gr.  8.  ■ 

Wer  sich  über  dia  Ausbreifang  des  Chrittaiitbamf« 
^onüglich  nach  dem  evangelischen  BeiLeonf niflse y  sieht • 
aur^  der  Beförderung  tbebschlicher  Cuitur,  ^oiidern  vor—* 
siefaiDlicii  der  Erweilerong  des  Reichet  Goteee  eof  £rdea 
^egeli,  ^freuet,  den  wird  eaeh.  diese?  Bericht  ober 
Fortdauer,  die  Wifkiattili^it  und  die  Forteehrjlte  des  Im^i 
eigen  Missions-Veresns  erfreuen«  Iii  dem  Vorberichte  des! 
Präsid.  des  Vereins ,  Hrn.  PrMl.  D.  Titfmanri  ,  wird  sehr 
richtig  erinnert,  dass  bei  den  Missionen  vorziiglith  auf 
Anlegung  christlicher  Schulen,  die  mehr  noch  als  diei 
Predigten  und  die  Errichtung  neuer  clir.  Gemeinden  %virkea' 
können,  zu  sehen  sey  und  andere  Bernerkun^en  iiber  die 
•Bildung  der  Missionarien,  denen  nicht  gerade  theol.  Kennt— 
lii;M|  eoodern  lehendige  Erkenntniss  der  Religion  ndthig  imt^ 
über  eine  gefühlvolle  Lehrsrt,  iiber  die  Aufnehme  d^eiv-j 
gelben  n.  e.  f,  sind  mitgetheilt,  die  wohl  euch  süsser  Amwt 
M ietionsenstelten  •  vnd  in  anderer  Beziehung  beherxigt  *s0i 
wwden  verdieoen»  Dem  Vorher,  folgt  ew  Chorgeekng 
nnf  dieea  Feter  dei  Miie.-Ver»  vom  Herrn  Or.  VoiärMnn 
8«  14. ;  die  Rade  dei  Hm*  Dr.  Tittmean  (S.  15*  Denk 
Ermahnung  «um  Fortwirken  lebhaft  ensipreeliend  );  .  ein 
Choral  (S.  18.};  die  Rede  des  Hrn.  M.  Wolf,  Oberprod, 
in  der  Petrikirche  (S.  I7.)i  starke  Gründe  zur  Theiln^hme 
an  solchen  Anstalten  darlegend;  S.  3?.  noch  ein  Choral^ 
S.  32,  Schiassgebet  vom  Hrn.  M.  Slepbani.  Noch  eini— 
ge  Miüheilungen  (über  3  Missionen).  Dann  sind  S.  3q 
if.  abgedruckt:  Parallelen  von  Hrn.  Dt.  JLindner.  Si« 
serfallen  in  5  Abschnitte:  i.  was  werden  die  Vdlkttl 
durch  Christus?  dorch  (erfrenliohe)  Erfahroagen  bawieeenj 
4.  (S.  55.)  Was  witd  -eoe  den  Völkern,  v  enn  aolar>il^ 
»en  dM  laefat  daa  Evauge^  crltialit?  dttrek  TJmmncbeiii 
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aas  der  Denetn  Getchiclite  (der  ksokatiichen  Völker,'  d«r 
Armenitr ,    der  Jakobiten }  bewiesen.      3.  Welches  sind  ' 
wo  die  Resultate;    welche  wir  aqs  diesen  Thatstchen 
ziehen  können?    (Hier  würden  uns  die  harten  Anklagen, 
Aeussenin^en  unti  Wünsche,    S  64.,    zu   manchen  13e— 
merkoDgeo  veranlassen ,   wenn  wir  nicht  so   eben  sahen, 
daet  ODS  sckott  der  AllgeiD«  Anzeiger  der  Deutschen ,  Nr.  * 
IB.  S.  144.,  savorgekommen  wire.    Wohl  aber  diirfep 
wir  überhaupt  alle,    Reiche  aor  sich  für  gläubig  ond 
finia^  w  halten  eeheiaen ,   f d  die  Worte  des  Apottele 
eriMcn:    cWitset  ihr  mebt«  weg  die  Sekrift  segt  irm  ' 
JSIk?  -wie  er?  tritt  vor  Gott  wider  lereel  und  tpricht:  Hen^  ^ 
iin^bea  deine  Propheten  getUdtet  «.'Inibeii  denn  Altüiv  " 
ansgeg raben ,  nnd  ich  bin  allein  überblieben  und  sie  ste^^ 
heti  mir  nach  meinem  Leben.     Aber  was  sagt  ihm  die 
göttliche  Antwort?   Ich  habe  mir  lassen  überbleiben  sie^ 
ttntausend  f    die  nicht  haben  ihre  Kniee  gebeuget  vor  * 
cem  Baal.    A]?»o  gehet's  auch  itzt  zu  dieser  Zeit  nait  die- 
sen Ueberbliebenen   nach   der  Wahl   der  Gnade.»  Also 
wird's  auch  jetzt  wohl  durch  Gottes  Gnade  gehen ;  gewiss 
Änd  viele  Ttosend  übrige    die  dem  Bsal  der  Zeit  nickt    .  ^ 
knldigen ,  nnd  es  gibt  wohl  mehrere  fromme  nnd  gläabi* 
ge  Schul-  tind  Kirehen- Lehrer  im  Geiste  Lath«n  uod 
dw  Wobrbeit,  eb  min  wähnt.  ^ 

Utitr  CoUiglen  und ,CoIl€gienh€ft€.  Öder  er-' 
fTohte  Anhitung  zum  ziveckmässigsten  Hören  und 
Nach$ehr€ih€n  sowohl  ^ä€r  aeadimischtn  als  der  hö^  i  . 
htm  Gymnasial  -  VorkBungen»  Nach  vuliährigßr 
Erfahrung  entworfen  van  Dr.  Christian'  August 
J'iachtry  ehm.  öffentL  ord.  ProJ.  der  Gesch.  und  . 
Statist»  auf  d«  DmV.  zu  Würzburg  etc.  Bonn^  Üa^ 
licht.    iöi6.  '  76  5.  8.    Ö  Gr. 

.  Bne ,  Lehrenden  und  Studirenden ,  Schülern  und 
tbdeift.  Bürgern  dringend  2a  empfehlende,  Sehrift  übet 
ihrti  Gegenstend,'  mit'  dem  nur  su  viele  nicht  genng  be- 
kennt eind,  oder  erst  epit,  nech  vieler  verlornen  Zeit  n« 
•ehmerxlidien  Er&htungen,  bekennt  werden;  in  ^iner  ell«> 
Mwelo  ventendKchen  Spraeke  abgefasst.  Die  ereten  fiinf 
Abtclisiifte  derselben  bandeln  von  den  verschiedenen  Ar<*  ' 
ten  des  akademischen  Vortra<^s ,  nämlich  I.  von  dem 
freien  didaklischen ,  dem  freien  rhetorischen,  dem  freien  ^  ' 
erzählenden ;  2,  dem  freien  schildernden,  dem  freien  dis— 
currirenden ;  3.  dem  freien  demonstrirenden ,  dem  freien 
Vertrage  neck  einem  Msindbuehe^  4«  dem  iieien  Vortiege 
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dtiMn ;  5.  ><»  Vom^ttgtt  Meli.  Hiftea  odiiir  )im 
LeteroTtrag.     Bei  jedeoi  *nttd  um  BebpM«  nd 

nachgeschriebene  "Skizzen  tnitgetheilti    aber  auch  Bemer^ 
kungen  über  jede  Art  des  Vortrags  und  die  Einrichtuog^ 
desselben  gemacht,  die  wohl  noch  sehr  vermehrt  werden! 
könnten.      Der  6te  Abschnitt  belehrt  über  das  Anlegen: 
und  Schnellschreiben  (auch  durch  Abkürzungen)  der  Hef-, 
te^t  ingleichen  von  dem  .Revidiref!«  Emendiren,  Suppliren 
:^nd  Mnndsfen  derselben«   gleichfalls  mit  Beispielen  (die 
4Miit  WEIS  geschichtlichen  und  statistischen  Vorträgeo  ge-^ 
Aofiinreii'  lind,  wie  sie  der  Vf.  eelbst  hiek).   Der  7.  Ab»| 
'lobiiilt  Imdek  Vom  PrKparirtii  «lad  l^pvtireii,  W«uii 
.^mi  gleiili  *dto»  BelehtiBgeo  aoeh  aioht  geos  ToUstltt*« 
^ig  sind,  mo  wifd  lieh  ioA  Weht  «it  ihBan.noch  wmm 
-diet  Specieliere  leicht  Mtwiekelo  lasfeA,  Meli  4m 
higkeiten  und  Bediirfnisseii  eines  Jeden  ^    dec  diese  An- 
weisung benutst»  ^ 

. .  Cöntrei9ir9  Pndlgi  ÜHr  U.  CKuircar  und  ibni 
fSann  im  Mondt\  gehalten  w^r  Jhm  dtutschm  Pu-^ 
hlikum  in  d,  Herbstmesse  1826  von  IVilh,  Hauff, 
Text:  Fa>.  MatiU,  ö,  3i.  52,  SluUgarl,  Francih 
*  lüaj.   f^S.  */•  8.   8  Gr, 

Es  ist  mn«  aekr  darbt,  aolMiisdit  Sehriftp  sa  wal-^ 
eher  Chartas  Roaraaa  a«    u  eiaet  stnagta  RQgt ,  aadii 

5'  elvissea  Claasea,  aaterworfim  wirilf  ernster,  ab  ann  es^ 
ier  «rsteaAalag«  aliehi  erwertea  konutt*  Et  wird  f.ben 
trachtet,  wer  and  was  der  Mann  im  Monde  ist,  oder  was 
sein  Zweck  auf  dieser  Welt  ist?  2.  wie  er  diesea  Zwaci 
'  verfolgt,  und  wie  es  ihm  auf  dieser  Welt  ergangen  ist 
Ob  eine  solche  Predigt  mehr  ausrichten  wird  als  eader^ 
Controvers- Predigten  ?  Wir  zweifeln. 
•  _ 

Mer  kiv  iL  r  d  i  g  k  e  i  t  e  n  Dresdens  und  der  Um* 
'    g€genr/.    JEm   Taschenbuch  für  Fremde ,   nach  W 
'  A.  L  indau^  M  TVerke:  Dresden  und  die  Umgegend 
hfnrbtitet  und  mit  einer  neuen  Jßeschrnbung  der  ivis^ 
sensdiüfilichen  und  artistischen  Sammlung  vermehrt 
Mit  einem  neuen  Plane  der  Stadt  ( in  verjiingtmn 
Maassstübt  nach  J,  G.  Lehmann)^     Dresden  'uni 
'  JUipzig  18)6.   VJIL  190     16.  gib.  i6  Gr. 

Dem  Bedürfnisse  des  l  reoiden  sowohl  als  dessen,  de 
^^eine  schnelle  Uebersicht  der  merkwürdigsten  Gfgenstaod^ 
dieser  Stadt  sa  erhalten  wünscht  |  entspricht  diese  klau2( 


»  •  » 
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Sdiqfty  di^  wtnigep  Radm  in  der  Taidit  eikmimmt,  voUr 
tlffTTTTT  jt  und  ist  redit  zweckmässig  ^g^atb«itet*  B«i  der 
fttteo  AbtIi.,(BU6k  «ai  die  Gesdiicht«;  gffogr.  titg^;  aU«' 
gcatioa  topograph«  mA  Statist. ^ Angeben;  EioridituDgen, 
die  d«D  Fr«iiia«D  engefaeD ;  Amlpltea  fiif.  Bequemlicläe^ 
ßMtd  Vcrbbr;  Maoso,  Mim«,  Gewicbt^;  Gctiipidiieit^ 
und  HeiUnstalten ,  aelMiDtwardige  Gebäude  und  Denk» 
mahle  etc.,  überhaupt  12  Abschnitte)  und  bei  der  dritten: 
nichste  Umgegend  ( »achsisciie  Schweiz,  Pirna,  Sonncn- 
stein ,  Könijjstein,  Lockwit«,  Wesenstein,  Plauenscher 
Grond  bis  Tharand  ,  Freiberg,  Meissen,  Augustnsbal!  bis 
ßa<ieberg  und  Seüersdorf ,  Moritzbarg)  liegt  die  dritte 
Ausgabe  von  Lindau^s  neuem  Gemälde  von  Dresden  1824 
mm  Gnuide;  die  «weite  Abtbeiicuig  eber:  Sammlungen 
für  WisidiKbafc  und  Kontf ,  e.  im  Japanifcben  Paiaii 
.(Apitikeiisemmlang,  Mtinzcabinet,  PorcellansammlaDg,  Tep— 
piclie  Deck  Ba&el,  Ktfnigl.  CßL  BiblioUiek);  w  den 
Sälen  des  Zwing ece  (Netorelienkebinet,  KupCvrtfics^cebi- 
jMt«  Semmlong  physik.  mttbemaU  Initrfiniefte  Ut.s.f.}; 
e,  im  Kdnigi.  Schlosse  (grüne  Gewtflbe)  ;  d.  auf  nnd  Im 
Srallgebaude  (Gipsabgüsse,  Gem«Idegallerie  u.  s.  f.);  e. 
<iiii  d^m  Brühischen  Garten  ( Uoubkttensaal )  —  ist  neu 
ausgearbeitet  und  sebr  iaiUactivj  nach  4ea  ba^Uen  Qaei*- 

Fortsetzungen/ 

Corpug  Juris  Civilis  rtcogno^it  et  hr%vi  an^ 
juMciione  instructum  tdidit  T).  Joannes  ljudov, 
ixu'iL  3p  ck^  Scabin.  Reg,  Lips,  Senior  ^  Jur.  P. 
JP.  E.    Tom,  1,   Pars  JI.     LipMiae,  ap.  CnifHoch 

Mit  diesem  Bande    ist  der  Abdruck  der  Pandekten 
Tuto  2Ssten  Buche  an  bis  zum  letzten  beendigt.  Die, 
der  Absicht  dieser  Ausgabe  angemessene,  Bearbeitung  des 
lexles,  welche  bei  der  Anzeige  des  erbten  Bandes  (Rep, 
14aS  L  ^*  ^248.)  genauer  angegeben  wocd^n,  ist  mit  glei- 
Sorgfait  fortgesetzt;  der  Text  ist,  nach  den  damals 
~;ten  kritischen  GniadsüUfn  befiehligf|  ohne  zu  oft 
oder  wiUkiiflkb  geiuMiert  sa  seyo;   die  vorzügliebstea 
^  Tmeolea  der  ilai|{ittnsgabe«  stahen  «oter,  deipfelbf o,  und 
*jueb  den.Veiifottii  sied  die  SteUeH  der  Basilikifn  ^ege- 
aeigt;  die  citirlan  Stellen  aus  grieeb.  Bedoem  nad  Diär 
juun  sind  nach  den  b^8t«n  Ausgaji^n  gejjrttckt.   Und  die 
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ArmUbmAnk  gewIflniUclian  Lütitvii  4«r  Find,  mg»- 
Mikt  Dir  &wk^  bl,  ^  Im  TO^If*  Battd«,  übr  les.-' 
bif ,  schon,  ma  von  VWhIero.  DImmi  Bmi^o  ist  Mg»— 
gtben :  a.  Index  titaloram  institutionam ,  Pendectarntn  et 

CodiciS|  ordine  alphebetico  dispositus^  b.  auf  vier  nicht 
paginirten  Seiten:  Graecorum  passim  obviörom  (in  deo 
Ißtitutt  und  Pandekten)  versio  ^lerisque  in  locis  vulgata. 
Es  ist  nehmli^h  diese  Üebersetzung  nur  da  geändert,  wo 
sie  dunkel  war  oder  den  griech.  Worten  gar  nicht  ent— 
^rach.  Wir  wünschen,  dass  nun  auch  der  dritte  Band, 
welcher  den  Schloss  michra  soll ,  nicht  lange  aasbleib« ^ 
Titli^cht  ktf rate  tncb  «r  in  swei  Hälften  g«äciU  waidn» 

Atlas    von    Europa,     nebst    den  Kolonien, 
.  'Fünfte  Ziieferung.    Die  Königreiche   i)  der  Nieder-- ' 
lande\    2)  Dänemark^    5)  Schweden  mit  Noruptgtn. 
XXI.  36     T€x$  in  Qu.  Fol.  74  Chartm. 

Wir  dürfen  I  nachdem  schon  die  zweckmässige  ]^ia<- 
tichtang,  die  lehrreiche  Darstellung  und  der  sehr  massige 
Preis,  der  auch  dem  weoiger  Bemittelten  den  Ankauf  die- 
ses Atlasses  verstattet,  und  ihm  die  Anschaifung  anderer 
Charten  und  topographisch -statistischer  Werke  erspart, 
gerühint  worden  ist  (s.  Rep.  I826,  II,  S.  212.)  jetzt  nur 
«rinnenif  dais  mit  jeder  Lieferang  di«  lithographisch« 
Bearbeitung  selbst  nnd  der  Abdradi  der  Itthogr.  GImrien 
•diürfer,  dtntlicbwr  und  gefiilligtr  wird,  und  dass  na-* 
montllcb  dw  gegenwSftige  Lieferung  «iielr  dadnrch  aieh 
•nsi0iobnet,y  S.  i.,  datt  die  Namen  der  Sti&dte  nnd  Orte 
)iehr  gut  sa  lesen  sind^ '  die  wichtigern  nnd-  die  kleinera 
eder  nnbedentenden  Orte  dnrch  die  mehrere  oder  mtndece 
Griese  utid  Schwärze  unterschieden,  aber  auch  die  klein- 
sten Buchstaben  und  Zeichen  jetzt  völlig  ausgedruckt 
'  sind^  dass  man  sehen  einmal  auf  einen  Fehler  des  Li- 
thographen stösst  (wie  ai]f  einer  Charte  der  niederl.  Pro- 
vinzen Ybeth  st,  Ypern)  und  dass  die  Chnrten  selbst 
nach  den  besten  Quellen  (wenn  sie  gleich  nicht  genannt 
werden)  gezeichnet  sind»  Eben  so  ist  sowohl  die  stati— 
ttische  als  die  topographische  (dphabetische )  Darstelhing 
der  Beiehe  immer  vollständiger,  besonders  in  dieser  sten 
Uefeirnng,  geworden.  Oer  enge  nnd  kleine  Druck  des 
lopograpUe.  «Vefsesehikiieet  (in  weliphem,  wo  ei.  möglich 
war^  die  HKneer«*  und  die  Einwohnertalil  nnd  die  Ge- 
werbe, FeVriken,  .IIerkwnffdigkeiten  einieiner  Orte  en|^ 
neben  eind)  greift  do^  selbst  sehwache  Augen  nicht  an* 
Zum  Kön.  dac  Niederl.  gehören  13  Charten,  welche  eine 
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OHiBfiMiy  «int  ▼on  3er  Kolooi«  Samam  in  8fi<t«iiMrikA 

imd  TOD  dem  Niederlänilisdien  ,  Däiiisclb«ii  und  Scbwe* 
duchen  W  esiindien  ;  die  Jetzt«  von  den  Niederl^nd.  uni 
Dänischen    BesitzuDgen    anf  der    Guineakiiste    und  dof 
Däoi^cheo  Kolonie  in  Trankebar  in  Ostind.    (So  darfien 
•I»o  die  at^ssereurop,  Betiizungen  der  nordischeo  Reiche 
nicht  Tn  eignen  Charten  dargestellt  werden.)     Zum  Kö- 
nigreiche Dänemark  sind  6  Charten  geliefert,    von' deoea  ^ 
•usser  der  GeAeral-^Cherte  zwei  dep  eigentliche  Oäoeqipilc 
ttit  7  Provinzen  and  Stiftern;    eine  die  Uersogthiimer 
Schleenfig  qod  Holstela,  Leoenburg  und  die  zum  Stifte 
Bibe  gehörigen  Fareellen;    eine  ItSend  «od  die  Perötr- 
Gmppe;  die  leiste  Grttnldnd  nebit  der  BeStne-Bejr^  Dt«^ 
Tie- Stresse  und  der  Küste,  ibecli  Sedresby  dersrelleii, 
5e(iwedeD  und  Norwegen  heben  eoeser  der  GeViereleherte 
noch  vier  endere  Charten  erhalten.    Es  ist  dabei  aaf  die 
neuesten  Veränderungen  und  Beschlüsse  in  diesen  Staaten, 
so  wie  auf  die  neaesteo  Reisebesclueibaogea  Rücksicht 
genommen» 

•  "  /  ' 

Tagchen "  Bibliothek  der  nemnten  unterhalten diten 

Jl^isebeschrei^ungen.  ^   Nacfi  ausl(2ii(UscJien  OriginaUtl 

bearöeUet  vo/i  Ch  rist  i  an    I  u  q  u  s :  Irischer,  Er-^  ' 

ster  Jahrgang,    Driius  handditn*    Frankfun  a.  JkL 

iftiy.  243  S.  kl.  8. 

Vgl.  Rep.  isa6,  8.  3^7.  Noch  reichhaltiger  ist 
Set  Bändchen  eis  die  vorigen«  Es  enthält  s  -AafsStse; 
S.  I«  'Erinnernngeo  eus  Ostindien  (ans  drei  nenen  engl* 

Werken  von  1S25  und  26  —  von  Calcutta,  Barrakpore, 
dem  Handel,  gesellschaftl.  Leben  u.  s  f. S.  37.  Rei«e 
voo  Caicutta  nach  Agra  1823,  (Aws  denselben  Quellen.) 
S.  61.  Die  Devedaschies  (d.i.  8clavinnen  der  Gottheit, 
Tänzerinnen  im  Dienste  eines  Tempels,  in  2  Classen  ge— 
theilt>.  S.  75.  Jagdleben  in  Ostindien  ( Antilopenjagd,^ 
Tig^rjagd,  Eberjagd,  die  grossen  Jagden  in  Bengalen^ 
Jigdaoekdoteq,  ElefantenCMig  auf  Ceylonj^  S«  ICH.  Briefe  ^ 
sew^  Cnba  (aii5  dem  Franz«  des  Hrn»  Mass^f  Pav.  1826)« 
S'*  141*  Zwei  Tage  in  der  Capstedt  (eM  Howison^S'  Fo- 
idips  Scenee,  Edink  i&25  II.  8.).  S.  173*  Toii 
BMilray  oech  Wien  tBZQ  (enr  der  engl.  Schrift  des  bient. 
LmMden,  ste^Ansg.  1825).  S.  295.  Reise  von  Hoseeit 
nach  Istambal  oder  Constantipope],  1823  (ans:  The  So«« 
stoo  Blagazioe  for  the  j^ear  1S25)       diesem  Bande  nar 
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*  tu  in  tlie  Ukriloe).    Die  An  der  Erzählung  Sfebl 
y^^Uf  ^  ^  A^i^er«!  Dmck  und  X^iy^iefi.  fjv 

\  . !'  :  c ,  Journalistifc* .  / 

•  *  \4ll#0niijii<ff' Jteperioriiim  ifcr  g$9ammHn 

\  deutschen    mtdMnisth  «  thifurgiwthm  Joümölhtik. 

•  In  Vtrhindung  mit  mthrerm  Mitarbeitern  heraus^ 
t  '  gegeben  von  Ca  rl  Ferdinand  K  le  i  n  er  t ,  der 
■  JPIulos,^  Medic,  und  Chir,  Dr.^  PrUaidoc,  an  der 
'  XJniv,  zu  Leipzig,  prakt,  Arzte  u,  Colleg,  des  Frauen- 
''•Co//cg.  daseibsi.  I.  Heft.  Januar,  Leipzig,  1827, 
Kollmann,  IV,  i24^.  ^r,  ö.  in  UmschL  (d€rJakr-^ 
;  gang  6l^Mr.  16  Gr.)* 

Diese  Zeitschrift  ist  vorzüglich  für  Leser  bestimmty 
I9^elche  «Dtweder  keine  Gelegenheit  oder  keine  Zeit  ha  — 
Ijen,    die  zahlreicheo  medic.  Journale  zu  Uien  und  docli 
init  ihrem  Inhalte»  den  darin  befindlichen  neuen  Fntdeckun 
j^en,  Effdlirangen  und  I3eitfhrun^en  bekannt  werden  wol- 
len,   auch  wohl  zum  eignen  Nachlesen  der  wichtigero 
Abkandlaogen  veranlasst  werden  kdnoeo«    In  diesem  er- 
sten H.  sipd  Auazüge  eathelteo  ans:   a.  Dr.  Busch,  Dr. 
2V1ende  und  Dr.  BitgeD  gemeintem e  dentidie  Zeitschrift 
fiir.^elmTtskunde,  1.  B*  i.9»H.    MVmmmt  i$26.    h.  (S* 
Hofr.  Dr«  B»  F»  Herlese  Neue  Jehrböeher  der  drat* 
«flheo  Medieiü^imd  .Chinurgie,  XIL  B«     %i  St»   o»  8«  ro4. 
Medicio»  Jehrbuchet  des  K*  K.  Oetlerreich«  Steetet  etc, 
Neoe  Felge'.  ni.*B.  i.  2.  St.  1826.     Die  Auszüge  sind 
recht  zweckmässig  gemacht;    die  Nützlichkeit  des  Un- 
ternehmens ist  nicht  zu  bezweifeln;    entbehrlich  wer^ 
den  dadurch  die  Journale  selbst  nicht ^   und  soUea  m 
Ufght  werdest 

'Hertha,     /Zeitschrift  für  Erd-^^    Völker^  und 
Staatenkunde,    Unter  Miiwirkuiig  des  Freihrn.  A/ejt^ 
von  Humboldt,  besorgt  von  Heinr.  Berg  haus  rn 
1    Berlin  und  Karl  Fr  itdr.  Vollrath  Hoff  m  a  u  u 
\    in  Stuttgart,    Siebenter  Band  (redigirt  von  . 
haus).    Mit  Karten  und  Kupfern,    Stuttgart  u.  jPik^ 
hingen,  ' Cottascht  Buchh,  1896.   Mit  dem  Bddnimn 
'  du  üfm*  Uofr.  p.  Mmmer,  {Zn^sHtr  Jahrgang^ 

Des  ersten  Heftes  eiste  Abth,  (1&4S.  8.)  etith«i\t 
folgende  wichtige  Abhandlungen:  S.  5,  Ueber  die  Lan» 
•;en  -  Giadmessung  z\Mj,chen  Diinkivclieo  und  dem  S«e  — 
berge  bei  Gutha»   susi^efuhrt  von  dem  Hro.  Gea.-Li«at« 
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Freihrii.  v.  MUßling^  mit  einer  Dreiecks- Karte.  S.  25 
—  29.  Bemerkuagen  Über  di«  Aosdehnocg  dea  sioesuchen 
K«klis  nach  Wösten  iiiny  top  d«m  Hm.  Or.  jJM-R^ 
.  muiat  (mm  ^  M^moires  61»  ploswars  qn^timt  rftlsttvM 
a  la  Geographie  Je  PAsie  centmle»  1815»  Mi^g^r 

ftbttll  Tom  Hrn.  Prof.  K.  Ritter'^  mit  atedieii' Sagtn 
MS       ältorn.fiotnhidtt»^   S.  80— 1S4«  TrigoaoPMtiiiclio 
Vormomnog  dos  0dkf««£tromoi»    Von  dorn  «Hrn.  (|tJi. 
Stoottmin.  GmCm      Aü/ofi^  mltgotiimlt.   JQrittor  Arlikol. 
Dio  «weit«  Abthtilai)g  31  S.  8.  mit  a  Kupfern  hat  den'^ 
besoodern    Titel:     Geographische    Zeitung    der  Hertha. 
Diese  Äbtheil,  enthalt  Auszüge :   S.  5.  James   JVeddMll  " 
Voyage  towards  the  Soulh-Pole,  von  1822  —  24  eine 
Erforschung    des   antarktischen  Meeres   bis    zum   748ten     ,  . 
Breitesgrade  enthaltend,   Lond.  1825;    S.  19,  Thiersch 
Reisen  in  Italien^  5  Tlu ;   5.  Z^f  Uobersieht  der  Gobirgs- 
Tölker  des  Kaokssas»  von  einem  mssisohen  Staataman^o. 
Mitgetkeilt  vom  Hm«  Prof.  Stefions  in  Bmiacu  (Oaza 

Jwhikt   die  Ansichl  des   Kaukaaus    bei  dioiom  Hefte), 
u  %tf  Pfifdomssoo  im  molsyischoii  lasoiaMtv»,  oad  dta 
bowchtMitttt  .Läodoni  iu  Anttralion«  S.  30^  SidtttngH'M  ^ ' 
HöfaolbiMSSiiogm  in  de»  Ardaanon.    Es  ist  diesem  Btfto, 
MCh  dno  Ansicht  der  JEuganeen  von  Badiui  ans.  beigefügt. 

Blrliner  Cofti'srtof  iont-BIctli  ßkr  PostM, 
Uitratur  ünd  Kritik,   Redigirt  von  Dr.  F.  Fö  r^  , 

sitr  und  IV.  H dring  (Wilibald  Alea^is).  '  ^ 

Ton  diosom  Jonrnelo  kommen  vSqhontlkh  $  BUSttor 
Sa  4«  oefast  tibem  liter,  mnsik.  anist.  Ansei^^r  in  dac 
8chlanDgmchan  Baektt.  in  BerTio  herails.    Der.Pr.  des 

Jahrg.  ist  9  Rthlr.  und  Druck,  nicht  mit  kleinen  Lettern 
iur  die  Corresp.  Nachrichten  etc.  und  Papier  empfiehlt  die  ♦ 
ersten  6  Numern ,  die  schon  im  vor.  Jahre  zu  Ende  ge— 
druciit  waren.  Das  Vorwort  (i.  2,)  übet  die  nenere  Kri- 
tik ,  Poesie  und  Kunst  ^  vornämlich  die  Schauspielkunst 
voo  Förster,  lässt,  so  wie  die  Ankündigung  von  Original- 
aobUpftiogen,  nicht  wenig  erwarten.  Aus  der  französ.  Li'-' 
fomtnr  sind  drei  intferessaota  Werke  angefUhrt.  D6t 
Aofsatz  ans  Jean  P^uPs  Zimmer  (3-*<-ö)  trUgt^maadio  tza£- 
fcmda  Bamarkangan  yor« ' 

JJirtMdner    Mo  r gen  "  Zeitung^  htrausgegt- 
htn  von  Friedr.  Ki-nd  und  Karl  Constantin 
Mraukling,    Dnsitn^  im  Vtriag  der  Wagwtr^^  ' 
«cAsn  Buthh. WöchinU,  5  JNumtrn  in  4. 

•  \ 
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140      '  JouioaluUk« 

In  dan  ersten  4  Namern  ist  AUgeiaiigeD  aber  nodi 
nicht  beendigt :  Die  Ver&chwundene,  eine  Begebenheit  ans 
der  2ten  Hälfte  des  i  yten  Jahrb.,  erzählt  von  Friedr,  Kind 
(mit  Vertauschung  der  wahren  Familien -Namen  j  ge!e- 
gendkh  wird  S.  3.  in  einer  Note  angeführt,  dass  totoige 
lier  in  Be«berg  1659  gedruckten  Zeitoog  600  Hexeil, 
Zeoberer  and  TeafelelienD^ ßamberg,  über  900  aber 
m  WürslHirg  yttbraoot  ivordeo  miA).  Kleim  Oedichte 
won  Baggesen.  eine»  toii.  Schiller  an  diMeo,  niigedniekt» 
lAttlstttKe  voll  Je«»  Penlf  ein»  SehiMmng  DretMM  iü  J* 
ifoSt  Heibficb  von  Kkisi  in  DrHden  uad  -Perlsy  rechte 
^Mrllgea  die^  Erwertong  di«  mma  iroo  dieter  ZeiteGhr^f1^ 
haben  konnte.  Andere  Aulsätze  von  Jean  Peol  stehen  in 
den  folgenden  Namern.  '  «  , 

Die  erste  Nurner  der,  mit  der  Morgen -Zwtung  ver- 
bundenen, Dramaturgischen  Blätter^  herausg.  von  Ludw.' 
'  Heck^  macht  den  Anfang,  die  Urejulner  Schauspiejer  lehr- 
reich und  aufmantecn.d  su  beariheilen.^  was  in  der  Aiea 
«Nr«  fortgesetzt  ist. 

Das  Mitternachtsblatt  für  gebildete  Stände  vom  Hm, 
•Hofr«  Müllntr  hat  eine  Brweitermig  erhalten.  Vier  Numern 
in  4,  «Mcheinen  ¥P4Sch«DtU«h,  aaaser  deBi.lnlaii.*«  Bl. ,  und 
«die  mtei^  Nnmeitn  enthalten  aosaer  den  etwas  atachelndeiK: 
Sylveiter-*filitternäehtf -"Lied,  halben  Datzeod  Nenjehr»«  * 
4runsche  fiir  1827,  Variation  der  Fibel  versa  fitr  groise|Uii* 
der  in  Nr.  140  u.  141  des  Mittern;  Bl.  1826,  manche  an- 
ziehende Aufsätze,  Benrtheilungen  und  Anekdoten.  Auch 
die  Kriegitzeituiig  ibl  fortgesetzt. 

Eben  so  hat  das  bisherige  Weimarische  Journal  der 
Literatur  und  Kunst,  des  Luxus  und  der  Mode,  mit  die- 
sem Jahre  Formal  und  Bof^enzahl  geändert.  Es  ersehet— 
2)en  nun  wöchentlich  drei  ätiicke  in  gr.  4.  unter  dem  Ti-^ 
4el:  Vt^eimarisches  Journal  für  LUeratur^  KUiutt' U(id 
g€9€Uig€S  L^btn,  Hr;  St,  Schürze  bat  es  mit  einem  in— 
tereiaanten  Gespräche :  Zusammenknnfr  der  Gelehrteni  er- 
öffnet» Was  hier  ein  Verleger  von  einem  neuen  Jouroni 
fordert,  das  findet  man.  grtfsstentheils  schon  in  den  MStOB 
dnl  Namem,  die  vor  nns  liegen.    «        .  ^ 

'  Ueber  die  Tendens  nnd  Einrithtong  der  Btrtin^r 
JahrhÜrher-  der  Literatur^  welche  von  einer  ansehnli- 
chen Gesellschaft  herausgegeben  werden,  ist  eine,  fast 
ofhcielie  Erklärung  in  den  Blatt,  iur  liter.  Unterh.  Nr.  1 
S.  71  f.  gegeben  worden.  Sie  nehmen  das  Journal  des 
Savans  zum  Muster;  es  werden  nur  wichtige  Werke  bc^ 
urtheilt  (h^bstens  150  io  einem  Jahre)  und.  die  üecea« 
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Jwrnaliiiik>  '  tili. 

•fiooktt.  mnt  Toihr  NiiwBtmHirischrifa  btkniAMrttoli«  mi*, 
lih#n*.    Noch  ^or  ihrer  Crscheiooiig  kam  schon  filie« 
«oiil  nicht  Vitien  fiindnisk  machende^  Kl/kik  d«r,  in  vor-,. 
iiduMii  foü  ^bgefaitten,  Anköiüiigttiif^  faenot:  JBIn^a, 
Wortt  über  die  angeäünäignn  JtMüchtf, dtr  wibn«*-,  , 
tdballl.  Kritik,  hmusgegebtn  Too  der  Soctetät  der  wies.« 
Kritik  s«  Berlio;  toh  Df.  Ludtpig'Bärtui^  Heidelbergs 
1827,  Winter,  ao  S.  gr.  8.    Im  Vorworte  sagt  der  Verl.: 
jlch  habe  die  Teder  ohne  Ueberlegun^  in  die  Ifand  ge~ 
sooamen.c      Das  ist  nun  freilich  schlimm.      Lebrl;:ens.  ^ 
versichert  er,  dass  er  reizbarer  Art  sey.    Das  sind  manche 
Andere  auch.    Was  etwa  erinnert  wird,  das  wird  man  (die  ^ 
Paradoxieea  abgerechnet)  wohl  selbst  bedacht  haben.    Das  ' 
Gleichoiee  von  Miinchbeotene^  Enteo  am  Öchlusie  auf  die; 
BloQjehiier  Herren  Profestorea  eDgewaodt,  macht  dem  Ge«-j 
jchaeeke  des  Verii.  eben  nickt  £hje.    Inzwischen  he—^ 
ben  wir  die  ersten  echt  Numern  der  (Berliner)  J«Ar«r. 
kiUhir  für  whstntehoftiieht  Kruik  erhalten..    Vier  nnd 
nian  heibe  Nuner  fölU  des  Hrn.  Prof*  Bdckh  Anzeige^ 
von  Br^ndutdC»  Reben  nnd  Unteisnefan^gen  io  Gri»- 
«  dmtlend,  B.  I.  (in  demselben  Verlage  der  Cotte*sckenr 
"  Bachh. ,  wo  auch  die  Jahrbücher  erscheinen),  interessant- 
durch  die  vielen  eignen  ZusaUe,  vornamiick  die  von  Br. 
bekannt  iiemachlen  Inschriften  betreficnd.     Dann  ist  Ali— 
gnefs  Hiitoire  de  la  revolution  tran9aise  (sie  Ausg.  i  826},  ' 
vom  Hrn.  Varnhageo  v.  Ense  gewürdigt,  Nr.  5,  6,  7. 
Hr.  Prof.  Hegel  hat  Nr.  7,  8»  den  ersten  Artikel  über 
dio  anter  dem  Nenen  Bba^avid  -  Gita  bekannte  Episode 
des  Mehebherata,  von  Wilh.  v.  Humboldt,  Berlin  I826 
geliefert,    und  darin  eoch  einige  Grundzüge  der  Kritik 
indischer  Origioalien  nnd  Nnchriehten  (S.  i%  f.)  en%n-^ . 
Stellt.    Dec  Brack  ist  weitlSnfiger  ils  in  endeni  Lttei"* 
Znstnngitn« 

,  Von  den  firiefcn  m  I$aMla  Ühßt  dU  i/e/finiJcAe 
freche' nnd  eoderes  Interessante  1«  Reiche  der  Littretnr,  ^ 

d«r  Künste,  der  Morien,  des  Schonen  nnd  Wissenswer— 
then  ,  heran ^^gegeben  von  Medihammer  und  Alexander^ 
sind  bei  MatUiisson  in  Berlin  die  ersten  3  Numern  er- 
schienen. Wöchentlich  kommen  3  Numern  in  pr.  8.  und 
von  Zeit  zu  Zeit  soUen  litho^^raph.  Darstellungen  des 
itaLen.  VoiksUbens  beigefügt  werden.  Die  üeberschriften 
dnr  T*ge  sind  itelienisch,  das  tibrifie  denlsch;  Elemente 
der*  Gmmmatik^  mie  nMUi  sie  in  jeder  Sprachlehre  findet, 
werden  stuck  weise  vorgetragen ;     kleine  iulieo.  Brucks 

Stücke  (x*  B«  dec  Feen  Bmjm  fiemerknofen  über  des 
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1^  Ci  Jouvoaliäfik»         »  '  • 

CoilfiM       Dtmn  in  Acgypte»)  «it  untergesetzten 

detttungen  i^eneher  Würter,'  wie  men  sie  in  dem  Taschen^. 
•  trOrtdrbucht  fiitdet,  sind  eingerückt«   Briete,  Rathiel,  G«*^' 

dichte  (detatsdh)  wechseln  ehw  Der  Plan  itl  one  »ods' 
«  nicht  kisr.    Ein  Holsseknitt  siert  ledee  Stiek.   Bine  D»- 

me,  roit  entbltfsstta»  Base»,  ist  in  eifi  Btith  gans  vertieft; 

(Diese  Zeitschrift  isl  es  niioht^   dk  Strengt  das  weibiicho 

Köpfchen  nicht  an).  '   ^  - 

Auch  eio:  Aiiitags-  Blatt  für  gebildete  Leser  aus 
eilen  Sländen;  Eine' Zeitschrilt  ästhetischen,  kritischen 
m'd  tagesgeschichtlichen  Inhalts,  heraasgegeben  vom  Prof. 
Dr.  $cllÜlZ  in  i^aojburg,  hat  schon  in  der  Mitte  des  Tor. 
Jahres  dasMUtegslicht  erblickt.  Wir  kennen  es  nur  aus  der 
Affkändigung  des  stwehm  Jahrgangs  18^7  9  de  es  aecis 

'  Einern  erweiterten  Pliae,  wöchentl.  in  3  Numern,  gr*  4« 
xn  MU^  Wi  Schwmger  u.  Pick  (Pr.  6  Rthlr«  m  Comia, 
der 'HelwiscMhen  Hofbodihr  io  Heonover)  ersdieiiM  ' 
soll.    Bin  Probeblelt  Wm  $,  Nov.  yor.  J.  liegt  d^t  An^ 
kündignng  bei.   £t  tSt  gat  oneh  Tische  sa  leseii. 

Eine  scharfe  Masfemng  der  TenSgUeken  kiskerigeis 

^  deutschen  belletristischen  Zeitschriften  ist  in  den  Blatt, 
für  die  liter.  Untcrh.  Nr.  18,  I9j  angestellt.  Sie  finden 
£est  sämtntHch  keine  Gnade  bei  dem  Musterinspector. 

"  •  Eine  jschönwissenschaftliche  Zeitschrift,  die  Bienetc 
xa  Hamburg,  wöchentlich  in  3  Numern  in  4.,  vom  Prof. 
L;  Kmse  nnd  Prof.  Dr.  f.  G.  Zimmermann,  ist  mit  dem 
TOf.  Jahre  beschlessen«  Im  letzten  Hefte  (Dee*  Nr.  144 
^156)  befanden*  sich :  etif  dts  Frhrn.  v,  Knigge  Nach* 
lisi:**  Btwes  Uber  Pedanterei;  Aussäge  en«  den  Denk« 
xrcvrdigkeitenMrt.Geo.-^AnnesBellaMyi  Schauspielerin  von  - 
Covent'^arden-Theeteri  .tii»d,^  eot  den  Denkwürdigkeiteo 
der  fraosOi«  Scbeuspieleria  Hippel7t#  «Cllufoii. 

£ben  so  hat  In  Hemburg  des  Hrn.  G.  H*  Mohnekm- 
Niederelbischer  Merourrae  eufgebdrt  (mit  -dem  $0.  Decbr, 
vor.  J.) ,  an  dessen  Stelle  aber  ist  seit  dem  4«  Jan.  eia 
'    Jtiamburgischer  Erzähler  getreten. 
'       In  Homburg  erscheinen:    Literarische  Blätter  der^ 
JBörsenhalh  (d.  i.  der  Liste  der  Börsenhalle  zugegeben), 
herausgegeben  von  Gerhard  von  Hastrups  redigirt  voa^ 
JP«  NUbour  (dem  liedacteur  der  Handelsberichte  in  der 
List«  der  Börsetth.)  und  Rath  Ludwig  (wöchentlich  s 
^Bog.  in  4.)«    Si*  '•isd  der  polititehen,  geschichtlichen^ 
sialistitehett  «te;  Liteiiltir  gewidmet,  und  enthalten  Aoe-» 

-  suge  «US  nettem  in  -  ond  ensiandisehM  Sehriften  fibnr 
dieie  GegentUtedOj  ^ttüd  nignt  AoULtze,    Mit  Nc  147 
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flogt  jS«r  ge^^enwSrTige  Jalirgah|^  *  ari.  'ESne  SohHderctnf^ 
hm  «D|*L  PaHaoientii  B^  'z.pi^  ht  inteyesdaDt,  so  vri^  im 
Jfp.  %4i  4m  A]»hbmB^tii  Äiii  tfml  (iBKftr  Eoglatid^«  -  Am 
loh.  Coon  FltcMi^s'T^i»WlMr  ^ttto*  S£Weit*of  lM§6  tOto» 
Pari^  Mch  LoodÖB^  '  Vorzüglfdi  lo  ttohMog.  HtotMt 
tf26,  rind/S.  6/Mtt$zUge  gemiietit  n)ii  mh^vdtte^  S.  li, 
die  Naehbiidung  des  von  Belzoni  in  Aeg.  entdeckten 
kon.  Grabnäals  beschrieben;  aus  den  Reisen  der  britti-^ 
sehen  SeeofHciere  Irby  ünd  Mangles  in  Aegypten  cto* 
5.  4,  der  Tempel  zu  Ipsambul  (151  Fuss  lang,  54  Fass 
breit,  aus  14  Gemächern  bestehend);  aus  des  Paul  Hentz-^ 
ner  engl,  geschriebenen  Reisen  in  BogUod  1598}  eino 
ßeschreiboDg  des  Hofes  uad  dar  Pcrioii  dar  &öoigitt  £li-t 
Mbcth  von  Engl.  S.  7  f.  -    .  -.^ 

Coiumbus.    Amerikanische  Miscellen.  Heransg^-i 
gelM^  von  (X  M.  Rödifißt  Ot.    Zwahtr  Bao<f: 

(Auch  QDtar  data  Titel :  .  Amarilsa  inr  Jalira  I82tf«  H^r-«. 
Msgegebeo  voh  Virl  Nteolaus  Rödlng.  Zwaiter  Bandj. 
Hamborg  i9t6.  Dan  latttan  SHlck»  (Dee.)  ist  mwt  lii- 
haltsanzeiga  des  ganzen  Bandes  Vorgesetzt:  Die  Rabrlken . 
sind  :  Zeitgeschichte  der  amerikanischen  Staaten  und  Ko<* 
lonieen ;  Statistik;  Völkerkunde;  mercantilische  Notizen^ 
biographische  Beiträge;  amerik,  Cbaraktarztiga ^  Ausziiga 
wu  bmü,  und  amerik.  Blättern. 

Ausländische  Journale. . 

Meyer*§  British  Chroniolari  n  nniTmal  Review  of 
British  Htaratora.  Contanti:  t.  Bariawa  and  Analym  , 
of  «11  Intateifing  and  Srnporhrnt  prodoetioits  of  Bii*' 
tiih  LHeAtnrt',  chiafly  conpilad  fiotti  tht  followitig  . 
nodicala  (36  tnrttt.  ZcStsebrifbn) ,  2.  aniqoe  aatectioiift 
from  tha  most  expensive  and  interesting  English  woAs 
published  within  tho  last  year.  3.  Extracts  from  Lon-* 
don—  and  Country - Newspapers,  Pamphlets,  Parliament-* 
arv  Documents  etc.  etc.  Gotha  et  Newyork:  Published 
in  veeekly  INumbers  by  the  bibliographical  Institation  1827« 
Vol.  I-  Nr.  I,  2.  84  gespalt.  Col.    Iroper.  8.  * 

Diess  Unternehmen  ^ird  gewiss  gedeihen,  wenn-^e^ 

*it  Binsrcht  und  Fleiss  fortgesetzt  yrirdi  und  Hr.  Meyeif 

wird  at^  dadurch  verdienter  machen,  als  durch  seine  Ba^* 

kaodlnng  dea  Sbakapeare  und  Anderer.    Wir  wünschaUt 

dann  kiiiif^Ig  der  Ihhak  jedaa  StSdii  dar  engl.  Jonrna!» 

und  Cesellschalhadirifiron  ganan  an^egeban  .^ird,  'ttnd 

daas  einst  weh  die  widaAariluuriMb  an^^cftf  UWilfir 

*  • 

* 


^  gABZ- BufgenoDiDen  werden  könne.  Der  Anfang  Ut  schon 
gemscht  mit  dem  North  American  Review  vS.  43.  la| 
I*  0.  2.  St.  i&t  eine  kritische  Untersuchung  iiber  den.  g»« 
g^ByriMrtigtn  4^stand  der  ausgezeichnetsten  engl.  Jooraale 
«■(gpfMifen,.  dit  durch  vMle  Stücke  dnrcblaolen  wird« 
Aos  dem  Quarterly  Review  ist  cid  Aqfsag  über  Parry^$ 
«lipft  WeddeU  Polarreisen  S.  f  ff«  Den  Aosziig  «q»  dem 
Bdinlittrgh  RevieWi  MaitUndV  EisIlUuDg  von  «der  Uolw-^ 
gäbe  Buonap«rt«'»  Iwtrefifoä  (8^59)»  konntsn  wir  ««t— 
bahren ,  da  wir  schon  ein  paar  dtattcbi  UabaraetvnpgeB 
davon  haben.  Der  übrige  Inhalt  beider  Hefte  ist  man- 
nigfaltig und  interessant  für  die  meisten  Oassen  der  Le« 
ser,  die  englisch  genug  verstehen.  Auch  aus  dem  engl« 
Indien  sind  NachriciUen  mitgetheilt.  Papier  und  Druck 
empfehlen  diese  Zeitschrift  auch  den  Ausländern.  Ihm 
ununlerbrochene  irortdauec  lässt  die  zahliekhe  Sobicii-» 
bantan- Litte  ^lioiTen. 

In  Riga  erscheint  seit  Sept.  vor.  J,  ein  neiips  perio- 
disches Blatt:  l>Sichl  -  politische  Zeitung  iüir  Oeutadi-* 
BnaaUnd  von.  Hrn.  mn  ^ianenstamm  herautgegebaa*. 

.   In  Moakan  kömmt  Tqli  diesem  Jabre  «o  berant:  Dm: 
"  Ho^aniicba  Merkur* 

Von  «iner  isi8  — 1824  vom  Pastor  Haggmnnn  aii4  - 

'  Iftector  Flintenberg  in  «Stockholm  herausgegebenen  Zeit- 
schrift, die  seit  IS25  unter  dem  Titel:  Uriel,  oder  f<^eues 
aas  dem  Reiche  der  Gnade,  eine  iMonaisschriit  von  dem 
Prediger-  C.  Häg  gmann ,  dem  5^ohne,  in  schwedischer 
jSl^rache  herausgegeben,    s.  Lejpz  Ljt.  Zeit.  Nr.  6.  S.  41  f. 

In  Paris  ist  im  vor.  Jahre  eine  neue  medic.  Zeit— 
acbrift  erschienen,  von  der  alla  Viartaljahre  ein  Heft  er«« 
acbaiot:  Repertoire  g^neral  d' Anatomie  et  de  Phyaiolo« 
gie  pathologique  et  da  cliniqne  ohimr^icale  (Preis  des 
labig:  30  l'V.  bei  Boiate),   Herausgeber  aind  die  Hm.  Ds— 

EDyiran  and  Brfsahet,  aasgezeicbnete . Iiiinner«   Du  etat« 
left  ist  in  der  HalL  Lit«  Zeit.  I827,  3,  S.  17,  angesetgt« 
Ih  Hjndostan  erscheinen  jetat  yier  Zeitungen  in  beo«- 
galischer,  zwei  in  persischer  Sprach«. 

In  Kopenhagen  ist  eine  neue  Zeitschrift,  Hertha^ 
angekündigt  und  die  Herausgeber  des  Morgen  -  und  Abend- 
blattes wollen  im  Vereine  ein  neues«  untec  dem  Titelt 
JtlLi^benhavensposteD,  herausgeben. 

Der  Pariser  ArUtarqut  hat  aufgehört  zu  erscheinen, 
angeblich^ wegen  des  PresagasetzeSf  das  die  Ei^enthumnc 
w^l  in  der  Deputirlen  -  Kammer»  •  nbcK  aicbt«  la  diesem 
«IsartBiU  bskifliiplett  W9lko. 
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Zq  Mont-  Real  in   Unterkanada  (Nordamerika) 


Ausländiscbe  Literatur,  a;  Französisch^?. 

Dir  Hr»  Kanniitrbtrf  Baton  illex*  von  Humioldt 
hti  (bei  6Ue  Sohn)  ttn  Wark  von  grosi em  Werth«  her» 

ausgegeben:  Essai  politiqaa  siir  V  IIa  de  Caba,  suivi  de 
cöD*idt  rations  sur  la  population,  Ja  riohesse  terntoriaie  et 
le  commt^rct^  de  T  Archipel,  des  Antilles  et  de  Coiooibiei 
a  Bände  in  8.  mit  einer  Charte  (17  IV.). 

Die  Memoires  da  prince  de  Montbarrey,  premitTe 
ÜTraison,  2  voll,  in  5?.  bei  Eymery  (12  Fr.),  eiithahen 
Mache  Dfoa  ^achricbteo  aar  Geschichte  dec  frai^tfs« 
BavolutioD. 

Hr,  P.  F.  Tissot  hat  Souvenirs  hietoriqaes  ennla  Tia 
et  1»  Dort  de  F,  Telma  in  8«  heransgegeben. 

Coilactaoo  coiapl^e  des  pamphlets  politiqaes  at  opos^ 
colcf  Ütt^eires  da  Paal  Louis  Coarier  (der  durch  Men«.* 
cMaiord  eines  polit.  Fenetikers  nmken)  ^  atfcien  eenoa- 
aier  a  chevsl.  Brnxelles,  1826.  480  S.  S.  Enthält  sehr 
viel  Merkwürdiges.    Tiib.  Lit.  BI.  86.  87. 

Der  raiionnirende  Katalo;^  der  von  Passalacqua  ent- 
deckten ägypt.  Alterthiimer  (Paris)  mit  2  litho;;r.  Tafeln, 
enthalt  manche  beachtun^swerthe  Bemerkongeo  über  die 
agypt.  Todtenkaiiirnern,  die  iVImnien  etc. 

£ine  interessante  bchrift  ist  in  Paris  erschienen:  Le 
G^n^ral  Dumonries  et  U  Revolution  £MD9aise|  *  von  einem 
Pfinmla  Dümouriez^  Hrn.  LtdUu. 

Von  des  in  UnterKuchung  wegen  der  LieÜernngen  an 
Ca  {rnnxö4.,Ar»ee  bei  dem  spanischen -Feldznga  befan^ 
gcMOt  Ouvrardf  M^moiret,  ist  der  aweita  reichhaltige, 
andi  far  die*. Geachichta  des  Feldzu<>s  selbst,  und  Bpa- 
niens  wichtige  Band  erschienen,  a«  Beilage  snr  AIlgeoE, 
Zeit.  Nr.  321  u.  323.  Blatt,  für  liter.  Uoterh.  Nr.  145, 
OS26^  ^.  577>        Ouvfäid  vertheidigt^  VilUle  getadelt 

wjfd-     146  u.  147.  -  ' 

Kine  vor^ü^I.  Scfirift  ist  des  Bataillonschefs  Denaix. 
'lable^u  orographique  de  FEurope,  indiqnant  la  lialson 
et  ies  d^pendances  geographiques  de  tous  les  Systeme»  de 
MMigxies  de  cette  partie  noxd*-oaest  de  Tanciea' «ooti*- 
Paris  1826*  a  Blätter. 
Pr^cia  histortque  des  isits  qui  oat  eu  lieu  iors  de  la 
Mvaraion  de/S.  U«  le  Princa  da  Sahnf*jSalai»  A  fapt| 
MM£.  Rgpt,         Bd.  U      2.  K. 
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146  .Ausläniiiäche  JLileintnr,   a«  Fianzösifiche^ 

de  IMiiipr.  de  Cnpelet,  1826.  71  S.  8.  Die  Scfirlft  i«t 
aaf  Befehl  und  Konten  des  Fürsten  <:edruckt  und  enthalt 
«ine  authentische  Nachricht  VOD  dem  ganzen  Hergänge 
ait  fien  Actenstücken. 

Der  Graf  JJaru  hat  eine  Geiehichte  der  ProTence  in 
3  Bänden  herauf geßeben» 

Des  neueste  Werk  von  de  Pradt  ist:  Europa  in 
Besiehnng  au£  GriechesUnd  und  auf.  die  in  der  Türkai 
begonnenen  Reformen,    £s  ist  Uentsoh  obersetat« 

Der  Cafalogue  raiaonn^  et  bittorjqoe  dee  antiqnit^ 
decottvertes  en  Kgypte  par  M.  Petselaequa  (Peris  1826. 
6  Fr.)  ist  in  Classen  getheilt.  Man  vergl.  Dresdn. 
Artist.  Notiz.  BL  ai,  S.  84.    'i'nb.  KunsiLl.  Nr.  9g.  S  391. 

M,  F.  Dtvillt  hat  herans^^Pi^eben :  Lettrea  sur  in 
JBeogale,  ('-criles  de»  bords  da  Gacj^e,   in  12. 

Von  i.evrault's  U^ni.  -  detitsc'ien  und  deutsch  >  iranz  . 
Wörterbuche  ist  in  l*aris  die  i2tB,  mit  6Q00  Wertem  ver— 
mehrte,  Ausgabe  erschienen.  / 
,     Von  1.  B.  Say  Traite  d^economie  pqlitiqno  ist,  die 
filnf)^«  Aotgebe  in  3  Octevbanden  bei  Rapiley  erschienen* 

Mtooires,  Souvenirs,  Opinibna  et  ^crite  du  Dno  da 
Gaeta  (Martin  Mich.  Charice  Geudin,  ancien  Ministre  daa 
ftnan#ea  etc«).  Paris,  Baudouin,  tta6..aVoli.  8.  Für  die 
Fhianageschiehta  Frankreache  vor  und  während  der  Revo  - 
lution  wichtig.  Der  ateTheil  enthalt  Aufsätze  über  ein* 
«eine  Theile  der  Staatsverwaltung. 

Von  der  Collection  des  chronicjues  nationales  fraa— 
^aises  par  Buchon  $«ind  bereir«i  30  Kande  erschienen. 

Faulet  hat  eine  branchbare  JB'loie  et  Faune  de  ^ir^ 
gile  hera  11  f^j^p flehen. 

Beim  üuclihändler.  Dupont  ist  ein  allgemeiner  Atlas 
in  46  Charten' ertehienen,  Mrelcher  die  sämmtlichen  Anetal— 
ten  der  JtsuiHn  io  der  Welt  und  ihre  Eintheiiung  der 
Rrd^  in  Ordens  «^Proirinaen  daratnUt.  Deir  ecsta  Atlas  dimr 
ser  Art  erschien  I7&2«  - 

Libert6  des  Coltes :  sur  las  discoors.  da  Mr.  Fre^wi«*] 
neos  etc.  per  J.  Ch.  Baillenl.  PeriSi  Renerd.  Trefflich  wir^l 
«in  diasem  Werke  die  ReltgionsGreihait  nnd  die.  F^eili^iti 
dar  gallican.  Kirche  vertheidigt.  -  ^ 

In  London  ist  erscliienen  :  Explication  de  renigjime 
de  la  r/  volulion  I  lan^i^ise.  Darin  wird  (der  naciiJit  r i 
König)  Ludwig  XVIII.  beschuldigt,  Urheber  und  Lenket 
der  Revnluiinn  unter  L^itiing  der  Jesuiten  gewesen  zu  seyi^ 
übrigens  Tiele  n^ue  Nachrichten  von  den  Greuelscaii  ~ 
in  Paits  eraaifit.        filait.  feie  Uter.  Unteth 
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Digegen  tM  «rsalikwMif  F«w  «MbiM^ls'^M'  the  false 
«1^  iBilicfons  CBlumiHtVttp«!!  tbt«dMriMf  Imiif  XViU» 
Ifjr  in  mtglish  orphin« 

Dw  AbM  Mmfgidlfelrd  W  «in  wiblitiges  Werfc 
Wpnitoc  Bittbiffv  ri«  Frkiibe  cbpnii  k  fin  da  r^^ne  ^d« 
Lm»  XVL  jniftt*  i  l'ftM^  itts,  pr^o^^e  d^a»  dis-  • 
eowf  pr^Uoiiciaira  «t  d*ooe  introdaction  historiqne  snr  la 
iDonarchie  francaise  et  les  canses  qui  onl  amene  la  rrvo- 
lan^n.  £s  siod  bei  Monlardier  die  ersteo  1  Bände  (jeder 
TOO'UOgeiahr  500  S.   9  Fr.}  erschienen, 

Le  bon  Jardinier  de  1827,  in  12.  mit  3  Kiipf.  hei 
Audot.  9j  Fr.  Die  neue  Ausgabe  ist  mit  neuen  Arten 
d«r  Hofteo,  GetaniuiDs  etc.  vedmiüir^  aucix  mk  m^vm  Sp^' 
deckangen  ober  die  Cultur. 

M^moires  MHographea  de  Mi.  it  Pmm  de  Mojnt'^ 
fttrqp^  MnisHre  Secrt  taire  d' ^tat  au  MpatteiMnt  da  la 
ipaem  aoM  LoMa  XVI.  «ta.  Pariaf  £caery  iis6;  Vol.  L 
3Si  8.  VoL  IL  400  8,  1»  Der  ftta.  Band  «or^erit 
tti  1779-  Dm  Wefk  ctitlil&k.keiD^  oanen  AmUhUn  und  . 
AfllklliniQf^tt  dar  ^poUÜacliaa  Angelegafthaifvo ,  a^ier  iam  ^  ' 
tcmsante  Züge  ank  dem  gesellBchafil. -Lebeil.  Einen  Aus- 
sog geben  die  Götf.  oel.  Anz.  I826,  204,  S.  2025, 

Documens  relaiils      l'etat  presenl  de  U  Gr^e,  pub- 
ti'apr^s  les  tommnnicatioDS  d«   comite  philheUffni^ 
IM"  de   Parii.     Paiis   1S26.  g.   bei  IJidot  (wo  schon  1825 
tanf  Hcite  der  Chroniques  du  Levont   ou  Memoires  suf 
k  Greoe  et  les  contr^s  ^'oi<^iaes  erschienen  sind).  Sie 
■Ubaken  theils  wichtige  Actenaliiake^  tJieils  Berichte  vmi 
laaero  Ereignissen.     Die   zwei  «raten  Hefte  der  Doc^  » 
(fmm.  n.  |oL)  sind  in  des  Blät^t.  für  litar«  Dnftwh.  if, 
ft.  liy  aageaeign  Ea  wardea  4ariB  NaeliricbCaa  you  'Fab-  . 
viara  Organisation  der  giiecll«  TfUppan  «nd  fi^peditiml* 
•aah  EoMa »  jlcteiialuf  Im  «bat  db»  Coagwaa  sn  £pida«<^ 
föe  ^  Apr.  1826  n^^a.  iL  tnitgetbctlt 

\  on  den  neuerlich  erschienenen  franz^s,  Andacfits- 
bctchern  steht  ein  laiigt^s  Verzeichniss  in  den  hlatt.  für 
Wf.  L  nterh.  19,  S.  77»  ira  Conlrast  mit  den  vielen  neuen 
Ansgaben  der  \\»ike   V^oltaire's  und  Rousse&ii^K. 

Üje  irorher  ei  wcihnten  IMf'moires  autographes  de  Mr.  ' 
Ja  Prince  de  ^lnni(ßürey^  Mioi^tie  Secretaire  d'  ^tat  au  di-  '/ 
part.  de  la  gnerre  sous  Louis  XVI.  et««  Paria  1826,  gehe« 
bct4eo  erafen  Banden  nur  bis  zom  ersten  Ministeriuol 
Baafcer«  Qod  enthalten  viele  unrichtige  Anticbtan  midxab«^ 
ychrnd»  Uflbaile.   I.  ttitt.  iiir  lir.  Untarh»     ,  S.  77 


Digitized  by  Google 


148   '    /  EngUsche« , 

\  » 

Hr.  Prof.  Gall  hat  ingefangeo  Geograplios  prie- 
cos  minoies  iiermazugolMmi  Des  erste  Band  ut  za  Patift 
•ricbienen» 

Leitres  äe  St.  James»  Genf  pnd  Paris^  Paschond  bis 
I8ft6»  V.  Bände  io  8.  Sie  TerbieiteB  sich  über  die  wi^ 
tigstan  poiitisclieii  Fragen  det  neuem  Zeit  Gtftt  giL 
Ans.  It46|  Nfb  i^8*  /  I 

b.  Englische.  ! 

•    Rongh  Notes  taken  dnring  some  rapid  jouruies  acrcss 
the  Pampas  (iri  Südamerika)  and  araong  the  Aodes.  B/ 
Capt.  F.  B.  %ead.    London,  Morray  1826,      hU  S«  dv- j 
über  den  Freimiith.  246,  S.  983.  247.  ! 

Observations  on  the  appareot  distanoes  aod  positions  i 
ef  S80  double  and  ttiple  stars  made  in  the  years  I82T, 
and  13,  abd  compared  with  those  of  other  astrononaers 
by  J.  F.  W.  Herschel  and  James  Soatb.    Lond.  iS'iS* 
41»  S»  'iQ  4*  nc^st  4  Kopf.  —  Obierrations  of  the  ap^j 
vpsvent  3isteoees  en^  positions  of  458  dooble  end  tripls ! 
Stars  made  in  the  years  IB2S^  24  aod  18a5,  by  J«äci| 
Sonth.  1826.    XVIII.  S9I  S.  in  4/  Von  beiden  fef  diej 
Astronomie  sehr  wichtigen  Werken  ist  in  den  Gött.  gdlj 
Adz.   TS 26,  201,  S.  Anzeige  geraacht.       '  ! 

Etymoloßicon  universale;  or  universal  Etvmologital 
DIctionary.  On  a  new  Plan.  In  wlnch  is  shewn ,  l^'^^i 
the  Consonants  are  alone  to  be  rej;arded  in  discovcring 
the  aliinities  ot  %vords  etc.  By  Walter  Withvr  ,  M.  A. 
VoL  IL  Cambridge  1825,  XVI.  XVII.  u.  565  5.  id  4- 
Der  erste  Tbeii  des  Werks  ist  in  den  Gm.  gel.  Ans» 
18  Iii  S.  hS77i  reeensirt^  vom  «weiten  in  denselben  Ans* 
182Öt  flOI»  S*  3^QQ,7^  Nachricht  gegeben  ^und  gezeigt,  wie 
grandios  nnd'Cnm  Theil  läoherUcn  die'fit^mblegieen  desl 
^erfs.  sind.  ,  \ 

Von  Berniei^s  Reisen  In  Injiien  (im  i7tenJebrb»;  •bsrl 
noeh  trichtig)  sind  2  engl.  Ueberseteongen  knrclieh  ei^ 
schienen,  die  eine  von  J.  Rrock  in  Lond.,  Z  L»I>.  S*9 
endere  in  Calcutta  von  J.  Stewart.  ' 

Von  neuen  englischen  Taschenbüchern  auf  das  Jolir 
1827,  hat  Hr.  Hofr.  liurrfger  in  dem  Drestln.  \^'e^wei!»cr 
im  Gebiete  der  K4iD!»te  u.  Wiss.  Nr.  102,  1S20,  ^S.  409 
Nachricht  gegeben.    Man  Tergi.  aoch  £lätt.  f.  lit.  Unterh^ 
J9  (1887)«      781  über  sie. 

per  Aret  WUUam  Am^lU  hat  in  ^  OctsTbänden 
Imnsgegeben :  Metaiie  medict  or  somn  aceooat  of  Ihee^ 
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articlfs ,  which  »re  employed  by  tbe  Hindoos  and  othiet 
•Intern  nations  in  their  medicioe,  art  and  agricultare^ 

Von  Thom.  Mo&son  sind  Msmoirs  oi  SiU-  HtUat  in 
Bomhvf  gedmckt  worden*  ^   ^  i  ^ 

Bibbctl  raseerdifs  mni  trevels  im  Russia^  inclading  a 
toQi  iB  tbe  Griaea  and  tfae  passage  of  the  Caacasas ;  with 
obHiratiou  on  the  Slale  e£  the  rabbioical  end  keraite 
Jens  aed  Ifce  asohameden  end  pagan  tribes,  ^iohabiting 
tie  ioatfaeni  proTfneet  of  the  rossian  empire.  By  E. 
Htoilmee*  Loodon,  Niabet,  1S26.  XU.  534  S.  8.  Mit 

Cfaftrteo  o.  Knpfern.    Dies«,  in  24  Capp.  vertheilta,  Werk 

ist  voiiii^iicii  zur  genauem  Kenntniss  der  kirchlichen 
Statistik  des  russ.  Reichs  und  der  Lage,  Beschailenheit 
und  Namen  der   Völker  des  üaul^ULS  wichtig«  VefgL 

UiDi*  LdU  Zeit,  8,  S,  61  L  ^  * 

c.  Neugriechische, 


la  Loodos  sind  erschienen:  JlägaSffyftaxa  QWfiüU'* 
»Sc  vottßix^g,  eine  Senunhing  lyrischer  Gedichte«  tnit  bei- 
gtfögter  Uehersetanog. 

b  Rom  1825:  Swoi(/iC  yviofiäv  ^Saewy  rov\*M9v. 
ftUoBfov  ^avaxia  ik  rijg  SavaxQkov  ijjot  ^gaxfjiocvtxrjg 
fw  'Irdüjv  diuXtxTov  rrjv   ^ EXXrjvtdoc,  fUTHf/S^tlna 

m-nh  inb  rov  ^E}.),rjvog  ntQtr^yr^xov  A.  NtxoXä  KaK^a- 
)'i  jov  ix  ZaAvv^ov  X.  T.  ^l.  Der  Uebersetzer  will  die^e 
Siffiüiiung  indischer  mora!,  bentenzeiv  in  Benares  von 
pmem  Brachmanen  Gajanoong  erhalten  haben  und  auf 
itm  Titel  wird  noch  angezeigt,  dass  das  Original  in  der 
Vatican  -  Bibliothelc  von  ihm  deponirt  worden  sey.  Die 
SaiDfDlDog  ist  in  9  Gepp«  getheilt»  s*  G(^tt>  gel,  Anz, 
St  8.  S»  79  &  . 

d.  Russische. 

Der  Tom  verstorbenen  Kar  am  sin  nicht  Beendigte 
Itte  band  der  lubbischen  Keichs^rcschiclite  wird  in  Kur— 
lern  ;:tclruckt  erscheinen.  Die  Geschichte  ist  Iiis  auf  die 
»iiattn  des  Minin  und  Pobcliaisk\  fortfeliiln  t.  Dann 
Wiffl  ein  aipliabet.  iiegister  iiber  (das  ^anze,  Werk  von 
Strojtw  gedrückt. 

Seit  EiqiübruDg  der  Druckereien  in  Russland  1553 
^IS23  sollen  in  dlaviscber  and  rassischer  Sprache  13249 
QiipHi    Werke  und  Uebenetsn^gen  gedcjuckt  worden 
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von  fast  die  Hälfte  Ueberset^nn^D ,  und  30  periodisch« 
Schriften  gedruckt  worden;  T825,  5^4  Schrift«%  313  im 
dtt  Landessprache,  a6i  in  iremden  Sprachen. 

Der  blinde  Dichte^  /.  J.  Koslow  hat  Lord  Byroo'i 
Gedicht:  Di«  Bniit  von  Abydoi^  übtfittst,  und  vom  K«i-»  ' 
•er  Kikfll^  tOOO  Rnbel^   vom  i«Sa«r  GeiaÜhi  Ak»<l^ 
dn  einen  BrBhntrinj  znm  Oesohenk  erhalten. 

Hr.  Dr«  V.  Bergmann^  'BiittN*  in  Baien,  het  von 
selbem  gefaiHrolleii  Megenin  fifr  Rnttlends  Omidchtn, 
Leander  >  und  Vulkerluinde,  des  fiiafte  Heft  henmsgege-« 
ben,  aus  welchem  ein  Aufsatz;  Auspltlnderang  einer  rat««, 
sischen  nacli  der  Bucharei  ziehenden  Karavane,  von  den 
Kir^iben  im  J.  1806  in  der  Zeit,  i,  d,  eleg,  Welt,  I^r,  9, 
S.  6}*  19,  II«  ausgei^pbet}  Hl«  " 

» 

e.  Ungarische.  ,  *  . 

Hr.  loseph  Erd^Iyi  hat:  Die  Spreche  in  Stsmm^ 

verwandten  der  Hungarn  im  Keakasus  in  490  W<)rtern 
dargestellt  und  mit  hungarischen  verglichen ;  ausgehoben 
aus  Jul.  V.  Klaproths  Heise  io  den  Kaukasus»  etc.  zu, 
Fresburg  in  gc«  4*  (20  Kr.  C,  M,}  hereusgejgebea. 

I 

/     f,  Serbische. 

«  Ii 

Br.  Pr«  Vuh  St^hao»  ^arsdichifsob  hl9t  in  dnt 
Drackerei  des  Armen ->  Klosters  Wien  dmi^en  lasfen: 
Danitza,  zabernik  sa  gocUpe  prvn  godiae  (Morgen-» 

ster»,  Unterhaltung  für  das  Jahr  1826,    erster  Jahrgang« 

134  S.  in  I».)  f-Hi  Serbischer  Kalander  mu  angehängten 
Auibcit^eU)  Bf  2.  über  die  Versclii^denheit  der  heutigen 
slavon.  Kircheosprache  von  der  serbischen  etc,  s,  Gött. 
gel.  Anz.  1826,.  192,  S.  1<)C5  ,  wo  aucli  die  Vplksheder 
der  Serben,  übers,  von  Talvj,  2  BB.  und  die  serbischen 
Uochzeitslieder  von  Eugen  Wetely  iibertet^t^ 
1910  und  1914  angezeigt  sind. 

Der  jetzt  in  Leipzig  lebende  Hr.  Sim$oü'  Miit^ino^ 
wluch  h%%  ein  in  serbischer  Sprache  gediobtetes  Epos«  dlm 
f  Geschichte  des  Aafstsndes  an  oervien  unter  Cserny  Gkiprg 
'  nod  Milgsdi  bei  BreitiLopf  und  Härtel  in  4  BB.  13. 
drucken  lassen«    Einiges  dacaos  ist  vom  Urn.  l^g.«-R» 
Gerhard  übersetzt  im  Tüh*  Lit.  BL  103^  5.  4tit 

g.  Asiatische, 

Hr.  Dr.  Abel  Remusat  hat  einen  chiaesisehen  Ro— 
msn;  Jol«>]iiso'r JUit         ^a  beidsih  Comsioen»  dae  ili« 
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.  Nachriefaten  voo  U^iiVeiait^teii.  a.  I^eipzig^r.  J51 

Silteo  und  Lebenswetse  der  CFiiae8«n  f chil Jert ' und  ein 
anziehendes  GeajdlJe  der  In  herri  Oescllsulidii  in  China 
iiD  Jahre  1450  liftert,  nacfi  < Mtjer  HauJschnlt  in  der  kön. 
BibL  tiber^erzt  und  mit  ejner  \  orrede  heraus^gegeben  io 
4  BB.  in  8.  1S26.  Ein  kleiner  Auszug  daraus  ist  10  den 
BiHtt.  für  liter.  Unterh.  Nr.  iS«  8«  71,  gegeben  (wo  mnk 
früher  bekannt  g«iiiaclit«  oder  tibersbtsta  Cliines.  Romane^ 
Bfoveli^ ,  Trauer  -  und  Lustspiele  gtiuii(Dk  aindj,  ein 
aa^erpr  km  Tüb.  MorgeobU  Nr.      S  a  C  N^s  s  — 6  ff« 

Viefe  achälEbar«  Bettrage  zur  ii«tt«ni  atiat.  (^rab., 
Mfigel.  tibatan.)  Literatur  «BtHült  das'Sdireibaii  des  Hro. 
Siaatar.  ii*-Rklera  v.  Frühii  an  Hrn.  Dr.  und  Prof.  Rosen— 
nüller,  Leipz. .Lit.  Zeit,  Int.  VA.  IVr.  i»s  u.  19.  Wir  er-* 
wdhiieii  daraus  nitr  folgende:  Abul^^hasi  Dehadiir  Ciuni 
Uisioria  IMonji^olorum  et  Tatarornm,  nunc  primiim  tataricQ 
edita  autorjtate  et  tnnniiicentia  Com.  ISic,  de  Koroanzoff. 
Casani  1835.  IX  S.  Vorr.  183  Text,  3  Bog.  Varianten 
und  6  Bog.  Kamenreg.  —  jNumophylacium  Untv«  Caes» 
lit«  Casaoensi«  Orientale»  delineavit  i^.  Mrdmann,  Ca^ 
lani  1826.  XI  107  8.  g.  nebat  3  Kupf.  —  Hf.  Staatar» 
V.  Frähn  wird  doch  noch  die  atjaehoiich«  MoDsaammlciBg 
Pfot.  Kucha  besehreibto.  ~  Hv«  v«Friliin  hat  Ma  |I. 
Band«  dar  Kov,  Gomoi.  Acad.  Patrop*  da  linaei  Spre- 
wNsifttti  Mosquaa  numi»  coficta  mmoalHa  antahic  iaadlU 
qm  Charaooesi  huoio  arnti  o»a«  dicantur  geliefert 
^ö.  I47> 

Nadurichten  von  Universitäten, 
a*  Leipziger. 

Durch  höchste  Rescr.  vom  19.  a.  ao.  Decbr.  haben 
iie  bisherigen  Privatdocenten,  Hr.  M.  Carl  Friedr.  Aug, 
fi^bkt^  Cooreator  ao  dar  Nicolaiachule,  und  Hr.  M*  Cari 
GuMt^  Kuchler.  vlartar  Lahrer  wn  derselben  Schule,  aus-' 
fcroffdMtliche  Profauoran  ia  der  philatoghiaaiiao  PmaU 
üt  «ilifllao.  / 

0ie  Umraftitüt  kat  mmn  ihrtr  wlkdlgcp  mi  Iw 
^  eo  Soda  des  vorigen  Jahres  imoier  thätigen  Lekrar, 
^tii  ordentl.  Prof.  der  hiitor.  Hüir>vvi.ssenschafren  und 
H»rrzo^l.  Oldenburj^  liolratli,  Christum  Kruse,  der  in  der 
:\acbt  vom  3. — 4.  Jan.  im  74sten  i  H.  Alt.  starb,  ver— 
Icff^n-  Auch  als  Mitd  irertor  der  ^V  endlerbchen  liei— 
schule  iiat  er  durch  eirKHiclitsvollto  ^  ortraj»  und  trecie 
Aowendang  richtiger  padagagisaher  Grundsatze,  die  er 
aaali  m  Vivl^vn^o  ^oi^gatragen  kat »  lieh  aehr  vaidiiiAt 


152  Nlbbriditea  TOnJUnivmtdtteii«  lu  Leipziger, 
genitdkl,  N«lnolog  deifdli|U  felgt  im  aXdlMm 

Stiiclie. 

Zum  Ankaufe  von  Lancicharten  für  die  Univ.-Biblio— 
thek  sind  150  Rthlr.  und  jahrlich  25  Rthlr.  zur  Vermeh- 
rung der  Sa m Ol  hing  unter  Aufiiicht  des  Uro.  Prof*  Wachs  — 
math,  angewiesen  worden. 

^  Am  17.  Jan.  hielt  der  ardentl.  Professor  der  Medicia 
(neuer  StiftUDg)  und  ansserord.  Prof.  der  psychischeo  tieil^ 
kttnde,  Hr.  Dr.  Jo/i.  QirUi.^ug.  iUinroth^  seine  An— 
trittütde  (d«  ntionit  humtnae  recta  %t  pmrfeet«  notione^ 
vmm  er  mit  imc  €ommentatio  de  materiat  hypaihw^ 
quantnm  ad  natnrae  tcrnUtores  et  medicos  (In  der  Hart** 
mann*  Offidn  gedr.»  3t  S.  gr.  8«)  eingeladen; hatt«;  .  ^ 

Nachdem  die  Geschichte  des  Materialismns  knre  vcf— 
getragen  und  die  Ursachen  seiner  Verbreitung,  an eben 
vsrorden  sintl,  wird  untersucht,  wie  unsere  Kcnntniss  der 
Materie  entstehe ,  und  daraus  gefolgert^  dass  es  nur  eine 
Ilvpothese  sey,  wenn  wir  wähnen,  dass  die  IMaterie  et- 
wa» an  sich  seligst  sey,  wodurch  der  Materialismus  von 
selbst  fallt.  Statt  der  mechanischen  Lehre  "wird  die  dy— 
iMflBische  empfohlen. 

f  Am  19.  Januar  erhielt  Hr.  M*  Heinr,  Ludwiß  Jmi 
(der,  za  Gera  1795  geb.»  auf  dem  dasigen  .Gymhasiuia 
und  seit  iSl>  auf  hiesiger  Univers,  stndirt  nnd  sich  iim 
Praktisciien  geübt  hat)  die  medicin.  und  chirurg.  Doctor-» 
würde,  nach  Yertheidigung  seiner  Disput.,  ohne  praesess 
de  lympanhide  (bei  Tenbner  gedr.  20  S.  in  4.).  Oes 
X.  Gap.  enthalt  Definition,  Unterschied ,  Namen  dieser 
seltnen  und  noch  nicht  genug  gekannten  Krankheit,  der 
Windsucht  oder  Trommelsucht.  ())Tymp.  est  tumor  ab— 
dominis  elasticus ,  »vre  extensus,  ad  percussionem  instar 
tympani  bellici  resonansu);  das  ^te  Cap.  die  Bescbrei*- 
bnng,  Zeit,  Aus^an^  derselben;  das  3te,  die  Compiica— » 
tion  derselben  mit  andern  Jirankheiten ;  das  4 tCi  Angabo 
dessen ,  wes  Leichenöffnungen  gezeigt  haben ;  das  5t^ 
handelt  vom  Sitae  der  Tymp.;  das  6te,  von  ihren  Ursa^ 
cheu;  das  710  von  den  Arten,  in  welclie  sie  getheilt  wird^ 
das  Ste  von  der  .Prognose  |  das  9te  von  der  Heilung. 

Die  £inladcingsschrift  des  Hrn.  Procanc.  Dr.  Carl 
Gottlob  Kuhn  ist:  In  CatU  jiurtU  noiüt  ,mHQ%  Dan^ 

,  TrUUri  commanicantur.  Sp^e*  XIV.  1  a  S.  in  4. 
^s  werden  Triller'»  Anmerkungen  zu  des  Cälius  Aurelia— 
DU5  Stelle  von  der  Hydrophobie  (Acut.  morb.  3,  9),  aber 
mit  eignen  kritischen  und  literarischen  Zusäten  aosehn^ 

lieh  bereicher t«  mitgetheilt  (die  VeiaalaMmg  daau  ist  im 
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Eingänge  aogegeben  und  zugleich  die  angeneTiioe  HoflF- 
fiiir:^»  erneuert,  dass  Hr.  Dr.  K.  die  lat.  arztlichen  Schrift- 
sleiier  von  Celsus  bis  auf  Trotula  in  einer  ähnlichen 
SammluD«;,  wie  die  der  grieoh  Aerzte,  herausgeben 
wird,  weoQ  gleich  von  Tari«  aus  «ine  Bibliothek  der  cUs« 
sischen  medianiichen  5chnfu»Uer  ia  loo.Baaden  *oge<- 

b.  Auswärtige, 

Am  Ilten  Decbr,  TOr*  J.  Merte  der.  denior  itr  Ko« 
pcnkgoer  Univ.,  Hr.  Prof.  Dr.  IJornemana,  sein  5ojäh- 
liges  Jobilaam. 

Die  ÜniversitSt  zn  Jireslau  hat  jetzt  993  Siudiren- 
de  (215  evangel.  theologische,  250  zur  katJiol.  theol.  1  a- 
calf. ,  228  zur  Juristenfac. ,  134  zur  med.  Fac. ,  liö  zur 
Philosoph.  Fac  j;ehören4e},  ausser  den  Oekonomen,  Apo— 
ihekero,  Berg-  und  Baueleven  and  Künstlet^,  welcheo» 
ohne  immatricolirt  zu  M&yn$  tinigea  VprltsoBgea  beiztt- 
irdbeo  gestattet  ist. 

Auf  der  UmvmhMt  za  Münchttn  waren  am  isstßn 
Dick,  «dioa  134^  slndioti  ioaeribirt*  lieber  dieselb« 
üibt  ein  Ao&ats  in  d«r  Beilege  s.  2,  zwt  Allgemeinen 

Aof  der  Univ»  zu  Wurzburg  etadlrea  in  diesem 
Wioter  647.  %     '  . 

Die  Zahl  der  Studirenden  auf  der  Univ.  zu  Bonn 
lat  sich  bis  auf  joco  vermehrt  in  diesem  Winter. 

Zur  neuesten  Geschichte  und  Literatur  der  Univer- 
sität Freiburg  im  Breitnau  und  ihrer  Lehrer  sind  im  Li— 
tew.  Conv.  BLai,  S.  83  f.  «od  «2,  S/87  f.,  NechriGh- 
tia  gegeben,  wo  anch  Werke  genannt  iind^  dio  wir  von 
'Migen  Gelehrten  zu  erwarten  haben. 

Ueber  6km  in  London,  auf  Anregung  Brongham's« 
^wk  iirtiwlllige  Beiträge  gegründet  werdende  n«ne  Uni- 
^oulät  (von  welcher  aber  der  Vortrag  der  eigentlieh 
^Me^bchen  Wisaenscfaaften  ausgeschlossen  ist)  wurd  in 
Beilage  au  den  Blättern  fiir  liter.  Unterh.  Nr.  i.  he-« 
tHntet  und  ein  Auszug  aus  dem  im  Mai  IS26  bekannt 
gemachten  Plane  derselben,  der  Vorlesungen  und  Prii— 
'  n^en  in  sich  begreift,  und  acht  Haaptciassen  der  Lehr- 
£«^cnhidnde  mit  $2 Unterabtheilungen  aufstellt^. tnitgetheilt. 

Auf  der  Univ.  za  Uir€cJu  aiudüen  jetzt  Uber  500 
iua^  Männer*    ,  .     '  '        '  .  . 


'  Todesfälle; 

Am  TO.  Decbr.  vor.  J.  starb  /u  Oettlogrn  der  fursil, 
OettMi>g^n-^>pi«?lber^.  Hoftath  und  LeiHarzr,  Ur.  C'hrisüari 
Kortificher  (geb.  6^  Jon.  1775 ).  N^-krolog  d«s»flbtfn  in 
dtm  Nüri)b>rj»er  Corresp'.  von  Denlachland  363,  S.  2oog» 
Am  16.  üecbr.  zu  Wolfenbü«»l  der  Consistorial-Vi— - 
'  ceprüsident  und  Abt  von  Riddagt^hMsen  Doct.  TheoK 
JS.  BaritU^  o4ch  k«tiat  «ngetretet^em  Vstten  Lebensjahr«» 
eis  Prediger,  Gelehrter,  SehriftsteÜer  und  Geschäfte maoa 
sttsges^ichnet,  vergl.  Halt.  Literaturteit,  lo,  S,  IX  f. 

Am  17.  Decbr.  zn  Cnmmior  auf  der  Insel  Usedom 
der  dasige  Senior  uud  ^^ledi^er,  Georg  Fihdrkh  KOnit^^ 
73  Jalire  alt. 

Am  18.  Decbr.  zu  Berlin  der  Krtnigl  Obermedicinal— 
Jiath,  Dr.  Friedrich  /brjrist  IVftJffr ,  62  J.  alt  (durch 
das  Wachspräparaten  -  Cabiiiet ,  ejne  Sammlnn«;»  der  alle  — 
'sten  Denkmale  der  HoUschneide-  und  Kupferstecher— 
.kpnst,  durch  Schriften  n*  i«  i»  beka«nt)  vgl.  Uaii«  Lil»* 
ratormt.  5»  S.  40. 

Am  22>  Decbn  tn  Wien  der  Doct»  mtA.  |ind  MitgU 
dei  medic.  Fac«  daselbst,  Johann  Teit^cher^  65  J»  «lt. 

Nachts  Tom  23~23«  Deebr.  t$a6  «u  Berlin  der  g»«* 
hetne  Ober-Tribaoala-Hath  WUhelm  David  Bü»€hing^ 
nach  kürzlich  zunicktieleiirem  60.  J.  des  Alt. 

Am  24.  Decbr.  der  Superintendent  und  Pfarrer  zu 
Langenau  bei  Güritt^,  Christian  Aui^usi  Munj^mann^  ica 
52.  J.  d.  A, 

Am  25,  Decbr.  zu  Dresden  der  Köni^l.  Sachs,  ge- 
heime Referendar,  Christian  Fritdr^  Kluge  p  im  kaum 
vollendeten  3  gsten  Lebensjahre. 

Am  Decbr.  zu  Frankfurt  am  Mein  der  Bnss.  Kai-* 
serl.  Staatsrath,  Ritter  mehmer  Orden  und  Bankier  ^j— 
mon  Moritz  von  Bethmannf  susge^ekhueter  Beförderer 
der'Kfioste^  Wissenschaften  und  gemeioniitzigen  Untw-» 
nebmungen ,  im  kapm  angetretenen  59.  Lebensjahrcu 

Am- 2 9f  Decbr*  <n  Dresden  der  dasige  Stadtrickter^ 
Dr.  Fritdr,  Christian  Tittmonn^  im  46sten  J.  des  Alt., 
geb.  zu  Wittenbärg  23.  Aug.  1782. 

•  An  deros.  T^^e  zu  Augsburg  der  Director  der  sonn- 
täglichen Zeichnungsschule  und  IVotessor  an  der  KuQftt— 
schule,  Joh.  Lorenz  Hugendas,  im  52.  J.  d.  Alt. 

Am  30.  pecbr.  zu  Leipzig  der  König!.  Sflchs.  Kreis— 
amtmann  und  Flossoberaufseher,  Hofrath  und  Ritter  imm 
Civil- V.O.,  Wilhelm  Chrisloph  £iß€nhuth^  geb.  9.  J»« 

■ 

« 
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1755*  lUBok^  desstlbmi  in  dei  Ltkfft.  polit  Z«it.  I8a;f 

Kns  $.  ^      '  , 

A«i  30.  Deebr.  2u  Wien  der  anch  als  ScbnfrstelW 
WkMiiitt  RtimI»  K<$Dtgl.  Geh.  Rath  ond  6en«rtl Feld- 
WaohtMirttr,  AfßgjUH  JSrn$t  Freihtrr  it)ei^eitre9cAj 
54  Uhm  ak.  ^    .  . 

Ai^  damfclbfO  Tag#   t«  Gotha  der  Teidlefist volle 
Professor  des  Gvinnasioms  uod  Garnisonprediger,  2?\  JL, 
A,  R^cd,  im  52.  J.  d.  Alt.      '  •  -  '      '         '      .  '  -  » 
Am  3T.  Dpcbr.  za  Wien  der  Kanonikus  «n  der  Ste- 
phens-MßtxopohUDkiXche  und  loiuiirte  Prälat,  Johann, 
mndl. 

Ao  deODS.  Tage  zu  London  der  in  der  lit.  Welt  be^  ' 
laante  William  Gifford,  Verf.  dar  ßaviad  und  Mäviid 
oad  Heraoig,  dea  Qoarterly  Review  |  70.  J.  alt,  geh  i«i 
Api*.  1756  SD  AshbartOD«   Naohrichteo  yop  Unn  im  Uam-^. 
bar(>  Corraap»  J^ik  lo« 

kl  AoraDgo  das  Jannara  atarb  sa  Ilayncheii,  dar  Or, 
tt»d  pvoktl^ka  Arat,  jiuguMt  Armirwhu 

km  1.  Janiiaf  so  Paria  dar  Arahitakt  And  Rlttar  iij^.  * 
Ehrealegion,  AJazois,  auch  durch  seine  Beschreibung  und 
Abbildung  der  Kuinen  von   Pompeji   berühmt,    40  J.  alr. 

Am   5.  Januar  zu  Dresden  der  Hoil^uchdrucker  Cüri 
Christian  MeinliolH,  fast  s?  J.  alr. 

An  dems.  Tage  zu  London  der  Königl.  Prinz  Friefl-^ 
rieh  Herzog  von  York  und  Albanien,  geb. .j6.  August 
1763.  Nekrolog  desselben  aus  engl.  Blättern  in  dar  Kd^ 
oigl.  Preoas.  Staatfiait.  14,  S.  53  h  und  den  iBdarn  Ikr- 
ha.  ZatC, 

Am  Jmn.  dar  KtoigL  Cosaiat-aath  und  Prttiät  /o. 
UfA  Sktyd%.  * 

An  dama»  Tage  .so  f^rankfort  am  Main  dar  Conaiat.^' 
lath  und  altcat*  Pvedigaf  dar  dcutaab-rafermirtan  Ga^ 

maiode,  Doct.  Pa^avanf,  im  76.  Jahre  d.  Alt. 

Am    II.  Jan.  zu  Ivopenha^en  der  Künigl«  Dan,  geh, 
Süais-  und  Justizminister  Friedrich  Julius  Kaas,    im  ' 

J.  d.  Alt.  (geb.  25.  August  175p,  Sohn  des  Adoiirals 
Iriedr.  Christ.  Ka^s)  dem  seine  Gattin  an  dem^elb,  Tagaf 
Vormittags  vorangegangen  war.  *  " 

Am  iS  lan.  ist  za  3troiiibeek  in  den  Niederlanda» 
der  ehaaafl*  Advocat  vM  dar  Noof,  in  dan  balgbahan 
Uamkan  aafar  ^•naga?eichn«t ,  9a  Jahi«  alti  gaatorben. 

Anf  14«  Jan.  sa  Paria  d^r  Pair  von  Frankrakh,  Ora^ 
Jtfc.  Dlmaa*  £«tt;n{fHila|;  74  J.  alt,  geh.Mi.Mäne  1753, 
mlUmMt  niik  Pvchti^alatirtar  «nd  palitiaiktri  libatalar 

•      *  I 

s 
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'SobriTtftflkf  b^kasBl  «ad.  g^cbfet,  ^  MttgUad  jtor  AM» 
der  losehr.  und  scb^«o  Wissensch«  iai  Institat«  N«kf»- 
log  in  der  Htfide'-  und  6p«nmich#n  Berlin.  Zeit.  Nr.  19. 

•  hvci  iS.Je«.  2.W  Dresden  der  rrofessor  an  der  Thier— 
arzneischule,  Goiiioö  Sigismund  Jitutur ^  \^x  Jahrp 
des  Alters.  -  ' 

*  Nachts  vom  ig-^Qo.  Jan.  zu  Berlin  der  Genp.rtllieaf, 
und  Commandant  der  Residenz,  Älatthias  Nathanad  Gott' 
Jieb\VOn  Brauchitscliy  im  70.  J.  d.  Alt.  und  55.  ij|enst<- 
jäire,  geb,  2«  Mfti  I7S7.   Nekrolog  dessel^ea  PreoM. 
Zeitang  19. 

Am  »22.  Jatiaa^  sa Probstheyde-  bei  Leipzig  der  d«eig9 
Pfenen  M«  Ckristim  Augugi  Gonfritd  ^mmetling  (als 
Beerbeiter  dee  stea  B.  es  die  Corimthe^  iSag»  ond^dcurdk 
«ädere  Ueifie  exeget.  Sebriften*  bekennt)  iinr  45.  J,  d«  All. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen* 

Dem  Herrn  Oberhofrichtcr,  Consistor.-Director,  Prä— 
eidenUn  des  verein.  Criminal  -  und  Poli?eiamtes  zuLeip  — 
zif^p  Karl  Heinr,  Constaniin  von  Ende  ^  ist  von  des 
Königs  Maj.  das  Comthurkreuz  düs  KöpigU  5adii.  Civii- 
.Verdieoel-Ordens  ertheilt  M^ordan. 

Der  bei  der  Miiitairakad.  za  Dreideo  als  Oberlebr« 
der  Kriege^«*  und  Befestigungsl^uoet  engettelite  Ur.  Ingeo. 
Premier -(^aten.  Lt  Coq  ist  tarn  Ingenieure- Cepitani 
«Tencirl  if orden.         1  .  . 

li^rr  Dr.  Leopold  Stöger  ist  Vice^Diractor  des  nie- 
dicin.  Stttdioms  en  der  Univ.  «n  Wien  geworden. 

Herr  Kammergericht» -Rath  Böttcher  zu  Berlin  ist 
Chef- L'iiiäideut  den  Obt^ilandeä^erichts  zu  In^teibuxg  ge- 
worden. 

Der  bislierif;e  Arcbidiakonus  zu  Lanban,  Hr.  Zcon— 
hardt ,  ist  daselbst  Pastor  primarius  [geworden,  ncd  das 
Archidiakooet  iiat  der  zeitkerige  Diakonos^  Uecc  «Sucij  ei— 
hallen.       '  ' 

Den  durch  seine  ^ugendschriften  bekannten  Pfarrer  so. 
'Ober-Sledion  im  Ktfhigr.  Wortemberg,  Herrn  CkrUt0f,h 
Schmidt  f  het  der  König  von  Beiern  inm  Dombettn  sin 
baecbiSflicben  Oomcepifel  in  Angsbnrg  ernennt. 

Ur.  Pr»  med.  et  ehir.»  Martin  «Sker  ist  ProfiMSor  dsK 
Petjio^ogte  und  Pbsrmikologie  en  der  Univers,  su  Pedon 
geworden. 

Der  bisher,  dritte  Professor  am  Gymnesittm  zu  St. 
SUsebeth  in  BresUu«  Hr«  Dr.  Klug€f  ist  zum  eiatsii  Pro- 
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JBeförderuxigen  und  Ehienbezeiguogen;     ISX  * 

£^or  am  datigtii  Gyno.  zA.St.  Mark  Magdalena  eraamit 
worden.  * 

,  Der  Kreisphyftikus,  Hr.  Dr.  Cohen,  in  Posen  ist  Mo-- 
üttoalrath  hnm  dortigen  Madizinal  -  CoHegio  geworden» 
Der  König  von  Sac^ii  hat  dem  Hrn*  Dr,  Mrnst 
August  Pech  die  Profeasnr  der  Chirurgie,  so  wie  di% 
DiMcdoD  der  kliBischoii  Anatalten  Cär  Chirurgie  und  Aa-*- 
jfhfilhiindf  bei  der  mtdicst  Chirurg.  Akademie  in  DM«* 
daa  ibertiageii«' 

Der  HnSuperiateadenf^  Dr«  WaUtf  bhher  Pfimr  ai| 
^er  Altstädfschen  Kirche  zu  Königsberg,  hat  die  evangeU 
Pfarre  an  der  Habet hergischen  Kirche  ebeadaäelb&t  er- 
balten. 

Der  Churfürstlich  Hessische  Oberapellations-Gerkhts-^ 
Pr.i>ident  von  Parbfck  hat  das  Grosskreuz  des  Chiirheaf* 
Üausordeos  vom  goldenen  Leiwen  erhalten ,  am  2.  Jan«  ^ 

Die  Herren  ^geheimen  Hofräthe  und  Professoren  za 
Heidelberg  Dr.  TMbaui ,   Dr.  MitttrmaUr ,   Dr.  Titdt^ 
mmn  und  Dr.  CrtUTPv  sind  zo  geheimen  Rathen  Iwei—  .  ' 
ter  Claise  nnd  Hr«  Hofrath  und  Pro^eiior  Che/fu«  soni - 
geheimM.  Hofräthe  Ton  Groaiheneoge  Ton  Baden  ernannt  . 
worden»  .  ^ 

Der  bisherige  Patffl^b  Ton  Venedig,  UmläüdhlitM 
ron  Pyrker  y  hat  das  Erzbisthum  Erlau  und  die  damit 
verbundene  \\  nrde  eine^  jLrb  —  Uber-Gespaüb  dci  Heveir- 
ser  Gespanschait  erhalten. 

Der  bisherige  Professor  am  Lyceum  zu  Graz  ,  Herr 
Dr,  Jofiann  Springer ,  ist  Pro(e8aoc  der  Statistik  an  der 
Univ.  zu  Wien  geworden. 

Der  Kdnigl.  Bair.  Ministerialrath  und  VorstSnd  des 
obersten  Kirchen-  und  Schulwesens,  Herr  Dr.  Eduard 
Schenk,  hat  das  Ritterkreuz  des  Civil- Verdienst-Ordent 
dar  baierscheu  Krone  erhalten« 

Der  bisherige  Oberlehrer  am  Gymnaainm  sn  Wetzlar« 
Hr«  Professor  Herpel  ^  ist  zom  Director  gedachter  Anstalt 
anunt  wordei^  ^  ^ 

Der  Tormaf.  Professor  zu  Dorpat,  Hr.  Staatsrath  und 
Hiilei   Parrot  ,   ist  als  Ordinär.  Academicus  an  die  Acad.  , 
der  Wissensch,  za  St.  Petersburg  abgegangen ,    für  das      •  > 
i'ach  der  Mechanik  iebter  und  flüssiger  Körper. 

der  Feier  seines    ^ojährigen  Dienstjubiliiiims  9TCt 
l|teo  Jan.  in  Berlin  ,  hat  der  Hr.  geh«  Justiz  -  und  ivam- 
»crger.-Hath  Ludtndorff  den  rothen  Adler- Orden  3ter 
daace  nebst  einem  Handadueibeo  Sr»  Alajeatät  dea  Ktf*»  - 
mgn  erhalten. 
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-  "    Der  K0iii|>l.  B«ier.  Minisl.-Rith,  Herr  von  Planckhy 

dtr  bei  Versetzung  der  Landshuter  Univ.  nach  Müncheo 
sehr  tfiäti«»  (gewesen  ist,    hat  von  itx  MüacbDer  Loi^, 

jtir.  DuctOTdipIom  erhalten. 

Der  Kais.  Kim.  liof-  und  Rnrgpfarrer,  Herr  Jacob 
J^^rlnt,  zu  Wien  (durch  seine  Predigten  u.  tndere  Schrif— 
$tn  b«$k«oat}  ist  saiii  Bisskaf  voa  öt»  Pöitffo  tnkmamX 

An  dem  sn  Berljn  am  i8«  J«ii*  gefeierten  Onlenaffü» 
hulm  iiDfer  ifirde^n  erbflUo  d«ii  rollert  Adi^r^Ordm 
<|t«r  et»  mit  £f chealiub  die  Herfoa :  KftiiimtvlMrr  ma 
JBmcA;»  UitgUtd  der  Abid.  der  Wiü.«  attd  geh.  StaetiMrtl 
von  Stäg4mann\  deo  rotheo  Adler-Ordeo  3ter  Cl.  (filier« 
haupt  4Si  darunter)  die  Hhi.  Prof.  Ideler ^  Cons.-B»tk 
Ü/Mc/i/,  yeh.  Leg. -Rath  EicliJiorn  in  Berlin,  geh.  Med- 
Raih  und  Professor  v,  Wolter  in  Bonn,  Med. -Rath  Dr. 
Vvgfl,  geh.  Justizrath  Mcrchel  in  Glo«^au,  der  R«^g.-  und 
S€4)ulrath  liernhardt  in  Stettin;  das  all^rm,  Ehrenzeichen 
erster  CI.  (36)  die  Hrn.  Fürstlich  Waldeck.  Ilofrath  Dr. 
JBrandeft  zu  SUsafielo,  D.  Heine  io  VVürzburg ;  ^.  iVeuse» 
Bi'  Z«  Nr.  17.,  wo  euch  des  Bisck  O.  Kyltrt  Reden  »«e 
Ordensfeste  über  die  Fürbitte  för  die  Ktfnige  ond  Obrijg« 
iMit  ebgedrnekt  ist,  S.  67  f*  41 

Der  Reee^  Kets»  Steetiretb  udd  Mitgl.  der  Alied.  dbr 
Wisf . ,  Herr  f^on  «SrorvA »  heft  düa  St.  Aaoeii^Offdeii  eMet 
Cleste  erhalten. 

Herr  Geh.  Beg.-Reth  AhcUIm  cn  Berlin  ofid  Herr 
Prof.  ChampoUion  d.  jung,  in  Paris  sind  aoswärli(*e  Mit« 
glieder  der  Akademie  der  Gefichichta  uud  Alterlhumec  io 
tilockhoim  geworden. 

Zu  erwartende  Wetke. 

•  » 

In  der  Jageracben  Bnchh»  in  Frankfurt  a.  Main  wird 
vom  März  1827  an  erscheinen;  GeschiDhtskiMijde  von  der 
Regierung  Friedriche  des  Grossen  bis  auf  unsere  2^t|  üt 
%8  Bändchea  (4       8  Bog.)   Sahtcr.-Prels  3i  Gr, 

Der  Oljperpred«.  ea  U.  Fr.  K.  ao  Bnrg,  Herr  Dr* 
JFriid^.  Wilh^  Lange^  wird  RendbemerkiingeB  so  Pest»^ 
4o^xi*s  Lebentechicksalen  bereiisgeben ,  ond  bat  ele  Vot^ 
wort,  PestaloEziana  in  Nr.  314.  der  Uall.  Lit«  Zeit.  Ig26 
S.  845  i).  tint  V^ertheidigung  gegen  Pest.  An^chuidii^uQ'- 
gen,  einrücken  lassen. 

Vom  Aprii  d.  J.  an  sollen  erscheinen:  lieipziger  eil— 
gemein  -  critüche  wissenschai tliche  Jeiue^biatter  der  |je— 


> 
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fiochsjeiifmkne  dcir  irorsügltehpttn  wisdtnscbaftJ.  JooriMU 
<Je$  AnsUndes.  Ijt*raüsg<»j;eben  im  Vereine  mit  raehrer<-o 
Gflehrttn  vqq  C,  A.  lUuoae  (inbüber  eines  Leseinstitn f s^, 
jo. halben  Bogen,  woch.  1 — 4  m«f.  Erster  Pran.  -  IVeit 
fffir  die,  welche  vor  dem  A nlan^o  pränumejii>;n)  auf  den 
lj*nd  von  50  ISumraern  oder  26  Bo|;en  mit  lieg.  1  Tbir* 
IZ  Gr.    Zweirer  i^reis  2  Thir.    Ltdcnpreis  fl  Thir«  16G1V 

Bat  dvm  Baofah.  Voicke  in  Wien  eraqhoiQt  ttichl  Blir 
cifl  oeotr  Drnck  von  EcklieTs  Doctrina  nonomm  v«t«'t 
twm  (in  8  ßO.,  Freit  75  ü.  C.  M.)  »obdeni  «och  besoo«* 

dessen  MoterlMteti»  Ad^end«  (di«  ung^driHiIiI 
vaieii,  Pr.  1  fl.  30  Kr.  C  M.  ) 

Bei  innMen  wird  aseb  in  t^enigen  Maoaitml  mo« 
iweile,  stark  vermehrte  Aasgabe  vdn  des  Dr.,  und  Prof. 
J.  Kudhr  RfklaruDi»  des  Strafjjeselze»  über  sdiwere  Po- 
Ii2ei-Lt'bejlretun:»en  heransfiomtnen. 

Kich  ötfentlichen  iVachrichten  wird  der  wirkl.  Sraats— 
rith,  ijerr  von   Hludo'^:^   welclier  züin  IM i nister-CoHe^en 
dem  Russ.  Kais.  Ministerium  des  ölientl.  Ünternchts 
in  5t.  Petersbarg  ernannt  worden  itt,  Karamsins  GeacIli^diU 
^  rass.  j^i<^8  bis  auf  die  neuf  ste  Z^l  fortsetzen. 

.  Vom  tira«  Prof.  Lu({wig  Ba^hmmn  bai>eQ  wir  ein^r 
•fne  Aoagobe  4«»  Lyibopliroii  in  trwaiion;  woxu  or  «aC 
Meer  JMm  in  ItrisA  melirpro  Handeofarifken  .Tcrglli^ 
dien  bat, 

Atf  eioe  tplondida  Ausgabt  dos  Fofer  Unser* $  mit 
Ist  Lettern  in  einem  Bande  von  ungefähr  30  Bogen  S« 
wird  in  der  l^ayserschen  Buchh.  in  jLeipzig  bis  JEiUde  Fe— 
biuifä  Pränumeration  an«>enommen. 

In  London  wird  bei  Miirray  eine  ausführliche  Be- 
wfcreibong  der  Dampftnaschinen  von  Dr,  Birkbeck  mit 
i^upfern  von  Adcock,  heitweise  in  4.  erscheinen  j  bei 
LongQMi  ond  Conop.  ein  anderes  Werk  über  Dampfma- 
Khtof9,  von  Emny  d*  |äiig.|  in  ainam  Qaartbd.  niCTial. 
&epfeni» 

Dea  Tarstork  Geh.  Madir'Ratli»  «•  Prof..  Dr.  Bartoda 

S^Berbi)  Padiologtsch-th^apeutiaoha  Vorlaaongen  gibt 
er  Arzt  daa  nadie,  Uio.  Inff«,  n.  Privatdoo.  an  dar  U^IT» 
la  BeiÜn,  Herr  Dr.  C.  Sundelin  in  4*—$  Bändea  bai 

nerans.  •  ■ 

In  Ha  yus  Cuchb.  in  Berlin  wird  erscheinen: 
Äfines  Repertorium  der  Kritik,   oder  vollständiges  syste- 
öi*t.  geordnetes  Verzeichniss  aller   Werke,     welche  seit 

J.  i5;&6  embianaa  uod^in  dautsciian  Blättern ,  beur- 
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theilt  worden  sind  eto.  Hertaig.  von  I.  D.  F.  Humpf, 
Hoff.,  aod  H.  r^tri.  (Der  ßaud  ia  3  Btiun  i  T4k 
ÄoGr.) 

In    Dresden   gibt   der  Director  der  Frlednch-Ao- 

SilSts-SchuIe,  Hr.  Jofu  Friedr.  Adolph  Krug^  das  Lebrn  ^ 
011  bUoden  Zachariä ,  von  ihm  selbst  mühsam  aufgeuut, 
ZU  eioem  unterbtltendeii  und  belehrendeo  LeMimche  für 
denkende  Femilieii  bearbeitet,  euf  Sabscr.  von  i  Rthlr. 
für  24  Bog.3«y  som  Boten  denelben  (bii  Ostern  d,  J.) 
tifmie« 

Die  ■XamfGdieii  l^erke  von  JSirmt  Wagntr  wer** 
in  einer  Ausgebe  ktster  Heed  ^  von  Vrhdr.  Mowh^ 
geil  besorgt  (der  schon  Briefe  über  den  Dichter  B.  W. 

geschrieben  bet)  in  10  Bänden  g.  bei  Gerhard  Fleuchec 

^Subscr.— Pr.  4  Rthlr.)  herauskommeD. 

In  Karlsruhe  wird  bis  in  denJal.  erscheinen:  Le  Sa- 
ge's histor.  Atlas,  bearbeitet  von  J.  Velten.  Bis  dahin 
^ird  auf  :25fl.  Rh.  Sabscription  angenommen.  Die  Vor- 
rede ist  schon  in  der  Beilage  7.  zur  AUgem»  ZmU  ab- 
gedrückt. 

Hr.  Dr.  Hoffmann  za  Bresha  will  eine  allgfoieiDe 
Literatur- Geschichte  Schlesiens  herausgeben  ^  and  hat  alle 
eeklei.  Gelehrte  sn 'Beiträgen  en%efordert. . 

In  Englaad  wird  eine  Sammhing  von  Hemoiran  m 
Geschichte  Grossbritanniens  in  Kurxem  ange&ngen  mit  cr^ 
läuternden  Anmerkungen,  (s.  Blätter  t  Uter.  Ünterh.  li, 
S.  104.,  wo  der  zu  erwartende  Inhalt  angegeben  ist.  Von 
andern  zu  erwartenden  Schriften,  ebend.  31,  S.  124.) 

In  der  Hiiiriciissciien  liuchb.  zu  Leipzig  werden  des 
Herrn  Dr.    und  Prot.  Christian  Gottfried   Daniel  iStiin 
Reisen  nach  den  vorziiglichtten  Hauptstädten  von  Milte!-  ; 
Europa  n.  5.  f.  in  6  Bändchen,   mit  Kupf.  aod  Charteo  ' 
(das  Bändchen  Yon  16  — 18. Bog.  in  kl.  g.)  auX  Sabscr.  | 
von  4Th1r.  12  Gr.  bis  Ostermesse  d.  J.  erscheinen.  ' 

Von  Herrn"^  J.      Schmidt  in  St.  Petersburg  wird  in 
Kurzem  ein"^  Gesdiichte  nnd  Dacstellnog  des  Baddheis*. 
Inns  in  d  Bänden  encheinen. 

Mignet  wird  nächstens  eine  Geschiehte  Heinnch*s 

IV»  herausgeben.  * 

Der  bekannte  lieir  Faint  läsäl  ein  Porteicuiüe  ue 
X^is,  drucken.  ^ 

t  -  j 
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i  der        ;  ' 

:  mnatm  in  D^uischland  encihieiieiieii 

liieratur-  1827-  No.  2. 

'  ■■  ■■  ^  ■'  '  ■ 

Intelligenzblatc  . 

« 

I    des  allgemeinen  Repertoriums 

I 

t 

Anzeige'. 
I  Hr  Atlomi«  UebeTtetter,  Buch-,  Miuikalien-  und  Kumt- 
biiiDeri  Bibliothekurey  und  alle  Literatur*  und  Büeher- 

frennde.  ' 
Allgemein* 

Bibliographische!  Zeitung^ 

oder 

wo  eigentliches,  yoUs  t  ä  n  4igef  Vor  zeiichnii« 

j  '  aller  in 

iBeailcliIandi  der  Schweiz,  England,   Franlureich,  den  Nie- 
derlanden uud  Italien 
*^]ierau«kommendeii 
atnea  Bticlier.   Musikalien  t  Charten  und 

>  '     K  II  n  s  t  s  a  o  h  e  n« 

Vön  dJe<em  Verr.c'ciTnisse  erschefnen  vom  i.  Jantiar*  1^27  atl 
wAcli  en  ti  i  c  h  ein  bii  zwei  ßtif^LMi  in  linper,  -  Octav ,  elegant 
deutlich  gedruckt.  Jedem  Jalir/^aii^e  folgen  3  Register,  dat 
Itioe  uacli  lieu  Wi^seuscliafteu  ,  das  andere  nach  den  Verlars* 

^mflangeu ,  das  dritte  nach  den  Autoren  geordnet.  Das  Abon- 
^Haeet  ist' halbjährlich  3  Thaler  sftchslsch.  Bestellungen  darauf 

^eKinea  all*  Boehhandlunaen ,  Posiämter  und  Zeitunffsexpedi" 
ti«Mn  in  ganz.  Deutschland,  Frankreich,  Italien,  JElngiand,  der 
^r^weizy  den  Niederlanden,  Dlinemarkg  Schweden  und  Kuss>* 

jüüa  an.  .  . 

Für  Frankreich  erscheint  die  allgemeine  hihliographische 
^iatuog  unter  dem  besoudern  Titel:  ' 

JoarDal  uaivcrael  de  la  bibliograpliie. 
Für  England  1 

UmTersal  bibliographieal  JoumaL 

Bihliographisehee  .li(ititat  la  Gothel 

,    Dk  Eedaetiön  h&lt  obiges ,  eben  so  erfrenUehe  eis  nfili* 

^cne,  Unternehmen  ihres  und  des  Beifalls  aller  Literaturfirenade 
10  würdiger,  da  das  bibltographische  Institut  bei  augemes- 
^oer  Ünter<uU7ung  den  p]?»n  h%t*,  obiger  Zeitschrift  auch  die 
^-^cgraphit  des  liiaimtlichen  übrigen  £uxonai|  aller  amsri- 


JunUchtn  SUaten  vad  d«i  Onenli  •miuveskibta»  wodarcb  m  , 
tifih  aÜ9&li^  211  einem  iro^Uiidiffen  Rtpertorun^  dbt  aeiie*. 
ttpn  fiitammt  -  Litwmtng  miMn.  EvobelU  gotaHn  wMe. 

Die 

H*  oli  enstanfen 
«jl^lUeh«i  Drama  ia  siehen  AbikeUaiigea 

-von  ,     ^  '       •  i 

Wilhelm*  Nienstädt. 
Auch  unter  den  beconderu  Titeln: 
(Ente  Abtheilung.)  Holienttauf«ni  Aufgang. 

Wniblinger  u'nd  Weifen.  Hiitoriacliet  Dranuii  gr«  8» 
Rthlr.  1.  '     -  ' 

-  (Zweite  Abtbeilun^r.)   Hohenstaufens  Glatiz. 

Friedrich  der  Erste.  Eomantiicbes  Dsama«    gr»  S*§ 
Rthlr.  1.  *!  % 

(Dritte  Abtheilung)   Hohenstaufens  Verfinsterung. 
Heinsich  der  Sechite.*BomanliichetSGhaafpidi.  gr.a 

Rthlr.  U  4  gr. 
(ViMe  Abthetlnng.)  Hohenstaufens  Wiederkehr« 

.      bie  Befreiung.    Schauspiel,  gr.  8.    '^0  gr. 
^^fte  Abtheilung.)    Hohens^aufens  Niedergang. 

Friedrich  der  Zweite.    Tragödie    gr.  8.    CO  gr. 
(Sechste  Abliieilung.)    H  o  h  e  n  «f  t  a  u  f  e  ii  s  Ah  e  u  d  i  ö  t n e. 

Conrad  fler  Vierte.   Rouiantischet  Trauerspiel,   gr.  8« 
Rthlr.  1» 

(Si^ente  Abtheilung.)  Hohenstn nf en s  ErlSaehei^. 

Conrad  in.  ^muerspiel.  gr.  8.   Ethlr.  1»  .  ; 

]pür  die,  ^velche  alle  sieben  Abihcilini^^en  'ztisammen.  nehmen^ 
ist  der  Prcii»  (statt  lUhir.  6.  20  gr.)  nui  Ktlili  .  6.  test^^esetzt. 
Zu  hnb^u  iu  allen  Buchhaiidiuiigen  und  iaWieuliej 
Wallishausjier.  ^ 
^  Joh.  Amhr,  Barth  in  Leipxi^gy  * 

Verlegen  ^ 

Herabgesetzte  Preise  zweier  werthrotteo  BUehcr*  , 

P.  F.  A.  N  i  t  s  c  h.  ;  j 

Mythologisches  Wörterbuch  für  Kunatlerj 

und  Sladirende.  < 
Zweite  Aiillage,  herausgegeben     F.  G«  Klopfer.  2  Bfinde» 

^  100  Bogen  stark.  '  "  i 

Leipzig  1821  bei  Friedrich  Kloisclier.  i 
SonJt^  /  auf  Druckpapier  5]^  thir.  wettfes  Druckpapier  6  thlr.j 
Schreibpapier  6}  thlr.  "  *  ! 

J-e  t  z  t  i  auf  Druckp.  4  thlr.  Pm98e9  Druckp.  Sllilr^  Schrhp,  6  thlr. ' 
^  A  d  r  i  a  u   V  1  a  c  q  »  t  '  ' 

logarit  Ii  mische  Tabellen. 
'^SOsie  Auflage  n*ch  J.  J  Ebert»  herausgeg^ien     O.  Kordmami.< 
Leiptig  f621  hei  Friedrich  Pletaohe«. 
S  oni  t;  anf  Schreibpapier  1  thh-.'  lOgr.»  extrafeines  Papier  2  thlr*i 
lotst;  anf  Sehfoihpapier  1  thlr.,  eztrafeiaet  Papier     thlr.  . 

Die  Ursache  zu  dieser  Preisemiedrigung,  so  wie  ganz  un« 
*gew81ii^*che  Vortheile ,  welche  bei  Bestellungen  toU  6  Exem> 
plaren  auf  einmal ,  gewährt  werden,   besagt  eine  ausfui\rhohe' 
2kai^i9»  welche  in  ailen  Bnchliaiidlungea  lu  haben  iit. 
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Handbuch  der  pepillaren  Chemie,  ' 
Gtknmhm  .hey  Torletongen  wßA  Wfo-  fhXtt^Hhmg 

jbeiÜiBiatw  '  .  ' 
Vl«rte>  dueliaM  uareiivlberttte  Auflage« 

ff.  a  RdAr.  IL  ' 
Ton  aSeen  mit  to  antgezeicluieteiii  Bdfalle  aufgeoommenen 
ibe,  deetcn  drei  erite  Auflagen  fich  in  dem  Zeiträume  tre-- 
mftrr  Jahre  yergriffen ,  und  obige  völlig  neue  Bearbeitung 
Botlxig  machten,  erschienen  auch  im  Auslande  «wei  Üeber- 
«etiungen,  und  in  Wien  ein  Nachdruck,  so  das«  die  jetzfge 
Ausgabe  eigentlich  als  die  siebente  betrachtet  werden  kann. 
Der  wM%e  Verittter  ^erfehlle  nicht,  den  so  überreichen 
Scheie  der  wielttigste&  imd  interettaateeten  Eatdeckangen  der 
Imsen  Jahre  in  gröaiter-  VolUtfi«dl§lLait*iUc1itntragen*tiad  ^ 
wiige  kleine  Irrthfimer  zu  berichtigen»- eo  dm  sich  mitfieber- 
licii  behaupten  lasst,  der  frühere  Ausspruch  der  Kritik;  „daie' 
sls  Grundlage  akademischer  Vorlesungen  auf  Lyceen  und  Uni- 
tersitäten  unter  den  neuern  Compendien  keines  mehr  als  dieses 
•Bipfoblenawertb  scy ,  da  es  von  keinem  an  Bestimmtheit»  syste- 
nilMiei  Otdonng  und  ticb^roller  Kürte  Übertreffen  werde«^ 
Uoee  dorcb  dieie  aene  fiearbeitaag  eiqb  nnr  bl^crXftigen*  * 

.   Job.  Ambr/ Barth  ia  Leipzig. 

Bei  1.  HSlteber  in  Coblaas  jat'eMbiean  vad  an  alle 
Badibaadlaagea  Tereaadt: 

Heber  die  ipbaataftlsobea  GeeiebtferedMn^oagsB.  'Bfne  pby* 
fiologiacbe  Uatersaebnng  mit  einer  Urkunde  das  Arnito-  - 
telet  über  den  Traumly  vom  BiofiMbor  Dt.  J«.Mftller 

gr.  8.   Velinp.  18  gr.  .  , 

Der  Verfatsbr  macht  es  sich  zur  Aufgabe ,  aa£  d«a  Wege  * 

PSyjioIogie  über  einen  Reichthum  der  innem  Sinneswdt 
Lebt  zu  verbreiten ,  der  bisher  zum  Theil  Gegenstand  aber« 
clättbieer  Auslegung ,  zum  Theil  als  im  'Bereiche  des  Wunder- 
feAitn  Tiegend  f  keiner  Erklärung  fähig  war.  Die  phant.  Ge- 
Bifctiei iilteiunngen »  deren  natürliche  Enutehung  hier  aufge- 
tliitwird,  amfaffea  aatar 'andern  iatbeioadere:  das  Hellsehen 
ies  Halbwachens,  des  .l^amei,  das  Magaetisebei  däe  HalU 
^then  der  Verzückung,  und  hier  besonders  die  religiöse^' 
:iantische  und  mansche  Vision,  das  narkotische  HeUsehen, 
das  Hellsehen  m  den  Krankheiten  und  im  Irreseyn.  Diese 
1**^%*»  a*if  die  ^Wichtigkeit  dieser  Schrift  für  Physiologen 
Aerete,  so'  wie  auf  i^r  durchaas  allgemeines  Interesse 
sa  inaobea.      ^  • 


I 


So  ibea  ist  bei  aur  erschieaea  nad  in  allen  Bacbbandloiu 
ipa  ta  eibalteat  ^ 

ÜbUothek-olaaelsrebe^  B'dmane^nad  Novellen 

dee  A^ttslaadea» 

BUter.bis  .Tienebnter  Baad.'  •  « 

Qctebiebte  Tom  Jones,  eines  Findlings.  Von  Henry  Fi el- 
dittf.  'Neu  nbersetit  dnieb  Wilhelm  von  Lüde^ 
mann,  b^  einer  BialeitaM... 13.  fiegta  anfl)!!^ 
parier.  Geb.  t  TMr.  12  ^ 


* 

I 


* 

• .  # 


* 
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Die  frühem  Liefertuigeii  «ilUt«ii:  Don  Quiwatm,  woi\ 
CerTantttt.  9hm^%t^en  Soltau  (4  Bliide,^2Thlr,  ttGr»); 
Dar  Ijan ^irradlgtp voti  WikeBald fYon  Goldamitli,  fltiarmn 
von  OeltTiitz  (1  Band,  fSGr.);  G^l  Blat,  Ton  Le  B^wt 

(4  Bände,  2  ThlrJ;  Geschichte  des  Erischelins,  von  Q  ii  e  redci, 
übersetzt  von  Keil  (1  Band»  12  Gr.) ,  a^a.  Iii»  jatfi  airicb>apani 

14  Baiide  kosten  daher  8  Thlr.  3  Gr.  -  '  ' 

Jeder  Roman,  nxit  eiiier  biographisch  -  literarischen  Ein- 
leitung, i^t  unter  besdnderm  Titel  auch  eu^ielu  %u  dai|  ham^ki 
ten  preisen  zu  erhalten,  •  •  ^  I 

Die  nächste  Lieferung  wird  das  e  cam  e  ron'^  roij 
B  o  c  c  a  c  c  i  o,  übersetzt  von  W  i  1 1  a  i  ^eut|iakeii  iwd  aur  Oatan 
«üM  1827  artcheinea.  .    '     '  * 

Bei  J.  H61  scher  in  Goblent  itl  eiachitacii  und  ai 
•Ha  Bttchhäadian^an  versandt: 

'  Hi^rt^r  J..  Dar  Rheudändische  Weinbau,  naab  tIittor»tiscii{ 

prakt.  Grundsätzen  für  denkende  Oekonomen»  4r  Thaii 
mit  44  Abbildungen.    (Umfnsst  dai  Ganaa  dar  KlH^ 


Igen.  (U 
wirthschaft.)   Ö.   Thlr.  1.  16  Gr. 

*  • 

R  a  U  S  c  h  n  i  c  k,  Dr.  -  Kurter  Abritt  dar  alt  cn  Geiehid&te-  sni^ 
Gebrauche  für  Gymuaiian  und  Realschulen«  gr«  8.   10  gij 

_        Knrier  Abiki  das  Oetabiobta  ddü  Milldalten  mI 

'  gr.  a  10  gr.  .  ^ 

i>ia  uaiier»  OMcbiebte  mcibeiiit  in  fiuraam* 


BM  MC  ifl  ^idiieMil  und  In  aUau  Buchbandlnngwi  d 
^rfaaltcii ) 

Rcndbueh  I 
der 

dent^ohea  Literatur 

Q^Bit  d#iP  Mitta  des  aebtxehuloti  Jahrhunderte  bis  auf  die  nmu^n 
'Zeil.  Sj^UMHiiob  bearbeitet  .und  mit^deu  na^iigen  Kegtear 

versebaa  vou  i 

JobAim  Samuel  Brach»  I 

JNeue» 

'   mit  tareoKiedeaaa-  MitaYbaitarn  kasor^M 

\4ufgabK 

,  *•         -Viar  BXuda. 

l822-*96.  gr.  8.  Auf  Druckpapier  12  Tbir.,  ««f  Mn^ 
fniiis5aaaaba&  Scbreibpaoiaa  lo  Thlr»,  auf  da^ifalbmi 

la  gr,  4.  24Xblr.  ^'  ^ 

Erschioion  Iii  davon  bis  jettt:  der  erste  Band  (Plitl4 
logie,  Philosophie»  Pädagogik}  Thaelogia)^  dy 
erste  Abtheilun^  des  zweiten  Bandes  (Jurisprudenz» 
Utik,  K  amcralvvissens  chaf  ten),  die  erste  Abtheiluii 
des  dritten  Bandes  (Medizin)  und  der  vierte  Rand  < 
schichte  und  Hülfswinsensc haften^:  die  zweite  AI 
tbeilung  da»  xwaften  Baadea  (Sehöna  X-ftutta»  vermiaolit 
Schrizleu)  und  ii9  sMita  Abthailong  des  drktau .  Buad 
(Natur  w  if  santabaf  tu  »f    Gewerb  fknudai*  BfrathJ 


üiy>iizüa»i^  Google 


sdtti,  JLriftfswif ««11  Schäften)    befinden  sich'  unier 
kt  fnm  and  mefaciMii  mir  Ofiemefse  ll827.   Jede  Abthei« 
kf  k  «tir  ketoadera  Titel  aach  winseln  %u  «rbatttfu. 
Uiptig,  d,  IMtt  Decoabar  1826. 

F*  A,  B^ookkaas. 


So  9bn  Ut  boi  nir  eit  chiMMiii '  und  ia  allen  Biicbband« 
Ml»  n  «rbaltaa: 

Allgemeinaa' 

deiit«cli  es'R  eimlexik«  q.«  * 

» 

Hera usg c g eb«A  ' 
Beragriaut  Sjalax»  ' 


Zwei     B  ä  n  d  e. 
^liooforoiat.    11^4  Uogeii  md  Druckpapier«  Subfchptioni- 

preit  6  Thlr. 

liptiS,  ^         Deaanibar  I086i» 

;  ■ 

b  illen  guten  Btiehbandlungen  ist  an  haben : 

SelÜnfr,  Fricdr.,  Observationes  criticae  ia       Goroelii  Taciii 
Agncuicuu.  JLipsiae«    W  i  e  n  b  r  a  c  k. 


Bnunaiitar.  Baiucbulan.  Baukenr^a  und  OekaaOiaaa; 

Handbttoli' 

fflr 

« 

-  von 

Ludwig  Friedrich  Wolfram, 
ioaigL  balar.  Bau  *  Ingenieur  evsUr  Uaai«.' 

Zweiter  Theil. 

Audi  unter  dem  beioudern  Titel: 

laa  -  Form  -  und  B a  u  v  e  r  b  t  n  d  tni  g s  1  eh r e«  Ente 
Äbtheiluiii^ :  Arbeiten  der  Grundgrüber,  Pflasterer,  Mau- 
leC}  Steinhauer,  Tüncher,  Kleber  und  Dachdecker,  iu 
lilUeht  auf  Laad>,  Brücken-,  Strassen-,  und'Watatr^ 
kl«.   Zwaite,  gans  nmgeaiMteta  und  tebt  f%tmtkrtm 

Öabe,  mit  460  Figuren  auf  XXIII  grossen  Kupfer-' 
Uittam.  Flau  3  Athlr.  Id  gf«  odar  6  Fl.  4&  Xr^ 

I^ieff  mta  Abtbeilung  der  Form  •  und  Verbindungslehre, 
y^t  dnt  sweiten  Theil  des  Handbuthi  lüdet,  ist  für  sich 
^♦'eia  Ganxes  zu  betrachten,  und  enthält  die  Arbeiten  der 
^c*m  Titel  genannten  Bauhand\\  «»rlier  voUsländifj.  Es  soll 
r  ^b«r  in  der  Folge  eine  svveite  Abtheiiung,  die  Arljeiteu  der 
1;  Ea uhandwerker :  der  Schreiner,  Schlosser, 
^J'^r,  Hafner  etc. 'enthalten,  die  dann  für  sicii  selbst 
^4  als  da  Gaaiat  bettabaa »  und  aacb  dar^  f cühant  AnkOn- 
^  ab  aia  vfcrtar  Tbail  dei  Haadbackat,  wovon  dar  dritta 


«lg  Zimmerwerktknoit  liq^  la  te  «nMA  äMMm§  mwfSA 

aon  isty  |i«trachtet  werden  kann,  ' 

Die  zweite  Abtheilung  der  Zimmerwerkskunit   soll  nu 
^unverzüglich  vollendet  werden  und   nachfolgen.     Sie  würc 
•chon  erschienen  seyn,  wenn  dieser  zweite  Theil  des  H^ndbi 
ches  nicht  vergriffen  gewesen,  und  dtK  EnaU  dieter  liüol 
durehaui  ^nolltiwbiidig  gewesen  wir». 

Der  erste  Band,  2te  Aufl.,  enthaltend:  Banmateriallehr 
Mut  4  Kupfertafelni  ft^fi^^,  kostet  3  Athlr.  oder  6  f 

24  Xr.  rheinl. 

*.Der  dritte  Band,  erste  Abtheilung,  enthaltend:  die  Zin 
,  merwerkskunst,  mit  26  Kupfertafeln,  gr.  S  ^  kosti 

^    4  Rthlr.  eder7  Fl..  1^  Xr. 
1   bat  ganse  Werik  alio  swamneii  10  JBililr.  18  gr«  oder  19  F 

21  Xr.  „ 
^     ülVd^i^tAdtf  .d«n  1.  December  1826. 

Für&tl.  priv.  Hofb uchkaadlang^ 

I  C  O  N  E  S     F  I  LI  C  V  1^ 

ad  eat  potis timvoi  ' 

Speeles  illattr airdaa  deetinatae^ 

qnae  Haetenus 

yel  in  berbariia  delitaernnl 

,       prorsus  incognit&e, 

Tel  , kaltem  nondum   per  Ipone# 
fi'otaiiieis  innotuorniill 

a'uetoribus 
Gnilielmo  Jackson   Hooker,    LL.  D. 
Qotanices  in  Academia  Glasguensi  Professore  regio«  et  re^ 
anticniariae  et  linnaeanae  Societatum  JUmdini  ÖodalL 

'    Roberto    Kaye    Greville,    LL.  D. 
Kegiae  Societatif  ßdii^ae  et  linnaeanae  I^ondini  Sodali. 

P  r  o  s  p  e  o  t  11  s. 

Die  Familie  der  Farren-  Gewächse,  so  Tortheifhi 
wegen  ihrer  ausgezeichneten  Pracht  und  Anmuth  in  der  PQa 
zenwelt  bekannt,  und  welche  ein  berühmter  fran£Ösi«ch 
Schrifuteller  vdrKurxem  an  dem  Range  einer  betonderen  Klas 
naibBr  den  Gewlelueii  erhoben  luit ,  tohrint  noch  nIeaaäU  i 
dem  Grade  der  Vollkommenheit  dargestellt  worden  zu  sei 
welchen  ti»  doch  so  sehr  verdient.  Schon  di^  Schönheit  i 
h'nsseren  Ansehens  fällt  selbst  dem  obertläohlichsten  Beobac 
ter  auf/,  aber  nirgends  zeigt  sich  die  Macht  und  die  Weish 
des  Schöpfers  offenbarer,  als  in  den  eigenen  und  raannigf^ 
gen  Formen  ihrer  Befruchtung.  Si^  scheinen  swischeu  d 
Cot'yledonna  und  Aeotyledonut  Pflamen  in  der  Bfii 
tn  ^eheUi  und  zwar  mit  etwas  von  den  Eigepthiioilichkeil 
dtr  enteren  ,  obgieioh  in  der  einfacheren  Budufig  für  die  I 
Zeugung  des  Samens  sie  den  letzteren  näher  kommen.  X 
grÖssten  darunter  wetteifern  mit  den  Palmen  in  Höhe  u 
Wuchs ,  wfihrend  die  kleineren  auf  den  ersten  Blick  kaum  v 
einigen  der  Hepaticae,,  beconders  von  der  Mar  chant 
und  Jungermannia  Onttung  %ii  imteneh^id^  sind* 
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'       Die  Famn^ewlich«e  sind  nicht  ohue  ihren  offenbaren  N«*. 
tzra  iu  den  Küiisteij  tnid  dem  häuslichen  Leben.    In  Ostindien 
liod  Neuseeland  werden  melirere  Arten  derselben  von  den  Ein- 
vrohaen  zur  Nahrung  gebraucht.    Iir  England  und  im  Norden 
von  Europa  wird  auf  dem  verbrannten  Farrenkraate  PotlascUe 
ganmim$  tmd  diee«  Su&ctai»  ist  in  der  Ptevit  a  quill  na, 
oder  gemeinem Farrenkraote  «o  selir  mit  ausxiehbaren  harzigen 
Sillen  vermisch^  dass  man  sie  statt  der  Seife  gebi'aucHen  kann«« 
Tannin  ist  gleichfalls  ein  Product  der  Farren,  und  die  galliiche 
Sänre  kömmt  roii  dem  S  c  ul  o  p  en  drium  o  f  f  i  ci  u  al  e,  und 
Polypodiura  vulgare.    Viele  von  unseren  v*erbreitetsten 
Guiuugm  iverden  iu  der  Heilkunde  gebraucht ,  und  eine  von 
den  iMiwf  enribatet»,  die  Pier ii  aquilina,  liefert  in  ihreni 
Stiiigal  ein  vortrefQioliet  Mittel  sum  umk^ß  der  HKiuer  uad 
wird,  da  wo  sie  wächst ,  luliifig  dazt^  varweBdet.  ^ 

Di*  ausländischen  Farreagawäch^  waren  lange  TOti  unsardn' 
Treibe'- «nd  Gninhausern  ausgeschlossen,  und  zwar  in  Folge 
e^oer  irrigen  Meinung,  dass  der  Anbau  derselben  mit  fast  un.' 
äbtrwiadlichen  Schwierigkeiten  verknüpft  wäre.     Jetzt  weiss 
.  man,  dass  gerade  das  Gej^antheil  dar  Fall  ist,  und  dia  Herrn 
8liii|ited  fo»  Botankelieii'  Gartm  so  LtTerpoel»  iMbee  tnaiit 
leaHMBy  dast  sie ^sich  ans  Samen  erttehen  lassia»  mtd  selbst 
)  ?eii  soldien,  der  Jahre  lang  im  Kräuterbucha  an  den  Pflanzen 
I  erlebt  Auf  diese  Weise  bereicherte  auch  Wildenow  den  Bc^r- 
UTi«r  Garten  mit  zahlreichen  Gattungen ,  die  sich  sonst  nur  in 
I  dem  Hortus  Siccus   des   deutschen  Kräuter -Kenners  fanden; 
I  und  um  uns  auf  Beispiele  im  eigenen  Vaterlande  zu  beschrän- 
I  kfi,  dnxfen  wir  nur  den  Garten  zu  Liverpool,  .den  Königlichen 
I  Gotaa  in  Kear,  die.  Gärten  dar  Hern  Ldddiges  ,*«a  Hacknev, 
,  IQ  Edimburgy  la  Glaigow*  nnd  das  verstorbenen  Herrn  HaaeU^ 
n  Ipswiek  namieDy  um  zu  beweiseilt       laicht  dia  Farrenpflan- 
f  Kn  tu  bauen ,  nnd  wie  sehr  sie  unsere  Sammlung  bereicheirt 
,  laben.    Auch  im  Kränterbuche  erholten  keine  Art  von  Pflan» 
zea  ihre  Gestalt  und  Farbe  so  gut.      *'  '     •      -  ' 

j     Der  Werke  I  welche  durch  getraue  Darstellungen  das  Slu-'' 
fina  dieses  Pffauzangeseklacktes  befördert  baben,  gibt 
«eaiji».  Piofessoir  RaUdi,  tob  Plorent»  Hat  vor  Kuriem  aia 
Werk  nu't  zahlreickan  Kupfern  beransgegebeii)  welches  aber 
^soihch  auf  die  Fanren^flanzen  voh  Brasilien  Deschränkt  ist, 
I  lufd  Schkuhr's  Filices  enthalten  ziemlich  genaue  Darstellungen 
I  TOD  vielen,  doch  meistens  aber  von  den  gemeineren  Gattungen. 
I      Dm  das  Fehlende  in  diesen  und  anderen  ähnlichen ,  aber 
I  ve&ig  bekannten,  Sammlungen  einigermassen  zu  ergänzen,  ha« 
\  bei  die  Hemi  Deeteren  iuioker  und  GreviUe  sicn'  der  Her- 
!  ittsfib»  aines  Werkes  öber  die  neuen  oder  seltenen  nnd  we« 
i  ^er  bekannten  Gattnnga»  der  FemiUe,  unter  dem  ob^^eii 
i  Tüel,  unterzogen. 

I      Die  Sammlungen  der  Verfasser  sind  bereits  durch  die  Bei- 
tä»e  ihrer  GorrespondLenten  in  verschiedenen  Weltgegenden 
I  ^trcichert  worden,  und  sie  haben  das  Versprechen  enies  noch- 
I  iüatren  Beistandes  ihrer  Freunde  im  In  -  upd  Auslande. 

Ois  Werk  vfird  in  «wdlf  Vierteljährigen  jUeferun^en  er» 
scheinen,  die  Iste  derselben  im  März  1827,  und  eine  jede  30 
I  KupferUfebi  und  eben  so  viele  Blätter  Text  enthalten.  Letz- 
'  i?rer  wird  mit  Ausnahme  einiger  Anmerkungen  in  englischer 
'[»räche,  ganzlich  lateiniscli  seyu,  und  die  Kupfer  werden 
^*ch  Zeichnungen  von  den  Herrn  Verfassern  >  mit  der  gröbsten 
Geiuuigkeit,  besonders  in  der  Zergliederung  der  Frucnttiieile» 


und  im«]i«tt«n  Kwütitjrle,  geMoebcB  wvrdt»»  Die  Kupferpliit-; 
ten , '  Wtldift  Hiunliöldt  iilid  Sonpland  «Not«  G  eit  •  r  «  ima  I>» 

.liCssert  IcKrnc^s  zieren,  rodgeit  als  Mttftsr  dcKf^igM  gsitte»» 
.welche  diesei  Werk  erläutern  werden. 

Der  Preis  einer  jeden  Lieferung  in  Royal-folio,  Velinpapier 
mit  schwarzen  Kupfern  ist  Neun  Tnaler  sächs. ;  und  der  eini- 
ger weniger,  mit  vorzüglicher  Sorgfalt  und  unter  den  Augen 
der  Htrrn  Verfasser  illuminirten  Exemplare.  14  Thaler.  das 
Haft     '        .  ■  ^  *     •       '  . 

Ehi  Namens. Verxeitthniss  der  veipectiTeB  Rarm  SoImosI- 
lienten  wird  mit  der  letsten  Liefentng  gegeben  werden«. 

Bestelhingen  hierauf  nehmen  an,  die  Verleger 

Tre  Uttel  und  Würtz,  Treuttel  der.  jüngere  und, 
JRichter,  30,  Soho  Square,;  in  London; 

Treuttel  und  Würtz,  Kue  de  Bourhon.  in  Paris ;  uud 
.  Treuttel  und  WiLtts,  Rae  deei  Sermvikn^  in  Straeiitirg. 
So  wie  rauch  alle  Andere  respectiTevi  Buchhandlungea  dai  In* 

und  Äutlandet.' 

Vor  Korxem  ist  el^enlalls  bei  denselben  Verlegern  «rschienan : 
Frodremnt  PfantArum  Indiae  ooftidestaUf  Itnotia«» 

'  ^ue  cognitariim ,  taa  in  orie  Aoieritiaa  Mütidionalis ,  qowt 
in  Insulis  Anlillicis  sponte  crescentium,  äut  ibi  .diuttini«' 
hospitantium ;  Nova  Genera  et  Speeles  hactenus  ignotat 
complectens.  Digessit  Gulielmus  Hamilton,  M.  D. 
klein  octavo  mit  iliuniinirtem  Kupfer,  Preis  1  Rthlr.  16  gr. 
De  La  Lla^e  et  J.  Lexarga  uovorum  vegetabi- 
tinm  Deecriptio,nee.  In  Ineem  predenal  faeo»  I.  et 
2ttt,  8fo.  maj.  Meuci^  1024  et  182^  t  RtUr.  16  gr»  , 

fincyklopSdiecli-philoeophischee  Ijexikc^n. 

«  ^  — — —  I 

In  allen  Buchhandlungen  sind  ausführliche  Anzeigen  eines 
Werks  zu  erhalten ,  das  im  Verlage  des  Uoterseiohneten  unter 
folgendem  Titel  erscheinen  wirds 

£noykiopadi«ch  «  philotophieeliea  It^xikoii^ 

oder  ,  .  , 

'\   Allgemeines  Handwörterbuch 

der 

philosophischen  Wissenachaites,, 

nebst   ihrer  '   .     •  . j 

Literatur    und  Geschichte«' 
.  Nach  dem  heutigen  Standpui^e  der  Witeeufieheft 

bearbeitet  und  herausgegebea  tob  %\ 
.    Wilhelm  Traogott  Krug, 
Froieato«  der  Philoiophie  an  der  üniretsität  evLetpsf^.  i 

JHs  Werk  wifd  jans  4  Binden»  jeder  xn  45— 50  Bogen,  \ 
•tebtn;  der  erste  Band  erscheint  zur  Ostermesse  1827  und  die 

{ihrigen  3  werden  sich  von  6'  ZU  6  Monaten  oder  wo  möglioh  j 
noch  rascher  folgen,  so  dass  das  gaht^  Werk  mindestens  in 
einem  und  einem  halben  Jahre  fertig 'wird.    Der  Suhscriptions- 
preis  für  jeden  Band  betragt  2  Thlr.,  oder  3  Fl.  36  Kr.  Khein. 

3nd  Wird  erst.bbrm  Empfange  entrichtet     Nach  Erscheinupg 
es  emen  Bsndüii  tritt  ein  bedeutend  erhöhter  LadenpMi  elb. 
PriTalpei^onen ,  die  sich  direet  an  den  untemxohneteii  Verle-  I 
ger  wenden ,  erhalten  auf  6  Ex.  ein  7tei  gratli.  *  * 
Leipsig«  1.  Not ember  1826.^  { 

F.  A.  Broekhaue.  I 
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.T.e  Q  t «  c  Ii  l'a  n  4^ 

,  Mpmitit^Ii  -  ^eologifeli'  dargestellt  uiici  mH  GbMm  *  nwl 
Durohfchtiitusaichinpogair  «rlftntert.    Eine  Ztttaelirift  ia 

freien  Heften  herausgegeben  von Ch.Kef erst ei|i.  f^r,^^ 
Weimar,  im  Verlage  de«  Landes  -  Industrie -Comptoirs. 

Davon  iit  vor  Kurzem  erschienen  iV.  Bandes  Istes  Heft, 
sebt  uem  Isten  Stücke  der  geognosiisch-geologischexi  Zeittinc 
(ftfii  1  Kthlr.  6  gr.  «ächi.  oder  2  Fl,  16  kr.)    .  .  * 

IV.  fiandae  2t«a  Heil»  aebtt  2  TafeU  AbhüdliajyiMi  und  dem 
Stücke  dar  geognostifch  -  geologitchat  Zettnor«  (Preia 
l  Mir.  18  Gr.  iachs.  oder  3  Fl.  0  kr;) 

Dfe»e  Zeitschrift  hat,  seit  ihrem  Bp^nnen,  ohne  Zweifel 
viel  dazu  beigetrn  LTPn ,  die  geognostiscii  -  peologiscfien  Kennt« 
fli^ie  von  TeuLfchlaiid  tu  erweitern,  zu  vetvoUkoiu innen  und 
^^emeiner  xu  verbreiten.  Der  Hr.  Herausgeber  bleibt  seinem 
•nttTftt  flaBft  treu ,  und  et  werden  die  dabei  vorgesetzten  Ge- 
gMHiade  aaoli  vnd  nadi  erledigt  werden »  welehe  dahin  fOh^ 
Ka  sollen,  eine  Anaiolit  der  GeoIog;ie  ta  begrlbidea,  die  aiit 
«r  Nator  möglichst  übereii^jtimmt. 

Mit  Anfange  de«  IV.  Bandes  erscheint  auch,  in  Verhindnng 
mit  der  Zeiffchrift,  die  schon  früher  versprochene:  Zeitung 
für  Geognosie,  Geologie  und  innere  iVaturg^ 
schichte  der  Erde.  Sie  wird  sich  angelegen  se^u  lassen, 
^  Niiie  eo  tclmell  ela  möglich  %a'  liefern;  aber  fmCange  anch 
Üfera  Werike  aateigen  m^iaeni  um  dem  tieser  aioht  ab- 
i^^it^ne  Netiten  au  geben ,  sondern  ihn  auf  den  Standponol 
finer  allgemeinen  UÄersicht  lu  stellen.  Kei  dem  beengten 
i^iume  !:afni  jedoch  riur  der  wesentliche  Inhalt:  der  erschienenen 
Werke  augezeigt  werden ;  denn  auch  die  ausländifche  geologi- 
*clie  Literatur  soll,  insofern  sie  hierher  gehört,  nicht  unbeach> 
^tbleiben.  Eben  so  tollen  auch  die  Verhai^dlungen  der  ge- 
''^'tin  Tereme  t  di«  aieh  mit  Katureesohmhte  beadhäftigen, 

^^^^^^^^^^^^ 

8ttbsertptionaaate'ig«r 

G%  I  cTWTc  b  t  e 
dea 
teu  t • eben 

Foctt^  «nd  Jagd-We^^n.«. 

.  Von 

Br^  £  r  n  r  t  M  q  r  i  t  2  S  c  b  i  Tl  I  a  g. 

IHe-GescMchte  det  teittsehenPont-  und  Jaad-Watenf  wird, 
»  wie  ale  liier  dargestellt  werden  soll,  enttemt  von  einec 

'-ocleneu ,  einzelne  Hegebenheiten  oder  besondere  Hechtsfälle 
^^lählenden  Wn-f Uiiif:gk*^it,  so  wie  von  einer  mit  blossen  Ue- 

,  ^lichten  angefüllten  Kurze,   ein  langet  gefühltes  Bedurfniss 

\  ^friedigen,  und  als  teulsches  TVaiiouaUverk  zu  betrachten  seyn. 

I  Kt  der  Geschichte  der  Forsten  ist  die  der  Jagd,  de«  Yo- 
|<lfangea»  det  Waldbienen  und  d^r  Fiicberei  vey* 

I  wen. 

I     Das  ganze  in  zwei  Bänden,  jeder  zu  25  —  30  Bo^en^  beitik» 

^nde  Werk  soll  spätestens  zu  Ostern  1828  erscheinen.  Der 

i«l>i€riplionspreis  ist  3  Rthlr.  8  gr.,  und  bleibt  bis  zur  Erschei- 
«»|r  oes  GariTen  offen,  der  Ladenpreis  wird  wenigstens  um 
^  tialfte  erhöht.  Subicriptioiissammler  erhalten  bei  unmit<« 
^Ibtrer  VerKandlung  mit   der  unter ceichneten  BucK- 
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haadlatig  oder  mit^dem  Verfatter  auf  sechs  Exempkr* 

das  siebente  inientn^IlIfcTi.     Der  aiitfÜfaxlicibAra  PrO|{p<BBlilll^ 

2«t  in  allen  Buchii  indlungen  zu  find^*  :  j 

Dr.  E.  M.  Schillinff. 

,  "  ^ol>.  Ambr.  Bartfi. 

* 

»   

Bibliographischer  Anseiger. 

Aeachyli  Proin etheus.    £x  recentione  Ricarüi  Porsoni  pastini  rc&cUi 
a  G.  Dindoriio.  %  £gu*  la.  Leipzig,  Teubner.  geh»  4  gr.  ' 

—  —  AgamemnoQ     —         —  ••^•-i-^ 
a|  Ben«        Bbtndat-.  gab.  4  gr.     -  , 

Sejptam  contra  Tfaebas.  «n» 
SgD.  12.  £bcndas.  geh.  4  gr. 

Anmon)  Dr,  G.  F.  von,  Wie  wir  den  Vorwürfen  begegnen  voYlea^ 
•durch  (üe  man  den  Kuhm  der  evangelischen  Kirchen  Verbesserung  \ 
zu  verdTinkeln  fucht.     Eine  Predigt,  am  KeformBtionsfeste  1826  ' 
S14  Dresden  gehalten.  2  Bgn.  ^r.  6.  Dresden,  iiiischer,  geh«  3  gr> 

A&drdf  Cäur»  C.^  National*  Calcndaf  lär  die  ilaotMliaa  BilMbiatM*  ' 
tip»  afi£  dlaa  Jahr  1827*  Ffir  Katholikefli  Protetlanten^  Giiacbciiy 

.  Eoitaik»  sum  Untem^l  und  Vergnügen  liir  Geistliche»  WeUtt« 
che  Lehrer  I  Bürgen  und  Landleute  u.  s.  w.  5r  Jahrgang.  Mit 
Abbildungen.  27  Bgn.  gr.  4,  Stntfgart,  Cotta,  g^h.  i  th!r.  4gr.  no. 

Au/.ei^er,  allgemeiner  musicaliacher.  Krsten  Bandes  m  Hft.  Jtily, 
Aug.,  6|itbr»  No.  1  — 14.  Mit  Beilagen  etc.  Kebat  Minerva  ala 
Beiblatt  zum  allgemeineu  muaicaJiidittn  Anzeiger.  L  i<  ausam« 
man  t6  Bgn.  gr«  8.  Fraablurt  «  M.t'FitGhe|.  geh.  }6  gr. 

4pothelft|r,  Oer,  und  Am  iuT  {ade  Hattabalcn^g«  8  Bgn«  8^  Laip-- 
aig,  Cefitral-Gofllptoir.  12  gr. 

^Tcniv  der  Natnrpeicfiichte,  oder  Sammlnnj^  bekehrender  Abbildnn— 
gen  aus  dem  'I  hicrrejche ,  nebst  voi istäindigen  Erlau terufigen,  Ir 
Band  it  Heft,  ftli«:  8  .Steindruck taf»  ln  in  qncr  Fol.  6  Bgn.  4. 
Nanmburg,  Wild.  ^ej)>  niit  aciiWÄizeo  iLupfern  29^  gr.,  iilum« 
1  thlr.  8  gr. 

Appenseller ,  J.  C  ^  Die  Jahrgänge  am  Inbelfette  ibrea  5p*  Altcgm« 
jahcs  1825.  41  Biign*  8.  St*  Gallen ,  Haber  und  Comp.   \%  sr. 

Aofbevirahrungakunst ,  die,  oder  Anweisung,  alle  Nahmnfinntlel 
u.  a.  w.  Jahre  laug  an  «rbaltan*  B  Bgn«  8»  Mpai^^  Caa^rnl*; 

Comptoir.   16  gr.  ,  *  > 

Augusli,  Dr.  J.  J«  W,,  Nachtrag  zu  der  Schrift:  Nähere  Erklärung 

über  daa- Majeatätf- Recht  in  kirchlichen,  besunders  liiur|^achea 
*  Bingen,  a  Bgn.  gr.  8«  Bonn ,  Marcoi.  geb.  4.  gr«      ,  ' 
Belettditmig ,  rechtliche ,  einer  Proteatation  gegen  die  m  KoMeiin: 

Statt  gefundenen  Wahlen  des  zweiten  Standea  des  FhrinianhctL 

Proviniial -Landtags,  'S  B^n.  9.  B<  rlin  ,  Mittler,  geh.  6  gr« 
Bernet,   J.  J. ,   Johann   Kessler,  genannt  Ah»'iiarin«,  Bürger  VBOA, 
■*  Keformator  zu  St.  Gallen.    Mit  Keafiera  Biiduiaae*  7  Ugp.*  8» 

St.  ^Gallen ,  Huber  u.  Comp.  Ö  gr. 
Bettnii^iteiiii^  die  geaahtckte,  oder  Anweisung,  Federn  zu  wa^cheiij 

an  vatbtoem  a«  4  Bg|i«  8.  Leipzig,  CenttaUCbap^  8  ^r. 
.Bilfinger«      F.,  der  geographiache  Jugendfreund,  od^er  DaratelUmn 

dea  Wiatenawürdigsten  aus  der  Erdkunde,  für  die  Jugend.  Mxl 

einem  Fürworte  des  Herrn  Hofratha  Foppe«      TbaiL  9%  BgD. 

'Jubingen,  Oaiander.  geh.  1  thlr. 
fiischüil,  Dr.  F.,  deutsch -zigeuoehache»  Wörteibucb.  8  Bgn.  £r«  3, 

llgieuäu,  VoigL  16  gr.  .  ' 


Digitized  by  Google 


fnttMkeff  fSr  MifntHge  Jagend  mittlerem  AI« 
Otwqa^y  not  Deutt^Midt  kltüitefaeii  Schfiftitelltitt  «aa( 
Dedamiran  mnd  zur  Biidane  einet  gntvli  und  tchönen  mündli- 
dien  Vortragt.  5  Bgn.  8.  Kitzhigen ,  Gopdelaoh.  geh.  3  gr. 

Bretschnejder,  Dr.  K.  G.  ,  Apologie  der  neuern  Theologie  ^es 
e¥aDgt'l)5chen  Deutschlands  gegen  ihren  neue^sten  Ankl^tgcr  oder  . 
Beortiieiluiig  der  Schrift:  ,yDer  Zustand  der  protestaiitischeu  Ke^ 
Ueion  in  Deoitcblaud  u,  f.  w*^  von  H.  J*  Kuie.        Bgn.  8« 
All«,  KiiaiBMl«  geh*  8  gr. 

€lMeot«den  -  Fshrikant ,  der  anfgedeekte  nnd  nneigennStzige .  oder 
^idlbrter  Unterricht,  'vhe  aHe  .Sorten  wohtaelinieckender  Chooo*» 
lade  »nbereitet  %rf»rffrn.  ^ '  Bgn.  8.  Kit^ingen,  Gnndelach.  geh.4gr* 

Claoreo,  A-,  Lottchens  gelahilicke  Nnrht  und  der  J*rinz  incognito. 
Zwei  ErzAfiln nj:;f n.  q  Bgn.  12    Leip^i/;,  Central-Comploir.  18^1.'' 
Amor 's  Biid^  DurcUen  die  Entführte ,  und  die  un^luckliciio" 
EntdtekoAg.  Pm  Bftlhlungen*  MH  i  Kp£r.  i3  3gn.  ii*  Eben-  * 
'    daa,  I  fblr. 

Goraelii  Nepodi  qnae  eiitant  ad  optifnomm  librornni  fidem  cu- 
rate  edidit,  annotationem  criticam  atque  exegetidm  idiecit  Q*  G. / 
Dsphn^.  8  ß^n.  13.  Leipsigy  Teabner«  geh,'  lo  g^»  ^gl.  Druck- 

pfipjer.    j6  gr, 

Darstellung,  geschichtliche,  der  auf  die  Bekehrang  Sr.  ÜorchT,  de« 
Fürsten  von  Salm  -  Salm ,  Ton  der  KÖmischkatholischen  Ucligion 
mam  CSlffttdiob -Evengel.  KnltDe^  von  der  Aogabnig,  Confftaton 
Bezug  habenden  Thatsachen.  (Aua  der  Minerm  betOBdeni  abge^ 
dnckt.)   6  Bgn«  8.  Jena ,  Bran.  geh.  8  gr.  r 

Decken,  F.  von  der,  ph^lo^^)phis^he  historisch -geographische  Un- 
ter siicliun^^en  über  die  Insel  Helgoland  oder  Heiligelaml ,  und 
ihre   Jje wohner.     Mit  2  KupfertafeRi  und  3  Charten.    16  BgQ.  ' 
gr.  B.  ilännover,  Hahn.   1  thlr.  12  gr.  ^* 

DefBonatratloneQ,  geburtdiöMlefae.  Eine  aoserleaeae  Sanmlnng  der 
»Miigtten  AbMI^pngen  lilr  die  GdbortahfiAe  erllnteH,  so»  üi>* ' 

.  fetricBC  taKl  tar  ErlDucrrung.  5f  Heft,  Tafel  17  hi$  so.  mit 
Xgn.  Text,  grota  Fol,  Weimarj  IndaatrieTCoaiftoif»  ia  Um* 

tichiMg,    1  thlr.  6  gr. 

Dracbcnsteigen,  das.  Eine  Anweisung,  alle  Arten  Oiegende  Drachen 
ru  Terferti^en  und  steigen  SU  lassen.  3  Bgn.  8«  Leipzig ^  Cen- 
tral *  Ckunptoir.  4  gr,  . 

Ihifaj,  B.  l.y  die  RefoIntio&eB« 
eeic  der  Bntdeckntfg  dnreb  die  Spamer  bia  anf 'die  Aeueite  Zeit« ' 
Ana  den  Frans,  fibersetzt  von  F»  Am'  Rüder.  i4  Bgn.  ,kr«  8rv 
Ili»««a8,  Voigt.    1  thlr.  4  gr. 

£gl ,  A,,  Bericlit  iiher  die  Ergebnisse  in  dem  cTtTmrgiscbeii  Klini- 
kum der  Universität  zu  Landshut,  vom  25.  April  bis  da- 
hin 1826.       Bgn.  4.  Laiidihut,  Thomann.  geh.  18  ^r. 

Ebiateln  nad  Evangeiieo»  aa'mmtliche,  für  die  Sonn  -  und  Feattage 
de«  gansea  Jiliret,.  Zweite  Abtheilung  des  HUIfahnthf  beim  G»- 
Bravciio  der  Kirchatiagcnde«  16  flgn»  gr.  4*  Foladam ,  Horvath» 

iC  gr.  ...  * 

Fiachera,  J.  C,  Tagebuch  einer  2f#n  Reise  nlier  Pans  nach  London 
und  einigen  Fabrikstadten  K[7<^lands,  vorzüglich  in  teclmolo^i- 
Ächcr  Jliusicht.    12  Bgn.  8.   Asmu,  Snuerlaiider.  geh.  I  thlr,  8  gr, 

Fonaengiesser,  der  eriahreue ,  oder  die  J\uubt,  iu  Metall,  Thon^ 
Gjpat  Sehvefel)  Zinn,  Ilolsmasae  n.  a. 'w.  absofomiea.«'  Mit 
oiaer  £iipfStrt«ltl.  6  Bgn*  8.  Leipsig,  Central -Oomptoir.  isgr* 

Foaqtid,  tSnoUne  de  Jn  Ifiotte»  Weü^iaehtigabe.  Bgn«  Berlni| 
Hevbi^  gell.  90  gr.  ' 

F«cack  a  J.  L. »  hiatonaehe  «Belencktang  der..  Agenden  in  den 


f. 
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'  Mk&n  KirofttBOidnangen  rum  Mw  i^4o  und  ^^^71,  und  4tt 

Miiasi«chen  Yom  Jahr  i558  o.  ^^Mf^  Aufl«  6^  Ug/a,  6. 

Neustadt,  Wagner,  geh.  8  gr. 
Fürttenthal  ,  J.  A«  L. ,  thforetischct  und  praktisches  Lehrbuch  de« 

Ereuskischen  Civil -Criminalprosesaes,  in  einem  durch  praktisdiol 
ieiapiele  erlä[aft«rten  Autiuge  aoa  d«r  pMf»**  «UgtaisiMii  Oc^ 
ridita  -  nai  CrioiiiuiNOidatmf  «Ce.  a  This«  4«  Bgn.  gr.  8«. 
Königsberg, 'Unzer.  5  thiv. 
Geheimnitae,  enthüllte ,  wie  man  die  ecliteii  englisclien  Stiefel- 
Wachs  •  und  andere  Wichseu  selbst  verfertigen  kann.  Nebst 
,einei^  Anweisung^  das  Leder  wasserdit^U  zu  machen  n.  s.  yf. 
Aus  dem  Engl,  uberzetzt.  Zweite»  vermehrt«  Atifl«  a  fi^n.  fß» 
Ditzingen  I  Gui^deJach.  geh.  4  gr.  '  ^  , 

Genealogie  y  ToUttSoilige ,  der  tesfetendeii  HSnaer  Boropeil».  s8t7« 

^  Bgni  gr.  8.  Cerlaruhe ,  Marx,  geb«  4  gr. 
tSeilphichte  dea  Lüttow'schen  Freikorpa,  von  Ad.  S.    Ein  Beitrag 
cur  Kriegageachichte  der  Jahre  i8i3  und  i8t4*  16  j9gii«  8»  Ber» 
lin,  Mittler,  geh.  1  thlr.  6  gr. 
Geschichte  der  Staatsveraaderung  in  Frankreich  unter  König  Lud- 

vrig  XVI.  I  oder  Entstehung»  ForUchritte  und  Wirkuugen  der  ^ 
.  sogenRnnten  neuen  PhHoaophie  in '  dieaeM  Lende,  ir  Tfaeil  mit 
.  9  Tebellen.  t  sa  Bgn.  gr.  9,  Leipsig ,  Bröckhiiie«  9  thlr« 
üimBf  B.  G.,  Diuti&ka.   Denkmaler«  deuischrrt  Spytche  und  LHe« 
xatur.  Ir  Bend*  ae  Heft«  a^  BgQ«  gr.  8.  Stattgut,  Cotta,  geh. 
1  thlr.  4  gr. 

Groasing ,  F.  R. ,  Innoccntia.  Original- Erzählungen  und  Rcise- 
A.benieuer.  Für  junge  Damen.  64  Hgn.  16.  Wien,  Beck.  geh.  16 gr*  ' 

Gründler.  J.|  Friedrich  der  Grosse  oder:  die  Schlacht  bei  Cunera- 
dorf.  £ia  drMatifcliee  Charakter ->G<enSlde  ia  8  Akten.  9  ßgu. 

•  8*  Glogau»  N.  Ottntev  Bebhdl.  geh.  16  gr* 

Haacke,  C.  F.  F.,  Atideutungen  für  den  vorbereitenden  Unterridit 

in  der  allgemeinen  Geschichte  in  dt^n  untern  und  mittiem  Gym* 

näsialklassen.  7^  Bgn.  8.  Stendal,  Fianzen  und  Grosse.  6  gr.  no. 
•llaufl,  W. ,  Märchen  -  Almauach  für  .Söhne  und  Töchter  gebildeter 

Stunde  ntif  dss  Jahr  ib27f     Mit  Kptrn.   l3  Bga»  12.  Stuttgart^ 

Gebr.  Trauckh.   geb.  i  thlr.  6  gr,  • 
Heilung  der  Impotent  oder  dea  mlnnKchea  Unvermögene  ana  Bei^  . 

aeblM.  Neue  Aufl.  Bgn.  8-  Xielpaig,  Central -Compt.  la  gr« 
Hencke,  A. ,  Zeitschrift  für  die  Staataarzneikunde.  6s  ErgäotiiBg^ 

lieft.  aoBgn.  gr.  8-  Erlangen,  Palm  u.  Enkr.  geh.lthlr.l3gr.no. 
Herodoti  historiarum  libri  IX.  'Cum  brevi  auuotatione  A.  Matthiae 

et  H.vApetzii.  Vol.  II.  ijBgn.  la.  Leipzig,  Teubner.  geb*i.thlr.y 

engl.  Drckp.  1  thlr.  11  gr. 
üoflmann»  •H.  Ton  Falfeniaben,  Gediahta»  9  Bgn«  la.  Bretlau« 

Grttaon^u«  Comp,  gehl  ao  gr.  ' 
Holtet,  &•  Ton»  Gedrehte.  liBga.  8«  BerÜDt  Tereiaa-BaciduBid»' 

Inng.  geh.  1  thlr.  8  gr. 
HoratiuSi  Q.  F.,  säramtliche  Werke.    Uehersclzt  und  ausrührlich 

•  erläntert  von  Dr.  J.  H.  M.  Ernesti.  ar  Band.  Satyren  u.  brieie. 
37  Bgn.   12.   München,  Fleischmaun.  geh.  1  thlr.  16  gr. 

Hortig,  Dr.  M. ,  Predigten  über  die  sonntäglichen  Evangelien.  a5 

,  Bgn.  8.  Landahnty  Thomaan.  1  thlr.  a  gr, 

^iiWrt)  B.f  Blumea  aar  Brhehnsg  nod  Erheiteraag  des  Geiatea 
aad  des  Gemütheiy  auch  zum  Gebrauche  für  Stammbücher.  Atta 
den  Werken  der  vorzüglichen  Dichter  dea  claasischen  Alterthoma 
und  der  beliebtesten  deutschen,  engl.,  spanischen,  portugiesi- 
achen ,  iialienischen  und  franz.  SchriXuteller  gejaouaelt«  Bga. 
1^.  iifWfly  iiabicht.  geh*  i4  gr.  .  . 
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OOMilMhJi 'Ma  QhftnmAe  üer  KMien« Agende,  arivlle:  Bpltiein 

und  Emogelisn  ete*         '  ' 
Uamboldty  JLf.Ttmi  Auffeilten  der  Natur,  mit  wiisenftkaftHch^n 

Frfaurertingen.  a  Bdo.  Mene  AuA.  i4fi^«  i6.  ^tuUgtre,  Cbfii^ 

gell.  1  ihlr.  i6  gr.  '  '  ■ 

Jicobi,  Fr.,  ErzShlinigen.  4^  B(khen.  24Bßn.  8.  Leipzig,Dylc.  ithlr, 
KjMbau ,  J.  S.  F.,  Wochüiiipruchbuch^  oder  Sapamiuug  auserleac-' 

nrr  Bibelitellen  uaä  daso  pittetidtf  netter  Ltedei'rerae      f.  w. 

Zweite,  verb.  Aofl^  4Bgii.  8.  Stendal,  Fransen  o.GroMe.  gtb.  Sgr. 
Clae Fabricaof^  der»  eine  Anweisung  zur  Verfertigong  fUflr  j&h* 

ten  Käae.  6  Bgn.  8.  Leipaig,  Ceotral  •  Gomptoir«  gr* 
Kessler,  J.  ,  «iolte  Bernet. 

Knütt,  die,  in  hoUcrnen  Gefasjen  au  deslillirm,  zu  kochen  und  z!i 
sieden.    Mit  Kpfrn.  3  Bgn.  8.  Leipzig,  Central  -  Cüojpt.    8  gr. 
Kqq«!»  die,  die  VoUe  za  SQhlagea  mit  Kpfra,  4  ü^n.  8,  X««is^^i 

Centnl-Comptoir.  '8  gr. 
IclMin««  I>r.  C.  L.»  Eielir&uch  der  Ceomefrie.  BnlerBitod»  Umi» 

AilB*  98  Bgn*  gr.  8.  Berlin,  R«iffler.  2  tblr. 
Lenebi,  J.  M.,  die  Kunst,  reion  au  werden,  lO  Bgn*  gr«  8.  Kam^ 

Hfrg ,  Contor  der  Handluwgs-Zfitnng.   peh.  i  ihlr.  3  gr. 
Leui^iolHi,  T)ri  J.  M. ,  Grundzöge  einer  Propädeutik  zum  StudioOl 

der  Heilkunde,  ai  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Keimer.   18  gr. 
Lrrt],,T.  F. ,  luatonarun  libd  qui  super&uot  omnes  et  deperdito«. 
mm  fingnenta.   Editionem  cnraTit,  brerem  annotationM  crHI^ 
cam  adiecit  C.  G.  B«ungeHe»»  Crbilaa.  Tom.  IIL  J4  Bgo.  12* 
Lcipcigi  Teobner.  geh.  16  gr. 
I«OfiiiJi  ,  C.  ,  Verpijsmemiii^ht.     Eine  Wpifinschtsgabe  für  Kinder 
gebildeter  Stande.    Mit  schönen  gemalten  iLupfern*  9^  Bgn*  8» 
SMttgürt,  Gebr.  Franckb.    geh,  1  thlr, 
LundbUd,  J.  F«  von,   GtschidUe  des  Königs  Karl  X«  Gtiatar, 
UeberBettt  m  dem  S«fawedia«bta  won  Aem  gebonieti  FSfltet», 
sr  Theil  mit  dem  Bildmtae  dee  Ualga»  10  Bgn«  gr»  8,  Betlini, 
Mittler,   geh,  1  thlr. 
iAnhmntff  Br.  C.  F.  ,  Recepte  und  Heilmetboden  bei  den  wich- 
treffen  ännerlirhen  Krankheiten  d—  Menidmi»  l4  BgiU  gr»  8*  ^ 
Ilmenau,  Voigt,  a  thlr.  16  gr.  ' 
Mi'thaev,   C.  L. ,  der  Stein  -  und  DammsetKer,  oder  Unterricht 
ia  dvt  zweckmassi^iten  CoDstruction  und  Pflasterung  der  Strassen 
In  den  Stidten  ti.  a»        Mit  18  Bthograpb«  Tafeln.  9  Bgn*  SU 
UrneMOy  Voigt.  1  tbir.  8  gr. 
Bleinbold'«!  Vater,  neuestes  OratttlatSonablicblein  Bs  Knaben  .And 
Mädchen  von  5  bis  10  Jahren,  welche  an  Namens-,  Geburts-, 
Nenjahrstngf n    Wünsch©  und   Gratulatforfsbrif^fe  ihren  Eltern  u, 
*.  w.  überreichen  "Wüllen.  6  Bgn.  8.  KI t/.ingen,  Gunduiath.  geh.  5  gr« 
Hignet,   P.  A. ,  Geschichte  der  französischen  Revolution  von  1789 
bia  s8i4.    Aua  deM  Französischen  übersetzt  von  Dr,  F.  H.  Un- 
fiewitter.  ^a  Bddbn.  51  Bgn. ,  i6«  ({■'^^^■'^■''i»  Baaia.  geh.  3  gr. 
XStarmaler«  Dr«  'C.  j«  A,  der  gemeine  deutacbe  bürgerliche  Pro* 
ataa  irt  Yergleichnng  mit  dem  preusa.  und  französischen  CivilFef^ 
fabreo  und  mit  den  neticstcn  Fortschritten  der  Prozessgesetzge- 
bung.   Zweiter  Beitrag,  ae  Anfl.  1%  Bgn.  gr»  8.  Bonsj  tfarcua. 

^"^h-   1  thlr. 

Ke^nder,  Dr.  D.  A.,  Fredigten  über  auserlesene  Stellen  der  heil» 
Schrift  im  Jabre  i8l5.  in  der  Hof  -  und  I^omklrcbe  all  Beflm 
gehnlten«  ar  Baad,  ftiBgn.  gr.  8.  (Ala  Zugaba  die  Gedatditniaa«'' 
predigt  aof  den  verewigten  Fröpat  Dr.  Rtbbeck.)  feerBn»  Mitt- 
ler, geb.  1  thlr.  8  gr. 
'  1liigl.ht|iiT|  Dr«9  Handbuch  adr  Aoaiibiini  ^  fraiwilVgea  Gconofata-* 


0 


a  üOr.  6  gr.  ' 

Auch  u.  d.  Titel: 

NauaMBUf  Dn  Fn»  die  Taubstummen  -  AnfUlt  «&  Parif  te  Mbt 
ta»a«    Eine  hiatorfeeh*  padHUjimU  Skinew  as  figa.  gr. 

KMgaberf ,  Unzer.  ao  gr, 
Kieneyer^  Dr.  A.  H.,  Bcobachtangen  aufReUexr  in  n.  luiser  Dent»ch-> 

land,     Npbst  Erinnerungen  an  denkwürdige  Lebenserfahrungen 

und  Zeitgenossen  in  den  letzten  5o  Jahren.  4a  Bandet  ae  lUIfte, 

der  Dcportatiousreite  Dich  Frankreich  i«  Jahre' i8o7*  57  Bgn. 
^  £r.  8.  Halle  9  Waitenbaoa-Boohh«  3  tUr.  6  gr.  * 
O^Stoe  Gedielitflit  Neu  tbmttsi.  !•  Mohn.  5(  figi.  Qm^ 

ttebarg,  patte.  geh.  9  gr. 
Auch  u.  d.  Titel: 
Bibliothek  der  Meislerwerke  dea  Auslandes.    In  neae«i  Ueberae«-»- 

jungen.    In  Verbindiuig  mit  Mesnern  i&erauagegeben  Toa  L» 

Förster,  la  Bdchn. 
Otto ,  G.  C. ,  Lehrbuch  der  allgenieinen  Arithmetik  (Ur  den  4n-alE« 

tiacben  Üatmrfieht  in  der  Boetaabenrecbnung ,  nad  der  AJgebea 
«  a»  w*  IQ  ßgn.  gr.  8.  Dreadea»  Wagner.  1  thlj-.  ao« 
Pfluge  K*»  Sei  Chriaten  Weg  zur  Seligkeit,  oder:  kurzer  ^brin 
"  deafMIf  wat  wir  nach  dem  Worte  Gottes  thun  und  glauben  sol- 
len u.  •.  w.  5}  Bgn.  8.  Glogau,  N.  Günter.  BchhdI.  ge.^.  4  gr. 
Pharospier,  das,  gründliche  Anweisung,  d^5dclbe  mit  Vortheii  so 

spielen  u.  a.  w.  8  Bgn,  8.  Leipzig,  Central  -  Compt.  18  gr. 
poifson,  S.  D.,  Lehrbuch  der  Mecfaanik.  ar  Theil.   Aua  dem  Fraa* 

zösiaehea  liberaetat  Toa  Dr.     C.  E.  Schaadt.  Mir  S  Steisdnici»» 
*  täfeln.  35  Bgii.  gr.  8.  Stuttgart,  CotU.  a  thlr.  - 
Poa^ioaio  1  de  L. ,  Bononiensi  atellanarum  poeta  acripait  fragmen- 

fai|ne  collegit  Dr.  £•  Miiak.,  6}-  ^a.  gr*  &  Glo^»  M>'Gi» 

ter.  Bclihdl.  13  gr. 
Frätzel ,  K.  G. ,  Spiegelbilder.     Skizzen  und  Darstellungen  nucli 

dem  Leben.  aXhle.  Mit  1  Kp(r.  37  Bgn.  8.  Hamburg,  A  Ceaipei 

a  thlr.  12  gr« 

Ffilleaberg»  Ji.»  Handbuch  fQr  dea  flelfgioaaBaterri«Jbt  ia  de«  aa^ 
tem  RUaaeii  katholischer  Gymnaaieai  zugleich  aum  GebiudM 
'lur  höhere  BSrgarecbolea.  5t  Bga.  gr.  8.  Padcebaca,  Wriaw. 

1  thlr.  4  gr.  • 

Rechtfertigung  der  Betrachtungen  über  das  Schreiben  seiner  Ma}e* 
atät  des  Königs  von  Preusson  an  die  Durchlauchtigste  Herso^ia 
TÖn  Anhalt- Göthen  gegen  die  Krug'sche  Apologie  eines  KönigL 
Schreibens  und  eines  grosaen  Philosophen.  6  Bgn.  gr.  8.  Wsua— 
bürg,  Btlinßcr.  geh.  8  gr.  ^ 

Heifte  ia  das  östliche  Africa,  in  den  Jahren  1818»  sSigi  i8ao  anA 
1821,  vom  Fiusae  Gambia  bis  zum  Nigei^  in  den  Staaten  \Vo«l.» 
Ii,  Bonder,  Gelani ,  Kasson,  Kaarta,  und  Foulidou^  Tom  Major 
Wm.  Gray  und  Oberstabs -Chirurgen  Dochard.  (Aus  dem  £ti^ 
nographischen  Archive  beaondera  abgedrackt.)  10  Bga«  gr*  8» 
Jena,  Cröker.  ai  gr. 

Rerher,  C,  die  Braaft  im  Sarge,  oder  Giafenebra  und  Birgerstols. 
Eine  wahre  Geadliehte«  i4  Bga.  B.  Berlin,  NaadL  pku  i  t!hXfs. 

Bbetawald,  F.  H.,  Comaieatar  Uber  den  Brief  Paali  aa  did  V%k 
Hpper.   Mit  icinem  Vorwort»  voa  Dr«  A«  Meoadar»  a6  gKw 
Berlin,  Euslin.  i  thlr. 

Rover,  Fr.,  nie  Apotheke  der  Hausmittel  anf  dem  Lande,  oder 
Anweisung,  wie  man  bei  grösserer  Entfernung  von  einem  Arxte-, 
bei  Kjrankiicitca,^  Uapäaaliohkeitea  aad  Lebena&eiahrea  aich  v 
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Mtm ,  nud  weldio'  Batuodttel  man  M ,  ümmk  «BWMitai-aiMt. 

33  Bgn.  8.  Magdeburg,  Heiiirichahofen.  20  gr. 
Smmian^  neue,  auserlesener  Abhandlungen  zum  Gebrauche  prak- 
tischer Aerxte.  f>r  Band«  4a Stücl:.  laBgn»  gr.8.  Leipzig,  Dylj- 18  grj 
Siemlun^  geo^rapiiiadier  Gemalfle,  oder  compendiöst^  Bibliothek 
^  alte«  ußd  neuen  ^hytisolien,  latton'fchen  und  poliüiohen 
Geographie.  Herausgegeben  Tom  ObetileB  Bpry  de  SenU- Viof 
ccftt  ir  Band,  öemälda  der  Iberiaciien  HalbtnteJ,  Aus  doai 
Franxöaiic^ea.  Mit  CImtCi^*  a8  ^go,  8*  HciddUbitEgi  Eogelmaaaii 
geh  2  dilr,  '  • 

Samsduiig  relieiöser  Gefange.  '33  Bgn.  gr.  4.  mit  11  Bgll*  8»  Test» 
Sr.  GaJleo,  Huber  u.  Comp.  3  tJilr.  12  gr.  * 
ScbiMsIer,      W. ,  Monatsroaen,  oder:  Scherl  und  Emat  in  Er- 
I     liUliogeii,  Norellen,  Märchen,  Sagen,  Scbwankeu »  Aoeodot^. 
I    4i  M  ^  Biüdcheiu  i6  8gn«  is.  Wien,  Mayer,  geh,  1  thlr»  • 

 nalia.  *  AlmatiMih  dramit.  Sjiiefe  ffiv  dtm  labr  i9»j*  xa^' 

Bgn.  iß.  Wien  ,  Mayer,  geh.  1  thir»  4  gr» 
Sc^fni^t,  Fr.  W.  V.^  Balladen  und  Romanzen  der  dentichen  Dich- 
ter Burrrr,  Stoißberg  und  Schiller.    Erläutert  und  auf  ihre  Quel- 
len »nruck -efuhrt.   25  Bgti.  8.  Berlin,  Nauck.  geh,  i  thlr.  i,a  gr. ' 
jciineiäawiQd,  Dr.  F.  A. ,  die  Feldzüge  in -den  Jahren  iSia^  iSi3f 
i8i4  ttnd  181 5  unter  Napolcona  peraöulicher  Anführung  u.  s.  w» 
trtod,  ia  Halu  aS  Bgn,  8..  Banbefg»  O^ach.  geh»  il  gr. 
Schöpf/ J.  W.y  dt«  ayttiboUacbeo  Bücher  iiler  evangel^ch-^iutlie^ 
i    Bicien  Kirefae,  deiicach,  mit  hiatoriachea  ÄiiileitiBigeai  kunseir 
Aonrrkungen  und  ausftihrh'rhen  Erörterungen  u.  9,  w.  ar  Thoii* 
53  ßga.  gr.  8.   Dr^sffen  ,  W3^n<»r.   1  thlr.  8  gr.  no. 
Sdireieii,  J.  F.,  hint erlassene  Predigten.    Nach  dea  Vitfaisers  Tode 
eesaaimelt  und  herausgegeben  von  aeiiien  Freunden.  Feattaga- 
rndigten  nebat  einigen  Gelegenheitareden.      Tbl.  19  Bgn«  gr.8. 
CBa  a»  E. ,  P«  ScWu.  '  s  tblr* 
Scott,  W.«  tho  Foetieal  Worha,  wtth  notea  eomplete  in  one  Vo- 
IpBe.  19  Bgn*  gr.  8.  Braunacbweigi  Vieweg.  geh.  2  thlr.  16  gr. 
Saoa,  Dr.  Fr.  A. ,  Sber  den  Sublimat  und  die  Ftaanktionskur»  mit 
I>eionder*?r  Beziehung  auf  Dzondi's  neue  zilverliaaige  Heilart  der- 
Lt»ft*euche  und  die  Louvrier  -  Rustiache  Inunktionskur.    Ein  hi- 
iiorrsch  -  kritischer  Versuch.  16  Bgn»  gr.  8.  Hamburg^  Hoüxnaiui 
a.  CaaiDe.  gelu  1  thlr.  la  gr. 
,  Saaacr,     G.,  Taacftaahacfa  aarVerfnraitnng  geögraphiaclia#  Kam^ 
arite.  Eine  UabaraicHt  daa  Nauaitan  ond  Wtaatnawarügataii  In 
Gabieta  dar  geaammten  Länder  -  ond  Völkarkande  u.  a.  w«  6v 
iibrgang.  Mit  6  Jüip^eriafalii,.  ay  Bga«  la»  PMg>  Calvö^  gah. 

3  tUr.  nb. 

Steffens»  H. ,  die  Familien  Walsoth  und  Leith.  Ein  Cyklua  von 
Kefellen.  2r  Band.  a4  Bgn.  8.  Broalau,  Max  u.  Comp.  3  thlr* 
die  FMilica  Walaeth  und  Leith,  Ein  QyUaa  Ton  Norellea» 
Srfiaad*  17  9fo\       Braataa,  Max  u*  Coaip.  1  tfitr.  8  gr« 

^ai,  C«  H.,  Verfertigung  und  Bereitnag  dea  SKSrkemeiili,'  der 
Fadeonndeln , '  nahrhafter  Suppengrieae  und  küaatliaban  Sagai^f* 

4  Bgo.  8.  Leipzig,  Central- ComptoJr.  8  gr. 

5t^Fr,  Dr.  H.  Th.,  Homilien.  ia  Hft.     Der  Brief  Pauli  aa  den 
FiuleiQon.    4  Bgn.   gr.  8.    Anibach,  Gassert.   geh.  6  gr. 

Stoaden  der  Andacht,  die,  (Aarauar)  in  logiach  georilueten,  ex« 
twporirbareti  Entwürfen  zu  öirentlichen  Vorträgen«  5a  ilefl.' 
I   i5  Bgn.  8.  Vtipi'iQ ,  LiaufTer.  la  a».  • 

I  T»d>eobodi  f&r  Scheidekfinitler  und  Apotheker  -aüf  daa  lahr  iBaj» 
4k  «lahrgisf  •  18  Hffa.  8.  Weiaieri  Hoffinami«  18  gt. 


Auch  u.  di  Titel : 
Ti-omsdorrfTs,  üu;S»  B«t  TMchexibach  iUr  Ghesukef  nnd  Apothdüor« 

^  Ör  Jahrgang. 

Taschenbuch  der  Romanzen  tithe :  Schmidta  Balladen  etc. 
Tempel  de«  i^erffl.  Btu  G«Belbiioh  fBr'  kitnoliiehe  Chriiteo.  Mit 

5^  AbhifdangiPir.  l8  Bgn.  8.  I>tpzig ,  Central  •>  Compt.  8  gr. 
TliSniagel,  E.,  systematische  AnMtung  cor  Dei^ltmation  für  Jeden,' 

dessen  Beruf  ein  gründliches  Studium  doftelbeif  Erfordert*  S£giU 

8.  Heidelberg,  Osswald.   g<?h.  j8  j!r. 
TigerslrÖm,  Dr.  Fr.  G.  de,  de  Judicibut  apud  KonUüiOf«  a5  5|pi« 

•  8.  Berlin«  Reimer.  I  thlr.  iG  gr. 

,Tou9taiiit  f  N.  J.  B.  f  de  la  nd^easitd  des  tignea  poor  la  fornation 
det.  idtei  efe  de  dfrm  aujeca'd«  Pliltoiophio  ntorile.  ^  Bjp*^ 
' 'gr.  8.  Sfutt^urt,  Cottr.  i'thlr.  8  gr. 
TromsdorIPs  Taschenbuch,  siehe:  Tatchenbucji* 

yelpcau  ,  A,  A.  L,  M. ,  Abhondiqng  der  cTiirurg,  Anatomj>,  oder 
Anatomie  der  Gegenden  des  menschlichen  Körpers  in  Bezug  auf 
die  Chirurgie  betrachtet.  Zweite  Liefrg«  Aua  dem  Französischen* 
Mit  4  Abbiidangeia.  au  Bga.  gr.  8«  Weimar^  Industrie  -  Goippt« 
geh»  f  thlr«  i8  gr. 

Voigt  y'Friedbrike,-  Weiheatunden  einer  edlen  Seele«'  Bin»  Saimn<- 
limg  neu  bearbeiteter  David'scher  Psalmen,  nebst  eTner  Auawahl 
eTgnrr  Gedrehte.  Herausgegebea  TOn  Tiadge«  4|-  BgO»  gr*  0. 
Drcsflrr  ,  Wagner,    geh.  9  gr. 

yorsciirificn  für  Anfifnger  der  griechischen  Sprache.  7  Blatt  FoK 
mit  y  Bga.  Text.    Nordlingeni  Beck.  geh.  8  gr. 

Wagner y  D.  M»,  di»  gesegnete' Anabiettung  dea  PrnteatiiitiaiBoe  In 
itnsem  Ta^en.  Predigt  am  ReförmeticmiAfste  1838  la  der  8a- 
'  phienkirch»  TO  Dreadefi  gehalten*  i^'Bgs*  8»  Oretden,  Wagae«. 

■  geh.  3  gr. 

Welt,  die  gemalte,  oder  Abbildnogen  aller  sichtbaren  Gegenstän^^. 

£in  onterhaltendes  Bilderbuch  für  Rinder,  di«?  noch  nicht  lesen 

können.     B^n.  Text.  8.  und  5o  Blatt  iiium.  Kpfr«  Berlin«  £aa— 

]iD.  geh.  i^  thlr«  8  gr« 
Werg,  A.,  die  Sehwöre,  «der  Ritter  Fntt.TOn  Hertenstelo«  Bfft« 

Geschichte  aus  den  Zeiten  des  Fauatrechta*   Mit'!  Kiipllr*  i48gli« 

8.  Berlin,  Schmidt.    1  thlr.  8  gr. 
^  Gundeberga,  Königin  der  ^ongobarden,  odqr  der  Gottesge— 

richtakampf  in  Pavia.     Eine  Erzifhlung  aus  detu  ersten  Dritte! 

des  jn  Jahrhunderts.  Mit  1  Kpfr.  ijBgn«  8.  Ebend.  1  thlr.  8  gr. 
Wdlfer,  M. ,  gemeinnütziges  iiiitbeiiiit.«techmschea  Taachenboch. 

•  Mit  10  lithograph«  Talelii*  87  Bgn.  8.  Ilmeaen  t  Voigt,  s  l|ilr« 
Wolfram,  L.  F.,  Handbuch  Hir  Baume  ister*  Zweiter  Theil.  Form 

nnd  Verbindungslehre,  Erste  Abtheilung.  Neue  Aufl.  Mit  46o 
Figuren  auf  33  Blättern.  33  Bgn«  gr.  8*  Radolatadtf  Uof*Bnck« 
handlung.  3  thlr.  18  gr. 

Wörlein ,  J.  W. ,  pädflgogiiche  WSssenschaftskunde.  Ein  encyclo^ 
päditch  -  historisch  -  literarisch-  kritisches  Lehrbuch  des  pädago«> 
gisoben  Stndiiima*  5r  (letiter)  TlieiL  a4  B^u.  gr.  8*  BiUngen, 
Palm  u.  Buke.  22  gr. 

ZoIIikofer,  J.  J.,  der  bürgerliche  Prosess  nach  den  Gesetzen  imd 
derUebung  des  Kantons  St.  Gallen.  Ein  Taschenbuch  für  Freunde 
des  Rechts.  i4  Bgn.  8.  St.  Gallen,  Huber  u.  Comp.  i6  gr.  no. 

—  —  Sammlung  der  gegenwärtig  in  Kraft  bestehenden  Gesetze 
und  Verordnungen  des  Kantons  St.  Gallen,  nnd  der  Urkunden 
dea  Staittrechta  der  eeiiweiaefiaeliea^EidgcQoaaciiacluifl  voa  i8o5 
bis  Bode  Augaat  1816.  Zweite,  Tem*  Anfl*  76  B^«  gr«  8*'  8t» 
Galleiii  Haber  0*  Conp»  4,  thlr.  6  gr«  na. 
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StaatswissenscbaftCT.  ' 

SlaatsunrihMchafÜiche  Anzeigen.  MU  'vörzügUm 
cieM  Bezug  auf  den  preussischen  Staat*  Herau9^ 
gegeben  pM  D*  Leopold  Krug,  KönigL  Preuße^ 
Geh.  Reff  -Raih  und  AÜigi  etatiBL.Vureaue  in^ 
Veriin»  ^Elrsten  Bandes,  erelee^  zpi^eites  Hefti  Ber^ 
Un  1826^  Nicolaische  Buchh^        S.  8.   2  Rthir. 

In  imbeftunmten  Terminen  sollen  die  Hefte  dieseif 
An¥^«g^**  eiecheinen  und  fitex  dertelbea  einen  Bend  eui» 
loeti^^  I  die  Fortsetsnng  ist  von  der  Aufnahme  'dieser 
beiden  Hefte  abhängig  gemacht;  wenn  sie  auch  vorztig-^ 

iicii  auf  die  preuss.  Staaten  Kucksicht  nehmen,  so  ist 
doch  tiaeils  Vieles,  was  diese  zui^äcbst  angeHt,  Beobach- 
tnngs  -  ,  Vrüfuii:;s.  und  seilest  Nachahmnngswerth,  theil 


s 


lassen  sich  daraus  allgemeine  Grundsatze  und  Lehren 
neben«  theila  sind  auch  Abhandhingen  von  weiierm 
Umfange  aufgenommen.  Die  Besobreibnng  der  sehr  Tor^ 
tbatlbef t  für  die  Einleger  eingerichteten,  schon  1818  ge' 
attfie^en  Sparcasse  in  Berlin «  ihrer  Statuten  und  ihree 
Erfolgs  btr  1835  eröAiet  daa  erste  Heft*  Dann  folgen, 
5.  3 1 ,  Briefe  über  die  Ursachen  und  Folgen  der  seit 
einige a  Jahren  bedeutend  gesunkenen  Getreidepreise,  ia 
welchen  zuerst  die  von  manchen  Schrifutcllern  angege- 
benen Ursachen  als  nicht  genügend,  erschöpfend  und 
uAbe^ieitbar  dargestellt.  Diese  Briefe  sind  im  2.  H.,  S. 
-^343v  fortgesetzt,  und  es  wird  vornehmlich  der 
Benzenberg  aufgestellte  Grund  geprüft,  und  eben 
^ia  iPolgen  des  Sinkens  der  Getreidepreise  genauer 
'ogen  und  tiefer  in  den  Zustand  und  die  JLage  der 
Ontelinaftrfirj  -vomehmlicb  in  der  preusa»  Monarchie,  ein*' 
l^#^gaogcä>  'Ala  Beilage  sind  Tabellen 'über  dieZaU  der 
Dienstboten  in  dieser  Monarchie  und  ihren  einaelnen 
TLt^ilfcri  in  den  Jahren  18 16,  1^19  und  l822,  und  ihre 
Verhältnisse  zu  der  vorhandenen Menschenaabl  beigefiigt. 

  H.  I.  S.  48*  IVHethwcrih  der  Häuser  in  Berlin  (nach 

<icr  von  den  SLadiv^-rordnelen  iibergebenen  neuesten 
Selinft»  die  bis  zu  Ende  des  J.  1821  geht,  mit  Verglei» 
Awagen  und  BesultatenJ.  S.  95.  Der  Weinbau  und 
J^spea  Betrag  im  preuss.  Staate.  (Dieier  Zwei|;  ^der 
Ifflndhrirthscbaft  ist  nur  in^der  Bbeinprovinz  dea  prensa, 
Imti  Ton  Bedeutung,  unil  am  wichtigsten  in  den- beiden 
HegpMmngsbesirken  CoUena  und  Trier;  die  Ortschaften 
in  den  Regie/aegsbeairhen  CoUena ,  Trier,  K6lni  wd^ 

jUig.  B.€pt.  1827.  Ed.  L  61.  3.  '       Is  ' 
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che  den  bedeutendsten^ Weinbau  haben,  sind  verzeich- 
net, dann  auch  die  übrigen  Kreise  und  Gegenden,  wo  er 
betrieben  wird,  angezeigt.)  S.  lOO.  Die  kurmärJiiscbe 
General*  Land- Feueriocietät  (1765  gestiftet,  1771  reyi* 
dirt;  die  Beilräga  und  die  eingegangenen  sämmtlicfaen 
Summen  sind  aut.den  Jahren  1813 -u.  fcylgg«  bis  1824— 
35-  angegeben).  S.  130.  >  Gemeinheil  -  Thellungeo  in 
Wettfuen  ( 1821*— 1824).  S.  147.  Die  preuHitobaa 
StaatMchnldscheine  (und  Ihre  Geschichte  seit  1811«  in 
welcbem  J.  es  7  Arten  derselben  gab,  bis  1824).  S.  177« 
Curs  der  preu&sischen  StaatsscbuldHcbcine  an  der  ßerli- 
ne.r  Börse  und  auf  andern  Geldmärkten,  von  -der  Entste- 
hung dieser  Papiere  an  bis  an  das  Ende  des  Jabres  1825 
(hier  in  labellen,  in  welcbe  Anmerkungen,  Verord- 
nungen, Gesetze,  Bekanntmachungen,  Conven^pnen 
u.  f.  enthaltend,  aufgenommen  sind,  von  iBlI— 19)« 
Der  Btechlotji  dieter;  Tabellen  (von  igdo^  25)  befindet 
aich  im  H.,  S*  349^ — 379.  In  .  diesem  2*  Hefte,  atehea 
noch  folgende  Auftatses  S.  209-^88'  Uefaer  die  Zahl 
der  im  preuss.  Staate  vorhandenen  öffentlichen  Beamten^, 
nach  ibrer  verschiedenen  Bestimmung  und  ulier  ibrca 
iährlichen  Abgang  und  Ersatz  (auch  der  Bcsiatid  der  7 
Ui)iversiläten  des  preuss.  Staars,  sowohl  der  Studiren- 
den  als  der  Lebrer  auf  denselben,  aus  den  J.  1820  —  25, 
ist  231*  aufgeführt,  dann,  236*,  VerzeichDbae  der 
von  den  verschiedenen  .  Gymnasien  und  Scholen  auf  din 
Universitäten  entlassenen  Schüler  am  demsdben  Zeihe;, 
und  8.  273*  die  Verhältnisse  der  Scbulen  tind  Schüler 
aus  den  J.  |8l$  und  22 1  ufad  der  auf  .Universs.  at'udt« 
renden  Iniander  u«s«f«  S.  386 — ^97*  Brandversicherung 
im  Grosshere.  iPosen  (mit  Nachweisung  der  Suramen, 
mit  welchen  die  verschiedenen  Gebäude  der  Städte  jedee 
Kreises  versichert  sind).  S.  398»  Summariücbe  Nach ei- 
sung aller  im  Laufe  des  J.  1805.  in  (hui  Provinzen  des 
preuss.  Staats,  mit  Ausschluss  des  Fiirstenlhums  Anspach, 
herausgekommenen  Schriften  ( nach  26  Zweigen  der 
Wissenschaften,  Bogeneahl,  Freisen,  einzelnen  Vrovin» 
aeen  aufgeführt«  mit  Ausnahme  der  polit.  Zeitungen,  In*» 
t^lligenablatter,  Schnl*  und  ahadenuscben  Schriften)«  6/ 
400.  Schuldenweseil  d.  Stadt  Eisteben  (von  1615—  l8ao 
uin  mehr  a)s  •!  vermindert).  S.  409.  Die  Z^stückelung 
des  Bodens  am  Rhein;  nebst  eiher  Vergleicbung  des 
wirbsthaftlichen  Verhältnisses  z\veier  Kreise  im  pr'  ii^s. 
Staate  (des  KTorje'.schen  und  (]**s  IV?^eser)  mit  Bemi^rl.uri- 
gea,   vurnehiuUcli  übet  di£  Gran^eu  der  Zeitheilviu^u 
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de«  EigenthuTTT«,  - —  Man  wird  leight  bemerken,  dais 
•mIi  die  QekoDomie  und  die  Sutiuik  durch  einige  die« 
MT  itafaitae'  bereichert  ^rorden  iati. 

Archiv  J'dr  Cameralrecht  und  Slaaisverwaltungm 
Zeiischrijt  Jür  ganz  Deutsch/and  und  alle  angrän^, 
zende  Länder.  In  Verbindurifi  mit  mehrtren  6e« 
1  l^hi'lBn  herausüegeben  von  Dr.  Ernst  Moriz 
Schilling.  Bandi.  Heft  i.  XII.  aoa  5v  gr.  8. 
XtmpMig^  Baumgärtner^s  Buchh,  1826.  Heft  ^.  V, 
sioS.  182&  H€ft%.  VI.  iäo&  t&i?.  {Jm  Heß 
aVGA> 

Mit  dieaen  3  Heften  iat  der  erate  Band  geschlossen,  . 
der  mdi  'der  ersten  Bettiainnuog  vier  Heft«;  enthalten 
feilte.  Der  Umfang  dietea  Archivs  erstreckt  nch  über 
die  ganse  Staatarerwaltmigf  dber  die  innere  Eolitifci 
fiber  Bettenemng  mid  Finansverwaltung ,  nber  PoHaei« 
Verwaltung,  Sittenpolizei^  BSedicinal-^oliaet,  Sicher- 
heits  -  Polizei ,  Forst- Polizei  und  Staatsforstwirthscbaft, 
'.an dwirthschaftl.  Polizei,  Staatsürganisiuus  ,  Staats wirtli* 
Schaft,  Staats wissemchaft,  deutsches  Fiirstenrecht,  Agrar-^ 
For«t-,  Jagd-,  Berg-  und  Hiilten-,  i>larkt-  und  Stapel- 
Kechti  Miliuir-,  Post*  und  Salzwesen  1  und  über  alle 
diese  Gegenstände  liefert  ea  (nber  die  allermeiften  schon 
in  dieaen  Heften)  Abhandlungen  und  Erörteningen«^  Ver« 
Ordnungen  und  Ürtbeässprucfae ,  Verindamngen  in  det 
ain  betreffenden  Geaetagebnng,  Ansauge  ans  wichtigen 
Werken  oder  Uebersetanngen ,  Anau;igen  andefer  Schri#« 
tetft,  Berichtigungen,  Rügen,  Notisen,  andi  Biograpliieen 
▼erdienter  Staatsmänner  und  Cameralisten.  Das  Ziel,  wel- 
ches dabf^i  beabsichtigt  wird,  ist:  Bewahrung  des  Rechts- 
gesetzes, de*  Princips  jeder  Staatsverwaltung,  des  oll  entli- 
ehen Wohls.  Man  sieht,  wie  wichtig  es  f nr  alle  Theile  u. 
Gegenstände  der  Staatsverwaltung  und  für  alle  diejeni- 
gen ,  die  mit  irgend  einem  Theaie  desselben  theore- 
tlach  oder  praktisch  beschäftigen,  werden  kann,  und 
dass  es  sehr  nützlich  aeyn  wifü,  verbürgen  theils  die 
Namen  der  Theilnebmer ,  die  beim  nten  Hefte  angege- 
ben aindf  dieila  mehrere  Aufaatae  dieses*  Bandes,  die  wir, 
meAk  der  Bestsmorang  dieses  Rep.,  vollstindtg,  aber  nur 
Itara  angeben:  H.  I.  S.  i.  Das  Rechtsgeset»  will  wecbr 
eine  ungleiche  Besteuerung  des  gericbiiichen  Veriahrens 
durch  Erhebung  von  Gebübrca  für  die  niannichfaltigen 
richterlichen  Haudlungcu,  noch  verträgt  es  sich  nui  Bei» 
beiialtung  der  geistlichen  Gebühren^  daher  sollen  so* 
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wolil  diese, 'ak  eoeh  die  Gerichts«  trad  Stempelgebahren 

aus  6 taals wissenschaftlichen  Rücksichten  gans  ahgeschafTt 
werden.  Vom  Herrn  Reg, -Rath  Dr.  AL  Muller  in 
Weimar.  (^Der  Gegenstand  dieses'Aufsat/.es  ist  ia  keinem 
der  grossem  staatswirthschafLlichen  in  allen  Be- 

liehungen  behandelt ;  verschiedene  Beiträge  dazu  sind 
genannt.  Ehemals  dachte  man  freilich  mit  Martialii: 
tJodo  haVaait  nemo  quaerit,  sed  oportet  habere;  jetzt 
ist  es  aber  anders  geworden.  —  Zuvörderst  ist  dta 
Geschichte  der  Entstehung  der  Gerichtssportelp  (S.  5.)t 
iiamentlieh  bei  den  Deutschen,  vorgetragen,  undfS.  ^., ' 
die  verschiedenen  Arten  der  )etaigen  Gerichtsgebuhren 

•  uml  Sporteln  angegeben,  hierauf  (S.  15.)  ihre  Rechtlicb- 
licit  nach  dem  Ktühtgesetze ,  und  (S.  21.)  Zweckmässig« 
keic  bestritten,  vornehmlich  der  vernu  inte  und  erhobete 
Gebrauch  des  Stempelpapiers  an^ep,riilcn  ;  endlich  (S.  27.) 
auch  die  Abschaffung  der  Stolgebuhren,  insbesondere 
dcrr  licich engelder,  Beicbtgroschen  u.  s.  w*  empfohlen«) 
S*  3U  Darstellung  der  notbwendigsten  Erfordernisse^ 

'welche  bei  Entwerf i|tig  ^ines  allgemeinen,  aeitgemSssea 
Jagd-Gesetses  au  beobachten  seyn  dürften,  vom'Df» 
£.'11»  Schilling  (dem  schatabara  Andeutungen  au  diesen 
Ent\yurfe  von  einem  einsichtsvollen  Forstbeamten  mit*^ 
getbeilt  wurden.  Die  Vorschläge  betreflFen  die  Rechte 
der  Regenten  gegen  Frivatjagdbesitzer;  von  den  Jagd- 

'irohncn;  von  der  Koppeljagd;  von  den  Jagdverpachtun- 
gen; von  tler  Ausübung  der  Jagd;  von  den  Besch riänkun- 
gen,  welcher  die  Wala  -  und  1*  eldwirthschait  durch  die 
Ausübung  der  Jagd  unterworfen  ist ;  von  der  lÜntschädi«» 

*  gung  für  erlittene  Wildpretsschäden).    S.  57.  Nachtvag 
au^  der      I  ff*  befindlichen  Abhandlung  über  Bestoua- 
rung  des  gericbtL  Verfahrens  durah  £rhebung  von  Ge» 
bühren,  vom  Aeg.-Rath  Altx^  MüiUr  (über  die  Saccun« 
benzgelder).  S.  6o.  Sammlqng  einiger  (7)  merkwürdiger, 
noch  angedruckter  sMcbsischer  BergurteUsprüche  (darttn* 
ter  auch  ein  merkwürdiger  Aussprudi  des  (Jonsistorii  zu 
Leipzig  17041  wodurch  das  noth  wendige  Schmelzen  iix 
den  HiiLten  an  Sonntagen  gestattet  wird).    S.  90.  Betrach.- 
tungen  über  die  bisher  angewendeten  Mittel  der  Polizei^ 
aur  Verhütung  der  Feuersgefahr.    (Die  Aufgabe  der  Fo« 
lizei  ist,  sagt  der  ungen*  Vf.,  darüber  su  wachen,  daan 
absolut  feuerfest  gebaut,  und  dass  ein  feuerfestes  Ge* 
b^ude  nicht  in  der  Folge  feuergefährlich  wer4e.}  99. 
Kinige  (ja  wohl  nur  tinigt!)  Worte  über  Besteuerung 

,im  Allgemeinen,  uud  im-BasondtXA  über  die  der  iment* 
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bdüKdistm.I^^eiit^edQrf^iitev  mit  Hindeutung  üuf  eU 
nige  aeoesHch  darüber  etschienene  Verordnungen,  vom 
Dr.  JS.  M.  SehUUng»    S.  io8»  Rechtliobee  SrkenntntM 

(des  Wnrtemberg.  CnTninal  -  Senats )  wider  den  Buch* 
händler  FraucUh  in  StuUgart,  wegen  begangenen  Namen- 
MissLrauchs  (durch  Herrn  Hauff  in  8.  Maua  im  Monde 
von  H.  C^aoren.  —  VV  le  kann  man  aber  dieien  Fall 
mit  den  Dleberien  des  Naclidrucks  in  Parallele  setzen 

lOI*  Nachahmung« würdige  Versorgungsaostalt  in  L*on* 
ion:  die  Zuflucbtsttätte  für  mttt^Uoae  Personen«  S.  123. 
Ueber  den  Handel  mit  Staatspapieren  in  waicentchaftli* 
cbet  Atfckttoht,  von  Dr.  E,  M.  Schilling.  S.  141«  Auf- 
bebung  der  Fafcrimooinl^GeridittbMkeit  der  Städte.  Vom 
Herrn  Kammer- Assessor  llttrfer  in  Leipzig  (empfoblen). 
S.  144.  Ueber  Erbfolgegesetse,  ans  dem  Gesicbtspunkte 
des  SLaatsrt^ohts  uiul  der  Politik  von  Demselben.  (Die 
Bemerkungen  betreten  die  Eibfolgcgesetze  in  den  He- 
gen Leafamilien ,  in  den  slandcsherrlichen  mediatisirten 
iacsilieii,  in  den  adeligen,  in  den  bürgerlichen  Familien, 
in  bMierlichen  Familien.)  5.  162.  Auszüge  aus  grössem 
Werken  (über  Agrargesetzgebung,  über  landwirtbscbaft» 
Kche  Folizei ,  über  Bestellung  und  Pflicbten  des  StaaUi' 
aowelu  in  den  deutacben  Geriobten*  Recensirt  sind  nti- 
ter  andern;  Notions  d*  economie  politique  etc.  noipr, 
ed.  augmentee  d*  ulie  Introduotion  oontenant  des  vues  ge» 
nerales  snr  la  tb^rie  des  imp6u  et  des  dettes,  par  M. 
le  Comte  d*  H  (auterive) ,  Par.  1825  (S.  172.);  I^u  Con- 
gre»  de  Truppau,  ou  examen  de  pretentions  des  IVIonar* 
chies  ahsülues  a  l'egard  de  la  IVIoiiarchie  conatitutioniieile 
de  Kflples.  Par  M.  Bignon,  Par.  182 1  (S.  180  ) ;  An  ex* 
Maition  of  tbe  dangers  of  intcrment  in  cities  hy  X^'elix 
Faacalia,  D.  M.  f^ewyork  1823  (S.  197). 

Im  2.  Hefte  S.  i.  Üeber  AufwandsgesetsOy  insbesoii- 
dkm  iiber  den  Gesinde -liuxus,  mit  einem  Vorsohlage, 
ibn  Einbalt  m  tbun  t  vom  Hrn.  Reg»  -  Ratb  Dr.  Alex. 
Mafier- in  Weimar  (zugleicb  einiger  Beiträge  anr  Litera- 
tor  der  Gesinde«  und  Kleider -^Ordnnngen).  S.  13.  Ar*, 
beitslosigkeit  in  England  (wie  sie  jetzt  in  Zeitungen  go« 
schildert  wird)  mit  Hindeutung  auf  gleiche  Gefahr  in 
JJcutschlaud ,  vom  Hrn.  K.  A.  Rüder  in  Leipzig.  S.  22. 
Ueber  das  Gefdugnisswesen  und  das  Schicksal  armer 
Sträflinge  nach  verbüsster  Strafe,  vom  Hrn.  Reg.-ll,  Dr. 
>/ti#j;.  Müller  (ein,  auch  niit^ Anzeigen  der  in*  und  aus- 
ländischen Schriften  iiiber  Gegenstände  reichlich, 
wie  immer 9  ansgestattetery  gedie|;ener  Aufsata,  wie  ea 
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alle  Abhandlungeii  dieses  Gelehrten  sind.    Mehrere  Fra- 

{jon  über  die  Einrichtung  (ierVSefängnisae ,  die  Behand« 
ung  der  Gefangenen,  ihre  Beschäftigungen,  die  türsor»  | 

?e  tür  lie/  nach  ihrer  Entlassung  werden  beantworlü),  j 
•  69.  Des  Herrn  Reg.-R.  ^dm  Müllers  (au  LetpaijO  l 
Anaicht  über  Adam  Saiith*t  System,  und,  S.  75.,  DaiM»»  I 
bey  Anaicht  über  Taxaltim  dea  Grandeigenlbiisiis  (aoi  ib  | 
Ver^Uchtein  Schriften  '-««*  beide  Atifaaue  aind  hier  Lüh» 
]«enbaaaer       S.  70.  Sachtena  HSuseleien  ( Itleine  WoIh  I 

Hungen  der  Handwerker  oder  Tagelöhner  auf  dem  L«an>  ' 
de)  um  Leipzig,  vom  Hrn.  iv.^A.  Ruder  (mit  manchen 
hingeworfenen ,  unausführbaren ,   oder  schon  vergehllch 
versuchten  Ideen«)  5.83«  lieber  Verausserung  derSuiata* 
forsten 9  i^om  i>r«  E.  Mm  SthilUng.  (Die  Wirkungen  der; 
Yeränsserung  derselben  werden  beleuchtet»  nnd  Grandel 
angeführt  f   welche  für  die  ^rhahung^der  Staatifof«lea| 
heatimoien  sollen«  und  behauptet«   dass  Waldungen  imi 
Besitse  von  Privatpersonen  sich  nie  (?)  au  einer  ger<e-l 
gelten  Bewirthschaftung  eignen.)     S.  lo6*   Ueber  die 
Sucht  nach  Dienststellen  (die  zu  den  speciEscben  Uehela 
unserer  Zeit  gerechnet  wird,   aber  so  natürlich  ist,  als 
die  Forderungen  des  INIagens,    und  gewiss  vom  ungen« 
Verf.  empfua<^9  worden  ist,    er  juusste  denn  deq 

frlvatisirenden  Gelehrten  gehören,  die  freilich  keine 
Henitstellen  brauchen).  S.  117.  Die  Medicinal  -  Folise) 
nur  Erhaknng  und  Herstellni^  der  Geaundhett  fiir  PoUl 
Seibeamten,  von  dem  Geh.  Heg. -IL  JBnvmrmann  nj 
'Wiesbaden*  Nach  tGesundheit>  muas  ein  Kooimn  atetien' 
denn  die  Abhandlung  betriflt  nicht  die  Erhaltung  de 
Gesundheit  der  Polizeibeamten,  sondern  ist  für  Polixci 
beamLa  gescliriehen  ,  enthalt  dies.vinal  nur  Einleitung  X 
die  Fortseuung  ist  im  ßten  H,  nicht  erfolgt),  S.  12^ 
Ueber  die  gegenwärtige  Getreide  *  Geseugebuog  £n| 
landa  (auch  ein  paar  Worte  aus  einer  Schrift  von  S| 
James  Graham).  S*  128*  Ueher  dieT  bürgerlieha  umd 
ligiöse  Beforin  4er  Juden  ^  vom  Hi^.  Geb.  Reg^IL  JSnl 
mermmn  (sie  muss  nach  und  nach  geschebeit  — »  yirl 
alle  Rtformeo ,  wenn  sie  ins  Ganze  geben  und  wirlcM 
werden  sollen).  S.  143.  Veriinrlerungf^n  in  der  camex 
listischen  Gesetagehung  (vier  Nun.iiiern),  S,  149*  I\ec«i 
siunen  (diese  müssen  vollständig  und  gründlich  ae*^^ 
wenn  sie  in  einem  solchen  Archive  an  ihrem  i'iaaM  m^ 
ben  sollen.    Am  aü^fübrlichsten  ist  die  Anxeige  das  eaj 
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F.  R«  M|»«CiiUo€kt  r»oDdon  1835^  woaiic  im  Vf«  «eioe 
Uouomcinmgaii  uhmt  Su*ttwiitb«cbaft ,  aaoh  Hioiudo*» 
^•tem  1^3  «rMhaUiw  8.  178*  AtiMii|e*  am  ^^«tenl « 
laotscIiefiSöltfiQMMii  (i*  ober  iiß  VorhSltniMe  dar  ianMlit. 
G«aieiiiden  sa'deneii  der  freien  Scidte  dee  dealteBen  Botf' 
des;  aus:  Kinleitung  zum  Studium  der  Vcrfatsun f;s ge- 
schieh it-  (]cT  4  frfjieu  Städte  des  deutschen  BuikI^^«  ,  von 
Alex.  IM  11  Her ,  Ilamh.  1825.  2.  Einliuss  drr  .SlaaLfebeani- 
len  »Tif  die  Liuirlwii ihÄckjsit  und  die  Gewerbe,  aus  Fubls 
lieitragi!u  zur  atiut:i»teu  Gesch.  d.-  Landwirthsch. ;  3.  über 
die  Uraeclien  (  Veranlaasungen )  zum  Holzdiebstab} e  und 
It^  MaassTegehi,  deduelben  abzuhelfen  (aus  Schilli^ig*« 
Wal<iikcbüu  ^  oder  FontpoUseiiebre «  die  sphon  1^2« 
aageseigfc  be,  to  wie  der  Vf.  JShm  in  Noten  «itf  senke 
Sctnittn  verweist;  4*  über  Cesiion'  der  Slaatspapiere, 
aoa  V.  Gönner*«  Sohriften  ^von  Staattschalden. 

Im  3ten  H. :  S.  i.  G,  N.  von  Bibra  über  das  Staaii» 
i ewi.;»i*ii^»\ve:>en  (was  es  leisten  soll  und  welche  Wicli-/^ 
U^keit  es  dadurch  erhält?  was  kann  mit  Grund  der  an- 
ge^cbenen  lieslinuuun^^  des  Staatsrecliriujigswesehs  Cjitge-  ' 

fexi  ^esel2t  werden?  warum  bedarl  es  einer  Staatsbuch« 
allem?  was  soll  und  kann  eine  Staatsbiicbballerei  )ei- 
itesi?  auf  welche  Are  und  in  welcber  j^teUung  kann  di# 
Steatalmcbbalterei  ibrcv  Befllindniing  am  besten  entspre- 
€httn9  welcber  Cassen*  Verfassung  ist  beim  Bteteb^n  ei« 
ner  Staatsbnehballerei  der  Vorzug  au  geben?'  Diese  6 
Fragen  werden  genau  beantwortet«  S.  40.  UAer  den 
Druck  der  Zeiten,  und  die  Tlaraus  entstehenden  Verle- 
genheiten der  btaais  -  Kef;itirungen,  besonders  der  Grund-  ■ 
br  itier,  nebst  patriotisch  gemeinten  Vonscnlh'gen,  dieser 
Verlegenheit  so  weit  abzuhelfen,  als  die  ZeitverhakTilsse 
dies  erlauben*.  Von  G.  JP.  Krause ^  Königlich  Treuss. 
Sseatsratbe  ausser  Diensten.  (Der  Vf.  holt  etwas  weit 
esse,  dew<  der  iste  Ahsebnitt  \'ci breitet  sich  über  den 
Ua&del»  seinen  EinflujMi  auf  Industrie  und  den  Wohl« 
«tead  der  earep.  Staaten  und  aul  die  grosaen  Weltbege^ 
benbeiten,  der  dte  über  den  Papierhandel  in  neuem 
Zeiten  und  seinen  Elnfluss  auf  den  Wohlstand  (?)  der 
l?ülkcr;  wichtigtir  ist  der  ßte  Abscbn,  S.  74.,  in  welchem 
x^wei  Mittel,  den  Verlegenheiten  der  Regierungen  abzu* 
helfeti :  Einschränkung  der  Ausgaben  nach  der  Möglich- 
keit der  Leistungen  der  Üutertbanen,  und  Aufbulte  der 
ysoduatrenden  Gewerboi  besonders  der  Grundbesitzer, 
«am  die  XiaiatBiigen  4er  Abgaben 'möglicher  zu  machen;  ' 
3ercligegangen  weriin.  lief»  würde  noch  ein  drattes  bei- 
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fügen:  nicLl  »u  viel,  selbst  lult  der  Abhülfe,  vor-  oder 
einzugreifen ,  sondern  nur  die  grögste  Freiheit  zu  gestat- 
ten, oass  Jeder  sich  selbst  helfen  könne.)    S.  8^.  Verlle- 
ren die  mediatiiirten  Reiohsfürsten  Deutschlands  durch 
die  Veräiisserung  ihrer  vormaligen  SouveränitäU-  jetzt 
atandesherrliclien  Lande  ihre  Ebenbürtigkeitt-  und  an<« 
dem  FamQienrechte ?  (vemirnnji)  vom  K^^Atk»  Bildtr. 
8.93—125«  Ueber  dia  von  daatichoii-Bitodea-Aagie- 
i^^figen  (sollte  hetssea:  .  Regianmgeii  deutscher  Bunde*- 
eleaten)  eemaabtan  Versuche  .sur  Herstellung  (Aufiitol- 
lung       denn  es  ist  noch  nicht  vorhanden  gewesen,  ttm 
hergestellt  werden   zu  könuen)  eines  genieinschaftlichen 
Mautb-  und  Ilandeissystems.    Aus  authentischen  Quel- 
.len  geschöpft  (ein  noch  nicht  beendigter  Aufsatz;  die 
Quellen  sind  übrigens  nicht  unbekannt).    S.  126.  Beiträ- 
ge zur  Finanattatistik  (über  die  Einrichtungen  europ« 
£^flialtaiigeii9  Militirausgaben»  Staatsschulden  u.  s.f.). 
S.  134.  Ueber  Prinzessin -Steuern',  vom  Herrn.  K.-Ass* 
Aüier  (die  AechtmSssiglieit  der  Forderung  derselben  ia 
dem  neulicheiiSchwarsImrg-Rudolst.  Falle  1825  wird  er^ 
vriesen).    S.  138.  Ueber  verschiedene  Gegenatfinde  der 
Staatawirthschaft  (Einziehung  der  Pachtgiiter  im  schotH* 
scheu  Hochlande).   S.  147»  Ueber  die  Gcwerbsadmluistra- 
tion,  vormals  und  jetzt;  zusammengestellt  von  Hrn.  Prof, 
J^o/j/;    S,  i6l«  Vererbpachtung  bäuerlicher  Gehöfte  im 
]Vleklei)burg-Schwerin'8chen^  nach  desKannuerr.  v.  Biilow 
Grundsätsen,  Erfahrungen  uud  Ansichten,  von  Hrn.  K.« 
Aas.  jR^dcr»   S.  173.  Ueber  die  (nun /definitiv  erfolgte 
Theilimg  von  Altenburg  *  Gotha ,   von  demselben  Herrn 
Müder  (mit  dem  Wunsche, .  data  die  fünf  SouverSne  Am 
aächiiacbeD  Jiohen  Hausea  sich  über  ein  klaret  Haue» 
und  Erbfelge -^GetetB  vereinigen  möchten).       x8l*  Ua* 
ber  die»    dem  neuen  Preussiscben  Post  *  Tax  •  Regulativ 
-  (vom  1 8-  Dccbr.  1824)  7u  Grunde  liegenden,  Principien, 
'  vom  Ihn,  roaxdirector  Hufrath  Dr.  ^urnberqer,   S.  l88» 
Ilesponsum  veterinarium  f  der  Dresdner  medic.  chirurg, 
Akademie  über  einen  ihr  vorgelegten  Fall  der  Erkran- 
huug  eines  Wagenpferdes),  mitgetbeilt  vom  Herrn  JJr« 
^Eduard  Fntdtrici  sen»  in.  Lieipzig.     (Konnte  nur  nach 
der  weitesten  Bestimmung  des  Unifangs  dietet  Archive 
hier  Platz  ßnden).    S.  196.   Einige  Andeutungen  über 
das  VerbUtnssa  der  Folisei  aur,  Landwirthtchafty  vam 
Qni.  Dr.  JBL  i/L  SchUling.^  S.  199.  Receuttonen  (viel- 
mehr I^nzeigeh  von  '2  SchrifSten,   unter  denen  Desprex 
Du  Droit  (Jk4i  uiopriutc  dans  ^es  rappoiii  aveo  la  littera* 
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taie  et  les  arta,  Par.  1825,  «ich  befindet).  S.'a07. 
kaier  und  gegenwärtiger  ZmUx^  von  England ;  statitti- 
mIm  Skisze,  fr«i.  übersetzt  aus  dem^EttgL  Qoarlerly  Re- 
view. N.  LXIil.,  von  W*Iioffmann,  8.225,  Mt  de» 
Herrn  OlK^^Foratr.  Freiheim  9^  JVidtUmd  FreiMufgebe 
fiber  die  Benutsimg  der  WaldttreUf  6«  245.  die  neue 
Kdmgl.  NiederUndiacfae  Erkllnmg  über  die  Rliehiacbil^ 
fabrt,  S.  248»  die  Ankündigung  von  de«  Hrn.  Dr.  Schil-  - 
Jiii«  Geschichte  des  deutscLen  Forst- ^und  Jagd- We&eiis 
abgedruckt.  —  Die  ununterbrochene  Fortsetzung  des 
Archivs  wird  versprochen;  wir  wünschen  sie  nur  unter 
der  Bedingung,  dass  es  immer  gediegene  Aufsätze  lie* 
£ert^  toUten  auch  nicht  jährlich  vier  Hefte  ertcbeiaif^ 
Köngen.  Denn  data  die  Redaotion  cioi  Stande  «eyn 
wird,  künftig  mehr  al«  die  hestimmten  vier  Hefte  au 
Uetanui  besweifeln  wir  i^ohfc»  .  Sie  dücf ea  nur  ee  doxf* 
tig.  «eyn».  wie  daa  dxilte» 

Statu f   Kirche  und  PhitosopJiie ^   von  Justus^ 
Sejfart.    Berlin,  Dieterici,  .iöa6.    yL  i5i  JS*  • 
gr*  8.  h  Umechiag  16  Gr.  '      ^  .  ' 

xDie  Rechte  Gottes  unter  den  Menschen  und  dio 
jB.Cchte  der  Menschen  unter  einauder,  und  in  beiden  das  » 
üeici»  Christi  auf  der  Erde  naturgemass  zu  hegründea; 
oder  die  Menschen  au«  dem  Zustande  de«  Kriege« «  der 
Oeordiioiig  und  der  Willkür  auf  den  Stand  der  Natnry  ' 
odar  was  mit  dem  gleieb  Utf  der  Cultur  und  dea' ewi* 
eea  Friedene  biiuni^bteiit  iat  die  Tendeoa  der  Scbii&t    *  ' 
Oer  Centralponce  aller  übrigen  Abbandlongen»c   Der  Vf, 
konnte  oamlicb  »von  der  aiditbaren  Kirche  keine  Ee* 
ruhigung,  vom  zeitigen  Staate  keine  Genugthuung,  von  ' 
der  irdischen  Weisheit  keine  Wahrheit,    und  von  den 
Menschen   keine   Liebe   erhaltene  —    wie  beklagens* 
Werth  war  er  —  :&da  trat  er  aus  aller  ilirer  Mitte  hung-  ^ 
rig,    durstig  und  kalt;    da  nahm  ihzi  Mutter  Natur  in    «  * 
ibie  Arme  auf«  um  ihn  mit  der  Milch  ihrer  ewigen« 
i:nverind«frlieben,  eiolaoben  Ge«etze«  für  alle  Volker  upd 
Zeiten  pittiend«  su  siugen;  der  Gottmenicb  tränkte  iba 
tas  eeiner  ewig  durstttillenden  Quelle  und  an  den 
Stiftlilen  det  reinen  Evangeliums  konnte,  er  itcb  voUenda 
erfvannen.€    Wir  kdnnten  noeb  andere  Proben-  aeinea 
Uliklaren  und  verworrenen  Vortrags,  seiner  bald  hoohr 
fahrenden,  bald  gich  erniedrigenden  Aeu^äerungen  anfüh- 
ren«    wenn  wir  dazu  Uaimi   und  Lust  hätten.     Sein  1 
Workchen  besteht «  wie  schon  der  T^tel  aegibt«  au«  3  . 
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A Ii thtij langen'.  Die  riiiloiopbie  hätte  wohl  ^16  erst^ 
sitisraachen  idllen,  da  sie  die  V^incipien  für  dit:  audera 
beiden  t;iiLhaIt;  das  i^t  iiber«  wie  man  sieht«  nicht  der 
i*aiJ.    Eine  zum  Theil  apeciellef^  Abb.  macht  den  An* 

..l*iig;  Uer  Staat  und  seine  organischen  Kräfte;  in  Be« 
Melning  anf  die  gegenwärtige  Geldkrisis  in  Pteussen  hc« 
irediteL  »Die  edelsten  Säfte  der  Staaukräfle  dieMtt 
)em  idetD  Getcbwav«  der  Staeietebuld  ^sar  Nehcuag* 
I.  Sie  taioeien  trlialiaa  und  das  Geiehwür  ge^dlet  wefw 
den,  inmeeii  die  Grondhräfte  dea  Staate  th  ibre  na- 
turliche  Wklttaiiikeifc  atiröck geführt  werden ,  damit  dm 
Verdauung  von  Statten  gehe.  Ad  i,  a.  von  welcher 
BeschaÜenbeit  ist  das  Geschwür  (die  Staat»papiere  oder 
Staatsschulden}?  b.  wo  sitzt  es?  c*  in  welch eai  Ver- 
bältnisse steht  es  ^u  den  iVIitgliedern  des  SUiais?  Die 
Staats ••Dhicurgie.  muss  der  Verf/ erst  besser  studiren,  tim 
Doctor  zu  werden»  S«  37.  Der  Staat  und  seine, intel- 
lectuellen  Kräfte;    s^ur  Begründung  des  Keichei  Gottes 

'  und  de«  ewigen* Friedens;  für  alte  Staaten  betraebtet. 

,  Bin  snaturllcnes  Feudalsysteme  wird  enpfoMea.  Wetia 
wir  nur  nicht  schon  ein  unnatörlicbes  kennen  gelämt 

*  hätten!  S.  5I«  Kirche.    (Hier  wird  die  NothwendioKeit 
eines  slclitharen  Oberhaupts  der  Kirche ,    der  Cölibat, 
das  Bil/L'l verbot,  hraflig  bestritten).     S.  69»  Angewandt© 
Theurien    oder  Id'jen  zur  BenrI  Heilung ,  micgetheilt  in 
einem  Tlane  zur  Verwirklichung  des  lifciches  Gottes  uq  • 
l«r  den  Staaten  (in  92  i'aragrapben ,  ir.it  untergesetsteii> 
AnmevhuBgen«- in  deren  einer  sich  der  Verf.  sehr  stark, 
S«  77  ff.i  gegen,  die  Todesstrafen  erklirt).    S.  94^  Kritik\ 
des  nalfldicben  Eigeiithuoisrecbls  (in  Beaiebung  auf  ia-. 
oobs  Angewandte  und  Reine  Reebtalefaret  deren  eiitaelntt 
yeragrapb^n  durchgegangen  und  geprüft  wefden).  S.  Ip6. 

/  Naturphilosophie,  in  95  theils  hiir^ern,  thcils  längeru 
Paragraphen.  Zuletzt  werden  wir  ermahnt,  d Erkennt- 
iiisä,  wie  sie  die  ersten  Menschen  Im  Zustande  der  Na- 
tur und  Cultur  aus  der  Weisheit^  Gottes  unmittelbar 
schöpftenc  wieder  xu  Enden, 

■ 

Ueber  die  geschichtliche  Entwiilelunß  der  Be^ 
c  S^hll^  ^'^^^^  Recht,  Staat  und  PoliLilc^  von  l^^riedf\ 
'  ^  von  Räumer,    Leipzigf  Jßi'odiJ^aus^  1896»  VHt. 

*-    Hier  bommen  wir  ^Irieder  au  klaren  Begriffen  und 

deutlichem  Vortrage«  Die  Schrift  War  ursprünglich  fiir 
.den  Ucnutfs  besüinmt;  wei)  sie  das  für  |ene  Zeit^hrift 
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bettkuita  Miatf  fikmoMttf   ist  sie  bttmrfm  AfBm 
inAt  voM«si  M^-Iiat  aber  4ie  Forpt  'man  Reew»  ^ 
lion  beibAdun»  DoM  et  wi^rdn*  dtrio,  der  Zeitfolge 
Mcb,  ÜB  v#f»ohte9eiieii  AniiAteii  iied  Begdffe  \om 

Becbt,  Staat  und  Politik  bei  den  Indern,  Aagyptern^v 
Assyrern,  Medern  und  Persern  (hier  etwas  zu  kur^)^ 
Pboniziem,  Griechen  (bei  welchen  diese  Bcgriife  zuerst  ,    '  * 
Misäeucbaftllch  entwickelt  wurden),  ,bei  deti  Pythago« 
reern ,  Sophiatra »  bei  Plata  (S.  4)  ^   Ariatoielea  (S.  i5)< 
bei  den  Römern  (S.  20,   mit  Bemerkung  i^f  .M'in^el 
&t€t  Bepiffe  und  der  Verfassungen  der  alten  Wt\l 
&        an  lOitelelter  (S»  94)  dnrcbgegangeni  denn 
•rfml«9t  nnd  Wnrtketlt  die  Lebren  von  MechiatreHs 
(fWt  1469^  g^tt«  1537»    Anführer  der  neuern  9o)itiker, 
5.28)1  Just.  Lipslui,  Job.  Mariana  geb.  1537,  f  1624, 
S.  32),  der  deutschen  Refonnatorcn,  des  Hugo  Grottua 
(S.  35),   Job.  Seiden  (S.  37),    Thom.  Hobbe»  (S.  33, 
denen  Syalem  sich  nirgends  über  den  Empirismus  und  .  # 
MatoiilifnMti  erkebt),  Milton  ^&  43),  JLanguet,  Mon« 
ttsgne,  lamea  Hacvsngton^  Bened.  ^inosa  (S.  44t  des^ 
aea  Aatickt  vevsehieden  mn  Hobbee«  aber  in  den  lela*  *  ^  l 
tai  Gründen  doek  unkaltbar  gefunden  <wird}4  Samuel 
naVuiendorf  (geb.i69iv  ti694«  eiater  6ff^l.  Lehref 
jei  Naturrech ts ,    erst  zu  Heidelberg,    dann  zu  Lund),  ^ 
RiCdl ,  Alberti,  Heinr.  von  Cocceji  (S.  56).    I"  fl^^i  bis 
daiiin  angeführten  Systemen  findet  Hr»  v.  R,  die  Keime 
•Her  folgenden  (S.  57).    Nachgeholt  werden  Filmer,  Al- 
gemoD  Sidney  (S.  59) ,  Locke  (S«  6o)t  Mandei^lle  (geb« 
t  1733'  S.  65),  Danu  Uume  (geb*  1711,  f  17751 
9^67)»  Adens  Snsitk  (geb.  172%^  f  I790f  S.  69),  Fevr 
tpisoaund  nach  rautten  Uebedeniendeny  Ckrfsdau  -Tho» 
■ssiof  (S.  74)  und  neikerr  von  We)f  (S.  76) ,  Aebett» 
Böhmer.     Ausgeseicbneter  sind  (8.  82)  Montes- 
quieu, uud  im  üblem  Sinne  (S,  88)  Helvetius,  Diderot^  1 
a  Mettrie,  (S.  90),  Rousseau  (dessen  Irrtbümer  bis  S. 
103  durchgegangen  sind).    Kürzer  abgefertigt  sind  die 
Pbysiokiatent  Filang^ri»  Condorcet,  6ieyeSf  TJuMn.  Fat«» 
ne,  Mirabeau  (dem  poltttsirendesi  Abte  Sieyes  an  G ei- 
ne, Urtheil  usd  Geaekäftekeniitnisa  weit  überlegen,  S. 
13^  Kaum  Terdienten  die^  Fanatiker  tiad  Bösewidite 
Aer  fraaeda«  Revolution  genannt  su  werden.   Et  folgen  * 
Ca  Engländer  Edm.  Barke  (S.  1^0),  und  andere,  die  ikm'  . 
gleiche  Grundsätzö  hatten,  dann  S.  134  Kant,  auf  dessen 
ßoden  uniähhge  Naturrecbte  und  Recbtslehren  mit  kiei- 
Mudi£catiooen  «rwuduen  (S*  14O9  laichte  (8,14^)« 
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demn  einMhiet  U«h«ff  g^boxmde  Schriften  umitandlki 
eber  durcbgegtoj^ta  -wardea,  Kürcer '  »ind  Sdielling^ 
ScUeieniuiDher«  KöpptO)  Imdan  (S«  1^2)  bodnbrt  Mmax 
▼erweilt  clec  Verf.  Vei  Hugo  (S*  164)  t  wendet  er 

•ick  wieder  nach  Frankreidb  und  führe  Deetutt  de  Tre* 
py,  Benj.  Constant  (S.  169)^  Bonald  (mit  welchem  S.  i^o  • 
der  Uebergang  zu  derjenigen  Schule  gemacht  ist,  die 
jnan  in  Frankreicli  anüievoluliunair  nennt}  und  des&eu 
Getäterverwandten ,   den  Gri^f  le  Mai^tre  (S.  195)9  au 
welchem,  verwandter  Ansichten  wegen,  (S»  201)  Adam 
Müller«   V.  Hajler  (denen  dic&leibiges  Werk  mit  den 
,  iib jUiniachen  Büchern  verglicht  ward).   Fr.  Schleg^ 
(8..S07)  angescbiqaaen  sind*   Dann  kömmt  der  Vf.  wie» 
de^  (S*  919)  auf  Fichte*«  spätere  Schriften'  anruck,  und 
geht  über  Stefl^en»  auf  Hegel  (S.  214)  und  schliesst  mit 
Ancillon,   von  dem  S.  218  gesagt  wird.     xVVenn  siclft 
Geschichte,  riiilüsophie  und  die  Kunst  einer  anüprechen» 
den  Darstellung)  wie  bei  Ancillon,  vereinen,  um  -poli- 
tische Irrthümer  zu  bekämpfen  und  erprobte  Wabrbei* 
ten  knaueiBpfeblen ;  so  kann  die  grosse  Beruhigung  nidtt 
fehlen,  gemeinnutaig..  auf  die  Zeit  eingewirkt  au  bebesuc 
— -  Wenn   man  die  ursprüngliche  Bestimmung  dieaer 
Schrift,   die  me  AeurtheiUnde  U^enicht  der  YerschU^ 
denen f  Ansichten  und  Begriffe  von  Aecht,   Staat  und 
Politik  geben  soll,  erwägt,  so  kann  man  nicht  ein  tiefe* 
re«  Einiiringen  in  manche  Sy&tenie  streng  fordern;  eher 
]Ma[ichen  vermissen,  der  doch  aufgeführt  werden  konnte. 
Inzwischen   ist  die  Zahl  der  Vorgeführten ,    wenn  sie 
auch  nur  genannt  sind^  gross-  genug,  wie  schon  der  an- 
gehängte Blattweiser  2elgt,  und  Hr.  v.  K.  bat  ihre  Scbrif« 
*ten  selbst  gelesen«  dabei  noch  manche  literar.  Werke 
und  die  Belehrungen  seine«  Verst.  Freundes,  Solger, 
nvt^t ;  er  hat  im  DMrchgehen  dieser  Schriften  aehr  riete 
nütsliche  Bemerkungen  gemacht,  die  zugleich  seine  eig« 
nen  Ansichten  andeuten,  deren  vollsLandi^cie  EnUvicUe- 
lung  die  Gränzen  und  Zwecke  dieser  Schrift  iiberiicli rit- 
ten haben  wiiide.    Vier  Salxe  sind  am  Schlüsse  aufge- 
stellt, die  wir  ahgekürst  mittheiien;    I«  die  alte  Welt 
kann  nicht  Musterbild  der  Verfassung  und  Verwaltung 
a#yn;  wohl  können  und  müssen  viele  £innchtungen  des 
Iflitcelalters  nett  belebt  werden;,  wer  eher  das  Mittel» 
Ilster  unbedingt  herstellen  will,  der  ist  ein  ReTolntionSr 
rückwärts;  su  die,  welche  die  Triumereien  der  freim» 
Schule  noch  nicht  für  verderblich  oder  alle  Formen. fiir 
gleichgültig  halten  und  im  Despotismus  Hülfe  suchen, 
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§lni  gleich  uolieilbar;  gründlicbe  Fhilosopbie  und  grüiid* 
liebe  GescbicbttkenntniM  gehen  Hand  in  Handj  und  ver- 
werfen gleichxniMig  die  leeren  AbfUraoUoDen.    3*  Der  * 
Werlli  de«  Gennantichea  vfird  intmet  mehr  anerkannt 
und  den  VerhSltniMea.  an^epaett i  man  ift  einig» ,  das 
Chriatenftbum  eey  Onindlage  'nnsers  eanaen  .biuaUcbea 
nnd  dffenilicfaen  Lebeae.    4.  Die  praktbcfae  EntWieke-^. 
Inng  ist  nicht  hinler  den  berichtigten  theoretischen  An* 
siebten  surückgeblieben ;  wir  haben  nicht  nötbig,  nach 
dem    Auslande  hinzublicken;    die  süddeutschen  Verfas-  • 
sungen  haben,   auf  eine  nicht  genug  zu  rühmende  \V  eise, 
alle   Llemente  de«  deutschen  i^ebens  ergrükea^   keinea . 

äberaeben  oder  verworfen»  '  ^  ;   ^  . 

  t 

Europa   in  seinen   VerliäUiihsen  zu  Griiecliew 
Icind  und  zu  den  Staats  *-  V erciadcningen   in  der 
Türkei,    j4us  dem  J^Vanzösisclien  des  Herrn  vo/^  ♦ 
JPradty  ehemal.  Ertbischofa  von  Hecheln.  Leip-^ 
&ig  1827.   HinrichMdie  Buchlu   i5o  8*  gr»  ö*  in 

'  Past  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  Originale  ist  diese 
Uebersctxnng  erschienen,  eine  sehr  gute  Verdeutschung  ^ 
der,   wie  alle  Pradtscbe  Werke,  zwar  weitschweiügen, 
aber  geistvollen  bchnft,   welche  die  Beantwortung  der 
friilier  schon  Tom  Vf.  behandelten  Fragen  :  soll  ein  gan* 
lea  Volk  von  der  Erde  verschwinden?  soll  die  Civili- 
aatlon  vom  Qiiente  suriickgestoisen  werden  in  dem  Au* 
genbUcke,  wo  sie  dott  emaudringen  versucht?  mit  Hin« 
siebt  aof  die  neuesten  Ereignisse,  fortsetzt«-  Im  i»  Cap» 
wird  die  wahre  Natur  der  griecb»  Aevoludon  entwickelt 
und  die  wirklichen  und  wirksamsten  Ursachen  derselben  ■ 
sind  augegeben;    das  2te  zeigt,   dass  die^e  Revolution^- 
l^eine  ReÜgions- Sache,  ßondern  reine  Sache  der  Mensch- 
lichkeit und  der  Civilisation  ist;    im  ßten  sind  Kuropa's 
Wünsche  lür  die  Sache  der  Griechen  kurz  ausgespro-  , 
eben«   und  das  4te  stellt  (3*29)  die  Verlegenheit  und 
die  Ansichten,  der  europäischen  Diplomatie  in  der  griecGt'  , 
Angdegenheit  auf.   Die  (nicht  gans.  richtig  ausgedrück-  ^ 
te)  Frage»  in^wekber  Binsicht  musste  Europa  sich  in/^ 
die  griecb.  Sache  mischen?  wird  im  5  Cap;  l>eantwor> 
tat:  ans  MenscbUcbKeit.  D/is  6te  Cap.  entwirft  Flänie  , 
für  Griechenland  (S.  46),  und  schildert  de«  gegenwtrtlge* 
Svatem  in  Lezieiiung   auf  dieses  Land  (nur  etwas  zu 
kurz).    Im  7ten  ist  (S.  50)  die  neueste  Staatsverande- 
riuig  in  der  Türkei  (in  Ko^sW^ü^op^l)  ai^geführt,  und 
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Mttboiud,  Peter  der  Oroiise  und  der  Pasoba  t<m  A^f^ 
tOD,  IMolianiued-Aitt  werde«  mit  Lander  Tergliebesi 
die  osman.  neue  StaattumwVlauiig  adbat  aber  wM  ba 

8ten  Cap  ,  S.  6/^  in  Beticfbung  auf  Mabuiud,  Europa  end^ 
Griechenland,  naher  betrachtet,  wo  wieder  manche  An- 
aichten  dem  Verf.  eigentbümlich  sind.    Er  vergleicht  im 
9ten  Cap.,  S.  82»  Griechenland  und  die  THrhei,  wenn 
man  sie  alt  Barriere  gegen  Kutsland  ansehen  will,  und 
seigt«    data  nur  Griechenland  eine  dauerhafte  Scbula» 
mauer  gegen  Russland  in  seinen  Ottlichen  Südett  we^ 
den  kOniM».  Die  ITorwärfe,  die  man  den  Giieoben-machti 
werden  ial'ioieft  Cap.,  S.  94,  abgewieaetit  uad  die  hA' 
dentebaften  der  Misagmist  und  dea  Hasses  gegen  sie-  be- 
Lämpft.    Dass  Ute  Cap.  (S.  98)  zeigt  die  Unvereinbar- 
htlt  der  Griechen  ünd  Türken ,  welche  entspringt  aus 
der  Natur  der  griech.  Revolution  und  aus  dem  eigen* 
thümlichen  Charakter  der  Türken  und  der  oriental.  Fo« 
litik«  welche  die  christlichen  Völkerstimme  lieber  ver- 
tilgen  jnöchte.   Das  Recht  der  Einmischung  in  die  griech» 
Angelegenheit  wird  im  inten  Cap*  dargetban.    Am  aot» 
fKbrlicbsten  ist  das  i^te  Can.  (S.  106—128)9  welcbea  die 
BMdung  einer  grieob*  Verrassung  anfttellt  .(einer  ndnai^ 
ehischen),  aber  auch  viele  Declamation  enthält.    S.  T3S 
ist  noch  die  (grausame)  türkische  Todes-Strafe  (die  doch 
wohl  nicht  überall  angewendet  wird)  in  einem  Auszüge 
aus  Cliomette  des  Fosses  Werke   über   Bosnien,  be- 
achrieben,  und  ein  Anhang,       140  —  50»  enthält  noch 
eine  Schilderung  dea  türkischen  IVlilitära,  wie  ea  ehe- 
mals beficbnifen  war,  aus  den  Schriften  Ton  Potiqueville 
und  V..  FelkenaKiold  «nd  Bemerkungen  über  die  Uni^ 
achiJFung  desselben  und  über  neuere  Ereigni|ae.  * 

JJr.  Karl  Salomo  Zachüriif^^  ^rossherM» 
Baääntvhen  Geh.  RtUkee^  ordeniL  öjfenu*  RmdkU^ 
Uhrers  auf  der  Uniußrsiiäf  mm  Heidelberg  s  JCeiH- 
nuMdeure  des  grosehere»  Orderte  -  dee  Zähringer 

Läwens^  Vierzig  Biiclier  vom  Staate.    Dritter  Jid, 
{AU  beBond.  Uerk.  mit  dem  Titel :  Regierung  sichre, 
.    Fon  Dr.  K.  S.  Z.     Erster  Band.  Heidelbergs 
Osswald  1Ö26.   X.  39a  6\  gr.Z.   i  Rthü\  a4  Gr. 

Bei  der  Anseige  der  *do  ersten  BScher  ist  ecbm 
der  Plan' dea y  nacb  eigner-  Etutiebt  und  PrSfnng  abge- 
fasaten,  an  neuen  Untersuchungen  und  Ansichten  rei- 
chen ,  Werks  uuistandlicber  angegeben  und  wir  dür- 
fen nur  d«n  wichtigen  Inhalt  dieses  Bandes  anseiß^n. 
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I>as  2 fite  6u<^  baaclelt  von  der  genetzgebeoden  6«wa1t| 
ioddlB  M  in  6  HaupUtücken  dat  ßednrfniss  einer  Gesetz- 
^ebtirig,  deuGcMelsg^beTt  die  Abfas«ing,  ^^nJLtibalt«  die 
IBekMounachuDg  vnd  ''die  Auslegting  der  GeaeUe  daiV 
«teilt.  Im  22aten,  Von  der  ricbCerKchen  Gewalt  (%^,  '37)4 
xvird  bestimmt  (r.  2.  Hpt«t),  was  Heohtssachen  sind  und 
ilire  Veri»chie<lciihtit,  dann  wird  (3.  H])tst/)  vorn  Ke;ctits- 
!ian»e  oder  Processe  so  gehandelt,   da&s  a.  (ile  Rechte 
ilrr  Parteien  im  Allgemeinen  in   hiirgerliclien  iiexhtasa* 
oiien    und  Stral&acheo ,     b.   Angriff  und  Vertheidigung 
(JÜiege- und  Einrede,  Anklage  «und  Entschuldigung),  c^ 
€!cr  Beweit,  d.  daa  Urtheil,  e«  die  VoiUiehuog  der  Ur- 
ti»eil#,  lind      daa  gericbtiicfae  Verfahren  durchgegangen 
werden.   Das  4te  Haupiat.  riibnit  eine  gnte  Geref^fatig* 
keitanflege.  Daa  dgitfCe      (8.  68),  von  der  voltaiehen* 
<|im  Gewalt  oder  Von  der  Regierung  in der  engem  Be* 
deutungy  beatimmt  H.  i.  den  Begriff  der  Regierung,  als 
«Ines  von  der  ge&etzEcbunden  Oewalt  verschiedenen  Ho- 
izeitrecbtes,    zeigt  aoer  zugleich,    dass   nicht  bloss  das 
Vofiziebcn,    sondern   «lucli   das   Gesetz^ eben    und  da» 
l\icbten   Sache   der  Regierung  ist.     Im    2ten  Ilanpt- 
•tiicke  wird  die  Verschiedenheit  der  Regierunga  -,Ger 
angegeben,    nnd  im  ßten  von  ^er  Regierung«- 
gehandelt,  indem  daa  Regieren  eben  sowohl  eine 
Wueenaobaft  *la  eipe  Knntt  bt.    Am^iiirUcber  iit  daa 
a4ite  B.  nnd  in  mehrere  Tbeile  unf  Unterabtbeilnngert 
gearbieden.     £a  bandelfr  aber  auch  die  Staatagewalt  in 
bürgerlichen  Rechtssachen  oder  das  bürgerliche  Recht  ab. 
Einleitung:    von  der  natürlichen  Freiheit  und  den  na* 
tiirlichen  Rechten  des  Menichciii  von  der  ^itillchen  Frei- 
heit; von  dem  ursprim^iichen  Verbnltnlsse  unter  Völkern ; 
von  dem  Rechtsverhältnisse  zwischen  btaat  und  Unter* 
tbanen,    zwischen  einer  Gemeinde  nnd  ihren  Gliedern. 
An£  die  Aualiibmng  dtoeer  Gegenstände  im  Allgemeinen 

Cdet  sich  die>  weitere  Einibeilung  und  Beltasdlung. 
*  Tlieili  von  de«  Reehte,  .in  wiefern  ea  dirnatiir- 
Bebe  Fteibeit  beachrfinkt!  later  Abaelro.  von  apgebomeii. 
Gntem  (S.  97)  ster  Abschn.  von  ^  deii  Snasern  Gniem 
(S.  116):  I^te  Abth.  von  den  dinglichen  Rechten  an 
Sachen,  oder  das  Sachenrecht;  istes  Hnuptst  vom  Eigen- 
thunibrechte  an  Sachen,  stes  llptst.  von  dem  Rechte  der 
^Dienstbarkeit ,  a.  von  den  persönlichen  Dienstbarkeiten 
(welchea  sind:  die  Nutzniesaung,  das  Ii  echt/ eine  fremde 
Sacke,  nach  Art  dea  «Eigen thümers,  acblechtbin  zu  nutaen 
'  nnd  «tt  gebraucbeni  und  ,dai  Kutaunga^  oder  Gebraudia» 
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Recht»  das  Jlecht,  nur  einen  bettiinnteii  Vortihdl  Wtt  » 
einer  Sache  ziehen; i  b.  von  den  Grunddienstbarkeiten' 
(die  nur  zwischen  OrundsliicUen   eintreten  können  und 

ils  ein  Recht  und  eine  Last  auf  Grundstücken  haften.) 
,tee*HaupUt.  von  dem  Pfandrechte,    ate  Abth.  S.  150. 
TOD  dem  l^igenthume  aa  Gmi teswerken  und  zwar  a.  denen, 
die  fin  einem  Körper  haften  (insbesondere;^  Eigenthuoi 
•o  DnickachrifteQ)|  b.  denen,  eile  nicht  an  einem  Körper 
haften  (z.  B*  den  mUndliolien  Vorträgen /die  nicht  ohne 
WiMen  uni  Willen  der  Verf.  gedruckt  \^erden  dürfen). 
3te  Abth.  Von  dem  £igeadiniosreehte-an  Meniclien  ode? 
vom  llauä  rechte,  S.  i6r.   (Daa  Eherecht  —  da»  Eltern-  ' 
recht.)  4te  Abth.  von  den  Verträgen,    istcs  Hauptat.  Von 
den  Verträgen  ^m  Allgemeinen,  S.  164.  (Die  Naturlebrc, 
•die  RechtsTehre  der  Vertrage).    2tes  Haupt&t.  einzelne 
Arten  der  Verträge.    I.  Abschn.  wechselseitige  Erwer- 
byngtverträge  oder  Tausclivertrage  in  der  weitem  Be- 
deutung, S.Z95.y~  ^»  Abschn.  einseitige  Erwerbungsver- 
trSge,  S«  205  (f.  wesentlich  unbedingte  Er werbungs Ver- 
träge, 2*  weaentlich  bedingte).   3.  Abfcho«  S.  312.  Siehe- 
rungsvertrSge«  4«  Abschn.  Getellscbaftaveruage.  Zweiter 
Theil.   Von  dem  ]EVechte,  in  wiefern  et  die  Schranken^ 
welche  die  Natur  der  Freiheit  gesetzt  bat,  aufbebt  (l. 
Abschn.  S.  219,  die  objeclivenSchranken  —  von  demVoi^ 
mögen ;  2.  Abschn.  S.  232,  die  subjectiven  Schranken  — 
von  dem  Erbrechte).     Das  J^ste  Buch  (S.  250)  bat  das 
Strafrecht  »um  Gegenstande.    In  der  Einleitung  wird  von 
den  Strafen  («ita  gesetzk  Sicherungsmitteln  ^egen  gesetr- 
widrige  Handlungen),  demUriprunge,  den  vier  Syatemei^ 
def  Strafrechtt,  der  Literatur  desselbrn ,  Einige«  ange» 
fährt  .  Das  iste  HaupUt.  leitet  das  Hecht,  su  strafen, 
won  der  Pflicht  des  SUaU^her,  nicht  nur  das  Gemein- 
wesen und  einzelne  Glieder  desselben  gegen  fechte«' 
widrige  Handlungen  zu  sichern,  sondern  sie  auch  lu  ho» 
itrafen.  um  davon  abzuschrecken.    Dass  die  Strafen  nur 
in  so  fern  rechtmässig  sind ,    als  ein  Gesetz  sie  gedroht 
hat,  -wird   im  2.  Hauptst.  gezeigt.      Die  verschiedenen 
möglichen  Zwecke  der  Strafen  «ind  im  3.  Hptst.  durch- 
gegangen CS.  260)  und  der  Zweck,  zu  welchem  der  Staat 
atrafeil  aoU  (Abscheu  Tor  dem  Vergehen  su  arvegen)  im 
4»  Hptst,  erläutert.    Dann  handelt  das  f,'Hauutst«  Ton 
dem  Gegensunde  der  Strafe,  das  6to  ^ron  demlnaasstabe 
derselben,  S.  s86  (und  swar  u  Abth«  Tön  dem  Maaia« 
Stabe,  nach  welchem  vor§it«ltche  Vorgehen  2U  bestzalon 
Mind,  nacii  der  1  iieucie  dci  Suafklugheit,  die  auf  £rro- 
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gung  der  Furcht  ret  '^M  Sfn^M  oder  wdS  Abfehveokung 

gCTicbtet  ist  ,   und  nach  der  Theorie  der  Strafgerechtig»  i 
keit,    die  Abscheu  erwecken  w'iW;    ste  Abth.  von  dem 
IVlaasstabe,    nach  welchem  Vergehen  aus  Fahrlässigkeit  , 
Zfx  bestrafen  sind),  das  yte  S.  315,  von  den  Artf"n,  wie  . 
di6  SMfbarkeit  eines  Yergehcnt  getilgt  oder  unwirk- 
§mm  gemacht  wird|  ä«  yon  der  Begnadigung,  b.  der  Ein* 
r#de  der  Ver^iiming,  c.  der  Einrede  des  aus  Notb  vet- 
Sbceo  Vergißheiii>  dL  der  Einrede  der  Vergleichung  oder  ~ 
Wetucblaguog  (wenn  die  -  erlitlene  Haft  Während  des 
gencfatlkbe»  Verfiihrens  rar  Strafe  angerechnet  wird); 
e.  von  der  Versöhnung  der  ntenschltoben  Strafgerechtig- 
keit;   das  gte,  S.  524,  von  der  mebifaclien  Verschuldung, 
das  9te,  S.  927,  von  denl  Baue  und  der  Fassung  eines  ' 
Strafgesetzbuches.    Das  2&t  Buch;  das  Belolmungsrecht ;  » 
hat  folgende  HauptstiicUe :    i.  vom  Reelite  des  Staats, 
Belohnungen  zu  ertheilen  y  2.  von  den  Bedingungen,  un- 
ter wekben  der  «Staat  zu  belohnen  berechtigt  ist ;  3.  iron  • 
4en  JMaaütabe  der  Belohnungen;    4.  womit  der  Staat  ^ 
belo&oen  aoll  {nidtt  mit  Geld  nnd  Gut«  behauptet  der 
Ytf  aottdera  mit  Ehrenaueseichiiiingeni  wohl  möge^in 
Prna  (eine  Prämie)  mit  einer  Belohnung  verbanden  wer- 
den);   5»  von  den  Belohnungen  in  Beziebting  auf  die  , 
Verschiedenheit   der  SlaaUverfassung.      Das  27&te  und  • 
letzte  Buch  dieses  Bandes  (S.  357)  beschäftigt  sich  mit 
dem  Schutz-  oder  Policeirecht,  in  der  i.  Abth.  mit  den 
Rütteln,  Vergebungen  zu  verhindern ,    in  der  2.  Abth« 
mit'  der  Bestrafiiag  geseta widriger  Handlungen,  als  ei-  ^ 
, Mm,  Mittel)    sie  zu  verhindern^   und  a^ar  t.  HauptaC 
mit  der  atrafgerichtlichen  Folicei  in  engerer  Bedeutung,  , 

Hanptst*  mit  der  Stuafgereohtigkeitspflegei  als  einem 
Mittelf  Vergebungen  %u  Terhitadem.  Ein  Anhang  (S.  33^)  . 
empEehlt  die  Anwendung  der  politischen  ArithmetiU 
auf  die  Resultate  der  bürgerliehen  und  der  Strafgesetz- 
gebuag  und  stellt  Proben  davon  auf.    JN'Ht  dem  25sten  • 
Buche  hängt  ein  anderes  neues  Werk  desselben  Vfs.  zu-,  ^ 
Siuna&en^  das  lücht.  geringere  Aufmerksamkeit  verdient: 

Slrqfgesetzbuch.    Entwurf.    Mit  einer  Üai^stel^* 
lang  der  Grundlagen  des  iLntu^arfs.      Von  Dr, 
Karl  Salomo  Zachatiä,  Grnssfi,  Badenschem 
Geh.  Ralhe  eic    Heidelbergs  O^äf^ald^  iöi().  .  ZOT*  ' 
17s  5.  ^r.  8«   1%  Gr*  ^      ;  . 

Torans  geht  eine  kleine  AUb»  über  dii^  Grundlagen 
dae  Entwurfs,  worin,  nach  Angabe  der  elgenthfimlicben* 

Mg.  Rtpt.  1827.  Bd,  /.       S.      -    r      -  M 
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S^wittciglbBiten  der  Aoiirbeitutig  einea  Strafgeseubudu 
angezeigt  itt«  datt  diotev  Eotwurf  nur  auf  die  monat* 
cbiichaa  Staatear  dea  deutsch en  Bundes  berecbnet  iafei 
und  dati  die  drai  Hauptaufgaben  jeder  Strafgesebsgebung 
lind:  wai  aoU  der  Staat  atrafen«  nach  walohem  Miaat* 
Habe  und  wie ,  d;  i.  mit  Vf^elehen  Arten  der  pbyaitcben 
Uebel?  Der  Grundiata«  von  welcbem  er 'bei  jeder  die- 
ser Aufgaben  ausgegangen  ist,  wild  sodann  angegeben, 
für  I.:  Keine  Handlung  ist  strafbar,  welche  nicht  die 
Bechte  Anderer  verletzt  oder  sie  ausser  lieh  ^  d.  i.  abge- 
sehen von  der  Gesinnung  de»  Handelnckn ,  gefährdet  j 
für  2.:  Eine  Handlung,  welche  der  Staat  zu  bestrafen 
berechtigt  ist»  ist  nicht  in  dem  Grade  mehr  oder  W^ni* 
ger  atnfbar,  in  wdchem  aie  die  Rechte  Andere  mehr 
oder  weniger  verlefcU  ^oder  Ineaerlicb  gefihidet«'  aondem 
in  dim  Grade  «^  in  welchem  sie  mehr  oder  weniger  nn* 
littlicb  ist)  fuur  3.t  et  gilt  {mit  ein/ir  einsigen  Aninah- 
me  für  ein  paar  Fälle)  nur  eine  einsige  Strafart ,  Go» 
fangnli&fi träfe }  keine  Vcrsch  iifung  der  Strafen  wird  ge» 
stattet.  Nur  auf  Hoch  -  und  Landet  -  Verrath ,  auf  den 
Elternmord,  und,  bedingungsweise ^  auf  die  Verletzung 
der  Anstalten  des  Staats  gegen  die  Verbreitung  an* 
iteckender  Krankheiten  wird  die  Todesstrafe  durch  das 
Fallachwerdt«  nicht  nach  dem  Strafrecbte*  sondern  nach 
dem*  Kriegirtchu  geaetst.  (Wie  viel  sieb  gegen  dkie 
Gmndiätsa  einwenden  laaie«  kftnn  Ref*  liier  nicht  nua^ 
fuhren),  Geldttrifen  sind  in  dem  Geiste  des  Entwncft 
nur  eine  &echttwohlthat.  Der  Vf.  wünscht  selbst  mebr^ 
als  er  hofft,  dass  man  in  den  deutschen  Staaten  ohne 
körperliche  Züchtigungen  aufckoiuiuen  könne*  L)a&>  die 
Polizei  den  Strafgesetzen  zu  Hülfe  konunen  müise,  dasa 
das  Strafrecbt  in  Verbindung  mit:  dem  biirger].  Hechte 
des  Staates  ftehe,  daes  dass  SLrafgeseLzbuch  auch  eiaen 
politisoben  (auf  dem  Geiste  der  Verfassung  und  Kegie* 
rung  beruhenden)  Charakter  haben  müsset  auf  wel- 
che Vl^eise^  daah  und  wie  viel,  ei  aus  dem  VoUieri^chta 
entnehmen  und  aufaustellen  habe«  wird  .dargetban  iind 
eniJlich  noch  Einiges  Sber  den  Umfang  und  den  Bau 
des  Entwürfet  (mit  Rücksicht  auf  die  bisher  erschiene- 
nen deutschen  Strafgesclzbiichcr)  eiinuerL.  Ks  folgt  so- 
dann der  in  kurzen,  deutlich  ausgedrückten,  Sätzen  ab. 
gefasste  Entwurf.  Erster  Theil  (S.  29),  von  den  Ver- 
gehen im  Allgemeinen,  in  ii  iiauptfitückL  n :  i.  von 
dem  Gebiete  (und  Umfange)  der  in*  dem  Strafgeaetx- 
buche  enthaltenen  Voncbriftent   2*  Woiterlauterunaen 
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Ctt  Auslegung  des  Gesetzbuclis «  9.  ClaMenordmuig  der 

Yergebea  (12  Clatsen^  und  Strafen;  4.  von  ZumetiiiDg». 
ErliobttDg  oder  Verminderung  der  Strafen^  im  Allgem^. 
mh}  5.  redilKdbe  Folgen  der  Strefeni  die  mit  den 
SuiÄn'  SU  Teiiiindenden  Maatregeln  der  SicherbeiUpo- 

'lisei;  7«  Bedingungen  der  Stinfbarbeit  und  Grunde,  aus 
welchen  die  geseLzliche  Strafe  der  ^  ergehungen  zu  min« 
dem  ist;  g.  Zumessung  der  Strafen  (im  Besondctn); 
9.  Arten,  wie  die  Strafbarkeit  einer  Vergehung  getilgt 
oder  liD wir l^sam  gemacht  wird;  lo.  von  den  mehrfachen 
VerfchuiduDgen  und  yon  dem  Aäckfalle;  11.  Verbind« 
Ecbkeit,  Genugtbuung  wegen  einer  Vergebung  su  ]ei«> 
itak  Zweiter  Tbeil:  Von  den  einzelnen  Vergeben; 
ErtteeBucb:  Vergeben,  deren  Bestrafung  für  die  Ge» 
richte  cefaört.  Erste  Abtheilung  (S.79):  Yergebeot  ^ 
rai  tsm  jeder ^Unterthtn  schuldig  mai^en  kan^,  in 
so  geordneten  Abtcbnitten :  i.  Hocbverratb;  2.  Verge- 
hen gegen  die  Würde,  des  Staatsoberhaupts;  3.  gegen 
die  Verfassung  des  Staats;  4.  gegen  die  äussere  Sicher- 
heit desselben;  5",  gegen  die  Selbständigkeit  del  Staats 
uud  die  Unverletzlichkeit  des  Staatsgebietes;  6*  gegen 
die  IVIacht  des  Staates  ^  7.  Vergehen,  durch  welche  der 
der  Regierung  gebührende  Gehorsam  verletat  oder  ge* 
f^hrdet  wird|  g.  Vergehen  der  Bestechung  und  Besteck« 
Hchkeiti  9»  der-^Befreiui^  aus  der  ifaft^.  lo.  Vergehen 
angemasater  Voirecbte  und'  angemasster  Gewalt  1 
Vergeben  t  durdi  weldie  der  Rechtsfriede  im  St^te 
^edeCst  oder  geührdet  wird;  12.  die,  welche  den  Staat 
lo  mehreren,  oder  nach  Verschiedenheit  der  Fälle,  in 
▼erschiedeneu  Beziehungen  beeinträchtigen  oder  gefabr» 
den;  13.  das  Vergehen  der  Todtung;  14.  Verletsungen 
de»  Körpers  oder  der  Gesundheit;  15.  Verletzung  der 
rHicbt,  für  die  Erhaltung  des  Lebens  imd  der  Gesund* 
hcit  Anderer  zu  sorgen  |  i6* .  Vergeben  der  Vergewalti- 
gang  und  dar  Erpressung;  17.  Vergehen  gegen  ^e  per> 
sduliche  Freiheit;  i8<  Vergehen  g^gon  Zucht  und 
fteus^hdti  19,  Vergehen,  £irch  weläe  der  hnrgerll» 
ch»  Stand  oder'  die  Famltienreehte  Anderer.  beeintrSehp 
tigt  werden^  20.  das  Vergcsben  der  Entffiihfnng)  21* 
Beleidigungen;  22.  Diebstahl  und  Nachdruck;  23. 
das  V^ergehen  der  Beschädigung;  24.  Vergehen  ge- 
gen das  Jagdrecht  und  gegen  das  Kecht  der  Fischerei; 
25.  das  Vergeben  der  Unterschlagung;  26.  von  den 
mit  einer  gemeinen  Gefahr  verbundenen  Vergeben; 
27.  Vergehen,  durch  weiche  Treue  und  Glaube  verleut 
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itiid  geßbrdet  wird ;  s).  das  Vergehai»  Setriigeiifi« 
Zweite  Abthellung.     S.  198«  Von  den  Yergeben  gegMl 

dio  Pftichten  des  öffenllichea  Dieoatei :  f.  Vergehen,  de*  - 
ren  äicb  jeder  SlaatsÜiener  oder  Staaubeantter  schuldig 
machen  kann.    2.  Solche,   deren  sich  nur  gewisse  Cla*- 
8eB.  der   StaaLsrliener   (auch  die  obersten)  schuldig  ma- 
chen können.    Es  sind  noch  (5.  I47)  allgemeine  Bestim- 
mungen über  die  Vergeben  der  SUatidiener  beigeiiigt* 
Zweites  Buch  (S.  150):  von  den  Vergeben«  deren  Be- 
strafung für  die  Verwaltungsbehörden  gehört«    l.  Abth* 
Vergehen,  .deren  BestraluDg  für  die  Verwakungtbeb^ör^ 
den  gelidrt.'       Abtb,  Vergehen  t  deren  Bestrafung  für 
die  Yerwaltungs'amter  and  für  die  Qnsvor^tänd^ 'samml 
rechtlich  gehört  —  Wir  baben  nur  den ,   wobl  durch- 
dachten,  rian  des  Entwurfs  darlegen  können,   üiine  die 
uns  aufgeslossenen  Bedenklieb keiten  und  Lücken  aneu- 
deuten  uiul  bemerken  nur  noch,  dass  überhaupt  in  dem- 
»eibe,n  eine  grosse  INlildc  vorherrscht  und  diese  sich  auf 
die  Voraussetzung  eines  Grades  der  Bildung  und  Gesi^  • 
tnng  der  deut«chen  Völker  stützt,  der  wohl  nicht  i'ibeiw 
all,    am  "v^enlfftcu  in  den  niedrigstem.  Classea f.  Stallt 
finden  möchte, 

N      *  Medicin. 

Bericht  des  Hm,  Di\  /.  C  G.  Friche^  Mii^ 
gtiedea  des  Geauful/icitsraths^  zweiten  Arztes  und 
ersten  PV undarztes  am  allgemeinen  Krankenhauss 
j^a  Hamburg,  id)er  seine  Reine  nach  HoUaad  und 
'  dMfi  angränzenden  Gegenden  sur  Erforeihung  der 
in  gedachten  Gegenden  im  Sommer  und  Her  beim 
dieeee  Jahree  generrschien  Krankkeiten.  Bekannt 
gemacht  von  dem  Gesundheiterat  he  su  Hamburg 
Ende  Deebr.  Hamburg  i8a6,  si*  haben  bei 

Perthee  u.  Beeeer*  6^  £  8. 

Die.  Krankheit,  *  welche  in  der  zweiten  Hälfte  de* 
vorigen  Jahres  in  Groningen  vorzüglich  verheerend  wti— 
thete,,  bat  überall ^  und  besondera^in  solchen  Städten, 
deren  bedeutender  Han4el  eine  grosse  Menge  iVienscbezx 
zu  gewissen  Zeilen  herbeizieht^  Furcht  verbreitet,  weV-* 
che  durch  die  davon  verbreiteten ,  und  immer  vergrÖA* 
serten  Nachrichten  mit  jedem  Tage  mehr  gesteigert  wur* 
de.  Der  Sänitätsrath  in  Hamburg,  besorgt  für  chiS  VVofaii 
und  die  Gesundheit  der  dorti|;en  Einwohner^  glittibte 
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die  dnrck  tiglich  umlaufende  Gerüchte  tod  der  von  die- 
ler  Krankheit  zu  fürchtenden  Gefahr  erschütterte  Qe» 
sithftniho '  deraelhen  nicht  bester  wieder  herziistellen, 
•b        er  einen  Sachkundigen  beauftragte,  sich  an  Ort 
tad  Stelle  fkt  das  Wöhl  undn  die  Geanndheit'Hiiobiirgi  \. 
wat  aeiner  Bewohner  nihern  AttfseUoft  aii  yerscbaffen.  - 
Das  Ergebnis«  ^eter  Rebe  ist  in  vorliegender  Sobrift 
enthalten.    Um  rlen  Bericht  so  erschöpfend,  als  möglich 
zu  geben,  und  die  Uebersicht  der  einsselnen  Gep;enstände 
zu  erleichtern,   sind  verschiedene   Fragen  aufgeworfen 
worden,  Jle  wir  blos  anführen  Können,  da,  in  ihre  Be- 
antwortung einzugehen,  uns  der  Kaum  de«  liefert,  ver- 
bietet.   I.  Mit  welchen  Erscheinungen"  trat  die  Krank- 
heit in  Holland  und  Ostfriesland  zuerst  auf,  und  xeigte  . 
sie  in  den  Terscbiedenett  Gegenden  eine  ähnliche  Förmig  - 
(Ein  der  bleeigen  Snnitatsa  Behörde  Ton  dte  Stadtphy* 
afkti^  Hm.  Hofr..  Clarut,  über  den-  in  den  Mona^  Jnli  ^ 
und  August  beobachteten  KranKbeits  -  Ghäralkter '  abg^ 
statteter  Bericht,  welchen  Ref.  vor  sich  hat,  ceigt  eine 
*    seht  grosse  AehullchKeit  zwri^chen  dem  hier  herrschen-  ^ 
den,  besonders  Kinrlern  und  durch  vorher  gegai)^ene 
JvranAluiLen  geschwächten  Tersonen  gefälirlich  ,   ja  tödt-  « 
lieh  werdenden  Gallenheher  und  der  Gröninger  Epide-* 
saie}.    2/  Welches  ist  die  Zeit,   zu  welcher  /sich  die  , 
Kmakbeit  aeigle,   und  vvurda  sie  in  den  verschiedenen 
Gegenden  au  gleicher,  Zeit  beobachtet?   Im  Junios  bei 
Mnebmesider  Httae  nahm  dort,   wie  in  Leipzig«  die 
Xüanlibsie  einen  mehr  gallk^ten-Cbarakter  an,  in  wd* 
'  dkm  Geatek  sie  den  Jali ,  *mg.  und  den  grössten  Tbeil 
de«  Septembers  hindurch  iuiuiauciLe,    bis  sie  mit  dem. 
Jbiiitrttte   der   kältern    Jahreszeit    allmälig   verschwaiul.  ' 
5#  Ltiessen  sich  bestimmte  Ursachen  des  Entstehens  der 
Krankheit  ausmitteln?    Die  mit  der  ausserordentlichen  ^ 
Hitze  verbundene  Dürre  des  verflossenen  öommcrs   in  , 
"Verbindung  mit  den  schadltcbeai  ih  Groningen  Statt  fili> 
d«ndent  I«eeal-VerhaUnissen  ist  das  einzige  Moment  sur  . 
Erzengung  jenet  Krankheit  (eine  kurze  TopJ^griipbie  ro^t 
«Groaiogen).    4«  Zeigte  sick  die 'Krankheit  in  andern*'. 
Mibe  gelegenen  oder  entfernteren  Gegenden  *in  deraelbeii 
fdw  einer  Tersebledenen  Gestalt?  Der  GVnndtypns  Mrar 
tiwmr  der  nämliehe,    nur  zei^ite  sich  die  Krankheit  mil- 
der,  als  in  Groningen.    5.  Wie  war  und  ist  die  Pro- 
gnose in    dieser  Kraiikbelt?    Die    grosse  Sterblichkeit 
lag  nicht  so  »ehr  io  der  Natur  der  Krankheit,  als  In  zu- 
^alii^ea  ungjänsligeu.  Uflistandeo»  1^.  B«  dem  Mangel  an 
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Aetzten^  äßta  gänslichen  Mangal  an  einem  Hospital^t  in 
walohem  die  Kranken  der  firmern  Glatte  die  BOtbwev*» 
dige  tetUcha  Behandlung  nnd  diitatit^ha  Pflege  ^baltan  i 
fconntan,  der  groitan  Apnül  ap  vialv  JBinvohnar  Gfd*  - 
ningens,  nnd  endlich  dar  über  alle  Voratellung  gehea«- 
den  Yernacblädsigung   der  Canäle ,    Abangsgräben  und 
Rinnen  der  Stadt    Dieser  Umstand,   und  dass  an  die 
Errichtung  eines  KranlNcinbauses  erst  danu  gedacht  wur- 
de, alt  die  Krankheit  ihren  hüch^ten  Stärkegrad  erreicht 
hatte 9    und  dass  der  Kirchhof«   welcher  jeut  eine  to 
grotse  Menge  Leichen  aufnehmen  mnttte,  mitten  in  der 
Stadt  geduldet  wird,  wirift  kein  günstiges  Licht  auf  die 
dortigen  Handhabar  der  lafdaoiniachea  j^oliaei. . ,  Die  bei- 
gefn^en  Tabellen  iaiar;dU  Starblichliait  nnd  dia:2abl 
dar  &ahiii^n»  wahrend -der  Eptdmnle;  4&V#V  dia  Starb» 
lichkeit  nach  den  Terscbiedenen  Altern ;  über  daa  Staf%*  ' 
licbkeits*  Verhaltniss,  im  llotpitale  i  und  endlich  über  dia 
vom  8-  Sept.  bis  zum  i,  I)ec.  v.  J.  im  Hospitale  aufge* 
»ommenen,  hergestelheut  gestorbenen,  im  Hospitale  noch 
aurückgeblleberien ,    und   als  Recorivalesceiittin   an  dia 
,  neue  Caserne  abgegebenen  Tertoneni  sind  eine  dankens-' 
werthe  Mittheilung.    (S.  Welches  waren  die  nach  d^ 
, Krankheit  anrücKgebliabaneii  l|Iaehkrankheitao «   und  ia 
walcbem  Verhältnisse  standen  aie  nnt,  jener  f.  Aijisaar» 
ordentUoha  Kraftlotiftkeit,\  Zittern  dar  Hända  wid  FHaaa^ 
Störungen  dea  Verdauungs-Vroeetaaa«  organiaclia  £nt» 
artungen  dar*  Leber  und  vorsugs wette  dar  Mil%  waiaan 
^  süchtige  Zufälle,   bei  Kindern  Anschwellungen  der  Ge- 
Jirösdiusen,  eine  lästige  Spannung  in  der  Ueragrube  und 
in  der  obern  Bauchgegend  u.  s.  w.     Die  von  S.  50  bis 
^64  xpitgetheilten  Sectionsberichte  liefern  die  Bestätigung 
des   Gesagten.     7.  Welches  therapeutische  Verfahrea 
aeigta  aowohl  bai  der  ursprünglichen  Krankheit^  ala' 
bei  den  Nachkrankheiten  den  besten  Erfolg?   Im  Aa^ 
fange  Broch«  und  kühlende  Abfühmnpmittel,  nebat 
l^tchUehem  verdünnenden  Getrfinkei    aobald  nbar  Um 
Congeationa*ZufUla  aum  Gehirn  aicb  aeigt^n,  «Dniaat# 
die  Krankheit  ,   wenn  aia  atoht  tddtlieh  werden  aollta^  . 
schnell  unterdrückt  werden«    Das  schvrefelsaure  Chinia 
war  hier  die  sacra  ancoia.     \Jm  Kuckfälle  zu  verhiil^n« 
waren  auilosende  Mittel  in  Verbindung  mit  bittern,  und 
vorzüglich  die  Fieberrinde  nützlich.      Die  Behandlung 
der  Nachkrankheiten  war  wegen  das  so  ^efen  Gesun- 
.kenteyna  der  Kräfte  «ehr  achwierig.    Sie  ist  vom  Vf«, 
aebr  genan  angegeben,    g.  Was  haben,  die  l^eiehanötf- 
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mmgen  gdahftf  Bot  tcbndl  tMtficli  gewordanen 
kB  w«r  UeWilBtttiog  ie»  BBcnt-  vkA  mner  Hfttite'  mit 
lih^niem  BlAt^t  uiid  ErgieMongeB  von  Bkttwifter  Iti 

die  HinihöhleD:    ähnliche  UeberfiUlung  der  Mils,  selte-, 
ner  der  Leber,  Anhäufung  von  dicklicher,  dunkelgefirb- 
ter  Galle  in  der  Gallenblase  zugegen,  und  bisweilen  traf  • 
tnan  Zeichen  eines  entzÜDdiichen  Zustandes  des  Magens 
und  dec  IKrme  an.    9«  War  die  Krankheit  ansteckend? 
iUml  10.  Ist  für  Hamburg  und  dessen  Gebiet  von  dxer 
90r  ein  eiiittr  iboltcbenr  Kranklmt  für  die  ^Zukunft  et»  . 
wai  ta  fttrehten?   An»  diesta  »Beridite  geht  aüf  das 
Otbifaeageiidtte  herver^  dam  ebe  solche  F^aatäbt  durdi- 
iof  aogegründet  ertdbeinen  v^ürde» 


NaturwissenschafteiL 

ff^.  H er  schels  sämmtliche  Schrißen,  Erster 
Band,  Ueber  den  Bau  des  Himmels»  ,  {Auch  als 
einzelnes  fJ^erh  mit  dem  Titel:  Ueber  den  Bau 
des  Himmels,  J^ori  fV.  HerscheL  Mit  10  Kupfert. 
in  Qu,  F.  Dresden  und  Leipzig ,  ArnoULJßuehhm 
XX.  5q2  S.  gr.  8.  ^Rihlr.  x%  Gr^  . 

Dieser  schätzbaren  Sammlung  ist  auf  den  ersten 
16  Seiten  eine  kurze  Biographie  des  am  15ten  November 
1738  zuHannoTer  geh«,  26t  Aug«  1832  in  seinem  Hause 
la  Slough  gettorb.«  und  Tom  Organisten  zu  Halifax  - 
(17^  bis  «um  ersten  Astronomenf  durch  siiA  ^IBst  er*  , 
Meneng  Herscbel'st  nach  eignen  und.  englisdieii  Ifact^ 
^len  ▼orausgeseMckt.  [Darauf  fdlgt  eine  IT^elyeildehl 
••nwr  Entdeckungen,  S.  17 — 69.,  worin  die  Entde- 
Attn^  eines  neuen  Hauptplaneten,  Uranus,  seine  Ent^' 
Wickelung  der  Milch  Strasse  (als  vereinigten  Scliiiiimers 
wahlloser  Sterne),  seine  Annahme  eines  freien,  durch  dea 
Wekrüum  »erstreuten  Lichtnebels ,  seine  Ansichten  über 
Steronatnr  nebst  den  Beobacfatungen  der  Doppeisterue; 
*^e  Beobachtungen  über  den  Bäu  des  ^ Himmels i  'sel^ci 
AufinUisse  itber  die  Natur  der  Sosuse»  seine  Physik  des 
HsaeiMsyatems^  auf  gefühlt  sind.  Dann  sind  ufmi  Ab« 
httAingen  in  chronolog.  Folge  mit  Einleitungen  des'H^" 
w«g.,  übersetzt:  i.  S.  70.  vom  J.  1784.  Nachricht  von  ei- 
*«ften  Beobachtungen  (mittels  vollendeter  Werkzeuge), 
^ren  Zweck  ist,  den  Bau  des  Himmels  zu  erforschen.* 
^-  S.  83.  vom  J.  1785.  Ueber  den  Bau  des  Himmels. 

v^e  Abb.  beschäftigt  sich  ▼oriiigUdh  mit  der  Milch-  . 

«        *       -       '  » 
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Strasse^    ihrer  Abmeiiung  und  Vergleicbung  mit  andern 
ihr  ähnlichen  Systemen.    3.  S.  132.  vom  J.  1786':  Ver*  * 
zcichniss   eines   zweiten  Tausend'i   neuer  Nebel-  und 
Sternhaufen,  mit  elnigea  einleitenden  Bemerkungen  übe^ 
409  Bau.det  Himo^U»    Die  Abh«  dient  als  Eiolaitung 
zu  dem  Verzeicbi^Mey  usd  üt  ma«ig  Betrai^tungen  uWr 
die  Sterahfufei»  cewicl^Aet,  .  4.  S.  150.  vom  h  1791t 
Veber  .die,  eigap^cli  tc^enanntep  NebelfteCM*  NeM 
Awchteii  nh9V  St^mbiidung,  Bestand ,  Bewegungi 
Iiiirt  und 'Wiedergeburt  der  ÜmailieGlieu  Körper  und 
ihrer  vereinten  Systeme  sind  hier  a^uertt  vorgetragen  und 
piit  grosser  Umsicht  bewiesen.    5.  S.  121.  vom  J.  180S. 
Bemerkungen  über  <len  Bau   des  Himmels  ( die  ersten 
Grundzüge  einer  allgemeinen  Naturgeschichte  des  Hirn«  ^ 
inels^.^  6.  S.  200.  vom  J.  iBlI»  Astronomische  Beobach- 
tungen über  den  Bau.  des  UimmeU  (geordnet  zum  Behufe 
.niner  kritischen  Untersuchung ,   deren  Ergebnis»  einiget 
aenii  Xiioht  auf  die  Orgonisation  der  Himmelfkörpet  an 
werfen  eebeint^  der  erste  Theil  einer  umfassenden  Theo» 
fte  der  'Stembildui^f  eine  Daxstelhuiß  der  Entwickelnn* 
geo«  YerShiderungen  und  Schöpfungen die  anöden  un« 
«rmesiHcben,   durch  den  Weltraum  verbreiteten  Licht» 
wölken  sich  ereip^nen).    7.  S.  268.  vom  J.  1814.  Astro» 
pomische  Beobachtungen  über  den  sternigen  Theil  des 
Himmels  und  seinen  Zusammenhang  mit  dem  neblicb- 
^eo  (der  zweite  Tbeil  der  Astrogonie.    Die  Entstehung 
ein^s  Sterns  aus  der  im  Welträume  verbreiteten  Licht-^ 
mi^terie ,    durch  die  Kräfte  der  Verdicbtttn|^  und  der 
Gravitation  Wjsr  in  der  vorigen  Abfa.  geseigL  Jetzt 
wird  die  Foctwirkung  dieser  Kräfte « '  wenn  «neh  den 
$t6m  voUkonunen  ausgebildet  ist,  dargetbanf.  dats  Wo* 
aei^  der  Sternhaufen  betrachtet)«  8*  8.305«  wjom  J.  18 17» 
•AstronoiDtscbe  Beobachtungen  und  Versuche,    um  d&m 
Anordnung  der  Himmelskörper  im  Räume  zu' erforschen. 
CpiQ  Austheilung  der  Sterne  im  Räume,  die  Bestimmung 
(nrer  Entfernungen,  die  Anordnung  der  Milchstrasse,  ist^ 
3er  Gegenstand  dieser  Abb,  Zwei  gewöhnliche  Principe^ 
über^die,  Vertheilung  und  £n^ernung  d^  Sterne  zu  ur^ 
(heilen,  werden  verworfen,  und  dagegen  ein  naturbistp» 
^iscbes  j^rincip  und  die  Methode  der  i^ichtgleicbstellun^ 
angegeben).    9.  S.  jjgjr.  Tpm  J.  1818;  Astronom.  Beob*  ' 
acbtungen  und  Versnobe,  ausgewaUtt  um  die  relativen 
£ntfi9rnungen  der,  Sternhaufen  au  bestinmien  und  um  m 
U|>tersuehen ,  wie  weit  angenommen  werden  könne,  daso 
vnsere  Ta^eakopei  wenn  &iti  nacb  j^wc^ifeUiafteu  Ge^en« 

Digitized  by  Coogl 


^  '  Natarwi«ieoscbiiften.   ^  161. 

standen  gerichtet  werden  v  in  den  Raum  dringen.  £i 
ist  die  letzte  Abb*,   die  IL  .bekannt  geumcht  hat,  und 
unstreitig  die  interefsanteste.     Doch  überhaupt  gewinnt  • 
man  In   diesen   Abbb.   neue   und    erhabene  Ansicliten. 
Wie  viel  würde  H.  noch  entdeckt  haben ,  wenn  sein  Le*  ' 
baa  übec  das  gewöhnliche  höhere  Ziel  hinaus  hätte  ver*  ^ 
Ilngert  werden  kennen«  Drei  Beilagen  i  I«  S«^88«  ^^itl 
der  Scemaichangen  (Ausroeaanngen  des  gesammten  Him« 
aieU«  aaoh  dar  AosaU  Sterne  in  jdem  Geatobtafelde.  im 
gofnaaigan  Teleakops).   Sie  aind^  in  de^  aten  Abb»  dicaes 
Sammlung  snm  Grande  gelegt.     IL  bat  noeb  400  At* 
chungen  weiter  gemacht,    die  bn  |etzt  nicht  öffentlicb 
bekannt  geworden   sind.     Eine  allgemeine  Anwendung 
dieser  Aichungen  (jetzt  über  Tooo)  ist,    nach  der  Be» 
imrrkung  des  IJt-rausgebers,  auf  die  Conitruction  unserer  . 
bteroschicht  noch  nicht  versucht  worden.  2.  S.  403.  H's 
Veraeichnia»  von  Nebeln  und  SternbauCant   £a  sind  biet 
die  3  Verseicbnisse  zusammengefasst,  waldia  H.  17869 
1789  nnd  xQoa  der  Akademie  ube^b,   und  awar  ao, 
wie  aia  in  der  Umacfarift  aogegaban  audf  mit  einigen 
^immgeichicblan  Erttuteningeou    3^  8.481*  Veraeto» 
«saa  der  von  dem  Fiansoaeo  (Harm  Meaaier)  beobachte» 
ten,  ?n  der  Connoissance  des  Temps  vom  J.  1784  ange» 
zeigten  Sternhaufea  und  INebel,    auf  die   sich  Ilerscliel 
(in  der  ersten  und  letzten  Abb  )  bezieht.    Die  beigrfug» 
ten  Kupfert.   haben   ihre   besonclcre  Krhlarung  eriialleii. 
Dem  Herausg*  ist  man  für  diese  Zusammenstellung«  Kr« 
lintcrung  und  Ausstattung  der  Werke  dea  groaaen  Aatio» 
itm  I>ank  achnidig* 


JLehrhiich  der  Chemie  pon  /.  Jacob  ßerze^*, 
.  lius.  Nach  des  V er j assers  schwedischer  Bearbei^ 
tung  der  Blöde-Palmsied^ sehen  Auflage  übersetzt 
von  F*  fVShler.  Zweiter  Band  in  2  Abtheilun- 
gen, Dresden f  Arnold.  Buehh^  i8a6*  FL*JSJIU 
996  S.  gr.  8.  kRÜUr.  id  Gr. 

Bei  einem  Werke  diV^e«  Verfaaaera  ist  es  wobltoiobt 
Mlkig^  mtfbr  ala  den  Inhalt  des  neuen  Bandea  i^ange« 
ben.  Denn  daa  viele  Neue,  Thearetiaobe  und  Prakti- 
adin»  waa  dariiir  tbeila  fua  der  Fülle  eigner  Unteranehtia* 
gen  und  'Entdeckungen «  tbeila  aua  deji  Sabril  ten  der  ^ 
vonüglicbatan  neuem  Obemiker,  mitgetheilt  iat,  aiisu-' 
fftbten«  erlauben  ialbsfc  unsere  Gränzen  lüoht.  Die  eiste 
Abtbcilung  dieses  Bandes  setzt  die  iicbre  von  den  Me- 
isiüen  fort  und  führt  in  der  aten  Ablh.  die  Metalle-  auf, . 
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w^Ich^Yorwgtwebe  Sauren  bilden  s  ^lektroneg^tiva  Me- 

iiOTtft^Scbw'aMMlen,^  Fbotphoreefeni  Ctplottdlao,  Setoii« 

metalle).    2.  Arsenik  (Snboxyd,  ananiellte  Slofe^  Afw 
geniksäure   u.  «.  f.      Jüdarsenik,    Fluorarsenik;  zuletzt 
noch,   S.  47 ,  von  Ar8enikve|rgiftung ,  ihren  Symplomett 
lind  KeDnzeichen).    3.  Chrom«   4.  Molybdän,  5.  Wolf* 
Antimon,  7*  Tellur ,  8*  Tantal,  9.  Titao^  lo.  Os- 
mimm^  II.  Gold  (auch,  S.  1591  Goldlegirungen).  —  Dia 
amseln  aufgef ufartmi  OxydalJOBao  und  Verbindungen  dar 
iMataila  fcdnn^iir  ^ir  ntcbc  autsaicbnam     Dia  3.  Abcii. 
gi1>t'4ta  Matalle  (und  Vaibiodungen  dara^lban^  all,  wd-^ 
cba  vomigswaiie  8alabaaaii  bilden ;  alalttroposkive 
lalle;   l.  Tlatin^  2.  Iridium,  3.  Rhodium,  4.  Palladium,  1 
5.  Silber  (mit  den  Legirungen,   wie  auch  bei  den  vor- 
hergehenden Metallen)  6.  Quecksilber  (mit  den  Amalga- 
men,  S.  230),   7.  Kupfer  (und  Kupferlegirungen),  Q,  | 
Uran^lj^  Wiimnthy  XOt  Zinn  (und  Zinnlegirungen ),  TT. 
^lei,   zs«  Cadmium^  13.  Zink ,  14.  Nickel,  15.  Kobalt, 
l6»  £iaan,>  17«  Mangan,   I8«  Cerium  (ebamala  Bastnlb 
Sekwmtein  genannt  von  dar  BattDäf<<6mba  in  Waat» 
vanland  iii  Sohrfraden,  wo  et  in  einem  Foatila  yorkdataat;  | 
1803  zuerst  von  Hisinger  und  Berzelius  entdeckt)  8. 
414. —    Die  zweite« Abtbeilung  dieses  Bandes  enihalt, 
S.  421' ff.,  die  speciellere  Beschreibung  der  Salse.  Der 
Vf.  theüt  sie,  nach  den  Charnktf»ren,  welche  ihnen  durch 
die  Sauren  zukommen,,  in  3  Oassen,  Sauersto^salze, 
Uttloidsalse  und  Scbwefelsalze  ^  und  nacb  dieser  Eintbei« 
lung  sind  dia  Salsa  jedes  Metalles  angegeben,  wob«! 
•dia  Cbaraktarai  .  walcha  axe  .  durch  dia^SSuran  arhalton 
find  dia  Eigenschaften,  dia  sie  durch  dia  Basis  babaa» 
erwtlbnt,  auch  die  Nomenclatur  für  die  Basen  und  Sitt» 
ren  angezeigt  und  erklärt  ist.     Die  35  ausfuLilicb  und 
im  liliuzelaen  behaiidelten  Salze  sind:    i.  Salze  von  Ka- 
Üum,  2.  S.  V.  Natrium,  3.  S.  von  Lithium,  4.  S.  v.  Am- 
i^onium,  5,  S«  v.  Baryum,  6*  S.  v.  Strontium,  7.  S.  v.  ! 
Balduin  ,  8*  3»      A^iagnaaium ,  9.  Bl      Ahuniniuaa^^  ICX 
3«iV.  Beryllium,  ^j«  &  v,  Yttrium,  Xü.  &  V*  Zirconiiuttf 
S.  t;  Canon«,  144.  8,.     Mangan,  X'5.  8.  Eim«^ 
I&        Kobalt,  17*  S.  V.  Nickal,  10.'  9L^*  2ink,  19»  | 
8.  V.  Cadminm,  30*  S.      Blei,  21.         Zinn,  63«  S«.  V«  I 
Wismuth,  23.  S.  V.  Uran,  24.  S.  v.  Knpfer,  25.  S.  ' 
Quecksilber,  26.  S.  v.  Silber,  27.  S.  V.  Pailadiura,  28-  ^- 
V.  lUiudiuai,  29.  S.  V.  Iridiiiiu,  30.  S.  v.  Tlatin,  3r.  S.  V". 
^u^^t«3a»  iii«  V.  Teilvr,  ^*  Si  v«  Antimon,  34«  ' 
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Molybdän,  35.  S.  von  Chrom.    Papier  unä  Druck  (bei, 
Schade  in  Berlin )  sind  der  YorUeiütchkeit  des  Werks 
angemessen.   NadhträgljDlMI  VerbeumiogMi  wm  I*  wa4 

•         '  *. 
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f      Deutsche  ,Spra<ih^  ^ 

<     JDiutißia*    Denkmäler  deutschtr  Sprache  und 
hUeratur,  aus  aJUein  Hnndschrißen  sum  ^»tek  ^ 

'  Male  theiie  Kerausgegeben^  theiü  hathgewieseri  uäd 
beBchrieben.'  'Den  freunden  deutechpr  Forxeif  ge- 
widmei  pon  'E*      Ora/J.    Ereter  Sandf  eretee^  - 
Mweiiee  Heß.   SitUigart  und  TiAingen^  G)Ua*evM 

XL  37Ö  S.  gr,  80  Ä  mhtr. 

Der  Hr»  Verf.  tat  dte  Abiieht,  4iiieti  «tymol^gieoii 
besAeilecen  altfaoehÄeuUcliea  Spnfcbtcluifta  avfitiutelteiif 
vnAf  oHt  böberer  Etbriibnise  und  UnterstüiUniiig  en# 
Heise  unternommen»  um  die  noch  vorhandenen^  «ersti^eup 

ten  Quellen  unserer  alten  Sj)raclie  aufzusuchen  und  za 
benutzen.  \^  as  er  in  öfFenthchen  und  Privatsanmilungeni 
Deutschlands  und  den  benachbarten  Ländern  vorgefunden, 

■  das  will  er  in  diesen  Blättern  theiis  durch  voUständigen 
Abdruck,  t^AeUa  durch  Auszug  u.  Anzeigen  dec  Vergest 
eanbtfit  entzlehetti  und  dei^  gelehrten  Benutzung  ubenie* 
fecQf  mit  Uebergebung  des  «ainUer  Wichtigent  und  dea^ 
eaat  was  schon  Andevi»  auiii  Drack  vorbereitei  babeni 
find  out  Beifiigiiiig  unbelunnt^r  Litiexamotiäen  und 
ricbtigungen  felilerbalteT  Abdrücke»  In  daU^  treu  «ad^ 
genau  abgeschriebenen  Texte  sind  keine  Veränderungcito 
gemacht,  ausser  der  Auflösung  von  Abbreviaturen  und 
Berichliguiig  oH'enbarer  Schreibfehler.     Selbst  die  unge» 

,  wohnlichen  IjCttern  der  Handschriften  sind  für  den  Ab» 
druck  <ieu  gegossen  worden.  Der  Vf.  hat  schon  bisher 
die  verdiente  Tbeilnabma  und  Unterstützung  gefunden. 
£r- bittet  die- XiiteraUxren  und  BibliotbekAie  der  Orte, 
an  welche  er  nicbt  selbst  kommen  kann»  ikm  von  deut* 
ectten  Spracbdei^malam  dea  8tan  bis  loMn.  Jahrbo 
Ion  ,et  aufib  om  dcntsebe  GI<Hwan  aeyn«  einb>uchelIbUi6b 
tsenn  Abschrift  mit  ekiAm  Facsimile  von  etwa  10  WiidPv 
tem  nach  Königsberg  in  Preussen  zu  schicken,  und  maebl 
darauf  aufmerksam,  dass  in  den  latein.  Comuientarien 
der  Bibel,  in  den  Werkea  kirchlicher  Schriftsteller  bis 
ins  9t e  Jahrb.,  lat.  Grammatiker,  in  den  Handschriften 
des  Horas  und  Virgil  hüu&g  deutsche^ .  Glo^ea  vorkom- 

* 
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mdn.  —  Dns  erftte  Heft  enthalt  folgende  4  Äufsätr^e? 
I.  Aufgefundene  Bruchstücke  grösserer  mittelhocbdeut- 
•ober  Gedieh tä.  Es  sind  a,  Bruchstücke  eines  uobe^ 
liadoten,  mittelhochdeutschen  Gediehta  vdil  Atfaife 'iinA 
Propbilias  (ob  Bearbeitung  des  aitfransös.  Roinana  Atya 
et  l^rofiliaa  dea  Alexander  »de  Bemay^^  Cod.  Paris  7191» 
6itt  aua'geineinadiaftlicbeti  OaeHen  geschöpft»  konnte/  • 
Hr*.  Keg.-Bl  GraBF  nicht  enUimeid^n)  auf  4  Fergv- Blatt« 
des  Freuss.  Heg.  -  Archivs  zu  Arensberg  im  Hera.  West- 
pbalen;  6-  8^22.  Bruchstück  aus  rartiival  von  V.  21524 
—  21659  und  V.  22747  —  22882  der  Müll.  Ausg.  (ebend. 
befindlich);  C^  S,  31.  Bruclistucl^e  eines  unbekannten  Ge« 
dichts  ,  das  der  Vf.  zu  Strasburg  auf  der  innern  Uruck- 
seiu  eines  Codex  fand,  Bruchstüqk  . au»  dem' 

Kenner  Hugo^s  von  Trimberg»  das  de|  VF-  %tt  Wiesbaden 
erbLelt;  e.  S.  42.  Bruchstfibk  aiia6onrad*s  von  Würzburg 
trojanischem  Kviese  Y*  11191*^11395.  der  Mull.  Atisg. 
(ijnit  eimg^n  riemigem  Lesarten).  •  47*  Nach« 

ficht  von  vier  Handscb|if tan  der  geveimteii  Weltohlfdfaik 
(des  Rudolph   von  Ems  —  Cod.  A.  75.  der  Johanniter* 
Bibl.  zu  Strasburg,  mit  vielen  ßruchstiicken  (iaraus);  S« 
71 — 73'  pergam.  Handschr,  auf  der  öfF.  Bibliothek  zu  . 
Stuttgart,    meist   mit  der  Strasburger  übereinstimmend» 
S.  74.  pergam.  Handschr.  in  der  Kön.  Handbibliothek  zu  ' 
Stttttg. «  S.  75.  pergam.  Handschr.  zu  Paris  (Cod.  'j2Sjm- 
des  imgedr.  Katalogs}  —  3.  Der  Weingartner  Min- 

nesänger «Codex.  (In  der  3ten  literar.  Beilage  au  Idune 
und  Hermode  iBf6|  hat  Herr  WeckheKlin  diesen  au  -dett. 
Hauptschataen  altdeutschen  lytterator  gebSrendeü 
€/od4hc  beschriehen}  die  gegen^irtige  Besohreihung  ist 
iiocfa  umständlicher  und  genauePy  durch  die  sorgfikigere 
V^rgleichung  mit  der  Manessischen  Sammlung  wichtig. 
Als  Anhang  ist  das  Dichterverzeichniss  des  manessischen 
Minnesänger •  Codex,  welches,  gleichzeitig  mit  der  Hand- 
schrift, dieser  vorgesetzt  ist,   genau  abgeschrieben  mit- 

fetheilt.  Es  führt  CXIV.  Dichter  auf./  4.  S.  122. 
iwei  SU  Paiis  und  Karlsruhe  beEndliohe  Handschriften 
eftner  grossen  Gloasenaammlnhg  des  ^ten  Jahrb.  Durch 
die  Pariser (Mosaensammlung  (Cod.  Memhr.  7640)  wird 
dle^Vermttthng  des  Hm*  Prof*  Lachmann  bei  seiner  Ab* 
adirift  der  sogenattntett«Keronischen»Qlosaen  (ans  dem  St. 
Galler  Codex) ,  dass  ^iese ,  nicht  von  'Kero  herräbrenda 
Gloisensammlung  aus  einem  ursprünglich  latein.  Glossar, 
mit  deutscher  Interlinearversion  abgeschriebea  sey,  bestä- 
tigt.    Die  S.  GaUer  und  Pariser  Sauimiung  stimmen 
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durcbaus,  selbst  In  den  Missdeutnngen  des  Lateinisclien, 
mit  elniinfier  übereln;,  die  in  dem  fihemaL  Keichenauer, 
jetzt  Karlsruber  Cod.  (185)-»  bat  bisweilen  richtigere  Er- 
Klamngeat  fttiaunt  aber  doch  im  (^an^en  mit  jenen  bei«* 
den  mftaoiniea,  und  nocb  gibt  es  eine  l^^fte  Sammlung 
derselben  Art  (gl.  Rbabani  Mauri  genannt)  in  Wien.' 
Die  Heransgabe  des  S«  OaUer  Cod*  ist  von  tierrn  v.  Ar« 
oder  Hra*  PlSgltitaller  an  erwarten «  dio  Pari|er>  nnd  dia 
Reidienauer  Sammlung  bat  Ht;  Gr»  hier  neben  einandert , 
mit  einigen  Kleitien  >  Anmeiliuogen ,  abdrucken  lamen» 
Dieser  Abdruck  ist  im  2.  H. ,  S.  fF. ,  vollendet.  Er 
macht  uns  rnit  vielen  altdeutschen  Wörtern  bekannt. 
Als  Anhang  sind,  S.  279. ,  beigefügt:  deutsche  Glossen 
aus  der  dem  Scblusse  des  Heichenauer  Codex  beigefug- 
-ten  Kxbonatio.  Daun  folgt:  8.281«  Ueberselzuiig  dei 
ersten  Absdinitta  des  tractatus  Norperti  (f  Ii 34)  de  yir- 
tutibus,  ans  dem  i2ten  Jabrh.  (mit^dem  lat;  Texte  snr 
Seite*  Diess  Bruchstück  nimmt  unter  den  wenigen  deut* 
*  flc)|an  Sprachdenkmalen  des  isten  Jahrb.  t  welche  den 
Hebergsng  des  Altbecbdentschen  ins  ISittelfaodidentsche 
nacbweisen«  .eine  yorangUcbe  Stelle  ein«  1£*  steht ^  mit 
andern  Stücken,  in  dem  Münchner  (ehemals  Indersdorfer) 
Codex  237).  S.  292.  Gedichte  des  I3ten  und  I4ten  Jahr- 
bunderu  in  Pergament -Handschriften  der  öffentl.  Biblio- 
thek zu  Strasburg,  a.  der  geistliche  strit  (ein  geistreiches 
Gedicht,  aus  welchem  der  Anfang, hier  mitgetbeilc  ist; 
&.  S*.30I.  Legenden  der  Heiligen,,  eiiK  Folio  band  von 
c«  S.^03*  Gereimte  Erkläruns  des  Glaubensbe^ 
kenptnisses;.  cf.  S.  307.  Die  Litanei  aller  Heiligen  1  e.  S« 
3P6*  Von  Alenaiider  dem  Grossen;  /.  S.3ia  Von  Pi|af 
tna;  S.^ii«  Drei  Lieder;  A*  S.323.  Spruchveiie  9 'die 
Tor  dem  Speeuliup  .virtutum  engelbeiti  und  hinter  dem* 
selben  stehen}.  S.  327.  Aus  und  zu  den  fränkischen, 
•lamannischea  und  baiii&chen  Gesetzen.  Es  sind  hier 
die  in  salisclien^  ripuarischen,  alamanischcn,  baioaiischen 
Gesetzen  und  den  beiden  letjsten  Rnchern  der  von  Aa- 
segisus  gesammelten  Capitularien  Karls  des  Gr.  und  Lud* 
wigf  des  Fr«  enthaltenen  deutschen  Ausdrücket  auch  die 
latioisirten ,  aus  Pariser,  Strashurger',  Münchner  und  & 
Qnller  Handschriften  des  8*  u,  9.  Jahrhunderts  zusammen- 

E teilt  Von  den  vielen  Pariser  Handschrr.  der  Lex.  Sa* 
bat  Hr.  G«  nur  den  noch  nicht  benntaten  Cod.  253« 
des  vngedr«  CataL  gebraucht.  Unter  den  .  4  S.  öallet 
Hands^hr.  der  L.  Sal.  Hegt  der  Cod.  728'  (der  aber  nicl&t 
798f  ;vfie  BaluzQ  hat|  soadern  778  als  das  Jahr  der  Zu- 

..." 
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«ammentraigiAig  dieser  Gesetze  angibt)  der  baluzlschen  - 
Aus^.  zum  Grunde,  die  ältere»  794  abgefasste«  S.  Gal- 
ler Hanrlsclir.,  die  reich  an  Abweichungen  ist,  bat  Bai, 
nicht  benut7.t.  Ausser  ihm  ist  auch  eine  Münchner  von 
Hm.  G«  verglichen.  Und  eben  10  sind  von  ihm  fiir  die 
fibrigen  Gesetze  und  Glossen  noch  mehrere  Handscbrif- 
ten  beniifcst).  —  6.  342.  Die  beilige  Elisabeth  (ein 
Attsmig  ans  dies^itt  <»ediebte«  welebei  jlas  Leben  der 
b.  Eltsabetli  %n  Marburg  entbSlt  und  sich  in  dem  per»' 
gam.  Codex  des  grossHerfc.  Hess«  Archivs  au  Darmstadt 
befindet.  Gelegentlich  ist  S.  349  f.  aus  einer  prosaischen 
licbensbescbreibung  der  ElisabeLh  in  einem  Codex  der 
Heidelb,  Bibl.  die  Stelle,  welche  den  \\artburgkrieg 
erwähnt,  initgetbcilt.  Die  Fortsetzung  des  reichhaltigen' 
Auszugs  wird  im  nächsten  Hefte  folgen« 

Jacob  Grimm* 9  Deui8c?i€  Gram matik.  Zwei* 
ter  'TheiL  Gölting^n^  Diettrich  aö:i6.  Jil.  iQai6\ 
gr.Z.  4t  Rlhlr.' 12  Gr.  *   ^  . 

Jder  erste  Tbetl  ersebien  X819V  und  tst  im  Aep.  18x9» 
H,  S.  ($7.  angeaeigt  worden«  nach  seinem  Planet  luhalc 

n.  seiner.Wichtigkeit.  Eine  2te,  viel  vermehrte  Ausgabe 
wurde  1822  begannt  gemacht.     Ein  Werk  von  solchem 
Umfange,  das  so  viele  Forschungen  und  rrtifungen  vor- 
aussetzte, konnte  freilich  nicht  scfmell  vorrücken.  Auch 
in  diesem  Bande  sind  nur  drei,  aber  allerdings  die  wich» 
tigsten  Capttel  des  3^en  Buchs  geliefert»    so  dass  alles«  ' 
Was  dvivon  noch  übrig  ist,  so  wie  die  ganze  Synta^  fSr 
die  l^'olge  anibehalten  bleib l    Der  Vf.  bemerkt«  dass  av 
»dem  jc^tst  mehr  aufgeregten  Studium  der  deutschen  Gram» 
matik  vorzüglich  aWet  an  |ioh  vdllig  verschiedene  Ursa* 
^hen  mitwirken:  i.  das  Studium  des  Sanskrit«  das  seinee 
höhern  Alterthums  u.  seiner  Formvollkommenhcit  wegen 
2um  Stützpunkte /der  Vergleichung  europ.  Sprachen  in 
Ansehung  ihrer  Vertvandt&chaft  dienen  kann,   und  fiir  . 
die  Erläuterung  mancher  Erscheinungen  in  der  deuUchea 
Sprache  (S.  Vli       benutzt  ist;    2*  das  anhaltende  oder 
bevorstehende  Zuströmen  bisher  unbekannter  Quellen. 
Das  dritte  Buch  handelt  von  der  Wortbildung«  die  ent- 
weder durch  innere  Aeaderuhg  oder  durch  äussere  Meh«  . 
rang  der  Wurael  geschieht«  und  letalere  ist  entweder 
Ztisammeirsetaung  oder  Ableitung«   welche  von  der  im 
vorigen  Buche  behandelten  Flexion  verschieden  ist  Kach 
dem  in  der  Einleitung  entworfenen  Umrisse  zerfällt  die 
l^ehandlung  der  Woiibildung  bei  dem  Yff  ^  füllende 
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Capitel :  T.  Innere  Wortbildung,  2.  Ableitung,"  g.  Zn-^ 
Maunen&etzung ,    4.  5*  I^Hdung  des  rronuiiiens  und  der 
fartikeln,  6.  L»ehre.  vom  Geniw  oder  der- Motio», 
CooipaiatioD ,  &  Dininutioiii  ^  Negattep«    Das-  ertt^ 
Cap.  handek  TOn  der  JÜlduDg  dorcb  «lAttt  .«ad  At^ault  . 
Dia  Atiifilining  bängt  an  Blanche»  aiiwalnon  TliaSIaii 
»1  dein  aialan  Bande  suacmmani  und  man  inuaa  4it&n 
auf  ihn  aroriickgeheii*    Da  Vaeb«  di^  Grundlage,  alle« 
Wörter  ausmacLen,  so  werden  A.  die  verbliebenen  &tar* 
ken  verba,    B.  die  verlornen  ( d.  L  in  keiner  einzigen 
Älundart  wirklich  nachweislichen)  starken  verba,  C.  ver- 
waiste Wurzeln  (d.i.  öolclie  Wörter,  die,  auf  ihren  iir- 
spruD^lichen  ßesUndtbeil  zurückgeführt,  d.  i.  aller  Abiei* 
iongftbucliauban  entbunden,   dar  vergleichenden  Untam 
■ocbung  wättor  keine  VerbältnUta  des  Länla  und  Ablauti 
danmhwten  achaanen)  eafeeführtj  heglaitai  mit  Schlust* 
hymerhungen  (&67*)4  welche  -mmehe  Zweifel  tiad  Fah 
gan  engdben.  Dea  ata  Cap.  (S.  89.)  vim  der  Ableitht^« 
Imt  altgameine  Onindaatze  verantgaichieltt.  Ableitung 
nennt  der  Yf.  die  zwitcben  Wurzel  und  Flexion  einge«^ 
schaiiete,    an  sich  selbst  dunkle  Mehrung  des  \\  ories, 
liraft   welcher   der  Begriii  der  Wurzel  weiter  geleitet 
und  bestimmt  wird.      Sprachverderbniss  zerstört  häufig 
bald  die  Ableitung,   bald  die  l*lexioa^    zuweilen  beide 
mit  aioander.    Wie  Hch  die  Ableiumg  von  der  Flexion 
and  TCO  der  Znsammeatetzung  unterscheidet  ^  wird  fer^ 
'«er  dargethan.  ßrdrtert  «ind  aodann  i»  S*  9a«  die  reMHt 
weadiachen  AUeitungjsn'^  2^  5*  9?«  aonionanliachen 
.  (iber  welche,  im .  ABgem^aa  bemerkt  wird ,  daaa  alle  , 
eiMelnen  Conaonanlan  jedes  Organa  ableitende  Knh 
besitzen,  vor  allem  aber  die  liquiden  thätig  sind,  und 
dass  jedem  Ableitungs-Consonanten  ein  Vocal  vorausgeht 
oder  ursprünglich  vorausß^egangen    zu  seyn  scheint  — ) 
behandelt  «ind  sodann  die  Abieitungen  nu't  L  ,    R  ,  M, 
N,         V,  T,  D.  und  dem  ^otbischen  Buchstaben,  der 
dem  althochdeutschen  D  entspricht^  mit  S,  K,  G,  H,  LL, 
NN,  SS«  LD»  LSyKSy  AD,  NT,  ND,  NS,  NK,  NG 
^aiüber  & 364*  Anmerkungen  überhaupt  beigefügt  sind),  ' 
BNt  ST«  SK,  HT.   Die  Soblnsshemerkungen  su  di&- 
i  Cap.,  S.  386)  füaen  das  ausßihrlich  Dargestellte  kam 
immen ,  nnd  fügen  jioeh  manches  Dialak  tische ,  Ge«  ' 
«chichtliche  und  Grammatische  bei;      Dem  drULeii  Cap. 
(S.  405.)  von  der  Zusainmengctzung  (dem  Aucinanderlü-' 
gen  zweier,  bisweilen  auch  mehrerer  dtiutlicher  Wörter) 
Und  wieder  Vorbcmeskmigen  (über  die  Mfitur  ^et  Zu- 
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iantmenseUung  mid  ihre  Verschiedenheit  von  der  Alilei- 
tung)  voraungecchiclit,  auch  die  Merkmale  angegeben,  an 
welchen  mau  composita  und  nicht- composita  erkennen 
l(ann;  hierauf  werden  durchgegangen 2  L  Substantiviacti€ 
Compositiont  eigentUobe»  5.  410 1  in^besondect 

Substantiv  mit  Substantiv,  S.  426«  .mit  al|gi 
Bemerl^ungen  über  die  eigentUeha  Composicion 
Substantiven-,   S.  537./    ft.   Siibatantiv  wt  Adfectih^ 
S«  54|8*9  nebtt  Verzeichnissen  solch ev  WMer,  S«  556 ,  o« 
Beifipielen  auch  aus  der  gemeinen  Mundart;   V.  8,561. 
Sub&taiitiv  mit  veromn  (wo  die  freiem  Zusammensetsun- 
gen  des  Nomens  mit  den  Farticipien  und  mit  dem  blos- 
aen  Infinitiv  von  der  Hauptfrage  getrennt  werden,  b« 
•obatantivische  nneigentiiche  (da.  aidit  ursprüngUdi,  aon«> 
dem  überall  erst  au^  einem  dten  zweiten  Worte  otiH» 
telbar  ▼pransfcehenden  .Caaui  alloälig.  hervorgegangenit^ 
jCompeailSon,  und  si^ar  ^wieder:  Su|)ctaotiv  natäupat 
tiv  (a*  S.  597.  genieivieehe  Zuiammensetsung ,  ß.  Aip 
eusativische  wird  S.617.  verworfen,  denn  alle  dem  Schein 
nach  accusalivische  composita  sind  in  der  That  eigentli« 
che,,   nicht   uneigentliche);    Substantiv    mit  Adjectiv 
(hauptsächlich  genitivisobe,  deno  die  dativische  wird  be- 
zweifelt,   die   accusativische    geleugnet);  Subatantir 
mit  verbum.     II.  Adjectiviacfae  CompolitioQ  (&  62^^" 
die  wieder  in  die  eigentliche  und  uneigentUche  aerfälilb 
welcli\ia  leutere  aber  einen  gans  beiokiftahteB  SpielraMi 
-  bat  und  nur  in  einseinen  s]^teren  und  abnoameii  Fällaai' 
eintritt,  da  in  der  Regel  alle  adjectiviscbe  Zutemmen« 
•etzung  eigentlich  ist.    Diese  wird,  nach  vorausgeschickt 
ter  Einleitung,  eben  so  eingetheilt  und  abgehandelt,  w  ie 
^dic  substantivische ;  Adjectiv  mit  Substantiv,   S.  627  (a, 
Verfexchniss  nach  dem  ersten  Worte,  b.  nach  dem  zwei- 
ten Worte,  S«  641);   Adjectiv  mit  Adjectiv  (Sm  64^^ 
Die  Bedeutung  dieser  Zusammentetaungen  ist  enCwaoM 
appoiitionell,  oderadverbialiacb^  präp<wtiancU  ^  wied^W 
«wie  Tprhert  awei  Veraeichmtse  so  anummm^rnftrift 
"Wdrter  mit  Bemerkungen  darüber):   Ad|acti?  mit  .Tto» 
vbum  (in  der  Regel  kann  das  wirkliche  verbum  nicht 
adjectivisch  componirt  werden,  wohl  das  particip.,  praea« 
und  praeter,  und  der  Infinitiv).    Die  adjectiviscbe  i&n* 
.  eigentliche  Composition  tritt  ein,  wenn  das  erste  Wort 
ad).  Flesuon  aeigt,  die  mit  in  die  Zusammenteiaun^  mMtm 
genommen  i<t    ÜL  S«  678*  Verbal •Compoaitiont  inab*- 
sondere:  S.  6gOv  ▼eilmai  aüt  Subetatitiv,  S,  68|» 

'  \tQüf  {TeKboni  und  terboin  setaea  tUk  m$  tusiiai 
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veilM  aVgeUitet  ward^o);  5.  637»  rarticifiUlxusainiiieii- 
■ateimgaB»  IV.  S.  6gf/.  FjrttkelcompoiiÜOD ,  die  aimint«^ 
Kcb  uaeigaitiidi  iit  und  feMich  ilnnicr  obne  den  Com» 
fotidoiuvMBl  ^ffidiiabt.  B/ieb»m  EigentliiimllBliKakeii 
derselben  tlnd  in  der  Einleitung  angeführt.  Em  folgen; 
8.703.  Partikel  mit  Nomen;  S.796  Partikel  mit  verbum 
(und  2war  a.  untrennbare  rarlikela  mit  verbis,  b.  S. 
87OL  trennbare  Partikeln  mit  verbif^,  neb»t  Anmerkungen 
(S. 9T7O  über  die  trennbaren  Partikeln,  und  (S.  921.)  «u 
IV.  überhaupt).  V.  Oecompoatta«  Sie  find  vorhanden,  ^ 
wenn  mehr  ela  swiii  Wdrter- nll  eianiider  ifetbuoden 
ebd.  S.  924.  Drei  Wdrter  suaenlniengefetet  -(der  ge»'  - 
wölmliche  Fall) ;  S.  933«  mehr  ela  g  Wörter  BOiemiiK'i^ 
gfeeUt  ( die  mit  Tier  Wörtern  miiemmeogeaeuteli  aind 
aJehc  hSttfigt  em  aelfeeeaten  die  mit  funfen).  TL  jS.  934. 
UttfleiUTiscbes  Compo»itions  -  6.  VII.  S.  945.  CompoaiUl 
mit  Zablwüilern  (Coniposita  der  ZaliKvörler  selbst  un- 
ter  einander  und  mit  andern  \Vürt#»rn).  %'IIL  S.  959, 
J2usammensfctaung  ganzer  Kedensarten,  Die  Schlus&he- 
merkuTigt  n  zum  3,  Cap.«  5.964.9  wiederholen  tlieils  in 
der  Kürze  daa  Hauptiäcblicbal»  der  weitem  Ausführung^. 
tbeUe  aielJen  sie  Vergleicbungen  mit  den  Zuaammense- 
Itnuya  in  andern  Sprachen»  iobesondere  der  griecbi* 
sehen  nnd  den  rmMuaoheat  en»  theila  enthalten  aie  noch 
meaebe  Nebenbemerknngen«  Ein  Nachtrag  (S.  985O 
snn  ersten  Cap.  verbetaert  Einigea  in  deii  yeteeiehni»* 
•eil  der  Terbliebenen  und  der  verlornen  Wörter  tind  der 
verwaisten  VVurzeln;  6.990.  Zum  2.  Cap.,  S.  IO06.  »um 
dritten,  theiis  Zuaätre,  theils  Berichtigungen.  — ^  Herr 
Gr.  hat  in  diesem  Bande  mehrere  Belege  als  im  vorigen 
den  Beispielen  beigefugti  und  nur  des  Raums  wegen 
■Mmche  Beispiele  (die,  um  Yollstiuidigkeit  zu  erlangen, 
a^  sehlreicb  aind)  unbelegt  selaiien.  Er  bat  nicht  nuc 
aachcnre  Qnellen  und  Hülfanuttel,  silmTheil  aolche«  die 
ihfliiiieiNit  mitgetheiti  wurden«  b^nutet«  sondern  auch  auf 
■Mfhe  DkilektCf  wie  des  Altkicbdenticbef  noch  hätifif^er 
Bficksicht  genoein^ni  daher  ist  auch,  das  Veraeiehnias  , 
der  Abkureungen  vermehrt.  Nicht  immer  ist  der  Vor« 
trag  deutlich  genug,  aber  denen«  welche  mit  der  Sprach« 
uod  Schreibart  des  Vfs.  sich  mehr  bekannt  gemaclit  ha- 
b«f!,  doch  nicht  unverst^'ndlicb.  Der  L»adeopreia  beider 
£Uade  dieser  ^Spracbieiuce  ist  9  B.(blr* 

Da  Chriätiaa  FrUAr.  UicKatÜM  ih^prf- 

AHg.  Hwpu  1887.  Ud.  /•  ft.  J.  N  « 
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'  iinh^praltisch  deutsche  GrarnnMik,  bäer  AnUi" 
tung  nur  Kcnninus  ihr  Aussprachen  RechUchrei^^ 
bung  ur\d  fVwtbUduiifjf  und  der^  RedeiheUe  der, 
Deutathen  ^  nebet.  eftatUernden  ^BeUpieUn*  -jBiU 
•  Hmudbueh  Mum  eignen  Studium  and  zuarGebraueh 
für  'Lehret  an  hSum  Unterrichisanstalten.   (Mii . 
VI  ilem  zweiten  Titel:    Dr.  C.  F.  AI,  Lehrbuch  der 
,   cleiitsc lien  Sprache     Z>ii^eiter^  TheiL ,  die  Synlaxie 
,  eriikaitöndy  tnu  vielen  Beispielen  erläutert,  Lpg^f 
Uacimanfif  iiüa6/  XFL  166  iS.      16  (ri% 

'     -  •  ■  \ 

Disr  «rite  Tbeil  Sat  im  Rep«  7825*       S.  T13.  ange« 
s«ttr 'Wörden.     W  dbtn  * hatte  der  Hr.  Vi.»  der  scbott 
froher  Bewelie  ^VLner*  eorgfAltigen  Sprai3hförfc}iung  aucb 
in  Zeitachriften  gegeben  Hat,  nur  gelegentlich  und  Hei^ 
Hufig  mehrere  eyntaktisohe  Regeln  angeben  können-  £• 
schien  ihm  daher  nötbig,  die  Tlieoiie  derSynia>ii«  nocli 
besonders  vorzutragen,  und  durch  inannichf^ltige ,  tbeila 
aus  guten  Sclirifutellern  gewählte,   tbeils  selbst  getnach- 
ten  Beispielt;  zu  erUutern.      Nachdem  der  BegrilF  wn^n 
die  Eintbeilung  der  Syntaxis  (Wortfügung)  kurz  ange- 
geben werden «    wird  in  10  Capp.  gebändelt:    von  dem 
richtigen  und  feUerhafben  Gebrauche  des  Ani^  ela  und 
seiner  Verbindung,  mit  «dem  Suhstsndf  und  Trennimg 
von  demeelben;  von.  der  Verbindung  des  Substantivs  mift 
einem  oder  n»ehreren  «ndern ,   in  gleichem  und  unglai»^ 
{ßhem  Verhfiltnisse,  dem  Gebrauche  des  Genitivs  und  De« 
tivs  bei  dieser  Verbindung;  von  der  Verbinrlung  des  Ad- 
jectivs  und  des  Farticips,  der  Zahlwörter  \n\<\  der  l'ro- 
iiominum  mit  dem  Substantiv;   von  dem  Gtbrauclic  der 
.persönlichen,  reciproken,  possessiven,  relativen,  demon- 
strativen, bestimmenden,   fragenden.  Pfdnominum ;  von 
den  Verbis*in  Hinsicht  des' Numerus,  Tempus  und  Mo- 
dus ,   und  ihrer  Construction ;  vom  Gebrauche  der  Ad«» 
verbieo,   der  BeschafiCenheits  -  und  £igensehaftsw6rter« 
det"  Vergleichungsstufen,  der  Negation  $  ,vom  Gebrauche 
iler*  Präpositionen;  vom  GebrAoche  der  Conjunctionen; 
von 'der  Stellung  oder  Aufeinanderfolge  der  Wörter^  de» 
erzählenden  I    befehlenden,    fragenden,     verbindende  tt 
Wortfolge,    verschiedene  Abweichungen,  Eigenheiten 
und  Verlsurzungen  derselben;  von  copulativen,  continuati- 
ven  ,  circuinscripiiveu  ,  conditionalen  ,   disjunctiveu  ,  ad- 
versativen t  •  concessiven  ,  oaussalen ,  explanativen  ,  coen- 
yarativen«  proportionalen  1  consecutlven  ,  illativen  ,  ex,«> 
ceptiven  »^vestncciven  SAtaen«    Dev  Vf.  ist  in  der  An<^ 
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Ordnung  vorzüglich  Adelung  gefolgt.  In  der  Vorrede 
lind  BcTichüguiigen  und  NachtTt^;^e  zum  ersten  Theile 
mir^t theilt.    Denen,  welcbe  ausführlichere  Werke  nicht 

benutzen  köimmr  *  ^  I^ehfbufib  volaeluDliah  M 

«Bf  EBblen» 

Alterthumskunde. 

lupiter  Imperator  in  einer  antiken  Bronze  des 
Konigl.  Aluseunis  der  Alter tkUmer  zu  Berlin.  Kinc 
archäologische  f^ermulhung  von  Konrad  JLeve-^'' 
MOfi^.    ^ebst  zwei  lilhogr^  Tqfeln.'  Meriin  i8u6» 
jtuf  Kasten  des  Vf*  36  &  gr%  4. 

Auf  einem  Felde  bei  dem  Dorfe  Lichtenberg,  i  Meile 
Ton  Berlin,  vor  dem  Frankfurter  Thore«  wui^den  schon 
im  Herbate  1825  sinket  ganz  erhaltene  Ucnen«  nebst  meb»  ' 
raea  serbrocbenen ,  und  im  J)dai  182^6  aumr  mehreren 
Urnen,  die  aber  in  Stuek^n  verfielen ,  ^ine  Figqr  von 
bellgelbem  Meia1\  (  Er^  ) ,  mii  einem  ^  biSUi^icb  -  ariineiii 
matten  Roste  überzogen,  mid  bis  auf  einige  TbeSe  vor* 
trefflieb'  erhalten ,  54-  Rhein.  Zoll  hoch  (mit  dem  Sockel^ 
worauf  sie  ^tehi),  gefunden.  Es  ist  freilich  kein  Werk 
der  besten  Perioden  der  alten  Kuiist,  aber  doch  ein  waLr- 
1j  jU  antikes  Product  romischer  Kunst  in  noch  'sjiemllch  püten 
Verhältnissen  und  mit  geübter  Kunslgeschicklichkeit  ge« 
^arbeitet*  So  nrtheilt  der  einaieb tsvolle  Ur»  Prof.  L.  da* 
ruber,  der. die  Statue^ von*  swel  Seiten  und  den  Kopf 
im  Frofil  bat  abbilden  lafsen.  Dem  ersten  Aiiblicke  nach 
ist  es  ein  atebender  T6m«  Feldherr  oder  Krieger  mit  nn* 
bedeckten  bartigen  Haupte,  den^Ki^rpet  mit*  einem  rdm» 
Paiiser  beachotet,  unter  welchem  die  Tunica  oberhalb^ 
der  Kniee  hervorragt,  deren  Ermel  bis  an  da»  Ellenho- 
geiigeleuk  reichen;  auf  der  linken  Schulter  ruht  eine 
lange, 'Schmale  Chlaaiys;  in  heidc^n  Händen  scheint  die 
Figur  irgend  etwas  gehalten  zu  haben,  was  abgebrochen 
ist;  die  Halbstiefeln  reichj^n  bis  an  die  Waden  und  die 
obrifen  Theile  der  Beine  sind  nackt.  An  dem  I*anzer 
teigen  aich  Ueberr^ste'  einer  zwiefachen,  kiinftlichen 
Plattarung,  und  an  ein^m  Theile  deutliche  Reste  eines 
dSnnen  SiJberpl^ttchens«  Da  diese  AVt^  vpn  VlaUirung 
bronxener  Figuren  selten%  und.  noch  seltener  in  der  dop-  ' 
feiten  Mischung  des  rothen  Kupfers  und  des  Silben  ' 
Torkömmt,  so  eriialt  dies  üenkmtff  dadurch  einen  höhern 
irtif  tischen  Werth.  Die  Verfertigung  desselben  seut  Hr. 

Na..'* 
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196    ^  Aiteiihiuaihwide»  ^ 

L.  m  3ie  JPeriode '  iroii*  dai  Antomom  bit -Diod^tiiii  - 

(Ref.  möchte  sie  noch  mahr  abkürzen,  bit  «nf  CarMtlla) 
und  findet  in  den  IVIiinzen  dieser  Zeit  und  andern  Denk- 
mälern durchaus  keinen  Kopf  eines  KaUer«,  der  -dieseai 
ähnlich  wäre) ;  es  «ind  nicht  die  rorirätfomien  eineji  bc» 
•timmien  geschichtlichen  Individuums,  wie  mit  Durch- 
*  gebung  aU«r  einseinen  Tbeile  gezeigt  wird}  es  iit  alio 
euch  nicht  an  eineo  Diocletienua  Jovloat  oder  emen 
aeioer  Nachfolger  unter  4i^aer  Benennung  tu  Üenken^ 
den«  ve^Swderien  bei  Idealiair^g  eiiiea  For* 

irSta  doch  die  eigentbumlicben  GeaicbtaEi^e  im  Weient- 
Ucben  nicht;  alle  Züge  in  dteaer  Figur  geboren  lem 
Ideal  Jupiters  an,  und  dabet  deutet  Hr.  L.  sie  auf  dea 
Jupiter  Imperütor ,  eine  besondere  Moflidc^üion  des  ka- 
pitok  Jupiter,  welchen  die  löai.  Schril tstf-ller  öfters  er- 
"Ivahnen,  wobei  an  die  Idee  des  höcbstrn  I Irrrscliers  und 
Lieukera  aller  Dinge,  wie  hei  den  Kpitheten  Optimus 
Maximuaf  ExauperanUitimut ^  su  denken  ist.  So  wia 
die-Hömer  auch  andere  Namen  und  Vorstellungen  des 
Jupiter  in  Verbindung  mit  ihrem  itriegevtachen  Charafc* 
ter .  bradfaten  f  $o  erkannten  aie  in  ihm  auch  den  summua* 
Imperator,  beiondeta  nachdem  T*  Quiptiua  Cinctnnattte 
3/  R.  375.  eine  BilätSule  des  Jup.  Imp«  -«ua  Fiineattt 
nach  Horn  anfs  Capito)  gebracht  hatte  (Liv.  6^  2^*)*  Die 
Bildung  dieses  praenestirr.  J.  I.  lasst  sich  aus  ]VIün«eii 
und  andern  Denkmälern  eben  so  wenig  aU  aus  Cic.  Verr. 
IV,  57.  58-  erkennen  ,  zumal  da  die  in  jener  Stelle  an* 
gegebene  Identität  des  Jupiter  Imperator  mit  dem  griecb. 
ZwQ  Ov^tog  (von  deanen  Tempel  und  Sutue,  am  Eingänge 
dea  tbtaidschen  Bosporus  und  zu  Syrahua  Hr.  L.  ia  No;^ 
teUf  80 14 1,  umatSojalichere  Nachricht  gegeben  bat)  schon 
wegen  der  Leaart  aehr  sweifelhaft  ist  (S.  17  ff.,  wo  auola 
die  Beinamen  avgwg,  uyi^rwg  erklSrt  aiod  und  mit  ftinC 
Grättden  erwiesen  wird,  dass  in  der  Cic.  Stelle  eniwe** 
der  in  dem  Worte  Impefatoris  ,  Imptrüiorem  ein  sehr 
alter  Schreibfehler  stecke,  oder  ^  was  dem  Ref.  wahr- 
acheinlichcr  ist,  dass  Cicero  selbst  zwei  Begriffe  und 
Namen  des  jup.  vermischt  habe;  denn  mehrere  Conja- 
cturen  vo^  Gruter,  Chi&huU  u.  A.  werden  mit  Kecbt 
•bgarwieaen,  S.  21  ff.).  Die  Kömer  acheinen,  wenigstens 
in  spaterer  Zeit,  den  juplter  Imperator  wirklich  im 
Coatiim  einea  römischen  Feldberm  dargeatellt  au  haben^ 
eumal  da  ea  wshricüeiniich  iat,  data  das  uralte  Vorbiidl 
Aua  dem  kriegerischen  l^raoaste  ihn  ala  gepanaert^i| 
Krieger  seigte»  denn  solche  Urformen  wurden  bei  allen 
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folgenden  Darfttelloogen  gewiifenfaaft  belbebalUaf 
durch  das  Beispiel   der  Juno  Sosjpita  bewiegeiir  wird»  ' 
Woüia  Ulan  in  der  bxons.  Figm  mc^t  den  Jup.  Uper.  < 
eHienneti,  eo  litena  man,  n^einlf Hr.  2jm  m  a«f>deii 
irergöttetten  Komulttt  (Qufviniu)' deuten ,*  von  deat'ttan 
IdealkSpfA  anf  itfm*  eBbernen  FamUienmnmea  antiiCl; 
Wabrtcbeinlicb  baue  ein  alter  Germane  dies  Bild  er^ 
beutet  und  es   war  ihm   mit  ins  Grab  gegeben  worden;  * 
et  konnte  vielleicht  u rsprunglicli  die  Spitze  eines  VexllU 
oder  an(]ern  Kiiefi,s/cichciis  geziert  haben  ;  es  könnte  auch 
ursprünglich  iu  dem  Sacrarium   eines  röm.  L«agerft  oder 
CrinscaMlii  in  Germanien  be&ndiich  gewesen  ipid  da 
feraubt'  worden  seyn.    Es  Ut  nun  ini(  den  beiden  gans 
erbalteneo  Umeo  (die  auch  abgebildet  sind ;  in  das  Kö- 
nigh  Muaewn  'der  Alterthtiinar  au  BerUp  gebracbL  Auf 
deoi  TStelbL  dieser  trefflicbeo  ScbVifk  ist  aocIi  ein6 
scbSne«  ans  der  ältern  preass.  Saoiipbing  geicfanitt  6tei* 
ne  berrübreode,  Onyx-Camee  in  Holzschnitt  abgebilde^t, 
einen  siehenden  Adler   mit  ausgebreiteten  Flügeln  (den 
gewübiiiiciien  Begleiter  des  Jupiif^r)  darstellend.    In  dem 
^nhanne  ist,  S.  33  fF. ,    die  BcjsLiininung  und  die  üunst- 

i^btät  liiiiser  Genaue  genauer  erläutert. 

Addencia  ad  Echhelii  Doctrinam  numovum  ex 
eiuffdem  autosrapho  poatumo.  Cum  tabula  aeuea 
(das  BntsLbud  Etkhel's),      yindohonae ^  su/npt. 

Fried,  yolkü,  im.    Xyj.      S.  in  4»    \.  fiUUr. 
16  Gr. 

Da  einzelne  Bände  des  EcUliel'schen,  sehr  Kel<ann- 
ten  TiTiil  gt schätzten  Werks  neu  g(  druckt  werden  inuss- 
len  (das  ganze  Werk  wird  nun  wieder  für  75  11.  C.  G. 
tn  beben  seyn),  so  erfuhr  der  Verleger,  dass  £.  mit 
e^oer  Hand  ^esehriebene  Zusätze- an  den  apht  BSnden 
binterlaaaeii  9  die  sich  in  dem  Kaiserl.  Museum  au^  Wien 
befiadieii,  und  diese  sind  es,  welobe  biec^on  seinem 
wSrdigen  Nachfolger,  Herrn  Stehibriiühel ,  bekatint  ge-  ^ 
dMebt  wefdeb.  Sie  enthalten  Berichtigungen,  bedeuten* 
de  Zusätze,  zu  den  frühen  Bänden  vorzüglich,  wodurch 
die  Geschichte,  Geographie  und  Kunst  beitjichert  wird, 
und  Vcrtheidigurigen  seiner  früher  aufgestellten  Px  iiaup- 
tungen.  Zu  diesen  gehört  z.  B. ,  was  S.  7  f.  ubtir  den 
iHsngel  ächter  alt-britt.,  Münzen  geg^n  einen  Britten; 
Weisen  Brief  an  &  abgedruckt  ist.,  nnd,  was  bin 
wieder  gega«  Vitikenon ,  Sestini  und  andere  Nu4lisBia-' 
tikat  erinnaft  isi}   au  ddn  erbebUobtii'ZtititaeBt*  wai 
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19Q  Altertlmmakopcle. 

12.  über  Signia  ,  S.  23.  über  den  mtcedon. König  Aero- 
pusl.  t  'S.  36.  über  Tigrancs  iL  angeführt  ist;  zu  dea 
oenfibti|^g«fi  o'd^dr  Beitat'igungeiiy  was  ^.49.  von  Mor* 
gaomlbeigebraeht  wird.  YorausgescbicK^.  ist:  Notitia  U» 
tetarim  de  vita  et  tcripUs  Joseph!  Hilarü  Eckhel  (geb. 
'gaEwenfeU  1737*  t  l6.'Mmi  ijgd-m  ÖSatenJ.  d  Alt.) 
<riim.  nriaiu  in  aoeieUte  ^philooiajlhtc»  ab^A.  !«•  MflKot 
Muaei  Antiqq.  Farik  Cdnaervatore,  publica  praelecta.  et 
ex  gallico  idiomate  latiod  (oft  AßliT  unlateiaUcfai)  yedftita  . 

ab  JErn,  Th.  Hohler.  '  . 

•  .         <  * 

\  Fragen  über  mehrere  Jür  das  höhere  Alterthum 
:  wichtige  VerhäUnieee  im  heutigen  Griechenland^ 
beantu^oriei  von  einem  Philhellenen;  nebst  der  Be^ 
'  echreibung  seinef  Reise  durch  Morea  nach  Aihenm 
Aue  den  AHen  commeniirt  und' herausgegeben  von 

•  Dr-*  Fr.  Kruse,  Prof,  d,  tUL  und  mittu  Oeogra-^ 
phie  u,  Gesch.  an  d%  vereinten' TJnip.  Haller^trii^ 
tenberg  etc.  Mit  zwei  Hauptplan -Charten  von 
der  Ebene  um  Napo/i  di  Rumania  und  der  G«— 
^end  von  Hydra  und  Castro,  Berlin ,  Duncker 
Jiunibiot  XIL  l%2  &  gr.  brosch. 

Der  auf  dem  Titel  erwähnte  Philhellene  ist  Herr 
Gottfr,  Müller  in  Bremen,  der  den  griechischen  Frei* 
beitskrieg  mitmachte,    und,   da  seine  geichwachte  Ge^ 
anndbeit  ihn  nicht  hoffen  liess,   dass  er  durch  aeina 
persönliche  Anwesenheit  der  Sache  der  Hellenen  nütaen 
werde,  aturnckkehrte.,    und  bald  darauf  einen  groaaen 
Tbeil  seiner  gemachten  Beobachtungen  und  ErfabruDgen 
in   dem  Werke:    Reise  eines  I'hilhellenen   durch  die 
Schweif   und  I  rankrcich    nach  Griechenland ,  bekannt 
machte.     Da  dieser  Verf.  für  die  zweite  Auiiage  selbst 
Stibtcrib enteil  sin nmlcn  musste ,  lernte  ihn  Hr.  Prof.  Kr. 
kennen,  und  fand  in  ihm  den  Mann,  welcher  im  Stande 
war^  mehrere  Fragen  au  beantworten,  über  welche  Hr« 
K.  bei  Ausarbeitung  seiner  Hellas  in  den  vielen  netittni 
Heiseheachreibungen  iji^enig  Befriedigendes  oder  Zuker* 
lässiges  gefunden  hatte.  ,  Aus  der  Beantwortung  dieaer 
Fragen  i#t  daa  gegenwartige  Buch  entstanden,  deaaea 
T^at^Noten  vom  Herausg.  beigefugt  sind,  in  welchem 
■«  die  Verhältnisse  des  holiern  Aherthums  und  die  Stellen 
der  Alten,   die  auf  den  Text  bezogen  wertlen,  geKlirt 
lujd  zweckmässig  erläutert  sind,     Auch  Herr  Dr.  Iken 

hat  eii)ige  Anmi^rit.u0^ea  he4ge£ti£t: .  Dg^  erste  Abac^ui* 
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enthalt  alfo  die  Beantwortung  d^F.Cni^W  fiber  das  bei- 
leniscbe  Yolky  betreffeod  die  Hauntnahroog  und  Kleidung  *  ^ 
der  GriedMn^  ifave  Wohanngen,  .Hausger&tlie,  Vergnü^ui^- 
g«n,'ViiCB9  Waieii«  Aoliarg^tiMia,  Wmj^ev^^  ÜMeeM^t 
ZekelntbeilBDg ,  Rörperbildung,  weibL  Gescbledity  Vc- 
terländsliebe  ,  Geistcifähiglieiten ;  der  2Le  die  BcantwoV»  ' 
tung  Her  Fragen   in  Betreff  der  physißchen  Geographie 
Griecliciilan/ls ,    über   die  BeÄch.ifft ulieit   de»  Sammers,  - 
^Sinters,  Kliina's,  Bodens,  der  Stra»&en^  Brücken,  Flüftse  ** 
(der  Vf.  sah  in  Morea  nur  den  Parmisuf  und  InacbuO» 
Meere,  Scbiifabrtt  Seerauberei,  Dieberei;  4ie  Minera-  - 
lien,   Pflaasen   C^<>röber  Sibtborp  freilich  ganz  andere 
Belehrungen  gi^tjt»  Hölaer»  Thiece^  Fiiefaerei,  D^lpbine;  » 
der  3,      die  Beobacbtungen  auf  einer  Reise  von  Ka* 
lamaua  durcb  IVIorea  nacb  Napbli  di  Romania  t  Castri,  . 
Hydra  and  Aiben  (zum  Theil  schon  in  seiner  Reisebe- 
ichieibuiig  mitgetheilt ) ,    denen  der  Hera usg.  vvenigeie  ^ 
Bemerkungen  beigefügt  hat.      Wenn  nun  gleich  diese 
Beobachtungen  und  Nachrichten  nicht  die  FriicliLe  eines  * 
langen  Aufenlhalu  in  Griech.  sind,  und  auch  nur  iibex 
einen  Theil  des  L<endes  und  der  Inseln  geben,  auch  man-  ^  ^ 
che  Gegenstände  gar  nicht  beriih^n,   ao  sind  sie  doch  ^ 
immer,  vomeAinilicb  in  ibarer  Beaiebuhg  auf  den  2week  > 
der  Fragen ^  wichtig»  und  beitSkigeit  oder  bencfati^en, 
wis  Guys  in  seiner  Reise  nnd  Fetth  (in-dm  Antiqq. 
Horn«)  angeben ,    und  '^o  ist '  da#  Buch  tliMla  ein  «guter  -  ^ 
Beitrag  zur  Kunde  des  beutigen  Griechenlands,  und  kann 
autti  denen  als  Führer  dienen,  welche  nach  Griecb.  rei- 
sen, theÜs  prnluischer  ConiuicnLar  zu  classischen  Stellen 
des  Alterthums.    Drei  Beilagen  handeln,   aber  kurz,  S. 
105.,  von  der  Schönheit  der  Griechinnen,   S.  109«  von  * 
dea  Orangen  und  Gitsonen  in  Griecb.,  beaonders  in  L** 
hönien,  von  den  griecli*  Weinen.     Sie  rühren 

vom  Hernrn  Frof.  Kr.  her,  der  auch  die  beiden  Charten  .  v 
aacb  den  hMher.  Hülfsmittehi  und  den  Flanen  des  PhiW 
^Henen  entworfen ,  und  ein  Regjbter  Innaugesetat  hat. 
In  eitler  Nachschrift  bittet  er  um  genau^re^  Nachrichten 
von  dem  südlichen  Tbeile  von  JVlaina,  dem  ustlichen 
fon  Zacuuia  und  dem  veestlichen  von  Argos  am  Meer-  , 
buten  von  Nauplla ,  Gegenden,  die  «er  in  den  hisbexigen 
Triften  nicht  auigebeUt  fand«  .    :*        •  «  . 


• 
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,    l>fti  ti|i  voriflM»  JabM  mdikneM  4^g<>^^  ^ 
Caltnt  sahaiMii  efrraiilicli^'  Zmohan  ffoa  -dem  wodar  . 
wachenclen  Studium  4er  alten  Aerate  au  aeyn.  .  EiM 

1<urze  Anzfige  derselben  wird  den  Plan«  welcher  bei 
diesen  Ausgaben  von  jedem  ihrer  Herau9c;eber  befolgt 
wordaa  itti  und  ilAfao  VViCtfih  kaaoiUcb  macbeo* 

milioLlieque  claasique  medicale  par  MM.  jJdc'» 
ßon,  Bally,  Chausuer^  JuL  Cloi  cjuety  Dalmas^  üe- 
lattrß,  Descurtty  Duplessia^  H.  Edtvardsy  Gerat''- 
din^  Jadelot^  Laurencet^  Marc,  Meyrank,  Micjiiety 
MorUmahou,  RibeSj  l^ayasseur*-  Premiers 
Liifraison.  ji,  G  C^l^us.  Paris,  Librairie 
med.  de  Compere  JeÜM,    litaG«  8«  P^t* 

Acbtzaliii  Fariaar  Aarsta «  welcha  der  Tilal  nannc, 
baban  aicb  vorgenommaaf  iiiobt  bloi  dia  alten  griecbi^ 
aabao  md  lalatiiiaahaii  Aataia,  aonderm  aoch  dia  Atabot^ 
dia  t4|tB«Q«bafbar«it  «nlaf  dan  Nauara  dia  vdiai^ 
lUdKrn  Praktiker  y  walaho  In  latain*  Sprache  gesjobriabcm 
baben,  in  säubern  Abdrücken  bekannter  zu  macben,  und 
haben  alt  Probe  ihres  auf  loo  Bande  berechneten  Un* 
ternehmeni  unter  den  Lateinern  den  Anfang  mit  dem 
Celsus  gemacht,  Xn  Ansehung  der  äussern  Ausstattuog 
b|ri»an  aae  Wort  ^halten.  Denn  Druck  und  Papier  Im» 
aan  ÜMt  iMobta  sii  wänaoban  übrig.  Möabta  daa  Iniiwa 
/iqir-'dem  Aaiiasani  anUpraabani  Daai  abar  lüt  Moh 
Baa»  Unbaila»  iit<dit  $o.  Daiio  «a  ist  mar  dia  awaiia 
Ausgabe  dai  Targaischen  Tastaa  an  Grande  gelegt«,  wm 
bai  den  «wei  folgenden  Ausgal^en  leider  t  der  Fall  nicbt 
iit,  und  blos  mit  den  |nterpunctions-Zeichen  einige  Aen« 
derungen  vorgenommen  worden.  Aber  einen  möglicliat 
fehlertreieo  Abdruck  des  Textes«  den  man  doch  mit 
Clecht  erwarten  konntat  ba(  der  Herausgeber,  Dalatta«! 
ni^t  galiefer^  Sa  koaMne«  eehr  viele  Druckfehler  vor, 
wa?oii  einige  gaaa  aiimaiiMaUaod  rnn^  Von  Tarn*a 
aabr  sahlfaiab^n  ApmarhMigaii  aind  «ruf  abiga  baibeiiak 
tast  tivd  an  daa  Snda  jada»*  Bnabes ,  sa  dam  aia  gabfli 
ren,  gesetzt  vporden.  Bei  diesen  Anmerkungen  bat  aicb 
Deluttre  die  Freiheit  genommen,  sie»  nach  seinem  Aus* 
drucke,  hin  und  wieder  zu  modificiren,  d.  h.  er  streicht 
die  von  T,  vollständig  angeführte  Stelle  einet  Schrift 

auUara  aua»  ^ad  bagniigt  aiah  bloa  mit  dar  Angab*  dca 
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Soibt  «ad  CMitdi»  bild  vwffiibffi  er  mf  di»  «mgakehrte 
W«iiat  ohne  om  ma  OrMd  da«oa  begrMfen  Imihi» 
Die  hittoirisdiat  4  MHam  «iimebomda»  Notis;  waicha 

TOfD  Celsus  gegelten  worden  iat  ^  kitv  aus  Ranconi*«  Ve- 
kannteui ,    an   die  Gtbriuler  Ltuchtmant    geschriebenen,  ' 
Briefe  eritlehnL,    Welcher   die    früher  erschienenen   12  , 
BiieFe  des  nämlichen  Verf.  iibcr  das  Leben  des  Celsus 
ia  einem  gedrängten  Auszüge  wiedergibt.    Auf  das,  was 
thfils  Targa,    ibeila  Deutsche«   s./ii.  8ch«Uiog,'  gegen  ^ 
Bianconi'a  Sebluita  nuE  Recht  erinnert  haben ,  itt  kelaa 
Kiicksti^t  gaoomoieii  worden.    Aiteh  die  im  dem  wegen v 
diem  Onteroabinen«  attsgegebai^n  Prospectoa  lür  jedea 
Sclniftoteiler  ▼ersprocbene  Einldtki^  fehlt  biet*«  pb  die 
griaofauqben  Aente,  voa  deren^  Druck  Hel^  euob  aehpa 
eine  Frobe  in  den  Händen  gehabt  hat,  die  sich  gleich- 
falls gut  aufnahm,  correcter  gedruckt  seyn  werdeui  must 
die  Zeil  lehren« 

* 

ji.  Com.  Celsi  medicinae  libri  VIIT,  es  recen^ 
sione  Leon,  'l\irgae,  (ju/bu6  accedunt  Li  lull  marr 
ginales  perpet.  capii»  Ubrorumque s  adnotationea 
critirae  y  med.  physicae:    iahuJae  charavter,  pundm 
Ttitfisur.^  aliae;    indic.  inat,  med,   Ceiaianac  rei\ 
que  oirui.  lovupletiss. :  pi  a&ffxa  de  CeUi  vita  diS;^  , 
seriaiione  Cwuinnavit  ßd,  MiLLig an^  M.  jp«  iS> 
ji.  Sm      colL  reg*  Edinb.  eodal,  medic,  iheor*  prae^ 
lector,  8oc\  philos,  et  literariae  Mancuniene*  ei  soc» 
phil*  €t  üUn  Leodeneis  eocn   Edinb,^  ap.  Maclach' 
tan  et  Stewart,  Laad.  ap.  Baldwin  ^  Cradoci  ei  ^ 
/CJK,   i8a6,  «•  Pa^g,  LXmi  el  486. 

Ser  %veitläuBge  Titel  aeigtMt  wa«  man  in  dieser 
Aatgebe  so  findea  iuibe.     Ausser  dem  Bemerkten  bat     «  , 
Itr  llaraaageber  aocb  noch,  &  LXi      70  OiattelHn  aus 
dtm  MarltaJ  belgebteobtt  wekbe  cor  Erttataning  das 
Cabo«  dSenea  idlent  eine  £rklatQog  der  auf  den».  Ti«  * 
tdkupfer  vorgesteUten  Gegenstände,  unter  welchen  sieb 
eine  Ansicht  von  d^^r  Einrichtung  eines  rom.  Bades  be»  ' 
findet,    die  mit  einer  langen  Stelle  aus  des  Viuuvius 
Baukunst,  den  nämlighen  Gegenstand  betretend,  beglei«- 
tet  ist«    Alles  Dankes  werth  ist  das,  was  über  die  voa 
GeUua  oad  andern  Alten  gebcaaebtea  Maasse  und 
Wichte«  ond  über  ihre  Vergleichoag  lait  da»  ApoUiebasr 
GawBeblan'  ond  Maataan  der  ifeoera  gesagt  Vörden  lafti 
iesglelohen  die  Aofklatung  der  ean  GaUua  angefakrteu 
Asnabtoffty  wori»  ibija  awa?  Uf^  Oraiva  ia  a^in«  aagjL  * 

/      »        ■*  • 
•  - 
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•Ueberie^ung  des  Cekiit  (Lond,  l8l$,  g.)  tclkm  voii^ 
arbeitet  hat;  MiUigan  wirft  ibm  )«doch  Tor^  clast  er 
jietoe  Uebemtsimfi  Mob  den  ecfalednestra  Amgpbeo 
fertigt  habe«  f&nd  daber  hiuRg  in  Irrtbiuoer  |eratMe  , 
sey.    Indefien  konnte  öfter  auf  Greive  Rnckeicbt  ge* 
nominen  werden,      B.  V.  25,  I.  bei  Silis,  wo  dieser 
bemerkt  bat,    dass  Job.  Rliodinus  mit  Constaatius  niid 
llanseus  für  oilis,  v/clches  nach  iNlilligan  eine  am  beUea 
in  den  Silberbergvveckea.  Ättika^a  vprkominende  braune 
Oobererde  ist ,  die  in  der  Maleret  zur  Jiervorbriiigniig 
von  Xiicbt  und  ^batten  gebraucht  Vfiri ,  seselis  zu  le> 
fen  Vorschlägen!  imd  4i^^  Namen  fiir  SeseU  Creticuai  * 
.  oder  tordyliiuiip  hartwort  of  Caady,  erklSren«  —  Ref> 
lägt  noch  einige  Beispiele  von  Hrn.  MiUigana  Aiifkl*' 
jungen  der  IVIaieria   medica  des  Celsus  in  Stellen  bei, 
die  Greive  unaufgekliärt  gelassen  Jiat.     V.  23,  9.  i-^u.k 
Pontica  ist  nicht  un^re  iUiabarberwurzel ,  welches  Mari. 
Vergiiius  über  Dioskor.  III,  2.    und  VVoodville  weil, 
bot.  I,  12$.  bewiesen  haben,   sönjiern  die  Wurzel  der 
Centaurea  rhapontica  L.  —  V.  24$  3.  wird  au  den  Wo^ 
ten :  ei  pro  rosa  cypnis  infnndilur,  die  Aamerhung 
macht  s  Genista  Canariensis  .Parr»  Med.  Dict.  Lawsoait 
inermis  L.:  -plarita  fufsse  conjicitur  a  Linnaeo,  et  Raa» ' 
'wolf  Itin.  60,   p.  60,  quatj   Heiinam  Arabuin  praebet: 
sed,   ut  rosa  unguentum  K  sacejum,  sie  Cypius  hoc  iuca 
ungueiiLum   cyprinuin ,    quod  oleum   erat,    nspalalho  et 
arouiütis  imliuLum,  signibcat:  ut  evidenter  Dioscor.  I,  56 
—  V.  26f  36.  kommt  eine  lange  Anmerkung  über  du 
plumbum  album,  oder  unser  Zinn  vor,          V.  271  10. 
|>erso9inai  für  vrelchea  Linden'  personata,  vielleieht  ^it 
Jiecbtt  nach  MiUigana  Varmntbung  liest,  weil  eia  so  voa 
Colum.  VI,  17.  und  Veget.  III,  4.  gekannt  wird»  Taiga 
fand  jedücii  personina  in  Maiuiscrij)t^n.    Die  Tflanse  ift 
Arctium  Lappa  L.  —  Nicht  blus  die  ArÄneimittellehrti, 
sondern    auch  die  Hautausschlage    )jat    M.  beriickj^icb« 
4igt>  indem  er  bei  der  Celsmiscben  Benennung  immer 
Batemana*a  Definitiones  angeführt  baL         Noch  einige 
lieiepiele  von  Hm.  M.  Kritik!  V.  26,      Medicua  dai» 
^itff  diligenter  unguibna  eircumcaaas,  a^oe  unistra  attauf 
dhioa  efttt  digitoa  -r*  in  anum  apia  dsmit^t*    landin  hat 
diese  Stelle  so  geändert:   «inistrao  manne  idttoa^  dagitosi 
aber  atque  sinistra  manu  fand  Targa  in  allen  alten  Aua» 
gaben,   daher  er  atque  in  unctaque  verwandeht.  ?»1. 
üest  aber  utique  manu  sinistra;  duos  e.  d.    In  den  fo!- 
gpuden  Wöstens  In  «jnam  (oervicem)  ^ia  compeÜendui 
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m/t  (ai€niv»\  ot  ftoma»  exee^  wiH  M.  keinen  Rath  ge- 
geben finden,  den  Stein  so  üeF  in  den  Biasenluils  hin- 
ein ,ZQ  (liiicKfcn,  bis  dadurch  im  Perinaum  eine  Krhabeu,- 
btit  entsteht  ,  sondern  er  erhiart  das  Wort  compellatur 
Viin  einem  solchen  1  esthalten  dea  Steins,  dass  er  nach 
gemachtem  Einschnitte  leicht  durch  die  Wunde  heraus, 
Mod  nicht  wieder  in  die  Blase  tunickfelien  kann.  Job. 
BeU,  Such»  und  Sam»  Cooper  werden  geudelt,  dasa  aid 
der  eiaterii  Mtf  nung  gewesen  eind*  ~  In  der  etwaa 
weiter  unten  folgenden  Stellet  Cum  jam  eo  venit,  will 
•r  ur  hergestellt und  coxaa  in  cosem  vecttndert  haben, 
ohne  augleieh  dehet  in  debent  %u  rerwaDdeio*  '  Er  gei^ 
iteht  in  der  weitläufigen  Nöte,  dass  er  die,  Schwierig- 
l^eiten  dieser  Stelle  von  seinem  Lehrer,  Job.  Barclay, 
erit  kennen  gelernt  habe.  —  Das  heigefügte  Sachregister 
h'ik  das  Mittel  zwischen  dem  Targaisclien  und  dem 
in  d^r  Krausischen  Ausgabe  beiindlichen.  Der  Heraus« 
geber  rühmt  zwar  die  grosse  Comotheit  des  Drucke 
ausnehmend;  indessen  findet  man  weit  mehrere  Fehler^ 
als  den  einzigen,  auf  der  Räc^hseite  von  483  beme/kten« 
D$m  Aeossere  'dieser  Ausgabe  ist»'  wie  man  es  Ton  eng* 
tischen  Drucken  gewohnt  ist'     '  , 

ji.  Corn.  Celsi  de  medicina  Übri  VIII ^  quo$ 
politwnum  ad  JLmon*  Ta^rgae  recenaiönem  ir^ 
§ehoüurum .  umm  aceommoäafo&f  ad^tis  quibuad* 
"  indic*  gdidii  Jo.  H.  IV aide  eh ^  in  sckoia  chin 
Mannet^  Guelph.  —  inntituta  Unguae  {welche?) 
publice  doc€ii8.  Hon.  Guelph,,  h.  TJitiä6i/iß  iSa?* 
Ü.  I'ugg.  XXiy  u.  jiiQ.    (16  Gr.) 

Wenn  diese  Ausgabe  correcter  gedruckt »  und  be» 
Mmdera  nicht  die  alte,  sondern  die  neue  Kecensioil*  des 

CeUus  von  Turga  befolgt  wäre,  so  würde  man  diesen 
Abdruck  für  eine  gute,  für  den  beabsichtigten  Zweck 
dienliche  Ausgabe  erklaren  können.  Denn  lir.  W.,  wel- 
cher den  Lelnlin^en  der  Chirurgie  auf  der  chirur.  Schule 
tu  Münster  die  latein.  Sprache  zu  lehren  höchsten  Orti 
beauftragt  ist^  glaubt,  diesem  Auftrage  Genüge  au  lei- 
sten,, weqn  et  seine  Zuhörer  den  Celans  übersetzen  lässt, 
i:nd  hierzu  braiiohie  er  wohlfeile  und  gleioblau^da 
Exemplare,'*  welche  er  sieh  durch  diesen  Abdrudk  au 
vendiaffen  suchte»  Der  kurze  Vorbericht  theilt  'einige 
Kachrichten  über  das  muthmaulicbe  Alter,  die  Lebent- 
VBstande  und  die  Schriften  des  Celsus,  uud  eine  trock- 
ne,, uud  iiberdii;ss  nucU  uuvpiUtäindige  Aufzaliiaug  der 
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bis  jetzt  erscbienenen  Ausgaben;  dMglelclien  die  tn  «len 
influesten  An«gaben  beBndlicbe  üuber*icUt  der  Üucher 
und  Capitel  de»  Werkes  d«  medicmai  ein  kurzes  Sach- 
register; ein  ijlpliabet.  Verzrlchuias  der  im  C.  vürl;()m- 
menden  griecbUcben  Wörter  mit  der  latein.  Uei^^  rsetzung  $ 
ein  VerseichnliS  der  Zeichen,  womit  die  Quantitäten 
der  mit  einander  «u  mischenden  Ar?:neistoffe  angegeben 
»Inif  und  eodlich  eine  Angabe  der)enigen  Stellen  mltf 
welche  Hr.  W/Toraugs weife  fiberietsenlSaat 

Mtdivorum   Graecorum   Opera  quae  exstant. 

Kditiofieni  curavit  Dr.  Car.  Gottlob  K  Ii  // 
'  Prof.  PhyS'  6t  PathoL  in  Lit,  Univ,  Lips,  P.  (>• 
etc.  Volume  iL  XXI  ff.  continens  Hippocratis  Coi 
T.  FIT.  ( Als  eiifnes  fVerk  betitelt:  Magni  ftip^ 
pocratis  Opfra  ()f)inia.  l!ldii.  cur,  I}r.  C.  O.  Km 
etc.  Tom,  ilL)  Lipsioßf  iaoffic.Mbr,  C  Caoldoclu 
1827.   iDiB  &  gr,  & 

Wie  in  den  beiden  ersten  Banden  (s.  Rep.  T825f  IT, 
455^  1826,  I,  44-)  9  auch  in  diesem,  mit  welcliem 

oiese  neue  Ausgabe  des  Hippokr.  scliliessti  für  einea 
corredtexi  Te^^t  und  berichtigte  lat.  Uebersetzung  riibm» 
Heb  gesorgt t  und  die  Seitenzahlen  der  Cbartier^scheo» 
Foesiscben  und  van  liinden'aeben  Auag.  ii^d  auf  jeder 
Seite  angegebenit  Wae  aum  Naoliaeblageu  vüm  Cilatea 
nach  jenen  Editionen  sehr  aütatich  itt  fintbaken  ninA 
in  diesem  Bande  die  Schriften:  De  bis,  <]uae  uterum 
non  gerunt,  Liber;  de  videndi  acie  libcri  de  oflficina 
'niedici;  de  fraGturis  (in  der  latein,  Uebers.  sti  ht  in  der 
Ueberschrlft  de  iraclis —  das  obige  ist  wolil  ridiLi^er); 
de  ajrliciiulis  (agi^gußv) ;  Mocblicus  S«  V^cii^irius,  h.  e^  4^ 
Piaium  per  moUtioueui  impel]endorum  ratione  (/lOJ^Aixor) ; 
de  uifeributi  de  fistulU  (ovgfy^wv);,  i6'  baemorboidi- 
b^a;  de^capitii  «ulneribut|  de  foetut  in  utero  mortui 
eaueetione;  de  cprporym  retectione  (analome) ;  de  mpr- 
bit  vulgaribut  (Emdfifumv)  Libri  VII. ;  Aphorismi;  £^17 
ftolae;  S.  850,  Ilippocratb  genus  et  viia  ex  Sorano. 
Dca  ^dxlu^i  macht  dma  fßhf  vollständige  jau  öaciiicgidtcr, 

■  * 

,  Alte  Schriflstqller. 

I}amascu',  pliilosophi  Plalonici\  Qaaesliones  de 
primis  priricipiis.  j4d  fidtm  codd.  mscrr.  nunc 
prunuin  edidU  Joe,  Kopp^  Projessor  Ljcei  Af#^ 
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tmemaiB.  Ft'oacofärii  ad  MoMum^  ntmpt  et  fyp. 
Breeannri,  i!iz6.  XVI.  ^q3S.  ^RiIUr.h^Gr. 

Damascius,   ein  aus  Damasciis  in  Syrien  gebartiger 
tind  berühmter    ncnplalonischer  Philosoph   iinfer  Justi- 
jiians  He^i**rvinr^,  hatte  mehrere  philosophische  Schritten,, 
etoa  Ge«chichtd  der  rhilotophem  seinor  Zoit^  «in  JLebeA 
ieioet  Lehrers,  Isidoras 9  geachrl^beo,'  aber  von  alleaA 
diesem  hatte  sich  nicbu  Qansaa  gedruckt  erhalten,  mwt 
Bracbatucke  bai  fboinia»  Jeut  erat  ertabwni  aina  gaiaaa 
Schalt  d^asalbaaf  *jin^ftm  »al  kvou^  mgl  twv  ngokm» 
aflfittF  iKber  abalrttaissiiiiia  qvaeskiootbiia  4e  rabot  ita* 
talKg^ilibtia  Tafartus,  qua»  aapiahtha  et  phüosopLorum 
serionim  Studiosi  animo  non  ingrato  fore  uL accipiant,  s^e- 
ro  ;  ([uippe  quo  partim  biitoria  philosophiae  ditetur,  partim 
ipBa  phiiosophia  promoveri  vidfatur.oc  wie  der  Iii  rausg, 
sicli  äussert.     IJieser  hat  zur  Ausgabe  clle^-er  Schrift  awel 
Handschriften  gebraucht^  die  Münchner  (die Hardt  in  dem. 
«atal.  codd.  mss.  grr.  bibl.  Kag»  Moaao.  VoLI.  Nr.  5*  be» 
acbrieben)  und  die  Ilamburger,  aus  welcher  Chr.  Walfin 
Aiiaadd.gar.  T«  III.  ato  Stücke  bat  Abdrucban  laatf»n;  aoa» 
a0idam  bat  Hr.Prof»  Htub  Dooh  daa  atate  Blatt  einer  Vaiia* 
dtgar  Haodiebr«  verglicban  und.  es  gibt  noeb  audara  Hand- 
schriften dieses  Buchs  in  andern  Bibliotheken.    Hr.  K. 
bat  die  Hamburger  Handschr.  zur  Grundlage  seiner  Aus- 
gabe gemacht,  so  dass  er  iast  nirgends  iich  von  ibrai« 
Lesart  und  Interpiinction  entfernt  und  nur  Lücken  der- 
selben aus  der  Münchner  ergänzt«    Alien  Handschriften, 
WfNiigstena  der  IVIunchner  und  den  drei  Veaediger,  «cfieiiic 
der  Scbluss  su  febleii;  die  Hamburger  Handschrift  aber 
mbiddet,  ebne  daa  geringste  Zeiehen  einer  Lücke, 
diaaar  Scbrift  ata«  awaita,  die  in  der  Müncboer  Haod; 
lÄrift  fibaiaebneban  iats  jHfitmtw.  ^tmiox^  ^Ano^ku 
xai  a^vaeig      Tay  ItkitWPog  napfAtvidfjv'  ivjtmuQaruvo^ 
^kvai  {avTin.)  ToTg  avtov  (ocvrov)  inoftirrj^aai  tov  ^iXoc^a- 
^ov«    Hr.  K.  erinnert)   daä&  allerdiugd  die&e  Schrift  mit 
der  vorhergehenden  «usammenhangt  und   ein  zweiter 
Tbell  derselben  zu  seyn  scheine,  dessen  ungeachtet  aber, 
etwas  awischen  beiden  fehle,   wie  man  sehen  werde^ 
er  nur  die  sweite  werde  berauagegehen  haben; 
Lücke  könne  eimgennaatneii  aus  des  Froklua  aie« 
bea  Bftcbem  über  den  Platoo.  ParoMnidea  ergänzt  wer« 
daOf  welcba  DaaiaiNatiia,  wie  »  einsgeii  Handtohriften 
bemerkt  wird,  su  Ende  gebracbt  bebet  wann  übrigena 
ier  Commeutar  des  Dam.  über  den  Farm«  derjenige  ist. 
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durck  walehea  Jea  FtoUnt  Conmmtar  beendigt  wordm 

»•D.  verscbieden  darön  seyii»  Den  Aofang  dee  Com* 
menUrs  über  Matorf  Faffineoidei  tlieik  rHr.  K.;iii  einer 

KoLa  (S.  XIII)  auf  einer  Münchner  Handschrift  mit.  — 
Unter  dem  Texte  gegenwärtiger  Schrift,  die  in  Capitel 
eingetheilt  ist  und  an  derf^n  Ilande  die  Seken/^ahlcn  dee 
Hamburg.  Codex  anopaeben  sind,  hat  Hr.  K.  die  Varian- 
t#o  der  Handscb ritten  angezeigt  und  nur  im  '  Anfange 
mnsfiihrHoher  benrtbcdlt-und  erläutert)  im  der  Folge  aber  ^ 
ein  meist  nur  kun,  mit  eigi^en  Vetbeiaaningsvorscblii* 
'  gtof  erwähat,  *  ohne  weitere  ErUtttenuigf  deren  die 
dunkele  Schrift  doch  an  mebrern  Stellen  bedorfbe.  Ee 
gibt  aUo  bter  noch  mancbea  au  tbnn.  In  der  Vors.  hat 
der  Hemutg.  noch  die  wenigen  Naobri^^ten  ^on  den 
Leben  und  Schicksalen  des  Dam.  gesammlet  und  durch 
VcT^leichung  anderer  histoilscher  Schriftsteller  aufge- 
Idart  und  dann  seine  Schriften  aufgeführt,  zu  denen  au»- 
aer  den  schon  genannten,  geijoien:  Commentarie.n  über 
verschiedene  Dialogen  des  I'lato,  die  aber  schon  längst 
untergegangen  zu  seyn  scheinen  |  Commentarien  uhn 
Schriften  des  Aristoteles,  von  denen  doch  noch  der  Com- 
meutar  ober  die  Bücher  de  Coelo  in  Bibl.  Italient  TOfv 
(banden  au  aeyn'aeheint;  itno^ia  ^päü6üOfo^  eielieichl;  ein 
vhd  dasidbe  Werk  mit  aeinam  Leben  des  laidonts  (Snidne 
und  rhotiut  haben  Vieles  daraus  mitgetheilt) ;  n»pddo^t 
'  jjjyoi,  in  welchen  nach  Hm.  K.  Meinung  sich  auch  seine 
7i^üfjliiii<iT(A  befanden,  ^EguTjvila  dg  rovg  *^lifO()i(T/nOvg 
'JnnoxQuTovc  vno  qxjüiijc:  Jh^ico/auv  (piXoo6(fov  im  227Äten 
Cod.  der  Münchner  Bibi.  (aus  welchem  Hr.  K.  den  An- 
''lang  der  Schrift  S.  XV.  bekannt  gemacht  hat);  ein  Kpl-* 
gramm  des  D.  in  der  Anlboiogia  J^alatina  L.  VIL  Nr« 
Druck  und  Papier  eind  vorzüglich  schön.  Uo^ 
so  mehr  ist  eu  bedanemy  dats  die  Corrigenda  et  Addesw 
da  drei  ▼oUci  eng  gedrucktCf  Seiten  einnehmen.  Ueber* 
hanpt  scheint  die  Ausgabe  etwas  iibereUt  au  seyn«  wia 
wir  auch  aus  ^iner  Note,  S.  31,  scUiessen.  Da  Hereti- 
nius  in  seiner  noch  nicht  ans  JLicht  gezogenen  l'^yr^oig 
ilg  fuia  zu  qwoty.d  INlebrcres  zur  KilauLerurii;  vor\ 
'Stellen  des  Dainascius  enth.di.,  so  hat  ür.  K.  nicht  nur 
S.  13  (wo  er  auch  von  Herennius  und  von  dieser  Schrift 
handelt)  eine  lange  Stelle  desselben,  sondern  auch  mek* 

rere,  S.  391       aus  der  üandschrifr  mitgiadietlt  usäi,  jm 
terbessem  .gmcht. 
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jiristotelis  Rerumpuhlicarum  Rellquiae^  col'- 
iegit^  Hlusiravit  aLqiie  proUgoinefia  addalit  CaruL 
J^r  i  cl»  Neu  m  a  n  n,  Heidelberqae  et  'Spirae ,  ex 
ojßc^  jdug.  Oss^aicL  4817.   «6$  «S«  gr.  8.   a9  Giv 

Herr  Professor  Neamann  an  der  Studienaiutalt  au 
Speier  /aobon  darcb  aein  Specimen  Berum. Creticarnm, 
aetae  Amglüb«  von  ^uitoinigdov  *j4gm^oy  rngl  lijg  tAp 
W^m^atlhm  nohniag  ui^d  die :  Uebungen  zum  Ueber» 
astoe»  ana-  d^m  IDeuUtbte  ina  *Gnoclu8cE«9.  b«liaiiiit)  Iniky 
b«i  aeiocr  Beachiftiguog  inlt  UntmiKskiing  der  ebweob» 
aaladen  Schteksale  der^Republifcen  -tmd  der  PoHüIc  im 
Ablaufe  der  Jahrhunderte,  tcbon  vor  vier  Jahren  sein 
Augenmerk  auf  die  Leberieste  des  Aristotelischen  V\  e^]^8 
von  den  StaaUverfassuogen  gerichtet»  und  sie  aus  den 
verschiedenen  Wt  i  lien  der  frühem  Schrlf  LsteJIt  r  und 
Graoimatiker  gesainmlet,  verglichen ,  berichtigt 9  ergänzt« 
e^intert.  So  ist  die  gegenwärtige  Schrift  eatstandeOf 
ein  schöner  Beitrag  sur  geneuem  Kunde  dea  Alterthuoia^ 
für  Kenntnis«  der'  Geschiebte  und  Verfasaung  det-  eltea 
Steeten  und  der  poliUachea  uud  )uriadacben  grieefaiachem 
^Qidruche  gletab  wicbtig»  mit  beharrliehem  Fleiaae,  und 
geieifcer  BeurtheUung  abgefeiat«  £i  aind  in  die  simm* 
lung  auch  Stellen  aufgenommen,  von  denen  es  doch 
zweifelhafL  scheint,  ob  sie  gerade  auü  den  IloXitiiaig  des 
Ari.>tateles  (dessen  Name  blos  genannt  ist)  genommen 
worden-  Aber  in  den  allermeisten  Stellen  ist  die  Schrift 
d«a  Ar.  angeführt.  Die  Bruchstücke  sind  nacb  der  al- 
flbabeL  Ordnung  der  Völker  aufgeführt,  lind  den  6cbUiaa 
»eeheii  die  d^  Ausländer  (Bagßugwv)  und  die  aus'  un- 
beaiiniintea  Republiken,  in  jeder  Republik  sind  wiede!r 
dieFregnieDte  alphabetitfeh  geordnet  Ibnen  ^nd,  wo  .ea 
aSthig  war«  Beriobügungea  dea  Textea«  überall  Spradi« 
eder  Saob  -  Erläuterungen  beigefügt,  und  dasu  tbeila  die 
altern  Grammatiker,  theils  die  Werke  neuerer  Alter- 
thumsforscher angeführt.  Nur  des  Theodorus  Metochita 
Miscellanea  und  des  Hrn.  Prof.  Otfr.  IVliiller  Dorer  ha- 
ben wir  verniisst.  In  den  hh  S.  58.  sich  erstreckenden 
i^ioie^osneneu  aind  zuvörderst  die  Ansichten  der  Alten 
von  dem  Ursprünge  und  der  Form  der  Staaten,  dann^ 
die  Nacbrichtrn  über  die  Bildungsmittei  derVölker  (Mu* 
ttfc  «sd  Poeaie^  Religidn  und  Myaterien)  t|Dd  die  J&nC» 
•tchung  ^eierer  Verfaaaungeu«  aufgeatellL  Dauu  wird 
der  ^influiä  der  Pbiloaophen  und  inabesondere  der  7e- 
zipatetijier  auf  die  Politik  angegeben,  und,  S. 21  —  25* 


iit  «m  VersMcliiiUt  griedaitcikM  Mlkhobeii  ashttfU 
tfteUer  (mit  AuMcUttit  .d«rar,  wvlcba  BitMbratbiing«ii  4er 
RepuMiken  ^eJiofart  haben),  wddie  bei'  den«  Aken  ge» 

nannt  sind,  mit  Bemerkung  der  vorhandenen  Bruchstücke 
und  ihrer  Saaunlun ^^en  oder  Erläuterungen  mitgetheilt« 
Im  2'  Theile  der  Vroleg^.  fS.  27.)  int  vornehmlich  vom 
Aristotele»,  als  Philosophen  und  Politiiver  ,  gehandelt, 
dann  von  seinen  Schriften  überhaupt,  unter  deren  grosse 
Zabl  schon  im  Alterthome  naocbe '  unSchta  gekoamett 
war^  von  denen  aber  auoh  maiioha  verloren  gegangen 
mA  (ww  diei'BB.  niQl  BaaiXtiag,  m^^inomiag,  dtxmmnaxa 
nikiaf¥f  Ja  welchen  Werke  Atistolelea«  mcb  Hem  N. 
VeoBarimag,  die  Deaoadera  Recbte  ^er  Stidfee  oder 
•^Freittaaceii  beicbijebe«  baue,  S.  43f.)  mgl  wymirnQ 
(nach  Herrn  N.  Urtheil,  das  sich  auf  den  Styl  der  Frag- 
mente gründet,  8.46.,  tiine  iiclue  Schrift  des  Aristoteles). 
Insbesondere  wird  sein  Werk.  n^Qi  UoXiiiuov  ^  S*  iE, 
genauer  beschrieben,  mit  Verwerfung  iiriger  Ani^nbea 
älterer  (wie  des  angeblichen  Ammonius)  und  neuerer 
Sebriftsuller«  und  «s  sind  sowohl  dieieeigen,  welche 
Auszüge  daraus  gemaebt  oder  daraus  gascliöpft  haiNMi> 
ali  die,  welche  in  neuem  Zeiten  Sainailungen  der 
Bnicbai^cke  veriproden  habeo,  geoamit.  In  dieieii 
Vralegomenen  ist  aho  ein  »euer  Beitieg  enr  Idtmaige* 
schichte  des  daesbchen  Ak^sttbiuns  ge^onnee  worden. 

1/  Scholia  antiqua  in  Sophoclis  Oedipum  iyrannam. 
Ex  codicß  Luarentiano  Plut^  XXX  iL  9.  tlenuo  de* 
scnpsff  et  edidit  Petrus  E  Ims  ley  ^  S.  1\  P, 
auliie  yilbanerisis  npud  Oxonieases  Principalis^  nee 
non  Hiatoriaruni  Praeiector  Catndeniamus.  Acee^ 
du  Mimsieii  FraefaUo  ad  ediiioMm  tertiam  Oedipi 
f  yranni,  Lipsiae  aami«  JJarimoMtL  1&16«  JLXJkJU 
45&  gr.&  8«n 

t«  S(:hoiia  in  Sophoclis  Trngoedias.  E  codice  ms^ 
Laurentiano  deacripsit  Petrus  Elmsley  ^eiCm 
Ibidem  i8a6.   IK  384  &  8.  21  Alhlr. 

Der  verst.  Prof.  Flmsley  hatte  bei  seinem  Aufenthalte 
au  Florena,  im  Anfang  des  Jahres  1B20,  die  Handschrift 
mediceischen  Bibliothek,  welche  auf  dem  Titel  von  i.  an« 
geaeigt  bt«  eorgfaltig  verglichen,  und  die  am  Rande  beU 
gSBSCbriebeoea  TCtschiedeoea  Scholien  mit  grdsater  Ge»' 
aaaiglteit  abgetobtisbea.  £a*  sind  die  eogeaaaoten  Scbo* 
lia  Rohiana,  weil  sie  in  deir  rdaiisehta  Angabe  auim 
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mk  mw&t  «uü  deitidben  Ebn&ofanftt  aber  iusiettt  nach*  < 

littig  wad  mit  Vielen  'Weglatsuogiea  und  wilUinrKohen      .  . 

Aenderrnigen,  abgedruckt  sind.    Man  erh^flt  sie  nun  zum 
erstenmal  authenli^ch.     Deu  Druck  der  Scholien  i.  hat  * 
E.  noch  selbst  besorgt,   von  2.  nur  einige  Bogen,    den  r 
grösiern  Theil  hat  sein  Freund,  Hr.  Prof.  Gaisford,'  noch 
des  Verstorbenen  Auftrage  b^^iorgt  und  auch  die  Vorr. 
liio  (19.  Nov.  1825;  geschrieben.    In  den  Anmerkun^ 
gen  dastt  war  £*s  Abaicht  nur,  die  Fehler  der  Uai^d- ' 
idirift  au  beriditifien  tu  vornehmlich  die  Abweichungei)^ 
der  rdiDticheii*  und  der  Bruncfc'schen  Ausgabe«  bifweilen  ' 
avch  der  Recenaion  des  Triklinius«  genau  anauaeigesu. 
Doch  tiad  Ae^  in  t,  etwas  ausgefuhr^r  und  aahlreiober 
als  in  2.f   wo  der  grössere  Theil  vom  Hrn.  Gaisford  / 
herrührt  (von  dem  auch  schon  in  i.  Einiges  eingeschal- 
tet ist)  u.  dieser  sich  blüss  auf^  Angabe  der  Abweichungen 
der   genannten   zwei    frühem    Drucke    beschränkt.  — 
Iii  2.  folgen  die  Scholien  so  aufeinander :  über  pedipus  * 
auf&olonos;  Antigene ;  die  Tracbinieriimen;  Ajax^  1  hi* 
loktetea;  Elektra.    I)erhiesige  Abdruck  der  Oxforder  Aus^  ' 
gmbe  empfiehlt  sich  durch  Cprrectheit  und  Schönheit  des 
I^ntoks  und  viel  wohlfeilem  Freis;   am  Rande  irind  die 
SelreiisaUen  der  Originalausgabe  angemerkt;  das  Regi-  • 
Her  über  die  In  den  Scholien  anaefübrten  SchrifUteller 
i»t   beigefugt.    Da  die  neue  Oxforder  Ausgabe  (1825)  . 
des  König   Oedipus  nichts  mehr  enthält  als  die  erste  y 
(181 1)  —  denn  Kränklichkeit  hinderte  den  Herausgeber, 
seine  Anmer]  ungen  neu  zu  bearbeiten  —  die  Vorrede  ' 
auagenommsn,  welche  hinzugekommen  ist^  so  ist  es  sehr 
angenehm  und  nätalich,  dass  diese  Vorrede  (wie  ig2|  . 
die  g^nse  erste  Ausg.)  hier  wieder  gedruckt  worden  ist  '  v 
Sie  enthilt  theils  die  Varianten  ans  3  Handschriflfen  dei 
McliceisdieD  Bibl.,  von  denen  E.  eihe^  welche  meht 
Werth  hatte,  sehr  genau  mit  der  Aid  in.' Ausgabe  1  di» 
übrigen  minder  bedeutenden  nur  obenhin ,    verglichen       *  ^ 
iiat,  tbeils  Auszüge  aus  Hrn.  Trof.  Hermanns  Anmerkun- 
gen zur  Ausgabe^ dieser  Tragödie,   bisweilen  mit  beige ^ 
itigtem  Urtbeile«    kheils  eine  ausführliohexe  Bemerkuni 
aber  ovit  —  0« ,  ov  —  ovii  u.  s.  f«  ' . 

Sopli  ohlea  Tragödien*    Gn'ecJiischj  mit  harzen 
teuläi^/uri    jinmerkungen    von    Gott  lieb    Cari'  \ 

i  l  /l  e  l  m  Schneidetj  T)r,  der  Philos,  n.  Prof. 
am  Qymn*  zu  fVeimar,   Siebentem  Bän^dQh^ft^ 

jUg*  J^p»•      ßd.  u  St,  9.  o 

■  * 
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j^fiLigone  {Audi  einzeln:  Soph  olles  Antig  one,  grie^ 

♦  IVlIt  dlüsem  IB.  ist  die  selir  zweckmässig  beaibcitete 
und  brauchbare  Aufgabe  der  Trag,  des  S.  beendigt,  von 
welcher'  noch  zult-rzt  im  Rep.  I826,  II.  S.  415",  ausführ- 

'  lieh  berichtet  worden  ist,  und  wir  haben  nur  noch  ein 
achtes  Bändcheii  den  BrucbstHckeu  mid  dem  Leben 
diesei  Dichters  und  {Nachträgen  eu  den  vorigen  Banden 
zu  er^flrlen«  Wie  bisher,  so  behandelt  auch  dicssni^l 
die  Vorrede  einen  f^rammatischett  Gegenfitand,  die  Frar 
^e;  ob  den  Infinitiven  des  ect.  Präsens  der.v^fbA  in  ao» 
das  jota  subscr. ,  wie  ehjemals  gewöhn] Ich «  lieisufiigeii 
sey  oder  nicht?  die  Gründe  fiir  die  Weglassung  desselben, 
vi^elcbc  tler  verst.  Wolf  angcfulirt  hat,  werden  bd^tritten 
und  vom  Hrn.  Vf.  behaupi(  t,  dass  die  Hinzufugung  des 
i  in  jent^n  Jniinilivfornien  .'ille^r  sey,   als  die  Auslassung, 

'dass  bei^e  Schreibweisen  uut  und  ohne  i  im  Alterthumt^ 
gebräuchlich  gew-esen  sind,  so  wie  es  sich  auch  mit  des- 
verbis  liquidis  verhaltt  die  im  Praes«  ar  zum  St^minvocal 

'  liaben  u.  diesen  in  ri  verwandeln«  mit  Daüvis,  pronomini^ 
bus  u«  adverbüs«  denen  zuweilen  das  untergesQhriebene  s 
feb^f Die  ""vollere  und  härtere  Forni  scheint  überall  die 
iltere  zu  seyn.  Gleicbfallsi  wie  bei  den  vorigen  Stücken, 
ist  am  Schlüsse  eine  Ueoersicht  der  ausserdialogiscbeii 
Versiuaasse  in  der  Anfi^one  gegeben.  Der  Text  ist 
nach  den  besten  neuem  llecensiouen ,  nicht  olme  eigne 
Bestimmung,  gclieiert.  So  ist  V.  '^6%  tofiotg  vor  7rci(i- 
iiguiv  als  Glossem  von  tpogxov  dUav  weggestricbeot 
dfes  strophischen  Verses  wegen.  Nicht  so  können  wir 
die  Aenderung  382  ^'d*  l'g  ixtiv  ^  —  billigen.  Die  £t* 
kläruD^eOf  und  die  in  dieselben  auf  genommen  ed  graai« 
matiscben  und'  metrischen  Bemerkungen  sind  bin  und 
wieder  noch  resehhakiger,  als  in  den  vorieen^^Binden,  so 
dass  auch  durch  diesen  Reichtbum  sich  die  Bearbeitun|r 

'  der  Aaiiguue  voiz.uglicli  empfiehlt.  ^ 

Ji»  TuttU  Cicprmis  Opera  quae  MperBunt  pm- 
ni<k  —  Reeognovii  et  emgulis  UbrU  ad  öpti/hafpt 

recensionem  caatigatis  etc.  etc.  edidit  Jo.  Cfisp, 
'  Ore/lius,     T^oliiminis  II,  PaisI,    Turicii  ijpis 
OreUiif  FuessUai  et  Sog»  lÖiti.   680  iS.  Im^cr*  ö. 


Da  im  Report.  JS26^  1,  S.  353  fF.  (wo  auch  der 

.  iel  der  Ausgabe  vpUstänjig  angezeigt  ist),  Zwecke  iiliu* 
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^ebtmg  vmi  V^erfh  dieier  empfehlnngtwiirdigeii  Avis-. 

gäbe  bereits,  für  diese  llter.  Zeitschrift  biolänglich,  iit 
•ngee;eben  worden:    «o  dürfen  wir  von  diesem  Bande 
nur  berichten,  dass  auf  die  Ueinljrit  des  übrigens  schö- 
nen Drucks  noch  giö^sere  Sorgfalt  gewendet  und  die 
eiDselnen  Bogen  fünfmal  corrigirt  WQrdcm  sind,  daas 
'  ebao  to  rühmlicher  FMm  auf  <üe  Sammlung  der  Väriaii* 
ten«  als  smoga  Baartheilung  auf  die  Autwahl  dav  JUbs« 
arten  gewaadet  «tordeo  ist»  data  dieser  Thail  die.  Raden. 
Ton  der  p.  Qulntid  an  bis  eu  der  p.  C.  Habirio  v  perdu« 
elHonis  reo  (diese  mit  einoeschlossen)  enthält,  das«  jeder 
Kede  zwar  Iseine  kurzen  Inbaltsanzeigen ,  wie  man  viel- 
leicht  wünschen    könnte,    voraiisfreschickt  sind,  wohl 
aber  Anzeigen  der  llecensioa^    welcher  der  Herausgeb. 
bei  jeder  Rede  voraüglicb  gefolgt  ist,  und  der  Ausgabe^i 
oder  anderer  Quellen ,  aus  welchen  die  Varianten  gezo- 
.een  tipd,   data  endlich  die*Addenda  (S.583«)  thieils  die 
varnntea  dar  angeblichm  wecbtelseitigen  Kedan  daa 
Sallosttus  und  Cicero  aiis  der  Gerlacb  aoben  Ausgabe» 
ibeils  die  Lambin'schen  Variante  n  zu  di^r  gleichfalls^  un- 
ächten  Kede:  antequam  iret  in  exiüum,  iheiU  Nachträge 
xu  der  Or.  p.  Fonteio  aus  der  sehr  seltnen  Ausg.  des 
Faemiis,    theils  einige  Zusätze  zu  den  ^oteA  iib^r  die 
rhetorisden  Werke  im  isten  fi«  liefeni« 

C.  Co  r  ne  Iii  Taciti  de  sitUj  moribus  et  popU" 
s  Iis  Germaniae  libellus ,  Textu  recognito  cum  ae- 
Uecia  varietate  lectionis  et  brev^i  tum  aliorum  tum 
sua  annotatione  eclidit  G.  Fr.  C.  Günther,  PhiL 
-Dr.,  Gymnasii  Schöningo ^ Uelmstad .  Director. 
Helmaiadük  tibr.  FUeheutn^^  löaß*  VI.  67  8.  8. 
4  er.  . 

Der  Abgang-  der  Bredow^clmn  Ausgabe  dieaea- 
Bocha  machte  cAt^edar  einen  neuen  Druck  oderi  ei|io 
MM  Bearheitnag  notbwendig.  Zu  «letater  xieth  der  ye^ 
atorb.  Dir.  Gunther  mit  Kecht,   da  nach  |ener  mehreve 

neue  und  kritische  Edicionen  erschienen  i^varen.  Es  ist 
grössieniheils  der  Text  der  Passow.  Ausg.  gedruckt,  es 
aind  die  wiclilig^ten  Varianten  unter  demselben  ancrep;e- 
ben,  es  ist  aus  den  Anmerkungen  der  bisherigen  Her- 
miagabex  vornehmlich  ausgehoben,  was  zur  Erläuterung 
idnr  Sprache  des  Sohrifutellers  dient,  mit  We^iassung 
der  Sach*  und  Orts  -  firlauteruagan.  Denn  aa  war  die 
Abaicbt  des  Herausgab,  nur,  eine  wphlfaile  Ausaaba  fiir 
d«n  Schulgi^braach      liefern ,   uiid  dieser  Absaht  ^nb 

0.2 
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2 »rieht  jUeie  AiwgaD6^|an8.  Daber  sind  moA  mai4^^ 
rklimngen  sur  für  ochülar  betciniat.  Sia  «ind  abW 
ftb«rfiaupt  io  hux%  gefiuifc,  data  dem  Iiebrer  die  Oale- 
'genheit,  die  gegebenen  Erlanterungen  auseinander  *aa 
setzen,  und  manche  Andentongeti  weiter  zu  verfolgen^ 
nicht  genommen  ist.  Er  wird  nun  freilich  versclnedene 
grössere  Ausgaben  zu  Rathe  ziehen  müssen,  und  unter 
den  neuern  vornehmlich  die  von  Tässow  und  Uess  und 

den  nnvöUeodetea  Comnieiitac  von  Kühs.  . 

C.  Cor  nein  Taciti  dt  vita  et  moribus  Cn,  lulii 
j4grii  olae  libellas*    Textuni  recensuit  et  ad  fidem 
•  ,  CoiL  V alle*  ernendavit  notasque    adspersit   £/.  /• 
//.  Becker,  Phil.  Dr.  et  Artt.  Libb.  Mag.  SchO'^ 
lue  Cäthedr.   Raceburg.    Conrecior,  Hcnnburgi^ 

mnU.  Paulus.  lU^ti.  XXIL  io3&  Gr. 

Selten  triilt  man  jetzt  eine  Ausgabe  einet  alten  Clas» 
tikert  so  schön  äusserlich  auegestattet  an,  wie  diese. 
Das  feine  Tapier,  der  in  die  Augen  fallende  Dcuck  dea 
Textetf  der  «war  etwat  kleinere,  aber  noch  immer  dem  . 
Texte  anderer  Ausgaben  gleiche  Drnck  der, Noten,  der 
gana  tcbwarse  Abdruck  .>der  tchönen  und*  tobarfen  I^efe»  . 
temt    die  nicht  au  idgfffclicbe  Spamng  det  Raums  — 
snutt  getcbmackToUe  Leter  für;ate  gewinnen.  Aber  auc|k 
die  innere  Einrichtung  wird  sie,  wenn  def  Zweck  die* 
ser  Ausgabe  berücksichtigt  wird,  befriedigen.    Der  IJer- 
aufipeber  fand,  wie  andere  Kiitiker,   dass  der  Text  des 
treiiiichen  (aber  von  ihm  doch  über  die  Gtiljulir  erhobe- 
nen Buchs,  wenn  er  ihm  apriiicipem  locum»  unter  dea 
clattitciien  Schriften  des  Alterthuins  auschreiben  möchte) 
von  den  ebemaligeo  Editoren  sehr  willKü^ilrich  geändert 
worden^^die  sieb  nicht  an  die  älteste  (aber  doch  auch  nicht 
febladreie)  Vatican*  Handschrift  gehalten  hätten;  er 
rühmt  «war  in  dieser  Hinttcht  .die  neue  Dronoke*teha 
Autgabe,  '.etat  aber  hiasu:  jam  non  omnino  nobis  satie-» 
f«cit  Dronchtus  .in  baa  sua  (nach  dem  ächten  Lat.  musste 
saa  hier  wegbleiben)  Agticolae  editione,    cum  saepius 
repetita  lectione  et  in  recipieiidis  codicis  mscrpti  leciia* 
nibus  parinn  constantem  eum  fuisse  intellexerimus  et  in. 
loca  nonnulla  incideriinus ,  quae  .non  ita  ac  nos  speraba» 
mtit,  imo  plene  non  siot  euplicata.)»     Er  hat  also  den.  ^ 
Text  nach  der  ersten  Vatic.  Handscbr,  (von  welcher  Hr. 
Frof.  Droncker  für  den^  sie  in  Rom  aufs  Neue  verali« 
eben  worden  iyt)  «ingerichtet ,  ui^d  nir  offenbar  fehler- 
haf^  .Letertea  derselben  nieht  aufgenommen }  der  Cod» 
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Yat.  2.  (N.  4498  ),  den  Brotier  gebraucht  hat,  ist  nicht 
mehr  au  finden,  und  von  dem  Codex  Ursini  glaubt  Hr. 
B. ,    dass  es  I^ein  anderer  »ey,  als  der  Vat.  1. ,  oder  ein 
Cftthdicitius  vel  aduhetiaiUkj    jpie  ältesten  Ausgaben  hat 
,  fr  mr  dami  verglichen,  weim  die.Handaohritt  ihn  ver- 
lieis^  und  anvthoiMalacbe^VerbesianiDseiif    vornehmlich  ' 
daa  Beatus  Rbaiiaiius  aehr  aaken  aufgeooninieat  aueji 
g^ns  Terdofbane  Stallen  durch  ^igme  ^  mögUohft  'gelinde» 
Aandaxnng  ea  varbeMern  Ci^<dit  glodklich}  getnobt»  Waa 
ame  Anmerkungen  betrifft,   so  aollen  sie  nur  die  der 
vorhergehenden  Ausleger  ergänzen.     Ei  erinnert  daher 
die  X^ese  r  (um  seine  Wörte  beizubehalten)  ano*  in  edi- 
tione  nostra  ea   tanlum   tracLasse,    quae   a  superioribus 
editoribua  parum   recte  vel  explicata  vel  in  textum  re* 
cepta  nobia  vifta  aiHit;   in  reliquia  vero«   qoaa  ailentio  . 
tAinaiiania,  nos  cum  prioribus,  mmcuna  enm  DronckiOi 
aoatantira«   Igitur  nihil  aliud  «rotttltmna,  nisi  qnod"  no«- 
alTum  foret,   aampev  id  prospicianlat »  ut  noatra  adido 
ndditameatum  et  aupplementum  aitet  anperiomm  aditib» 
num,   non  ut  priorea  editionei,    quaa  aunt  utiliaaimaa 
( prae  ceterii  ed.  Dronckiana^  obrueret.»     Man  kann 
also  jene  Ansgabeu  bei  dieser  nicht  entbehren,  und  wird 
öfters  auf  sie  zurückgewiesen.    Vorausgescbicht  sind  An- 
sales  Agricolani  ^sic)  mit   einer  Bericht! r;un2i;  (auf  der  ^ 
leisten  Seite  dea  Buchs) «    die  nicht  übersehen  werden 
darf«   und  haigefügt,  S..83  ^* 9  ein  aehr  vollstandigea 
Wort-«  Namen*  und  Sach  -  Register ,  und  S.  loi.  £)e* 
g^otiaa  quaedam  aeu  Idiotismi  (die  aber  nicht  alle  Ela* 
ganxen  sind)  aennonia  Taciti,  in  Agrlcola'  obvii.  — 
Teibinden  mit  dieaer  Anaeiga  die  verwandte  von: 

Christi,  Frid*   Georg.   Chrisioph,  Sei^. 
lingf  PhiL  'Dr.  ei  Gymnneii  B.eg.  Curiani  Pro- 
^'fßss,j  Obseruaiumee  criUcae  in  G  Cörneiii  Ihciii 
^gricolam.   Hof^  1826.  ,5o  S.  in  4, 

obgleich  es  nur  ein  Schulprogramm  ist  zu  einem  Ac> 
taa  auf  dem  Gymn.  am  31.  Aug.  v.J.  Der  Hi.  Verfasser 
bat  die  Beckersche  Ausgabe  acbon  vor  Augen  gehabt  u. 
über  manch  erteilen  andera  geurtheilt,  ohne  B.*a  Anrieh* 
ten  durcbaua.  au  widerlegen»  Die  behandelten  Stellen  ^ 
find:  c,  3.  (wo /aci/iiafam  vorgeaogeif  wird,  ge'gen  die 
Haudlchrift  und  Becker)  *  5.  ( instUiem  wird  auch  auf 
irihtinatus  bezogen;  gelegentlich  von  einer  ähnlichen 
Sielle  c.  I,),  6,  (2  Stellt :  nisi  quod  in  bona  uxore  etc. 
nnd  moderationit,  quam  ahuad. ,  denn  fo  will  Hr.  5.  le« 
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8611,  xtni  pötius  ^  wie  bei  <l«ri  Griechen  fiäklov ,  dazu 
verstehen) ,  lo.  (wieder  über  2  Stellen^),  15.  (wo  vorge- 
schlagen wird:  alteriua  manot  centuriouaa»  «Ueriua  «er- 
▼^•)t  l8*  interptingirtt  §ei  ut  ind.  c.  ntve«  deeractt« 
mio,  etc.  als  NachsM),  19.  (irgcra  nicht  eingaachaitetf 
proipotim  GloMCflft  geatricben)^  30.  24.  25.  (ampU'* 
xdi^  paiaiTe  gebraucht,  iertbddigt,  eKend.  ha^tilili 
trtitü'9  ala  Glossem  gestrichen,  auctus  und  Oberlins  Er- 
klärung in  Schutz  genommen),  28.  (gewagte  Cunjecturen), 
I  39'  33*  (Huaiulo  animus ,  aus  ciem  Cod.  Vat.  —  dabitur 
«oll  heissen  licebit!),  34.  ( vorgaschlagen t  novissioio,  id 
est  extremo>  tnetu  und  aciem  defigtre«  so  viel  alt  oca* 
Wdef.),  38.  44.  Celegeodich  ist  auch  Tac  Germ.  5. 
(S.  10.)  ^!erlitert  und  dahm  gesetat:  abmde  F.  A.  Wolü 
Wie  ftmnaaaeiid  und  In  cttnaid  Prognunitas  fnr.  Sebüler! 


•.4 


Deutsche  Literatur,  a.  Kleine  Schriften^ 

Utier.dta  GlaubMnMMpaltungtn  in  dtr  v^n^ 
geU$€h9n  Kirche,   Predigt  am  Reform, Feste  in  der 

'  St.  Afra  Kirche  zu  Meissen  ,  gehalten  vom  M,  ^ug, 
Juudw»  Gottlob  Krehl,  Pastor  und  Prof.       St.  ' 
Afra^   Lüf^ig ,  Uariu\ann^   a4  S^  8,   5  Gr, . 

f  Unter  den  Anl«Jap;en  der  evan»»el.  Kirchs  ist  bekannt- 
lich die   sehr   oft  uiul  /uJfinglicii   \\  iederSolt  worden, 

"  daSii  in  derselben,  zufolge  ihres  rrincips,  die  Einheit 
des  Glaubens  aufgehoben  und  i'arteien  und  religiöse  Strei- 
tigkeiten veranlasst  worden  aeyen«  Nun  kann  diesi  al- 
herdinga  nicht  geleugnet  T^erden  .allein  th^ls  kann  maa 
die  aahI)oa^9  Streitigkeiten  und  Trennungen  in'  der  rdm» 
'Kirchfi  Wtkfiffiu  atellen,  theila  die  Sache  aelhat  so  der» 
atellen  und  betrachten »  dasa  das  Nacbtheilige  deraelbeia 
verschwindet.  Diess  letztere  thut  der  achlungswnrdfge 
Vf.  in  gegenwärtiger  Pred.  über  i.  Kor.  1 1  ,  10.,  indem 

^  er  I.  zeigt  ^  wie  wir  diese  Glauben sspakuuf^en  zu  beur- 
tbfileii  hieben,  dass  sie  nehrnlich  a.  ein  wirkliches  Üebel, 
b*  \in venneidlich ,  c.  in  mancher  Hpsicht  niitalicbisind« 
d.  den  HauptS'Vf^k  der  Kirche  aufzubeben  durchaos 
nicht  veripiögen;  2.  wie  wir  uns  bei  derselben  verbalteft 
sollen:  SAinri^,  dürfen  uni  durch  dieselben  nietit  irre 
machen  lasten  an  nnarer  Kirclie,  b«  kein  Fapatthnm  nu- 
rückwSmchen ,  c.  wir  wollen  uns  vielmehr  in  dem  wah- 
rt: u  evangel.  Glauben  recht  lest  xu  machen  suchen,  d. 
den  Glauben  in  l^iebe  tbätig  werden  Jas^n.    Der  Um«^^ 
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fang  dieser  Betrachtungen  verstaltele  dem  Verf.  froilieh 
nur  maoches  zu  berülureo.  *   i  ' 

NeueMtt  G€9ch{cht€  der  Prost  lytenma^ 
eher  ei  in  Deutschland^  nebst  Vorschiägen  gcgni  die^ 
sea  Unwesen.  Kin  Beitrag  zur  Kirchengesch icitie  und 
Kirchenpolizei,  Vom  Professor  Krug  in  Leipzigs 
(Awi  der  Minerva  besonders  abgedruckt.)  Jma^  töjy. 
Mran'scht  Buchh.    6|  &  8.  hr.  b  Qr. 

Diese,  allen  protestant.  Regieruifgen ,  Kirclienratben 
und  Lonslstorien  gewidmete  Schrift,  hat,  wie  gclion  der 
Titel  angibt,  swei  liauptabtlieiiungen.  Zuvörderst  wird 
der  Begriff  der  Froselytenmacberei  bestimsDtt  die  Unge* 
reimiheit  des  Ausdruck« ^  rrpaelyteomacberei  der  Ver* 
Bunft,  von  der  E^inige  gesprocben  haben«  dargetbant  'daa 
Alter  der  Froselytenmacherei  (bei  ileo  Ji^den  unter  den 
Phariaiem)  angegeben,'  das  Recht  des  ^fa. die  neueste 
l'iüselylenmacberei  aufzudecken ,  begründet,  und  danft 
einige  der  neuesten  öfFentlicben  oder  geheimen  Werber 
der  röin.  kath.  Kirche,  zwar  nur  mit  den  Anfangsbuch- 
ataben ihrer  \  or-  und  Zunämen  (A.  M. ,  1j.  B.,  Q,^  YL)^ 
«her  doch  keonbar  und  s^rk  gem^g  beaeichnet,  aufge- 
führt nach  ihrem  frühem  Leben  und  nenern  Treiben 
md  Sobreibeo,  Dann  werden  (S.  43  ff*)  die  innern  /Er- 
baliung  dea  FrüfongsgeUtes.  in  unserer  Kirche«  Freiheit  ^ 
|Kilemiaefaer Hede  und  Schrift,  Bekämpfung  des  frdm- 
melnden  Mysticismus )  und  äussern  ( obrigUeitliche  An- 
ordnung, dass  jeder,  wenn  er  \nn  einer  Kirche  »ur  an- 
dern übertreten  will,  diesen  Sclu  iit  ülüntlich  nicht  heim- , 
Uch  tbue;  dass  er  vorher  der  geistlichen  und  der  weit- 
Heben  Behörde  es  anzeige ,  dasa  die  liöbere  Fiiliaei  der 
Froaelytenmacbereii  und  insbesondere  den  Jesuiten  und 
ihrem  Einschleichen  entgegen  wirke)  Gegenmittel  angege-  ^ 
Zttletat  Werden  noch  diie.  Wohlgesinnten  in  der  fca<g^ 
dioL  Kirche  aufgefordert,  hat  au  sagen,:  (ryÄk*worfen 
iety  wer  seine  Kirche  durch  Proselyteniuacberei  eutebru» 

Schuldigt   Antwort   des  Hofralhn  von 
Schütz  in  Ztrbst.cn  den  Herrn  Pröf€9sor  Krug  in 

Lt'fpzig,  dessen  an  Erstem  gerichtetes  Sendschreiben 
btirejfend^  Nebst  einer  kleinen  VünLde,  einem  gewis^ 
sen  Chrisiianus  gewidmet»  i^erbst^  fi^'''"'  ^^f  Kosten 
des  V/s.  i€i  Snr,  Aiur.  1827*  ii  «$,  kl.  &  broschir^ 
4Gr./  ^ 

Da  wir  daa  Sehreihen  dei  Herrn  Pr*  Kr«  erw^lbntf 
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•«y  hidt«»  wir  mm  fär  verpflielitett  nur      Dateyn  üi^ 

^  ter  Antwort  sn  bemerken «   da  nntefdetten  Hr.  Pr.  Kr. 

bereits,  in  Beziehiing  «auf  dieselbe,  zwei  pbilosopbiicbe 
Fragen  und  eine  grammaLische  an  Hrn.  Hofr.  v.  Schutts, 
in  der  Leipz.  LiC.  ZeiL  25.  S.  193. ,  aufgestellt  hat,  die 
es  nniiüthlg  machen,  mehr  aus  dieser  Antwort  auszuhe- 
ben,  alg  das  Gestaodniss  des  Hrn.  S. ,  S.  2 j. ,  dass  ea 
ihn  nicht  wenig  reue«  die  Zuschrift  der  Frau  Uerso|iia 
von  Köthen  bekannt  gemacht  y.u  haben;  die  Vorrede, 
aber  an  den  Hrn^  Cbristianua  (Vf.  der  JScbrifti  Liither, 
kein  Bidnling  —  der  mit  Hm*  Schuia  aa  eioeinmd 
demielbeA  Qrte  lelfea  soll)  eben  io  kurs  als  i|nbedeit*  ' 
tebd  sey^ 

/  Die  WiehtigkeU  dtr  Zähnt^  Ihre  Pflege  und 
JBeilung.   Ein  Wön  zur  Beiehrung  für  Jedermann^ 
,  von  Sf  Gutmann t  Zahnarzt  in  Leipzig.  Daeethet^ 
bei  Kollmann,  1827.    II.  100      in  8.  brosch.  8  Gr« 

Wenn  auch  Jedermann  den  cgrossen  Nutaen  nnd 
hoben  Werth  der  Zähne»,    der  in  der  Einleitung  anav 
einander  gesetat  wird«  tagUcb  erkennt  and  rü)i)t,^so  baiw 
dein  do^h  die  Odeiften  au»  Unachtsamkeit  oder  Von»» 
tbeil  so«  als  wenn  ihre  Zahne  gar  keiner  Aufnierlisan»» 
keit  bedurften.     Um  desto  mehr  verdient  Allen  dtes# 
Schrift  empfohlen  zu  werden,   in  welcher  erstlipb  die 
j^stur  der  Zahnschnu  r/c n    und  die  Ursachen  derselben 
atigegeben  und  mit  Beispielen  belegt,   dann  der  Nutzen 
der  Zahnrnedicnmente  ,  das  Put^.en  der  Z^hne,  das  Aus*» 
feilen  der  «b räudigen  Zahne«    da»  i^tnseti&cn  kunsdichec 
Zihne,    ansf^hrlich   und  praktisch  beschrieben  wird» 
-  I>ann  kömmt  der  Verf.  auf  Gegenstände,  die  man  hier  - 
,  nicht  en/rartete  (S.  65  );  Moralitit  eines  ^ahnarates  (und 
aber  den  Neid  and  die  Zwietracht«  die  unter  den  Zahi^ 
irrten  voreiigllcb  herrschen  soll);  wie  kann  jedeProTii^ 
jeialstadt  regelmassig  einen  guten  Zahnatat  haben?  hfiti* 
sehe  Würdigung   der    vom  Herrn  Fay  neu  erfundenen 
Heilmethode  der  Zahnschmerzen  (S.  BSO»   zugleich  An- 
gabe der  dynamisch  wirkenden  Arzneien,    mit  welchen 
der  V^erf.  die  Zahnschmerzen  meist  glücklich  bekämpft, 

i   (3.87)«  Zuletzt  ^ibt  der  Vf.  die  l^c^iae  seiner  Zabno^ 
^tionen  und  Mediciiiiiienle  an« 

Gründliches ,  vollst  Ii  ndigee  und  Wicht  fasslicJus 
Stimmeyetem  y  oder  Anweisung ^  wie  an  Jeder  Forte-' 
piano*  oder  Klavierinstrumenu  0u/  die  beete  14,  leicht 
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tesu  Artf  rein  und  richtige  in  kurzer  Zitlv  9timmm' 
lernen  kann.  Nebst  allen  zum  Sttn^men  und  Satten^ 
aufziehen  erforderlichen  Regeln  und  Vorilieilen  ^  fvie 
auch  AnUiiung ,  sein  Instrument  in  gutem,  i^innde  zu 
erhallen,  yom  Mag,  1.  T.  Lehmann,  ^btadaa. 
1827«  4o&  &  kroeelu  &Gr«' 

Diese  Anweisung  kann  Ref.  Allen  empfehlen,  wel- 
che ihr  Instrument  gut  erhalten  nnd selbst  st  inj men  wol- 
len f  denn  wie  Viele  sind  nicht  in  dem  Falle,  (lass  iie 
gar  nicht  oder  doch  nicht  sogleich  einen  Stimmer  haben 
köQiieo}*  Sie  rührt  von  einem  Manne  her,  der  mebr> 
fahrige  praktiiche  Kenntniise  der  auf  dem  Titel  genann-, 
teo  jnttrumente  und  ihrer  Behandlung  besitzt;  «te  geht 
in  daa  Einselne  ein  t  ist  fasslioh  geschrieben  und  aii* 
wendbar  auf  die  ▼erscfatedenen  Arten,  solcher  Instrumente 
geosaefat;  sie  ut  mit  Holsschaitten  «nd  Nplen  yerseheut 
um  die  Belehrung  anschsulicher  zu  machen.^  Zuletzt  ist 
noch  eine  neue  wichtige  Eriindunp;  heim  Imstrumenten« 
bau  von  Joh.  Bapt.  Streicher  in  Wien  erwähnt,  dieAuf- 
saecksa^eit  veroieot. 

Skizze  einer  Biographi  e  des  Herzogs  von 
York,  Von  dem  Verfasser  von  Waverley^(  ff^ alter 
Scott),  Mit  einer  Besehreibung  des  Paraäekeit$  und 
der  feierlldien  Beis^Mung  du  Verstorbenen.  Aus  dem 
'  JBnglisehsn.  StiUtßart^  gsdiv  M  Franekb^  18^7.  66«$» 
iL  8.  hrosdu  istGrJ 

Dieser  Entwurf  einer  Lebensbesehreibung  des  He^ 
zogs  eisehien  in  London  gleich  nach  dessen  Todet  ist 
schön  geschrieben  9  rnbmt  den  Charakter  des  Verstorben 

neoy  lässt  seinen  Verdiensten  Gerechtigkeit  wiederfah* 
ren  ,  ohne  seine  Fehler  «u  verschweigen,  wie  denn  ins- 
besondere seines,  auch  naoh  der  Vermahlung  mit  der  kö- 
nigl.  preuss.  Prinzessin  fortdauernden  Liebesverstandnisses 
mit  einer  gewissen  Clarke,  S.  33  f.,  oüene  Erwähnung 
geschieht.  Es  werden  gelegentlich  auch  fctihere  Misi- 
hcaache  in  dW  englischen  Üliliz  (selbst  |nngen  Ladiea 
wteden  Oficierstellen  t  oder  iriehnehr  deren  Besoldung 
angewiesen)  gerügt die  nun' grässtentheils  abgeschattt 
sind.  cKs'Üegt,  sast  der  Vf.  am  Schlüsse,  nidit  in.mn^ 
serm  Berufe,  eine  Schilderung  von  ihm  tu  entwerfen ;  Alt 
les,  was  wir  von  dem  erlauchten  Todten  zu  sagen  ha* 
ben,, ist:  ^ass      er  ein  ächter  Engländer  wa^.s  Auch 

■ 
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Setzung  u(  mit  manchen  eignen  Bemerkungen  yerbunden« 

I 

b/.  Neue  Ausgaben. 

Handbuch  gemtinnütziger  Recht  awühr-^ 
htittn  für  Guchäfi$mäiin€r*    Na^^fi,  AnUitung  dem 
ANgemtintn  I$cndrtcht$  für  die  Preuss.  Staaken  €ni- 
.  warfen  von  Christoph  GossUrt  geh*Ju$fiz^  und 
Kammergen '^Raihf^    Drittt  ''^'^  Rikcktieht 

nuf  die  später  ergangenen  Gesetze,  durchgesehen^  ge-^ 
änddrt  iir  veirmthrt  durch  Heinrich  v.  Strampff^ 
Jusüzr.  beim  Köntgi  Sfadtgtr,  in  Berlin,    Berlin  u. 
Stettin,  Aicü/diAcAe  Muchh,  1826.    VI,  li^uS.  l^i,  o.  ' 
X  Rthlr.  20  Gr. 

« 

,  .  DieM  Haiidblic(b  Wftt  vrtpr&nglich  nicht  für  das  Fu» 
blioilm  bestimmt«  aonclerp  sollte  som  Lfeitfaden  bei  dea 
1791  voifi  Verf.  gehaltenen  Vorleaungea  über  das  allge* 
meine  Gesetsbuch  dienen.    Es  wnrde  Aber  nacbber  so 

einoerlchtet ,  dass  e*  auch  den  Nicht- Juristen  nützen 
l<Oiuite.  stellt  die  gemeinniitülicljen  iW chtswahihei- 

ten,  mit  welchen  jedfer  Unterbati  des  jueuss,  Staats  be- 
kannt, seyn  nmss,  mit  den  Worten  des  Gesetzes  dar.  ■ 
Die  neue  Ausgabe  enthalt  einen  gedrängten  Auszug  der 
jettt  gültigen  allgemeinsten  Hechtsgrundaätse,  nehst 
jDanchen  speciellern.  Das  angehingte  kurze,  alphabetU 
sehe  Inhalts  •Verseichniss  erleichtert  den  (Gebrauch  die«» 
,aes  Handbuchs  vorzüglich« 

,       Bty  träge  zum  Behuf  einer  neuen  Strcji^f^elzge- 
.    bung.    Von  dfjJi  Präsidenten^  Slaalsrath  v,  Fjizei\ 
Zweite,  durchaus  veränderte  und  vermehrte  Ausgabe^ 
Ulm,  1826.  Stettin  sehe  BachK    X  174  ^,  S.  i  Rthlr^ 

Die  erste  Ausg.  18TO  hatte  den  Titel:  Beiträge  zum 
Behuf  einer  neuen  Griunnal^esetzgebiuig.  Die  gegenwär- 
tige ist 9  »ufolge  der  (JuUur  dieser  VV is&eiischalt  in  den 
in  den  letzten  15  Jahren  ergcliienenen ,  verschiedenen  u. 
^wichtigen  Schriften,  und  vornehmlich  der  eignen  Erfab- 
Tangen  f  die  der  mit  Entscheidung  strafraehtlieber  Falle 
vorzugsweise  besphiftigte  Vfr.  gemeobt  hat,  so  bedeia- 
-tend  vetjHehrt  uad  so  sehr  in  allen  Thailen  verSn-^ 
derc  worden,  diifi  mp  dieae  Sebrift  als  eine  j|ane  aeu« 
Abbandlun|ir  ansehen  hena.,  80  wie  den  Vf.  die  eriVabo- 
Erfahrungen  in  seiner  frühern  Ueberzeugung  bestärkt 
haben }    dai»s  die  ^blassuog  neuer  ^irar^esetzhucber  eia 
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whw  Bedoffnus  ätnert  Zeitalter»  tey «  4o  Ba^en  die 

vitflen  Geschäfte,  au&  ^^'elci)en  jene  Erfahruiigeu  liossen, 
ibui  nicht  verstattet,  ohne  häufige  Unterbrecbun^  diese 
/Arbeit  zu  voiiendep.  Die  Ansichten,  die  iiin  dabei  lei- 
teleo ,  hat  er  in  dem  Vorwort  e  angegeben.  Zuvasdernt 
wifd  die  Voxfrege  eröxtect;  ob  et  in  uosern  Tegeo  aU 
leitfeauUs  anztioebmeii  ley»  der  Abfassung  einet  ^euen 
Stralgeeetebucba  sidb  su  widmen  (wobei  euch  das  er#Q« 
(Ol  ht^  w»  die  vcrschiedenea  Deoen  Sirafgesetajsucfier 
oereile  galeiatet  beben).  Necbde^i  nun  gezeigt  let«  deet 
die  Abfestuog  pener  Stvelgeeetzbiiober  in  dien  ,Beei«<- 
huDgen  nicht  nur  rStfalich ,  sondern  auch  drin^^end  noth-  ' 
wendi;^  »ey,  werden  die ^ erforderlichen  VorarbciLcn  und 
die  \  orsichtsmassregcln  bei  -dem  Gescliafte  selbst,  in  Be-  » 
Ziehung  auf  den  JLndzwecU  und  den  Uiniang  einer  neuen 
biraf2;t setzgebung  auf  den  iViaassstab  der  Strafen ,  auf 
Vergehdll  aua  Fabrlatsigkeit,  und  endlich  die  Mittel  an* 
gegobeni^  nm  den  Inhalt  der  Strafgeeeugebung  auch  den 
niedem  Volksciassen  bekannt  zu  maclMMi  (ein  VolUske« 
tecbtemni  ecbeiiit  dem  Yerfamer  dezo  am  teugliobatea 
sa  seyn^,  •      »  ,  - 

JD(i€  Lthr  e  von  der  Cessiqn  der  Fordernngs^ 
t€€ht€.  Nach  den  Grundsätzen  des  rqmUchta  RtchM 
iargtBuUt  vom  Dr.  C  Mühltnbruch^  KönigL 
Preuis»  Gtfu  Justizrafhe  und  ord»  Prof»  zu  HaUt. 
Zweite^  fftrltutru  und  vtrmehru  Außoge,'  'Grei/i,'^ 
Pfatdt  Mauritius.  i8a6.  XXX  6o4  «S.  §r.  8»  und  ü  « 
Seit.  Verbesserungen,    3  Rthlr,  Ö  (Jr.  •  . 

Die  erste  Ausgabe,  rom  J«  1817  iit  beinern  Re^bte*  ^ 
gelArten  npbebannt«  Ton  b^inem  nnbebutzt  geblteben,  ' 
Ihre  Veranlassung,  Beerb^itung  und  Aiiifühning,  dieOe* 

schichte  und  I^iteratur  der  behandelten  Lehre  '  selbst, 
lÄt  ia  der  wieder  abgedruckten  Vorteile  angegtiben. 
Ungünstige  Umstände,  Beschleunigung  der  Ausgabe,  die 
von  dem  Verleger  gf^for  lert  wurde,  die  Ausarbeitung 
der  Doctrina  Vandectarum  und  vermehrte  Amts  -  Beschäf- 
tigungen hinderten  den  V^.  ^  so  sein  Werk  in  allen  ein*  - 
Sehlen  Thailen  tu  revidiren  und  zn  ergänzen,  wie  et 
es  ausserdem  gefcben  haben  w&rde,  mid  selbst  die  eäbl* 
feicben  Bemerbungen  \etnes  Freundes  war^n  ibm  bei 
mebvmaligen  Orfsreraiideningen  abbendbA  gebommeof  so 
3ass  er  -ton  ibnen.  far  fetzt  keinen  Gebrauch  maehetf 
konnte.  Doch  hat  er  nicht  nur  Viele  einzelne  Stellen 
in  der  Sache  und  im  Ausdrudke  berichtigt,  einige  Siel- 
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Un^nit  RtMiMdit  *wkf'  die  neti  «oMecktm  RedNaqwk 

len  umgearbeitet  und  neue  £rörteruii§eii  beigefügt,  eneh 

war  ihm  die  Benutzung  von  Handschriften  und  "alten 
Drucken  verstattet,  lo  dass  diese  Ausgabe  sich  von  der 
fiübem  doch  merklich  und  vortheilbaft  unterscheidet. 
Der  erste  Abschn, ^erklärt  die  Narur  der  Forderungs- 
rechte  und  erläutert  den  BegriiF  der  Cebion  umsland- 
licb,  der  2te  gi.bt  die  Erfofdernisse  des  Cefciop  und  die 
Stinichränkuugen  derselben  und  die  besondefn  Aechta- 
TerbältQiMe  swiscben  dem  Cessionar  und  dem  Seboldaer^ 
s^iaehen  dem'  Cedenten  und  dem  Ceesioiiet  eo«  ^ 

c.  Journalistik* 

Hertha  ^  Zeitschrift  für  Erd-,  Völker -  und  Staaten- 
kunde u.  B,  f.  Siebenter  Band.  lledlp,irt  von  Bergliaus^ 
Zweiten  Heftes  erste  Abtheilung.  Abbandlungen.  S.  127 
- —  260.  in  g.  mit  einer  lithogr.  T.  Die  Abbandlun^en 
dieser  Abtb.  sind:  S.  I37.  Ueber  die  Depressionen  dec 
Erdoberfläche.  Anisue  eua  der  Flugschrift:  Memoii:« 
aur  1^  depressions  de  la  aurface  du  globe,  dana  lo  aeoe* 
]ongltudinal  d^a  chaxiiei  de  monlftgnea  it  entre  deux  re- 
liefafjnaritamea  edjacena  —  par  M«  le  LieuL  Gen^rml 
4*  Arkilierie^  Comte  Aodreoisy,  41  u.  d  Kar^«  (Dia 
Einaenkungen  werden  in  topograpbiacber  und  geologt- 
leber  Hinsicht  betrachtet).  S.  140.  Ursprung  der  Alba- 
ner und  ibrüi  Sprache,  aus  dein  sechsten  l^ande  von  dea 
Malte  Brun  Precis  de  la  geograpliie  universelle  etc. 
l'aris  1826.  (Die  Albaner  werden  fnr  einen  Statum  der 
uken  Illyriei  ausge^^cben;  ihre  Sprache  scheint  aus  grie- 
i^biach •  aoliscbcu ,  itaiiaoU - celtiscben  und  alt- tbrasisch» 
l&leinaftiat.  Wurzeln  zusammengesetst}.  S.  154«  Ueber  de« 
jtiauf  des  Yaru  Daangbo  T&chu  oder/des  grossen  Stro* 
inei  von  Tibetf  nebit  Nacbricbten  iibei^  <Ue  Qu<J|e  des 
Burramputer»  ,voü  J.svoa  Xleproih  (die  Matbricbtea 

*über  den  gröaaen 'Strom  eua^ainet»  Geographen,  die  fiber 
den  Burraropnter  aua -dem  Antattc  Journal;.  S.  172.  Ty- 
cho  Brahe's  Observatorien  auf  dei  luiel  Hven.  Nacb 
schwedischen  Quellen.    Von  Dr.  Friedr.  1  Villi,  v.  Sc  hu- 

'dert,  kön.  Superint.  und  Past.  zu  Altenkiicbdn  auf  der 
Intel  iiifgen.  Mit  einer  Steintafel,  welche  die  Ivuiuea 
yton  Stierntborg  und  Uranienborg,  entdeckt  im  J.  11124^ 
4erateUt;.  S.  j8o.iJeber  die  abiolute  Höbe  von  Hello 
nn  d^r  Saale  (31,237  Joiaen  =  i87ta  Per.  Fuss).  S.  133, 
Baromeirisibe  Höbenmeaaung  einiger  Functe  in  den  Um* 
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gebnngen  von  Berlin.  Ente  Mittbcilnnp.  S.  182.  Zu-  v 
Mmmenstelhing  der  geognostischcn  Beobachtungen  über 
dl«  Schief tirgebirge  in  den  r^iederianden  und  dm  Ni^ 
derrbeiM,  von  Karl  von  Oifnhausen  und  Heinrich' von 
Dechen,  Dritt«  AbiheilMg.  SteiokaUengebirgo  «(aufc  7 
Ifaiterabtfieiiiiiigeii). 

GtagrapkUdi^  Zeitung, dir  Hettha.  Tter  B.  Heidt» 
gltt  Ton  BifghüMM,  Zweieaii  Hef^  «wette  Abtbeilung. 
a.  j5  ^  go.  EnÜiilt  Asseigea  (S.     )  ▼OB :  6tetiitierf 
üliMtratioos  of  the  territorial  extent  and  population,  com* 
merce  etc.  of  ihe  British  Empire,    1825.  XI.   108  8« 
(für  Staüsfik  wichtig);    S.  39.  Recherches  sULlst.  «ur  la 
viiie        Taris  et  le  depart.  de  la  Seine  etc.  par  le  (Pointe 
de   Chabrol  1826  in  4.  (mit  Auszügen  daraus);    S.  45.  / 
Bob.  Morrison*«  Cbineie  iVliscellany  etc.    Lond.  182^$  , 
liL  Fol.  (AustSge  aus  sines.  Schriften  eotbakend);  S.  52.. 
über  die  Geographie  der  Pflanzen  ▼onHumboldt  tuKunth; 
BL  6a.  hihn  Anderson'«  Jttitsion^  to  tbe  eest  coatt  of  &tt*  ^ 
MCra  in  1823«  nad  unter  endeniv  won  Hegcuobweiler^e 
Versuchen  eur  Ersteigung  d«i  Tödi|  die  5cbnoeliaie  in  , 
den  Glamer  Alpen  u«  s.  f. 

Jounuil  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  und 
das  Intefpssanleßte  aus  der  Völker-  und  Länderkunde 
*ur  angenehmen  Unterhaltung  für  gebildete  Leser  nus 
allen  Sunden.  Herausgegeben  von  S.  ü.  Spiker.  Drei 
and  funf^pter  Band.  (Neues  Journal  u.  s.  f.  Nenn 
«ad  awaaaigstar  Baad;}  Mit -4  Kupf.  Berlin  ^  Räoker, 

Im  iliigBel^Hefta      ^%^^6o%  mlt^welchem  die- 
aar  Baad  sohUaisev  aiad  die  Autiaga  aas^LTall't  Reiaen  , 
sa  Rasslaad  eto.  (diessnml  von  den  Ydlhem  daa  Kauk»> 
suj,  den  Circatsiern,  der  porta  Caucasia,  dem  Fass  I>a^ 

rieU   dem  JBergc  Kasbek,   Tiflis)  und  aus  Timkow«ki's 
Heise  nach  China  2.  B   fortgesetzt,   S.  303  —  338  aber 
der   Anfang  fies  Auszugs  aus  Billiard's  Reise  nach  Isle  ^ 
de  France  und  Bourbon  gemacbL    Der  Vf.  scheint  den  , 
officiellen  Auftrag  gehabt  zu  haben,  den  Zustand  der  ^ 
£raas«  liokH|ien  im  indischen  Ocean  genauer  zu  untere 
ancfaen;  feine  Naobrichten  nber  Bourbon  sind  d^ber  aabr 
ansfabrliob.  Die  Reisebesebreibnng  in  firtafea  aa  dea 
eheaiaL  Miaister  daa  laaem^  Grafen  Montalivat,  ist  sa 
Paris  1822  erschienen.     Im  iSepiem^er* Hefte  find  *dia 
Ausiiigc  au5  1  ijukovv&lii'a  2tem  Bande,  auf  Billiard  and 
aus  R.  Lyall  fortgesetzt;    im  OctoÄer  -  Hefte  gleichfalls 
aus  Ximkowski  und  Lyall.  Neu  ist^  S.  140  —  1789 
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(Beschreibiinj» .  der)  eroberten  Provinzen  von  Ava  (am 
der  Caicutta  Government  Gazelte,  wieder  abgedruckt 
im  AmlJC  Journal  und  daraus  übersietzt  (ta  sind  die 
Ifrovinzen  Vi^  Tswai  und  Mergui ,  die  Stadt  Mergui  auf 
vi«c-  i^teliit  Provinz  ynd  Stadt  IVIartoban).  fm 

Novemhtr  "Utile  ist  Biüiard*«  Reite  l^mcfaloiteii«  J^yall^^ 
ubd  Timkowski's  Reisen  fortgesetftb»  Des  eölor,  Titel- 
kupfer eteHt  eieea  birmniscbeh  Soldeten'  der*  Im 
UecwmBtir^Hehe  (woYmt  der  540teB.  d^  }ounmle  oder 
30Äte  des  N.  Journals  endigt),  ausser  dem  Beschluss  von 
Tlmkovvski's,  und  LyalU  Reisen,  S.  337»  über  Bokhaia 
aus  der  Caicutta  Gazette,  S.  ^46,  von  der  NordJ^üste  von 
buniatra,  aus  dem  Asiatic  Journal,  und  S.  7^^^  <1h"  Griia« 
dun^  von  AmheM  Xown  in  Mactaban  (ebendaiierj* 

Ausländische  LlLei  atiir.  a.  Französische. 

In  Paris  sind  in  vier  BB.  ersehienen:  LeUrei  in- 
ejlitet  d^  M.  de  Mainteaeii  et  de       le  Prineette  dce 
'  Uraini»    Sie  »ind  von  1705  '^1715  gescbrtebetit  bither 
in  der  FamUie  'Cboiseul  eufbevrabrt  vrorden,  «od  eio 

Tbeil  derselben  verbreitet  über  die  Ereignisse  jener  Zeit- 
und  die  Hi)ir::nl;e  einiges  Lncbt. 

Bei  rontlüeu  sind  herausgekommen:  Considcratioitt 
Jiistorique»  et  p üUli».|(ic8  sur  la  Russie,  V  Autricbe,  et  !a 
I*cvsse  9  et  sui:.  le«  rapports  de  ces  trois  puissances  ave« 
U  Franca 

Voyage  a  Athenei  et  k  Conatantinople «  ou  CoV 
'  Wdion  de  pörtiraitt»  VueA  et  costume«  grecs  et  otlomane, 
peihts  i*mfrh§  vietore  en  1819*  Di«  .Foicrattt  etc*  iind 
ittbograpbjTt  und  '  oolorirt  von  Louis  Duprd*  I>aa 
Gänie  toll  aut  10  LieBF.,  jede  au  4  BL  besteheo^  3  LtieBL 
tiod  bereits  ersohienen.      .  v 

Ein  nachgelasst  ues  Werk  des  Abbe  Raynal:  Histoire- 
pbrlos.   et  polit,   dt^s   ctnhHsHpmens  des  Europeeuji  daut 
VAfij4"e  ihl  zu  Taris  in  2  BB.  in  Q.  erscbienei^. 

Vorxügiich  brauchbar  ist  der  AUat  ethnographique 
du  Globe  ou  cUssifioatieti  des  peuples  anciens  et  modexv 
'  nes     aprit  leurs  langues.    i.  B.  in  Fol.)  30  Fr. 

Die  Histoire  de  France  depoit  la  fia  do  r^ne  de 
Xouia  XVI.  jusqu*  ib  Üanoee  18S5  fskv  (Oiiilkmine*fioii6re 
Rocqoet)  de 'MoDt*GaiII|ird  (1825  gest.)  i§f  freimütlug 
gesctfriebea«     a.  Liter.  BI.  der  Börsen* Halle  152,  S.  41. 
,  '      Revue  politique  de  la  France  en  1826,  bat  zu  Pa- 
ria 1^27  den  Verl',  der  Revue  politique  de  P  Europe  en 
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Ao&iäodische  Literatur^  a»'  Französische«    323  ^ 

li^S  (die  in  mehrern  Staaten  Torbotte  ii't),  Iranmtgo« 
geben«  welciic;  viele  frei  ausgespcuciiene  WaluLeilen 
«albält. 

Von  der  Satyre  auf  den  franz.  Minister  de  Villele: 
l«a  Villeliade  OU  la  Trise  du  Chatean  Hivoli,  pociac  be* 
m-conilqui»       cinq  cha^  par  Mery  et  Bairthelaiiiy,  tat 
acbon  die  eilfte  Auflage,  Paris  1826,  8»  erschienen, 
alend  auch  daa  ftadiabl^  ala  aolcbas»  ist.  s*  Tub.  IMmu  , 
ÄL  5t  S.  19.       ,  .    .  ' 

Oer  10  Paria  aridiieneiia  Precia  de  P  luatO|iee  g^nak 
rale  dea  Jetttitts  iat  ubs  vnpartfdiach  und  lehrreich  ge* 
f-hrieben. 

»  ,      JVIemoires  sur  In  Gicce  et  TAlbaniu,    pendant  le 
goiivernement  d*  AU  Pascha,  par  Ibrahim  -  Mansour  -  Efen- 

-  di,  commandant  du  gcnie  au  Service  de  ce  visir.  Paris 
1827.  13cr  Verf.  ist  ein  Franzose,  aus  dem  Elsass  geb., 
Reaagaty  von  181 6  —  19  in  Diensten  dea  AU  Pascha, 
dabac  audi  aaiae  ^Macbrichten  nicht  bis  zu  dessen  Tode 
(5.  Fahr.  tt2%)  geheiH  aber  alt  Nachtrag  zu  ^d^o  Nach»  , 
xichtea  rou  Ponquevilia  über  AlhanUn  in  dessen  awej  . 
Watfcan  dienen.     .  ^ 

Hiarafre  de  Don  Juan  d'Autrieha  par  M.  Atexif 
JDumesnil ,    auteur  de  Phistoire  de  Philippe  II.  Paris, 
Jjupont.    Don  Juan  war  iiaLurlicher  Sohn  Karls  V.,  uinl 
ist  als  SeeU<;;id  berühmt.    Seine.  Geschichte  ist  gut  dar*  ^ 
ge*teiit«' 

In  Paris  erscheinen  in  einzelnen  Ijieferungen  (a  75 
Cent«)    Aimales  militairea  des  Fran^aif ,   von,  Magalon 
herausgegeben  (vom  Anfange  der  Kevolution  bis  au  Kode 
•  ^r  Aegierung  Napoleons).  «Die  etsta  Ifiefehing  schildert 
den  masiscben  Faidaisg« 

H'ietoire  je«  Sotssee  per  Mr.  J.  J.  Dubonchet*  7a* 
fit  f 8^5  —  a6j  IL  in  12.  Raymond.   Ein  Thail  der  Bi*  . 
bliolheque  historique  du  dixneuvi^me  titele,  zur  lieber* 
ächt  brauclihar  uad  aus  guten  Quellen  gezogen. 

Essai  öur  les  nielles,  g^ravurfs  dm  orievres  floren» 
tins  du  X\e  siecle,  par  T^uulieMie  aine,  Paris  182*5, 
mit  liupf.  Das  volhtandigste  Werk  iiber  das  Nieliiren, 
daa  vom  7.  —  12.  Jahrh.  häufig  im  Gebrauche  war,  und 
üe  im  I5ten  Jahrh.  wieder  hergestellte  NiellirkunsC  und 
die  vorhandenen  NieiU*a«      Siiu«  für  liier,  ünterh.  44, 

A 175  ^*  '      .  ^ 

Traitfi  des  brevett  d*inventian,  de  perfectionnement 

et  d*  importation  par  Aug.  Gh.  Ke^ouard ,  Avecat  *k  la 

cour  de  Paris.    Paris  1825,  50 x      8*        Kenouard»  ein 
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interefwiitet  Weric,  weldiet  niete 

geht.    «.  Tüb.  Liter.  BL  g,  S.  29  f.     ^  ■ 

Von  des  Generalprocurator  des  Parlaments  von  Bre« 
ta^e,  Jt  la  Chaloiais  Compte  rendu  de  conitimtioDi 
des  Jesuites  (geschrieben  als  im  vor.  Jalirli.  der  Streit 
Syrischen  den  Jesuiten  und  den  franz.  Parlamenlern  an- 
fing) ut  Xga6  dec  enta  Band  bei  Langlois,  Sohn,  (XII. 
436  3.  8«)  gedruclit  worden ,  und  wichtig  fix  die  Ge» 
Mbichie  dee  Orden«  ui  Finnlireidu    i.  Leijs.  Ijit;  Ztid 

34,  S.  779  ^ 

b.  Spanische« 

In  London  werden  geclmclu:  Noticias  secretas  3c 
*  America  (gebeiiner  Beriebt  de«  1).  AnU  de  Ülloa  und  D. 
Jorge  Juan  an  König  Ferdinand  VI.  über  Sudainerikfl) 
Uerausg.  von  Dav.  Barry,  in  4.  •.  Blätt.  für  lit.  Ufiterb. 
261  104.  Dass  vorzüglich  die  gefluchteten  SpaoieTf 
Mrelche  )etzt  in  Enaland  leben,  dorC-viele  Werke»  die 
Jetzt  io  das  ehemals  spanische  Sädamerikii  gehen,  ge* 
acfavieben  haben,  is(  ebendaselbst  S7t  I07  £»  diirgetbaa 
und  et  «ind  dort  viele  netie  mitiiidief  in  Xjondon  ge« 
druckte  Sebriften^  si^m  Theil  Ueberaetnuiigen  wm»  des 
Frans,  md  Engl,  genannt,  Wohl  möchten  die  botaiiU 
sehen  Schriften  des  Don  MarianoLa  Gasca,  die  er  thejlf 
schon  bat  drucken  lassen,  theils  angekündigt  hat,  die 
wicjbtigsteii  ficyn.  Ebendas.  29,  S.  Ii6f  i«t  noch  ein  von 
Sebastian  iVIinono  in  Madrid  1825  berausgegebenüs  geo* 

frapb.  Wörterbuch  über  Spanien  und  l^ortugal  gerühmt 
•in  den  AnroatiOTgen  der  römischen  Curioi  entgegen 
cesetstetf  auch  in  London  gedrucktes  interessantes 

Werk 

Ut:'  Ensayo  sohre  las  libertadea  de  la  igletia  ßspanoU 
^  anboi  mundos«  a*  ebendai.  $2,  Ss  taS*  Von  den 
t>mi  de  efpafiolea  eintgrandoa,  die  jchon  aeit  3  Jahres 
Ton  tpan,  Emigranten  in  London  hemu^gogeben  werden- 
evOhend.  37,  S.  148. 

Joaquin  Lorenxo  Villanueva  bat  in  seiner  Vida  Bt6» 
raria  (London  1825,  II.  8«)  Auszüge  aus  den  Bericbteti 
spanischer  Bischöfe,  die  den  Kirchenversammlungen  bei- 
wohnten ,  bekannt  gemacht  und  will  eine  verbesserte 
und^  ?ennehrte  Ausg^«.  doi  Wörter buoha  der  ^niicheo 
Acadeaiie  edireiij 

I 
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<  QiamtalUoiie.      Neiigriedkiicfae«    ,  TtiS 

-  /  '  €•  Orientalische.        "  *  * 

Die  ftiiatis^^  Get^llscbaft:  in  Fam  Kitt  des  ISei- 
4aiil  Sunmtung  ani)>iicber  ^Spriicb#oner  dr^cfcaii«  Di« 
JlBigabe  besorgt  Hr.  RutifceL 

Dfc  gröfte  Hamaka  des  Ado  Temam  wircl  mit  den 
•ral>.  Scholien  und  einem  CommeuLar  des  Herrn  Trof. 
Freytag  zu  Bonn  gedruckt. 

Herr  Prof.  Clicicy  zu  Paris  gibt  des  Kalidasas  Sal^ra- 
taia  im  Sanskrit  •Original  mit  frana.  üeh«  und  Anmerk« 
heraus. 

lir.  Hanghton,  Frof.  am  Collegium  zu  Hartford  bat 
eM  actta  Ausgabe  tron  Menv*«  Qesetsbuebe  im  Sayshr*- 
Original  mit  Jones  lalL  tJebers,>  ttnd  mit  eignen  Anmerk* 
in  2  BB.  in'  4.  herams^egeben. 

In  dem  georg.  Kloster  Gaelaeth  iollen  sich  viele 
georgische  tmcT  armenische  Handschriften  befinden.  The- 
mar, ein  Kuiug  von  Georgien,  haue  30  Jünglinge  n»ch 
Griechenland  geschickt ,  um  vor^ciigli^iie  Werke  in  die 
Xiendessprache  zu  übetsetaen. 

Hr.  Prof.  Boldyrtw  su  Mdskau  ba(  18^4  eine  am* 
biscbe  Chcestomätbie  herausgegeben  t  unji  (826  eine  per- 
dscbe  Cbreslomatbie  in  %  Bänden.  * 

Aus  ^  der  Bacbdruck.  au  BnlladK'  te!  Cairp  tat  rS^s 
eine  italienische  Grammatik  in  arab.  und  {tal.  Sprache 
^on  Kl  Hadsch  Jabja  el*Hakiai  (auf  :2o5.  in  g.^  ertchie- 
Hen»  s«  JLeija*  L«  Zeit  19^  S.  i^ö». 

.  d.  Neugriecliische. »        '  * 

Des  KaIvo€  aus  Zanta  und  Cht$stoputoM  aus  |Ui$te- 
lia  tn  Macedonien  lyi^isäbe  Gedichte  sind  in  Paris  tu** 

sammen  gedruckt  worden,  mit  einer  frans.  Ueb,  —  Dr. 
Korai  hat  182Ö  JLykurga  Rede  wider  den  Leokrates  mit 
merk un gen,  einer  fmnT.ös.  TJeb.  u.  einem  vorgesetzten 
l>ialüg  nt^l  zwv^ EXXtiVixwv  avfi(pf^0Piwy  beransgegeben.  — > 
Frf.  PiÜroio«  in  Cor^u  (jetzt  in  Paris)  hat  früher  des  J.  E. 
Becnsrdin  St.  Pierre  Pnut  et  Virginle  und  1825  dessel- 
ben drei  moriilische  E'raäbluiiigen  (<Suiftnt^0goij  i^&txik  diiT-. 
^fiata  tfia)  neagr.  üb^mtzt  b'^rausgejgebeii«  £ben  bo 
ist  andb  erscbienen  fnina^  (<^o^p  d*  oeil  sur  la  ]politiq[ue 
de  eabmet  autricbien  envers  )a  Gr^ce)  und  neugrteebiscb 
\ün  -Minoides  Mynas  a.  Macedunien.  VorOTglich  wich- 
tig ist  des  Professor  ConsLantin  IWichael  Kumas  (in  Wien 
1826  b.  Haykul  in  2  Bß.  gr.  4.  gedruckte)  neugriech.  üe« 
bers.  vca  iiiemers  griecb.  -  deHtSfßb«  Wörterbuch  ^s^ixor 
jfilg.  -eLMjrU  ld27«  Bd.L^.$*   '    ['^  ^ 
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ra,  xatä  tu  ^ EXXr^vmoyfQfiuviKuy  jou  ru^if^ts^  Gvrsa/^d^iP 
fUTu  itQoqB i]Kr^<i  avvTOfiov  n^ayfiatiiag  neQi  noamdlag  (vom 
Prof.  Spifzner)  vno  iC.  7)f.  Küvfnt,  Denn  es  sind  mch- 
rffve  altgriechische  Wortt^r  hinzugesetzt,  die  nur  in  eini- 
gen Gegenden  uod  Orten  gebräuclilicb  waieo  und  «| 
noch  sind;  auch  eigne^  etymolog,  Anmerkungen  beig6> 
fügt,  y oa  diäter  Scorift  filitu  fuc  lAt,  -  UnUrb.  26t 
S.  103.  t        '  '  . 

Eine  18 12  gestiftete  Alterthumsgesellschaft  zu  \\'or- 
cester  in  Massachusets  hat  ihre  Ahhh,  herauszugeben  aa- 
gef äugen.  Arcbaeologia  Americana.  Transactions  and 
coUections  of  the  Americdn  antiquarian  Society.  YoKL 
xSao.  436  S.    £#  iat  in  den  Gött*  geL  Ans.  iQstj^  l%t 

William  SBaler»  äet  viela  Jabre  in  Algier  nordaaiar. 
Contttl  gewesen  bt«  bat- in  Boston  1826  Sketehtw  of  jil" 

gltr  -political »    bistorical  and  civil  etc.  herausgegeben,  I 

die  manche  neue  Nachrichten  über  diesen  Ivaubstaat  und 

die  poliL  Verhandlung  des  nordamer.  Freistaats  mit  dem« 

aelben  enthalten.  '  I 

Von  Nilts's  Weekly  Register,  cootaining  political» 

bistovicat»  geogcaphical,  scientificalt  itatiatical,  eoonomi* 

oal  and  biograpbipal  docnment»,  euaya  and  facts,  das 

der  aufgenoonnenen  Oooumente  ftnd  atatiat.  Nack- 

richten  wiefatig  ist  vnd  fc^imüthige  Urtheile  enthUtt  ht  1 

der  30.  Band  an  Baltimore  1826.  8*  erschienen,  s*  Blatt 

fiAjr  liter.  linteih.  35,      138  ft  '  . 

•  »  I 

I 

In  Mexico  sind  in  d  Bindchen  berausgekomment 
Decretos  y  Ordenas  dal  primero ,  del  segundo  Congresso 
MeijUcano,  1825,  26.   Der  erste  Band  geht  vom  24.  Fe* 

bruar  1822 — 30.  Octhr.  1823,  der  2te  vom  5.  November 

1823 — 24.  Deccinber  1824.  Eine  lubaltsanzei^e  ist  UB 
Hamburg,  ('oriespondent  I02Ö  Nr.  3.  gegeben.  DerFi'W 

Staat  bestehMet£t  aus  x^^taattA  und  5  Gebieten* . 

g.  ftalienische. 

U  London  (dcka  Tit^nach)  ist     6BSa^o  1826 

I 
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erschienen :  Xia  divina  conitiieclia  di  Dante  Aligfinen  cun 
commento  aiialitico  di  Dr.  Gabr,  JRoselli^  tler  allci  alle-> 
goriscb«  in  Beziehung  auf  die  Gibelllnen  u«  Gue)feo  cn^ 
Uirt,  ».  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  ii,  S.  43. 

Der  Cav.  Fompeo  Litta  bat  acf^on  da«  15.  Heft  «ei*  ' 
MrFmiglie  celebri  Italiane  heraiugegebaii,  weichet  ^ 
lern  Geaclileelite  der  Accfoltt  zn  'Aresso  und  der  Da  Cor-  - 
xeggio-liendfli^l*«  ^ 

Ein  fiir  die  Kunttgeschiclite^  wicbtigea  Werk  itt: 
Monumcnti  »acri  e  profani  dell*  imper.  e  reale  Basilica  y 
di  vS  .Auibrogio  in  Milano,  rappresenlati  e  descritii  dpli' 
Dott.  Giulio  Ferrano,  Mail.  1826,  in  foL,  mit  3I  Ze^isbr  , 
BUXlgen  und  Facsiiniles  von  Geinälden, 

'  Sopra  i  xnoderni^  falt»ificalori  di  medaglie  greche  ai|ti- 
Ae  Jiei  Ire  nietalli  e  descriziond  di  tutta  quelle  prodot*  '  - 
ta  dai  niedesimi  rteno>spazio  di  pocht  anni.  Firep^e,  T6« 
iuil  Yerfawer  ist  der  Veterap^  .der  Numiamatiher, 

TVof.  Domeii.  Seattoi,  der  die  Betrqgereicn  der  Nachbil* 
dune  alter  ^Mtmsen  und  die  Verföltcher  «fibat  daratelld 

Looiae  Hegermann  Llndenlttone  bat  int  Xopenbagen 

einen  Band  anmuthiger  dänischer  Novellen  herausgege«  * 
ben  :  Danske  FortelÜngar  1826.    Frübei   bat  eine  unge- 
nannte  Dame  eine   ebenfals  sehr  gerühmte  Tragödie:  * 
JnUh  Königin  von  Dänemark  drucken  lassen. 

Herr  Dr.  JElstroup  2u  Soröe  hat  das  Ijeben'  des  Bi«'^ 
adiola  Abaalom  beschriehenf  auch  eine  Weltgeschichte' 
Imnoagegebenf  die  von  Aug.      Rothe  ina  Französ.  iibec-  ' 
tetaC  worden  Ht.-   Vgl.  »her  den  Zoataod  der  schönen 
liiert  in  Dinemaxk  Dteadner  Morgenaeitong  Nr«  tt» 

^     i  .HallÄndiscte.  T  '  i 


Im  Jahre  1826  iit  au  Amsterdam  hei  loh.  van  der 
Hey  Und  Sohn  eine  neue  Zeittcl^rift  für  Nfturkunde 
ttgefangen :  Bi]dragf ni  ,tot  de  natuurkundige  Weteniebep«^ 
Mn  teraameld  door  H«  C.  yan  Hall^  jv!'  VKofik  en  tC*r* 
JtulJtn  Nr«  1-^3.  dea  eiatbn  Tb.  aind  in.  den  fiöjfx, 
Abb.    ,  S*  J05.  axig;ez^igu  r  ^;  ^ 

k.  Noi^wegische. 

In  >Cbriatiania  iat  kuxslich  ^  eine  l^omische  Oper  ar- 

.     a  Pa 
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Ton^2^rff|i.et  welchea  die  er*^e  in  Norwepen  eur  Auf- 
fShrutig  gesdiriebeae«  $9yp  9(JL   D^eadpe^  Morgen«)»  15» 


1.  f^igJiUqlve« 


Tn  London  ist  aucli  ein  Ta^cbershucli  für  Erbauunjy 
von  Moll  herausgegebi  II  \\  onlen  :     'J  he  amulet  or  Chri- 


ttu  SharM  'Turner^  von  dessen  Gescbichte  der  Aq« 
geUacbsen^^ia  auf  die  normanniscbe  Erobei^ng  die  vier|9 
Aufgabe  Jd  ^BB.«  ao  wie  von  seiner  öetcmchte  Engp 
lands  Im  Mittelalfcer  bis  «uF  Heinricb  yÜL ,    die  2te 

Ausgabe,  1825  in  5  BB,  erscLienen,  hat  nun  herauige- 
geben:  The  hUtory  lof  ihe  reign  of  Henry  ihe  Ei^l.th, 
comprLslng  the  puliucal  bistory  of  the  commeficemcnt 
of  tlie  engüsh  rcformfition  (Lond.  Longman  antl  C  1826^ 
694  S.  in  4. ,  als  erster  ü.  der  neuem  Gesch,  Englands. 
Die  thenlog.  Seite  .  dgv  Keformauon  wi|[4  et  in  des 
,  Forts«  bebandeln;  «cbopft  nur  aus.  den •  QüieH^iir  und 
ist  unuai^eiitcher«  als  der  ij^bol.  Friestet  Or,  4Ldng^fd«| 
^ncb  «S^/ime^  hat  die  Oc^bichte  de^  Refartnatie«  im. 
EnglaM  in 'einein  a\ia£^btlidieii  Werrhe  bfsebriebefi«  wd? 
von  dee  ^teB.  Ü^n^us,  V^lf  Es  soUea  (bi».  avf  Ja^bL^ 
fünf  Bände  werden.  *  - 

Der  duich  seine  Tbari^iakologie  berühmte  engl.  Arat 
!Dr.  Paris  hat;  A  1  rcQÜse  on  Diet;  wlth  a  view  to 
ciyLabli*h  on  practlcal  grouncis  a  sysLeni  oi  rules^  for  the 
preventlon  of  eures  and  Diseases  incident  to  a  di^ocr 
dered  State  of  tbe  di|^estiye  fonctions^  in  einer  2.  Ausg« 
1826  herausgegeben,  eelir  viel  ndt/Jlche  ßemerhungea 
entbaltend.       ^lätt^r  für  .literatiscbe  Unt^rM^V^  i^h 

Ht.  rftinr.  ß4t{am  (Vetf.  'Aet  GiBsebichte'^^s  Mi^ 
teMiei«,  4t:e  Aüsg.  x8iMi.  III.  80  will  eine  eetcbicbtis 
der  engl.  ^Stnatsverfa^sting  von  Heinrich  YII«  bis  Georf 

IJL  heraüsg^'ben. 

Bei  jftJurray  \vird    in  tiöndoii   herauskommen:  A 

Dictionary  ot  universal  .i^nowled^f  ^5  Bände  8- 1 
ILupfern.  ' 

Vo^  d^selbep  ist  eii^  grosses  W^fkt.  das^«t»£,yolk»- 
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bflIArdpg  '*VmwMk(;  «uge^'bdigt :  "Flie  iiAtSönU,^^1)rarr 

of  pojüUr  Iciiowlfcdge.  Es  ist  auf  74  Bände  in  12.  be- 
recSnetj  ufid  soll  aus  3  Abthellungen;  Geschieb tp  >^  Wia- 
senscb^ften  udä  Künste,  ve'rnuscfite  Schriften ,  b^steheni 
und  monatlicli  von  jeder  Abth.  eia  Theil  ( a  f •  Scbill.S 
lieitatkoaiinea  9  deren  vier  eineii  ^and  von  450  S.  aus- 
machen. Der  ^aQze  Inhalt  i«t  aiitföbi;lißher  In  d.  Btttl; 
f.  ]it.Unterh  46,  S.  !t83  ^'  ^^k^il^^^i  wa  äb^rBaiipt  von 
ittä  Völfctbötlicrihii  In  fen^lanä^  lUKianabefoiid^re  V{>ii  et- 
iler ntnliclien  17nUni«baiuii|;  vi  jtiisbur£i'  WiMAtAii 
HtAricbtEegebtovi^u^      ^'  ^       •  ^ 


Unter  den  neuen  Kalendern,  die  in  Wien  ertchen 
nen,  auf  1627.  zeichnet  i\A  der  driiu  Jahrgang  vom 
Geschlchts-  und  Erinnerung -]^alendery.  ein  niittliobM 
Tagebuch  för  aHe  Stande,  bl^sonderi  aber  FVeüHd^ 
dbr  ReJigioii  Md  HitdilAlte'  (25  Bogen  i  fl.  36  $r5  to^ 

Oer  Abbe  .Siadhr  bat  einen  Nachtrag  S|ir  Vefdiw 
iigting  dier  Ecfathert  des  Mozart*scben  Requienffe  bei 
Tendier  und  von  Manstein  1827  herausgegeben  (I2  Kr.). 
Auch  ist  die  Vertbeidiguog  in  eiper  3X^n  Auflage  er«, 
afibienen. 

Bei  GräH^er  und  Schmidt  ißt  faeifausgekooinien ;  D, 
Jpn.  Nadherny  Pbysikatawesen  in  den  östern  deuticheii 
Erblaodeo,  mit  Besiebuiig  auf  die  dieaCaUs  erlaaienen 
Gea^tM^  (1  9.)  .  '1 

Der  Obftrite  Heinr^  SunitinQU  ;  vdn  &hätxknthcl 
bat  In  Wi^n  herausgegeben:  Anleitung;  znt  Erkenninlatf 
Beschreibung,  Zeichnung,  freien  Aufnahme  und  Benu- 
tÄun^  des  Terrains  für  den  Wirkungskreis  des  Cavalle- 
rie-OfHciers,  dufch  Seilpiele  und  IQ  t^lä^e  erläut,erty 
gr.  8.  (6  fl.  C.  M.) 

In  Frag  hat,  J.  Wietz  da«  achte  Bandchen  der  Streif- 
te im  Gebiete  der  linder-  und  Völkerkunde  nac^ 
den  beaten  n^ti^it^n' Werken  für  die  Jagend  beatbeH^tk 
herausgegeben,  ij^  gf.  welahea  die»  UetüUs^^e.f^^It^* 
«Aa  In  Anatrilieii.  das  X^nd  dar  ÜTa^but^l^eh  und  dia 
lUimm  angebt.  *  ' 

'  Im  Verlage  der  SolUnger'scben  Buchb.  zu  Wien  ist 
herausgekommen :  Die  Kunst,  gut  zu  verdauen  und  vori 
Uaterleibsbeschwerden  frei  au  bleiben  « —  aus  dem  Frans« 

dea  Dx.      G.  Vaillant  (eiae^  nöuUdi«  ZuRjtbo  )edeai 
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230  nu  Qa^l^ii^icbifl^hß,  '  , 

.  Hf.  Dr.  J.  A,  Sohler  hat  bei  Wimmer  hcrausgega- 
&eil':  '^bhandlooe  über  den  Vaiti^tanz».  4|yuch  bearbei- 
toUt  vermehrte  ubd  vertcwerte  Auflage  der  MonDEr»:^ 
i^li!«  Choreae  Su  Via.voin  ?rpf.  J.  Beml.^  I^f  Yoa 

S^h'enM  Btbiea  ^Cbrittiana  int  die  dnttet  Tecok 
▼erbesserte  Außa^e  bei  Wiminer,  |ä26 ,  Verlegt.  (,rcJb 

4^.  48  Kr.)  '  '  '  '        '  " 

*  *  '  Zu  der  in  Wien  erscbeinenden  Real  -  Encyclopadie 
oder  Conyersations- Lexikon  (auch  zu  jeder  andern  Knr- 
GJh\m^4^i^e^  kömmt  in  der  Meyerseben  Bucfab.  daselbst 
\  Uoe  aystemaüsch  "geord^  von  AbbUduag,flp 

in'  sooBlIUern  in  foKo  berans.  'Die  erate  Lieferung  mit 
^6  BiSUem  ist  bereits,  fprüg  und  a     4a  Kr*C.M* 

Bei  Tendier  und  v.  Manstein  ist  ettcbienen:  Anwei* 
sung  zur.  gerichllicben  upd' pathologischen^  (Jnteiiaalinng 
uieascblicher  Leiciiname,  1>earbeitet  nach  Anleitung  der 
aeriobtlicben  und  pathologischen  Sectionen,  wie  selbe  iia 
Wiener  allgemeinen  Krankenhause  vorgenommen  werden. 
Von  Jos.  Maj(..SUmfa.  gr.  fi.  Mit  «io^  JLuficitMUL 
ffeis  2  fl.  / 

Von.  dqm  neneiten  ConversaUpnM-^XsixUum  iat  dec 
«icffe  Bend  im  Drucke  vollendet»         ^    »  ' 


TodesfäUe. 

Am  29.  Decbr.  vor.  J.  starb  zu  Rom  der  Antiquarier 

Cancdlieri  ^  und  der  als,  Theolog  aus^ezeiclinete.  Domi- 

mcaner,  P.  larnldi» 

Am  Ißten  Januar  sitarb  zu  Karlsruhe  der  geh.  Hofr. 
*un^  erste  JUeibarat  des  Grossherzogs  von  £adent 
'^chrickeL 

J*^«^  14.  Jan.  zu  Mnblbausen  der  daaige  Obarpredi» 
^r 'und&Önial.  Superintendentt  Htinrkk'Auguit  KikUß^ 
73  J.  alt.  , 

An  demselben  Tage  zu  Creuzburg  der  Pbysleus  ex* 
traord.  und  Armenarzt  Dr.  Christion  Gotthold  August 
UibnUy  im  62.  J.  des  Alt.  (durch  ein  Mittel  gegen  die 
toUe  Hundswuth  bekannt). 

Am  16.  Jan.  zu  Dillenburg  der  Herz.  Nassaimche 
Geh.  Rathg  Mitglied  des  Suatsraiha  Und  Viceprai^  dee, 
Hofgeriebtt,  Ludwig  Harschtr  von  Aimtnding^  (auck 
.als  ScLcifuteller  bekaniit)  im  61 J.  d* 

':,Am  17.  Januar  au  FQrstenberg  an  der.  Oder  der  dn^ 
Ae  Fastor  Frlmar.  und  Vi^e^Snperinteadentt -'^^''^''^^'^ 
Wlih.  Vogil ,  iiu  noch  nicht  vollendeten  37«  Ijebensj» 


Am  s^«  JamMur  su  Lübeck  i^t  Doct.  aMd.  2%<Oil0r 

Sritdr.  TrendeUnburs %  im  72.  J.  des  Alt. 

^  An  dezns.  Tage  zu  Berlin  Jolt.  Carl  Philipp  Spe-^ 
ntr  ^  der  54  J*  lang  die  Haude-  und  Spenersche  Zei^qng* 
mit  Tieler  Umsicht  redigirt  hat,  im  7Ö.  J.  d.  Alt. 

Am  30.  Januar  zu  JLeipzig  der  Musik director  t^arl 
Philipp  Christian  Scfiulz^  geb.  su^Ijangensaliui  am  isten 
Sepibr«  1773.  Nekrolog  deseelben -roa  Fink  in  <du.Zeif^ 
lor  die  eleg.  Welt  33,  8.064.  34»  P^'v 

im  JaniMur.  i^u  lUoiidon.dia  Y£a.  der  Getciiichto  der 
Hnie  Stuart,  der  « Anna  Bc^Ieyn,  der  Eliaalbftb  IL^igin 
¥oii  Böb^iiea«  MlUahfih  jünger^  geb.  1779.         «  ^  a 

Am  3.  Febr.  su  Rochlits  der  dasige  Oberpfarrer  und 
Superintendent ,  Ar»  Theodor  G<iUhold  Thimtnfütw^  im 
70.  J.  d.  Alt.     '  '       '  ' 

Am  5.  Februar  zu  Göthen  der  Gasige  Herz.  Anhalt- 
Cötheosche  CoAsistoriakatix  ,L*  J^.  ManaianH^  -.im  ^  h 
dea  Alters.  -  .  '     .     v.    ,  . 

'  Nekrologe. 

Jn  derX^ipz.  Ltt.  Zeit.  1826»  ^d/»  S.ß6fOf  hefuX' 
üft  aich  <ia,aiisfiihrUcher  Nekrolog  >von  dem  am  i.  Oo* 
to6er  2747  Werdau  geb.  f  t^-  JNoybr«  igifSyw  Pres* 
den  retsL  Appell.* Hathe  Pif.  Joh».  jfdam^GovUtB  J[Cin4t 
'worin  die  Verdienste  desselben  hervorgehöben  smSL^  * 

Die  16  im  Jahre  1826  in  Berlin  verstorbenen. dasi« 
Pen  Schriftsteller  nennen  die  Haude-  und  Spenerscheu 
Nachrichten  von  Staats  -  und  Gelehrten -Sach^^n  Nr.  i.^ 
und  zugleich  die  jetzt,  noch  lebenden  Veteranen  unter 
den  Schriftstellern,-  so  Vf^ie  überhaupt  mehrere  im  Jiihre 
Sg36  Terstorbine  berühmte  Fersohen  in  Nra5. 

I^ekrolog  des  am  jr.Dechr.  1826  sa  Londpn  in  eir, 
aem  Alter  von  72  Jahren  gest.  BildbaueKty  Jqhn^  .Flax-^ 
mmm,  ün  Tüh.  KunstbL  104»  S.4i(S. 

Nachrichten  von  dem  in.  I^aria  verstorb.  Maljte  Xon» 
rad  Brunrij  aus  der  Sliilderie  stehen  im  ilüm}>erg.  Cor^ 
xesp.  9,  S.  46. 

Nekrolog  des  1777  zu  lllrschberg  geb.  und  lS^6  in 
Berlin  gest.  Carl  ffilh.  Salice  Contessa^  dessen  Schriften 
Hr.  E.  V.  Houwald  herausgibt  in  9  13B. ,  in  den  BlaUeru 
für  liter.  ^UAterhaitu»^  Nr.  24^9  wo  auc^  «einq  Scbrifteu 
dttrchgegangen  sind. 

Nekrolog,  des  am  10.  Octjir. .  1790  m  Breslau  geb., 
37»  Novhr.  iSiaiS  eb'enda{ip))>st  Verst.  Dr.  upd.  Trpf.  ord. 
aec  R^^hui^iaeiiich.,  4usust  jVilh.  I^rstprt  Ti^thst 
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332.  •  Nekrologe, 

'Yerzeichmift  «einer  Schriften,  lieips.  Literatur -Zeituzig 
12,  S.93.    ^  .  • 

Etinnerungen  au«  Tahna's,  Äes  b^rüfi raten  fraxutoi, 

*  8<dHitt«pieler«  y  Leben,  inr  Tüb.  Morgen bi.  :2,  S.  6.  — *-  bl« 
Nr.  5«  Binige  Worte  über  Tilm^  von  Q.  Lii  Sieverit 
ebcttida«.  Nr.  7.  S.26.9  8»  9«  ro— 14.         .  ' 

Nekrit^ög  des  (i9('Jiii.  1747  »1  Hatuburg  gebomen, 
1826  in  B^rltti  geitorb.)  Prof,  und  A«tk-ono*  ' 
jncn  Jo/i.  EUrt  Bode  in  der  ItaH.  Ltt.  Zeit.  I827,  8t 
S.  61  ff    iDes  Gcneralsilpetintieiidejiten  und  C^onsist,»  As«. 
Joh,  Zachar.  Hermann  Hohn  (geb.  ig.  August  X768, 

•  ge«torb.  22.  Novbr.  1826)  ebend.  9,  8.72.'**         '  '  * 
V       Nekroiog  des  (  i.  Mai  1760  geb.,   22.  Septbr*  1^26 
ge«L)  Fc^latan      M  Mtbtl  in  der  A%  Zt\t,  BeiL 

Nekrölog  de«  am-  i^Becbr*  1753  in  Mondieii  geb^ 
9.  April  tSleft  geit  königU  Wer.  St  Sfin.  Jbacpft  .^tf^n^ 
Graten  9on  TörHn'g  ( Vfs*  aweier  Trauerspiele)  hir  ieik 
Blatt,  f.  Vit*  Unterh.  30,  S.  J19,  nnd  des  am  27.  August 
1826  zu  Paris  versL.  llcclitsgelehrtea  u.  du&gezeicUiicLeu 

Nekrolog  des  am  g.  l'ebr.  I759  geb.,   16.  Decembet 
'1826  zu  Wien  verstorb.  k.  k.  wirkl.  Geb.  Eatbs,  Slaala*' 
t^nd  Coiif. -Min.  etc.  GrAfen  rhlUpp  Carl  zu  Oettingen- 
WallersteiUt  in  der  Wien.  Zeit.  St.  15.    Et  war  ebeinila 
Rei<di4!iaininerricbter,  dlinn  iVeiebabofVatb«  •  PtHsident« 

C/ln^ueii  (oder  Karst'eny  Kruu  ^  geb.  den  t), 
1753  in'  HitBigurarden  iiei  B^rne  Itn  H^f zog£h.  OldeA^ 
bürg,  der  älteste  Sohn  von  uiehreren  Gescbwisteru, 

die  fast  alle  frühzeitig  «tarbeii. '  Im  loten  J.  seines  Le- 
bens wurde  er  von  srinem  Vater,  Karsten  Kruse,  auf 
das  Waisenhaus  in  Halle  geschickt,  wo  er  unter  grossen 
£io#cbranlningen  den  Studien  oblae^  unfl  nicht  nur  in 
den  mechanisoben  FerägHeitexi^  welche  niAkk  Bich  auf  det 
Schule  ervrirbt^  sonderur  aticb  im  ftepfatien,  {n  den  biato* 
naeben  Wlsteykidmfcen  und  m  den  aMn  Sbräcben  ancU 
bedeutende  Kenntnisse  erwerb.  In  den  Janren  1773— j 
«tudirte  er  ebenfalls  in  Balle  Theologie,  und  er- 
hiek  Äicli  iheils  durch  Stunde^,  die  er  am  Waisenhauso 
in  der  Mädchenschule  gab,  theiU  durch  rrivatstunden,^ 
theils  atich  durch  ein  Stipendium,  welches  er  dem  Gra* 
fen  von  3toUberg- Wernigerode  verdankte.  Nach  vollen« 
deten  Studien,  I775>  kehrte  ^r  in  sein'  Vaterland  OUon» 
bürg  aurüpit  Ui  erbiel(  durch  den  4<ttialigeo  Oen)ilrJdsii{Het« 
Int.  F)eitaii9  4er  ibu  t^Lamii&iit  b«tte,  ttfeiat  die  fifeelte' 
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tb  Sttbcantor  an  der  dortigen  Nicolai -ILirche,  dann  die 
eme?  Subconrectors  dea  dasigen  Gymnasiif  und  legtep 
da  fein  Gehalt  zix  den  tSglicben  Bedürfniaien  nicht  tu* 
Mckca«  jmo  Abenditlinl»  für  Midcken  aot  wodurch  6t 
mdh  die  Xiiebö  und  Achtung  ae<  ang^ehanaten  Theilaa 
Mtaer  Mitbürger  erwarb. 

Er  heiratbete  i-^Sl  den  7.  Mai  eine  Tocbter  dea. 
Kan7.1eirAthes  Fremsel,  Susanne  Sophie,  und  erhielt  da- 
durch  einigem  Vermögen  ,  wodurch  er  in  den  Stand  ge- 
letzt wurde,  sich  ein  Haus  9\i  loufen  inul  mphr  aui:  die 
für  «ein  Studium  niL>lijigen  Bücbi^r  zu  vervveadt^n.  Nun 
abrieb  er  aein  kleinaa  Werk:  Ueber  den  Zweck  dea 
Socratei  IL  aeindr  Jüngf-r  (Leipz.  u.  Dessaii  1785), 
Satyte  fiegan  den  Wplfenbüttelschen  FiTagn^entieten  f 
ikoA  gab.  er  eine  bei  aeinem  tJnteirricbte  am  Cyn^inÄ* 
dttm  trarfiuift^  prali^öbe  •  Abweisung  aur  deutacben  Or» 
Üioeraphie  (Bremen  1787)  heraus,  ein  Werk«  dataen  410 
Annage  im  Jahre  18 19  erfolgte,  und  für  den  Unterricht' 
in  der  deuuclien  llecliUchieibung  in  mehrereii  Schulen 
mit  NüUeo  eingeführt  ist.  Durch  den  Privatunterricht 
im  Mause  de»  Ministers,  Grafen  v.  Holmer,  hntte  er  das 
Glück,  die  Aufmerkitamkeit  Sr.  Durchlaucht  des  Her« 
2ogs  und  regierenden  Lande^ndministratora  Peter  Friedr« 
Ludwig  Ton  Oldenburg  auf  sich  au  sieben,  der  ihn  zum 
Inttffüctor  der  beiden  dnrcbL  Prinzen  faul  Friedr*  Au« 
£Q«t  und  Peter  Friedr.  Georg,  im  )ührt  tyiQ  in  aeinen 
nariog«  Utitdieiem,  die'Wtsaenichaft  Ijebendeut  Für« 
iteabeiorgte  er;  sWta  im  acheSnsten  £inklange,  die  St* 
liebung  und  den  Unterricht  der  Prinzen,  und  da  nun 
alle  seine  übrigen  öiFentlichen  Geschäfte  aufhören  muss- 
teii:  so  :^('wan[i  er  Zeit ,  an  eine  grosse  Unternehmung, 
^ie  AusJi bf'ituDg  seine*  Atlasses  zur  Uehersicht  der  Ge- 
ichicbte  aller  europ.  Staaten ,  zn  denken.  Die  erste 
Ueferung  diesea  claasischen  Werka«  bia  400  nach  Chr« 
kam«  nach  sorgfältiger  Vorbereitung ,  auf  aeine  eige* 
aa  Koaten',  ]e8ocb  mit  bedeutendelr  Unterstützung  de4 
tecbl«  Henoga» .  im  Jabre  igoilt  heraua.  In  den  jßhT&k 
1903—1805  begleitete  er  mii  aeiner  Famtlie  die  dürchL 
Knzan  nach  Leipzig,  um  auch  doTt  ihre  Studien  zu  lei* 
tea.  Bei  seinem  Abgänge  als  Instruülor  bekam  er  den 
Titel  als  Consistoriali aih.  Wahrend  seines  dortigen  Auf* 
eötbalts  kam  im  Jahre  1804  zweite  Lieferung  seinea 
Atlasses  (bis  800  n.  (  h,)  heraus ^  und  wegen  des  Vor- 
^vurfs,  daaa  er  durch  aeinen  Atlas  nur  einen  Auazug  aua 
Gateems  (;mugtxtm)  MVetke  übnltcbeo  lnb«lta  gemacht 


iMHt^i  vertlieidlgte  er  »ich  iahe  glii^ich  iii„wiqfli  Au^ 
«atze,  bedielt  t  Probe  der  Catterereohea  Charten  Ta^ 
bellen  aiu  dem  Gatterencheii' Atla$  entlebiit  etc*c  »v  Jea 
A.  Geogr.  Epfaeii^eiadan'  zS^05  Apr.  jj,  i77  ^  $99*  '  la 
Xelpzig  liete  die  philpir*  Facult^t  ibm  bei  einem  feierli* 
chen  Gastmahle  28.  Febr.  1805  das  Diplom  als  Leipziger 
JVIagister  übe  rreiclien.  Im  Mai  Igo^  kehrte  er  nach 
Oldenburg  zurück,  trat  als  wirklicher  Consistoi  lalraLh  in. 
das  dortige  Cousistoriuui  ein  und  leitete  als  Scholarcli  ' 
die  SchulaDgelegenbeiteii  des  Hersogtbumy.  Bald  darauf 
Wurde  unter  aeioer  Leitung  das  Schulmeister -Seinina» 
rinm  errichtety  "wozu  ein  vortreffiicbe*  Gebäude  auFge- 
Ittb^t^  wurde.  Die  Eioweibung  dieaer  ^effiichen  Anatalt 
geschah  im  Ji(fara  ij8o7t  nnd  lem'e  bei  dieser  Gelegen^ 
Seit  ßehaltene  Rede  eab  er  auch  10  demaelbim  Jahre  na ' 
Oldenburg  hefaoa.  In  demaelben  Jahre  erschien  auch 
£eine  praktische  Anweisung  sur  deutschen  Sprache  fixe 
gehoroe Deutsche,  insondei Ijeit  für  Uiigelchrte,  zum  Ge- 
brauche für  Schulen,  und  ISIO  die  dritte  Lieferung  sei- 
nes Atlüsses  bis  1500  nach  Chr.  Geb.  Jetzt  trat  die 
yrauri^e  Katastrophe  eio^  wo  der  Herzog  und  der  Erb- 
prini^  von  den  Franzosen  igii  aus  dem  Besitze  dea  JLan*- 
dea  jeaetxt}  in  Russland  ihre  Zuflucht  auohen  Qiussten« 
X>ar  jüngere  Frinz,,  Peter  Friedr*  Georg,  war  achon  fru^ 
her  nach  HufsUnd  gegangen,  mit  der  Groaafnntin  Cm«' 
tbarina  kaiaerL  Hoheit  vermSbltt  und  ala  Gonverncibr 
von  Twer,  Novogrod  und  Jaroslaw  angestellt.  Vor  der 
Abreise  des  Herzogs  halte  er  sich  noch  den  Abschied 
aus  Oldenburg.  Diensten  und  den  Titel  als  Uofrath  er- 
beten, lir  konnte  e^i  nicht  ertragen^  dffs  sonst  so  gliicJ%- 
liche  Land  seines  Fürsten  beraubt  in  den  Hunden  des 
. Feindet  sehen,  und  verliess  es«. ohne  Hoffnung,  andera? 
VP^O  'Wieder  angeateilt  zu  werden^  mit  Aufopferung  dea 
grötaten  Theila  aeine^  Vermögens,  welchea  in  liegenden 
GHtttden  bestand' und  nnn  venchleudert  werden  m^ste| 
-vrefl'  niemand  Geld  zu  kaufen  hatte.  Hit  Muhe  erhielt 
er  von  Davonat  die  Erlaubniaat  nach  Leinsig  an  gehen« 
tun  dort  seinen  Atlaa  su  vollenden.  In  Lieipzig  erliielt 
er  die  Einladung  von  Seiten  des  Prinzen  Georg,  der  in 
T wer  seinen  Sitz  hatte,  zu  ihiji  zu  kommen,  allein  trotz 
der  sehr  annehmlichen  Bedingungen  fürchtete  er,  die 
gnadige.  Einladung  anzunehmen,  well  er  das  russische 
Klima  aeiner  Gesundheit  für  gefähtlich  hielt.  Dagegen 
fblgte  er  mit^  Vergnügen  dem  Rufe,  der  ibm  auf  Ism* 
]}£ehlang  der  Leipsiger  philoa.  Facultät  von  Sl^itea  St* 
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Maj,  dcÄ  Königs  von  Sachsen  wurde»    die  damaU  erle- 
digu  Professur  der  historischen  Hülfswissenscliaften  4^ 
toaehmen.    Durch  seine  Dissertation      fide  Livii  recto 
•Cftimanda^  die.  er  d.  26*  Au^.  igii  vertheidigte,  .würde 
•r  ein  8/Iitglied  der  dortigen  Univenititt  md.  de9  lOtoB   ^ ' 
Sept.  wurde  eir  in  das  Co^dl.  f  röfeaionim  aaFgexioinmen^ 
Hier  le^te  er  .eei|d#m  ab  Mensdi  uni  Geletirter  gleich 
geachtet  Im  Jahre  IgI3  ühemabm  er  noch  das  Mit-  - 
directorium  der  Wendl irischen  Freischule  und  im  Jahre 
IßiS  vollendete  er  seinen  grossen  Atlas,  an  dem  er  40 
Jahre   gearbeitet  Ijatte,   und  von  dem  1822  achon  eine       *  / 
zweite  Ausgabe  eritchien*    Nun  üherliess  er  den  .Verlag 
ien  Werkes  dem  ibin  lange  befreundeten  Hanap  • 
S^bi£Ei9heo  Familie  un^  dt^  wiaseoachaftliche  Pflege  djes- 
selben  feinem  längsten  Sob'ne«..  dei»  Erof.  Friedr.. 
in  HaB^  der  ^uch*  schon  fsSber  die  iura  Magisterii  Üip»  \ 
siensis  erhalten  hatte.    Seit  der  Vollendung  dieses  gros* 
sen  Werkes  beschäftigten  ihn  ausser  einer  neuen  Auilage  • 
seiner  deutschen  Orthographie  und  Sprachlehre,  nur  noch       ■  . 
ifine  Amtsge^chaltc   und  Familienangelegenheiten  die  er*        '  . 
so  ordtvetC)   da&&  er  keine  bedeutenden  Sorgen  für  den  , 
liest  seiner  Tage  behielt.    Auch  ohne*  Schmerzen  ent» 
asUief  er  nach  eiiiem  Krankenlager  von  nur  5  Tage«  den  ' 
^  Jan.  1827«  aii  den  Folgen  einer  Erkältung,  die  er  «ick 
^auf  einem  Geschäftsgänge  zugezogen  hatte« ,  Die  wissen«- 
sdiaTtllchen  Sammlungen,  seine  Bücher  und  Manuscripte 
hinterliess  er  seinem  jüngsten  Sohne  Er.  Kruse  in  Halle.        •  * 
ÜQler  den  letztern  finden  sich  eine  römi&che  Gesohichce,    .  . 
^It?  schon  ziemlich  vollendet  ist,  ein  Werk,  betitelt  Mut- 
teriieudeUy    iiber  die  allmalige  Ausbildung  des  Kindes^ 
van  ht^ch^t  interessantem  Inhalte^  einige  andere  pädago^,    '  ^ 
gucbe  Schriften,'  eitfe  lateinische  Gjrapimatik,  -  wahr  schein* 
heb  ans  der  Zeit,  wo  er  Suhconrectiir,  der  Schule  zvt 
Oldenburg  war«  uild  awei  Scbankpielot  die  gans  den 
milden  ihenscheikfr^undlicben  Geist  des  Verewigten-  ath^ 
mcD,     Was   von    diesen   Manuscripten  herausgegeben 
werden  kann,  wird  mit  der  Zeit  herausgegeben  werden.^ 
lieber  einige  scheinen  schon  Verbindungen  mit  Buähband- 
lern  eingegangen  zu  seyn,  was  durch  die  nähere  Durch» 
siebt  aller  l?af  iere  noch  genauftr  unters^Ght  werden  musa» 

Beförderungen  und  Kli^enbezeigungen, 

Oer  bisherige  OberlandesgeriGht.s-Vicepräsident  au 
Magdeburg  Hr.  von  Graiman  ist  Viceprasldeut  des  Kttni*  ^  * 
mergeric^ts  fu'BcrJin  geworden. 
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336^     Befördernngen  nhd  Efareobeseigoogeii. 

"  per  Vislicrigb.  aüsiterörd,  Prof.  in  der  philo«.  Fac. 
ii«15ö6to,  Hr.  Dt./tAUoA,  i»t  ordentL  Prot  in  geda^lner 
l^ci'Ä»Äötdeii.    '*  \  A  . 
'  *  Usberlg6  Director  der  bifti^rn  StadUcbüle  eü 

I.inz,  Hr.  Jacob  Mem^  i^t  ztxtfi  Director' dca  Gymn.  «ij 

l)uren  ernannt. 

■  Hr.  Dr.  Marliensen  zu.StralRund  ist  bei  däsigec'He- 
fiieiung,  R^glerungs-  und  Mediclnhlrath'Äeworden.   *  * 
Hr.  DocU  med.,  Franz  Günther  zu  >Vien,  hat  die 
Stelle  einesvtrimararate«  am  Wiener, ail^^einpn  Kr^nr 
iLenhause  eroalten. 

,  Zu  auswärtigen  IMtl^Uederki  der  kaiser).  Akademie 
dei;  Wissentcbaften  au  St.  iPetersburg  iind  bei  ibreiil 
Jubiläum  «mannt  wotden;  Bt.  Geb.  Rath  v,  Göthe  au 
tN'eimar,  Hr.  Hofr.  Bbtttgir  zu  Driesdeh,  Hr.  geh«  IVJed. 
Ilath  Dr.  BlumMack in  QötÜngcn,  Hrl  Gfeh.,St -Ratli 
^Ututir  in  Bonn,  Ifr.  Itofn  ffe<r^n.in'  Güttingen!  %ti 
correspondirenden  lyiitglledern :  Hr.  geh.  Rath  Lfop. 
f(rug  in  Berlin,  Hr.  Prof.  v.  Bär  in  Köuigberc^,  llr.  Ilofr. 
Särtorius  in  Götling^'n,  Hr.  Hofr.  Tfütrsch  iu  Miiuchen, 
Hr.  Prof.  iVe«  van  J^&tnbtck  io  Bo^n,  Hr.Jßibl.  Kopitat 
itt  Wien. 

Der  Hr.  Can^ler  und  wirkl.  geb.  Rath,  Freiherr 
Wirthern^  bat  den  distin^irten  Charakter  eines  köuigic 
sacbs;  Conferena*IVIin|ster8  erhalten,  der  bisher,  kön.säcba«' 
Gesandte  am  Bundestage,  Hr.  geb.  Rath  von  Cäriowitz^ 
ist  zum  wfrkl.  gA.*  Rath- mit  Sita  udd' Stimme,  und  der 
normal.  Hers.  Sachs. -Qoth.'  wirkl.  geh.  Rath  und  Mini;:* 
iter,  Hr.  Bernhard  Augunt  Pon  Lindenau  ^  tum  wirM. 
c^ch.  Rathe  ohne  Sit7  und  SUumje  uud  üuudeÄtags- Ge- 
sandten ernannt  wpidenf  '  ' .  *  • 
.  .        .     ,                  .     '  r. 

.     •  Dienstentlassungen.  "  ^ 

Der  Proft  des  öffentlipben  Kirchenrecht»  in  Rom^ 
P,  Vetiiam»  der  früher  ^cbnn  mit  dien  Cerdinälen  in 
Sttek  gefatbeo  W9f^  ^eil  er  geäussert«  tinter  allen  Rq^ 
gierungftfermen  Mef  eiü  Wahlrei^  die  »efalecbteate,  ^t>eif - 
mm  Papste  bescmtvt/vrarde,  hat  nün'doVb  die  gedachter 
Professur  verloren  und  nur  eine  Pension  rou  200  Rtblm> 
erhalten,  auch  i&t  dem  dritten  Bande  seines  Commenlara 
iiber  das  üiipüenre&bt  9        Im^rimftiu;  vejrsdgt  wo^dea. 
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'    Zh  erwartende  Wejrke. 

.*  ,  ^r*  POS  Pater  (dar  ficfa  l^nge  in  Iti|Iien  aufgehal- 
ten und  ansehnliche  Bihliotlitken  benuUt  bat,  übrigens ^ 
UurcU  seine  Lehens^escIilchLe  fies  Scipio  Ricci,  B.  von 
^iato'^a  \>ekaDnt  ist)  schreil)t  eine  Geschichte  der  FapÄte* 

Der  b€kaDj;ite  Hr.  iaiii  Hut  eia  l^oiuleuilia  de 
Igl^  drucken.  .    .    ^  t  # 

*Von  Migntt  wird  oächstenf  eine  Geichicbta  '*itt 
higpm.  und  ^inrlcba  IV»  hamwhonviiaii«     ,         '  . 

Vet  mgl  GeldintB  ßaming  gibt  ein  Work  «l^^r  jdii^ 
f  oloMlie  IjitarihtHT  im4  Getchi^ta  karauA.  t 

Bai  Kriist  Fleischer  in  Leipzig  erscheint  auf  Pränu« 
uieralion  eioa  neue,  nach  den  he&t.en  Ausgaben  verb^-^. 
>aerte  Ausgabe  von:  Las  Comediüi  de  D,  Ftdro  Caldt- 
von  de  la  Bnrca  ^  vom  TTrn.  Hofr.  Joh,  Geo,  Keil  be- 
forgty  in  4  starken  Imper.  OcLavb^nd^n.«  jeder  vpn  700 
bis  %oo  5.,  zusammal\  log  Stücka -anthalte^.  Der  arsjb^« 
FniMuai. •  Frais,  ^ii'sur  OaUrmaMa  dii^aea  J,)  für  deor 
B^ni  4  7lUür«9,  jißt  9W^(0  (ntoh'dar  Oilaffap«),  j  H|U^ 
tut  den  B^i  der  Li^aiipreia  .för  alle  4  9fnd#  30  i^lUri 
Dem  erstaun  dar  119  Jum  d.  I«  arschaineD  soll/  wird  ei^' 
Biographie  C*a  acbst  dessen  Bildiügse,  nach  einer  Origi^ 
nakeicnnung  vorgesetzt*  Ein  Supplement -Heft  wird 
Noten,  eine  kriuscli^  LiMsi'atuC  C*a  yAd  i^id^re  fi^^n 
la^ap  entbaitcd. 

Bei  Barth  in  LaSpaSg  erscheint,  spa^sta^f  Z}^  P^ar^ 
lS38f  dai  iirn.  Dx.  J^rnst  Moritz  ^cfif7/fRg  .Qapcb^to 
4ea  tattUcbaa  Foc$t*  ,iiad.  Jagdwi«.diia  ia  9  ^pSadan  f «  fi^ 
Sniiacr.  vpn  a  Rtfalr«  g  Gv* 

Eine  noi£  itttfübrlichafa  liefaentbeschraf  hang  dea  vertu 
Johannes  Falk,  als  die  in  Berlin  herauskommende,  ist  an» 
geUüntiigt:  Johannes  Falkas  Sterben  und  Lebea  in  Chri- ' 
slo.  Zur  Erziehung  der  drei  eignen  VVü^ifeen  des  Seli- 
gen, i^us  dankbarer  Liebe  beschrieben  von  seinem  Sph-' 
na  im  Glauben,  Kürl  Rtinihalef  (im  iVIartinu^ift  ^U^  £c« 
iarlj).    J^lit  2  Handact^iftan  in  Steindruck. 

liu  Ungßwifttr^  dar  Mignau  iSeschii^hta  dar  frans, 
HevolüUon  (bei  Ba^a)  ubarieut  lia^yiwixd  in  demfalbfB^ 
TerWe  u.  Taschen^orm.  aodi  Mign^t'a  Gescbiöhte  Haiof*^ 
ricbs  IV.  und  seiof  r  Zait  iu  ^  B^ndc^iea  (fi  \  Rlblr.  i%  Qi^y 
¥  ex  deutschen. 

Bei  Heller  und  Kohm  in  Frankf.  am  M.  wird  ge- 
druckt;  Gescbicbtskunde  von  der  Regierung  Friedrich^ 

dea  Gr«  bia  auf  iipaece  Zeit  C1740  *^  uo^eiahr 


3S8  Nachrithuii  ¥Ott  mtfiwllitigett  Vflämmtm. 

48  Mnadm  U^.g.  \k  Gr.)  Bm  mMlkniAm  wUd 
im  Mars  1827  fC^einen*  . 

Eine  woblf^  'Twchetiftiisgitbe  *  fii  '4  BSiiileii  v6n 

Blumauer*«  samintliclien  Werken  erscbeint  in  der  Kö- 
nigsberger UniversitiU-Buchb.  von  Ostern  d*  J,  an  auf 
fiubfcr.  a  1  Kthlr.  '    ^  * 

.  N^cfarichteti  von  auswärtigen  Universitäten. 

£m  Verzeicbnifts  von  22  deutseben  UbiversiUten^ 
TCka  denen  Prag  die  älteste  (1348)9  Manchen  die  jüngst« 
i,li26%  die  in  der  Mitte  det  Jen.  *ieboit  1400  Stodixendie 
^aähke),  Reatock  die  aebwiehtte  (mit  34  Lehrern «  dot 
^ndir^den)  ift»[  der  Zahl  ihrer  Lehier  nnd  Scudirenden 

eibt  die  aasserord.  Beilage  cur  Allg.  Zeit.  1826,  Vr.  15. 
ericbtigt  in  Ansehung  Bonn's  in  der  Beil.  1827,  Nr.  14. 
•    Aus  vier  tbeilt  bei  Eröffnung  der  Univers,  zu  Mün-  ^ 
Aen  15.  Nov.  1826  von  dem  Rector  Hrn.  Hofr.  voit 
Drescb  (über  die  FBege  der  Wissenscbaften),  tbeils  beim 
Antritte  der  Aemter  oder  Anfange  der  Vorlesungen  gebal« 
tenen  Kieden  vom  Ober -Med.- Käthe  n.  Prof.  Dr.  Nep. 
iSenigaeia»  dem  Mitgl.  der  Akad.  der  Wiaa.  Dr.  Franz 
.  T.'fiMider  über  ^e  Freiheit  der  Intelitgenst  ^  vom  Hofr. 

Sr.  A»  Klebe,  YOäk  Nntsen  der  SteatenKnnde,  die 
uekc  find,  ist  ein  kleiner  Auiizug  in  den  BMtt.  nir 
liter.  Unterh.  Nr.  11  u.  12  (S.  41  ff!}  gegeben.  Vergl. 
über  de«  Hrn.  v.  Dresch  Rede  Zeit,  für  die  eleg.  Welt 
1827,  4)  S.  32.  Zur  Eröffnung  dieser  Hochschule  hat 
Hr.  Hofr,  und  Prof.  Ast  ein  Programm:  de  stüdiis  hu* 
jnanitatis  geschrieben.  Von  Landsbut  ist  auch  das  Geor* 
eianiache  Kleriker  -  Seminar  veraetst,  und  Hr.  Jo#.  Alpif 
^ot$nnündi  (biaher  in  Regenabnrg) ,  Subregena  deaael^ 
bta  ktfworden.  i 
la  'kl<$ldalberg'  atndireh  im  Wintexbalbjabre  710  (6g 
Vkeol.»  435  die  Bechte,  155  Medldn,  56  die  Kametkl«« 
Wiaaenachaft,  91  Phih>logie  und  Philosophie). 

In  dem  Allgem.  Anzeiger  der  Deutsch.  Nr.  10,  S. 
117  — 129,  ist  ein  beachtungswerther  Aufsatt  abge^ 
druckt:  Soll  man  den  Universitäts-Studirenden  erlau- 
heh,  geschlossene.  Gesellschaften  zu  bilden  ( —  geheime 
0ar  nicht  — '),  und  auf  ve eiche  Art  könnten  dieselben 
hm  fruchtbringendsten  und  fiir  den  Staat,  aelbst  am  go^ 
fahrloaeaten  gesetzlich  eingerichtet  werden?  (<üa  ffiuBi 
d«i*iat  entwerfen).-  - 

Mneh^  einem  kidf«  lion»  Hoflecretd 'Vom  9*SentJifM« 


% 
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:Neue  losUtute.  -       ,  239 

J.  werden  in  ZuTcuijft  die  zu  offentl.  Lebrämtern  er- 
sAtinien  Lehramts  •  Candida ten  in  der  Oefiterreit^b«  Mo« 
»archie  nur  ab  provisorisch  auf  drei  Jahra  Angenommm  * 
und  betrachtet ,  nick  Verlauf  3  i^^^^  i  wenn  sie 
bnnichbar  beltinden  wordeiit' ^stStigt^  und  ibnea'  dieid' 
9  Jabre  ah  wirkficbo  I>ienat)abre  angerechnefc,  im  ent> 
gegengesatstea  Falle  ihägkeii  sie  nach  den  9  labrdh  voa 
dem  Amte  ohne  Anspruch  auf  Tensioo  abtreten.      ,  .  " 

Auf  der  Univ.  zu  Münsterj  die  aber  nur  eine  tneok 
und  eine  pbilos.  Facultät  bat,  studirten  im  vor.  Sommer- 
balbj.  bei  erster  303,  bei  letzter  9jr^  und  aui  dein  kdiy 
Gyoiiit  daaelbat  waren  507  Schüler« 

■ 

Neue  Institute. 

Ein  Zdgling  dea  Berliner  TanbtUminteii  -  Ina titatt« 
der  taubittunme  Hr.  Derne/  Heinr.  Senss^  will  in  Hanw^ 
bürg  eio  Lebrinstitut  fixt  Taubstumme  anlegen,  wozu 
Beiträge  dort  gesammelt  werden.  Hr.  Dr.  IJ^neubourg 
zu  Brüssel  hatte  scbun  mebrern  Taubstummen  durch  eine' 
glückliche  Operation  das  Gebor  wieder  verschafft,  s. 
•riaea  Sfief  darüber  in  der  Berlin.  Yoaaiscben  Zeit.  Nr. 

In  Amsterdam  ist  am  liten  Jen,  eine  königl*  Mnaik*  , 
ubd  Singtcbule  eröffnet,  worden* 

Von  dem,  in  St.  Petersburg  29.  Mai  182^»  beim 
IVeicbscolIegium  det  atiawärtjgen  Angelegenheiten  errieh- 
tecea  orietital.  Institute,  wo  daa  Arabische,  Tersiscbe^ 
Titrklsche  (bald  auch  das  Armeniscbe  und  andere  asiat. 
Sprachen)  gelehrt  wird,  dessen  Lehrern  und  Fortsehnt* 
teo  hat  Hr.  St.  R.  v.  Fräbn  in  einem  Schreiben  (l>eip:«. 
Lic»  ZeiU  18 f  &  137  f.)  Nachricht  gegeben.  Auch  in 
der  vom  wirl^l.  geb.  Rath  Neplujew  zu  Orenburg  ge* 
lüfteten  Militärichulef  die  am  2»  Jan.  18^5  eröffnet  wur* 
de,  wird  das  Studium  der  auat  Sprachen  betriebeu«.  i. 
ebeodaa.  S.  139» 

Der  ^eit  23  Jahren  in  Dresden  hestandene,  höchst 

t\ oliiLhati^e  \  fcitjlu   zu  Rath  und  Tbat  hat  vom  Könige 

die  Bestätigung  aU  gesetzliche  und  öffentliche  Corpora* 
ÜOA  erhalten« 

Neue  Erfindtmgen.  •  i 

Hr.  SeoifMtr,  Erfinder  des  Steindmoh^»  hät  eils 
seuee  Terfahreh  erfonden ,  iixbiget  Bilder  su  druehpen, 
Ae  den  Öelgemidden  gleichen.  Ea  wird  Mosaik -Drud^ 
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'Aus  ZdUd^iAeo. 

4fifelben  spiiplioea  ibv  auii  f.  rreiitiL  SUatf '«^J^aä 
Nr«  24^  S.  98»  wo  4ai  V erfabitn  angegeUtn  itt. '  • 

Ein  Mecl?aniker  in  VatU,  der  nie  Uhrmacher  gewc- 
«en,  hat  den  gewöhnlichen  Uhren  die  Genauigkeit  und 
Einfachheit  der  Breguet^schen  Uhren  zu  geben  erfunden, 
ohne  ilirei^  fr^i*  2u  ftrfiöben,   i.  ^utüog»  MorgeubL  a^« 

Aus  Zeitschrtitexi/ 

'  ^Jhf  den  Berlinbeben  Näphriehten  r<m  Staate  -  nnd 
geldbrtett  Sieben  (noth  ioimer.HaBda-  und  Spenertcbe 

Zeit,  genannt)  iit  Nr.  2  und  3  ein  Auszug  aua  oem  engL 
Berichte  von  des  Capt.  Lumsden,  Lieut.  Hawilock  und 
Untervvundarzt«  Knox  Ge&anduchafurt;ise  nach  Ava  (l<J, 
Febr.  1856)  und  Audienz  heim  Könige  der  BlrmaueOt 
yi^tgethellt.  der  mehrere  INIevkwiirdi^keilen  enthalt. 

Hr.  Hpfr.  Dr.  Nii  rnöerger  hat  in  der  Hebe  (182Ä} 
Nn.it  S.  4.  Nr.  2  tind  3  unter  der  Ueberscfarifr;  Der 
'Waqdicbrank,  eine  diplomat.  AoekdQte  aus  dem'Mandd 
einet  frana.  Grafeo^  der^bei  ihm  ifii^  im  Quartiere  Ug^ 
me  auf  sonderbare  Weise  zuerst  die  Versdiwöruiig  dee 
span.  Mitiiibers  Albetroni  und  des  Gesandten  Cellamaro 

tegen  den  Herzog- Regenten  171g  durch  einen  Ciiavi^ny, 
er,  iii  einen  Wandschrank  in  einem  Gasthofe  in  Haag 
versteckt,  den  Unterredung^«  n  vun  ein  paar  Vertrautea 
dufpher  zugehört  halle  ,   entdeckt  worden  sey,  erzahlt. 

In  der  Leipz.  Alldem,  musik.  Zeit.  St.  S.  5  ff^ 
iat  eil}  Dialog  über  musikal.  Vortrag,  Ton  X  1«  Wagoer^ 
aufgenommen^  der  nicht  befriedigt.  - 

Jn^dem  Tub.  Morgenblatte  (l8ii6}  joSi  S.  12)6,  lat 
ein  Aüfsata  über,  die  Familie  Sindiah  (liacb  Andenit 
Scindia,  Mabrattenfürsten  der  neuern  Zeit^  an^cfangeii^ 
beschlossen  3^^- 

lieber  Bel.zonl's  Nachbildung  des  von  ihm  in  Aegyp- 
ten entdeckten  unterirdischen  Grabmals  in  einem  Hause« 
(«eicester  square  in  Londont  t^ebt  ein  ausfiihrlicher  Auf* 
aats  in  der  Berlin»  Haude*  u.  Speo«  Zeit.  Nr. 

£in  Aufsats  in  engL  Blattern  über:  Wissenscbaf^ 
liebe  Sammlungen  in  England«  iaj^  in  den  BlitL  Sit  }itnm 
Unterb.  23«  S.  9t  &  tiberaetot.    Das  britt.  Muteom  bat, 
|etzt  eine  Bibliothek  TQU  1651O09  Binden  und  gegen. 
^QjOOO  UaiüdscbrUtea* 


« 


Digrtized  by  Google 


ßiblio^apbischer,  Anzeiger 

» 

neuesten  in  Deutschland  erschieneueQ 
vi^iiatiir.  1827.  No.  3. 


lutelligenzblatt 

4es  aiigemeineu  Repertorium« 

N'.  3. 


{   .  Anzeige« 
fftf  pra1ttit«Ji#  and  «ngehcade  Aerite  ond  Wund« 
iitt#t  lat1ieJotfd«r*  für  StitdirtAd«  4«s 

Mfdicin. 

A«atojBj«cli «  «liirnrffiiche  Abäiidaaf««^ 

iieEst 

B^ichrei  bung  der  chirurgischen  OperatioMA 
^SAcli  den  Methoden  von  Gräfe»  Kluge  und  £Ltu^ 
vom  Dr.  L.  J.  yon  Bierkowski. 
Mit  miikmn  Vorrede  ro»  GfK  Ob t«  *  Medizinal» 

Rathe  Dr.  J.  N.  Hu.«!. 
40  bif  50  Bogen  Text  in  gr.  8.  und  40  ganxe  Bogentafela  AUbil* 
diimfBy  acMt  einigen  Telebi  mit  ConiurM.  In  8  Triiiintnii^M. 

L  Ausgabe  (die  bisher  denVorsug  fand),  auf  bestem  Schwei* 
ser  •  Velinpapieri  mit  sauberer  IllLuaination  der  Muskeln 
wd  6mM»  und  twar  die  Muilseln  teiedimh »  die  As- 
tarieü  ^eminfoth  und  die  Venen  blau. 
IL  Aasgebe»  auf  feinem  Scbreibpapieri  mit  eln&difv IUb« 
mination  der  Gefasse  ,  die  Muskeln  schwers«  '  , 

ni.  Ausgabe,  mit  schwarzen  Abbüduiigen. 
KrankheiLsforrnen ,  welche  in  Veraiidcrüiig  der  natürlichen 
t^ttifz  ihren  Grund  habeu^  sind  iu  aüeu  Aufgaben  illuminirt. 

I      PirinwHMnttone-Priii,  d«r  noch  bi«  itir  OetermeM 
«üttig  bMbt «  ^niidi  der  Zeit  aber  nnanible&licli  erhökt  mwgm^ 
den  wird:  fnr  die  I.  Ausgabe,  die  Lieferung  k  %  Kthlr*'*—  ftr 
'die  II.  k  \\  Rthlr.  —  für  die  III.  h  \l  Rthlr. 

Von  diesem  Werke,  das  mit  dem  in  der  Maurerschen 
Bnchhaxidluiig:  1824  erschienenen:  Abbildung  der  Puli- 
hlut-  uud  Saugader u,  weder  2u  verwechseln y  noch  %\x 
'  verfleicfaen  kt^  sind  bmiü  ••oht  LiafbniiM«n  fereddeneii 
!  M  die  beiden  Jetileu  WArden  in  KtttMi  niehlelgett.  Beffta^»' 
Gerung  echt  prel^tclrtt  chirurgisch  -  anatomischer  Kennteiti« 
ist  der  Zweck  desselben.  Nach  dem  tJrtheile  des  Herrn  Geh. 
Ober-!V!f*di>ina1  Rnfh«  und  Prof.  Dr.  Pi  n  «;  t  besitzen  wir  bis 
jetzt  ijocli  kein  duuiiciies,  welches  diesen  Z^veck  in  dem  Grada 
«rfiiiit,  wie  dAs^.gegeuwiixtige«    j|Ü^uü  den  Werth  fxübäcer 


fj^i^ügmi  auch  nur  im  geringsten  rorkemieii  zu  woHb^^* 
htjtft'  ff  in  der  Vdrrectot  „kann  ich  dbch  ihwist  behsuptstiy 
dass  das  Werk  des  Herrn  v.  BierkowsHi  ticli  vor  allen  die- 
sen djirch  Heiclihaltigkeit  und  instructive  Darrteilung  auszeicli- 
net.  Nicht  nur,  dass  hier,  wie  es  gewöhnlich  getchieht,  die 
bei  Qperatioaeu  inleresiirten  Theile»  ats :  Nervei,  Geia^^^ 
Sehnen*  u.  i.  w. ,  In  ihVer  natfirlidieB  Lage  und  Grbv^m  dar^fc- 
«teilt  werden:  et  fülnren  uns  «iieH»  was  iiiiffleich  wichtiger, let, 
einzelne  Tafeln  Bei  steter  Zeichnung  'd«r  Weiehliebilde  Akt  vor 
Akt  durch  die  ganze  Operation,  während  andere  auch  Abbild 
dunpr-n  solcher  Krniiklieitsfornieii  liefern,  welche  in  einer  Ver- 
änderung der  natiirliclien  Li^e,  des  ßniies,  der  Farbe  u.  s.  w., 
ihren  Grund  hahen.  5o  aeheu  wir  t.  B.  bei  der  Hermolomie 
und  beim  Steinschnitte  dat  ellmilUge  Hervertreten  der  tiefer 
ffelqgfmnk 'IM^  .  gpnB  twh  disi !  veetfllueden^n  OpereliDtts- 
Sf erneuten  dargestellt^  und  auf  einer  anderen  lileibe  von/Tafeln^ 
Luxationen,  Arthrokacen  u.  s.w.  abgcbildf»t,  so  dass  man  Hier 
alles  vereint  findet,  was  bisher  an  vielen  Orten  zerstreut  Iscr.  *' 
'Ferner  heisst  es:  ,,Die  Vortheile,  welche  ein  solches  Werk 
darbietet,  sind  einleuchtend.  Der  angehende  AtzI  wird  hier- 
durch in  den  Stand  eesetit,  sich  eine  geoeuere  Kenntniss  der 
Aaetoroie  ^  ohne  wetche  Niemand  ein  guter  Wundarat  wex^dea 
kann,  zu  erwerben ,  und  sieh  Teilftofig  mit  imAireren  0|>eca> 
lAc^s .  Methoden  vertraut  zu  machen.  So  vorbereitet  tritt  M 
nun  ^an  den  Operationstisch,  nncl  zieht  aus  den  wenigen,, ihm 
zu  Gebote  stehenden,  Leichen  einen  weit  grösseren  Nutzen, 
als.  ein  Anderer,  dem  diese  Vorkeuntniss  abgeht.  Selbst  über 
diejenigen  Operationen  fipdet  er  hier  Belehrung,  diß  theils  ia. 
«der  Prane  auv  telten.  Torkommen,  theils,  wml  aie  tu  ihxmr 
VoUführung  einen  pathologisehen  Zustand  erfordern ,  an  Xj*i- 
eben  nieht  foglich  sefibt  werden  können.  —  Der  Lehrer  er- 
hält m  diasem  Wer^e  ein  willkommenes  Hülfsmittel ,  seine 
Vorträge  verständlicher  2«  machen  und  zu  versinnlichen,  iiTid 
der  praktisfche  Arzt  und  Operateur  braucht  nur  die  entspre- 
chende itiiei  auf2UtchIa£;en ,  um  sich  sogleich  die  Lage  der 
GeOiie  u.  w.  Ins '  Oedaehtniss  aurück  au  rufen.  Denn  woki 
nur  Wenigen  wird  eine  so  reichhaltige  Praxis  zu  Theil,  deaa 
ihnen  die  relative  Lace  der  einxelnen  Theile  eines  jedA  Gii«« 
des  beständig  in  friscner  Erinnerung  blt^ihen  sollte." 

Die  fertiVcii  sechs  Liefeningen  enthalten  245  einielne  Ab- 
bildungen, und  iiabeu  seib&l  die  Beachtung  der  höheren  Be- 
hörde erregt,  die  den  ausgezeichneten  Eiier  des  talentvollen 

Vertanen  diärch,  etae  besondere  Untentfttaung  aufmunterte* 


Auatoin  iscli  c  Abbildungen  des  Menaclieti 
in   natürlicher   Gr  ös  s  e 
nach  Cloq^et. 
Mit  deuttchem  und  lateinis ohem  Text 

von 

L.   W  a  g  e  n  f  e  1  d. 

Erste  Liefern  ng.    S  y  n  d  e  «?  m  o  1  o  g  i  e. 
2#ehn  Tafeln   ßnnt   n  n  s  g  e  f  ii  b  r  t  e  r  Abbildungen  in  grossem 

Imperial  -  Folio  -  i'onnat,  und  circa  10  Bogen  ^r.  8.  Text. 
Subtcriptions  -  Preis,  I.  Ausg.  auf  feinem  Scb  weiter- Velinpap. 
,  3  Rthlr»  IL  Ausg.  auf  feinem  ratentpap.  2^  Rtlür* 

Dat' Cloqaet^sche  Werfc'ceiohnel  eich  nicht  nur  dureb  sau> 
ber«  Ausfiihrun^,  pjß  üu betender^  duMi  Oeoauigkeit  und  Rieh* 
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tigk«it  und  eine  grosse  Reichhaltigkeit  der  Abbildungen  auf«  ■ 
£s  iit  zu  vortheilhaft  hekanut,  als  d^ss  es  einer  weitern  Anem- 
pfehlune  desselben  bedürfte.  Wir  bemerken  nur,  da ss  sämmt- 
Udhm  AWIdmtgen  'Meli  d«r  Nfttnr  und  Iceine  depelben,  aus 
iMieni  Werken  eotnommeti.  und  dass  sie  mit  sehr  sreringai» 
AtttuahaMB  alle  in  natürlicher  Gröjse  dibtgestellt  sind« 
Wir  lassen  die  Syndesmologie  zuerst  folgen ,  weil  wir  im 
Stande  sind,  mit  dieser,  die  wenigsten  Abbildungen  umfassen- 
den, Abtheilung  am  ersten  etwas  in  sich  Abgescnlossenes  lie- 
fern ui  können.  Ueberdem  wird  d^ese,  wie  die  folgenden  Ab- 
ÜheOnngen,  unter  einem  betimderini  Titel ,  jedoch  mit  Beibe* 
lieltung  des.  Haupttitels,  ebgelatieti»  so,  daM  Niemand  für  die 
AkuüUBe  des  ganzen  Werkes  yerbindlich  bleibt,  und'deofc  int- 
■er  etwas  für  sich  Bestehendes  irollstäodig  erhält. 

Die  Verlagshandlung  bestrebte  sich,  ungeachtet  für  die 
äussere  Ausstattung  alles  aufgeboten  wurde ,  die  gemeinnü« 
ttigste  Verbreitung  dieser  Werke  erreichbar  zu  machen ,  und 
hat  Ton  diesem  Gesichtspunkte  ana  die  möglichst  billigsten 
Preise  gestellt.  Sie  beabaiehtigte  intbeiondere»  3tiulirenden  mid 
ansehenden  Aenten  Hfilfaniittel  zu  liefern,  deren  Besitz  ihnen 
mcnt  XU  sehr  erschwert* und  dadurch  oftmals  unerreichbar  ee«  - 
macht  wird.  Durch  die  günstige  Aufnahme  des  v.  Bierkowsu*- 
schen  Werkes  aufgemuntert,  glaubt  sie  namentlich  bei  dem 
Cloquet'schen  alles  aufgeboten  su  haben,  die  Anschaffung 
dieses  im  Original  nur  wenigen  zugänglichen  Werkes  auch  den 
üabei/umeiUlin  mdgliifli  %a  machen.  Wenn  sie  «ich  hierdurch 
«Ügee  YerdicBft  su  erwerben  gedenkt,  so  macht  sie  nnr  in  so 
lern  darauf  Anspruch,  dass  sie  ein  solches  Werk,  bei  einer  dem  \ 
Originale  durchaus  nichts  nachgehenden,  ja  in  einzelnen 
Tafeln  übertreffenden  Ausführung,  noch  unter  einem 
Drittel  des  Preises  liefert  und  so  gleichsam  zum  deutschen  Na- 
tional- Eigenthum  macht.    Als  Zeuguiss  für  die,  höchst  gelim- 

SAnsrafamng  deiielben  sprechen  die  in  mehrexen  Buch, 
ungen  niedergelegten Proneblätter;  fflr^dfejenigen.^eibhe 
.nieht  .Gelegenheit  finden ,  sich  durch  eigene  Ansicht  uherxen« 
§■1  SQ  können,  möge  nachstehendes  Gutachten  dienen. 

„Gern  bezeuge  ich,  dass  die  nach  Cloquet icopirten; 
mir  vorgelegten  Tafeln  vorzüglich  gelungen  sind,  und  be- 
sonders bei  dem  so  sehr  geringen  Preise  alles  geleistet  is^ 
nma  gewfiaieht  werden  hmm.<* 

Br.  A.  RadolphL 
.     KShigl,  Prenssischer  G6h.  Medieinelredi 
/  und  FMletsor.'nte,  * 

Die  bereitt  angefangene  im  Monet  Fdbm^  eracbeiiiflnfk  • 
Sjndeimologie  hildet  zugleich: 

ein  Supplement  '   .  ' 

zu  den 

von  Bierko wski* sehen  anatomisch-cliiriir-* 

gi  sc  Ii  eil  Abbildungen, 
das  bei  einem  so  überaus  billigen  Preise  «urVer-  * 
volle tandigung  dieses  We  rkes  Jedem  willkommen 

seyxi  wir d. 

,Pflr  die  Fortsetsung ,  zunächst  die  O  s  t  e  o  1  o  g  i  e .  in  drei . 
Ummagen  ttf  10  Tefelir  (woron  swei*  bereits  ferti«  sind) 
mfassend,  wird  gleichfalls  eine  Subsctiption  hierdurch  erüff-  . 
net.   Wer  bis  Ende  Aprils  k.  J.  darauf  ünterzeicliuety  erheii  die 
Lirfening  vk^%^  Athlr.  ^reeht-^nsg«  k  %  Athlr.       «  - 


I. 
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Die  weitere  FoxttetMuig  wird  ia  dan  küratttn  Ztitiinmi. 

AacMolgen. 

Beatelltin gen  nehmeii  all*  gute  Bnehbandliitt* 
B  O«iitoliiattdt  «nd  'd^r  Setaw«{m  an,  im«llertl|i 
[•r  y^leg«r.*  tai  Auslände  kann  Man  ticli  »amentliilirii 
folgende  Handlunf^i  wenden ,  bei  denen  zugleich  flvIicbUMtr 
•n  finden  sind :  Für  Holland  an  Müller  et  G«1IM^«  in  A rn- 
gterdam  und  Liichtmans  in  Leyd«n,  —  ffir  DMn». 
mark  an  Brummor*  Reittel  und  die  Gyldendal'sche 
Blichhandlung ,  v —  für  R  u  s  s  1  a  n  d  an  D  ^  u  b  n  e  r  in  Riga, 
Gräff  im  St.  Petersburg,  für  Fölen  an  MittUr  h 
^oa«B,  OM«k«lierg  in  W^rt'eli««; 

•  Fr.  Attg.  Herbig, 

,  '   .  •  mMr  den  Linden  No.  43.,  anf  der  Seils 

*  '  Und  in  der  Nähe  der  Aoadamte. 


AaiBlg«  att  Gelehrte^  Bibliotheken. 

The  ; 

Delpili   n       Cl  asaic« 

,  witli  the  , 

Variorum   not  ei 
(intitied  the  Regent's  cdition.) 
Vott  imar  tn.lMdon  /er^cheineuden  Pracht- Auigabe  4m 

im  Lenici  da» iahvai        baandigt  nad  folganda  AtMoMtaa^ 

haltend  ,  ' 

CScerd,  libri  oratorii,  oratione#,  epistolae  ad  fami'titrei, 
opera  pliilosophica ;  Ciaudianu«;  CallinLaclius ;  CaluUiis,  Ti- 
buUus,  Properüus;  Eutropiiia;  Horatiut:  Jiivenalis  et  Pemiu, 
Livius;  Luüretiu«;  Nepos;  Gv^dius  j  Phaedrus;  Plautuf ;  Plioiut 
(senior);  daUi»liat|  5taliiM$  Sctatoniui;  Tacititf;  TereiUnn; 
Velleius  Pairnttakm^  Vi^Um;  A^ulaiat  i  Aala«  .OeHiwi  An- 
relius  Vielor'  Ausonius;  Hoöthius;  Caesar;  Motyi  CretaalM» 
etc;  FlorUt;  Justinus;  Manilius.;  Martialis'  Paoegyrici  ?eteres; 
Pömpeius  Festu«^  at«.^  Prudeuiint;  QmMkim  CuKÜia;  Vale- 
rins  Maxi'mus.  v 

£Un  v^lUtandkes  Exemplar  z,um  e r  1 1  e  n  S  u  bs  criptionf- 
^  )^ralfe  TOh'  <I  Aäilr.  12  gr.  ä  Band  ist  %u  habi^  bei  * 

'  H#iar. -Liifl#«  fir önnar  In  FteakÄirt  a»  M* 


.1 


Seit  KoRaiii  4id  im  »aiaem  Varli^a  artehienea  aad  k 
allen  BachhandluBgen  zu  haben: 
'  Alwin ,  Meine  moral.  Erzebluagaa.  2ta  Anfl.  geb.  12  gr. 
>  Alzire,  oder  die  Amerikaner;  Trauanpial  TOlt  Voltatrai  übers, 
von  K.  Fuchs.  827.  8.  10  gn 
Anders,  K.,  der  Brüderkampf;  Tragödie.    Mil. Abbild,  geb. 
Sdarl^p.  16  gr. ,  Druckpap.  12  gr.  *• 
laaialtf  R.,  die  Sasai%anteti ,  oder  eine  riecht  in 


laiid:  Trag.  geb.  Sdinibpap.  td-gr.  ,  Dmekpap.  10 ^r. 
 die  Belaganaig,  oder  die  feindlichen  Brüder  in  Grie- 
chenland; Trag.    Mit  Ahbüd.  gab.  Schraibpap.  i  TblTn 

Druckpap.  18  gt. 
Deiius,  Untersuch,  über  die  Geschichte  der  Hanburg.  8.  Vel. 

Pap.  t  Tblr.  12  gr.  ,  Druckpap.  i  Thlr. 
^  —  Uaber  den  Göueu  krodo.    Mit  Abbild,   ö.   Vel.  Pap. 

t  ThliC ,  Itefikpap.  Id  flcw 
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£rliart,  Dr.,  Echo  a.  d.  Zeiten  des  30jähn  Kncget.^2lej  Mmi*^ 

Aufi.  gr.  8.  br.  1  Thir.  14  gr.  (in  Coninv) 
Hnwüb»  Kmbm,  Latt&ig,  KiiiMr«k  TM^Mrib.  «ot  1827.  Mil 

Abbild,  geb.  t  Tllfar.  8  gr. 
Qttbet,  dat,  dOT  Herrn ;  eine  SlWiiitnng  von  66  metritoben 

icKreibuti^«!  4m  faliv  U«NM*  Mi»  Eufi.  bJU      br,  U^fvw 
,  (in  Commtsj.) 

Royer,  Fr.,  Ta»chenhuch  fäi*  Tischler,  I>recTisl«r  und  Holz- 
afbeiter,  oder  Auweisung ,  wie  sie  ihre  gefertigte»  Arbeiten 
lu  beuea,  vi  poliren,  und  zu  lackiren  haben,  um  üuieu 
Baatr ,  Mmi^kmI  SabMwift  «u  gebwk  '2t«,  voikr  Mü 
AbbiW.  8.  br.  12  gr.  _ 

ScbeUer,  Dr*  1^,  Kmik*  Ikui  Sw«i  i»  BnMi^  «r.  fll 
I  Tklr.  12  gr.  , 

—  —  Bucherkunde  der  Sassi^ch  -  Niederdeutschen  SjpiMlMw 
§r,  8.  Schreibpap.  3  Thlr.  ,  Dni(  ]4}a[).  2  Thlr.  \%  gr.  ' 

—  —  Reiaeke  de  Foy,  fa«  Hinrek  lau  Alkitier.  gr.8«  IThlr.  8gr. 
— -«^der  Laien  -  X^aetrinal ,  eitt  altsass.  gereiiyites  3itteubuch. 

ScTirodcr,  P,,  ostfriesTsclie  Miscelien,  nützlichen,  ernsten  und 
komiichen  luhalts.  |r  Bond«  A2k  4  Kuj^»  9.  J^.,  %  Tbk»  U  , 
gr.  (in  Gommiss.) 

i'R.,  E.  L.,  Pntischpredigt ,  ein  Schwauk  zur  Beförderung  und 
Erhöhung  dm  geselligen  Vergnügens.    Neu  bearbeitet  find" 
vonielurfcy  nebat  ABweitnn^  sut  Vcvibrtigung  TmchiaJdiier ' 
Sorten  Pniiacli,  Bi^ehof»  Kärdiaal^  Gläbwein,  Nikus,  Whia^ 
flUIibab,  Dreifuss,  CoMH^ilfipicail  «Cc^  Braiiaichw^if«  ^  br«^ 
4  tfr.  (in  Commiss.) 

Xttembiich  ma  tägUcbau  ßam^rkuiigen.  8.  geb.  12  gr. 

H.  Vogler  in  üalberstadC» , 

5o  eben  ist  bei  wir  erfcbieu^n  und  ^'N  aU^u  QucUhandlun* 
|ea  ^tt  erbdlUia;  *    .  .  . 

ifiteratur 

Gejchicltte  und  deren  Hülfa-wissenAcbajFlea 

wieX  der  Mitte  des  achtielmteii  Jabrbun^artt  bit  auf  die  - 
pmila'  Zeit«  'Syatematisch  bearbeitet  und  mit  dap  iiötbi- 

gen  K^i^tern  versehen  von  . 
Johann    Samuel    E  r  s  c.b«  ' 
Neue  fortgesetzte  Ausgabj^. 
Gr.  B.  44  Bogeil  aui  Druckpaj^ieJi  d  TbLr.  8  Gr. 
Leip^iM«  ilt-'u  1.  Üecember  iÖ^6, 

F,  A.  Broelbatt't.  ' 

Anseigji 

•  eines 

recKtmSaaliea,  w.eElf  eilti%.Teec>^e9ai|#f  «be 
Blttttaueve   eämmtlichcrn  Wef^kea' 

in  4  Bänden. 
Snbscriptions-  Preis  1  lUhlr.  Conr.  OeM» 
Ei  wäre  überflüssig ,  die  Werke  diese»  berühmten  und  all« 
gemein  beliebten  iJichters  anzupreisen,  da  sie  schon  läagi^  ia 
^  devdUebaii  kU6«i«cii«u  Literatur  eiaen  .elmtf¥olte  JPIeti 
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beliaQpten:,teuMrtraTeitirt«AeiittMe  imiL  tatetGadielitt 
gind  jedrat  Gebildeten  htkmnU  Um,  aeiiie  YfmA^  mwk  fetai 
IM^emitteltoii  ftii|diiiglid  sm  mftbhen,  hat  die  uotenefichnet^ 

Buchhandlung  sich  tu  einer  eebr  wohlfeilen  Taschenausgabe  in 

4  Bririden  entschlossen,  welche  unfehlbar  bis  tur  nüchsteri  Leip- 
ziger Jubilate  Messe  in  einem  anftändigea  Gewaade  auf  gutifll 
weissen  Druckpapier  erscheinen  wird. 

Der* erste  Band  enthält  die  travestirteAeneide,  - 
dte  «weife  und  dritte  die  Gedichte,  und 
der  rierte  Bluid  die  proeaitchea  Schriften« 
Bar  Snbscrip  tions-Preia  für  aIle4Bändeistl  Rädf. 
Conv.  Geld  und  wiril  bei  der  Ablieferung  der  beiden  ersten 
Bände  für  Hns  Ganze  entrichtet.    Alle  Buchhandlungen  nehmen 
daranl'  Bestell utjgeu  ao«    Der  naciiharige  Ladenpreis  wird  Im- 

deutend  erliöht.  •  ■  • 

im  Januar  1827»  ^ 

'UniVeraliStf  -  Bucbhundluag 
in  Kdnigabnrg  In  Prntifteit 


60  nbtti  iat  bei  mir  ersehienen  tmd  in  nllmi  Bncbbandlitii- 
g«B  sn  erbaltiens 

DAnte  Alighierra 
lyrisch   fe  Gedichte; 

Italienisch  und  DeutcH 
herausgegeben  von 
Karl    Ludwiff  Kannegiesser. 
Gr,  8.  311  Bogen  auf  dem  mnsten  französischen  Druckpapier. 
'  •  2  Thlr.  8  Gr.  - 

Leipftig,  den  1.  Deo^mber  1826» 
'     '  -     .      .  F.  A«  Bronkltattf- 


li  A.  Hirt cbwald  in  Berlin  iit  «rtehienen  nnd  In  aUm 
Bttcbhandluugen  an  baban : 

V.  Lachteustem,  über  Seidenbau,  mit  einer. Tabelle.  8.  16  gt« 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

So  eben  ist  bei  mir  er«ühieuen  und  in  allen  Buchhandlun«, 
gen  in  erhalten: 

Er     und  Sie». 

Ein  „ 
Mftre1i«B   nenex^r  Z  p  i  t 

von  ^ 
AleTfinder  Bronikowski.  \ 
Ä.    20^  Bogen  auf  feinem  Druckpapier.   1  Thlr,  16  Gr#  J 
Leipzig,  den  1«  Decembar  1826,  ' 

'  F,  A.  Brockkau% 


Bif  Ende  diaset  Menate  ereoheint  bei  n^: 
Hippoaratii  opera  omnia»    Edition.  eOMir.  D,  C.  Q| 

Kühn.  Tom.  III.  &  Thlr.  J 
Mit  diefem  Bande,  der  zugleich  ein  ausführliches  Refri^teF 
über  alle  Bünde  entiiäit,  ist  das  Werk  vollständig.  Der  Laden- 
preis desselben  ist  iS'J  hlr  ,  wer  sich  aber  bis  EndeApnls  die^ 
aas  Jahr.es  au  die  ihm  uächiigelegene  Buchhandlung  oder 
nlah  jelbat  wendet,  erhält  es  für  tt  Thlr. 
.    Iieipaig,  den  14,  tai,46S7,  ' 
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B^  ykm  itt  M  wik^madm^  kAd  in  «Um  Bnchliandiun. 

S      O      l     g     9  ■  t  '*  '  »  • 

Schriften    u  n  d    B  r  i  e  f  w  e  c  Jh  «  e  1* 

^Herau  s^egf  eben 

von  .  , 

liUdwigTieek 
^  und  .     .  ' 

Fviedrii^h  von  Ratmer. 
Zwei  Bünde. 
Gr.  8«  Zmaaunen  lOOi  Bogen  auf  Onibkpapier,  6  Tklr. 
h9ipti§f  dm  !•  Decamber 

F.  A*  firockba^g» 

Literari.sclipAiJZveige 

an  alle  Philologen,  Scliuluianner,  Vorstelier  von 
Schulanitalteu    und   Freunde    der  alten  ciassi- 

•olieB  Literatur. 

Die  bei  dem  Unterzeichneten  erscheinenden  JahrhiicTier 
ffir  Philologie  und  Pädagogik,  in  Verbindung  mit  einem 
Tereiae  tob  Getehrten  herausgegeben  ^oa  Job»  Chr.' Tahiti  ron 
denen  das  ersta  Heft  des  xweiten  Bandes  in  diesen  Tagen  die 
Presse  verlassen  wird ,  werden  auch  in  diesem  neuen  Jahre 
fortgesetzt.  Ihr  Z^vrcl:  i^t,  das  r/05nTTimtn'pl>ipt  der  Philologie 
nnd  der  hohem  .Schuiu  issenscliafchaften  vollständig  au  umfais. 
sen,  und  alle  in  cii esem  Felde  erscheinende!!  neuen  Schriften, 
mit    Einschluss    der    Prof/rarnnie    und  GelLgeuheiUsciirilten,^ 

den  Fhfidlogen  und  ddinfjnSnaem  durch  aasföhrlfehete  oder 
ifinere  ReeeanomeD ,  und  dt|reh  ein  am  Ende  fedet  Jahrgangs 
«Dgebängtes  bibliographisches    nach  den  Wittenachaften  ge« 

oraneles ,  Verzeichniss  (welches  auch  einzeln  ausge/rebeu  wird) 
bekannt  zu  machen.'  Von  Schriften ,  welche  für  den  Schul- 
mtf!in  schwer  zugänglich  sind,  werden  zweckmässige  und  gnü- 
geüiie  Auszüge  gegeben.  AngekHngte  Miscellen  und  literari« 
idi^  Aiudahtan  maehen  auf  andere »  für  Scholen  wichtige  Er- 
fchelattligeii  der' Literatter  aulaierkiatii  Und  theilen  We«enili*- 
Ae%  und  Bedeutsames  aus  der  Literatur-,  Kunst ^Gelehrten« 
lud  Gymnasialgeschichte  mit.  Dass  die  Mitarbeiter  aus  den 
vorrij^fichsten  Gelehrten  DetTt«rrhlands  gewählt  sind ,  zeigen 
die  Recensionen  selbst,  deren  jede  mit  dem  vollen  Namen  ih- 
res Verfassers  unterzeichnet  ist.  Die  parteilose ,  grundliche 
aad  reinwisjenschaftliche  Tendenz  .dieser  Zeitschrift  hat  sich 
aaeh  beraits  Airch  ttie  ersten  Hefte  to  bewahrt,  dass  sie  öf*' 
ftMKch  in  aiiäeni  literariichen  Zeltschriften  als  das  wahre 
Oppositiansblatt  gegen  seichte*  und  tmgründliche  Kritik 
pernhmt  w«rd.  Das?  sie  übrigens  nach  immer  prvösserer  und 
innerer  VoUkommenheit  strebt,  wird  jedes  neue  Heft  bewei- 
leoy  nnd  der  glückliche  Erfolg  lässt  sich  um  so  bestimmter- 
TOfDrechen ,  je  mehr  bei  den  ersten  Heften  noch  mancherlei 
Bbiiiimisiie  nad  Schwierigkeiten  diesem  Streben  im  Wege  #tan-» 
den.  Auch  in  Hinsicht  auf  ^pographische  Aotslattung  werden 
ach  wenig  dentsche  Zeitschriften  mit  ihr  messen  können.  Un- 
parteiische und  einsichtsvolle  Srhulmfinner  haben  das  Urtheil 
*  i-'pe*^  pro  eben ,  dass  sie  von  J^einem  Schulmanne  ungelesen 
:  le;b"ii  sollte,  dem  es  Min  gründliche  Uebersicht  und  Bekannt- 
^uiAli  mii  a^tx  WmGusäi&lt       Üxuu  i&t^  Des  be^ueiuexü 


Grinmcht  uregtn  Ibllen  in?  nm^ik  Jahr^uift  di«  Hefl«  gvtlkeüt 
werden,  so  dass  jedes,  statt  14  —  16,  nur  7  —  8  Boffen  eot- 
hält,'  Jtnd  4  Hefte  einen  Band  ausmachen;  mithin  jeden  Mo* 
bat  ein  dergleichen  Heft  ausgegeben  werden  soll.  Jeder  Band, 
deren  2 —  3  eineu  Jahrgang  bildanj.  kettet  3  Tllli:^  ficba^ 
mIcIm  Pi^  bei  dem  ieonipendiSsen  Dniefte  nienMiif  ^  hoch 
Angesetft  finden  wird*'  Einzelne  Hefte  Können  nur  in  soweit 
abgelassen  werden,  dass  dann  da^.B^W  Jedet  Besdec  auf  4 
Tnir.  18  gr.  sachs.  erhöht  ist.  > 

Leipaig  m      Jan.  18^7. 

'  G.  Tc^nbner, 

tAitenifhnifi:  der  lelucbilclMr« 

'   Bei  G.'W.  Lesk^  in  Demttedt  itt  so  eben  teaehieiacai 

nnd  an  alle  Buchhandlungen  yersandt  worden : 
Alterthiimer  vou  lonien  ,  herausgegeben  von  der  Geiellschefl 
der  Dilettant!  zn  London«    Iste  Lieferung,    Royal  -  Folio. 
^Daf  ^aqze  Werk  -r-  dessen  hoher  Xunstwerth  schon  längst 
eimtant  1#t  —  wfird  ene  nenn  I^iefernngea  -beftelien.) 
Atterth^mer  von  Attiee  (Um  nneüted  Antlquities  of  Attka),  die 
msMtecftimitcbeQ  Ue^ermte  von  Eleusi»,  Rhamnus,  Sunluni^ 
^  Thoricus  entbaltend,  von  der  Gesellschaft  dey  ))iiefeteil|i  |M 
London  herausgegeben.    3te  Lief.  Hoyal-FoU 
(Das  Ganze  wird  sechs  Lieferungen  umfassen.)  ' 
Stuart  uud  Ilevett  Alterthiimer  m  tUh«n.   i9t9  nad.  20a|e 
lieferung.  Boval-^FeL  '  . 
(Das  ganie  Werk  wird  iß  998  tSfimmflm  woüMmm^ 
"  ben.J 

Diese  drei  Werke,  welche  mit  Inbegriff  der  gegenwartig 
tu  London  erscheinenden  Supplemente  zu  letzterem  Werke,  die 
ebenfalls  in  meinem  Verlage  erscheinen  werden ,  einen  vollstän- 
digen Cyclut  der  Oriechischen  iUtert^iüm^x  geben*  erfcbeiAea 

In  «wei  Teridüedenen  Aufgaben. 

Yen  d«r  Antgabe  auf  Velini^apier  Itoftetjede  Liaü»« 

mny  ba  Subscript,  Prei^  t  Thlr.  16  gr.  oder  3  fl»,  von  des 
ordan,  Ausgabe  1  Thlr.  6  gr.  od.  2  fl.  15  kr.  Man  macht  S2c]% 
bei  der  Unterzeichnung  zur  Abnaiime  eines  dieser  Werke  ver« 
bindlich  und  hat  eiue  Lieferung  immer  voraus  zu  bezahlen, 
wogegen  demnächst  die  letzte  gratis  geliefert  wird.  Für 

¥lAt-$u)>aei9benten  koatet  jede  IMerung  auf  prdnk  Pi^fter  i 
hir,  12        e4er  2fi.AZ  ir,  IM*  bessere  Ausgabe  wird  uns 
nicht  Tereinz«li^       'Jeder  Kenner  wird  sugeben,  daie  BOfifc 
nienials  mit  so  viel  Sorgfalt  u.  Eleganz  der  Ausführung  ein 
^ao  WQhlfeiler  Preis  vereinigt  war;  »o  wie  auch  diess  in 
reren  critischen  Blättern  bereits  öffentlich  anerkannt  ward« 
o  1 1  e  r*  •  u.  |I  eg  e r'  f      würfe  ausgeführter  u«  Au'^üUruu 
b^rtunmt.  Geb$i|lei.  2,  Qeft  (d.  n.  Eeth.  lUr«lie  an  XHanm^mSk 
n*  einen  Bruiinen  entlud^).  KovalfoU  Velinf.'^  l  TUv^AL^r« 

od.  2  n.  24  kr.  (Dfiirmte^Beft  enthält  4m  »eue  OpendMiw 

^u  Damistadt  und  ist  um  aenselben  Preis  zu  haben.} 
Sj^eitschrift  für  Physiologie.    In  Verbindung  mit  mehreren  Oe- 
ielirteu  herausgegeben  von  Frifcdr«^  Tiedemann,  G.  R.  Trevi- 
x%u\jLS  und  L.  C.  Trevirauus.    2ter  Band  2tes  Heft,  mit  7 
JLupfertafelnt  gr.  4,  gebeftfst  Z  TUr.  20  gr.  oder  6 
Der  ganze  2te  Baaid  auch  unter  dem  Titel; 
Onterkuchungen    tibcK  die  Natur  des  Menschen ,  der  Thiexe 

und  der  ^AeAf«^     •«.w»  Zweiter  fi^d.  6  TUc»  16 

......   I  .1.7  -r^i'*:.;  .  . 
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(0#f  ante  Band  dietet  Werkes  ist  noch  bif  tum  Juni  1827  ' 
Mum  herftbffe^elzten  Preise  von  4  Tlilr.  8  gr.  oder  7  fl, 
'      1  4S  kw,  diurcA  Alle  BuchhaudiuiJgeu  zu  beziehen.) 
«  <SI«»«rfll«n»,  O.  ßmut  (OroMh.  Hew^  Hoftmdiger),  Pro- 
4%ten  in  der  HoOjwh«  va  Damstadt  «ekaltnt.   7t  UmO« 
Freit  für  die  Auig.  in  gr.  8.  1  Thb»«  18  gr.  oder  5  fi.  * 
für  die  Ausgabe  in  kl.  8i»  I  Tldr«  d  gv»  odtr  ü  fl*  .20  lur.  ^  ,  . 
Aiich  unter  dem  Titel;  '  '. 

Predigteo  über  die  Apostelgeschichte.   3r  Theil« 
Der  äheinitehe  B  oft»,  ein  Volkibfichleiii  Ton  I.  F.  S cblei 
m.     IM  tlHi  Mak  bannisgegeb*  4tD.  3  gr.  od«  13  lt. 

Bei  IB&  iet  mchienais 

Wir  ble;ib^ii  Protestanten. 

S«ndrchr«ili«v  ttUy  prot estantif fih«  Bihrger  u^d  * 
Landleute,  von  einem  Yolksfreiiiide.  B.  geh.  5  gr^  / 

Der  Verfasser  beantwortet  suerst  die  Frage:  Sollen  wir  denn 
wieder  katholisch  \verden?  mit:  ihr  sollt  nicht  katholisch  wer-* 
den,  und  bestreitet  die  sophistischen  Schwärmereien  derjeni«^ 
cen,  wriche  andere  in  ihrem  Glaulyen  irre  macheu  wollen,  ia^  V  . 
amh  er  zeigte  dasf  eine  KirehenverbetfeniBff  tu  I«i|theiri  Zeit ' 
wurkli^  aothwendig  ^va^  ^  dass  Luther  von  fiölierer  Hand  ^ge- 
leitet vorde,  kein  Empörer  ist,  nicht  Urheber  des  Blutvergiet« 
fens ,  das  die  Feinde  der  Reformation  veranlassten;  und  durch 
ZusaiDuien^teüung  des  Glaubens  vor  der  Reformation  und  de« 
Glaubens  der  EvangelLschen,  so  wie  durch  Darstellung  dei. 
teUigeu  Znttendte  des  kathol«|  wird  der  Gewinn  ?ott  der  Re« 
iiD];iiietioii  dargethan.  ' 
.  l*eip»fg,  m  Pfldbir*  1^2^  Q%tl  Gl»oMo«)u 


Bm  mir  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  %u  haben  ^ 
Xaapif,  Dr.  L.  S.,  die  fromme  Feier  des  Abendmahls.  Ein 
*        Erbaiuiij^sbucit  lüL  denkend«  Christen.  8^  mit  i  KaipDnr* 

geb.  18  Gr. 

lu  .dieser  Sclirift  herrscht^  wie  in  des  rülmüichst  bekauutfa 
Terfittsera  Mhen  AxhmHmn  der  Artf  eis  rein  ckmtliclier  «»d 

MiHtrhfnr  Sinn ,  ohne  mystische  Schwärmerei  iwd  ohne  Einikii«» 
yhnng  dogmatischer  Zän|wreien,  daher  sie  auch  allen  from» 
men  Abendmahls -Genossen  wehte  J^lNUtung  gewähren  wird. 


BlbliograpJiiapliür  Anzeiger« 

Adler  y  H.  V.  ,  Darstellung  der  drei  gebräuchlichsten  Rechnwngt« 
syst^ne  der  eiiifacbfn  und  der  doppelten  italienischen  und  deut- 
schen Buchhaltung,  Torzüglfrh  zur  Bestimmuiig  des  relativea 
Begrifis  iu  beiden  ieUtem  lon  Dehitor  und  Creditor.  I^it  Sche<ip 
aaa  eflaolcit  n,  s^  w»  te  Bga«  4.  Leipsig »  Lan&r»       9t     *  ' 

AechtUr,  W«,  Geevg  Maria,  oder  die  rekhe  Erbschaft,  oiiie 
Doppelgeschichte  9^u$  den  bessern, ZeiUtt«  a  Thle.^  a3  Bgß»  Sm 
Berlin  y  Lasch.  (Logier)   s  thlr,  12  gr.  ^  * 

Aiterthüroer  von  loiiien.  Herauage^cben  von  der  GeselUchaft  der 
IHlettanii  zu  London,  ir  Jhrg.  Der  Denkmäler  der  Baukunst 
und  Bildnerei  elc.  ÖitM  Hit.    iieraus^.   von  II.  VV.  Eberhard«  13 

Kpfirbi  in  Fol*  X2tnnatä^t,  Iicske.  Xn  Umiichiag«  x  tUc.  8  gr.  a».  . 
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'   AlUitJiiMiier  Ton  Mtika,  die  ardutectoniieheii  XTebefreit«  Ton  Eliouttf^ 
^-BllavMta»»  8aiiittmy\Tlioricos  etttlwltend«  HeftusgegebM  ^n'der 
Getdlltchafr  de»  Oiliettanti  kn-  Imdoa;  zugleicli'  eine  FortfHniiif 

der  Alterthümer  j(u  Athen  vun  Stuart  und  Revett,  Sto  Ueferiing* 
»\.        iJcr  Donkma'ler  d^r  Banknrjst  und  Rildnerei  5i.  Heft«  H^raut— 

tcgeben  von  H.  W.  Eberiiard,  12  Kpfertflo«  in  leoU  Damatadfy 
.eske.  In  Umschlag.  1  thir.  gr.  no. 
*  Anekdoten  und  Charakterzüge  von  Napoleon.  Getammeh  und  anf- 
geatelU  ton  fStmm  Offiaiaf  der' damalSgaii  MisöalaclieB  Anm* 
7  BgUi»  12.  U«r«reld,  Industrfecomploir.  geh.  16  gr. 
Anweisung,  theoretisrii .  praktische ,  nur  gründlichen  Erlerntmg  dea 
beliebten  Tarork  ~  Tappan^^äpiaia*  at^^  f erb«  Aiifi.  ^9  Bgn«  im* 
Wien,  Haas.  geh.  12  ^r.-  '       '  ' 

Armitig,  Fr.  X«,  iirheiterui^ga  -  Abende«  Eine  Sammlung  mannig— 
.faltiger  Aufsäise  aiis  ^^m  Gebiete  dea  Schönen,  ^Jützlichcn, 
'  Lehrnjcben  nnd  ErgÖUenden«   la  BSttdcben*  &  Bgn»  aa.  Wien«' 

Beck.  geh.  iG  gr.  iiO* 
Baader ,  Fr.  K.  ,  Ueber  die  Freiheit  der  Tntelligena.  Eine  Rede 
bei  EröfFnung  der  Lndwi-^  -  VTaxjmifians"-  Univeriität  in  Müncbea« 
3  Bgn.  gr,  8.  Müuciicn.  ^Leipxig,  Wienbrack.)  geh.  5  gr, 
'  Bacot,  J.,  Betrachtungen  über  den  Gebrauch  und  Misbrauch  dea 
Frottirens  bei  |lbeiifnati|men »  Gicbt,  cbrooiacheit  Gelenli  -  Af- 
febttonen  »•  XlebeUi.     Ana  dem  BngUachan  uberaeUt»' 

Bogen.  8.   Wien ,  Haa«.  geh.  6  gr. 
Bauer,    Dr.  FC.  G.,    Parirgraphen  als  Grundb^o  zu  Vorlemgeia  ^ 

über  Homilellk.    C-  Bgu,    8.    Leipzig,  Hlnrichd.    8  gr. 
Bergmann,  J.  G. ,  FÜnsborg  und   seine  Heii^ueiieo.    17  Bga*  B» 
'  LiegniLz ,  Kühlmev.   1  thlr.  ^  gr.  no. 

Beraetius,  J. ,  Sacii  *.  tiiid  Namen- Register  an  dem  eraten  bis 
Änften  Jahrgänge  Vom  Ja'hresberichte  über  die  Portacfaritto  der 
physischen  Wissensdiaften.  3  ßgn.  8.  Tübingen,  Laupp.  4  ffr« 
Bldtaloiann  ,  G.  C.  .  Lehrbuch  der  Koch -und  Backkunst,  oder 
nenes  Drekdner  Kochbuch.  38  Bgn«  ^r.  8*  Dreiden^  Uilacker* 
geh.  1  iblr, 

Brandes,  Dr.  R«,    Archiv  des  Apotheker- Vereins  im  nördlichen 
DetiticMand ,  für  die  Pharmasie  nnd  ihre  ÜülfswisienacbeltciL. 
*  iSr  Bd«  a4  Bgd.  gr.  8.   Lemgo ,  Meyer,    I  thlr.  4  gr« 
'     *  Auch  unter  d.  Titel : 

 ,  Bericht  \om   Felde  der  pharmaaeathehen  LlteiatttTi  msm 

dem  Jahre  ib25.    4r  Jahresbericht. 
.  Bronikowski ,    A. ,    Hippolyt  BoratjnsH.   4r  Theil.  aa  ^gtl»  6» 
Dreaden  y  Arnold.  3r  u.  4r  Theil.    3  thlr. 


Baebner ,  J.  A. ,  TolJttä'ndiger  Inbegriff  der  Hharmasie  In  fhrea 
Gmndlehreo  nnd  praktischen  Thetlen«  Ein  Handbnrli  iör  ketwMm 
und  Apotheker.  7r  Thl.  ate/  Yermefarto^Aud«  4l .  Bgn«  8.  Horn** 
bergy'  Öcbrag.    a  thlr.  18  gr.  ,       •  » 

Auch  unter  d.  Titeln  : 
^  — ,  Toxicologie  —  und  ^|Uaodhuch  für  Aerste  und  Apotheker. 

ate  Lieferung.  < 
Buich,  J.  W. ,  die  beite  nnd  wohlfeifate  Fencrmigsart,  nach, einem 
ncnen 'Syateme  tbeolretiacb  dargeatellt«  nnt  anatährlicber  Anwda— 
aong  nur  praktischen  Anwendung.    Mit  10  Steindmcktafelo.  gr, 
Vo\,  u.  eine»-  Vjr^^rirhungstabelle.  12  BgQ.  |r.  4,  Frankf.  a.  M«^ 
Brönuer.  geh.  tjrd.  Pap.  a  th?r.  12  gr.  no.    Velinp.  5  thlr.  nr». 
Garne,    J. ,   Lr^b^^n  u.  6tite  im  Morgenlande  u.  s.  w.     Aus  dcn& 
Englischen  übersetzt  von  W.  A.  Lindau.     3r  Thl.  q  Bgn,  ^ 
Dreaden ,  Aruold.  3  Thle.   a  thlr.  ia  gr. 
Ctaiat)  der  Psier«  oder  d^  Imü  tlf  BeiditftUr.  BIm 
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NoTtlle.   DeaUch  nach  der  4teu  AuÜ.       Originakt  ^oii     ^  % 
'ft.  Gleicb»*»3i  BgQ.  8.  Frankt     M..  ScUtfer«  g^h»  i  thlr.  12  sr/ 

JPetttagt-  Eraogelien  4c«  ganie«  Jahne«    Dritte  Attfl«  »  TU* 
39  Bgn«    gr.  8.    Zittau ,  Schöpt.  n  a  Thie.   a  tbir.  no. 

Dimaicii  Pliilosojihi  Platonici  quaestionei  dd jpnmia  pnncipHf.  Ad'. 
,     iidem  codd.  Mscrr.  nunc  primiim  ed«  J«t^Mgpi»       ßgn»'  gF*  &  .  ."^^ 

Frankfurt,  Bröfiner,    a  thlr.  16  gr.  j 
.  Bemhardfiteio,,  Theater,    ir  TheiL    18  Bgn*   gr.,8*   Wien,  Alm* 
hmlar.  gek.  i  tlib*  90  gr« «  \ 
DffM,  3.^  dio  Anwvodtmg  ^der  Mbiil  auf  die  Politilc.    Ant  dm^ 
ftaa.  übert,  von  A*  v»  JBinmiöder*  ao  Bgn*  i^*  IHfumyi  Voigtr 
geht  1  thlr. 
jOorert,  A. ,  Leben  n.  s.  w,  sJelie  Heller. 

EddiaruhauscD ,  von,  Briefe  an  LycJa  über  die  Ljebe  edlerer  See- 
len« Neue  Ausgabe«  16  Bgu.  8.  München^«  I^lichaeiit.  geh« 
1  thJr.  4  gr» 

Satwiirf  einer. Anwtian^i  den  Reitcir  !■  Fiiedfliiaiiatten  de^gaoean 
Ftlddieoat  zu  lahien,  Baarb.  nadh  dem.  im  lehre  1794  aaadiie- 
Benen  Werke  de«  Gener«  ^  Majors  toq  Stamfort ,  yon  einem  Of« 
ficier  der  Reitereh    9  ßgn.  8.    Grimma ,  Göschen  «Beyer.  9  gr«- 

Epistolarum  ohscurornm  Tirorurn  ad  Dom.  M.  Ortinntim  Gratium, 
Vol.  Ii.  Tom.  I.  ad  fidem  eUit.  Lbndinensis  (MDCCX)  recognita 
et  praeFatione  a  D.  H.  W.  Rotermundo«  N.  Aufl.  'a5  Bgn» 
gr.  b.    Hauüovet,  Ilelwinga.    1  thlr.  6  gr-  •  .  *  .    ,  • 

Ej^üolae  ebacttfofnai  eireenm  aliaque  aevi  dedmi  aexti  mcmimfnta 
yarlaalmet    XNe  Briefe  der  Finaterlioge  en  JVbg»  örtuinus  tob 
DeveDter*    Herausgegeben  und  erUtntert  durch  i)r»  £•  Müneh*        .  ^ 
SS  Bgn.  gr.  8.    Leipzig,  Hinrichs.    3  thlr.  if»  gr. 

Fergar  ,  F.  E.  das  Schlittschuhfahren.    Enie  Anleitung  zum  schnei- 
]',-n  Lind  richtigen  ^eibsteriernen  dieser  ^enug&voUen  ,  stärkendem  ' 
und  edien  Kunst.    3  Bgn.  la.    Wien,  iiaas.  geh,  G  gr. 

flacher  y  E.  G.,   Lehrbuch  der  mechanischen  I<idtiirlehre.   a  Thie* 
£ritte »  vermehrte  Anfl«  HUI  7  Kpfrn«       B^u.  ^r.  8.  Bedin»  • 

FaHnar,  J.  A. ,  Schütz,  Rettung  und  Hülfe  In  Fanersgcfahr.  Bin 
Hoth-nnd  Ilütrsbüchlein«    Nit  82  .lithographirten  AhbAidimgan«  / 

12  Bgn.    3.    Quedlinburg,  Basee.    30  gr,        '  »    .     •  » 

Fooqne,  L.  M. .  Mandragoia«   luine  ^oveile«  ai  J^gn«  8»  Bcrli%  , 

Sander,    l  thlr.  12  gr.     '  *  * 

fuuk,  11.  G.|  crjptogamiscbe  Gewächse^  besonders  des  Fichtelge« 

hirga*.  Sa  Hfce.  no  B<<  Gewächie  and- 1  Bgn  Text*  4«  Leipz., 

BaM«    geh.  20  gr.  no. 
Callerie  der  nnterb'altendsten  Geister- und  Zaubergescbichten.  Vom  * 

Verfiaaw  dea  Rinaldo  Rinaldini.    5  iide.  4«  Bgo.  8.  QiMJd- 

lichur^  ,  Bajie.    3  thlr.  8  gr.  ^  * 

Galt,  Koiheian.     Ein  hiitorischer  Roman,     Aus  drm  Englischen,,' ' 

von  Fr.  L.  Rhode,    ir  Band.  }i  Bgn*    i2..^i;rankiurty  öciiärer«  ' 

geh«   3  Thie.   2  thlr.  12  gr.  .  '  . 

—  — ,    Ein  geschlcbtlieher  Roman  9  ane  dem  i4.  Jahihnndert«    ^  ' 

Am  dem  EngliacheQ  tiberacist  von  Cf  t«  S.«  5r  Theü«  17 ,  Bgn. ' 

8«   Quedlinburg,  Basse.   3  Tble«  3  thlr.  8  gr. 
Geratner,   M,  K.  F.     Grabreden.     Zweite  Sammlung.  Zweite^ 

▼erb.  Aufl.   a3  Bgn.    8.    Stuttgart,  Steinkopf,    x  thlr.  '  ' 

Giesefer,  J.  C.  L.,  Lehrbuch  der  Kircliengcacbichte,   2ten  Bandiea 

it?  Abihi.    55  J^qn.    gr.  8.    Bonn,  Marcus.    2  thlr.  12  gr. 
Gionjn^r,  Fr.,  das  neue  Thermo- Alkoholometer,  nebst  Barometer^ 
■  Fui  ÜiSüuiwtüübremior»  DaatiUataure^  Apotheker  und  Glatköiift^  -  , 
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1er  l|pB9(^i«&cD|  ufid  dureil  Kapfor  erlatitoit.  i-^  B^o. -8«  BeHio, 
Liiecftik  «gibw  in  gr.      .  .  .  v 

*  sie,  vermehrte  Artü* '  von  l»-  O.  KMaM  i8  Bgik  ,8»  ifaitn«^ 

Göf^sche.  gr. 
Grundriss  einer  deutschem  Alterthumslkuiide ,    zum  Gebraucbe  Ififf 
'  Vofletungcn   uiid  mm  6<»ib«uuuüuin.    ^  B^n^    0«'  Freibur^ 

Wiener«  «eh.  12  gr. 
OWto»».      R.,  grtolBclwr  Ubünkift  km  Mlw^ffM», 

l^kllrtiiig  und  Aiiweiiung  zu  allen  i#tipt  «ecs,  oder  Drehi 
'  ete«  «le.   Mit  6  Kspfertlln«  7  Bgi».       Wie« ,  Haaa.  geh.  mi  gr* 
^arimsnn  ,  P.  C.  ,   ßeschreit)uf>g  und  Abbildung  der  neue»ft>i]  ond 

betten    Destillir  >  und  Filtrir  -  Apparate,    nach    den  m'uesteii 

eoglischeii,   franzötisciien  und  deutschen  Erhiitiungcii.     Mit  38 

-Abbildungea«   4  Bgn.   6.   QuedHuborg,  Baate.    la  gr. 
IKiipt,  IL  O.  y  hMSHhm  CMfu«!  •  Ttet    Leximi.  EntlMtlMiA 

auierwähhe  Aussptüche  der  heiligen  Schrift.  Für  Civil  -  iumI 
'  MiUtairpfedignr  Lmbdtot>  a8  Bgo.  gr«  S*  QatdBabttig»  Umm. 

1  thh.  13  gr. 

Heinzens,  Dr.  J.  Fr.,    nKgemeiner  kaufmännischer  Briefsteller  und 
HandluDga  -  Comptointt.     Zweite,  vtrinehrl«  Aufi«  Ü^a« 


,  Qjaedliuburg ,  Baste,    t  thlr.ji6  gr. 


Mmb  o.  d.  Wtrk^  AllffaliC  Mim.  ar  Ba»d  in 
B  Abthlgn.  Mit  5  Abbildungen,  lato  imd  M  Abiyg*  €ft  Bgn» 
gr.        Banberg,  Kant.    3'  Abthlgn.   5  thir.  i4  gr. 

•Herlm^',  Dr.  S.  A.  H.    Grundregehi  des  deutschen  Stylt,  oder 
der  i:'enodenbau  der  deutschen  Sprache.  Zweite,  vermciltttt  Au£U 
36  Bgo.    8v   Frankfurt  a.  M.    HeraanD»    l  thir* 
Anch  mntBT  dem  Titel : 
^       die  5ynt«r  der  dvolech«n  8|irMlk«»  »  ThL 
Rsfinedorf«  Ji. »  Leitfaden  Mm  Schulunterrichte  in  der  Elf  mt'  nfr 
geppietrie  und  Trigonometrie  für  die  obem  Claaaen  der  Gym 

*  aten   bearbeitet.    Mit  Kfipfertafeln.   5r|      4r  GuMot*  ^  " 
gr.  8.    Meissen  ^  Uodsciie.    31  gr. 

Hpratius,   Q.  F.,    Epistel  an  die  Pitonen  über  die  Dichtkurvir, 
überaetst  ron  I«  A«  Neaaer.   3  Bgo.  8.   Kiel,  UnireraitÄlabucli« 

•  iModlnng.   8  gr. 

Jahrbuch ,   Berlinisches     Ar  die  PImuM«!»  u.  für  die  danili  m»» 

bundenen  Wissenschaften.  38r  Jahrgang.  3te  Abtbeiluag,  herau»^ 
gegeben  von  Dr«  W»  Meif«|ier*  18  Bgn,  8*  Berlin «  Oeii|ni§lMw 

1  thlr.  6  gr. 

Komph'menürhuch ,  neues,  oder  Aoweiaiiirg,  in  GeselUcha&eo  n, 
in  den  gewöhnlichen  VerhiltniMen  dee  Leben«  h^^Aicii  und  nti- 
gcmeeeen  in  rnden»  $  Hg»,  9»  Qnedtiabnti»  fimat*  gfk^  10  ^r, 

König  y  F.  Wr^  tün  finnsÖttsche  BlemftntoiMAnle»  nder  erst«  An- 
leitung fur  leichten  und  gründlichen  Erlernung  dea  fteni^aiechen  ) 
Lesens  y    nach  der  atepbanischen  Lautmethode.    Mit  einem  Vn«^  ! 
Worte,  V.  T.  Hetnsiut»    8+  Bgn.    8.    Beriin,  Mittler,    8  gr.  f 

Krebs,  J.  F.  präkti:bche  Metrik  der  laleinitclieii  Sprache,   in  Bei- 
tflleMn  warn  Leaen  and  Nndtbllden  der  f Möglicheren  b^  de« 
■  Alten  rnriioMmenden  Sylbennwaae  «nm  Oeltiiirti»  fn  OniehünM 
Scbulen.  I  i  n  Anlieng  an  Jeder  lateinMcben  OmMMttifc*  ^  Qpb 
gr«  8*   Heidolberg,  Groos.    13  gr. 

— -  -I—,  Anhang  ziir  praktischen  Metrik  der  latein.  Sprael^f  IHm 
Gebrauche  der  Lelirer.     1  ligii.  gr.    8.    £bend.    2  i^r. 

Krünitz  s,  Dr.  J.  G. ,  oeconomiscbe     tccimulugische  tncyclopädie, 
oder  aligemelnea  Syaleni  der  Stnta-i  {>tedt Htua  -  und  Laud* 
'  wMMwtti  nodder  Kiintl9N«lik||l9»  in  glfteMM«  O&iuomg, 


d  by  Google 


'Friller  fiortgetetzi  too  jPr.  J«c«b^  «.  H.  G.  Floerke,  und  jetzt 
Too  J.  W.  D.  Kordi.    i4ar  Hil.  Mit  i4  KspfMrUfeln,  5  TabeU 

len  o.  r  .Portnit.    4g  hgn.  igr.  8.    Eb^nd.   6  ehlr. 
KupfcTtaf^ln ,  dbhiirgicch».   55  Hfte.   TM  17a  bis  176  In  gr.  iä^ 
mit  I  BgQ  Twi»     WeitoAr,   (LraAet  -  MiMtri«  •  GoMfiltny 
•  geh.  la  gr,  • 

Kürvwski-Bidieii,  ^  iri«r  waoderndca  H«Wea,  «ine  EmililBfig 

I^boratorium ,  daa ,  6  Hfte*   Tafal  i7-^ftl.  in  9^  4.  all  S§n 

Text.   Weiflur,  Lanciet«  IMiatria  Gomptiilr.  g^b.  la  gr. 
Liwiaa,  W.  A.,  ErsaUunB^ii«  UH  i  4Üifhf.   iS^.  Latei^ 

Hronobt.   geh.  ai  gr. 
JUonaai)  C ,  i^yAtcJda  iregetainliom«  Editi'o         curonte  C.  Spran" 

lal.  Volam.  IV.    Pars  I.    Claaaia  34.    98  B^.   «r.  ^ 

mugemj  fXslMliK."  a^lv«  n  gn.  '  •  '  .  7^  t 

LMch,  Ob  O.  F.,  Beltiage  sur  «HgiarfüM  TaigMdiaiiden  SpMfa». 

künde.   uHiu   Om  ihMtoMomm.   «  Sgn»  «iw  6,  Mio 

hiuck.    la  gr. 

I#danl  Samosatenna  Dialogi  mortuorum.  In  nsun  Soholarnai 
•d»  !•  F.  Lehnann.    11  Kgn.    gr,  8.    Leipcig»  Barth.    18  gr. 

LtttiMra,  Dr.  HA.,  kleiner  Catecbiamoa ,  eriiart  und  mit  nöt£ieen 
3Mmi  vvnMift»  Mü  GnfclMnMbe  Ar  di#  IngMid,  miaä,mt  Sii 

.  Inflni^  IMmI  Erbauung  fdr  Brwachaeae.  Von  J.  PuMKUm 
7te,  vennehrte  Anfl^  6  ilgii.   8.    Leipsig ,  Barth»   4  gr. 

lAttZf  M.,  Ranracfs.     Ein  Tatchenbuch  fiir  1827.     Mit  Hthogra«> 

Chirtem  Portrait  and  Ansichten.  4  ÜgUm  l6*  Baaei^  Schw^ft* 
au«er»che  Bttchbdig.    geh.  la  gr.  *  '    .  ;  ' 

Mai,  A.,  die  Aegyptiaphen  Papvrua  dar  ValiiAididieo  Bibliothek. 
.  Am  im  italwiiMM»        JLndwig  BmUmm.         9  Mm»«^ 
gmpiu  Taltln.   44  Bgn.   gr.  4.   Leipzig,  HMbh«.   geh,  1  thlr. 
Varkwort,  J.  G«.  Ceamg«,  Ton -und.  ftadeTortraglahre.  Ertta^ 
Hauptthrzi,   j&oer  Stimm  -  and  Gehör-  Ansbildang,   nebtt  da^u 
geeigneten  Uebnngsbeispielen.    ao  l^gn.   gr.  8«    Mit  b  Bgn»  fiei- 
apieicn.  In  4.    Darmatadt,  Leske.  geh.  a  thlr.  no.     ^  ■ 
MarteU^  W.,  Victor  and  Claudine.  Jiia  Eoman.  3r  TU.  Bgn., 

BnHmfRwimm.  5  TM».  9tlilr«a»tir.  ... 
Marx,  L*  Fr. 9   kurze  Lebenageachicbte  heiUgtt' KM«»  Ali  lÜrg« 

44  Bgn.    la.    Frankf.  a.  M.,    Andrae.   3  gl^. 
Ibnael ,  C.  A.  ,  Fai^aden  xu  Stadt  -  und  Landhäusern,  nebat  archi' 
tectonischcn   Entwürfen  sur  Verschönerung  der  iiore.     3  Hefte, 
q  kprrhl.  u.  1  ßl.  Textf   in  ^uer  Fol.    Bertis»  Wittich»  In 
^Jmachlag  1  thlr.  8  gr.  no. 

■Btiii,  A.  F.,  40r  huywtriacho  Gdool,  ein  BMiee  HUSmiML 

tor  aualyflaoben  BehMÜnng  der  Geometrie  n»  w«  Mit  4' 
ILnpCenaieln.    3o  Bgn.  gr.  8.   Leipzig ,  Barth,   a  thlr. 

Xoller,  Dr.  G.,  a.  Fr.  Heger,  Entwürfe  auagefübrter  nnd  aar 
Aoifuhrung  bestimmter  Gebäude,  a  Hefte.  6  Kpfrt.  u,  1  Blatt 
Text  in  Fol.    Oannstadt,  Leake.  in  Umschl.  1  thlr.  8  gr.  no. 

Moria,  Don  Th.  de,  44  KupÜartnfeln  an  dtaaen  Lehrbuoiw  Mr 
ArtilifltiewiMascbeft.  Jlie  &  C^n»  TmüL  fiviae  Fol.  Mpaig, 
Barth,    ^jeh.    8  thlr.  ta  gr.  •  . 

Jbilcr«  J.  ti. ,  leichifasaKdie  Anleitinig  aur  DiiTerenzial  -  und  In- 
tegralrechnung,  für  Anfänger  und  zum  Selbst unterrichto*  ijB^* 
gr.  8.  Frankfurt  a.  M. ,  Hermann.    1  thlr.  8  gr. 

4Wi(e,  Dr.  £.  P««    n^riiiae  florae  Holaaiicae  «iTO  anpplcmentum 


I 


»  


.  ir*jB.   Ki«l ,  Unif crsltätibachhdl.   i6fr.no.  v  • 

Pctn,    Fr.  E.,    Eichenkrinae.     Pichteritche   Darttellnngen  «nt 
deutscher  Geachichte  u.  s,  w.    ir  Km».  a6  3^.  gr.  ö.  Wies- 
baden, Schellenbcrg.    i  thlr.  8  gr.  '    \  '  * 
jrhiloeophie  der  Getchichte,    oder  über  die  Tradition.  . 5o:  B^. 

ar.  ö.   FrenJ^f.  *.  M.,  Hermanii.      llir.  la  gr.       '  » 
FuetittchwGlAiisoWt  Or.  Fr.,  die  Wiederherstellanf.  diu  ^bten 
'»PMetUDtiinu« ,  bdet'ilte  üe  Uni«i,  4ie  Ageäde  und  die  bi- 
•dilia.  Kircbenve^besserang.    i3  BgB«        8«  •  UMBbmg»  Hoff- 
mahn  ii.  Campe,    geh.  i  thlr»^  •     ,      a  j 

Rathgeber  für  alle   diejenigen ,    welche  an  Hambeachwerden  ap4 
Uarn?erhaltuugf  ao  wie  an  den  ,  dieaen.Xxanl^hfitan.nm  ^ 


Jiegenden,  Uebeln  Inden  j  nebtt  Angabe  d«r  MttUl,  iwoAli  iih  jli»ae 
iKiSfiUieitM  geh«llt(  wwtai  kÖniM.'  ^  Sgpa»  8*^  Qn«^Hw0» 

Biiaew    la  gr.  .   .    _  :  „   .  . 


Kavenatein,  H.,  Hiatbrische  Daratellung  der  wichtigstftn  Ereignwao 
des  Ivönigl.  Preuss,  zweiten  Kürassier- Regiments  (genannt  Kö- 
niginn) von  dessen  Siifiung  im  Jahre  1817  bia  ibao.  ,  ia  Bgn, 
gr.  8.    Berlin,  Mittler,    geh.  i  tlilr.  uo.  •  " 

Eiehard,  L.  C,  M^moiret  aar  teCMtOna  ^tlmOfcMeB,  OwMjfp 
poatlHiM.  Tarmindotpnblid  purCA.  Raebard»  fii«.  Mit  29  Kffr- 

^  Ufeln.   a8  Bgn.   gr.  4.   Stoltgart,  Cotta,   geh.  ao  thlr.  no. 

iUchter,  Fr.,  die  aicherste,   gründliche  Heilang  aller  Frostbeulen 
und  erfrornen  Glieder;  nebst  Belehrungen,  sich  vor  Erfrierun- 
gen au  schützen ,    scheintodt  Erfrome  richtig  zu  behandeln  und 
aie  ins  Leben  aurückaurufen.   4f  Bgn.   8«   Quedlinburg,  Baeae» 
ob"  8    r  ,     •   *  • 

idcliter.  1>r,  Vr.^  'hMi^  nötWget  Ttebeoboöh  für  ManaaiMrao- 
'  ata;  entbalteMi  dea  Wissenswerthe  Uber  die  Art  der  Ansteckung- 
der  Teneriacben   Krankheit.     Zweite,  mm»  Jknü.  8  Bgßu  8. 
Quedlinburg,  Baase.    12  gr. 

Richthofen,  Julie  Baronin,  von,  Oporinen.  JEine  Sammlung  Er- 
xahlungeu  und  Novellen.  5r  Band,  ib  Bgn,  8.  Danaig ,  .  An- 
buth.    1  thlr.  6  gr;  ••  *  • 

Salrandy,  N.  Jb.   inm,   Briefe  dea  Kdmga  von  Polen  Mma 
SoUeaky  an  die  Königinn  Marie  Kaabnlre.    Deotaeh  lieraoase^ 
ceben  Ton  r.  F.    Oechsle.    Mit  Sobieakjr'a  Aikbiii.  ta 
8.    Heilbronn ,  Drechsler,    geh.  i  thlr. 

Sattler,  der  vollkommene,  oder  deutliche,  auf  Erfahrung  gegrün- 
dete Anweisung,  alle  Arten  Sattel,  Reitzeuge,  Kutschen-, Wagen* 
und  Schlitten  -  Geackine'»  wie  aoeb  «Ib  Arten  Oeeken  ra  ^0»- 
'    fertige».  « 16  'SieittJracktefeln  in  Fol« ,  oit  Text.  Gotba ,  Bttan* 
ger.  geb.  1  thlr*  la  gr,  ^ 

8dbarten  9 '  C.  TOn ,  der  Eremit,  oder  Familicnhass  und  Rache, 
Bittergeschichte  aus  den  Zeiten  dea  Faustrechts  und  der  heimlicheii 
Vehme.  Mit  i  Kupfer.  19  Hgn.  8.  Berlin,  Schmidt.  1  thlr.  la  gr. 

S^iil'brucb,  der^  oder  Tetcr  Viaud'a  merkwürdige  Schicksale  und 
Reisen«  fiine  wahre  EnlUiIitiig.   Keeh  den-^ranaöaiaehen»  Toa 

.    O.  .von  S«  itJ^  Bgn.   8.   Leipaig,  Gtfaehen-  Beyer«   ift  gr« 

Schinkel,  Sammliiag  architectonischer  Kutwntfei  enthaltend,  thetfe 
Werke  welche  auagetührt  aind,  theila  Gegenstände,  deren  Aue-. 

.  ^ihrung  beitbsichtigt  wurde.  10  Hefte.  G.Kupferbl.  und  1  Blatt 
Text.  gr.  lanperialr-ForaBat*  Berlin,,  Witticb,  In  Uaaachlag« 
3  thlr.  no,  *  •  • 

Bchlager,  F.  G.  der  chritdiche  Berg-ond  Hütteaaiiiuii  «16er 
JBrMraniitihBch  fiir  Berg'- und  Hfitienlente  a.  a«  w«  X9  IBgm» 
gr*  8.  jiMttOfer»  Helwinga.  la  gr»  . 


Schmidt,  J. ,  medizimadi- pbysikal^'sch -  statistische  Topographie 
der  PÜege  lleicbenfels.  ^in  Beitrag  zur  Charakteristik  des  vnigt- 
lifidiscK^o  LandTolkf.  Ifekit  einer  litbographirten  Abbildung 
Art  iTottttte«  >3  ^S°*  S^«  9* Leipzig  ,  WienMclt.   iG  gr.  nö« 

SchmtCtbeaa^»  ¥r%  Urtprachlehre.    Entwurf  zu  einem  Systeme  der 
Grammatik ,  mit  besonderer  Rüclcsicht  auf  die  Sprachen  des 
disch -  deutschen  Stammes:    das  Sanskrit  ^    das  Persische  die  pe- 
lasgischen ,  slavischen  und  deutschen  Spraches*    1.6  Bgu*  -ßr.  il«,. 
Frankfurt  a«  M.  ,.ilermann.    i  .thir.  8  gr.  *  '  '  *  *  ' 

Schoppey  AiMÜü»,y'Iwan,  oder  dStt  Revdlutloii  .TOti  176a  in  St.  Pe- 

-tcvMfgk  Blatoriacfaer  Rmati*  a  Thle»  '56.  Bgu.  ft.  Leipzig, 
TauBert.   5  t&lr.  ,        .  •  ' 

Schrebers  Naturgeschichte   der  Säugthief^,     fortgesetzt  ton  Br. 
A.  Goldfuss,    f^te  Lieferung.    Mit  24  illuml'  Kupfern.    10  Bgn, 
gr.  4.    Erlangen,  Expedition  d.  Scbreberich^  Sati^thicre  (Palma • 
Veriagshauiilang.^    0  thir.  .  :  .    •    .  - 

Schreiber,  Or.  11* ,  dfo^aenentdaBlclaii  R&neagi^ber'* im" Brdsgau. 
]Üt*AblilldiiBjgfi  «I.  t  Chftrte.  4j^.Bgii,   8.   Freibtirg,  Wa|^er. 

geh;  la  gr.  !' 

Sehubärth,  E.  L.,  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.  Behuia 
seiner  Vortrage  und  zum  Selbstunterrichte  entworfen.  Dritte^ 
verb.  Aufl.    'iS  Bgn.    gr.    8.    Berlin,  Rücker.  3  thir.  16  gr. 

Segur,  Graf  von,  Denkwürdigkeiten,  oder  Erinnerungen  und  Acek- 
doM«  Hach  dar  netiMtaa» frans.  Originalatisgabe  fibanetat  van 
L.'9.  Pörater.  sa  ^dcbo«  6j.  Bga«  i6* '  Qucllliiibiir^,'  Ba«^ 
geb.  9  gr. 

Seneea's,  L.  A. ,  Tragödien  nrbst  den  Frsgioenten  der  übrigen  rö- 
mischen Tragiker.  Uebersetzt  u.  mit  Einleitungen  versehep 
von  W.  A.  Svrohoda.  a  Bjiude.  49  Bgo«  gt.  8.  Wien^  Haal. 
geh.  3  thir.  3o  gr. 

^Jcber.  Fr.f  la  TolkiBeitir  f&r  4  Mimentimnieii  getttat«  8  B^ 

4.  Tibuitfeo/Laupp.    16  gr.  ' 

S^yÄortof  Trigödien.  Griechisch,  mit  karten  deutschen  Annler- 
.  £un;*en .  Von  G.  G.  W.  Schneider.  7s  fidcho«  -,^ti£Oii^« 
l'i  Bgn.    8.    Weimar,  Hoflmann.    iG  gr. 

5pittit;rs,  L.  T. ,  Geschichte  des  Papstthums,  nach  dessen  acade- 
»ischen  Vorlesungen.  Mit  Anmerkungen  herausgegeben  vou  JDür« 
Jt  GorKtt«  Ffir  daa  aUaem^Mien  Gabiraadi  cncoert.^  verroll* 
Miodfgt  WB  Dt.  H.  B.  &•  Paolua.  a5  Bga.  8.  H^idelbeig^ 
Osswald.  geh.  a  tbir* 

fiponeck,  C.  F.,  Graf  von,  Samailang  natnrhistorischer  und  J^'ger«* 
Beobachtungen,  auch  Jagd  -  Anecdotea  atc«  2t  TbaiL   18  Bga« 

5. "    Heidelherg  ,  Groos.  1  ihlr.  13  gr. 

Stuart  und  Kevett,  Altertbümer  za  Athen,  i^te  und  20ste  Lieferung.^ 
Die  OeakaiSlrf  der  Banknnat .  and  BÜdaerei  dea  Orieau » 
iltogjpter,  Gricchaa  nad  Börner  und  dea  Mittelalters,  los  n.  20a 
Flft.    Herausgegeben  Ton  H.  W«  Bberhard.    aS  Kpfrbl.  ia  Pol. 
JDarmstadl,  Leske,  in  Umschlug.    1  thir.  8  gr,  no. 

ßtnnn ,  der,  vön  Missolunghi.  Trauerspiel  in  3  Aufzügen  von  einem 
Freunde  der  heldenmülhigen  Griechen.  Zweite  Auf!»  3j  Bgn« 
8.  Heikfcld ,  Industrie-  Coroptoir.    geh.  1  thir. 

dea  prineiMläi  ^Imemiona  et  |idda  dea*  botfchea  i  üen  do 
oaaipagne,  de  aiigo  et  de'place,  aree  leora  affAtii  et  tränt»  traiaa, 
4ea  projectilea  ete«  etc.  aioai  joe  des  oharges,  des  portdei  et  dea 
tooohes  a  feu  des  artülertes  principales  de  TEurope.  Appendice 
pour  lüijs  les  manuels  d'artiUerie«  la  B^o.  ^r»  ^  JLeipaig, 
Benli.  £^h,  a  tiür.  i5  gr.  -        .  < 


„TmAmhwh,  «IlgeineliiM.  (iig.fimgß  AtoMifinuBfir,  die  de«  hk^ 
. Hellen Ceicliärten  nck  «ffaien  woDm»  »bitWff  Mrgn«;' 

la,   Neuitadt,  Wagner.   |»eh.  6  gr. 
•  Tatsb ,  Torquato,  daa  befreite  Jerutalem.  Neu  übersetzt«  ig  filpd* 
eben.   6  Bogen,  la*   Müncben,  Miobaelis.  geb.  3  gr« 

Xleber  den  Tarif.  Von  eiuea  Aobaltiner.  5  ßffi^  S«  Zerbtt, 
Kummer,  geh,  4^r* 

TKeber  d«t  Verlegen  der  ümTem^iiii  la  aie  BadddDWD»  uidii 

"  der  Unrrerttta't  Tübingen  MM^  3tutt|{«rt  inabeaMidti«,  VW  Dib 
A.   34  Bgn.   8.    Tübingen,  l^nfifs  geb.  3  gr. 

Unterhaftun^t  -  Spiel ,   das  angenehme ,    über  jede  snfalBge  Frage 
eine  anpasaencf  bescheidene  Afitwoirt  BU  ejrbaUe^  6  Bffu  'fp» 
Wien,  Häas.   geh.    lo  gr« 

yMpt  C.  F.^  van  der»  Schrif^n.  a3r  und  a4r  Band:   Der  Ge-  , 

'  MMttcMli  -  Aeiie  mdi  dfa»  «r  »•  ar  TML  ai  IgBi  8. 
Dreeiett,   Arnold.  35  Bande.   34  tldr.  , 

VIeuf seux ,  A. ,  Ans elnwi».  Ein  Gemälde  ens  dem  Leben  in  Rom 
und  l^eapel.  Nacb  dem  Eagliacben  bearbeitet  Ton  W.  A.  Lin- 
dati, ir  Theil.  i6  Bgiu  8*  Dreaden,  Arnold«  a  XiMile> 
a  thir.  13  gr.     I  ' 

Voisia,  Dr.  F,,  untrSgGcbe  Mittel  gegen  daa  Stottern«  odergrünä- 

'  liclio  Anweiatng^  dietem  ßj^clnmer  siivo»q%m«m^  wmm 
Tennaiideni  päd  su  htilea,  Atie  iam  FkaotMaehea«  S  Bga,  I» 
Wien,  Haas.  $^  ftgr. 

VÖldemdorf,  Baron  von,  Betrachtungen  über  dea  Gral»  Fh.  Ton 
Segür   Ceschicbte  Napoleons  und  der  grossen  Armee  im  Jahre 

>  iRia.  Nach  dem  Französischen.  .  Mit  .1  Kaficu  9  BgU^  gr«  & 
NÖrdiingeu,  Beck.    geh.  16  gr. 

Voss ,  F.  von .  Liancourt  und  Angeltca  |  oder  daa  Blutbad  au£  St 

'  Domingo»  Eiiie  Erilbhing  ua  der  Zeit  der  Revolutioa  in  Fktafc-* 
reich.   i5  Bgn.  8.   Berlin,  Schmidt  1  tblr,  t  gr« 

"Weisflog,  G.,  Phantasiestneke  und  Historien.  8r.  Baad«  II  B|lk 
8.    Dresden,  Arnold.  ^  7r  u.  8r  Thl.    5  thlr.  8  gr. 

Wieland ,  Oberst,  GescbicJite  der  Kriegsbegebeoheiten  in  HelretSeii 
und  Rhäüen,  [als  Handbuch  sum  Militairunterrichte  für  Schweiser- 
oi&ciere  aller  Waffen.   Mit  lithograph.  Schlachtpläuen«    3  Xble*  | 
63  Bgn«  \gr.  8«  Baael,  Scbweighenaer,    4  thlr.  9  gr.  | 

IWinckler,  Dr.  H.  A.  W««  voUatandigera  lateiniaohe  Qucetmnitlde  1 
sum  Gebrauche  für  die  mittlem  Classen.      Ana'  16  ptosaischtfl'  ' 
imd  4  poetischen  classischen  Schriftatellerft  an^eaoigeii»  3o  figa* 
,  gr.  8.    Giesson ,  Heyer,    1  thlr.  4  gr. 

Winckler,  C.  L.  G„  Tafel,  um  Hygrometeratinde,  die  bei  verschie- 
denen Wärmegraden  beobachtet  worden  sind,  auf  jede  beliebige  I 
KormAl  -  Temperatur  au  reduoiren.    4  Bgu.   4.    Halle,  Ruff«  | 
/   geb«  16  fir«  ^  s 

.Wöllert  M.^  grandlioie  Anweisung  aus  Chaussee und  Brfidcea- 
bau,  so  Wie  auch  Mim  Planaeiekoen  und  Nivelliren«  JUt  Kpfin. 
a8  Bgn.    4.   llmenan ,  Voigt,    geh.  3  thlr.  16  gr« 

Wolfi,  G.  W.f  Gedichte  für  Kinder,  zur  üebung  im  Spcachcn 
und  Lesen.    17  Bgn.    8.    Quedlinburg,  Ernst.    10  gr. 

Zenker,  F.  G. ,  Nidit  mehr  als  6  Schüsseln!  Ein  Kochbuch  fiir 
dia  aiittlein  StKode.  Zweila  Aufl»  07  Bgn.  8.  Wien«  Haas, 
gab*  I  tlUr«  4  gr. 
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iH  '2f>.     F  li  n  f  t  e  r  Bericht. 
Bei  Leopold  f^ofs 

m  Leipsi^  (Neuer  Tseuiuarkt ,  groMO  Fcuerku^l) 

liud  zu  häbeu: 

i^MOSoi£r.  Essai  d'uu  cuurs  cicüiejiUirti  d  o]ititiU6.  in  18^ 
P«m,  1826.  br.  1  Thlr.  12  gr. 

Balbi.  Atlas  etfatiographiqu«  du  glob»  ou  dassfßcittioii  am 
p€«|ilet  aacdeBa  #t  modciues  d*jiprte  leura  laiigues  etc.  in  foL 
aveciweititrodu^tioii.  in  8.  Paris,  1826*  oatt.  12  Thlr.  12  gr. 

IKtD^iiLL ART.  Traite  g^ueral  des  catix  et  foröta,  chasses  et 
[ «  rhcs.  i**rtie  lere.  l'.€ctieii  de«  reglefiAens  forestiers.  Livr» 
Sn.c.  et  dcrn.  in  4.    r<ir!s ,  1S20.  br.  2  Tlilr.  (i  gr, 

iiiiALVAis  (Central.).  JJk tiuiiriöne  hisiorique,  ou  biographie 
lUÜverseUe  classiqiie»  Ouvrage  eutiereitieut  ueui ,  revu  et 
Sfigmciite  poor  1*  |»srtis  bibbographique ,  i>ar  Af«  BarbUr» 
Diisc«ilvoltiiiieeii6livrsis.  itt8*  Paris,  1826«  br*  llTlilr*  8  gr* 

fiiBUOMAvrft  QU  tiYre*csrtes;  ]c<^oiis  uiethodiques  de  chrono« 
]ogie  et  d«  g^Qgrsphie,  redigee  d^apres  les  plans  de  JVl* 
Ftütthnl  par  une  socieie  d^hoJiUttes  de  lettrifa.  Livr.  iiine. 
iU  4.  J*aris,   1^?'..   ')».  1  Tlilr.  12  gr» 

(Livr.  lere  ä  lunie.  coutcnt  13  Thlr,  6  gr*  —  L^ouvrage 
auij  17  livr.) 

BiosftAFBiE  des  naturaiistes»  Portraits  dessiues  et  graves  par 
J.  T^äiem^  LiwT,  21iue.  in  8.  Paris,  1826«  br.  1  Thlr*  6  g»» 

—  inl?jers€Ue,  aiicüheajia  et  luoderiie*  VoJ.  45uie  et  ieiue.  (Tas* 

Try).  in  g.  Papier  grand  rdi^in.  Paris,  1826*'br.      8  Thir* 
des  iiialadie»  chiriir^icaies  et  des  Operations 
^n■  Uur  cottvienoeut*   \oi.  lliae  et  deruier.  in  Paris, 

Ib-  .  Ijr.  2  'J  iilr.  18  ^  r. 

^ouvelies  Rbglcs  «nr  Vart  de  forinulcr,    avcc  uue 
dimioQ  iiACthodic|U6  des  incdicüiueud  elc.  in  8.  V^nsy  1626. 

br.  1  Thlr.  6  gr. 

ßtimfKAv*  PrMs  ««alyttque  du  croup,  de  Pangine  eouea- 
Mxiie  et  du  traiteuieut  qui  convient  a  ces  deux  maladles* 
Frsc«dt  du  rapport  6ur  h  s  momoires  sur  le  Croup  earojit 
en  concours,  par  Royer  LoUard,  2iiie  edition.  in  8.  Paris, 
.   br.  N  2  1  lilr.  4  ^;r. 

BäoLäi>j^is.  liistoirr*  des  phlegniadlfs  ou  inü^niinations  chro*» 
Ai(|ues«  4uie  edit.  au^uieuiee.  3  Vol*  8*    Paria,  I82fi.  br. 

^  Thlr,  12  gr. 

Ufcar.  EsLmdiet  de  mathematiques*  LIVr,  9me.  iu  4*  Pari«, 
br.  ,  *  16  gr. 

—  MsBioire  sur  Panalyse  des  puissances  et  dei  diilereticest 
et  sur  rintegration  des  ^qufttions  liui&aires.  iu  4*  Paris« 
«25.  hr  21  gr. 

CüATtAi nfviAsn.    Oejivrcs  coiuplctes*  Livr*  4iiiC  (2  Vol.'). 

üi       Paris,  1826.    br,  *   .vThlr.    H  er. 

CicsioH.   Oeuvres  completes,    ]n<bliees  en  ijain^iiis  avcc  le 

Wsie  ea  regard,  par  J.      L.e  LUrc,  2de  edition  Vol.  30me. 

1«  12.  Paris,  1826*  br*  f  Tlilr*  12  gr* 
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Covu  |jh(iruiaceuiMjue  ou  pharmacppec  fraui^aiso  trad.  du  ia- 
tili  par  Jomrdan,  2itte  wlioa  reTUfl  eorrigee  et  augmentte 
•  par  jL  Xi.  A*  F$0,  m  8.  Paris,  1826.  br.     9  Thlr«  i%  gr« 

CooFBK*   Dictioiiiiaire  de  cliirurgie  prati<itie.   Trad.  de  ran« 
glais  8iir  ]a  5me  Wtioo»  Part«  3de,  iu  8»  Paris» 

1820.  f>r.  f»  Thlr» 

De  LA  CnrAUTR  religieiise.  iü  18.  Paris,  182ru  hr.  1  Thlr.  6  gr>** 

DtcTiONN  \  [  III'  abroge  dea  sck  jici  .s  iufdicalea  jiar  iiue  parlie 
lies  cuUaburalcurö.  Vol*  15me  et  deruier.  in  8>  Paris,  lä26* 

br.  2  Thlr.  12  gr. 
de  mMedne  par       ilf.  Addom»  Bidard^  BlaM;  Brarc&^e, 
Chomaif       et  J.  Ctoqust^  CouUmceauX^  Dsiormeaux  etc» 
VoL  leme.  (Oit*Pir.)  in  8^  Paris,  1826.  br.  2  Thlr.  18  gr. 

DoMA<;.  Pr^cis  des  eveiiemens  militaires.  Vol.  17me  a  l^^inc 
(Caiupagncs  1806  et  7,}*  ^  6*  aveo  atlaa  de  plaus  in  fol. 
Paris,  1826.  br.  17  Thlr» 

Du  MC  AN«  Nouveau  Ijiapemaire  d'Kdiuibourg.  Trad.  par  £• 
PeiouzOf  augnieiite  de  notes  phrRobi^im  st  OMriw.  3  VoU 
8.  Pteia,  1836.  br.  6  Thlr,' 

DuPtH.  Ctan^irie  et  at^eaniqne  des  «ris  et  luMei««  et  4m 
beaux  arts.  Cours  normal  professe  an  consenratolre  royal 
des  arta  et  des  in^tiers.  3  \ol.       Paris,  182^.  hr,    8  Thlr, 

'DüViLLARD  r.  r  DuaAND.  ISouvelte  Forriiule  pour  trouver  la 
liaiiteur  dea  iienx  par  Celles  du  baromötre  et  du  üiermo- 
luetre.  in  8*    Paria,  1826*  br.  21  £r» 

DvYtTis««  De  la  Mddeciae  eomld^r^  comme  aeie&ee  et 
'  comme  ert.  8«  Paria,  br*  %  TUr.  ^'gr. 

£8SAt  aar  la  Psychologie,  comprenant  la  th^orie  du  ndeonne- 

ment  et  du  langage,  Fontologie,  Teatfi^ti^ue      la  dic^o- 

ayne,  iu  8.    Paris,  1826.  br.  0  Thlr.  12  gr. 

Fr  Av -EuoBNio,  ou  l*auto^da-fe  de  1680,  JVhMort&rMvaL 

4  \  ol.  42.    Paris,  1826«  br.  5  Thlr. 

iaAYsaiNuua.    Defense  du  chri^tianisme  ou  Conferences  sur 

la  r^Ugioa*  8me  Edition.  8  VoL  12.  Paiiit  1826.  br.  8  Thlr.  e  «r. 
Frbtciiibt«  Yoyage  autour  da  moade  fait  pendent  lee  annSae 

1817,  19  et  20*  Parde  HIatotUpie«  LItt.  sme«  Infipl.  Paris, 

1826.  5  Thlr. 

Partie  Rntanicjue.  Livr.  lere.  6  Thlr. 

Navigation    et  Hydrographie.  2  Vol.  4«   a?ec  alias  du 
caries  graud  in  iulio    Paris,  1826.  br.  30  Thlr. 

Gbnlib  (Mme  de).    Oeuvres,   Vol.  79  u  S4ine.  in  12*  I^arU, 

1828.  br.  5  XKIr, 

GsoaoB».  Diiciuiioii  m^eo»  legale  aai^la  foHe  o«  alienation 

mentale,  auivle  de  Pexameii  de  pludeors  proc^s.   in  8, 

Paris.  1826.  br.  1  Thlr,  lü  gr* 

Gerando  (de)    Du  Prrfectionnpment  moral  ou  deTeducation  de 

8oi-iuCme.  2<lo  cdiiion.  2  Vol.iuP.  Paris,  i«26.  hr.  6  Thlr. 
GtiiAX7DT  (Ch.).  Dela  I  levre.  in  8.  Paris,  IS'JC.  br.  2  Thlr.  6  ^r. 
GoDBFROY.   Principes  elemeutaires  de  pharmacie.  Ouvrage 

deitin^  aux  )eunea  ^l^vea.  8*  Paris,  1826.  hr.  2  Thlr»  4  gr. 
GeiBOUBT.  Hiatoire  abre^^ee  dea  drogties  aimples.  2da  ^diu 

eorrigee  et  auginentec.  2  Vol.  8.  Paris,  1826.  br.  6  Thlr.  12^« 
Hutton.    Nouvellcs  l^xperieocea  d'artillerie.   Partie  2de  tra<l, 

de  Tauglaii»  par  Terquciu.  4.    Paris,  1826.  br.  4  ThU. 

JoQY  (de).  Llieriuite  eu  Proviuce  ou  ob««rvatiaua  a«Ar  ie« 
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nioeors  «s  les  usages  fraucaia  äu  coimxiencement  du  lOmc. 
siMe*  Vol.  iome.  in  12.  Paria,  182G.  br.    i  Tblr.  16  gr. 

Ki^mon  (!.}•  Tahlaaux  hiatoriqaes  de  rAil«  depnl»  la  mo- 
■aroliia  de  Cyrtis  ju«qu*a  noa  Jonra.  Ukvr»  7n»  et  demicre 
im  4*  aveo  atlaa  fol.    Paris,  1826*  br.  5  Thir. 

Laceprtje  (Coluie  cfp),  Histoire  generale,  pbysique  et  civile 
d«  rtiirnpe,  depuij»  les  deruieros  aunees  du  5me  giecle 
)usque  vers  ie  luiUeti  du  18ine«  Xum«  iime  et  12iue»  in  8* 
VarU,  1826.  br.  6  Thlr. 

Lafohtaxbe«  OeuTrea  completes,  Ua  voluiue  tu  8  üvraisoiu. 
la  8.  Paria»  iSS«.  br,  0  Thlr« 

Lavouwvx«  lUatnn^  complet  de  botaoiqae.  2  YoL  In  d2« 
Parle,  ISae.  S  TMr. 

LaKAcrzA.  Histoire  critique  do  paaaage  dea  Alpee  par  ^nni- 

bal.  iu        Paris,  182^..  ^r.  2  Tlilr. 

Li£i>HATi.  II  (J'iardii  K.).    Exameu  raiaounö  de  1  etat  actuel  de 

U  France,        Paris,  1826.  br.  1  Thlr.  12  er, 

Lovis  (P.  C.  A.).   Menioirea  ou  recherchea  aiiatuiuico  - pa- 

thologifiues«  8.   Paris,  1826«  br.  3  Tnlr. 

JiacuATSL.  Oettvrea  eiMipItaa«  tnd.  par  J«  FI  Fkiü*  VoL 

Ii.*  itne  et  demier.  in  e*  Paria,  1826.  br.  6  Thlr, 

BlM^ovaBB»  Journal  oliuique»  Reooeil  d^obteryatiotti -aur  lea 

diffornütes  du  corps  humain  et  sur  tout  ce  qui  se  rapporte 

a  la  iiiecanique  et  aux  inatruiuetis  employcfs  par  la  cliirur- 

gie.  yVnnce  lere  et  2me.  in8*  Paris,  1^2'^  n  1827.  br.  lo  l  lil«*» 
MALrEbRiiK.   Prccis  de  la  pco^apbic  utiivLi-selle.  Vol.  6nie, 

(Europe  Orientale)  lu  8.  Paris,  1820.  br.  4  Tlür.  12  gr. 
Haas«.  Aecherehea  aaatoi&ieo-pathologiquea  aur  la  heniie 

evwele.  in  4.   Peria,  1826«  br.  1  Thlr. 

MAaatAa  (de).  Princij^es  de  litt^rature»  de  Philosophie»  de 

politfqoe  et  de  aneralei  ToAe  ler.  in  18*  Paris ,  1826,  br. 

1  Thlr.  jrr, 

JVTf?, (fe  ohirurgip  ^tr<')n!rcre ,  par  une  sociele  de  clm  ui-- 

giem  de  Geneve,  Voi.  ^mQ.  m  8.  Paris,  br.  3  Thir.  6  gr. 

Demothes  de  la  societe  d'histoire  uatureiie  de  Paris.  Tome 

2d.,  part.  2nie.  in  4.   Paris,  1826.  br,  4  Thlr.  8  gr. 

Mitinaüi».  Hiatoire  dee  croiaadet.  \4nie  Milion.  Tome  8ine. 

in  8.  Periat  1826*  br.  S  Thlr. 

Lea  MttrLS  et  uu  jours ,  «sontea  orieulamL  traduits  du  ture, 

du  pqrsaa  el  de  X*arabe.  Vol.  8aM  et  4nie.  iu  8*  Paris, 

1826.   br.  5  Thlr.  12  gr. 

MoxTMAHor.    Notivpflii   rormiilairo  de  pnche,   conieuant  la 

preparatiou  et  i  emploi  de  toua  les  uouTeawi  medicameDS 

etr.  in  .12.    Paria,  182C..  br.  21  gr. 

älüSiüLiEu  (Mme.  de).  Oeuvres.  Vol.  36mea38me  (Agathoelda 

parMme.  Piehler).  3  Vol.  12.  Paria»  1826.  br.  8  Thlr.  18  gr« 
KbisaTTS.  Manuel  complet  du  {ardiaier,  maraioher»  p^pinie-» 

rille,  botaniate,  fleuriste  et  payiegiale.  Tome  4me.  pen. 

l4fe.  in  8.   Paria»  1826.  br.        •  2  Thlr. 

lIvKifEZ  DB  Taijoada,  Dicllonnaire  espagnol.  .Ime  ediiiou  re- 

Tae»  ecmrig^e  et  augmeutee.  |2  Voi,  8*    Paris,  182G.  br. 

*  10  Thlr.  12  gr. 

Falladio  (Andre).  Oeuvres  coiupletes.  Nouvelle  edition,  pur 

Chapuy  9t  Beugnot,  Livr.  17xue.  iu  fol.  Paria»  1826.  hr, 
^  ^  2  TWr.  12  er. 
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pBAMiM  MtlUnuB  aMopliniiii  Ubit  T  eic»  aocedoiil  nooMb 
faboUnuii  aeso|ii«itiiii  Ubri  IV,  quibiii  JiOTas  Phaedri  fabel- 
lat  cum  uotulis  Yariorum  et  tili«  ittbjusxit  Gait,  t 

Vol.  üi  8.   Paris,  1>2n.  br.  14  Thlr. 

pHARMAroT'FE  fran^ai-sc  <>ii  rodp  drs  iiiedicanieiis.  ^.ouvelle 
trnducLiOU  par  F.  S.  Rntier^  anf  ini  ntee  de  iiotrs  et  d'*nl- 
dilioiis  pnr  O  Henry  jiU,  in  g.  Taris,  1827.  l>r.  3  Thlr,  12  gr, 

Po£TAE  iatiui  iuiiiorc;rt  quae  uotU  Ye:eribu3  ac  iiovis  iUustra* 
Tit  JV.       L0mair§.  8  VoU  im  8.  ParU,  1824  i  1826.  br. 

47  Thlr.^.  gr. 

IliyTsa  (P.)«  TraUe  theorique  et  praticpie  des  malaait«  de 
Ja  pe«u,  foitde  stir  de  tiouveileft  rechcrchea  d'anatoaile  et 
de  Physiologie  patholoenpies.  Tome  ler.  aTee  at!a.«  <le 
plauches.  in  8.    Paris,  br.  g  Thlr. 

iii  j)Ou  rr.  Les  lloses.  Am  c  lo  irxto ,  pur  C.  y#.  Tkorry,  Edi- 
liuaauguicutce  in  8.  Loi.  .;::iiic.  Taiu,  182r..  br.  i'liiii.  8gr. 

RciaBAMMsa.  ImtrucUou  elciueutaire  &ur  i'usage  des  loga- 
ritbmes  ou  methode  poyir  iaire  a^ec  facilite  et  proiuptitode 
les  caleuU.  3me  edit.  in  8.   PaHt  •  1826.  br.  2  Thlr* 

lUmovAmo  (A.  A.),    Annales  de  rimprijuerie  des  Aide»  ou 
histoire  des  (reis  Mfiiiicc  et  de  ietire  cdilioua.  2dc  cdit.  % 
\ol.  8.    Püiis,  IBlTj.  l»r.  15  Thlr. 

liBPKRTorRE  gLiicriil  d'.'iiaioiiiie  rt  de  pl.VMuld^ie  pntholo^- 
<pirs  et  de  clinicpiü  cliirui i:ircil»  (Mjna  ia  icdactiuii  de' A/, 
Lrcichct),  Aiiuee  ]li€.  eu  4  caLiciä.  iii8*  avcc  uUa&  de  pLu- 
che«.  4.   Pari«,  1826.  br.  jO  Thlr. 

BtfevMi  g^u^al  -  de  Hiiatoire  tiiilitaire  de«  Franzi«  depoU  l# 
conini^nceiueiit  de  la  revolutioii  )ii«i|a*a  la  üw  du  r^ne  dt 
Napoleon.  Livr.Sme.  (Saiutitie  Cauipague  de«  Alpes),  in  18* 
Pferis,  lF2n.  f)r.  1  Thlr.  16  gt. 

hoBixfT.  l^ai  «ur  raiÜxiit^  organique.  in  8*    Pari«,  1826. 

bi    21  gr. 

6acy  (Silv  estre  de).  Chrestomathie  arabe,  ou  exirait^  de  diver» 
^crivalii«  arahes,  taut  cu  pt  ose  qu'eu  vcrs.  Toiuo  ler.  2de  edi- 
tiott.  in  8*  Paris,  1826.  br.  -   *    »  Thlr. 

JSairtikb.  Histoire  de«  Gnerres  d^Italie.  Part.lire.  Campagtie» 
de«  Alpe«  n92--i7Ö6»  in  ig.  Paris,  lS2f..  br.  1  Thlr.  Ifi  gr. 

Sis>TONDT.  Nouveanx  Principes  d\»cou«niic'  poHii(|iie,  oii  de  la 
riclieöse  dans  sei  rapporis  avec  Ja  popuiaiion.  2de  e'«T»it>w, 

^  2  Vol.  8.    Parij».  1^2T.    hr.  (,  Thlr. 

SoBiE^KV  (.Teaii).  Lfilrcs  ä  1.}  reine  Marie  Cj^^Miiire,  peiidätTt  la 
campagne  de  Vienut;»  H  ad.  parJü.  Ic  n  uile  J'iaie:\  t  i  |mbljtea 
par  de  Salvandy,  in  8»  Perl«,  1^2fi.  br.   2  1  hir.  4  gr. 

SuzAM HB  (P.  H.)  •  G  uide  du  inecanict^ii  o  u  p r iu ci  p  c«  fcHidameii- 
taiiB  de  mecaauMic  e3(|>«rimeiitale  et  ihecu*i<|ue ,  applif|nei  k  1« 
^    eoinpositioa  et  a  Pu«age  de«  machuie«.  2  Vol.  8.  Part«,  1828* 

.  .  Ijr.  8  Tlilr.  12  gr. 

Xa£2>coLo.  Trait^^  präti€|Mc  sur  les  cheniins  enfcrei  6iir  les  roi^ 
tures  dcÄtine  es  a  les  ]»arcourir,  Trad.  de  Taiiglaii^  par  'I\  Du^ 
Werne,  8.    Päris,  1,S26.  br.  2  Tfilr.  4  t:r. 

TACCA-RBRLtIfGKI£Ri.  De  la  LilhotOlJi 

4ine.  uiemoire  trad.  par7.  C.  Merin,  8.  G&tt^e,  1820.  br.  1  Thlr. 
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Philosophie  und  äire  Geschichte. 

1*  DU  L&br^m  dmr  ffinen  Lo^ih^  durth  BeUpMe 
yärbesBerungen  leicht  veraidndlich  dargeetelltj  mit 

,  Hinweiaungen    auf  eine   Sammlung  besonderer 
kritischer  Bemerkungen  über  mancherlei  Lehren 
der  Logiker,    f^on  Christian  Le  brecht  Rös-» 
ling,  Doct.  philos.  leg-t  ProJ,  cL  Math,  u.  Physik 
am  Kön.  f^ürtemb*  Gjmnßs,  zu  IMm  etc.  Ülm^ 
i8i6.    Stettin.  Buchh.   XX ff^.  6i^A  gn  ^^nebs^ 
einer  Tabelle.    5  Rtlilr,  j6  Gr. 
Kritische  Bemerkungen  über  mancherlei  Lehrern 
der  Logiker.    f^on^D*  Chriet.  Lebr.  Rösling. 
j4U  Zugabe  zu  seiner  Logih  Ebendaeelbet.  1816« 
5i8&  9  AM/r,  4  Gr. 

cDurcb  den  vieljabrieen  Untenricbt  («agt  d^r  Vf.), 
den  ich  in  der  Logik  und  den  Anwendungen  dereelbea 
in  der  Matbemadk  9id  geben  bätte,  entwickelte  «ch  ttf 
mir  des  EnUcblnat,    ein  Liebrbucb  der  Logik  so  ta 
e^reiben,  dtss  et  f&r  eine  jede  Art  Tdn  Afiftllgem 
0rtediiflk  «ftd  fiM^ch  geaiig  say«  diaee  FusUebMt  ^ 
•ondart  aneh  noch  durä  genaue ,  den  Fatagraphen  baik , 
eafnOa  Ibhaltsii^aben«  Ueberaicbttiabeneti  uvi  /rialar^ 
Bei  Seispiele  mit  sweckmätsig  darin  angebrachten  Be*»' 
Zeichnungen  der  Begriffe  durch  Buchstaben  zu  erhöhen, 
dabei  aber  vornehmlich  auch  mit  auf  solche  Anfänger 
i(R  der  Logik,    die  kaum  mehr  von  der  Philosophie  all 
die  blosse  Logik  studiren  können  oder  wollen,  aber 
doch  aucb  aine  richtige  Ansicht  von  diem  Wesen  dar* 
Philosophie  und  der  auf  richtigen  Gründen  bamhandan 
EiatbaUung  derselben  mit  einer  Sammlung  der  noibwaok* 
digilen  philosopfa,  Begriff«  au  arbalten  wünschen,  ba* 
aandara  Ritokaicbt  m  nahaum^  md  miab  dabar  in  diaatc 
^baicbt  niabt  ingatltcb  an  fena  GmdUnian  tu  bahattt^ 
weAuA  das ,  was  eigeatlicb  iisofat  in  die  Logik  gehört,  - 
wem  den  dieser  zugehörenden  Lebren  abgesdiiedeii  seyn 
aalL>    Diese  Stelle  charakterisirt  schon  hinlänglich  den 
Zweck ,  die  Manier  und  den  Vortrag  des  Vfs.,  und  Ref. 
braucht  keine  Bemerkung  darüber  tu  machen;  aber  wir 
mnssen  den  Vf.  noch  weiter  hören.     Als  er  diese  Bear- 
beitung der  Logik  versuchte,  entdeckte  er,  dass  die  Be- 
xiebtigangen  in  verschiedeuen  Lehren  der  Logik,  die  er 
wahrand  seines  Unterricbtt.  alt  notb wandig  arkanal  battat 
iflbt  BorekbiaBf  «in  ain.Minaii  FordamoMi  «nt^pra» 

jmg.      tm.  Bd. i.  stX  st' 
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2IS        FhUosopbid  itnd  ibro  GeMbicbte.  .  ^ 

cbenSjBt  Lelirbiidi  der  Lotik  su  prodncirw;  er  nmüte 
elio  das ^  was  er  sonst  ^eSadit  mi  gelehft  bettet  noc^ 

'    mehr  umändern  und  öfters  von  den  gewöhnlichen  Leh« 
ren  der  Logiker  abweichen.    Dies  führte  zu  krititc^bea 
Vergleichen  zwischen  mehreren  von  einander  abweichen- 
den Lehren  der  Logiker,    und  daraus  gingen  die  kriti« 
sehen  (und  polemisohen)  Bemerkungen  hervor  (Nr.  2-)» 
^  iie,  er  so  verfasst  zu  haben  gleabtt    dau  sie  aucb  ftlr 
AnfiCnger  zur e lebend  deutlich  seyn  sollen.    cAus  ifaneiit 
nbrt  der  Vf»  fort,  kann  .Jedermann,  der  Gelehrte  wie 
.  der  ÜngelebrtOy  mit  Ueberseuguiig  ebnebmen,  dese  ick, 
wenn  ich  ▼orbin  (in  der  Vorr.)  von  mancberlef  Mangeln, 
I    äie  noch  in  unserm  Systeme   der  Logik  Statt  haben, 
-   sprach,    nicht  grundlos  gesprochen  habe   ( —  dcxm  mit 
Iseinem  der  bisherigen  Logiker  ist  der  Vf.  zufriedep}  u, 

•  dass  meine  Bearbeitung  der  Logik  keincsvveges  nur  in 
einer  Aufwärmung  des  Alten  oder  Darstellung  desselben 
ili  eiliem  andern  Gewände  bestehe.»  Wir  wollen  nmM 
.^^ür  nock  einen  Abriis  von  Nr.  i.  geben.  Die  Einleitung 
(S.  X— 49.)  stellt  zuvörderst  die  für  den  Anfänger  am 
der  Fvndanentalpbilosopbie  erforderlichen  JLebren  und 
du  Wesen  des  Denkens  und  der  gesanimten  Denklekx» 
Aich  seinen  GrundsÜteen  der.  Die  Logik  ist>  nach  des 
Tfs.  Deßnition^  eine  Wissenschaft,  worin  von  den  in 
der  ursprünglichen  Einrichtung  des  nienscliiichcji  Denk* 

'  Vermögens  gegriindeten  obersten  und  aligenieiasten  For- 
men, Gesetzen  und  Troducten  der  Thatigkelt  dieses 
Vermögens  gehandelt  wird.  Sie  soU  zur  Belehrung  für 
die  möglichste  Entwickelung  und  Vervollkommnung  des 
menscbl.  Wissens»  dienen.  Dann  ^o]gt  eine  systemntisohe 
Säntheilupg  der  gesammten  Denklehre,  und  also  aiick 
desjenigen  Tbeils  der  I^fik,,  welcher  allgemeine ,  oder 
Logik  im  engsten  Sinne'  Jieisst.  Sie  ist  in  beigef tifiter 
Eintbeilungs  -  Tabelle  «ur  XJeberaicbt  dargestellt.  Nach 
ihr  Zerfällt  die  gesammte  Denklehre  oder  die  NX'i&seo- 
spbaft  von  den  Fomien  ,  den  Gt;:»etzen  nud  iVociucton 
des  Denkens  in  die   all;iemeine  Denklehre  oder  Loaik 

4iD  engsten  Sinne,  welche  wieder  entweder  abstracto 
(iT^ne)  oder  concrete  (augewandte),  ist,  und  die  bo» 
sondere  Denklehre,  welche  i.  ideale  oder  JVIatbeiiiati]^ 

.     reale  oder  Metaphysik  isl^  Die  Gründe  dafür,  dasa  dar 
V£»  auteh  die  iVlatbematik  au  einem  Tbeil  der  DenUebrSa 

*  ^emaebt  bat|  sind  in  den'Krit  Bemerk«  f  S.3^5>9  aa* 
gegeben,  und  die  DaaUlängUcbkeit  der  von  Kant  eiugo» 
fübcten  (?)  Unterscheidung  awischeo  Mathematik  uud 
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tbllosopUe^  will  der  Yf.  noch  In  eiii«r  iMOodenl  Scbrifll 
erweisen»  .l>«ss  die  Logik  allerdings  sur  FUlosopliie 
gebore  I  ist  am  SchHiMe  dar  Einleitang  baliauplat» 'U^d 
m  dea  Krit«  Bejn.  sind  Eisafi  Einwandungen  cso  wt* 
derlegt  (vria  der  Vf«  sieb  ausdrückt)  5  dass  AnlSInger  in 
der  PhBosophie  daraus  inaiNdiSriei  Aufklärungen ,  Mu  da» 
nen  sie  tonst  auf  sohwercm'  Wege  ^eLui^^en  müssen,  er» 
ballen  l-iucnen,  wenn  sie  lesen  und  dabei  nur  ein  Bis-' 
eben  äcbari  denken  wollen.:»  Der  erste  Tiieii  der  allge- 
meinen Denklehre  oder  der  Logik  im  engsten  Sinne, 
ühsiracte  oder  reine  Logils,  wird  aUo  bebandelt:  Erster 
Abscbo.  Llemeotarlebre:  istes  HaupLst.  Von  den  Grund-  . 
fuaciionen  des  Denkvermögens  (Verstandes)  itnd  den  da* 
Sü  gebörendaB  obersten  Denkgesetzen.  Hier  weicht  der 
Vf.  sehr  ^on  den  Lehren  der  bisberlgauX^Kiker  ab  und 

«ibt  ia  den  KriL  Bern,  die  Gründe, so  an,  dass  ihm  alld 
«nucha,  csidb  salbst' au  widerlegen»,  misslangen,  was 
wb  ibm  gern  glauban«    Da  ar  die  Willkürlich  gensnnie  ' 
Lebte,  dass  nur  dieVemunfc  das«  Vermögen  der  Gründe  i 
scy,  und  also  der  Satz  des  Grundes  nicht  in  die  Logik 
gehöre,    in  seinen  Beweisen   dafür,    (u]as>  der  Satz  des 
Grundes  wirUiitli  in  die  Logik  gehürei)  nbergangen,  so 
titfik  er  nachträglicbe  Bemerkungen  darüber  in  der  Vorr, 
S.  XI.  mit,  und  drückt  sieb  noch  über  seine  Darstellung 
äer  logiseben  Frinclpien  (S«  Xil.)  mit  Bildern,  dse  vooi 
Sdmeiden  und  vom  logisoban  Messer  bergenommen  sind 
sof,    dass  er  erst  naät  vielerbu  versuchten  Sebnitiea 
tuf  den  rechten  gekommen»    2tes  Hauptstäok  vom  den 
£ls0ienten  unsere  Denkens:  istes  Cap.  von  den«Begri£» 
f<Qii,  5«  134-- 358«  In  der  isteo  Abibeikog  sind  die  all« 
geaieinen  Lebren,  die  sieb  ergeben,  wenn  wir  unsem 
£egrilF  ohne  jäussere  Berlebungen   und  Vergleichungen, 
aar  fnr    bich   selbst    unsern  Beobacbtungen  uuLerwer- 
fea,  vorgeiraoen,  insbesondere  a.  das  Da&eyn  und  Wc«  ' 
lea  der  uusern  Gedanken  als  Elemente  derselben  zuge- 
bocenden  BegriH^e ,    b.  die  Denkfunclionen  des  Begnft- 
büdens  und  der  Ursprung  der  Begiilfe  angegeben ,  c.  von 
der  Quantität  (dem  Wievielseyn),  d.  der  Qualität  Cd em 
Wieaejn^ ,  der  Begriffe  in  Bjicksicbt  auf  Inhalt  und  Lfm- 
hßg  gehandelt.   In  der  alen  Abth«  sind  die  allg.  Lehren 
sal^eetelUt  wekbe  sich  ergeben,  wenn  wir  ttiisere  Be* 
griffe  nicht  an  sich  selbst,  sondern  inRnoksiebt  der  oni^g« 
Scfien  Beaiebungen  uud  Vergleichungen  und  der  daraus 
bervurgeheoden   Verhaltnisse   au    einuT\der  *belrac{ilenr 
Keli^oneo^  welche  den  Inhalt,  dtu  Umfange  dea  Zu- 
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« 

•amtnenhang  nnserer  Begriffe  betreffen;  MofialitSt  dcrw 
ielben.  Das  2tt  Cap. ,  von  den  Sätzen  oder  Ürtheilen^ 
antklUt  wieder  m  der  isCw  Abtk  (S.  a6o*)  die  Lielirea^ 
weldi«  mb  argebtfd»  wem  Wir  eie  aor  für  sich.teibei 
becnichten,  i.  vom  Wesen  der  Si'tse' und  Urlbette;  s. 
GrHiide  ib#er  Noibwandis^ekf  3*  QaiHUtdii  denelbeot 
'9u  obtie  RSeliiiidit  at^f  cue  betondera  Ordnm^foniieQ^ 
ibfe  OiuiidoopelB  ( obite  Rvekilcbt  4iif  dia  logttobe  Be- 
•cbeffenbeit  ihrer  FrSdiimte  oder  Stibfeete  as  befebedwie 
und  verneinende  Urtheile'  — —  mit  Rücksicht  «uf  die  lo^ 
giache  BescLaffenheit  ihrer  PrädicaLe  =  bejahend-vernei- 
nende, verneinenti -  bejahende  Urtheile);  b.  mit  Riick- 
«icbt  auf  die  besondern  Setzunfrsformen  ilirer  Grundco- 
pela  (  ohne  besondere  Rücksicht  auf  die  logiichen  \  cr- 
bältnisse  ihrer  Trädicate  oder  Subjecte :  kategorische,  byw 

Eothetische ,  Urtheile  |  nioksichtlicb  verschiedener  Veiw 
iltniaee  ihrer  Frädicate  und  Subjecte:  indisjuncte  Uttd  . 
dia}uiicta  ( «cfalecbthiii  diajuncte  und  diviaiv-difjuncte) 
Icatego/wcbe  und  hypolbetiaebe  Urtbcllie}«  4.  Quantitii 
der  Urtbeilej  in  Anaebung  dea  InbelU  («iufedie  und^ 
witbileh- oder  aebeinbar^  «usammengeaetffte)  u.  dei  Uai» 
fangs.  5.  Von  dem,  was  sich  ergibt;  wenn  man  die 
Umfangsquantitat  mit  der  Qualität  xusammen  betrachtet, 
bei  den  kategorischen  und  hypoihetischei>  einfachen  Ur* 
theiien.  2te  Abth.  ( S,  340.)  allgem.  Lebren,  die  sich 
ergeben,  wenn  man  die  Sj?t7;e  und  Urtheile  in  Ansehung 
ihrer  möglichen  Beziehungen  und  Vergleich  ungen  hetrach* 
tet:  a.  Relation  unserer  Urtheild;  hier  werden  ab«plit|i» 
identiscbe,  relaliv-identitcbe  Und  Hiebt*  identiacbe,  wel» 
ebe  entweder  einstimmige  oder  entgegengesetzte  aind# 
un(ef«cbl«deB  ) ;  b.  Modalität  derselben  (UrtbeiliunodiJ^ 
die  eea  Vertcbiedenbeit  dieaer  Modi , '  vrte  wir  nna  Wci 
ma^iTni  Unbeilen  der  Gükigkeit  derselben  bewukat  wer* 
den^  sich  ergebenden  Folgen  rttcksicbtUeb  der  Dtrstel« 
lung  wissenschaftlicher  Lehrgebäude.  ^  Auch  in  Ante— 
bung  der  Eintheilung  der  Urtheile  und  des  Vortrage 
über  sie  und  iiber  einzelne  Gattungen  derselben,  «.  B, 
die  hypothetischen,  weicht  der  Verf.  von  der  Methode, 
die  binher  üblich  gewesen  ist,  ab.  Dasselbe  gilt  au<^ 
von  dem  folgenden  Capitel.)  C«3.  Von  den  Schlüaaen« 
late  Abth.  Einfache  Schlüsse«  a-.  unm  ittelbatet  UnterOM»» 
nungifobliitae  t  Gleichbeitaaeblnaae ;  Umkebrungsscbliltaet 
Kotgegensetzungaschlüsie  (Contradiotiona  •  tfnd  Contrario^ 
titürchlnasej^  b.  mittelbare,  i,  einfache  mittelbare  Suhloiteu 
die  WafacheilmUiiMe  eiod  a.  «iufidm  wUtelbire  W«bw 
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liettitclilnMe ,  die  man  Quantitätsacbliiase  zu  nennen  bat 
(vollständig  ynd  ordendiche«  v.oljata^diga  und  auueroi^ 
dentUche,  lUi^olUt^odige),  b.  «i|if«pka.vfllilitaii>»fWabr- 
jmim^mßm^  die  QualirjrniAliiiii  .ftaannt  wtfAaii  (d» 
hficliva,  hyp«nbet»BCib#  «to«^«  aWidba  .  ^liiltlbwt 
SAISüe,  diu  Wakrv^aiiilMibMlIioblnM«  a^  (SddÜM 
der  lodoodmi,  Ssblufie  der  Analogie),  ate  Abdi.  Zn- 
faiomengesetzte  Scblüsse,  a.  die  an»  coordinirten .  Theil" 
»chliitsen  zusamni engesetzten ;  b.  die  aus  subordinirten 
Tbeilficblüssen  zusammengesetzten  s  diese  werden  gelheilt 
in  oTFenbare  und  verdeckte,  und  diaie  "wieder  zerspalten 
io  bgurirte,  Ej^cbarei»«  und  Griten.  £in.Apbang  hanr 
delt,  Ton  4^  fitlscbon  «fiokdofaen«  den  Far^r- 

logismea  und  Sopbitme^.  Der  zweite  AbadbiMit,  fallt 
^9  M«lbo^Mt«br«  «Mk.  Dh,  AkopMT  ( «igt  depr 
¥£)  wild  ßMm«  idi  aiidb  4iier  mefaim  eigpum  Ü9m§ 
ma  dem .Zireclta  gegangen  bin,  iim*di»  AnfSngar  in  der 
Logik  gebdrig  su  unterricbteni  data  ieb  nicbt  blos  Altes 
' nacbgescbriehen  und  umgeformt«  sondern  aucb  Neues 
beizufügen  und  das  Alte  dadurch  zu  erweitern  und  su 
verbessern  mich  bemüht  babe.s  Das  I.  Hauptst.  (S.jl5.) 
ftatwickel^  ^en  Begriff  der  abstracten  Metbodenlebre,  g^bi 
die  Begriffe  mn  ^yatei^  und  Witafimcbaft  Ku.dte  bd^dam 
logiscbea  Uauptmetbod^a ,  die  zusammenseCiiende  (fynr 
thatiiaha)  und  dia  aärlaganda  <aaalyiiiilba>  aiit.  ikcfn 
fkodtoctan  an.  Da«  ata  Hanpift.  (S.  529.)  liand^t  van 
den  MittelD  nnd  Ragein ,  dia  bai  dam  fineng^  ayata» 
niatifiche^  Denkprodukta  ala  notbwendige  Bedingungim 
Jbsrselben  anzuwenden  und  zu  beobachten  sind.  Cap.  i* 
Top  den  ILrklarungen.  Nachdem  ihre  Nothwendigkeit 
nnd  ihr  Wesen  dargestellt  worden,  folgt  die  Eintheilung 
der  Erklärungen  nach  den  Subjecten,  der  Erklärungen 
dea  Seypa  nach  den  Prädicaten,    der  Erklärungen  diOt 

Eatnajmmg;  nnd  Aagalp  fiir  dia  Aaabiig^it  dac  ErklS^  i 
nrngep  "ward^n  suletEt  gegebaa«  Cap*  2.  S.  555»«  -Vm 
daa  EiaibaMmg«l>  (Nptbwandigjkeit  us«l  Wasan  «daraaW 
Artaa'dtr  ^ifffebaUlingeni  ^ilegeln  fiirdia  npobtig- 
liak  derselben),  AatSbiltciMBr  adcb-iit  d|is  ßte  Capttel 
S. 572«v  von  den  Beweisen,  deren  Nothwendigkeit  und 
Wesen  wieder  zuerst  erörtert  ist.  Sie  werden  dann  ein- 
getbeÜtnacb  dem,  was  bewiesen  wird  (Beweise  des  Seyns 
tn^  des  Soseyus);  naoh  dem,  woraus  bewiesen  wird; 
aaabdenH  in^ie  bewiesen  wirdi  directa  nnd  indivectefia» 
Vrmae  und  verschiedene  Arten  der  Beweise  werden  .uft» 
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Hailptaiten  der  WabrheiUbeweise  ruckiichtlicb  der  ab« 
geküraten  FonBan«  ivoria  sie  in  den  WkteDacbftften 
«lalgettellt  werden  $  Vax  die  directen  und  zwar  towobl 
«yntbetitefaen  als  analytiieben  Beweise «  fiir  diej  directen 
Mweite«-  die  veilkommen  indnctiV  aind  und  für  die  in» 
JUreman  Beweiieb  2tilebt  sind  (S«6io0  ellgemelae^Re^ 
celn  Ib»  die  Ricbtigkeit  dar  Bew'eiae  eufgettaHt^  fir 
das ,  was  su  beweisen  itt,  für  das,  woraus  «n  bewelien 
ist  und  für  das,  wie  zu  beweisen  ist.  Der  Verf.  erin- 
nert, dass  er  aus  Man]gel  an  Raum  die  Lebre  von  den 
Beweisen  babe  abkürzen  und  deiwegen  nicht  inehr  die 
ganz  strengen  Divisionen,  welche  das  System  forderte, 
baba  bairacbten  können,  docb  aber  keine  liücken  in 
dam ,  waa  der  Lasar  aus  dieser  Labra  für  4m  Studium 
der  Wiasansabaften  und  die  Praxis  branabe,  gelassen^ 
aondam  vielmabr  fiir  die  Befriedigung  dieser  Bedürfmiee 
durch  «aiifgestelfte  eHgemaiDe  Formeln  -  liir  die  veraahi^ 
denen  Bawaisarta»  nnd  daran  Anwandnng  in  vertdiie* 
denartigen  Beispielen  aiff  eine  Weise  gevorgt  habe»  die 
man  in  andern  Lrebrbncbera  der  Logik  nicAt 'finde. 

Zweck  und  Elnrichlung  von  Nr.  2.  ist  im  allgemei« 
nan  bereit»  angegeben.    Die  Kritischen  Bemerkungen  be- 
sieban  sieb  vornebnilicb  auf  den  ersten  Abschnitt  oder 
die  Elem«ntarlf  lue.    Gleich  Anfangs  erklart  sich  der  Vf. 
gegen  die  Annahme  einer  besondern  Denklebre  (nehm- 
lian'  in  Beaiahung  auf  einaelne  Wissenschaften,  Medicin 
etc.)f  gegea  manche  andare  Abtbailungen  der  Logik  ond 
Benennungen  einselner  Tbeile  und  fiaaiebungm  dersel* 
ben,'  Wogegen  er  seine  Eintheilnng  und  Behandlung  ei^ 
iMert  und  vertheidi^t  (S.  17.).   Die  Eintbeilungen  von 
Sigwirt  und  Calker  werden  bestritten  1   S.  24.  veraebie* 
dena  Definitionen  dar  Philos.  geprüft  (von  FItcbbaber» 
Krug,  Esser 9  Fichte  u.  A.);    S.  65.   die  verschiedenen 
Erklärungen  de»  Denkens  u.  der  DenktUäligkeit.    S.  74. 
wird    die  BehaupLunn  gewisser  I-ogiker,    dass  der  Satz 
des  Grundes  kein  eit^enlhch  logischer  Grundsatz,  sey,  wi* 
derle^t,  S,  97.  Schulzens  Behauptung,    dass  das  logische 
Frincip  andusi  tartU  keia  absolutes  Fcinoip,  aondarn  blos 
Folge  aus  dem  Satee-des  Widerspruchs,   also  nur  ein 
DerimiivsaU  say ,  basüfiiteiiif  aber  auch  über  daa  IdenCn 
tlU«GeieU  und  das  dietets  des  Widerspruaka  gegen  an^ 
dere  Logiker  nianehea  eriimert»  ▼omehsniiab  von  S.  144» 
an.   8.  147.  arkUrt  äiob  der  Verf,  Qber  den  Hang,  waU 
^ar  4am  Sataa  das  Grandel  in  der  Reihe  der  obersten 
IpgisiphcA  Frinoipie»  gebührt  {ti  wt^isi  iiiax  deu  eratfu 
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Fkts  in);  S.  149,  über  den  TJntericliied  und  den  Rang 
zwiscben  dem  5aUe  des  ausgeschlossenen  Dritten  und 
iem  des  dtsjunctiven  Bestunmens  tt«f»&^  dasin  gibt  er 
sochf  S.  155.  >  «ine  Udbeiii9bt.  «llar  Mchi  obersten  logi- 
•eben  Criocipien.  Oewim  gans  bmondere  UnUnchal-, 
dangen  swiicbeii  Vorsieifung  und  Begrijf,  .die  von  EU, 
aigjen  ganiadit  worden  sind,  werden»  8.  156  S,,  geprüft 
nnd  die  ganse  Liebre  naittftndUcb  erörtert;  S.  200.  der 
vom  Vf.  gemachte  Unterschied  zwischen  solchen  Grund«- 
bestimmun«»en  der  Begniie  und  ihrer  Gegenstände »  die 
man  nur  IVIerhmale  schlechthin,  und  solchen,  iie  man 
Theilyorstellungen  nennt,  erläutert,  S.  203.  die  verschie« 
denen  Urtheile  über  die  Unterscheidung  analytischer  und 
•yntbeliacher  Deutlichkeit  eines  Begriffs  aufgestellt,  3« 
216.  nnteraufibty  ob  nnd  in  wie  fe.rn  eii|  Urtheil  .katm 
ein  Sats  genannt  werden  »  &  sai*  der  Begriff  Tön  ittfle-i  , 
gorlsdien  Urtbeilen  näher  bettimmt,  dea  VetCi.*  AbweW 
cbttng  in  der  Methode  der  Abhandlung  der  Lehre' toii 
den  Urtbeilen  von  der  Methode  Anderer,  S.  234.,  ge*  > 
rechtfertigt;  über  die  zwischen  Verstand,  und  Vernunft 
gezogeoe  Granzlinie  trSgt  der  Verf.,  S.  244. ,  seine  Mei- 
nuog  vor  und  zugleich  über  die  Vernunft-  u.  Verstandes- 
Schlusse,  5*261.  über  die  Eiutheilung'  der  Schlüsse  pach 
den  Obersätsenb  Dann  bandelt  et^  &  ^64.«  von  den  al« 
lein  richtigen  Gründen  einer  streng  .«q^fttematiaehen.  £in« 
tbeilung  der  Lehre  von  den  Schlüssen,  S*  374*  von  dec 
Unsnlänglicbkeit  nnd  Unstattbaftigkett  der  gewöbnlioben 
Eiothettung  der  ScblHste  nach  der  b}otsen  Betcbaffeobcit 
der  ObersSitse  derselben'  in  kategorische,  .hypothetiaebo 
nnd  disjunclive.  S.  281»  ist  der  Unterschied  zwischen 
dem  Folgern,  Schliessen,  Beweisen  und  den  Folgerungen 
und  Beweisen  genauer  erwogen  und  durch  vitde  Bei- 
spiele erläuLerL.  LJeberhaupt  sind  jn  diesen  Krit.  Bern, 
nicht  nur  fremde  Ansichten  und  Behauptungen  bestrit» 
ten«  tondem  aueh  die  erwähnt,'  mit  welcher  der  Verf» 
Sberetnatininit,  der  Aaitand  aber  ikn  Bestreiten  nie  Ter- 
laMy  anch  bat  der  Verf.  oft  teiiie  Bebanptüngeii  wA 

CIne  Bebandlnng  noch  mehr  erllutert.'  Fiir  die  j|^nipfefa<» 
ng  seiner  Meinungen'  nnd  Methode  bat  er  aelbil;  aciioii 
(in  den  ausgebbbenen  u.'  andern'  Stellen)  ao  viel  gesagt, 
dass  es  iiberflüssig  wäre»  noch  etwas  beizufügen. 

lieber  die  Natur  des  Menschen  ^  seine  V erhalt-^ 

nisM^  und  iUe  Bedingungen  ^  wncs^  ff  qlUeejfn^. 

\       ■  ■ 
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Diese  Scbrift  enthält  rhapsodische  Bemerknogen  fib«r  - 
.  die  ißetitige  und  körperliche  Natur  des  Menschen ,  über 
fvligtdaeiuid  monditcbe  Gegenstindet  über  Weltor^äung 
und  SteeUirerfmiuig «  ober .  hiiuiicbe  und  «Bdere  Yai»* 
lifiltnisse,'  iber  Lefdenicbeftea«  Tii|jendeQ  tSA  Lastoi^ 
über  Knhtte  und  Wissenschaften ,  nbet  6)tlek»e1igke£t 
tind  die  Mittel,  sie  zu  erlangen,  über  Beruf,  Geschäfts» 
tkäiigUeit,  Kastengeist  u.  s.w.,  unter  nicht  weniger  als 
72  Rubriken  gebracht,  in  einem  ernsten  Tone  gut  ge- 
ichrieben,  belehrend,  ermunternd  und  warnend,  der  l^e- 
•ewelt  vorzüglich  zu  empfehlen.  ccWas  ich  hier  gebe 
(••gl  der  Vf.) 9  sind  die  Eindrücke »  "vi^ eiche  die  Erfah- 
rungen flaeinet  Lebens  und  meiner  Beschäftigungen  ia 
ttiir  hervorgebrecht  haben*  Sind  meine  Verbiltnisse  nicht . 
eusaerordenüidf  gewesen  >  00  waren  sie  doeb  vlelaeitig* 
Dai  Einaelner  wohl  schon  oft  medergescbriebent  noA 
»Afiber  heobachtet>  worden,  aber  llQgtl  vorhandene  und. 
alibekannte  Einzelnheiten  kdnnen  nach  der  ZusaoiQien« 
Stellungs- Weise  eine  neue  Erscheinung  liefern.^        -  , 

Eudämonia^  oder  die  Kunst,  glucklich  zu  jseyn. 
J^ersuth  einer  geJälUgen  Liebensphilosophie  von 
Joseph  Droz,  Mitglied  der  franz.  Ahad^  Aas 
dem  Französischen  frei  üher tragen  und  mit  An^ 
merkungen,  erUiuLernden  Ztusalzen  und  Abhand- 
lungen versehen,  von  August  v,  Biumröder. 

,  Der  Verf.  gehört  weder  zu  den  franz.  Fhilosophen, 
die  ihrer  laxen  Moral  und  Irreligiösen  Tendenz  wegen 
berüchtigt,  sind,  noch  zu  den  Fanalikern  und  Mystikern» 
die  jetat  in  Frankn  mehr  gelten,  noch  stf  dett.  Ideali« 
atent  .deren  Lehren  de«  praktifcben  Qeb^Us  ermangda^ 
er  gehört  aber  auch  nicht  zu  den  liefern  jpenkem ;  a^ian 
9elwilk  en^äk  das ,  waa  eine  populllni  ^^lo^phie  §•* 
ben  kann  •  gut  geordnet  und  vorgfttiaigen.  Das  Originj|I 
liat.  4  Anlbigen  erlebt  DerUeb.  hat  alles,  was  nur  dea 
IrinaÖ^  Leser  interi^iren  konnte,  weggelassen,  und 
dagegen  viel  Eignes  hinzugethan,  wodurch  diese  Schrift 
unleugbar  gewonnen  hat.  Dahin  gehört  gleich  die  Ein- 
leitung:   Idee  einer  slulichen  Kunst  und  moralischen 

▲esiheiik  als  Grundlage  der  Ku^st,  gliifikllc^  au  seyü. 


« 
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nobten  ober  das  Beitrebon ,   glacklish  »in  w^dan  C^af  ^ 

hier  immer  voa  Glückseligkeit  zu  verstehen  ist)  und  dia 
Ifltttel  und  Kunstf    diess  sa  erreichen,  auf,  bandelt  ijn  i 
%.  Cap.  von  dem ,  natürl.  Verlangeo    nach  Wohlgefubl 
mid  den  daraus  entstehenden  Wünschen  und  Begierden^^ 
C«p.^  Ton  der  Ruhe  dar  Seele.   Da  dar  Vi.  biar  froi» 
'ameiB  ekaDtlicben  G0genstan49  abgewicbea  ist  tind 
gen  deo  £brgeis  declamirC  bat,  so  bat  dar  Ueb«  einaii 
^oials  nicht  nur  übar  den  carbaändlicben  Stols9t  aondem  ^ 
Mck  i3>«r  dm  wabvan  Begriff  dar  Sealauruhe,  ^  wdche 
die  Mtbwendiga  B^dhignng  vmarar  GlfiakteligWeit  ist,  * 
gemacht«     Cap.  4.  Aeussere  Hindernisse  unaers  Glücks, 
Unglück  und  Leiden.    5.  Von  der  Unabhängigkeit«  5. 
Ton  der  Gesundheit,   7.  Wohlstand  —  Vergnügen.     8»  / 
Eindusa  der  öffentl.  Meinung  auf  unser  Glück.    9.  "Lit* 
be  und  j|«btupg,    walcbe  wir  un^er^  flab^mnenacheii 
acbiüdig  sind.    lo.  Gesell^ga  T<;|gaqden.    II«  Pjji  £i|^ 
•  la.  Das  Glack,   welches  nna  gute  jUo^er  gewährisn| 
Ig.  Die  Frettadachaft,  «iit  i(iBem  ZtMtse  4^  M^bft  4^  > 
madie  neue  Betraabtungen  über  ,diasa|ba  e)i;|b|lt*  14« 
Dea  aifmlicbe  Vargnügeo.   15.  Die  Freuden 'dM  Beosaiif»  . 
16.  Geistiges  Vergnügen«     17.  Vergnügen  der  ]Elinbil« 
dungskraft.    Diese  4.  Capp.  haben  den  Ueb.  zu  einem 
langem  Zuaatze  über  die  verschiedenen  Arten  des  V^r« 
gnügens  (S.  179  — 190. )  veranlasst,   in  welchem  zuletat     •  • 
7  JLebensr^ßel|},  die  Erwerbung  und  den  weisen  Genu#a 
Wii  Vergnügungen  hetrelTend,  mUgatbeilt  «ind.         I^ec  ' 
inaaftta  Schmerz  der  VVehnivth.    19.  Der  Einflmm  ytfif 
dum.  die  Ideen  der  Religion  a^  .diesea  ßli^H  Üi^fMim^ 
Si«  Znaati.  dea.nerauag.  entwifkelt  diea^n  Eiiiflaai  44C 
SeKgion,  die  unaete  Gliicliaeligkeit  weihet  und  hi^fen, 
adgt,  noch  von  mehreren  Seiten.    30.  Die  Flüchti^eit  > 
de^  Lebens.    21*  Der  Tod,  mit  einem  kleinen  Zuaatz^  r 
dea  Herausg. ,    in  welchem  es,  unter   anderm^  heisstl 
fOem  Christenthume  war  es  vorbehaltena  die  Nacht  dea 
Gf^hea  mit  den  achÖnaten  Sternen  der  Ho£rnung  zu  err  , 
beMan»  t^ed  dem  Tode,  nach  eineiii  bibliaohai|  iUtsdru* 
eket  seinen  Sueb^  su  benebiiuiii}  aber  der  ekcutlid)^ 
4tNirgUlibe  f  df r        Tbeil  von  der  Kirche  faf|ctioigtifj(* 
yniib,  kAt  AUea  gelbutit  jfnea,  Idcb^  ^ied^r  s|i  vei^di^n» 
Jfßim  und  dan.Tqd  in  ein  jrecbt  furobt^ref  $6bffi?<4^ttil4 
fia  Verwandeln«!    d^niiar  den  grQMern  Zusataan'  bat  .de^ 
Üeb.  hin  und  wieder  noch  kleinere  Anmerkungen  dem 
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ist  fler  Atibang  (S.  245):  üeber  das  Veilialtniss  der 
Glückseligkeit,  al»  Idee  von  einem  augenfrhnieu ,  allen 
unsern  Bestrebungen  entsprechenden  Zustande  zur  Sitt- 
lichkeit, vom  Hrn.  v.  Blumröder,  welcber  die  darin  ge- 
gebenen'Aodeutunpen  in  einem  Werke:  Gott,  Natur 
und  Freiheit,  in  Beziehung  auf  die  sittliche  Gesetsge- 
bwg  der  Ternunft^  weiter  ftosgaftthrt  hat,  da«  abet 
Bocb  nicht  aoi  Licht  getreten  ist 

G€8chichte  der  Pytlingor lachen  Philosophie,  Von 
.  Dr,  Heinr.  Ritsert  (UM^r^rdentL  Prof,  an  der 
, . .  Unip.  Mu  Berlin.  Hamburg^  p€rth€a,  i8ii6»  yjIL 
:  X  933     gr.  a  A  Riklr.  »o  Gr. 

Ss  iohliekst  sich  diess  gründliche,  aus  den  gewissen* 
haft  benutzten  Quellen  bearbeitete  Werk  an  die  vor 
^nigen  Jahren  vom  Verf.  herauigegebene  Geschichte  drr 
Jdniscben  Philosophie  an.  Es  sind  diess  Vorbereitungen 
EU  einer  allgemeinen  Geschichte  der  Fbilosopbie,  die 
'  der  Verf.  schon  feit  mehrern  Jahren  bearbeitet  hat  und 
deren  Flan*  er  in  der  Vorrede  zu  gegenwärtiger  Schrift 
TOfle^ti  deren  Herausgabe  aber  nicht  eher  beginnen  wird, 
'  bit  ein  p^aaer  Tbetl  des  Werks  völlig  ausgearbeitet  tat» 
(Nach  einer  Buchhändler» Ankiindigung  aoU  der  ertteBand 
im  folg.  Jahre  erscheinen).  Seine  Aensserungen  lassen 
eine  unparteiische,  TOn  zwei  einander  entgegenstehen- 
den Absichten,  welche  gerügt  wer(ien,  nicht  gestörte, 
den  neuern  Aufklärungen  des  Altertbums  überhaupt,  den 
Vorzüglichem  Hiilismilteln  der  Literatur  und  Kritik,  die 
wir  jetzt  besitzen,  und  \inseiri  jetziH,eii  Bf durinissen,  an- 
gemeisene  Geschichte  d'er  rbilosopbie  erwarten,  und 
diese  Erwartung  bestätigt  die  anzuzeigende  Schrift.  Der 
0rste  Abschn.  derselben  handelt  von  den  JüebensnmaliiH 
deti  des  Pythagoras  und  der  (Sltern)  Pythagoreer,  woTOn 
fkfibacitfg  eine  solche  Menge  fabelhafier  £rtS}il^ge« 
irerbreitot  worden  ist,  diss  die  ganze  Pörsönlidikeit  dea 
Vyib.'nnd  anm  Tbeil  auch  seiner  Sehiiler  mehr  in  daa 
Gebiet  der  Mythe  als  in  das  einer  glaubhaften  Cesebiobta 
fällt.  Aus  den  Ueberlieferungen,  die  man  nicht  einmal 
aus  den  ersten  Quellen  kennt,  ist  das^  Wahrsclieinliche 
für  die  Chronologie  und  Geschichte  de»  P.  mit  noch 
bmsichtigerer  Kritik«  als  bei  Melners,  lieransgehoben, 
nn^  Ungewisse  oder  oifenbar  Falsche  davon  geschieden, 
kber  dagegen  auch  das,  was  auf  guten  Zeugnissen  bemliC 
(*.      dasf  fherekydet  iiehrer  de»  Pyth^  g^weeen  aeyjj 


bi  Schutz  genommei»;  wnch  die  Reise  des  F«  nach  jIT^  » 
gypten  findet  Hr.  R.' sucht  unw«lliiieheinlii:hr,  Wifiiii 
jdekb  ticli  geg^n  die  Herleitung  seiner  Liefaretf  un^ 
^pnbolo  aa»t  Aeg.  etklivL  £«  wird. $r  41  beiiierKt,  dist 
fkhtigtra  iMbcriiefonmgan  Aen  Fytbagoi^Mrii 
vcMMbflBHcb  dad^rdr '  Temsm  worÜtii  «tkid ,  dM  iMtt  . 
alles,  was  der  py th|igor.  Schule  angehörte ,  auf  die  Fhl^ 
Josophie  bezog  und  von  der  Art,  wie  sich  in  den  alte» 
aten  Zelten  die  Philosophie  au&bildete ,  gar  keinen  Be- 
griff batte,  Diest  ist  in  Ansehung  der  pythag.  Myste-  ' 
rien  der  Fall.  Die  Classen  der  pythag.  Schüler  (S.  42  ff.)  ' 
aobeiDCsi  dem  Verf.  nicht  von  Fytii.  selbst  beraotäbc^Oj 
iondern  in  spätem  Zeiten  unterschieden  Wiarden  ata  scyii*. 
Dans  F.  keiiie  Schriften  biBteriatsen  habe,  wifd'  S»  56  ft 
dafgetbaoL  Dia  FoTipBamang  und  -Aiii^ihiiig  aaiMI 
Sdmie  ISatt  akb*  nocb  weaiger  eiiiMUeii.'  Daa  Wahfi 
aäieliiiidie  Ict  S.  59  ff«  iroigetragan ,  'utid.Ttwi  den  rtf^ 
zügliclisten,  besonder»  denen ,  welche  Schriften  verfer- 
tigt haben,  genauere  Nachi  iclit  gegeben.  IVüt  einer  gleicb 
umsterhaften,  ruhigen  und  besonnenen  Kritik,  die  nicht 
biost  auf  die  äussere  Autorität  der  Ouellen  und  der  ein* 
galaen  Angaben  in  ihnen,  sondern  auch  die  innere  Wahr- 
echeinlicbl^eit  oder  Unwahrscheinlicbkeit  der  Berichte 
«ad  auf  Combinatioaaii  dei  Angaben  und  Analogie  sifdl 
ktasebt  md  diurob  Kenoliiiat  dea  Geistea  dea  Altertbum 
geleitet  wifdv  verbvesiet  aiob  der  sweaca  Abaebn.  (S.  goff.) 
Aber  die  iMMinologischeii,  pbysiseben  luid  damit  TeHimi* 
denen  mathematischen,  und  die  ethischen  Lehren  der 
Pytliagoreer,  die  von  ihnen  gebrauchten  Ausdrücke  und 
Wahlsprüche,  deren  Sinn  und  Zweck,  so  wie  die  sym- 
boiiscbc  ^emcbi^un^sweisei  irej^cb  erläutert  ist«  "  ^ 

Medicin. 

^D.  Bleuland  Icones  anaiomiiö ^phyaiologiea^ 
partium  corporit  humani  ei^ammethum^  (jUaß  'in 

descriptione  muaei  academiae  Rheno  -  TrajectinnB 
inveniuhtiir,    Tra j.  ad  Rhen,,  ex  oßlc,  Joa.  yfltheer 
a^iuL  typogr.  MDCCCXXVI.  i.    Pagg  ViHu., 
2*  iiiit  Vi  buntabgedriM-kten  Kupfertaf,    {Zu  ha^ 
bm  JLetpzm  bei  Fr^  MUhedutv*,  %  BLkLi\^i.%  Gr>) 

Der  heriihmte  Lehrer  dar  Anatomie  und  Physiolo-* 
^  auf  der  Uuacbter  Universität,  }.  Bleäknd,  battd 
Bebiif  Jiaiiier  (byiiologis^^  Vi^ieiuif    «o^  ba». 
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äemtmäe  Menge  rtm  Präparaten  angefertigt,  in  dlirea 
Betitse  «ich  gegenwärtig  die  daaige  Universität  befindet. 
Un^er  diesen  Präparaten  beEnden  sich  nicht  wenige  von 
Tbeilen  des  tbi^rischen  Körpers,  die  sich  entweder  durch 
ihren  kunstvollen  Bau»  oder  durch  eine  glückliche  Zu^ 
befeituog  nuaBeicbMi»»  #der  weiche  hewadege  mid  oi^rkr 
wardige  f  durch  vorausgegangene  Kven^beiten  erzeugte 
y erändenanjgmii*  dem^B^e  der  Ofgeae.  darbieten.  Oer 
Verf«  iMU  im  ßmnm  BeMdraba^  dor  ^iMom.  Mtüentf 
M.ebiHBr  geniiiem  mit  Kupfern  begjeiietett  BetdkreibMN| 
DsipDsg  geeiicbts  «Uetn  er  kilfee  dieeen  YorteU 
segebeo,  theil»  weil  AUer  und  öftere  KraoklMjtev'eeiiit 
Körper*  und  Geistes  -  Kräfte  zu  sehr  geschwärt  hatten^ 
Iiis  dass  er  wagen  hönnte,  ein  solches  Werk  zu  unter» 
Pehmen,  thei^s.  aber  auch  der  zur  Ausfilhrung  des  Un- 
ternehmens erforderliche  Aufwand  ihn  zurückhielt. 
Denn  ^r  j^iXrchtete  des  grosaea  B.  S.  Albins  Schicksal, 
WeMer  ui  der  Vorrede  zu  eeioen  Amiotatt.  acad.  klegte^ 
(|uad  pieeier  leb^s  et  temporis  impendinm  ' pro  miJtie 
umlUhui  nf/mm$tm  redemerit.  Da  jedeeb  ^^ele  •Gelehrt« 
dp»  md  Amknds  das  Uofeerbleibe»  eines  eo  mtplif 
0tm  Werke  jek«  beklagteat  uod.mi  allea  SeiM  Anfr 
muvleningen  kames,  eeineo  eheoialigea  Voiaats  amm» 
Httiren,  voi'süglich  aber  die  kteigl.  Milde  ihn  Wegea 
der  Kosten  »icher  gestellt  hatte,  so  ging  er  getrost  an 
die  Ausführung  dieses  Unternehmens.  Anfangs  wollte 
er  blos  Gegenstände  der  pathologischen  Anatomie  in  den 
Kupfertafeln  darstellen  lassen;  allein  da  er  von  dem 
Nutzen  der  feinem  Anatomie  für  die  Erweiterung  der 
Fhytiologie  lebhaft  iiberseiigfc  war«  ap  wollte  er  einea 
Versuch  macbeil»  ob  das,  was  er  von  dem  normaleil  Und 
krankhaften  Baue  des'  Körpera  mittbeilen  würde,  ietk 
Bei£|dl  des  iachkandiceo  FobUkiiiiitxerbieke.  Der  la»w^ 
bei  befolgte  Plan  ist  oietert*  dasa  erstlich  diejenigen,  m 
Kupfer  getcoeheiaeDy  und  oHt  »atüriieben  färben  atiige» 
malten  Abbildungen  des  feinem  Banea  der  Theile  Vil- 
sers Körpers  geliefert,  und  mit  einer  ziemlich  vollstän- 
digen, die  Physiologie  aufklärenden,  Beschreibung  beglei- 
tet-werden  sollen.  Zweitens  tollen  pathologische  Beob- 
achtungen über  die  krankhaften  Veränderungen  folgen, 
welche  er  bei  Leiche nöifnungen  gefunden  hat.  Drittens 
glaubt  Hr.  Bl.  auch  etwas  Nützliches  zu  thun,  wenn  ec 
^ücklicbe  fimpritzungeh  der  Theile  ans  veaiobiedeneii 
TkierklaiMn,  nach  Ruy;Mhens  Methode,  bek^^t  «twcblii^ 
}U  wasde  d^  BefiMblnng  dee  Vfi^N  '«UwItDgs  gegrw» 
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dct  leyn,  das«  ier  Freu  äietes  Werk»  zu  gross  werden 
Würde,  wenn  er  alle  seine,  unter  diese  3  Kubriken  ge^ 
iiörende,  Zeicboungen  auf  eiDdual  »teofaren,  und  In  einenl 
Bftnde  tiumtmen  ketauigeben  wollte.  Er  bat  dafaot  a^hr 
Wohl  getbao«  den  Ankauf  dieae4  W^kei  dadurch  Sit  6^ 
McAiteriiy  daaa  er  iia  beKvi^eiae  eracbeitieii  sü  laaaen  etot^ 
acblotaen  ut  In  gegenwai tigern  etilen  Hefte»  w6lehe< 
6  Tafeln  eniblte,  aiod  folgende  Gegenitände  darg^itellt 
Auf  der  ersten  erblickt  man  das  Herz  eines  neugebor* 
nen  Kindes  nebst  den  Lungen  und  der  Luftröhre:  eine 
feine,  blau  gefärbte  Masse  ist  beliutsam  durch  d\e  Ltift* 
röhre  in  die  Luftwege  eingespritzt,  wodurch  die  Lun- 
gen daa  Ansehen  bekommen  haben,  als  wenn  sie  voit 
Luft  ausgedehnt  wären;  nachher  ist -durch  die  untere 
Hohlader,  nadi  Unceri»mdung  der  obern,  und  der  Aorta 
attt  Ibren  grteern  Aeaten,  mit  einer  gleich  feinen^  abef 
tolben  Masse  daa  Hert  und  die  LungenieUagtfder  mi^ 
ihren  Zertbeilungen ,  bia  tu  den  Venen  angefüllt  wor* 
den.  Die  gleichförmige  Vertheilung  der  blauea  Farbo 
über  die  ganze  01>erflache  zeigt  an,  dass  die  Masse  glück- 
lich bis  in  die  letzten  Enden  der  Luftwege  gerlrungea 
sey.     l^in  in  den  obern  Tlieil  des  rechten  Lungenflügel** 

tcmachter   Linschnilt   macht   die   innere   Struktur  de^ 
ivnge  sichtbar.    In  den  linken  Lungenflüge)  iat  ein  dop- 
^tec  Einacbnitt  in  zwiefacbeir  Aicbtuiig,  eihmi^l  ^on 
oben  nach  unten  t  und  daa  andere  Mai  von  unten  neck« 
eben  gemacbty  wodnrdi  yertchiedend  Anaicbten  gewdn- 
tei,  und  der  Ban  dietea  Eingeweides  «ehr  gut  verslnn- 
licht  worden  ist.    Taf.  II.  stellt  ein  Stück  von  der  Lun- 
ge eines  Erwachsenen  dar;  die  mit  einer  sehr  feinen 
rotbcn  Masse   angefüllten  Blutgefässe  waren  so  gluct- 
Bch  antgudeh  nt,  ilass  die  ganze  Lunge  von  einer  angeneh»i 
men  Rothe  glänzte.    Nachher  war  behutsam  Luft  ein*^ 
geblasen  .worden,  wodurch  die  ganze  Substanz  der  Blut- 
gefässe und  Luftzellen  ausgedehnt  Wa'ri^  Nun  würde 
ein  Stück  abgeacboittent  und  nachdem  ei  vorsichtig  ge* 
trocknet  worden  wer»  in  eine  Flikttigkeit  gehängt,  wel* 
che  die  bSutigen  Tbeile  dorchatcfatig  mlcht.    Auf  diese 
'Weise  erblickt  man,    mit  Hülfe  eines  Vergrösserungs- 
Glases,  die  innerste  Structur  der  Lungensubstanz,  näm- 
lich ausser  einigen  -grössern  zerschnittenen   Aesten  der 
Ltiftgetisse  den  ganzen  zelligeii   Apparat  der  Bläschen, 
und  die  allerzai testen  Aestchen  der  Blutgefässe,  welche 
in  dem  ZellaU^ife,  der  die  GelSaae  und  Luf^Uen  um^ 
ghk  und  vexeiil^t  die  feinaten  nnd  dichteaten  Netse* 
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LildeU  Bul  di<tt  Geleeenlieit  biing|l  der  Verf.  aucli 
Sbiges  aus  ^er  verglei<£ctoden  Aoatomie  über' die  Be- 
Hcbaffeobeit  derXttOften  einet  vierfowigea  Thidret,  der 
\ögel  ttod  dW  BmaiHKi  beu  Ta£  HL  Hii^te.  Auf  die» 
ler  TeM  ein^  4  rignr^o  befindlicb»  wovon  i*  ein  Stiick^ 
von  der  Scbiidelhaut  eines  erwachsenen  Menschen,  mit 
rotber  Matle  sehr  fein  injlcirt,  2>  ein  Stück  von  der 
harten  Hirnhaut ,  ebenfalls  roth  eingespritzt,  um  die 
--Zertheilung  der  Gefasse  in  immer  kleinere,  und  endlicb 
in  die  allerfein«ten  Aestcben  siebtbar  zu  machen;  3.  ein 
Stück  von  der  Brusthaut  eines  5jäbrigen  Kindes,  welche 
in  getundem  Zustande  keine  rothen  Blutgefassct  londeni 
nur  im  entzündeten,  zeigt.  Die  Zertheilungsart  dieser 
Gefasse  weicht  von  der  im  Perikranium  und  der  barlea 
Bimhtut  Statt  findenden  gans  ab;  4«  ein  Stiick  von  der 
Bauidibaat  einet  4|äbrigen  Kindety  wie  die  vorhergeben» 
dent  höcbtt  glücMicti  oingespritst»  lOa  die  Mündungen 
der  antbauchenden  Gefässe,  sagt  der  Vf.,  in  verschiede» 
nun  Theileh  des  Körpers,  um  ihre  Verrichtungen  ordent- 
lich vollbringen  zu  können,  eines  verschiedenea  Reizes 
bedürfen,  so  ist  auch  vrahrscb  ein  lieb  die  Vertheilung  der 
Nerven  in  dieser  Haut  verschieden,  ob  sie  gleieii  wegen 
ihrer  ausserordentlichen  l  einheit  nicht  sichtbar  sind,  noch 
.durch  irgend  eine  Kunst  sichtbar  gemacht  werden  kön« 
nen.c  Taf.  IV.  Die  pia  mater  und  Uirnsub^tans  t  in  ^ 
Flauten  dargestellt.  Die  beiden  ersten  aeigen  eiir.siem* 
liebet  Stück  von  der  pia  mater,  wie  es  sich  von  dn^ 
Xiiisern  und  Innern  Oberfläche  darttellu  Die  höchst  g(ö» 
lungene  Eintpritaung  aeigt  ein  bewundemtwiirdiget  60- 
fassaeta,  dessen  Verbreitung  auf  der  äussern  Fläche  ebea 
ao  beschaffen  ist,  wie  in  der  Brust-  und  Bauelihaut,  auf 
der  entgegengesetzten  innern  OberflSehe  aber  von  einer 

Sanz  andern  BeschatFenheit  ist.    Dieser  Umstand  zeig^ 
astf  der  Bau  dieser  Haut  weit  kunstvoller  sey«  als  mau. 
es  beim  ersten  Anblicke  glauben  sollte.  — -    Die  3  an- 
dern Figuren  Stellen  einen  und  denselben  Theil  voll  der 
rechten  Halbkugel  des  grotten  Hirns  eines  erwachsenen^ 
aehr  vollblütigen- Jüngüngt  vor.    Taf.  V..  Zellstoff.  Em^ 
wird  tintersucht,  ob  der  von  Boerbaave»  Heller  und  an-' 
dorn  gleichseitUen  Fhytiologen  sogenannte  Zellstoff  die* 
aeh  Mamen  verdiene^  oder  ob  er  eine  unorganitcbe,  halb 
flüssige,  tcbleimige  Substans  sey;    Er  spritzte  daher  die 
Gefasse  eines  neugobornen  Kindes  mit  einer  sehr  feinen 
IVla*.se  ein  und  präparirte  den  zwischen  dem  äussern  und 

ixuiejcn  tchiefen  Bauchmuskei  gelegenen  Zellttoff  voa 
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SbMB  Haut  erbtek«  m  weichet  atj^  Apparat' Tom  daii 
allerfeinsten  Gelaiten  iicbtbar  war,-  die  «kh  aber  bier 

"wiedei  auf  eine  ganz  verschiedene  Weise  verastelteDf 
ft)s  in  den  benaclibarten  Munkeln  und  andern  Hauten, 
mit  denen  diese  Zellhaut  yiicUsichtlich  ihrer  Dtinnheit 
iibereknkain.  Fig.  2.  stellt  ein  injlcirte»  Stück  de»  äus- 
sern schiefen  Bauchmuskels  dar,  von  welchem  die  kur« 
▼orber  besehriebene  Zellhaut  emCerot  ist.  Fi^«  £ia 
5tiick  Haut  von  dem  Scbienbeliia  einer  6o)ährigeii,  an 
Braatwafiertttcbt  gestorbenen  Frau«  £a ,  fand  bier  eina 
beaondare  Daganaration  der  Fettbaut  t  V*^^  in^ibc 
entbaltenaa  Fattai  Statt.  Die  Snaaere  OberflScba  diaa 
FeUei  (cutia)  faatta  ataa  bomara  Cootisten«  angeöom* 
men .  und  war  gani  mit  den  bSrtatten  Hombügelcfaen ' 
bedeckt»  die  Fetthaut  war  über  2  Finger  dick.  Taf.  VI. 
enthält  2  vortreffliche  Darstellungen  der  ThrSnenwcge 
und  des  Geruchsorgans.  Ref.  bedauert,  fco  manche  scbö« 
nef  hei  dieier  Gelegenheit  geiDacLle  ßemeilNung  de»  Vfs, 
wegen  Beschränktheit  des  Raums  nicht  mittheiien  zu 
IböBDcn.  Möge  die  Vorsehung  dem  wui;digen  Verf.  Le- 
Xkßtk  nnd  Gesundheit  schenken,  um  dieses  wichtige  Wari( 
SO  aana»  glocklicben  £nda  biingen  «u  können! 

Scriptorum  plassieprum  de  praxi  mndiea  nof> 
nuUt^mm  c!P^f^  coUecta.  Vol.  L  (jfuch  mU  dem, 
besonder»  TTiieis  Th*  Sydenhami  opera  uni^ 
%ferßa  medita*  Editionem  reliquis  omnibua  emen-^ 
daiiorem  et  vita  auctoris  auctani  vurai^it  C 
Gottlob  Kuhn,  projess.  phjsiul.  et  palhol. 
puhL  ord.  etc.    hipsiae^   sumtih,  Leupuld.  f^ossii^ 

MVCCCXXVL  12.  Fagg.  XXI y  w.  77a. 

X)er  GeJanke,  ein  so  nützliches  Unterneliinen,  wie 
3nt  gegenwärtige  ist,  zu  wagen,  ist  von  dem  Verleget 
ausgegangen»  l>er  Herausgeber  des  gegenwärtigen  er* 
aten  Bandes  wurde  erst  später  tur  Tneilnabme  eingela« 
daOf  ab  der  Vorsatz  des  Verlegers,  die  vorzügliobstaii 
Sebfifuteller  dea  aiebtebnten  nnd  der  folgenden  ^jafar» 
bwderte  in  eörrecten^  dem  Auge  gefälligen  Abdrucken 
den  Aersten  nnater  Zeit  su  ihrer  Belehrung  in  die  Hän- 
de SU  liefern,  dtirch'  Bucbbändler- Anzeigten  schon  zur 
Kucde  des  Publikums  gekommen  war.  Der  Anfang  ist 
mit  Recht  von  Th.  Sydenham  gemacht,  welcher  dadurch, 
daaa  er  die  su  seiner  Zeit  allgemein  übliche  schweiss* 
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li.il  W.  verilea»,  und  die  antfphlogistisclie  eindringend  exsh' 
■pftihl,  und  durch  die  glücklichsten  Curen  bewinrtc,  der 
Retter  vieler  Tiau^end«  Leben  geworden  ist,    den  innig- 
sten Dank  der  Nachwelt  verdient  hat.    Der  Ilerausg. 
hat  die  Leidnrr  Atisgnbe  von  174t  in  g.  zu  Grunde  ge- . 
legt,  aber  da  sie  bedeutend'  fehlerhaft  war,  sie  mit  detf 
üeiif^r  vom  J.  tyiS.in  4.  verglichen,  und  auf  die  Durch* 
itdit'  d^r  Druckbogen  die  äuasetiCe  Sorgfalt  verweiidtt^ 
iö  dftM  die  Worte  des  Titels:  ca^t^rft  omnibiii  emeada» 
tlör  'editio,  kein  Uossas  lioekachild.aiitaiacbetii  ioadem 
*  ib  röVä^t  Wah^hrit  selten  köniian.  Das  Leben  Sf den- 
liains  ist  ans  der  englischen ,  vtfn  Ge.  Watlh  rerferlig^' 
ten,  UebersetÄung  genommen.    Die  darin  vorkommenden 
Lebensumstände  des  ausgezeichnet  grossen  Arztes  sind 
Aehr  dürftig,   und  beschraukeu  sich  fast  blos  auf  das, 
was  S.  selbst  von  sich  ia  seinen  Schriften  gesagt  hat. 
So  gross  war  die  Abneigung  gegen  einen  Mann,  welcher 
So  kühn  gewesen  war,  sich  zum  Heile  der  IVlenschbei^ 
aine  neue«  von  der  damals  gewöhnlichen  himmelweit  ab^ 
waichende  Bahn  in  der  fiebandluag  der  cefahrlichsteil 
Krftnkheiten  au  brechen,  dass  .min  aa  niät  d^  MIHmi 
Warth  hielt,  iron^  seinen  LebensumstSndeii  atwasr  dar 
Nachwelt  au  verkandigen  {  Das  aoo  sehr  eng  eedrockt« 
Seiten  starke  Register  bitte  awar  wohl,  ohne  Nachtheil;, 
weit  kürzer  gefasst  werden  können:  allein  man  hat  ge- 
dacht,   superftua  non  nocent.  Die  Verlagsbandluni» 
hat  alles  eufgi  boten,  um  diese  Sammlung  auf  das  GtTal- 
ligste   auszuslaiten ;    «^in  schönes  Format,   ein  vortreiHi- 
ches  weisses  Tapier,  herrlich  schwarzer  Druck,  ein  dea 
Augen  wohl  Ibuender  fetter  Schnitt  dar  Lattem  und 
i\t  geschmackvolle  Cartonnirung  der  Exemplare,  Alfea 
und  noob  überdem.  ein  massiger  Preis  ladet  zum  Kaufaa 
vnd  Lesen  dieser  praktischen  Bibliothek  ein.  Baglivi*a^ 
Scbrtftea  und  Morgagoi^s  unsierbliobes  Warb  da  aat*  eft* 
aaua.  morb*  ain<t  unter  der  Vressa* 

TJieorie  und  Geschidite  dex  Kunst.  *  ' 

Ttalienische  Forschungen  von  E,  F,  A  u  r?i  o  hr» 
i  Ernte r  TheiL     Berlin    und  SetUn  ^  NUolaiSQhc 
Buc/ih.  1827.  X       S.  gr.  S.   2  Rihlr. 

Während  eines  langem  Aufenthalts  in  Italien  hatte 
jlar  als  Freund  und  Kannar  der  Knnst  acbon  rnhaolklt*^ 

1  .      .  . 
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purichuagen  und  Beobachtuitgen.    Dia  Ergebnigie  dertel«- 
hen  vereinigt  er  zu  Einem  Werk»  dessen  erster  Tbeil  er«- 
icliienen  ist*    Dass  er  durdi  Unfall  eines  wichtigen  Tbeili 
•einer  Vorarbeiten  beraubt  w^ordcn  Ut  —  diese  Nacb» 
riebt  h^lftiuil  die  Bemerkung;  .i»üer  Leaer  möge  de^ 
ImU».  to«  4iaMr  Ai(i«il;^  mobts  literämob  yollstandiget'  ' 
«ffwittwi'l  tiibM^r  ttitiohi»  icb  Anspruch  auf  das  Wm^  V  . 
iieM«  i9M  A«ig«ina^ta|  mir  itcb«r  Bewmum  nAm\mth 
mkänUdi  B^H^nmt^  mni^  i^fu      in  Mitüi«ilitiig9ir  dibu 
«if  Alt  stt  gatcbehev  pflegt         Oniiiigemcftl^  a^F 
^  Glauben  AngenommeneAi«  veriMiabt  niki  a^lIfgeTeibt  zu 
Laben.«    Bt^legt  sind  daher  aucb  alle  Angaben  mit  den     .  . 
nöthigen  Beweisen  und  Beweisstellen,    Der  erste  Aufsati^ : 
Haushalt  dtr  Kunst  überscbrieben,  gebt' von  einer  Must^ 
nfog  der  veracbiedenen,  meiste  von  einzeln^en  Kunsti^  oder 
LeistuDgeo  deraelbeia  hmgemommvnttUy  BectiiilmuDgon  das 
ZwedM  ^  Küiigt  aus«  und  erinnertf  dass.  nur  derfeniga^ 
wtldier  vofi  elbet^  beacbrlMkkeadM  VorUebe  lor  eigen«  ^ 
Ibikmlidka  AilKbeung^en^  Sobulan  «vdA  Fdraütcfakaiteii  der 
%Ma$lL  Mdbbiiiglg  ist»  im  Wmo  iet  Kniiit  rein  ttuhu- 
fassen  vermag.     Bildende  Kunst  iat»  neeli  dem  Verf.^  '  ^ 
»eine  dem  Begrifle  oder  dein  Denken  in  BegrüFen  ent- 
^gengesel9:Le»  durchbin  anschauliche,  sowohl  AuiTassung 
als  Darstellung  von  Dingen,  welche  entweder  unter  go»  , 
'  lebenen  oder  auch  unter  allen  Umstanden  die  mensch-  ' 
hebe  Seele  bewegen  uad  bi«  aum  Bedürfnisse  der  Miih 
ihsilunff  evfiälenc     Sie  ToUeadet  das  geistige  .jLebeti 
vaA  Waiiimt   nc  erweitert  das  Gebiet  det  Qeiaüii'iiaA  ^ 
nndet  ear  ab^  «ie  befriedigt  Wünsabe  «nd  BedtMiibfa  • 
der  Sealei»  wälcbe  dei  Begaff  ateU  tmerf üHt  laaat^  Die 
Tencbiedeobeit  defselben  von  der  Poesie  wird  sodann 
angei^cben  (S.  9),    die  Gegenstände   der  Künstlerischen 
(snscbä ulieben)  AuEassung  (sittlich^  und  selbst  übersinn- 
liche Dinge;    solche,  welche  die  'sinnliche  Empfindung  '  . 
oder  aucb  das  Verlangen  nach  ILrkenntniss  befriedigen^ 
durcbgegaD§an^  AnAassmig  und  Darstellung«  die  betdeil 
Tbstigkeiten^  ana  welchen  jede  Ijeistung  der  Kunst  eat* 
ipriobl^  (laoei  ali  det  Ladens  «ad  V^irkenft  Emf^m> 
lea»  und.  Gattalcattt»  wodmob  dar  OegMufnA  aar  kla& 
M»  iimani  Atnobaaung  arbobaa  witdV  diM  alt  Mb^ 
friff  aller  TbJiltgkeiCaD«  wodnvab'daa  delbtcangesohauete  \ 
Andern  inuglichst  klar  mitgetheilt   wird),  beschrieben 
ttiid  die  Notb wendigkeit  der  Vereinigung  und  üeber- 
eimiinintuag  bt^der  behauptet^  .  daa  .Riaaelne  der  baoon*  - 
MIg.  Km- .        R     '  ' 
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tifld<  Wiiinuig»  •Itter  M«k<<8ii  |t) 
dargelegt  vimci'gdwddUgt»  wobei  «tocb  tnffliD||e'<8eM«u 
Imngefl  über/^die  Kniinaiitld&t  4er  illieii  viüA  4it  Neuenk 
jvorgetragen  und  der  Giuudsits'  6.  31  eiifgestellt  iett  «due 

alle  Jarhtellenden  Formen  der  Kunst,  als  in-  der  Natur 
gegebene,  vom  liunsüer  erlerat  ximi  erworben,  nicht  et^- 
wa  willkürlich  erdacbt  und  erbildet  werAen^«4tiiafi&€n. 
iJcber  -den  Ausspruch  Rnphaels:  er  finde  in  der  Natur 
Jliiiiie  iveatalt,  welche  seinem  Wunsche,  die  schöne  G()t* 
lili)  dennttellen ,  gnns  entspreche  und  strebe  daher  der 
Idte  nachv  verbreitet  sieh  oist  .Vf.  S.  3^  f,  und  über  den 
Street JBWUoKen  den  Ideehileilm Naturalisten«  und  fertigt, 
i^*'4rlE.t  dW  Maikierteten  ab,  ^ deren  Meio«9^>auf  Vorbei 

triften  (odmV erurtbttlea)  bembtv  ^on  dretran  aucb  em Wid^ 
elmana  »aieh  nidit  gane  bat*  fMim*eben<«fcömem  DMb 
•jiibrt  (S.  45}  auf  Beiraefttung  der  veftcM^eneii  Begriffef 
die  in  der  Kunstsprache  unter  dem  gemeinsamen  Nameni 
Ideale,  gefunden  werden,  und  vom  Verf.  fast  durchaui 
verworfen  worden  bind  ,   aber  auch  aut  ßesLinnuung  de» 
^auirlichen  und  NaturE^^eniäfisen,  und  dem  Jiiuistler  wird 
(S*  63)  gerathen,  von  dem  ititanischencc  Vorhaben,  die 
.  J^^atur  SU  verherrlicben^  au  verklären,  abxuiteben,*  vteU 
mehr  j«  die  Gesetze  toWobi  der  Geatakung- ak  der  £e»i 
•cbeinuQg  iolober  Eodaea  der^Vatur,  welche  aus  innere 
jßrüadeo  »nd  Suiserer  Tenmkiliailti^  dem  Köiiiiler  nabev 
liegen,  ala'  aDdere,  §rtindli4b  «ii.em.neben.  (aAatoaiMaqfa« 
«nd  oplltcb^pemeetmielie  FoMolitfngen) ;   b.  die  be« 
'  deut4imeti  Züge, «Lagen  mid  Bewegung^' der  ijesfalt  ctt 
bieob««bten  und  sich  in  den  sinnlich -geistigen  Gr^nu&s 
dei  Scbautns  leidenscliaf dichst  hinmgeben.     Was  /eine 
Kupst^fshule  iu  dieser  liindicht  zu  thun  hab^^  wird  S.  69 
gelehrt.  '  Der  Vf.  hat  das  bisher  vielleicht  nicht  immer 
deullieh  genug  Dargestellte  noch  einmal  Kurz  zusaiumen.- 
gefasst  S.  32.     Das  Hauptsächlichste  ist:v  alle  FormeM» 
durch  welcbe  die  Künstler  di«  tuanlichsten,  wie  diiia  gW£» 
aligitest  Gegenstände  darstellen,  sind  in*  detMatur  g^«t»e^ 
die  darste^endei;  Formen  aelbat  können  uttdiiiä#a/|)n  der 
freien -Attffatiung  ^firfindüng)  det  Künttkrat^angeii^rM  % 
er  »naa  iijieh -aber  aleu  dem' Eindrucke  »der  ' na ttidiehc»^ 
^atmen  ^nn  ruck^icbtlna  bingeben,  well  :tle^  die  -eitisi* 
gen  «Ugemeiin  fasiUcben  Typen  aller  Darstellung  durcb 
,  die  loiin  einscblietseii  und  eine  unvcrsicgb.ire  Quelio 
geistiger  Atiregungen  sind,  da  auch  die  Natur  das,  was 
der  luinstleriächen  Aufias.^sung  vverth  ist,  in  den  maiinig» 
£|^M§«UA  J^OiüMn'dargeie^  bat.   <6o  •wabr' daa  i«tj  -wmm 
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gegen  ^ie  Mauierislen  eingewanclt  ^vorden  itt,    sö  viel 
m%i  sich  ge^fn  des  Vf.«?.  fee*treituiig  der  Idealisten,  die^ 
Hü.  nicht  mit  jenen  verwechselt  oder  von  ihnen  herlei- 
tet, emwenAeD).    Der  Hr.  Vf.  Verbreitet  sich  S.  S4  über  ' 
dsn  (Typilt  unk  über  den  5ry/  noch  ausführlicher  (mit 
B«merUung.eü  -gt^tk  den  Ausdruck  da'«  Kunstschöne^  S« 
löl)  «od  ttant  dem  bittoriicben  ArcUoIogen  dön  T7<v 
Mbtttisehep  den  Slyl  eitf  (S.  104).  Uäterftucfit 
wirdY^.  Id7)t  ob  die  Alten  {etoisU  In  der*  Kunst*  Tob 
htm '  Bestrebeif  -iiAch  einer  b^iebungslosto  Setenbeit  ^ 
iiugegangen  «ind?  und  ob  die  Kunstwerke,  in  welchen 
man  e&  zu  hnden  glaubt,   das  ücste  der  antiken  Kunst 
sind,  und  diess  führt  auf  eine  allgemeinere  Betrachtung 
über  die  Kunstwerke  der  Alten  (S.  lio)  und  ihre  Nach- 
•bmung  (S  IIS)»    Dass  nicht  nur  aftstracte  Begriffe  bloss 
höchst  aligeoaein  durch  die  Kunst  angedeutet  .Werden  . 
können,  sondern  auch  tmbestimmte  Ahnungen  iltmetbalb 
der  Möglicbkeit  künstkrisebet  Darstellung  lfe]gettV  wird 
^'1^3  bebaupteCi  aber  auch  gelebtt,  dass,  wenn  gleich 
£tesil«r  dai  Göcelidhe'  nicht  intsudriiokenr.  vepnö^en, 
decb'eme  ichte,  nach  den  Gesetsen  des  Nsturlebens 
0lttl^jles '  und  Gehtiges  versinnlicbende  Kunst  weder 
mi  christlichen  nocb  allen  i^ein  deistischen  Religionsan- 
«tchtisn  jemals  Gefahr  drüiie  (S.  I25).    Die  Mängel  von  > 
LesjiinE;'8  Kuustlehre  sind  (S.  129  fF.)  dargelegt.    Der  '2te 
Aufsatz,   S.  134.   ^^  rhältniss  der  Kunst  zur  Schönheit, 
betrachtet  erst  die  Scliunhelt  selbst  und  theilt  die  Anre- 
gungen  des  Schönheitsgefühls  in  3  Gattungen  (des  blosa 
linnlichen  Wohlgefallens  am  Schauen;    der  bestihimten 
Verhältnisse  und  Fügungen  von  Formen  und  *  Linien» 
walcbe  nicbt  blos»  das  G^aicht  angenebm  anregen,  SQn* 
'fm  die  gessimmte  LebenstbätigUeit  ergreifen  und  die 
Sede  in  die  angenebmste  Stimmung  Hrerm^en—  Scbiller  . 
ftMnffe  dtoss  Aitf  nrobitektoniacbe  Schönbeit ;  der  in  der  Na- 
tut  orgriindeteh  Symbolik  der  Formen,  weiche 'tbeils  an 
bestimmte  Vorstellungen  u.  Be^rifFe  erinnei  t,  thcils  schlum- 
m^tnde  Gefühle  erweckt),    ^clionheit  im  allgemeinsten 
Sinne   be^^reift   all<»   Eigenschaften  der    Dinge    m  sich, 
^^elche  entweder  den  Gesichtssinn  befiiedigend  anregen, 
oder  durch  ihn  die  Seele  stimmen  und  den  Geist  er« 
bissen«;    £•  kommt  hei  den' Gegen»tänden  sinnlicher' An- 
scliauvng4  welche  die  Kunst  darslellt^  rsiclit  sowohl  auf 
fcren  «^stständige  Sobönbeit  ab  auf  ihre  Darstellbar-' 
fcctt  und  ÖaltateUun^sart  an;    denn  auob  dlis  stnnlicb 
3fB«rflinge  wird  dnrcb  sebdn6  Dnrstebung  Maerlicb 
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9aa»^.   Der  4fF^^tiAllts,  8.  157»  enibfih'BgltoHiiliiii- 

gen  übeK  den  Ursprung  der  nevern  .Kun^t«  -ZugleicU 
wird  auch  über  die  frühesten  Kunstversoche  der  Chri- 
sten geurlheilt.  80  wie  aber  die  Kunst  der  Griechen 
aus  ihren  eignen  Incunabeln  hervorging,  so  entstand 
der  Styl  der  neuern  Bildner  und  IVIaler  in  den  frühesten 
iCunstversiicl^ei:^  def  .(^bristen,  zi^näcbat.aus  de^  St^le  4<>c 
Künstler  des  clasiiisoben  Altertbum»,  .dann  sqs  dfm  alf» 
cbipitdiofa^n.  freilipb  ^tbalten  die  altchriadicsfaeor  De^K* 
male  nur  die  «UgamaijittQD  Groiulaäge  dar  aa^^eni  KiiMU 
Die  Wandiiialareieii  der  Gjrüfte  das  heU«  Qllixikiit  (io 
Bosio  BoB)i|  toiiterraoea)  balt  Hr.  R.  (8.  165)  iSr  bar 
sonders  bemerkenswerth.  Die  mythischen  (heidnischen) 
'Allegorien,  wie  sie  da  noch  angctrollen  werden^  verlo- 
ren sich  frühzeitig  und  nur  in  den  Beiwerken  erhielten 
sich  >bis  in  das  spatere  IVIittelalter  Synibole  der  alten 
Welt,  aus  welchen  sich  die  moderne  Anwendung  der 
Allegorie  entwickelt  au  haben  scheint.  Was  aber  in  dcia 
altcliriatliclien  Monumenten  ^lehr  in  das  Gebiet  de?  All^ 
deiituoA /ä^ti  alt  in  das  der  acht  kä#Ueruiolten  Dmlelt 
}uQg9  £•  ^  a|M^  chrlatliehen  Slrinnerungaa»  GeVrindies 
und  Vorstellungen,  entaianden«  Untei;  d|Hi  •ebgiadiclie^ 
Allegorien  ist.  oer  gute  Hirte  die  älteste«  Beispiele  da«- 
von  und  von  einigen  andern  Allegorien  werden  S.  168  ^• 
angtffuhrt,  Maria  erscheint  (nach  S.  174)  stets  in  der 
Tracht  römischer  Matronen.  Als  Hauptwerk  unter  den 
altchristl.  Malereien  werden  die  inusivischen  Deckengot 
sniilde  des  auMern  Ganges  der  Tenezian.  S.  Markuskirche 
erwähnt.  Nur^wenagt»  Namen  altchristl.  Konatler  sind 
«nf  be|\aiu^t  gewordcni.  Vibrier  >^.ufaat^  S.  igo*  lieber 
<taiv  Ein^tiaa  dar  gotbifcben  und  longobardiaqbra  £m»^ 
Wanderungen  auf  die  Fortpflanzung  ri$agdafib*altebilptL 
Knnatfertigkeiten  in  der  ganzen  Auidebnung  Italiens. 
Aus  den  Verheerungen  des  gothischen  Kriegs  leitet  der 
Verf.  das  Vorurtheil  der  Italiener  des  Mittelalters  ge- 
gen die  Gothen  und  die  Meinung,  dass  sie  den  Verfall 
der  Kunst  bewirkt  haben,  her«  wogegen  sie  auch  hier 
vert|]eidigt  werden.  Nicht  sie ,  tOBdern  die  bbfttig« 
Büdkeroberung  Italiens  unter  J««tinian  und  das  neuo 
StaaUverhältnisa  bat  die  Fortpfianming  der  bünatleriacHe« 
Ueberliefeinagea  verhumm^t»'  Unter  den  Iiongobacdem 
Wttrde^dieKnnat  weder  durob  Sitte  noeh  dnrcb  Ijeb^a» 
^riobtung  begünstigt,  aber  in  den  spätem  Zehen  doeH 
mebr  betrieben.  Die  Miniaturmalerei  auf  einigen  Blät- 
tern eiuGf  i^udficbrift       dem  öCan. Jahrb.  in  der  ßibl 
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2ii  ftorent  wird  a1«  dio  wichtigste  Malerei  det  lütigi^. 
Zeit  eogefiliirt,  S.  tg9  WamdmälereUn^iii  det  ünter^ 
MUcbM  aeläiiM  in  Atriat,  8«  19g.  —  V.  Afali.  196. 
Zvi^d  der  büdendeo  Künste  von  karl  dee  Gtoiaen 

Regierung  bis  rfuf  Friedrich  L  Für  Italien  daa.  Zeitalter 
äuiitüHLbr  Entat  tulJg.  Die  Nachricht  des  Anastasius  voa 
dem  Fe^tsnale,  den  Fapst  Leo  III  hatte  erbauen  lassen, 
wird  S.  200  berichtigt  und  erläutert,  von  andern  Denk«^ 
maiea  der  Baukunst  dieser  Zeit,  s.  B.  der  Taufcapelle 
Koti^tantitia  in  Rom,  Nachricht  gegeben,  S.  304»  TOh 
«Miern  im  frankiechen  Reiche 9  Tornehmlich  unter  uiiA 
deich  l^l  d.  Gr«  etrichcel«n  8.^09.  Auch  in  Besii^.  auf' 
Soiitntttr  und  Malelei  bläbie  die  römbch-eltehtiätl»  Schuld* 
JA 'Kerle  Hofe  auf,  &  916  ff.  Duroh  Karls  Begünltigm^ 
ge#enA  an^'die  ^raiaturmalerei  in  den  Handschriften 
222ff0-  9ten  Jahrhunderte  scheint  die  Schule  von 

Goldarbeitern  und  Juwelierern»  von  Kalligraphen  und 
31ir)iüturDialem ,    welche  am  Hofe  der  Karolinger  ge» 
hiuht  iiatte^    sich  nach  Deutschland  gezogen  zu  habeiw. 
Uoter  dea  tDuonen  wurde  die  Kunst  mehr  befördert* 
Dia  hirohÜchen  Handschriften  wurden  TOrzü^ich  ver» 
siert'  Dia  UbgeacbickUcbkeit  und  der  rohe  8iän  italie- 
ibehev  Kaasder  des  ^t^n  bis  taten*  Jahrb^  Ksst  sieb  vatt 
sadem  Ersdieiilungen  der  Kunstgesc^icnte  iti  -  andern" 
Lindern,  nsmentlfob  l>eutichland^  gar  nicht  vergleichen,* 
P*-  2'^6)»     Nur  die  Baukunst  wurde  ia  Italien  mehr  be-  « 
trieben,    aber  die  musiviscfie  und  die  Miniaturmatterei 
dieser  Zeit  bezeugen  den  tiMi6U;n  Vtifall  italicn,  Kunst^ 
TVovorf  S.  243  tf.  mehrere  Beispiele  angeführt  sind,  au< 
eipee  Ansicht.    VI.  Abb.  S.  250.  Zwölftes  Jahrhundert« 
H^gun'gfen  des  Geittes,  technische  Fortschritte  bei  nam*. 
haften  Künsdem,     Die  Bildnerei  eilte   auch  hier  den 
lefehaenden  Kft|sten  voran' und  ^obie  Jhneif  -d^n  Vdr- 
^rupg  abaugewinneii;   lu"*  flseb^ern  Reliefs  seigt  AA  SÜH^ 
sehwaebi^  Regung  eignen  Geistes.  Dergleioben'wArdeit 
von  der  Kanzel  im  Dom  zu  Völterra  erwähnt,  S.  25l  Öl 
In  Pistuja  findet  ^Hian  die  ältesten  Denkmale  toscanischeT 
Bildnerei  (S.  255).    Hier  wird  ein  Meister  Gruamona 
und  sein  Bruder  Adt^odatus  genannt.     Andere  Namen 
Italien.  Bilder ,  S.  260  tf«:  Enricus^  Biduino,  Robertus 
«id  der  berühmtere  Bönnaao/  Guido  au^  Como  tu  V> 
naja,  Bdaediec  au  f armsl  tfft*  Gleichzeitig  mit  diesen- 
go^an  attdbifef  liOialniTden  fui^  den  pftpsd.  Hof  in  'Rooi 
swet  noeb  varbaiMtena^  btdnaene  Tbore*    Mebb  aimga, 
K9n<tidrAaaieii  vön  lisobriftea  versebiedenet 
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in  Italien,  S,  268  ff.    Ilire  Arbeiten  bestehen  nneist  m 
Bauveraierungen.    Auch  die  Künste  der  Malerei  und  de*  ' 
Mutives  hatten  damals  einen  nicht  unbiid^utendeu  "Vor- 
schritt n^ewonnen  (S.  275  ff.)     Von  dem.  Ivigenthumli- 
chen  (\cv  Bilder  des  Gel^reuzigten,  S.  279.  -rr  VJI.  Abh.  \ 
9.         Dreizehntes  JahrhuDdcrt.    Auf^c^wung  de«  Gei- 
stes der  italieo.  Kunst;  rascher  Fatisohrittin  Vortheilea 
4er  Darstellung.    Einfluss  der  Byzantiner        die  Eqtnr  . 
vickelong  der  i^U^-  Malerei*    Di«  An^ke  des 
Q!iUe9mt  .  A^r.  Abt  von  Montau  Qa^atUp,  D^aideiiua, 
l^ibe  um.  1070  griecbt^be  J\loaai1iarbe|ter  toa ^Konalftii«  | 
;dnopel  Jiommeii^uud'  durdi  sie  aeineMVIätGbe  iol  differi 
v^unst  unterweisen  lassen,  wird  S.  287  bestritten.  Ghi* 
berti  (im  I5ten'  Jahrb.)  und  der  aus  ihm  schöpfende  \^a" 
sari  haben  dip  gricch.  Künstler  des  Mittelalters  zu  tief 
herabgesetzt  (S.  289  f«)*     Man  darf  die  Byzantiner  dea  i 
Löhern  iVlittelalters  nicht  nach  den  rohen,  geistlosen  An-, 
dachtsbildern  neuerer  Zeit,  welche  in  Rusöland  ynd  der 
Türkei  gefc^ti§t  werden»  beurtheilen.    Worin  die  J^laoftfr 
italienischer  und  griechiapher  Kiui.s'^1er  ttcb^unteradl^ti^• 
den  habe,  wird  S*d97  untertudit.  i^ia  1215  wenigstetit 
dauerte  hat  luUen  die  rohe  Manier«  Wfeldi«  .dea  HcdidwH 
Tßfilxk  d^rcbaua  entbebrtai  ,dicke  U»riw9e  »eb«^  l<ei* 
Sit  einer  widi-igen  Kurse  der  Proportion  »iicb  btnoeagtes^ 
i'ort.      Im  griech.  Reiche   scheint  die  Bildnerei  weni«  ; 
ger  schnell  zum  Hoben  Lerub  gc&uiJ\t;u  zu  ."^cyn ,  als  in 
Italien.    ZierlichUcit  und  Nettigkeit  der  Arbeit  bemerkt  ■ 
jnan  auch  an  den.  rohen  Wei  lten  der  neugficch,  Kunst»' 
(S.  300).     Ein  zierlich  gescbnitztes  Triptychum  der  ^ 
ticana  wird  beschrieben,    ein  mu&ivische^  Kalf^dariuai, 
(griech.  Arbeit}  in  der  Johanniskirche  zn  Floren«  auft 
2  Ta^la  vom  zierlichsten  Muair  bestehend,   und  m 
isthet,  und  kunttbiat^uü,  Beaiehuns  wichtig,  &.304f  md 
»cibrere  griecbt  wohl  Terzierte  Hendichriften  *  S,  3,071  ' 
die  iLennseicb^n  griech*  Schule  bei  iuUen.  Denkmeliw 
dea  .  Igten  Jahrb.  (unter  eudem,  vergoldete  Grund»  dfic 
Tafeln)  werden  S.  312  angezeigt;    Nachrichten  von  der 
Vecbreitung  byzantin.  Kuni»tai  beiten  und  Fabrikate,  \  er« 
fetsuQg  einzelner  griech,  KÜDStlerfannlien  in  den  Westen 
zu  verschiedenen  Zeiten,  S.  316  zusammengestellt.  JDen 
Italienern  fehlte  es  bis  um  120O  an  Empfänglichkeit  und 
$inn  iür  das  Nachahmei^awerthe  der  griech.  Künstler. 
0r.  V..B*  Jfömmt  S*  31g  auf  die  griech,  Musaiciste^  ;ai»* 
tiicU,  ^e  gewiab  .nicht  blosa  Fuaaboden  (nach  Fio^Uo)  : 

.verfertigten.     Er  ;fubrt  denn«      gfti  fi^  ,4ie  Veiiodi,^ 
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Italien,  liunstgelehrten,  dxa  innern  Widersprüclio  in  den 
Angaben  des  Vasari  auszugleichen,  beurtheilend,  an  und  , 
leigt.  (gegen  Liani}  das  Daseyn  und  den  Einßuss  grieoh.  , 
Künsüec  io  Italien  und  Deutschland  schon  in.  friihern  \ 
Zeiten  9  und  (gegen  Lensi«  S.  327«  das»  ein  beia;pielloe 
Tohet  Gefimel  an  einer  Kiifcbe  »a  Floreml  niokt  ^rie- 
ckafcli6  Arbeit  sey.        i^rie  nun  ron  ihm  erwiesen  itfti 
imm  gnecfa.  Kinatäer  dufch  Vorbild  und  BeMvnng  Bin- 
fltiü  enf  imlieniechte  gehebt  heben,'  to  wird  ▼0n<ihm,^« 
ele  -*daa  älteste  sichere  Denkmal  italienisch»  neugriechi«* 
scher  iVIalerei  das  grosse  IN'Iusiv  der  Vorseite  am  Dome  ^  , 
zu  i>po]«:;to   (behandelt  und  abg,ebildet  im  Tub.  KunitbU 
jB2T,  Sl  BO»  "Welches  in  das  erste  Jabrzehend  des  Ißten 
Jahrb.  geaeCat  wird,  angegeben,  6.  332,  nach  dem*  Jahre; 
laao  eher  mehrere  Beweiee  tbeils  grieclp.  fiehandluiigtart 
von  mancherlei  Stoffen 'tind  Werkzeugen  der. ^Melerei^  1 
üieila  d«r  Neohahninng  betttmmter  Gebilde  der  kriedi» 
MMern  .bei'  iteliea.  Meiatem  'gefunden  nnd  einige  MomH 
"nMoret  S.  333  £F.,  dnrehgegangen  und  dabei  «insbesondeve 
von  dem  Jakob  de  Turrita  ß.  938  ff*  s   von  dem  Giunta 
Guldotti  um  123^,  .S.  342i.  gehaiiclelL    Das  Schicksal  Kou- 
sL  Hiiinopels ,  1204  ff.,  scheint  die  Verse Lzung  mehrerer 
/giiech.  iiuDstsch?itze  aus  den  Kirchen  und  selbst  grieoh«* 
Künfttlev  nach'  Italien  bewirkt  zu  haben.     In  Rom  ent«  1 
•tand  eine  Nachahmung  de«  Altartbümlichen  und,  in  FIo*» 
lens  «ini^  Hinneigung  zu  r||inerer  Formenbildung.  Den 
Abgaben'  Tasari*a  wird  an  mebrern  Orten  Zuimlawig»* 
*lieit,  des  Saati  Bartoli  Naohhildui^ein  der  Miniatnren  im^ 
Vadc  Cod,  des  Virgils  bittorifcbe  'Treue  (S.  35^)  abge« 
»^rochen.  ~  Was  in  dieeei*  Abb.  über  by^äntin.«  Kunst, 
auch  in  Ansehung  der  Münzen,  voigcf  t  bL!,<  11  ist,  erinnert  , 
d**!!  Ref.  an  die  merkwürdige  Goldmiin/,e  des  Basilius, 
üie,  wenn  nicht  byzaulin.  Arbeit,  doch  im  byzantin.  Ge*. 
aehmacke  verfertigt  ist,  und  über  weiche  die  Schrift  des  ^ 
Hra»  'Ho£r.  Fnncke  schon  im  .üeperU  1^24,  II:  S.  209% 
ang^igt  ist«    Jetot  habeil  wir.  eine  voUitindige  Abb« 
dnber  vor  nna: 

Caroli  Morgensternii ^  Jug»  Rou.  Imn,  a. 
Cons.  Stat.^  Ora.  S.  fVladim.  Equ.  in  Univ.  Liii,* 

Jjorpai.  P.  P.  O*  etc.    Cömmentatio  de  numisma^ 

ie  Basilii  Tsckerni^o^iae  nuper  ej/osoo.   £ar$  J.  Jf, 

nragmissG  est  Indici  scholarum  semestrium  in  üniv»  Litt,  Dorp*  ' 
«.  d,  17.  Jon*    Curat  sccundae  Indici  scholar.   a.       23'  JuL 
ltt24  CQiputrumf  J?an  Iii.   CMlcga  tekoUr^  4.  IQ.  Jim*  jEpi- : 


Digitized  by  Google 


|v.,4>  ^  IM  ^ndüwMfip  Dorpmii^  0x  officHtm. 

,    acad.  Schünmanni.    XJiX.  XXXFJJl  XXVU 

I 

Die  friiber  einzeln  erscbienenen  treflllclieo  Abhand- 
lungen des  Herrn  StaaUr»  und  Trof.  von  Morgeni tern» 
hier  zuftamm^ngedruclit  und-  mit  bedeutenden  Zusätzen 
versebeo,  Irsbandeln  die  in  Riickijcbft  «uf  lotclirift,  BiU 
d€r  und  KsiMtarbett  metl^wurdig«  Münse  uB^ich  voll» 
ständiger,  aU  m  ia  andbra  SokriAea  {unApunMÜdk  d^. 
dsi  Han^  Hoft.  Enmake  dui  im  Hep.  1824  angeseilt  wov> 
din  iitX  gaMbehffo  liomitr       ut  anf -  <Wiii  TiitlbU 
gebiUat»  #bor  «Iwm  veiachg— n»  doch  liMMr  naoh  Moatv 
als  verschiedene  andere  Abbildungen  derselben  sind  (s» 
S.XXVII.  u.  Cur.  f ec.  S.  XL).    Im  Mai  1821  wurde  auf- 
einem  Felde    nahe   bei  Tichernigow  diese  grosse  Gold- 
münze mit  einem  doppelten  Oehr,   "wahrscheinlich  zum 
Anhängen  an  eine  Halskette,    verseben,  auigegraben« 
und  beEndet  sich  jetst  in  dem  kais.  iVItinzcabinet  su  Su 
.VaMnbmrg»    JDer  Vf.  erhielt  noch  £u  J&mb  das  J.  l8ac 
daen  Abguss  derselben  m  üam,  (StagDol)t  hfHk  aber 
uohbec  daa  Original  mu  St.  Batanbim  «alibst  gea^Mi» 
JS^  £uilaitaog  ist  ein  Eflaiatrniii  Sit  torq^ibM»  de 
GnTiia.el  de  ainnit  cam  eoimlis  alüave  parergb  vorge* 
isetst)   wozu  die  Behauptung'  des  Prof.  Katscheoovsky 
(in  dem,  russ.  geschriebenen,  Europai&cliea  Boten),  da6# 
die  Küssen  keine  Halsketten  luit  IMün^en  getragen  hat* 
ten,  Veranlassung  gab.    Die  Bedeutung  des  Wort«  Griv- 
Hä  und  die  Sache  selbst  ist  freilich  in  den  Stellen ,  die  . 
dafür  angeiÜbrl  werden  können ,    dass  auch  die  Kusseik. 
Uft&nzen  an  einer  Kette _nun  den  Hals  getragnen*  hiUM». 
zweifelhaft.    Dass  ]|M)hsere  Völker  der  altern  und  mite» 
leim  Zeit  {ent  Ausnahme,  der  Griecfaen)«  beaoadafs  mor* 
geellnÄkoliet  aolche  Halthetten^getragen »  iat  euSchef» 
fer  tnd  Andern  behannti  «nd  iiteht  webtget  sind  Wiat^ 
Ben  mit  Ringen  aum  AohSngen  gefunden  worden-,  und 
Ewar  Goldmünzen  und  Bronzen,    die  S.  VI.  angeführt 
werden.    Die  Vortlerseite  der  Münze  zeigt  in  der  MiLle 
äen  lir^engel  Michael,    stehend,    f^cliügelt,    mit  einer 
Dalmatica  angelhan,  in  der  Rechten  das  Labarum  (oder 
ein  Si^epler)  hakend,  in  der  L»inken  die  Erdkugel,  der 
Kopf  nüt  einem  Nimbus  aagqlmH  auf  beiden  5eiien  ist 
durch  einaehie  Buchstaben  aein  Nante  aegedeuteti  nuul^ 
Jberam  die  griecV  ^«hle^heft  geschriebene  Xnaahiyfti  ofseg' 

•  # 


(nicht  •  «vp.)  XI  (xöi)      (y?;).     Die.  KehrMiC«  stellt  ein 
'   IbK^hmer  dar«  oiit  einm  MeniicbeDkopfe  und  aus  ihm 
Ibimirgebeoclcn  und       umgebeadaii  «eto^SchlftnfoeBkö* 
pfea  (kein  lifodiMeakftupt)t  die  imiere  Unucbftft' ist  ela« 
^  ▼eoitdi  «od  wird-  rom  ¥f;  .überMtt:  bomine *,  «iiiuliai« 
•eiT»  liw,  Baülio«  Amtil.    Was  die  aii«i6re  Umehnft 
•nlaiigty  so  Msft  ntck  Vm  der  ^rot^en  Aehnllcbkeit  der 
alten  gnech.  und  ^la viichen  Buciistahen  sclu\  er  ent.<icbei*  • 
drn,  ob  sie  griechisch  oder  slavonisch  ist.    Aus  einip;eil 
^rifcb.  Wörtern  in  derselben  scbliesst  Hr.  v.  IVl.,  dass 
•ie  ganz  griecbisch  ist.      Di«  deutlichen  Wörter  ()oaxwv 
und  tt^piüv  ^  nebst  dem  iVIicbaei  Rubren  auf  dia  bekaonta 
ScifU«  Qlfenb.  Job«  12«  7  —  is.«    und  daraus  wird  •» 
wahfi«ii«K»lißh  MßMcktf  dan  die  Monae  den  Sieg  des, 
CWrtCJthnms  Uber  den  Götzendienit  ant'iir  WJadmiir  I« 
ifidm*'  So  arrgikt  aieh  aekr  .loicbi  die  Detttung  derSym« 
Vftlet  «ad  sie  wird'  dt»rek  dio  Gea«biobte'  betätigt  oiod 
Wladifluci  cbriatL  Namai  ist  takaaodidi  Baallitos  (Waaai- 
Iq).    Vielleicht  bezieht  sich,  das  monstrum  (Satan^s}  auf 
der  Kehrseite  auf  den  Märtyrertori  der  War  jager.  Theo-, 
dor  und  seines  S.  Johann,  welche  von  den  Kiowern,  der 
l*r'  digt  des  Christenthunis  \ve<^en,  eniiordet  wurden,  und  ■ 
%iL  d*tten  Andenken  Wiadimir  eine  steinerne,  der  iVlaria 
giewidmetet  Kirche  erbauen  Hess.   Die,  zur  VergleickuBg 
voo  Andern    angeführte  Cbiflci^ache    Abrar.as  -  Geisinn 
■it<i^ioe«i  Menaebenkopfe ,   aus  welebem  7  Schlangen  ' 
kenrofigielinn«  ^ewSbft  doob  (mit  ihrer 'eben  aö  dunkela- 
f nsektrift  >  kernen  aifthern  Beitrig  .  Sur*  Erklärung  der 
Minso.     Sinwendungea  gegen  aeine  allgemeibe  Den» 
iMg  entliräftet  der  Vf.  S.XVlIIf.    Erfindung  und  Ar- 
bell  der  Mtinze  ist  nicht  russisch,  sondern  byzantinisch, 
und  rührt  von  einem  griech.  Mönche  oder  vielleiclil  g,ar 
von  dem  Metropolit  von  Cherson  und  einem  griechisch. 
Kausaler  her.     In  der  2tenAbth.,  S.  XXIff. ,  wird  ins- 
behindere  dargettban,  das»  die  Münze  weder  auf  Wladi- 
rntttH,  (Mpnomacbus)  noch  anf  Sviatopolk  bezogen  wer« 
de»  könne  ( weiober  ieuterii  euck  den  okriaü,  Nemen 
Ißi^asd  fihrte  und  I09is*-'iti3  regiert  bat),   ao  wit 
Wlndinoir  II. '  1 113     1 1 25.   Denn  wird  Ton  dem  Erzen- 
grf  BÜdinelf  dem  Sckvtsgeiaie-  ron  ILiovr  Eintgea  bei/ 
.  phrmtht^  und  tinteranektt  ob  die  Münse  sn  Konatenti^ 
,  aapel  oder  anderswo  gefertigt  worden  sey.  "  Das  Lete«^ 
letc  konnte  vielleicht  aus  den  Fehlern  der  Inschrift  ge» 
foigart  werden,  wenn  oiau  nipht  zuverUssig  zu  Kunstan- 
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tiocrpel  im  9tdii  und  Toten  Jftlirhunderte  geprägte  Mün-» 
'  *tjn   von  sclilechter(  r  Kmistnrbeit  und    fehlerliattern  In- 
itohrlften 'kennte.    Der  Styl  der  Arbeit  ist  byzantinisch, 
Michael  kömmt  freilich  nicht  «chon  im-  ii. Jahrb.«  ton« 
*  dern  später  etif  byeant.  Münzen  v6t\  die  slairoB.  Um« 

*  Schrift  tedet  man  griecln^ch  auf  by^ot.  MliitMI.  ^Bkob 
ibnliobe  '  0yinbolk che  Miitize  Konaiantins  des  Gr.  und 
die  erlfittternde  St^\\%  dea  EuseWwt  (Vit  XonaL  JM^  Bly 
30  gibt  "einen 'HanpAeweta  für  die  Meinung,'  diaaf  di^ 
AflAnse  bysantinikclk'  iat.  In  den  Gnria  aeeunma  snr  late« 

»  und  2teu  Abb.  wird  der  Versuch  gemacht,  die  grössere 
♦  Umschrift  der  Kehrseite  zu  «rklaren,  nachdem  Hr.  v.  M, 

i  das  Original  der  IVIünze  selbst  zu  St.  Petersburg  unter- 
sacbt  und  entdeclu  hat,  dass  seine  friihere  Lesune^  ei- 
nes WorteA  nicht  angcnpinmea  werden  kann.  Er  erhielt 
auch  bessert  Abdrücke  der  IVIiinze  von  denen  er  Nach- 
richt gibt»  di(^  aber  doch  alle  nteht  fo  gnt*wanto,.aueh 

^dse  Kuiistarbeit  schlechter  darstellten «  ala  dve  MünEe 
aelbst.   Von  diesen  Versobiedenheitan  und  «bdera  flierk« 

.  würdigksiten  dea  Original  wird  genaae  Nachvicbt'  gege-  . 
ben,    Daaa  die  Mun^pa  nichC  geprägt  ^  sondern  gegoaieii 
und  mit  dem  Meisel  SherarbeiteC  worden  sey,    fand  er 
durch  den  Anblick  bestäliqt.     Die  genaue  Vergleichung 
gab  nun  Ergänzungen  und  Verbesserungen   der  irühera 
Lesung  ji'ner  Umscbr.  an  die  Hand.     Dabei  wird  noch 
über  dßs  ]\iün();i.vainin  Cbristi,    über  die  Zahl  der  Gö- 
,t/.enb»lder  zu  VVlutuidirs  Zeit,    über  die  slavische  My- 
t       thok>gie  (die  noch  ihren  Bearbeiter  erwartet)  Einiget 
eriVinert  und  Francke*a  Ecklaruag  der  ChiHle tischen  Gei»» 
me Rinck's  Erklärung  der  Weber*echen  Müns« , 
X¥  ff«,  widerlegt y  über  daa  rmoaytuv  ia  der  Münte  ge^ 
-  '  aprocben,  S.  XiX.,  FrancfceV  Lesung  und  ErklSrong  iom 

'  dunklem  Inachrtft  dieaar  ^8cheroigo\^clien  Mänae  uotev« 
auoht,  und  tbeÜs  aus  Ansieht  des- Originals^  tbetta  mmm 

•  andt.rn  Giiiiiden  bestritten,  S.  XX  —  XXXil. ,  und  end* 
lieh  S.  XXXIV.  aus  den  Buchstaben  des  Originals,  den 

"Fehlern  des  Künstlers  und   den  Abkürzungen  folgende 
,  Lesart  herausgebracht:  v^iug  u()uv  iXutav  tluiiov  tv  rtoTg 
^la^ai^X  Ugiog*  Öquk(j9V  ÜQOVüt  axxtog  aQvu')-  xrgiov  rj  lixrj 
tt$ifj*      (üVoB  sacram  sumsi  obam  in  iiliis  Israei  aa« 
cerdotis  (die  (Christen  heiasen  auch  im  N.  T.  £riefter, 
wie  die  Israeliten  Exod.  19,  6»«  der  -  Oelbaum  ist  ein 
Symbol  der  Fruchtbarkeit,  -  audi  ein^r,  Gemeinde  ^  dec 
^         wahren  GotCesvetehrer) ;  draeo  irruit  (wie  6qiovh¥  Horn« 
Ii;  ß,  310O  infeatha  agno;   Oomini  (est)  Tic^ia  et  ho* 

» 
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'    m%  (wie  häufig  üi  der  Apokalypse)/     Man  -wird  <  dst- 
Scbadfioni^e  und  Glückliche  in  der  Ati&o^UBg'^  J^klft««  . 
Wg«  imd  Unter«  tiitaung  dieser.  Angabe  gewiss  nicht  i9m^ 
Itean  n ;    eben  so   wemg*  "dea  - Anstand  .ia  der  £c«ttiid*- 
s^pbaftitcbeIl    Widetrlegutig.  eines  ^CoHegen 
Di»  4(iue  Abb«  iat,.  nie  gleich  TiibinKc&«r-.Verjmeidii»g' 

'   i3}e*  tlnfreoindUfllien,  gegen  Hm.  Prof -Mlobhel  KatBche»  .  « 

1   ttOMky  gerichtet,  der  den  Verf.  selbfst  sur  Abfassung  ' 
dieser  AlIi.  auf  j^ciordert  üiul  ihm  suiiiu  jetzige  IVieinung 
mii^etbeilt  halte.    Er  glaubt  n^inlicb ,   weil  die  Hussen 

■    nicht  so  frühzeitig  Gold,  viel  weniger  SchamyTi'rjizen  £!;e- 

'    Labt  haben,    diese  Miii^^e  sry  zu  Künstantinopei  uat^r        .  , 
lUüÜHUi  dmtSL  M^cedomei:  (aie  Ualfte  des   9len  Jikrh«') 
gegPiUAi  ttod  von  di«tesn  Knlser  ala  Amulet  gebraueliib  * 
worAe&f  .um  di«  Manei^  dt#  Jiv  Miekoel  III.«  fba^ er  ^eiv 
nordet  hatte ,  ,stt  varaöbnen.    Dagegen  werden  e^at  alW 
gemeine  Enmieniiigdii  gain^clit;  dann**  die  alavojii  U«^ 
sebnft  dage::rii  eingewandt,  ein  Einwand ,  deh  Hr«  K.^ 
rladurcb  zu  ealkraften  gesucht  hat^  da««  er  bemerkt,  der  ■* 
Terier  Hamia    nenne  diesen  Basiliu*  tiinen   ölaven  ;    al-  * 
Itin   das  Zeii^nisu   diesem  Ausländers  Ijat  kein  Gewicht 
gfgen  die  ubereinstiiiimendti  Aii^^abe  der  Griechen,  Basi* 
tiu«  sey  in  Al^cedoniea  geboxenj.    Andere  leiten 
Gei^cblecht  aus  'Annenien  vnd  vom  Stamme  der  Arsadi-* 
<km  Jber,  was  ebenfaila  ran  Htn.  M.  geleugnet  \ifirä4  l^r 
var  in  Macadooien,  und"  awar  in  darGegand  yom  Adri»»  ^ ' 
nopel  g/aboraa«  und  von  "äj^nygt  Abkttiift*    Slaviaabe*    '  % 
latebrift  kdmititraueb  auf  keinen  Münzen  grieoh«  Kaiear 
vor,    wohl   aber  griecb.  und  slavon.  Inschrift  zugleich 
aui  lu&s.  IViuiizen  oder  .solciicn  iVlonumenLen ,    die   im    •  ^ 
griechischen  Reiche  für  llusslaud  sind,  geiertigt  worden. 
Dann  wird,    S.  XI, ,  des  Hrn.  Katsch.  Hypothese  über 
dai  Amulet  untersucht »  S.  XII.  vom  Kaiser  Michael  Iii, 
und  dessen  schled>iam  Cbar^h|er  und  seinem' Verhalten 

'  9a|en  Itoailiuaf  Welche«  «eine  Ermojrdung  aofftbiir endig 
aiacbt^y  Aisf  dea  Quellen  Nachricht  gegeben,  und  'tpsL 
SfaUina  nod  Char^kert  S>  XLV  ff.,  gebendeitr  wö* 

bei  die  Glni^wnrdigkait  der  Baricbte  des  Zoiian(«  .b«# 
zweifelt  wird.  Wenn  Basilius  ▼oni  GescUeohte  der  Ana*  . 
cidcm,  wie  man  sagte,  abiLammte,  woher  kam  es,  dass  * 
auf  der   iVliinze   »lavische   Inschrift   gebraucht   wuide?        .  • 
l/a^t  mit  Recht  Hr.  v.  M.     Stammte  er  von  Slaven  ab 
^was  eben  so  unwahrscheinlich  ist),  wie  konnte  er  die 
ilanscbe  AbXsiaitt  durch  eine  solche  Münze  so  zur  Schau  % 
trag»?    beceuai«*  ar  die  £cn»ardung  jKlicbaeb  so  sehr. 
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li^ufti  g«l)  er  davon  keine  andern  Beweise,  als  die  Ep^ 
bauung  von  Kirchen^  die  er  dem  JMicliatfl  weihete?' 
warinn  brauch er  ein  solchei»  Amulet?  Gelt^penliich 
sind  Iiier  und  in  der  l'ol^e  (wo  auch  wieder  von  deai 
(^iiarakter  des  Basilius  Macedo  gehandelt  wird)  noob 
ipaiiohe  Naohrtditen  tut  Geaehic)^  des  Basilius  unA  sfti- 
oaa'&obnaa  Liao  eingestreut^  mancba  Begebenheit 

tah  aaiiera  als  gewöbtilioh  arklärt;  Baailfoa  atfcar  wird  m. 
^Mi  TorsSgliahaten  Färstaii.  gaaSbli}  dar  wobl  jetat'  al« 
nati  batsani  Biograpban  varaiana »  ala  aaln  Eukal  war;- 
Eiaa  aebSrfara  Kritik  wird  daan  mit  luafiebaa  Eraibhiti* 
gen  aus  seinem  Leben  sich  zu  beschäftigen  haben.  Da- 
zu gehört  auch  die  l'.r/>ählung  von  Theodor  Santsharenua, 
i£rzbibcho£  der  KuchaitPn ,  der  dem  Basilius  soll  fcejnea 
verstorbenen  und  sehr  betrauerten  ältesten  Sohn,  Kon- 
Kauün,    haben  sehen  la.ssen ,    wovon  der  Vater  selbst 

.überzeugt  gawaaeo.  Sie  hat  den  Heren  Verfr.  zu  einei». 
aaliöneh  E^niatmin  ill  —  XI.}  da  Tbedoro  Sanlaha- 
tno  iramiuatttt  wöris*  äuth  »an che  gaw^Miaba«  aba^ 
uottrwiaiana  y  Amabfiian  von  Bafiiiut  und  von  denr 
Saalabaranua«  daMt?ki  Gaacbichte  der  Yaneigeiit  aebr 
varfiMsdit  bat,  battriilan  •  werden«  Dar  nnauvarlteige 
Kaiaari  Lai^  bat  den  Saaitabaramia  j^miiliandeit  ihid  e^i* 
lillt^  und  doch  auch  wieder  zurückberufen  und  geehrt. 
Herrn  iVl's  Urtheil  lallt  dahin  aus;  Callidus  omnino  fu- 
isae  videtur  Tlieodorus  Siintabnrenvs ,  simul  liaud  iudo- 
Ctus,  fortasse  ctiaai  natuiuliidto  reiuin  peiitior  quam  j»lu- 

,  rinii  illa  aetat«  eamque  oh   causam   in  ariihciorum  oltm^ 
Apollini  Tyanaeo  adscri|ftaruni.  iuspicionem  vocatus;  »aar 
fotata  onalehcui  ifte,  quem  dicunt  (naml.  die^bya^  Sabrift« 
stellar  «nd  tbra.  ünbritischen  Naobbatar)$  d^gmia.  potioai 

Jenioa  rar  aoixiratiiu  enploranttir^  ^aam  fac^uai  aaft  • 
«luoqaaai.  Carte  fortitwdo  illa,  quir  ratlitit;  in  ittqisUltlo^- 
oe  capitaK,  m  in  Pii^tinin  patntanm  amictimeiia  paoea« 
T6t^  aotoAMi  ^emlnSa  aagonne  band  vtiem^  ▼iüor  pröfe^ 
c€0  eorum,  qui  faUls  criminißus  ei  extorquendis  pcrdere 
cuaaientur  et:  riiotium  ,  uuum  omniuiu  fioctii^iffiuin  aavi 
•ui  bonunemi  at  ipsum.y  '  - 


Ausländische  Poesie. 


Scfmßdische  Volksharfe,  mit  Smlage  X^om) 

iiorränaliedern  und  Metodieen,  von  X  2».  Sru- 
dach.  Slocbholm,  b.6am.  Rumstedh  t&i&  XXiJm 
a39  &      la.  mii  einun  NoUnbiaü^^  ÜiA/r« 
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r    ItTcdkftliAdeT' t  sagt  4er.  Vf.  ^  iliitcl«clie!d#a  Mcb^wM 
twander ,  wia  Volker  «    wie*  Laod  uiid  Satta  und  limr' 
.  ifligeiidiumliclie.  Getdit«|rte;   Iis»  Mt  diis  radut«  Atfmti,  . 
1M«dit  Z«t-  Mri  .b«il'«giiMten  ifirac^  die  »öait^ 
gM^habea  tuai  deiD;,Vaihe  ao  . viel 'übrig  web;  'WULi&ütm 
«nKoWiieii«  JD^'WCmtdmmßchm  Vioikriigiiet^eaahiBbiiti 
^nb^  Art  Y^iliertf  aicbVweit  binaiif  in  Aeä'  SkMengiuanf^ 
und  e»  baffe  erriij*©  Stufen  zii  durchwandern,  bis  seHi 
J%,iifr*'ttn  (onitöijuadet)  «o  nich  geslJikeL,    wie  wir  ihh  ' 
|etjs£  noch  hndeu.     \V J 1  Hui !u lieh  ist  er  d<»r  Form  nnch 
nicht,   er  gebort^  wie  auF  ihre  W  eise  bei  den  Skaider», 
fK)tbwe^di|i^  üUiQ  nordiiichen  I^iede^  «ein  Inhalt  wohi-iirt 
dtir  V«r41i4ening  untefworfaB;,  ^j«  «oacb  dem  GeiMkh^ 
4fl#  -ft^gm  o4et  deC'Antfaatnng  des  Gaues  t  ii)  dem  er  , 
lri<A;.lini bildet:  denn. die  meisten  Lieder  haben  den  Kebi> 
^ifr  (^f  aip)>  aber  nbbt  überrih  da^elb^  Iiml  d,mwni^  :  % 

KekrTMuir  labaki  aoiUlaro«  ofl^^MiiKMcb»  dotb  naimk 
i9r.  naber  i»d«r  ferner  fiecnbrntag  arit<de«i  Uede*i  (DIali 
eey  siuglelcb  Prober.dar*  Spracbe  dea  Vfs. ,  die  niebt*  ftt^ 
Hier  deutlich,  bisweilen  sdgar  undeutsch  ist).  Der  Verfv 
thei\t  den  SKaldensang  in  3  Gattungen  :  1,  (ndhi  Spruch^ 
lied  (ForDyrdAlag^)t  die  älteste  Wnise  der  Dichtung,  in 
welcher  die  ^anze  rhythmische  Edda  verfasst  ist,  in 
buraem  lose  .gebundenen-  Giiede  und  dem  Kennzeichen 
de«  bloif^n  Stabsat^es.'(ailiteratiQn)s  2%  des  Heldenlied 
(Droctquaedi)  in.gebwHlenei€BCi>'G]ied»'niit  Stbbsats^  und 
Vocakeim  (assonaocej^jj)}.  das  Volkslied  ( Runhende^  -  . 
tbbwrbend  aa&  QttedSf  swlfcbm«  defli  Spraebliede  und 
Bejdei^edet  auf^SlabaM  und  Scblmtreinui  '  Kp  wvrd 
daciobee  iraf  Reslt  eagekScbar  SpiacUebre ,  StoekbAlA  - 
1817  nnd  Lindfora  inJedning  tu  lahnddHi  liireraliMr«, 
Lund.  1814  veiwiescii.  Die  bis  jet«t  vollständigste 
^tliwediscbe  Sammlung  von  Volk«lieclern  haben  Geyer 
nnd  AfzcliuÄ  beraufgegeben  (Svenska  Folk  -  visor  fran 
Fomtiilcn  af  Geljer  och  Afzeliuü,  Stockh.  1814  —  16. 
3  Tbetie,  zn  denen  noch  ein  vierter  kommen  wird')._» 
ii^eidar,  bemerkt  der  Verf. ,  au  spät;  für  dieses  Bück* 
hol  wttrd'  kb  mit  dem  um'  ScaadsMviena  Voivei^  vor« 
dienten  Hnu  AlaeUiia  bekannt,  seine  *noob  nngedrnckte  , 
fiamaabing  sa  beonftteo  |-  aber  niobt  ea  »it  Bit  fcnnfligi 
AtebeiM.»  Ber  Vei£»,  der  eine  2»h  fang  in  Abftiiene«  • 
Alpentbilem  gelebt,  aber  iaamev^ni«' Uebe  neeb  dem 
Lende  der  Sagen,  nach  Mttternaebt  bio,  gebUebfe  bbCtts 
kam  vor  einigen  Jahren  in  den  Norden,  fand  den  Ton 
der  Spmcbä  in  Schweden  (nich^-  sdier  in  Dänemark,  und . 


üiyiiizeü  by  Google 


.Norwegen,    deieti  Mundart  sich  xnelir  an   das  Nieder- 
cleut^tlie  nitf^chli^st )  dem  in  den  AlpcDthalern  jabnlicb, 
^lernte  an  den  scbwed*  Volksliedern  zuerst*  die  Fülle  nn^ 
^Krafty  d^n  Getaog  mui  l^rnsc  der  hodjber/Jp,en  Spracbe, 
«fÜMirUiBg  «diraus  y    wat  .ilim.  vorzüglich  anspracbt  MCb 
1m4iim^>1>^s  die.^dgeowArtige  SafDinlun|r>^tfttxindeti'  ^at. 
JSt'Wc  niebt  iaiiie:Abaioht«'  den  VorraUi  «dlelier*  Lied* 
ttM%«Mhäpfen^  .aondem  nur  eine  liiaw  «tiqpnicililMe 
iQAbä  fmtiqtheUeto.    £•  aui<l4,dteei»^.'44^  «  der  InngTrau 
Shurewdiil;  die  firhSrttM;/dieiiVerkMftei  Meg4a£iRl«;i 
^.aC6«i|;  £rioU  tttid  dle^Allnuie;  aier£f«c1iieiiiung  ;' dl» 
Vrüfiing ;   der  Taube  Getang  ;  •  dai  Eiegemnfidchen  ;  St. 
Steilens  Licd^  der  unglückliche  Vafcet;  d^r  Seele  Bräu- 
tigam; Frauentreue;  Tynne  der  Uittor ;  Elisif'dre  Nünne; 
^es  Nixlein«  Tro»t;  der  rächende  Nix;  die  J  larienmachtt 
der  I>iiulwunn;   Hynicir  der  Aauhcr  ;    Vergeltung?  Kin*- 
ifer(ti#Utnent  i  W^uncche  aus  dem  (ii'<abe ;  ^  iVlalkolm  8in* 
U0ikf    MaiK^be  rubren,  weaigsMit  dem- Stoffe  nadn  aii 
^siikflii4nisGbeiir'4CealaIteir, '.andere. «Yit  d>*in  cbri^tHchen 
lieiTf    und  zvrmr  aus  verMcbiedenem ;  ^NatürHchkeit  und 
AeaHflilaobkeU,  Mennig&ltigheit  iaad.£igeiicliniii)iclik^t 
i#erdea  iw  demS  EreunTde  decDacbikofttt^  Duivlellbiijg 
ividn  Sittennifd.  Mdtmngeb  dea  IMrdewtdi^iii^GeMlAdrt«* 
freunde  empfehlen  i  .der  Vev^      ledbest]»- >  jie  4rei»;<dt>eh 
hut  Ausnahmen»  s.  S.  208)  t  auch  ;€k m   \  ersbaue  nacb| 
Waedergegeben  zu  habt^u^  in  Amnerkuiir,en'> bat  er  den 
Ursprung  und  Gebült  jedea  .Liedes  Jkuca  oiagcgeben  unfl 
eln/,c  liit3  iiudlen  oder  Anspielungen   eiideutert     S,  201 . ). 
\jQn  sechsen  sind   die  San^vveisun  ,anf  ;dem  Not^n47latta 
esgeseigt;  wer  eioige  kennt-,  i^t  'dien#(ai^aft  webmiiihi^ 
0011)  Ton  aller.  \S,  129.  fdgen  die  (länf^snit  drei)  Noft» 
vIEiilialieder.    (So  beisseu<jeo]cber.ifiedeci^>W#i€i)e  in-4kl 
Steinai«pr#«b4i  SuMtdinaitfieeai.  der  ;-M<toiMiae-Spraehay  -  ge* 
eeblidbeo  tiiiiMdMi  hie        ][3ten  JahnlmiAd.  und  dätvSm 
herraciiie  .und  boeh  ^"Iakmd\aklr  erbioilte»  baU  wo 
«^re  Velyliialor  (1068-^1148)  in  'ibr  die  ier»te  Geacbichte 
schrieb.    Island  ist  nicht  nur  dem  Vf.,  sondern  auch  An* 
dem  ein  lucbÄt  scliätz^aros  und  merkwürdiges  Fyland, 
«das  2ur  Zeit,  wo-,IiAiropa  fast  imr  Late  in  zu  huren  ge-- 
wohnt  Wör,    in  seinur  AluHersprache  SchiiLzc  der  Wis- 
senscbafl  uni.  abcilieferte ,    Denkmale,    die  beweieen. 
was  Freiheit  aitch  .in  dunkehi  Zfiiieik  e|ME«  iedem  Wiokel 
^r  .Erde  «meni^g^.ilira  aid  Minder  erreg,  die  ibres  L»mi* 
dai  Kuhm  gewordaa«  gegen  vier  Jbluli änderte  ^370«^ 
U^)  daa  fi«isliat  ««tekaädf  ia  wakbam  aidiMMtsa; 
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G^chichte,  Gesang  entwickeln.!  .  Die  9  Norränna«  G«»  > 
finge  sind:  !•  Odins  Wenbeit  (es  ist^af^Havannil  ader  ' 
teMib.  Lied  4er -ihfliiiiiiMjb^  £ddft^   io*  wie 'ei4>ml«  ^ 
QU*  gekettmen  ie^f  SeAtenzen  ok&e  meem  Zuaftomren*- 
beng  eatlultead^  -  Sivoiid,  ddr  Weise    1056 — 1 133)1  ^ 
fcf  Oevticbtend  «ad  Feyit  befUChbi^attSt  i^iEd-^ür  de«  , 
Seounler  der  Eddelleder^   die  aBer  nicht  sünnntlicfti  !«uf 
uiuece  Zeit  gekommen  sind,    und  erst  1643  durch  den 
isländ.  Bisohof  Bryniulf  Swendsen  dem  übrigen  Europa 
bekannt  wurden^   s.  S.  220.     Die3S  i5])ruchliecl  ij^L  Henrf 
iSt,  (mit  We^lassung  einer  schon  anderswo  übersetzttMl 
K^iftode)  nicht  im  ^tabsalze  der  Urächrift^   sondern  ii| 
Dundiea«  welche  den  Gnomen  s^br  angeia^es^iindj^       ,  , 
iiberietst«  und  die  einzelnen  Spfucheb^ia  Noten'. (S;»S24; 
denen  mythologisohe  TriuinjiMieii  :vt>cau8gehfM(i )  ,^ 
dareh  Var^eacUn§  n&b  Heftö^iechea '  niia  fndern.  Smt% 
tenten,  eilioiert*  -  9»  '&  154«  Der  Sonaengetang^  ^evröW« 
Jich  «ur-Sltem  Edda  gerechnet,  und  Samun'd  dem  Wei- 
sen in  einigen  alten  Handschriften  zu^esclirieben  ,  Suu- 
iienh'ed  genannt,  von  dum  siebenoiaHgen  Aufblicken  ztir 
Soane  in  d-  r  3-  Abtb.,  ein  Ausdruck.,  soviel  als  bei  uns  ^ 
Schwanenge&aiig.    Samund  wollte  als  Greis  einem  seiner 
Söhne  kräftigt  Xiebrea^  geben  oder  «binlerlatsem  ^  Dio       *  ' 
£ntiiebungarwei»o  der  ionderbaren  ^Einkleidung  -^itdi 
darch  einen  ^nnttf,  .m  welcheuk  diese  Odnenöaningea 
gi^cliabeay  edilirfei  OiferOeb«  tagt  zioelr4v«ber  FolgeM-» 
imx  $Sq  viel  nögHcb  der  Ufscfarifii  trenv  aneb  -in  iuito» 
Ttm  Sebiek-9  vermicbl*  ich  das  Sonnenlied  an  geben,  deiif 
5tabfatz^  bcobaciilend ,    wo  ^  erütcindniss  und   freue  de» 
Siun»  nicht  litt.    Der  Stahsatz  he^teht  aber  jiach  der  lle-tf 
gel,  die  in  den  kürzesten  Gliedern  nirht -strcitg  gehakea 
"^rird,   in   drei  gleichen  Mitlauten  oder  in  drei  unglei-*     ,  . 
c/mh ^Sielbstlauten •  in  zwei  Gliedern^  wovon ^wei  deot 
euten ,    emer  dem«  Ic^taten  ankcAnm^i*  w  dass  sie  einel 
lange  Sylbe  beginnen .  nnil  nicht  imitier  rnnonttelbar  amr. 
Jlofaig^  dea  Wlafftot  oddr  Gliedet  etebenf  im-  sechsgHe«^ . 
dfigen  Spnicfaliede^^aber  trifft  ei  eiob  meiiC,  das»  das  .ei> 
fta-Mid  B weite,  ▼ierte.nnd  liinfte^.Stabifttae 'hildeny/das-  • 
dritte  und  sechste  gewöhnlich  längere  Glieder ,  jedes  für 
licb.ß    3.  S.  132.  Die  Lilie;  eigne' Unterabtheilung  des 
Heldenliedes  Liiiiuiag,  das  der  iViönch  Eystein  (t  IS^O» 
ein  Norweger,    der  aber  auch  mehrmals  nacii  Island  als 
Visitaigr  geschickt  wurde ^    ein  unruhiger  K.opf,  aber, 
wegen  eein^r  üenntnibse  und  Gedichte  geacbätzt^  zur* 
£fa»'  dm  Idarin-  in  dnx  ^ocrännasjj^raohe  in  XOD  Hab*< 
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gwfeiflitMi  Mteettgmi  6ei«tei%'  wrfertigt,  iSf  i  «bMe, , 
1748  wieder  gedmäl«  aSer  iretiijuaiMltt  WA  ds«  Bir 

tcbof  Finn  Johannen  in  Historia  ecclesitttii^  I^landia« 
)T72  in  der  ursprü n^Uclien  üe&lalt  hcrau4gegebeii «  nach 
wtiklifci"  diese  r!eutscl«e  Bearbeitung  ein'gerichtet  ist-  — 
l)er  Verf.  nmcht  noch  Hoilnung  zu  einer  plülologischeil 

biitorAAchena  Ausbeute  seines  Aufenthalts  im  Nor- 
den.  '  E»io9  l'roh»    von   ersteier  ist  S.  XV 11.  gegebeas 

W«nle  dat  ffiaie  Gefolge  einet  Anführer»  odec  "Er^ 

berera*.  gaoiaiit^  Syet  aluchwedbch;   der  Einzelne  bleM 

SiB&tanaaB  (nabh:  .Geyer  im' dar  adiwred.  Relcbi» 

geadbichtis  Up<al  db  ^tisavuAä  LiuidabcteUung 

Aa  Gefol^  .^«eitailand  (wie  Sohwis,  Sc&wia0riaikl> 

So  vanutafid  .duaoh-  £uiwaiidening  und  Veftliaikttig'«  d^ 

L«andefl  Svetbiod«  Svithiod  (Volk  der  Sasten),  welcher 

Name  auf  das  Land  überging,  und  aus  diesem  ist  spater, 

.dtticlt  Ytele  Glieder  övetia.»  Sf;bwadeay  gewuxdeiu  .  ^  .. 

'    '       *    •  '         '     •  1^'  ' 

Vothalieder  der  Serben  f  metrisch  übereeiii  und 

hisLoriscli  eingt.ltiut  von  'VaLvfj*     y^weiie  Lir.fe^ 

rimg*    Halle  y  Reu^ers<  he  JJ/irh/i,^  iijiö.  JLP^IH» 

5295.  gnü.  carL    i  IliJdr,      Gr.  , 

Pie  erHa  Lieferung  dieser  iwlenaiftiatan  Samdung 
iit  im  Aepu  1015«  IV.      166.  angezeigt  worden«  .üi« 
gute  Attftiafame«.  walcbe.  )eiia  find ,  ^bat  die  neufl^  täAt 
▼erf)mclMoe,  l»etividkt  -£inige  Fragen  ,  welclw  in  Ami 
•ebttiig  jener  wamm  aüfgeworfen  worden ,   ued  i^'-der 
Vorr.  zu  gegenwärtiger  also  beantwortet:    das  Alter  die- 
ser VülUslicder  iat  verscbiedan  uud  lüsst  sich  bei  den 
uiCLsLeii  nicht  bestimmen;  einige  wenige  gehen  bia  ins 
.  I5te  Jahrh.  hinauf;    der  grössere  Theil  hat  ein  jungea, 
Alter;    in  dem  2teu  Theiie  hat  die  Uebersetsuog  geuau 
das  Vemeaais  niebt  nur  der  grosaea,  sondern  auch  dev 
Scbera»  und  Liebesüedar  beibebahe»4<  das  Original  ist 
leimlet^  und  nur  einzelne  gereimte  Veoie.  findeo  aichf  aib 
ist  der  Reim  to  der  Mitte ;  häufiger  tied  Aiwwnnaen 
AlKteration  i   auf  den  WofalMang  ht  Toran^ieh  AMu- 
aiaht  genommen  1    alle  dinm  Veraiemngen  sind  in  dnt 
Ueb.  tre«  naohgealMi*  odev  nadigebildett  und  nur  wo» 
die  Veracbiedenbeit'  der  Sprachen  eine  Aufo[jft:rung  der 
Treue  entweder  deü  Geiötes  oder  der  Form  iorderie,  i*t 
die    letzLe   mit  Reobt  aufgeopfert   worden ;    über  die 
Prosodie  der  Namen  erklart  »ich  die  Vorr.  dalim,  da$e 
man  nunmehr  im  2ten  B«  der  ächtea  serbischen  Beto» 

'nun§^  die  mebrere^glben  kmm  anMnf|iifMkan  Tefanlaaei» 
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4U  wir  IKr  hnge  kalten  ünüiieli »  gefolgt  iat.  «Endlich 
Vt  itm  Torwurfe  f  den  man  der  ersten  LpelWung  ge- 
macht bat,    dass  niolit  genu^  von  deto  ■klelne'n  L«iedern 

iiber;jeira2,en  worden  sey,  dadurch  begegnet,  das§  dieser 
Band  deren  viel  mehrere  liefert.  Er  enthält  nämlich  l. 
niif  (Wn  ersten  jo8  SuUen  92  (wenn  Ref.  recht  gezählt 
iial)  bciierz-  und  (  grüsstentheih)  Liiebes*  Liieder ^  unter 
iimea  auch  einet  an  Na^poleon  (das  wir  der  Seltsamkeit 
wegen  d) : tth eilen  ^  zweifelnd^  ob  diese  ein  eigendiohea 

Alitrowitz    am  Strand  der  Saw'  ein  Sitz  l 

Auf  iiiQ  sitzt  die  Mitrowitzer  Jungfrau.          ^       .   '  • 

Sitzet  dorten^apriclit  mit  «olöhen  Worten:  '  ,  > 

O  Franzose i  0  allgewaltiger  Kaiser! 

Xisas  die  Koabeal  bleiben  alle  Mädcbenl     '  > 

0iiid  Tmiodert  Qnitteli  aiicb  und  Aepfel, 

Uaid  di«  Jlemdeii,  seboa  geatfckt  mit  Golda. 


Ibsen  folgen   13  kleine  Lieder  u|id  Eraählungen 

iS/lCJ.)»  drei  etwas  längere  Legenden  (S.  127*  die  Hei*  ' 
igen  in  2orn;  de^  beinge  Niklas;  der  beilige  äawa)| 
5»  138*  neun  (noch  längere)  Heldenlieder  (darunter  auch 
die  Ameelfelder  Scblacbt,  welche  schon  der  Gegenstand 
mehrerer  Gedichte  in  der  ersten  Liefcr.  war);.  S.  201. 
vitr  Gedichte  von  Marko  Kialjewitsch  (dem  Helden:  die 
schöne   üeberrniitbigc ;    der   ßriunne    Bogdan;  M.irko's 
Jkainpf  mit  Muäsa ;  Marko  erkennt  seines  \  aters  Säbel)y 
S.  245.  fünf  (grössere)  Gedichte  aus  dem  letzen  Auf-' 
stand^Uriege ,   1801  —  1817.    i->io  Schlacht  auf  dem  Sa*- 
kachfelde  ,  im  März  2806;    Knea  Iwaki  Knesbewitsch; 
die  Seblaclie  auf  dem  Misoharfelde  im  August  1806; 
Tod  des  Meho  Orugdsbitscb  im  Mai  1809 »  die  Belage^ 
snng  iron  l^snttzer/   Die  Zahl  der  S.  3 15  ff.  beig<  fug-  • 
CHi  Anmerkun^n  (einige  wenige  stehen  unter  demTex« 
te)  ist  dlessinal  nicbt  gross;  IVIehreres  war  .schon  in  den 
Anmerkungen  7.ur  ersten  Lieferung  tjilaulert;    sie  «»eben 
die  absichllicbeii  Ab\'.  t  ichungen  vom  Originale,  die'Ver 
fasser  oder  andere  Uaii»tande  einiger  Gedichte  an,  und 
erläutern  manche  Eigentlmmlichkeiten  der  Darstellung 
oder  der  Sprache.     S.  325**  sind  kleine  geographische 
Nacbwoisungen  (wie  in  der, ersten  Lief,),  aipbab(!tKscfa, 
UKW^len  eusfubriicfae^,  wo«u  auch  VVuk*ii  w&nerbucb  ^ 
btnuUt  tat.     Voteusgescbickt  ist  auf  XVltl  i^t  iten  eine' 
^fnaue  Beschreibung  einer  sethischen  Rochzeit,   als  ein 
ilbuptbeitrag  tuv  Sittengeschichte  des  Vulks,  mit  einge» 
Alls*  ii^pU  Bä.  1.  Ä,  4.  S  ' 
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streuten  kleiiien  Li«dem,  <lie  dftbei  getungen  W€t)<ii. 
Die  BoebseitceremoBien  aller  «levischen  I^atioiäe»  tti«^ 
nea  "denn  ufaerein «  deät  «ie  ihr«  Ansieht'  ven  dei  Ehe 
und  der  selavischen  Unterwürfigkeit' der  Frauen  andeiip 

teti)  und  der  Unterscliied  zwischen  den  siid-,  nord«, 
ost-  oder  vvestslavischen  liochzeitgebrauchen  besLehi  r.ur 
darin«  dass  hier  oder  dort  die  Braut  tuebr  oiei  weni- 
ger ernledrigf.  wird.  Ks  i^^t  also  nicht  wie  bei  dm  Ger- 
insnifichen  6täinmcu  der  llochzeitlag  ein  Ebrcutag  der 
Braut.  Inzwischen  wird  die  harte  Vorstellung  einiger  Ret- 
se)>escbreibttngen  von  der  .Herabwürdigung  und  IVlisband- 
Imig  der  Fmu6ti,  ^  die  ohnehin  wohl  nur  in  jen'  oiedng» 
sten  Stlnden  Statt  findet),  durch  die  in  dtesitr  Saimnieog 
befindlichen  Lieder  und  durch  das«  was  S*'^VIIL  ift> 
geführt  istf  sehr  gentildert  oder  ganz  widerlegt 

Deutsehe  Blumenteae  aiuNi^derUindüchen  Dich» 
iern  (nebsi  einer  Mhandlung  über  die  Niederläid. 
Poi^ie}  durch  P/F.      von  Biehetorfft  er- 

fftem  Lieui»  d.  j4rtillerie  in  KönißL  Nieder L  Dieft^ 
sten.  Namurf  6.  Gtaud^  1826.  16a  6\  ö.  brosdu 
1  Rlhlr.  •  •  ' 

'^or  eini|per  Zeit  ist  eine  (englische)  bäte vischeAntholo^ 
'in  dem  Rep.  angezeigt  worden,  die  von  der  gegenwärtigen 
deutschen  fichJn  mehr  als -einer  Rücksidit  untersebeidst; 
wie}  wird  die  Vergleichung  beider  Anseilen  lehren*  la 
die  deutsche  Sprache  sind  nur  wenige  bolland.  Gedichte 
übergelL^gcn  w  orcleii.  Der  Hr.  Verf.  der  gegenwärtigen 
Blumenlese,  <ler  schon  fnihcr  mit  einer  Uebersetzung  ei- 
niger Gediclite  von  Feidi  und  Kinker  aulgetreten  >var^ 
die  wenig  bekanot  und  beachtet  worden  isr^  stammt  aui 
einer  hoUäod«  Familie ^  ist  aber  in  Deutschland  geboren. 
Mit  beiden  selbst  unter  einander '  verwandt^  Völkern 
ist  er  .ako' verwandt,  dem  niederländischen  noch  nibet 
durch  seind  Stellung  verbunden,  mit  dem  Cienius  der 
schpneii  Literatur  beider 'vertraut,  und  im  Stande«  u»i 
mit  dem  YoraugHchern  der  holländischen  Poesie  auf  eiae 
einnehmende  \V  eise  unterhalten.  Voraus  ^ebt  (auf 
56  Seiten)  eine,  freilich  nicht  erschöpfende,  aber  doch 
ungleich  belehrendere  und  das  Gefiiiii  mehr  ansprechen- 
de, als  die,  alinliche  der  Batavian  Anthology  vorgesetzte 
-Abhandlung  über  die  niederländische  Foesie,  au  welcher 
die  VITerke  der  Herren  N,  G:  ven  Kampen  und  J.  At 
Vfies  als  historische  Quellen  benut2t  sind,  (daa  erwähnte 
engl.  Werk  acbeiot'yom  Yefi.  kaum  angeseheu  worden 
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ii  leyn,  wmigmn$  wiri  6t       nit  «in  jmmt  Wöttm 

gepaart)*   Die  Abb.  ist  nacb  vier  Dicbtuiigsftrten  in  4 
Abschnitte  getbeflt;  !•  ^das  Epos.  Die  Ursachen^  warum 
linge  keine   wahrhaft  iBpiscben  Gedichte  von  Hollin- 
der«  gefertigt  wurt^en,   findet  der  Vf.  in  dem  Eintiusse 
des  frans,  Geschmacks.      Krst  um  die  Mitte  des  l8tea 
Jabvbttsid«  werden  die  beiden  Brüder  WUlem  lond  Oimo 
Zwier  vnn  Hareb  in  Frieaiand  als  solch«  genannt,,  die 
Ml  mit  Brfolg  id  der  Epopöe  vet-suchten.^  Des  ]unge|n 
m  Haioi  0«diebt9  Mein  Vaterkad;  des  van  Holmelvi; 
tiolliiidiKlie  Nation«  iSni  doch  niclit  elgebäfcho  Epo« 
'  pöen ;  BUderdyk  Jiat  5  Gesänge*  oinot  wirklichen  Epo- 
pöe gedichtet!    der  Untergang  der  ersten  Welt;  und 
tinker  (ißai)         Fragment  eines  Heldengedichts:  der 
Weltstaat    2.  S.  it.   Dias  Drama.    Die  Gesellschaftent* 
Ksmer«  van  Ilhetoryque  in  Flandern,  Brabant  und  Hol* 
isadj  die  unter  den  Herao^en  von  Burgund  blübten,  ha* 
ben  die  tuten/  diamatiscben    Vorstellungen  geltefert, 
fiifcnipitle  genannt  u.  im  Freien  aofgeführt   Die  Dich* 
ter  hefaien  Aedefp^kot«*    In  AnrnP^xSun  gab  ea  in '  d^e 
2ait»  wo  die  Niederbnde  gegen  Spenien  tniurgirt  wa* 
len,  zwei  Kammeni,  die  einen  bessern.  Geschmack  ein* 
führten,  die  alte  und  die  niederdeutsche  Rammer,  spä* 
Jer  In  eine  einsige  vereinigt.      Zu  den  vürzüglichsteu 
Mitgliedern  derselben  gehörten  Vondel  und  Hooft;  ihre 
Nachfolger  waren  minder  glücklich  und  die  spätem  hul- 
digten der  franzosischen  Manier.    Das  Ltustpsiel  ist  ver«, 
JUbchlassigt  worden^  und  Holland  besitzt  auch  keine  ttr<£ 
nrangliiäe  Oper.  ^l*        Lyrik»     ooft  bt  Anch 

osr  erste  naoraafte  hoUKnd«  Lyriker  t  er  liebte  votatig* 
Jick  die  erotische  fotMie.  Das  Schlois  MrbfttidenCMei^, 
den),  weldies  er  bewohnte,  wurde' der  Sanunelplats  al«- 
1er  hollsnd.  Gelehrten  mit  Diditer.  Dteset  nolrdholländ« 
Schule  gehgrten  Vondel,  lluygerts  (Hetigens),  Reaal^ 
vaa  Basrie ,  die  Demois.  Maria  Vischer  und  Andere  im 
17.  Jahrh.  an.  Der  Charakter  dieser  Dichter  war  sittliche 
Tendenz  und  grosse  Natnrlicht^eit.  Aus  dem  18.  Jahrh« 
wctfiea  erwähnt  der  Naturdichter  Foot,  die  gebildete' 
.sbsr  nnglüdiliche  filiteheth.  äooüman,  die  Briider  van 
Himiy  viA  Alphen,  BelUmyi  Feith,  Bilderdyk,  Hei« 
mm  9  .Ktoker«  Tollens  (Ueblingsdichtes  der  N^tidn)  u, 
A.  4*  35.  Das  Xieh^diehu  Die  froliesfen  dMihti« 
sehen  Diebter  sind  Hnygens  «nnd  Cüts '  ('der  grosse  Vor- 
tnge  und  grosse  Fehler  hat)^  Antonides  (f  1684*  4er 
tuio  Gattung  bsicbrcibsadec  Poesie  einführte  )^ToUens, 
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auck  alt  KuxiitmbNr  bornbiat^  i  Kinlttr  <geb.  1764t  Mir 
Ig (3  Prof.  der  holHind.  Sprache  und  L»itfratttt«Ba  Lolr 
tich,  pliUo&opb.  Dichter,  unter  dessen  Geliebten  cdtt 
Geist  des  Loyola  im  I9tea  Jahrb.,  1817»  das  merkwür- 
digste ist)  und  Bildevdyk.    Zu  den  neuesten  Lehrdicb- 
tern  Wiarden  Simon  und  Nierstrass  gerechnet.  Noch  sind, 
^.^47,  einige  allgemeine  BepierUungen  über  die  hoUänd. 
Poesie«  ,ibro  Gegenstände,    IVIetrum  ( Aiesundriner  iai^ 
iei  HfisptTera)|   die  Kjritik  der  schäntvisseotelftafilielieii 
froducte«    den  i&brUoh.  eraoheinenden  Musenalmanach 
vorftet^agen,  uaa  mtiet^t  apch  dea  Kdiiigl« 'NkderUod. 
Inatitttt  der  Wiafeatdbafteiif  LiteralUK  u«  eokiaeo  Kon* 
•(e  (1808  ▼pm  König  Ludwig  erriclitet>,  mit  amm  4 
Classen  und  andere  niederlind.  Gesellsäiafteii  §  welcbe 
der  schönen  Literatur  gewidmet  sind  (S.54  ff«)  erwäbet« 
Die  von  S.  59  an  übersetzten  Stiicke  (  bei  deren  Ver« 
deutsohung  sich  der  Ueh.  streng  in  Ansehung  der  Form 
und  des  StofFes  an  die  Originale  gehalten  hat)  sind:  An 
ein  giafallenes  Mädchen,  Elegie  von  .ToUens,  1806«  An- 
aelMD  im  Glück,  von  CaU  (f  i66o)ft  CUpcaii  Elegie^  voa 
Bbllamy  (f  1786);   Neue  I,aebet  .tieues  Leben»  -von 
Hooft  (t  1647);  Gottea  Voraebuog,  Ballade  von  Miei» 
atr.aaa|   die  Morgehatunden  von  Poot  (^f  1733)1 
,  niente  «\ia  dem  l^ebrgediebtei   dea  Grabv  von  Feitk 
(t  1823)«  an  einen  Freund  bei  des  Niede,rkunlt  aeinat 
Gemahlin;  von  bilderdyk;    Ao  die  Jugend  (ein  Epi* 
gramm)  von  Huygenji  (f  l6b6)i  Lewine,  von  ToUens ; 
der  Sommerabend,  Idylle  von  Poot;  die  philosophische  ► 
Antwort,  von  Bellaniy ;  die  poetische  Begeisterung,  Ode  ^ 
von  Kinker;   der  Epheu,  von  Cati;;  Blandine,  von  Tol- 
lens;   Morgengespräch  aweier  Liebenden,  von  Hoof  t ; 
De  Ruyter  ,  von  l^eith;  .Abend -Einsanikeit^  iUegie  von. 
Bilderdyk}  Gesang  vaterländiacher  IVIadcben»  von  Beiku* 
myi  die  Liebe  auf  deaa,£ke$  voi^  Xollenit  die  £rwaa> 
t)ing  (der  Liebenden),  von  Footi  en  VeiBii»  J&leeie  voi| 
Hopft;  die  Zukunft,  von  Kinker  1  OocUea,  Mondeg  noa 
eioem  ScbStfertpiele^^voo  Hobfti  Dorädet*  Elegie  von 
Bellamyi  "Weme  Vorsieht  von  CaU;  die  BSieeehesidungy 
Hoflo^nte  von  Tolleat;  Weiberlist,  vonCats;  der  Kunst- 
preis (Epigramm),  von  Bilderdyk;  das  Alleben  oder  die 
Welueelc,  von  Kinker,  I8l2.    Dies  in  Alexi^ndrinem  ab- 
gefasste  schöne  Gedicht  bat  Herr  E.  in  Hexameter  über- 
getragen, S.  137 — 175.  Ihnen  sind,  S.iyy^,  Anmeikun- 

gen  dea.Yfg.  befgfBfiigts  ^oivpbl«  die  Auewl^  dieaexGe« 
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Ochtel  ftls  die  Ai^ibrer  JMtttlimlnng  in  denticbeli  Var* 
,  vird  Jeden,    der  nicht  iberflpaaxite  Forderungen 
mmAif  l^tMdiägbürj  tLnÄ\Wt&amim  der  PoetI»  iga^  «n^ 
geflodiiiit  Uaterhalmn^  gewähren. 

Le  dernief  Chantdu  Pdlerinnfre  cV  Harold.  Suivi 
du  Charit  du  Sacra  ou  la  y eitle  des  jtrmes,  Par 
A Ip Ä.  de  I.  a  m  a  r  t  in  e.  (  Auch  als  d r  i$i  »r 
Band  der  wieder  gedruckten  Poesies  d^^  M*  Mph. 
de  Lamartine.  — )  Bfirlia%.  VuHifier  et  HiUffbhtp 
XXIF.  162  &  gr^  12.  <ßrL  90  Gri 

*  « 

Cbilde*  Harold  -Ift  IfKiiiMiitllQb  jeinei  der  YQnsii^Icii«! 
Uen  Gedieh t^'def  Lqrd  Byron,  dai'der  il[u$t^\h$t  aeioeii 
Kbrigen  Gerichten  vonog^  und  das  die  Vorwurfe  nicht 

treffen,   die  man   andern  GediclUen  desbelben,  vornäm* 
lieh  au*»  der  letzten  Zelt,  gemacht  hat.    Harold   ist  ein 
Kind  (Jer  Dichtung,   mehr  Name  als  Held,   und  Byron 
bediente  «ich   seiner  nur.  als   eines  Leitfadens  1    um  in 
den  vier  Geaän^en,  die  er  in  lo  Ja.hren  bekaan^^emacht 
hat,  dl«  Yerscfaiedenen  Images  des  WaNfj^brerf  ^  4^  ^ 
lelKit  Ist,  dafsiiatellen.    De  Lama/tine  nahm  sich  vor, 
dis  Glicht' SU  1>eeodigen,  nnd  den  Faden  da  aoffasaend« 
wo  Byron  iha  fahren  lieaa,  beaiogt  er  die  'fetftlien  Hand^ 
hiogen  oder  Gedanken  Byfhne,  eeino  'Reiba  ««A^rie» 
ebenland  und  seinen  Tod.    E«  macht  übrigens  eine  neue 
GüLiung  aus;  denn  e§  ist  weder  ein  didaktisches.,  noch 
ein  beschreibtfndes  ^enn  es  erzühlt  auch),  noch  ein  epi- 
icLös  Gedicht ;  es  bat  aber  von  allen  dreien  etwas.  Die 
4  Gesänge  Byrons  sind  in  sogenannten  Spanser- Stanzen 
abgefasst;  ^a  die  fransös.  Poesie  keinen  dieaen  Stanaen^ 
ganz  fleichan  Rhyüunns  hat,  ao  hat  de  iianf.  su  drescxn 
5ten  Geianee  ^mitogelaiSuige^  Stancen  gebrauch t   £r  hae 
viele  etnaelfio  Schötiheil^ii  Im  Autdrueke  der  OofHhle 
imd  in  den  ^dti^terispben  J^c^dungen  im4  der  Sprache, 
aber  die 'Kraft,    die  tu  den  Byron^scben  Gesängen  vor* 
herrscht,  fehlt  ihm«  .  Einzelne  Süllen  sind  durch  beige- 
iügte  Noten  (8.85^«)'  erläutert.     Der  Gesang  der  Kö-^ 
nigskränung  (8,115  ff,)  ist  ein  Gelegenheitsgedicht,  nicht 
ohne  Geilt  gedichtet,   aber  auch  nicht  frei  von  matten 
SthUderunj^exu  Aoch  ihm  ibid  Xioieo  beigö^ögu 
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Friedrich  der  Grosse  oder  die  Svhliuht  hei  Cu- 
nersdorf»  F^m  drarxiatisches  Charahler  -  Gemäkle 
in  ßir\f  j^hten  von  /.  Gründler.  Glogaa,  i82(>* 
ih^e ,  Giuiter'scJu  Buchhaadkuig.   %^      hUin  ß. 

W«iin  gTeicli  die  Wahl  <!e9  Stoffes  tiiclit  eben  g'^bll- 
Ü^^  werden  Kann,  die  zahlreichen  Ferionen  weit  mehc 
•pradiea  alt  bandeln,   und  nicht  immer  ia  dem  Qeitto 

2r«obeii«  disn  ihre  Zeit,  ihr  Charnktcr,  so  wi«  er  mm 
ß  Geichidite  bekannt  ist,  und  die  Umstände  ea  ecwat^ 
ten  lassen I  'iO  «ind  ^Oitj^  ^nteloe  ycibeile,  'gediegene 
d^dlasken  «iid  ^hÖbe  Aetiaienifigen  und  Diarstetlungeni^ 
M  wie  eine  gebildete,  reihe  Sprache  und  gulcr  Bau  der 
jfAinbeti^  Sigenicbaf ten ,  welche  dies  dicbteriüche  Qe^ 
milde  euipfehlen,  und  uns  von  dem  Dichter  nqch  ia 
StolF  lind  Ausführung  Yollkommneres  erwarten  lassen« 
Die  Handlung  dauert  vom  fiiihen  Vorabend  des  xsteii 
Aug.  1759  bis  auf  den  spatea  Abend  jenes  Tages.  Der 
Schauplatz  ist  in  und  bei  Cunersdorf ,  In  Frankfurt  und 
in  Fürstenwalde.^  Pen  j^Vaift  ietst  der  Ve{f»^#iso  sjt,ce* 
^end  etidi|^eiif 

-  Ja,  Freuinle,  freilich  kennen  wir  es  nicht, 
X^as  grosse  Schwungrad  der  Natur  und  MeDsch]ieit|  r 
Doch  geht  es  rastlos  and  iü  schoiircr  Orduitp^     .  ♦  '  < 
,     ^&  unsrc  Zwerg- Vernu  11  It  C3  dcutrn  ma^. ' 

ThuD  uir,  was  uüsre  Pilicht,  und  harren  seines  Uin«ehiniSgS 
Vielleicht  schöpft  dieses  Biid  RQch  Biir  nocK.eiiunil 
£itt  grosses  Gluck  barsttf ;  nnd^  ist  das  «idit       ,  ,  \ 
8p  Wi^elt  unser  Lager  sicli 'aar. Festung, 
Das  gaaso  Qeer  ficht,  bis  es  stirb t|.a^d  wir; 
Wir. ««srhea  frfi  Iniidibailsster  Wurde. 

Kleine  Schwärmer  über  die  neueste  deuUcJim 
Ijitcratur,    £ine  Xeniengabe  für  1827.     Mit  den 
Xenien   des  Schiller' sehen  musenßlmanache 
1797.    FmtJefurt  a.  Af. ,  Druck  tt.  Verlag  von 
t..  3r6nn0r.  XV h  963  &  in  12.   Geh.  iRthlr. 

]EIs  sind  also  gt^^ade  30  Juhra  seit  der  Erscbeinung 
der  ersten  Xenien  verflossen,  die  hier,  von  S.  I20.  an, 
wieder  abgedrucUt  sind.  Denn  ,  (rals  der  Verleger  sick 
aum  Drucke  vorstehenden  liteiarischen  SLammbuchleina 

enu^litosseo  bette  t  wurde  ibm  voA  einigen 
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jtrXilmtiir  baiiefk^t,  ^  aloh  '«in  VirJttmM  (?) 
«rvrerben  wSrde^  wanxi  ^  ^ie  Xenian  das  Sdullar, 

.  Almanacbs  von  ITJ^  als  eine  Zugabe  abdrucken  Hesae.1 
Der  Ht^rijusoeber  der  neuen  Xenien  hat  an  dieseui  Ab- 
drucke  der  alten  (der   doch  auch  das  Bändcfaen  hübsch 
iiiiU)  keinen  Antheii.    Bei  der  Berathschlagung ,   ob  der 
Text  genau  nacli  Schüleca  Aknafiach  abzudrucken ,  oder 
die  NaaieBiandeutuDgao  aoaaiilüUan  und  firklanuga« 
beisufüEan  wiuraoy    itt^  das  arstere  vorgesogan  worden, 
weil  cMm  liasar  weder  jnit  das  baUidttcr^tUt  bald  wt« 
ti^liidaiit.bald  gescbwauigen  Er^rtarung«  wl^  aia  in^  d^m 
lu  Anfange  diäte«  JabrbuDdarla  unter  dem  Titel»  Literar« 
Spieacruthen,  erschienenen  Abdrucke  der  Xenien  gegeben 
ist,  noch  nuL  der  dih:ftigen  und  zugleich  seht  indiscre* 
ten,  im  dritten  Bande  der  schlechten  Compilationv*  Gö- 
the's  Philosophie  von  J.  Schütz,  gedient  seyn  kann.c  Ks 
wird  übriges  für  ein  verdienstliches  Werk  ausgegeben, 
wenn  ein  Liit^rator  die  sahireichen  Friicbta  litaramobas/ 
Pariiibga  aita  |ener  Zeit  des  üppigsten  Ganiaergiua^p 
ttanalent  ordnen  und  im  Einaelnen  mlt  .I)ucretk>n  efr- 
kttreo  wollte.  *^ —  Wir  kehren  su  daji  neuen  Xanien,' 
zoräck«     Sie  sind  In  der  Manier  der  Sitern  gedichtet,' 
lii  sind  bisweilen  sehr  heissend,  oder  doch  beissig  und 
mtartig  (S.  65),    aber  sie  uiiterscheiden  sich  von  diesen 
<3adurcb,  dass  die  Personen  genannt  f/md,  dass  sie  sich  in 
Wüi Upielen  geiallen  (m.  §.  8.  73  ,  Kr^ig  von  Nidda  und 
Tiieodor  Hell},   dass  sie  bisweilen  malt  ausfallen,  \ind- 
^er  Versbau  mehr  vernachlässigt  ist  (S.  64.)    Der  .Verfr, 
soll  sich  geraume  Zeit  auf  deutschen  Ubtveriitäten  und^  • 
einige  labre  auf  Reisen  herumgetrieben,  mit  vatarlSndi«' 
scher  LUeratur  beschäftigt,  adas  äitssa  Nichtstbunt  4^ 
Schwelgen  unt^r  allen  Blütben  de«  geistigen  Genusses  dem 
stolzen  aber  gefährlichen  Geschäfte  vorgc/.ogen  haben,  dta* 
Fluren  selatjs  Geistes  fui:  seluo  iMiLbur^er  anzubauen  u» 
»ich  in  die  Reihe  deutscher  Autoren  zu  stellen  ;  den  lot«* 
ten  Sommer  h^hc  er  in  seirjcr  Heimath,  dem  ]\beingau,  ' 
zugebracht,  nad  da  habe  er  diese  Xenien,   die  Fx'ucht  • 
seiner  müssigen  Tage^  gefertigt;  nun  sey  er  gar  in  die. 
oane  Welt  gegangen,   aber  aeine  Xenien  wären,  fcura 
aaeh  seiner  Abraia^«  duröh  vertraute  Hand,  dem  Heraua* 
geber  tibodiefart  wordau$  cder  atch  eiuGewiatan  daraua 
gemacht  haben  würde,  sie  dem  leaellistlgen ,  dautschtti 
l^ablskum  vorsnenthalten»  da  dasselbe  für  die  grosse  Ge«  v 

mit  welcher  es  so  viele  seiner  Poeten  und  Prosa»*' 
kcr»  auch  wenn  sie  nichu  taugen,  liest  und.  anhört;* 
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fifit  Redit  begehrt,   dxenelben  aach  eixunal  MthojKM 
mil^dien  zu  dürfen.»^  Det  Vorredner  bat  »ich  nun  ocMd^ 
«ilniltthrUob  über        Nothwe»digYceit^  uiid  JE^vtaitehlurit 
•  e<flcbflr  ZSchtigupg^iH  ypniaailkb  aebleobi^f  Dicbior«  g«* 
'äuatert  (wm  babe»  denn  die  «Item  Xeni^n  g^lröchtet  ?) 
und  d«n  Verf.  in  SchuU  genommen.     Nach  einem  Vor« 
gruise  fangeu  die  Xf^nien  mit  Libationeu  an  <edle  Abge* 
«cbtodenfi  im.    Wir  führen  zwei  ani  . 

Schenkendorffi 

.  ^lonlg  Gmttdi  and  ediler  Sinn  bes^ieiineten  dalae 

$trebnxig^  weuu  schon  dir  dcu  BHck  .  gothisches  Zwiciiciit 

getrübt. 

■W«i  Inlfaoier'iaaiiilehtdt,  das  sei^  dich  iäcbtij|  nad  a^tbarz 
'       Gtbt*a  WildlSuige  doch        sOHder  Manier  iri«  Ganie. 

Wir  können  noch  ein,  sehr  gemütkliohes  Distichon  aoa 
dmer.  Reihe  uns  oicha  enthalten  9  mitaulheilen  s 

Aach  duy  trefflicher  Bchofkpe,  gegrvbat:  o  m^gt'  in  dit  Silia 
UVisrer  liiteratnr  fhhreit  ein  Djlmon  /  wie  du. 

^•38«  geht  nun  der  Verfasser  zu  den  lebenden  Dichtern 
Vlber,  aber  auch  iiicr  vom  liobe  aus;  denn  Gotha  steU£ 
an  der  Spitee,  aber  ihm  folgt  unmittelbar  rustkuchea, 
der  faier  die  Ehrentitel  eines  kläglichen  Tropft  und  Xheiv 
attea  erhält»  OebUnsclilagera  Werke  werden  ordentlicli 
darcfagemottert  und  da  beiaat  et: 

A^ci  uad  Wd Iburg  gaben  dir  Ruf:  doch  die  frischest»  Hluthtt 
Deines  Gex^itts  iust  bleibt  auch  noch  immer  dies  Werk. 

Auf '  den  Herrn  von  Hänfner  laatet  ein  achwerot 
granuni 

Aus  de»  Morgfßoiknds  Perlen  flichtst  du  ilal  1  :uidcr  der  Deat- 

Mo«'.!  es  maciit  Fleisji  uud  li^mut^dicU  der  ficwnndenui^ 

werüft 

3.  63«  fangen  nun  (mit  Miillner)  die  einei^  andern  Ton 

anstimmenden  Distichen  und  S.  64.  (mit  Imhier mann  und 
Grillparzer)  die  mit  deu  hcbon  <  rwahnLen  Nainenspielon, 
an.  '  Sie  gehen  zunächst  einzelne  Dicbiei  und  Aeitheti- 
ker,  dann  Massen  derselben  an,  8.  85  fF.  sind  mehrero 
Städte  aufgefiihrt  und  gerühmt^  ihnen  fplgen  wieder JQa» 
Stichen  auf  ainaelne.  literar.  Producte }  &  9g*  eine  Jour> 
nalenrevüe;  S.  io8»  gelehrte  Ansichten^  S.  115.  Kopf«, 
bängeriacbe  Xendenaen  und  mehrere  vermitcbteh  InfaaUi« 
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TmI  mucbtÄD  wir  aus  Hern  Abschiede  ftcUifiiMWi« 
whL  die  \6Ut^  Gabe  $Qya  wird«  « 


,  Historijsche  KoxaauQt 


»  •  *  ^ 


Gaston  uon  Blonde^^ille  ^   oder  die  Hofhaltung 
Heinrichs  des  Dritten  im  ArderrnerwaldeJ  Jtv^ 
*  dm%  Englischen  der* Anna  Radclijße  von  •/•.'  Er^ 
^ter  TheiL    VI*  216  S.   Zweiter  Theil  262  5.  8. 
Zei/)s^)  1827«   fVienbrwk.   %  Rthlr.  \i  Or.\ 

£s  ist  die  leUte  bekannt  gemachte ,  mid  vobl  eine 
der  besten  Arbeiten  des  berübmtea  Romanend&cbcerini 
trelcb«  in  ibrem  Romane  die  Zcttften  und  tbffe  ^t^ei^ 
'••hr  trea  dmteUt«  A*  Aaddiffe  (1764  gekt  1815  'geit.)» 
Ent  nAt  entwickeUa  eich  bei  ihr  der  vorberniidkeod« 
Sinn  &r  de^  Romenlttche «  dB9'  in  ihren  Dichtungen  her* 
vortritt  und  ihnen  so  vielen  Beif&ll  erworben  hat.  lsabel 
w  usite  sie  das  Geschichtliche  in  ihre  Koumne  auf  eine 
pnnz  -ungezwungene  Art  einznflechten.  Dies  ist  auch  in 
uciu  gegenwärtigen  ^t  schehen.  Die  Einleitung  erinnert  an 
Sbakspeare's  dramatisches  Stück :  Wie  es  euch  gefallt 
nod  W.  Seott'a  Kenilworth.  Ileiseode,  welche  diese  Ge- 
gend nnd  ihre  Merkwürdigkeiten  besuchen  (wie  es  di^ 
VIzio.  eelbet  thet,  die  jäbrUeh  eolclie  Reisen- mebte), 
etlinliatt  hier  eine  al$e  Coronik»  die*  tur  l^rnndlage  der 
fiction  dtnant.  Der  Titel 'derselben  Wird  also  (S.  57.) 
angegeben:  cEin  Buch,  enthaltend  die  wahrhaftige  Chro- 
nik von  dem,  was  sich  zu  Kenilworth  im  Ardenner- 
AValde  ereignete,  -als  unser  obt^rst^er  Herr,  der  Küiiig, 
das  Fest  des  beil.  Michael  Jiicr  fcieiie  ,  nebst  deu  son» 
derbarU^beu  li^rcigni&sen,  weiche  hier  bei  der  Hochzeit 
Qa^m  von  Blondeville  vorfielen {  wie  auch  divei  en 
mdjmta  Dingen,  knrios  au  wiietn»  so  dazu  gebören; 
aocb  eine  EraabTung  von  dem  grossen  Turnieret  gehalten 
iai  X  MiXIiVL  Aus  der  Normannispben  Sprache  übeijr 
setzt  von  Crymbald »  Mönehen  au  St.  Marien  in  RenU»^ 
Worth.»  Das  Ganze  ist  in  8  Tage  abgetheilt,  von  denen 
der  erste  die  Ankuuft  des  ivuni^s  mit  seiiur  Geraalin  u. 
grossem  Gefolge  beschreibt,  nebst  einigen  dabei  vorge- 
fallenen Ereignissen;  am  zvveiLen  hei  das  Turnier  vor, 
wo  die  Tochter^  des  Grafen  von  Huotingdon  uuter  den 
Hofi'räuleins  hervorragte«  .die  ihr  Herz,  gegen  den  VViU 
len  ihres  Vaters,  dem  jungen  Ritter  Galten  von  Bion* 
ie  geaotiektkt  hatt^»    Hier  fangt  nun  die  Episode 
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ifon  eiaim  Kaufmann,  der  oioige  Jahre  %  orher  in  dem  Ar- 
denoerwilde  war  berauht^  to  wl^  a^ia  Geführte  ersob lagen 
wordeBf  ao,' die  alcb  durch  die  ganze  übrige  £raäblaog  ' 
htQgieht  a«  ao  irertcbiedene  Sqenen  berbeilührt»  dea«  man 
(wie  ea^  gegen  da»  Eade  heitit)'  in  dieier  wilden  EingHa 
in  kuraer  Zeit  den  gr5aaU(n  liöfttgliclien  Glan«  und  den 
grünsten  bäushchen  jammer,  niedrige  Schurkerei  und  edle 
Menschenliebe t  irdische  List  und  Klugheit,  aber  auch 
alles  bebermcbende  GerechLigUeit,  und  die  Chroiiik  nnt 
den  Worten  enden  konnte:  Das  Leben  isL  c  in  lliicbt  i- 
flti$  Traumbild.  Gleich  solchem  schwindet  es  dabin  aiu 
Hofe  und  im  Kloater  und  lässt  keinen  Strahl  xHiück^ 
als  dks  Licht  von  guten  Werken.  Waa  in  dieier  angeb- 
lich «alten  Cbronik  iron  Hetniich  HL,  dem  IttKunöien  und ' 
leiditaittnigen  Könige  ^on  England  Ini-  i3ten  Jabrb«  wo4, 
▼dn  seinem'  Sehne  Eduard  eraSblt,  wie  aeln  Hof  ge- 
schildert,  datt  ist  ganz  dem  Zeugnisse  der  Geschichte^ 
den  SiUeu  des  Hola  und  dem  GeisLe  daiiAaliger  Zeit  an- 
prmesj^en  und  von  der  Verfasserin  mit  selir  vielen  g©- 
ücbiclitiichen  Anmerkungen  und  Stellen  belegl  ,  die  aber 
in.  der  Ueberset?.ung  weggeblieben  sind,  weil  sie  daa 
Buch  vertbeuert  hätten  und  Romanlesißif  nicht  interetai* 
len  können»  Der  Ueheraeteer  hat  nur  in  der  Vorrede 
aüf.  Unme  verWieaen,  Er' zieht  in  dieaer  Hinsicht  ihre 
Aeihattei  wenigatelis  dieaen,  den  Scott*kchen  ▼er,  daaa  die' 
üinnrisobung  dea  Geadiicblilichen  hier  viel  nngeswunge* 
ner  nnd  natürlicher  eraeheint«  »daaa  nian>  ^idit  weiaa^ 
ob^man  mehr  die  naive  Darstellung,  oder  die  einfacLu 
und  doch  so  das  Hera  ergreifende  Fabel  bewundern 
ädllc  Dieser  Roman  soll  von  ihr  schon  Ig02  ausgear- 
beitet, 'und  melirmnls  vor  der  spaten  Bekanntnincbung 
durchgesehen  worden  ^  seyn.  Die  Uebersetzung  lieaa 
sich  wie  ein  OriginaL  D6r  Uebersetaer  bat  Liustt  euob 
die  fröbem  Arbeiten  der  YerfiMaerin  au  yerdentidion. 

Ausländische  3i>xachkiami.  . 

Vollständige  spanische  Sprachlehre  ^  nehst  einer 
*jihJi  an  dllin  g  über  die  Prosodle  tmd<  einem  /^pr - 
' 'ceichnisse  suuu  envandter  kk  urterz    nach  den  6«- 
Hen  HuJfsmitleln  bearbeitet  von  /.  ß.  Fromm^ 
\Lehrer  der  engüschen,  spanischen  und  portugiesi'^ 
-0€hen  Sprache,     Dresden  undr  Leipzig  ,  Arnold. 

- »  >  • 
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Die  Veranlassung  zur  Ausarbeitung  dieser  tiduen  ^ 
IpneUdire  gab  dem  Veif.  der  Uatenricbtt  welchen  «r  . 
im  )etBi|ett  Koaigin  TM-  Spanien  und  iteer  Schwasioi^ 
der  vtewttir*  GiOMmogib  von  Tomnn  im  Jabre  r8l9    «  * 
in  der  ipan.  Spradm  zu  -ertfanUen  hntt«. .   &  fand  unter 
den  teittdien  L»0brbnchnni  der  spanit^hen^  Spraäin 
nett  das  er  gans  dabei  aum  Omnde  legen  komite;  er 
aab»  dasi  in  ihnen  die  Wörter  noch  nach  der  ;ULera 
Oriljographie  geschrieben  sind^    bei  der  ürtlioepie  au, 
viel  auf  die  Beihulfe   des  Lehrers  gerechnet  Tst,  die 
wiciitige  Rectionliste   der  sp,  AJ^adcniie  und  ein  noth> 
wendiges  Yerzeichniss  der  Synonymen  feblu    Kr  miiaatn  ^ 
^er  die  Orihoepa  und  die  Etymologin  mch  nignei^ 
Sluen,  die  er  not  den  Werken  des  Lopes  de  Huertn 
«d  Ik  S.  Jonkma  s6g,    den  wtektigsten  Tbeii  dar 
Synonfnen  nach  diäten  Warkan  und  naeb^aineni  aehiiflu 
Kaben  Werke  von  Nufiea,  wdches  er  ans  Otiünifda  mit» 
gcbraAl  hatte »   vortragen  ^  t  die  Rectionlltte  übetaetsea 
und  noch  manches  andere  hinzufügen.    Diese  Arbeiten 
liegen  der  gegenwärtigen ,    allerdings  sehr  vollständigen 
und  gründlichen  Sprachlehre  zum  Grunde,  zu  deren  Be- 
arbcimog  nun    noch  sowohl  die  eignen  Erfahrungen» 
die  er   während    eines   mehrjährigen   Au£entha)u  imk 
Ltada  gamaobt  hat|   als  die  vonsuglichsten  neuern,  in     '  * 
S^ian»  fingUnd  und  fmakraioh  erschienaneu  Werfcn. 
tter  dai  Sindinin  diaicr  Spniobn  heigetragen  haVan»^ 
Die  Ofthographie ,  dia  dar  Verf«  befolget,  iat  die  fem 
uk  Spanien  gebriudilteha  i  *   die  Autapraobe  bat  -  der 
Verf.  bei  seinem  Aufenthalte  im  Lande,  nach  dem  Ge-  ♦ 
höre  niedergeschrieben,    unter  beständiger  Vcrgleichupg 
der  beiden  vorzüglichsten  Mundarten,  der  castilischen 
und  der  andölu'^ischen   tind   vorzüglich    der  in  Toledo  ^ 
herrscbeadeu*    Kine  Ortbologie  will  die  /kademie  her* 
atugebeuf  aie  ist  eher  noch  nicht  eracbieneOf  und  aüch . 
diia  S]moiiyinlk  ist  noch  wenig  tm  4peniern  bearbeitet» 
%  Biabrerer  Vevde«tUobung  der  ^an*  Laute «  Wörter 
nni  fiedeoaertea  bat  der  Veif.  t  wo  daa  Daotaebe  nicht 
«amreicben  acbieur  aie  uiit  denen  4er  Fmisoient  Eng» 
linder  oder  luliener  verglichen.   Der  erate  theoretische  . 
Tbeil  trägt  im  istea  Cap.  die  ürtboepi^  (Aussprache  der' 
Slimmlautei  Zwei-  und  Dreilaute  und  der  Mitlaute,  die 
Lehre  von  den  Accenten)  und  die  Orthogrophie  (nebst  , 
«ler  Theilung  der  Sylben,  einem  Verzeichnisse  gebräuch- 
licher Al>kürs(^igen,  die  aus  Handschriften  und  gedruck-  ' 

«n WerKen  eutl^bnt  ain^»  uad  ^pem yeneiohniaaeg)eiebc  ' 

'    '  '  '■ 

,*  Digitized  by  Google 


284  Ausllfndifiche  ^prAcblchiieOi 

lautender  Wörter),  im  sten^Äld  *  "Etymologie  (mi§  den 
]u)ecliuationen ,  Con^u^atioaen  u.  t.  f.  tinem  volktand^ 
gen  V  ei zeich nisso  der  unregelmässigen  und  mangülhat leo> 
Zeitwörter,  der  Adverbien,  Fräposilionen  u.  s.  f.)  vor, 
i|od  beide  Cepitel  gehören  n.  den  iwgefiibrtestea  tiod 
beldbKeii4«teo  9  auch  für  6m  ^  wekher  die  Sprache  ivat 
•ieb  »tudirea  will.  ,  Nicht  weniger  umstandliob  ga» 
M«  ut  da«  '^te  Cap^.SyDtaxa  m  8  Abaohoitte  sothMi^ 
*M  wetebe  iich  4«v  mte  Anhang  aiiaohlaeeit  (§•  ag^)  ^ 
allgemeuie  Bemeriiungeir  nber*.  dlie  gewöbnliclie  und 
feierliche  Sprechart  der  Spanier  und  über  einige  Ab» 
^weichungen  in  den  ver«chie(lencn  Tiüvinzen  (wobei  die 
castilische  Spreebart  vürzuii^lich  berüc]>sjclitigt  ist);  der 
2tc  Aiihai^»  S.  2:6  —  330,  enthalt  die  alpbubft.  He- 
ction& -  Liaiet  d.  i.  daa  \  crz^ichnbs  der  Wörter,  welciia 
TräpiiakioxMiii .  —gieren  odec  von  ahiiea  regksrt  werden. 
Das  4te  Cap.  gjäit  nur  etnta  Umrlss  def  Froao4ie.  Der 
piakliache»  350*  atiffangend»  TiieU  eotbäUs  afcaieflk- 
OmUolie  Vocabula'4er  (vontehrnttm)  ümptwöruer»  Bai* 
vürter,  Zeitwörter  (nach  d«n  Materien  f^eordnec),  4ettM 
Kurze  Redenaarten,  Hispanicisaaen,  Sprichwörter^  Syno^ 
Ktynien,  Titulaturen  und  ein  \ eixeicbnisg  'der  vorzüglich- 
sten männlichen  und  weiblichen -TauFnanien  beigegeben 
sind.,  Aufgaben  zum  Ut^ljri  setzen ,  Geipracbe  über  dm 
gewöhnlicbiten  Gegenstände  des  L«ebenA  und  andere  so!« 
die  UebuDgiaiitoket  auch  ILaufmanuabrie^a,  Uaaa  der  VX 
mifrKeeht  weg»  4^  man  dergleiehea  sehen  in  Teraelueda- 
ara*Sprdchlebr€tt  nnd  Sammlivgea  findet. 

'     GrundzUge  zu  einer  Frouen&aUächen  Gramma^ 
.  ük^  nebsl  Chmslomalhie,   Uermutgegeben  von  Urm 
'  jiäician^  orcferilL  Prof.- an  rfar  Üniv.  sua  Gles- 
sen.    FrankjMi't  am  Ma^n^  Sauerländer lUaä» 

In  vorigen  Zeiten  hat  man  sich  um  die  provwns, 
Sprache  wenig  bekunmiert  und  selbst  in  Frankreich  hH^ 
oiUr  Su-Palaye  ein  »übaanfea  und  grosses  Werk  ükw 
liifd  für  dieaalbe  auagearbeitet^  daa  in  der  Handaefarift 
96  FoUobinde  aü«ipai»t  und  daber  anoli  nicht  gedruckt, 
aber  von  tpStem  Literatoren  benutat  worden  ist.  l  a- 
ter  diciheu  itt  der  thati^stc  in  neuester  Zeit  Ra^noijnrd 
gewesen,  von  dem  man  Cboix  des  pocsies  originales  de» 
Troubadours,  Par.  1S16 — 21  in  6  ßB.  besitzt,  und  der 
^xi*trcicbj»te  Kritiker ,  L.  VV.  v.  Schiegel  in  s.  Observa- 
tiona  auc  la  langue  et  la  littdcature  ProYen^IeSi  r8f8* 
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AaUer^  Werlte «  die  wenigstens  Beitrage  zur  Kenninl«« 
'     der  provenz.  Sprache  und  Poesie  liefern,  sind  von  dem 
¥erf.  dieser  neuen  Sprachlehre,  S.  2  f.,  erwähnt.    Hr.  * 
Prof.  A.   hat   an«   den  heiilt^n  vürhcrg*^nnnntf  n  Weilten, 
v^ürnämlich  iiaynauard's  Grammaire  Ropriane  im  ersten 
£*dcft  Cboix  (auch  beaondert  abgedruckt),  mit  BemtUianjg  /' 
aocb  anderer  Werke  und  eigttw  ForBobungeA,  die  gegen* 
»irdge  Gramoietik  der  |rfov.  Spraobe,'  dereh  Fonnen- 
l^re  sebr  ettkfach  und  mit  Autnaluiie  eipiger  2ettwifter 
•ebr  regelmissig  ut  ;  und  bei  de^  nur  iu  der  Schreibung 
eine  Willkür  bemditf  welche  nicht  towobl  den  Ab4 
Schreibern  als  den  verschiedLnen  Zeiten  und  Mundarten  • 
Eugescbrieben   werden    nmss,    ausgearbeitet   und  darin 
!    manche   Ansahen  seiner   Vornängcr  benchrigt,    manche    *  • 
I    Lücken  ergänzt.    Aber  vollständig  Isonnte,  bjei  den  jetzt  ' 

vo^bepdeoen  H^&mittieln,  diese  Sprachlehre  uocb  utpht^ 
.    Verden.     Denn  eine  tiefte.  Erfora^hui^  des  Frovea«  ' 
^    saUscben  fehlt  tioch,    der  Uebergang  ^^r  lateinifcheil  . 
Sprache  ia  die  Hoaienucba,   der  Romauiftchea  in>  di^ 
lrao»dei«cbe/  und  der  EipfluM  i^t  provens»  Sprache  aitf  ' 
die.  italieniache  und  spanische  ist  bei  weitem  noch  niohl^ 
gründlich  genug  untersucht.    Es  ist  also  bler  nur  dai 
Li^her  Gegebene  gut  zusammengestellt,  gepriift  und,  wo 
es  uio^lich  war,  vermehrt.     Hr,  Dr.  Diez,  Frof.  an  der 
Univ.  TU  Bonn,  hat  eine  Sammlung  provenz.  Lieder,  di^       k  •• 
er  in  X^aris  au»  Ycr6chie4euen  Handschriften  abgescbiie^' . 
ben«. gemacht»  und  wird  aie  mit  hcitischeii  Anmerkungen 
und  einem  Glossar  herausgeben;    auch  arbeitet  er  an 
einer  Geachichte  der  proy.  f  oeaie»^   Zuvördeiet  eind 
gegenwärtiger  Schrift  Notiaen  über  die  Autsprache  dea 
FroeeiuBaL,    die  hinlänglich  begründet  aind,    gegeben  ' 
worden.     Dann  sind  der  Artikel,  das  Nennwort  (mit  4 
Declinationen) ,  das  Beiwort,  das  per^unliche,  posse^Jve, 
biAweiseu de beziehende«  fragende  Fürwort,  das  Zahl-  ' 
woTt,  das  Zeitwort  (zuerst  die  2  Hulfs-Zeiuv  urter,  dann  i 
die  3  Cunjugatiopen  der  Zeiten  mit  Anmerkungen  über 
Tettchiedene  eianelae  Abweichungen),,  enditcb  das  No» 
benwort«  'Vorwort  und  Verbindiingawort,  behandeiftt. 
Des  Anbang  enthält  provenzak  ioeder  aur  Uebung  im 
Lesen  jmd  Uebersetzep,  und  awar  i.  S«6Xf  neun.bereiia 
gedruckte  Stucke,  2.  S.  93,'  iiixif  andere  (von  denen  din» 
vier  letzten,  bisher  unedirten,  aus  der  Diez^schen  Sanim«  • 
lang  mitgetheilt  sind)  ohne  Ueberaelzuiig ,   nur  mit  Y^jr» 

'^inüVdinyx  einzelttei;.  Auidiüoko  unter  dem  Teskte. 
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Gedrängte^  reine  und  angewaniUe  neugrtechi'' 

sehe  SpMichiehre  zum  Selbstunterricht  für  Studi-^ 
rendey  nebst  einer  Ueber sieht  der  neugriech,  Lite^ 
ratur  und  prosaischeh  und  poefischen  Bruckstü'^ 
cken  ^  L  ebersetzungen  u/ul  Üt  i^i^iale  enlhallendj 
herausgegebea  von  A  a  r  l  /f"  i  ih,  H  ei  nr,  M  ii  n- 
' '  nick,  Prof,  am  König/.  Sachs,  Kadettencorps. 
Dresden  u.  Leipzigs  Arnold»  Muchh.  iäftfi*  VLIL 
168  &  nr.  &  %xiijr. 

'Dm  grosse  mnd  allgemelDe  Theilniluiiev  weklie 

heuüge  Griechenland  und  dessen  Ijiteratut  seit  einiger 
Zelt  erregt  hat,  ial  auch  die  VcranlasÄung  BUr  Ausarbei- 
tung mehrerer,  auffiihriicher  und  kurzer,  neugriecliisciier 

'Sprnch  lehre  El  geworden.  Die  gegenwärtige,  nur  für 
Sludirende,  bei  welchen  schon  Kenntnis*  des  Altgrlecht- 

xacbeA  TorausziMt^tsen  ist,  bestimmt,  hak  die  Mitte  zwi- 
iches  einer  ^ar  zu  grossen  ^KÜrze  und  einer t  der  Be« 
atiitomiing  naoOf  nnnöibigen  Weitläufigkeit 9  tbeilt  nhet 
sflles  mit,   was  man  braucht t  Siiclit  nur  um  ueugriech« 

.  W^ffce  «u^  vetiielieni  soddera  auch  mit  Neugriechen  aich 
muailieh  nikd  acbrifdioh  unterballen'  au  kön^eii.  DI« 
Beispiele  aur  Etläuterung  der  Redetheile  ba|  der  Ver& 
tbeils  aus  seiner  gnecb.  deutschen  Sprachlehre«  Wieit 
I817»  theils  aus  neugiiech,  iichriften,  tbeils  aus  David's 
2vvo7rTtxbg  IIaQaXXf^Xtaf.i6g  iTjg  iXXr^vtxtig  yal  ygutxixfj^ 
yXotoar^g^  (Faris  I820)  entlehnt.  Einige  andere  neue 
Werke  über  die  neugtiech.  iSprache  (aber  bei  WeiLem 
nicht  olle  breuchb.-^r)  «ind  in  der  Vorrede  genannt. 
Bis  S.  66  .gebt  die  eigentliche  Sprachlehre  in  27  Ab* 
schnitt cn.    Oanii  folgt  die  kurze  UehersuMit  der  neu* 

'griecb.  Literatur,  nicht  nach  Zeitaltern,  sondern  xhehr 
nach  der^  Wichtigkeit  der  Schriftsteller;  dabei  wird 
auafi^hrltch  der  Inhalt  der  l(iistoriseh*kritiseben  Apolo* 
giet  hellenisch  eeachrieben  von  einem  patrlotisdten  Orle-  * 

.eben -und  ins  Neugriech.  übersetrt  Toa  Anaataaios  Oiko^ 
nomos,  Triest  1814  (S  71  f.)  angegeben.  S*  79,  fangea 
diö  prüsaiscLen ,  6.  133,  die  poetischen  Bruchstücke  an. 
Sie  sind  aus  verschiedenen  pe-druckten  Quellen  genom* 
men,  bei  einigen  pros.  Stücken  ist  das  Altgriechisch^ 
dänehc^n  gcstelli,  bei  poetischen  eine  deutsche  Uehex^ 
aetaung  untergesetat. 

Lehrbuch  der  neugriechischen  Sprache  von 
W,  uon,  Lüdemann,    Leinsuß^  Broomume^  JLiäftfi* 

XX.  ZQoS.  £/v       a  Rl/Ur.  ,  ' 
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Der  V«if,  gUnbt  efaenfalk  dsrcb,  item  SftikfjkUlbtt 
tÜMtm  tiglicb  wac^lwKntf^n  BediirfhltM  i^s  de^tscben  Fu* 
bHeums  entgegen  au.  Icommen«    |FranI(reicli  bat  bereiti 

iwei  Lehrstohie  der  neugriechischen  Sprache,  Während 
.  Deuisclilaiui  noch  l<ein  biauchbares  Klementarbuch  Eur 
Erltrnun^  (dieser  Spracliö  besiut«..  Und  doch  scheint  die 
voiber  genannte,  früher  erschienene  (Hr.  Miinnich  da» 
lirt  »eine  Vorrede  im  Sept.  18^^'  L.  im  Notremb» 

1825}  Grammatik  dem  Verf«  mebt  unbekannt  gebliebt^vt 
SU  seyn,   wie  wir  nicht  nur  aus  der  grbaa^n'AehiiUcfi« 
«keit  det  Zweckt  und  der  Bearbeitung,  iOfi4er&  aojch 
ans  der  Aeoaterung  stbliesaen,  ;idata  er  auf  Leaer  und 
Lemedde  gerechnet ,  bei  deöen  ^ioe 'Ketetuiaa  dea  Alt* 
gnecbijicben  nicht  vorauage«etzt  werden  darf,«  was  sieht» 
häi  4uf  die  vorige  Spiachlebrc  sich  bezieht.    Den  Zweck 
seiner  /^rbeit  gibt  Hr.  v.  L.  also  an:  lEin  solches  (Ele* 
nicnlarbucli)  ,    frei  von  allen  Coutroversen  ,    in  I*lar  und 
)«urÄgeia&&Len  Hegeln  unterw^send,  ohne  unnütze  Zuga« 
ben  und  nicht  unmittelbar  hiebet  gehörende  BeziehuB- 
gen  auf  daa  Altgriecbisciief  Von  Schwülst  Und  aprachge- 
lebrten  Untersuchungen,  fern,  und  niit  der  überau  durch« 
'Uiekenden.  Alisiobtt  dieae  achöne.  und  reichet  aber  euch 
*  idiwere  (?}  Sprache,  ao  viel  ala  ihdgUch,  durcb  Aufatel- 
liiog  weniger  und  leicht  fatslicher  Beg&ln  su  erleichtern, 
aicot  aber  durch  nutzlose  Anhäufung  von  Schwierif;]<ei- 
tan  turitckzufichrecken  —  das  ist  der  Zweck  dieser  Bo- 
gen.c    Was  Hr.  V4  L.  über  den  Charakter  des  Neugrie- 
chischen, daa  dem  Altgriechischen  nicht  so  fremd  ist,  als 
man  zu  glauben  scheine.  Wortreich  anführt,  ist  siemUck 
iiberiüssig.    £r  ist  in  seinem  Werke  dem  Ideengang« 
und  der  Autorität  David'a  in  deasen  A/Ietbod&  pour  etu- 
dier  la  laiigue  grecque  moderne,  Per,  i%^t  (die  Ht»  Prof» 
AI«  aicbt  nur  Hapd  hatte)  gefolgt,  und,  hat  aua  ihr  einen 
gfOHtn  Tfaeil  der  Beiapidte  und  die  Gespräche  im  drit- 
ten Abscliu.  entlehnt,  auch  dessen  nachtheiliges  Urtbeil 
über  £rdm.  Schmidts  neugriech.  .Spi  ac  lilelirc  utersetzt, 
berlauert   aber  doch   selbst,   dass   id'iü  Davitl'scben  mit 
vieler  Jj^ile    verfassten  Schriften  von  Auslassungen  und 
entstellendexi  Irrthcimern  nicht  frei  sin4*c   Hr.  v.  L.  tbeilt 
seine  Sprachlehre  in.' 3  Theile:   T.  von  den  Elementen, 
der  Sprache;   2.  Syntax  ($»72)  i^  mebrern  Capp.  be-^ 
handelt»    Hin  und  wieder  bat  er  e^i^aa  vebr  ala  M.  (derti 
liia  aua  clem  Altgriecbttcfaen  faiidanglich  bekannt  iat, 
weglaast}  vorgetragen ,  dagegen  fehlt  auch  Einigea,  waa 
AL  lehrt y    dci  auck  ungiei&h  mehrero  Beiäj>iL6le  anfuhrt* 
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Det  dritte  Th«ir(S-  rta)  cntbik  UebungtstScket  t.be- 
soi)d«re  rtedfcfoniiaii  '(^Jr^citmen)  und  Wendungen  Set 
ümf^angsspracb«,  •  a.  GräcUmeR«  b.  Getprache  und  ge* 
w6hnlkhc  Wendungeii  der  Ümgangsspräche » — 

♦inlt  7.iir  Stile  stehender  deutscher  Üeber«et«ung;  a.'Üe* 
-bunten  £uiii  U übersetzen  nus  dem  Neui^ricchischcn  (mit 
Uiit«rgeseUten  A tmu  rlximgen) ,  mit  IlucKblicKen  aut  die 
diMmobe  Sprache  (die  doch  nach  der  erwähnten  Acus- 
«emng  deyVfi. «u«  dem  Spiele  bleiben  sollte;  3.  üebun^ 
"Stoift  OebeirseUen  am  dem  Deutschen  int  Neugriecbiicbe 
(mit  jontergeft^taten  einzelnen  Wörtern).  Im  Anhange 
befinden  flicti  %  Ikerarnche  AufiStae:  Zur  Getohichte  der 
^«ugrieofaiadien  Literatur  und  imbeaondere  der  Volki^ 
poe^ie  S.  150  (ati*  Fauriel  gesogen)  isaX  eluaehien  eia- 
gerücUien  Proben  und  beigefügten  Foeiien,  und  S.  197 
Verzeicbiiiss  der  ausoezeichneUten  Literatoren  der  NWi» 
griecheii  und  ihrer  Werke  in  neuerei  Zeiu 

Deutsche,  Sprachlehre. 

♦ 

•  '  yersuch  €in'er  allgemeinen  teulsrhen  Synonymik 
ih'  einem  tritiseh  -  pHihsophisdi^n  fVörierbuche  der 
'  sinnverwandten  fVoriet  der  hochteutecheii  mnd' 
y  art,  von  J  oh.  J  u  g.  Eberhard  u,  Jöh^Gebn, 
Ekrenr.  Maass,    Drille  Jusgabe,  Jortgetit^ 
'  und  herausgegeben  von  J,  G.  G  ruber.  Eruier 
.  Band:     A  und  B.     Halle,    RuJJ's'he  J^^rUtgi^ 
\    buchh,  1^26.  542  5.  gr.  S.     Zti^eiUr  Band^ 

a  bia  F.   Ebendoß.   XI F.  65 1  S. 

'  Z«6r9t  erMbieQ  diess  Werk  1795  — 1802  i"  <5  DB  t 
freiUcb  aoch  «ebr  unvollständig,  was  bei  allen  ersten 
Tersuchefi  diaier  Art  der  Fall  iat  Der  yt  batte  nach- 
ber  in  ieinem  Handwörlerbucbe  eelbtt  mebrere 
dazu  gemacht.  Die  ste  Ausgabe  könnte  er  nicht  mebr 
selbst  besorgen,  der  nun  auch  verst*  Prof«  Maas«  bertj* 
ebene  sie  mit  sehr  vielen  i^usatzen.  Dieser  gab  nm* 
l>fer  selbst  (1818  —  iRai)  «eoh«  Bände  «innverwaoöUr 
Wörter  zur  Ergjtnzung  drr  Eberh.  Synonymik  hertai. 
Aus  beiden  Werken  sind  auch  Auszuge  <?Vschienen  (Eber- 
bard'e  üynonym.  Handw öru-r buch  der  t.  Spr.,  5^^ 
Ig»l),  und  Maaai'  Handbuch  «ur  Vergloicbung  uod  An- 
wettduag  dar  eimivervandten  Wolter  der  t  Spr.  Neue 
Arm.  •I8ai,  «ai  KI.  a)  Bei  «iner  naiien  dritten  Auig. 
da»  Btark  Warte  wottta  Maava  aitdi  «auf  dla 


I 
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ttnig  der  Wdrter  voll  Ihren  Wurzeln  noch  mehrere  B-iiek« '  ' 
liebt  nahmen,  wie  er  es  scfapn  in  seinem  eignen  W^rke  ^ 
g^duktt  httte.    Der  Tod  hinderte  ihn,  ietne  Arbeit  su 
rollebdeD«   'In  dieser  jetst  erscheinendea  ilnd  in  jeder  - 
Hinsicht  sehr  vervollkommneten  Ausg.  sind  nun  i.  die 
beiden  Werke  von  E.  und  M.  vereinigt,    jeder  Artikel 
aber  mit  dem  Anfangsbuchstaben  des  Namens  des  Verfs, 
bezeichnet!    manche  Artikel    sind    d<}ppelt  angegeben, 
andere  in  einander  verschmolzen.    In  dem  erste^  Band^ 
sind,  seiner  ohnehin  bedeutenden  Stärke  wegen,  keine        ,  ^ 
neuen  Artikel  eingeschaltet,  wohl  aber  vom. Heraüsgeb.     .  , 
an  die  Artikel  von  E*  und  M.  einige  ZusStse  engeschlos* 
ses»  Im  2ten  B*  findet  man  deren  mehrere  5   theils  die  . 
Etymologie^  theils  die  Erklärung  angehende,  mit  G.  be- 
letcbnet«    Eberhards  vorausgeschickte  Theorie  der  Syno- 
nymik hat  der  Heiau?:g.  nur  mit  den  vorgefundenen  Zu- 
«aUen  und  Verbesserungen   von  Eberhard   und«  Maass 
vermehrt,  wenige  Anmerkungen  hinzugefügt,   aoer  die 
Literatur  der  Synon»  in  allen  Sprachen,    besonders  deir  • 
deutschen  I  bis  auf  unsere  Zeit  fortgeführt*    Gern  würde  , 
man  noch  einen  Zusatz  des  Herauig«  su  dem  Abschnitt 
von  der  Et^rmologle  über  die  Qrundsätse ,    die  Mamm  ' 
befolgt  hat,  gelesen  haben.  ^  Min  erhik  «lao  aun  ei« 
toBendcftea  lund  'höchst  bränchlMiret  Werk  über  die  den^  1  < ; 
sehe  Synonymik ,   dessen  I>ruGk  auch  in  2  Jahren  been- 
digt seyn  soll,  ein  Werk,   das  der  deutschen  Literatur 
Lhre  macht  imd  bleibenden  Werth  behälu  ^  ^ 

■ 

r 

Alt  -  Classische  Sprachlehre«  \ 

Alt  ^jährliche  griechische  Grammatih  von  August 
MüUhiä,  Z>ivei  Theile  {erster  1826,  cr^ef/^er  1827).  ' 
j^u^eiie  ^  v  erbesserte  und  verrjiehrle  Aujlage.  XV T, 
X.  i3j8  S.  gr,  (ohne  die  Register y  die  erst 
bis  Ostern  nachgeliefert  werden  eoüen)*  5  lUhlr» 
12  Gr.  , 

Wenn  man  auch  nur  die  Seitenzaliien  diesf  r  Aus- 
gabe mit  der  ersten  (1807)1  die,  ohne  die  Register,  bei 
einem  viel  weitläufigem  Drucke,  92Ä  Seiten  hat,  ver- 
gleicht, so  wird  man  leicht  urtbeilen,  dass  die  gegen- 
>  wartige  nicht  im  gewöhnlichen  Atnne  eine  veibesis^ta 
und  vermehrte  genannt  wird«  Sfe,  ist  vieiniehr  peu  be« 
•rbeitet.  Ond  diess  ist  geschehen  mit  sorgfältiger  Be* 
nutzung  aller  der  lierichtigungen,  welche  entweder  von 
AUg.  üejft,  1827.  Bd.  L  St.  4.  T  ' 
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^  pmcUm  Spracbfortcbcom  angegeft^n  od0r  irom  Bnl*  Verf. 
bleibst  aufgefmden  worden  tit^d,  aller  der  neuem  und 
und  tiefern  Untereuchunged  und,  ihrer  firgeboisset  mit 

Berücksichtigung  der  ver$chiedenen  Meinungen,  welche 
iiber  manche  grauiuialisclie  Gegenstände  neuerlich  sind 
aufgestellt  worden,  und,  was  Allem  vorgeht,   mit  fort- 
gesetztem eignen  kritischen  Studium  sowohl,  der  griech. 
Schriftsteller  der  hesten  Zeit  der  griecb«  Literatur  (denn 
auf  dieie  bescbräoUt  sieb  aucb  j^tat  die  Sprachlehre)  ala 
der  alten  Grammatil^er  (letztere  sind  VQrzüglicb  im  >er« 
atten  Tbeile  ücissi|;  aagefübrt).     Dabei  iat  daa  Ausge- 
naohte  und  firwieaene«  daa.  WabncheinUche«  daa  noch 
'  Zweifelhafte  und  der^  weitern  Nacbfiprachung  Bedürftige! 
genau  unterschieden«    Phiroaophiacbe  und  geschicbdicba 
Sptacbforscbung  lind  yerbundeq;  denn  nur  in  einer  sol- 
chen Verbindung  kann  der  Geist  der  gebildeten  Sprache 
überhaupt  und  einzelne  Erscheinungen  in  derselben  ins* 
besondere  richtig    auff^efasst  werden/     ff  Ehemals  (sn^t 
der  Hr.  Kirchenrath  selbst)  glaubLeii  diejenigen,  welche 
einzelne  Tlieile  der  griech.  Syntax  oder  das  Ganze  der* 
aelben  erklarten ,  4en  Forderungen ,  die  man  an  sie  ma- 
chen Itonntet'  genug  gethan  au  haben«    wenn|  sie  di^ 
Coiutruction ,  von  der  eben  die  Rede  war,  durch  äfau'* 
Uche  'Stellen  deatelben  oder  anderer  ^chriftiteUet  erlaur 
tertan«  ohne  aich  weiter  darum  au  bekümmern,  woher, 
ea  komme,   daaa  die  Griechen  gerade  dieiie  Conairueti* 
onsweise  angenommen  hätten,  joder  nach  den  ßedingun* 
gen  2u  fragen,  unter  welchen  diese  und  unter  wekhea 
jene  Construclion  Statt  finde*    Erst  in  neuern  Zeiten  — 
drang  man  immer  mehr  auf  eine  philosophische  Behand- 
lung der  GraininaLik,    Aber  auch  bei  dieser  Ansicht  ging 
man  bu  weit,  und  gerieth  in  das  entgegengesetzte  Ex* 
Urem«         Die  einzige  fiebere  und  haltbai^e  Grundlage 
für  daa  System  der  Ansdruckaweiaen  in  jeder  Spräche 
kann  nur  eine  genaue  Beobachtung  dea  Spracligebraucha, 
der  Redeweisen«  welcher  sich  4i*  beaten Ortgittalachril^ 
ateller  der  Nation  bedient  haben,  gewahrani  ea  ist  nicht 
genug,  aua'  der  Kenntiiiaa  dea  l^auea  iind  dea  Gbiatea  ei* 
ner  Sprache  einsuaehen  und  au  zeigen,    dast  man  auch 
diese  Wendung  hätte  gebrauchen  können,  so  lange  niclit 
nachgewiesen   wird,    dass  man  &ie    wirklich  gebraucht 
hübe.    Diesen  Sprachgebrauch  ist  es  nicht  möglich  anders 
darztithun,  ala  durch  Stellen  der  als  cla&sisch  anerkannten 
Schriftsteller    und    eine    vollständige  Beispielsammlupg 

iat  daher  ,  die  uneiläsaUche  fiedingung  dea  Lebrgebäudea 
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einer  jerlen  Sprache.    Aber  freilich  sind  diese  Beispiele 
XjuT  eine  todte  Masse,  80  lange  ihr  das  Auge  de»  V^emtan- 
de«  und  der  Kritik  fehlt,   «o  lange  nicht  äusserlich  ähn«^ 
liebe  Aedewei^en  nach  den  Kucksichtea  und  Bediogua* 

fop  untercühieden  werden«  in  denen  sie  ^tatt  iaaden., 
M%  hat  4iM  grosse  Schwierigkeiten i  oft  kam  man* 
bloss  Yertotithungen  oder  Hypotheken  aufstdlea»  Ancb 
luNin  man  hier  leicbs  an  einer  andem  Klip pe«  eiaer  all« 
siigrossen  SnAt,  alles  sa  iiateisebeident  scbeitern  und 
eieb  in  Jeei^re  Spitsfindigheiten  TerBerei^  wenn  man  nicbt 
bedenkt ,  dass  oft  bei  dem  Ausdraeke  eines  und  dessel- 
ben Gedankens  verschicdne  Rücksichten  Statt  finden^ 
wodurch  die  ConstrucLionen  zwar  äusserlich  und  gram- 
niatiscb  verschieden ,  aber  ihrem  Wesen  nach  üherein* 
stimmend  sind.  Diese  Unterscheidung  Shnllch'  scheinen- 
der Construclionea  führt  nothwendi^  z.u  dem  Streben^ 
die  Gründe -der  Constructionen  zu  erforsobea  un^  diese 


i 

.1 

\ 

epielcn  abttsabürt  werden  können  t  nnd  desto  mebr  aa 
öiQtigkeit  gewinnen ,  je  mebr  OmtmetioneB  vnd  Stel» 
laii'denelbeii/Art  AÄ  naeb  ibnen  leiebt  imd  ungeewün» 

gen  erklaren  lassen.  Dass  man  hei  einem  gegebenen^ 
bisloriicLen  Stoffe,  dergleichen  der  einer  jeden  Gramma- 
tik ist,  nicht  Grimcle  a  priori,  Deductionen  aus  blossen 
Denkgeselzen ,  angeben  dürfe,  versteht  sich  vtrohl  von 
selbst.  In  der  griech.  Sprache  gründet  sich  sehr  Vieles, 
auf  die  rege  Einbildungskraft  der  Nation  |  auf  ihre  be* 
wundernswürdige  Gabe  der  ansebanltcben  OamteUang^ 
so  wie  auf  ihren  Han^f,  die  leisesten,  oft  nur  'aussen« 
Aabnliebkeiten,  so  wie  die  feinsten  Unterschiede  und 
Sebaitimngeni 'aufsufasseii  und  dareüstellea.t  Wit  ba^ 
ben  gern  diese-  ganae  Stelle  mltgatbeOt,  weit  sie  man* 
eben  pbilologiscben  Verirrun^en  nnsrer  Zeifc  begegnet 
und  daher  vorzüglich  beherzigt  zü  Werieil  verdient. 
"Wir  übergehen,  was  über  die  Kritik  der  einzelnen,  als 
Beispiele  anpeffihrten,  Stellen,  und  über  die,  nicht  will* 
kürliche  Anordnung  der  behandelten  Gegenstände  ge- 
sagt ist,  und  fugen  nur  noch  hei,  dass  die  Citjite  neue 
rer  Grammatiker  und  Philologen  in  den  untergesetzten 
Noten  auch  eine  Art  von  Repettorium  über  das,  was 
bis  jetst  iisc  die^  griediasche  Oiamtoatlk  gescbebes  Ist» 
baden. 


« *  .  '  * 


jiasßkhrlicfi^  griechische  Sprachtehre^  von  Fhi^ 
tipp  ButtmanUf  Dr.     Zureiter  Band.  Eret^ 
'  'Abtheilung,     Berlin,    i8a5..  '  Myliueeche  BaeUkm 
rm.  a6o  &  8.  16  €/v 


;  jQMc  «r^to  'Biiad  'eriGbien  im  Jahre  18191»  vnd 
dettea  ABseige  (Rep.  Igl9t  Uf  S.  loi)  iat  ichM  von  dem 
Zmd««  und  der.  Einricbtang  des  auf  griiodHcheii  Fov» 
Mbungan'berttheiideit  nutnche  grammet«  Endieiniing  odoc 
Liebte 'auf kUrenden  Werky/  Berioht  gegeben  worden» 
Bedauern  miMs  man  nur,  dasa  die  Fortsetzung  langaam 
fortschreitet.  Die  gegenwärtige  Abtheilung  enthäk  erst- 
lich Pierichtigungen  und  Zusätze  zum  ersten  B.  und  zu 
dieser  Abth.  (Sie  werden  den  Berichtigungen  zu  Endo 
des  ganzen  Werk»  wieder  einverleibt  werden).  Dann 
.gibt-  diese  Abth.  eine  jebr  vollständige  Ueberitcht  ddc 
Anomalie  dea  verbif  bewirkt  daiob  8ynkx>pe  und  MeUk^ 
tbesia^  durch  'neuat  <^ni  den  temporibua  entatiademeif 
^itwMXK^  dnaob  anfunaliaßhe  Wandelung  dea  glammaa» 
Anomalie  der.  Bedeutung,  nnd  niic  S.  57  fingt  daa  V4 
balremeicbmss-  an«  "w;elebea  aieh  eineraeica  aof  die 
zngltch  gangbaren  anomala,  vorzüglich  aus  der  Prosa, 
««ndrerüeiU  auf  die,  vt'elche  sich  durch  Ab\%  eicliung  von 
den  grössern  Abalogien  als  eipenth'che  Aiu> malen  dar- 
stelle^, beschrnnkt,  aber  mit  ausführlichen  Bemerkungen, 
Erläuterungen,  Beweisstellen  ausgestattet  ist  und  manis- 
che gMröhnHche  Angaben. dec  Grammatiker  beaelilagiu 

■»     .  '  .  's. 

**.    Orieefuschm  Grammatik  von  Philipp  B»t^ 
mann,  Dr.  ZtmiUte^  permehrie  und  verb^em^t^^ 
Ebend.  1836.   X  484  &  gr.  &   i  Rttär^ 


^  £«  ist  diess  'die«  fär  den  böhern  Unierricbt  berech« 
netef' mittlere  Grlunmati)i«  die  mit  jeder  neuen  Auagabe 
an  Üfufang  und'  Genauigkeit  gewonnen  bat«  Zwnr^  iat 
ällea»  was  tiefer  in  die  Icrittsch  gelehrte  Unterauchung 

•Verspräche  fuhrt,  der»  ausfiilirlichen  Sprachlehre  über- 
lassen ^  und  IMehreres  jetzt  weggeblicbMi ,  was  dort  aU 

.Beweisführung  und  Rechtfertigung  seinen  Platz  hatte, 
aber  der  dadurch  gewonnene  i\auni  ist  fiir  Auiiiahme 
mehrerer  Kesultate  benutzt  und  in  den  Tbeilen,  weiche 
in  der  ausführlichen  Sprachlehre  noch  nicht  behandelt 
woräen,  sind  hier  viele  Berichtigungen  und  .Zusätze  nii- 
gebracht  f.  aber  auch  die  innere  Einrichtung  dieser.  Auf* 
läge  ist  ao  verSndert»  dasa  nun  die  drei  Lehrhocher  des 
Verfa«  (4ie  Schulgrammatilc,  diese  ^dttler«  und  die  aua« 


Digitized  by  Goo«?^'' 


« I 


203 


fnfiHiche)  völlig  m  der  Ordnung  der  Materiea  i^«rein-' 
lümmen.  Auwerdem  ist  noch  manches  andere  zum  be-  ' 
qiiemern  Gebrauche  in  dieser  Aufgabe  eingerichtet.  So 
Bind  a^ch  ein  voIUtandig^es  Verzeiobaiia  dtv.  in  ältern 
P^tickjcbrifteo  ▼ockonuneaden  Abkürzungen  und  Schrift» 
züge  im  Anhaoge  und  umlutendfro  Register  binsngAKtl» 
In  Aatelmsg  ^eftoliiedeiier  graiMatiaQlier  PiiAolo't  & 
tSp0  g/mnMTB  Entwkkeliwg  f^erten«  .sie« in 
Bodia  gegeha«!  werden  lionoU»»  -  hH  Hr.  Prof.  B«  auf 
•«einen  lf«x3ogiie  Terwiei^Hi  den  wir  noch  aazuseir 
geu  haben,  .       ,  •^ 

Le:(Uogu9f  od&r  Beiträge  zur  grieehiBehen  PTt^t-* 
Erhlärung.  haupiiäehticn  ßir  Homer  und  Meeiod, 
von  Philipp  Buttmahnt  DK'  Erster  Band.  ^ 

j&weite  Aufl,  Berlin^  1835.  Myliiis.  Buchh,  XVL 
5io  6\  ö.    Z^nfeiter  Bd.  VL  aöu       1  Rthlr.  16  Gr* 


I>er  Hr.  Verf.  bemerkte  bei  einer  eindringenden  Be»*. 
ecbafogmig  mit  4em  Hamer^  dast  in  Absicht  auf  WorU 
«rWätnng  noeb  mehr  au  ieiften  aey  nnd  aich  leisten  hMiet 
«Ii  man  so  Rauben  sebeiiie.  Durah  die  genauere  ]Bf6i^ 
temng  mandber  Wörter,  Redensarten,  Derlvedonen, 
Nominal  o  and  Verbal -Formen,  Partikeln  u.  s.  f.,  und 
durch  die  dabei  bcfolgL«  Verfahrungsweise  ist  er  den 
Gelehrten  nicht  weniger  ak  den  angehenden  rhiloiugen  ' 
sehr  ntitzUch  geworden«    L*eutere  können  hier  lernen. 


z\i  darbietet«  andere  Hülfsmittal  benutasea  wobas 
Ht.  B«  der  etymelogischen  Untexsiitcbung  erst  die  letate 
.SieUe  anweist.  In  Ansebnnf  der  .Wahl  des  Artikel  ist 
dee  Ordnmg  der  Bnoher  der  lUade  gefelgt  nnd  in 
Wdea  Bänden  bis  wx  Ende  Aia  dritten  Buohi  gekonir 
nien,  allein  jeder  ArU^el  ist  sogleich  -  fiir- -  deH  gaonen 
i lumer  und  die  übrigen  Autoren,  so  weit  sie  in  den 
rjan  des  Verfs.  geholten,  vollswindig  bthandelt;  es  ist 
auch  bisweilen  ein  spätar  im  Homer  vorkoinmenddö,  , 
VV'x>Tt  den  frühern  aus  GniuJen  vorgewogen  uml  Ge2:eu- 
stände,  die  in  den  ersten  I^ilchera  nicht  vorkommen, 
auf  welche  aber  eine  freie  Untersuchung  fiibrtey  vec»» 
wandte  Wörter,"  oder  solche,  die  durch  gemeinscbaftli-  • 
che  Bebandlulig  Licht  erhalten  konnten«  Artikel  bei^ 
gefügt  «worden f.  deren  lohalt  ausser  jenen  'Sltesten-  Epi* 
kern  li^gt ;  weggelassen  shid  dagegen,  alle  Wörter,  ober 
welche  d#r  Verfsssser  air  den,   was  In  den  Wörter* 
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büchern  oder  andern  Werken  gesagt  ist,    wenig  LHte 
hinzufugen  können.    Gelegentlich  sind  aber  auch  theiU 
Itritische  Untertudiungen  über  die  Les  -  und  Schreibart, 
tbeils  grammatMcba  (2.  B.  über  die  altepiscben  Formeii. 
ivijrod-tv,  ivi^Vodtv ^XL,  8.  f.  L  S.  266»  und  ein  Excurs  s|ir, 
•ilillihrL  gritfiÄ.  Spracbl.  i.  Band  II,  S.  263  f.)  emg^ 
echaltet*   Es  mni  übefhailpt  m  beiden  Bänden  ^09  Ab*» . 
kehnitte,  Att  in  ihnen  mehrere  Wdriet  erlintert  und 
IffI  2tenB.  mancher  Naehtrag  aum  eviten  geliefert^ 'daher 
auch  die  2te  Aiiflage  von  dteaeoi  •  linveviDdett  ist«  Un» 
sere  Gränzcn  veräiatten  es  nicht«  die  trefflich,  bald  um<» 
'  spndlicher  bald  kür»er,  behandelten  Wörter  anzuiuhren, 
jedem  Bande  ist  ein  Verzeich niss  dersell^n  vorgesetzt, 
und  jedeui  auch   ein   doppeltes  Register,   der  erklarleu 
ftciech«  Wörter,    und,   der  behandelten  Stellen  dci  Au-^ 
foren,  der  erläuterten  Sa^heni  der  lateinischen  u«  ii;pm- 
4e|i  Wörter  ^eigefugt^  /  . 

Die  Lehre  vorn   Zeii/?iaasse   der  griechischen 
Sprache.    Auf  sechs  Tafeln  dargestellt  von  JJr. 
jPrani^  Passant  .  Iteipiig,  aÖ2ä.,  FogsL   f  ßogm 
-   IIS  FqL  .  9  Gr.   •  '         *  , 

Es  sind  diese  Tafeln  eigentlich  eine  Zugabe  zu  der 
neuen  Ausgabe  vou  des  Vfs.  griech,  Wörterbuche,  kön- 
nen aber  auch  unabhängig  von  derselben  gebraucht  wer- 
den, indem  sie  die  allgemeinen  Gesetze  für  die  Messung 
der   End  -  und   Biegungssylben  angeben,     widcbe  dort 
nicht  berüclisichtigt  werden  konnte»     Die  erste  Tafel 
stellt  die  allgemeiBen  Gesetse  für  die  ▼on  Natur  oder 
durch  die  Stellung  langen  und  knnen  Sylben  und  für 
^^e  doppelseitigen  Vodale  auf,  die  2te  und  3te  die  be- 
tflf^era  Geaetse  für  dl«  einzelnen  doppelseitigen  Vocdb^ 
in  den  Dodinationa^Endmngen  und  «war  9*  io  der  mP* 
ilen  nnd  a weiten  Deel.,   9.  ^in  der  dritten  Dnol»i  die 
▼terte  Tafel  die  heaondem  Geaetie  ▼om  ZeitiMiaBae  d#r 
einzelnen  doppel zeitigen  Vocale  in  den  allgemeinen  Bie- 
güiig&f allen  der  ßten  Deel.,  die,  vom  Genitiv  des  Singu«« 
laris  ausgehend,  durch  alle  übrigen  Casus  dieselben  blei- 
ben und  dieselbe  Mes5ung  haben;    die  fünfte  die  be* 
sondern   Gesetze  für    die    ein7elnen   doppelzeit.  Vocnla 
in  den  Zeitwörtern,  und  zwar  a.  in  den  Biegungs-En* 
düngen  der  tempore  uhd  Fei^onen,   b.  in  den  Btndevo* 
eelen  der  Zeitwörter^  die  sechste  die  besnndeni  Gesetse 
für  die  doppels.  Vocale  in  den  gebräuchHcliaten  Ablei» 
tunga*  Endungen  und  swar  a«  der  SubatantiTen,  Adjeoti* 
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▼en  und  Ad^efbien,  b.  der  Zeitwörter.  Es  bt  dabei 
auch  der  Unterschied  der  Quantität  der  Sylben  oder  Vo- 
tale bei  den  Epikern  und  bei  den  attischen  und  andern 
Dicluern,  wo  er  Statt  findet,  angegeben,  und  diese  ge- 
dranj^t  angefiilken  Tafeln  slpd  zur  Uebersicht  nicht  blosi 
Anfängern  sehr  brauchbar.  In  Ansehung  der  Beweise 
für  die  Qeietze  verweist  Hr.  Prof.  F.  auf  Spitznert 
griech«  f  roaodi^i  ab  daa  ▼orsngUchaCe  Wark  dieser  Art.* 

Prosodisch  -  metrischer  f^f^  egu>eiser  in  der  grie— 
Mschen  Sprache  zum  Pripoi-  und  Schulgebrauch 
Jlir  Jünglinge  und  Isekrer*  Herausgegeben  von 
Dr.  Juliae  Bilferbech  zu  Hildesheim»  U^lm- 
eUdi,  Flech$Uei^ech9  Muebk*  XFL  %^  & 

8»  2o  Gr. 

^Der  Herausgeber  dieses  prosod.  metr.  Leitfadens 
hat  so  viele  Jahre  hindurch  besonders  wahrend  des  von 
ihm ,  bekleideten  Schulaaita  den  Takt  geschlagen  (wenn 
nur  damit  die  &iGbe  abgemacht  wäre !)«  dass  es  ibm  zur 
and<^n  Natur  geworden  ist.    £r  hat  dessbalb  bei  der 
IVInsse,  deren  er  sich  gegenwärtig  erfreut,  aus  seinen 
fapiaren  Alles«'  was.siä  auf  Frosodi«  und  Mfitrik  be* 
aiMr,  aiMiDmengesucbti  bUbet  uofere  aosgieseiclioetstailk  , 
Grampiaükeii  u«  s«'f.  (es  fpigt  nun  eine  Reibsf  Terschie* 
dener,  selbst  änander 'entgegengesetster  Schriften)  und 
die  gelegentlichen  metrisch  •  prosod*   Bemerkungen  der 
Herauigeber  ^riech.  Dichter  Reissig  um  Rath  gefragt  und 
iof  die^e  Alt  vorliegende  griech.  Prosodiq  und  Metrik 
»u  Stande  gebracht.«    So  erklärt  sich  der  Verf.  über  die 
Entstehung  dieses  Leitfadens.    Der  Zweck  aber  ist  der 
erwachsenes  Jugend  und  jüngern  Liebrern>  welche  sich 
die  erßitn  Grundbegriffe  in  der  gn  Pro«,  u.  Metr.  er* 
werben  wollen  (Lebrer  müssen  sie  doch  wohl  schon  ha* 
hen)t  aiaen  sichern  Wegweiser  In  die  Händis  au  spielen 
(an  stielen  f),  der  sie  ISr  das  höhere  Sttidiu^  dieser 
Wissenschaft  und  der  gelehrten  Werke  darüber' mit  den  ' 
noth wendigsten  Vorkenntnissen  ausrüstete,    ihnen  die 
Lectüre  der  Dichter  fruchtbarer   machte   und   sie  das 
Heizende  griecb.  Rhythoiik  alinen^ic&se.    jjMebr  als  zu 
eiijer  solchen  Vorbereitung  zum  metr.  Studio  und  eum 
gewöhnlichen  aber  doch  geschmacl^vollen  (aber  das  Ge- 
wöhnliche  und  Geschmackvoile  lassen  sich  wohl  nicht 
Vereinigen)  Kecitiren  «utd  Scandiren  der  Verse  nöthig  ift, 
tollte  nicht  gege|»en  werdende   (Und  doch  ist  mehr,  und 
wieder  nicht  genug»'  gegeben«)   Nach  VoibegriSea 
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Fcoiodie  un^  M<}trak  wird  im  'i/.Abtdiii«  von  der  Fro**  ' 
o3ia  der  Griecben.  |}eiagt«  .was  man  in  jeder, guten 
Gfammatik  findet  (ausser  dass  der  Verf,  lehrt«  das«  a^« 
Vocale  von  Natur  eigentlich  kurz,  aber  auch  alle  zy^^ 
jzeiüß  sind),  im  ^^teii  von  der  jMatrik  der  Qriedben  g^- 
hän^lt  (und  Bier  namentlicli  vom  Numerus  und  deaaeä 
verschiedenen' Arteny  der  Artia  I  Tbesis  ,  Anattruais,  dm 
einfachen  und  zusammengesetzten  Reiben»  nacb  welchen 
die  Verse  zu  messen  bind  und  nicht  nach  Füssen,  den 
verschiedenen  Thailen  und  Arten  der  Verse «  den  musi- 
kalischen Mensuren V  Pausen,  Cäsur  u.  s.  f.).  Zuletzt 
sind  die  3  Arten  der  Metra,  einfache«  gemischte  und 
susammengesetzte  y  synartetiscbe  und  atrophische  durch- 
gegangen.  Beispiele  sial  gegeben  und  num  Tbeil  mit 
sMiaikal*  Noten  begleitet» 

Lateinische  Synonyme  und  Etymologieen  von 
Lud  WIR  Döderlein.    Erster  TheiL  Leipzigs 
.  1826.   yogei.  XXXIL  aoo  &  gr.  8.   18  Gr. 

Wahrend  die  lateinische  Grammatik  in  der  neueaten 
^eit  sorgfältiger  als  ehemals  und  häufig  bearbeitet  wor- 
den, ist,  nach  des  Vfs.  Bemerkung,  der  lexikologische 
Tbeil,  welcher  in  weiterm  Sinne  Etymologie  und  Syn-  ' 
onymlk  iii  sich  schllesst,  weniger  bcdacbt  worden. 
^Manches I  was  darüber  geliefert  worden,  ist  unvollstan« 
dig  und  unsißbery  oder  fuhrt  wohl  gar  zu  Irrthi'imern.) 
Die  gegen^wärtige  Schrift  enthält  acbätzbare  Beitrage  da- 
xu,  und  kaim  zugleich  als  Probe  und  Vorarbeit  einer  la» 
teiniachen,  auf  Etymologie  gegrundeteii  Synonymil^  die^ 
neu.  Bei  dev  Etymologie  unterscheidet  Hr.  Frojfeas«  D« 
Wortforschung  und  *  Spracbenvergleicbung  genau  ^  und 
erinnert,  dass  die  Vermengung  der  wortftfrscbenden  (in 
Ansehung  der  abgeleiteten  Wörter)  und  der  spracbvcr- 
gleichenden  (in  Ansehung  der  Stammwörter)  Etymologie 
den  etymolog*  Forschungen  bisher  viel  Eintrag  getiian 
Labe,  Die  Derivata  leitet  er  auf  einfache  lateinische 
Stämme  suriick,  die  lat.  Wortstämma  vergleicht  er  mit 

E'  ßcbiscben  Wortatäiiinie|B«  Inswiscben  bat  er  sich  auch 
rin  beadiniuKti  upd  wenn  er  hisvi^eilen  auch  kühne 
Vermuthungen  über  'ftie  mögliche  Verwandtschaft  odef 
Ideufcitit  von  Wörtern  vorträgt»  ao  unterscheidet  aio 
doch  schon  die  Art  dea  Vortrage  von  ^ an  mverUsaigem 
EtymQlogieut  durch  welche  nie  Sprachkennmisa  geror- 
'  dert  wird.  Was  die  Synonymie  betrilfty  so  bemerkt  der 
Veffr. ,  dass  nächst  der  Veruachlassigung  der-<]Ltymologie 


».1^,  ,^cd  by  Google 


* 

eine  Ueberschät^unp;  det  synonyaiitchan  Notizen i  die 
niari  bei  den  Scbrifuteiiern  «elbst  findet,    der  Bearbei- 
tuog  der  Synonymik  geschadet  habe.     Selbst  den  älcerp 
Scbriftatellerii  (wie  QiQejco)  schreibt  Hr.  D.  k^ioe  grQ|9%9 
Autorität  hierin  zu.    cDenn,  histariacbe  Sprachforit^hmig 
(tagt  €t)  ist  überhaupt  ein«  Wi«8enfchaft,  fnf  welcbfl 
die  Alten,  besonders  *aie  Kömer,  inGiinseii  wenig  Sipo, 
Beruf  und  GescUick  verraihen«   lo .  wie  sie  euch  wdi 
weniger  Uebung  usiA  Erfafiruns  in  ibr '  besaiten.»  Er 
selbst  Ist  daber  vorsiigHch  auf  £e  Stellen  guter  Scht^ft« 
steller  aufmerkiam  gewesen ,  in  welchen  sie  selbst  syn^ 
onycie  Wörter,  bald  durch  iliie  Entgegensetzung,  bald 
durch  Verbindung  mit  ihrem  eigentlichen  Gegensat/.e  un- 
terfcheiden  ,    und  zwnr  in  der  Kegel  auf  Stellen  pronai- 
scher  Scbrifütteller,    ohne  jedoch  die  Dicbterstellen  bei 
der  Beweisführung  ganz  zu  verschmähen,  aber  auch  oh- 
ne sieb  durch  einzelne  Stellen,  wo  die  Alten  selbst  o£* 
{enbar  Synonypie  mit  einander  verwechseln,  irre  machen 
SU  laiMen.   Zur  Au&ndung  der  Versebjcdenbeit  der  S^x^ 
onyme  sind  nicht   blos  entsprechende  Synonyme  an« 
der  gr.  Sprache,   sondern  auch  diejenigen  latein«  Syno- 
nyme Tergllchen  worden,    welche  durch  den  gleichen 
O^erenzpunct  von  einander  unLerscliieden  sind.  Zwei 
Formen,   den  Unterschied  sinuvtrwaiidter  Wörter  anzu- 
geben,   die  der  logischen  Beschreibung  (die  deutlicher 
ist}  unfl  ilie  der  Definition  (bei  welcher  mehr  Tiacision 
Statt  findet).     Beide  führen  zu  gjpicher  Kinsiclu,  die 
letzte  ist  in  gegenwärtiger  Arbeit  vorherrschend.  ,  Dcf , 
Umfang^  der  Synonymik  ,   der  nur  relativ  gegeben  wer- 
den, kann,   schlieut  bie^  wenigstens  die  Wörter  aus, 
awischen  denen  nur.  eine  sehr  entfernte  Aehnlichkett 
'Statt  findet,  odier.  ieren  Untencbied  sogleich  in  die  Au» 
ge^'QUtK*  Die  Anordnung  ist  der  in  Butünannts  LexQo« 
goa  ähnlich.   Oft  weicht  der  V(,  von  seinen  YorgUngem 
f  derea  Schriften  er  S.  XXlX  f.  anfilhrt  und  beurtheilt) 
Lib ,    und  bestreitet  sie,    nie  ohne  Gründe,    wenn  man 
diese  auch  nicht  durchgängig  wichtig  genug  finden  sollte. 
Denn  freilich  gesteht  lief.,  dass  er  nicht  allen  etymolog. 
und   synonymistischen  Angaben  des  Veifs.  beistimmen 
liann«    In  30  Aufsätzen  oder  Abschnitten  sind,  mehrere 
synonyme  pder  für  gleich  bedeuteiid  gehaltene  Wörter 
dnrdigenngeD,  die  Ref.  eben  ihrer  grössern  AnzUhl  we- 
gen mCDt  einzeln  anführen  darf«  >  Uebrigens  sind  kuch 
drei  Register  Uber  die  vielen  kritisch  oder  esegetisch  he« 
handeltei)  Stellen  dc^  Alteh  ,  über  die  gelegentlich  er* 
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klarten  griccbiichen  und  über  die  lateinischen  Wörter 
(bei  deren  Anzeige  die  gebrauchte  Verbinduiigspartikel 
und  auf  Lj ntcricheidun^en  ,  von  und  öus  aber  auf  ety- 
.  moiogi&che  Erklärungen  hinweist)  beigefiigL  Auch  ist: 
ein  VerzeichoiM  der  in  jedem  Abscbn.  behandelten  (94)- 
Wörter  vorausgeschickt  und  BeiicbUgttkipeii  imd  Zmiua 
am  Schluisa  beigefügt;  . 

Fraltische  Metrik  der  lateinischen  Sprac?ie  in 
BeispieUn  Mun^  Lesen  und  JS/acMtilden  der  pocMÜg^ 
lUliern  bei  den  Alien  vorhommenden  Syibenmaaese^ 
sunt  Gebrauche  in  Gelehrten  -  Schulen  ^  von  Joh^ 
Phili)^p  Kr€b$t  Dt.  d.  Philos.  lu  Prof.  d.  alt. 
HjitiiT»  ani  Oer**  Naaeauinchen  Gymn*  zu  IV eü^ 
^  IfUitg,  Min  Anhang  zu  jeder  iaiein.  Meirii*  Hsi^ 
,  4eibers  und  Leipzig ,  jUad.  Bucbh*  v.  GroQ§» 
VUL  100  5.  gr.  8.    \%  Gr.  , 

Der  Hart  Vf.,  der  auch  durch  andere  Schriften  mi^ 
I^onchungen  daa  Studium^  der  latein.  Sprache  verrollf 
kdamunet  bat,  fühlte  mit  anderi^  Lehfem  der  lat.  Proao* 
dik  und  Metrik«  das  BedürfniM  eines  Buches,  "welches 
fitr  jedei  angegebene  Versipaass  theils  ein  ganzes,  von 
Scliiilern  zu  iesejidcÄ  Gedicht«    theils  Uebungsbcispiela 
zum  Nachbilden  jeder  Versart  enthielte.    Denn  bisherige 
Verbuche,  diesetn  Bedihfnisse  abzuhelfen,  sind  nicht  umr 
fassend  genug  gew  esen;  selbst  des  Herrn  Direct.  Frifdf.-^ 
mann  prakt.  Anleitung  zur  KenntuiäS  und  Verfertigung 
htein.  Verse  (1824)  heschrÜnkt  licb  nur  auf  den  Hexa*  « 
met^r  und  Pentameter.    In  gegenwärtiger  Schrift  findet 
man  I.  Beiapiele  von  allen  vorzünlicben  Versinaassen, 
▼on  welchen  ganze  Gedichte  alter  Jat»  Dichter  Torhan- 
den  sind  ,*  iher  auch  von  einigen  Vartmaasaen ,  in  wel* 
eben  kein  ganses  Gedicht  eines  Alten  zu  finden  ist|  dia 
aber  wegen  ihres  Wohlklangs  von  neuem  Dichtem  sind- 
gebraucht  worden.      Ausgeschlossen  sind  die  schweren 
Versmaasse  der  tragischen  und  komischen  Dichter,  auch 
einige  von  spätern  Dichtern  (wie  Ausonius)  versuchte 
Sylbenmaasse.     2.  Bei.^piele  von   in  den  Wörtern  umj^e- 
^|lellten  Versen  zur  Uebung,  die  aus  ihnen  bestehenden  ' 
wahren  Vers^  jeden  Versmaasse«  durch  Umstellung  her* 
auszuEnden;  tiber  eine  solche  Umstellung' hat  der  Verf. 
in  der  Einleitung  noch  eine  kurte  B^slebrujig  gegeben. 
In  beiden-  Abschnitten  sind  noch  manche  metrische 
I abrangen^  Bemerkiifigen  und  Erläuterungen  an^egeben^  ^ 
so'  wie  in  der  Vorrede  das  ^Verfertigen  lat  Gedtchta  ge-  * 

*  /  .     •  .  . 
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rechtfertigt  und-  empfohlen  ist.  la  der  Anordnung  der 
VerramMse  ist  der  V^rfr.  grösstentheils  seinen  Anfangs«* 
mnden  der  Fro$odik  und  Metrik  der  lateln.  Spvecbe  ^ 
^irelebe  den  letstefi  Theil  seiner  latein»  Scbulgrammatik 
aitemaeb^At  aber  auch  besonders  f  Glessen  iSsSt  beraoe* 
gekommen  sind)  gefolgt t  bat  aber  auch  Versarten  auf- 
genommen t  die  in  den  Anfapgsgrimdea  nbergangezi'*sind. 
Die  Hauptdassen  sind:  A.  daktylische  Verse  ( r.  reine  dak- 
tyjischr:  a.  monocola,  b.  dicüla  ,  2.  logaudiiciic  Verse  — 
säinjjitlicLi  mit  mehreren  Unr<A^rabLheiIungen)i  B.  Cboriam- 
hi.scLe  (monocola,  dlgola,  tricola),  choriambisch  -  dakty- 
lische und  daktylisch  -  choriambische,  C.  Ionische,  D, 
Trocbäische  und  trochäi&ch  -  choriambische,  E.  Jamhischo 
(rem- iambi  sehe »  daktylisch -jambische,  trochäisch-jambi* 
acbe  und  choriambisch -jambisch^,  F.  Apapästische  Ver« 
se,  G*  der  galUambtsche  Vers,  H.  Alkäische  Strophe» 
Ein  Anbang  bändelt  von  einigen  gekünstelten  Vecfen 
und  Gedichten»  .  ^ 

Anhcmg-  MUT  "praliiscJien  Metrik  der  Lai^iaüehen 
.    Sprache,  zum  Gebrauche  der  Lehrer^  von  tToA*. 
Philipp  Krebe  e#c.  EbendL  ilta6.|t6&  &  2  Or*. 

Da,  sagt  das  kurze  Vorwort«  die  in  der  prakti-r  ' 
s^ben  Metrik  gegebenen  Uehungsbeispiele  in  Wörtern 
Vnigestellter  einaelner  Verse,  und  ganaer  Suopben  bis« 
weilen  auf  mehr  als  fine  Art  umgestellt  werden  und 
flennocb  woblUiagende  Verse  bilden  kdunm :  so  fnnss  )e^  ^ 
der  Lehrer  wnnsohen«  die  Originelverse.  au  wissen  t  da* 
mit  er  diese  seinen  Schülern  angeben  könne.  Sie  folgen 
hier  nach  der  Reihe  der  dort  befindlichen  Beispiele.  Es 
^v-iie  doch  wohl  hinrüichend  gewesen,  wenn  nur  die 
Si«;llen  waren  cttirt,  nicht  aber  ausgedruckt  worden» 
Der  lichrer  hätte  sie  dann  leicht  aufsuchen,  der  Schü- 
ler aber  nicht  so  leicht  Misbrauch  davon  machen  kgonen. 
Denn  wie  aoU  es  ^etzt  verbindert  werdeiif  dass  er  dio» 
aei»  Ne^btreg  \k  seine  Hände  bebpmmtf 

•       ^  «  ' 

Kirch«n-Staats- 

PriffotgiUachten  über  die  aufgeworfene  Frames 
Kann  ein  tmUscher  Regent ,  a^enn  er  römisch-ba'^ 
ihoäsch  wirdi  eine  Pflicht  oder  ein  Reckt  haben, 
^a^f  eine  euangeUsch  - prötestuntische  JLandeehirehs 
wtmiUelboir  wid  pereönliehf^  aU  Soui^rain  odet 
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als  oberster  Biechrf m  fpirben?  f^Bm  D.  Heiar. 
Eberh.  GoitL  .Paulus,  Grossherz.  Badischem 

Seh.  Kirchenr:  und  Prof.  der  Theol.  und  riuL  zu 
feidelberg.   Beaaau,  jl^2j.  Mkuniaan.  ikiS.gr. 
q.  broacJi.  io  gr.  '/ 

•  / 

Die  Beziebung  dieser  wichtigen  Schrift  darf  »iclit 
erst  angegeben  werden.     Sic  ist  lehr  umfasseod 
ganz  wissenscbaftiich  abgefasst,   daher  fiir  das  gOntn 
rublikum  weniger  anziehend  und  Terttandlich «  ab  ft 
die  Cldsse  der  de^hendeti  und' gebildeten  Männer,  vm^ 
nehnilich.  euch  jler  Hegierungen  u.  Slaatabeamten.  Durch 
die  safairdichen  nnd  langen  Noten  wirH  das  Lesen  der- 
«dlbea  etw^  erachi^iirt      Den  Inhalt  künncn  wir  nur 
l^ura  angeben.     I.  Ueberblick  der  ^an/.(fn  zu  Entschui- 
iUmg  der  Frage   leitenden  Beweisführung.     Durch  ibn 
wild  man  in  dem  ganzen  logischen  Gange  4er  Untersu- 
chung orientirt.    II.  Erläuterung  der  allgemeinen  Sacb- 
gründe  zu  Entscheidung  der  Frage«    A..  Welche  PffidK 
ten  und  Rechte  hat  daa  Suatsjregenieaemt  npaditt  in 
Deutschland  in  Beziel^ang  auf  Religionsanaicbten,  «ena 
aie«  ni  aaasere  Wjrkjfaaikeit  hervortreten?    B.  Begwn- 
dun-  dieser  Pflichten  und  Rechte  aus  der  Natur  der  Sa- 
che.  •  C.  Vefeitfbarl^eit  aller  christlichen  Religionsgescll- 
ftobaFten  (Rirchen)  in  ihrer  höchsten  Entscheidun-sregel, 
neben   der  Grundverschiedenheit  zwischen  katboJiscben 
und  evangelisch -protestantischen  Kirchen,    welche  sie 
benle    in   ihrem  höchsten  Erkenntnissniittel  nicht  nur 
scheidet,  sondern  einander  unvermeidlich  entgegenstellt 
Geschichtlich  wird  hier  (6.  i6  ff.)  4ie  Enutehung  des 
Kathohciemus,   de«  Episcopalsygtems,   des  PrimaU  ual 
des  Supremats  in.  der  ehr.  Kirche,    des  Fortgangs  der 
geitUtchen  Macht  dea  röm.  Pontiacats  von  der  1^1^^]]  ! 

»ur  ^dtllcben  d^fgestellt  und  beurthellt,  und  zuAuch 
der  GrUfldoneersohied  beider  llaupLiurchcn  genau  auf^e- 
fasil.'  D.  S.  44.  Was  hat  die  eine  und  die  andere  die- 
ser  Kirchen  zu  erwaru n ,  ]e  nachdem  die  rersonei^  wel- 
cheu  das  lUgmecnamt  obliegt,  mit  ihr  hirchlich  verei- 
uigt  oder  iHcht  vereinigt  sind  (ein  verzüglich  bcach- 
tungswerther  Abschnitt,  in  welchem  auch  d^  Eid,  wal- 
chen der  zur  Jörn.  Kirche  Üebertret^nde  leisten  noss» 
geprüft  wird,  nach  einaelnen  Theilen  de«  Inholu  nad 
der  Folgen).  Da  hieraua  sich  ergibt,  das.  in  dem  F.ife 
I  es  Uehertiitts  eines  protestantischen  Fürsten  die  Abson- 
derung des  Persönlichen  in  den  hircbUchen  GegcD*»ii- 
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jen  von  dem^  wtb  dem  Reg^ntedamte  an  sich  als  Pfliclit 
Qtid  Aecbt  obliegt  notbwe/ifiig  ist,  so  wii-d  nun  11^,  S« 
tOr   die  mit  der  Tbeoxie  (dem  Nacbdealc^en  ii^^r  die  ^ 
eigne  Natur  der  Ba^he )  langst  acbon  in  Uebejeinsttin- 
nucg  gebrachte  reobtlicbe  AtisSbung  oder  Staatrpraxls 
(duTcb  Anfübning  von  Beispielen  und  ausgestellten  lle- 
versalien  und  andere  Grunde)  dargestellt.    IV,  Nächster 
Anlass  zum  Nachdenken  über  die  bisher  eiuwicUelten 
olJ^oineinen  Grundsätze  uml  deren   Folgen.     Hier  !>\ui\' 
A,  Allgemeine  Notizen  (S.  69  über  dös  bekannte  neu&stiV 
.Bciipiel  des  Uebertritts  des  Hersogs  von  A.  Kothen)  mit 
einigen  Beinerkungen  begleitet;    B.  S.  76*  W«itero  öf~  ' 
fentiicbe  Nacrichten  (über  die  bisher  bekamit  geworde«^ 
nen  Fdlgeo)  wobei  aoish  nicht  dio  Anerbietuogea  emieer 
Paehter       £f  au  meDtgeUlioher  Anführe  der  I/Iateriahen  i 
warn  Bau  einer  üeneii  kathol.  Kirehe.  n,  einiger  Gewerketi  ' 
•u  koatenfreior  ErricbtnDg  von  Nehenakären  in  denelbenf  ^ 
erwähnt  \^rden  konnten.  C.  S.  90.  Bedürfnisse,  Wünsche. 
n<  wahrscheinliche  Ausfuhrbarkeitsmitl-el  (ui  Beziehung  dar- 
auf).    Bellagen  sind:    i.      97.  Religiöse  Kechtsfragen», 
das  Verbältniss  protestant.  Unterthanen  zu  einem  katho- 
lisch gewordenen  Regenten  betreffend.     2.  8.  100.   Ka*  , 
tholiscbes  Giaubensbekenntniss ,  wie  es  nach  dem  Trien«  * 
-tischen  Concü  rom  Papste  Fius  IV«  erst  nur  von  katboli- 
aehen  Bedienten^  gefordert  Wurde«.  |etzt  gewöhnlich  euch- 
ton  den  Contertiten  beschworen  wird  (latein.  mit  dentseh** 
Ueb.  imd  Noten)«  3«  8»  lo6*  Da*  OlaiibeDfhekeimtaias  t 
dea'  Chnfpfineen.  Friedrich  Angntt  an  Saobien«  Wien, 
17 17.    4.  8. 44.  Ein  Beispiel  der  Liehre  tmd  Lehreinheit' 
(aus  dein  Catech.  Rom.).    5.  S.  119.  Kdict,  so  ihre  Kö- 
nigl.  Maj.  von  Toblen  in  Dero  Cbursiächs.  Landen  we- 
gen des  freien  un^eUränkten  Exercitü   der  Augsburg^sr 
Confession  haben  publiciren  lassen  (vom  24.  Aug.  1705). 
6*  S.  121«  Diplomatisches  Beispiel  päpstL  Schrifterklarun*  ^ 
fien  nnd  Dominatsansprüche,  als  Glaubenasatae  (aus  Bul- 
len Bonifacioa  dea  VIII.)«    7.  Erkläning  König  Fried, 
licb'rl.  von  Freusie^,  vom  19.  Febmör  1709  gegen  das:  - 
Von  der  Vipstlichkeit  gea uobte  Domioat  in  Sachen  der  ^ 
deatichen  Ma'tiöti«   8.  S«  13J.  Das  Schreiben  dea  jeulgen** 
Königs  von  Preusten  an'  die  Heraogin  von  Köthen^  mit 
lemigen  Anmerkungen. 
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,J>\%  unveränigrliehe  Einheit  d^r  vfangttt^ 
iehtn  Klrd»,  Eine  Zdtächrift  Pon  J}r.  Cfirtetoph 
Friedr.  von  Amman.  Zweites  Heft,  1826.  108 
S.  u.    VrUtes  Heft,    Dreidejßt  Hilichpr' seht  Buchh. 

-  Nachdem  im  vor.  Jahrg^II»  jSL  6$  ff*  dar  eiWZtwBA. 
und  bedeutende  Gebelt  dieeer  eich  immer  gleich  blei- 
benden Zeitschrift  anf;egeben  worden  ist',  darf  nur  der 
Inhalt  der  folgenden  Hefte  angezeigt;  werden.  l£r  spricht 
aelbst  ihre  Wichtigkeit  aus.  Das  ßte  II.  eröffnet  (S.  i 
—  28)  die  Abb.  über  die  Frage:  ob  mau  in  allen  christ- 
lichen Kirchen  »elig  werden  könne?  der  Satz  wird  ge- 
nau^r  bestimmt f  beschränkt  in  gewisser  Besiehung  auf 
die«  welol^e  in  einer  andern  Kirche  geboren ^  oder  ob|ie 
Verläugnung  nnd  Abscbwörung  ibrea  Glaubene  und' ihrer 
ietften  Ueberseugung  in  ihre  Mitte  versetzt  worden  aiod, 
und  in  Antehnng  der  evang.  Kirche  gegen  dea  Fiirticir« 
laiipmii»  der  xönu  in  Sehuts  f;enommen.  Im  jsi.  Abschn*^ 
Tone  \und  Mitttöne  der  Zeit;  eind  folgende  Schrfftei^^ 
beurtheih :  S.  32.  Kann  ein  kathol.  Mann  mit  einer  pra- 
testantisclien ,  von  ibrem  Manne  geschiedenen  Frau  eine 
giiUige  Ehe  eingehen  und  umgekehrt?  (verneinend)  Be- 
antvv  orttit  von  r.  M,  R,  Nebst  einem  Anhange  über  ge» 
mischte  Ehen.  Breslau  1826.  S.  44.  Der  Zustand  der 
proteet.  Re)igion  in  Deutschland,  von  H.  J.  Hose  (der 
Nationaldünkel,  die  Flüchtigkeit  und  . Besch ränktheift 
des  Urtbeila  dei  iungen  Kritikera  wird  gerügt).  S«  54, 
Borger  über  den  Mysttcismus)  Blutbensammlong  aoa  dev^ 
morgenläod.  Mystik  von  Tholuck,  S«  7a/KrtigV  iPiateo« 
logie  X^ine  Bettrlheiluogf  die  mit  folgendem  ScUttaae  en- 
digt: Attbm  und  Sieg  der  Vernunft»^  aber  nicht  der 
menschlichen,  die  nur  au  oft  Yeraunftelei  und  Aftei^er«». 
uunft  ist,  sondern  der  güLllichen,  die  allein  zum  Zielo 
wahrer  \\  eitiheit  führt).  Im  ßten  Abschnitte,  historiache 
Nachrichten  und  Bemerkung^en ,  ist  S.  89  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  \  erfolgunge;i  der  Ptotei^Lanten  in  Nime» 
im  Jahre  1815  (von  einem  Augenzeugen,  schrecklich  i )• 
^5^2.  Joseph  Blanco  White»  ein  Froaelyt  (der  evanget. 
Kirche)  u;id  kein  Apostat.  8.  9$.  .Yenciiiedena  Anaac^« 
ten  dea  Relistonswechsels  von  (dem  17»  Januar  ^x8S3' aa 
Wien  geatorb.)  F.  L,  Z.  Werner.  S.  X03.  Kegungen  dea 
oVangeL  Geiatea  ia  der  kathoUiebt  Kirche  Qu  ScUaaiwI* 
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8m  Z05«  Die  TeiaSlhite  Abtraimiglceit  ( nedi  BretteliiM^ 
dm  Heinrich'  und  Antonio }.    S*  lOT»  Der  eirengelitcbe 

Bischof  (welche»  ein  tut  liäthol.  Kirche  übergegangener 
Fur&t  nicht  bleiben  kann.  Im  3.  It»  verbreitet  slcli  (im 
I.  Abschn.)  S.  I — 24.  eine  Abhandlung  über  das  Grund- 
princip  der  evangeL  Kirche:  Chriölus  ist  unser  einziger 
iVlitiler,  eben  so  lehrreich  als  fasslich  (wo  zuletzt  nodh 
die  Frage  beantwortet  ist,  warum  man,  statt  von  der 
£tnbeit  der  evangelischen  Kirche  nf  bandeln ,  nicht  lie* 
ber  ihre  Einigkeit  bespreche,  und,  statt  eines  leitenden 
Pxmcipa,  nicht  vielmehr  die  heilige  Scbri^t  ale^Richt« 
acbnur  denelben  betracl^te).  Im  dien  A.  sind  benrtbeiltfc 
Si  38«  Beiträge  not  Vertbeidigung  der  X»ebre  der  Jcatbol. 
.  Kirche*  *  Veranlagt  durcb  die  Predige  dea  Herrn  Paator 
Schmalz  in  Dresden  am  Reformations-Feste  1825.  Von 
dem  Verf.  der  Schrift:  Soll  die  Scheidewand  «wischen 
Katholiken  und  Trotestanten  noch  langer  bestehen,  Leit- 
meritz  1826.  (Apulügie  des  Katholicismus  von  einem 
gründlichen  und  ruhigen  Theologen).  S.  38»  t)ie  aposto-, 
lische  Warnung  des  Kastor  Schmalz,  aus  dem  Februar* 
he^te  des  KatboUben,  Jahrg.  VI.  9  besonders  abgedrucktf, 
aebat  Bemerkungen  einea.  kathol.  Geistlichen  aus  Büh« 
men,  1S26  (die  höchst  verläumderisoh  sind);  S.  41,  Dr«- 
liiebernuLttni  religiöse  Zeitschrift:  der  Katholik«  'X9fc^r 
und  aoiter  B.^  Strataburg  18261  $«  44.  Le  catbolique. 
OttTrage  periodique  par  le  Baron  d*  Eckstein  T.  J.II.  UL 
1826.  (Abhandlungen  und  Recensionen  enthaltend.)  S. 
48-  Rcligion&freuiid  für  Katlioliken,   vom  Dr.  Ben» 

kert,  fünfter  Jahrgang,  Wiirzburg;    S,  55.  Theologische, 
Quartalschrift  —  herausgegeben  von  Dr.  von  Drey,  D. 
Herbst,    t).  Hiascher  und  D.  Feilmoser  etc.,  Tübingen 
1826  (unter  allen  katboL  Zeiticbriften  Deutschlands  wird 
ihr  der  erste  Plata  angewiesen  i  in  diesem  Jahrgänge  ate- 
ben  zwei  Untersuchungen  über  die  Kirche  air  Utrecht 
und  über  die  allgemeine  Kircbenvera*  eu  Konatantinopel* 
SBtf  'und  .'fine  pbiloaopbisches   Aphorismen  über  den 
Ursprung  nnaerer  Erkenntniase  von  Gott).^  S«64.  Df  ^ 
F«  StSudlin'a  Geschichte  dea  Rationaliamua  nnd  Snpeir- 
naturalismus y  vornemlich  in  Beziehung  auf  das  Christen-- 
thum,  Gott.  1826  (welcher  bemerkt,  dass  die  Bibel  zum 
Supernaturalismus  fiihre)  und  (S.  69)  Theorie  des  Super? 
naturalisiiius  mit  besonderer  Rücksicht  at^f  das  Christen- 
thum,  von  Dr.  Maurus  Hagel,  Sulzb,  1826  (worin  .eine, 
Theorie  des  ehr.  Supernaturalismus  geliefert  ist).  In|, 
Stau  Abacbn.,  £^83««  Giigrawartig^,  äs^x^^  ^  Bediner. ' 
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Agendensaclie  (Anzeige  mehrerer  Sclinften  darüber),  S. 
09.  Ueber  flie  Selbstcomiuunion  des  Geistlichen,  nach 
GtundsäUen  der  evangel.  Kircbe  Auj^sbnrrrer  Belxeiuitnis- 
iet«  (In  der  Regel  und  auMer  dem  Falle  der  Koth  i»t 
iie  nicht  gestattet.) 

TJeber   Kunst    und   Alterthum,      Von  Göthe. 
'  JFunfun  Bandes  drittes  Heft,    Stuttgart,  Coitagcht 
BtuM:  löut».   193  S.  8«  1  lUUr.  8  Gr. 

Aetch  ab  Mrinen  AufiScaen  mä  kinraen  Anseigea. 
5. 5.  Charos,  dat  baltannte  Beugr.  Liedf  übeneiat.   S«  7. 

ChAros,    preiÄwürdige  Zeichnung,    von  Leyhold  (^im 
Kunsibl.  1826.,  10.  II.  lithogr.  IJiiirlss  mit  ErWaning); 
hier  umslandlicher  beschrieben;    Cbaros  ist  als  nackter 
Greis  auf  einem  wilden  Tfcrde  dabin  cihrul^  vorgestellt, 
Kinder  auf  dem  Arme  haltend  u,  einen  })cjahrLen  Mann 
ergreifend t  jugendliche  Gestalten  fliehen,  andere  bitten 
"und  flehen,   S.  13.  Charon  und  Cbaros  (im  Neu-griech* 
der  Tod)  verwandte  Sprachformen.    S.  14.  Einzeloee 
über  hundert  ^prncbe^  «ittlich  •  äsüietlscbe  Bietracbtungen 
bertonmfend»  ,S.  40  — 69-  sind  angezeigt:  das  Qte  H^f^ 
^onr  Ifomer  nach  Antiken  von  Tucbbein  •ecbi 
letzten  H^fte  des  Museum  Worsleyamum,  des  Marcfaese 
Forcella  Numismata  Sicula'  1825;    Osterwalds  Voyage 
pittoresque  en  Sicile  10  —  22ste  LiefT.  liebst  Noticö  hi* 
atoriqne  de  1' isle  de  Sicile  von  den  akcsten  bis  auf  je- 
tzige Zeiten,  aüf  40  S.  in  fol.  (S.5T  ff.  vcrgl.  4  B,  St.  2. 
5  B.  St.  I.),  Goro'3  rompt-jl ;  Vo^eTs  Malereien  in  Tiil- 
nitz,  in  Kupfer  gest.  von  Krügerj    aoste — 35ste  Heft 
der  Kais.  Königh  BildergaDerie  in  Belvedere  zu  Wien. 
.  — SVjSo.  Shal^spear,  als  Theaterdichter  (zu  , den  Mitthei*. 
lungen  ink  Murgenblatt,  1816  geschrieben)«  ^«^p*  Pla- 
te ,  rfs  Mitgenosse  einer  cbristL  Offenbarung  (öder  über 
desseii  3on) '  im  J.  17^6  geschrieben  und  durch  eine  Ue- 
berKfaung  des  Jen  veranlasst  5.  90.  Coltectlon  des  poi^ 
traits  histofiques  de  M.    Le  Baron^^dc  Gerard,  preniicr 
Vtiiatrc  tili  JVüi,   gravis   par  Tierre  Adam,  T.  u.  S.Livr. 
"Paris  (^ehr  umständlich  beurtheilt).    S.  I2Ö.  Joseph  iiay- 
.  dn's  Schöpfung,   aufgeführt  an  dessen  Geburtstage^  3I. 
IVInr/.  1Ö26  (geb.  31.  März  1732  oder  33,  gest.  31.  Mai 
1809.  —    ürtheilö  über  sein  Werk).    S.  130.  Brasiliaui- 
sebi^  Juieddien^  tibersetzt.    S.  131.  die  französ.  Ueherse- 
ttttng'iron  Göthens  dramatischen  Werket  (beurtheiliX 
'  S.  |^.-Dom  au  Köln;  die  Vorballe  nach  den  Ergänzup- 
geif  ^  talj^ia  BolMMr,  'i^dmif  Mollez't 
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yvo  äw  Kalniscba  öchuie  vorherriphte ,  dem  ijten,  wo 
die  ^äbnkf  der'  Brnder  van  Eyek  Torhernclitey  und-  dem 
'  itftent  wo  mehrere  Sehulen  neben  einander  wirkten)  wie 
aokbe  beft#eise  bis  sunt  July  1826  beransg^kömmen 
(15  ffeHe).    S.  !6o.  Ueber  6dUie*t  Reoendonen  für  die 
Frankfurter    gelehrten   Anzeigen    von   1772  und  1773. 
( (fSie  sind  ein   Schlüssel    zu  Göthens    ganzer  Natur.») 
S.  I^r.  Notier  Sur  la  Vie  et  les  Ouvinges  de  Göthe  par 
Alb.  Stapfer  (dem  ersten  Theile  der  vorbin  angeführten 
Heb.  vorgesetzt).     5.  175.  Kurze  Anzeigen,  (von  Vinc. 
Munti,   aoil«  Mitologia  sermone,  Gedicht;    Carlo  Te» 
-daVdi  -  Foret    MediUaioni    roedche,     Creinona  1825. 
(Monü  gAöKt  SU  den  Clastikem^  Tedaldi  sn  den  Ko- 
m^nctlietn);  des  Grafen  Racsintky  maier.  Reite  in*ein£- 
gei|  Prolinen  des  dimano.  Reicht  1  Bröndated  Reiten  in 
GriecKenkindt  Schlosser  Uoiversalhttt.  Uebersicht  der  al- 
ten Welt  und  ihrer  (>idtnr,  1^26;   Meyei's  Tabelle  der 
Kunstgeschichte;    Webers  elegische   Dicliter  der  Helle- 
nen;   Carl  Zeii  Ftjrienscliriflen ;   v.  l\aunier  Pe^chichtH- 
che  ELntwickelung  der  BegriÜ^  von  Hecht,    Staat  un4 
Folitik.)    Den  Bescblutt  machen  ^  S.  192«!  tin  .paar  alt» 
-g^neehiaoke  iUthteJL 

Atlantik.    Herausgegeben  von  Kduard  Flo^ 
r€iiB  Miviaui,   Nr.  IL  «S.  2o9~4oo«  litad«  . 

'Vergt.  Repert«  1826,  L  S.  d95,  wo  dat  erate  Hefb 
dieses  im  Fortgange  sieb  immer  mehr  vervoUhommnendeti 
Journale  ange;6ei|^L  ist.  S.  209  ff.  ist  die  gescbichtl.  Dar* 
Stellung  der  wichtigsten  Verhandlungen  der  2ten  Sitzung 
des  l^.  CoDgresses  der  V.  Sl  NA.  (wo  auch  die  gesetzl. 


suf  d  ie  Wirksamkeit  der  Regierung  der  Verein.  Staaten» 
seit  ihrer  Berufung  durch  die  Conttiti|tion  Tom  J,  1787 
(fdir  nnsiehcnd).  S.  244»  Extracte  ant  den  Documenten 
ttod  Belagen  snr  Bottcbaft^  des  PrStidenten  vom  6«  Deo. 

1^25  (Berichte  dct  Generalpostmeisters  der  Verein.  St., 
des  Kriegsminiblcrs,  des  Marineministers,  des  Finanznün. 
&.  271.  Amerik.  T^e]\rolüp,  und  biogr.  Skizze  des  (10.  Nov. 
2ga5'ge5C.j  Couimodora  I  hom.  ])JacdoAOU^h.    S«27Ö*  ^^^^ 
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danMtion  dei  Fmideatfa  der  vereis«  mmdc  St«  (Goada* 
Iitpe  Victofi«,  29.  No¥.  1825).  &  982^.  Ooabliiiigigkeki* 
.erkliruiig  der  Vroiriiuieii  Ton  Ober* Pont  (6*  A«g.  1625). 
S.  284*        Verfuch  fiber  die  Nodmendigkeit  etner  Ge- 

•  neral- Con Föderation  der  Spanisch  -  Anterik.  Siaaten,  uud 
über  den  IMan  ihrer  Organisirung,  Lima  1825t  Aus  dem 
Spanischen  des  übristea  Dr.  Bernardo  Monteagudo  (oder 
nach  dem  Inhalts verzeicbnLss,  Montragudo).  S.  goi.  Tra- 
fiUt  Jni  imnerwabreiider  Cohföderation  und  AUianx  swi* 
jcben  den  Hcpubliken  Mexico  und  Columbien  (20.  Sept» 
1835  in  Mexico  offen tlicb  bekainl  genecbt).  S.  ^07. 
DipHMitatitcbe  Note  dee  Staatasecretüra  der  Republft 
Btteeoa  Ayres  ao  den  brariliati*  Miniater  der  auawirL 
Angelegenheiten 9  nebst  der  KriegaerklaTung  dea  Kaiaete 
von  Brasilien  (iO.  Dec.  I825).  S.  311.  Tractat  zwischen 
dem  Kaiser  von  Brasilien  und  dem  Konige  von  Portugal^ 
unter  grossbrit.  VermiLtlung,  bei  Gelegenheit  der  Aner- 
kennung de*  Kaiserth  Brasilien  29.  Aug.  1825  geschJoa- 
aen.  S.  315.  Auszug  aua  dem  zwischen  Brasilien  und 
Grofsbiit.  am  i8-  Octbr.  1325  zu  Rio  de  Jeoeire  abge» 
aiebloMeneti  Freundachafta*f   8cbitf^fabrti  -  und  Haoddb» 

,  vertraget.  8»  396t  Aiiaaug  einea  «wiadiea  Grotabrit^  mmä 
BrafOien  abgesehloiteaen  Traatata  zw  AbachaffiMig  4m 
SclaTenbaodele  (ven  dema.  Dalum  iH2ß\  ven  BraaiKen 
acblecht  gehalten).    Diplomat.  Correspondens  awiscbeu 
der  Kegierung  der  V^crein.  Slaaleu  und  dem  bei  ihr  ae* 
creditirten  briu.  (gesandten  (Addinglon) ,  die  Unterhand- 
lung einer  Convention  sur  Unterdrückung  des  afrikan. 
^cfavenbandels  betreffend.    S.  344  —  91.  Constitution  dec 
vereinigten  *me;&ioaQt8cben  Staaten  (vom  4*  Occ.  1824« 
.mit  einigen  Be^ierfcungen'  dea  Heraus^  ).    In  ^en  Geogr« 
,atatiiU  MiieeUen  wird,  S.  393«  daa  Miaitasippi-Tlial 
.aehriebeoi  8.  394'einir  Ueberakbl  vom  britt.  Canada  ge- 
geben, $•  396  eine  Uebetiicfat  der  Ein«  md  Anafnbr 
von  Port  an'Vrince«  dem  Bauptbalea  der  Rep.  Uayti. 
S.  397.  Ehrenvolle  Anerkennung  des  Verdienstes  (dca 
Capt.  VVarrington  im  Staate  Virginien^«        Von  den  fol* 
Reuden  üelcen  im  nidiaiea  Stücke. 

I 

b«  Taschenbücher. 

Taschenbuch  deutscher  Romü9tM€iL  Mh 
4$m  Innern  Titelz  Balladen  und  RomanEen  ^  dmi» 
]         Dichter,  Bürger,  StoUherg  und  ScMtkr.  ErlMm^ 

*  ttrf  und  auf  ihre  QueUen  ' zurück i^eßUurt  99m  J'r» 
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WUh.  S»m.  Vai.  Schmidt,  ^ifi^,  iihmk*$ 
Auftk.  »8m.   FUU.  »5«  &  8.  eorr. 

r 

"  V 

Ein  für  iMiMlie  PoMia«.  Ocidilcfcle  und  Litmimr 
gletfli  wichtiges  Wetlt«  das  ntoht  alekh  «idcrn  Tatebeto- 

bücbern  ein  ephemere«  Daseyn  haben  wird  und  darf. 
Die  hier  abgedruckten  und  behandelten  Gedichte  find 
solche,  d'w  stit  fast  dreinsig  Jahren  allgemein  belieht  sind 
und  immer  in  ihrem  VVerthe  bleiben  vterdan.  Ks  sind 
folgende:  von  Gotffr.  Aug.  limger  fgeb.  1748»  "t*  ^789^; 
•tae  biogr.  Notiz  geht  voran.«»);  Lenorei  die  Weiber 
YOfi  Wefntb^rgi  Lenardo  und  Blaudii^e;  das  Lied  vom* 
braven  Manne;  der  Bruder  Graurock  und  die  F^lgertn; 
dir  EpUühntagi  der  &a»er  tiod  der  Abtr  der  wilde 
iSger;  däa  hled  ▼on  Treue  1  5«  115.  Fritdr.  Leop.  Gra- 
fen ttt  SlolUerg  (geb.  1750«  f.  1819)  Hndolft  die  But^ 
I  ▼on  -PrUdr»  von  Schüler  (geh,  lo.  Novbr.  1759, 
+  9.  Mai  IS05),  S.  137:  Der  Htfiidscbub ;  der  Taucher; 
der  Ring  des  Folykrate«;  der  Gang  nach  dem  Eisenham- 
mer; die  Kraniche  Aes  IbyUuii  Ritter  Toggenbuf-g ;  die 
Bürgschaft;  der  Kampf  mit  dem  Drachen;  Hero  und 
L»eander;  der  Graf  von  Habsburg;  Kassandra;  das  6ie* 
gesfest;  der  Kapuziner  iq  Wallensteins  Lager;  Breite 
und  Tiefe.  JedMO  Oedtcbte  sind  nuVi  Anmerkttni^ny'  iDit 
kleiner  Schrift  Mg  gedrtacikt,  beige fngt,  deren  grfiaater 
neil  die  Grotidligo  von  des  Hrn.  Prof.  Sehm«  offeritHL 
ekeil  Voeloauniieo  on  der  Berlin.  UnKrotaMt  llber  idlol^d 
Cediflhto  gebadet  bot«  In  Ihnen  iind  nicbt  Ima'  ei«sehs6 
St^aikn  enlttteirti  eondem  da  iat  «nöh  :dor  Che rakieri  w«K 
eben  aie  in  deo  /rahern  DetateHtnfgen  hatten^  und  wel- 
chen sie  jetzt  erhalten  haben  ,  eniwickl^ltf  votnebmliob 
aber,  was  nur  bei  wenigen  nicht  gescheheri  kohtitei  ge- 
zeigt worden,  wob  er  ihr  Inhalt  gf»nommen  ist.  'Ünd  biet 
ist  e»,  wo  eine  Fiille  literarischer  und  ^e,-»chichtHr!)ftr  Be» 
merkuBgen  und  Erlauterungen,  aus  der  älleru  und  neu* 
onif  deutschen  und  ausländischen  Literatui*  ge<icbdpfti 
,nMDti ichfaltig  und  untorbelteodt  mitgetheilt  ist,  die  auch 
en  atoh  aelbit  aehon  iotereaaireiv.  Man  sehe  dite 
Amnevldingen  sn  Bürgerte  t  »Der  &Aiaet  Imd  det  -Abt^^  nn 
MUWe«T«oeber  tmd.deairen  Gong  dem  Eiseolibnt- 
nmr.  Wetui  der  Vorf.  sagt,  der  Kennoi^^der'  tMmtm 
werde  hi  diesen  £ntwicke)un^en  nur  wenig  seiner  B»> 
nchtung  Würdiges  linden,  &o  ist  diess  ^Xusdrucl^  einer  au 
grossen  Bescheidenheit.  Mau  kennt  schon  aus  andern 
&kciiua  die  vertjcaute  BohaimUc^ttit  des  Verfs,  mit  der 
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engl.,  italien.,  »paniscbeh  und  andern  auslandischen  Lile^ 
ratur.  Fr  eifert  den  Ausländern  in  der,  nach  der  Be- 
Ibandlung  alter  Clas^iker,  gebildeten  Kritik  und  historisch- 
antiqtiarlfichen  ErlätUerung,  und,  wmt  die  altdeuUe^en . 
Qualien  A^betrifFt,  den  Brüdern  Grimm  nacht  «nd,  dla 
tö  Tide  literavitcbe  Notizen  in  diese  Anmerkungen  vet* 
tfaeilt  sind»  tO'  int  da«  beigefügte  aiphabet.  Register  über 
die  ift  .den  Anmerkungeo  erwähnte»  Scbrifuteller  eine 
ftwav  danlkeiifwerthet  -abec  doch  nidit  gpaa  avtrekhettdet 
Zugabe,        .    .       #  '  * 

.  /  c.  Kleine  Schriften. 

Ptttr  Karl  Wilhelm  Grcf  von  Hohenthalj 
.  Bisitztr  det  Standesherrschaft  Königsbrück  ^  Rrb", 
'~  X*ehn~  und  Gerichtsherr  auf  Cossa  e/c,    kön.  sachs. 
'  Cönferenzmin,  und  wirkL  geh.  Rath  etc,    Kine  kurze 
.  jyarstdiung  seiner  Lebens  -  und  Ilnndelsivf  ise,  ulus 
dem  neuen  Nekrolog  der  Ueutschen  5t€r  Jahrgang  6e- 
*  sonder 9  abgedruckt,   Ilmenau^  1827*  Voigu  .  Z2  «b.  8« 
5  Gr..  '   . . 

Der  mivergesaliobev  am  sa^pr*  1754  in  Trowih 
geb«t  am  15,  Jan.  1825  in  Dresden  verst.)  Minister  Gr^ 

y.  H.,  de&äen  Andenken  das  Vaterland  stets  segxien  wird» 
hat  (wie  der  ungenannte  Verf.  sich  ausdrückt^  jDdtircb 
rastlosen  Geschäftseifer,  durch  erprobte  \\  alirheitslieba 
und  PÜiohLlrcue,  durch  ungeschminkte  RechtllchkeiL  und 
Gewissenhaftigkeit,  durch  stille  Wirksamkeit  lind  Ge» 
meinnüUigkeit,  endlich  durch  warme  Theihiahme  für 
Menaebenwohl  und  Acmearertorgung  —  Tugenden ,  die 
insgesammt  auf  der  fetten  Grundlage  einer  äcbten  Aelt* 
gM>iitit  bnmben  («nd  ToraiigUch  bid  ihm .  berahten) 
nnob  ein  .hobea  VorbUd  einet  gewittenbaften  Staattbe- 
amten  dargestellt ,  dem  die  ö&tttliebe'  Wobifafart  übet 
Alles  am  Herzen  lag.a:  Diesen  Siandpunct  hat  der  Vf. 
,  dieser  Skizae  einer  Biographie  genommen  und  festge- 
halten und  dabei  die  Bildung  des  Verewigten)  seine 
Verwaltung  sehr  verschiedener  Aemter,  sein  th»tenvolles 
lieben  als  Rccbts^elehrter,  Göschaf umann  und  Staatsbe- 
amter«  seine  wohlthätigeu  Handlungen  als  Besitzer  aii« 
tehnlicher 'Güter ^  sein  Privat  -  und  häusliches .  Leheo« 
antchauliGh  und  wahrhaft  geschildert,  auch  am  Sobhiten' 
•in  Veneiehniss  seiner  fichriften  heignfügt»  Verleitet 
man  manriie  Verbältoaste  und  Anfcriile  teinet  Lebent» 
die  ibm  Ehre  maehen  (TomehiBliob  etti  den  Jäbien  1913 
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unii  1814)9  <o  man  nicht  vergessen,  dass,  nach  der 
ogtodiciien  Bettwamag  dieser  Sdinft,  See-  V9äi*  iiab 
dtf  Xürse  Wfleiuigen  nniHle.  • 

U  a  u  pt  5  e    e  5  c  n  he  i !  e  n  der  Geschichtt ,  tabella^. 
risch  dargesielit  als  Ijeiifnden  bti  Vorträgen  in.  dm 
mittlem  Cla»sm  von  P.  J.  Junker^  Oöirlehrer  am 
Annfgf.  Gymn,  zu  Canitz  in  XVestpr^ussen,   .  lAifÜgf 
Witnbrack^  1827.   3i  Bog.  in  Fol.  8  Gr. 

J3er  A  trfasser  LebaupLet,    da&a  der  erste  strengere 
GeschichtsunLerricht  von  solchen  synchronistisch  einga- 
richteten  Tabellen  ausgebe  n  müssen,  und  nur  dann,  wenn? 
der  Scbüler  sieb  ein  deutliches,  festes  und  sicberes  Bild 
des'  Gleichzeitigen  und  Aufeinanderfolgenden  eiogepragfi; 
bat,  ein  Hiilfshocb  gebraucht  wetden  dürfe.    £r  6elbst 
l|nt  daher  dieae  Tabelle«  für  aeine  autüern  Ckaaen  aus- 
gearbeitet,  aiiaDga  abschreiben  laasent  da  aiber  Abtchrei« 
Mfebler  miTetnietdHch  waren,  eie  nun  dein  Drucke  nber^ 
gebflil.   Sie  liqd  ao  eingerichtet»  daaa  für  jeden  der  drei* 
Tkeile  der  Geaehlchte  awet  Tabellen  in  Querfol^  äii 
ofaftander  gebracht  werden  hönnen,  et  ist  dabei  ein  ridi*. 
ligea  Verhältnisi  der  Darstellung  beobucliLet;    dast  ab^r 
die  beiden  Tabellen  der  neuern  Geschichte,   von  denen 
die  letzte  bis  in  das  Jahr  1826  geht,  sowohl  in  der  Zahl 
d€>r  Coiumnen  als  in  den  Nc^Liz.en   angefüllter  sind,  ala 
die  frühero,  wird  man  ganz  natürlich  linden.     Ks  ver- 
dienen diese  Tabellen  überhaupt^  für  das  GaaohichtiUi* 
dinm  muh  deoeni.  die  achoH  mehrete  Kenntnisse  erlangt 
babeuf  «mpf oUen  st&  werden» 


Nachrichten  von  Univei Zitaten/  a.  Leipziger. 

^  ^  Am  17.  Febr.  hielt  Hr.  Prof.  Hüiir.  Fori.  RUhur^ 
fierter  Lehrer  an  der  Thomasschule ,  seine  Antrittsrede 
sk  Frof.  phil.  Jextraord.  de  ime  suniaio  philosophiac, 
wozu  er  mit  dem  rrogramm  eingeladen  hatte:  L>e  idels 
Plaiunis  CommentaVio.  Tart.  i.  De  essentm  et  cogni- 
lione  (JUeipz.  bei  Staritz  26  S.  g.).  Nocli  immer  bat  die 
FUton.  Lehre  von  den  Ideen  manche  Dunkelheiten  und 
ist  selbst  durch  neuere  Untersuchungen  zweifelhafter  ge» 
«aebt  wordeia.  Eine  neue,  sorgfältige  Erläuterung  und 
Frafang  dieser  I/ehre,  bei  weleber  man  von  iieuem  Vor- 
süUongen  jibatraliiren  muss,  ist  daher  sehr  verdiepstlicb, 
nad.dseter  mähsaasen  Untersuchung  unumieht  sich  der 
Terf^  mit  vieler  Umsicbt  und  GenanigMt  P%  9»A 
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Tlato;  die  Ideen  da»  Wetea  der  Dinge  ausmacbeti,  so 
gehi  der  V«cf.  davoo  auf  und  handelt  im  i.  Cap.  von 
der  ovaia,  ettenüa,  aubatai^ia^  im  i.  Cap.  «nd  den-  Be* 
griff  dsa  BeyM  beim  Platol  Nach  dteier  Darftellniie  bat 
,  n«to  iw0i  Arten  der  Dioga  angeobinmai,  eine  gdtuiche 
und  ewige ,  dbr  allein  das  wafira  S^ya  tuhöinintt  und 
die  ntenschUcbe ,  äbbingige  und  nicht  dauernde» t  ta 
orra,  in  aber  kein  Idealist  im  neuem  Sinne  dea  Worti 
gewesen,    indem  er  den  Dingen  der  letztetn  Art  doch« 
'  wegen  ihrer  Gemeinschaft  mit  dem  wahren  Seyn,  auch 
ein  Seyn  zuschreibt.    Im  zweiten  Cap»  wird  von  der 
menschh'chen  ErUenntniss  der  ovafa  nach  Fl.  gehandelt. 
Diese  Erkeantniss  (imar^fitj)  besteht  nach  PI.  weder  in 
aiaer  sinnliohaa  Ferceptioo  (atathjat^)^  noch  in  einer  iVIei^ 
ttnng  <^o|a),  noch  in  einer  riduigan  Definition  der  Din- 
ge {ii^fii^  ddSn  fmA  Xd^)^  «ondam  aia*  ist  essentiaa« 
qnaa  vara  -eat  at  famper  manat  atedaai,  neiantia.  Nur 
un  gödl  Varsianda  aaaaliran  dia  allgemelnan  Ba|(ri£Fa 
dar  Dinge,  iBildar  der  aina^lnan  Dinge,  nnd  von  dar  G«tt> 
Bait  kt  die  wahre  £rkenntnt9s  der  Dinga  der  «anachS 
oben- Seele,  die  &elbit  güulichen  Ursprungs  ist,  mittalt 
der  Ideen,  zugekommen,  welche  die  Seele  erhielt,  als 
.sie  bei  der  Gottheit  lebte.    Nur  durch  da»  Denken  kön- 
nen diese  Ideen  erneuert  nnd  wahre  Erkeiintniss  erlangt 
werden.    Meist  sind  die  ö teilen  des  VI.  nur  citirt,  eini- 
ge (wie  S.  18)  amendirti  nnd  manche  irrige  VorsteUaa» 
'  gan  hestrktan. 

Am  ti.  Febr.  feierte  der  Hr,  Bector  der  Nicolai* 
fiobula,  Gotilitk  Samuel  F»rhig^^  ein  drittaa  JnbiUuaBp 
dai  vor.jo^aliita  an  dieaa«  Tage  erhaltenen  theo).  Bac* 
cplaitnMiti^b  Dia  Wtfigo  üieal*  Facnkat  aribaäta  i^aa  ißm 
theologische  Ooctorwörda  »pröptar  eximiam  doctfinanun 
tbeologicarum  sctentiam  veramque  pietatani,C  :wla  au£ 
dem  Diplom  gesagt  ist,  und  Hr.  Domherr  Dr.  J,  A»  M. 
Tiftrnüitn  hat  als  zeit.  Dechont  der  lac.  diese  ehren« 
volle  Ernennung  angekündigt  in  einem  Frogramm :  i^e 
animts  utvenum  in  gymnasiis  ad  pUtatem  (hriBnanaqn 
formandis  (i6  S.  in  4.  bei  Staritz).  Man  hat  neuerlich 
den  l^ehrerp  an  gelehrten  Schulen  bisweilen  den  A  or« 
Wurf  gemacht,  dass  die  Schüler  nicht  j^anug  aur  diristL 
Tugend  und  Frömmigkeit  gebildet  wurden,  und  aogac 
dia  buuianiatiaohan  Studien  ala  Hinderniaaa  ainar  aolahaa 
,  Bildung  angegeben.  Dar  Hr.  Varf.  baaferaltat  dieaa  Voiw 
würfe  kriftig  und  lahrtalch«  baaümnii  dan  oft  io  var- 
<chiedea  imd  individuell  gefaaOan  Begriff  ahriatL  Fti^a* 
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miglieit  genauer,  macht  aber  auch  auf  die  Mangel,  die 
beim  lleligfonsunterrichte  entweder  durch  Lesen  und 
]Lrkiär€a  dLoc  £ücber  deA  Neuen  Testament*  oder  durch 
Erläuterui^  oi^M  ill«oL  .Lalnbucbsf.  Statt  finden  "könnefi, 
und  andere,  aufm erkfam«^ ebne  ihre  Schuld  -  durdiana  den 
Liefcrcgn  anfiittbärden  »quotiiai  plenwiqtie  deploxend« 
podm  ioit  imquai  quam  eulpe  aceiifatida  eatc 

U  Auswärtige, 

Bonn.    Vom  i6.  Jon.  1^26  ~  15.  Jan.  1827,  sind  ' 
von  der  erangel.  theol.  Facultät  am  3.  Aug.  1826  fcwei 
aiuwärtige  Theologen  au  Doctoren  promovirt  worden  s 
Ur  Supetinlendent  au  Meissen ,    Adolf  FrUdr.  Ferdi- 
nand Kargf  nnd  Hr.  Prof.  der  TiMol.  AugUit  DttUv  '  ' 
Cliriar.  ZVcalfll  an  JSiiel.     In  der  medic^aculaat  aini 
an  Doctoren  pronoYtit  worden  s  si.  JuL  f8a6t  Frhdr.^ 
TVilh»  fifirty  fi,  de  vetaiooe  foetu«,  quae  capua  einaia 
partu  pfaeire  kibet;   i3.  Aug.  Mtlnr»  Hierhüumt  D»  de 
uiceribijs  inteuinalibus  s    4.  SepL  Philipp  Alöert  Pulte^ 
de  doloribu#  «puriis  spasticis   in   partu |    6.  Sept.  Joh.  « 
Htinr.  IVitlfeld,  V.  de  vera  digitalis  indicatione;  9.  Sept. 
Carl  Wilh.  V.  der  Htyden,  D.  de  acupunctura  j  23.  Nov. , 
Fhd*  Heinr.  Christ.  Ztrnial^  D,  de  necessario  perfora- 
torii  na«;  3a  Nov.  Car.  Franz  Gishtrt  van  Beers^  D«  * 
de  texcnrae  organorum  per  inflenunaiionem  mutatione; 
91*  Dea  lok.  Matilu  Drimhnrny  D#  de  terebrationit  in 
laesieaiboa  capitia  ima  indieatioee.   ~   In  der  juriat«  - 
Fient  bt  ein  |6«  Sept.  promovin  worden,  der  AppelL-* 
Ger.  -  Assessor  AUxmnd€r  v.  Dmltls ,  detten  Siaa.  nach- 
^eUetert  werden  soll.    Pr.  St.  Z.  Nr.  34, 

Ueber  die  sechs  Universiuita  des  Königr.  der  Nie*  , 
deriande  (Leyden,  Gruningen,  Utrecht,  Gent,  Löwen/ 
Lötticfa}  und  ihre   verschiedenen  Einrichtungen,   so  wie  ^ 
nbcff  daa  Atbenaum  zu  Amsterdam,  und  ähnliche  Insti» 
tnle  an  Brüssel,  HarderwyU,  Middelburg,  Franeker,  De* 
Tcntrr  ünd  Breda,  iat  ein  kmraer  Berichi  ia  der  ^eiu  £» 
die  elag»  Welt  42,  S.  336,  gegeben. 

Gekkrte  Gesellschaften, 

Am  13.  Jan.  feierte  die  Gesellschaft  der  Hiamanilita- 

Freunde  zu  Berlin  ihr  30Htes  Shftung><jahr.     Hr.  Ohcr- 

Keg. -Rath  und  rrof.  Dr.  Hoßrnann  las  eine  Abh.  iaber  ,>     ^  . 

die  Beaor^ow,  .da4a  dar  M^mchea  auf  .Eirdeo  su  viele 
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werden  modieeo,  Ti.iHr..£eli4  Mei.-Bjit]it»  Fipo£  Dr«  Xiiiki  < 
Erini^erungen  hn  Fortugefbei  Gelegenheil-der  {etct  doft' 
Statt  findenden  Ereignisse,    Hr.  Prof.  lUhbMci  Elogien 
der  dort  im  vor.  Jahre  ver&t.  iMil^Ueder  tS^chrad^r,  Abe-^^ 
htn  und  Bode, ' 

Am  10.  Jan.  Lielt  die  Alwidemie  der  Wissenschaften 
zu  St,  Tetersburg  zur  ersten  Sacularfc  if-r  eine  oli entliehe 
Sitzung  in  Gegenwart  des  Kaisers,  tler  Kaiserin  und  des 
^Jffiieij  wobei  Hr.  Geh.  Bath  von  Ouwaroff  in  einer 
nisf.  Rede  eine  Uebersicht  der  Geschichte  der  Akademici 
lin  «artt^n  Jahrb.,  der  StlCt,  der  Akad.,  Hofr.  Fu$8,  eine 
Uebersicht  ihrer  ArbetMb  i&  denMelbe^  Zeitx.  in  fm^Ss» . 
«BLede  rerlat.   s.  Preuss»  St  JMt  i8«  S.  7^.  \* 

Iii  der  dffentl.-  Sitsu^g  der  königU  *Aliad^  4pt  Wink^ 
sn  Berlin  äm  24.  Jan.  la«  Hr.  Med«-Ralb.  Dr.  Lichten» 
stein  den  Bericht  über  die  naturhistorischen  Reisen  der 
Herren  DD.  Ahrenberg  und  Hempricii  durch  Aegypten» 
Dongola,  Syrien  und  Arabien  und  den  östlichen  Abfall 
des  Hab  essin.  Hochlandes  in  den  Jahren  1820 — -25,  an 
dem  mehrere  Mitglieder  der  Akad.  Tbeil  genommen  ha« 
ben,  vor.  £r  ist  in  der  DüpMiiler.  Buchi^  aedruckt  er«. 
ecnieneiK 

^•^  In  der  königl.  Deutschen  Gesellschaft  las  in  der 
.jSffentL  Siisung  igv'jAo.  Ur..Dic  Prof.  Dr.  «^fi&MAerr  eine 
Abb.  über  4en  Werth  der  Preuss.  Gescbtfibte  und  die 
geeignetiten  Mittel  ittr  allgemeinen  Verbreitung  ibrer' 
Keaotnits  i^r,  und  Hr.  ProE  Dr.  von  BSr.  sp|:ajch  nbec 
die  Entwickelung  des  organischen  Lebens.  *  ^ 

In  der  Versammlung  der  Ge^ellbohait  der  Wissen- 
schaften zu  Kopenhagen  hat  am  2.  Febr.  der  Hr.  BUchof 
M'ünltr  eine  interessante  Abb.:  Die  Chri/jtin  im  heidni- 
schen Hause ,  ein  (Gemälde  AUS  den  ersten  Zeiten  dcx 
christl.  Kirche,  vorgelesen. 

Am  19.  Jan.  hat  Ur.  Frof.  Ol/r*  Müller  in  der  köo. 
GeseUscbaflb  der  W  iss^.stt  Göttingen  eine  Abh^  de  sigoie. 
olim  in  "l^ostico  Paribenonis  aive  Hecatompedi  tempH  fsi* 
stigio  posikis. vorgelesen,  welche  aicb  an  die  frühera. 
Abbh«  de  Pbidiae  vita  anscblieiaty  und  woraus  ein  Ada* 
ftug  in  den  Gott.  gel.  Ans,  291  S.  2  g  t  ff.' gegeben  ist. 

Tod^sfalle.^         *  ^ 

Am  II.  Jan.  starb  in  Rom  die  Dominicaner  -  Nonne 

Atma  VUiQcia  gtb^  JJoiara^  »Ia  PoUraUnsiciui  u.  Dich* 
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te^n  funter  andern  durcb  das  Gedicht;  i^^lff^^yn  der  Jaiig» 
irauen}  berübmC,  im  79,  J.  d.  Alt. 

Am  20.  Jan.  zu  Landau  der  eheitiaL  erate  Syndikot 
imd  .Kseblsconsulent  der  freien  ReielwaUdc  Spater,  nach* 
lier  Uolerpräfect  in  KeiaertlaalttrB,  Kmrl  JA$tlivig  P^nr* 
«i«9  i».  Ii"  J-  ^  Alt, 

Am  ^i.  Jrn»  so  Bonui'der  AiDhidUlfoim  VL  Ffkunc' 
Jbmdw^  Brwuwßann^  QMhdem  er  des  Te^  Torber  sein 
73.  Ij^ientjahr  anf^et^teii  luitte.  ■  > 

Am  I.  Febr.  ia  Wien  der  k.       Hofrath  Freiberr- 
von  i'/oref. 

Am  3.  Febr.  zu  Wien  der  Isünl^l.  pVeuss.  ausserord,* 
Gesandte  und  bevollmächtigte  Minister  am  oftterr.  Uofe^* 
Geberallieut.  Fürst  Imnz  Ludwig  von  JJatz/eld  tttf- 
Tncbeoberg  el&,  alt  71  J. 

Am  9.  Febr.  su  ^Eialiauseh  bei  Hildbw^ghausen  der 
Befprediger  und  Pfarrer  ^   Meinr,  ÜCü^ner,  Xiebrer  d«r 
lj?inigin*TW»  Baian  ilnd  dar  vtraturbtaan.  Heraogin 
NiMtau« 

Aa  TT.  FdirJmiv  Oldenburg  dar  F»b£  Dr.  RkkUfs.  . 

Aaa  13.  Febr.  so  Lüneburg  da»'Sandtbr  Doct  phil.*^ 
Dietr,  Wüh,  SolPou ,  im  fast  vollendeten  ^2.  J.  d.  Lü-  ^ 
benS;  durch  s^ine  Uebersetzung  de»  de  Bairios,  Cervautea 
eUk  und  andere  Uterar.  Arbeiten  bekannt.  * 

Am  16'  Febr.  zu  Leipzir;  der  Doct  ]ut.  Krnst  Gott' 
lob  Stkfiler  (ehemal.  .Umvei:Aitäta*l:*robAieigeri(;^[U«-iJira»  ' 
aler),  79  J.  alu  '    .  * 

Am  l8-  Febr^  der  Superintend  und  Prediger  so  NaiH^ 
haoMi' (bei  rerlabaxg)i  £rUdr.  Bfi^mhaid.  Bertram  ^  im 
73.  J.  d»  Alt,  1%* 

Am  do.  Fabr.-  ao  Iieipzig  der  durch  mehrere  ]krUt, 
8cliriit6n*baliairofa'Baoealaor«  )or.  ond  rrivatUirer,  Ja- 
mud  Fritdr,  Liektjw,  S  i  3«  ■   ,    ^  ^ 

In  Pari»  ist  im  Anfang  des  Febr.  ein  Privalgelebr-' 
ter/  der  sich  lange  ia  Berlin  aufgehalten  und  an  der 
Berliner  Monatsschrift  mitgearbeitet  hat,  Leuchstnring^ 
in  einem  Alter  von  mehr  als  80  Jahren  geatorben. 

Zu  Anfang  des  I  ebr.  in  München  der  köo.  StAfll«:*' 
Graf  Carl  von  Preysingy  im  60.  J.  d.  AU. 

Dar  aowobl  in  der  französischen  neuesten  Geschieh- 
te,*  wie  auch  al«  Schriftsteller  bekannte  Jfe/iee  d^,lß* 
Taudftf  ut  gegen  die  Mitte  dei  Febr.  in  einer  Versor«-^ 
gungs-Amidt  in  Paiät^ge»torbeo«  ^ 
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'  Beförderungen  und-iLhrenbesLeigujigeii. 

Herr  Dr.  Goldmänn^  ein  ausgeseichneter  Predig« 
U|i4  Scbrifuielleff  mm  der  Gegend  um  Henel^  Wt  im 
iMften  Dompredtfter  Mi  Bremen  gewablt  worden. 

Die  drilt«  CUiete  de»  niederländ.  Initieuu  so  Bnb» 
0el'liAiBm.  J?o4Wcte  iailleag  warn  MitgHede,  HnLStaete» 

eerrefp.  .BAitgltede'  und  Heinl ' 
ten  T^ea:,    Prbf.  am  AthenSum  in  AmsterdaiUi   2Lua  he« 
•<(ä|idigea  Secretär  dieser  Classe  ernannt 

Den  rothen  Adlerorden  3ter  Gl.  haben  noch  am  i8* 
Jan.  erhäken :  Hr.  Geb.  Ob.  Fin.  Rath  iS'nr2;7iann  in  ßer- 
llnf  Hr.  Coas.  Kath  und  Domb.  Sktydt  an  JBrealeuv  Uff. 
Super.  Oldtkpp  m  Selswedel  wa4  Soperint»  Bmmhn 
sa  DtngeUtädt 

•  Der  biflier.  Mtsarord«  fwt  in  der  eva&g*  ib#olo§ 
Fm.  SU  Br«slai»t  Hr«  Dr.  Schinnurf  bei  die  ddttn.M^ 
detml.  Prof entiv  wa£  dar  Uoimiitflt  mm.  GreifewsUi 
halten. 

.  **  Hr.  Dr«  Wilb.  Amsinh  i#t  in  Hamburg  2.um  fünften 
^iyndigus  befördert  worden«  ' 

*  Der  berühmte  dänische  Bildhauer  Thorwaldsen  ia 
Rom,  hi^t  vom  Konige  von  i^aiern  das  ComihlukjteHA 
des  baier.  Civil" Verd.« Ordens  erhalieil» 

"  Der  Obetlandesgertcbu- As/ressof  und  Griniaiilridi- 
lar  SU  MagdebuiH,  Herr  Carl  JMr.  lmmtrmaim%  \Ht 
sum  Rath«  bei  dem  liandgericbte  au  DiiiB«ld«xf  amaaft 
MDOffdeu* 

'  Der  gelip  i««dii¥ar,.Hr.  Ktoßt^  wm  Berlbs  ist  aiun 
Archivratlie  ernannt.  /  . 

Der  Erfinder  der  Liiihographte,  Hr»  Aloys  StnntftU 
dtr  ^  bat  vom  Könige  von  Baiern  das  ffilAw  J^hlünaeir 
eben  des  Civilverdienstorrl^^ns  erhalten. 

Dem  König!.  •Sächö.  Hof-  und  Justizrathe,  Ilm.  Dr« 
Müiltr  in  Dreiden,  .ist  der  KönigL  Preuss.  »itb#  Ad^^ 
Ofden  dritter  Glesse  ertheilt  worden. 

Der  Crianiel-  und  Pupillen -Rath«  Herr  RiiMig  au 
BefV»^  ist  aum  Diraatoa  dea  In^aisitAiials  jdea  Kninpuar* 
gericbts  ernannt« 

Herr  Dr.  und  Prof.  IJoyd  ist.  ±am  VmM.  WO  O«- 
foxd  erwäblu  * 

Censur  -  A«gelegenheäeja.  * 

Mach  einer  Note  des  Oberj^ostamls  in  St.  Petersburg 
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§ßng  m  nee»  Kabenliufii  Y^Aoleo;   Meigeiiblau  (ia 
Staltgact  fedlgiia)!   ^eililog  iiv  die  elegant»  W«te|. 
(BeittaerJFraimSdiige       eeaellialMAeri  (Uieadut). 
AbtaAMiUing;  MiaMdlen  (ir(m  Dr.  Bin  i»  Jeatt)*,  1»  ' . 
lefradbl6  (in  Hamburg);  Eot  (in  Müncl»Mi)«<    ^*  * 

Die  Dresdner  Abendzeilung  und  dea  Herrn  ILofrath  ^ 
Andre  Hesperai  sind  in  öiterr«  Staaten^  Jant  öffei^Ükiiea 
Nacbrichtt^n  ^  verholen« 

Nach  dem  neuesten  franzot.  Getetsentwurfe  über 
die  Polizei  der  DroeUpratae  soll  ^  keine  >  Schrift  jroai 
Bogen  und  dammer  wihtend  der  5  Tage  nach  geaeäiU« 
eher  DepoDiroi^  Bi^elbaih  und  keine^  giöaaere  wMbrand 
dar  IQ  Tage  ]iacli>  der  ^Depontmng  ausgegeben  t  die 
BogenaaU  Maa  ffeaaa  aogegebes  werden«  flebdfleii 
^mm  5  fiegea  m«^  darenter  aivd '  eiae»  Steoipel  «nterwoiw 
laa^  bei  periodischen  Schriften  soll  Biärgschaft  gestellt 
^^  erden.   Die  BucbbÜndler  zu  Paria  sollen  gegen  diesen 
Entwurf  eine  Vorstellung  an  beide  Kammern  einreicben^ 
und  ihre  Bestürzung  über  diese  Vorschläge   darstellen«  » 
Die' Akademie  der  schonen  Wiss.  im  Instilut  bat^    se     -  ^  ' 
via  die  w  liyWi  eine  Vetition  dagageA. entworfen,  die 
aber  deflrlkdiri|e'nMit  übergebas  werden  darl«   Aodeie        .  * 
CorporatsooeD  heben  sick  dagegen  erliUrtf  Laoretelle  'w  ' 
Andace  danken  geadMrleben;    Spoaiwetae  wM  dleeev 
^PMi  Olef  Feymanet «  dem  Jiaatinn.f  .hdnSbffend»  fin^ 
watf  La  loi  de  F  amour  genannt  ( weil  er  aus  laecer  ' 
Liebe  gegeben  &eyn  soll).    Den  Krfolg  dar  Debatten  in 
beiden  Kaoimern  erwartet  man.  ^ 

Des  Herrn  Jo/z.  von  Horn  Diplomatischer-  Bericht 
über  die  revolutionären  Drohbriefe  ( s.  Rep.  1^26  f  llf  ^ 
^7i*)  Churhesüschen  Staaten  verboten. 

Althing*9  Kleine  Eraählungea^  ..engeblich  in  iScbleia 
fsdmelii,  in  2  Bandeben,  aiod  der  griwen  Uiisittliebkela 
W9ftnf  die  dntin  auf  allen  Sellen 'faemebt  (m.  a.  den 
Aeaetg»  d«Oeutacb.)  inLeipsig  uTeggenodiaien.nnd  am'  ' 
bedauert  ea  nocbf  asebiv  daaa  £e  Vefaendnng  der  Evern* 
plsre  \on  Leipzig  aas  früher  geschehen  ist,  als  Hr.  Ernst 
Elein  im  Hamburg.  Correspond.  Nr.  25.  Febr.  es  bedau*  ^ 
md  anaeigtf  daai  ev  keine  Eseaplace  mehr  versenden 
kann»  .  .  ^ 

Plagiat-  '  ..^ 

Dfl|  Hg.  Or.  J.  Oü  G.  iSeUaAt  fa  Bdle^  iät  adwa 
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eine  Compilatton  berausgegeben.  hat:  Jefns  Chris tug  oder  " 
das  Evangelium   in  ( abgetchriehenen)  frommen  Gaben  ; 
Busge2"eicbneter  deutscher  DicbLer  1826  (welches  Im  Mit^ 
tctnachublatt  29 1      II5<  ein  Kvaugeiium  in  Mosaik  ge» 
nannt  whrd)  hat  eine  zweito  dieaev  Art  (tua  einer  Scbnft  . 
de»  Um.  M.  DqIz  £&st  ganz  enttioromaae)  bakasnt  ge- 
inaM^:  Zacknifsm  «lud  •Eliaajbetb>.  )/irie       dai'&iAdletn  • 
hmmmäf   oder  utttan'Tait&ianiea  mit  ilurer  Befdeotn^ 
alpbabetiach  geordnet  (in  ift.  tSGr«).   KL-^s*  det^Heriea 
Buobh.  Berth  Erkillning  aber  diets  grobe  Clagiet  ta  der.' 
Xieips;  JLit,  Zeit,  Nr.  49.     *  .f 

■  •  "         Zu  erwartende  Werke* 

*  t 

In  der  Cottaschen  Buchh.  werden  erscheinen:  i.  An- 
tike Bildwerlie,    7.VLm  ersten  IMale  bekannt  gemacht  von  . 
Eduard  Gerhard,  in.  ^.Abtheiiungea ,  jede  «u  5  Heften, 
das  H.  a  l  Rtblr.^  isGr*  .  fl.  des  Herrn  Dr.  Th.  PanOfka 

"«olUtändige  Beschreibung  von  Neapels  Antiken,  %  BB« 
8.  ^3*  &  Flatner*»  Besobreibung  des  VatioaiL  JttuleiBM.  , 

'ia^-ider  eerteni  Abtb«  der.  Bescbreibong  Emna. 

OeiimiL  belwwien  -Reiiendea  *S«cMwii  rüebte  Tmo*.-  • 
biklMr  (denn  -die  im  Vy-iea  encbieneneo»  tiod  «üt^geiGlKH* 
hene)  beiVbden  stob  fn  Gotba  (den  ^ervrindtea  abf  eken^  t 
und  werden  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  werden.. 
-      Der  Organist,  Herr  Christian  Frkdridi  Holzel ^  zu 
Schwarzenberg  will  eine:  Encyklopüdie  der  Theorie  der* 
Musik,  oder  a]l^L'niein(  s  Handbuch  der  Musiklehre  (auch 
in  Hinsicht  der  verÄcbiedenen  Instrumente)  mit  Applica- 
turiabeUen«    in   Verbindung  mit  andern  Tonkünstlem 
heftweiiein  4.  herauagebeil  (den  Bogen  anf  Siib9or».w; 

'  r  Bei  Carl  HoSmann  in  Stuttgart  aoU  eine  correete  ur 
wobUeüo  Aufgebe  der  latein«  Diebler '  und  Protaikte^ 
sieeh  dem  betten  Texte  t  mit  Autwabl  der  wiebtig^ea 
Varianten,  gedruckt,  Worgt  vom  Herrn  Proft  Zell  in. 

Freiburg,  in  Bändchen  von  12  Bogen  in  8*  (a  24  Kr, 
Rhein,  oder  5  Gr.  4r£,,  auf  öubäciipiiaii  bis  i.Mai^ 
erscheinen. 

In  Sl  Petersburg  erscheint  auf  Subscriptloa  beim 
Buchh.  Glasunow  eine  neue  Sammlung  der  russischen 
Reichagesetze  vom  Zar  Alexei  Michaiiowitsch  an  bia 
il^tat.  Als  Vorarbeit  dient  des  Hofr.  Prawikow  und  sei- 
ne« Sohnes  Sanimlung,  die  bia  1834  geht,  an  t6  Binden, 
Bittilnik  Sekanow  (Oenkmel  derGeeelae)  genaiiot»  "Die 
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MD«  fttiMilklig  Wffdr  »IplMlbM;,.  Orimmjf  fj/hniAt^ 
G«iettet  im  doM»  «pittre  mM^' Kraft  g6Mtae  .«iMy 
vtggchisen »  Läcken  ^gfßnwt.  .  SimtecMiir  Mt  d^r  Okist^ 
»ecretär  des  Senats  Fjnlkowski.'  Dm  neue  Werk  liefert 
in  der  ersten  Abth.  diö  allgemeine  alpb.  Sanimluiig  der 
Keichigeietse y  Kirchen-,  iVlüiiairordiiungeu  u.  s.  f.  .  lo 
BB.;  in  der  2ten  die  Organisation  u.  Obliegenheiten  der 
Ober-  und  Unitr -Behörden,  3  BB. ;  daran  reiben  sich 
die  J822  —  25.  in  chronolog».  OccUiuiig  herausgegöbcifteii 
Geietie«  6  BB.  Noch  wecdon  «ocb  getcfaicbtHche  'Ali- 
li«Ddlii]^«ii  beigafiigtp  Dor  ent»  Band  «Iii  b6feit»*.r8d|5 
gidnickt. 

Daa  Herft'oes  Jicrnftor^  tco  SMbaen'WeunK-Taga» 
Voeb  und  Bnefo  .  von  seinem  Raia»  lind  aeinem  Aakaaßh 

halte  in  Amerika«  wird,  qiit  Dessen  Bewilligung,  vom 
Hrn.  Geh.  Hofr.  Luden  in  Jena  herausgegebeii,  und  bei 
dem  Hof  buch  fa.  und  Commiss.  -  Rathe  liofmann  in  Wei- 
•JBAfi  als  Meisterstück  der  Typographie  herauskommen.' 

Herr  VilUmain  in  raria  gibt  eine  Geschichte  das 
Papstes  Gregors  VIL  herauat  in  2.BB.  £r  hat  daa  Work  ^ 
dem  Buohb.  Firmio  Didot  um  den  f  reia  von  loooo  Ft. 
Iiir)edea'  1000  durch .  Snbacription  abgeaetste  BB»  über»^ 
kiiett.  Auf  beide  Binde  werden  15  Fr.  anbscriCirt. '  > . 
Vom  X  1837  an  wird  bei  Osaweid  in  ^Heiddbei^  ev- 
Arefatv  für  die  gesainmten  Staats -t  Kameral- 
und  Gcwerb&wissenscbaften  ,  für  alle  Zweige  der  Ge- 
setsgebuQg  und  innern  Staatsverwaltung,  mit  besonde- 
rer Rücksicht  auf  Deutschlands  Landwirthschafts  - ,  Ge- 
werbs-  und  Handelsverhältnisae.  In  Verbindung  mit 
mbieren  £teetsmännern  und  Gelehrten  herausgegeben 
voaa  Hofir.  u.  Prof.  JDr.  JoK  JPmU  H^rl  zu  Erlimgen  in 
jn^angkücn  Helten. 

.  Ia  der  Lieopold  Voaaiaeben  ftiehbandU,  in  Leipnig^ 
ktamt  bereua:  Die  frenuiache  l^banna|iopde9  tteraetnt 
nnd  erliutert  Ton  Fried.  Phil.  Dulky  Dr.  d.  Fhiloaepfaiei, 
Privat- Doceuteii  an  der  Univers,  und  Apotheker  in  Kö- 
nigsberg etc.  Sie  erscheint  zugleich  mit  dem  Originale« 
2  Bande  in  8*  In  jedem  Artikel  folgt  der  treuen  Ue« 
bers.  desselben  der  Coni;nentar  mit  Kleiner  Schrift.  Sie 

wird  aber  Mich  noch-  Znaatsartikel  uun  Oiigiaale«  entr 
haken. 

Herr  Prof.  Hemr.  jRifWr  in  Berlin  wird  im  Verlage 
Ton  Peortbea  in  Henbarg  eine  Geickiobte  der  Ifbiloaophie 
in  6— 8  Binden«  herausgeben  9  Ton'  denen  der  enite  inc* 
1.  l8a8  eraohein^n  aoIL  -        .  * 
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3fS  Za  tnysriende  Werke* 

Der  Freiherr  von  Wetterstedt  will  «ein«' zwei  durch 
.£rfahruQg  erprobten  Anfiätze:  VorM^bUmaMragoln  sur 
Verhinderung  der  Verbreitung  aasteckender  KrankiiflkM 
Aof  Schiffen  (i830  achwed.  ^edr.)  und  Vorstcbumaaaare* 
frin  SV"^  daa  gelbe  Fieber  in  Wealiudien  (gedr.  1835I 
'  m  die  oipraobea  der  vomebuwcen  eorep.  Hendeli—Iie 
meo'  Meraetian  iiii4  ^Aiehe«  IcMen* 

A«r  (unheatimmte)  Subaoriptiim  (htf  Midbfeel  4.  J.) 
aollen  gedniclU^i^erdeBi  AnnaieB  4er  etrangcrtiacben  Rn«* 
cbe  in  Westpreuaten^  oder  Gescbicbtliche  Darstellung 
d^r  Schtcl«sal&  und  Verbältnibge  der  evangel.  Gemeine  in 
älterer  und  neuerer  Zeit.  Die  Tbeilnehmer  an  der  Sub- 
icription  sollen  ticb  in  frankirten  Briefen  bei  dam  Land» 
-und  ätadtgericbusecretair  Zermana  tu  Steaiaburg  ia  W« 
<Sr«' melden  (ein  weiter  Weg). 

Bei  V\r.  Miofaaelia,  Buohh.  in  Mäodien ,  weidesi 
Peekmäler  deiite^her  Spracbe  «nd  Licerattir  (imbekwat« 
I^iehMrwvfke  und  Sprachdenkmäler  TOm  9ten^  IfMi 
dihrh.  r  >u>ch  ;voll»iiodigeii .  fieodsehr»  ^retackiedeiier  Bi- 
.Uidthek«ii>  berau«gegebea  vm»  Di;.0«  F«  MeMfluuiM» 
Jieftweiae  efacbeitten« 

Liieret  eile  ^ibt   in  Flirti  ein  ktattirivcbes  Gemälde 
Griccbenland$  seit  seiner  Gründung  big  zum  J,  1827  in 
^  ßB»  auf  Subscr.  von  15  Fr.  heraus.    Didot  dmcUt  es 
blo8  gegen  ErstaUuni;  der  Auslagen,  um  Hrn.  Lacretcllt?, 
der,   wegen  seines  W  ider;>pruchg  gegen  das  PresitgesetJ»".^  ' 
«eine  Sielle  als  1  beatercensor  verloren  bat,  au  enlsch»- 
4igett«<    JUnaerdain  achr^ibt  Lacretelle  «eine  Geaehiehtl» 
4lee  Gesetavotaehlags  über  .die  PreiMw 

Herr  Dr«  und  l^To£mB0r.KiAn  wird  nun  auoh  eiae 
SaHi«hiiig  der  latein.  Aente«  die  13  elte  lateiii,  Aersfeb 
enthalten  soll»  in  der  Oiobloch*acheaBtiehh,  berausgebeft . 
(atif  SrSoum.  Ton  4'Atlrir«  lür  3  Alpbebete).  Mil  Celsua 
yirird  der  Anfang  gemacht ,  und  daau  nicht  nur  die  neu- 
ern,  riebtigern  Ausgaben,  sondern  auch  d«;r  Apparat  doa 
Hofr.  Güntz  benutxt  werden. 

Bei  Engelmann   in  Leipr.,  wird  Herr  Prof.  Fffedr^ 
Hemd,  VVfhtr  in  Breslau:  Versuch  eines  deutschen  öko»  * 
xiomischen  Keallexikons  und  idiotikoB*s  in  3  BB«  (Xnni« 
•Form.)  Iieiau5^eben.    Der  Subicr.  •  Preis ^  4sr  «hi^'Oeterik 

iBaB  offen  bleibt«  ist  sEüUc«  12  6t. 

•      •         •  ■ 
••     •  . 

Aus  Zeitschriften« 

Oei  Herrit  Prof.  Schorn  Rede  täher  WeMn,  1^ 
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ikng  wcA  Yoitrag  der  A<*dietO(,  beim  Antritte 
ÜMiur^icr  JkMbttik  cn  der  Unit*  in  M^ncbeii,  gehdiMi. 
Ml  27.  Novbr,  I8a6t  fUlt  ümmtMm  Nummer  des  Tuh» 

KonslM.  1827. 

Das  TiibSng.  Liter.  Blatt  1827  er(lffiitt  eio  Auftats^ 
Walter  Scott  (und  der  Werth  «eiaer  hi&tor«  Romantt^  tu 
•ein  Jahrhundert,  Beicbl.  Nr.  2. 

Der  Hcsperus  hat  1827  mit  einem  Vcriuche  einer 
•tatlttisciien  VVerLhschaLzung  der  hftrzogl.  sa'chs.  Lande 
aacb  ihrer  zeitherigen  und  jetzigen  Vertbeilung  angefan* 
gen  (Nr.  f.~7*}9  wie  gewöhnlich t  tehr  aerttückelu 
(Es  ist  nur  von  den  berzogl.  sächs.  Herzoglb.  die  KedOf 
welche  sich  in  die  gotbaiache  Erbschaft  getheilt  habe94 
.  Ueber  die  neue  Reke  anf  FI«saen  iti  ▼ersebiedeoea 
TrofiaaeB  BnwiUena  vod  Südemerike*«,  die  der  ratiiseb 
lieit.  Generalconaul  in  Bretiltea,  Herr  troa  Langsdorf^ 
im  April  J.  antreten  wollte«  mit  HofFnung  neuer  £e* 
reicherun^en  der  Naturgeschichte,  steht  ein  Auszug  aus 
seinem  Schreiben  an  die  Akad.  der  Wi^s.  in  St•^^etera• 
barg  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  13,  S.  103  f. 

In  einem  nur  zu  kleinen  Aufsatze  in  der  Leipziger 
Musik.  Zeit.  Nr.  2.  ist  «ein  Wink,  den  Laut  der  Vocale 
und  die  Töne  eiaea  Klaviers  Taubstummen  hörbar  ma 
amcbeai  and  ibaea  so  eia  Mittel  zu  deutlicberer  Aaa- 

2racbe,  so  wie  zam  £rlemea  des  Klaviere  au  gebea>c 
ivdb  dttfietspiel  des  taabsCtsmaiea  Lebreie  am^aatttaia 
ea  Beriia,  H^e«  erlflucert^  gegebea, 

Voa  der  Aatbreituag  der  bomöopadiiicheiir  Hellffty 
•nch  im  Aailande  verfiehmlich  durch  des  Hrn.  v.  Brui»* 
liow  französ.  TJeb.  von  H.ibnenianns  Organon  und  die 
]a(einische  der  ArzneiniitteiJehre  von  den  DD.  Stapf 
und  Gros»  und  V»  Brunnow  (mit  dessen  Einleitung,  wel- 
che die  Habnem.  Terminologie  erklärt),  ist  in  der  ZeiU 
für  die  elegante  VVelt  15,  S.  119.  Nachricht  gegeben. 

la  den  Blättern  für  literar.  Unterh.  Nr«  30.  und  31« 
sind  (auf  Veranlassung  von  Wacbler*a  Scbr«;  Die  Fariset 
Blotboobseit)  die  Nsobriebtea  aus  -dea-  bettea  Quellea^ 
(die  aabtt  aadem  S.  173.  angeseigt  iiad}  fOrbet  die  Be» 
gaVadbett  na  wabrsebeia|ieb«tea  Zaaammeabenge  erslblt. 
<  *  la  deaaelbeto  Blittern  atebt  Nr.  gj.  36.  (S.  TS/ff.) 
•in«  aus  dem  Quarterly  Review  gezogener  Aufsatz :  über 
den  gegenwärtigen  Zustand  des  ^»clavenhandt:ls,  welche* 
teigt«  wie  er  der  Gegenbemuhungen  Englands  ungeach*' 
tet,  von  französ.,  brasilisch  uud  nordamefikao.  ScbüFen^ 


idOO    Ans.  neuer  Werke  in  Ind«  krit  JBUüiCen« 

^  .  Anzeige  neuer  Werke  in  andern 

kritischen  Blättern.       *  ' 

In  der  Jenftiiohea  Lit'  Zeit  Nr.:  8.  (S.57.)  o.  9.  Sit 
die  Schrift:  Ueber  die  Verfassung,  Verwaltung  uod 
den  politlsclien  Gemein^ei.'^L  En^landä.  Vom  Baron  voa 
Stael  Holstein.  A.  dem  Franz.  lib.  vom  Dr.  Carl  Herou 
Sobeidler,  Jena  1825.  81  umständlich  beurtheilt' 

Die*  in  der  Jenaiseben  Li t.- Zeit«  1825^  ^St.  141«*- 

engefangane  Ree.  der  Schriften  i^ber  die  nene  preiiü» 
Agende  itt  1826  St.  194«  (S.  105)  n.  I95«  yod  Nr.  i6~ 
.19«  fortgesetit. 

Dle^reiseofarift  des  Hni.  Joh.  mUi,ZinUim$i  Cam^ 
mmt>  biffcor.  )eritiee '  de  Frencomm'  Majore  Dontie 
Jena,  Bran.  156  S.  in  4.  i  Rtblr.  18  Or«)  ist  aehr  ew» 
fuhrlieb  in  der  Jenaisclien  Lit«- Zeitung  1826;  196.  und 
^97*  ^*  angezeigt. 

XJe^>er  die  8chr.  des  iieirn  Vice- Director  von  IVe- 
'  ber  in  Tiibingen  ;  (Jeber  dos  Studium  der  Strafrecbtswij- 
•enscha^t,  vorasügiich  fiir  seine  Zuhörer,  Tiibingen  1825, 
eind  ia  der  Jeeaiscben  Lit^-Zeit.  1 826,  Nr.  304«  (S.  ifljj^ 
und  205  mehrere  BeoierkttOgen  niitgetheilt. 

In  der  HaUi^clieo  Allg.  Litefet.^Zeit.9  Emhis^-BL 
.I8d6f  i^»  S.  1007  f.«  ist  ein  Anssttg  ant  das  Ibrm  Or. 
Xjrto^.Qir^.Rud^  Matihäi  Cowhm.  de  origine  meli,  pra^ 
mitsa  placitorum  praecipuorum  apnd  vett.  Graecos  pbik>-' 
•opbos  principes  oceunendum  brevi  censuia,  Gatu  1824 
^  gemacht. 

Die  frömmelnde  Schrift  des  nunmehr  Prof.  d.  Theo- 
logie zu  Dorpat,    Ant.  Casp,  jbrUd^  Busch,  Memoda 
'.Ottonisy  episcopi  Bamberg.!  Forneranorum  ApostoÜ,  Jene 
.1824,  ift,  wegen  ao  vieler  h^tor.  Dingel,  in  dec  i^eipip 
Xdt.-Z.  18869  üB^  & 280(5.  11.  29a  getadelt. 

.  Aua  den  2%  Berichte  der  Britliachen  und  auawifli» 
gen  Bibelgeiellichaft  1826  London ,  iat  in  der  I^eipsiger 
Xitt.>Z.  18269  Nr«  087.  ein  Auazug  gemadie. 

Des   Herrn   Dr.  Bothe  Poetae   scenici  Latinornm 
(Halbergtadt,  Vogler  1821 — 23.  \,  Bände  in  8  /  »ind 
umständlich  recensirt  in  dem  Gott.  gel.  Anz.  1826,  r88» 
'  S.  1S65.  und   die  metri«cheiL  GrMudiatae  des  Uerca  ik 
vorzüglich  getadelt. 

I  Ueber  Sophokle«  Antigoae  von  Martens  sind  ein^e 
▼orsuglicKmetriiche  .Beofeckuog^A  ia  der  l^eipsagee  XiiL^ 
Zeit.  iSafi,  ^93 ,  8. 2341  £  gemacht. 
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neuesten  hx  Deätschland  ersclueucxieii 
ijleratur.   1827*   Noi  4. 


lotelligeuzblatt 

des  allgemeinen  Repexioxiums 

N».  4. 


'A  B  t  «  i  ff  •  « 

Aeve.te  und  ApO'theker' 

Im  Xötiip:r  ci  che  Priiutf  Vtf« 

P  k  a  r.m  acopoca  Borii^aica«' 

___________        X  »  • 

Di«? 

F  reuöslsclie^  Fharmaoop.Q^. 

.  üiMxtaltt  nad  erläutert  '  « 

-     von  •  •    ♦  " 

Pw  ie  ä.   P  k.i  L  jp  u  1  k; 
OeetOr  dir  FlnloMiplii*)  Mtet^Doentott  eit  4«f  AÜMvIiit* 

Universität  and  Apoth^tar  in  Königsberff ,  MitglMe  der  phjk* 
nkalisch  -  Skonomischen  und  der  physikalisch  -  medizinifcheii 
iiwlltnheft  defelbst^  Ehrenmitgliede  des  Apotliekir<*Yoceiil« 

im  nnrdHchen  Deutsrhlaiid. 

Die  Bereicherungen,  weiche  der  Pharmazie  aug  iliren 
Quellen :  Physik,  Chemie  und  Botanik,  mugeflotten  sind,  und 
durch  die  täglich  steigende  Fortbildung  dieser  edl^  Zweigs 
dM  CMnflcUicli€ii  WiitMte  etetig  binstitreteH ^  tiitd  to  gross^ 
daw  e«  wohl  mehr  mir  bloi  wünschenswertb  ^  das«  es  ein  wali«  * 
res  Bedürfnits  kt«  von  Zeit  «u  Zeit  eine  mögliehst  vellstäadigi 
r<»berEic?it  des  reinen  Bf^itres  2U  ^chen  ,  um  dem  praktitcllitt  ^ 
Gtbraiiche  den  Gewinn  der  Wissenichaft  zuzuwenden, 

Durcii    wissenschafiliche  Neigung  und   praktischen  Bemf 
iukam  ichou  zu  dieser  Arbeit  hingeaogen,  schien  mir  die  £r« 
Mwüung  der  llfaiMt  «rmvltteti  und  aUiemeia  gewfinsehten*  i  » 
mmttk  Ausgabe  derrtiuitiscIimPlMrnMicopöe  eine  Aufforderung,  « 
enün    eusxührlioliea  Commeutar   über  dieselbe ,  •  nebst  einet 
treuen   Uehcr^etzung  gleich   beim  Erscheinen  derselben  dem 
Pafelikum    vorzulegen»-    Diesem  Unteniehmsn  sehr  iördernd 
wnr   es,    dass^  ein    Königl.   hohes  Minis  terinm  der 
0«is  1 1,,  Unterrichts  -  und  Meditinal  *  Angelegen*        .  . 
keifan  auir.  «of  iMtti  Mburmiiittii  Adtvch«^»  die  AiHhli^g#. 


Digitized  by  Google 


'  Ueber  die  innere  und  .  äussere  Elarichtung  dieies  Werken 
eimct\vorläiifi£«  Nechrieki  lu  geben,  mogt^KUUI  ge&uttet  tWk 

Wfrk  WirA  S  Binde/ A«rdC>te'«tWa  2  AlpfiZ 
^0te  tterk  werdeu  durfte,  ausmache^*  Oer  etvte  Band  iit  den 

in  de^  ersten  Abtheilung  der  Pharmacopöe  enthaltenen  ein- 
fachen Mitteln,  der  zweite  den  in  der  2ten  Abtheilung 
aufgeführten  Bereitungen  und  Zusam^ensetsungen 
gewidmet.  Jedem  Artikel  geht  mit  ausgezeichneter  Schrift  eine 
möglifhst  treue .  UeberseUung  des  Textet  deciharmacopd« 
worulf  darenf  folgt  mit  kleinerer  Schaft  der  CaMAenfeer*  tiw^ 
•en  eröffnet  zuvörfient,  b^  den  efamohen  Stoffen»  eiaei  na* 
turgeschichtliche  Beschreibung;  dann  folgen  Belehrungen ^  be- 
treffend die  Merkmale  der  Gfile  dder  des  Verdorbenieyns ;  die 
anzustellenden  Prüfungen  ;  über  Cautelen,  zur  Verhütung  möff* 
Hoher  Vcrwechseliuigen ;  Uber  die  Beitandtheile,  foweit  xiiesel* 
beu  dermalen  bekannt  sind ;  nebst  Nacbweisung  der  d&ct 
mtfiten  betten  Itterarischen»  oft  serstrenten«  Quellen;  Bbar 
die  sweckmässigste  VerordnungSfreiMI  dieser  Stoffe  nach  ihren 
Besten dtheilen  f  und  Winke  über  zu  vermeidende  Verbindun- 
gen. Bei  den  narkotischen  und  sogenannten  giftigen  Substan- 
zen wird  besonders  noch  ihr  chemisches  Verhalten  zu  den 
Reagenzien  erörtert,  nnd  die  uns  zu  Gebote  stehendeuzweckmät- 
sigsten  Mittel  zur  Erkennung'  der  auf  xien  Organilmut  eingi^ 
wirkten  ^bidKebeu  S^bstensea  in  lbc«mieeh#r  teieha^  tbrg- 
lUtig  anf^geben  werden.      »  .  , ,  ' 

Bei  Erklärung  der  b breiteten  und  t usa mm eü ge- 
geizt qn  Mittel  wird  vorzUglich  der  ansehende  Pharmazeut 
b6Tij6k^chtigt ,  jedoch  stets  der  wissenschaftliche  Standpunkt 
aufgefasst  und  festgehalten  werden^  so  dass  tiberall  diesem  ge- 
mäss  der  chemische  Prozess,  4eutiicU  und  Yers^ndlich  erläu- 
ierty  dte'wfsteatehtftUcbe  Foi«elittiqi;m||ier'dfi  Leeese 
errefft,  unterhalten  und  mui'Am  Stiiilhmi'  gr$s«erer  wteien* 
*schaftlicher  Werke  zweckmXsaig  gelenkt  werde.  Deshalb  anch 
soll  dem  zweiten  oder  chetniseÄicn  Th«le  eine  fassliche  Ein- 
leitung vorangeschickt  werden,  üass  auch  die  in  diesem Tlieile 
abzuhandelnden  Gegenstände  der  nöthigen  Erläuterungen  über 
Kennioichen  der  GütOf  Prüfung  u.  s.  w. ,  wie  sie  beim  ersten. 
Xketteiin gegeben vWordenrtiad,  nteht  emienfela  eoUi«ylMte0 
Wohl  Kaum  einer  besondem  Erwähnung, 

DiOswisseDSchaCtliche  VoUständigkejl^  die  einem  telohcnr, 
Werke  nothwendig  ist,  und  die  ich  ihm  <  nacli  Vermögen,  zifl 
geben  bomüht  seyn  muss,  bespmmt  mich,  die  Gränzen,  wel'f 
che  in  der  Pharmacopöe  selbst  in  Beziehung  auf  die  Aufnehmt 
der  Mittel. g^egebeu  sind,  zu  übersehreiten.    Was  irgend  ig 
«iMÜtittiscli-,  .odeir  cheaUsch  ^  phersaereatitelMff  Himflbt  .»9 
,der  Erwäbnuiig  bedürftig  zu  uiyu  Mimn^f  |^be  ieb  da  dM 
sem  Werke  eine  Stelle  schuldig  tu  teyn»  eo  dass  ich  arucl 
hoffen  darf,  die  Leser  über  keinen  in  diese  Sphäre  falleiideJ 
bemerkenswerthen  Gegenstand  eine  Nnchricht  vermissen  7^ 
lassen.    Die  Anzahl  solcher  Zusatzartikel  wird  schon  im  er&Led 
Bande  sich  auf  .etwa  achtzig  belaufen ,  von  deueu  einige  dJ 
wiuitigerea  in  aenäen  tebea  hier  erJeiot  eeyo  ml&ge :  AlkoJ 
aoko,  Genttcbukf  CioutC  eirosa,  Coccnliie  ladtcOf,  ffcigj 
'  Colchicum  I  Oleum  Crotoait,  Oleum  j«9orie  eeellit  *FeBli  m 
Ignatii,  Jod,  Faha  Pichnrim«  Ratanhia,  Seeale  cornutum  a.  s.^ 
Um  jedoch  dem  Leser  diese  Zusatzartikel  benaerklich  XM.  ""J 
cbeni  so  sollen  sie  mit  einem  *  bezeichnet  werden.  j 
2uni,  bequemeren  Gebrauche  ditie$  WofMm,  nnd  um 

*  \ 
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tn^tnlih'cltlicfial  Orftnttrea'' aidglicli  xn  iBaelriRi,  toV  «ki  foU>  < 
lliadfiref  RegMer  ang^ehKnft  werden. 

«Wie  wenif  ich  mir  durch  diese  gestellten  Aufgaben  -dat 
üiternehmen  leicht  gemacht  habe,  ist  leicht  einzusehen,  und 
ichwerlich  würde  ick  mich  daran  gewagt  haben,  wenn  ich 
nickt  auch  ^qrch  meine  akademischen  Vorlesuogein  an  der  hie. 
eigen  Untmtifli  iSber  di»  bisher»»  Ppeywiifohe  Phaniiacopöe> 
10  aurfflhrlicher  Senuiiliiiiff.  Anordtamg  und  Bearibeittmg '  d0k 
hkrher  gehörigen  MßmSlien  gelfttet  worden  wäre.  Alles* 
dies  )etzi  aber  wiederum  mit  strenger  Kritik  zu  dtirchsicktttt,  ' 
und  dem  Werke  «elbst  sorgfältige  Aufmerksamkeit  und  angi* 
itreogte  Xhatig^^t       widmeni  wird  niehie  ernste  Pflicht  ievii* 
•     •  '  Friedr.  Pliil.  Dulk. 

Alf  Verl Qger  des  Werkt  habe  ich  nur  hinzuzufügen,  dats 
dtr  Druck  dci  Werkt  bereitt  vorgeschritten  ist,  und  die  Aus-  < 
•übt  ia  i^iuMm  «md  mh  gWlcii«r  aMt.  wäit  4mr  d«t  Originals. 
Edm  XtalgL  M««i9iilal  «  CmlUgic  1b  B«Tl7tt  StaU 
fiatfet. 

Druck  mid  Papier  werden  dem  der  in  rneiriem  VMig^  er- 
scheinenden Thf^nard  -  Fechner'schen  Chemie  gleich  seyn  ,  nnd 
wird,  ungeachtet  des  grossen  Formats,  des  compressen  Druckt 
lud  weissen  Papiers  y  der  billige  Preis  für  den  Bogen  1|  Gro*-  *" 
fthen  Prems.  CouraAt  seyn.  Auch  die  Erscheinunjc  in  Liefe- 
fatete  ir#a  ii  '^  jB-Bogea  irM  dm  A^aof  drl«idEMrn«  tmd 
ugleicK  das  BobHk'um  auf  dk.  Mrdckflittsiigite  W«lt#-Mld  in 
im  fltfitt  da«  gamma  Weilcs  tettea«  ^  *  y 

iMf yiigl  dm     Peimtat  182t.  * 

^  .       Leopold  tolfc 

So  eben  wurde  an  alle  PrHnuraeranlen  tind  Subscribenten, 
9ö  wie  an  alle  solide  und  thätigd  BuchhAndlungen  versandt^ 
das  isu  Bfindcbeii  Toa  y  •    .   •  i 

J  e  a  n     P  a  u  1. 

Das  SchÖnste  und  Gediegenste 
401  feinen  textcHiadenan  Schriften  und  Aufsäiten  nebii  LaheoA 
:   iChaffHwitUk  aad  ^ildnüifc 
AmgewIUl,  geord^at  und  dargestellt  vom  Hofirmlli  DiK 
Gebauer.   Mit  eineoi  Vorbericht  von  Cons. 
Mgmaa  üatk  vmd  schon  lange  fertig.  Die  aadata  ^Bäadaha» 
^    .  ^       '    folgen  binnen  Jahres(nst< 

Wer  über  dieses  für  den  grössten  Theil  des  deulsclien  Völks 
Mfii'  und  ziveckgemässe  Unternehmen  genügende  Auskunft  ha- 
Lea  will,  der  lese  das  Vorwort  disf  in  der  Literatur  und  in 
leioem  Wirken  so  geschätzten  und  geachteten  Hrm  Professor 
CoD«.  (Diesar  ädiittfPiwtithtn  Efomhning  wegen  wnrde  dia 
Anmaba  varsS^att;  dann  cnt  Eigemmtt  «ntsprungaua- öftaat- 
Ikik^  Aagrüfe  K-onnte  djäs  ia  den  für  literarisches  Eigaa^lmm 
M  gataa  sächsischen  Gesetzen  begründete  Unternehmen  nm' 
«0  weniger  bindern  ,  als  vermeintliche  Hechte  mit  Grund  nad 
iwar  an  den  gehörigen  Orten  bestritten  worden  sind.) 

Pränum.  Prs..  für  alle  ö  Dändchen  in  Taschenformat 
2  Thlr.  ]2  Gr.  ^  franz.  Pap..  4  Tiilr.,  iu  OcUv  Sohreibpap. 
47iar.  12  Gr,  «nf  Vaünpap.  6  Thlr»  Sabteriptioffi- 
Praia  für  { ad««  Bladehaa  U  w;^  16  Or.«  18  Gr,  n.  1  Th^, 

£Tti«t  Klaittl  Cdmpiair  in  Lifpzig. . 
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Lj^  esegesell'scliaftüu 

werden  auf  folgende  seit  1826  im  Verlage  von  Uiinckerund 
Humblot  iii  Berlin  erscln'enene  belletristische,  hi- 
storische udU  p.o  1  i  l  i  s  c  Ii  e  Schriften  «tltmerksam  gemai.^t : 

Aue  il  Ion  CFr.)»  lihor  den  Geist  de-r  ^Stp  ä  tsvcrfif- 
sungeu  und  dessen  Eintltiss  auf  die  GeteizgebuDg«  (£irtt«r 
Baiid.)  gr.  Ö.    geh.    1  Thlr.  16  Gr. 

An^kdoten^lm^tiadli  auf  das  Jahr  18Sf.  HmniMitfbltt 
wen  IC  MöohUr.  Mit  1  Titelku^f.  cefi.   1  Thlr.BGit 

Blum  (Carl))  Vaudevilles  für  deutsche  Bühneu  und 

t  selligG  Zir!:e1 ;  nrw.h  dem  Frani,  bearbeitet.  Bd.  1.  {T.nt* 
haltend:  Der  Schiitscapit«ii  —  Andre  —  üip  Heiraüi  im 
zwölften  Jahre  *~  Gänserich  und  Gänschen  —  Der  liär  und 
d^r  ISaasa).  12.  Neij&t  Mufikbeila^u.  geh.  1  Thlr.  8  Gr. 
Derielben»  Bd«.  2.  (Enfchaltand;  l>«&^Ob«rst  ^  IM8^ 
crtttr  «Bd  d*r  Kock  —  Blandheflour  ^  «Dm  MdMlK^ 
renne  —  Cant^nicuf  Schütter)«  ;d...gali«'  t  TJUr.  8  Or. 

Bruohitücke  aus  Kart  Bertholds  Tagebuch.  Her« 
^usg^geben  to»  Oiwaid.  k  Tiüx.-20  Or.  MaettoMr 
'  ^eh     2  Thlr,  .  .  '  ' 

jßunt4is  Leben.  .  Kornau ,  au9  d^m  Englischen  (the  Story  ci 
a  Life)  Übersetzt  von  Th.  Hell.  2  Bände,  d  gekete 
*2  TMn  Ujl.  Or. .    .  .  -t 

(Cliambray)  Napoleon«  MHtug  .im  KUtalftnd  in 
.-Jofliro.  Idl2»  At«t  dorn  Frans,  übertetxt  und  Ail  neoen  I^i- 
nen ,  ('liarten  und  T- rlÄuterungen  versehen  von  L.  Blfs- 
ton.  2  Bande,  gr,  imd  I  Holt  Kosfcr  und  XabfiiiUt}. 
4  Thlr.   12  Gr.  •  -  rr  . 

Duras  ^Mad.  la  Duchesse  de)i  — ^  Ourika.  in  12.  br.  16  Gr 

^  Edotttrd.  ^  12«'b]R.  1  T|iU,'     .  ./ 
F-oTIcliai,  %in  Roman f  von  dor  VorfiMforia  dfrElMOl^ 

gr.  12.   geh.    1  Thlr.   Ü  Cr. 
Goachteten  (die).  NoTeUAffOn  WiUiiMii4  Aioxii.  gr.li. 

'    geh.    1  TWr.    16  Grr^      '  ^ 
Heer-  und  Querstrassen,  oder  Erzählungen ,  gesammelt 
.  auf  einer  Ptissrerie  durch  Frankreich,  von- einem  Fuiir«- 
senden  Gentlemio.    A. '  d.  Engl.  (Highways  «a^  Bywst*, 
.«r>tilet  en  tlio  roodtid^)  Gberi.  tohl  Wxlliliold  Aieftii 
2  Bde.    gr.  12.  gell*-  2  '^hlr.   tt  Or.  * 
^-•'Bd.  a.  Taribert,  der  BHrertjfiger.  gr- 12.*  g«hi  1  Thlr.  8  Gr. 
Irring,   (^Wasli.)  B  r  a  c  e  h  r  i  d  ^  e  -  H  a  ]  ]  ,   oder   die  rharak- 
tere.    Aus  dem  Engl,  übersetit  von  5.  H.  Epiker*.  Zwci^i 
verh.  woKlf-  Ans^.  2  Bde.    8.    1  Thlr.    8  Gr. 
Dasselbe«  iemes  Fapjer »  grosseres  Format»  gt;h.  2  Thlr. 

Ertiibltongett.oinea  Roiaondon.  Aut.dMli  £■«>* 
.iUpofpoHt  TOtt  S.      Sp&or.  2  Bdo.  gr.  12.  geh.  3  Thlr. 
«-^  Ski»ioiil»tioh  von  6ottf..Gca7on.  Aus  dem  Eofl- 
übers,  von  S.  H.  Spiker.   2  Bde.   gr.  12.   geh.  3  Th!r 
Kruse  (Pr.)  ,  Fraf^pn  über  mehrere  für  das  höhere  Altertlia"i 
wichtige  Verhältnisse  im  heutigen  Griechenland,  beant 
wor«tet   von  einem  Philhellen  eu;    nebst  der  6c> 
«chrofbung  seiner  Roiso  durch  Morea  uach  Athen.  Ani 
den  Alton  oommwtirt«  Mit  2  «lioiton.  gr«  8.  ßeh.  1  tUr. 
It ov ti n  e  ( Alph.  'de) ,  P  o  ^ t  i  e  s.  (CoalOMUit  les  M^chU- 
tloM  ot  los  iNoavellos  M^ditatious  po^tl^os;  la  Mort 
8<Mrate;  lo  dernier  Chant  de  Child  -  Harold;  le  Chant  d:i 
ooero.)  3  Volt,  in  12.  br.  2  Thlr«  U  Gr«  papier  6n  2  thlr. 


l 
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Lüdema*tiii^8  (W.  von)/  Züge  durcTi  die  Hoehgebirgt  ottd 
'   Thäl«r  der  Pyr^äe^im  iabre. lö;^  Mit  2  CJMStaa.  B. 

g«b.  1  Thlf.   I6^r.  .  > 

Memoiren  des  Orgien  Alexandev  Ton  T  — #  Au« 

4er  frmMfehm  HmdHiknH  «hemptat.  %  Bdm.  -ge.  VL 

leK  4  Thlr-       '  .  ^   ^     .  ^ 

HtAiel  (K.  A.)»  die  Geschichte  unserer  Zeit^*  Mit 

dem  Tode  Friedrichs  II.    2  Bde.    8.    4  Thb.    16  gr. 
Moilien's  (G.}  Reise  nach  Columbia,  in  den  Jahren 

1822  und  1823,  In  drei  Abtheiluogen :  I.  Heise  durch  Coluiti- 
-   bia.  U.  Getcbicbte  und  Ver&ssuiy  der  Bepublik.  Colnnibie. 

ni,  Oeographiich  -  Statistische-  Sehüdenuw  des  Leiidae« 

Ao«  dem  Franz^sucfafftt  ilbeiaet^  ¥<ui.£r»  8eA««ll**n  6« 
I      1  Thir.   IG  Gr. 

'  Schoel  1  (Fr.) ,  Entwurf  eines  historischen  Gemäl- 
i      des  von  Europa,   seit  dem  Anfange  der  französischen 
Uevoliition  bis  zum  Pariser  Frieden  von  1816.    Aus  dem 
Frauzösischen  fibersetstt  mit  Beriebtigungen  .mid  Zusätsen 
des  Verfassers  und  des  Üebessetsert ,  Ton  jM*  CM|el.  gr.8. 
FeiBes  Papier,  geh,   1  Thlr.   16  Gr. 
Shaktpeare^s  Macbeth,  f  Zur  Darstellung  auf  derKönigl. 
I     Bühne  in  Berlin  ^  treu)  Übersetz  wi  S.  H«  Spider.  6» 
geh.    12  Gr.  ' 

Steffens  (.U.),  der  N  o  r  wegische  Storthinf  im  lahr 
ld24.  GMcbi<^t2icbe  Darst^Dg  und  Akteaftiim.  fl^0. 
gelu  18' Gr*  ,   

'  Literarische  Aaseigo  *  ^  . 

u  r  * 
Philolegaa,  SchuWorsteher  und  S tudisendf/ to 
wie  iüjc  jeden  Gebiidetea«  / 


{ ... 


Hin9  'cori;ecte,  elegante,  Yollslliidige  - 
«  itf  ik  4    d  a  b  e  i 

Huiserst  wohlfeile 
'  '•^axnmluxig 

der  i . 

C  l.a  9  -  M  i  e  c  Ii  e  n    W  e  r 

d  e  r 

Dichter  und  Prosaiker  des  Alterthume 

inderUrsprache 

tu  besitzen,  ist  der  Wunsch  eines  jeden»  de^  den  Geist  der 
'^rosien  Alten  kennt,  oder  sich  mit  ihm  vertraut  lu  cnachea 
luchu  Aber  nur  Wenigen  ist  seine  Befriedigung  ohne  eiuen^ 
Mrinr  edcr  nfttder  lästigen  Aufwan j  vergönnt  und  seUmt  die- 
tq  nldit.  in  dem  Vereine  von  Vorzügen  'welche  die  Ausgabe 
(ier  Clessil^er  scdiqiiicken  sollen  y  durch  deren  Ankündigung  der 
l^terzeichnete  versichert  ist,  sowohl  dem  eigentlichen  Gelehrt 
i^Q  wie  dem  gebildeten  Geschüftsmanne  una  dem  studirenden 
«cnglin^e  eine  erfreuliche  Mittheilung  zu  machen«  Obgleich^ 
Sttin  I^lan  sämmtliche  unf^  aus  dem  classischen  Alterthume 
mUiebeiim  Atitoren  umfassty  sp  bin  ieh  dennoch  entsehlof» 
'NB ,  irofT  der  Hand  meine  Ausgabe'  auf  die  lateinischen  xu  be« 
^rnrä^hen  »-  und  diese  in  xwei  für  sich  bestehenden  Abtheilun- 
f.t:i  herauszugeben ,  um  ihre  Anschaffung  so  viel  als  möglich 
i'i  erleichtern.  Die  erste  Abtheiluug  wird  solche  römische 
^chriXtatelier  iu  sich  begreifen,  die  in  den  Schulen  eingeführt 
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sind  ün9  für  die  sicli  ü]>ethaupt  jeder  Freund  dei  classischeu 
Studiuins  imeressirt  —  imd  äif  andere  jene  Autoren,  dik  Ituit 
■nrnihliitüttnli  in  4m  Faeh'  der  Philologie  im  e^gem  Sinn»  gt- 
]>örav  Zur  ersten  Reihenfolge ,  mit  jfwihw  ick  das  Ünlfr* 
aakmasi -beginnen  werde,  ||ehoren:  '  ''.^ 

.  Caesar,  CatulIuSi  Cicero,  Cornelius  Nep(>s,  Curtiui,  Dio- 
nysius Cato  ,  Külrnpiut,  Flprus,  Horaticjf,  Justinus,  Juvena- 
.  1x1,  Liviur,  Lucaniis»  Lticretius ,  Marlialis,  Ovidxus,  Per- 
snit,  Phaedrus,  Plautus,  Plinius  Caedlius  sec ,  Pompouitu 
JifBia,  Propertius,  QuincttKeiiiti|  SaUut^mt  Ii»  Ann««» 
8eiNNW,  Stietoniua/P.  Syruf,  Tactttu,  Tcmitiut,  TibnUii^ 
VaUrftit  Maximus  Virguius»  Vellefat  Patcrci^lus. 
Zur  »weiten:  die  Uebrigen  ausser  den  genannten  Autoren. 

Die  Herauisgabe  dieser  Sammlung  nat  der  ihi  Fache  der 
Philologie  rühmlichst  bekannte  Herr  Professor  Zell  in  Frei- 
'l>urg  auf  die  Bitte  des  Verlegers  übernommen.  Die  EinricK- 
tutog  deiwelbeu  wird  folgende  seyn:  Der  Text  eine«  jeden  Ai*» 
fort  wM  aaeli  den  bestdn  imd  neuesten  HtUfnnitteln  gegeb^a* 
Den  . Text»  wird  eine  kurzgefa^ste  LebeutbetclireiDttBg  des 
SchriftsteUe^s  üiid  die  ndthige  Inhaltsanzeige  v oransgetchicbt . 
Unter  dem  Texte  sind  die  bedeutendsten  verschiedenon  Leiy« 
art^n  mit  sorgfältiger  Auswahl  verzeichnet,  wobei  die  AvicS- 
tigsten  H.tndschriften  und  Ausgaben^  aus  welchen,  sie  geacböpit 
sind  2  genannt  werden, 

.  unf  <liei«  ^mmkitti^-tiicli  üv  woniger  BeibilC^,  £3*  fc- 
mtre  ^tudirMdo  nnd  Soriittr  sugflngltcb  tu  maoben ,  wf rd  dt^ 
•elbe  m  Bandchen  oder  Lifferungon  von  12  Bo^en  in  gefaTligrm 
Octhv  (nicht  'Taschenfdrmat)  auf  feinem  Schweizer  -  Velin papter 
**mit  typographischer  Erepani  gedruckt  erscheinen,  dennoch 
aber  zu  dem  mehr  als  billigen  Preise  von  vier  und  zwanzig 
Kreuzer  per  Bändchen  sauber  broschirt  abgeliefert  werden. 
Da  dieser  äussert  wohlfeile  Preis ,  bei  den  übrigen  Vonit* 
der  Aus gab^,  i^t^  bei  eefir  Mhlreleb^r  Theiltuibnie  erfvidit 
werden  kjiiin,  ae  richtet  der*  Verleger  an  allef  deoeii  Emst 
mit  der  Liebe  zur  Verbreitung  des ^classischen  Studiums  itt,  tmd 
vorzöfflich  an  die  Vorsielier  von  gelehrten  ünterrichttanstalten, 
an  Scnuldireotoren  und  Lehrer  der  alten  Sprachen,  die  Bitte, 
sicli  filr  dieses  Unternehmen  thätig  zu  verwenden  ,  und  erklSrt 
sich  btfreit^  Sammlern ,  die  sich  unmittelbar  an  ihn  wenden, 
euf  zehn  ExfBmplare  eifi  Frei  •  Exemplar  zu  bewilUgeii* 

Tetfpreohe,  ell^  swei  Aona^o  bestimmt  ^y^i  Bladcfcw 
«n  liefern,  boffp  jedoch,  tWfi  fifindchen  in  Jedem  Moaate  ge- 
ben lu  kennen.  {>ie  Sammlung  wird  erSSnet  durch  Cicere 
de  re  publica  imd  die  erste  Lieferung  wird  am  1.  Juni  die- 
ses Jahres  ausgegeben;  darauf  folgt  Horatius,  dann  Phae* 
drus  u.  s,  w.  Alle  Buchhandlungen  Deutschlands  iind  des 
Auslandes  nel^men  Unterzeichnungen  au^  der  Subscriptioiis» 
tennSil  felü  mit  dem  I.  lilef  so  Eime. 

Man  kenn  encb  'euf  eieselne  Autoren  tu  dem  woAmt  aeg^ 
gehenen  billigen  Preise  subscribiren ;  ich  bitte  jedoch/ die 
,  atellungen  hierauf  sogleich  zu  machen  ,    damit  ich  oe^  dmm 
schon  jetzt  beginnenden  Drucke  die  Stärke  der  Auflage  bw  eia- 
%elnen  Autoren  nach  den  Bestellungen, dacauf  rc^uUreu  k*n% 

Stuttgart,  im.Jenuax 
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'  ,  A  u  9  I  r  i  o  a. 
26^  fiU^  3.  b^gftint  in  Breslau  die  Verrteigening  ' 
einer  liniiiiinwtfeTi  aße  Witsenschaften  nmfassenden  Bücher- 
Stromlan'ff  (cecen  6000  N.)  durch  Herrn  Aactions  -  Com- 
niicsarin«  Pfeifler;  dieselbe  enthält  viele  Werke,  welche  im 
Wtge  des  Buchhandels  nicht  mehr  zu  bekommen.''  Die  unge- 
bcmdenen  Exemplare  sin^  i;enan  eottstiomrt«.  €Atkl6ge  weiden 
ausgege]»«^  und  Beitellnnfen  beto^  von      '  ^ 

^erru  fiocbbSndler  Herbig  in  Leipsig 
,    * "  •    Joh.  Priedn  K  o  r  n  d.  ä«  in  Bradnu 

-    Auctionf  - CotomiM.  Ffeiffer  daa*" 

^  -  • 

f  I 

In  Jmhre  1826  kam  in  meinem  ^Verlage  heraus : 
Ools,  Job.  Chr.,idie  Moden  in  den  Taufnamen,, 
'     THit  Angabe  der  Wortbedeutung  dieser  Namen. 

8,  brosch.  20  gr.  ^ 
«nd  ich  beruf*  mich  gern  auf  die  in  der  Zeit  darüber  ewhie^. 
neuen  Kritiken.  Jetit  ist  es  einem  Herrn  Dr.  SanÄnae 
eia^efaUen,  ein.  neue«.  Opus  unter  d^m/iilels 

Zaeb'nYias  und  El i  «ab  •  tli^   \  .  "  -  ' 

Wi«  soll  das  Ktndlein  heissen?  Oder  unsere -TanfiginÄa  mit 
ihrer  Bedeutung  alphabetiscb  geordnet.  -  Bin  Haiis ^  unn 
HnndbüebUin  ffiFeauUenväter  und  Frediger*  12.  9^  . 

im  Verlaße  der  tvackern  Gebauerscheu  Buchhandlung  in,H^e 
erscheinen  zu  lassen,  der  ich  öffe^tUcb  mein  ^dauern  xube* 
zeigen  nriofc  veraiilaiit  fühle»  dass  sie  sieh  ao  arg  bat  anfuhren 
1mm*  Der  wlIVdige  Hetr  Dr.  'SoKinke  nSmlich ,  den  ich  gern  ^ 
Vvfasaer  nennen  Würde,  wenn  er  es  wäre,  hat  nichts  weitej 
mAmu,  als  das  vorgedachte  DoU'sche  Werkchen  (hautig, 
iö^nr  höchst   eilfertig  und  unwissend)  abzuschreiben  ,    difc  *U- 
summenhangeiide   Dolz'sche  Ordnung  iu  die  alphabetWie 
umzuc^iesseu   (was  mitLeiU  des  DoU'schen  Registers 
ütrsumV  war)  und  ein  paar  seichte  Perio^on  seinen»  Produkte 
ToraAxaaefaicken«    Auf  solche  Weise  ist  aUerdiogs  das  Gnnze 
mcbt  mehr  Nachdruck  zu  nennen  (wenn  nümhcli  m  dem 
BecrifTe  des  Nachdruckes  der  des  diplomatisch  genauen  Uuge- 
äoSext.  Lessen?  mit   eingeschlossen   ist),    bleibt  ab*^^^>«\s 
iTt^    das   unver.intwoTtliclie  Plagiat    eines  Schrinjteiwrs»  . 
der   seinen  Verlr^er  Honorar  biiußt,  ,  und,*  mitwenill«» 

Kalbe  pflügend,  deui  Publikum  eine  Wate  au, drehen .aucM, 
die   keia  Rfichüich<*  dob   itOllchweig^nd  anhalten  Iwen 


Zu  Nutz  und  Froramen  des  Publikumf  habe  iek  dem  säu- 
bern üerxu  Doctor  hiermit  einen  gebfthrendeii  Pranger  bauen 
nnd  ihirdAran  stellen  woUen,  wünsche  Ton  Herzen,  dass  sein 
fXikS  aiA  i*dit  fielen  üblOicheU  Beifalls,-  als  ich  .hm  h:er 

<plle«  erfreuen  möge,  aber  nicht,  da^.  er  die  l  eberire  un^ 
ae«aiJfcenleB Gebotes,  (obschon  er  h!^  öffeni lieber  Rehoiouslehi er 
alles  Tur  Heilighahung  der  zehn  Gebote  Nvirken  soUte),  aucft 
auf  die  vom  Uolz  sehen  Werke  xu  erwartenden  neuen  AUSganen 
ausdehne ,  weil  es  sonst  nieht  vermieden  werden  dufite,  inni 
noch  dcibtjj.  auf  die  Finger  au  Wopfen.  . 
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EndlicH  bemerlve  ich^  dM'ioli  ron  hfnte  in  den  Frei« 
Dolz'tchen  Werkohent  rdn  SO  gr.  auf  12  gr«  ermätsige, 
dast  demnach  Jeder  rein  6  gr.  erspart»  wer  sich  «Ur  Auffindung 
von  Namen  die  I^^ühe  g^ifin  will«  im  X)olf'aok«m  Kegiatar 
nachauschla^en,  •     *  ,  ; 


  _       •    _       »  *^  »•  •  ' 

n  z   e   lg  Q 

einer  .  • 

,   i     .  .    *» .  Ii  •  tt  •  a  .A.  v  «  g  a  'b  • 

Alten  lateinischen  Aerzte 

herauf  gegeball  ' 
▼an 

'  Dr.   b:  cT  K«h 

Dar  Beifall,  womit  dat  Publiknm  die  in,maincai  Verlage 
mdilenaaeii  grieohiachen  Aente  aufgenonmeqL  liat»  «ad  der 
TOn  to  mancher  Seite  an  mich  erffansene  Wunsch,  das« 
^anush  eine  Tollständi^e  Sammlung  der  lateiniich^n  Aerzte  ver- 
'legen  möchte,  hat  mich  bewoffen,  dem  Wunsche  des  Publikuma 
au  entsprechen.  Ich  habe  daher  den  Herausgeber  der  grie- 
chischen Aerzte,  von  welchem  iah  wusste,  dass  er  im  Besitze 
vieler  ungedrubkter  Materialien  ist,  welche  hei  diesem  Uiiter- 
JudiaaKa  mit  Teillieil  beauCtt  werden  Maaten ,  eviuelir,  «tejt 
«aaii  der  Herausgabe  der  alten  lateinischen  Aerzte  an 
unterziehen*  Derselbe  hat  sieh  auch  endlich  dazu  entichlotten« 
Den  Anfang  wird  sowohl  seiner  Wichtigkeit  wegen  j  und  al« 
der  Zeitfolge  nach  der  Celsus  machen;  bei  dem  nicht  allein 
alles,  was  in  den  zeither  erschienenen  Ausgaben  sowohl  für 
die  Berichtigung  des  Textes,  als  auc^i  zur  Erljiuteruuf  de«* 
Sach^  Karitreut  enUtalten  ist,  g^saminelt.  «Dadem  auen  dar 
Apparat  I  welchen  dtr  ebnnaJm  K9n.  Sfiehf.  IfCibar^  nn4 
V^ft»  Dr«  J.  G.  Gttntz  für  eine  Ausgabe  dea  Celsua  susaa^ 
mengehracht  hatte ,  und  welchen  der  Herausgeber  gant  zu 
erhalten  so  glücklich  gewesen  ist,  benutzt  werden  wird«  und 
eben  die^  wird  der  Fall  bei  dem  Scrilsonius  Largus,  dem 
^  Qaelius  Aureliapus,  ^linius  Valerianus  u.  a.  ityUm 
Di#  ßW  Sammlung  wird  13  alte  lateiafiohe  Aente  Ton 
▼ersebieqenem  Um^ce  enthalten,  und  aoU  in  gr.  8.  gedmakk 
werden.  Zur  Erleie^emng  des  Ankaufii  w^hle  ich  den  Weg 
der  Vorausbezahlung.  Gegen  |^insendung  von  4  Thlr.  sächa. 
bekommt  jeder  Theilnehmer  einen  Präaumerations- Schein  auf 
3  Alphabete.  Durch  guten  Pruck  und  sphöne#  P^i^r  wix4 
fich  diese  Ausgabe  ebenfalls  empfehlen. 

Von  den  griechiichea  Aerzten  find  bis  Jetst  10  Binde  qipm 
eehienen«  Nlml|cht 
Hippoorates,  .3  Vol.    15  Thlr. 

Der  3te  Band  enthält  zugleich  da«  Regialar  Über  alle  3  Biadab 
Qalenus,  Vol.  1—13.    65  Thlr. 

.  Der  neben  dem  Galen  sunäohst  erac^einende  ArM 
Arctaeus. 

.  Binnen  hier  und  3  Jahren  werden  holFentlich  beide  Samm- 
.  Inngen  der  alten  Aante  beendigt  «ejn«  * 
IfiigliK  im  Pebmr  1837. 

Carl  Gnobloeh. 
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 ° 

In  btvoriteHender  Jabilatemesse  verlättt  die  Prette: 
Dt.  C.  S,   Ungert    Algebra    für    Gei  ch  a  f  t  s  1  eu  t#; 
oder  AnleituD^  zur  Algebra  und  zu  ilu^r  Anwendung  auf  dio 
«iehtigst^B  OMtiisUbide  dei  mtticimtüiichen  Lebeua  etc. 

vad  itt  der  Subscriptionspreii  dieses  gtüMiimützigen  WmrM'Aisf 
1  Rthlr.  12  gr.  festgettellt ,  Sammlern  vou  Subscribenten  aber 
birrmit  das  lOte  Exemplar  gratis  zugesagt.  Handlunfjsschuleri, 
Inilituten  für  Söhne  gebildeter  Aeltern ,  jungen  Kaufieuten  ,  so 
wie  Geschäftsmännern  aller  Art  ist  diese  vorlMuOge  Anzeige 
MltecSt»  Mmä  in  JMtr  Buetilundlun^.  dar  ausfübrliob^ro 
Framelai  %u  finden« 
.  ui^9^  im  W9kanum 

.  Jolu  Aabr«;  B^vUit 

^1  IUI  III   I  1 

fiialadiing  xur  Sabiorifiioa  f 

^  *  *  auf 

die   ScliU;le    der  Frauen 

oder 

Schriften  itir  Btleiurung  und  Bildung  dae  weiblichen  GetchlediU, 

Ton  f 
Frirdrieh  Im€'oh§i  I 
in  7  Bänjden. 
Unter  diftem  Titel  erschcuieii  bei  mir  bis  Michaelif  dieses 
'Jalrres  die  atUnrnthchen  in  meinem  Verlage  Tom  Herrn  Hof« 
raih  Jacobs  herausgegebenen  Schriften  in  einer  neuen,  durchs 
aus  verbesserten  und  zum  Theil  vermehrt  Ausgabt«  Der 
tkihalt  wird  folgender  seyn:  .  •  . 

.  tr ,  3r  Qnd;  Aosalim  Ifeobltts,  S  Tbie, 
3r  Band:  £rin9«ruagtn  «m  dem  Laben  d#r  VimiM 

Mainau  f  3  Bücher.  ,  '  ' 

4r,  5r  Band:  Odo  nnd  Amanda,  nebst  Anhängen. 
St  Band;  Die  Mitgabe,  in  2  Ahtboiliingta  (erwiittrt  und 

Termehrt)  und  Trug  der  Liebsu  "    >  . 

7r  Band:  iJie  beiden  Marien.  , 
Zv  fffbamli  mcbeintti  .di*  4  enl«n  nnd  xn  Michael»  dS« 
3  Mlitai  fUndvr  bfe  dahin  blaibt  auch  dar  Sobtcriptions-Ptaia« 
«jrfcbar  fOr  alla  7  Bände  6  Thlr.  16  Gr.  beträgt,  atfatt«  Nach 
diesem  Temina  findat  aina  badautanda  firböbtuig  daa  Piair 
sas  sutt. 

daip^igt  dei^  12laa  Pabruar  1827«  n 

Carl  Cnoblooh« 


So  eben  ist  bei  A.  Wienbrack  in  Leipzig  fertig  gawordan, 
'WM  «ita  Buabbandlnacen  Denttdilaadt  Tatfandf ; 

Hauptbegebe^neitenAder  Gaadiichtes' 

Thballaiiicb  dargaüattt »  alt  Ltitfadaa*  bai  Vorträgen  in  dfn 
fnittlevan  GUuSinii  ?ott  P*  J*  Innkar,  gross  ^n^r  FoMo» 
Fraia  6  fpt* 

Van  dana 

Corpus  juris  civilis,  recognovit  et  brevi  annotAtione 
iiKstructuin  edidit  J.  L.  G.  Beck 

ist  die  2te  Abtheilun^  des  Iften  Bandes  erschienen.  Diese  Ab-' 
^befliing  enthalt  die  üLrigcu  Büvher  der  Faudektea  nebst 
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efMtrm  Ina«  übte  aas  gani©  W^k,    Der  Druck  dieiW  BncKes 
wird  unimterbrocheu  forteeseUt,  und  der  2to  imd  let|l€  Bya 
prscbeint  sobald  als  möglich.   D«r  FrlloWWtWM««!*^ 
^uigehört  ,  und  der  lotiige  FMitMtO.piv«  .  y 


Bibliograpl^itöher  Anzeiger. 

Abliwaiungen  diet  Königl.  techiuicben  Deputation  fiir  GrwcrLe, 
Birter  Thoil.  loo  Bogen  Text,  in  gr.  Folio.^  Mit  kupiein 
Ton  gleicVem  Formit ,  unVl  i3  grösseren,   Beriia,    Duuckec  und 

Ammon,  Dr.  C.  F.  von,  die  ««wlndeiJIcH»  Eightlt  f«^  «^^J^ 
Uscben^e»  Bin«  Mudu».       Heft.  >  fl«ii.  8.  Di«i£ai 

Hiiicbcr«  geh«  ia  gt»     _        .  ,   ^  ^       *  v 

AiitMMUni«  ür  Prelis««  6<im|wrirtli»haft ,  Ton  KoiMpkiloe. 
loBm«  KT.  8«    Cross<«n,  Daniroann.   geh.  20  ^, 

•  Anatoteies rHerupi  piubjffcarum  reHriniae.    Collegit,  iilu»ir.  at4ue, 

prolegomcna  add.  Ct  F.  NcuaanH.    n  B^n-  6^-  .  Hcidclbefg, 

AeVcMost  von  ^Hcinri<;li  VoMw  atini'TWI  i^olMct  W|  jA» 
Heiniich  V«M.    »hBäiu  gr.6.   Hdd^lbeii»  W&ttf.    »  tWt* 

»t  gr*  '  Velkifi.  5  *hlr,  8  er. 

Allgustim,  S,,  Opuscula,  siehe  Oposcnla  ' 
üaur    S.  historisches  Raritäten -Kabmet.  or  n.  4r  Baad*  4i 

8,  'Augsburg,  T.  Jem.ch  btu!  Slage.    a  thir.  ao  gr. 
•IJei  '    C  ,  Ideen  zu  einer  rationellen  l<ebrmethoüe,  fur jy'j^'Wer 
iberlunnpt,  mit  besonderer  Aj^fend^TO  dee  agvicfeMl. 

eiuem  Vgr«#rt«  «•  Gottfried  Webe^^    (Aiit  C^.»;;^ 
6r  Bd.    i8t  Stock  beaondm  abgcdineltt.)  6  Bgp«  8«  ni«% 
Schotte  sahne,  geh.  u  gr. 
Berg*a     J.  S. ,   Rcformationfgeschirhte  der  Lander  Juhch,  i-leve, 
Mark,  Ravensberg  und  Lippe.    Herausgegeben,   und  mit 
/  einer*  kurzen  Biographie  des  Veriasaers  versehen^   von  Ui* 
Trosa.   18  Bgn,   8.   Hamm,  Schula.    1  thlr.  6  gr.  ' 
^   ßiencr,  Dr.  Fr.  A.,  Beitrage  nr  Geechichto  des  M^^^tifn». 
l^rocessea  oodi  der  GeadrteOtneB- Gerichte,    ai  Bgn.  gr.  S»  . 

Boethroa;  A.  M.  T«       CeeAoge-  »>  Kerker,  f BrIigeb.fcJet  m 

J  Woftberg.    9  Bgn.  8.    Greifswald,  jVKniiiitHJs.    li  gr, 
Brentanon,  J.  B.,    Feierstunden  dt-s  UorJschulmeislcrs»    lÄ  B^n. 

la.    Stuttgart,  Sonnewald.  geh.  ao  gr,  »   V  , 

Briefe    krähwinkeUche  ,    gesanimeU  von  de«  qoieac  AOWtl^iUl- 

ben-Commiasions-jül«lÄ  Spediag.  8B6D.  S»  Sietütt. 

Ca^i'en.^'^br.  C.  F.,  kurzer  Abrisa,  der  chriatHehen  Lehre  iu 
Sprüi^*   410  Attfl,  5  ^0.  8.  Hambnrg,  Ferdies  und  Beoe^r. 

Cha*^«^"»"^»  »ämmtilche  Werke.  2  Bandchen.  Tagebuch 
einer  Reise  von  Paris  nadi  Jerusaltrni ,  und  von  Jt'iuaalem  art* 
rück  nach  Paus.  Uebersetat  von  K.  fon  KtoülUf«  .«r  TU. 
9  ü^u.   iS.-  Freiburg,  Fr.  Wagner,  geh*  4  gr. 
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CbttMQbmnd,     ,  Hmoitlio^  Werke.-  5«  Bändcheo.  AtaU:  oäm  \ 
die  lieb«  siraitr  Wildea  in  dbr  WiiHe«    Heberietst  Yom  Kreii- 
f«Ä  Sebnetaler«  .  9  Bgn.  8.  Freiburg  ,  •  Wagaer«   geh,  4  gr. 

Cbeff  d*oeavra  dtamatiquef.  Siehe  Hade.  ^ 

deefO^a»  M.  T»,  ToiUtiitfiifie  Briefeanmliiog,  mi  Deuticb«  übert^tit 
und  attil.  Anmerkungen  Tcrsehen.  Ton  J.  A.  L.  Thot^tiUlb 
Bdcto«      Bgn.  16.   Preniinu»  Mago«iy»4«h*  4  ^» 
.   Auch  u.  d.  Titel:  •  ^ 

Uebertetzongi*  Bibliothek  der  gncchitche^i  und  jömiichen  CUttiker« 
Vierte  Abthdbiiig.  BömitcHe  notaiker«  u    . ' 

GqIIomAo  t«  Maaaaleld ,  lUemMiyaitta  Graf,      Je*  6ttrdycbr 

sen^i^atr*     Eine  voUkomiseDe  Darstellung  teinet  Xiebena  luid. 
seioer  Thatcn  etc.'  5  3gib  9h  Pragf  Bndert.  geh.  8  gr. 

D'itinchj  Dr.  £. ,   allgemeioer  Haus-o.  Wirthschtfts&chats ,  oifery  • 
allexeit  hülfreicher  u.  erfahrener  Rathgeber  für  alle  Hausvater 
o.  Hausmütter,  v  Thl.  L%  HIu  6^  Bgii«  8.  Meitaea^  Gödtdie^ 
geb.  6  gr.  '  ^ 

Dupuy  s  6- 1  rEpittolaif«  eomamUly  *  «Hi  lattjraa  adarf^ea  dal 
coeaMrae  'alTairaa  Manraiitea    at  witMieoaaa  «la»  - 

BenaMaoe  Edition,    afj^  ]|g|u       8.  I-jn»  FnaUust  «.'.M«» 
Strctig.  geb.  1  thlr.  4  gr. 

Ellwardt,  Dr.  H.  M. ,  und  Dr.  F.  VavtBseuri  Han^^buch  der  Ma-, 
teria  Medica ,  oder  kurze  Betcbreibung  der  Arzneymitte).  Aua 
dem  Fransosischen*   27  Bgn*  14«  Welniari  Induatiia-Comptoiff« 
geb.  a  thlr.  6  gr. 

Ei^en^redty  C«  C. ,  Ueber  die  Natnr  der.  Bade -Abgaben,  in.B#«» 
aug  auf  die  Viifu^i  '^ob  dl«  Badepflxchtigea  Toa  dieaan  Laatafi 
anentgeltUcli  aa  Selkaitai  aind*  .  a4  Bgn,    8«    Oiaaaan^  'fiUTafw 

Lriiode,  die  Ilm -Nixe,    Seidenstück  za  der  Sage  der  Vorzeit: 
Hulda ,  die  Saalnixe.    Vom  Verfasser  dertelben,  und  des  Rinaldo 
Biualdini.     Mit  iV^bild»  uk  Steindruc|u   la  Bgn«r  8«  Meitaei|| 
Gödsche.        gr.        *  , 
j^ald,   Dr.   G.  A*  H-y   kritiacbe  Gramaaatik  der  hebuütdiaii  ^ 
'Spräche«  45  Bgn.  gr.  8«  Leipzig,  Raba«' . s tbir»  6  gr, 
Falk,  J.,   Gfaf  Coniad  TeawWoma,  adar'  dar  Btana  anfdaai- 
Ebeiaa.  l^terroaian.  18  Bgn.  8.  Manheim ,  Xöfiter.  1  tbir.  8  gr*  ' 
(Üust »  der  weitse  y  und  die  Bleicbsucbt,  oder  griin^tfabe  Anweitung, 
die  Entateboug  dieser  Krankheiten  zu  verhüten,    und  dietelbe  > 
durch  einfache  und  bewälirte  Jdittol  an  heilen«    4^  Bgn«   gr*  8» 
Gotha,  Hennings,  geh.  9  gr. 
pohmann ,  V.  9  daa  S^ui^adercjrstf  1^  der  Wirbelthiere.    it  Hft.  Daa 
Säugadenyatem  der  Fiscbe.   Mit  s8  Steindmcktafeln*   i4  Bogaa 
la  Fol*  Heidelbaigy  Graaa.  geh.  8  dilr«  de.  Vlnp.  10  thlr*  aar 
Föa^ad,  Caroline  Baronin  de  la  Matta»  Valerie;  dia  atoaitada 
riing  und  der  Weihaach ubiiUB*   IM  Etiäbl»agaa»   11  J^ga*'  8» 
Berlin»  Herbig.    ao  gr.  ^  ^ 

Fragen  über  mehrere  für  dat  höhere  Alterthum  wichtige  Ver-^ 
^  biitnisse  im  heutigen  Griechenland ;  beantwortet  von  einem  Phil- 
bellenen;  nebst  der  Beschreibung  seiner  Reite  durch  Morea 
nach, Athen.  Aua  den  Alten  commentirt,  und  berautgegeben  von 
Dr.  Fr.  Krafa«  MU  a  Cbartea  8^  B^n.  gr«  8.  Berlin^  Dnucker 
aed  Haaihlat*  'gab*  x  thlr.  .   /  *  . 

Frank,  A«,  Butt  ^  uad  Fattenpredigten ,  ü^er  die  Hiadiaaiiia  der 

Bekebrong.    li  Bgn.   gr.  B.    Frankfurt  a.  M.,   Jäger.    iC  gr« 
Frenke,  L.  W.,  Ueber  Reife  aor  Univerahäl.   3  Bga.*  8w  £ia8- 
fiiUyJEaiblmej.  g^b.  6  gf. 
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Iflickoy  J,  C.  G. ,  m  mcmoriam  defuncti  Xent  Janaanuel  Bt^etAa. 

Kn  r^pecU  •laat*   Mit  i  Ihhograph.  Bßä,  8r,'4» 

t^^  Pertbts  und  Better.  geli«  i  fj. 

-r-^  — , —      ^  Bericht  über   teine.  Reiie  nadi  Hollind  und 
den  angrenzenden  Gegenden,    sur  Erforschung  derjn  gedachten 
Gegenden^ "im  Sommer  und  Hcfbste  dieaes  Jahrei  gehemchten 
Krankheiten.     Bekannt  gemacht  ronr  dem  Geaundheit  -  Rathe  za 
.  Hamburg.   Ende  Üecbr.  1826.   4  Bgq,  8,   Hamburg  |  Perthes 

und  Boiaer«  geh.  le- gr. 
Clinkow  ,  Dr.  Fr.  P, ,  Xarla ,  oder  die  Frömmigkeit  Am  Weilet. 
Ein  CharaktergemÜlde,    Zweite ,  rechtmüaai^e  Auflage.    t4  Bgfu 
8.  Hamburg,  Hoffniffnn  und  Campe.'  ^(^h.  1  thlr. 
JtUnley  C.  JH.,  sechs  Tragödien,  vou.  P.  Corneille,  J.  Racine  und 
V  -  Voltaire,  für  hönere  Claaaen  der  (^^maaMcn  bearbeitet»   16  B^o. 
1  8*  Giea«en,  Heyer.   |6  gr.       *    •  -  « 

4ttflh  n.  d«  Titel : 
iOmh'ÜpmrvB  tamstSquea  de  P.  Getndne^  J«  Raeinb  et  VMtin 
.  UNS  en  prOte  par  G.  H.  Hanle. 
Handbuch  der    Buchdruckerkunat.     Mit  Tabellen«     56  BgO*i 

Frankfurt  a.  M.,   Andrjeae.    geh.  3  thlr.  8  gr, 
IriaodbUchlein  zur  angenehmen  und    nützlichen   Bfschaftigung  für 
junge  Damen.  Von  Charlotte  L'^'^^  Mit  88  Abbildungen.  16  B^ 
.13.  UmMm,  Voigt,  ceh.  ao  gr.  •    •    •  • 
IIind%^ker  und  Künatm,  Forttehrifte  iind  Mufttw«  rir  IM, 
(Nr.  Ji  —93)  mit  ^  im  Text  befindl.  Steindrü<;ken  und  Hofa- 
.achnitten.    34  Bgn»*  gr,  4«*  Wmir',  iaduatrie-Coaiptöi^« 
.  geh.  3  thlr.  no. 
Hanno,  R.,  Amulete,  für  edle  Menschen,  gegen  Anfalle  der  Klein- 
•  Uiüihigkeit.     Aua  der  Zeit  der  Nathaiuel  gesammelt.     3^  Bgn, 
«  tG.   Heideiberg,  Giooa.   geh.  C  gr«      '      \  % 
QarlSgf  JS.  F.  ,  AnweCanng  cur  Anaatelliing  inid  Avaldlinftiig  .i3|r 
jährlichen  Forstwirthscliaftsplane,  nach  Mfisg^^e  einer  eysteme«, 
'  ;  flachen  Poratbetiiehs  -  £iurichtung*\  lieksi  10  TeheUeo.  a6  BgB»* 
gr.  8.    Gieasen ,  Heyer.    3  thlr.  -  . 

Heilung,    die,    dea  üblen  Geruclia,  aus  Mund,  Naac  und  Füssen,' 
.oder  gründliche    Asweiaung,    diesen  Geruch  und  Fussschwetsa 
ohue  I^achtheil  au  beseitigen,    und  den  unterdruckten  wietlec 
bemitellen.   5  Bgn.  gr.  8.  Gotha,  HesDings.  geh.  6  grl 
IlermbatXdt,  Dt*  S.  Fr.,  gemeinniitzigea  Hendbaeh ;  oder  Attleitnog, 
•He  Arten  Zeuge  ücht  und  daiietbeft  aelbtt  zu  färben,  zu  bleS» 
^  f  eben  und  zu  waschen  Ii»  M         ffT»  B*  fierüiis  Amttang» 

geh.«  1  thlr.  4  gr.  * 
Htrrr,    A. ,    kurze  Anleitung  rur    Botanik,    und   vorzüglich  zur 
'   .iweuutuiss    der    wildwachsenden,      phanerogainischen  Pilansen 
^Deutachland#,  mit  besonderer  Beaeiehnong  der  Artnei-»  Gilt» 
'Und  Forstgewäehae.  9p  Bgn.  8.  Giesaen,  He^er.   99  0r. 
lieftfr,  Dr.  C,  die  Yortheiie  und  da»  Verfahren  'beim  Banmrodev» 

Mit  i  Kupfertafel.    7  Bgn.  8.   Glessen,    Heyer.    10  gr. 
i^ufcland  ,  Dr.  C.  W. ,  von  den  Krankheiten  der  Tlng^bornen,  und 
.der  Voriorge  für  das  Leben  und  die  Gesun<Hieit  dea  Menschen 
^Vpr  der  Geburt.    (Aus  dem  Journal  der  prsrkt.  Heilkunde  be« 
aondera  abgedruckt.)  2^  Bgn.  8.  Berlin ,  Reimer«   geh.  o  gr. 
Hnadeiker,  Or.  W.  T«,  Moea  engliaebea  Lea^vcb.  Bine  8aüa^ 
iung  aweckmässig  geordneter  und  .  lelivreicher  LeaeatScke  aam 
Unterrichte  in  der  englischen  Sprach««  'Mit  einem  Tutlatändigen 

Wörtcrht  clie.  if  TU.  43  Bgn«  gc,  8.  BMiiii,  lUmh 
i  thlr*  gr. 
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Aach  n.      engl.  Titel:  •  ^  ^^  'j-v 

Hundeiker,  Dr.  W«  T.,  new  Eoglith  RetdJag  Book  etc. 

Jaoff  und  fi.  Feim»  Hcisiea  »nd  ^Abenteuer  in  deif  FertiseHen 
fkiMUMi,  an  den  Uftn^  4«*  CtipMcfam  S«i^.  IbHoh  dtm  £ngt 

•  IkAu^m  (Aos  dem  Ethno^phiidifn  AnAiv  ^fMiideriiljgMlnidK|.) 
Ii  Bgn.  gr.  8.  Jent,  Brao,  ai  gr.  *  ^ 

Jo-Kiab-Li,   oder  die  beiden  Baten ;    ein . chmeiitcher  I).oman,'' 
überietzt  tor  Abel  Remusat»    Ans  dem  Französischen,    ir  Bafid^ 
i3  Bgn,    la.   Stuttgart.    GeW.  l'Vanckh.  geh.  i  thir.  C  gr. 

£erertteini,  Chr.|  Teutschland,  geognodtisch  ^  geologisch  dargeiteUt^ 
und  mit  Zeichaiuigeii  erlämer^    Eine  Zcitachrift  in  freien  Hei«« 
leo«  4n  fteidei       Hfh  nelitt'ilen  aten  SijSek  der  geograph.- 
gcoiogticIieB  2eitscbri|t.     Alit  i  TM  Ahbildui^l^;    ji  Bgo. 
gr.  8.  Weimar,  Induitne-.Comptoin   geli«'i  di|r«.t8^r.  no.^. 

Koch-3ternfeId,  J.  B.  Von  ,   Grundlinfeti  tfr  all|geiBe{üeii  StoaU- 
Jtan(}e,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  organische,  materielle' 
und  wirthtcltaftliche  GruDilfniichC  doa  ätaftea«    6  Bgn»  ,.gr. 
Müüclie/i,  Finaterliu.    ja  gr.  no. 

Ktbler,  G.^  Anleitung  2U  dea|  praktia^eu,  Unterrichte  j'a  der 
Pastöral-  TheofocMÜ»  Kenia  Aoagahe»  tob  Dr.  J«  Brand.  Drii/e 
Aofl.  27  Bgn.       8«  Frankfurt  a.  M.,  A^^reae.'  a  thif.  j^grf* 

KiaMCf  W.  A./  die  Rechte  der  3chriftate|kf  und  'Voleger» 
10  B|n.  gr.  8.    Heidf»!berg,  Winker,    ai  gr. 

Krug,  neaette  Geschichte  der  Protelytenmacherei  in  Deutschland« 
nebst  Vorschlagen  gegen  dieses  Unweaen.  Fin  Beitrag  zur  Kir- 
cheogeschichte  und  Kircheppolisei.  .  (Aus  der  Alinerva  »besQud^s 
abgedruckt.)  4  3gn.   8«   Jena,  Dran,  geh«  6  gr.  nQ.  .  , 

Idkm,  I^,  D«  C.  L.  f  dia  eratenlrialadi'iten  Gnmdbegrifia  upd 
Lebiiea  deir  hdhetvt  Ajpilyala  iMid  Cwtraiilel««. -^^Neue,  vernu  AujfLp 
Mit  5  Kpfrtfln,.  MS^  Jhgn.   gr.  8.   Berlin!»  Jleuper.  i  thlr.  ^rS" 

Lüdemann,  W. ,  ron  ,  Stambul,  oder  Gonstantii^pelj  irii^  ef 
i8  Bgn.   8.    Dresden,  Hilscher.  geh.  i  thIr.  la  gr.  ^ 

Lüdersdorf,  F.,    das  Auftrocknen  der  Pllajizen  Airs  Herharium, 
und  die  Aufbewahrung  der  Pilze,  nach  einer  Methode ,  wodurch 
jenen  üire  Farbe ,  diesen  ausserdem  auch  ihre  Gestalt  exbaltoO' 
wtid«  aoBgn««^.  C|cr)in,  UaMo^iilid  Spener*  Mh.  .  i  thlr. 

MickeUcjr,  Dr.  F.,  Lehrftoch  dea  heotigeo  Rtoiaclicii'Eeohti. 
2  thtt.   54  Hpn.  gr.  8.    Gicssen,  Heyer.    3  thlr.  la  gi^ 

Markeiaeke.  Dr.  Phil.  »  Die  Grundleh  ren  der  diriatlichen  Dognifj*. 
tik,  all  Wissenschaft.    Zweite,  völh'g  neu  ansf;earbeitete  AliUagC»  ' 
Bgn.  gr.  8.    Berlin,  Duncker  und  Humblot.    3  thlr. 

Meißen,  J.  \V\,  systematische  Beschreibung  der  bekannten  Euro- 
paischen zweiflügeligen  Insekten.  6r  Thl.,  Idit  Ji3  Kp£rtafeln, 
a;  BgB.  gr.  8.   H#iDm,  3ohulta.   4  thlr.     \J  -  \, 

HmlMit  U  oonvMii*/  öirtena  aooiaia  «€  nodernea*da  Rhib.  Ar^ff' 
ciaquDte  Fknobea  •u  Vuee  dea  Talles  du  Hhln  lee  plua.remar-^ 
^uaUes,  grav^es  d'apr^a  Mdrian,   et  Phiatoire  et  laa  ca'ract^ria-'' 
tiqoes  de  Pdtat  de  ces  lieux  il  y  a  deux  si^clea« '  Pour  servfa 
a  l^uitoire  nationale  de  PAlIemaf*ne.      Par  le  docteur  J.  B. 
Eogelmann.     Traduit  par  le  Professeur  Henry,   chevalier  de  Iji 
l^OQ  U'honoeur.    Relie  et  en  etui.    ao  Bgn.  gr.  8.    4  thlr. 

Oha,  Dr.  M«,  Versuch . einer  kurzen,  gründlichen  und  deutlichen, 
ap^Niehtmatbemaltkani  teratftndlieiioii  Aawaifiiii|,  10 -^i4  )Sh^ 
liga  Knaben  '  sa  eineaa  l^icht^  gründUdMn  and  wiaäenschaft* 
mm  Studium  der  Mathemati|c  fähig  au  machan.  Mit  einer 
Pomeltabelle  4ind  m«'  BlgtumtUkH^  IM  BffB.  ffr.  8*  Beiluif 
HiflBana.  i  lUr»  *     '  ' 

1  ' 


Opuacola  patram  leject«.  Pari  l},  Cont.  S.  Aogaadnl,  HIppoMifti^ 
.  Epifcopi  Opuscula  qaaedam  sejecta  ad  Haeresin  pell^latiai^  J^'* 

tineotia.  \  a6  ügn.   8«    Berlin ,  Beimer.    i  thir.  8  gt*. 
Fjyen  und  Chefslier,  jSber'dib  Kaltnr  mi^  maDni^faltigo  Abwen- 
*-         d«r  KiffftflM.   Vi/dk  den  fki«r.  limMtet ,  von  0r«  C. 

W.  B.,  Putsche.    Mit  3  Uthogiiph:  ttUhu   i9  Bgiu'gr. 

Umeilatt,  Voigt.    i6  gr.  ^ 
^radt.  von,  Europa  in  seinen  VerliSltnissen  ru' Gnechentand  und 

zu  den  Staatgveränderungen  in  der  Türkei,    Aul  dem  FranzOsi- 

acfaen  übersetat«    to  Bgn.  gr.  8.    Leipzig,  Hinrichf^  g«h.  3o  gt. 
Kecnm,  FreSbr,  y.|    fiber  fireieu  Cewerba- Betrieb,   besoadera  ia 

fiesug  aaf  die  kmoem/landwirthtciiilU*  BraohtWfeftibreniigrdfoB 

im  Rheinltnd. .  a  Bgm  gr.  8.  Mannheiiii ,  LOffler.  g«h.  6  gr. 
mm  •  ^ ,   Verfuch  fllttt  dta  Spft-»  HftrbtM«    a  Bgn« 

gr.  8.    Manheim ,  Löfflcr.    3  gr. 
Register  des  isten  bis  loten  Bandes  des  Magazins  der  aaslandi* 

achcn  Literatur  der  gesammten  Heilkunde,    und  Arbeiten  des* 

Iratlicheo  Vereina  in  Hamburjg.   Herausgegeben  Ton  Dr.  G.  H. 

OeifOD  n.  Bf«  N:  H«  ^ußna»  iö{  Bga,^  gr.  8«   Raari>arg , .  Per- 

tbM  nnd  BHuif,   geh.  ao  gr. 
Beider,  J.  £.  TOti^  der  Hopfenban  und  die  neneaten  Eatdeckonge« 

hierin.    Mit  illam.  Abbilden,    der  '4  Hopfba^Alteri«    a  Qgit, 

gr.  4.    Nürnberg,  Zeh.    geh,  i4  gr. 
Aepertorium,  allgemeines,  der  gesammten  deutsrben ,  medmrfiacll- 
'  chirurgischen  Journalistik.     In  Verbindung  mit  melirem  JVIitar- 

beitem    herausgegeben   t.        F«  Klejlnert.  ,  ißa?.  '  la '  fc, 
.  Oannar)    7|  Bgn.  gr»  8.  Leipzig  >   goHrtttllB.   gen.  Ift'tHfte^ 

O  thIr.  la  gr. 

Schaden ,  A«  von ,  Skizzen  in  der  Manier  dei  se!.  A.  G.  Meiaaiicr« 

late  Sammlg.  Mit  des  Verfassers  Büdniia*  a#figO«  8*  Aaf^m^ 

'     von  Jeniach  und  Stage.    i  thIr.  iG  gr.       •  •   

Bchinz  ,  H.  R.,  Naturgeschichte  und  Abbildungen  der  Sangetbiere*. 

Ali  Hft.    Mit  7  KuufertOir.   3  Bgn.  Text.  Fpl.   Ziiricii ,  Orell« 

Pfill^K  tu  CoQip.  geA.  1  tblh  k(  gr.  vo;'  " 
Mllg^r,    Fr.  G.  F.t   gemeinnützige  BVUUfr y    XAüIclilj*«!!^ ' itt 

Königlich  HanaoTer^  eine  Zeiuchrifr,  eur  Belehrung  und  TTnter'^ 

haltnng.    5r  Jahrg.  1827.  Jsnuar,  1^83  Stiiok«  8         4»  O0Uj^ 

nover,  Helwin^s.  geh.  la  Hfte.    4  thlr.  no. 
Schleiermacher,  Dr.  Tr. ,  Predigt  am  275teiT  Sonntage  nach  Trinf- 

t^tia  ^8aC|   als  am  Todeufeste  in  der  Dreifalligkeitakircbe  0e« 

•prboheA. .      Bgn.  gr.  S<  Berlin  ^  lleiurer.  ^eh.  3  gr* 
Sdlieiidti  Dr.  O«  G.,  Hand  •und  Lehrboth  der  NifiirleM)  fmm 
.'*Geb9iwie  nir  Vorlemngen ,  und  zum  eignen  8tiidioM|  a^n  >iit- 

^orfen»   Mit  i5  Koplertilelli*  44  Bgn.  gr.  8«  'GieeM,  Hejm. 

3  thlr.  '  • 

—  Dri  J.  C.  B. ,  Lebrbnch  der  christlichen  Klrchen^eschichte. 


Dritte,  verb,  Aufl.  ai  Bgn.  gr.  ö.  Gie«sen ,  Heyer.  1  thlr.  12  pf. 
ibrirten  und  Verhandlttngen  der  oeconomiscfien  Gcseilschaft  im 
Köttljgreldie  Sidiaen.   i6te  Liefirung.  HKit  Abbildungen.  io|  Bgo. 


8.    t)i^sden,  Hilschcr.    ia  gr.  n<t. 
8cbule  f  C. ,   Vorgcbriften  für  den  erafen  Unterricht  in  der  detit« 

achen  und  englischen  Gurrentschrift,  nach  der  Elementarmethode 

geordnet.  24  Bl«  kl.  Fox».    Croaaen.  DaromAno.  In  Fnttermf. 

6  gr.     •  ^  •  '  : 

Schulz'^.  Chr.  F.,  historischer  Bildersaal,   oder  CTenkwürdigleitcn 

nni  di^neMm  OetdUbhte.  5r  Band»  it  Theil,  jnit  10  Kpfm. 
9a  Bgi.  Gotha »  h  Pecthee.  5  thlr» 
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Auch  B.  d.  Ti  ^  ,  •  ' 

SdiiiUflt  Chr.  F.,  Geschichte  der  fienen  Zelt,    ir  Dtind. 
Schulze,  Fr.>  praktiMher  Unterriollt  In  dem  Bau  der  deatfolieiiy  ' 
M^titchoif  madtUkahm-  wit  imgiritobeii  fteitilttfi»  td'*1iiift 
4iMr  dm  Baa  d«r  dnrtIcM*  und  en^litchen  Kminit»  Ihrer  Aiil- 
pasfta(g  aad  Lage  9^      w«    Mit  46  lllllo|pripli«  Abbiiditiig^iü 

8  Bgn.'S.  Ilmenau,  Voigt.    i8  gr. 

SchQt2,  Hofirtth  Ton  ,  4chiUdige  Antwort  an  <?cn  Hrn.  Prof.  Krug 
in  Leipzig  t  dessen  an  Erstern  gerichtetet  ÖenU^chreihca  heUei^ 
feod.    3  B^n.  8.  Zerbst,  Kummer,    jeh.  4  ftr.  no«  * 

Sdiwnr.  der,  m  ONliefc«  GeeoliidiM  iplae«  TrirfMorert*  ^eoe, 
.  woidfeile  imgaht.  M  Bliu  g*  HfirabH^;  &*h.  at  er« 

SaoU  y  W. ,  Skiss«  einer  Bi^Mpliift  det  Herzogs  von  York;  Mit 


einer  Beschreibung  des  Paredebettes  und  der  feierlichen  Beiiet^uti;; 
des  VerftorbrneTi.  4  B«;n.  8.  Stuttgart,  Geb,  Franckh.  geh.  i5  ^r. 
Sophodes  Elecua,  ed.  F.  U.  BoUie*   In  uaoiil  edioiarnm».  8  üj^ii.- 

'gr«  8.   Leipzig)  Hehn«  lo  gr. 
—  — i|   Oedipu«  Rex  —        .«^  Bgn. 

pr.  g»  Io  gr. 

SofifaadM  Tragodtae.     Bdidit    F«  Q.  BMIm«;   Vol.  L  fAftx. 
Ekctra.    OcüpM  fi^        Bgn.     gr«        LeSpaig»  Balm/ 
s  lUk,  6  pr.  -  ^    .  . 

Auch  u.  d.  Titel; 
Poet»e  Sccnici  graecorum.  Ed.  F.  H.  Bothe.    Vol.  HI.  "  * 

Stoahi,   r.,  Beitme  £ur  rustifchen  Kirchenge&cluchte«  ir.And. 

36  fign.   gr.  8.   tUkUf  Renger*   I  tblr«  ^  '  '     >  V 


Und,   hiilmhui         «»«ni  Liedertpief,  In  1  AbAeilnnßen. 
4  Bgn.  IX,  Stuttgart,  Somei^ald«  geh..  6  gr*  » 
Birombeek ,  Fr.  H.  iron,  Er^yfifungen  des  Freuss.  Strafrecbts,  ocTcf 
^det  20itcn  Titelt  des  atenTheils  dci  aMgemeineti  Lanclrcchts,  tut—, 
JiaJcend  eine  Zutammensteliunif  der  jetzt  noch  nnwerdbaren  Ver- 
vordaiuigen  und   Mlnisterialrerfiiffnngen  u.  i.  w.     Dritte,  ver- 
■eint«  Asfl»  53  Bgiu-  gr.  8.  BerUii »  F.  pQMl«r, . »  thl?.  23  gu 
8Mtm  der  Aadacil,      (Aaraner),  In  loglaek  geocdtoetedt  Ateai- 
.  Mrkbaren  Bntwürto  #ltgfodicllMi  Vo<tt%eA«.  4i  Hft.  «4  Bgn. . 

8.    Leipzig)  LaufTer«    la  gr. 
3tanB,  J, ,  Ueotsrhlsnda  Flora,  in  Abbildungen  nach  der  NabirV 
Bit   Beikchreibangen.     h   Alithlg.  47a  Hft.     (Carices  la  Hl't.) 
16  Epfriafeln,    und  16  Blatt  Text«    a6,^  ^Nürfih^gf  ^tuuB« 
geh.  18  gr.  no.     '  .  • 

tpum  ger  OiTM  ^Halk«-,  geMat  wat  jBät  kitj^imtin  geltem^e 
Weiamantelaebe  Nelken -Sjratem,  nebtt  «iner  mÖgUelist  ^Üatirii*** 
digen  Anleitung  zur  Erziebting,  Wa^tiug  nnd  Pflege  der  Nelken«* 
Mit  einer  KolkcotabeUa«    la  Bgo.  gr;  g.  Btenn»  An«bog. 
geh.  lö  gr.  ^  ^  - 

Tag«  100t,  Morgenländrsche  Erzählungen.     Aus  dem  Fersisclien, 
Türksachen  und  Arabigchcn,    nach  Petita  de  ia  Croix,  Galiand 
nnd  Jkstdern  fibersetit  von  J.  H««  ton  der  Hagen,    ir  Üand. 
8^  Bgn.  i6.  Krenslag«  Ragdczy.  geh.  10  Thle«  5  tlilr* 
Tittmaini,.  ^.  A.  fT«,  Llbri  aymbolifli  ei^clesiae  «vaogelieae«  Ad* 
fidcift  «Iftenrnm   exetsplorum  recensuit    Jf.   A.  H.  Tittinanh* 
Edhio  ierrinda.  4a  Bgn.  gr.  8.    Meinsen,  Gödache.    i  thir.  6  gr. 
Traditions  popnlaires  du  Rhin,  de  la  Forct-Noirc,  de  la  valleo.  du, 
N^cre,  de  la  Moselle  et  dn  Taunus.    Poblies  jiar  Mr.  le  con-^ 
aeiller*  aül.  Schreiber  et  autrcs.    Avec  des  estampes,  dessindea  et 
graedca  pir  tea  meiUeora  nattrea.  Sup.  leL  oa  dtui«.  6^  Bogen, 
gr«  gw  »  »1*  66  Kr«  od«  i  tUr«  ig  gr* 
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Xriett ,  F.   Bto-Dfrector«  Kandbnch  zür  Beredraoiftg  der  Bai 
Jcotten,  iiir  fämatlicbtf  Gegenttande  der  Sudt«>iuid  L«ndl>«akuu«ir. 
-TtUm  Gebrauche  def  einzelnen  Gewerke  u.  d«r  techn«  Beaiuto»tI 
geordnet  >  ia  i8  Ablheil^  Vllle  Abtheii.»  die  Arbeiten  det  Damoi* 
•euer«»   dea   BroanuMMfhft»    da«.  Dre^wt»   dm  Sdi>n, 
It  Bogen,  in  ^edrocklMi  UaMUag»   giw  4«  Bnlia»  PiimIlm 
''Bnmbiot.  geh.  i  thlr« 

Jede  Abtbeilnng  wird  einzeln  TevkAaft.  ,  Wer  auf  da^  Ganze' 
aubtcribi'rt,   zahlt  ein  Fünftai  ala  de«  Pjraia  .dar  ais- 

xelnen  Abtheiluugen  betragt. 
Ueber  anonyme  Anklagen  und  geheim^  Am t£ berichte.     Eine  biato- 
'  riacb-recbtawiaaenacl  a/tüoha  Betraclittuig«  rßä  aiiMtti  Bewdluiar 
4aa  Unken  RMnufert •  %  Bga.  giw  8.  •  ibmÄsimf  LÖffler«  6  gr. 
Uebertetaunga  -  Bibliothek  ata*  aiake  Cicero. 

Ilecbtrits»  Fr.  nmy  Alexander  und  Darioa.  TraoeripMri«  ML* 
^  einer  Yorreda  rp^  L»  Xifdlc»   lo.  Qgp*.i*  .BarijOf  Yaivlnak  B*  ü» 

geh.  I  ihlr.  . 
Yamhagen  toq  Eiuff»  -K.  A«,  bio&raphiacbe  Denkmale.  8r  Tbl. ; 

oder  preuaa.  biograph.   Denkmaie  ar  Thi^    Leben  dea  Füt§tmn 

Bliiaher'mi  WalUaudt,^  4o  Bgn.  diiilarlint  ftiiiner,  a  «hliw  ts  gv^ 
-tr  i.  —  .  -   -   4rTa  li^Pjnt  VlMaung^  II.  Freib^r 

Fr«  T.  Caalti»  IIL  Mtaaa  t.  Baaier«    a5  Bgi*  B^  .Mend. 

1  thlr.  12  gr. 

Volbeding,  M.  I.  Et«  Fredigten  beim  Jahreawechiel  1826  n«  37  ii^ 
der  Stadtkirche  su  Delitsach  ßebaltao«        B^*    6».  Leipaig»' 
LaufTer.  geh.  3  gr.  '  »  -  '  ' 

.Voltairt,  .Alaire.  oder;  4jia  Afaarikan^,  '  Bip  .!Ffaii«r^|ial|  in  & 
AaTiligfik    Uabaiaattft  ^  JUrl  Faalpf«.  6  Jjga*  B*  Hiamanmiaju, 
•  Vd|Ter,  geh.  To  gr.^,'.  . 

^aj^enf  f  aiOf       rraepai^atio  theoretico  -  practica  ad  celereai  graecL 
'  ifitenectiim.  3  3gn.  gV«  8.    Frankfurt  a.  M.,  Aiidreae.  geb.  6  Qr, 
yit^tf    Dr.  M. ,   christlicher   Haua-und  Schul  -  Calender »,  auif 
■  alje  Jahre,  nebst  Morgen-,  Abend-,  Tiacb-und  Feat- laadein. 

9  llgn,       mjUe,  Gebauer,  geb.  4  gr..l>o..  .  •      . /  * 
.Troücr^rFr.f  *eraate,  frttblicbe  und  aohanaada  Maie.  .Aoilpatt 


tftt'V^ten  Hand,   ar  .TlicU.  Off  9gn^  Hallat 

geh.  a  Thie.   3  thlr.  ia  gr. 
Wunster^  |C*f  die  Schni<acb>    eine  otazion  dea  alten  Landhandrlt.' 
Mit  cinefli  Steiadruduf  9^  Bad.  gju  8.  •  Lipg^u,  &ahlAejr.  Mh* 

1  thlr. 

Zeit,  die  <alte  u.  neqe,  und^   waa  an  jeder  nnaer  Lob,  odor  un- 
aem.  Ttedal  an .  Tetd^naii.  achetnt.  10  Bga.      FiaaUan  a.  WLf. 
Andrea  e.  geb.  18  gr. 

Zeitiehrift  lur  F^yaiologie.  In  Verbindung  mit  mebrani  Gelehrten 
lunraoigdgeben  von  Fr.  Tiederoann ,  ö.  H«  Treviranua  ond  L.  C. 
TreTiranna.  ar  Band  la  Heft.  30  Bgn.  4.  Mit.  ^  KpIrlflM« 
Darmatadt,  Leake.  geh.  3  thlr.  30  gr.  no.  r> 

2Uebnert,  J.  G.,  praktiachca,  evangeliacbea  Kircbenrecbt  1  mit  be* 
aonderer  Hinaicbt  auf  Samen »  Brabaaen.  und  andere,  erangeliactlie 
Under.  ar  TbK  an  Bga,  8.  Meiaaen ,  Gödacbe«  r  tklr,  4  gr,  • 

SSimmermann ,  'Dr.  E^.,  Predigten  in  dar  GroaaberaogL  Hptaiaaiiaa  ' 
Hofkirchc  zu  DarmaUdt  gebaltCD«    Jt  TML.a^  {jpH  B*  nawi 
atadt,  Leake.    i  thlr.  8  gr.  - 
A.  u.  d.  Titel: 

^        ^  .  Pradigtan  Uber  dia  Apotta{geaGbicbta«^  dr^Xbail«* 
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Schriften  von  Gusiiäy)^chiiting.  Ztpeij^ 
Sammlung»'  SS*  Sg,  und  Ao. Hand.  DreBäenu. 

JjBipzfgy  ih  der  ArnökhchM'MüciAahdbmg^Ao^S^ 
9  Bihit.      Or.  .  ' 

Zu  aligemein  ist  der  Vf.  bekannt,  als  dass  ea  Bach 
eines  Lobes  bediiriidt  «eine  Arbeiien  dem  Fubiiikum  sa 
em|»fehlen^  Wer  so;yiel«  Jahre yermocbte»  ni^t  ßlr 
I  lein  fiew6{|nlicbe  Leser,  soi^j^xh  auch  diejenigen* «II  fM» 
Ulli«  Jia  eiiieo  bahern  Maa^tub  der  Würdigung  an'zuJe» 
geo  pflege;  hei  wem  ^elt»  und  Lebeo^^iuitjiiti  sich 
aof  eine  ei  glückliche  Art  mit  eineni  erifteulicbeii  Hu- 
mor und  einer  angenebmen  Darstellungsgabe  paaren,  der 
oimint  mit  Reclit  einen  Ehrenplatz  unter  den  Schrift- 
itellem  seiner  Naiion  ein,  und  das  Wort:  «rLieblingsaur 
tor  des  LesepubJikumsi  Lat  hei  ihm  eine  andere  Berlou« 
tung,  .als  bei  den  Verfassern  jener  vulgären  Froduciio- 
I  nen,  die  sieb  in  einer  vornehmtbuanden  Gemeinheit  und 
rucbUgiitelknden  l^Serlichh^  hemm  drehen, .  ynd  die 
Wonne  des  f mfanum  vulgiu  miserer  Seloaa  lo  ,^ie  .4oif 
Bedieat^iatuben  aindf  dessen  selbstgenügsanw  geistiger 
Niedrigkeit  fie  einen  iehmeichelttden  Spiegel  vorheltf^n,. 
unA  ihm  bo  smm  wahren  Vergisd  mein  nidit|  ,  oder  Tiel»< 
m«hr:  Vergiss  dich  nicbt,  werden* 

Die  vorliegenden  drei  Bände  der  Eweiten  Sammlung 
der  Scbilliiigscben  Schriften  enthalten  einen  Roman  :  cdio 
GeschwiHterj  ,  in  2  Tbeilen,    und  unter  dem  etwas  ge- 
^ierLen  Titel;  cGebildeji  in  einem  B^de  sieben  Erzäl^* 
hingeiii  eder  Fttppensegen ;  der  Ersatz  "(ein  Seitenstück 
cu  dein  vorberigen);  dat  Zabnweb;  der  Kosen stoö^l  det 
i  iohannbug;  der  Bikteftopf  nnds  £r  und  •eineFniHkn,^ 
I  randeMn  einige*  wenigstene«  so  tiel. wir  wiaaeii|  Mher 
'  Mholi  in  ZeiUchiiften^ abgedruckt  waren,      •  ^ 

'  Uoiioiroäen,  oder  Sehers  und  Ernst  in  Erzähl 

\  hMgen,  Nouelknf  MahrchBnf  Sagen,  Schwänhefi 

\  und  Antkdotßn  vofi  S.  tV*  Scliie^kler.  Drei 
BändcH.  Pragf  bei  Sachter^  IStephani  u.  Schioe^ 

!  9er  ^  fVien^i  bei  Jnhob  Mnyeti   und  Freiburg  im 

'  Sreisgau,  in  der  Herderschen  Kunst  ^  und  Such*- 

j  handlang  in  Commission.    1826.     \.  Rthlr.  12  Gr. 

£>ne  hieir  gebotene  ist^so  mannichV  a(Ii  viclfacbf  wie 
diet  aobon  der  Titel  snm  Theil  andeutet  Daa  erite 
Bendfdien  enthält:'  Der  Verendlior«'eine  Ersahlung;  die 

AUg.  Rtpt.  1827.  Bd.  I.  St.  5.  ,    X  -  ' 
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^  bidrtkaiMt 

Freuden  nach  dem  •B.Äi(ErrfM«fcg)j  Lifad.mire  (No-  | 

KoUe  .plelOi  «lie  »weite  Liebe  (Novdle)j  d«  Sriaio» 
J^  Tümpels^eide  CSc-hWank),  die  Quakn  de.  B.^^  ■ 

(«L  w,.hre  Begebenheit,  ^ie  M.cht  de.  G<^». 
•S^BUkühdend);  der  Jiingling  ohne  Nan,en  (Er«J- 
lünii>5?ail  ürikraut  (Schwank).  —  Im  2tep  fta.lcn  .ich  . 
•Keben.pbilo.oph  (Erzählung);  die  .onderbnre  Irobe  , 
tNo^elle);  dak'Stäl.dicfc-ein  CErzählung)  ,  I  raucnhebe 
SneUdote)  ;  der  b««  Handel  (S*ge) ;  der  P' 
■iie  ffnte  Verceltuna  (ßfeihlungen)  s  Satan  m  der  Klem. 

die  Leid««  d«'  !-"^^  ^^'^  ' 

-«hl.  SchneidcrUomödie  (MShrcben) ;  «hl  R««.bente«er. 

•L  Im  ^ten:  die  Uei.e  nach  Varis  (Er«8Mung);  Engel- 
1,ertha  (eine  böbmi.che  Volk.sage);  Edelmnth  und  Li*b« 
'  rErsSWung);  der  verlor«ne  Schuh  (Anekdote  a  la  Cen- 
■dSnonVs   der  geheilte  Kranke  (Er«T>lunp)j   das  Hexen-. 
(B«*"»»«);  *««^  Apfel  der  Erkenntm.s  (Anekdo- 
»Wieb  atWai  Voni  ewigen  Juden  (feine  M.tthe.lung 
«ach  eJhet  mundHch«  üetolieferunp) ;    da.  fruchtbare 
Versprechen  (eine' wunderbare  Gewhichte  [so  ?])  und: 
ir^espenste'r  (ein  Sehw-nkV  -  .1*        Th.t.  ».n  I 
kann  auf  circa  36  Bogen ,  welche  diA  8  «t™: 
fassen,  kaum  mehr  geben;  doch  bann  die  EnÖk  iWtel  j 
bemerken,  das.  die  mehrsten  dieser  Sachen  n  den  »«m 
•»eren-in  ihrer  Art  gehören ,  ohne  dass  jedoch  deswegen 
•ich  eine«  fände,   welches  mit  Fug  und  Recht  lu  den^ 
"besteb  ^gerechnet  ' werden  Jiünnte., 

Uittoriach- romantische  Gemälde  von  Fritdr.' 
*    Lau».    Das  Veihängnias.   2  Theile.    Dresden  U. 
[  Leipzig,  in  der  ArnoUUchea  Buclihandlung.  löib.^ 
1  Rthlr.  »6  <?rf  . 

Herr  Laun  iet  mn  ijntfct  und  seit  Tielen  Mren  be^ 
liebter  Erzähler;  doch  müssen  wir  geateben,  daaa  WU| 
.  ihn  lieber  in  jeuer  Art  von  Gemälden  »Ich  bewegen  te- 
ben,  wo  es  auf  eine  treue  und  launige  Auffa»«ing  deij 
«ttenwärtigen  Wirklichkeit  ankömmt,  al.  in  dem  weiten 
pl5I«aila»ti«hen  Geilde  der  sogenannten  Romantik,  selbst 
wenn  dieae  auch  einen  bi.tori.chen  Hintergrund  Eum 
Anlabnungspunkte  h»b  —  Die  Ge.chichte,  welche  dei 
Vf.  bier  aeineo  Leaetn  gibt,  apielt  im  i4ten  Jahrbun. 
dette  und  in  England,  undi«t  acbwetmiithig,  oder  wenc 
man  liebet  will,  wduanthig  genug,  om  empfind»»« 
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Lesetrntien  su  ergreifen.  Dei  cgrotten  Unbekanntem 
lebendige  Farbenfrische,  die  dessen  BMnde*  und  Bogen* 
reicben  Romanen  einen  Reiz  verleiht,  welcher  öfteri 
die  langweilige  Breite  semer  Aüstnalungen  übersehen' 
Httl,  fehlt  indess  freilich  hier  eben  lo,  wie  die  ati- 
ifimcklcite  Natnrlicbkeitf  die  tnuh  tolflH  in  Hrh,  Laims 
Komanen  und  ErEÜblungen  findet«  "^eitn  er  die'  ergötz^ 
tlcben  Getuten  im  allerlei  Fein  ußA  Scbickaelea  y?rwi- 
ckelier  MeiotlMtitcber  Seladont  oder  amiftiger  Figuren 
aiu  der  Gegenwart,  lo  heiter  als  treffend  mak. 

PhanUmeHüek^  und  Bifiorienf  Pon^K.  fP^wig^ 
flog.  7«  und  8.  Band*  Dmdenund  Leipzigs  hei 
Arnold.  i8a6.    3  Mthlr.  3  Gr.  '  .  . 

Wie  et  scheint,  so  bat  sich  Iferr  Weisfiog  den  un^ 
gliicklicfaen '  Vonate  gefasst«  .mia  £.  T«  A.  Hoffmann 
gleichMni  flttt  OeweK  sn'metaeb.  Wir  aaeen  .den  uii^ 
gIficlilidlieQ,  dtoti  waa*  kaim  et  UnglucIcUcnetes  geben, 
att  arcfa  par  ferce  in  efni^  Iceoken,  bilro'elc^n  Humor 
bineinzwanjien  tu  wollen,  der  einem  fremd  ist.  Ein  «ol* 
ches  Streben  gleicht  dem  eines  Menschen,  der  sich  selbst 
peitschen  wollte,  um  nur  recht  tolle  Sprünge  zu  ma- 
cbeo.  Sprunge  werden  dabei  allerdings  gemach t,  aber 
sie  sind  sehr  weit  davon  entfernt,  ergdtalich  zu  seyn. 
Maahahnieii  ist  iiberbaupt  schon  nichts  sonderlich  ijo^ 
Wntwerdiee  in  dieter  ^paicbti^  ein  Vorbild  aber  nach- 
alRM«  wollen,  das,  trote  tehier  nnbetfti^&itbliren  'Geniali- 
tät, dennoch  nur  als  ein  ZKsicben  der  btsarren,  gereizten 
Ueberspannimg  seiner  Zeit  dasteht,  und  so  gevA  issermaas- 
sen  einen  Typus  von  der  verflatternden  Richtung  gibt, 
wohin  sicli  der  Geist  verirrt,  wenn  er,  der  gewaltsam 
aufgeregten  Thantasie  völlig  freie  Uerrschäft  lassend, 
das  regelnde  Bapd  der  Yerstiandigkelt  als  eine  leistende 
Feitel  verwirft  und  nicht  bedefibtf  data  Maait  und  Re*' 
gel  Qttd  'Geteti^  allein  dat  Schöne  ausgetien :  eiü  tofcbet^ 
noch  dattt  höchü^  mithtam  gesuditet  Naebebmiiii  ist  in 
der  That  etwas  so  Widerliches,  dass  man  jenem  Be- 
urtbeiler  vollkommen  beiflichten  muss,  welcher  vor  ei- 
niger Ztfit  einmal  äusierte :  er  kenne  nichts  Unangeneb- 
jneres,  als  den  verterrten  Humor  des  Hrn.  Weisfiog. 

Was  der  Vf.  hier  gibt  und  nicht  uneigentlich  Tban« 
tatiettäoke  nennt,  indem  sieb  in  diesen  dachen  allerdinga 
me  neue,  au  aehr  Beratüokeljte^  sleiobtem  niit  dem  Hanu 
«er  forcirter  Laune  serbröekeite  EhanUiie  aeigt,  be« 
ttebc  in  8  AnfMiaen,  ton'  denen  wir  unt  ertnnero,  meb* 
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rere  bandw«iniiertig  aidi , Wochenlaag  durch  die  Ab«nd« 
leStung  wlndeD  gesehen  xn  hebeu«  und.  derea  Qebfr» 
icbriften  )ieiaten;  ein  orthographiicber  Trtuns  der  Jahr* 

markt  zu  JVt jiuseborn ;  das  grosse  Loos;  der  Poeten  Wer* 
ber  ;  des  Herrn  Abendi^ialil ;  die  Fichtelbcrger ;  der  aruio 
Teufel  und  ßipgraphiacbe  Spittelfreudea  de«  ab^csei^Uui 
f  rivaUpbj;«i^bere  Jeremiae,  Kä^leii». 

Der'  Damen- Er  zäh/er  ^   von  P.  /.  Ch  arri  n. 

.'  Aus  dem  Franzbsiachen  von  D.  L.  Herr  mann,, 

•  JLeipzig  1826,  in  Ernst  Kleins  liternnsiliem  Comp^ 

•  ioir,     5.  Mäadckm  ia.bunlMi  UmscJUßge^  und  iS» 

Man  kann  den  hier  gebotenen  Erzählungen  «war 
l^einca  gronsen  Uebertluss  au  tiefer  EnYpfindun^ ,  .'jclmr- 
fer  Charakteristik  unrt  einer  besonders  gewandten  iVIi^tl- 
virung  äes  Stoffes  nachriiiiineu  #  doch  stehen  sie  hierin 
auch  keiDieswegea  hinter  ^der  JVIetige  ihrer  GescbwUtec 
iBunic|%9  uad  werden  aomit  das,  wa«  aie  beawe^ea^ 
bei  yiirem  Leser  erreiehe|i|^  *di^  leichte  t  aiisht  «mangc^ 
nehme  Unterhaltung  einet  freien  Stündchen«.  Die  Ue* 
berse^aung  anlangend ,  so  ist  si,e  gerade  nieht  nnsewandl 
au  nennen I  doch  verrath  sich  in  derselben  zu  oit, 
sie  — , ÜebersetEung  ist;  eine  bacbe,  die  gute  Uebertra« 
ger  zu  vermeiden  wissen,  ohne  dass  dennoch  die  Eigen* 
tbü'mlicbkeit  des  Originales  und  dasCbarakterlstis^e  dca 
Styles  von  dessen  Autor  dadurch .  verwischt  wird«  ^ 
Der  Druck  ist  gut  und  scharf ,  daa  Papier  jedoch  nna 
niuehnäiaig  für  ein  auf  die  XoUetbentifche  der  Oaiaen 
beaUinnil,|B#  Vtferk« 

yon  den  Damen  an  die  Da  Uten»    Rosen  '  Epi$til 
mit  untermischten  Humoren  und  angenehmen  Pikanteri^n  über 

•  das  SiebengeMtirn :  Jugend  —  Schönheit  —  Leben  —  Lisb*  — 
Treue  —  Ehe  Glück;  Siebsn^  ^MscnpteAf  Bruuunmgäl^ 
und  cris  d^allarifie  4m  dig  Männer  und  WHm  Sü»€U€nkrmiMi 

■ 

dai  Jahr  ^nd  Mdiu  Mondttg  ^  doM  laikm  nad  ssum  Zokfls; 
«an  $abinu$^  ^  Riefnaom 

■  't^Vea  4«a  Damen*' — :  !pr«r  Jgsaft  die  dofteode  Rosen -Ifii- 
Sticht  sie  freUicb      &ie  bleibt  immer  gaVmt  noch  gcna^. 

Hamburgs  bei  F.  fV.  L,  Meucha  und  Leipzig  im 
MagmUn  für  Induuric  und  LUerok^r  in  iMnam^ 

/ 
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3  BogMvtej  fct  OM«r.  i;i^.«Ob  Ii»  *  ^«Aibüii  die 
Damvii  Mvderifdi  an^preebettd  teyn  wird?  *  steht  d^bin^ 
und  fiiirfie  tehr  davon  abhanden,    Wei  Geistes  Kinder 
sie  sind;  mit  anderen  VVorteh,  ob  aie  jene  Art  von  vel 
quasi  Humot  u.  Scher?«  lieben,  der  sich  genugsam  scboa 
ia  dem  gezierten  Titel  ausAp^icht»    Und  ob  sie  in  Hin« 
•icfit  der  Liebe        4%%  Liebt.-  uad  ^tigelpuiictes  des, 
weiblicbeii  Lebens  —  eich  zum  FUtonisniiif  ojjar  detf^n 
C<9gentatz versteht  sich  iin,  SiUle'^Q^  denn  laut  umsleb^n 
AHe  die  Fahne  dea  ErstereOf  bekennen.   Des'  Veifaaiefa 
Anaicbt  in  diesep  7uncte  ,    die  wir  duretiauii  'we^er 
mtbedinge verwerfen,  ndob  preisen  wollen,  mag  folgen^ I 
de   vStelle  aus    dem  Abschnitte;    aLiebej)   «eigen:  ((Ks 
überläuft  mich  etwas ,   wenn  ich  jet^t  an  eine  gewisse 
Liebe  denke,    die  man  eine  philosophische,  nehnilich 
die  platonische  nennt.^    Sie  ist  ein  Colihat,  meine  Damen« 
und  dieieibe,  worin -Abilard  naok  dar  bekannten  Kata* 
aeifophe ,  mit  Heloisdn  glncklkli  a^n  ntiaate*  ^Glan^ 
ben  Sie'^ nicht,  deat  etwaa  Aarao  tat.  ^    Sie  ^  eine 
Spetae  'ebiae  Aale;   eine  Bhtirte  ohne  Gertitb-,  ein'Ge^ 
jü«ht  ohne  Fdeaie,  eine  Rede  ebne  Gedanktita ,  elb  Tag* 
(lliBa  Liebt*  .  Sie  iat  gewitv  «ehr  langweTligi  -  Sie'  hat 
iMlItet  Klüt  wie  efn  Fisch  und  ist  sehr  mager,  denn 
lebt  von  Redensarten «    gemässigten  Seufzern  und  den 
BetrdclituMgrn  der  Sterne.    Diese  Klebenden  vt-getiren, 
phantasireii  f    altern  utid  sterben,   und  besttiheti  zumeist 
aua  Männern,  die  es  vielleicht  gar  nicht  oder  doch  nur 
sehr  wenig  sind ,  —  und  aus  Betschwestern ,  die  aus  der 
I>lebeiiawurdigl^eit  —  leideri  au  friib  In  die  Ehrwürdig« 
lieit  traten» '  Wir  beküitfnienl  noa  nieht  'weiter  darum. 
£e  aiiMl  -Geittergeacbiehlett  *  ohne  Klang  uAd*  Farbe.a  ~ , 
Matt  siebt  V  Herr  Sabinua  ist  inr4er  Liebe  Kbiii  Piatoni-« 
J«er,    und  wenn  man  weiterhin  liest:  "  «Wenn  Wyr  nun' 
»ur  Ff  ühne  gewesen  sind  in  den  harten  Werkellagen  des 
I^ebens  und  gegraben  und  geschauielt  haben  nach  dem 
Glücke,   liiid  wir   linden   dann   die  Liebe  am  Sonntaf»e, 
mi«!  aie  nimmt  uns  freundlich   hei  der  Hand  und  fiihrt 
una  io  ibr^  blühenden  Lauben — -  wer  könnte  dann  über* 

» 

legen f  wie  viel  von  ihrem  Nektar?  —  dann  labt  sich 
dee  dorsteiide  Hera  iii^bt  mit  Aebtelni  nicht  auf  halben 
Appetit' lat  man  ßesetati  de 'gibt  ^  keinen  Diifobaehnict 
miii  keine  demt-^taiaei  daAto  aebwirmt  'daa  Leben  in 
Dithyramben  und  dann  bleibt  ea' nicht  «weiMhaftt  daaa 
wy:  liier  einen  Verehrer  jener  Aristippiscben  Lebenaphi* 


4 


üt,  als  jdie  Mtettelndcf  Z&Ali^heitetlittefelf  w#icli0  ini^ 

SU  oft  ihr  Thua  und  Treiben  mit  dem  cGUiMnermaotel 
de»  Scheint:»  in  unseren  Tagen  überdeckt. (s:  v 

Der  angehangene  $onetLenki  ans  auf  das  Jahr  nnH 
dessen  Monate  etc.  leidet  aH/.useUc  «n  VmhÜJTieil»  >  alt 
itm  AUio  ibn  Mcköa  mnum  li4aiMb 

neinrich  von  Kleists  gesammelte  Schrißen. 
Herausgesehen  von  L  udwi^,Ti^ch»  5  BäntUp 
Jßerlinp      Aeimen  iS'iÖ« 

  1      •  *!  •      '  <  « 

.  Datf.  von  44o  Sohciftaii  K*«  -«ioa  b«m  Anigata  imi 

Tollttändige  Saamiloag  nötbig  geworden ,   mI  Seoi  }UC 

eine  erfreuliche  Erfahrung  ^    und  er  wehrt  von  aeinav  ^ 
Freude  auch,.«o  yiel  er  kann,  die  Erinnerung  ab,  daia 
der  Dichter  zu  Grunde  gehen  mus»t,e  —  und  zu  Grunde 
gehen,  wahrhaftig  zunächst  dui^oh  die  starre  Gleich^üU 
tigkeit  des  Publicums  g€^en  da»,    waa  af  ibm  gab  und 
für  dM  £imige  hielt,,    woiwulk.      .d#r  Welt  vrirkli«h 
etwmi  fey;i|;i|4d  leisten  liMUlo  ^^ —  eher  aeioa  «Sahrifteü 
mir  eiiwgftpipiaaiea  Eingang  mid  4iti|6  ang^bonten  uaA 
erwoi;bene^  Fäliigkmlaa  .atnigaa  Aiterkaiiticiitit  faod^li* 
Er  3Fm.wirklMi  aia  DicUter,  nicht  nur  4¥ß^  SiUhmgi 
'  Vebung,  Aneignung  t  wie  jetet  so  vielef  toadem  auch 
Vüii  Natur,  u,  eben  darum  auch  wahrhaft  originell  in  Geist 
und  Form.    Muaa  man  auch  gestehen,  dass  er  von  dem 
^Vunderilcheu ,   Excentrischen,  Bizarren ^   niclit  sowohl 
aein&r  /^eit,  als  vielmehr  verschiedener  hervorstechender 
Sprecher  derselba^i,  iinr  aUzu  Vieles  aogeaammen ;  dasf 
pt  daqiil^  fM»t^sll0r  fmdb  maiisat»  aeiner  fonst  tre^ichsten 
Werke,  eines  mehr,  daa  HDder^  vireniger,.in  EiuiaeUiluB^ 
tan  4^€b  \^ä]iaalDbeita»»  skb  aalbst  vfirfofbiBo  baM  ßo 
lUMimlf         wabl  aar  eio  sabr  beschrä|ik^»r  ßeiH  *icb 
wirklich  Atisiar  Stande»  fiodea,  diese  Eiaseliibeiteiiy  Ein»  i 
aeitigUeiten  und  Schwächen ,  wenn  auch  mit  Bedauern, 
gela&sctii  auf  sich  beruhen  zn  lassen,    und  sich  an  das  ^ 
Gute,    ja  Vortreülicho   in   diesen  Werken  zu  halten.  ' 
Jetzt  \$t  das  viel  leichter,    als  damals,    wo  zuerst  er«  a 
schien,    was  hier  zusammengestellt  wiederholt  wirdij 
danun  wird  man  es  jetzt  wohl  aueh  so  niaabeot   wie  ,i 
wir  ebea  getfgt  baben.  DamaJi  gebörteKt  iBu  einer  ent-  Ü 
«^biadanan»  und  i^ur  allzu  laut,  ^nr  allsii  :7onietfni  sich 
•ufiprepbapda^  Partei ,  #e  einf  t**  weii%at|»aa  der  ^Mil' 
aaab  —  ihr,  aua^frst  jib^rl^geae  s  lond  überdiasa  gereii^a 
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Gegenpartei Jiat|l;.e.:  das  ist  nun  vorüber,   K*f  pichtungen 
e^cbieiien  auch  m^ui^os.^ia .  eiiiei;  Z^lt  ^  ^' fli«  durch  gan& 
andere,  hQchftt .4rin^ende  Int^Ve^^X^  aufgeregt,  hj^wect, 
UiigenafeD  wurden  durch  Interemn t  die' fiu  'anäere 
^<ya$tmAt^  'VrfinigU^B.lmvPf  RrQj^9f^-t  .-  l^attiii 

noch  eine  psammeka  Anfmi^i^hs'aiQheit  ;upd/W^ritie^d^a 
Antheils  zuliessen :   (in 'den  Jaliren  ,1803  bis  l8l2)  dai  ' 
ist  nun  auch  vorüber.    Und      erscheint  diese  San^mlung, 
wie  -vvir  glauben,  eben  im  rechten  Moniente ;  und  mögen 
die  Freunde  des  Dichters  j 6 i.ch  darüber  freuen,    da  er 
aaUiat  moht  mehr  kann:  Andere  a^er, Pdög^^  .ve^micbcni^^ 
ob.aie  nicht  aei^e. Freunde  werden  können.—    Pcc  , 
Herau^g.  hal  '4m',  was  ^  er  jchon  früher  über  K*a^  lieben 
nd  ^er.I^ft.'eheh     wabr^  aU  acihön  geiiag^  nat^f-  Apt 
^lammlnngy  jpfiti  wenigen  Zusätzei^  Qdar  pönstigen  Ahän-  « 
Gerungen,  wieder  vorgetetzt    Wir  wunt9bteD,  «er*  wäre 
iiber  manche  Besonderheiten  und  auch  sehr  interessan« 
,te  Verhältnisse  K's  nicht  so  kurz  gewesen,    als  es  da- 
jfxäl»  nuthigy  oder  doch  rathsam  seyn  mochte;  noch  mehr 
üjiterö  er  hiue.ixiehr  am,  K*8  Briefj^  ein|^esch^»^et^  denn 
|M|sserdem,'daM.ea.eheii  dadurclh'am  meisten  f^^e^fhteir^.  * 
wi^^den  väre»  imk  desaeni  nierliw}irdig^a.Bi}d  .yollenr 
de»t  hennt  KeC^rent  auoh  Sriefe^  ^oa  iboi.».  djie  zn  deu^ 
S^omlen  gehören,  waä  er  JeinaU'geschrteheii  ha^  r  » 
£)a  hier  nicht  von  neuen ,  sondern  nur  von  neuge- 
druckten, wenn  auch  zum  Th^il  sehr  vvenig  bekannten 
Schriften  die  Hede  ist:  so  muss  es  sich  der  Ref.,  wenn  ' 
.auch  ungern 9  versagen,  etwas  iiUer  sie  im  Einzelnen  zu 
ättitem.     Ufid  so,  finde  bloa  die  .  Iobaltsan?^eige  noch  * 
•flata».  I.  Vorrede  von  Tieck ;  oben  Erwabntf^H  «nthai- 
.tfndJ   Schauspiele  ;  Jpie  Familie  Scbroff^nHeipr. :  P.enth^ 
aUea^.' Ampbitryon. .  II.  Schausuieie ;  Der  aj9rbrocb)Ui0  ^  - 
Jttrug.     Das  Kätbchen  tor  HeilDronn.  ,^rrini|  J^xiedi^a  * 
.Ton  Homburg.    Die  HerrniannsacbTacbt.     III^  ErzShlu^ 
gen;  Michael  Kohlhaas.     Dit^  Mar^uise   von  0.  Das 
Erdbeben  in  Chili.     Die  Verlobung  in  St.  Domingo.  > 
Das  Bettelweib  von  Locarno.    Der  Findling.    Die  hei- 
lige .Cäcilie.    Der  Zweikampf.,.  Fragment  a.'  d.  Scbat^- 

3 fiele  :  Robert  Guiscard.  (Ein /j^^coaser  Verlust,  dasa  eben 
lesaWerk  nicht  ToUendet  vo^en*  Allem  Ansehen  xiach 
bitten  wir  dann  &*a.Mei^Ür«(»ät  erHflkjBn^..  Epigram* 
.m^»  Gedichte.  *  '  'V? 

Daa  Aeussere  der  Sammlung  ist ,    wenn  ancfa  mc|it 
.«chön,  doch  anständig,  und  der  Preis  sehr  massig.  Der 
Qorxectox  hat  nicht  iiberaU  feine  Schuldigkeit,  getban. 
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328  Blebtkuost. 

•  •     _  m  _ 

uilexander  und  Darias.     Trauerspiel  von  F*r« 
von  Uec  ht  rit  z.    Mit  einer  y orr,  von  lt.  Tiectk 
'  ISerüaf  in  der  f^ereinsbucJihandL  1817.   1  RMr»  ' 

'  Di«fi  Scbäuspiel  lU  '^cboa  Vör  selifer  Erscl)eibiiii|[ 
im  Drueka,  nuF  VerahlästuDg  dtfr  ^ffeiiilUcben  Anfiahnw 
'ffitk  «bi  4em  MamiicHpte,.  durch  minchurlei  gote  uwt 
iible  Geriidite  gegangen;  Durch  die  Mtstahi;  timeiiit  rft» 
i\[Ql<Att  Utvdtfr  ersteVn  wfH^n.**  All  öh  vrtr  der  guten^ 
diftubchen  Schauspiele  und  Schauspie)dichter  jetzt  so  viele 
besassen,  dass,  wenn  einmal  eines  und  einer  hervortritt 
und  ein  g^nndlicber ,  bewährter  Kenner  sich  seiner  för- 
dernd annimmt,  eine  heftige  Opposition,  mit  oder  ohne 
Einsicht,  nur  aber  mit  Bitterkeit  u,  Spotl,  nicht  «cbneli 
e^lTktijg  dabinterh^r  seyA  könnt« ,  g^g^^n  etwAliigu 
TWgoiiSt  des  Freundes  die  Abgunst  des  FubUcums  auf^ 
ircire|dii^.  iad.  itu  £ii^de  itiögliobit  dM  'Gewicht  he^ 
H^w^ih  V  i^tt  DlDlteer  wishsuthan'^  ieiflen*  Freond  ka  . 
A^iteh!  '  Odhec  dA»'*4<|f  Ibrt:  ip^eicfavr  Womena  Mmti 
iöTI  >feb'  Aintft  noch  dAzii  'herg)el>^n ,  etwas  f iir  das  TIM^ 
ter  zu  betreiben  od*<^l*' sonst  zu  thun;  zumal  da  überdiett 
3le  Vörtheile,  welche  diess  hei  andern  Notionen  mit  sieb 
bribgt,  in  Deutschland  falt  'gänzlich  wegfallen?  Und 
dannr  blickt  man  doch  hervor  ifiit  Kiagen  oder  Anschal« 
Jtigutigen  ,  dasa  in  D&utaiCbland  |etzt  nicbcs  Rechtes  ia 
^esdm  Fadie  'erfchienb;  daht'  die  Theater  sich  abg^ 
iichitiack't  an  Aus)Mndisc)ielt  f  edaiiti»cb  an  Altes  hiel* 
ün^  Q«  dgl.  m.  FaUen  ifihü  (Sie  grossen  Meiner  oat  &to  ^ 
Vom  Himmel,  Vta  Meteo^-Stelinef  dder'letoen' Kita  aich 
]^isc&vAg  eiif  Beat^tlüng  fertigen,  wie  Teml^-SbawlaT 

*' Wir'^annten  dies  Schauspiel  ein*  gutes,  denn  es  Ist 
ytt^ki  wie  weit  es  auch  davon  entfernt  seyn  mag,  ein 
1rortre£^cb^8  zu  seyn.  Und  dk  es  zugleieb  ein. früher 
•Versuch  eines  noch  jungen* Dichters  ist,  und  seine  Schwä- 
chen zupä'chÄt  auf  Mangel  an  K6nntniss  des  Theaters 
dei  auf  ihih  Schicklichen,  '  Zweckmässigen 9  Wirksamen 

od^r  a^  Mlangel  an  Beholfenbeit  und  G^vaudtbeit, 
Mi^  di^&etyi  ttioaeugeben*,  beruhen  ' —  wehihe  Mingel 
abler,  bei  Geist  ;und  Fteisk ,  durch  Erfthruilg,  VÖftaehai- 
IScih  durch  Sifabrnng^  eil  eignen  !troduetit>nreii,  eich  ftat 
iniitier,  undnnlihn  ohne  grolle  ScIhwieHgUeiten,  heaeill* 

fen  lassen:  so  scheint  uns  diess  Stück  üm  so  mehr  Air 
.ufmerksaml^cit  und  einer  1  lUigcn  Schätzung  würdig  £u 
seyn.  Sein  Stoff,  der  Sturz  des  alten  Perserreichs,  diirf- 
e  für  ein  Scliauspiel  in  fünf  Jiursen  Acten,  und  bei  einer 
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Bdiandlongtart,  die  steh  mehr  der  frcns^tobeiii  dir' 
eagUii^to  (Shak8peste*«cheD)'nillecl,  aflsureich  Md-  all« 
»ttwettsehicotijg;*  tey^  um  ümi  mif  wenige  HatiptlkiaraMih' 
te  mnlckgefSbre,  Auen  telbendig-gegeewartig  ode»  auch 

inir  deutlich  genug  zti  werden.  Herr  v.  üe.  hat  diesen 
Stoff  offenbar  ernstlich  durchdacht ,  jene  Hauptniomente 
wohl  gewählt,  und  diese,  wenn  auch  nicht  mit  gleicher 
Würde  und  in  gleicher  HaUung ,  doch  mit  Geist  und' 
B^^peistei  ung  vorgeführt.  Diese  ßegeittening  hat  er,  wie  ' 
gän^  Kecfat,  Torsü^ich  dem  jugemiiich  kühnen,  Jugend« 
üek  Tmd€ken,  und  audi  so  Zeiten  fuge^dlich  iibennätbi- 
gen  Alexander  segevf endet;  wobei  una  besondefi  an 
rahmen  acbeint«  £iia  er  ihn  keineswegs  ala  einen  ron 
lieidyanadieft  lungeriaaenen  T6nk6pf«  abnd^n  al^,  einen  ' 
na  attgebdmanS  Sehtem,  dann  Vfm  bdcbatgläoklichen  Er- 
/olgen  gesteigertem  Heldenmuthe  handelnden  Eroberer 
•childert  und  bandeln  lasst.  Eben  dies  führt  f  nicht  nur 
ganz  natürlich,  sondern  des  Lobes,  und  am  allerwenig- 
sten des  höhnenden  Tadels,  der  darüber  aiis«^egos8en 
worden,  würdig,  den  Schiuss  herbei,  wie  er  hier  ge* 
fänden  wird,  und  wie  er  freilich  unbefriedigt  )ai«l, 
'wenn  min  im  notbwetidrg  bSlt,  jederaeit  einen  gewdhti- 
Heben,  Volistdndigen  Theaten^^kt  sn  guter  Letst(  nAt 
n^cb  Hanse  tu  nebmen»  Daaa  aich  f  Ar  den  Darlua  mebl*, 
und  in  Einigem  etwia  Anderes"  bitte  diun  laisen,  w<d» 
len  Wir  nicht  in  Abrede  atellen-:  döcfa  «ublS  nicht  tu  l^e» 
merken  unterlassen,  dass,  wie  er  nun  erscheint,  er  mei- 
stens als  ein  wahrer  Repräsentant  seines,  in  sicli  selbst 
zusammensinkenden  Reichs  dasLf^ht,  oder  vielmehr  urfi- 
herhch  wankt.    So' schwierig  es  war,  ihn,  in  seiner  De- 

Soteuschwache,  edel  eu  halten:   so  ist  diess  doch  von 
rn«      Ue.  hin  und  wieder,    bei  seinem  Untergange 
aber  rübrnUcb  gehmgen*  ^eb^  sein  Verh^'ltniss  zu  Sta* 
üra  erkennen   wir  s'V^ar  än,    was  der  Vorredner  bM- 
biingt:  .  docb  bleibt  tina  dies  Verbihniss  ~  soMeii  wir 
nicht  aagen,  zu  modern  uitd  aantilnantäl ,  Wenigstens  iRi 
fremdartig.    Statira  selbst  aber  ist  durchaus  'edel* und  in 
den  letzten  Scenen  wahrhaft  gross,      Dass   dec  vierte, 
mitbirL  eben  der  Act,   in  welchem  man,    und  nicht  mit 
Unrecht,  die  Luchste  Steigerung  zu  erwarten  pflegt,  der^ 
schwächste  von  allen,  und  dass  das  ßch\\-el^eriscfje  Fest  " 
Alexanders,    wenn  auch  an  sich  sciion  gedichtet,    doch  ^' 
vor  u^ugen  etwas  Beleidigendea  bei»,  wird  der  theatrali- 
schen Wirkung  Schaden  thun.       Die 'Speeche  ist,*  Wenn 
ancb  niicht  ubisriU  in  gleichem  Oredet  würdig  ^und  «oa- 
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gebildet;  nicbt  selten  i»t  tie  trefflich.  —  In  weitere£iv 
.f|^l0r%Wgaa.  können  wir  un»  liier  picht  eiula&teai  «Imc 
.it^pn*  wir  xiicbt^  iq  ist  jcbon  durch  das  Angeführte,  Beim 

Xi^er:- unter  obigieft/[Jr.tbeil,,  beim  Verf»  unare  Au(mpt}^ 
iiM)A^.fwie9m>.«^  In  der  Vorrede  erklärt  aicb.Üfir 
J^R,.  Tiack  npobmelt  u^r  ä$§  St{ick,,AlUrdtngs  gpmt^ 

doch  nicht  ofana  Zugeataildnitt  »ftocber 
^jchen.     Möge  Herr  v.  Ue.  sich  auf  seinem  ^^  cgf'  nicht 

irren  lassen^  ur\d ,   was  man  ihm  aus  diesem  Drai^a  zu* 

psMfiu  muMf  durch  eia*aiideres  bald  bewähren«  ^ 

'  *  Bipgraphie.  . "  * 

'  '     Das  Lehen  und  die  fVerhe  j4  Ihr  echt  D'urer'»^ 
von  Joseph  Heller.      Zweiter  Bandj   in  drei 
'    jihtheilungen.    Mit  drei  Abbildungen.  Monibergy 
^  \KunKf  läuy.  6a  Bog.   6  JWiir*  i4  Gr.        >  * 

Üeber  keioeii  Meister  der  bildenden  Kumt,  tt\n 
.  Jjcben  und  seine  Werke  —  Raphael  ausgenuiiimen  —  iit 
ao.  sorgfältig  iiachgefpracht,  so  Vleleü  Aufgefunden,  so  , 
.Vid/aa  und  auch  Gutes  ge'achrieben  worden,  ala  üttar  AU>{»  | 
«piirer.     Nicht  Qur^  was  er  ala  Kunsller  war  und  «n- 
initt^ib^^r  letatete,  apnd^m  aueb  aeine  '/4ei%%  aeiii'^tasl-  j 
,  pupct  in  dieaer  aeiner  Zeiti  aein  überaus  ^roaaer  EioB|M*  | 
:damafa,  bald  bemach,  und  nun  jetzt  wieder  al»  etaai  I 
.  gewisserniassen  Neuer&tandcnen  j    ja  sogar  das  durchsui 
-Würdige,  Achtung  und  Liebe  Einflössende  seines  Cba- 
.rahtera  und  Wandels  als  IVIejiscb,  und  noch  manches  An- 
dere:    dies,  vereinigt«  h^t  dieaea  vieUailige  und  an  Cr- 
Bemühen  hervo^ehraclit :  und  kaum  bitta 
.jnan,  glanben  aoUen^  dass  nach  aüem  jenem  Vorberga- 
.gangen^^  Jemeud  StoJGF  Mnd  Neigung  finde»  irnrd^  poch 
^f^A  ^so  volttmi^oaea.  39ch  üj^er  ihn  ,eu'* liefern« 
W^na  ma  vorauaaetate ,  ^a  werde  ~  waa  nun  hier  go* 
^achieht  — p»  ta  solch  ein  neues  das  Haltbare  ,   bei  erneiia» 
tcr  riiifung  bewahrt  Geruxidene  der  fiühern  Schriften  ^ 
mit  aufgenommen  werden.    Hr.  H.  hat  aber  doch  diesöO  i 
Stoff  und  diese  Neigung  gefunden,  und,  um  beiden  gc-  i 
nug  zu  tbuji,  ausgezeichnete  K-enntntsse,  biatorische  und  ; 
ariiatiache^  mitgel^rapht,  eigen  bewon^erDawertbeni  Mi»  ! 
anati  apnat  aagte«  eiaetneo  Flein  angewendet,  und  auch  | 
jpaanchfia  Opfer  (s.  B.  beuäobtliebe  »Aeiaen,  einaif 
aeiAf n  Zweek)  dabei  nicht  geächeut.    Daa  verdient  Acb- 
^QS  YQn  Jedermann,  und  D^nk  von  denen,  d^fi  aic(i 
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UMiii^  und  dmmm  eaUprntigefciM  Wtfilliiifigkek  und* 
IMk^pilwt  iitclu*Aicbse:wtr^  4iM  tut  di«  Fflwm  4m 

Niiebra  ist : .  das  wird  mati  zugeben,  mu^  e«  ouch :  aber 
SHt  Scbriften  dieser  Art,  mit;  recht  eigentlichen  Biblio- 
thek -  Werken,  weit  mehr  bestimmt,  in  einzelnen  Fällen, 
Aich  zu  belehren  oder  zu  vorgewissern  nachgeschlagen, 
alt  fortlaufend  gelesen  nu  werden  -^  .mit  SchrUtea  dieier 
An  pBagt  man  et  ijQ  {Met  Einsieht  nicht  genau  zu  neJ^ 
n^eii,  un4  ^9  nichti  gn$4ß  mit  UnmiriU  .  FreiUeb :  boi^ 
«er  ut  beeaeri  fim  ffkt^M  fMKgvHi    £|i-k«miiit  dMHb 
data  ebm  dieaer  Band,  den .  Gegenatanden  aelbat  nmcb, 
IMlÜlulig''  «md  troMiimi    wenn  äucb  nicht  in  diesem 
Maaase,   werden  musste«     Der  Verf.  hat  nämlich  nicht 
den  ersten  Band  zuerst,  sondern  diesen  zweiten  im  vor- 
aus und  bis  jetzt' nur  noch  allein  gegeben.    Seine  Ab- 
riebt dabei  iat  gut^    Pa  der  erste  Band  D's  Leben  ent- 
kfM^en  aoU,  über  welchea,  aaeh  den  bekennten  vielfalti- 
Vof arbeiten»  4ßg  \i.  gewiss  seyn  hannt  vaUaUlndig 
Md  B%wrllUsig  z}i  ifecdm«  a9  gibt  er,  iaa  aweitep,  d«# 
Yfnmicbniaa  eeiper  aaoinHHdien  Wuprb^,  wo  diea$  gen« 
unbedingt  au  seyn,  gar  nScbt  mogltdiistt  und  wnnaebt/ 
dass  Kenner  ihn  mit  Zusäti^en  und  Berichtigungen,  wo 
sie  ndthig  befunden  werden  möchten,  unterstützen ;  wel« 
che  Zusdtze  und  Berichtigungen  dann  dem  ßten  Bande 
M^ebangen  werden  sollen.     Die  erste  Abibeiiung  die- 
4«ir!H^n  Bandes  ^n(bält'  Ca  Zeichnungen , .  Gemälda^ 
md  plaaliicha  j^rbeiten:  die  «weite,   die  Kupferatichi^ 
j^wmß  dieao  9i;&gUoba(t  :ml^  alhHP^.Copieen^^tc,  i^H 
^^Mt«  WQ  eigenea  Früfeo.  ao  oft  unmöglich  iit,  yifLib 
acMMt.auch  genewe,  Angaben  acbwapkm»  andere  offenbar 
täuschen ,    die  Originalität  nicht  immer  sicher  auszumit- 
.  telo  möglich,  manches  wahrhaft  Originale,  in  den  Hau^ 
jden  von  Privatbesitzern,  dem  Verf.  unbekannt  geblie- 
ben, und  gar  manches  oiTcnbar  Unächte,    dem  Verf.  als 
jQipginal.  genannt,   außbc  hier  also  aagefjübrt  wird;  daa 
W9ß         unvermfyidlioh  und  wird  es,   wenigatena  bei 
■ayfhfip  G^genatj[»a4gn,t  attcb;Mnm9r  bleiben:  |hier,  hei 
daa-^upferattcbe^  und  WM  dabij)  sa  freebiiep«  fapd  d^r 
Yerf.  aber  featero  Boden,  und         bi|beii  wir  iti  den 
Artikeln,  welche  wir,  mit  den  GegfnatSnden  nicht  un- 
bekannt und  im  Besitze  der  vorzilgUclüteu  Ilulfsmittel, 
aorgsaoi  geprüft  haben,  die  Angabe  sehr  genau,  die  Be- 
i^)^^ii^ii|r  ^enüg/andy  u&d  wohl  niehx  all  das,  die  Hülfa- 

.         •  • 
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giilUil  (Irr  Erkemnhig4  jier  Umsertoheidung  d«r'  GopicM 
dgi.y  imd  tticb  die' hbtorischeti  Nnotiwekuifgeli,  völl^ 
vtilndtg  ttiid  tehr  li^riedigeod  getedm.  .  WfaM*  tfMm 
'9fphin%  Tiel«r  odtr  wobl  m  •Uep'^ArdH«!  kamt  srtur  dm 
SrgeboiM  da»  HandgaiMrinimi  ifi*  WeiKsr  wenigitiat' W 
-denen  seyn^  die,  wie  wir^  nicht  (Ii t  gsnkes- Leben,  8^«» 
dem  nur  die  Stunden  ihrer  Müsse,  einer  solchen  ganx 
jpeciellen  Kunstgesciiichte  widmen  können.  —  Möge  da- 
h^T  ge^en  das  Werk,  mit  niehf  oder  weniger  Grunde, 
noch  so  viel  geaagt  werden:  wir  widersprechen  nicht; 
aber  wir  bddieoien  uns  deMolben  dennocb  mit  Acbtting 
«ttid  imt  £rfcemUicbk«it  gegeii  ded  Yerf^  -        \    *^  ' 

,,      lieben  des  Fiirslen  Blücher  von  Wahlsiadt.  Von 

K*       y ar nkagea  von, £04^9  .lü^^'  MMfUom 

^  Man  erinnert  sieb  viclleicbt  tiocb  der  ScbriHf  toA 
-F.  FörsLüf ;  der  Feldjnarschali  F.  Bliieber  und  seine  Um- 
gebungen, welche  »ich  besonders  durch  Keckheit  bos- 
Ät^iclmrt  ;  die  vorliegende  biograplii^che  Darstellung  ist 
ihr  in  jeder  Hinsicht  weit  vorzuftiebcn.  Dem  Vf.  staii- 
den  eine  Menge  Materialien  eu  Gebole«  trekbe  eftCWe^ 
^Am  seit  eifrigen  Jahren  öffentlich  erschietien ,  od^r  ÜM 
durcb  Miiiiier  laitgetheitt  ^tind ,  welche  d^rgleicben  iij^ 
rierti  kdmieiit  «ber  nicUb  Jedem  "nberlflssen;  teilte  FiUg^ 
lielt  stt  einer  eoleben  ^Arbeit»  'li^t  -^"aber  wobl  b'ereiM 
genugsam  dtrreb  die  frSber  eirtebfenftoen  bio^rapbitdM 
Arbeiten  dargethnn.  Ref.  gesteht,  dass  er  ein  vollstän- 
digeres und  besseres  Werk  über  einen  deir  merkw  ijrdig- 
üten  Feldherrn  i'reu^sens  und  Deutschlands ,  sich  kaum 
denk*  n  l^öune.  Besonders  erscheint  ihm  die  Xndivt^ 
dualität  des  Fürsten  gliicklioh  aufgefasst,  und  die  dee^ 
fallttge  Ansteht  mit  gesehicbter  ConseqvleTiz  durebg;«^ 
fiihrt;  auch  die  Schwachen  des  Ma'nnes  fehlen-  ^em 
icunttreiobea  GeolsMi^  nicht.  Ein  Bedenken  «cbeidt 
Tohinien  an  gebellt  welabea  atif  die  Frage  binaualix^ 
^b*  man  in  d^  Biographie  einet 'Feld berrn  to  in-  diae 
Oetail  der  Kriegsgeschichte  eingehen  dürfe,  wie  es  hier 
geschehen.  Ref.  glaubt  diese  Frage  verneinen,  und  von 
aÄhi  Biographen  fordern  zu  müssen,  da$s  er  die  S^cbe 
so  einleite,  dass  man  die  Inlcntion  des  Feldherrn  ohne 
jenes  Jk-ivvcrk,  in  gedrängter  Ktir^e  erhalte;  er  verbirgt 
sich  aber  die  grossen  Schwierigkeiten  l^fctneswegs,  we^ 
ehe  eine  tolcbei  Aoforderung  darbietet  Dai  Bu^i 

welche»  {edem  DeutteKbnt  verangi^Mta  aber  4Mk  n^etie^ 
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wmA  «Btee  Titel  ;  ftiogrephisoha  DeiOmdti  «ft»  TbetI) 

Beitrag  zur  Biographie  Heinrich  Pßslalozzi's. 

'  und  zu  Beleuchtung  eeinei^  nenesien  Schrift: 
MHine  Lebeneectückeale  u.  a.f.^  riach  deeee^  ^^ige-^ 
Hen  BnrffBß  und  Schriften  bearbeitet^  und  mit  aa^     '  .  ^ 

' '  d^t^eitigen  Utiänden  belegt  pori Eduard  Biber^ 
St.  Gallen^  itiit,  l Lüh t r  unU,  Comp.    Xlf^»  54i  ' 

■•8.  I  Rlhlr.   -  ■  *^    •        •        ..  * 

'Ib  w«laiiem  Gdtta  wid  Ton«'/  «mi  'sa  weleh^ 

Zwecke  dieser  Beitrag  über  die  restaloee.  Schrift  (s. 
Rap.  Ig26,  II»  S.  196)  und  über  Feitalozzi  selbst  sieb  aus- 
ipricbt,  kann   aus  folgender  Stelle  des  Vorwort»  leicht 
gefolgert  werden,  wo  es  von  der  gedacbten Schritt  heis&t:  ^' 
aihrar  TaodeiM  aacbf  ala  Angriff  auf  die,  die  ihuv  und 
aaiaea  Zwecken  tokt  inniger. laebe  gelebt  und  mit  auf*  ' 
fif^Note  fiCbgebttBg.'gadieai,  die  aein  Werk  auch  dtf  • .  ' 
merfir  frstgebaltep  habeof  ala  er  aelbtt  ituKimtmi  wurde, 
aaf-ferKHieti«  vieh  denan  ein  ^elj^briget  Wirken  Zeug«  ^ 
aiis  gibt,  vor  Aller  Augen,  verdient  di<- selbe  jede»  Recht* 
scbaffeoen  volle  Verachtung.    Ihrem  llenultat  nach,  als 
B^fweis  der  tiefsten  geistigen  und  sittlichen  Vi<rsunken* 
beit  eioes  Mannes,  der  einst  als  Stimmführer  der  Mensch«    <  - 
Itcbkai^  Ala  Vertbeidiger  der  Reinlieit  und  Unachuld  der  ^  '  . 
AtaaaAanMtur ,  ala  Schdpfar  aioer'neoaD  Cullurepogbi^' ' 
ia  üand«  imd.der  }eM  ebaa  ao  hngadüldig  ieine  Scband- 
•lala  ikh  iiafrichteir,  ala  er  früher  an       Sfiule  aeinea  ' 
RaboM  arbeicete,  erregt  sie  ^ede)  Menschenfreundes  tief* 

sles  Bedauern.     Ihrem  Geiste  nach,  als  thatsachliclie  Zer- 
störung alles  Glaubens  an  die  siegende  Macht  dea  Gu- 
ten uater  der  schirmenden  Hand  einer  allwaltendei>  Vor- 
sebung,   aU    durcbgafiibrtc    Aoaicbt    der  UebermachC 
medscblicbea   Irrtbuma  und  'menschlicher  Verkehrtheit 
über  die  göttlichen  Ideen  der  Wahrheit  und  Sittltchkeit 
iar^irtaie.Ba'fravahidem  Uebermetfa  der  Lüge  die  Wafir- 
haic  aribat  suin  Kannf  heraua»«    Oer  Verf.  hielt  ea  für  '  '  / 
keilige  Ffiicbt,   dariiber  nicht  zu  Schwaigen  und.  dteft«» 
Scbriü  au  fertigen,  welche  nicht  nur  die  wichtigste  Tc- 
riode  von  l:"s  Unternehmungen  und  Schicksale   umfa^st,  * 
«Jndern  auch  über  das  Ganze  seines  Sevns  und  '1  hu  115, 
iiber  seinen  Charakter  und  die  Ursachen  seiner  Sciück* 
»sie  Liebt  geben  aoll$  er  veraicKert»  dass  Hr.  Niederer  ^ 
Mchi  den  gerüig^lm  Aathail  m  defaelbaa  habe «  wdnn 
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er  gleich  sich  fireiie,  'HrQ.  und  F#M  Niederer  %6!  dleMRr 
MdieahaU  Me»  seiner  Acbttmg  iÜM^  ^d^gtt-^ 

kdnnan ;  er  antliät  tic^  )edet'  Urtbf ile  über  den  Wider» 
Spruch  der  pädagogischen  Ansichten  und  Bettrebnngen, 

weil  er  darüber  kein  JLicht  verbreiten  könne  nnd  in  pä* 
jdagog.  Hinsicht  einen  wesentlich  von  Hrn.  Niederer  ver- 
schiedenen Standpunct  habe;  er  will  iiberhaupt  nicht, 
dass  sein  Urtlieil  bei  den  Lesei  n  etwas  gelte,  , er  fordert 
sie  vielmehr  seur  strengsten  Prüfung  der  Actenstiic)«e  und 
Thetseeben  auf  i  denn  auf  authentische  Actenstueke  Krüap 
4at  er  aetneu  fiaaicbt,  in  deren  rechtlichen  Berfts  w  ge» 
fcommen  iitt  da' e«  Nt^derer*s  Stalte  bei  dem  !SchfedM[e^ 
xiafate  m  Lausanne  su  vertreten  hattet  wobeie*»  ihm 
diia  £indracke,  Gefühle  und  Uefaittaeugungeu  wiren  ^ 
zeugt  wprden,  d%  er  dem  Pidrfiem  vorlegt ;  ef  eildtra 
endlich dats  er  die  ganze  Verantwortlichkeit  auf  sich^ 
nehme  und|  zu  einem  Aufenthalt  in  England  veranlasst« 
von  der  Regierung  des  Cantons  Waadt  eine  Verlinge- 
Tung  seines  Aufenthalts  in  Kerlen  erbeten  und  erhalten 
babct  um  für  gegenwärtige  Schrift  Jedermann  bürgerlich 
und  rechtlich  Hede  au  stehen;  Aeusseruogen  die  nicht 
^^e.Gewtabt  sind  tind  wohl  im  Voraus  schon  die  Le» 
aar  gewinnen  können«  Dse  Sebiift  aeibet  (ia'Welahnf 
aut  joiepb.Scbuiid«  Scivrift:  Wahrheit  und  Irrthum«  »die 
2M»Corisch  ein  Uheli  Ute  nur  da  Rtieksiaht  genoaunen  iatj 
>vo  die  gesdiicbtUahe  DarsteUung  es  unumgänglich  nö« 
thig  machte)  besteht  aus  3  Ahtheilungen :  5.  6.  Geschichte 
der  Vcrliiitiüsiie  des  Hrn.  Niederer  und  der  jgfr.  Kast- 
bofer  zu  iirn»  Pestal,  von  ihrer  ersten  Theilnahmo  ^n 
seinem  Ünfernebmen  bis  zur  Uebergabe  des  Töcbterin* 
,stituts  an  Jgfr.  Kasthofer,  Ende  i8l3«  — 8^39.  Ge* 
schichte  der  Uebergabe  des  TöchterinstituU«  der  Vee- 
beiratliung  Hrn.  Niederere  mk  Jgfr.  Kattbofer  und  ihc^ 
weitern  Verhältnisse  au  Hm.  bis  Imm  ginslteheai 
Ruehtntt  Niederers  von  der  Peatal.  Anstalt  uüd  dein  dat^- 
auf  -erfolgten  Anfang  der  Recbnungsstteitigkeite« ,  Som- 
mer 18 17;  —  S.  136 — Geschichte  der  Kechnung»* 
Streitigkeiten  von  i^irem  Anfang  au  bis  zu  ihrer  Ent- 
scheidung durcit  das  Schiedsgericht,  Sommer  iBl/  bis 
.  Nov.  1824.  —  Die  Thatsachen  sind  mit  wichtigen  Aus- 
sagent  Briefen  und  andern  Actensti^ckea  belegt. 
5.  284^314  die  Geschichte  der  verlangten  schiedi* 
richterlichen  Commission  (15.  Novbr.  1824)  volrgetrageu 
und  der  Ausspruch  der  Tier  Sehiedsriabter  voni  30*  Mo^ 
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It24  mitgetheilt  Cnftcb  ifelcbeni^Hfc  lind  Fri/lfiviMlr  * 
mr  244  äcBwe»,  Firnnkei!,  4  BM»n  tmA  5  Beppen  an 
flnr.      «tt  ftattea' batteo)  ein  Aust^nicbi  detiren' iMteyit  . 
F.  in  seiner  Scbrift*  gams  'Tersehiftriifgeif'hat,  und  worüber 

er   zu.    (lern   Verfasser  sagte:     jElire   Labe   ich   gewollt,  j 
Ehre  uqü  kein  Geld;    jetzt  habe  ich  weder  Ehre  noch 
GelA.«     In  einer  Note  S.  2S5  erklärt  der  Verf.,  fiass  et 
ai«  Mitglied  de^  Vereins  tiir  Menschenbildung  und  Mit* 
Vimteher  d^r  Knisisphen  Anstalt' damals  mit  Urn; 
Niederer  Tdrlnniden  gewesen)  jetst  «ber,  imOefoI^e  wi^ 
ilefstreitte^r  *Aniiobteii,  aus'der'yerbindung  snrüfkgc^  * 
tfetea  ist  und  xn'  Kurseni  'die  Anttilt  Terlasseli '^'wird* 
Das  Soblusswort,  5.  ^15^^369  fasst  nöeh' das  Besnltit 
licr  bisherigen  Darstellungen  zu  T's  Nachtheil  zusamuien, 
aber  mit  einer  Bitterkeit  und  Hefiigkeit,  die  nicht  zu 
billigen  ist.     S.  ^37  fF.  ist,  anhani^sweise,  Nicdcrer's  Ab-  / 
scbiedspredigt,  als  er  aus  dem  i'esL  Institute  schied«  aus  ^ 
dee  HaMscbrirt  aulgetheilt.    Die, versehiedeoent  eing[e> 
raekten  Oociunctnte  sind  S.  Xll  ff.  verzeichnet.    Unter ,  ' 
ibnen  befindet  siob  auch  S«  320  %  der  Versöbnungn^rief 
Scbintd*a  vom  i6.Mära  igafi.  —  Mit  dieses  Anaeige  anuas  ' 
tief,  sich  begniigen,  alles  Urtheils  über  die  Sache  und  aller  " 
Folgerungen  sich  enthaltend  und  nur  bedauernd |  dass 
iokhe  Dinge  anf  Lacht  kämmen  müssen« 

MiUtär-Scbriftcn.\  ,^ 

Denhw'urdigheUtn  zur  Charakteristik  der  preus- 
Mchsn  Armee  unter  dem  groaäen  König  Fnedy  ^ 
rieh  //•    Aue  dem  Nachlasse  eineß  alten  preussi-^    ^  ' 
uh€n  O Meiere.    Ologau,  üetymann*   yi»  ^60  & 
gr.  &  mRihlr. 

Nach  der  Vorrede  hat  der  Herausgeber  diese  nach« 
gelassenen  Bemerkungen  eines  aitpreussischen  Veteranen 
dem  Schicksale  entrissen,   in  einem  Familienarchiv  eu^ 
▼ermodenu    Gleicbwobl  sagtet  aucb:*  »Gern  würde  der 
Heiansgeber  die  gereofate  Erwartung  des  Xjes^ra  erfnl- 
len,  aber  die  Ferstalichkisit  untere  Veifaasers  einig«  AmS^ 
•eUnsse  au  geben,  oder,  was  er  nicht  weiss»  *auf  irgend 
eine  interessante  Art  in  ein  romantisches  Dunkel  zu  bfil- ' 
1^:0.     Uk  Handadirift  ist  aber  zu  ntu ,  um  dergleichen 
suzulassen ,  und   ihr  innerer  Werth  zu  ^ut  begründet,- 
um  es  zu  bedurlcu.    Den  Lesern,  die  unsern  Veteranen     '  • 
lieb  gewinnen^  wird  es  erffeuHcb  seyn,  daas  seine  nach* 
gebttsene  Mappe  nodi  Mebrereft  'en^ilt»  das  dm  A«s- 
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sprach  des  VoWcont'^XwMet,  iha  mitg«£li^t  Mß 

den,c  Der  Inhalt  de«  Mi tg^th eilten  itt:  Ctxf.  i.  Dia 
Zusammensetzung  der  Mannschaft.  Cap.  2.  Der  Oificier. 
Cap.'3.  Die  Organisation  (der  Armee  in  allen  ihren  Thei* 
len).  Cap.  4.  Die  Disciplin.  Cap.  5.  Die  Dressur  -  ond 
Manövrii*  •  Fähigkeit*  Eine  Beilage  enthält,  S.  357  ^ 
VerKexchniss  derjenigen  Generale  f  welche  in  dealii^ar« 
fm -König  Friedsieb«  il*  auf  dem  Bette  der  Ehre  g^r 
alfotkflp!  aiod  (von  .1741  hu  1759)«  Genau  wird  der  ji^ 
4tiiiiat0  damaU  Zustand  der  preuss.  Amiee  nafb  all^  ihiM 
Terlillltnissen  nnd  ÜmafcSnden,  lehrreich«,  dst^estellt  unj- 
hin  und  wieder  mit  dem  neuern  Zustande  ▼erglichen« 
und  so  sehr  auch  der  Vf.  Friedrichs  Einrichtungen  prei- 
set, so  ist  er  doch  'kein  so  steifer  Verehrer  des  Alten, 
dass  er  das  gute  Neue  verwerfen  sollte.  Uebrigens  ist 
seine  Darstellung  auch  für  die  .Ges^chichte  dos  ILriegijf 
yresens  überhaupt  wichtig«  «  / 

Die  Feldzüge  in  den  Jahren  1812,  i8i5,  18 14 
und  181 5  unter  Napoleons  persönlicher  j4nfü)irungj 
nebst  biographischen  Skizzen  denkwürdiger  Perso- 
nen dieser  Epoche.  Hqchsi  nöthiger  {?)  Anhang  zu 
^ArnaulU  Leben  Napoleons^  und  den  Darstellungen 
dtr  merkwürdigsten  Zeiiete^nisse  seit  1789.  Ge- 
sammelt und  bearbeitet  von  Dn  F,'A.  Schnei^ 
dawind.  MrsteT  Bandf  der  russische  Feldmg. 
'  1896«  Bambergs  Dresch.  Erstes  Heft,  20S  & 
Zi^eitee  Bejt,  198  S.^  ft.  i  Rihlr.  8  Cr.  . 

Hatte  (^er  Verf.  diese  Scbi;|ft  vor  10  Jahren  gelie- 
fert t»dex  Tielmehr  liefern  hönnen,  sie  würde  <  als  atne 
fiir  den  Laien  hinreicbande  Znsamnienstellung  der  FlMfa 
dankbar  aufgenommen  worden  seyn ;  jetzt,  wer  wir  -meh» 

rere  Werke  über  den  Feldsug  von  besitzen,  wel« 

che  nicht  allein  der  eben  gedachten  Classe  von  Lesern, 
sondern  auch  dem  Militär  genügen,  möchte  diess  um  so 
weniger  verbürgt  werden  können,  da  die  Form  der  Dar»  . 
Stellung  keinesw^s  anziehend  isL  Wie  der  Verf.  di# 
Mafse  des  SiqSs  geordnet»  ergibt  sich  aiemlich  muji 
dan  folgenden  Ueherschriften  der  einzelnen  Bücher« 
£rste9  Buch.  Des  Nordens  Janus-T^mnel  ^aet  sidi« 
Zweites  B.  Der  Miemen.   Drittes     Der  .UBieper«  Vier* 

JIMS  B^  Die  Moskwa.  Fofiftes  B.  Moskau«  6^chstes  JB« 
Die  Iiu)a*  Siebentes  B.  Die  Berezina»  Achtes  B.  -Dia 
Muhle  von  Föschcrun  (wo  die  eiuÜussreiche  Co>iventioa 

.  des  Gen.  Yoik  aUgescblos^  wardj»    Pem-  Flcisse  dös- 

^  I 

9 
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.  wmm  KriegsgmgfciulH  iiIm  «ftey  -•rifoiaetliriieti  iuid«rweiua 
.  EtgeoadiaiFtea  bciitae,  kft  efaio  Fiige^  die  hi^  Weai^ 
sUas  unerörtert  bleiben  muAt. 

iS-ster  TheiL   England^  1826.   Stuttgart  und  Tii^  * 
hingen  i   Coltasche  Bachhandl.    Xf^IlL  jo6  Ä  ö- 
.Neua  Blätter  Steindruci. 

8«ht'Viclet  itt  Iii  dieseai.aiisiehattdeii  «nd  fSr  ieii 
AitillerifltM  wil^igeo  Boelie  BWief  aut  Oupm*f  bekann- 
tem \^  erke  entlehnt  t   aber  der  Verf.^   welcher  unter 
höchst   günstigen  Verhältnissen  die  englischen  Militär« 
£tablissement«  seihst  sah,  hat  auch  ausnehmend  viel  Ei- 
gen^ hinzugefügt,  und  so  eine  Schrift  geliefert,  wie 
'wir  sie  noch  nicht  besitzen.     Kef.  henaeriit  dabei,  d^ 
der  Artillen#^  aamentlich  dem  Materiellen,  so  win  den 
lUüuten,  besondere  Auhnerkannikeit  g|i(widmet  jatr  nnd 
dM  Verf.  iieb  überall  als  eiiKtfi  wohl  unteniol^tnl«»  und 
d^nWoi^flli  ArtlMarie-rCMMaK  «r^^aivk.    Pif.  aaebfolgin^N 
da  labnIia-Ueberateht  niag  einen  Begriff  Vjm  dem  geben« 
warn  hier  geleittet  worden.    Englische  Munsen,  Maaste 
und  Gewichte.    Erklärung  der  bei  der  englischen  Artil* 
lerie  angenommenen  Zeichen,    Einleitung.    Erstes  Buch. 
Direction  und  Commando  der  Truppen,    Zweites  Buch. 
Truppen*    i.  Cap.  Rangordnung.    2.  Cap.  Aushebung  u- 
Kekrutirung.     9.  Cap.  Cavallerie.     4.  Cap.  Infanterie.  ^ 
Cap.  Theoretische  Bildung  der  Cavallerie»  Infanterie. 
40a  Oeoeralstaaba.    Drittes  ß.  Truppen  der  Ordoa* 
MOS.     1*  Oip*  GeneraV^Euu  der  Aruuerie- Truppen; 
9.  tSmf.  R«it6Bd6  Arifllene:  '     Cap.  Rakettere  und  lU«' 
ketmweiett.   4.*  Cap.  Fnülirliiierie;    YlerfeiR  Coo&ln*  * 
nining  der  drei  Waffen.'  Fünftes  B.  'Bildung  der  Artil* 
lerie.     I«  Cap.  Lehranstalten.    2.  Cap.  Weitere  Aushil* 
dang  (a.  Modellsammlung  der  Rotunda>    h.  Akademie 
der  Artillerie  u.  des  Genie's  eu  Woolwich).    Sechstes  B. 
Arbeiten  der  Artillerie,    i.  Cap.  Praktische  Ahtheiiung 
(Scbiesspulver,  Geschütz,  Laboratorium,  Verfertigung  des 
kloincn  Gewehrs  und  der  blanken  Waffen).     2.  Cap. 
Ttemetiiche  ^feebeilung  (der  hallisUacbe  Pendel,  die 
Pgiabirhriben>  S^  Cisp.  Sahattfiadm. Charakteristik  dte 
btia.ti<ebeB  ^ttSUfie,  eiabentei  "B-.  Öeniewesen.   t«  Ca^. 
TrappM.      Gap.  deren  ftOdting«  3.  Qap«  deren  Arb«» 
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ten.  4»  Ctiifk  Scienttfiteli«  CbaraKteristik  €et  brinkdai 
G«iiiecorpt.     Acht«i  B.  AdmiirnttaiiM  Am  Amm,^  I. 

«  Kriagtbdiörde.  9>  Qsp»  AriKCf  chmimHi»  .3«  (Af> 
Departemamt  des  CommiiMriaia.'  4«Cap.  SoU  uai  La» 
bensi^ittel.  5.  Cap.  ünifonmrttng«'  6*  Cap.  Csienrinui^ 
'Neuntes  B.  Brittische  Landmacht  in  Indien.  Schluii. 
Die  neun  Sreinclrucktafeln  »ind  der  graphischen  Erllio- 
tenmg  vorzügUcU  des  Materials  der  ArtillLiie  gewiHmet 
—  Wir  dürfen  von  ä^m  Verf.  ein  ähnliches  Werk  über 
Frankreich  erwarten,  und  man  kann  ihm  nur  mit  Ver> 
gongen  entgegensehen«  oächstdem  wohl  mach  den  Wnaicb 
aiiftapre^ben»  .daat  die.  Verlagpbandlttii^  4fr  Q^ntctar 
mehr  Soi]gfaIt  widmen  möge»  ala  hier  geaehehen» 

Geschichte. 

JSie  Gesehichle  Baiern*ä  nuB  den  Quellen  wi 
'  andern  vorzügtiehtn  HMfenütUln  bmarlmM  vw 
'    Conrärd  Manner KbnigL  Baier*  f/üfr»^ 


der  Gesth,  zu  Lnndshut  (jetzt  in  München)  eU^ 
Jiirster  TheiL    XU.  6a 6  6^  gr.  8.    Zureiter  TlieiL 
VL  5 12  S.    Leipzig^  1826.    üahn'sche  Verlage 
>  iuchh.  5  Rthir. 

Der  Hr.  Verf.  nennt  diess  Werk-  selbst  ein  Htad* 
buch  der  baier.  Geschichte,  und  so  darf  man  weder  eine 
trockne  und  zu  kurze  Angabe  der  wichligern  T baus- 
chen, die  810  aufsLellt,  und  die  so  sehr  in  das  Ganze  <lcr 
deutscl^en  Geschichte  eingreifen,  noch  eine  in  das  Eia* 
zelne  uoid  Kleine  gehend,^  Ersahlung  oder  «nafnhtlnbt 
F/nfung  verschiedener  Ahaicbten  und  Meincmgen,  besoo- 
dera  in  der  ältern  Gescbichte,  wo  aie  eben  ao  aahheicli 
ala  abweichend  aind,  erwarteni  et  Ut  keia  Va^ktbacbf 
aber  auch  kein  auf  Unterhaltung  allein  berechnetes  Le- 
sebuch,  sondern  für  Gelehrte  und  Gebildete  bestimiDtt 
die  sich  über  die  Geschichte   Baierns  gen.iuer  belehren 
wollen,    und  daher  ist  der  Vortrag  weder  der  Volk** 
aprache  noch  dem  yejiiiinsteUeu  und  geschmäckteo  Styl 
poetischer    Historiker    nachgebildet,   aondtfn  einfach, 
achlicht,   liditvoU  unjl  .nicht  ermüdend.  ,  Der  ytxL  bat 
die  Quellen  gebraucht;   er  hat  eigne  Uaterauchuiaen 
über  dunkle  und  atrettsge  Puocte.  der  bpier/ GeachiwCt 
an  denen  et  ihr  nicht  fehlt,  angestellt,  er  hat  die  Unter* 
suchuiigen  viclc^  gelehrter  und  scharfsinniger  JMaiiner 
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AB  gebSrigeil  Orttit»  dirik  tehii 'Vorgänger»  ira>«ir 
ibren  Schriften  etwas  Neues  gelernt  hatte,  oder  an  ihre  ^ 
üeherxeugungen  sich  anschloss,  angeführt,  (fes  wäre  aber 
doch  nÜLzlich  geweseir,  wenn  er  eine  ailgemeioe  Ueberiicht 
der  Quellen  unä  der  Werlte,    in  welchen  sie  zu  finden 
tiod,   und  der  neuern  Uulfuniktel  nikgetheik »   und  das 
VsrbillsMi  Muicv  Arbeit  zu  der  seiner  Vorgänger 
üfaupt  häM|  .anmal  da  die  baier.  Gestfhicbta  in  den  neue-  : 
üen  ZditMi  SO  vielseitig  behandelt  •  Worden .  iat»)  Anf 
Wukrlegung  nbbt  gebilligter  JMeimmgen  ImiC  er  .-sich 
«k  Aeche  nkili^  elngelaaien^  nnd  nnl  bei  -WiAeteprOi 
cbendeo  Fallen  die  Gründe  fiir  und  gegen  eine  Tbatae« 
che  vorgetragen,  um  das  Urtheil  den  Kennern  zu  über- 
lassen.   Da»  erste  Buch  ^  trägt  die  GescLichte  def  Boier 
uod  ibre«  L>andes,  daon  der  Bojoarier^  bis  zu  dem  Ke- 

fierun^santrittc  der  WitteUbacher  vor,  in  i6  Capiteln, 
>ie  £o)er  werden  zum  oekiaaben  Völkerstamma  gereeb» 
net,  Biiatia  und  Noricum  ela-^  romiaebe  Provttuiea 
echilderl«  die  Bojearier  ab  emreehaan  aua  deet  Ifi 
mehiereK  ihnteebec  Vdlhewclieftitoi  A^enebieden.Von  Am 
Bojem  md  voUIg  Irei^  nnebhSngig  von  4en..0^tgotbeB  * 
4nrge^tdlt*  £ie,  erknnntttn  Mnkiaeiier  Hoheit  ^nter  ttrren 
eiobeinuaeben^  Agiloliing.  S tamm Pürsten ,  deren  fränki- 
sche Herkunft  geleujjfnei  und  idagegen  behauptet  wird, 
daA8  es  die  alte»  eiuheiini&che  IVegentenfamilie  sey,  wel- 
che seit  der  ursprünglichen  Bildung  des  Volkes  an  der 
Spitze  stand.  Dia  Gesetze  der  Bajuwarier  sind, 
Mljgeiührt,  mit  manchen  Erläuterungen  und  V erglesebunA ' 
gen  mit  andern  deutacben  Gesetzen  der  frühem  Zeit* 
Wohl  blatten  die  ^nenem  Anegehen  nnd  Bearbeitungen 
daeeer  jOeael^  genennf  werden  eoUek  Keile  det;  Otoi- 
eep  Beeitsnafasne  Boier^a  wird  eb"  nngerecbt  gewAUimt^ 
eo  viele  rMübe  aieh'eiicli  Karl  aelbst  gegeben,  den  Schein 
dea  Rechts  zu  gewinnen.  Die  innern  Verhültntiae  Baierna 
unter  den  Karolingern,  die  Cultur  des  Landes,  der  Zu-  - 
atand  des  Landinanns,  der  freien  Güterbesiuer  und  der 
GciatlicLkeiL  wird,  S.  82,  fruchtbar  beschrieben S.  93  flt 
aber  der  Nordgau,  die  L«andschaft  norxilich  von  der  Do- 
die  so  vielen  Streit  swisf ben  fränkischen  undi  baieri« 
Schriftstellern  ereeugt  bat,  bebandelt  und  anck 
«nsne  alhnäligo  Bevdlkemngv  CuUnr  nnd  Aegpunrnng  gor^ 
Mibildert»  Dann  folgt  Baiern  da'  eigaee  fitannnherzog- 
tlme^  nnter  Ifamtg  Amulf,  Berohlold  niid  aeinftn  ttio& 
eien  Nachfolgern  aus  der  sacba.  Familie;  der  Hecaog 
lieiArifib  III«  insbesoadexe  ala  üaiaer  Ueüirich  II.}  Her- 
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Baiern»  Es  wird  wabncheinUcfa  gefun'den,  daii  sie  in 
det  \jTze\t  die  Regent«nfanülie  der  Turcilinger  odei 
Skyren  gewesen  ist,  da  wir  bei  diesen  die  Namen  WaW 
und  EtbtcOt  und  sonst  nirgends,  finden.  Heinrich  IV« 
ging  von  «eiDem  Gnuidaatze,  heinw  der  liervorrageiiitea 
MkidealiiBiiUen  die  her7.ogl.  Würde  m  erlheiken  ab,  indm 
er  dem  miobligeo  Qtmi  Weif  dM  Her^oglbliiii  Beiem  gik 
Ml'  sich  einen  kfifltgen.¥:einliei^ige?  litt  etweit«»«  A«f 
Xe  Geichicbte  ^er  bekeaaMn  WelfisölMfk  Bbno^  folgt, 
S.  185t  die  DarsteDung  der  Lage  ßaierna  unter  ihneii» 
Regensburg  war  dairiaU  der  Hauptsiiz  vieler  Mannfaclu- 
rcn  und  des  innern  Handels.  Alliier  war  biirjieilicbei 
Gewerbe,  bürgerliche  Freiheit  uoter  ein^^cn  aus  leinet 
Seilte  gewmhiben  Magial^ato,  foigUob'  tätlich  wacbstodcf 
Wohlstand  und  mit  demeelben  wacbsetide  Vo)ktttü^ 
^ivUchei  durch  ihre  Meuem  «ad  ihr  Geld  geeehtat,  «• 
Angiiff  leichtvr  ebwebmi  i  ida  der  Angraifenila  ttl 
Ifegew  Zeit'  ilin  omuiImi  konnl#.c  Wie  diese  Sttdi  aacb 
und  nach  zu  deo  Rechten  einer  freien  Reicb^stadt  ge- 
langt istt,  wird  noch  geneigt.  Das  zweite  liuch^  S-  2oOt 
fuhrt  die  Üeberschrlft:  Die  WitteUbacher  für  immir 
(28  Capp.)-  Hitjr  wird  erstlich  der  Ursprung  des  wit- 
tel&bacüec  Stammes  (den  man  in  dem  Grafen  Eroit  von 
Noidgan^  unter  Ludwig  dem  Deutschen«  findet t  dessen 
Spka  oder  £nkel  wahraebeiolieb- 4er  .Htrug  LiiilMd 
vcn  Baiecä  nnter  wir>       die- Familie  sekM» 

veminihliiA  tu  den3ehyteii(Skyren)-*dlirfii  die  mban» 
Sbhickfale  des  StarAmes  eixälilt.  Darauf  folgen  die  Her* 
£oge  Otto  1.  (vom  Kaiser  Friedrich  I«  nach  Heinrichs 
des- Liöwen  Fall  mit  dem  Her^ogth.  belehnt  $  man  nenot 
ihn  als  Stifter  einer  neuen  Dynastie  Otto  I.,  eigentlicb 
.'Wäre  et  der  ¥•  gewesen),  sein  Sohn  JLudwig  L  und 
dessen  Seim  Otto  II.  der  Erlauokle  (1031)1  der  mit  dov 
welllicben^  und  |eist)ichee  Gro^e»  Baierne  vielen  Sirsil 
battei'iMidantne  mrndkt  mgrtoeite.  Seina  b«ideti  Sdheep 
^dwig  der  jtirenge  üftd '  Heinrich,  regierten  em*  gmain- 
achafilioby  aber  ihre  ungleiche  Gesinnung  veranlasst» 
schon  7355  eine  Theihmg.  und  diese  in  der  Folge  noch 
manchen  Streit,  .  Baiern  gab  das  erste  Beispiel  von  einem 
unter  mehrere  Besitzer  getheilten  Liandcsherzpgthonie, 
und  diess  wurde  bald  von  allen  Seiten  aiaohgeahmt.  Dia 
Naebiheile  davon  werden  \g|it  entwickelt.  Nur  Eine 
Ctaaae gewann: bat  deft  bniet.  Tfaeilungi  die  Miaeaieriatanf 
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Bauer  dargestellt  find*    Ludwig  i<t  berüchtigt  durch  die 
Grausaml^eit  gegen  seine  Oemalin  (Maria  von  lirabant, 
die  er,    wegeu  ungegrünc?eten  Verdachts  1256  köpfeti 
liess)   und   ein  ymar  HoUlarnen  df^rselben;   die  Reue  des 
Herzogs  und  die  Stiftüng  des  Klosters  Fiirstenfeld  konn- 
ten weder  die  Uebeitbat  gut  machen,  aoch  seinen  Huf 
beaielieik    Di«  Zwiste  beider  Brüder  nnd  der  ^reit 
wegen  der  baier.  Knrwürdo  iilid  im  5.  u,  &  Caip^'  eiw 
Mähk*    Himmf  wivd«  8#  aßS^  wieder  die  innere  Lage 
Bdeme  webtead  der  leistera  I^jsgientngen.  beichriebei^ 
jVon  der«  beiaaft  et  bfer,  aeit  dem  grosaen  inlerregnu« 
achneil  sieb  ausluhlcnden  Macht  der  Milites    und  der 
Ministerialen,  welche  im  Grunde  weniger  von  den  Her- 
zogen als  die  Herzoge  von  ihnen  abhingen,    wurde  die 
für  die  Geschichte  nöthige  Aufklärung  bisher  gegeben. 
Sie  sind,  weiches  wtders|»r&chend  scheint  und  doch  sehr 
wahr  ist,   eine  Haupturtnefae  snr  BüHhe  der  Städte. c.V 
Jeder  der  beideo  ittkut  genannten  Herzoge  verlheiltn 
•ein  GebUn  in  <wei  groeie  Kretee,'  weleben  ein  Vittdom 
iforaUsd«  Andi  die  übrigen  Verwelttuiga  •  «nd.Holatel* 
f^u  werden  erwSbot,  ao  wie  .die,  hoch  aebr  dtMeftigen. 
Wteeentoluiftlichen  Anstalten,    Nur  die  deutsche  Sprache 
fing  an  mehr  gebildet  und  gebraucht  zu  werden.  In 
Oberbaiern  und  der  Pfalx   führten  die  Söhne  Ludwigs 
de^  Strengen,  Rudolph  und  Ludwig,  zu  Anlange  des  14. 
Jabrh.  die  Regierung  gemeinschaltlich ,    bis  J^io  eine 
Tlieilung  erfolgte.    Niederbmiem  wird  durch  die  Hegiei- 
nm§  Otto'a  und  Tbeilungen  unglücklich.    Der  vorher 
er%¥abnt^  Hecsog  Ijudwig  wird  ala  Keieer ^Ludwig  IV.  . 
ina  Kriege  gegen  Friedrich  den*  Schönen  von  Oetterreioh, 
gegea  eeiaeo  eignen  Bruder  und  beaonden  Vapat 
JolieDn  XXlf.  dargealdlt,  S,  913  ff.,  dann  aeine  späi^re 
Aegierueg  und  «eine  Verlugungen  im  Innern  bescbricfbetf 
tiod   er  fast  i  nun  er  nur  gerühmt  odt  r  entschuldigt.  Un» 
tcr  ihm  wurden  die  baierischen  Laude  (Ober-  und  Nie- 
dci-Baiern)  wieder  vereinigt  (1941),  da  es  die  rialzisclje 
Linie  nicht  emstlich  betrieb  (in  «pütern  Zeilen  wurde 
-äic  mit  öOyQOo'fl'  abgefunden),    S.  337  wird  der  grosseii 
VerhtJtdwg«  '  welefae  gleich  nach  Ludwige  Tode  1347 
—mand ^  gadacbe,  die  nachher  den  Namen,  die  Land» 
■eluftt  enoebni  und,  ungeaebtet  manoher  nweekwidrigea 
EimebUmgen^  doch  eine.Wohltbat  für  dea  Land  wurde. 
^Inebdem  die  Söhne  Ludwigs  atcb  mit  Keiaer  Kerl  |V, 
(^vuu  dtw  der  Vcff.  nicht  riihmlic^  spricht}  i^uigeeöhaft 
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fcttte,  IbeUteii  ti«  (1349)  lite  Laole,  ml' 

Thdtlmgton  adwohl  M  «Mere'imgpiitfile  Gniitihijh 

Vfrirkten  das  ßinlien  'Baierns.    TyroU  Brandenburg,  Holt- 
land, andere  Besitzungen  gingen  verloren.  Fortgesetzte 
Tkeilungen  schwächen  die  Kräfte  der  Regierungen  und 
det.  I/anilea  Immer  uiehr  und  erzeugen  Streitigkeiten  und  \ 
Fehden  unter  B,rüdern  und  Verwaisten  und  beftonden 
l^tbfolgettreiligkeiten ;  mitdeaiLandiihuter£rbfolge1irte|p 
15*04  scbliestt  dieser  Band.    £•  feUto  dabei  nicht  aa 
«^händlicben  Gewalttbätigkelten.   So  empörte  aicb  PniB 
Ludwig  Att  Höckerige  (ao^eiMiitit»  weil  er  Tom 
Mnteii  eusgewecbaen  und  iibeiluiitpt  aiisgesullet  Tetff 
457)  1438  geg^n  aetnen  Veler»  Hersog  liudWig  den 
Bartigen,  bekriegte  ihn,  und  Ludwig,  in  der  Stadt  Nen- 
.buig  1440  zum  Gefangenen  gemacht,   starb  nach  vielen 
Mishandlungen  in  der  Gefangenschaft.    Gelegentlich  wer- 
den manche  neue  Einrichtungen  und  Stiftungen  erwähnt 
(wie  die  der  Univ.  Ingolstadt  1472,  nach  dem  JViuster 
der  Wiener  Univ.}^  und  mancbe  andere  -Sreignisae  (wie  > 
die  Einftihniiig  der  9  Mala  Fremoiec  eps  Italien  in  Beiera 
1496«  deren  eratea  Opfer  unter  den  Cveaaen- Beierns  der  1 
'Bischof  von  Regeoanuig,  Rupreckt,  wnrde,  8«'530- 
Eine  mehr  snsemmenbengende  Deratellanc  4er  Verin»  [ 
Gerungen  16  ""der  hmem  Lege  der  beiertawan  Theilher* 
sogthiuner  seit  der  Mitte  des  T4ten  bis  gegen  Ende  des 
15ten  Jahrb.  wäre  wohl  zu  wünschen  gewesen.'  —  Der 
zweite  Band  fängt  mit  dem  dritten  (aus  26  Capp.  beste- 
henden) Buche  an,    dem  die  Ueberscbrift  gegeben  ist: 
Das  Recht  der  Erstgehurt ;    wachsende  Grösse  Baierns*  : 
'  Denn  ungeachtet  durch  den  knrsen  serstörenden  Land^ 
huCer  Erbfolgekrieg  Baiern  viel  verloren  hatte,  der  Siaet 
aersplittert  wurde  und  eua  beier.  Besteadtheilen  em  nenee 
'Hersbgthum  entstand,^  so '  wurde  do«h  daduich  viel  m> 
Vonnen,  d|iss  dos  tibr^  Beiern  toun  vereinigt  'Ualer  fil- 
nem  Fürsten  stond ,  dem  Henroge  Albrecbt  IV.,  der  die 
'  Allelnhenschaft  gni[idete  (1506)»    das  Recht  der  Erst- 
geburt festsetzte.     Der  bisher  gedrückte  Adel  erlangte 
neue  Vorrechte  und  fing  an  sich  mehr  zu  erheben.  Al- 
breclits  Sohn,  Wilhelm  IV.,  dessen  lange  Regierung  we- 
der durch  auswärtigen  Krieg  noch  durch  innere  Unm» 
hen  gestört  wurdet   kämpfte  vprzuTgUch  gegen  Lutbera 
*  neue  Lehre,  die*  weil  fritfaer  night  von  veränderten  Glau« 
'  bensartikeln  f  sondern  von  handgreiflioben  Mkihrauofaoti  * 
dte  Rede  wats  schnell  in  eile  Laader  und  auch  in  Baiem, 
.emdr^gi  aber  dpcb  vergebEebi  ihm»  dem  .Lende  luid 
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itü  Golm  dcttelheii  htädbte  mui  Glmbeaialfer'Scliti^ 
4m.    iMt  KflUer  Lodwlß  IV.  'war  Baieni  tbeils  Ton* 

'"anacber  für  Bildung,'  Ge&chinack,   unbesclirankte  Den- 
Jiungswcitc,    aus  welcher  das  TJcbri^e  von  selbst  her- 
voroe/jt,  gewesen,  theils  hatte  es  gleichen  Schutt  mit  al- 
•  len  übrigen  Liändern  Deutscblandt  gehalten.'  Alles 
lebte  und  webte  iiir  Geistesbildung.  — »  I>ies8  alles  ist  ^ 
mit  enlea  JMble  wie  rein  abgeschnltteti«  —  .^elbstden^ 
1^,  Zwmt^X  über  irgend  emaa  £Jcoh«iisiats  cnarajcliseä  * 
^    lataee,  im  Anvtu  ancli  diese  nicht.  — ?  Recbugelebrte; 
Aerate«  bOdeten  siclf  ttocb  ferner«  aber  der  denkende 
JUann  durfte  mit  liciner  Neuerung  hervortrelen  j   es  ent- ' 
stand  ein  Stillstand,  und  Stiilstand  im  Wissenschaftlichen 
ist  schon  ein  Zuruckschrrtt.ee    Eirf  zweites  Uebel  fasste 
sugleich  Wurzel,  Baieros  JLjatfernung  von  dem  iibrigen 
I>etttaohkM(idf   ein  drittes,    di^  Aufnahme  der  Jesuiten 

DeuUchlaod  suerst  in  IngolsMidt  Wohl»»    \  . 
flits  iMideii.   Dafür  etcbeilte  auch  der  Pa|^t  dem^  auf 
l>laoseodlea  Fuss  lebeadan  (womit  sieh  die  Simplicttfil  ^ 
der  äebt'evangel.  Lehre  ntofat  verträgt),  Herzoge  das  / 
Jlecht,  den  Zehnten  von  der  baier.  Geistlichkeit  auf  drei 
Jabre  zu  erbeben.    Auch  sein  Enkel,  \Vilhclwi  V.   (seit  . 
1579  Regent),  der  Fromme  beigenannt,  war  von  den  Je- 
suiten abhängig,  die,  als  seine  lü^csueher,  in  seine  Seele 
dcA  Ketin  aar  Andacht  legten»   »Die  Kolle  eines  Für- 
aten  schien  "weniger  angemessen  seinen  .Anlagen  und^  sei» 
nee  jSmrbung.    Zwei  GegenstSnde  fällten  den  gansea  . 
Ijanf  seiner  ibm  selbst  niebt  genügenden  ^.ögieruug:  ^ 
'Vorliebe  aum  Aufwände  nnd  die  Regung  innerer  An- 
dacht.k    Der  Aufwand  betraf  weniger  seine  rei&oa  als 
die  Ausscluniickung  der  Kirchen  und  die  ft'ir  die  Jesuiten 
erricbielen  neuen  Collegien.    Sehr  umständlich  sind  S^yj  ^ 
—  22^  die  Erziehung,  die  spatera  Verhältnisse  bis  zum  ^' 
Begierengsantritte,  die  neuen  Einrichtungen  und  Verbes* 
aerungen,  die  Scaatsverwaltnn^,  die  kriegerischen  Unter»   •  - 
•neboMingea  und  Erwerbungen  MaitiniiUans  I.»  dieses  merk* 
wirdigen  Fürsten  bebandelty  über  dessen  Denken  n^Thun 
weit  auslübriiohereu.  be^aubigtere  Nadiriobten  nns  auge* 
kommen  sind,  als  von  allen  übii^ea  baiei.  Regenten.  Zu 
bedauern  ist  es,  dass  Wolfs  Lebensbeschreibung  desselben  .  ./ 
nur  bis  16 T*^  ^nd  ßreyers  Fortsetzung  nur  bis  1620  geht« 
und  schwerlich  vollendet  werden  wird.    Denn,  sagt  Hr. 
M«v  iBes  ist  schwer,  aus  der  grossen  Anzahl  der  die  Hegte* 
inngS}abre  Maximilians !•  umfassenden,  im  Reicbsarcbive 
lie^endM  r  SoUantte  daa  für  4ie  Maobwelt  Bleibende 
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344  •  Thinyntirn 

«waokmitMg  anttiikekm^i  Hr.  M.  bat  bian  wie  et  iem 
Re£.  «cbmtf  ^docli  wa  aaa  jier.^allgemeineaGepeiiieh^ 
te  Deutiehbiiia  aufgeneoiiiieiiv'  oder  oa  dodi  <o  umatiiid* 

lieb  erzählt.  *  Wie  verderblich  «kbrigeiHr  der  3ojiibr«  Krieg 
und  insbesondere  die  letz^len  Jahre  desselben  für  Baiera 
gewesen  «iiid,  wird  auch  hier  gezeigt.    «Dem  ßaierlan- 
de »  sagt  der  Vfr.  beim  Tode  Maximilians  (37.  Septemb. 
1651)9  h^>i  Max.  kein  Wohlseyn,  sondern  Verderben  gc» 
bracht!    detten  ungeachtet  verehrt  ihn   der  üaier  mit* 
RechL     Zu  jeder  Zeit  und  bei  atlen  Völkern  Uebt  det 
kräftig  wirkende«  über  die  Mitwelt  sich  beträchtlich 
•hebebdei  ^Regeiit  in  ruhmToUem  Andenken«  Und  wer  e^ 
hob  ateh  mehr  als  MaxtmOian?   Seine  Getitesgrdfae  ei^ 
kennt  das  ganse  Europa.    Sein  Naobfolger,,  Feidinanl' 
IVIaria  (1651  —  79)  wird  ebenfalls  gerühmt ,  und  io  ei- 
nem, wie  es  scheint,  tadelnden  Au&äprucbe  Fufendorft 
über  ihn  ein  wahres  Lob  gefunden.»    Möchten  alle  Für- 
sten vergnügt  seyn,  wie  er  es  war.    Die  beiden  folgen- 
den Kurfürsten,  Maximilian  Emanuel  und  Karl  Albrecht« ' 
bähen  jeder  einmal  abrL»aod  in  Oetterreuiha  Händen  ge- 
sehen.   Unbefangen  werden  ihre  Handlungen  beurtheUl> 
B/lit  MaxtmiUan  ^tepb  und  seiner  rühmlichen  Vieg»  der 
GeitteacultBr  und  mit  dem  ErlOtcbeh  der  Jüngern  JLInie 
dea  Wittelsbacbtchen  Haut ea  achlieaat  dieaea  Buch«  Daa  ' 
irierte  gibt  eme  Ueberstebt'  der  pfata.  Oeaehichle  und 
der  ältern  Linie  des  Wittelsbach.  Hauses,    an  welche 
durch   den  Erbverirag  von  Favia  die  Ilheinpfal^  kam, 
t  die  anfangs  in  genieinicbafllicber  Regierung  war  bis  zur. 
grossen  'Iheilung  nach  jvais.  Rupreclits  I.  Tode.  Dann 
wird  die  Geschiebte   der  4  Haupclinien  dieses  Hauses^ 
^  snabeadndere  der  Kurlinien,  der  Sulzbachiscben  Linie  n;^ 
•der  Regenten  seit  der  Vereinigiin^  der  Pfalz  mit  Baiena 

5M<^bildert.  Auch  hier  wird  mnn  die  anständige  wnr^ 
evoU^  Freimntbigkeit  nicht  vermMtep,  M;  e;  s«  B««  wea 
S«  449,  Ton  Karl  Thbodor  gesagt  iaU  S.  483'  heimt  eat 
'  Karl  Theoder,  nneufrieden  über  sein  baieritchet  Volk, 
wie  das  V^olk  unzufrieden  war  mit  ihm,  lebte  in  den 
letzten  Jahren  seiner  Regierung  bloss  für  die  Versorgung 
seiner  zahlreichen  natürlichen  Kinder.  Für  sie  wurdea 
grcftse  Geldsummen  gesanimlet,  BesitzAin^^en  angekauTty 
während  die  Staatsdieaer  häufig  über  rückständige  Besol- 
dungen klagten.  Oer  unvermuthe^  Tod  Karl  Theodora 
beseitigte  die<iäbrung.  Det  Kteiga  Maximilian  Josephe  I« 
^denkwürdige  Getchidile  iat  anf  wenigen  Seiten  (494~ 
g^l*)  mitammengedrangt>  •  Denn  «der  Nachwelt  Uoibt 
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•  ff 

«liBdig  darmle^o;  «ia  wifd  baim  itoKhraran  Geuotitfa 

der  tegentreichen  Folgen  seiner  weisen  Regierung  nicht 

hicdeutea  auf  einige  Schwachen,  welche  aus  dein  Ua^ 
bcrmaasife  der  Güte  und  Freigebigkeit  des  alternden  Mo- 
narchen ^f-fi^en  öeine  Umgebungen  hervorgegungen  seya 
sollen. Eiae  kurse^  treibende  Zeichnung  der  angefan« 
gancn  Regierung  K.  Lodwigji  I.  «cbiiaMC  das  Wa<<k,  dam  ' 
«tu  yolliliiidtgaa  Namanfiagittar  baigafägt  uu  ' 

Thiiringisc  h  e  und  Obersächsische  Ge.^chichle 
bi9  zum  j^njaile  Thüringens  an  die  Markgrafen 
von  Meissen  im  Jahre  12^7»  mit  strenger  Sichtung 
aus  den  Quellen  dargestellt  von  Dr.  Ferdinani^  % 
TV  achter^  Frivatäorenten  in  Jena,   Erstet  Tn.'- 
XIL  559  S.  sr.  8.    Zi^eiter  TheiL  456  S.  gr. 
Ideipzigf  Harimannf.i^'i^*  3  Bihlr.  a6  Cr*  '  , 

■ 

Der  Verf.  bat  bai  teinem  Warka  vornemlScb  solche  ' 
L»aser  bariicksiabtigt ,  wtiche,  obiia  *icb  selbst  mit  den 
Qsellea  sirbastbafiigan,  doah  aioe  queUatUfaiastca  Keimt« ' 
»iaa  dar  widitigem  BagebeDfaaiteD  dar  tbur.  und  ober»  • 
aiclisitciiaB  Gescbichte  Sketter  Zeit  sa  erbahen  wfin^ 
acben.     ( Ob  aber  auch  viele  Leser  eine  so  ausführliche 
lJar>.tel]ung  der  ältesten  Geschichte  des  Landes^  wünschen, 
und  in  ihr  Unterhaltung  finden  werden?)    Die  Quellen 
sind  freilich  sehr  trocken  und  geben  oft  wenig  her,  da-  ^ 
her  bönneo  bisweilen  nur  Bruchitücl^e  und  inutbmassli« 
cba  Verbindungen  der  Begebenheiten  vgeliefert  werden«. 
Daaa  dar  Vf.  diese  Quellen  mit  Fleiss  und  Einsicht  ge-> 
bfiMbe  bat«   ist  sichtbar«     £inb  Uebersicbt  derselben 
hatte  wohl  jedem  Zeitrauoi^  vorausgeschickt  werden  aoU 
lea,  samal  da  der  V^ff.  aia  nur  da  nennt«  wer  «treltige 
Nachrichten  vorkommeii,  oder  die  Angaben  der  Schrift- 
steller  verschieden  sind.    Es  soll  sein  Werk  (und  diess 
iit  eine  zweite  Bestimmung  desselben)  zur  CJrundlage  hei 
seinen  Vorlesungen  über  die  Thüring.  u.  Ohersaclis.  Ge- 
schichte dienen  ,   um  über  diese  ältesten  und  schwierig- 
Statt  J^rfaunderte  desto  leichtei;  und  siciierer  hinweg  asa 

! laben  u.  Zeit  au  gewinnen,  die  Zuhörer  mit  den  QueU  , 
en  selbst  vertraiitar  ftu  machen.«  (ihnen  scheint  ako  die  • 
Jffiitaehe  Anzeige  der  Quellen  vorbebalten  an  seyn«) 
Wae  die  Behandinng  telbat  anbetrifft,  to  bat  der  Verfn 
I.  'die  Thvring.  und  Meisanitcha  Oescbichta  Hiebt  go- 
treimt ,  sondern  verbunden ,  weil  die  Begebenheiten  'dea 
Xliiiiingcr  und  iVIeissueilaudeä  zu  äehi  und  zu  oft  ia  ein»'  '  , 

■■  I  ' 
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346    ^  V  Gitdiiobl*.  ^ 

«nS^r  gretfda«.uni  bei  dem  getreimtw  VorMge  ieiMl' 
fc«n  theils  die  Einsicht  im  den '  ZusanwieiiblMlg  ertchweit 
wirdf  theile  Wiederboluhgen  niohi  sii  veaneidea  find» 
<Dui€h  Zeittafeln*  über'  jede  betondem  em  Ende  '\tAm 
ZMtreunie  oder  dee  gensen  Werk«  fcontfte'  vielleflolic  encb 
das,  was  man  durch  abgesonderte  Behandlung  gewinnt, 
erreicht  werden.)  2.  Hat  er  die  Begebenheiten,  so  wie 
die  Quellen  sie  darboten,  und  bisweilen  mit  ihren  Wor- 
ten (im  2ten  Tb.  auch  mitStellen  der  altdeutschen  Dich- 
ter),  ohne  Auftschmüchung,  nur  etwas  breiter  erzählt;  , 
3«  swat  manche  Nachrichc,  die  vou  seinen  VorgÜngem 
«überaehen  worden  ist,  aus  den  Quellen  eufgenommett« 
aber  getingfiigige  Tbatsacben  nur  da,  wo  sie  die  Ver- 
liflUnuse  und  den  Gang  der  Zeit  anschaulichef  machten'i 
4.  chronologische I  geographische,  genealogische',  altei^ 
tbümlicbe  Erlau tenmgen ,  tb^ils  in  unterges^fen  An« 
merkungen ,  theils  in  längern  Erörterungen  in  den  nach* 
traglichen  Zusätzen  zu  jedem  Bande ,  mitgetheilt.  End* 
lieh  ist  das  ganze  Werk  in  mehrere  Zeiträume  getbeiltg, 
diese  aber  nicht  nnch  Jahren,  sondern  nach. Völkern  od, 
Begebenheitt^n  bestimmt«  So  hat  der  erste  die  Ueber» 
achrif t :  Die  Hermunder  (bei.  Andern  Heroiunduter}  .  a!« 
teste  Bewohner  Thüringens;  den  Namen  setzt  der  Verf. 
.ans  Herr,  Mund  <  (Mann)  und  dem  Zeichen  der  MejbisaU 
(ttr,  er)  xuseomen  =  HerrniäAner  s  Herinionen«  Die 
7bnringer  werden  nicht  von  Tberwingern  (Gothen)  kei^ 
geleitet;  die  Keudinger  vielmehr  als  Stammväter  der' 
Thürii>ger  angenommen.  Mehrere  Vermuiljun^en  über 
den  Ursprung  des  Nameiis,  Gescliichte  der  Heruiunder, 
nur  fragmentarisch;  ihre  Ausbreitung;  ihre  Nachbarn. 
Zweiter  Zeitraum:  das  Königreich  Thüringen  von  der 
£llbe  bis  an  den  Main.  Vegetiua  erwähnt  uma  J.  404 
der  Thüringer  auersL  In  Chlodwigs  Geschichte  sind  sie 
jnit  den  Tongern  verwechselt.  Die  ibiir.  Könige  %  die 
inan  vor  fiaitnus  nennt,  verdanken«  wie  der  Verf.  eich 
ausdrückt^  ihr  Oaseyn  wahncheinlich  nur  cdem  Gehirn 
Späterer»  und  der  Verwechselung  fränkischer  Könige  mit 
thtiriugiichen.  Bei  Gelegenheit  dA  Unterganges  des  tbü« 
ring.  Reichs  verbreitet  sich  der  Vfr.  auch  über  die  Knt- 
ati^buijg  der  Sage  und  der  Mährchen.  Der  dritte  Zeit- 
raum (S,4I.)  stellt  das  Thüringische  K(jni|;reich ,  zerfal- 
len in  das  von  den  1- ranken  und  Sachsen  abhängige  Süd« 
und  Nord -.Thüringen  und  in  die  Sorbenherraohafl,  dar. 
Vou  den  SUven  sagt  der  Vfr.  S.  48.  cSie  waren  aeit  ur> 
alten  Zeilen  Nachbarn  der  Oeutschen  geweseäi  und  wo 
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di^0  amwanderteOf  hatten  «ie  Besitz  von  ihren  Lla» 
deiDf  wia  fipatUnge  von  den  Nesiern  der  Schwalbaa^ 

Klommest    Ibra  aildiche  Beicbaffenkeit  wird  unvot^ 
illiaft  geichüdaru^    Vom  Wandbahan  König  *  Sanac;  ^ 
TM  forbisahaa  Hanoga  Dorwan«  4m  iiah  dam  Simo 
«ntiarwaif«  fBtwat  von  dar  TarfiMung  dar  Sorbati^  flia 
Harr  W.  xAAt  aui  Sarvian  aniWaiidmi  Ilatt*  KäApfa 
£wiscbea  den  Slaven  und  Tbüringern.    Radulf,  Herzog 
Ton  Thür.    Deuen  S.  Hedene  oder  Hethan  (f  651)  und 
die  beil.  Bilibijd,  seine  Gattin.    S.  64  i.  von  dem  Hei- 
dentbume  u.  der  Bekelirung  der  Thüringer.    Das  Schrei- 
ben des  Krzbifeh.  von  Mainz  Lul  757  au  mehrere  t^ür.  • 
'Gaistliche  ist,  S.  8lt  iibertetst,  weil  et  über  den  danuiU» 
gen  Zustand  des  Christ,  in  Thüring.  Liebt  varbraitet,  #0  ^ 
wia  bat  der  Nachricht  voa  dar  Entakabiing  daa  Scbwi« 
baa^Gaoatt.dia'Einlaitttng  mn  Sachsampiegel  (S»84*)* 
S*  95  ff.  tUKl  die  Weriner  (Waraan)  und  dia  Randinger 
lind  andere  Yglkar  aufgeführt«  welche  die  Herth  (Mut« 
ter  Erde)  verehrten,  u.  bei  Tacitus  wird  ilerthu«,  nicht, 
Hertha ,  als  die  richtige  Lesart  angegeben.     Die  Ge- 
schichte der  Thüringer  und  der  neuen  Herzoge  dersel- 
ben nach  dem  Verduner  Vertrage,  so  wie  die  der  Sorben 
wird  unter  den  Karoling.  KöniganDautsohlands  f  ortgesetat«. 
Dais  Otto  dar  £f laucbtä,  Hera*  von  Saabsan«  anab  Hava»  / 
TOn  Thüringen  gewesen,  könna  niabt  erwiesen  werden, 
aagt.  dar  Vfr«  Wia  kam  daon  abar  aain  Sabn  •  Hainrich 
(nachhar  deutta&ar  Kdni^  sofort  lu  baidati  Harzogtho^ 
mamf   Mit  dam  Kön..  d«  D.  Koarad  Mbliaast  diasar  Zait- 
raum«  In  einer  Anm.,  S-  137.,  wird  bewiesen,  dasa  Burg 
in  dieser  Zeit  eine  Stadt  bedeutete.     Vierter  Zeitraum, 
S.  139.  Thüringen  unter  unmitteli^ar  von  den  Kaisern  ab- 
Längenden  Grafen  und    das  Meissner  Land  unter  noch 
nicht  oder  noch  nicht  völlig  erblichen  Markgrafen  (von 
*  Heinrich  L  Zeitan  an).     Hier  wird  gleich  Anfangs  dar  . 

Krieg  Heinrichs  I.  mit  d^Slavcn  und  die  Erbauung  der 
^  ^iadt  vnd  Bagröndung  dar  IMark  Jüdaisaen  angeführt» 
X)ia  sacbBafigan  EinfäUa  tu  Basiagnng  dar  Ungarn  sind 
niabt  nn^wShnt  gebliaban«  Von  dam  Götaendi^nsta  dar 
Sorben  und  dan  drai  tlissthnmarn  (dia  Otto  I.  .atif täte) 
wird  S.  160  f.  Nachricht  gegeben.  S.  206  ff.  wird  von 
dem  Geschlecbte  Buzici  gehandelt.  Hr.  W,  versteht  die 
\\  orte  desDitbmar:  detribu  quae  Buxici  dicitur,  also:  er 
sijunintc  aus  dem  über  den  Ort  Buza  herrschenden  Ge- 
schlecbte; fiusici  ist  did  wendische  Form;  Friedrich  u« 

'aeiD  Sohn  Dadi  waim' keiaaswegea  ans  Slavischam  BIuf 
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t©  cnUprossen,    sondern  ihre  Yorfabren  waren  Herren 
,  «Incr  Burg,  welche  die  ölaven  vorzugsweJse'Buda  oder 
Buza  (d.  i.  Burg)  nannten.    DerAanalista  Saxo  nennt  daa 
Dietrich  vir  egregiae  libertatia,   was  von  einem  Slaven 
»ieht  f^gt  werden  konnfce.   Paia  aber  dieier  Marl^iaf 
Ten  Meinen  ron  dengelten  Sveven  harataimne,.  daa  iat 
WoM  etwaa  an  raaah.,ana  der  £tnleitnng  d^a  Sahwnliei^ 
Spiegels  gesolileeaen.     Daa  Burggraf  an -Aat  in  Meitten 
wird,  S.  226  f.,  von  dem  Mai^grafen-Anfce  nntertcbfeden. 
S.  23^2.  »ind  von  demaGetcbicbtschreiber ,  Diibmar  B. 
YOn  Mertehurg,  NachriclUtin  gegeben.     cVVarDm,  fragt, 
der  Vf.,  wird  Üitbmar,  versteht  sich  unter  Leitung  ei- 
nes.  verstand  ij^en   Lehrers,    nicht  auf  Schulen  gelesen'/ 
.  Denn  neben  seinem  Werthe  für  die  Geschichte  lehrt  er 
auf  daa  herrlichste  Gottesfurcht  und  gehonan  zu  aera  . 
^er  |i;esetslicben  Ordnung  .«nd  den  Fürsten  ohne  Knecba»" 
ahmla    (Was  wird  man  niehfc  »och  alles  anf  ^Schalen 
lesen  sollen!  Doch  fitnwendiuignn  g^gea  das  JLieslnr  li^ 
lein.  9cbtlftstenet  des  Mittelalters  auf  Schulen  will  dar 
Vf.  schon  in  seinem  Otfrid  und  Repgau^  das  er  fieiasig 
anführt,  beseitigt  haben.)    Die  Handel  Iv.  Heinrichs  IV, 
mit    den   Thüringern    sind  S,  250^*1     «o  wie   die  da» 
mit  zuÄammenhi^ngt^nflen  Kreignisse  uuistandlich  er£ähTt, 
Der  in  diesen  Handeln  vorkommende  Magnus»    S*  des 
Hera.  Ordolf «  «oll  eigentlich  iVlagni  (d«  i«  in  der  nordi* 
sehen  Sprache  Slärke)  gebeissen  haben.     IVIit  dieaeni 
•aebs*  Kriege  Heinrich»  iV.«  scbliesst  die  Er^äblung  die^ 
äes  Bandes  und  8.  339.  langen  die :  Nachträgliche  Znei- 
tae  t  Bemerhungen  und  Bericbtignagen  an  ^   in  welchen 
Toroemlich  Heinriche  L  Kriag  mit  den  Ungarn  und  Sieg 
erläutert  ist.  — •    An  mehreren  Orlen  dieses  B.  iiat  der 
Vf.  seine  Vorgänger;  Ritter,  Schöttgen,  Adelung,  Hein* 
rieh.  Weisse,  Menzel  bestritten,   bisweilen  mit  eiuiger 
Bitterkeit.         Der  zweite  Theil  enthält:  die  Fortsetzung 
dea  vierten  Zeitraums,  und  zwar  zuvörderst  daa  Schick» 
sal  der  Sachsen  und  Thüringer»   die  sich  dem  K.  Hein» 
rieh  IV.  ergeben  mussten«    Die  Erzählung  wird  smaier 
vmaUndlicher  und  selbst,  wortreicher  t   sie  geht  uwA 
hicht  aelten^  aü  sehr  in  das  Allgemeine  der^deutsAan 
Ijeschicbte  über.   Manchmal  sind  kleine  'Anekdoten  ein» 
gestreut,  z.B.  S.-8q.  dase  die  Mühlen  dazu  dienten,  De- 
Isanniscbuft  mit  IViagden  zu  machen.      AlU^  Unhei)  in 
HefViricbs  Regierung  v^'ird,  S.  loi.,  von  seiner  schlecfi- 
ten  Erziehung  hergeleit,at.    Mit  dem  Tode  des  IMarkgr»- 

f an  von  der  jJausita,  Wighrecht  das  älier«  voa  Caroitascht 
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Biidiinhim  '  IIA 

1^24«  <hM»en  Sobü  HeinrUk  i«f  #mig»  Zeit  Air«b  iBfaf 
ildeftm  (AJUcMte  ^Bir)«  w«idi»v  mdhlM  «b  «iM* 
Ihiliyif  ^OB  Srandtftinirg  vottooMiit^  yardrSfiügc  wofil« 
(1124 — 113t)  MbK^üifc  Ai^er  Zeitrauoi.  -Dtrfimfte  Zeit* 

ratim  (S.  135.}  enihält  die  GesclilcLte  Thüringens  unter 
ecblicben  Land-  und  Meissens  unter  erblichen  Mark- Gra^ 
fen.     Hermann  von  Winaeburg  (ilil)  und  (wabrschein«  ^ 
Hob)  «eui  Sobfi  Hermann  (11^9)  werden  «uetit  Landgraf 
fa»  jemimt» atpdJiöjaMti  'et  nirgenda'  andeU  eb  In  Tl^ 
fin^ma  gewesen  ••eyn  f    cwSewobl  aie  mehr  den-'Nemietf 
dt  die  V4fw«lltteg  (det  Iitodea)  gelütitt  1«  iMibeii'  t^bel'  * 
Ben.«   Wie  der  Keber  I4Mef  (Loibal^  IL)  jlie  LetiAgfiA 
Würda  von  Hermann  von  Wini<«nburg  auf  Graf  I/udwig 
in.  von  Thiiiingen  nbergetrageu  liat  (1130),    wird  ge- 
nauer entwickelt.    Nach  und  nach  erUielt  die  landgrail« 
Wurde  grÖMerei  Anheben  u.  bedeutendere  Macht.  Die 
Oeeeiiiehte  dea  iVIarkgr.  von  Mei»s#ö  unil  von  dar  LatP 
•its,  Koorad  von  W^ün,"  wird  sodann  «mst^dlieiier  er^ 
Mi%       £^  wird  von  Kinigen  der  Ileiebe«  yeif  de« 
Mebtett  det-GroatOf  von  Andeni  d#r  F^omnie  gMinnty 
demi'##  kgie  die  R^ierung  1156  nieder  und  ging 'ine 
Kloster ^  wo  er  ein  pnar  Monate  darauf,  5.  Febi*.  1157, 
starb.    S.  160.  ist  die  Verlegung  d«*«  Kloster»  ^tchmüUu 
nach  Pforta  (Hlmmelii-pforte  ,  1140)  u   die  Niederlassung 
von  UoUandern  (Niederländern)  in  der  Nabe  (wabrsohein^ 
lieb. In  dem  Dprfe  Flämingen  (Flemmingen)  erwähnt: 
'Vem  I>andgr.  i«ttdniig  II.,  dem  Ei^enient  und  aeiner'Zeit^ 
gmchicbie  (foniemUeb  dem  Sohicliaele  £rf arte' 1^64  )y 
wkd  nnek  nnifiibrlittbev  .berkbtelt  manche  Milivibeit 
von  ihm  eher' ebfemrieaeti.   Graf  Conrad ,  de«  IVIarUgra* 
fon  von  Meiuen  Dietrich  Sobn ,    wurde  II75  in  einem 
Turoiere,  coder  richtiger  Tnrneijo,  tödtlich  ve  rwundet,  li. 
nur  fterheod  von  dem  Banne  losgesprochen,  womit  die 
Kirci^  das  Besuchen  der  Turneis,  eben  der  vielen  Un^ 
(kidialUlo  wegen,   belegt  hatte.    Dasa  der  IVIarkgra^ 
Otto  eon  Meiaaen:  dnroh  den  i*andgraf  Liiidlirig  III.  118» 
mf  gefanMi'  genommen  worden,  wkd  ^  199^  widerlege/ 
Unter  andern  mneehien  Merliwlirdrgketteh  jener'  Seit' 
wird  auch,  S*2T3«,  angeführt,  data  alaMarKgraf  DedilL 
von  der  Lausitz,    der  feiste,    vor  Unternehmung  einee 
Zuas  nach  Italien,  1190^  eben  »einer  Dicke  wegen,  siojf  - 
an  etoen  Arzt  wandte,    der  ibm  das  Feit  aus  den  Kin«' 
gaweiden  ioxtichaffen  aoUe,   dieaer  ihm  den  Baueb  auf- 
•choitt,  an  weUier  Operation  er  eleib,  16.  Aug»  Xl^o^ 
iMe  y oEWilitttngmi  der  Böhmen  in  Xhniiqgei^y  ««Br 


MI  '■       GeMhMbte.  '     '.  .  ^ 

-  •werden  »chrecklich  dargestellt.  (Da«  ichöne  MitteWter!) 
Vm  voa  den  Greueln  dee  ILrieges  ttissumben ,  wird  S. 
339  —  248.  der  Sängerkrieg  euf  der  Wartburg  umstind- 
lieh  geecbildert«  und  mancbe  Angabe  davon  bericfatigU 
J^im  HSkML  dea  Mmrkgrmfen;  Dietriah  4e#  BedriaglM 
Mft  Leipzig  übergeht  dcnr.  V£  (6,  sflSi)*  -w«!!  -ea  iMaancak 
swtileUmft  iatf  ob  der  Vfr.  dev  alUeUiachao  JafaibS^hes 
au«  bewährter  Quelle  geschöpft  bftt^  liittdgi^  Ijadwl^l 
dea  Heiligen  Kreuzfahrt  auf  eigne  Kosten,  1227,  die  aei- 
ner  geliebten  Gemalin  Kli^abeth  so  fichnierzlich  war,  ist 
umsiandlich,  8,303  ff.,  beschrieben,  und  dann  da«  Lieben 
dieser  heil.  Klisabelh  erzählty  und  dabei  auch  (S.  331  C) 
,die.  harte  Behandlung  nicht  übergangen,  die  sie  vom 
Meister  Konrad  TC|a  Marburg  erduldete.  Mit  dem  Tode 
Heinrich  Baape^St  I247«  nach  welahem  die^  liftodgrafsch« 
Tbftrinfitti  wd.  die  Flalsgrafiiehaft  S«dii«ii  an  Heinrich 
den  dhttchteii«  MmUf/t.  mii  Metaaen  dac  danailt 
aehon-  frithar  Fnedrieh  IL  haltoban'war,  andip^ 

dieser  Zeitraum,  und  nur  noch  eine  Anmerkung,  wonn 
^io  paar  Irrthümer  des  Hofraths  Galietli  gerügt  werden^ 
^acbt  den  Scbluss«  Aber  S.  374.  fangen  die  zahlreich ea 
nachträglichen  Bemerkungen  xu  beiden  Theilen  an.  Wir 
saichnen  nur  die  grössern  auas  ^»^74*  ^ber  die  Wohn« 
aitze  und  Gescbkhte  der  Hermunder,  dia  man' ge|¥llhaks 
Ush-  für  die  ältesten  Bewobner  des  Meissnariandea  f  ja 

'  Ipum  .Thail  aalbat  inx  dia  Vitar  dac  Thürincar  hfll,  da 
hhigegen  dar  Vhk  dta  Hermuiidar  jaaaaitr  dar^Elbe  «ad 
mStar  an  dar  Donau  wohaaa  Uaat,  und  dia  "Wacnan 
(Warinen),  mit  welchen  die  Reudinger  sich  versdimal- 
aen,  zu  i)Ummvatera  der  Thüringer  macht.  S.  381«  Ge» 
a^bichte  der  Warnen,  wo  S.  384  ff.  bewiesen  wird,  dass 
die  alten  Deutschen  an  die  weissagende  Eigenscbaft  der 
Vögel  glaubten.  S.  392«  Gesetz  d6r  Warinen «  d.  i«  der 
Th^inger.    S.  895«    Ueber  dta  Abldauog  des  Namena 

*  I«oogalMurdan  (nach  dem  Vf.  Ton  den  langen  Barten  be-> 
juinnt).  &  M9*  .Uahar  dia  Zait  dar  Ah^Mung  und  dia 
drei  waprungSabfa  Anigaban  das  Aaahaanaptagalt  (nacb 
dai|i  Vf  hdt.Byka  Von*  Rapgowa  adbat  n  Ausgaben  ge« 

^  macht«  dia  afaia  vor  dam  sr.  August  1235,  walohajir 
die  Quedlinburger  Handschrift  geflossen  ist,  die  aweita 
«wischen  I235 — 1247,  welche  die  Leipziger  Haiidschr. 
dar&taliu  S.  403.  über  den  Namen  Luba  (im  Slavischen 
Wald)»  woraus  Laube  etc.  entstanden.  S.  404.  Erz?ih- 
lung   des  Braun w  eiler  Mönchs  von  aiaam  Ungeheuern 

fiäf««.  8.41U  Oia  Ganalia  Hatnnoha  jau  V^idßi  -ikn 
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Name  Kifhausen  Tvird  Ton  Kopf  aLgeTeitfct  Die  Ur* 
kuncle  des  Erzbischoff  Albrecfit  von  Magjdeburs^  und 
EdiardtB»  von  Merseburg  über  did  Beilegung  des  Streili 
*An  IVIarkgc  Fiiedricba  des  Bedrängten  mit  Leipzig,  ist 
5*4^3  £  aus  der  Ursdirift  mitgeCbcUl«   S.  409.  GundwH 

Eimiedlar,   ein  Thüringer  toü -habet  Geburt,  te". 
Aafraga  de»  xitcii  Jalurk   S.  433*  über  die  iSveen  (Stio» 
Ma ,  Sekwedefi  )« *  JVIaoebe  Fehler  von  SehulMi  10  aei« 
iien  Atitntgen  ind  Ueberietsmigeii  toh  Urkunden' "vrefw 
den  verbessert.  —    Nach  dieser  Darstellung  darf  nicht 
erst  auf  den  vorzüglichen  Werth  dieser  Arbeit  für  Ge- 
scliicbtsiurschcr  und   GesclnchLsfreunde  aufmerksam  ^ 
macht  werden,  und  sie  werden  sich  freuen,    wenn  der  , 
Verf»  sein  Versprechen,  ein  zweites  Werlfi:  Thüring.  Ü4 
Obcrsäcbs.  Geacbicbte  vom  ^jifrUe  Thüringens  an  die 
]|flarkgpifen  von  Meißen  bia  cur. Thedimg -der  Erneatfai* 
Md  Albert*  JUi«WL  Im  J.  14815  (dem  eoch  wohl  noth  ein 
drilUck  md  vierief  cur  Vellendnog  dieaer  Getf bicbte  IbV 
geariflll),   held>rf&tlt,  u»d  derin.  aneh.  den  £itU  mehr'  . 
'  aaa^eUt  und  dea  Folemiiiren  mögUcbat  virriMidet; 1 

'   Geschichte^  der  Kreuzzüge   nach  morgenländi^ 
i  sehen  und  abendländisclLen  Bei  ukLen*  .  V on  Dr» 
•  Friedr,  PViiken,    K(ifngL  Oberbibl.  und  Froj\ 
art  der  ünitf.  zit  Berlin  etc.  V ierter  1  'heil.  Der. 
Kreuzt ug^  Friedriche  /.  und  der  Könige  Philipp  • 
August  %H>n  FrckiikreiGh  und  Richard  pon  Englands 
'  _  JLe^pzig^f  BHdßff  ff.Qg^L  XXJ^  ^^o     109  &  gr.  ^ 

»•/        '  •  '  •        '  *  '  *         •  .  .  . 

Alf  vori  tieiHNik  Jfhrea  die'  wt^eSim  Abtbe9«iig  üei 

3ten  Bande»  ersisbien^  hoffte  d«r  acfatttngswürdjg9,Ter& 

mit  dem  vierten  Th^ile  das  ganae  Werk  sehr  bald  au 
Leschliessen.  So  wie  gehäufte  Berufsgeächaite  und  eine 
acliwere  Krankheit  die  Fortsetzunf^  gehindert  haben,  »o 
istdurcli  die  VV  icbtigkeit  und  den  entscheidenden  Einflua» 
d^r  auf  dem. Titel  angegebenen  Kreuzfahrten ,  durch  die 
Versahiede^heit  der  -  merkwürdigen,  bei  diesen  Kämpfen  . 
ansgezeich^e^]ii  Personen  und  durch  die  Reichbaltigkeii; 
der  Berichte  moi^enländiaeher  v.  abendUndiiober  SchijC^ 
tteUer  (die  aiapniMif h^ . , wi^  di^I^enera^  .Terglicheiriii 
^eiitttet  aind)  eine  voi^lataadigev  eieohöpfend^  und  hfttit 
»ehe  Daratelinng  dleaipr  2&ge  nothwendtg  geworden,  eher 
eben  deswegen  konnte  auch  die  Geschichte  nicht  mit 
diesem  Bande  beendigt  werden.    Es, ist  das  fünfte  Buch,  * 

Welche»  dieae  Züge  u«iffti6U  I^.I«  Cef*,aiAd  dieXheilr.^ 
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smbmd  der  abendlaW.  Cb'ristefi  an  den  unglucliUcben 
Schicksalen  des  gelobten  Landest  Kreuzfahrt  dei 

'  Hafsogt  Heinrich«  dea  jLöwent'1172  und  7a* t  die  aitt 
dam.  ASoigiaslahde  iaa  Abendland  gekctifiinenen  vencbia» 
imma  'Geaandidhaflm  «m  Hülfe  zu  erbUt«ii|  dto  Aa» 

^  mbmer  Aaa  Kreukei  dvrcfa  die  Kdäige  von  iFmkr»  und 
Engl,  t  Philipp  ik  Herori^  IL  ima  den  £«ier  Pnali 
rieh  I.rdie  Anordnung  u*  Erbdbmg  dei  Saladfiit«Zeba* 
ten,  dem  nur  der  König  vou  Schotlländ  sieb  widerseut 
und  daa  kirchliche  Gebet  für  die  Rettung  des  gelobtes 

.Xiande»  dargestellt ;  im  2ten  die  Hinderniaie  der  Kreut* 
iabri  durch  öftara  unterbrochenen  und  immer  wieder  er* 

'Miaeftim  Krieg  und  Fehde  der  König»  von  England  uad 
Frankr»,  bia  m  dem  Tode  Heinricha  IL,  dam  aeio  SohA 
Bibbafdf  Hera^/det  Normaads»^  ala  König  Pöu  Englaad 
.falgt>  Umaadaanki  bat  dar  |Laia»  Friadriab  T«  aebaa  dai 
Kreuaaug  angetreten  ^  deasen  Anordnuagent  Ereigniiia 
und  Erfolge  bis  zum  Tode  Friedricba  zu  Seleucia,  1190 
TO.  Jun.  «  nachdem  er  wahrscbeinlicb  beim  Durcbreiifn 
durch  den  Kalykadnua^  wohl  aber  achwetlich  beim  Ba- 
den, aich  einen  Scblagfluas  zugeaogen  halte)  und  der  Ab« 
führung  der  deutachen  Vilg^mmä'  nadi  AHtipchian  vantcr 
mMtm  St,^  dam  Heraoge  von  SabmibW«  baaahtMm 
w^fSattb  'im  4Aas»CSan..'Mrefdan  (S.  145.)  die  Anardittdh 
genv  8er  Könige'  von  r  rankreiab  und  England  aitr  Talk 
^iebung  des  Krebi^^iugea ,  ibre  Zusammenkünfte  und  Var« 
einigung«  ihre  Entzweiung,  ihr  erneuerter  Vertrag  und 

,/die  Abfahrt  dea  Konif^s  von  Frankr,  vön  Mesaina, 
IVIarZy  dea  Kön.  von  England  30.  Apr.  tt^t^  angegeben. 
t}tk  5te  Cdp.  beiobaftigt  atch  mil  Aiobarda  Erobeniag 
der  Inaei  Cypemi    den  Veranlaaaüngan  daau  und  daa 

'  Felgen«  Im  6^  (S.  017.)  wbd  der.  ZoaCand  der  Cbrialm 
in  '8yirien  aait  der.  Sdiiaebt  bet  IBuln  od.  Tiberiai  tiff 
tmd'die  Unterhebm^ngen  des  Suiten  Saladin  bia  an  da« 

Beschlüsse  der  nun  vereinigten  Kreuzfahrer,  rtolemaii  «« 
belagern,  beschrieben  ,  und  C.  7.  S.  553.  die  Zweckmii" 
aigkelt  und  der  Gang  dieser  Belagerungi  nebat  cm««»lnen 
Vorfällen  und  auf  beiden  Seiieu  verlebten  Grauaamkeiteni 
Scblaehten  9  Zwaailgkekan  Hu  der  "S^nng  dea  d^utacheii 
Blttetordena  (9.  3tdO«  drilten  von  den  gelatfidiM 
nktararden«  die  in  Valäaüna  gesiäftefc  ^l^dan/  dHaiaa 
Mf^ungsjabr  vertfdbiedatt  angegeben  ^tfritn  iae«  dem« 
aebere  Fortaobrttt  der  Belagerung  aber  nach  d»  Ankvoft 
der  beiden  Kouige  von  Frankreich  und  England  und  die 

Uiebei^abe  yon  rtolemaia  im  &  Cef*   Daa  j^te  Captel 
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6. 36£*  Bchildert  den  Aufenthalt«  die  Anordnunrjen  und 
die  Streitigkeiten  des  König»  in  Ptolemaia  und  die  Kiick* 
kehr  Thllipps  nacb  Frankreich  und  da»  lote  den  Cba-  . 
xakter  de«  unbeständigen  kön.  Richard  (S.  380  ^u.  353.)j 
mAm  wekern  Unternefamungen  und  Zusammenktinft  mit, 
dem  Fötttttn  MaJek  al  Ade),  bis  su  dem  besobwerlidien 
Rnoksuge  nach  Ramlab.  Fortgetetzt  ist  diese  Daratel- 
Imig  d«s  WaffeAtbfttea  Riobttd«)  da^-tdbii  erkllrl,^  im 

telobeen  Lande  bleibe  sü  wollen  (S.  50J.),  aber  ea 
eeii  eadficli,  nach  Sberatatldeiier  Krtnkbett,  vetüstt^  tmd 
d^r  in  diese  Zeit  fallenden  mannigfaltigen  nnd  ver.<;cbie«' 
den  wechselnden  Bebcbliiäse ,  Operationen,  ScLiclssaJc) 
im  II.  u.  12.  Capitel.  Saladin,  dessen  edler  Charalaer 
und  grosse »  auch  von  den  Christen  anerkannte  Eigen- 
schaften und  sein  Tod  m.Hchan  den  Hauptinhalt  des  13* 
Capw.&587'  f^^t  auch,  8*593  mehrere  Beiapiele 
ieittec  SasfliDiidi  und  MUde  eögef&litt  sind»  Das  leteto 
(1410^  Ciap.  iHMidelt  voa  der  wedisr  mit  Vorsicht .  uook' 
mit  überdecktem  Flaue  tratertioiomeiien  Aäckfabrt  *  Hl^ 
ehefds%  VLimgß.won  *£n^la&df  eeioem  Sebiffbraehe  C'^^"* 
scben  Venedig  und  A^uileja},  tettter  nkebnualigeit  'Gefabt 
Lei  seiner  Landreise  von  Feinden,  deren  Zahl  nicht 
klein  war,  aufgefangen  zu  Werden,  seiner  endlichen  Ge» 
fangennehtnung  in  der  Nahe  von  Wien  (21,  Dec. 
seinen  .Schicksalen  \v;ihr<*nd  der  Gefangenschaft,  seiner 
ianät  erfolgten  Lio&lassung  und  Rückkehr  nach  Kugland 
dlifini  I194)  und  «einem  Tode  (am  'S.  od.  7.  Apr.  1799^ 
ma  den  Folgen  einer  Verwundung,  die  er  bei  Belagerung 
dea  Soblosf ea  Gbalu«  -  Cbabrol  in  jGuienne  erlitten  hatte), 
'WodureÜ  et  Von  der  Zusage^  eine  eweite  Itreuafalirt  tn 
ttDl6tnehmenf  entbunden  wurdei.  —  So  wie  unter  dem 
Te&te  die  Worte  der  Unmiftelt)areu  und  eigentlichen 
(Quellen  meist  angeführt  Cuod  übrigens  kriLische  Anrtier» 
kungen  beigefügt)  sind:  so  enthalten  diö  mit  besondem 
Seitenzahlen  (109)  versehenen  Beiln^j^en  noch  folgende  in- 
teressante ötucke:  I.  Brief  des  Fürsten  Bargtegorius« 
Sohns  des  Basilius 4  Kakigus  (d.i.  Reicbsv^arwesers  von 
Cilicien)  an  den  Sultan  Siladin  .(ena  Bohadini  vita  Sala>* 
daoi)«  IL  fS.T.  Ueber  eino  Erzählung  (einet  in  Schlesien 
iMfarackeaftUek  in  der  etalea  -Hilfte  dea  I4ean  Jakrbnnd^ 
blienden  IKcbtert)  in  tekdmsWdben  Aeimen  iroirdeaXiand* 
nennen  iron>  TknriDgeu,  Ludwigs  des*  Milden  oder  ^ea 
Frommen  Kreuzfahrt  (in  einer  au  Wien  befindlichen 
Handscbr. ,  nacb  einer  von  Herrn  Professor  Schottky  für 
die  konigk  Bibliothek  zu  Berlin  ^machten  u,  von  Jdsiu 
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,  \y«  benntsten  Absclirift^  Der  Inhalt  derselben  u.  nieli« 
rtare  Bmdiaiäeke  sind  hier  miteetheilt.  IIL  Sifo.  Naeb» 
Uag  nHftfgeplAndiiober  NacbriÄta»  über  dir  «richtigea 
Ereignifie  im  nelobteii  Lande  in  den  Jafaren  1187 — QO* 
ütif  filbn  al  Atbir  Abn  Sehamab  xl  avu  der  GotobieM» 
von  JenMalem  und  Hebron.  (Vgl.  Midiaud  Biblio^r^ipiiLe 
des  Croisades  T.  IL  p.  474  ff.  605  fF.  Fundgr.  des  OrienU 
III.  S,  127  f.  211  ff.J*  ^^^^^  10  Aufsätze,  von  denea 

der  erste  die  Wirkung  der  Jvreu^predlgtcn  im  Abend» 
lande  überhaupt  schildert.    IV.  S.  91.  Ansbert's  Ereab* 

^lung  von  der  j^reuafabrt  des  Kaisers  Friedrichs  I.  JJim 
Schrift  des  Ansbert,  welche  Herr  Abbe  Dobrowahy^  an 
e|nec  Handschrift- gründen  hat  n.  welcbe  in  den  annen 
3^iptti  üer«  Germao«  abgedmckt  werden  aottt  Talo» 
ria  00*  expeditione  Fxiderici  loipb  adita  a  qnodank  anatrir 
enii  derioOf  qni  eidem  interfni^  nomine  Anaberto»  über« 

"achrieben,  stimmt  sum  Theil  wörtlich  mit  de l  Historie 
de  ejLpeditione  Fiiderici  Barbaro^isse  ia  Canisii  Lect.  an« 
tic»  T.III,  uberein,  ist  aber  vollständiger  und  hat  auch 
den  SchjuÄS.  Herr  W.  erhielt  die  hier  gegebenen  Aus- 
nage  von  Herrn  Dobrowsky.  V.  S.  107»  Aufforderung 
des  heil.  Bernhard  ^Abts  Ton  ClairvQu)i  in  einem  lateiiu 
Schreiben  üms  J.  II46)  an  die  Böhmen  zur  Kreiizfebra 
(Cod.  Caes.  theol.  934.  eaee.  XV.  cbart.  foL  .145.)  »utgo- 
tbaik  (im  Original)  vom  Hol  Prof.  Mwtert  nu  Prag.  ~ 

'Da  die  ;meder  angegriffene  Geennibeit  dee  Hm.  Verfn 
nnn  heneelellt  ist,  §0  hoffen  wir  die  baldige  Beendigung 
dea  tremchen  Werks. 

Gß§chieht0  dea  TempeAerrenoräenB  ^  nwth  dem 
vorhandenen   und  inehreren  hhher  unbenuiiüen 

Quellän.     Von  ff^  ithelm  Ferdinand  fVil-- 

cJ^e,  Kandidaten  den  Predigtamies,  Erster  Band» 
Leipzigs  Hai  Iniann  y  lu^ö.  XU»  373  &  ^r.  8- 
(Beide  Theile  5  Jlthlr.  lö  Gr.) 

Das;  waa  man  vielleieht  iv  Anfang  am  Itebaten  ge» 

wünscht  hätte  9  eine  kritische  Uebersicht  der  (auf  dem 
Titel  erwähnten)  Quellen,  das  haben  wir  erst  am  Schlüs- 
se desselben  zu  erwarten:  eine  vollständige  und  heur^ 
theilende  Literatur  zur  Geschichte  des  Ordens.  Der 
Vfr.,  den  schon  früh  das  Geschichtstudium  anzog,  und 
dar  ieine  MuttOf  nach  itberstandenen  beiden  theologi- 
schen Prüfungen,  dieaem  Werke  gewidmet  hat«  weil 
nisher  nur  Versifche  und  JMaterialien .  sor  Oeaalucl^to  die- 
fea  Ofdens  geliisf ort  wofden  y?mBeüf  TMaichertfin  'ar^- 
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selben  die  W^l«e,  iie  er  in  ^erBibl.  zu.  Halle  vorfand, 
treulich  benutzt  zu  haben  (und  er  hat  insbesondere  die 
Stellen  aus  den  ürkundeu  und  Schriftstellern  des  Mittel-  ^ 
allers  in  den  unter  dem  Texte  f lebenden  Noten  u.  bis- 
weilen aach  neuerer  literar.  Werke  angeführt),  <micll 
habe  ibm  der  Hr»  Biscbof  von  Seeland^  D.  MUnttf,  meK* 
tef«  Murascripte  und  eiA&elne  Notisen-  «ukomniea  lai» 
s«D,    In  dem  gegenwärtigen  Bande 'ist  nur  ini  €t9tß 
Bocli  nnd  die  erste  Abtbeilung  des  zweiten  «ntb'ilten/ 
Das  erste  B,  enthält,  ("in  29Capp. )  die  Geschichte  des 
Ordeos  bis  zu  seiner  Aufhebung.     Die  Einleitung  scLiU  ^ 
dert  das  Mittelalter  überhaupt,  das  mit  Schwärmerei  u, 
Kobbeit  verbundene  religiöse  Streben  dea.  Mittelalter« 
und  die  Wirkung  der  Kreuszüge  cu  kurs,  wenn  einmal  ^  ' 
dine  Gegenstande  berührt  werdM  abUeni  hier  aind  «uch 
die  Scbnfittteller  ' über  di^  Krentsuge  angefahrt,  ^« 
fmnt  bat  aieli  gewundert^  yiele  unbrifucbbate  Schriften 
darüber  genannt,  aber  das  grosse  Werk  vonMicbaüd  tu 
die  Scbri/teu  des  Gen.  Licut.  v.  Funk  und   des  Hrn.  v. 
Räumer  (Gesch.  der  Hohenstaufen)  nicht  erwähnt,  von 
HaUen's  Gemälde  der  Kreoz^iige  nur  2  Theiie  ang^egehca 
SU  Eadeo,  ^  27  Grossineister  führt  Hr«  VV*  (nachdem  er 
den  Ursprung*  dea  Ordens  du^cfa  Hugo  von  Pnyent  und 
Gottfr.  von  St.  Omer,  mit  denen  aiöh  aieben  andere  Rit-* 
ter  verbanden!  «nf  die  bekannte  Art  e^aaUt  baO^^^f* 
Hoj»  von  Payent  ii28  — 36  oder  1133,  1134)5  Robott  ' 
der  Burgunder  (1 134  — 47);  Eberhard  von  Bar  (1147  — 
50);  Hugo  Jofre  (1150 — 52)}  Bernhard  von  Tremelay  '» 
(1153);    Bertrand  von  Blancfort  (1154  — ^5)  •    Andreas  . 
von  Montbar  (  I165»  66);  Thilipp  von  Naplus.  (^1 166—  - 
69);  Odo  V.  St.  Amand  (II70  — 79,  unter  ^welchem  der 
Oxdien  diebischste  Bliithe  Erreichte);  Arnold  vonToroge 
(1179— 84);  Gerbard  von  Biedefort  (H85— 88);  Wal- 
äer  Cxi88<^90);  Aobert  vönSabldil  (1191—^2);  Git* 
beit  Horal  oder  Eral  ( 1193-^98)     Terricua  (1198^ 
l2or);  Philipp  von  Flessis  (1201  —  1 204) ;  *  Theodat  Voif  ^ 
Bersiac  (bis  1210);    Peter  von  Montigu  (  1210 — 17)5' 
Wihclm  von  Charlres  (1217,  I8) ;   Thomas  von  Monta- 
ge (1218 — 34);  Hermann  von  Pierregort  (1237  —  44); 
Wiibeim  von  Sonnac  (X247  —  60);  Bainold  von  Vichier 

Jfhomaf  Bt^rard  (1256  —  73);  Wilhelm  von 
Beaufett  (I^73'~'9l)i  Monaobos  Gaudini  (nachdem  in 
tailatina  Altea  verloren  war,   «u  Lioiiaab  auf  der  Inael 
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NameiAt  Jabren  und  ^er  Angabc  der  Grossmeiiter  übei^ 
liaupt  berracht«  Der  Yf.  hat  in  der  llpibenfcilga  dera^l-s 
ben  aidi  yomemllcb  an  den  Art;  de  verlfier  le$  dates  etou 
gebalten.  Wo  die  Nachrichten  von  den  Temp^lherreiü  * 
ajdbat  'su  dürftig  werent  .  da  aind  «ie  reicblicb  aua  der 
allgemeineD  Geachicbte.  der  Krenskage  '  ergäosu  Daa 
sweSte  Bucb  ( S.  234.)  trägt  noch  umalfindliclier  die  Ge«v 
acbicbte  der  Äufliebiin^  des  Ordens  vor^  und  zwar  wer- 
den in  der  Einleitung  vornemlich  die  französischen  Tro- 
zes5acten,  welche  Moldenhawer  bekannt  gemacht  hat,  u. . 
die  Untersuchungs.'icien  aus  dem  päpstlichen  Archive  zu 
Avignon,  jet^t  in  ilooi,  welche  lir.  Dr.  Miinter  excer-, 

Sirt  hat  (diese  Excerpta  l\at  er  Herrn  mitgetbeiit 
ann  die  Scbwierigkeitfti  der  Unter«ucbung  über  die 
*  Aufhebonjg  ie^  Ordieni  angeführU^  Im  f#  Cap.  al|id  2?i|i^ 
Epp  IV*  Kdoig  von  Fr^nhreich/u.  aeioa  Bändel  mit  Bo* 
nifaeiot  Till.,  P.  Clemena  V»  und  deaaen  Vocaeb^g,  dia 
Orden  der  Johanniter  und  Templer  au  vereinigen,  Ja» 
kob  von  Molai  und  dessen  Reise  «um  Tupst,  1306,  ge- 
•childert;  im  2ten  die  Ursachen  der  Einziehung  der  Tem- 

Jelhorren  ,  die  rhllipp  sehr  hassLe,  angegeben,  und  ein 
(auptgrund  in  feiner  Folitik  gefunden;  im  ßten  die  Be- 
sch uldigungen  gegen  den  Orden  aufgestellt«  zuvörderäa 
die  sehn,  vv'eldbe  SquinFlexian  dictirte  (und  unter  ^eU 
cheft  die  der  iTiroll  ästigen  Autsch  Weisungen  nach  dem 
Zeugniat. vieler  Andern  begründet  au  aeyn  scheint)«  dann 
andere»  und  8.  277  L  wird  eine  allgemeine  Üebetai^b([ 
derselben'  gegeben  und*  aie '  auf  aecba  redncirt»  Dann 
wird  der  Anfang  der  Einziehung  der  Templer  und  ihrer 
Güter  in  Frankr.  und  England  erzählt;  im  4ten  C.  aber  , 
die  Untersuchung  gegen  den  Orden  in  Frankreich,  der 
(jang  des  Verfahrens  u.  die  Ergebnisse  dargestellt;  Cle- 
mena auchte  das  anfangs  ganz  vrillkührUch^  VeF|a|uceji 
aa  bemin^n  durch  die  Uebemabxne  der  Inquisition  und 
vernahm  nun  seibat  den  Grossmeistfsr  und  Andere,  daru» 
wurden  jpüpatliche  Commisaarienf  dasu  verocdnat»  <lie  ihc 
Geacbaft  am  7*  Aug.  1309  anfingen.  iJie  hier  gegeba>« 
nen  Auaieglm  aind  bia  snin  £kel  umatandUch  (betoi^ 
dera  von  dem  Kuss)  angezeigt.  Noch  während  der  Ün» 
tersucbung  griff  Philipp  willkiihrlich  dem  Rechte  in  dia 
llande  u«  liess  mehrere  Tempelherren  verbrennen.  Bis 
zum  26.  Mai  1311  fuhren  die  päpstl.  Conimis&arien  in  der 
Untersuchung  fort.  Von  den  ilesultaten  der  engl.  Ui^ 
,  tecanßhungen  und  dei^  Zeugnissen  in  den  Vatican.  Acien^ 
wmrdeii  ß,  335 .  £        den  Yef iifrc^  ia.  Syamen  S«  ^35,. 
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rat  andMi  in  Ittlien  S.  337.  MSrsm  Nachricoteii  mit»- 
g«tlMiit.    Nor  in  einicQQ;  aeiiuclien  Provinsen  wutden 
üntersncfiimgdii  aber  den'  Orden  angestellt,    in  andern 

Mud  ia  ßöbmen  nicht ,    iondern  der  Orden  vvuide  da 
mit  Gewalt  autgelioben.      Unter  der  Ueberschrift :  die 
*1  einplerei  ,  wird  im  5.  Cap.  von  den  Geheimnissen  de» 
Ordens,  gebändelt  und  behauptet,    dass  die  lUeriker^ 
die  einen  Thei)  dea  Ordens  ausmachten ,    eine  geheime 
iiebre  in  denaelben  verpflanzt  und  aie  auch  aalbat  hesea* 
,  MO  fcabeiir  daaa  .niir  4k:  Fabigaten  bei  ihrer  Aufnahme 
ia  einem  bdbern  Grade  in  die  Geheimmsae  eingeweiht 
worden  aind;   die  VerlSügnnng  Chriiti  und  Anspeiuog 
dei  Kreuzes  werden  als  Zeichen  den  zweiten  Grades  an- 
gesehen; die  Ritter  des  diitien  Grades  wären  dann  zur 
Anbetung  des  Kopfes  und  zu  den  Generalcapiteln  zuge* 
laisea  worden  ;  die  Bildung  oder  Junf ühxung  einer  gehei- 
men Lebte  aetzt  der  Verf.  muthmassUcb  an  die  Zeit  dea 
Philipp  ron  ^anluat  it66 — 69.   Ueher.  den  Kopf,;  dea« , 
itn  Paseyn  in  -den  Generalcapiteln  nich|  gdeugnet  wer*^ 
den^Kann,  verbreitet  aieh  der' Vf.  S.  352  ff«  n.  entwirft' 
hier  eine  Skizze  der  hetzerischen  Parteien  äes  12-^1^ 
Jihih. ,  uai  60  der  gebeimen  Lebre  der  Templer  näher 
2u  kommen f  geht  aber  dabei  bis  auf  die  Gnostiker  des 
2letx  Jahrh.   «urücU,    da  er   die  geheimen  Ijehren  der  • 
TeiBpler  aelbst  gnosliache,   obgleich  erst  aus  den  Hetze« 
reien  damal.  Zeit  hervorgegakigen^  nennt;  doch  hehaup«' 
let  er  anch,  dass  die  Templer  ihren  Deismus  geradesu 
▼on  den  Mubamedanern  entlehnt  haben,    daher  hatte^ 
anch  Einige  /den  Kopf  ,    d^r  eigentlich  keinen  Namen 
hatte«  BaflFonet  (d.i.  Muhamed)  genannt;  der  Kopf  sey 
aber  ein  SyuiLol  der  AUeinweisIieit  des  einzigen,  wahren 
Gottes  |;evvesen.      Die  Schnur  ufler  do;r  Gürtel  «ey  nur 
Zeichen  de»  li^ingeweibten ,  Symbol  der  IVlässlgUeit  nnd 
Keuschheit)  ao  wie  der  Schleier  Symbol  der  Verschwieg 
penbeit  gewesen';    durch  die  Berührung  des  Idols  wur-  ' 
de  der  Gürtel  zum  Talbman  geweiht»    Zu  4an  Ordens* 
gaheimiliuen  wird  noch  gerechnet,  dasa  die  Obern  die 
Absolution  erth^eilen  konnten,    besonders  der  Grossmei- 
ster; ferner  die  Gebräuche  der  Receplion;  da  nicht  alle 
Templer- diese  Geheimnisse  kannten,    sondern  nur  die 
Obern  ;    so  niussten  auch  die  Aussa^^en  der  Ritter  sehr 
fer&chieden  aasfallen,     üebrigens  vermutbet  der  Verf.,, 
dass  au^h  manche  Ritter  sich  mit  der  Alcbymie,  welche' 
damals  zu  den  I^ieblingsstudien  gehörte,  beschäftigt  ha. 
bcs,  ond  daaa  verschiedene  Sculptureu  in  ihren  Kirchen» 
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Capellen  und  Cajpitelhäusern  ouf  Alchyikiie  (symbolisch) 
zu  deuten  sind.  «Histonscli  betrachtöl,  scbliesst  er,  war 
die  Templerei  ein  mubamedauuci^er  Gnasticismus.  s  So 
ist  also  unparteiisch  au«  der  Geschichte  und  den  gericht* 
liehen  Verhören  der  Geist  und  die  spatere  Tendewc  des 
Ordens  entwickelt,  uad 'aetne  ^chuldf  ^  die  seinen  FaU 
berbeiftthrte«  dari^eiheii.  Die  iweittf  Abtb*  Vird  nun  di« 
6eachiq)ite  det  Aufhebung  vollenden«  iaxm  daa  dritte  Cep. 
die  innere 'Yerfotsunp; ,  nach  dem  von  Munter  heraua^ 
gebeneu  Statutenhuche  beachreiben',  das  vierte  einige 
wichtige  und  seltene  Urkunden  mittheilen.  Wir  boileo, 
die  Vollendung  des  mit  Einsicht  und  richtiger  üeurthei* 

lung  ahgef aasten  Weihes  bald  au.  erhallen«^ 

Römische    Geschichte   von  B.   G.  Niebuhr, 
■  Mitglied  der  hönigL  Ahad*  der  fViasenschaften  zu 
Berlin.    Erster  Theil.    Zweite ^  pöllig  umgearbti^ 

,  tete^  Auflage.  JüerUn^  Reimtr^  18^7.  XrL  667  «S» 
'  gr.  8. 

Die  erste,  ig  11  erschienene  Ausgabe  dieses  B.  bsitte 

nur  464  S.  Man  kann  also  schon  daraus  auf  die  ansehn- 
liehen  Bereicherungen  der  gegenwärtigen  schliessen.  Sie 
hat  nicht  bloss  Zusätze  und  Berichtigungen  erhalten;  es 
ist  eine  ganz,  neue  Arbeit.  Der  Hr.  geh.  St.  Rath  hat  in 
der,  ebenfalls  neuen  Vorrede,  die  an  die  Stelle  der  frü* 
^herh  getreten  ist,  seihst  sich  also  darüber  erklart;  lOae 
Werk,  welches  ich  hiermit  dem  Fublicuni  übergebe,  iat| 
wie  der  erste  Bltek  seiet,  ein  gant  nenea,  worein  knun 
dnselne  Stücke  dea  frühem  wieder  einvedeibt  sind.  Et 
wSre  ungleich  leichter  gewesen,  den  Grundriu  der  eiw 
aten  Ausgabe  zu  behalten ;  ich  beschloss  die  weit 
schwerere  Arbeit,  als  die  zweckmässigere ,  wodurch 
Einheit  und  Harmonie  entstand.  Das  Ganze  ist  jetst, 
diesen  Band  mit  dem  vervollkommneten  zweiten  und 
den  folgenden,  das  Werk  eines  reifen  Mannes,  des- 
sen Kräfte  schwinden  können,  aber  dessen  Uebersea* 
gnngen  durch- und  durch  begründet,  seine  Anaichten  un- 
Teränderlich  sind,  und  so  wünsche  ieb^  dass  man  fii^  frü- 
here Ausgabe  als  ein  Jugendwerk  *  gegen  diese  nohtewc 
In  derselben  Vorrede  ist  theib  eine  kurse  UebereSdife 
der  Behandlung  der  röm.  Geschichte,  seit  der  Wieder* 
hersteilung  der  wisseoi^ch.  Cukur,  tbeils  sind  noch  an- 
dere Bemerkungen,  'welche  die  Dcirslcllun^  derselben 
angehen  ,  mltgetheilt.  Die  dle»sinal  viel  kürzere  Einlei- 
tung enthält  voraiigUcb  eine  Kritik  der  Gesch«  des  ^Li; 
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^nis.  Es  folgt  S.  7«  da§  alte  TtaHen.  Die  Kritik  yler 
loiJi.  Schriftitaller  über  daa  alle  Italien,  deren  Werke 
nicht,  verloren  gegangen  sind,  ist  aniehnlicli  erweitert« 
Es  fol^^en  dann  die  einzelnen  Völker  Italitins:  Oenotrfer 
und  l'eiasgeri  üpiker  und  Auaoner;  Aboriginer  und  La* 
tiner  (letztere  iq^tren  in  der  ersten  Ausg.  später  aufge- 
führt); Sabiner  und  Sabelleri  Tusker  oder  Etruskof $ 
Uailbrer  uod  Japygiei';  die  Griechen  in  Italien;  lAgOr 
Dtr  nad  YaiiatflCi'  die  drei  Iiitdn  (Cöieioa,  SicilieD,  Str« 
diüM&ji  Wie/ oh  ttod  bedeutend  die  neuere  Avifiibninf 
mn  der  frfihem  ebweicbtf  kennen  wir  nicbt  einsein  an^ 
seigen;  wir  schränken  uns  nur  auf  folgg.  Bemerkungea 
ein)  die  i^elasger  in  Griech.  und  Italien  werden  jetst 
umstandHch  bebandelt ;  die  gante  önotrische  Bevölkerung  ' 
von  Su'ditalicn  als  pelas^isch  anerkannt,  aber  atich  an 
den  Küsten  Ktrurieus.  l^eiasger  gefunden  und  Gäre ,  i^xi» 
ter  dem  Namen  Agylla  Velie  es  in  die  Hände  derEtrus-^ 
Jser  fiel»  ab  ]felMgiacbe  Stadt  angenommen.  Hier  ist 
eine  iU^Melne  Bemerkung  gemacht «  die  wir  uni  nicht 
dathalten  kdnnent  n  wiederholen  (S*  55.)'  witA 
vesKcb  ein 'immer  noch  allgemeiner  Tnigschluss  genanptt 
4mm$  Völker  eines  gemeinsamefü  Stammes  mnssten  genea- 
logiscli ,  immer  sigli  weiter  verbreitend,  aus  einer  einai- 
gen  Wur/.ei  entsprossen  seyn.  Dieser  Ttugschluss  ent* 
ging  bei  den  Alten  der  Enthüllung  vielleicht  dadurch,  - 
dass  sie  viele  ursprünglich  verschiedene  Geschlechter  ^er 
Menschen  aaerkaniHeii*  Die  9  welche  diese  verkennen, 
nnd  bts  SU  ^oem  einaigen  Stammpaare  hinaufsteigen»  die 
▼errathen,  dass  sie  gar  keinen  Begriff  von  Sprachen  und 
ihren  Umbildungen  habend  wenn  sie  nicht  an  dem  Wün<* . 
der  der  Sprachverwitfrung  fetthalcen:  einem  Wundert 
weiches  hi  Hinsicht  der  physisch^  nicht  auflUIepd  ver«» 
schicden^n  Stämme  hinreichen  mag.  Erkennt  man  aber»*  *. 
dass  aller  Ursprung  jenseits  unserer  nur  Entwickclung  . 
und  Fortgang  fasfienden  Begriffe  liegt,  und  beschränkt 
sich  von  Stufa  auf  Stufe  im  Umfang  der  Geschichte  zu- 
TtTckaugehen ,  so  wird  man  Völker  eines  Stammes,  das 
heisst,  durch  eigen thümliche  Art  und  Sprache  identisch», 
vielfach  eben  an  sich  entgegenliegenden  I^üstenläodern 
antreffen»  wie  die  Velasger  in  Griechenland,  £pims  und 
Süditaliens  ohne  daes  irgend  etwas  die  Voraittsetaung  er* 
hetschie»  eine'  ton  diesen  getrennten  Landschaften  aey 
die  nrsprüng)sdte  Heimat  gewesen»  von' wo  tin  Theu 
toach  dem  andern  wandert  wire.:»  Auch  über  die  Etru-  , 
üec  (5.  109  ff«}f  J^uädtiösUat,    defi^t^u  Auflösung 
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tl*  ebemtlii   flat  Lob,  d|is  mtn  ihnen  geyrAbnlich  av» 

tbelU  bat,  wird  «ehr  gemindert;  unter  ihnen,  beisst  es, 
wurde  kein  freiet  und  ebrenwerlhes  Volk  ausgebildet,' 
die  Feudalität  mit  Hartnäckigkeit  festgehalten  und  aut- 
gedehnt; ein  freiet  Leben  des  Geistes  in  Dichtung  und 
Wissenschaft  mustte  einem  Volk^  fxcvnd  bleiben,  detten 
StoU  und  Studium  Z^icbendeuterei      J^rle^tertbuni  wai& 
VV^aon      xqrli«  getagt  wird.;  dit  Grossen  Etrudens  wa« 
Ml)  et,  TOD  deiiiii.  cdiige  ffimiache  JÜQglinga  VaMricht 
in  4m  iieitigm  ,VViapeptclMifl(ea  dar  W«iMagung  empfia» 
gent  ao  benibt  diaaa  auf  einer  8weifelbjaftiea.I.«ei«Tft  umi 
Erklärung  von  Cic.  de  Leg,  2«  9*    Refer.  veoraiebt  dort 
3a  Kiruriae  (wenn  man  nicht  Etruria  lietet)  aus  dem 
Vorhergehenden:    aruspices,    und  bezieht  principts  auf 
die  vornehmen  Römer),    Der  Scbluss  (S.  176  S,  über  die 
YölkerschafteQ  Italiens)  unterscheidet  sich  tebr  von  dem 
'eb^m^l^g^n  i^nd  führt  vocAemlicb   den  Qedankea.  mm* 
daaa  ein  pltpret  {VlepscbeogeBohlechjt.  .tatecgiiDgen  sej  M^  . 
einen  Anfang  neue;r  JUebcAiigateUe  tejbtt  di«  TrikniW 
dea  LeWns  £räberer  Wekseiten  in -der  £rde  *eade«teiit 
data  uns 'nlchta  indtbige ,  * ii^ Schdpfung .dei  Mentcbenge^ 
aobleobta  a]s  nur  ein  einaiges  Mai  eingeireleo  sa  den- 
ken u,  t.  f,    S.  183.  fängt  die  Vorgeschichte  Romt  mi( 
Aeneas  und  den  Troern  in  Latium  an.     Der  Ursprung 
und  die  Bildung  der  Sage  von  des  Aeneas  Ankunft  in 
Latium  wird  hier  noch  genauer  von  Zeit  zu  Zeit  ver^  . 
folgt,  als  in  der  ersten  Ausgabe,      S,  205.   Alba  auch 
tuafühclicher  alt  ehemals  bebandelt«  beaondert  was  dio/ 
Verschiedenheiten  in  der  ^eilreebnung  anlangt.    «£s  ist 
TtelUipb^  da«  fimaige^t  waa  wir  als  bistori/icb  über  A)bft 
«nnehöieii  i(önneii%  dae«  eine. Gena  SiWi».  dort  herraebie.» 
öSm  9Q90  ^Äe  .yerschipdenen  Sagen  voii,.der  Gründung 
Roma  S,  210,   Dieter  Abtohnttt  itt:  ganz  mvgearbeitet  u. 
reich  an  neuen  Bemerkungen.    Die  Schreibart  Rliea  Sil^ 
via  wird  als  Verfälschung  der  Herausgeber  angegeben, 
die  richtige  sey  rea  (die  Augeklagte)  und  diese  nt>a  Sil- 
via stehe  mit  Aeneas  in  keiner  Verbindung,  während 
^es  llomulus  Mutter,  aU  lUa«  Tochter  des  Aeneaa  iaU 
P^.  fqlgenjden  AbschnitMl  aind;  S«  223«  Aoenulus*  und 
JSuma  j(zugleictl  Bemerkungen,  w^ie  die  unprüngliche  i<t 
bejiigen  jQejlern  übarliefiad«  JEksäbUing  aur  GeaoU^btc 
gemcbt;  y^urde^  dorcb  L*  Vlno  mA  «Atidere»  11«'  wie  mMt 
tia,  beaondeira  in  Z^ehlan  feri^U^tes  cea  iafc  nidit  .übei^ 
findig}  zu  seig^D,  wie  Hnbea^breiblioh.  dumm  vielea  vou. 
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WM  for  Gie^clUcbte  geltaii  ^.  247C  Aiv» 

fang  und  Alt  der  ältestcfn  Geftchiditit,.  Mar  kömmt  d«r 
V&  S«ft;7»  attf  die  Erage  libat  dia  Aeebtheit  :inid  OImIm 
tdikeii  dar  improDgUobea  Aitnalail;  dia  Mhtm^  glnuMt 

er,  mik)  untergegangen  und  durch  neue  ersetzt  worden 
(Ref.  zweifelt  doch  daran,  dass  die  Stelle  Cic,  de  re  p. 
1,  16.  einen  völligen  Beweis  für  diese  Behauptung  gibt; 
wenn  nun  in  den  frühern  Annalen  die  Tage  für  Sonnea- 
^ftteroiifa  aicbt  genau  angegeben  waren,  müssten  siadatia . 
nicht  von  einam  bBstumDiau  Tage  zurück  berechiiat  wec^ 
den?  und  garada  dieat  tobatot  ln  den  Worl«a  da^  Ck.. 
m  Hegau«    Ea  bt  übaifaiupt  ti|  dar  Natur  dar 'ike^aa- 
Ataalen  gegriändec,  dats  cbronolog.  Data  alt-  faMen  odar 
unbestimmt  sind.)    JIr.  N.  hat  mehrere  Bruchstücke  von  ^ 
Nänien  u.  hlstor,  Liedern,  als  ehemal-s,  entdeckt.  S.  270. 
Die  Aera   von   Gründung  der  Stadt  (die  abweichenden 
Zeitbeeiimmungen  und  ihr  Gruud  wird  noch  umstandli* 
cber  als  ehemak  angegeben.  la&wischen  wird  es» 

na  doch*  einan  ungefähren  Maatitab  au  baban,  am  ratb- 
Muten  Mmju^  dia  Zaitbai timiming  anaMnebaaian,  dar  tiom 
ülbat  in  a|iitam  Zeitan  folgta.}  S;  d83«''Uaber  den  Si^ 
cahrejrklua  (won  1 10  Jabran ,  in  fünf  Perioden ,  genauer 
tb  die  Julianische  Zeitrechnung).  5.  296.  Roms  Anfang 
ur.(i  älteste  Stamme.  (Der  Name  Roma  ist  kein  lateini- 
icher  Name,  die  Stadt  hatte  ursprünglich  einen  andern, 
italisch  lautenden  und  in  den  heiligen  Büchern  enthal* 
lenen;  daa  Fälatium  war  der  Ort;  dea  ursprüngl.  Romai 
aal  dam  agoniscban  Hügel  (dem  captohniscben )  waf 
iisa  andere  Stadt,  \ixT  Hr.  N«  den  Namen  Quirium  baf^ 
legjt)  weil  dte'EinWobnar,  SaUnart  Qoiritau  bieiaan}« 
Koma  u.  Quirium  waren  awet  völlig  geacbiedeno  Scidta^ 
deren  jede  ihren  König  und  Senat  von  100  Personen 
batte;  der  do|jpelte  Jauus  diente  als  Thor  der  doppel- 
ten Landwchre  und  schied  ihre  Weichbilde ;  diese  Städte 
wurden  nachher  föderirt;  nach  der  Vereinigung  ging 
)^a  in  eine  Tribut  über;  da  aber  Korn  drai  tribua  batta^ 
ao  mma'noch  ein  dritter  Stamm  hinzugekommen  a^yn,]^ 
&•  317.  Die  Gaacblecbtar  und  Curien  (dabei  werden  auch 
dia  Esntbeilungen  in  Atttka«  in  Fbratrien  u.  Geaablech« 
tar  in  Betrachtung  gezogen,  und  erinnert,  data,  wenn 
gleich  jedes  Geischlecht  einen  Namen  patronymischer 
Form  Iru^,  z.  B.'  Kuinolpiden ,  doch  daraus  nicht  auf 
cioe  ^amiiienverwaudtscbaft  der  Glieder  eines  solchen 
Gescbiecäta  eu  scbliessen  sey,    und  eben  so  die  Jt*auii- 

UtUTanvraadtacbtft  der  GautUan,  in  Aom  geleugnet.  Wie 
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das  Yerbältiuts  der  Patronen  und  CUanten  • 
-det  Gemeinden  entstaiul ,    lässt  sich  so  wenig  b\s  Roms  * 
£ntste]iung  hittorisch  darlegen,  S.  335.  Die  Identität  der 
Coinitia  curiata  und  der  \  ersammlung  der  Fatricier  wird 
behauptet.)     S.  351..  ^enat  (nicht  erst  durch  einen  £e« 
jipbl^  dea  Gründers  der  S^adt  etngeaetot;   der  römiicbe 

SUpracb  den  Stäinmen),    Interrcgm  und  könige  (lin4 
ren 'Gewalt}  der  Umfang  derselben  UmI  eicb  nicht  be> 
iüimmm),   S«  858«>  TnUus  HettUkift  und  Ancut  Maniw 
{•uf  den  Liederh  wird  ihre  Geedkiehte  lwrgeiMtet)L  flw 
367.  'Das  Gedieht  von  L.  ^Turquimne  Friaens  un^Sermia 
.  TuIHus  (die  alten  Lieder  scheinen  nicht  unverändert  er- 
halten worden  zu  seyn).    S.  383»  Kritik  der  (einen  ver- 
führerischen historischen  Scbein  habenden)  Erzählungen 
von   L.  Tarquinius   und   Serv.  Tullius.    (Die  Meihun^*, 
dass  Tarquinius  ein  Ktrusker  gewesen,    aey  nur  dabec 
entstanden  t   ciass  sein  Name  von  dem  der  etruskiscbea 
*  Stadt  abgeleitet,  mitbin  er  geeignet  achiett^  auf  ihn  die 
tuski^be  Epoclie  Roma  su  beziehen;   die  lateiniache 
'Ilerluinft  der  Tarouinier, wird /vielmehr  beheimtet|  w 
der  Sag(^  von  der  Geburt  dea  Servini'  im  Knecotastande 
babe  auch  aein  Name  Veranhaanng  gbgeben.  t>iefer 
merkwürdigste  der  rüm.  Könige,  dessen  rer&dnlichkcit 
anzunehmen    die  Ge&chicbte   der  Verfassung  sich  nicht 
versagen  kann,    bleibt  in  den  Erzählungen  der  Histoii- 
lier  eben  so  mytbologisch ,    wie   Komului«  und  Numa. 
£a  wird  S.  397.  zugeslauden,    dass  es  nicht  uotbig  ist, 
den  lateinischen  Stamm  der  ältesten  Römer  zu  hognen« 
und'  dabei  auch,  S.  398*»  der  ehemaligen  Hypothese,  daae 
Cfire  eine  Kolonie  in  Rom  gepflannt  habe«  gedaclit»  abw 
die  nnn  gewonnene  Ueberaeugung  aoagcsp rochen',  deaa 
4i«  Möglichkeit  einer  etrnak.  Kolonie  in  Eom  nibbt  im 
MO  alte  Zeiten  hinaufgehen  könne,   da  die  Sabiner  in 
diesen  Gegenden,  vor  den  Etrüskern,    müchtig  waren.) 
S.  410.  Die  Vollendung  der  Stadt  Rom.      S.  410.  Die 
sechs  Ilitlercenturien  (die  dem  Tarquinius  zugeschriebenti 
Bildung  von  3  neuen  Centurien).    S.417.  Die  Gemein do 
und  die  plebejischen  Tribus*     S,  446*  Die  Centarsjaik» 
(Aus  diesen  so  reicbbaltigen  nnd  umgearbeitetefi  Ah* 
achnitten  könneo  wir,    ohne  zn  weitläufig  au  werden^ 
nicht!  auszeichnen«    Auch  sind  des  Hm.  Vf^.  AnsicbfcMi 
von' der  ^intbeilung  der  Centnrien.adbon  «belfiiont*)  S. 
Sp^.  L.  Tarquiniua  der  Tyrann  und  die- Zeit  der  Vot* 
bannung  der  Tarquinier«    Si  534«  CommeMUr  über  dta 
Sage  vom  letzten  Tarquinius.    S.  542*  Def  Auiajug  der 
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DeaUcbcui^U^ratttr.  a,  Jouraaiisük,  363 

Republik  und  der, Vertrag  mit  Karthago.    S.  5Ä5.  Der 
Krieg  des  Por«enna.    S.  580.  Der  Zeitraum  bis  auf  Tar« 
fttiniua  Tod.        j^«^  Die  Di9ta/tuj:.     S.  595.  Die  Ge- 
ineinde  vot  der  Auswanderung  und  die  Nexi.    S.  624** 
JDi«  Anawandaruiig  dec  Geoieinde  und  das  Volkatribupat. 

Vetgleidbc  mn  dieif  Verseicbnist  mit  dam  dec  ar- 
•ftett  Ausgabe«  so  Vipird  man  leicht  finden»  wi«  viele  wM 
Abiohnttle  ldnz,ugekonunen  aind«  .und*  data  die  haideö 
letzten  jener  Ausgabe  noch  nidit  in  diesem  Bande  der 
neuen  haben  FJatz  fmdeu  können,  so  wie  auch  die  Char* 
tc.  Dfe  neuen  Quellen  des  röm.  Alterthums  und  Ver- 
eieichuiig  alter,  mittlerer  (vornämlich  Italiens)  und  neuer, 
VeiiMHogen  aiad  übecaU  lehrreich  benutzt.  '  i 

t 

•  y  • 

Djeutsche  Literatur,  a.  Journalistik, 

mediduische  Journale.  ^ 

\  Archiv  fuf  Anatomie  und  Physiologie  in  Verbin-^ 
dang  mit  mthrtrn  Gelehrten  herausgegeben  von  /o/u 
Fr.  MtcktL  Jahrg.  1826.  Nr.  HL  JuL  —  Sept. 
Leipzig,  M  Liop,  Voi9»  &  3i7~48&  mbat  ctrei 
Kufjtru  ^ 

Auch  dieses  Heft  enthält  achätsbare  Aufsatse,  deren 
luifse  Anfuhrung  dem  Ref.  blos  erlaubt  iat>  ^l*  Bemerkun- 
Ma  aber  den  Verdauungscanal  der  Gomatul^a*  .  Von  Carl 
JV.  Heusingtr»  Nebst  .einer  Kupferl. '  Es  Uegen  bei  dea 
im  adriatiachea  Meere  seht  häuhg  vorliomm^Ddeq  Görna* 
toleo  awei  Oeffnnngen  des  Spaisecanals  M  Mund  uad 
After  neben  einander«  Es  fragt  sich,  welche  von  beiden 
ist  der  After?  Der  Verf.  weicht  von  Meckern  ab,  und 
glaubt,  dass  die  feine  OefFnung,  welche  aus  dem  Magea- 
sacke  in  den  zweiten  Behälter  führt,  der  After  sey.  2m 
Jt!U>€nderselbe  tbeilt  Bemerkungen  über  das  Gahörwerk« 
Beog  des  Mormyrua  cyprinoidea»  Gastroblecus  corapraa» 
aus  und  Fimelodus  synodontis  mit.  Mit  3  Abbildungen 
auf  Taf.  IV«  3.  Prof.  Bär's  in  Königsberg  Sendacbrai« 
Van  an  firm  Prof.  Heusinger  fkber  das  aofsera  und  inncra 
Skeleu  Hlersu  die  fünfte  Kupfert  '4.  Mtnderätlö^ 
«her- den  Seitenkaaal  des  Störs.  5.  Beobachtung  einea 
hohen  Grades  von  Hautwassersucht  bei  einem  uiigeborc- 
nen  Kalbe,  nebst  einigen  Bemerkui>gen  über  die  Verrich- 
tung der  Haut.  Von  Dr.  Ge.  Jagtr.  Das  Gewicht  die- 
ses Kalbes  betrug  ungefähr  50  Pf,  während  ein  gewohn- 
lich^  h^alb  dar  grossem  Ra$e  nicht  iiber  40  Jlf.  wie^U 
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Die  Hälfte  jexTes  grossem  Gewiebtee  ^  Auf fte  Wohl  xtam 
Tbeil  :auf  dae  sal^ge*  WasseiF  gerechnet, Vrerdeiv  vdchea 
eSch  m '  daa  Zellgewebe  ergoaeen  batta.    £a  iat  Schade^ 

*  dass  die  -aalctge  FItissigkeit-  nicbt  chenltieh  untaraiidbt 

^Vörden  ist.    6-  Beitra;;  zu  der  Anatpmie  iles  Ader-  iml' 
Nervcnsystetns   tief  Myxine  glutlnösa  Li,    Von  Dr.  A, 
Jtietzius.    Mit  einer  Kupfert.      7.  Ueber  die  Aussoncle- 
rungen  durch  die  Haut^   und  über  die  Wege,  durch 
welche  aie  geschehen.    Von   Dr.  Htinr,  JSlithhorn  md 
Gdttiogen*   Dieaer  Aufsats  hat  den  Hef.  vortügllch 
gezogen.     Der  gelehrte  Vert  kimdi^  in  demaefben  bei- 
-ßußg  eine  nSchatens  von  ihm  erscheinen  aollende  jchnft 
an,  welche  das  grÖstte  Interease  für  die  Pbyaiologle  und 
vorAUßlich  für  die  praktische  Medicin  hahea  wird,  wie 
man  scbou  aus  ihrem  Titel  schliessen  Jiann:  Neut  IVahr^ 
nthmungen  über  die  prakihchc  VerJUitung  der  Miattern 
^' bti  Vaccinimn^   über  die  2r*hysLologit  der  Kuhpncken  ix. 
üh^r  fll^  Anatom,  und  FhysioL  der  äussern  Haut  des 
Menschen;  nebst  einigen  Andeutungen  über  prüktischt 
JdsdUln  im.  Allgemeinen  und  uUr  das  Wesm  und  die 
Sthandlufig,  der  Exanthem^  jinsbssqndsrf.   Ref,  erwavtea 
dieselbe  mit  Ungeduld,  und  wird  die  Leaer  dea  Ranari» 
bald  möglichsC  mit  ihrem  Inlialte  bekannt  machen.  Jetst 
werden  aus  der  zu  erwartenden  Schrift  die  JJ»  4^  bii  62 
jiiitgetheilt.     Zuerst  also  werden  die  Thatsachea  aufge» 
Stählt,    welche  (he  Aussoiulfrung  durch  dit-  Jl.iut  bewei- 
ien.    Da  die  Aussonderung  des  kohlensauren  Gases  durch 
die  Haut  von  dem  Verf.  schon  atf  einer  frühem  Stella 
in  Betracht  geiogen  worden  ist^  und  die  Haare,  diai 
inrenn  aficb  nicht  «u  den  Absondenrngen-,  doch  warne» 
ateaa  au  den  Abtond^runga- Organen  der  Hänfi  ra  alE» 
len  aind/"  nboeHings  von  Heusinger  in  genane  ^etracb* 
tun^  ge/opcn  worden  sind,   so   beschrankt  er  sich  luer 
bios  uuf  die  Absunderurig  der  f<\i^«nannten  ]  {auischuuere 
und  des  Sch\Yeissef?.    —    Die  sogenannten  glandulao  se- 
baceae,   welche  von  den  Haarbilgen  verschieden^  und 
niit  einer  Menge  kleiner t  die  Heutschmiere  absondern« 
'der  Oe  fasse  umgeben  aeyn  sollen,  bot  man  ala  die  QiieH^ 
.  der  HauUchmiere  ohne  allen  Beweia  angenommem  Sia 
eltisttran  gar  nicht  ala  beaondei'e  Organe ,  sondern  die 
aogenannte  Hautsobmiere  wird  in  den  Haarhälgen  abgd»' 
aondtrt.  —  Die  Kinölung  unsrer  Haut  durcli  diese  Feuch- 
tigkeit, in  deren  Veri:^leichim<T  mit  der  Scbuhschuuera 
«ich  der  Vf.  zu  pefallen  süheiuL,   du  er  sie  auf  3  leiten  • 

ft  Mai  wiederholt,  acheiat  dem  lie£  nicht^ao  noti»wca» 

•  < 
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jilg,  «1»  dif  4er  Hme  s«  «sfni  4i^ev  fipodet  aicb  4ieie' 
fettige  Materie  in  der  grQ^ilen  Menge  den  am  aJtärkn^ 
sten  behaarten  Tbeilen  unsert  Körpers.    Welche  Bewatid'  • 

ntss  e«  mit  deu  Cryplis  scbaceis  um  die  BrustxVoizea  und 
an  der  Eichel  und  dem  Kitxler  habe,  kaön  der  Vf.  noch  ^ 
jetzt  nicht  entscheiden,  sondern  vermuthet  blo«,  dass  hier  »  ' 
eiu  üebergang  der  Haarbalgö  oder  der  Scbvveisskanäl- 
chen  in  Schleimdrüsen  Statt  finde«  ^  Die  Absonderung, 
des  Schilf eisaes  ida  mu^hnaaiilicbeh  Grund  dea  Vorhkn*  ' 
deiMyi»  vofi  fiautporen«         Schumi erigUeiteiit  w6)(fke  '  •  / 
aioh  dem  Auffinden  ' der  Schweisporen  -  entgegentteften. 
Die  Eigenacbnft  dea  Ober])äutch^»  durch  Wastpr  '^nfau- 
quellen  I    und  beim  'Trocknen .  su/iaa^etiaitf cbruni|ifenr 
i-t  der  voiziiglicbstis;  Grund,  weshalb  et  bischer  keineip 
Anatomen  gelungen  latt  die  6cl2vvei>poren  weder  am  le-  . 
benden  Körper  nodi  an  der  Leiche  tuitzuiinden.  Andre 
ScbvvierigkeiLeii  sollen  späterhin  angeiuiirt  werden»  wenn  , 
vorher  uui&landlich  erzählt  worden  seyn  wird^  wie  der 
Verf»  die  Schw^isporen  nach  und  nach  am  lebenden  Kör- 
per  aufgefunden  hat«   Na9hdem,er  d/jBaa  mit  der  noth- 
^  wendigen  ihmtäiidlichkest  gethan)  werben  diq  au  befpl-  , 
gendm  Toratcbtanuiassreg^ln  bei  Au£iticbung  der  Schweiss- 
P9ren  «n  lebenden  Körper  angeführt  —  Data  die  klei-. 
nen  trichterförmigen  Grübchen  zwischen  den  Furchen 
der  Haut,  z.  Ii.  an  den  Fin^urs^if  zen  elc,  die  den  6cii\\  ei>s 
aussondernden  Poren  und  mit  Canälchefi  X'ersehen  sind,  * 
wird  zu  beweisen  gesucht,  und  auch  die  Darstellung  der, 
Letztem  in  Präparaten  gelehrt.  —  Da  Leeuwenhoek  die  ^ 
£oren«  weiche  er  nickt  gesehen  haben  .«oll|  dennoch  ge-^ 
aahit  hat^  so  versuchte  der  Vf.  von  den  wlrKlich  sic|it- 
(aren  eine^  Zählung ,  und  gibt  .die  Art  und  Wei^e  an»  '  ' 
wie  dieaa.  aur  eine  bequeme  Art  gpacheben  Itann.  ^  Je** 
/wollte  auf  einer.  QuadratU^ie  149400  Schweiiidö« 
^er  gefunden  haben;  unser  Vf*  nur^o«  —  Uet^ec  de« 
Ursprung  Und  die  Struclur  der  Schwcisscanälchen  und  / 
über  die  Absoiidcruni^  des  Schweissea,    bei  welchen  üa 
eine  Dunstbildung  nicht  zu  denken  ist.    —    L  eber  daa  | 
.  OefFnen  und  Schliessen    der   Schwrisporen  :    ucIlt  sind  *  ^  ' 
dieselben  organische  oder  unoi;gaimche  Toren  zu  nen- 
nen? —  Sondern  ^ie  regelmässige^  tMidrganischen  Forea^  , 
den  Schweiss  allein  aus,  oder  gibt  .es  pbdi'  andre  Wegllt. 
wodurch  die  AusclSnstung  befirdert  werden  kann?  ^ 
Haben  die  Schweisseabüläen  ausser  der  Ab  •  upd  Aus- 
aanderung  des  Schweisses .  noch  andre  Verriet? tungen?' 
JU|f .  alle  di(^e  Frageu  jibt  d^  Verf.  ^friedigenoe.  A^*i  * 

■  •  .      _  ■  .       ■  ■  * 
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joren  und  ihrer  OinÜchen  den  .Betehht«». 

B^d€litrg4r .  Uinii€h$  Amuthn.    JEint  ZeitsebrtfL 
'Jj£rütJtsg€g€Un  pon  dtn  Vorsititßrn  der  nudhdfu  cW- 
nVg.  ttnd  gehurt9hUifi,  Miadtnu  An9talUn  zu  H€idrii' 
btrg\  d$n  Pro  ff.  Fr.  Aug,  Btnj.  Puchelt,  Max. 
Uo8.  Chtliü9  und  Franz  Carl  Nägele.  JSrtter 
*  B^nid.    Hfft  1  M.  1,  mit  einer  Steindruchafel»  Hei-- 
.  dtlbcrßn    in  der  akadmi,  Muüihm  vun       6'.  JB.  Molir^ 

Eine  Zeitschrift/ welcbe  unter  der.  Aegtde  eolcher 

berühmten  Männer,  wie  die  auf  dem  Titel  genannten 
ßind,  iiis  Publicum  tritt,  ist  gewiss  Jedem,  welcher  die 
Wissenschaft  liebt,  höcbst  willkommen.  Ohne  den  In- 
halt der  in  diesem  Bande  enthaltenen  Aufsätze  umstäncl* 
lieh  angeben  zu  können^,  muss  ftich  lief,  fast  blos  auf 
^ine  trockne  üiifzählang  der  Titel  'der  gelieferten  Ab- 
bandlungen einschränken.  Aber  auch  schon  hieraus  wird 
eich  der  reiche  Gewnin  für  die  ArErreiwissenschafk 

Sehen«  AJit  Recht  ist  der  Anfang  mit  d^  Beichrelhung 
er  kliniichen  Institute  der  Heidelberger  Onivei^ilSt  ge- 
macht, von  welehen  xueriit  das  medicinftche  Klinikum 
an  die  Reihe  gekommen  ist.  Hr.  Prof.  Fuchelt  schickt 
der  Erzäliluug  der  im  Jahre  l8^4  in  diesem  Klinikum 
behandelten  Fälle  eine  kurze  Schilderung  der  Pflichtea 
des  klinischen  Lehrers  und  des  Ideals,  das  zu  erreichen 
eeSn  eifrigstes  Bestreben  ist,  voraus»  2.  Üeber  die  Un- 
entbehrlichkeit  der  Perforation  und  die  Schädlichkeit 
der  ihr  fubstituirten  Zangenopera tioD»  Ton  Dt  W. 
S(chmüt\ '  Der  Verf.  verwahrt  sieh  dagegen  t  dafi.dieaee 
.  AufaaCs  nicht  gegen  den  Prof.  Bnscb,  sondern*  gegen 
OsianAet^t  d.  f.  kategorisch  behauptete  Entbebriicbkeit 
der  Perforation  gerichtet  sey.  Am  Ende  des  Aufsatzea* 
wird  auch  noijb  eines  im  hiesigen  Entbindungs- Institute 
Voigekommcncn  Falles  gedacht,  und  für  des  Verf.  Mei- 
nung als  Beweis  aufgestellt.  5.  Ueber  die  Ariwenduon 
des  Trepans  bei  Kopfverletzungen  von  Dr.  c^on  Klein. 
Dieser  für  die  cbirurg.  Behandlung  und  für  die  geriebt- 
Udie  Arsneiwittensehnft  gleich  wicS^tige  Aufsatz  ist  durdk 
eine  gegen  ünsem  Yf«  im  '3ten  Bande  der  Henkeechen 
ZeitschrUlt  gerichtete  AbhandQnng  veranlaut  worden« 
JL  Uebdr  die  rieigung  det^welU.  Beekeh<  y.Fr.C. Nägele. 
Eine  in  der  Geteilichaft  för  Naturwissenschaft  und  Heil«' 
künde  zu  Heidelberg  gehaltene  Yorkiung  iibei:  eiuen  für  dier 
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Eiitblndungskunst  in  meLrfacb er  Rücksicht  sehr  wlchtigöli" 
G^genstana.  Am  Scbluwe  erinnert  der  einsichtsvolle  Hr. 
Verf.  noch  Einiges  riber  Betschlers  In  Rusts  i\Iap.az.  B<i, 
l^iy  H.  3,  eingerückten  Aufsatz  über  BeckenuieMung. 
5»  Ueber  die  Anwendung  dita  Ziltmannseben  Decocü* 
im  Vergleiche  mit  andern  gegeii  eingevrurcelte  Lusttew»' 
die  und  andere  lüsaakheitan  iampfohlenei^  Behandlung 
weisen*  Von  Dr.  9f.  /•  ChtHus*  Die  fünf  Methoden^ 
mit  wdcben  daa  ^Upiennacbe  Dacoct  vergllcben  wof» 
den«  aind  Lesteiteur^a  Hob  enti&yphiKtique ;  VigarouK 
Trank;  Behandlung  v.  Stinte •  Marie ;  Pollinsches  De- 
coct  und  endlich  die  ^Schmiciliur.  Der  Hr.  Verf.  gesteht 
dem  Zittiiia ansehen  Decocte  Vorzüge  zu,  welche  er  bei 
andern  Bebandlungsweiscn  nicht  beobachtet  hat.  Sieben* 

Falle  sind  zur  Beatätigttsg  ddr  guten  Wirkungen  dieaee 
Mittels  beigefügt.  ^  -  * 

Heft-^    Dieses  Heft  wird  mit  den  Ereignissen  dee 
ehtrtirgiacben  und  apbtheiakol.  Inatituta  vom  'i.  Mai  x8t9' 
Ua  !•  JaiL  ig2j  eröffnet.  Die  AnuM  der  B^ten  iat  Voa 
13  bis  auf  18  cdiobtf  di#  Sammlung  cbirtirg«  iMtntmeaie* 
und  HHascIiineii  bat  bedeilteBden  Zowe^bi  ^Aalten ,  und 
2UC  BestreiLung  dieses  Aufwandes  sind  hinlängliche  Fonds 
angewiesen.     In  dem  angegebenen  Zeitrauihe  sind  i836 
KranUheitifalle  zur  Behandlung  geUomnien,  wovon  1715- 
geheilt  worden  sind.    0|ieratiünen  wurden  233  unter- 
Bouuneuy  wovon  nur  28  aiuen  ungünstigen  Ausgang  bal^, 
teiu    2U  J?6end<m/i<n^  Bemerkungen  Hiber  die  Aiaputli^. 
tiönen.    Da  yon  24  ip.der  chirurg.  Klinik  vorgenommen 
nen  Glledeba^tzungen  nuc  eine  unglücMUch  ablief^  alle 
aber  mit  Ausoabme  eitter'einztgeni  wa  %  Lappen  geUt 

wutden,  durcb  dea  "Kreisadinit^  «maent  worden 
mä^  so  nülmit  der  Ht.  Verf,  daber  Anlas» ,  die  -von  90 
Vielen  der  Absetzung  mit  Lappenbildung  zugescliriebe» 
nen  Vorzüge  näher       unteii>uchen  und  findet" dieselben 
nicht  gegründet.     Hinsichtlich  der  Dauer  der  Heilung, 
bat  der  Verf.  keinen  Unterschied  wahrgenommen^  er 
ntochte  die  Wundränder  mit  einander  T<MBeinigeii ^  oder^ 
die  Wunde  sanft  mit  Cbarpie  ausfüllen,  und  dann  erst' 
mit  Heftpflastern  ziasammeaaiebeo.   3.  Siktnüerselbt  theik^ 
Bemerkungen  übet  die  Struma  vasculosa,  üad  der  Unter»* 
bindosg  dier  obam'  ScbUddrüien'Scbk^dalkr  nnt»  Scbo«' 
TOT  mebrem  Jabren  las  der  Ver£»  diese  Beme^kungea' 
•m  Tbeil  in  der  dasigen  Gesellsabaffc  für  Naturwissen- 
schaft und  Heilkunde  vor:    sie  wurden  in  einer  1823 
Tei\  dem  Dr.  VV^iasflog  vertheidigten  Inaiigural-Disser« 
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Wißkt  AmtA%iY0r§i  da  itfiwiMi  iMiiMiryihn  «fc4e  «ct.  gUna: 
^i|rr^i4tf  ittp«r;  >lig.  bemlAt.  ^  ßa  jedadi-  goldi»..  mh^At 
.  Schrifteor 'ieUfO'  in»  größte  Publiksun.  konuiieci»  ^to  «8^ 

scheinen  diese  Bemerkungen  hier  mit  einigen .  Zutftieiit 
4.  Belladonna,  alü  Scliutzniittil  S^'.^^''^  das  Scharlachfleberf 
gewürdigt  von  i^.  ^.  ii.  J^uchtlt.  Üni  zu  einem  sichern 
HesuUatQ.  zu  gelangen»  süllfe  ein  Staat -die  Kinfülirung 
4ieies  Mitteb^eben  so  gesetzlich  machen,  .  %vie  es  hier 
tiod  da  mit  .d?i^- YttficioAlion  getfcbeherv  iit:  und  der'Y^ 
glaubt,  das^- .dieiA.  eraten  ifl  dem  .pr•^iak  Staate,  ga^ 
achehea  ikönnesi  j^i^^etcblchtc'  ein^s  mit  lU^tiustigtA 
S^folge  ^mrdohlie^n  Banchsel^aidmiMilitiittAt  imA^Folgd* 
iSm<gen  4aiau0|  .votUvReg.«  Halbe  u»  Prot  jR.ii;  StrgM 
6*  UQl>er  .deo  Sita  und  die:Natvr<4ai'.Tetannf  iwkn^Fi^« 
Dr*  J^ecA  8u  Freyburg»  Ij^r  Letohanbefund  l<^bft^  dasi 
der  abnorme  Zustand  der  iMuskeln  nur  Syniploin  des 
liücUenmarkhleidens  sey.  K$  besteht  Entzündung  und 
jiur  in  seltenen  Fällen  Ht^p,t  eine  Umänderung  der  iSer- 
yenmaase  selbst  Gruu(^e  (tetaous  nerveus)^  .7.  lieber 
die.Natiir.  und  .Therapie- dar  anstf^kanden  pettart%en 
lüanlib^iten  jca  Mensch en  und  aaiabv  itutalisoan  Haiia^ 
tihim  t  iliDd  wMk  dK  ^  Gesiobtacota  und  andre  Totblauia»«. 
artige  Entsunduogen  aiofiaabt  leiabt^  geiabH^ind  upidisichar 
geheilt.  Vj^ardep«  .Von.  Dr«  Rhu9ay  Med<*Ratb 

AscbafFenbnrg.  Der  Attüuti»  ii^-  io.'dkaani  Hatte  taocb 
Xkight  geendigt. ,        -  .  ♦* 

'^  ^Ztttichrift  Jilr  Physiologie^ ^  In  Veritniung  mit' 
mihwn  Gifdirun  'herausgegeben  von  Fr.  Titdt^ 
mann,  'Goftfr*  Reinh^  Treviranus  und  Xi'u— 
-  dolph  Clu  Treviranus^  Zweiter  Band.  Hejt  a., 
Darmstadt,  bd  C.  Lesht^  1Ö127.  4..  Von  S»  i85 
'  bU  336.   Mit  8  Kupf.     •  ' 

c.  Dsa.,Foi3^t81iQg  dieteff  für ,  die  f bytiplogie  wicbti» 
gen'ZeiUdi|ift.i|tfo^t  raaahetfv.  ala  man  bafufehtetrbaÜiBi. 
unid  man  bat  deabalb  den  Haranigebetid  an  danken«  ^^mrefl' 

so  die. eingesendeten  Abbandluogen  dem  Fubltcnm  mdbt' 
allzu  lange  vürciiihaltcii  werden.  14.  Bemerhnngen  iiber. 
den  Bau  der  ßefruL iitungs- Theile  tind  das  litfruchtung^» 
Geschäft  der  Gewächse  von  Ludph.  Chr.  TrtviranuSp 
j^it  3  Kupf.  In  4  Abschnitten  handelt  der  Hr.  Verf*  !• 
dem  Siäu  und  (der)  Oefinungsart.  der  Suttbbeatel; 
von  dem  Bau  dea  GtLQTels  und  der  Narbe  |.  3.  mm 
den  weibli^bfn  2engungstbeHen  der  OraUdeen |.  vnn  d«t& 
G^nitaUam  dar  Aiblagtadean  und  ibiaa  Vacindafungtt»' 
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15»  Hirn  def  Delpbiaj  xtilt  dem  menschlichen  verglichen, 
von  Fr.  Titdtmanrt  j  mit  i  Ku^jf.  Da  über  den  Hirn- 
«in  dier  CeUceen  nor  wenig  fragmentarische  Beiii^Xiiii#  ^ 
|Bn  Torhanden  aindt  «o  müm»  diata  Miulieilfuigen  wtg 
m  ivfi^iicher  »cyn,  da  sie  yon  eiaem  bo  getchickteft  1 
inacomen  herrühren.  Beiläufig  werden  terrae  badaw» 
tea^  uii4  iScbatlidia  Fahler  nacbgawiaian«   \6*  XiAmi 

AntroUneg  dar  Hieran  und  Qira  ^olgaa.  Tom  Fraf» 
Dr.  Mayar  m  B^mo«   Diata'  ron  Vaaal  siiertt  unternom« 
jiene  uod  Ton  Ricberand  wiederholte  Operation  isL  spa* 
'trhin  von  Dupuytren  und  Corahaira,   und  gans  neuer* 
iich  von  Trevoit  und  Dumas  angestellt  worden.  Diesen 
Torgingem  folgt  der  Verf.     Die  Resultate  seiner  10 
l^eninche  sind  in  einer  Tabelle  verzeichnet»    Unter  dia» 
laa  s'eichnet  Re£.  nur  ein  ainaigaa  aaes  nändicli,  daea^ 
Btdi  dar  j^usrottung  dar  Nieren  in  verschiedanaa  AIh»  • 
landamagi  *  Werluaiq^ ,   a*  B«  in  der  Baiaah  *  wdl 
BnadbAla.  i«s Barsbavtal,  in  dan  HinbdUaa aüt  wi«' 
mIUi  in  oam.  MrandiTniaUSsan  Zdlgawaba  dar  Leliai^' 
Lunge,  der  Muskeln,  Hoden  ete.»  die  Al>sondemng  ainaa 
alle  charakteristische  Kennaeiolien  einer  urinarügen  Fliia» 
sigkeit  an  sich  tragenden  Serums  Statt  finde ,  ^d  dasa 
die  Bildung  des  Harnstoffes  auch  ausserhalb  den  Nieren^ 
vor  sich  gehe.    17.  Ueber  die  Harnwerlizeuge  und  diat 
aMKiuHchen  Zeugungstheile  der  Schildkröten  überhaujplfi 
and  besonders  der  £mys  serrala*   Von  6.  JEL  Tr$virm^ 
nu$9   IVlit  I  Kuiif«     Ig.  Üeber  das  von  Jacobson  in  der 
liManböUa  anMaafcte  Organ.   Van  Qr*  MnMenthmU 
Ific  I  Xujpf.   t^fik  diaian  Ganr  findat  aina  firaif  Qaqk^: 
Maication  swafchan  iar  Nasannobla  luid  daai  Qmmm 
Stait    Die  Haut  dieses  Canals  ist  dtinnar  als  dia  Nasaai 
baut.    Da  dieser  Jacobsonsche  und  der  Stensonsche  Ca'« 
nal  nur  in  solchen  Thieren  vorkommen,  welche  langa 
foramlna  incbiva  haben,  so  scbeiut  die  starke  Ansfütta« 
rang  dieser  for.  incis.  mit  Knorpelmasse  eur  FormbiU 
dnng  diasar  Köhren  baiantragen«    19.  Ueber  ein  Kudi« 
aant  Tom  Becken  bai  einer  FordUuiart.    Von  I)r. 

Oüü,  Mit  I  Figur  auf  Taf.  t4*  ~  M>  Ueber  dio  ' 
TafsabflMdanng  dar  Saidan  OabdrorgaHa«,'  Vom  Prof.  Or« 
XnvtJf.  m*ir.  WllKMrt  Zwai  Filla  diasar  Alt» 
wdÄa  aidi  das  Hrn.  Tf.  binnan  knraat  Zaifc^  tan  dia<r 
ser  seltenen  IVIissbildung ,  der  eise  bot  ainaai  Laama^ 
der  aadre  bei  einem  Kalbe  darboten  1  gaben  dam  Htn« 
Vf.  Gelegenheit  au  einigen  Untersuchungen  ^  deren  Er- 
lebnisse er  hier  bekannt  macbu    Diesen  eignen  fiaob* 

m7,  ßd.i*st*&.  A  * 
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aohtnngeti  sind  noch  einige  ähnliche  von  andern  Beobacb- 

C^einaobte.  beigefügt  worden.    Adinlicht.    Denn  die 
iiDigiiag  beider  Faukec höhlen  In  Einem  Knocben- 
bogen,  ttber  welcbea  der  Sebtnod  iireggebt,'  ist  noch  niefat' 
boicbriebeii  worden,    dt»  Cbeitailche  Uhteriadinng  3^ 
Soh^ebaee  von  Dt,  An$€lmino*    fitn  voih  fltn.  GmeÜn 
gemachter  Auszug  a^s  der  von  der  med.  FacnltSt  Sn  HeS» 
delheig  gekrönten  Freis  -  Abhandlung,   welcher  denjeni- 
Theil  ganz  übergeht,  der  sich  mit  der  Aufzählung  der 
voo.Andern  aiigesttrllten  Beobachtungen  beschäftigt  ,  und- 
blos'  das  VV  icbtigste  von  seinen  eigenen  Untersuchungen 
enthäll»    i.  Versuche  über  die  unmerkliche  Ausdunstung. 
Sie  bestand  iittl  Waaaer »   Kohlensäure ,  Essigsäure  und 
AiiMndAilik.    S.  Verbuche  über  d^n  Scb weiss  des  Mea« 
ebben«  iked  s'wer  e.  d^  gesunden  aavrohl  ek  b.  dea  kren» 
ken.  l)ie  SSnre  det  .Schweiam  iit  nicht  Müchaittre, 
4^tep' Bervelhia  behauptet-  bat,   aondern  ^^bftcoeinKck 
mit  thterischer  Materie  verbundene  EswgsSnre.    Der  xur 
Trockne  abgedampfte  »Schweiss  (^ntl)ält  in  hundert  Th ei- 
len in  Wasser  und  Weingeist  unlösliche  INlatcrie  (vor- 
sugltch  Kalksalze);    2.  in  Wasser,   nicht  in  W^eingeist 
iMicbe  Materie  (O^mazom?  Chlornatrium  und  Chlorka- 
UktniJ  4g,  in  abaolutem  Weingeist  lösliche  Materie  (^Oa* 
ifia^om?    etaigaaiires   Alkali  und  freie  Essigsiure)  M. 
findUeh  iit  3.  auch  der  Schweitt  der  Fferde  untermcnt 
worden*   'Da  der  einpetrocivftete  Fferdeacbweias  nech 
Foüreroj  .und  Vaniiuelm  bbwetlen  •^ine  kleine' Men^ 
Hemsioff  enthalte  adll,  ao  :wnrden  deshalb'  einige  Ver- 
suche angestellt,    welche  zeigten,    dass  entweder  I^eia 
Harnstoff  darin  anzutreffen,  oder  seine  Menge  ku  klein 
war,  als  dass  sie  hätte  erkannt  werden  können.  —  13eii 
Bcschluss  dieses  Heftes  niaclien   7.wei  kritisclie  Bemer- 
kungen von  Tiedemann  über  Johmanns  Saugadersyatem 
der  Wtrbelthiere t  Heft  i.  und  über  Arth«  Jicob*a  Ua- 
tcnraudnllgea  übet'ivfacbiedeiie  Theile  dei  ineaadiliobeii' 

AUgenuineM  ReptrtQrium  dtr  gtaammtm  sIctffecAh- 
«  niidicj«*  Khirurgischen  Journalistik  r-^  kircmgtgtbtn 
von         Carl  Ferdinand  Kl^tinert.    If.  Bmfi^ 
.JStbrmtr^  Ztipzig^  i&]i7.  KoUmann.  i38aS«  gr^Z. 

S.  133.  Aus  fünf  Zeitschriften  erithSlt  "egen w  irtigea 
Heft  Aufzüge,  nämlich:  Tiedemann  und  Treviranus  Zeit- 
schrift für  riiysiolugie ,  2.  Bd.  2.  Hrft;  Henke's  Zeit- 
a^rtli       die  ötaauacsneikunde  Yli,  Jahrg.  1,  Vierte}).; 
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llritter  Sammluiig  Vermischter  Abhandlungen  aut  dem 
Geticte  der  HeilRtxnde,    von  einer  Geiellschaft  prakt,  ^ 
Aerxte  zu  St,  Petersburgi    Harless  neuen  Jahrbüchern 
der  deuUch.  Medida  :imd  Cbirurgie,  XII.  B.  ^  Stücko; 
Hiifeland  und  Osann  Journal  der  frakt.  Heilkunde «  Ja«  » 
nnarbeft  Ißs^.    Et  sind  nicht  nur  die  Aossüge  am  allen  - 
diifai  baimdltcben  Abbb.  to  ToUstiodig  und  belebrend 
ab  at'der^Zwedi  dietet  Rep.  fotdert,  tonderift  et 'sind 
aaafa  ^ne  aiebt  imerbebliche  Zusätze  und  Bemerkungen* 
Ml  niid  wieder  beigefügt,  wodurcb  .der  Werth  dieser 
Zeitschrift  erbaht  wird,  wie  S.  ^9  —  65  des  Ref.  Be- 
markuDgen  über  die  oriental.  Brechruhr  ii^  Astrachan^ 
&  13I1  über  eine  beiondere  Wirkung  dea  Süblimata.  - 

ff 

AllgtmeltH  mtdicinischt  Annalen  des  igten  Jahr^ 
hundertSt    Neue  Folgeiire'üie  von  ihrer  zweiten  ein^» 
viintlhundertjährigen  I^sfiodt  an.     Jahrgang  lösj. 
In  Veryinduag  nüi.diuu  siuf/Uüdmen  (56  genannten)^ 
Gtlthrieu  Imrm/Lsgegtken  von  Vr.  Joh.  Friedrich 

.  4(üA  ucn  .JLdpzigf  Brodihaus.  4.  . 

Dtf  erste  Heft  Cihu.  1827)  eröffnet  ein  kleiner  Auf*  ' 
Sita  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Lichtensredt  in  JBreslati:  Uebelr 
AMe^tfl^  Anrichten  in  der  Natur  •  und  Heilbünde. 
tySStmtm'  a^d  recenairt/  andere  ktiraer  angeaeigt,  \ 
daramer  aüch  Car.  Safieri  Vkrii  perforationis  niodi  de- 
scripti  et  enarrati.  Cadsruhe,  bei  Müller ,  S»  nut 
Xa  ütboar«  Tafeln.  . 

.Andere  Zeitschriften.    ,  .  . 

,     SÜsctüm  aus  der  neuesten  ausländischen  Literatur*  - 
jBin  periodisches  Werk ,   politischen  ^   hi^tor. ,  staiisu 
-Biograph,  und  literarischen  Inhalts,      Fon  .Ür#  Jfr. 

^  Alex.  Bran.    (^Jahrgang  iHzy.    öqster  Band,  Er^' 
stes  —  drittes  Heft,  .  Aüd       8«*  Mna^  Jiran'sch^ 

Im  ersten  Hefte  ist  (t  —  66)  der  Auszu^;  aus  E« 
Hendersoo^a  Rei«e  im  Innern  IVussiands,  bin  Tiflis,  miC 
nuuEtcheo  neuen  Ansichten  über  die  Krimm,  den  liauka* 
M  nkid  Geor^env  im  Jabre  1831  bis  f  i.  Febr.  1822. 
aia  den  -l^nglucbta  (Biblical  Hesearcbea  and  Trahreli  in 
BMaiai  uMduding  a  toitr  in  tbe  Crimea  and  tbe  'paasage 
oftbe  CftttMUMs  1^  E.  Hendenön,  Loiid.  1^26;  <^ge*  - 

\  Aa  ft 
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Mosluiu,  Kaltiga,  Tukf  Orel»  Kunl^,  GbackoWt  F«ikawa, 
Tteheniigof,  Kiew  (vonraglMli),  CMkiaa,  Cl^i:aon  etc.).* 
Die  «Eritweniiigeii  eine»«  Deportirten  tob  JÜm*  Süd  -  Wa- 
le» *  •ind  S.  ^5  —  9 1  beioUoiieo«  S.  91  — 17&  Abeotei« 

einet  Franzosen  unter  den  TiirtceB  (aas  der  Sipleiiung 
»u  den:  Memolres  sur  )a  Grdce  et  sur  TAlluime  pan* 
dant  le  gouvernement  d'Ali  Pascha,  par  Ibrahim  -  Man« 
fcour  EfFendi,  Tar.  1826,  welche  den  Lebenslauf  des  Vfs., 
i  eines  französ.  Renegaten,  enthalten).    Im  2ten  liefte  ist 
'S»  177  —242  dec  Ausaug  aus  Uenderaon's  Re4«e  beschlos- 
sen^  (Hier      209  von  Sarepto,  der  .U^rrnhii^t.  Kolonie 
an  der  Sarpa  1765  erbpuQ;     S.  242  —  814*  £r«>gm>ii>. 
.  wihiread  der  ersten  Monate  des     1824«  ▼on  einem  angL 
'  Kriegsgefangenen  '(^n  Pranfcfeich)  beobaebkM  (Ms  zur 
^  Abreisf  Napoleons).  8.  ^14  —  330.  MÜthaikuig^n  eiiiea 
.Reisenden,  v^elcher  im  Herbste  1825  eim^  S'<8ilreise  nach ' 
der  Insel  St.  Thomas  unternahm.    —    Im  ^tcn  Hefte  ist 
S.  331  — 381  der  Zustand  der  christl.  Religion,  Scbtüen 
und  Bibelgesellschaften  in  Russland  nach  E.  Henderson 
in  seinen  £ihlical  Researchei  and  Travels  in  Russia,  in* 


CaucasuSf  Lond.  1826)  gescfaildertf  .  und  aiSPh  ^a^^ 
ihid^re  Nacbrichten  über  russ»  Seotenf  abef  Ter^cbiiedeae 
Dialeote  n.  s*  £•  beigebrsebt    S«  Jgl  ~  44U  ,DiB&kwnv» 
digkeiten  iiber  das>  Consulat:  Yon  1799^  hif 
'  einem  ehemaligen  Staatorat)if(,(diaseMea|oiieati»  leCott«  ^ 
sulat  etcl  Pflir.  1827,  sind  8cht  und  cuverläsaig.    Aaa  iliT 
nen  ist  hier  mitgetheilt:  S.  334,  der  erste  Consul  in  den 
Tuilerien  seit  1800  (und  sein  neuer  Hof)  und  Reprl» 
sentation,   Audienzen  u.  s.  f.     S.  402.  Explosion  der 
i  Höllenmaschine,  wodurch  8  Menschen  getödtet  und  aa 
46  Häusem  ein  Schaden  von  etwa  200,000  Fr.  veruraaoht 
wurde;  Yerfaandlungen  darüber).    S.  442  —  485*  Ueber 
die  Reformationen  in  der  Türkei»    Von  Hm.  de  Bsj^dCg 
^hemal.  Bisckof  in  MechcJn  '(ans  sdnen*  sähoil  ahsnietn 
ten:  Ij*Europe  per  rapport  h  la  Orkw»  7ar.  tSdS  (S-  44^ 
Vom  Sultan.  Mabmnd.    8.  473.  Dio'  Reforikatitaen  .mr 
"7nvkei  'ui  Besng  auf  IMhJuaudi  auf  Europa  und  anC 
Grieohenland).  •  . 

Minerva,  Ein  Journal  htetoriichen  und  poUti-^ 
sehen  Inhalts.  Von  Dr.  Friedr.  Alex.  Bran., 
Jahrßang  1827*  i4isrer  Band.  Januar  ^  Februar^ 
Mär^  6^  &  0.  Jsna,  Arane'dka  JB^icMu.  i  JKi/sIr» 
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Dai  Jöfili#r-Heft  eröiFnet  (S.  I  —  ai)  eine  Fort- 
I  «  tetning  der  (au*  Gamba*«  Reite  im  tüdUcheo  Riittland 
.fei^ogenen)  Antichten '^qb  dem  Sahauplais  des  Kriegt'  ' 
swisqhen  Kuttland  piid  Ifertien  (diettipal  von  ElisabetA*  '  ^ 
^  ^ol,*  dtemab^'alt  et  nödi  einen  eigoen  arbltcben  Cbett* 
Aatte«  unter  pertitcber  Ifehwt»  Ghondje  genannt!  3*.  I2't 
fnn  Alt-'Gtiainakhie,  daa  «rtt  nenerKcfa  wieder  herg^ 
.  ttellt  worden  ist).    S,  22-^73.  lieber  die  Militairttratse 
^ufi  dem  Iiinern  von  IVussland  nachrcrsien;  iiiÄbesondere, 
S.  ^5,  aus  Gamba:    die  Strasse  von  Mo7.dok  nach  Tifli» 
(^voa  Mozdok  selbst  und  andem  Orten  auf  dieser  Strasse). 
S.  79  — 126.  Meoioires  von  Tdem  Grafen}  iVIipbael  üginski 
(NeflEen   de;t   aut  einer  frühem  Epoche  der  poln,  Ge- 
achichte  bakannten  GaneraU  Ogintki)  über  Foleii  und 
die  Polen'  vom  J,  VJ%%  —  18I5  (ant  den  Memoiret  de 
Slicbel  Oginaki  aur  la  Polo^cie  et  let  Folonait  depnia 
17881  h       de  18 15.  ?ar»  %  vp|.  Er 

War^  einer  der  thatigtten  unter  den  Yolen,  weldie  den  • 
'6turs  ihres  Taterlandes  «u  verhüten  und  die  verlorne 
Uuabhänftl^Uelt  wieder  zu  erlangtu  suchten.  (Vgl,  Blatt 
'    'für  litcr.  Ünterh,,  Nr.  15  u.  16.)    S,  127  —  92.  Aussich- 
ten in  die  näcliste  Zukunft  und  dabei  im  nehmende  Maas- 
regeln ;    in  Hinsicht  auf  NationalindusLrie  und  Staats- 
wirthscbaft.    Vom  Prof.  Weher  in  Breslau  (vornemlicb ) 
In  Rücksicht  auf  Schlesien,  detten  Ackerhau»  Viebzucbti 
Leinwand  und  WoUe).   I>er  ertte  Auftatas  des  Ftbruar^ 
Heftet,  i^t  (S,  1^4  —  053}  Neuatte  Getcfatchte' der  Prö« 
telytenipaflherei  in  Deu&cblandt  nebtt  Vortchjägen  ge« 
genr  dietet  Unweten.    Ein  Beitrag  zur  Kircbengescfaicota  s 
und  KirchenpolLiei ,  allen  protestantischen  Regierungen»  ' 
Üirchenratben  und  Consistoricn  in  DeuUüliJand  elirerbie- 
tigst  gewidmet  yom  Prof.  Krug  in  iJeigzig.  (ICmz-eln  ab- 
gedruckt Sit  er  schon  unter  den  IJleinen  Schriften  8t,  5 
angeführt,)     S.  253— 88-  Notizen  über  den  l'eldaug  der 
f  ranzqtan  in  Spanien ,  nach  dem  2{ten  B.  der  Memoiret 
von  Ouvrtrd  (oit  auf  die  Rückkehr  det  Königs  nach 
Madrid),    %  38$  ^        Ut  der  Aotzug  ana  Ogintki'^  *  . 
Memoiren  fo^etetat^  S.'32a*r-340-  Andeutungen  vom 
.  Kriegstchauplatse  an  der  pertttcben  CkSnae  (vomemltdk  , 
nua  Frater*t  Reiten  in  die  pers.  Provinaen  an  den  aftdli" 
eben  Ufern  des  Casuisghen  Meeres).    S.  341  —  60.  ßr» 
inneruiigen  aus  dem  Liehen  dct  Grafen  von  Sepur,  Palra 
von  Frankreich,    dritte  Ahtb,  (aus  dem  3tcn  B.  s.  Me- 
moires  18^6.    Von  seiner  Reise  mit  Katharina  II.  »ach  1 
der  Kxiouu)«,    Im  jtfärz-Hefte  itt,  &  361  — 47^f'<^c 
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j^og— jgll  (diese  Memoire!  sind  auch  -  m  dan  Gött. 

gel  An«.  36,  S.  345  t  recenairt)  ,  so  wie  S.  473  — S^Si 
die  l^rlaneningen  aus  dem  Leben  des  Grafen  von  Segut 
(von  dem  Auteuüialte  mit  dct  ^i$erui  in  Iview  und  ia 

.  Allgemeine  Kirchen- Zdtung.  Ein  Archis^  für  * 
nf;^^^r€  Geschichte  und  Statistik  der  chrisü.  Kirchif 
nebst  einer  kirchtnhistor,  und  kirchenrechtl  Urkunden^ 
Sammlung,  Herau^^^f Lieben  von  Ernst  Zimnie^ 
mann,  Dr.  der  TheoL,  Grossh.  He.^s,  Hofprediger. 
Släe  hiittr  Jahrgang  .iSfl/*   IJarnutadt^  Leüe. 

Im  Januar-Hefte  haben  di6  ersten  3  Nomem  m 
incrh  würdige  Bituchrift  Kathol.  Geistlichen  in  Sddfliitti 
an  den  Fürstbischof  von  Breslau  u«i  Reform  des  haUUM* 
Cukus  mitgetbeik.    Nr.  4.  S.  33,  ist  der  Bericht  an  dal 
PubliQuoi  über  die  zur  Erbauung  einer  Kirche  fnr  die 
Jieue  evaogel«  Gemeinde  Miiblhaiwen  veranstaltete  Sub- 
•cription  vom  Hrn.  Dr.  Zimmermann  mitgetbeilt  Von 
den  I^eatorianem  und  Jakobiten  im  Oriente  ist  6,  S.S'^^'^ 
von  ein^r  Secte  in  Tyrol  7,  S.  57  berichtigte  Nachricht 
gegeben,  von  den  proteatant«  Miaiubnen  in  Africa  (sa 
Sierra  Leone,  Bathurst)  9,  S.  75.   —  ^        lOw  wird  die 
Niedersachi.   TractatengeselTscbafe  geicUldeft«  Vt* 
steht  ein  Aufsalz  über  Kuulcrtaufe     Nothtaufe*   Nr.  ifc 
Ueber  die  Nothwendigheit  der  gleichförmigen  Eiaw» 
rung  des  biblischen  AbendmabUritus  in  Bezug  auf  dia 
xöm.  katbol.  Kircbe.      Die  Besetzung  höherer  und  cm* 
trägiicberer  geittl.  Stellen  durch  ehemal.  akadem*  und 
Gymnasiallehret  Wird  bedenklich  gefunden.^  rr 
thfpL  Kt,  Blatte  aiod  unter  andern  angeseigt^  C«  Fr.  L. 
Arndt  (CLeipt.  «u  Ratieburg^  Comm.  de  lobp  i^pud  Jcsaism 

vindicando  et  explicando  (S.,^Ov  Saunier 
über  die  Quellen  des  Evangel.  Matkiia»  Berlin  i82S« 
(Duiumler)  S.  33.  J.  C.  L.  Gieaeler  Symbola  ad  hiita- 
riam  moitasterii  Lacensis  (Laach),  Bonn  1826t  4*  ^'35^ 

'Februar:  Tri  Nr.  rß  (S.  146)  u.  19,  ist  der  gegen- 
wärLi^ze  Zustand  der  Kirche  der  Waldcn.ser  in  den  Thi» 
lern  von  Tieinont,  dabei  die  Misliandlungen ,  nie  *i^ 
noch  von  Katholiken  auszuhalten  haben,  geschildert,  uod 
ihr  miuterhaftes  Betragen  gerühmt  S,  150  ist  der  Vor- 
wurf, welche  RömÜnge  (und  nock  Görrei}  den  Kvan- 
geliMk^  flachen  t  il^  Wahlspruch  leyi  eoraaes  T  iuf«' 
mfff  kiSftig  abgewieMU  (Ueber  .  den  Uitprtt9|[,  dieicr 
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fflCMl,  der^p  sich  Fmdrio)^  A  wm*ftiiifiCiM|^  Papi»» 
an»  vad  leiat  Comiq^oadtiilm  vpm  JetikitisMs  badi^iH 
ten^  «.  &  206).  I^r.  a9  iit  «in  Bettng  sw  ^Q^fcUjehlo 
^  Prot6$Unt^ii  in  Oeatetr^iich  auf  dei  Hrn.  Wiiitk 

Sckrifc:  die  pretesL  Ffarrei  Voecklabruck  von  ibrer 
Gründung  im  J.  l8l2,  untef  Baiern  bis  zu  ibrer  förmli- 
chen AuAüsung  im  J.  1825*  nacb  ibrem  RücKfalle  unter 
Üeaterreicb  9  gegeben.  Nn  27.  Ueber  das  Verbaltnisa  * 
dea  My»tUimm  'ßM>  dem  KationajMnms  und  beider  tbeol. 
Denicarten  zu  der  Heliglon  i^batbaupt  und  der  cbristl. 
Balaton  insbetOQiiilffa  (S.  2170, -v^f  nMiat  dimh  die  Amtr 

jSm  der  1826,  Nrw.  ifio;  t6$  L  aB.  dj^  Gedaii- 
Kenp  Wni^dK»  jiad  .Vortobläge «  Ji«  swealiBiiMigelJI»» 
ioUlttng  dbr  GaiatKfiben  l)0tr<i|Faiid»  lit.  30  (S.  24  0 
31.  Ueber  Jetuitiftnus  (dats  docb  im  Kampfe  unter- 
liegen  wird  iiberall  wobl  sobald  nocb  nicbl).  .—  In 
dem  tbeolog.  Literaturblatt«  Pebruar,  iit  Nr.  lo.  die 
dritte  Auagabe  von  Job.  Ant.  Sauer  Fundamenta  iurb 
eccles.  catbolicoriup 9  Kgtweil  1825.  Nr.  II.  des  Dr. 
Ilerm.  v.  Keyserling  (j|u8fler«t  dunkle)  apeculativa  Grond- 
iegung  von  J^ligipn  und  Kirche  oder  ReligionsphUlMKK 
phie,  Berlin«  f8a4%   Cac«  Gbn.Laht.  fwo^ke  Coonaf 

-domimi  t^fu^  w^flL  GbffiiliaMa  oakbistioiie,  ;IfaL 
lVt6n  VX  63  S,^8«  (wocin  ^twiemm  «rMr  daatf  alr  akkt 
YOfl^  4e9  Apos(el%  einges.eut  iu) ,  ceceiiairt,  auaaec"yiiiflft 
ft^Q^  j^ebrf  r^  l^elsaiute  Scbrifien  und  Predigteiw  r  •  « 

'  AUgtAuine  SöhutzeUung,^  Sin  Archiv  für  die  JVi^ 
9m9€haft  dti  g€9ammUn  Schul Erzithungs  ^  und 
lfmi€rTkhtMW€S€n$  und  die  Geschichte  der  UniversUa^ 
reu,  Gymnasien^  Volksschulen  und  aller  höheren  und 
■  niederen  Lehranstalten,  In  Verbindung  mit  J.  L,  K. 
Gutsmuths ,  Dr,  E,  Jacobi ,  B.  C,  L  Natorp  ^  Dr. 
J.  JP.  Pbhlmann^  J.  4.  Schneider,  Dr.  H,  Stephani 
und  A,y  herausgegeben  von  Carl  Dilthey,  Dr.  der 
Phil,  und  Prof.  am  Gymn,  zu  Darmstadt  und  Emst 
^imrnermannj  Dr.  dtr  ThtoL  und  Hofgred.  daselbst. 
Vierter  Jahrgang  18.27*.  *  'Darmstadl  y  Ltsku.^ 
MU  einem  phüoL  p4äagog.  dUHtratur '  Blatt.   JTn  4«  ' 

jSowohl  die  Scbulzeitung  aU  das.  LiteraturUatt  »er-  ^ 
mit        2  Abtbeilungen,  die  ^fch8.  1*  Abtb.  nipfdaa-all- 
leaaein»  ynd  Vo^kaicbulweaeii.    ft.  Abtli.  Für  Berufs  -  und 
Bekfiifm-Bildiipg^f.--  IjtiecMutrL  l.  Abtlw  Becenaioheb 
ill§ei|i0ii>^  Sehn)  «  ttnd  EniehiükgMohnfMk        Attth. . 
9seo0  Mon  Sduümßf  ü^  mr  sheii  ckaa.  I4ur«uir  und 


396  ß.  Ai^det«  a^tMhrffbft.  . 

•'iar  ^i^btldong  in  denelbeii  gohdr^ou.  Wir  werdoidi  ! 
liSnftig       I/IL  A;  b^sMchiM  und  tmi^  «tt  Wkbt^ 

'Oaffetitlkfa^  UoteivkAt      ^4»  SohWeifti  ^bMona«»  j 

•  Cantone  Wfiadt  (wo  die  allgemeine  Leftnog-  dem  iOl ; 
Ceitllichen  und  FrofesioreR  bestehenden  akademitc^ 
Käthe  übertragen  ist;  die  Univ.  zu  Bern  bat  12  ordeotl 

.  Professoren  (Ireinen  für  die  medicin.  Wltsensoh.)  und  2 
iniMerord).  —    8.  7.  von  dem  ersten  Lebroun  in  dem 
-l«olintsohen  Inf titute  in  Zürich »  Jan.  l827.  —    Nr.  % 
S.  9w  Biniga  Worte  über  di«  Verdient»  «iiitie  Zeiulten 
In  (idagog.  Hinticbt  (über  das  Slter?  «ad  aenere  Guts , 
W  v^MT  dm  Oabmiieh  deaaelbaii).   Nr.  3.  S.  16.  in.  ^ 
%  ft&  Vhi».  AadMulNiA  itt  LifMldebergt  Uebtt  Le^- 
Mtliode  ( Bucbaiabeiilebra ,  BviäiatobaiiMdiojb't  Sylh- 
birunienriobt  ~  mit  vielen  Aufgaben  m  Uebungenl 
N.  5.  Andeutung,   die  Behandlung  der  Naturkunde  »j 
Schulen  betreffend).    Nr.  6.  S.  41.  über  den  gegenwlrd* 
■^en  StAndpunot  des  Unterrichts  im  Rechnen  (mit  \of> 
Schlagen  cur  Verbesserrng  desselben.)     S.  4^.  losepb 
^ebmid  (akciMls  Lebrer  an  der  fealiilossiscb.  Aniult  211 
ItfeMa)  gegen  (dki  BMoknldigungen  des)  Hm,  v.  Fellea- 
b«fg.   Nr.  7.  Smmmi  fi»  jKa  mh  UiMfdaiuiiikreiie  dei 
JfJBm.  Mbm  «tkktita  yffmnuialätMmi^AnitaUJtf 

den  jetst  vorbemahmden*'  Gabravak  daa  MhMliMVn 

Gesanges  ohne  Instrumentalbegleitung.  S.  7|«  SwiiMi 
des  Staatsraths  des  Cantops  Tessin  an  den  Bisphpf  TM 

•  Como  (der  sich  der  Einführung  der  wechselseitigen  L^w 
method^  beim  Volksunterrichte  unverständig  entgcg«» 
acut).  ~   II,  A.  Nr.  |,  S#(ihia  Cunübrigienscs  (vrabfi 

.   |ibge4n|ckt?  ist  nicjbt  fingeeeigt).   Nr,  ^  3.  4-  ^^^^f 
|ät  Porpat;  J^atain.  Oda  auf  Alexandan  Tod  mid  Gne 
4|kiis^a  HP  {i|iHfi|l|ii|t  1.  ilofr«  Franche  in  Porpat, 

ini^  daiilaplbar  wmhAtx  yabar^  baidar;  ^ 
^acfa^i^ltt  4ei  Qof»,  D.  Sattoriaa  jhnalWr? 
-  ^835 :  Sabelliaaltfni  a  S.  SchleiarmaflliafO  i 
pe;^8uram  pontinens;  voji  andern  Schriften  auf 
ders  Tod ;  von  dieses  Kaisers  Verdiensten  um  die 
düng:  Univ.  Dorpat  la.  Deobr.  i8oa  gest;  Wiloa  iQoj 
lOoakau  1804,  erneuert;  lü^an  u.  Charkow  gest.  iS^H 
St.  Petersburg  gest.  1819*  Von  der  Univ.  DorpstJ 
,Q  k;-«  fi        Aagkom^  fiir  daa  «Idagogisaba  p* 
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•ihier   18^6  ge^trucliUn  £ln}aduTigt8cbr&ft, '  IveoMhea 
'    .  ^0  Hriuiii»^rttdi|^er  Dr.  Friteb  dMdbtt.  ^«  Nr«  5*  | 
•SS«  Um^Mtim  M  Mtitteheii  -  mkd  dmn  Eliiwdbiiii| 
MiC  7.  und  a  i»t  ^  6y0l^8ilte  m^Hits  befoliikb«^ 
'4et  Iiebrplaft ''1B26  roitgethoilt  und  S.  58  ff.  eme  ktire«  , 
,  Biographie  dei  Hm.  Rect.  M.  Carl  Goulleb  Anton  und 
Veracicbnisa  seiner  Schriften,  S.  63  f.  Biographie  des 
Febr,  1777  geb.)  Conrect.  des  Gymn.  zu  Görl. ,    Herrn  ' 
Joh.  Karl  Gottlob  Cunertb,  mit  Anzeige  seiner  Frogranv*  • 
xnet  von  denen  eins  die  Stelle  Eiirip,  Med.  2l7-^ta9b 
(1817)  engebt  ,  7  andere  (1818 — ^5  iiber  mylliol.  GygM»  ' 
adbide  hn  Aeaebylas),    8.64.  NadnicliteD  TOn  Hl- 
Fomyeji  in  der  %wmm  Wohnung  bd  der  FoBcmieiii  gcK 
«mdcneii  Anf  Fhifchea  mit  noch  gat  erhaltenen  OlSmk  * 
nd  SanMi.  —    ijlter,  H/öf/|   L  In  3  Nummern  sinÄ 
•II  S^riften  angezeigt.     Sehr  getadelt  ist  S.  i.  J.  A, 
Friedlander's  Rechenkunst  in  ihrer  Vereinfachung  (1825), 
£•  6.  Härtung«  Anleitung  zum  richtigen  Gebrauche  det    .  . 
dentachen  Sprache  (1825) t  S,        GaWetti'«  Katechisraiw 
der  deuuchen  Vaterlandskunde ,  &  17«  £di|ard  GUnzo\^  , 

Sfoatkucben*«)  Kritik  der  Spulen  ^  &  al&d  fib«( 

liets  auch  die  Abbandluagen  ^In  .den  neiieal0n  padago^ 

{hilol,  Zeitachiift^  dem  Titel  nuA  «ngegebam  II.  £ 
Nnmm«m  Aafteisea         I9  ^ilplog.  Werkel  Mb 
MbreiM  Bemerfcntogen  begleitet  sind;  Varro  die  Hngii 
itäu  ei.  Spengel  (derUerau*g.  habe  den  kritischen  App>  * 
i^t  nicht  so  wie  er  l^onnte  benutzt )i    S*  9.  Schellen  ^  ' 
Uebers.  des  Horaz  (182^)9  S,  14.  Homeri  Qdysiea  et  ^ 
Lioewe  T.  I.,  1827  (meist  verunglückt),  S.  20.  diefnnfts 
Auflage  der  Anfangsgründe  der  latei'n,, Sprache  a^um 
brauche  4er  2nreher  Schulen  f  Zöa,  iS^jt     73«  Musa4 
deHerone  etLenndro  Carmen,  graece  et  anethlce^  Altoni  ^ 
*  X834«        &  3a  4^9  Twihtiitsiacha  Stereotyp -AmiW  \ 
des  Homert  1825^  S.  33.  We%  Goum.  d«  löpQ  m«mai 
Sa  f  ktonia  Mei^oiie  132^,  S.      des  Stuatsmin.  JFr«ih«irm 
'  ▼on  Haok^,  Uebers«  der  Annalen  des  Tacitus*,  istcr 
1825*    Ausser  ihnen  sind  hur«  angezeigt:  S.  7.  D.  Trox» 
1er  Neunte  Anzeige  des  ]uehrervereins  ^u  Aarau :  Soll 
in  einem  CoUegium  Humanitatis  die  Philosophie  Shn  und 
Stimme  h^ben  oder  nicht?    ü.  34.  Des  Professor  Cas* 
eii^s  am  Qymn^  a^  Lissa  Frograt^m:  tiber  die  in  den  Ö£*  « 
fentUchep  Lehranstalten  aich  #0  häufig  s^igende  tJnbe«  , 
.      pefa^eiiheit  ^  ^fHüißf  ^  iga^,      §.  .4.  Q^k»  ««M* 


Digitized  by  Google 


^y  F^niarheft:  Sch.  I.  Nr.  |o.  S.  73.  Job.  Becker 
ßa  Eu&ngea:  von  der  Bildung  des  Scbüpbeiuginiies  in 
VoUiMcbuleh.  Die  FoxaaUung  der  (i8^t  Abth»  Nr. 
J}o.  31.  60.  61.)  ang^£Bii&^nenNa.qb9<Gl^t.ii0tt  dam  g^gen- 
aettigea  Ualarrichte  in  Etem^kpvdauii  iIa^  akenaiU 
gM^u]ß  itt  Weimr«  stakt  N.  11.^  laü  iL  X3«  N«» 

.S>  8iS-  Einige  rBi^deoken  und;  Vortcbläse^  huiril^Üicii  - 
di^  u  ei|i  Sdilniae  der  ^ylben  ?oii<T|i€6dL  Tetsner  <fär 
.jeaaen  Beibehaltung.    Damit  ist  zu  verbinden:  Nr.  17; 

129.  Dr.  Heyse:  Einige  Bemerkungen  über  den  Ge- 
brauch der  Conftonanten  f  (^),  ff  und  §  (für  ihre  Unter- 
scheidung).    Nr.  12.  S.  94^  Vereinfachung  der  deutschen 
4^ht»chreibung  und  erleichtening  dea  d<^uUcbel3  schrei— 
jii|i^«*«iitarn6btA  durch  f^tipmang^  d^r  groatan  anfange 
buchstabaa .  bei  den  gemeinsame^  baiiptwörj^ej^  yo^ 
JB»     9ocen.'(eiii0  Art  VVolkescber  Sycacbb^ateruiif» 
\&A        Zaokadk  über  die  IIi|idernii#e«.  wekbe  dapp  ^m» 
liibriuag  beaaer^  Volkiliader  durcih  4^  3cbu1an  enigt» 
'  ^eoitabeit    14^  S.  ;,io.  Veber  die  Taubatumineii-Aiiauk 
^i.  y verdon. '  i6»  S.  I2I.  Noch  ein  paar  Worte  über  di^ 
M  viel  besprochene  Lautirmetbode ,  yeranlas&t  durch  A. 
J.  86k  1826:  Antwort  auf  die  Frage:  warum  die  I^autir- 
Methode  aus  mehreren  Yolksschuleu  wieder  verbannt 
jrird ;  < .  von  Fr. .  Geargi  (  von  diaai^r  Metbode  darf  ^Wfp 
|cbt  alles  He|l  'ei;wartet,  aber  sie  dopb  auch  nich( 
-         g^$iM^en^  werdep).'  17,  S.  133.  Sprachliche  S^W^ll' 
^  iiägem  de«  Scbijiiiieiatesa  Feliac  .  Ulf.  Ueb«r  dae 
)uk,  mihr  pni  aaif e  t^omien  (ati^mt  f^r.  Beib^baltnyg 
,^ef  Fori»:. mehrere)/  IL  'A.'Nr.-9«  Beacbluai  4^r  N^di* 
;icht  Yon  dem  Gymn.  zu  6 örlita  (Nachrichten  von  dem 
16.  Decbr.  1775  geh.  Subreclor  Karl  Aug.  Mauermann 
\  and  dessen  Schriften,   dem  ersten  CoUegen  M.  Johann 
tJuß*  Rösler  (geb.  27.  Aug.  1778)  j  dem  2ten  Coli.  Karl 
Fritdr.  Heinrich  (geh,  5.  Mai  1800  zu  Weissenberg),  dem 
jgten  C.  Christ.  Fritdr.  Stolz  (geb.  3J.  Jan,  1776) ,  dem  , 
CoUabor.  Karl  Christ.  Döring  (geb.  2I«Dec.  I79q)i  dem 
^jS^breiblelirer  /^cir/  Gotthb  Pi/u,j('ge>.  {»4.  SepÜ.  1736) 
•mvä  dem  Zeichenlehrer  Joh.  Aujf.  FttiL  ^HorUHhaUf 
l(^eb..;ll*  JuL  177O  upd  ihren  Scbrifteiv'  5.  69«  L»e^ea, 
.^ijbui  teHientorTalatim  (aus  der  alten  Pf^Iz)  TbeolQgjfe 
.^tfidioii^  atipendio  Bemardino  tau^^er  Univ*  Utrecbt^ 
Vfmeatea.   Nr.  10.  S.  73.  u.  12.  S.  89.  Trobe  einer  (deut- 
acben)  Uebersetzung  und  Bearbeitung  (mit  latein.  Noten) 
▼on  L.ykophrori*s  Kassandra  (noch  unbeendigt,  vermuthlich 
▼om  Urn«  Tioi.  Bacbmann).    i|.  Die  JÜoater  und  Sudt-  . 
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icbale  in  Holzmindexi  (die  jetst  itf^Scbükr  und  9  Leh- 
rer hat.    13.  14,  Von  der  Univ.  Freibtirg  im  Breisgati 
▼icr  dort  erichienenen  akad*  Schriften  (insbesondere  voa  , 
dem  3* Febr.  1748  geb.,  17.  Octbr.  1824  geit.  VioL  der 
MatEofD.  Thaddauf  Bind«rle«  S.  lOI.  von  dem  JubelgSi^iaa  > 
(gctb*^  1744)  Hofr.  Dr.  med.  u.  Prof.  Igni^  McÖBtpgf^t  S« 
lOI«  TOn  dem  fifi*  11«  Prof*  d*  Thaol«  Frans  Feter  Nick 
(giik*  ^..(klbr.  i^a^  t  Xlt  FArukt  IftlC)  cLet 
Vrofc  Zea  Prognunm  (  a  103  ff.)  Opem  SlüpMlMii  'im 
Tita  ei  tcriptia  Conr«  Celti«  Proiucü  f^H*  X.  eiTe  pMMk 
tima  in  4.  i^^Forts.  den  ScLriftenverz.  von  Geltet)*   S*  Itt* 
L«ber  die  Sammlung  won  Antcdiluvianis  in  Darmttadfc« 
Nr.  13.  S.  113.  sind  drei  Scbulscbrlften  de«  Gymnat.  in 
Hamm  angexei^t:  vom  Dir.  Friedrich  Kapp:  r.ur  Krzie- 
himgawiaaeoacbaft  (ifi84»  ein  ProduoC  der  Naturphiloto* 
.ykäe)t  von  daM^e»»  übtf  *  de»  Benif  der  Sta«t<i«atatf» 
riebtaanaukail  V  tibb  «eit-  md- #rigeail^t  allmalig  1« 
Siäauameinitigiai>ila1raa  »naolMMaa  ~  FemU  SioedHjir 
4a  SopfcooKi  ^  AfittoplMuiit  .{olatpretibQt  grttfceäi» 
■182^  (34&.  4«>  oabet  VarKsaeeruogtinaMUigafi  «imger 
Stellen,  S.  119  Nr.  16.  Anzeige  der  Scbriftea  "Iii 

CHesfen  zui  Jubelfeier  der  vor  50  Jahren  erfolgten  Val^ 
mäfalung  dei  Grossfaersogi,    besonders  Osann  i'rogr.  d^ 
caeiibum  apud  veterc»  conditione,  S.  T25.  ;^gedmckt. — 
XJtt»  ML:   L  In  3  Nummern  4  —  6  sind  17  Schriften 
aÄ§aaai^;  damnter  auab  der  Fran  t.  6a wr  Getohiobtd 
4ar  ISuiU«  dir  Freoiida  und  Vaialirav'  dertelbeoi  »icb  ii 
Fkmoa*  frat  bearbekat  von  Aug.  Lawald  (f^6)  8»'^!^ 
nd  S.      Ein  Wort  fibar  den  Yonnig  dar  Raali^ 
iar .  IjMiiiat  In  den  Land  •  Claaien  Wurtanbarga.  Hailf 
btten«  1826.  —   It  in  5  Nummern  7 — II.  ÄWölf  An- 
aaigan  —  mit  Bemerkungen  über.«  Friedeaiann»  Giceroiu 
CbceaLomatbie,  S.  49.,    SchwindPs  Ausgabe  de»  Horaz, 
•^•3S«t  lirohmV  deuuche  Ueb,  des  lloraz.  Briefs  an  dia 
FUooan  (Thorn,  1825)  8,55.    Cicero  Orelli  T.  I.  u,  T. 
IL  P.  I.  (von  Beier,  nebat  Opera  di  M*  T.  Cicerone  re- 
aaM  In  vulgara  «cön  note,  prolagoaiatti  ad  indim  a  ool 
taato    latiao  ^  Taalo  IL  (der*  aileHt'  arschienen  iMi 
MAamd,  I82tff  8.)  ^  &      la^l^i  «nlMia  aattcMilb 
M*  mim  dalU  acala  Fataaaa  a  aftbgaca  da-  D.  Katra 
Xiama,  Parma  iBt8^««'  S.  81  —  88.  Giceroota  daOräH^ 
l^kbri  IIL  cum  noti  crit.  Gull«  ül^hausen  (1827^1  auch 
vom  Herrn  Prof«  fieier«  •  •  v  *  '  * 
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380  k  JUeiM  Schdfira» 

V  i)«'  Kleine  Scbriftai* 

Paragraphtn  ät4  0rundhg€  zu  Fottuimgen  Ufr 
Üli  HomUt^U  pon  Dr.  Kartfiottfr,  Büutr^  Arr^ 
\  efdäM.  M  dtt  inM4iM''Chi  in  l^ipsiig.  Leipzig, 
\  itUe.  Blnrkh9*9di€  BuMu  IV.  iwS.  8.  8  Gr. 

*  t  ^     Der  Br.  Vf.  hfftfte  su  aeinen  akcd*  Vorlerun^jen  tter 
•4i9-HoBuldtik  iiQb"«liifa  Lakfadent  aosgeatbaitaif  bat 
tM  das  Dklifeii'aa  ^emoidtiw  .diese,  gröttteatlNile 
ymt  mehreren  JMmn  ebgefastten  Paragraphen  drdsliftt 

".lasten;  in  Jenen  mit  fruchtbarer  Käcse,  ^Präoisioii  «dB 
.GeuauigUeit  die  lieliren  und  Vorschriften  der  gtjsatniii* 
-ten  Jlüinilatik,  ohne  einen  Gegenstand  au  übergehen, 
lücbt  hlua«  naoh  bisherigen  Ijebrbüchem,  sondern  auch 
■MCtb  eignem  JNachdönkeu  und  vterzigjabriger  Erfahrungi 
#f#fiaaiafeiiab  tui4  ao  vorgeiraga»  aind^'  daaa  in  heigefn^ 
tan  Aiiinekrkiinga^  udab  maochaa  aagadeutet  nd  dmm 
JMirar  aoidi  St<pff  geimg  au  wetterer  rAnafubniM  gag*- 
hmtk^  iim  l»iraii>nr  |a4ea  Abeahnlua  tini  Jeilav'.SfaiMia 

^i^m.'.wriiMlIialili  VofUige  -voriiehalieii .  iii»    VTwm  die 
rwtUgaordüele»'  vkA  Torueffiiali  ausgefahriaa  PssilMii , 
des  Vft.  tbeila  aus  dem  Drucke  einiger ,  ibeila  aua  aeaa 
.Anhören  ancl^^er  bekannt  aind,    der  woi&s  auch  gewtsa, 
i,welche  vorzügliche  Belebrungen  iu  dieiter  Anweisung  £u 
erwarten  sind,  und  aus  ihnen  werden  auch  die,  welche 

die  Voriesungeai  da«  V^nieb(;  bembca  kwoant  vidlan 

JDlt  Kunst y  sich  In  uns€rn  Tagen  durch  die  /Feft 
helfen  ,    oder  Anweisung^    pvie  man.  durch  FltUSf 
*  Sparsüinkdt ,  Ordnung^  Muth^  Beharriichktit  u.  Gott" 
'    vertrauen  zu  Glück  und  FJiren  kommen  kann.  J^on 
l>r.  He  inichen,    fAipzii^^  iHjt.    Kxped,  d.  europ, 
'Aufsehers  (Itiit€rsprW9^  7^9 J        80^«  &  i>JI  l/«- ■ 

Herr  Dr«  Mergkf  von  dem  wir  aobon  mehrers  SchrÜ- 
,ten  aar  BelehffiiBg  «od  .Warnung  des  gr^aem  f  ubUomia 
.m4  SaföBdafung.aeineA  WoblaUndea  besitzen ,  bat  mA, 
mt^  mmw«rli§a  A».  dia  jetaige»  Bediirfnima  didaea 
Jfnliliawiw  «gafoigl«  indam  «f  tticht  mir  iili;efbaii|it  wsUU 
i^an  $a  ma'Ij9dafmanii  forda'rtt  aoadem  atiali  & 
eiHaalnen  Beraf^rlen  Stande  durcbgabt,  und,  waa  }e- 
dmo  obliegt  und  zuträglich  iat,  genau  und  faaslich  dar« 
itellt  und  aulet^t  no^  dei^  waadoinden  Ua^dwackf^a» 
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•dkn  guten  Rttrii  ertli^.   Et'ift  4aW  |^j«r  ^Sam, 

TOQ  Bewobnetn  eines  Staat»  «ml  inibatonibre  der  3fu* 

pciicl ,  diese  Anweisung  sehr  zu  eropfehleot  und  6^6  vcc* 
oient  auch  in  VolkMchulen  benuut  zu  weiden* 

1.  Votwftllungtrtieim  st«  An.  fSt^t  c^«^"!  Pro^ 
^eroge  de*  ram  Pfarramw  zu  WUstnttwl  btrdftnm 

Firn.  Candidüitri  des  Predigtamis  August  Ferd,  AxU 
gtholfen  von  dem  Superini»  zu  Annaberg  Ur,  Kaft 
He  i n  rieh  Qottjried  JLommatzaclu  Annaberg^ 
Hasper,  *  *  * 

2«  Altar  rede  zur  Vorstellung  und  Investitur  des  Hm» 
Bergprtdig ers  M,  Christ.  Hei  nr,  S clium-nn  n  In 
tUr  HüUfiäirchs  zu  Annabtrg  gthait^u,  am  4.  Febr^- 
18)7  von  dem  Superintendenten  Df*  JCr  H*       JLqsssf^  ' 
MütM$th.  JBUnäüM.  s^S^  ii»  ^  , 

In  dem  Eingange  von  ^.  wird  das  Chris tßnthntt  ali 
eine  dreifache  RettungianaUilt  Too  Wahn  und  IrrtbidtOy 
▼on  Tborfaeit  und  Stinde,  vom  Verluste  des  Friedens 
mit  Gott  und  der  Stifter  dei^ellNUi- 4dr  VU^^ 
£eT',  Beglüclier  und  £rl(teer  dargettolltt  m  den  wir  al» 
lein  «tu  m  halten  babM  und  aussSt  weleheiil  kaia  ao^ 
ji«fer  Groad  des  Beib  gelegt  wevdeii  liaiiti'.  In  ».winl'^, 
der  Beruf  eines  Bergpredigers  ^  als  einer  der  schönstevi* 
und  wünschenswertbesten  gepriesen,  theils  schon  des 
Namens  wegen,  der  viel  Erhebendes  und  Begeisternde» 
enilialr,  theils  leiner  ehrwürdigen  Bedeutung  und  Wirk» 
samkeit  wegen.  In  beiden  Reden  herrscht  nlclit  nur  ein 
acht  chriaü^cb<|r  Sinui  von  lebhaftem  Gefühle  durchdrun* 
gjBBr  e^e  ansptecbeoda  Rerilicblieit  Sondern  auöh  unge* 
Mjcbce  Wendung  der  aUgemeinen  Belehrun^'efi  aiif  deil' 
HiCbptgegensland«  Imi^  ist  auch  de»  Vor^ängersV  da»^0r* 
lt.B^gprad«M.  ^acknat^Si  lüitLleba  ü. Achtung  gedaobt«': 

Antwort  eins$  abpi  Freundes  der  Wakrhält  üui 
da»  Sendschreiben  an  protektäntiiche  Bürget  tL  tdml* 
leute:  Wir  bleiben  Protestanten.  Anhang.  Aue  J3^ 
there  Werten,  gezogene  SteBeH »  ft^e/cA»  <Rf  kathottsthe 
WühirheH  Uzeugen.   Würzbufg^  tttif,^  JSflingerefiho* 

Sueh-^  imd  KunsthandL  ht  Commlee:  72  S.  &  0  0r» 

*t  . '  .  r 

Du»  Sandecbmbatt  ist  im  Vor»  Jakg.  IL  S. 
geaeigt  wotion»  Auf  die  fmf  Hauptponlitai  dia  la  wa» 
Siit,  antwortet  dir 'Vf.  gegenwistigar-Mirift«  dar  BjÜf 
ho  nach,  eben  so  sophistisch  als  nobisterisdriiad  bebii» 
d^end|.  uud  doch  wild  ex  die  Römliuge  nicht  he£riadir 
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8B2  '  b.  Kleine  Schriaea. 

gen,  wenn  er  S.  33.  tagt!  aNicht  nur  die  Isathol.  Lehr- 
bücher, sondern  auch  öä^entüche  Schriften  widersprechen 
dein  Glauben  an  Untritglichkeit  und  Uofeh)barke'iC  d^ 
fapttes.»   Zur  Ermumerttog  der  «Broteatansten  ist  8,41)^ 
^ 'Vei^eicbniaatvpa  ' mehreren  •  anr  katkoL  KiBclia  tJo« 
tämalietenen)  dieyaranlaiaiiDgea  ii«  Beweggründe  hatt^ 
Mab  betgeffiigt  wevden«aol]en)  anfj^fta^lk«  Wie  In  der  Ant- 
wort matielie  Stellen  prot.  Schriftsteller  aus  ihrem  Za- 
aamuienbapge  gerissen  und  daher  falsch  gedeutel  worden 
aind  i  so  kt  es  im.  Anhange,  S.  53,  mit  den  sogenannten 
Zeugnisicw  Luthere  für  die  kathol.  Wahrheit  der  Fall. 
Hier  ist  auf  die  Zeit,  wann,  und  die  Umstände,  unter 
welchea  er  schrieb,  «keine  Rücksicht  genomman« 
gena  hat  sich  dir  .Verf.,>S.  52,  uoterscbriebeai  \Jtoüix 
iTof/t  rfaner  au  Kleinrinderfield  und  Uat.^  *  ^  s 

'  •    Utb^r  anonyme  Anklagen  und  gthtimt  AmtM' 

^'titriehu*    £in€  hisioritch'^rtchtawiistnschafüicht 

*■  trachtung  f^os  alaam  Bewohner  de^  lenken  Khdm^^rMm 

Der  uDgen.  Verf.  behauptet ,  das«  der  Gegeiutand 
dieser  Betrachtungen  nicht  der  peinlichen  GesetigebunSg 
iondern  der  böbem^Staatspoliaet  angehöre,  und  emu 
4ei^  Regierungen,  auf  anonyme  Anzeigen  nicht  die  ga» 
ringst^  Jlnokaidit  nehmen«  nnd  geheime  Amtaberiä* 
€0  nur  aeicen  anau^uwen,  weil  W^brheil  und  Recht,  b«- 
aondera  im'  itaaltrecbtliiGben  Veryilrniaie,  nur  durch  Oef- 
fentlichkeit  geschützt,  durch  geheime  oder  amtliche  Ver* 
läumdungea  aber,  denen  man  Gehör  gibt,  verletzt  wer» 
4en.  Geschichtlich  wird  die  doppelte  Art  von  Angebe« 
rei,  vornemlich  in  den  Zeiten  der  franeös.  Hernchaft, 
dargestellt,  nach  Grundsätaen  dea  lieckUf  der  Bibel^  4er 
Moral  hriftig  beetcittett*    .    '  * 

Veber  den  Einfluas  des  sogenannten  Mw- 
$tlcisnius  und  der  religiösen  Schivnrmerei  auf  das 
Xitb erhandnehmen  der  Geisteskrankheilen  u,  des  Stlbsi^ 
mordet  f   beionders  in  Hnmiurg,    Veranlasst  durch 
^  ecfia  deeefaUige  Aeusserung  in  dem  suveiien  Ba-ichu 
tStker  die  Administration  des  allgemeinen  Krankenhau-^ 
•  <Ma  dmuUfst,    Fm  Jlif.  üli  Ukäimulckjt  fj  Or»  der 
• ,  jlee&ia  und  «Ssmidp  in,  ÜnmAiirg»    (  Bes^tr»  «Ase- 
•  dtutkt  ßUM  icn.  CriminaiimUehtn  JMirikgen  ä.  Ba^^ 
'    Hefi.)  Uamk&g^  f  ertAea,  1^7*   ji     8.  iro^ 
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^     .  b.  Kluiie  Sofariftcp.  .  ^  383 

Die  ZaH  ^cr  Geisteskranken  im  allgem«  Kranken» 
bcT25€  und  der  Selbstmorde  in  Hamburg  bat  aicb  neuere 
Mob  iebr  vermehrt«    Unter  ^en  GT^^i^en  dieser  EriicbeU 
nung  wird  in  dem  Aaitlbericbte  auch  der  im  DapIvelW 
lehleifeiieii^  MyiticiiiDtts  dvd  die  religiöad  ScbwXrmere^ 
angegeben,  ''womit  auoh  der  HanVurgische  BeebacbteTt 
ier  ueaperar  und  flie  Allgemeine  Kircbenslrittan|;  übto^ 
#iti9Cimttieii*     Diese'  Ansiebt  unterwirft  Hr.  Dr.  H.  setv 
Her  Frii'fung  und  bemüht   sich  ,    den  Vorwurf  eine«  ia' 
Hamburg   im  Dunl'eln    scMeichenden  M^^sticismus  ab-* 
zuweisen,    indem  auch  die  seit  5  öder  6  Jahren  in  H.' 
l)estehende  uiedersächsiscbe  Gesellschaft  zur  Verbreitung 
cbristl.  Erbaunngsscbriften  ihr  Wesen  öffentlich  treibe;' 
Ip^rweist,  dass  dieser  angebliche  Mynticiamus  sich  in  sei* 
Ben  Fo^en  nicht  bedeutender  zeige,  als  dieTrunksnbhtg' 
bebamtetV        Aer  Eüifluss  eihes  aolohen  'Mysticttmna 
«Rit  Verr&cktbeit'' titfl  *56!batlnbrd  iitf  Allgemeineil  mdhr 
aaigenooinen  Wethen' 1«dnne  und  Ilie  Geäe&lcHte  und*  Er»' 
f^farang  gegen  sich  habe,  vt^enn  gleich  das  Uebel  vieler 
C^iste&krankei^  einen  religiösen  Anstrich  habe ;  bestreitet 
einen  Aufsatz  im  Hamburg.  Beobachter;    Worauf  grün-^ 
det  sich   die  Neigung  des  Menschen  zu  dem  Unverniinf- 
tsßea?  eine  psychologische  Aufgabe;  seigt  endlich,  dass' 
die  v^orliegenden  Tbatsachen,  namentlleb  eimge,  nicht  zur 
ünnahme  eines  solcheif  Einflussea  dei 'ifogenannten  Mv« 
atfciamiia  i)af  Gemüthtkrankbeit^n  u«  'Selbstmord  bereisnw 
tfMm^.  leugnet  jedocb  nicht,  das«  eifieelne  Fülle  Torkom«  ^ 

wo  I'ertdnen  durch' die  religiöse  Anregung 
äer  Zeit  (darcB  unbefriedigtes  religiöses  Bedürfniss,  duroh^ 
Erwachen  des  Gewissens,  wenn  sie  vorher  in  dem  Un- 
glauben der  Zeit  versunken  viraren)  in  Wahnsinn  verfal- 
leir,  n.  erklärt  sich  öfters  gegen  den  gemeinen  Gebrauch 
des  Worts  Mysticismus  und  gegen  die  natürliche  Kali»' 

gfoa  oder  Deiamna  anancber  Theologen  voriger  J^iU^^ ' 


AuslAtidische  Literatur,  a.  FränzOsiscl^.  * 

Ton  dea  v^rit*'A«  A.  Büttbkr  Dieitonnaire  dlea  o«^ 
irmgee  anonymea'  et  psenflonjrmea  iit  dev  vierte  n*  letniOi 
Bmdl  in  fcrni  erediaenent  mit  einer  Nc^s'«über  den  Vff 

von  seinem  ältesten  Sohne,  LouSs  Barbier;    Darin  ktHb« 

rften  auch  manche  AnekdoLea  von  Napoleon  und  seiner 
Üibiiotheque  portative  vor.,  Xiiter.  Blatt,  der  Börsenballe 

^Ua$  €thnogKflphiqu€  du  globe  ou  Classification-  des 
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-peuplM  «ndaUf  'ttfaojemes  d*apre»  lenrs  liiBtgiMtf /  fit 
Adrien  Balbi.  Par.,  1826  t  gr.fol.  mit  enteil  . 
d#  Aer  latnoilttetioa  .in  8*  Der  Verf.  itt  Ton  GeMirt^ 
W  f  tttie  uatertiuUt  worden.  Er  gibt  ani  153  iiiitii«be 
Sprachen  t  154  —  2o5«  europäitche^  207— 320  afrikani* 
«che*  331^437  oceanbche,  438 — 860  amerikaniscbe. 
t)la  ewropäbcljen  theilt  er  in  fünf  Familien:  iberische 
^in  2  Zweigen);  celüscbe  (2  Aeste);  thrako-pelasglicbe  i 
oder  graco-latiDiftche  ^4  Üntcrabtb.) ;  germanische  (4  Ab* 
ih.) ;  uralUcbe  (finnisdid  n.  tadittdi«€be)  i.  WmHU  £■  liüb 
Vnterh.  47^  S.  187  ,  ^  : 

,  /  Dia  Aechtbeit-dor^Coft  beetfetttenen)  Aneieni  ledti 
m  P  Inda  et  la  Cbine  par  denx  'voyagents  nobenetiBi 
ut  neuerlich  gegen  alle  Zweifel  gerechtfertigt,  k  Bliüt  j 
^  lit.  Unterh.48,  S,  192.  , 

Ürbain  Canal ,  Verfasier  der  Sccnes  de  la  JourDt'6 
des  Barricade«  bat  auch  eine  HiitQrre  de  la  St.  Bartbele« 
my  kürsUch  herausgegeben,  nnd  dazu»  wia  ea  «cbaiiu^ 
dia  in  einaaa  Schreiben  im  biacfaöA«  Archive  tu  Wia* 
■aiimb  Naiiiieili  bafindliidiaa  aaiiaa  Nauhfirlilan  hawlifa 
ai.  abaadaf.  49,  S.üotf» 

Augum  Fü6t€  bat  ra  Bada  das  X  1896  mm  »Ac 
detaillirte  Hiitoire  dn  tiage  de  Mitiolungfai  herautgeg^eSk 

Der  Ritter  Ulbert  de  la  Marmora  bat  zu  F^ji*  l825 
heranagegeben :  Voyage  en  Sardaigne  de  18x9*— 18^^^ 
descrintion  ttatistique,  physique  et  poHttque  de  eett« 
üe.  raria,  I826f  mit  einem  Atlas  alt  Vorlaafar  einet 
grotsem  Werks  über  Sardinien  upd  deataa  G^^tchi^hllt 
eb  Nr.  9«  Beil«  su  daja  filätt«  fiir  liten  Unterli« 

Dar  Gial  Oragoire  ( ehemal*  Bischof     Biels)  bit 
Igatf  dittckan  lassen  t  Htstolra  dn  asariaga  das  pctess  sa 
France  particulierement  depuit  I789>  worin  er 
Ubat  der  Geiitl loben  in  Schutz  nimmt. 

'  Von  des  Hrn.  T/i.  Ltdtrcq  Troverbe«  dratnatiquei 
ist  bei  Santelet  der  fünfte  Band,  so  wie  von  den  ¥iss 
aisten  Bänden  die  dritte  Ausgabe  erschienen» 

Von  der  Histoire  de  Franca  danuis  la  fin  dn  regnt? 
da  Louis  XVI.  )ttsq<  Ii  Fannia  l895»  pM  1*  Abbd  Jios»- 
gaillard  ist  bai  Moutatdiar  dar  4taBd«  baiaiisgakmansai 

Bat  Treattal  Md  Wuita  bat  Br«  Oaaea  das  Tboik 
a  Xempis  LL.  IV.  de  imitstione  Cbruti  mit  Varisatsa 
nnd  Noten  6.  KupC,  l8a6  in  8-  (7  Fr-  50  c)  heriui* 
gegeben,  so  wie  früher  (1820)  schon  eine  £cana«  Uebco» 
dos  Werks  (in  12.  und  l8*)« 

Dta  Maawkai  sac  la  Cansiilat  i^M  4  1804.  ^aw*i 
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10  Vixia  kt'  die  dritte  Auflage  dtf  t8t«  «udJVten JUctf;. 
I  md  ^on  adaer  Hiatoire  pbyt,  eiT«  et  iDOfale  dea  envi-* 
rous  de  Paris  depuis  let  ^cemi^ff.  ten^a  bialori^uea  der 
.tiefte  Baad^ricbieoeD« 

ik.   NiedeiAfiMiseiie.  - 

Von  van  dtr  ,Mi$ksils  tieffliioheiii  «llgeeifinen  Atlaei 
fTir  die  pbyaiache  und  mineraioigiache  Geographie  aileti 
gydr heile  tat  die.  4f Reifte  I#«efennig  in-Brouel  ewehieoeto» 
•  Per  Ob«röriehtantk  «u  BriMeel  C  de  Fmicqtteitff 
luit  eiaRecaed  liistoriquei  genealogiaue,  obreaolofique  et 
SMbiliaire  dea  maUons  ei:  famille»  illuttret  et  nobles  de 
loyaume^  precedu  de  la  gcntjaloßie  hislurique  de  la  w^isofl^ 
roy.  de  l'ayir^a^f  ^  Bruxelles  berauigaig^beai  die; 

lUeie  getcbicbtUcbe  Nachrichten  enlbak. 

Der  Advocat  Ayke  bat  aeine  Freisscbrift :  Uebec' 
dea  Zustand  der  GeaeUgebang  und  der  Tribunale  in  deaL 
österr.  NiedfMdeadea  vor  dem  Einfalle  der  Fren^ien  u«f 
4ßm  y^iaderungea,  wdcbe  die  JreB£ef«äariaclieft.^rmt 
^f?^f^%.^      Pmet  iiiBrüaa^  (9^5  S.^  aa  4.)  dmckeat 

Die  Yon  Dufanre  de  Vercoura  berausgegebenen: 
Memoire«  bistori<^ues  &ur  ie  Marquis  de  Saint •  Silvestre 
(Brüssel ,  8»)  dienen  xur  Becichüguii|;  der  Memoirea  da 
Woailles  par  Millot.  '  ' 

I>er  dritte  Band  der  Memoirea  der  zweiten  Glaaae^ 
dbae  ai^erliad,  Ii^tituu  iat  im  Aautevdaai.  (378  S«  «a  4.)  '. 
«KÜiienen,  and  taihilt  a%tev  endern,  . eiae  Abbandl.  4^ 
Bain  Wiüu  p,  CUrc^  Uber  dep  Einfluü»*  welcbea  «die-. 
atetllndiaehet  aeaitn^d^  die  iuVe^apt^e  t  .fp.eaiadie.qa4: 
teateohe  loteratar  vom  Anfange  dea  ijtea  Jahxh*  bie 
)etat  eaf  die  aiederländiac^e  Spraebe  imd  Liteiatur  ge*. 
iiabt  beL 

^  £in  Almanach  beige  (Brüssel  bei  Tarlier)  enthält^ 
mefarara  scböi|e  Foesien  von  Ed.  SmitSf  Strassart,  von/ 
KciiTeobeig  uad  4^  a^  i((eit,  f.  d«         Weit  ^^,Ur  87t : 

.  ,i«)er  Al|be.jda  Gr^v€  ht^t  nt  hüyffiu  eii^  Abbefidl, 
ift  lateiä,  Sjp<ee|ie^  f on  den  Frucbten^  die  knan  alctl  von 
der  SmobUing  dee  pbiloaopbiacbea .  CaUegiumf^  ea  hüh 
mmm  na  ver^p^eehfip^  fcpit,  tietaatgegebea,  a^i  ei  gegen 

m 
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c.  Holländische.  ' 

...  - 

'  VAni^r,  Doornik  bat  eine  Broicbüre :  Freie  Gedan- 
ken über  da«  iiiederlaod,  Indien  und  ,  die  Verwaltung 
dea  Gen.*Gouverneura  viän  de  Capellen  heraüigegebeD, 
die  feui^ni  bau  eiigreilt  und  seiner  acMecbteh  Vetwai- 
Ctmip  iMik  ifcrt  autgebroelief  en  Krieg  «nabkrirfbt 

Der  ArtehWer  3;  C.  de  Ttfoge  hat  lA  Delfc  VeHniide»^ 
Ikigett        «fligednieiile  AeleoalScke  herioasugebea 
gefangeo»  die  wichtig  sind. 

Dea  Hm.  p,  Kirckhoß  ^  der  die  grotae  franz.  Arroea 
1812.  13.  ali  Feldarzt  begleitete,  Aarztliche  BeobaA- 
tungen «  gemacht  während  der  Feldziige  von  i8l2  io 
RtuslAnd  und  1813  in  Deutacfaland»  oder  Geschichte  der 
hei  der  grossen  franr.  Armee  während  der  gedachten 
Flslidatige  beobacbt^ett  Kraukheiten ,  iat  «na  d*  Franzis. 
iMfefa  der  ^tmt  Aiiag.  von  Helm  Dt;  9en  Ar  Boich  ifii 
Bl^Hind«  ttketietst  (Oeiieealrandige  VFmmt^mAagm  etd) 
und  init  piibologiaclieiiv^metkungefi  begleitet.  ir«cdM' 
(üttedit,  Scboofihoven^.  1  ' 

d.  Polnische. 

Der  ebemal.  schwed.  Leg.  Fred.  au.Konatantinovel, 
Br»  Berggrtn^  hät  I8t4«  ^5      Weraebau  in  pblnisdier 
Spcaobe  drucken  )asaen:  Sammlung  iillbr  Nachridil4lif 
wetebe  aicb  bei  den*  lürlilacbeii  Hiatmkertf  %n  fieeug  aef  ^ 
die  Pobnaeb^  Gea«sbtcbte  finde».    Titel  mid  Inbill  aSttd' 
ni  d6r  JjMfm,       Zk  t8f  6.  X40  £  «ngeselge* 


'  '         ■    e.  Italienische.  " 

*  iBte.  Bau»  Niccolini  in  Floren?:  wird  jettet  für  den 
▼or^iiglichiten  ftal.  Dichter  gtj halten.  Er  hat  antike  u. 
neuere  Stoife  in  Duuneii  vec Mrb^iett  e.  BUte  im  Ütefir; 
Uaterh.  20,  S.  80.  " 

Der  Marqub  C  i^Mhtrto  in  Neapel  ha«  «Sm  Spaiiia 
Ubeiftlft  Mflatfc%tt  eia  epiaehea  Gedieht»  d«e  wmi^spbi 
belkp  AiiMhieft  «eigt  "       t  '  '    ^    •  .  ^  ^  " 

«  MiMi  MMip^iMtr  Itliidi  ddflP  tfrfOMtto  Don  Füi^ 
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ftint.  Oi^infi .  in  occasime  di  viuggio  per  1«  Tfifi^<pr«|  ^  '  ' 
MflniAcb'e  Yeroot«    V^rooa,  1826*    GagHufE  improvatirt 
MT'te  kiam.  V«iMf     Btttl.  &  Utor.  Uat«r]piiug 50| 

8w  199*^   *  '  i  •  '  ''«^  * 

Petrarca,  stato  occuUo  alla  repubblica  letteraria  fino  dell*  , 
anno  1501  epoca«    in  cui  Tu  poi«edulo  de)  chiaiU&iuio 
xxieaser  Bembo«    St.  Petersb.,  1825,  8.    Herausgeber  ist  > 
der  Cav.  Arrlghi«  der  die  Aechtbeit  der  Haadi^fag,  (di#  , 
UPtfoigsteni  sehr  alt  iat^  jsu  bjeweiaen  tucbt« 

Vo»  im  CoUM&one  leek«  de*  rooDw»eiMii  tpTOlcrftli      '  / 
.  im\  cofli obMterO  di  Bologna  ist  das  «nl«  Heu  Ifisi6  * 

hiwiiitf  8pi,AiifiM  «eil*  tis^ia  (naA  Aii4toftekM> 

:  Csmiellieri  hat  noch  vor  aeineni  Tode^  ta  Petaro 
1826)  in  3«  herausgegeben:  Lettera  sopra  mia  copia  all* 
«ncautto  della  scuola  d*  Atene  di  Railaello  (Jo&epb  To* 
dran   hat  Yolpato's  Kupferetich  encausCif^ch    au^Jgemalt)  \ 

un  codtce  mfimbranaceo  di  l;*  csdinando  GordiibfD#f 
«4  Wätt.  £.  Mt«  Unterb.  53,  S.  ai2. 

Herr  Oamha  hat  zu  Venedig  herausgegab#K8  AWltP|'  \  ' 
-  (xd)  AiMttl  di  donai  iUiaatrl  VffneskiM»  (dwt  ISi  vl6^  I7i 
i«ftd  ifr  JaUi. »  dnvck  Ubce  Takeate  miA.S<jhiplM»tq,<m»r 

Lettera  del  Prof.  Car.  Anionio  Scarpa  Cav.^  Lut> 
gl  Botst  aopra  un  Elmo  di  ferro  squisitamente  Javorato 
k  cesello*  Pavia,  1825 y  27  S,  fol  mit  i  K<ipfw  In  halb 
erhabener  und  ganz  erliabener  getriebener  Arbeit  ist  auf 
dieaem  eiaernen  Helm  der  üampf  der  'i'ita^^  in  d^m  .  - 
iBt,  WO  Jupiter  Btffte  aiiif.  ab  tcbleudeiirv:  darge- 
Die  AdMk  i«t  tfus  den  Zeiten  de»  MicW  Aiififkl 

Vo».jdaa  Hin.  D<  Twtoflui  TcMMmwlanfi  im^  6  Lidr 

fenragen  (wovon  die  erste  unter  dem  Titel;    Vasi  di 

preinio  ülustrati  di  Teodoro  Taiiofka,  Florenz  bei  riaai 
1326  foL  erscbieoeil)  bat  Hr.  Hofr.  Bütti^fn*  im  Dre#dau 
*it*  Notix-Bl.  3,  S.  irf.  eine  Anzeige  gegt:b<^a.  » 
iL>er  Aitter  P.  Viscomi  hat  in  Aom  herausgc^geben: 
B»  aar  Porigine  et  le«  aaiii<£fiitea  die  fiamt^s  jpouc 

B  b  «  , 

■   ■     ^     •  ... 
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38Ö  Nachrichten  von  UnhremUiteii.  a.  Leipsigfr; 

Nachricbten  von  Universitäten,  a.  Leipzieer. 

Am  I,  Märe  war  die  jährlich«  Promotion  vö»  Do 
etoreh  der  Philosophie  und  Magistern  der  freien  JLiiosLet 
,  hei  welcher  mgleich  doi  Addenken  der  vov  50  Jabrea 
dem  höchst  verdienten  Hrn.  Dr.  Chrigt,  Lu4m^  SfitgUiz^ 
Fropst  dea  Wwtiier  SiilU'>€a|>itehi  und  Bmnmji»  dac 
kietigen  Sudt  ertfteiltaa*  philoaojpb«  Doctovwovda  glvdb- 
tirSntoli^nj'mMiiaft  ww^a.*  liitiarhalb^effM-|ahv«naU^ 

dieselbe.  Würde,  nach  vorbeigegangenen  FrufuDgen, 
erhalten^  und  au  diesem  Tage  wurde  gie'  8  Candldaten 
erlhelk,  unter  welche«  sich  auch  die  Sohne  dea  Herrn 
Juhelmagistera  und  des  Hrn.  Dechants  hafanden**  Dteaar, 
Hr.  r#af.        Tr.  Krug,   h»t  Froimotibnzia  dem 

Frogrannn^  •fataKaont  gemacht  r*  D9  fUhsofkih^  tm  mm^. 
tüiti»  Atiftlacalia  plina  abaohita,  mc  tainan  .nnymm  ab* 
höhr^iiil^ih*  SUMrita  18  S.  in  4.  )•  Et  iat  die  StaUa 
Cic.  Tua<)«  3,  281  in  welcher  die  Meinung-  das  Aiistotalaa 
vorgetragen  wird,  mit  der  sieh  diece  Abhandl.  beschäftigt 
Ihr  Verf.  ^eigt ,  dats  unter  den  alten  Philosophen «  die 
■  ArisU  tadelt)  weil  sie  glaubten«  sie  hatten  die  Pfailoao« 
^bia  yöHkommen  gelehrt,  >  Voraiigliah  Tiwkfs  gemeint 
aay f^'^iridUaiabt  auch  Plato;  dasa  almr  auch  Atiatotelea 
icMy'welia  «r  die  nah«  Vollendung  .dar  Cbfloa»  «nhnda* 
ge«  «nd  data  dieie  nie  nnd  ^irgenda  an  ervrMan  aey^  ^ 
wenn  gUiJk  nanerltch  Hr.  Mmamanln  .in  dar  Pretaaditifit 
De  idealismo  s.  ])hilosophia  ideali  (Berlin,  1826)  diese 
Vollendung  dem  Hrn.  Prof.  Geo<  Friedr.  Wilhelm  Hegel 
in  Berlin  zu  geschrieben  habe«  freUich.  nur  belacht 

•  Werden  konntei  •  » 

Am  fo«  MHrz  hielt  der  Harr  Conrector  der  Nikolai 
kchvia,  Hr.  Prof,  €arl  Ftkdr.  Aug.  AoMav  die  lAntrilfea» 
«aide  dar  erhalcenan  eniaftrord.»  Baofeemra  Oe<  Hngun^ 
bertate  «pud  ireterea«  fcodiemae  libenatia  librariae  iaan» 

(^ine,  atf  deren  Anhörung  er  durch  das  Programm  einga» 
«den  hatte:  de  fragmtntis  llLrorum  Cictronis  inctrto-- 
Tum  (  16  S.  in  4.  hei  Tauchnitz).  Der  Herr  Verf.  bat 
den  Text  der  ganzen  Wi  rke  und  der  Bruckatücke  de* 
Cio.  für  die  Tauchnitaa^he  ötareotyp  •  Anag*  des  Ciaero 
19  einem  Qnartb.«  oder  mehreren  Bänden  in  xa*^  die  bal^i 
Ina  Pttbltknm  komoMii  wird;i  bearbettat  nnd  diri»ei  auck. 
gefendent  wie  viel  nodi  in  den  Fragmenftan  an 
Ilgen  aat.  Da?en  aind  biet  ackitabare  l^roj^en^ 
indem  i.  Bruchfitiicke ,  die  man  unbestimmten  iBucbei 
augesohtiaben  half  bestimmten fiücbern  viadiciit}  2« 
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dera  auf  gaif  lise  Q^MOn  von  SchriFten  gfibiE^cbt,  3,  ein«  , 
zelne  Wörter  aus  unbekannten  Schriften,  4.  eilf  dem 
Cicero  beigelegte  Schriften  angeführt  und  'in^b^aondere 
iwicb  di^  notae  Tiromanee  (bei  Triuenheimjb  die  Hjc; 
TmtdwU^  f tanwypirt  hat^  ttitgetheih  werdeo* 
f ,  Auf  gleiche  Veranlasinng  tcbrieb  der  Tierie  ]Lehreir' 
der  Nikolaiscbiilet  Herr  Vtof.iH^  Carl  Gum»  XHfihl^^ 
l|ea  Prc^iana(i\  Ä  ümplUlutU^  Mtithtorutfi  ,$mer9rum  in 
Comoieatarila  de  vttii  Imu  Christi  Commentalio  secunda 
(h^  Glück  gedr.,  42  S.  gr.  8- 1  eine  Fortietsung  d^r  i83I 
ani^efangencn  und  im  Rep,  182 1 ;  S.  152  f.  gerühmten 
AbhandluDg.  In  dieaer  war  die  Simpllcitat  der  Biogra- 
phen Jesu  in  der  Erzählungsart  dargestellt  worden,  jetat 
wird  aie  aua  der  Art  des  Vortrags,  nach  einigen  Erin- 
Mrongku  gegen  inögliche  Verwechselungen  ,  verschiede* 
per  Gegensti||id0>  entwickelt  undvgefunden  in  dec  eu|k 
fithrlicben  und 'oft  wiederholenden,  Art  dea,  Attsdmdhf^ 
in  der  niangelnden  oder  nicht  genügendei)  Verbindung. 
sUr  Tbttla.  der  EraStfalung,  in  der  ungeschmackten  nnd 
nicht  sehr  mannigfaltigen  Schreibart,  in  der  etwas  nach- 
lässigen gramiuatiicbeu  Cuastruction.  Die  am  14,  März 
gehaltene  i^nirittsrede  bandelte  de  pac6  inter.  philoso« 
yiuam  et  tbeolpgipün  haud  la^e  ^peranda« , 

*  K  Auswärtige.  . 


Ave  g4Kle^q9C  bat  die  Unmniitit  Mu  Moßc^^,  Sjam 
lOOfSbrige  Stiftung  gefeiert.    ^  \  \^  . 

...  -  Dee  ^  Unifers«  sn  Dwpmt  aind  55000  Kubcl  Mm  Aih 
bau  und  %\xt  Vergröiserung  ihrea^  anatomischen  Gehäup 

dea  atigewiesen  worden. 

Aus  dein  Prospectus  of  the  ui^iverfiity  of  London 
ist  ein  Ausaug  in»  Uesperus  371,  S«:J(47.  xu  ^  ^  mül^ 
fjlsiheilL  ^  ^ 

Xn  Isüttich  waren ,  wegen  eines  am  lo»  Dec»  vor«  J. 
erlnasenen  al^adem«  Statuts f  das  Voncbriften  über  den 
Beangh  der  Vorlesungen etf:;,  entbleit,  am  ,10.  Febr.  Unn^ 
h%n,  nalec  den  Studirendea  entstanden«  diQ  aber  hal^ 
beigdecfc  worden  aind.  Das  Statnt  wird  {etat,  eiaef 
Miien  rrnfung  unterworfen.  Mehr  als  350  Studirende 
haben  in  einer  Erkläruug  vom  26.  Febr.  ihre  Koue  über 
den  Excess  und  Bedauern  wegen  der  Beleidigung  S^^^ 
eer. Professoren  schriftlich  zu  »rlvennen  gegeben. 

Von  der  Universität  Königsbergs  die  su  Ende  des 
J.  1826  ^Dooentea  und  438  Studirej^de  hatte  1  sin4J||Ui 
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HetpW  Kr.  ^  (8«S6fO'«üd  53.  MadMtktaM^i 

cM«f  erte^gte  Stelle  >^et  ersten  Curatort  iet  Vnh' 

ver&iut  IVurzturg  hat  der  Präsident  der  Regierung  dei 
jUniermainkreMeiy  Herr  Fretlierr  v,  Zurhtln ,  erbaken. 

Auf  der  Univ.  zu  Preiburg  im  fireifgau  atudirea  ia 
4^iem  Wioterbalbjabre  1630.  ^ 

Von  der  Ufiivertitic  "su  Lausannt  ^  die  4  Facaltatea 
'  (c!er  seb8nen  Wiaaemdi.,  Fbiloaopbie,  Recbttwiit.  uod 
Tbeologie)  *tet  und  ^011  ihien  JLi^bf em  aini  einige  Nach» 
iMilett  im  äm  Allgamiiieo  ScMsek.  18^»  9«  8. 96 
gegebeiu  '       -  , 

r        .  •  .    '  .  * 

To<lesföne.       ~  , 

Aih  XX«  Dec  vor.  J.  ist  die  j^aiaertn  Ton  Brasfllea;, 
V^Aut  dee  datern  Jüuaena  Frans  IL  t  Leof^db^t  tM* 
Um  SfpUfht^  %A.      Jan.  1797,  gest. 

'  Asft  dS*  Jamiair  1827  «t  Wien  d^  Ii.  Henptinaiui 
VimM  \ '  Ahtch  ein  kndsdiafllsc^e»  Vf «xlt  ^if 

icben  Ansichten  bekannt. 

Iii.  der  Nacht  vom  9 — lo.  Februar -«ti  Bern  derSe* 
nator  und  Träsideiit  des  Jbbegerichcst  Umd  Rwhl/h 
etlUnhtrg^  73  J.  ak.  * 

Am  10.  Febr.  der  Fastor  za,  Fuoraa  etc.  und  Senior 
det  Bitterfelder  Oiöces  M,  Emanutl  Friedrich  Schmidt 
Alf  8  JablTM  aein  BftigiaUijttbtiiuai  is  L«pzig  feiif 
t«j  78'J.  ,6  jMoft.  alt;  -  V 

* 'Det 'awr  12  Febr.  gest.  Prof.^am  Gymn.  m  OUaa» 
Imrg,  F.  R,  Rickhfsy  war  a6.  Octbr.  1769  zu  OveJgön^ 

im  Herz,  Oldenburg  geboren.  '  ^ 

*/**-Ani  14.  Febr.  ist  in  Wien  der  72)ahria0  ProfcMor 
Mathemartik'in^er  Arcbttectur-Classe  der  k.  k  Aki- 

Jemie  der  blld.  KHnste,  Abbe  P/an*  (in  der  Wien,  Zeil^ 
oHärin  Conrad  ßhinty^  ih^aeiiier  Wohnung  Ton  einem 
potnis&hen*  Oberitili  aus  Raufaaudit  immdet  wmim 
Aüf  ^MUbedkaften  aon  fter'Märaer  sieh  L«  Cont^Mve- 
ttö 'Jatdsxyhsky,  Marechal  de  Mobüew  et«.  geoaaoC  'h» 
bpn,  uicht  Graf,  aiber  aus  angesehener  lumilic  aeyn«  * 
.  .  Am  17.  Febr.  zu  Bcugg  in  der  Schwei»  der  beicaniH 
ik  Tädagog,  JoJu  Heinr.  Festülozzi  (geb.  au  Züxicb  XJ. 

'^745*    ^g^*         ^eit  Beil.  54,  &  dtj«) 

An  demselb.  Tage  eu'Stralaund  der  £601^^«  Schwei 

teibaied.  »  Dr,  JICarf  .Gcor^  Sußtr,  im  tiJMtta  Jak^e  det 


/  a 
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jlit||i|vi4b  flflitiMh^  Alst,  Dr.-Mam  ZU  gier  (gek 
Afigii«!  1779).    1^. «.  4m  SfiMft  r      A^M  Ziogler  m 
BirtiH^  «lü  Am»  «U  KipfliMARliiii4  u)id  ab  J^IhmA  go- 

^  tchildeit  von  Joachim  Htinr.  Jauif  ^^onigK  B^otbduM^^ 

^     in  4*  '  '  •  ' 

Am  19.  Febr.  starb  zu  Pari»  ^er  OetierallieuU  v^li 

Cüulaincourt ,  Herzog  von  Vicenza^  im  54.  J«  d.  Alt.  , 
Am  20.  Febr.  zu  Wien  der  Dr.  iped.  und  Mi^lifd 

^  ipedici«,  ,Fao^,  Mßopoid  Gölls  ^  62  J.  alt. 

An  deint«  Tage  sü  Frettbtirg  der  n^nfiraHajfJlfnr^' 

Ußf^  k.k<  gebelme  I\ail|  Graf  Jatuph  Bnmswik  4^a* 

gertkbint  werden» 

Am  si.  Fehr.  w  W>«*       Vtibfimor  en.de^  lu  k 

Ingenieur  -  Akad. ,  ^nfon  39.  J.  ult.  -  '  •  .* 

An  dein$.  Tage  au  Bergedorf  der  f  rakti^be  Ant» 

Dr.  Ii.  G.  Buncktr.       '    •  . 

Am'  22.  Februar  zu  Wien  der  Dr.  der  CJiirurgie, 

Bbjrenmitgl.  der  medic.  Akad.  zu  Part^«   Kitten  einiger 

Q^dbn«  Qvl  von  «Smrran^i  .53  J.  alt»  '*< 
Am  24.  Fe)ur^  zu  Bern  der  i'rofesior  der  latein.  tmd 

Sirfecb.  Sprach^  'ai|.ydp«lger  AkM*f  Iis»  md«  Jelu  JüMk 
iiMT  (Verf.  der  l^Xwk  Helvetica)  y  noch  ^oht  JUm 
^   Naeii  ib|p  ^.JdM  Pfllugi^ngaltuiig^.Snkani  ketu^nnt. 

Am  9tf.  Febiu  an  Wuti^burg  der  gei«tl.  Rath,  Pr^n 
der  Naturgesch.  und  Direct.  dies  Univ.  Naturalien-  und 
IVIusiv-K^t^^^ik^ls,  Dr^  Jo4i^k  Moi^ayua  ßlank^  87. 
Jahre  alt.  !r 

'    Am  28.  Februar  zu  Freyberg  der  fünfte  Lehrer,  am 

Cia)^in  Aller  von  29  Jji^i^.  .  t.  V  .c'vl  ..i*^ 

An  AfimMi^  Ludern.  4er  Cimlilmr  ^  JSrea 

foeor-^fv  T^eol  4m  daaigm,  I^qfim^  .(M9ttr^o(V6r£. 
dea  IDTerke :  die^.  beilige  KM^tjtm  XhOmt*  ybi^mifm 
Sckriften  ),  im  45.  J.  d.  Alt.  .  <  *    *-  «  . 

Zu  Marburg  im  Febr.  der  dasige  Pröf.  der  TheoTog. 
Dr.  Joh,  Meldiior  Hartmann  ^  ^^i^  auftgezetobaeter  Ori- 
entalist^ im  62.  J.  d.  Alt. 

Der  eiigliaciie  Verfass.  der  Geschichte  Gjiechenlandsy 
IViiiiüm  AUtjordyiht  im  Febr.  gestorben.  ./i  lua 

Dietrich  Breit^Miin,  {}/ßtL  dei;  Schrift  t  Nacifikie 
Si^mip  etc.)  is|^  #le  groasbe ^  jkdieeb^  SlaAtfgefaMaMft 
aia  Bruchaal  im.  40.  J.  4^  A-r'  geet»riNBi>>  ^     '  .  j  .  - 
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30  Bv{brdcroBgM**il«dk^ 

Am  I.  JVIars  su  SuM^'det  Vä^tox  a&  duigtir  Kreoft» 

kkche»  Erdmann  Kolö.^  -  •  ■        \  - 

An  demselb.  Tage  En  Johanngeorgeostadt  der  dasfg»^ 
Tattor,  M.  ßranz  Thomas  Tröger f  in  einem  Alter  ?oa 
65  Jahren*  ;  *  *  "    V  * 

!•  lAm  4.  Marz  su  Würzbarg  der  Prof.  der  Physik  14« 
I>tre(ct.  des  phyfik«  Gabinets,  I>n'jF>anz^,£oAar  itiigiiil 
JWbn«*  4Sorg ,  gek.  daselbst  31.  Aug;,t)r^.  * 
*  •  \  A«»  5*  Ad«,  sa  Pftrit  beriftaM  lilitli^iMttkii^ 
wmk  tkfäkn.  M«rf«ia  •ielAplm^  Pate  ^avfi«niarri<&^ 
im  7a  1     Alt.  . .     :      '     ;  • 

An  demselben  Tage  su  Dresden  der  Grossbenroglich 
Weimar«  Hofr*  etc«.  Doct«  med,  Friedfm  Aug,  Rubtr. 

' '   BefbrderuDgen  und  Sbrenbezeigungen.  * 

An  die  Stelle  des  -  verst«fbenen  Grafen  Xanjamais 
Jtt  der  Verf«  der  Hiatoire  de  Ta  Degeneration  de  la  Gr^ 
^  .Hc  J^aqut^iUe,  MAi'MitgUed  der  Akadrai«  4er  In- 
«ArfftühLimld  aebdkaa  -WUeafcliiAaii  ifl  Vtrii  enrUli 
^dftea»*  •  ^  •         .  -  «  '*  \      .,,.15'  *  ► 

.  .  Per  JitAeriM  ansserord.  Frofessie^  *<ler  Th^logie 
in.Königsb^Irg,  Hr.  D.  Olshüusen,  ist  ordeiUlichei:  i'rot 
in  .dasiger  theolog.  Facultat  gewordeh,"*'      -        -  .*  t 

Dec  bi&iieriga  Überlebrer  der  Thlerarzneischule  in 
Berlin,    Hr.  Dr.  Gurlt^   ist  zum  Ifrofessor  bei  daaigttc 
.Aostalt  ernannt.  ' 

,  Der  bisbw«  Dil*  ^Iiobret  am  FidagogiilMi/ln  HdU; 
Hr.  Dr.  Eggert  y  ist  mnm  dritten  fTofettor  äm  Gfiaxtm^ 
mm  Omiikmm  in  Natwttelkz  Ernannt  wotPden»  ' 
V .  n«c  Bfediger  'Hr.  jVteKim/n  «u  Gramow  im  ilogl«« 
rungsb«aUi  rofsiim  Ankt  AM  rofib^^*  Adlerordefi'  tl^iMF 
Cl.  erhalten,  •    '  .4.4.-: 

Der  geh.  Bergrath  und  Qirector  <3es  westpbalischen 
Oberbergemta  zu  Dortmund,  Hr.  Bölling^  ist  zum  go» 
keimen  Oberberprath  ernannt  worden. 

Hf.  Joh,  Ludw,  Ehrhardt^  Fastor  zu  WibliU,  ist 
1^  Pattor  «ad  'Superintendent  nach  Eilenburg  versetct 
woiQmI)  und  se)iiei»  äteUe  bat 'Heft  Htinrieh  GottUtt 
CnumTf  bisher  Ffarre^'i»^  WeimeiitcUnDbacb,  erbaltes« 
]>er  bitberig^  OkCM|V|MH.«nath  mVFiot  dar  Rockt« 
M  3aMt  fixw  Üx^AugM  Sitgrmmd  JEarfv  ht  smn  Ap- 
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pdMMitaA' '  In  beiden ,  io  laCer^-ddotoniiii  enutDtat 

worden.  '        .  ^  -       v        •  • 

^*   'Herr  Dr.  nnd  P.  O.  Gestnius  in  Halle  ist  von  der 
Kb^l  AsiAiic  Society  io  Loodon  zum  Miiff|iddo  «rwäUt  - 
wofdcn.  r  ; 

Am  37.  Febniar  feierte  su  Quedlinburg  der  d«s%» 
BSrgermetster  Hr.  loh.  August  Donndorf^  MitgK  mehr«. 

Sl  Geaeliadi.  Mfio  50|ilmg.  Aanttjobillam^  Fireiiili»' 
2Wi59,  8.-2a&  *•  •  •  - 

Bm  Dr.  SfMihu9  T^lmy  (Uth«r  In  Veidi)  itfc 
Profetfor  der  illgem.  Fatiiologie,  Therapie,  materia  itie- 
dica  und  ReceptirUunsl  an  der  xuedic.  chirurg^  Joiefha-« 
Aif«de£xiie  zu  Wien  geworden.  ' 

Doct.  Koberl  Gray  isL  zum  Bischof  voo.firuiol  TOM  ' 
Uoige  von  England  ernannt  worden«  >  ^  v 

Der  bisherige  Frivatdöoeot  Mu  äet  Vniv,  in  Bret)«ii| 
Herr  Di^  FranktnhMimf '  ig»  siim  äiuMrord«  Profeii^r  JH 
Fulger  pUloiopb.  ^MfalUi;  "ero^not, 

Kirchengeschichtliche  NachrichteiUy  • 

Tb  dem  Auftat^e  :  Ueber  die  ncuet^ten  Erschrfnun^ 
gen  der  religiösen  rolemik  in  England,  in  den  Blatu  fär 
mertr*  Uoterb.  Nr.  28  (3.  X15)  und  291  sind  die  neue- 
iien  Streitacbfifte»  switchen  Proteat*  ond  KatboliacbdÄ 
io  Englaod,  Tomeiolteb  mit  Linnrrd,  sWiiohen  8bülftwy 
«ii  'Bodort  Mck  Üee  letstero  Segnem,  tdniMltofa^Jo*' 
iMli-  Bknoo  IVhite  (aus  deeaeft«  *  iiQii  tüoh  iberatUtot 
Scori!t)t  eo  vvtt  aus  semem  neuern  Brief  an  Butler,  euk 
Aoasug  gegeben  ist,  angefahrt  '  ' 

Der  Bischof  von  Ceneda,  Hr.  Jacob  Monico^  ist  suoa  ' 
Fotriarcbeo  von  Venedig  ernannt  wotdeU.  '    .     .  ^ 

Der  Fürst  von  Salm*  Salm  bat  seine  Schrift  über  dio  ^ 
Ovittteaeinet  AoatritU  aos  dtvrdm.  lfatb.Knrcbe  dem  Kd*  ' 
nige  ▼on  Frenaa.  fibemndt  o.  von  jBeteiH  eibobeoM  Ftnei- 
ttea '  enin  *idit  fnrotilst  AntwortacbrMbto  (9.  D«c.  18  26) 
evImllMni «  daa  in  der  AHgeHi.  Zeit  35 «  140 ,  vM  im 
Correspond.  von  und  für  Deutscbl,  37,  S.  189»  in 'def 
Berlin.  Vo^s.  Zeit.  Nr.  37,  Haude*  und  Spmiersobeo  3^, 
Abgedruckt  ist 

Der  Papst  bat  durch  ein  Breve  einen  neuen  Orden 
btwtitigt,  cbo  Congregotion  der  Geweibeten  der  ad.  Jung» 
flm  BAeila,  gestiftet  von  Pius  Brno  Cantieri  uifid  Jo» 
§imm  lUytiaiidi.  Die  4  GeKMe^  ird^e  dm  Ordene» 
i«ISibI  vomhKmbtt  aindt  Amulh,  KmscUiett|  Ooküi^ 
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l»iD »  VMj^wma '  hd, -im  .Vetbifiduf.:  ^cim^9gj^i$ 
der  beil.  Petrus. 

^  .    Von  den  vielen  indischen  Sprachen  oder  Mundarten, 
welche  die  Bibel  schon  von  baptist.  Missiooarien  über- 
setzt worden  ist,   wird  einp  ijou^e  Nachricht  iiA  l^äk 
BL  xo,  S.  40,  giQf^b^ik 

JPer  Pater  Godm$ffi  ßfiiS^  sum.vB|omG^l  Am  hm: 
Fi»ii|(reicib  ^^^mant  worden  »ejpu  . : 

Der  evan^.  W^ber«  Prediger  .in  IJaaerstqwii  sa  Aaf; 
ÜCB4  Jix^''Bßnja^if(  Kurz%  4nr  fiir  am  GriinduniE  eiasf 
deutsdien  lutber.  Prediger  -  Senitnariuais  anr  Bildaog 
}iüuftiger  Prediger  daselbst ,  in  Deutschland  Beiträgt 
sannneltt  hat  einen  Aufsat«  d^^rüber  io  Nr.  6tl  der  Leipi. 
]^t%  Zeit*  S.  4^Iy  zur  Widerlegung  der  Einwendungen 
eines  Ungenannten, iq  ^leflin,  der  sich  An  Ain«icao  Ci^ 
tAsan  nennt  (in  Nr.  35  der  Lit.  2^it.)  gelielierl|[tlBi^  diria 
fjie.^fr06k9  di^s^  Prediger- ^ta^X^<wmrg«n|  dai.ltp 
ther.  Geneinden  mit  tüehtige^  Pre^ig^  lind  ^rbdnM 
de^  deutschen  Spracbe)  entwickelt.  Er  Verdient  sach 
in  Leipzig  die  andefwSrts  gefundene  Unterstützung. 

Gegen  die  zwölf  Prediger  in  Berlin,  welche  eine 
]Peclaration  gegen  die  neue  Agende  abgeiasst  Jhab^i  ii^ 
fiuae  Untersucl|ui^  eingeleitet  worden. 
...  Dea  liU)skolnik^  (Starqwersi^  AUglaiibig^  inlUir 
land  ist  verboten  yvoicififi^,  iiwe-mräeii  s.»  eifcaifl^ 
Um  die  ßlun  därfei|.  |ie  amsbeiitrjf«* 

'  Die  Strafe  d^.  Hc«,  ToMquet«  deir  den  >isteipdMi 
*^eil  derj  Evl^lgeUen,   ohne  die  WnndergescbiclMb 
herausgegeben  b^tte^  ist  vom  Appell.  •  Gericht «  an  ^ 
er  appellirt  hatte,  geschärft  worden.    £r  ist  zijL  jco 
ll^ate  und^  9  Monaten  Gefängniss  verurtheilt. 

'  .In  Lucern  ist  nach  langen  Debatten  ia  ,den  Sitaun- 
Cflo-^des  gmpisen  Kathie  am  a8*  und,  as)k  Dee*  Ter.  Jabret 
d«J0Gl|  Stiqraieiunehrheit  die  4^ii)eaau»g^  dea  reforini<i» 
QiPiteadienatM  in  dev  2i!tadt,Ii^fn  bewilligt. 

f  n-  dem  (Zürksber)  Neu)$ibrsbhtttt  beNransgaigetMn  «oa 
iißr  ttülfsgeselbfcbaft  au  Ztiiieh  enf  das  lehr  1827^  iM 
^n  dem  woUlthätigen  Stiite  und  Hospitiuin  auf  deia  St 
^emhard&herge  KachticbjLen  gegebei^.  ^  a«  Z^äjkU  für  die 
«leg.  Welt  52,  S.  416.  ' 

•   '   In  den  22  Cantonen  der  schweizer.  Eidgenossen- 

ejrhaft  befiMei»  eieti.  i^tat .  iMi.^Mfff  ( tft^  Moniitu^ 
6t  füS'Nemien^  imA  7  Capuziüe;-hospisen«  s«  AWg^ 
SmüImm.  Nf^  17,       danue  JUäa^«ar  l^tar«  Untaiii.731 
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Gegeil,  die  jr|i^kl5*jBn^  Schriften  berumraiienden 
IfisiioBarie«  'der  TracteiengelkUtcbeft  im  Woppeitbelo 
in  Um  Vefonkung  d«e^  5«liwe«diufg^  |laM$t  Cansi- 
•mrirü  33.  Febr.  1827  ergangen,  di«  fan  dar  N«t.-2ei^  d«r 

Deutscb.  I9f  9.  153,  abgedrnckt  isL  * 

'    In  Basel  ist  mit  dem  fsten  Adv.  eine  neue 

Agende  eingeführt  worden,  die  mit  der  ölten  (1666  und 

\7S-)  verglichen  .wird  in  der  AUgem*  Ku^cbeoi^eit.  l^püfk 
Jpebr.      198.  /  ' 

Am  6.  Mars  ist  in  London  iai  Hauae  der  Caemeine« 
die  Einencipation  der  K^bdliken  aufs  Neue  /verscbobea 
.  wwiuH  iftden  «uf  Bordetta  Moiioo  liir  daeeelh*  durcb, 
»6  StkMMo  gegea j>einhloeeen  wwdei  AMm  xüm 
JBtM  der  .QuieiiiM  aidi  iapipt  von  der  ZweefcwiUiiy 
lirie  'HWcfteagt  ball«!  die  Geietse,  welebe  die  röm«  ka^ 
tholischen  Untertbaneo  5r.  Maj.  in  mancher  Hiniicht  po^ 
liiisch  UP  iah  ig  machen,  in  Beraibuug  su  sieben ,  in 
AbiiehL  deaaelbea,abzubdfen*  <  . 

Literarische  Nachritten«  . 

In  den  american.  Freistaaten  gibt  et  jetzt  28  §elebfü 
<g«g<UicfaeRep*  Sae..jiiid  in  den  fierlia^  Heude-  Spe- 
— rtdhea.  Niehriehtem  ^r.  7,  genannt;.  39  netweft  .diM 
BUtt»  Inr  Mt.  0nterk  Nr«  e9f  S.  lod»  . 

.   Mm  neauin..  Mnikewetiker  au  Konttanttnopel,  Hua4 
scifi,  und  ein  italiteti.  Geometer,  Malacarne^  wollen  jetzt 
die  Quadratur  de»  Zirkels  erfunden  beben» 
Unterh.  Nr.  9,  S.  lOO. 

Honorare  in  England:  Der  verst9rb.  GifFord  erhielt 
mle  Herausgeber  des  (^uarterly  lleview  vom  Buchhändler 
Mmrtäf  {ibiliGb  000  iffd.  Sterl.  Sir  Walieb  SeoU  erbäk 
Üv.din'^etele  Aumye  teinea  Lebens  Napoleons  iiooO'fA 
Iki  oneb  Absug  der  Koetea  fdr  Papier  und  Dtuek  (eon 
8000  BaLeMplarm),  •      .  r 

Uei>er  die  bisberigen  Erfolge  der  Miidlpreve  atebl 
ein  iiueiessanter  Aufsatz  in  der  Allgeou  ZeUun^^  ü^eit 
lag«  Nr.  34,  S.  128- 

Die  gerühmten  neuen  handschriftlichen  Entdeckung 

feil  <ies  Hrn.  A.  Mai  sind  von  ihm  selbst  nun  ua^ 
edeutead;  ange^e^^ea^  '  Blatu  für  litefar,  Unierb.  59^ 

£feyne*a  und  F*  A.  Wolfs  ^Urtbeile  über  Bockas  und 
¥weam  tielMm.  ^  Virg.  Georgiei  euid^  im  Tüb.  hifuWU 
Nr,.  1^9  S.  47,  niitgctheilt  •      ^     .  •-■•j 
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' '  •     -      ■  Kimstiutchnditen*  ^ 

^  Tm  tobt  feist  lebenden.  Ktt^eiHecbern  In  MtUaadi 
dwun  Gandolfi  bnmmra|{tv  und  ilimi  WerliM^ 
«udi  ttidäm  JMaiiänd.  naimien  KnpCmlicbwddTatt  kt-  M 
.Tiib.  KinwtihL  t«  5«  Nttcbrichfr  gegebaa.  • 
'  •  Dass  wirklich  ein  Holsscfaaite  de»  Enea  Yie^  im 
JBUdniss  Karls V.  mit  emblemat.  Figuren,  vorbanden  sey, 
bat  durch  zwei  Abdrücke  dieses  Hol  Zuschnitts  gegen  dei 
Kitt,  von  BarUch  Peintre  Graveur  Hr.  Jtrtnz^l^im  Tvb» 
Kunttbl.  Nr.  5.  S.  20,  erwieien. 

<•  '  Ueber  Pietro  raioiaroli'a  Berufung  nach  Dresden  und 
m  Arbeilen  (HeUaumiioa .  von  Ganiildan)  auf  das  ' 
Gallerie  bat  Ur*  v.  Quandt  die  erste  Abtbriliia| 
aaHiat  Beriabta  in  dem  Draadn«  Artiü«  Motia.  Bl«  JMr^  a^ 
i^aftet»'  dyfe  aaraat»  Nr»  9^  u.  4.  (3a  Battaufafiiwaw  yon 
film  werdan  gernhint)« 

Von  den  Kunstauttellungen  au  Gant  u.  Aniit^rdaai 
a.  Tiih.  Kun&tbl,  11,  S.  44*  X2,  i>.  46.  14,  Ö.  55.  u.  j^, 

57  ^-  ' 
Ebendas.  13,  S.  45  f.  ist  von  den  neuen  Bauwerban 

Iii  München  ^ad^ricbt  gegeben. 

Die  bysantin.  griech.  Ixuchrift  einer  Damatcenec^ 
BUnfa  ut  im  Xüb«  Liu  Bl  ir«  S.44,  mitgetheilt  u»  asblärt« 

Yon.dem  englischen  KupferatiMshar  Wenzel  aon^fiol* 
v(i<^a|*  Müc«  1677)  hat  JS/iM  aofi  HobciiAaiiaaii  n 
F^br.  daa  Draido.  AbaodbL  (BmU.  Na.  46;  aniialirfiaha 
Nachxicbt  gegdMk 

Aus  ZeifcschrifteiL 

■ 

Reinaud^  der  hei  der  Parlier  Bihl.  angestellt  ist, 
bat  aui  arab.  Schriftstellern  Nachrichten ^  welche  sich 
auf  dta  Kjeuszüge  beziehen ,  autgezogau^  (Bulletin  dea 
Sciences  bistoriqueti  Sapt.  1826).  Daraus  sind  dia  üt- 
tlWIa  iät>  Moatamar  über  Kaiser  Friedriob  IL  übaraatat 
iB..d^ii  Uitt.  JFua  hUr.  Uo^rb.  56»  &  «9  t  Sca  ape» 
ebao  aSmditlich  von  deai  gutan  EinvaratSndBiaaa^  swi» 
Mehsn  ibaa  und  «dam  SulUlQ  ubd  dac  Nadigiabigkeit  Friad- 
t'uiha  in  Beireff  das  Islam's.v 

.  -  AuB  dtt  zu  Paris  nach  drei  Ilaiidscbriften  gedrucb* 
tan  Geschichte  der  Anna  ßoleyn  vod  einem  Augenieu- 
glnd  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Weit  3g,  S.  197,  die 

m  vorkommeudaa  aauaa  Naabrkbfcaa  vai|  ib^am  ^«o* 
aui§abobaik 
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Za  erwartende  Werk9iL^  WÜI 


Ans  dem  Tagebuche  der  f  riateSstB  Lamballe  ist  ein 
Aus^ii^  über  die  berüchtigte  HaUbandglsschicbte  und  ihtß 
Folgen  in  den  Oiig.inalien  Nr.  19,  S,  14$  U»  tolgg^  UxMi 
auLgißtheiltf  der  manche«  Neue  enthält  r 
'#1  Xn  dem  3^reBdn«tdMilüitt,  hesauigcgebm  vom  Hdr. ' 
Bbilipfi,  Inl  aich  Nr.  17!  mg  it  Hr.  Dr;  F/s</i€r  das^lbit 
a«lnr  ^a^fimoopalliie  .^ria»«l^j(6||iftt.iUr2ai^ 

in  der  M«aiein,  ein  Beilrag  %ux  nebligen  Anstchis  in  k9h 
Siöopalh*  Heilkunde/ anob  forrNieiilirite)!  r  " 

Eine  trefflichij  Llhrenrettung  des  sei.  Hofr.  t)r.  Plati 
ntr  2u  Leipzig  gegen  die  Verlaumdungen  eines  Finster-» 
ÜDgs  in  Kei  z  kathol.  lit.  Zeit,  steht  SU  .Nr»  43  des  Ailif 
gfsm»  Ans.  der  Deutsch.  S.  485  ff«  -       ^ ' 

Was  allebi  kasm  der  Humanität  ^M^&eg  über  RoIit 
httt'iaid  Faisatrecbt  «ufi^jUntvariltiLten  Tersclia^en?  Im 

Hespents  Nr.' 33,  5«:'i^  und  3dt  wiid.tUete. Flage «4iY 
Ua  neanlwoitei«  das»  es  nnr  dadureh  gesobebea  kdonet 
dass  die  Regteru'^i^n  aelb#t  die  Verbindungen  der  Sin* 

direnden  üRentlich  aaloiisiren,  aber  ihnen  auch  eine  zeit^ 
gemaaee  Reform  geben.    Vgl.  Nr.  la  u.;J3  des  Hetp. 

Zu  einem  Aufsatze:  Einheit  de»  GJauhens  in  deu 
kathoL  und  evangei.  Kirche  in  dem  BiätL  für  liter.  (Ja- 
lerh«  Nr*  57  und  58 1  buben  vier  ataere.  Schiifitfo  (dtta 
dttncfagegaagen  werdaa)  .Yeianlassimg' gegeben,  und  ea 
wird  wmeUieh  ^eseigt,  iB.*ii2$  f««'  dMe;tdia/tian  ,imm 
Kalholiltea  gegen  dia;avangel.  Kirche  gerintota.^£lnbela 
der  ibi^en  nicht  wirklich  Statt  linde,  'sondern,  auch  Faa4 
teien  und  Widersprüche  genug  sich  vorftnden.  '  *  ' 

Ebendaselbst  sind  58«  S.  230,  die  Auszüge  aus  den 
Memoiren  des  Frinsen  von  Montbarrey  fortgesetzt,  und 
Tornemlich  dessen  SohUderung  des/'GsaCeQ  Maiirapaij^ 

•     •  '       Zu  erwartende  Werke.  '  '  \» 

In  Brüssel  wird  mit  Unterstützung  der  Hegiemng 
ein  Conversationa*Lexicon  in  französischer  Sprache»  re^ 
digirt  vou  Mich.  JBaer^  liaeh  den  Idieen  des  jLieipsij^f 
herauskommen.  ■  >       \  '  « 

In  Wien  wird  bei  Wallishausser  ersoh einem  Lieben  | 
wk  Wirbea^der  vocaKglüchsteii  lateinjOieliser  des  T5tei^:' 
X€fBtk^  Vfttn  vu  Iglen  Jahrb*  aamml  «aseirileber  ^Uebe«^ 
.eeuttog  ibrer  beaten  Gedicble,  h«igefügteia  Oiriginal7 
texte  und  den  nöthigen  mythol.  histor.  Erläuterungen 
von  Budik  in  3  BB.  gedriieku  . .  .  c  v        ^  '  * 
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m    '         AtuilknarscH«  «diMbriftiti. 


f  •  *  Von  Hrn.  TCart  Simrock'  in  «Berlin  wird  nSeKsteni 
■  eine  gereimte  Uebcrsetzung  des  NibelungenliecU  ersehet« 
ftfery,*  wovon  eine  Probe  im  Berlin«  üoielkch«  37t  £•  Hu 
und  381  abgedruckt  ist. 

Ht/  Höfr,  Freiberr  von  Hormayr  arbeitel  ao  einem 
Wte-Kei  Die  fiab«Ab#tg«r.  md  abte  Zei^.  (da«  ei«  Qe»  ^ 
genMoek  wt'  'im  -Bn*  tos  Raomor  HobeosCuafiMi  im»  * 

In  WartchM  wird,  irov  eUte^  Getdlteliart  geldbuc 

Israelitelt  eine  fransös^  Uebertetattiig  des  Talmud  betr» 
beitet  mit  Vergleichung  des  jt  i  usaleiu.  und  babyloD,  Tal* 
jBiiiid«  und  einem  forllaufenden  Coaimentar. 

Hr.  Dr.  lachte  zu  Saarbrücken  in  Rbeinpreussen, 
wird-  eine  Xjeben^beäcbreibuDg  seines  Vätera«  des 
«ikmien  Ffailoiopben^  iFtc/ire,  il|it*.BeaiUiiilig  a^iMi  Cov» 
liipoadeiia  loliireibe«  imd  boAiagebett. 

'  .    Ausländische  Zeitschriften.  * 

Dai  ehemals  so  berühmte  franzÖs.  Journal,  le  Dia* 
peäu  blanc,  hat  mit  dem  ersteo  Febr.  aufgebort. 

£in  neues  cordamerican.  Journal  ist  seit  dem  Juny 
l-gaj  (aus  deniN  ebemaiigen  Adantic  MigM^M)  eau 
■iiiidlm  Tbe  Newyork  Keview  and  Atbenaeum  Ma|i« 
HM*  Newyofki^  BUsi  and  Wbiter  Der  lofanlt  der  ee* 
iten  Bete  hk  InnMr  1^26 1  nt  .im  ien  BUitti  ^.Uttb 
Unterb.»  54^  S.  214  f*  angeaeigt;  ■  Tergl«  Hmff99m  4^ 
S*  172. 

'  Zu  Paramaribo  gibt  ein.  Deutscher,  der  proteitanL 
Prediger  Kannegiesser «  eine  Zeitschrift  in  hol]anrii«chct 
Sprache  heraus:  Westindische  Zeitschrift  £ur  Beiorda- 
ittng  geistiger  und  acrraliscshcns  Bildung. 

In  Mexico  ersdieint  in  spanischer  Spracfie  eine  Zeit* 
«chrife  über  Wissfsnaobafii,  li^cfliir-,  und'  Kmist  nnlar 
dem  Titel:  J^uUrpa. 

In  Canadft  hdmnit  lelt  voir,  Jabirv  Imms^  BIbliO' 
tbeque  Canadienne^   ein  Journal,   daa  vorzüglich  Nad^ 
vicbten  von  dea»  Lande  und  defsea  Kcseugnissen  gibt» 
"und  verschiedene  Dichtun^^ea. 

Von  den  neuesten  polit.  ZeitsthViften  in  England 
ist  in  dem  Berlio,^  i^tdra;  Blattet  311  5. 123«  fi^  S^nS 
Maebricht  gegebe»|  und  VcmmgÜch  der  Inbait  des  .Ailü 
((mam  .Wochmblattes  rim  4  Bog«  kL  FoL)  «ogeeeigt. 
L  Bei  SeMrUnder  in  Fnnkf«rc  «11  Mmm  «ricd  «Mi 
I.  Apr.  d.  J.  an  erscheinen  j»  Le  jMmrcuce  dp  Friacfert 
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Ai  Seooifl  4«  M eHMrftte«  -llittentire«.  HeAnAnMi  imnMf 

detiient  des Aib#MiH  <e  k  JLtteratnVelPntifoiia  ^«^wö- 
chentlich ein  Haft  itqn  3  Bogen'8-  Preis  des  jUhrigen 
AbonoeinctiU  8  A.  '  * 

Buenos  Ayres  kömmt  eine  Zeitscfarit  El  Nacio- 
nal  (seit  dem  33.  Daa  1^24)  wöcbeatUch  baraui,  Tüb*' 
ttuBUao,fi.  80/  '  - 

ptrutschfe  Zeitocliriftei^. 

'    'ITmi  I*  Hu.  wu  artdiaint  &i  dar'Mayai^icIraii'llföf^ 
bncbli.  in  Lamgo :   PbarmasaiMaba  Zeitung  d<^^  Apo-^ 
tbekervereiai  im  nördlichen  DeutAcbland ,  herausg.  vom 
Hofr.  Dr.  R.  Brandts^  alle  14  Tage  ein  Bogen.  (Preis 
des  Jahrg.  1  Rthlr.  %  Gr.)    Neben  derselben  geht  deÄ«en/ 
Archiv  des  Apothekervereins  im  nördi.  Daatschland,  aber 
blos  dar  Fharjaiacid  als  WiasaKUcbaft  gewidmat,  fbi&^ 
(Fraia  5  Ätblr»  16  Gr  ). 

Avflk  dar  natsa  (dritte)  Jahrgang  dar  Angamafaianf- ' 
Fatat^  «ufd'Jagd*Zai^gf  harausgegebaa  ^on  Sttfhmi' 
Bthlen^  ist  erweitert  wordett.    Wöchentlich  erscfaein\3n/ 
Atatt  der  bisherigen  zwei,  nunmehr  drei  Numem,   von  ' 
denen  die  dritte  unterhakende  Nacbricbt^a  und  litexan 
brksache  Berichte  liefern  wird.  *         '  " '  * 

In  Bamburg  bei  Gröning  erscheint:  Anhalti^che^ 
Magasnu  Wocbanlabrift«  anhaltiscber  Landeskunde^ 
Utaratör  vAd  Kufiie«  auch  ^inaimiiitziger  Ufl(athtltuii|^ 
md  Balelirung  jeWldm^.  Ilad!^  rQtt  Ff  OottscVMiK 
«nd  FHadr.  Iforniam.  (Pr.*das  Jahrg.  in  gr.  4.  r^tMr.^  ' 
16  Gr«  durch  Heounerde  uud  ScbweUchkti  zu  besieheti)/ 

Kritische  Anleigen  neuer  Werk^  m  ^, ,  ! 
andern  Blättern.  .  ' ^  •  . 

Ift  dan  GdlL  |aL  Aos.  Nr.     7,  8-  S.  49;-^7Öf  *'btr 
im  arüa  (acbaii  tzl9      Bariin  arscbienana/HeR'.dar. 
Sammking  arcbitalitoiiifdiar  fiVitwGrfc  ^von'^tWnk/,  be- 
arbeitet und  herausgegeben  ^yon  Schinkel  und  Berger, 
kehr  weitschweifig  angezeigt  und  beurtbeill  von  IVolff 
in  Cassel.  .......  . 

Von  der  (merkwürdigen):  Narrative  o£  a  Journey 
aolo  Kborasan  in  tba  years  iSai  and  ig22  including 
aoasa  aceount  o£  tha  countries  to  the  Northeast  of  Tar« 
aia  ate.^by  Jama  JB»  JPAuer»  Lou^  1826»  ist  ein  Aus-  , 
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^  KriL  Aj^z. jmufx  Weij^e  Jo        BUttern.  - 

(der  die  traurige  Lage  jeser  Gjegendea  scbUdait^  ia, 
4|Hii  Blatt,  fiir  liter.  Ünterh.  41,  S.  169t  gegeben. 

Dei  Hrn.  H.  Streckfusi  Ueberietiung  des  Fegfcuen 
und  des  Paradieses  von  Dante  und^ie  2te  Ausgabe  von 
XflTtngUinrt  Uebers.  der  göttL  Komödie  des>  D.  IS^S  f* 
3  BB.  sind  unter  einaa4^  Targti9|iipi.^ttBd.  t^eiutb^  i« ' 
der  HalL  LiL  Zeit.      24,  S.  Ig5|  'lK/«l  ad. 

Auf  Verankieiing  daa  FrogiMuna  des  jßnuMDitMrt; 
^üMmmnu  lu  Desaeu:  de  üau*et  iodole  nedii  GieedO' 
tun  T6ibi  ia  diligenttoci  Lelinanifn  Kttertmai  interpft" 
tatione  haud  hegligendo  1824 ,  16  S.  in  4.,  sind  iiber 
den  wirklioben  Gebraucb  des  Mediuma  und  rassivumf 
treffende  Bemerkungi^a  ia  der  Leipi*  latmi*  Zeilimf  ajb 
^22^  gemacbt. 

In  den  Berliner  Jahrbücbem  für  wissenacbaftl.  Kri- 
tik II«  88*9  wird  mit  {Lecbt  die  Bestiomtiung  der  gt- 
lalirt^n  Scbulen  (in  Tblerscb  Scbrift  über  dieselbeo)  all 
SU  .weit  uad  gemeiiiacbeiftlieh  mit  itt  d#r  VolkmbaliH 

f euialCi^'uad  irlalinalir  in  dar  Vorbwaiutng  dar  odtMiL 
ugeod  stw  wifiaiiae|mfiL  BanüPa  gefunden,  incklfr. 
22U  13.  gegen  andere  Vorschläge  £i^w#x^ui^ea  gevMhl 
^on  Hm.  K.  R.  Job.  Schulze« 

Die  Geschiebte  der  Jungfrau  von  Orleans  nach  so* 
tbentischen  Urkunden  und  dem  Werke  1e  Brun  de  Cbsr- 
inette*s  von  Friedr.  Baron  de  la  MottjB  Fouquc.  Berlin^ 
^aa6f  U  Baiida.  in  8-  iit  in  den  BläUi  Git  liuc.  linterh. 
45, 'S«, 177. •  46 baiirtliaik,  und  zwar,  was  disie 
Vebers,  anlanet«  nehauptet,  dar  Ueb*  habe  ihm  allsfi 
^avtlif  tlk  (^aehicbtswarki  baiio»iiiaa|  und  eine  Si^r 
sllUlung  för  Unaiandige  und  RomaaaiilaaarT'danuii  f»- 
niiipbc.  Vgl  HalL  liiL  Äut  39 ,  S.  309  f.  ^ 

Drei  verdeutschungeB  von  Es.  Tegner  Fritbiois 
Saga  (scbwed.)  von  Amal.  von  ImbofiF,  G.  C.  F.  Mob- 
nike  und  Lud.  Schley,  sind  in  den  Berl.  Jahrb.  d.  wtss* 
Kritik  16  9  S.  120.  u.  17«,  vargLicben  und  baurtheilt  voa 
2^  G.  R.  Streckfuu.  ,  '  ' 

*.  Ia  den  Götl«  geL  Ans.  sind  i6|  S.  145  —  i6o^  90« 
S.  185-^200«  die  (35  Abhaodlungen  der)  Transactions 
of  Iba  madieo  -  cbirurgical  Society  of  Edinburgh  (XVUL 
697  St  8*  .nit  Kjooft  Edinburgh»  bn  Black  u.  Iralaa'} 
aniluliffUch*  aitf aaaiat» 

«  *  • 
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des  allgemeinen  Repertofiums 

N%  5.    ■     '.  ' 


Bti  loliii  Ambrt  Bartk  in  Leipzig  find  mchkttfla 
vnd  impfiahlt  dMTMlbe  tu  bevorttclimder  BsüioM  •  imd  Gtn- 

firmationtzeit  das  Heil^  G«lttli clien  und  Schull«]it«v« ' 
iplaende  pädagogische,  liomiltttitoka  nad  aio«r$i*' 

sehe  Artikel  angelegentlichst: 

Baumgarten,  J.  G.  F.,  der  erste  Rehgionsnnterricht  für 
die  jüiigern  Schulkinder  ,  in  Sprüchen.  8.  12  gr.  —  Dessen 
mweiter  Keligionjsunterricht  für  Schulkinder ,  nach  BibeU 
^prfiekai  «na  LiMmmen,  mit  datu  pasaendtn  liüdit^m 
mid  moralisclMii  EnHhlubgea.  12  gr.  (25  biSipL  F)ttti«» 
prwf  8  Thlr.  neUd  bear  für  Jedes  Bändchtn.)  ^ 

Caanabich,  G.  Ch. ,  die  sämmtlichen  Evangelien  und  Epi- 
steln auf  die  jährlichen  Sonn-,  Fest-  und- Aposteltage.  8.  4gr. 
netto.  (Partiepxeis  für  100  £x«mpl.  13  Ktblr.  8  gr.  natto 
baar.) 

~  —  Lehrbuch  dar  obriftlichau  Religion  für  Bürger-  und  Land- 
aebttlen«  2ta«Attfl*  8.  10  gr.  (Partieprala  für -26  Examplara 

6  Rthlr.  16  gr.  netto  baar.) 

Dolz^  Joh.  Ohr«»  Denktprüche  nach  den  Hauptwahi^eiteii 
d#r  Pflichten  -  und  Keliginnslehra,  als  Hülfsmittel  2tir  Erin^ 
iierunc..ltte  Sammlung.  6te  Auflage«^,  8  gr.  —    Dessen  2te 

.  Sammlung.  2te  Auflage.  8.  8  gr.  ('25  Exemplare  Partiepxaia , 
6  Rthlr.  B  gr.  netto  baar  für  jedes  Bändcheu.) 

HnUidbttab  für  Landpvadi§«T  nnd  Landtebttll^b« 
rar,  bei  dan  sogeoanalan  Kindcrlahren  in  den  KirabaSf  ba» 

'  soodart  In  Filialkirchen;  enthaltend  karte. AaligionsrortrSga 
JAr  arwachsene  Schulkinder ,  mit  Liederversen  nnd  kataaba* 
tischen  Wiederholungen.  8.  2  Theile  ä  12  gr.  1  Rthlr. 

Jesus  Sirach.    Bearheitet  zu  Vorlesungen  in  Betstunden  uiid 
zur  häuslichen  Erbauung,  gr.  8.  3  Rthlr.  12  gr.  — «  Auch 
unter  dem  Titel:  die  Bücher  der  heiligen  Schrift, 
bearbaitat  iUr  Kiraha,  Schale  und  Hatte  (dia  Bü-^ 
ehar  daa  aKan  Testaments) ,  2ter  Thail. 

IfBihars,  Dr,  M'f  kleiner  Katechismus,  erklärt  und  mit  n5- 
thigen  Zusätzen  vermehrt  von  J.  L.  Paris  ins.  7te  Auflage, 
worin  das  Spruchbüchlein  mit  enthalten.  8.  4  gr«  (ParUa-- 
preis  für  100  Exemplare  10  Rthlr.  netto  haar.; 
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M&tcnt»  M*  K.  W«|  Leitfaden  für  KmiSraanden  in  den  Vor- 
ber«itiU9gs8tundeii,  »ur  Konfirtnation  nacli  Dr«  M.  LuU»«n 
kleinem  Katf^chiftiius  eingerichtet,  gr.  8.  .8  gr,  (26  Eien^l. 
Partiepreis  6  Kthlr.  12  pr.  netto  baar.) 

Mensser^  P.  ^V. ,  moralist:]i&s  Exempelbuch  des  neuen  Teit** 
meytes^  oder  die  cltrisiliche  Tugeudlehre  in-Gleiclmissreder, 
Beispielen'  nnd  ErzähluDgeil  Jesu  und  feiiier  Apoftel»  gr,  S, 
1  HUilr«  12  gr.      .  . 

Otto,  H,T.  F.y  christli che  Haustafel ,  entMIt  Um  uothwen* 
digsten  und  nneutbelirlichsten  Vorschriften  %u  emem  chiiat- 
lichen  Lebenswandel.    Folio.    1 1  gr. 

Reli^ionsgesange  fiir  T m f>ersclmlpn.  Zunächst  fnr  die 
l\aths-Frei*chiile  in  Leiuiig.  6te  Aufl  ipc.  8.  9  gr.  —  Axihang 
hierzu  2te  Auflage.  8,  3  gr«  (26  ^cuipl.  Partiepreia  com- 
plet  Ö  Ktlilr.  ö  gr.  netto  baar.) 

Schulgftbete  sum  Gebrauch  fttr  BÜrgendiiileil.    Znalchit ' 
iür  die  Freitchule  zu  Leipiig.  2te  Auflage*  6.  4gr«  (ttAJSnmpL 
«Pertiepreis  2  Rthln  16  ^r.  netto  haar.) 

Spr'uchbuch,  nenes,  oder  Sammlung  aaserlesener  Bibelstel- 
Ic?T    nhfT    die  f»pwohnlichen  Sonn  -  und  Fpsttapsevanpolien, 
Htür  Voiksschuleii ,  mit  z\s  c  ckmassi^en  kurzen  F.rlnuterungcu. 
5te,  verb.  Auflage.  8.  4  gr.   (25  Exempl.  Pariiepreis  2  Etblr. 
18  gr.  netto  baar.) 

Sprüche,  die,  Saiomo'«»  beirbeitet  an  Terletungea  im  Bai« 

'  atvndair.  gr.8r  1  Kthlr. B  gr.  —  Auch  unter  dem  Titel:  die 
Bücher  der  heiligen  Sehr  i  ft,  bearbeitet  fdrKir« 
Ohe,  Schule  und  Hau«  (di»  Bücher  dea  elten  Teali- 
ments),  Ister  Theil. 

S  tei  nb  renn  er,  Dr.  W.  L.,  bihli?che  Vorlesungen  über  wich- 
tige und  gpmeintuUxi^e  Abschuitt©  der  Bibel.  2  TheUe*  täM 
Autlage.  b.  2  Ulhlr.  16  gr, 

Zer^eiiner^  C.  Ch.  G.,  LehMeti  bei  dem  Raligioutuatep- 
richtOy  betondert  für  die  untern  Ktataen  höherer  Schttleo« 
8.  3  gr.   (25  Eicempi.  Partiepreit  2  Rthlr«  netto  baar*) 

^  ^  Leitfaden  bei  dem  Religionsunterrichte  der  Cortfirman* 
den.  2te  Anfrage.  8,  8  gr.  (26  £zempL  Partiepreia  2  RÜOr. 
netto  baar.) 


Bretychneider,  K.  O.,  Predigten.  Istes  Händchen.  Ueber 
Tod,  Uutterblibhkeit  und  Auferstehung.  2te,  v«r» 
mehrte  Atiflag».  gr.  8.  t  Ethlr.  8  gr.  —  2tea  Blndchea. 
Worte  der lieiiigen  Sehrift,  sum  Unterricht  itnA 
.  zur  'Erbauung  erklärt»  gr.  8.  i  Kthlr«  6  gr«  coo^left 
2  Rthlr.  12  gr. 

IJelinricht,  T.  L.  ,  Vnmrbeilen  zu  Kanrelvortriigen  über  dit 
TjeidensgesoiiicUte  nach  den  v  k  r  Evangelisten,  gr.  8.  4  Rthlr. 

Hering,  C.  W. ,  Predigleu  zur  Belebung  des  Glaubens  an 
Jesujn  Gliristuni,  und  zur  Beruhigung  im  Leiden,  mIj  Ait- 
dachttbneh  für  chriitliche  Familien,  gr«  8.  1  Rthlr, 

Htldeir^ndt,  T.  W. »  die  Geichiehte  der  Apostel  Jesn 
nach  Lucaa  in  eiu^elnen  Betrachtungen  homiletitcn  bearbei* 
tet.  gr.  8.  i  Rthlr.  l6  gr. 

SchnlthesSj  Dr.  J. ,  die  pvn?i<?e1i'«(  he  T  olire  vnm  heiligeo 
Abendmaiiic  nach  den  fünf  ttntersch]<'[iiic  lieii  Ansichten,  die 
sich  ans  neutestam entliehen  Taxton  wirklich  oder  schembar 
ergeben,  gr.  8.  2  iUhlr. 

Schulz»        hf  die  christliche  Lelm  wom  heillgeii  Abend«  * 
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t  ilthlr-  iZ§c,  •  ^ 

Zugleich  maclit  er  afif  ferne  üip plausgskhetk  uüt  Ste? 
ri?ot^peii  gedruckt/  \  '  ,        '  ' 

in  gr^  £  Druckoap.  21  er.,  wctfms  Druckpap.  1  Htlilr.  6  gr., 
^  .  fein«!  berliner Pritckpap.  2  IVthlr,y  ▼eliDpap.2Rt£ir. 

ia  U.  8*    Druckpap.  16  gr.y  weisiesDiuc^nap.  20  gr,.  Toi/tam^ 

1  Rthlr.  i2  gr.,  VeHnpap.  2  Rthlr. 
in       i2.  Druckpap.  f'^  gr.,  weisses  Druckpap.  IG  gr,,  feines 
fran^.  Papier  1  Rthlr.  12  gr.,  Velinpap.  1  Kthlr.  lügr. 
,    wiederholt  ai^finerksatn ,  die  durch  Sauberkeit  des  Drucks^  wie 
durch  ttttmieiiie  Wobifeiilieit  ijch  hdchtl  vortheilhaft  aunMeh- 
nen,  iumT Bihelgesentchafteti i  Anstalten,  Gntsbesitsem ,  Btwh- 
|»in4eni  etp4  init  Tollem  Rechte  aniu^tnpfehlcn  ^d.  ^ 

•BekanntmaohikQg» 

£•  gereicht  mir  zum  Vergnfigenk,  das  Publikum  mit  einem 
jnnccn  ,  cifrieen  Philologen ,  Herrn  Friedr i  ck  R  itechel  in 

Halle ,  in  nacnitehenden  Zeilen  bekarmt  zu  machen.  i 
Ehe  ich  im  Jolire  lb20  an  die  Herausgabe  des  Friedens 
des  Anstophanes  ging,  verglich  ich  die  drei  ältesten  au£  Hand- 
•citriften  gefiTÜndeten  Ausgaben  des  Dichters,    Dabei  iah  ich, 
waa  Jadem ,  der  alna  Vergleidmog  «ntlellt,  in  die  Aiigen  tpnn^ 
gen  muss,  dass  die  zweite  iuatiaaao  dem  Frieden  und  in  deii 
*  Wespen  häufiger  als  anderwärts  mit  der  Aavennatischen  Hand* 
'  schnft  iibereiiiitimmt- ,  oder  mit  andern  Wortfm  ,  da?s  der  Her- 
ausgeber, Fraciiiiis,  für  diese  Stüclvc  eine  vorzüglich  gute  Hand> 
»ciirift  bt'tmizt  liut.    Ich  sap^te  daru])er  in  der  Vorrede  S.  VL 
nur  einige  W  ürle,  wie  sich  s  hm  haiidgreiTiicheu  jDingeu  ge« 

siMBt;  „Praeini,  c[ui  iü  hae  maaiiile  f4hiila  et  Vea- 
pia'egregie  codice  naua  eat»*^  Irgend  einen  Bewfia  ftup 
OM  Frieden  aasnlShren,  war  überiBofatg,  dä  die  Varianten  un^ 

ter  meinem  Texte  stehen!  für  die  Weipen  fand  ich  mich  spä-  - 
ter  an  einem  anderi)  Orte  veranlasst,  eine  Anzahl  vorjiij^licher 
Lesarten  beispielweise  zusanimenzuslellcn  ,  und  zwar  mit  v  o  r- 
au{4estellter  Verweisung  auf  Keisigii  Couiectantfa  I, 
p.  XVIU/')  wo  einige  andere  gute  Lesarten  ausgezeichnet 
Sittel*  In  Besug  auf  toeioe  Beispiele  fchrieb  ich  im  Jahre  1825 
itt  4«r  Aanetatlo  anm  Tenbaerschen  Abdrucke  Bd.  I.  S.  345; 
oluutina  secunda,  cu^ius  summam  in  bac  -fabula 
(Veypis)  au  Ctoritatem  esse  alibi  a])  me  ostensum 
est.*'  Dieses  ,,alibi^^  nun  hat  ob^;» meldetcr  Herr  Frie-r 
drich  Piitschel  nicht  ausfindig  machen  kiiiineu,  und  dess- 
halb  fol^eiideä  Schreiben  an  mich  erlassen,  in  welohetn  zwar 
des  Ver^eiehea  jeaer  Iimtina  tuoht  verboten ,  wohl  ab#if  aiw 
gedeatet  wird*  dass  ynan  derselben  kein  Lob  ertheilen  djirie,. 
ohne  aa  beriohtea»  ob  bereits  Aadera  sieh  hab'ea  lobpveiseafl 
Vpsnehmen  lassen  oder  nicht. 

, ,  JV  o  h  J  ^  c  b  o  r  n  er  Jfcrrl  Im  Jahr«  1820  las  man  irf 
Ihrer  Au\fi:ni>c  r/iS  Friedens  die  für  Aristophanische  Kritik 
wichtige  2L,fUdfckung  j  dass  die  bisher  verkannte  *)  Juntißa/Se^ 

€undd  in  zwei  Saüeken^  dem  Fried€n  und  d^n  IV^^penj  unter 

m  ^^^^ 

•)  Hen]ft«rhnii  hatt^  im  Plutus  die  Au^eabe  für  werthlos  erklärt, 
was  Brun <  V:  auf  ilU-  Sdlik?  bfiog.  c^urpn  eine  Uebereilung,  ^cii 
der  ich  lM;uie  K«mU4i«s  in  me^kQx  Ausgab«  genojtmicii  b%||e. 

»  « 
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t  im*nben  BUtihim  ebun  if^nÜgUehm         tlMulbifw  Um 
honntt  nicht  wnhldy  $chon  duhiali  Mich  tu  wmnmtfßdtam^  tUtu 
,  ,  Jfleirn  DiHdcrfs  iufmtrkiamkeit  enlgangtn  war ,  jeru  Bioh^' 
•  cvhtung  sei  tchon  im  Jahre   I8f6  in  Reisigs  Conjrctr.nreyy 
mitgetheiJr  worden  y  welches  Bi^ch  Herrn  Dindorf  doch  sonst 
wohl  bekannt  zu   sein   scheint.    Jene  Verwundcrur]  «■  wurdt  • 
aber  bedeutend  gesieigert^  als  man  im  Jahre   ib2^  m  der 
,    Annotatio  eriticd  der  Teubner»ehtn  AuMtabe  de*  AHmßfumMh 
FoL  /.  jp.  345.  /«n»  Bemtrltung.  hiwieMieh^  H^eiptn 
fwcr  wiederholt  j  sondern  ehct^alts  gesteigert  fand  durch  dm  ^ 
%umtzi  etUhi  ah  me  osicnswn  4if«    Unterzeichneter  ßndet  sich 
demnach  ru  der  Ju  ffi  rderung  veranlasst  ^  sich  gefälligst  zu 
erklären^  wo  denn  eigentlich  jene  Sache  von  Herrn  Dindorf 
gezeigt  wotden  sei?  Man  setzt  voraus  y   dass  Herr  Dindorf 
als  ein  Mann  von  Ehre  die  Antwort  auf  diese  Frage  nicht 
schuldig  bl^en  wtpd;  widrig enfath  man  iith  genöthigt  $9* 
hm  wi»rd€t  in  eintr  Zateraturteüung  nicht  durch  eimt  in*  , 
frmgSf  Mündern  in  einer     literarischen  Notiz^*,  oder  unter 
'  einem  anderh  beliebigen  Titel  über  diese  Sache  eiri^es  Licht 
\       nu!<z\i  ^  tessen.     Mit  Hochnchtu)} g   Eio.  ^Voh! geboren  erße^'tn- 
sti'r  Diener  Friedrich  fii^sclicl  ,   siud.  philol.   üaL^  BruitT'^ 
Strasse,  Nr,  207.    Halte,  den  löun  Februar  16^7«** 

AI«  I#h<lii9  «i>  dem  Weite  y^tvidri  g eivf  alU«  mßiimta  ball«, 
erwart«!«  ich,  lo  FoJm  dm  raraiigehdiMlatt  «.lia»n««  ▼«■ 
Ehre** 9  der  Briefsteller  werde  mir  ein  Dueunbieten^  tUtt 
dessen  wird  mir  mit  Literaturzeitung  gedroht.   Da  diese  gM 

nn«»rlH<(llTrVi  i>t,  lO  hab'  ich  mir  den  Spass  pemacht,  dpm  Rriaf- 
steller  weder  das  ,,alibi**  naclizuwcij eii,  noch  ihm  überhaupt 
brietlich  etwas  zu  erwtedem.  Untei zeiciiiieler  findet  sich  de«^ 
nach  zu  der  A.ufforderun^  vf^anlasst,  das  angekündigte  lickl 
in  derLUeraliireeitutiff  gefllHget  aiietiigiet«eiH  Man  eetslree» 
an«,  dass  Herr  Ritschel  al«  «in  Mann  von  Ehre  die  AuigieaiiHi| 
nicht  achuldig  bleiben  wird;  wMrigenfalli  man  eich  geiiötk^ 
«•hen  würde,  seiner  Voraussetrnng  ein«  AMidemuii^  M  §eN«i 
i««ipi;igt  d«n  X^.  Fehr.  litt?. 

Wilh.«l»  Oindori 
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^nnalen  für  die  gesammte  Heilt ttniJe ,  unter  PptlartJon  der  Mit^^lle- 
der  der  Groashcrzogl.  Kadischeii  Saniiau  -  Coitimi^sioii,  ar  Jaiir- 
garig.  28  Heft,  Mit  Fortrüt«  lo  Bgn.  gr.  Carisruhe|  Müller, 
geh.  1  thir.  no. 

Antwert  eine«  «llen  IVelkinde«  der  Wahrheft  «of  da«  SendadHreftm 
-  an  protestamliehe  BSrger  und  Landleute,  ,|Wir" bleiben  PieiBi  ■ 
•tanten.**  ^  Bgn.  gr.  8,  Würabur^,  Elüflger«  g^.  6  fr. 

Apparattn  rriticus  et  ex^g*»licus  ad  I)(  mo^flienpm  Viric.  Obsopoei, 
iiier.  Wollii  ,  Jo.  Taylori  rt  J.  J.  Kfiskii  annf>tanonf5  tenens. 
Comniodtim  in  ordiüem  di^estum  tlioruii)C|iie  et  aunotatioiU' 
hua  auctum  ed.  G.  H.  Schäfer.  Tom.  IV.  4i  U^a^  gr«  ^.  Loa* 

•  de«,  Black,  Yoeng  et  Yonag.  n  thlr.  la  gr, 

Ammg,  Fr.        Brh^itersng«- Abende«  Eine  SemnUmg  niannic¥* 

.  liltsger  'Aufsätae  ans  dem  Gebiete  dee^Schöneii,  NÜslidhen,  Lehr- 
reichen  und  Erg5ttepd«n«  9«  BdchflO«  h  3gn«  •»«  Wlen^  B«cic* 
g«h«  la  gr«  HO*  '         "        /     »  * 
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Aiumk«  Leben  STipolwi.*  Aut  dfrii  RmMielM«  ttemfit  w 
Dr.  F.  O.  IFqsMiiMm  ir  TiU.  0|  Bfii.  16,  Q^ttfinbiyrg»  ßum. 

geh.  9  gr.  ,     ;  . 

ArronaMck'c  Bond  mit  dem  Bösen  und  dessen  yerliebte  Abentenerr  ' 

Gegenstück  lu  CaMiiora'»  Memoiren.  9  Bg««  Quediiaburg, 

Bisse,  1  thlr.  .  •  »  ,  •  ' 

J.y  Freibwr^n»  der  l^f«  T09  Kofdittaq^   Ein  roman« 

liicbM  SdMinspiel  mtA  W»  tett«  TaUiMii'  bMurbeitoi  10  Bgiu 

8.  Würzburg ,  fitlisger.  geb.  1  tblr«  i 
fiacber,   V*«  6  Fasten-Preoigten  Ton  der  Leidens-Gesohicbte  Jesu:  ' 

nmmt  einer  Predigt  «ol  diie  OitMRfett.  ^.Bgn«  8«  FMMn,*  Pu-«' 

stet.  6  gr. 

Bauer,  der,  in  der  Oper:  Dqa  JuAii«  l  Bj^n.  8.^  Stuttgart,  Soa- 

iiewaJd.  -i^eh.  ij-  gr. 
iBeitrace  nrliitiir«  inii  HtUbudey  b#fMtgegebf«       h  B.  Frie^' 
\  drtch  oad  A«  K.  Hceaelbecb.  ar  Bd.    Mit  i  illam*  2S»icbiiiiiig«      '  ^ 

i4  Bgn.  8.  Nürnberg,  Rieg«l  wtd  Wiessner.  geh.  a  thlr.  4  gr*  • 
fieotler,  Dr.  J.  G.  L.«  Anleittjng  zum  Uebersetscn  aus  dem  Deut* 

sehen  in  daa  Lateinische  fiir  die  untern  CIsssen*  ir  Theü«  ftBgn«'  % 

gr.  d.   Göttingen y  Vandenböck  und  Ruprecht.   6  gr. 
£üinoiheky  neue,  der  wichtigsten  Heiflebeschreibungen  2ur  Erwei- 
I  tetong  der  Erd  ~  und  Völkerkunde ;  nach  Bertoohs  Tode  bear^ 

beittt  «ad  bcruagegeban  Ton.  menrerti 

der  «vM  Genturie.  43r  Bd.    >Iit  AbbSldwagen  und  %  CbmttmU 
47  Bgn.  gr«  8«  Weimar,  Industrie- Com ptoir»  3  thlr.  la  gr« 
B  Hüoth^quey  noaYelia,  drateati^iM.  Tom.  IL  xi  Bgn»  g.  Jkatf 

Üran.   ^eb..  la  gr. 
Biographie  der  Hellenen.  3s  Heft.    Marko  -  Bozzaris.    IVIit  Abbil« 

düngen.  ^  Ban.  8.  Carlsruhe,  Müller,  geh.  16  ^r. 
HeaaMä  L.,  UAarticbt  dir  BclBtii£Qng»kunst.  Ala  L«itfadt«  nur 
I  AvaatMtM^  i«m  Heften  mid  sur  nreparnug  aller  Dietate  im  Vor^< 

trifgen.   Nach  der  ßefestigungskunst  für  alle  WiflSm  bearbeitet« 

la  Heft*  5  Bgn.  8.  Berlin,  Schlesinger,  10  gr. 
filiifnenl<°s*» ,   deutsche,  aus  niederländischen  Dichtern  (nebst  einer 

Abhandlung  über  die  niedorlandisclio  Poesie),  durch  P.  F.  L«, 

Ton  Eichatorif«  8^  Bgn.  iJ»  (I^amur).  Leipsig»  Wienbr^icL  geb«  • 

6  tblr.  no. 

Unmä,  JH0  J.,  Umnet  Geb«tbaoh  für  Kinderr  Swaito  Aufl. .  Mit   '  ^ 
I  4  Kpfir»,  43«.  s8«  Fnokf.  a.  Ml,  Andrei«  4  gr. 
CatoaSana  aiee  M«  Poreii  Gatonia  Cenaoni  quae  superstint  openia 
fragmenta.    Nunc  primum  seorsvm  anctios  ed.  H.  A.LIoiU  7'BgB* 

gr.  8.  Göttingen ,  Vaiideuhöck  und  Ruprecht.  12  gr. 
Choix  da  thcatre  francais»    A  i*  uaage  dea  ^oolea«  Vol«  3«  ^  Bgn« 

8.  Leipzig,  Leo.  4  gr.  ^ 

Auch  a,  d.  Titel:  .  / 

Koliere,  H  iMtfaoia  geatilhoiB—.  Comddie  es  ein  q  aotea« 
^ataaer»  Q.  P.^'Urgeaebidtfe  des  Menscheogeiatea.    Fragmekit  el* 

iiea  Systems  speculatirer  Theologie  mit,^aonderer  Beziehung  aaf 

die  Scbellingsche  Lehre  ron  dem  Grunde  in  Gptt.  19  AbtheilUBg« 

7  Bgn.   gr.  8.  Berlin,  Heimer.   10  gr, 

Denkmale,  ethnographische;  herausgegeben  von  II.  Schäfer  und 
W.  Eberhard.    Königreich  Spanien,  le  und  ae  Lieferg.  la  Blatt« 
gr.  FoL  mit  8  Bgfl.  T«st.^4«.  Ptrmatadt,  Leake.  S  tdr,  90.  ' 

Dttberger,  Fr«  B«,  ttber  öflÖ^tKcblm  Unter  riebt  liberhgapt  nnd 
aber  polytechnische  Schulen  inabfamidinre«  i8*Bga*  gr.  8.  *ABga^ 
^urg,  T.  Jenisch  i^nd  Stage,  16  gr.  •  '  '  ' 

Eru:>t,  Dr. 'Ch.  F.  VV. ,  Predigten  über  sclbstgewählte  Stellen  der 
iicüigen  bcbxift ^  aum  Yoikaea  bei  oiÜBaiUcibfA  Gottf averebctm^v 
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gen  nn  Bonn  —  und  Festtagen^  fo  wie  cur  häutÜcbea  i^faiuuii 

Bwert,  h  dit  UlteiKt  fiecbt       Rdmw  !■  gm^f^ 

'  lltben'  Batwiä^etmig.  »3  Bgn.  gr*  9;  (Dorpat)^  B«^g,  i 

«  Pertlies»  a  thir.  no.   ^    •  j 
fleifchner,  J.  M. ,  Onomatologie ,  oder  Versuch  einet  Uteiiiuctia 
WÖrterhuchf  unserer  Taufnamen  u.  t.  w.  fiir  Schulen  betriNi 
tet.  21  Bgn.  gn  8.  ErJängen,  Palm  und  £nke.  geh.  i  thIr.  6 
Galt,   hothelaiu     Ein  historischer  Kouii^n.     Aus  dt^m  £nglii«M 
ÜbeneUt  V.  F.  L.  Rhode.  2r  BJ.  12  Bgo.  la,  Fxaukfun  l.  ■ 

.  Sc&Sfer.  geb.  S  TMe*  a  tUr,  is  gr,  '  7^ 
Gebhard,  Fr»  A..  Beitrag  tfrinetniclier  Spiele,  tr  2ml  (jOrn 

•  Afboia.    I>ranie  In  5  AbtWkagMi).  16  Bgn.  8.  QMAoAijj 

Baiff.  1  tblr. 

CcTp'T ,  chemische  Untpriiiclinng  Alt- Ae»pvpti scher  und  Alt-Bfiii' 
scher  Farben,  deren  Unteriagen  und  Bildtm^  s  -  IMitiel.   Mit  Z? 
si^'lzen  und  Bemerkungen  über  die  Maler-'i  echxiik  der  Altfo 
llouj^.    (Aui  Geigers  Ma|><i2in  iur  Pharmazie.   J'ir  Bd.  Wiowkt; 

•  efagedruekt).  4  Bgn.  6.  Carlaruhe,  MtiJier.  geh«  i5  gr. 
Gerleeh,  J«  P*,  meetet.  oder  bvie  Lebenahatchrrfhttyn  k 

Tomehrasten  Pcrtonen  der  WeltMehiohte.  ar  Bd*  atelM^ 

Mit  Kpfrn.  16  Bgn.  B.  Nürnberg»  Riegel  o.  WaewMT.  felu  1  Üb 
Giilv,  D. ,  praktische  Anleituofc  «nr  Anwendung  det  NlrelliTn 

odt^r  AV^asserw]tc:eTi5;.   Dritte  Ailfl«  Mit  4  fM"™-  tL^ithu 

gr.  4.  B^erlin,  Keim  er.  20  gr, 
'Haupt,  K.  G. ,  hiblische  Keal  -  und  Verbal  -  Enr\ Vlopadle»  odt 

iianrlvvört#rbuch  über  die  Bibel.  3ten  Bandes  ic  aLiU^*  2ttB| 

8.  Quedlinburg,  Beite.  1  tblr.  6.  gr» 
Helfer,  der,  in  de^  Votb,  bei  fixamte,  BftteMMnlien  «•  i.  1 
"   oder  Beitrage   ^ur  Erlsichteroog  der  HomeiutitMtiidiea.  m 

*  Hülfsboch  für  alle  Stndioai  bumudonui*  104  Bgß*  i*  ^ 
Ltjckhardt.  geh.  12  gf. 

Ilopfo,   J.  G.  F,  npufstcr  Brierstcllcr  für  das  gewöhnüfiif 
^ciliche  Leben,  enthaitend  eine  kurze  und  faaaliche  Aßwci*«^ 

*  zum  Briefschreibeu »  mit  mehrern  Beispielen  erüiitert 
9  Bgn.  8.  Cassel,  Luckharde.  8  gr« 

llöpfuer ,  Bf.  6.  Fr. »  OmodltDieB  mt  einer  ftndilbaveB  Aidif^ 
delr  heiligen  Schrift«  BiitwoHeo  in  Beziehnag  auf  eine  ae  < 
Universität  Leipzig  errichtete  excgttieebe  GeetUacbafc»  a  % 
gr.  8.  Leipzig,  Rein.  geh.  4  ^r.  i 

—  —  3  Fredipt^n.    G  Fgn.   gr.  ö.   Leipzig,  Rein.  gell.  13  gr. 

Jken ,  H,  Fr.,  I  roalbibei  für  Kranke  tniii  j.t  irieude,  in  riDem 
aeiiHen  Auszüge  aus  den  r^alineu  mit  erklärenden  Aomcskua^ 
18  Bgn.  sr.  8.  Hamburg.  Fr.  Perthes.  1  tklr. 

Junker,  P.  J..  Hanptbegebeobeitea  der  Geecbichte,  takOani| 
dargeeteHt'  ala  Leidedeti  bei  Vertilgen  in  des  aittim  GM 
5  Blatt  grosa  Imperialfurmat.  Xdptig  ,  Wienbrack.  B  gr. 

IweiD  der  Riter  mit  dem  Lewen  getihtet  von  dem  Hern  H« 
man,  Dienstmann  ee  onwe.  Herausgegeben  von  G.  F.  bto«- 
und  Ki  Lachmaiin,    3-  Vj^u.   8.   Berlin,  Kt-imer.    1  tblr.  16  f 

|Lärc(!pr,  E.,  de  optiinä  iatini  lexici  cundeadi  latione«  3 
Carbruhe,  Müller,  geh.  i5  j;r. 

Kilian,  Dr.  H.  Fr-,  bber  den  Kicialaof  dei  Bfaitee  im  Kiaie,  « 
^ea  Aoeb  niebt  geatbmet  liat».  Mit  ao  üthograpbu'TelblB.  Sit 
4.  Garlaruhe,  Müller.  4  tblr.  is  gr. 

Kupferiareln,  chirurgiscbef •  aosi  Gebrauche  für  praktiacbe  Chiruf;| 
36a  Heft.  Tafel  177  —  181,  mit  4  Bgm  TmI»  ^  WctaVt^ 
doatM^CpBiplM,  geb.  12  gr. 
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Linde,  D.  F. ,  van  der»  des  frommen  Kindes  Getaltar«  Andacht^ 

boeh  Itlr  Scimie  und  Haus.  8  Bga.  8.  Qucdliaburs,  Basse.  12  gr. 
UkOie,  J.         C.y   lar^efsiste  Geschichte  amd  Geographie  7911 

DeotKUand«    Mit  hemtmdutw  RSduidit  aul  Teehpolpgie,  IHr 

Börger- und  Landschulen,  ao  wie  luoi  Stlbatnnterrichte.  Mit; 

tiiifr  Vorrede  von  Fr.  SaaJfeld.  35  BgO.  gr.  8»  GdtCiagen,  Vui<*' 

denhÖck  und  Ruprecht.  12  gr. 
Lüden,   G.  L.  D.  ,  nützlichp  BL'leiirunprn  und  entliülltf}  Geheim- 

niste  übef  Schrift,  Schreibttunst  i^nd  vS(lirribmöt(Tial)en  ,  für  ailo^ 
« tlirienigen ,  welche  sich  mit  kichriiteu  uod  öcht  eibeu  beschäftigen, 
einem  Anhange  über  die  aeiiMte  iSuibmdiiift.  6  Bgn.  8* 

Quedliftburg ,  fiaaaeT  8  jr.  , 

imoscript  einea  CUnaiien  «iif  der  acbw Eibischen  Alp.  Ii|  3  TbeUcn.' 

ir  Theii*  25  Bgn.  gr.8.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.  ithlr.  16  gr. 
Qatthai,  Dr.  G.  C.  R.,  Synopse  der  4  Evan^elirn,  nebst  Kritik: 

ihrer  Wundererzäh lungeu*  9  Bgo.  gr#  &  GÖttingeü«  Yandexiiiöpk 
,  Qod  Ruprecht.  12  gr. 

ikjer«  C.  U«  G. ,  gründliche  nnd  trene  Anweisung  zur  Obstbaum-- 
tacbi  IBr  Girten  luid^  d)M  freie  Feld*  5a  Heft,  8  Bgn.  8.  Hof, 
ptÄ.  8  fr. 

ttttemachtsgeist ,  der,  ia  der  Tempelliermgruflty  oder  der  Gang 

tinter  der  Saale.  I^itter-  Tiiid  Oeistcrgeschlchte  ans  den  Zeiten 
dfT  Entstelmn^  des  Freimaurer-Bundes.  Tsebiit  einer  kurzen  Ge- 
»rhichte  des  XempdLbeOT-Ofiiens.  1,4  Bgn.  8»  Quedlinburg^ 
Basse,  i  thir. 

Mi^re,  le  bourgeois  gentilliomme  1  aiefae  Clioiz  da  tbdfttre  lir.  , 
■Der»  Dr*  1.,  Lebre  der  dentachen  Spreebe,  gründlith  und  neu 
rgafosat,  sammt  ausübender  Ton-  und  Sylbenniaaaaleiire*  So  B|p* 

gr.  8*  Berlin,  Hirsch waid.  1  thlr.  8  gr. 

tspoleon  seiaen  Zeitgenossen  gegein'iber.  Aus  dem  Fran7:08ischeiu 
ir  Baird.    16  Bgn.   g.   Quedlinburg  ,  Basse,  geh.  1  thlr.  4  gr. 

Iiaedri ,  A.  L. ,  i^bularum  Aesopiarum  libri  V.  Mit  grammatischen 
nod  erklärenden  Aniuerkungcu.  Neue  Auü.  24  Bgu«  gr.  ti.  Leip- 
rig,  Leo.  1  Ihlr. 

ierre,  Jean ,  der  SeUemiSeler  Aciiille«»  Latuiige  Brslblimgen«  17 
Ogn.  8.  Qdedlinbiirg»  Basse.  1  thlr* 

tatona  Phtieboa  oder  von  der  Lust,  ans  dem  Griechischen  fiber- 
setxt  ond  mit  philosophischen  unil  nnrkrn  Aimirrkungen  erläutert, 
von  J.  K.  Gütz.  iiB^ri.  gr.S,  Augsburg,  v.  JtiiiscJi  u,  Stage.  1  thlr» 

Adcü&e,  A. ,  Gastou  de  Bioutleviile ,  oder  die  iioihaituu2  Hein- 
•iahi  dea  I>ritten  im  .^f^enaerwalde«  Aua  dem  Engliacben  von 
V  3  Thie.  So  ^ni.  8.  Leipai^ ,  Wienbrack.  3  tbIr.  8  gr. 

^mJb^cbai  A.  J.»  nitwürfe  der  über  i^io  evangelischen  Teste  ge- 

[baltenen  Predigite».  8e  Sammlung.  x6  Bgn*  8.  Hamburg ,  Per* 
thes  nnd  Bester.  1  thlr.  6  gr. 

ichtiiofen  ,  A.  K,  S.  von^  die  Trabcrkrsukheit  der  Schafe,  ver- 
glichen mit  der  sogenannten  öchairdiudekraukheit.  la^  Bgn.  8» 
Breslau^  W.  G.  KLorn.  16  gr.  . 

0tb ,  B. ,  Termiaclite  Abhendlnngen ,  meiatene  über  .GegenatSodo 
des  Rechts  und  der^Rechtipoliiei.  Sr  Tbl.  la  Bgn.  gr.  $•  Garlar 
ruhe,  Müller.  18  gr. 

üppel ,  E. ,  Atlas  ?.u  f^er  Reise  im  nördlichen  Amco.  Erste  Ab- 
iheiiung.  Zoolygie.  licrau.sgc^t-ben  von  der  Serikenbergischen  na- 
twforscheriden  GeÄ<fllschafr.  Heft.  Mit  G  lithograph.  Tafeln. 
"J  ßgu.  1  ui«  Fraukiuft  a.  BiQuuer,  in  Umschlag.  2  thlr.  8  gr. 
Idler,  C. ,  Tarii  perforationie  modi  deacnpti  et  enarrati  etc.  Mit 
10  lithograph.  Talein.  8  Bgn.  4.  Gerlarnbey  Müller,  t  tbir.  9  gr. 
'^  '   9  A.  Totty  der  Stanunbuun  in  der  Ueoimei  oder  Uefaref» 
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SHal  hioein ,  —  Mehrere  Mal  heraus,  —  rad^h  Garaos,  mm 
denillioch  eia  HochzeiUchmauta«    Original-Ritter  r  und  Geute^^ 
•chidito  der  BeoMteii  Zeh.  Mit  i  Tltelkopfer.  si        8*  Aagf 
bui^,  T«  Jeaiedi  nnä  Siege»  I  tfair«.  t6  gr. 
8elireiiier,  J.  B.,  Lehrbuch  der  Religion  Jesu  ChHtti;,  oder  A 
Religion  Jesu  Christi  [Philosophisch  historisch  und  exegetiacb  au 
Ihrem  welthistorischen  Stondptmkte  beMclUtlB   id  ^p« 
Frenkfort  a.  M. ,  Andreü.   i  iKIr, 
Siilfc^i   F.,   Verhältnisse  Rui«Iands  nnd  Persiens  seit  der  Regit* 
rung  des  Csaaren  Iwan  Wasiljewitsch  ^  bis  sum  Ausbruchs  de 
gegenwirtigeii  Kriegee.    (Bin  AMrodi  «qe  den  ten  IMki  ^ 
Pellea).  6  fign.  8.  Leipaig,  Rein,  geh«  8  gr.  no« 
Temow,  F.,  Reseda.  i8  ügn.  8.  Leipsig,  Rein,   i  tUr.  n  gr 
JTascfitnbibüothek  ,  für  Freunde  christlicher  Erbauung.    Zur  Be- 
förderung der  häuslichen   Andacht*   II  '^"4lrf*in    6^  3^  ^ 
Stuttgart,  Sonnewald.  geh.  5}  gr, 
Ungeheuer I  das,  aus  dem  Franzöaischen  überaetet  7on  F. 

i5  Hgn.  8.  Quedlinbiirg,  Basse,  i  ihlr» 
yahlit.  Mm  Bkinneretto  plehitenifli,  vel  eb  aUie,  rti  eb  jpso  oh^ 
eervatprum ,  cnln  eerum  -diHe^ntiis  specificia ,  synonjmia  sakclu 
et  deecdptionibus  succinctis.  a  Vol.   Neue  Aufi»  M  Bffu  P*  ^ 
Göttrngen  ,  VandcnhÖclc  nnd  K'iprerfrt.   3  ih\r. 
.Vojt ,  n'ie  Land-Baukünst  in  allen  liiren  Haupiiheilen,  oder  Unt«* 
rirht  in  der  Materialienkunde  und  Anleitung  aur  Lntwerlim?  Üet 
Pläne  vorzüglicher  üüeotlicher  und  Privat  -  Gebäude  u.  s.  w,  1 
TbeiK    Mit  to  KttpferUlUa«  5oBgn.  gr.  8.  Aagaburgi  t.W« 
und  Stege,  a  tUr.  i8  gr«  ^ 
If^anckel,  C.  L.  T.,  Predigten  und  Gelegenheitmdea.  iefiMlIw< 

34  Bgn.  B.  Merseburg.  (Leipsig,  Reio).  ao  gr. 
Ifiüitferff ,  Fr.  ,  neue  Sommhmg  Auserlesener  prosaischer  SchrlHcc 

3  li)lo.    72  iign.  8.  Augsburp,  v.  Jei)i*t:h  u.  Sta^^e.  4  tlUr,  j 
Wie  fiaiwis  mit  seinem  Nachbar  Conrad  auf  dem  Wege  ifl*i 

Zwieji|>rach  halten  thut  über  daa  grosse  Zauber- Ballet:  Zesil* 
*  1  Bge.       Stuttgart t  Sooneweld.  geh.  i|  gr.  ^ 
Vrilanumey  C«  A«,  Comwentatio  de  anthelmintleie  reg»  ngettm 
etc.  8  BgQ*  gr«  4.  Göttingen,  Vandenböek  nad  Ruprecht.  S  tr 
.Winckelmann ,  Dr.  Chr.  Fr.  P. ,  Belehrungen  für  gebildete  Fraufi 
über  die  Er.twit  kclun^  der  JungfrSti ,   die  Schwsn^er*ch«ft ,  Gr- 
'burt  und  das  W  oclu«nbette.    Nehst  eiTicm  Anlinn^e  ülier  die  ii^ 
tnrgeoiässe  ri]e|>e,  Behandlung  und  Erziehung  dea  Kindds  in  ^ 
ersten  Lebensjahren.    Mit  i  Kupfertaiel,   lo  Bgn«  8« 
Lenffer«  geli.  9o  gr. 
.'Wolfersdorf,  E.  G.,  Jahrbach  der  eeeemmten  Literetor  und  Smf 
nissoy  betreficnd  die  Erdbeschreibung)  Geacblechter-^  Wappen- 
Miins  ~  und  Staatenkunde,  die  Stsfttsw  jssensc^aft ,  Zeitrechnanj 
'politische  Geschichte  und    Arrfiaolcgia^  von   1024.  und  103^-  ^ 
Bgn.   gr.  8.   Berlin ,  L.  Oehnii^ke.   3  thlr.  20  gr. 
Zeitachrilt,  gemeiusam«  deutsche,  für  Geburtskunde,  heransf^ 
ben  Ton  mehrem  Gelehrten,  tr  Bend  3e  Heft«  Mit  i  TeM  ^ 
blldnngen.  ta  Bgn.  gr«  S«  WeiaiT,  ladiieflElci«»Coaipleir«  |F 
t  thlr.  6  gr.   ,  , 
Zuschrift  der  armen  Hosengespa nuten  nn  ihren  Hosenspanner,  f*^* 
Winken  rur  Lehre  und  Warnunp  aller  unberufenen  und  liebloie 
Hosenspanner,  um  den  so  nütriiclieu  Schulstand  vor  fernem  ahn 
liehen  Verunclimji funken  zu  bewoiiren.  3^  B^n«  gr.  8«  »StUttgsT 
^onuewald,  ^^cii.  ü  gr,  '  ^ 
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lääUehä  Bibliothek  Bine  ZeUschriß  wn  Au^ 

JUii  f^JlheSth  pon  Schlegel,  Prof  .an  der  h 
Veu98.  Rhein  -  Uniu. ,  Director  des  Rhein»  Muse^ 

ums  der  AUerthiimer  ^  Ritter  des  R»  j4dL-  Ord*^ 
des  St.  Wladimir  -  und  des  fVasa- Ordens  etc. 
Zweiter  Bd.  Vier  Herfte.^Tüonny  fV eher,  —  27. 
4/3  8.  gr.^  3  Rthlr.  16  Gr.  (bei^e  BB.  7  Rihlf.) 

Ab  Hr.  V.  6.  diese  ZeiUchi:ift  unterDahm ,  hoffte  er« 
im  Verlaufe  eines  Jahres  einen  ganzen  Band  liefern  zu 
l(ÖDneD.   Allciin  mehrere  Umfitände  haben  gemacht,  das« ' 
vQii.dec  £rsch6i|»uQg  A/^^ßf^%pu  Heftes  his  cum 'Dmeke 
tnlen.  Hättu  det  ste»BMdea  (1804)  3i  JMirvmd 
nbtr  dem  DfiNpk«*dea  mm  9*  Wt^^ar  3.Ja}|KC^T«{|iAlAfM| 
;  maL   Waa  ws^a  in  diaam  2(oitraiuiia  aov9oI4.»i  A«ian 
!  ab  &^  Europa  für  Indiaaha  Fhikdogie  gabiatat  .WQrdeni- 
idmaist  im  i.  H.  des  2ten  ßd«  S.  1—70.  eine  allge^ 
meine  Uebersichl  gegeben  worden« '    Das  Wörterbuch 
des  Sanscrit  war  schon  im  vor.  Bande  angeführt  wordei^ 
(▼gL  Reo.  Jda4  2.  S.  so.).   Welcher  Weg  eur  fi.a|ichti- 
gm».  Ergaasung  und  unfassendan  Behaqdbiaig  ein^ 
wtbren  Tbasvari»  des  Sanakrit  ainaoacblagja««  weißb/e 
?anfbailaii.9Ptbig  amd»,.wird  8.3  ff.  gezeigt.    (B^  dje. 
Mr  Gafegenbait  wtbeidigt  Hr.     3»t  o.  5  f.,  s^ina  Bear^ 
kkong  des  Wortregisters  zur  He^n.  Ausgabe  dea  Vir« 
pi*s  gegen  JLemaire^s  Tadel   und  Prahlerei,    bei  dem* 
neuen  Abdrucke  des  Index  in  dessen  Ausg.  des  Virgil.) 
Es  sind  dana  ferner  theüs  abgeführt  theiis  beurtbailt« 
&  |X.  A  Grammar  of  the  Sanscrit  languagat  on  a  new 
plan.  Bf  William  Yatea,  Ci^lcutta,  jfiio^  &  (uoraiii^ 
co4  äbai^ta  Arbait>t*  &•       Chiastomatbia  Saacakm 
^Moi  as  Gadd^^naa.  Londioi  axaaripait  atqua  in  nanni^ 
taamai  adidit  Otbmar.  Frank.  Manaobti  iSsOf  21,  IL  4« 
(den  Forderungen  weder  von  Seiten  des  Entwurfs  noch 
der  Ausführung  Genüge  leistend  3  das  angeblich  alte  Bild 
des  indischen  Sonnengottes  bei  dem  Titel  dieser  Chre- 
•tomathta  ist  ein  1814  1^ao  einem  engl.  Bildhaoac  Qoada' 
JUmbetb  .Tarfertigtes  Caminstück  H«  Hr.  Prof.  Fr»  iiystifi* 
ctrt).  5.35.  Dia  BaD|^ische  Gramasatikii*.Cbreitoniatbia 
dai  fteSm  dea  Saoacnt  und  dy  BangaL  ai|  Hayleybufyi 
Heughion  (  gelote-i  bai  diaaot -  Galaganbait  werden  i&B 
B^^riffa  von  Sünskrity  d.  i.  Lingua  castigata,  ornata,  und 
i^racrit^   lingua  viügaris^  hesUwnti  und  die  boutigen 
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MusidirtMi  I&dieiw.  all  «vipbti§  fSr  .4^^  vergleldieBdt 
Spridikjon^s  und  Ar  a8|geni^f  Oaiehidit«  dar  Spta» 
cHan  crwilmt).  S.  31.  Daa^Hctni  v*-  8«  19  Caleutta  ge* 
druckte  Ausgabe  Aes  Bbagawa<l-Gita  ist  schon  seiten  ge* 
worden.  Der  lieiausgeber  hat  neuerlich  n^lirere  Hand 
acbriften  davon  in  London  verglichen«  und  wirci  daiaus 
geschöpfte  nachträgliche  Jiritische  Bemerkungen  beKannt 
jnacheof  überzeugt,  dass  wir  dieses  cvfitlafbl^cb^  VVerk. 
VöUig  unvadllacbt  und  trett  bewabrtf  wte  es  zueiH^^ 
äen  IIÜDden  des  Verfa«  kams,  besitzen,  den  GonuneBM' 


alTf .  hm  «r  ildi  nk  tiM  mbeiiaitdite  CDMMiMtom 
wMt  beliiiiiit  geMcbt  IwVeii«'  9^32«  Dm  mU  daaiGoM» 
memare  des  Kulluktt-BaCtas  mx  Caicuttta  1813  g4^<^* 
Geaetzbuch  des  Manus  (Menu)  ist  nicht  niehr  im  ßucli- 
ksndel^    aber  Haughton   besorgt  eine  n^uo  Ausgabe. 
Auch  eijia  Verbesserle,    treuere  Üebersetzung  wird  ge- 
wünscht*   cDie  Getatse  des  Manus  sind  -  ein  Hauptbucbi 
daa  von  alian  Forsobern  des  brahmaaisokaii  Akailkanil 
Hoaiilbdrlidi ,    wiß  äm^  Orakel,  baftagt  werden  nMMi 
S^  gx.  Vba  das  Harrt»  v.  S.  JMitva^  Hibd  VargkW^on^ 
darw»dictiiifkaii  (iaa- '  Eamayaaa.    «S.  34«  IJfbat  dia 
Draak  artt  Daratiagaft^LaHavti  (a«ie  ilait  90  }ah«aa)  ia 
Calcutta  '  iind  Setampore ,    dia  Varainfabhung  und 
acbönarung  der  Devanagari-Scbrift  durch  Wi^kins,  S.  39« 
über  dan  aurop.  Druck  indischer  Bocbcrr  und  die  Ab* 
weicbung  der  Trennung  der  Wörter  im  europ.  Dntcke 
▼on  der  Sitte  der  indischen  Abschreiber  und  iibcrbaupt 
übar  die  Scbreibung  des  Sanskrit  (S.4Ö.);  8.43.  von  <^«r 
liaiiafr{"iil  England  gescbnittanesi  baaaälaioben  Sdirift« 
8m  45**'  »Dia  dwai  in  Deittacband  gam^ektaft  Htbagrapirt- 
adten  ^Vaiaai^  ^air  Frank  "and  Bamiten^.'  •  «Otia  IMut 
erapblb^  fct  fot  ii»  VartiaiAleigung  dar  Bilal^iM^  t»  ala« 
QuadrirtacMft,'wla  dat-DaVwagari«  tminat' imr  afe 
aaliger'  Nothh^alf ,    den  man  gern  verabschiede«  insgi 
sobald  man   Drucklettern  bat;    bei   der  Cbinestsohen 
Schriftmalerei  aber  karni  die  Liitbographie  vurlbeilbsfl 
angewandt  werden.»      In  Berlin   und  Äoftn  ktmn  nun 
acbon  Sanskrit  gedruckt  Werden»    8»  43.  über  die  indi« 
sehen  Handscbrif tan  >  dia  metstens  sehr  limg  suid«  aber 
docb  hH  Hr.  Vi'S;  akia  in  Paria  galutidani   dia  ein  Al- 
tar von  *499  Jalitaa  hstu   S:       vo»  davA  14*  Bspda  dar 
Atiatic  Raiaarehat«  Inibatfinilartt  Aiiaaa^  aua -J^« 

JBf Ar  AcecKmf  of  a  Ditcovery  -öi  a  rnodam  iiaifaliao  ^ 
tlia  Yadas,  wtilr  R€Mi|rifi-on  «tfae  genuitia  Worlsa.  A 
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t  ffl>—iii  .CfctmUit  wd  gedn  1778) »  WMulVaitair« 
betrogen  wurde  und  den  schon  Sonfierat  1782  für  uxi- 
hht  erklärte.  Alex.  Johnttone  entdeckte  in  einer  JesuU 
tenhihl,  eu  Galcutt«  zuerst  die  Originale  des  angeblichen 
Tajur-V^d»  u.  der  3  librigen  Verla'«  n,  th eilte  sie  Hjrn« 
EUia  mit.  Unter  den  chriatUch^n  Hindita  in  JPoadichefy 
Wrrarfit  -Ü*  üfeberlteferuog,  im  loagUohai  Bücher  rühr-» 
roR  iem  |wftk^  MistMir      Jtoberto  d«!  MoUtt 


hm*  EMia  wir mmhet,  Roberto  aef  B«r«r  Vffiniit  taM( 
Bfiokü^  «bar  iMte  Uiiiebar  Jm  mitam  UMkb 

«■fÜNl  MtlM  «M  irot§gyb6iii».t  »iMsbb  mi«  4t0  wab» 

reu  Veim^  Ea  iaC  in  ihnen  di«  Form  der  Pnrana's,  nicht 
ilie  der  Veda^  nachgeahmt.  Die  pia  £raud  hat  in  Asien 
■teilt  Tie!  geholfen,  in  Kuropa  nicht  i^el  geschadet^  aber 
ioMoer  merkwürdig  ist  es,  dass  ein  Europaer  so  gu^ 
Sanskrit  achfeiben  und  selbst  JM«r)i che  Verse  daria  mtd 
chen  konnte.  Dem  Anqttetrl^  Fercoa,  jder  ih»  oeuere 
Maobwerk  auab  iüt  ächt  badjft^  fehlt  es  gaos  au  kiiiai 
$ekm  Q^^i  Dea  wmm.  WUford'M  Akk,  jib« 

diu  dü  l3«<gra{Aii«  IMrana.  MyatiSiMiwMxi«  da* 

EnilL  X  A  ji,  JÜriAser ,  alr  MbMlt^feii,  ba  a»  I*iib#« 
paupbiflt  WsToabUrgeasss  Speeimen  i.,  1726 «  nni  WH'* 
ord's  als  indischen  Alterthumsfarschen«  werden  patalle» 
Uirt,  Auch  in  der  Abb.  über  die,  Geographie  ist  W» 
aakier  muthnaasslichen  Etymologie  und  Hinüberdeutung 
ans  einer  Mythülogle  in  die  andere  nach  znfailigen  Aehn- 
Ucbkekan  treu  ^ebiieben.  £1:  nbmnt,  ohne  gültigen.  Ba« 
laeia«  aw«  an  einander  gyiiiaeiria  SUdte,  Pataiipntm 
(id»  im  dar  üitapiAeae  woA  attM  wtktaim)  «ad  iUk 
UnM»  «ai  mm  laiefcann  NaMH  wtj  dai  gfiMw  flUh^ia^ 
«fiiaMwlanf  dardndMi*eaddF«rM»AM«a  aoH  d«r 
J^araaoa  aey«.  S.^S»  Ven  dar  Umm» Geirihrbafe 
Aaoihay^  Ten  deron  Verband longen  dtt*  ^teBand  ef^ 
schienen  war;  vun  der  astet.  (Gesellschaft  in  Paris (i«  Aprv 
1622  eröfibietj  und  d«r  in  Liondon  {i^.März  1^23  erste 
Siteung.  — >  XL  73.  lieber  die  in  der  Sankfkspraqh« 
dusch  Bwei  Snffixa  gebildeten  Vt^rbalfonnen.  Von  deaa 
StaatMOtilar  Frekhotm  von  üttaiboM^«  Fo«|a»  :iiiid  Bo>i^ 
aablttta.  A«di  dietsatti  wiad  um  itt  mm  fonane  Ec^« 
^«fnng  daa  CcnindtMin»  (dae  «an  InfiüitivAgcbört,  «bar 
eben  ae  wanif  ab  dseaer  mtar  däa  «odea  an  wtUm  ist« 
eli^rfek  dib  «Im  griaA  wid  aSat»  Ciaaiiatifcar  beide 
dea*  aihlaif)  eingegangen^  imI  ea  imsb  ommt  aabBrCm 
Bealimmung  hsdari  uaU  <iiä  Gräaae  awisohen  beiden  i  or- 
■   •  C  o  3 


4er  Uimäh  LifefUi». 

wmu  »tcte  Ywlitig  gefögeti  ■•ya  ifb^at«'  .  IMr  lUaii 
^on  mnem  «dmi  QeMdwik»  TimieaÄoii  mMi  .TerkMit 

abhängige  XniinitivM»t  kein  Nomen,  oder  einem 
gleich,  wofür  -man  ihn  allgemein  halt;  nur  wenn  et 
llelbsUtandigkeit  gewinnt,  wird  er  zum  Nomen»  Der  In- 
Snitiv  kann  ent\^  eder  atis  dem  RegfifTe  des  verhuin  iini- 
tQm  hergeleitet  werden  (der  leichtere  Weg),  oder  aus  dem 
des  Participium  (der  richtigerpbilofopliieche  Weg,  S.jt)* 
Dm  Pavtkip.  Mcbi  imitTdUM-AdteoteTttar  ^  ^une  4« 

Mk  hßwmnti  uad:  Widicnd.    ttrcue  ;iMtt  wm  ?iriiap 
Ms«  ^craidi  m  ma  ttribndhrui»* vvhA  tmd  Umk 

feine  übrige  Natur  ^  tOi  efbilt  mau -den  InfinilST.  & 
deutet  intransitiv,    die  inaerliclie  Bewegung,  traniiUT; 
die  au»  sich  herausgehende,  aotiv  die  wirkende,  pawiv 
die  leidende,    im  Medium  die  atif  sich  selbst  bfschran« 
ketide,  an,  und  hat,  wenn  er  nicht  aoristisch  steht,  mic 
drei  Zeiten ,  ist  nicht  zum  Nomen  ühecgegangeo  und 
4»clmabel;  der  Anidcwl^  dea  beatkuMca.  Seynt  mm^ 
jkm^  Md  «c  kaon  weder  inhireotv'  noch.  «elbititSndig 
•eyn «  föndem  nux  in  eiaem  Zustand«  d^r  Abbingigktifi 
•icb ' Vefittd«!! 9   in  welcbem'eio  Handln. su/dedi  iwii* 
deluden  Suhjecte  steht.    Wie  diese  Erklärung  des  Infi* 
nitivs  von  der  Bernhardi'schen  verschieden  ist,  wird  8, 
g3  gezei^,    mit  den  Voriteilungen  der  aTten  GrauiuaaU- 
}ier  verglichen  und  die  Ansicht  |  dass  alle  Infinitiva  V«r- 
balsubstantiva  sind,  bestritten.    Wenn  man  die  Abhän* 
gigkeit  des  Infinitivs  willkürlich  aufhebt^   und  iba  eo^  • 
weder  bloss  in. der  Idee  pder  zugleich  durob  gramiimti« 
•ebd*  Beteicbnung  (wie  bn  Gciecl^  dneb  den  betgefüg' 
teo  Arllhet)  wk  Sttbitan  betvaebtet,  so  empfingt  er  all« 
Eigentehaften  dea  Nomea,  die  mit  seiner 
vertragen,    behält  aber  auch  alle  Eigenscbaften  seuMf 
"Verbalnatur  i    in  diesem  Zustande  wird  er  zum  Gen»* 
dium,  bedient  man  sieb  der  Form  d«8  InEnitivs  als  ei»** 
Nomeaf  ohne  alle  Verbainatur,  oder  bildet  man  von  an* 
dern  Thailen  des  Verbum  Substantive,    ao  nennt  msa 
diese  Verbalsubstantiva.     Daa  Germndium   ist  also  ein 
Zwaaebtogt&ed-  swtsehen  dem  reinett  Infinitiv  u^d  dem 
VerbelMdMtaDtiv.    I>ie  Supine  sind  ifamr'Fonn  im  L>- 
minia^ben  naeb  Sobslenttn»       denen -der  Aeetfeali?  «• 
jbblatHT  allein  in  'dem  webten  VerbekvnsMi  gebvaneht 
wird«   Sie  kontmen  durchaus  mit  dem  Infinitiv  der  San* 
skrit- Sprache  überein.    Der  Fortgang  der  Untersucbung 
lietrültt  ^ua  diose  S|^racbe)  und  wie  ia  des  aJl^emeiaen 
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^oAet  envAhnteti  Einlettong  di«  Ansichten  und  Anga»- 
beu  der  griocb.  und  latein.  Grammatiker  angeführt  und  \ 
l^epruft  waren,  so  min  die  neuern  Lehrer  der  äanskrili 
Grauimauk.    IlL  S,  135.  AnJ^ündigung  der  von  Hrn.  v. 
Schlegel  erwaxteten  kritischen ,  mit  lateinischer  Uehers^ 
und  Anmerkongen  begleiteten  Ausgab«  des  «piscben  Gm 
dicbts  In  ider  San sUriU Sprache  doe  kehr  altfa^OtchlM  . 
Vaknikb  von  den  ThuUm  dm  Rw^i  .AaMyaMi  *  Am 
Aaasa  aoQ  in  4  Ldafenn^gaii  Mebaisien,  jade  a«a/aala»' 
Jmd  (ktovbasdbir  baitabtil  md  aiif,  Snbaar.  .18  Tbelw 
C**  ^*  Nosten« 

Zweites  HefL     IV.   Briefwechsel.     i.    Aus  einem 
Briefe  von  Horace  Hayman  Wilson  in  Calcutta  (S.  149). 
Kurze  Nachricht   von  einigen  Indischen  Schauspieleo» 
(Es  sind  folgende:    a.  der  Liehmkarreo«  von  Sudraki^s, 
der  191  Tor  Chr.  gelebt  haben  ioll ,   in  einfachem  uM^i  } 
vecaltetem  Slyle^  k  Vikramas  und  Urwaait  von  Kalid*-  '  » 
aas,  InttigiMMiuitspicl  des  UebesbaDdals  zwischen  dem 
'Kdn*  BntuiaTaa  nnd  dar  Tänserm  Urvasii  ahm  feUt-die 
Zai cUehkek  xmA  Nairetai  der.Seknntela ,  o.  Maldti/wi  ^  ^ 
Madhavas ,  ^hauspie) ,  aus  'welehem  schoa  Celebrookb 
einen  Auszug  gemsicht  hat;  d.  die  äpatern  Schicksale  des 
Hamas,  Trennung  und  Wiedervereinigung  des  Hamas  n. 
der  Sita  ( und  d.  von  ßbavabhutis'  im  8'  Jahrb.  vor 
Chr.) ;   e.  da»  Siegel  des  KaUshasas «  5taatsmiiusters  des 
ermordeten  Nandas»  von  Visakha*  Dattas,  um,  4^e  Zeit» 
a)ft  dieM.oham^daner  in  ludiWn  eiobfacben,  geschrieben  |  1 
f.  Aalnavalt^  aiedtohes  Intriguen>LttstapteV  von  üarsha«  ' 
Dnvaa«  Kon«  von  Casehmic«  im  10.  Jahr.,  n.'  Chr«  odet 
fiilmehr  dem  Diobter  Dhavalai.  Ein  ilusats  dea  Heraua^ 
gebers,  S«  153»  Uefisrt  ^inen  Beitrag  sur  Kenntnisa  der 
dramatischen  Literatur  Indiens,  die  uns  Wilh  Jones  zu- 
erst  bekannt  gemacht  hat,  und  S.  löoff,  des  Ilm.  Ija-iseii 
Nachricht  von  folgenden  Dramen:  Anargya-lV;tghavah 
von  Murari,  die  gesammie  Geschichte  des  Il^mas  iu  sie- 
ben Acten»   gleichen  lahalis  mit  dem  Ilämayana,  aber 
aus  spaterer  Zeit,  in  einer  PAriaer^oo  J.  alten  iiandscbriftf 
Laütta-Madbavab,   die  verliebten  Spiele  dea  Krishiias, 
desselben  Inhalte  mit  dem  lyriachen  I)rama'6iti|«Govin?  , 
da ,  gröütentbeiU  in  Frakrit  gescbr ieben  1  der  Ocean  dpr ' 
Spisae,  .-ein  Possens^^iel  von  Jagadisvarat ,   Satyre  tdai 
die  Konige,  ihre  Dicuer  und  die  Priester;    die  Zusam« 
jnenKunft  der  Gauuer,  Tosscnspiel  in  einem  Acte.  Seit 
der  Sakuatäla  ist  nur  ein  einzige»,  al]egorisch<  ^j,  Scliau-  * 

s^ei  .uheiiiKt^  wofdtia;  den  MandesauigauA  der  ^esoo- 
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iBMtmXnMm  wichtig.   In  Mcm  sind  etwn  ao  indlm* 

Dnmen  dem  Hrn.  y*  S.  bekannt  geword&n.  2.  S.  162« 
Aus  dem  Briefe  einet  deuUchen  Mi^.tionart  im  tudlicliea 
Indien  vom  17.  Mai  1824.  (BeinerUungen  ober  den  er- 
sten B.  der  Ind.  Etbl.  enthaltend.  Keler*  bebt  folgend« 
Mss  S.  164*  Dm  Taamliiohe  ist  «ine  vom  S«ns&rit  völ» 
1^  iiaftbbängig»kUr9pnic!ie  Indiensi  RbeniuSi  «in  Mistio- 
SMur,  \?ird  «iaa  t»niiili«cli#  üfnimMiik  b«iMttgeben$  S« 
tt$^  Bmkmmm  iH  iia  .riiliti§o  Sokfethong,  mcte  Ml^ 
»nen  oder  Brabmen  t  bei  den  Englindem  hettiolit  fteü 
Ü»  Sohfielbttng  Brabmun  vor«     5(.  Die  imprnngH* 

cbe  Foim  der  verneinenden  Partikel  im  Indischen,  Grie» 
cbifcben  und  AltdeuUchen  sey  nicht  n,  sondern  an  g«» 
we&eu,  woran«  im  Deutschen  un  entstand;  St  167«  Pct» 
sien  8ey  die  Wiege  des  iVienacliengeschlechUf  von  wo 
sili  versoUedenen  Zeiten  Stemme  neeb  verschiedenen 
BififlMbgegenden  ausgewendert  wItobi  n  elneq  Ueberw 
ye«t  von  OeiMschen  nnd  vott  dentseber  Spreche  im  Asiat. 
MMtelUinde  eey  mhi;  in  dettkeii  i  5«       die  Bnihlung 
dee-Teeicnft  Oerm.  3.  rem  Ulysses« bemble  auf  eberVer^». 
wecbselung  von  Odin  und  *Odvaaivc ;   Wodan  nnd  Bud« 
dhu  sollen  dieselbe  Terson  seyn;   die  Tamulen  glaiibeOf 
der  bd«e  Geist  liebe  den  Gerueh  der  Lieicbnaine  undl 
halte  «ich  deswegen  gern  bei  ihnen  auf).  —  Der  Her- 
ausgeber hat  S.  171  tf.  Anmerkungen  dazu  gemacht:  die 
sÜmmtlicben  neuem  Syracben  des  ndrdlichen  und  mitt- 
lem Indiens  haben  das  Sanskrit  aur  Grundlage  1  Sprache 
verschiedenen  Stammes  sind  im  südUohen  Tbeile  1er 
llelbinsel  einheimboh;  Pefsien  scheint  nicht  die  Eigen» 
aehafiett'  ainea  Mutteriandea  vieler  Völtiev  ra  liahen)  die 
Lesart  -der  Handschriften   im  Athenäus,  ^avSgoxvnjo^ 
(st,  2^avdgaKOTTog)^  welche  auch  Wilford  aaiiabm  (Asiat. 
Res.  V.  S.  292.)  wird  S.  175.  wie  1.  S.  246.  behauptet; 
die  Verwechselung  des  0{hja(T%vg  und  Odin  in  der  Stelle 
des  Tac.  hatte  schon  Ur*  Fr.  Schlegel  vorgetragen;  die 
Identität  des  Wodan  (Woden)  und  Buddha  wird  sittfs 
Neue  bestritten  S»  177  £  Die  -alten  Indier  theilten,  wie 
die  £trttsker  und  Römer  den  Monat  in  2  Hälften  ein^  die 
lichte»  Tom  Neumond  bis  VoUaaond  «md  die  dunkle 
Yolimond  bis  Neumond«  ^  3.  S.|  iSo.)  Von  Hm.  jr«rl 
Heinr,  Ritter  pon  Long  in  Ansbach.    (Der  Mönch ,  VC 
des  L/obgesangs  der  h.  Anna,  habe  die  im  B.  I.  S»  235". 
erw-ihnte  Nachricht  vom  SprScbverkehre  der  Beiern  und 
Acmcuier  aus  Hieronymus  Commcntai  über  dea  Brief  «a 
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Amiigabar  imaan  in  dam  ZnsaCs  &;  iSa-t  dass  ^foi 
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186.  Fraaads.  BnaT  ainat  llagaaiaiitan  atia.  Parti  f  naWt 


189-  frans.  Antwort  des  Hrn.  v.  Schlegel  (äberdfia  An- 
o«baie  einer  Ursprache  als  Mutter  aller  Sj^rachen  und  an- 
dtvt  Gegenstände).  S.  307.  Brief  aus  einer  franz.  Pro-- 
ytn£sts(it  (flsifc  einigen  lacherlicheo  Etymologien  und  alte- 
gor, Deutungan  '(Miaali.  Wönar,  a.  B.  Aegypten  soll  be-^* 
deuten  aeiariiaa  Manpiiuif  tm  uaA  4inti0f  .4iod  diaaa 
dir  junge  Walt  in.  der  Wiege  ansaiganr  die«  knmita 
Um  w^  Sddaprä  woU  niahr  im  Eroaia  @n  ddr  Aal^eat) 
■ae  etymologie  atngdierement  lanilneuae  nennen.  Ref. 
gibt  noch  eipe  Etymologie  des  premier  Aliegoristo  de  P 
Europa t  wie  der  Vf.  sich  nennt ,  aüm  Besten:  Schlegel 
ist :  qui  disaeque  ou  discute  soigoeusement  Perreur ,  von 
oxutn  scalpo,  Jl/^a>  colligo,  nunvero,  i^Xrj  st.  sUij^y  error, 
l^s  GaoiuaJat  Persiflage.)  V.  An  Hrn.  Baron  voiv  Sahlis 
|pag  von  Ciailadt  ia  St.  fatanborg  (einige  SanakÜtvanai 
■it  dar  AnaMf^kuag  über  daa  Hrn.  ir«  Schill.  CX  gfosaa. 
Keantoisa  der  aslot.  Sprachen  und  PalSographia  IM  'adi- 
■em  Eifer  für  ihr  Studium).  Vf.  S.  2l8  — 58.  Ueber  die 
Ulisgavad  üita.  Mit  Bezug  auf  die  Beurcbeilung  der 
ScülrgeUchen  Ausgabe  im  Pariser  Asiat«  Journal.  Aua 
eioeiu  Briefe  des  üan,  Staatsministera  von  HumholdU 
Alehic  einer  Vorerinnening  und  Anmerkungen  daa  Her* 
«a^  ( die  ILritik  im  AaiaL  Jamnal  hat  Harra  Laogloia 
tarn  .Tarf,:»  und  Hr..  &  ^Ul  Ihm  Ittr  aa  vMa  Baiaiu 
Willigkeit  tarZoraahrw^ii  den  Gegaadianat  ^loar  gfälia« 
Keheu  Zurechtweisung  erweisen.  Die  Bemrrkungeil  daa 
Hrn.  Mio.  v.  H.  sowobU  als  des  Hrn.  v.  Scül.  bötreffen 
nicht  nur  einselne  Wörter  und  Ausdrücke  und  deren 
üebrricUung  ^  sondern  den  Geist  des  Gedichts  und  die 
metapljysiaa^a  Terminolagia  der  ind^ar«  Dieser  Aufsaia 
m  foftgesetat  nnd  baandSga  im  dritten  H.  IX.  3.  318^ 
tf9u  Hinr  kohuaan*  nmncba  EtymoAcg  len  in  B^fitraell* 
laag.  Barr  H*.  Idtat  S.  339.  daa  griaak  fi^rrc  tlhoftt 
nkLaagloia  vom  Indiacben  matis,  sondern  Ton 'mMllfir 
•b,  dem  (nr^do^tui^  medeor,  nabe  kömmt.  Herr  StbK 
Qimmt,  der  AeboUchkeit  ungeachtet«  keine  dieser  Ver* 
f^leiciiungen  an,  aber  manche  andere  indische  Wörter 
Werden  mit  gleaahiautenden  oder  bedeulendan  grteoh.  u% 
Istein.  verglichen^  wie  dhumaSy  ^ii^($<.)  —  S.  34^  ühär 
<lss  Wart  ¥)iKma«  S»  36<x  übar  dia  Varalalhingen!  dar 
BraHmanen  iron  daa  Untaavrak»  aU  einem  Rasnignngaort' 
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Brfe.  ^     .  *  - 

In  dam  Mfiii  Heft»  befinden  debt  einer  dem'm^ 

fefiOiften,  nocli  folgende  swei'AnfiMtee»  .ViLIndiMhe 
ifsadnogen,  nbert^trt  von  Beienfc.i  i*  9*359y 
Harthörigen  (die  bei  einem  eDtstandeaett  Streite  einender 
natürlich  nicht  veriteheu).    2-  S..265.  Die  vier  einfaltigea 
Brahinanen  (denen  sammtlich  in  einem  VVettitreite  von 
der  Versammlung  der  Freia  der  Narrheit  zuerkannt  wur- 
de und^voa  denen  Jeder  ausrief:    er  habe  den  Froceae 
gewonnen).    VUL     285«  Indische  Sphinx,  (FortteUung 
TO(e  hkL  St  232.)  8*  Ucbfc  und  Rede.   (In  deir  Aen 
Spiedien  Ul  die.  Veiiwendteoheft  beider  ßegiiffa  eng^ 
deutet*    Dee  iadtaehe  ika^  bedeutet  innere    d«a  gfiedk 
fa^i^  kt  ferif  ito .  welcbea  des  indiaebe  Wnfeelwert  g«» 
tuttden  wird,  wie  in  ^aoc«  q>a(vta,  reden;  die  ursprün^ 
U^e  Form  der  griech,  Conjugation  sey  die  auf  fii  ge* 
/weten,  die  auf  w  später  enutanden.    Des  Hrn.  Prof.  jP. 
Bopp  Analytical  Comparison  of  the  Sanskrit^  Greek, 
Latin  and  Teutonic  Languages,  in  den  Annals  oF  orlen-. 
tal  Liiierature  P.  I.  wird  deahaib  engefiibtt)»   9«  S.  288» 
19ie  Kuh  und  die  Erde.    (Den  Aegyptetm  wer  die  Kub 
beiUg;  bei  den  Indierb  ging  die  Verebruag  dea  Rinde»» 
geacblenbfii '  aocb  weiter;  eueh  bei  den  Rteeitt  fiaden 
«ich  Spurep  deroni  die  Wteter  bbda  (ind«)f  ßovg^  bee, 
werden  verglichen,   und,  der  Zutanuaenbang  ewiscben 
den  Benennungen  der  Kuh  und  ^er  Erde  im  Indischen 
nachgewiesen).     10.  S.  295.  Die  alten  Namen  der  fünf 
Flüsse  des  Penjab  (des  Landes  am  linken  Ufer  des  obeia 
Induf) ;    jetzt  heissen  sie:    der  Eehut  oder  Ihylum,  der 
Chinaub)  der  Raveyt  der  Beyah  und  der  Sutul^et  neob 
WgL  Schreibung,  bei  den  Alten:  Hydaep'et,  Akesines»  % 
(i*  i.  der  den  Sebaden  Heilendei  ebeaaela»  nacb  Heayob«| 
JhaficcQQtpmyaj;,  welcb'er  Name  von  Alexander  geludert 
winde,  yielleicbt^  weil  mtm  seinen  Namen  kurs  Xandree 
aasspraab  und  deber  in  dem  Namen -Sandrophagos  etwaa 
'  Dronendes  zu  liegen  schien  —  Alexander  hat  überhaupt 
manche  Namen  aus  verschiedenen  Gründen  umgeändert, 
in  seinen)  ganzen  VVeöen  war  ein  hoher  dichterischer 
Schwung  —  der  indiscbe  Name  des  Akesines  war  chan« 
drabhäga,  S.  293.  301.)  —  der  Hydaspes  ist  ind.  Vitasta» 
1Eteb|it  iat  aus  dem  ind.  Vahuda  entstände»  S.  ^3,  Hy- 
dieotea  oder  ^yraocis  (die  Air^vad —  denn  die-indlu 
iKobea  Fluainemear  aind  .nieiat  weiblibb  ~  >ana  der  Ab- 

kursung  dieaes  Namene  iat  dae  kditage  Bß^^f  entttaa* 
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wMl^  HyMt»  (in*  itipMI^  odiSf  »ligMärrtl!  Tlpas  ,  die 

£ntfeMcinae)|  Hesidru«  (ind.  Satadru,  die  hundertatrö^ 
finge).  Diese  Namen  werden  aus  dem  indlgcberf  erklärt 
tiad  Hm.  Hofr.  Heeren's  Verrauthung,  dass  sie  persischen 
ÜBftpnmgA  wären,  verworfen.  ir.  S.  303.  Beitrag  suf 
Qmmmmik  4m  AkpeMiielieB  Sprache  (über  Heröd.  t^g\ 
Ammm  ämg/km^  dait  all«  wnitebe. <  NaA^n  stok  anf  t  ,  - 
•sdigiea  t  *  M«lir«fii ,  die  an  If «uMfihnM 
,  immm^  wmwmiba  wtfan  ist,  wogegen' •!«  llr«     fl^  ; 

und  erkmevt,'  das«,  wie  im  Sanskrit^ 
dem  Giieoh«  und  dem  G ethischen  ein  dem  Grund worte 
angehängtes  s  der  Charakter  des  maaolichen  Nominativs 
ist,    es  auch  im  Altpersischen  eben  so  gewesen  seya 
wird)«'    la*  &  314-  Sprachen  mit  und  ohne  DecIinitHNH 
(Qriecfaen  und  Römet  deoliairtsen  'nusltedkolie  Stmnk    ^ . 
»ab  «der  Analogie  ihrer  OfamaiaKilf,  'uad  man  kata  alta 
^aemaa  nioiit' achUMeRi  data  eiM  'frenada  Sprache^  a«  Bk  ^ 
ttr  igypiiMlia ,  ^  Gai«to<*Biidvngeii  gehabe  liabe*  Herodol 
declinirt  die  ^gypt. ,  assyr.,  arabischen  Namen,  WO'  et  - 
&ie  ausdrücklich  als  solche  erwähnt,  nicht,  aber  wohl  die    ,  . 
petilschen,  weil  die  persische  Sprache  eine  Declination 
halte).     13.  S*  318*  Scipio  Nasica.    (Die  Beinamen  der  .  * 
&Mier  waraa  acsprönglich  persönliche  fieseiehnungen;  • 
£a  aut  dar  Zeit  arbltoli,  in  Urkunden  aber  gewöhnlicti 
aiaht  gebtattdia  wärdatu  -  .Die  Baiaaman,  die  ibfar  Em  ' 
idmg  nach  aar  'anfeeii'  Daaliaation*  gabörea  t  aiad  ibaiU  • 
fremden-  (etnirischen)  Ursprungs,  theils  acht  lateinisch 
und  daaa  weibliche  Substantive,    die  der  peraonlicheil  ' 
Anwendung  we^en   männlich    gebraucht  wurden.      So    .  t 
I^uraena,  Dolabellu,  Sulla  (entweder  von  Sura  dfis  De*  • 
minutiv,  oder  atatt  Sibulla)«   öcaevola,   Torcina  u«  a*  1 
Auch  Nasica  war  amprüngUoh  ein  weibli^bea  Sobacaaciy^ 
und  wie  Nato  mnm  Oroaaaasigten  bedeutet,  so  hastci  ^ 
ihm  Aaaok  adr.  Gent  VI,  10.)  einen  aiit  feia  gabilda» 
«er  Naae«    Daa  -Wort  tat  (S.  324)  eben  to  gat  Saodtfrit 

als  Xiateinlscb;    nar  (ehemals  nas),  nasus ,    nasica  wird  * 
mit  dem  gleichbedeutendeu  Xad«  xia6  uad  dessen  Decli* 
nationen  verglichen. 

Das  vierte.  Heft  füllt  nur  eine  einzige  Abhandlung. 
X«  (Briefe)  An  Hrn.  Prof«  Heeren  in  Göttingen  (auf  Vcr-  . 
anlassung  einer  Aeussetung  desselben  in  BeaiefaoBg  a<it 
-daa  indiadaie  Bibltatfadc>   Ueber  die  Abdieilung  von  den 
Indara  in  deiaaa  'Ideen  aber  die  BoHtik  ,  den  Verkeba 
imd  den  Handel  der  vornehmsten  Völker  der  akea  Walti; 
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fi#,s#rf^llt  in  folgeii<le  Abscbntnet  u  8i-S79« 

4ktiitl«  ihHT  Vi>r£miv  (4«t  Ucm.Uolir«  Htitüni  E^Wct» 

«pV^  dip  Hr.  i£  nuigoMi.trwäb«!  habe  -r  IfcfiiU» 

S.  387*  Die  Uneatbehrlicbkeit  der  Spradikeantniat  (mmb^ 
lieh  ilec  Üenntnisi  der  San&UriUpracbe,  um  Misavertiänd» 
nh&e  in  mytbolog.  und  geogr&ph.  Artikeln  %u  vermei- 
dt:n  I  ef  werden  Werke  angeführt,  die  Hrn.  IL  tinbe^ 
kaont  gebljieb«ny  i^eaigsten«  nicht  beauta^. wurden;  Xaf* 
IfifyUaWva.  4*^  alliBgor  Sabtnapieb  Fräbodha  Chi»iM« 
#i9ii^t  Maal^lntofMjfllaaauigegeben«  4ia  Uabersetzun» 
Mi  4fa  Bhaga vad » Qktt  iw4.dea  Httopa^iia  Wi\i'm$ 
tnmm  WMarbMh.  iß$  Apahril^  MMr*a  Hpdiii«  PaniHwwi 
iSiOf  4*  Viaa  MiUd«.  wia  «bar  ,4ia  Ttiwfit»bf 
(üena  aufauklaran,  werden  angegeben  $•  393»  -  l^aUbotbra 
anerkannt  ali  das  heutige  Pataliputra  in  der  Nahe  von 
Tattia  unterhalb  der  IVliindung  des  Sonas,  der  nicht  (wie 
l^üu.  angibt)  von  Erannoboas  verschieden  war,  dies«  ist 
irielmehr  ein  Beiname  aus  dem  ind«  Uiranfavähaa  halle* 
nUirt.  In  dem  Ind.  ^ebaiiapiele  van  den  Tbaaaa 
Chandra -Guntas«  Kdni§i  von  Patalipnlnif  wovon  Hr. 
H,  8»;  OMia  Abschrift  hai^,  4a«  limfßß  ab  apoiM 

Aataüpdv  abaff  aoab  4af  Soihi^«  pla  iNtba»  «nrflnit»  Sb^fUlt^ 
Uaf  vahie  Ntmm  d«r  tmi^it  Ut  Fnc^fo»  d..  i,  otiohi 
teles.  Noch  wird  397  f.  eine  Stelle  in  Arriani  Pertplns 
aus  dem  Ind.  erliu^ert,  und  über  die  indi*cheü  ÜrU- 
und  Städte  -  Neimen  noch  Einiges  hemdrlit  und  dmtmvm 
S.  401  der  Schluss  gezogen,  dahü^  wenn  man  einen  von 
den  Griechen  erwähnten  geograph.  Gegenstand  ^tzt  wie» 
« ikr  aiiSAden  wolle«  man  auvördeffst  untersudien  nitissc^ 
welcher  indiaabon  Sjtrsqbo  dar  NaM  *  amgabo^  Die 
CliooboR.  haben  auch  di«  iaht«  Ausapradio  des  Sansköa 
veoiommeDi  aber  die  Namen  naab  jUaaigifM.daa  HoUama^ 
itHta  (|0acfar«»ban«.  Ollvytj  \h%  die  allo  bariibaala  Haspteada 
Uijanyni«  Ute  Naaaen,  bei  H.  badncfen,  naeh  S.  40^  ff«» 
einer  durchgängigen  Berichtigung,  Jones,  VVikon,  IM  aar 
haben  die  Namen  am  richtigi^ten  g(^«chrieben»  8.  410  iF. 
$ind  einige  daher  entsUndene  uiytüolog.  Blissverstand- 
nissc  angefahrt  Suras  sind  die  Götter,  Aturas  (nicht 
Uauras)  die  UngÖlter.  Das  Wort  ^  brabntan  wird  im 
hau.^K(il  auf  doppelt«  Weise  declinirtv  als  NeutrOiB  ttod 
all  Mafculinum  (&  421  S,).  Brahma  iet  die  reina  Idiae 
dar  GoUboit»  Bfabma.de«.  Watoab^ffar«.  Aar  Maaten 
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von  der  geittigeo  VortteUunf  nad  BmanBuug  der  GoUbett  - 
snm  StnoUchen  und  Anthropoaiorpbischen  übergegangea 
-und  die  BrahmCneQ^  \etxt  Beförderer  des  auMch weifend« 
eleu  Aberglaubens,  haben  etntt  die  reimte  Verehrung  da« 
göuL  Weteaft'g^lebrC,  &  435  f.  —  QUi  Br«  S.  49g.  DU 
a^empelntineft.    Wi«  ml  mük  in  AnteliMf  MrX>Ml^ 
Malp.idtr  iodiicbeua  Beakuaik  ud  Sculptur  n  dlM  irti 
flL^ff«  Ton  4m  AbhiWupgen  im  beiÜNHtw  Ti<Hi< 
grollie  ia  Eleyhiiite«  bat  Nljbuhr  luiiMitigt  «mIi  M 
ErelltM  ttiobt  9HMtt  geoag.   p^Tenp«!       dm  IMm*  ^ 
ete  dee  Sivea  gewidmet.     Heeren*!  Beacbreibuiig  davon 
wird  S.  436  ff.  bericbügc»  mit  manofaeB  wicbtigea  iny- 
tholog.  ErUuiGrungen.    Der  Gang  der  brabmao.  Keiigioa 
acbeint  (S.  449  f.)  gewesen  tu  seyn,  ^Lms  man  suvör« 
derai  und  bauptfäckitdt  den  WekMbd|pfer  Brabmay  dflM 
4mk  VMiiint  und  sulem  den  Smu        die  Perveli  ver» 
•hfte.  Düe  die  FeleeaMopel  unM  def  £rde  Mtf»  dbd^ 
ele  die  iiber  deieeftai^  *  mubt  Hr.    B<  Idibt  m  ä.  453. 
(GffMe  delir  faoea  Mlh  d^b  noeb  -  aufindeiO*  ^  * 
jUebÜebler  ift  die  Uteite  «nCef  den  bildenden  Koeeten, 
w4e  die  Astronomie  unter  den  Wissenscbafte^i,  nacb  S.  45g,  ^  . 
Der  Tempel  in  Elepbanta  ist  nicbt  dna  älteste  Denkmal 
(S.  460).     In  den  ältesten  Zeiten  v^urda  der  Gottes- 
dienst  in  Indien  unter  freiem  Himmel  verrichtet  (^i.  465)« 
S.  46g  S.  «ad  die  Terscbiedeaea  Aitea  der  Temp^  aad 
ihre  Kaastnamen  angeführt!    äber  Aie  Almrtbiwn  de^ 
lUintU  und  der  Atebitektur  insbeeoadeie  ia  ladten  llail 
tUk  d0cb  aiebt»  gaaa  Sicbeiee  beetiamie»  (S.  475 
Bie  Fortaelaaag  lieser  Briefe  aall  felgad,  aad  dW  iMMa 
Seite  (H.  474)  diaeea  H*  nebmen  XL  awei  Epi 
iron  Bhartri- baris,  den  Bruder  des  Königs  Vikramadttyas^ 
(ü)i ersetzt)  ein.  -  > 

VjUia,  lieber  Philosophie^  Uy^iohgiey '  Litern^ 
iw  und  Sprache .  ä^£lütdu,  •  Eine  Zeitschrift 
ifoa  Dr.  ördeniL  Prof,  an 

det  Unipetsiiäi  in  München^  Mi^Heä'der  tSnigtk 
'  baier;  Akademie  der  f^ißeeneehafien,  der  tomgi 
ariaHeehen  OeeeUmhaft  in  London  and  der  asixtü, 
GeeeUeefL  in  Parie*    Sreien  Bandee  erstes  Heß,* 
Gedruckt  mit  <i{en  Schriften  des  Vet  fs,   München  • 
^dd  Leipzig  %   hei  Fr,  Fleischer^    idft6.   X  ^ 

'VI'. 
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6nt  Sattiktit  *  EXemmA^Jkkmmhoi  gedmikl  wor^A  Auf 

eigne  Kosten  bat  der  Verf.  eine  liitbographie  far  dea 
ßanskrit- Druck  erricbtet«  dann  neuerHch  eine  indische 
^Typographie,  welche  zum  3ten  Theila  «einer  indischen 
Gbrestomathie  und  die«er  Zeitschrift  benutzt  worden  ia^ 
Jtim'  Inlrfm  toll-  das  Studiuoi  des  Modischen  Altertlinint 
itod  TorzagUc^  die  KeDntniüt  aduMt  tobriftlichen  Denk«- 
iMw-beimeau  T^s  steht  daher  in  üirar  Spiue .dar 
Hmm  «inea/düii  btrjilwteti  Waieea«  4fr  äU  SuUtmh 
üilit  M  WeMMk^Md^peratiir  ^r<Hitt|u  geltea'UM^ 
/Vjaia,  MMh  VidwfVta  (der  Sambr  «nd  Ordnet  d<rr 
Veden)  genannt,  der  auf  einer  Insel  der  Ganga  (dea 
Ganges)  geboren,  ungefähr  I400  Chr.  lebte,  in  die 
Zahl  der  7  Langelebenden  gesetzt,  und  vürEuglicb  ge» 
achtet  und  als  ursprünglicher  Verfassser  des  Mahabhärataf 
^  noA  weit  grosserac  Form  als  wir  es  kennen,  ja  selWt 
idiSmilger  der  Väter  seiner  Held«!  dargestellt.  Schon 
J9^.hute  Iis»f  rof.  F.  den  Flau  einer  indiscbea  Zük^ 
•chrift  gefmtL  Dt*  .Indieeiie  «Bibliotliek  ial  ihm  wmwt* 
gekernten'  und  er  hüiB  eeme  Snipfindlfobkeit  «dtfrober 
nicht  gana  Terbergen«  Inrwbeben*  werden  beld«  Zeit- 
schriften neben  einander  bestehen  können,  wenn  nie  nur 
immer  wichtige,  ächte  und  alte  indiscLe  Schriften  (wenn 
auch  nicht  immer  im  Original)  heUannt  machen«  Die 
gegenwärtige  soll  in  zwanglosen  Heften,  deren  vier  einen 
Band  ausmaoben  werden«  erscheinen.  Wir  dürfen  aee 
der  Vorrede  schliesaeoii  daat  voreiglleli»  wa»  in  indiscfaaft" 
Schnftea  über  Pbiloiophief  NatacwiMMcbaftea'  und  O»» 
aiUühie  goCvn^  vicd«  GftgeoataaA  dereelbeii.  wM» 
U|ber  die  Sehtesbuag  der  SaMkclt-MaMD,  irber  die  g^^ 
wäbke  SnbtliliitiM  Jetein.  Lanidcfidseo  füe  die  49  indi- 
«eben,  über  die  in  Nürnberg  gegossene  iud.  Schrift,  die 
Hr.  Fr.  gebraucht  hat  und  eini^je  Vuriiüge  derselben  vor 
der  Bonner,  über  die  Trennung  der  ind.  \Vuittr  im 
Typendt'ucke,  diti  in  Handschriften  und  lithegraph.  Druck 
nicht  Ötatt  iiudet,  verbreitet  aich  der  Vf.  noch  in  der' 
Vorrede.  —  Die  Abhh.  selbst  sind:  L  Ueher  den  wia* 
aenschafiUchen«  Gehalt  <ler  Sanaktit- Literatur.  Von  tlea 
vechaodeneA  Saaui\lniigen  ind*  Handtohriften  in  Xfooduer« 
VpriaeTf  tömiscben  und  andeib  fiibübtbeken  wiid  eine 
llebersioht  Sh< 3. t gegeben;  Etnwdrfe  gegen  das  Studium 
der  ii^d.  Literatur  w  t^ideo  beantworteti  die  Üi:igiAiiiLUt> 
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s  \         ^  ^  ^. 

Ber  Fonchnngsgoilt  .die  Bildung  der  Hindu  hmiotfß^ 
kf|ieB».dec  Umfang  .and  die  JM^tiMgfiiktglmt  ibrerliiM» 
Mtor  gerobnty  .ihM  ViQistdlmig  "viiiii  ^iBn  vmduednMk 
ahpeiyn  .4er>  nwipnliliAiri  WiiMwiifet  die  nit  afiMm 

Feigenb««»«  '(d#r  fieut  indiea,  von  der  S.  9.  gehandelt 
ist)  verglichen  wird,  und  ihre  Ein  th  ei  lang  der  Wissen» 
«cbaften  angefnhtt.  —  S.  lö*  Literatur  dter  Sanskriu 
Grammatik.  sDie  Elemente  und  Formen  des  Sanskrit 
bilden  ein  organisches,  selbstständiges  Ganzes,  daSf  glficbr' 
SM  Atts  eiaem.  kr^tigen  Lebensgusse  .  cnfeBtanden^  eiai^ 
Wwundemswurdifien  Grad  derV()]lkoniflmkeit  errei^frt 
.Iwl.  .Ol»  Hiniia  Mben  aSch IMjbMkig  aam  AtaiiUMlI. 
BMmüefa  Al^mr iSynnthicmuiy etfciben»  tm.ütS  ^ 
foaMhlt  Mn'aufgefamv  ilir<Sftttdrani  Ungst:  au  dea  liai» 
Ilgen  uat  böehalm  gewählt,  regebnässig.  und  eifrig  be* 
irieben.oc  Die  Behandlung  der  Sprache  bei  den  ind. 
Grammatikern,  ihre  Sammlungen  von  Spracbwurzeln,  die 
eignen  charakteristischen  Wortbildungen  und  üebertra- 
gungen  der  Bedeutungen,  die  VVortzusammensetäungfBn^ 
d|a  philosophische  Behandlung  «des  Sanskrit,  werden  an* 
»ifiibrL    Die  goldne  Zeit  der  ind.  Literatur,  die.  Bliilba 

jlcs 


,         ^  .•Zei^jtei        _  _  _ 

ditja,  oier  das  dar-  ohrbtUqbtn  Zeitreahnimg  ryneaasga^ 
besde  Jahrhundart.*,  Vorzüge  deif  Sanskrit  mo»  aMeaa 

gel^ildbten  Spraobea  durch  die  ZahU  Art  uhid- bestimmte 
Bedeutung  der  Casus,  S.  23.  —  lieber  die  ganze  Lehr» 
xnetbode  der  ind.  Grammatiker,  S.  25.  —  3.  S.  28.  Li^ 
teratur  der  Philosophie.  Auch  die  Philosophie  der  Hiiiir 
du,  die  Seele  und  der  Mittelpunct  aller  {hrer  Wissen- 
achafien,  wird  sehr  gerühmt.  Ihre  Form  ist  entweder 
noch  amm  Theil  bildlich,  in  Symbolik  und  Mythologie/, 
gemischt,  oder  rein  phUesopbiscb.  .;Yf?acb>adeoe  Sysle- 
JM  derselben  und  Secteit.  In  dem  einen  philos.  Systemet 
d^  ia  deil  xuafimeoden  VSdenikecrseht,  aindr  dle^ffieh- 
tigsten  Momente  det  Ybilosophie  über  das  Verhältnisa 
dea  Geistes  2rur  Natur,  der  Subjectivität  xur  Objectivitat 
in  mannigfaltigen,  eigentlichen  und  bildlichen  Ausdrücken  • 
behandelt,  Einige  philosoph.  indische  Schriften  sind  er* 
wähnt,  die  Philosophie  der  Väden  und  Vädanten  cbarak- 
texisirt.  Einiges  über  die  »unermesslicbec  Vädanta  -  Lite- 
ratur bonerkty  daan  S«  39  £L  mmoc  andere  pbilosop&ischa 
Systeme  anaegebei»,  unter  denen  f.  derfiuddbisavea  (die 
jjebre  d^  Buddha  SiMamuni), '  weii»  ausser  der  YfM^ 
.  Bchkeit  dar  fiinaenwelt  nur.  die  abstnieie  Leere  atatk 
*ie^  allgemeinea  lebenden  Geastea  der  Yädeni  dM  wesea» 
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ligen ,  XMamiV  ^^^^  iir«rflhi0yr  waklm  «nah 

fii&  Exiit«nz  de«  engemeuien  Geistes  dmt  V^denteo  vefv 
wirft,  aber  nicht  das  Lieere  der  Buddben  i  loudern  eme 
ewige  Existenz  des  Universum*«^  dieser  Welt  in  ihrer 
Imiitern  Uryoisation  innlaiint  und. auch  seine  eigoeCtiro» 
mk^pe«  i^eiseiuoliie  umi  ILoimogMjpbts  liet,  aicli  hmtui^ 
ikn  I  f evMT.  a*rii  ^igc^  andere  Beeten  tind  Syatena  tot 
4A|M&«baii|  vojNMkDÜdi  aber  iifc  &  4^  «•  &MkUa 
ißMuA^ka^  mmk flaim^mtariiiiMwi wag  geaaaiit)  odariBi 
Lrefave  des  Kopila»  Üar  Abfall  von  der  Einbekalelii« 
der  Vädaa  und  älteste  Dualismus,  fius  welchem  der  Bod* 
dbismus  mid  DibainUmus  entstanden,  und  mit  welcher 
der  Farsumus  verwandt  ist,  gescbilderi  und  die  ^chraf« 
iai^  aagefübft,  in  wakben  dieae  Ijebre  vorgetragen  wiad 
(lL'45  ff.).  Dabei  befindet  sich  4^.  aina  itark«  'NolA 
eege»  Hin«  SaU^eli  der  iu  aeinair  U^bata^iiag  daa 
ilMgavad  Oüa  («dl  dam  Taxiai  an  Bpiia  t%ms  8^.> 
daii  IMm  awlitolM  md  Bbaiifcauyt  «a^  keine  Zcnla 
aus  dem  Sanskrit,  die  nlcbt  schon  ijberset^t  gewesen 
väre,  m  eigner  erster  Uebertrugung  mitgetbeilc  bebe! 
In  jener  Liebre  wird  von  24  Trincipien  der  Natur  utt^ 
taracbtedeo  der  ungeborne,  ewige,  uathätiget  ainai^ 
ai^ahwaahmettde,  imveränderliche,  durobdiiagaada ,  unbe* 
Ümgotf  uphaniiaana  Gaiat.     Dia  Foirtiauaiig  wird  M» 

E.  iL  &  BU  £^«na  «iiiadi  araiMlaa  attiawaa.  Eac  Jal* 
tvaadaa  Bribadlfa^o.  *  Capaa  prinMua  Btoakaanaia. 
^ext  mit  lat.  Uaberaeuung  (S.  52^,  ala  Proba  4aa  akaa 
Vädeoaula. 

Recbtfwbsenschafteti.  * 

u  »  t^hrbuch  dm  KMud^  SachsiBcktn  Stnalsrechd 

dtr  Ünipk  l^tSjäfdg,  Haiadra.  a»  Mmrmiburg.  Zweu 
*  4€r  Band.     Lsipugi  tSa;.  JJartbioeh.  XXIf^^ 

Mit  gleiober  miibsamer  Crenauigkeit  und  aorgAIttBar' 
Benutzung  aller  dem  i^ro.  Vf.  au  Gebote  stehenden  oder 
mirgafhailriwi  Hälfsmittel,  wia  dar,arsif  (iMB^^t^ag,  % 
329 'Mf^s^igta)  Band«  iaa  auob  der  gagettwirtiee  ba* 

^     t.uMl        fiUbm  LKaha  da«       -  ^  ^ 
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HijteratiiT  ergSniitU    Ehen  die  Meng«  n^uer  Qu^Ueai  di6 
während  der  Bearbeitung  erölfaet  wurden,  und  "wodurdh 
der  Vec£»  g^thigt  wurde,  mandi«  acbM  f«£MlDCe  All«  ^ 
mkuakm  tnDsuaiiMlteii,  und  die,  iSuMflnMntragwg  yiek^ 
4iiiNiebien.Noll2en  und  OrdavM  dewtalhM  iMibeii  &.T0II*  ' 
mimng        wmehhMißLen  «kid  beMuBttdon  Werlia  v*»^ ' 
««g«it.  I>«r  awfte  AMhnitft  ^kanJtlc  <6e  ein^elnea 
IMwttMtehcev  dWiin  t.Cipi  tSliethaupt betrachtet  w^erden. 
Dann  fal^t  C.  7.  von  der  geietzgcbenden  Gewalt  (Coiicur- 
Tt^nA  (ief  Liaod stünde  und  Theilnahme  dcir  LrandescoUegien 
beiAust'Hmng  detfelben  ;  irerrchiedene  Gattitngen  und  B«^ 
nennungun  der  Lande^eietze ;  j|g|re  BekMintmacbung^  tb 

mnm%  fmUegiett  to.  Dia^naationen  1  BegnadigungarvcbtX 
C  3.  von  im  Avttfter«»  «od  Würden «Hebett  (gegenwl»*. 
tiger  IMnng  dea  laadeabetri.  AtoiMi-  md  WQrlebreehtai 

2u«1iftMion  m  filnita  •  wnd  ,Iioft«nteni ;  Vergebung  d^r 
MttUr«  AhMtting  oder  Suapenaion  der  Staatsbeamten, 
Dtenadttten  und  Anwartaebaften ;  Verpflichtung  und  Be- 
aoidting  der  Staatsbeamten  j  Rang  und  Würden).  C.  4. 
Juslit&boheit,  ihr  Ik-griff  und  ihre  Eintheilung.  £faia> 
AbtheiJung :  ordentliche  Gericbubarkei^  Offd«  bürger« 
liehe  GeraciiUbarkeit,  der  niadem  InamoMm  und  AufU 
hetei^  dei"  mittlem  Appelle tiana- Ins tansen,  fi^  Appolt».. 
tionagencbtt  Ua^rung  u«  Schidkaal«  4e«ielbea  bia  17^ 
Volü^iiuinen  Jeteibea  diifeh  dttMmdetvom  la.lVIäfa 
fg«y  Off^D»  petnliali«  G«ri«but».  >rder  Aemter  und 
VsirlMOIlialgefkiitef  Amt  aicfaa.  Criminalgericbte,  Appel- 
lation in  peinl.  Sachen  an  die  Landesregierung.)  2te  Ab* 
theilung;  aus^erordent). Gertcbubarkeit  (iiber  die  Schriff* 
aaMcn;  vom  Oberbofgericbte ;  dem  ehemal.  Uofgeriohfc^ 
au  Wittenberg;  uomittelb.  Gerichub.  dea  Appellationage* 
ricbui  Militär -Gerieblsb,!  das  Generalkriegagfridl  nnd  ' 
die  niedem  Kriegagertcbte ;  Faldoberknegtgerfcliti  ^kadL 
GaricLub.  der  Univ.  Leipsigt  andb«a  A«tM  dar  aataeH 
oadandklMMi  GciidMht)  31»  Abdi.,«p>nefcoi^tlaBien  de* 
JU».  atidum  (ScMranMikl  amuA  Jwlelett.raoultAt  zu 
Latpaig^  alifmaU  Wataabafgit  Dikaatenen)i  4te  Abth. 
Oberanfjiicht  über  daa  Juatt^weaen  iui  Kon.  Sachsen.  C, 
5.  Poliieiboheit  und  ihre  Grundbegriffe,  S.93.  i.  Abth. 
allgemeine  Hoheit  im  obiectiven  Sinne  (ala  I^andespaK* 
Rei,  distrixLuelle  ^  OrtspoL ,  inabeaondere  in  Dreadan 
Leip2ig.  2.  Abtb.  in  Beaiebung  auf  aioaalne  Geganatiii» 
de;  Caaotilllieiu* >  Sicherheiu-»  Amiai»*)  NabriHM»-  u;^ 

Gaimrbo«Iol^.roL  ia  tä^immi»  wti  <immm  OmAm). 

* 

* 


•  *     ^  « 

• 

6f  C»  Kameral«  und  Finanz -Hoheit:    l.  Abth.  einselob 
J^ittel,  die  SlaaUbediirfnisse  zu  befriedigen,  !•  Unteri^b- 
theil.  Staatseigenthum  im  engem  Sinne  (dessen  Umfang; 
Flüsse;  LandsUAiMn))  S.Unterabib.  Amts-,  Kammer- u.  | 
Spbatullen-pütV4   3.  Untefabth.  Regalien  (Bergregtl; 

I  Salzregal;  Münsr«g|il;  JPoitregtli  Jagdrag^);  4«UQtef«k 
fiiiiHäf^te,.  die  m«.  jodern  Regiertmamäten  «nd  istW 

.  pondii^e  mj4  der  Fisoid«  Gewalt  ilee  Aegenteu  kecflieiM 
'(fufMik  dem  Sportekreeen  und,  Abeugsgeide).  5.  Uiite»b> 
theil»'  Stenern  und  Abgaben  (ji/  reine  Grundsteaern,  b. 
gemischte  Steuern  oder  Quatember;  c.  allgemeine  und 
besondere  Steuerbestiqy|^ngen,;  d.  Wirkungen  der^  Dil-  ; 
juembrationen  der  Grunastiicke  auf  die  dinglichen  Abga- 
ben 4.  e.  ConsuQitiQnssteueru  (  Tranksteuer  ^  Fleiichsteuari 
fff^nz'  und  General- Accise,' Bebst  Veceinigupg  und  ge- 
^QVäriigeir  A^tpb^^nheit  der  vereinigten  iadifttfäten  Ab*  | 

und  ajgeptbüoiUobe-  Aooia- Vetihe^ing  der  Stadt 
Leipzig  u.SirW«i.*Suiiipdlil»iSert  Panoneneteaer^  LMiK 
un4  Kceiteipneiuiifn; .  Steuerbegnadigungen ;  SfaelfbedBi& 
nifte ,  für  welche'  die  Landesbewilligungen  bestimmt  x> 
werdeij  pflegen;  Uebernahme  eines  Theils  der  auf  den 
Hochstiftern  JMerfieburg  und  Naumburg  haftenden  Schul-  j 
den;  Verhaltniss  des  oberlausitzer  Steuerwesent  zu  dem 
.erbläadischen,)  Abtheilung  325.  allgemeine  Behör- 
den^ welche '{lecbte  der  K.emeial*Holieit  aotuben  (g*- 
lieiipeii  F^ana-Collegiumi  Remmer^edilcameB-Comsiif- 
•Jlpns  ObenteuercoUegium ;  Steudrcreditoasee;  Obeneehr 
j^^e^DepttUtiM}  GeaobiüPike  der  Kreit ünd  Anrtibioil^ 
)ii«te  in  Fio4»n*  u»  5(Meca«dhen«)  7»  G.  Militnir-HobiU 
Jl  AbUi.  Rechtet  demelben  ( insbei ondere :  Bewaffnungi* 
recht y  hier  auch  Von  der  altern,  neuern  und  neuesten 
Kriegsv erf aasung ;  Rechte  der  Militär -  GeseUgebung  über 
die  Verhiältnisse  des  Soldatenstandes;  Befugniss,  dielVIit- 
tel  zur  Bestreitung  dea  Militäraufwandes  anzuwenden, 
nebst  dem  £in^uartianiogt-Rechte}».a»  Abth.  ASUitär-B^ 
)iarde  (geheime  Kriegpcanzlei,  Kriegsverwaltungakl&mmafi  | 
Geechäfte  dejc  JLreiaT  nnd  AmlaiiauptlenC^  ul  Militär- An- 

Elegenbeit^iO.  G*^  8.  408*  Ktfchenhoheitt  t*.lmkL  ! 
hördtn  für  dimevangaL  Kinohn  dae  Kön.  Sacbaaa  C^- 
parintendanteni  Leips.  Consittorinm,  Dresdner  Qbeiaoii»  I 
aistorium  und  dessen  Verhältiiiss  £um  Geheimenratb ); 
a.  Kirchenregiraent  der  Reformirten,  3.  der  Katholiken 
(hier  müssen  die  weiter  unten  aus  den  neuesten  Manda- 
ten angegebenen  Verfügungen  hinzukommen)  und  der  ^ 

taJarirtan  GUnbflii^fancMaaa.  4.  Verhaltniae  ,dai  girohca*  ' 

'  *  •  I 

•  -  *  ! 

.    ^      .  •  .  I 
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Untter  AUcb«.  iSo^iftcationen  der  hönlgl.  Sidf  .  Hegie- 
rungsrechle  in  den  Scli6aburgiacfaen  Aecett-Herrschaften. 
Dritter  Tbeil.  Völkerrecht  (des  Kön.  Sachsen,  dessen 
Gränze  und  völkerrechtliche  Normen  in  Beziehung  auf 
innere  und  äussere  Verhältnisse  des  Kön.  Sachsen,  hiec 
auch  von  den  Ansprüchen  des  Kön.  Sachs.  Hauses^  ^ 
Diese  labeUsübersfcbt  .lehrt,  .-wie.  u«if essend  diese  Be« 
^bandlung  und  .wie^  viel^«  wob.  ikis  der  ebemsL  und  jetwU 
gjiiB  Verftsiung  aufgenommen  ist«  Dar  Umfang  des  dtoffii 
feilattefea  kein»  coaspendiartsobe  Kjvset  und  die  viele« 
neuea  £inricbtu9§eii  macbiea  ,jgeb',  die  (bis  an  Ende 
Ig26  reichenden)  ZusStze  und  ^eriabtigungen  (von  S« 
545  an)  oothwendig,  die.  dem  alphab.  Register  (S.  526^ 
folgen.  Auch  für  diese,  wie  für  di^  ganae*«^rbeit^  ist 
maa  dem  \^t£^  Dank  schuldig»         .      «      ^       •  • 

Grundzüge  des  deutschen  und  hesonders  haieri^ 
sehen  Criminal  -  Proresses  Jur  academ,  Studium 
und  gerichtlichen  Gebrauch,  enttvorfen  von  Dr* 
Christian  Ernst  von  We  n  d  t,  ionigl,  baierm 
Geheimenhofr, ,  Ritter  des  gro':sh,  Hess.  HausQt'^ 
d€n§,  dtiign.  Prokanzler  der  Universität  Erlaiv^ 
gen  etc.  Erlangen^  1826«  Falm  u.  £nte*  VI  u^: 
j86  &  8.  Geh.  39  Gr.. 

Der  Verf.  rechtfertigt  die  Herausgahe  dieses  Werks, 
du^rch  Anfiihrung  des  Umstandes,   dass,   ausser  und  seic 
Freihrn.   von  Kreitmayr's  Grundriss  der  gemeipen  und 
baiewcbgP  ,Puv^trecbtsgelehrsamkQtt  (auUtzt  X771)«  und 
deuelben  Compendium  Cod.  Bav.  civ*  jud;  arim«  (1776)^ 
itiekbe  beide  Civil  *  und  Criminal  -  Hecht  und  Civil -Fro«^, 
eess  mit  .ii||»fassa9f  *  noch  kein  j^ebrbuc|i  des  baierischen 
Cdbpiiiia)  -  Verfahrens  erschienep  ist*  .  .  Die ,  Verbindui^g. 
seines  Vortrags  mit  dem  deuts.chen  l^rocefse  sey  aber  cleii 
Bedürfnissen   des   academischen   Ljnterrichts  und  einea 
uberall,  auch  für  Beamte,  höchst  nützlichen  vergleichen-» 
den  Gesetzstudiums  angemessen:  sie  werde  indessen  auch 
Wobl/i   da  so  manche  der  baierischen  Einrichtungen  seit 
in  Andern,  Staaken  dea  nun  deuischeu  Bundes  jsweck* 
aflsa^  nachgeahmt  worden  I .  aiiiss|9r_{laien^  nicht  unwill« 
ki^mmen^  vielmehr  brauchhav  seyn«.'^*^.  Soweit  das  Vor«, 
V9ft       y£$^,yrtldk(u  keiner .AAiljB^ng  bedarf^  da  def. 
Einfluaii  das'  neuen  B.  t^riminälgeseubucbs  von  dek  ga« 
nannten  Jahte  «auf  die  Gesetzgebungen jmeliterer  andent. 
deutschen  Länder  allgemein  bekannt  ist;    auch  ba€*ltia|l 
^Ug.  iUft.  X%Xl.  Bd.  U  ^.  ^     '  "    ■       D  d  >  *  • 
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btrelta  bei  der  Darstellung  des  gemetnen  deutstlieii  €ri- 
.  xDinalrechu  besondere  Rücksicht  auf  das  B.  StrafgeseU- 
buch  genommen.    Es  war  daher  ein  glücklicher  Gedanke 
Äea.\fs.9  in  ähnlicher  Weise  den  Criminalprocess  lu  be- 
handeln, von  welchem,  es  «war  achon  mehrere  sohiubars 
Bte'beituogen  gibtf  nntefr  denm  aber  die  Jetet  gallgba^ 
alei^  Liehrbttober^  no«b  Vialea  su  wiiiaobeii  übrig  ÜMiea, 
aey  ea  in  Htnaiohl  der  9c^t(iiidung  und  VoUaliadigkA 
der  Säbef  oder  in  Anaebrng  ihrer  klaren  zwecknfttif^en 
DarsLeliung.     Hatte  daher  auch  das  vorliegende  Lehr« 
buch  nicht  den  Vorzug  der  fortlaufenden  Vergleichune 
des  baierlschen  Piocesses,    so  würde  ei  sich  gleichwohl 
acbon>  in  den  ^enannteiT  Beziehungen  rühmlicbst  aiusn- 
i^eicbnen  vermögen^    Und  auch  dieser  Vorzug  ist  im 
Bneba  nicht  abzusprechen  t   Voli#Undiglieit  und  UaiW 
KHrse  nnd  Denüiobkait  der-  erörterten  Lahnitse  gebsi 
ibm-veinen  yoraiigliclien  Werlb;    Schon  dif»  einfadie  ff» 
atematische  Ordnung,  welche  darin  befolgt  wordea  itft, 
nimmt  Für  dasselbe  ein.      Nach  einer  Einleitung  folgt 
der  Crlniinalpi ocesg  selbst  nach  folgenden  Büchern, 
telu         Capitein,  welche  Ref.  nur  gana  kurz  aodeutea 
'Will:    I«  Ordentlicher  Criminalproceaa.     A*  Crimia*lg^ 
richte*    Z*  deren  Zuständigkeit  und  2«  ftoaetgong  (aodi 
An&i<il^fc  und  Controle).  B^yCriminalverfahten*   i.  Foen 
det  Prboesahnndln^gen«  n.  Anhlagenroceaa^  ÜDUne* 
cbungnprod^aa.    e.  VeranlaMting  und  Eröffnung  der  Oa- 
tersuchung,   b.  Generaluntersuchung,    c.  Specialunterio* 
chung.    C.  Vertheidigung.    D,  Urtheil,  Rechtsmittel  und 
Vollziehung     l.  Abfassung  des  Urtheils,  2.  JJrtheilftef- 
Kündigung,  3.  Rechtamittelj  4.  Vollziehung.    If,  Besoo* 
dfe'te  otraf^roc^aarten.        Ein  zwecl^miaiigea  Sachrcgt* 
ätoer  heaobUeaat  das  VITerk.     In  den  Noten  aind  ftbeitU 
die  Oeaetse  nnd  Vecnrdnnngen»  ao  wie  dnn  anagewttlla 
lihentnr,  beigebiraeht   Ab  Beiaptel,  wio  der  Verf.«  m* 
abhängig  von  seinen  Vorgängern,  den  Quellen  selbst  ge- 
folgt ist,  66 y  hier  nur  §.  33.  genannt,  wo  die  Grundatüge 
des  Anklage- Verfahrens  nach  Karin  V,  peinlicher  Ge- 
richts »Ordnung  rein  dargestellt  werden,   wahrend  die 
bisherigen  Lehrbücher  von  diesem  Verfahren  nur  aasb 
daaaan  .apäterQ,  gariohtagebrSnchHcben  Umwandlni|;  ^ 
Mden  gewohnt  waran.^      Der  VMager  bat  für  anäbi» 
«gta»  .oomctan  Ümcik  geaorgti  anak  dan  U% 
geatellh 

\    ßariaU  di$  SapcofMfTOio  ira€tata$,ä$  wäiM  ju£^ 
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'  iionibus  paralMiä  insirucius  et  notitia  de  illiue  ' 
,  JCii  viia  et  scriptU  adauctus^  quo  ad  aud.  oratm 
-   0ic,  irwitat  Gustav*  Adolph*  Mariiop  J^V»IJm  ^   /  ' 
JwMf  Qroelmrp  xlS^*  4o  &  8«^   '  . 

./ 

Di«  biih«rigtn  Kleinigk^itMit  vd«be  iew  jogendl»» 
«bd  Hmvfgeb^  dem  PobUocn  vorgtlagt  kat,  eatbieltea 
Um  KlMriaeba  Noti«M«&«Mdungen  oml  CÜoaipibiuM 
90Ot  Mtt,  dM  um  von  Utah  9ö  wie  vm  jadtenif  iral^ 
ck«r  ab  Liebrar  aufsutretm  Yrngt,  Hmm  S«lW«-G«dMk* 
tes  und  für  die  Rechtswissenschaft  wirlilich  Er&pri estliches 
hätte  erwarten  sollf^n«    Um  so  mehr  muss  man  sioh  wun-  / 
dern,  dass  er  jetst  wieder  mit  einer  solchen  Kleinigkeit 
auftritt,  und  ewar  einer  solchen,  die  sich  sogar  auf  den. 
Wiedambdmck  einer  Schrift  det  Bartolus(!)  beschräakU 
Schon  aus  den  Einleitungen  der  HiigD*achen  Literarge* 
•obiobte  oder  die  SevignyWwo  Buchs  rom  Be«toe  hätte 
er  lemeB  kdenfti»  data  die  Becblaleb»^  Ten  Imeebas  bie 
mf  f  eliaaeii  aid»  in  iwei  aebr  Temcbledene  Cleaaen  AeU  . 
tmu    Die  erste,  die  eigeotltcbe«  61oaaatc»eat  wie  Bol*  y 
genifl,  M.  Gosia )  PSacentinus,  Fillius,  Azo,  Rofredua 
Ii,  s.  w, ,  siad  ausgezeichnete  Interpreten,  und  es  ist  ra  '  ' 
bedauern,  dass  sieh  ihre  Schriften  grösittntheils  nur  in  ^ 
den  dürftigen  Auszügen  der  Accursischen  Glosse  aus  det 
MiUe  daa  l^lUm  Jabrb«  eabuken  haben«     Die  andere 
CJbate  biogegee^  dieiogenanateftßeaibenteat  aind  eben  ao 
aebr  durch  ibren  Maogel  an  selbständigem  Quellenetii«^ ' 
dMua  ohne  Wenk«  eis  dnf^  ibce  Weitaehmafigkett  und  ^ 
Ceieliipeaicladgbeit  abaloascad»  Dasa  nun  au  duaen  leta*^  ' 
tem  meh  Bartolns  ana  dem  i4ten  Jabriranderle,  gleidi* 
aam  als  ihr  Heerführer,  gehöre,   düriiber  hätte  sich  Hr* 
M*  gleichfalU  auö  obigen  Schriften  belehren  könn^^n,  auch«  ' 
wenn  es  ihm  unzugänglicher  war|  mit  welchem  Spotte 
Cttjaciut  (ohservat*  lib.  12.  cap.  16.)    die  vanaa  fictio« 
nee  «nd  aegri  somnia  daa  Üutielua  und  ähaiiober.  Jim« 
•t#n   nherschüttet:    man  Terg)«  hiermit  Spepgenbetg^e 
Cu)aMf  3*  6t  nnd  178«   Hr.  m.  sehekit  Ton  dem  Alba- 
MiebCiM  frimm^  nad  erkUrt  fcnVsweg«  deae  ibnif  dn  \ 
da#  jttvnnliia  Alleneneioa  \mn  Zeil .  dnrcb  abr  ErieiM« 
dea  demeU  iniiaUen  gelehrten  Praceaaea  dae  a|Mltena  deal» 
acbe  gerichtliche  Verfahren  veranlasst  habe,  der  obige 
'  Tmcut  des  Bartolus  des  Wiederabdrucks  würdig  er» 
schienen  sey,    ungeachtet  er  selbst  jrehn  frühere  Ab« 
driacke  bis  16B8  nachweist.    Gibt  man  nun  auch  eti^ 
deae  ea  ienem  biatoriecfaea  Cjauunde  irgend  etw^a  ge« 
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.  legen  Mt^  ipttd  übertieht  in^n  eii  gaa«^  ^«ireitt^ 
theils  udenUwerthar  Inbe^riÜ  von  llecLugrundsäUtn, 
wie*  €ler  gemeine  deutsche  Processi  durch  die  Kenntnisi 
«eines  Ursprungs  nicht  im  Geringsten  an  innerem  Wef- 

'  the  gewinnt ;   so  üt  doch  ganz  unbegreiflich ,  wie  ein, 
sowohl  aa  sich  als  seioem  Umfange  nach  so  Völlig  unbe- 
deutender, Tracut  ,        d«r  des  fisrtbliat  ist  (er  fadat 
tlcb  hier  auf  961  snoial:  Mt  halben  Saiten  weMtefic 
d)cnckir  Citite  ttoter  flen  Text  geaatstf  nna  aftr 

Tial  Rani»  wegaehnei|de,  I^araerapbeA-s&Mn  einge- 
schoben sind),  jene  historische  Bedeulang  babM  Moo^ 
te ;  und  Hr.  iVL  sagt  selbst,  andere  äluilicbe  SchriftaiJ 
hätten  einen  Umfang  von  mehrern  Banden,  welche  aUo 
hofff^ntlich  fz^anz  andere  Aufsohlüsse  geben  ,   als  sich  aus 

'  ^nem  Tractätchea  erwarten  liesse.      l\ec.  muss  dafter 
desaen  Wiederabdruck  für  gans  unnijtz  erklären.  —  Voa 
daki  voraui^gesohickten  L»ebensumstlinden  d^  Bartolai  ha^' 
del  aiob  daa  W^entlicbe  eoboA  in  Vniter*a  LaieYatiir  d«i' 
SlaAtoreebUt  Biftidl.  aisa  den'QnAlaa  sttaiM«* 

geatallc.    Einen  meck  ward  igen  Beleg  von  das  ileia«i^ 

,  gebers  Liogifc  liefert  das,  S.  9 —  11,  gegebene  Ventifc 
niss  der  Scbiiften  des  Bartolua,  indem  I,  LiecLurae  (fca* 
kauntlich  über  die  Theile  des  Corpus  juris),  II.  Consi* 
lia ,  III.  Cßctera  scripta  unterschieden,  unter  letztem 
aber  nicht  allein  ein  Commentarius  in  Pandectas  in  achc 
Bänden  (nmtraitig  eine  Sanunlnng  der  Laatoraa  \ )  9  soo- 

^dern  anah  aMmmüiche  Opera  aufgeführt  wardta!  Aa 
Mhief  ausgedrückten  ^Suen  faUt  aa  llr  jener  L^Sbena* 
SkialM  glaichfalla  nicht  {  8«  4.  Iieiaat  aa  s.  B.s  »Barcoh» 
i»|äu>ftmto«  nt.  Utb  tampora  fiari  aolabet«  'ab  oppido» 
«aatalitie  aognoman  aoeepit,  Sentini  enim,  quod  U»brii# 

'  oppidum  nunc  Sassoferrato  vocant^  nalus  est  anno  p.  C« 
n.  1313.«  Hier  bilden  die  Worte  illo  tempore  und~  nuno 
ein  eignes  Verhältnis»:  naLürlich  soll  aber  nunc,  welches 
nur  auf  unsere  Zeit  zu  gehen  scheint^  gleichfalls  von  der 
Zeit,  daa  Bartolua,  NB»  bia  auf  nna  gerechnet,  also  über» 
banpt  von  der  ndt^ani  und  neaam  Zeit,  im  Oegensatse 
jmr  alten  römisohen,  yeiatanden  Verden.  Die  L/atioitst 
dea  Bm»  iat  ao  achlaeht  alt  ndglicbv '  feat  wie  die  des 
Bartoluis  iniBaaf  d«n  eben  .angafabitaii  Beispiele  aieba 
liier  snni  Beweiae  nbeb  die  Art,  wie  er  daa  Werk  Mt» 
nea  Autors  lobpreist:  (Ilic)  traetatus  —  magno  auctorla 
nomine  ,   simulac  dilucido  et  perspicuo  scribendi  geuerc 

et^  breviklo^uantia'  p rae  alüa  jore  expellit  j^S»  13)« 
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►  Römhehe  "Rechtsgeschichte  und  Reclitsatterthü^ 
mer,  mit  erster  vollständiger  Riichsicht  auf  Gnjus 
i  und  €ii€  f^aticanischen  Fragmente^  von  Albrecht 
Kt  Schwappe ^  Dr^^  ehemoL,  Prof.  zu  Kiel  und  id 
.  ^.ß^oMuigm^  j&tMMgmn  Oherappellaiiomrhthe  zu'  Lü-^  ^ 
I  '^dk  *  ZweU^i^  um  doM  DoppekB  vermehrte  Aue^ 
•  ~i  jfoft««:  GöiUngeHj  bei  Vmriief^koech  und  ItMprecht; 

•a.'-  Di».frte  Auflage  dl«ib*8tMfa9-erf#biMi«lai^].  *tead  ; 
«pd  Uc  in  diesen  Blättern  Vöiil  emem  andern  Mitarbeiter 
angezeigt  worden.    Eben  daher  kann  die  ganze  Einrieb*  - 

'  tung  de&selben  aU  bekannt  vorausgesetst  werden.  £a 
find  seitdem  hasslicbe  Streitigkeiten  über  den  Werth  dec 
A^letbod#  dia  Vfa»  und  über  aein  historisches  Talent  ent«^ 
standen,  worauf  aioli  anflb.un  Hepert.  von  i826>  Nr.  8« 
Ad*  IL  St.  2.  S^-nU  'Bf^  A0cbt  missbilligetide  Be- 

mffctmg  b«aii|^  all  wdciaaa.  aber  Rae.  kaiflin  Antheil  ^ 
Mliipait  mag,  «fdbiMr  daher  diat  damufbesfigliibMrTliail 
dar  Verrada  (S.  IX  ~  XVIIL)  f^ua  .dut  8till«dw»aigaii  ^ 
uht!Tgcbt.   Doch  mtiaa  auch  er  hehenneV,   dass  er  im 
¥oigeoden  swei  Hauptfehler  des  Plans  des  Vfs.  erblickt: 

in  Betre£F  der  äussern  Uechtsgescbichte  und  der  Ge*  * 
achichte  des  Staatsrechts,  dass  dej  Verf.  hier  Alles  aus* 
^•iiaadbrgaiiaiaa  hat,  wa»i  um  sich  gegenseitig  au  arkla«  • 
reo,  Dolhwendig  ausaqiflMagahört :  äharbaupt  muss  wohl 
|ade  aolcba* Darstellung  verunglücken^  ^n^lche  aiCbt  dia 

<  fiaaahiahia  ^dar  Qii^Uao^  i^:  Vaihiiidttag  mit  dam  Staata* 
9Hbiß%'  naoh  Pcaiodav  arörtart  «ad  kiarduroh  3ia  hiilori^  . 
aaha»  Aadialtfüiicila  gawakrtt:  adf  walabhJiei'  dar  nach* 

'  herigen  Darstellung  dea  Frivatfacbts  (nach  seinen  ein*» 
seinen  Eebren)  zurückgewiesen  werden  kann:  etwas 
anderes  ist  es  mit  einer  blossen  Materialien -Sammlung,  . 
für  M^elcbe  aber  der  Name  einer  jt^Rechtsgescliicbteflc  au  * 
vonsahm  Idingt^  und  welche  .überdiess  auph  ganz  ausser 
daoi  Plane  dfe«  Verfs.  lagi   2,  in  Anaahung  der  iooaran 
Qaacbiabta  dea  Frivatraahts ,  dass  sie  der  Verf.,  unga* 
a^tet  ar  dcae  A'bibailuog  naah  dan  «inaelnen  Ijahren  folgtt 
daonoch  gana  vop  dar  Dogtnatik  daa  Rachut  ifl^adar« 
hek,  dar  gavi^hnUch  in  den  InatkokioiiBii  voigatragettian, 
getrennt,   iiifd  ao  wader  (ot  daa  Ifilarataa,  walehes'ge« 
rade  die  Erklärung  des  Dogmatischen  durch  die  llechti« 
geschiebte  gewährt,  hinreichend  gesorgt,  noch  gehörige 
PeuÜicbkcit  seiner  Darstellung  gegeben  hat.    Jeder  Keu* 
aar  wird  diese  Maogel  dea  fiuoba  wn  aa  mehr  hadauaroy. 
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\e  gewiptft '  0  'Ist,  das»       9^ltlM  hW'm^^f^^ll^  j* 

scher  Vortrag  gerade  zur  £r(5ffnuQ^  de»  tMktmibuKmm  |i 
sich  voriugtweise  eignet :   ungeachtet  dessen  i  was  dlf  .1 
Verf.  5.  3.  dagegen  erinnert,    Dais  üauhold ,  auf  deo 
sich  der  Verf.  sonst  berief,  die  äussere  llechugescbichte 
suletst  wieder  nach  l^erioden  darstellte,  räumt  er  nuo  1 
müiM^^mtkXi*  6)i  dasa  ^er  in  dessen  institutiones  hi- 
el^fl^  f  dpgmaticae  ei^e  aiemltch  gleidlt  »MAlbod^^  vif 
im  vorliogenden  BndiOt   befolgt  worden  sey  (wie  ss 
8cfl7  l|«$#lt>».  m  £ilicK      M  luMMlirttt  Nm§.  pmfk  die 
iaaiHitioiitPr't  Dogmalik  iMu  tUMi^  AmuMmum 
gewiss  nicht,  gleich  dem  Verf.  dk  Reobt^e«hkltte  m 
die  Lehre  des  Abgestorbenen  su  betrachten,  soqIM 
vielmehr  umgekehrt  in  ihrem  Zusammenhange  mit  dsü 
Fortbestehenden^  —  Andere  Einseitigkeiten  des  Vfi.  und  j 
tum  Theil  sus  seiner  ungerechte^  Polemik  gegen  Hugo 
TO  erklären,  deasen  grosse  Verdienste  er       16  i-)  ^ 
.  tehr  in  Schatten  {«stellt  hae,  dass  darüber  deuen  enl-  j 
•obifdM«c  fiuifliiae  tuf  di«  vscbubistorisobeo  BesCrtbun*  j 
geo  weeMr  T«ge»  iuid  auf  dan  Vei&.ealbal^  varksDiU 
^  worden        Wiü  sehr  nionnl  «s  gegetf  dw  Yatfc^^ 
wenti  mn  4mt  diesem  Urtheile  seia  ftiäwtf  im  ssiaiA 
Jurist.  Magazine  vom  Jahre  i8i8,  H,  I.  S.  6.  gefldhesfi^ 
gleicht!    Hiervon  abgesehen,   enthält  das  Buch  vielsS 
Brauchbare,   dessen  Aeissige  Benutzung  den  Studireodeo, 
besondera  bei  der  grössern  Ausführlichkeit  der  sweitss 
Aufläget  sehe  lu  eoipfehlen  ist      ein  Unheil,  welcbei 
Cloisiue  in.Dorpat  m  bestätigen  scbetttl^  sadon  er  sush 
dies«  sweite  Auflage  seinen  Vorlesnogm  ms  *  Grunds 
l^U    Di#  2aU  det  ^.  ist  im  OaniM  dfasiaUia  gaUiop 
.iMai  doe)i  liafc  dar  Vaif.  einige  sebr  swMtmlssigi  Da» 
al«llnngen  gemaphti  m.  B.  mit  der  Labr«  twi  da«  s^ 
cipi  res,  welche  sonst  im  allgemeinen  TbeUet  dee  FfifS^ 
rechts  (§•  248)  stand,   wo  sie  gar  nicht  erklart 'wards* 
lionnte,  jetat  aber  mit  der  Lehre  von  der  MancipatioB 
Q.  27O  «uaam'mengezoecn  worden  ist.    Auch  vieliacber 
Verbesserung  dec  einaauian  fiitaa  begegnet  man  überall, 
was  jedoch  näher  nadkauweisen«  dar  beschrankte  Kauia 
diäter  Blätter  varbietet.   £ban  so  wenig  wird  num  bisr 
'aina  Banrthailung  demnigen  acwartan«  waa  nach  des 
Eaa.  Ansiaht  SaUarhaffc  iat,  da  as  übaiaU  auf  Or&ada 
«nd  Gagengrunda-ankoaunt,  weloha  sieh  molifc'  asU  wa* 
nig  Worten  ahthun  lassen.   Ein  sehr  auffallender  FddOT  , 
"bat  sich  indessen  unter  andern  S.  25  eingcscLUcben,  dssi 
der  mons  Vaticanus  der  älteste  Tbeil  der  5udt  sef . 

•  '  ■  . 

Digitized  by  Google 


UlltftfM  4tt 

A  .^^^^^^^P^^^^^^^^^^^^F  ^^^^^^^ 

bM  bal^a,   wann  fiolit  danabaa  dia  S^lie  mn».  Faalita 

aagafübu  war«.  Babaantlich  liegt  jener  auf  dem  recbta^ 
Ufer  der  Tiber»  und  ist  erst  durch  Aurelianus  io  die 
Stadtoiauer  gezogen  worden.  Dast  aber  die  Stadt  ur* 
•prüngHcü  nur  am  linken  Ufer  Jag  ^  wein  aucb^  der  Vf» 
(S«2a60t  indeaaeo  auch  biacbai  aagt  er  gans  irrig«  daaa 
nur.  dül  JaniculuBi  raobu  DM..4iir  9^i^Pt  WIMM  Tibawü» 
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Versuch  einer  Darstellung  der  hehre  pomKreie* 
laufe  des  Blutes,    Von  J*  H*  OeeterreichMr^ 

'  Vürnb.t  1B16.  4.  &  VIII  u.  900.  1  Rn/Ur.  gGn 

j.  -  ' '  • 

Der  Gegenstand,  welabao  da»  ¥erf*  in  geganwürtl-  - 
(er  Sobnll  h«ir bettet  bat,    tjiUte  e}gaiiilioh  den  InbaU 
Bwkimt  l|iaayi»l*l)iapuiariow»  wateba  er  bat  eaiaer  Doi» 
^iytoa>et&tt>f  daf  löbUcbao « -  eef  ellaft  deuiBebaA  und 
vielfeicht  aiifib  »llett  a<i«ljlnd«icb«a  UnivantUltiMi  ^bg^ 
{pihrteD  Sitte  gemäss,  schreiben  muvste,  auaoiachen.    Dia  - 
grosse  Anaabl  von  Schriften,    welche  über  diesen  Ge»  ^ 
g^nstand  in  verschiedenen  Sprachen  erschienen  sind  ,  die 
Schwierigkeit,  dieselben  benutsen  zu  können,  die  Ue- 
barseugung,    daaa,   wann  aidi  6i;hrilutaller,  wie  dieas 
biafig  dar  FaU  wer,   in  eiaaai  und  daoiaalbeii  Funkle 
widieraprecbeiij  päd  jeder  aeiaea  Widerspracb  ea£  Ves» 
eeehe  atüiatet  dieae  Vefaarche  wiederholt  werde»  «uae» 
tan»,  om  awiäeheii  den  auaitendep  Perteite.niit.  Slobeiw 
lieit  emaebeiden  M  liSnnen ,   allee  dieaa  eemnigte.  aiah 
'  dasu ,    dass  er  den  Gedanken ,    diaiia  Materie  tu  seiner  / 
Doctor 7  Disputation  zu  benutzen,  aufgeben  musate.  In- 
dessen hatte  er  aicb  mit  diesem  Gegenstände  achon  su 
viel  beschäftigt,    als  dass  er  ihn  ganz  hätte  bei  Seite 
legan  aallen,    llefer.  freut  sich  über  den  Entacbluss  dea  ' 
vi-,  aeina  Arbeit  dem  sachkundijgen  Publicum  nicht  vor» 
enibalten  zu  haben*     Mit.  einem  nnglattbliebeia  FUiftae 
ist  siebt  aUavi  »Uea  waemew^elrageity  wea  die  a^Mfa» 
bj^^tttetate  Irkaralar  .dem  Vf«  iw  eeinen  .Gegenstand« 
bot ,  ioadera  ee  leuebtet  eeieb  aae  dem  c^naen  ^naba 
jdeutlich  hervor;  daaa  dieae  Literatur  nicht  etwa  ein  eit* 
les  Prunken  mit  Bücliertiteln  sey ,  sondern  dsRA  der  Vf. 
die  angefÜlurten  Schriften  wirklich  gelesen   habe.      Die  ' 

geeamo^tea  HAatetiaU^  ^d  geböcag  geordnet  ^  und  da* 
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lier  ifl  'd^r  UeberbHck  des  Gaiieen  sebr  erleicbtert  wof- 
den.    Nach  Refer.  Daffirhaken  macht  diese  Schrift  Hern 
FleUse  und  der  Beurtheilung  det  Vf.  die  grostte  Khrt. 
Sie  serfiUlt  «uam -der 'Emleituhg,  iti  welcher  Harvey^i 
Verdienttt  dae  er  «leli  durch-  eine  liehürdKe  und  detf^ 
die  Dftxstelhiag  d^  Xmtlealbi-erfrirb,  gaeebiMefft,  ikk 
Be^reke  deför  aifgeMhrt- Warden ,  diid  Bim  eimisb  ge- 
seigt,  wie  sich  der  filuttnnlauf  in  d^n'^epRen«  deai 
»en,  den  Schlagadern  und  aus  diesen  wieder  lü  die  Ve» 
|ien  zurück  verhak;  endlich  auch  noch  von  den  neuetfen 
Cj^egnern  Harvey's,  Kerr  und  Wübrand,  gesprochen  wird, 
bei  welcher  Geiegeiibeit  Kef«  dankbar  erkennt «  dast  mit 
Widerlegung  der  cc  luftigen  faradoBcieiu  dieser  beiden 
IM^iVi^r  flicht  Tiel  |laum  und  Zeit  veiiclnrandet  weiki 
itL   Wer  eilte  ireitliufiger^  Wid^^ 
achen  Träumereien  su  lesen  wünscht  *   der  kann  ssiaa 
Liu«t  durch   Schulze'g  umslandlicbe-  Kritik   derselben  MI 
drfn  Berliner  Jahrbüchern  d.  J.  befriedigen.    Ausser  dieser 
Einleitung  zerßllt  die  Abhandlung  selbst  in  zwei  Theilci 
wovon  der  erste  der  Belrachtung  der  Ericbeinungen  det 
Blatamknfs,  der  indefe  der  I  heorie  gewidoiea  ist.  Der 
erste   und   weidaufigm'  Tbeil  betraahtet  io  vier 
'  aohnitten  i«  das  Hera  und  sein  Verballen  suas  Bluts^  3* 
die  Schlagadem  md  das  in  ihnen  strömende  Blut,  3»  ^ 
Wendung  des  Blutes  aus  arteriöser  Sttöniung  tn  die  ti* 
pöse  und  endlich  4.  die  Venen  und  das  in  ihntD  bs* 
weg(e  Blut.  —    Nachdem  der  Verf.  in  der  angegebenen 
'Ordnung  die   gesammten  Erscheinungen ,    vt^elcbe  der  , 
BlutMmlauf  darbietet,  abgehandelt  bat«  gibt  er  im  iwsi- 
teil  Tbeile  die  Kräfte  an,  wodureh  naoh  den  Meiaua^ 
der  Physiologen  *der  Kreislauf  bewirke  und  mtark^  , 
ipricd.  -  AnflngKoh  bieU  man  dai  Hers  lor  den  aHeia^ 
Beweger  des  Blutes ,    und  diases  Mr  eine  bei  dioil 
Bewegung  sich  völlig  leidend  verhaltende  Flüssigke^ 
Bei  dieser  hydraulischen  ErKlärungsart  des  Blutunilsufi 
konnte  das  Herz  bald  als  Stosswerk  ,  bald  als  Saugwerk 
betrachtet  werden,    und  iede  dieser  Ansichten  hat  ihre 
Vertheidiger  gefunden«     Wichtige  Gründe  überfiibrteo 
^abai  die  Tbysiologen,  data  Jas  Hers  niebt  «ifmngiagii^^ 
nolbwendig  sowohl  auf  arCenellen»  als  anr  Tenösen  Sov- 
^miKig  sey«  und  als  erste  md  alleiliige  Ursache  des]thil» 
umtriebs  in  beiderlei  Gef^ssen  angesehen  werden  k6naf^ 
wiewohl    es  unstreitig  als  erstes  Hiiffs-  und  Untersttt* 
tsungsmlttel  augesehea    werden   müsse.      Ein  anderfi 
UfU^mitiK^  glaubte  »aa  ia  der  Tbäiigkeit  der  (lefaiK, 
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>ieln'le  Zusaramenziehung  und  Ausdehnung,  oder,  im  F«U 
4cr  schnullen  Aufeinanderfoige  dieaer  Bewegungen,  durcU 
£rzit  terun^en ,  Crispatioaen  ,  Omllutiondu  öusser^,  eind 
dr»i£acbe  Erklärung  de«  von  den  Gefassenden  mit  »br 
blngenden  &htfih»fe  yeraniMite,  Der  Verf.  bat  diet«  > 
dtorei  £iklSnaiifl«wege  mil  gewoblilev  Griindlicbkeit  hm 
twiflhtct,  ond  Bacbdaiü  mt  ihm  GimihiJ«iiakkeit!.ibm 
MUifBod  dargotbaa  batv  <  «r  ieigt  er  daes  te^Ucsacki 
^.BhiuwMk  in  BfaM  adbtl  W  ia .  aaii«  VatMibi 
oiaae  snai  Nerrmlnark»  sii  auobaii  aey.  Jöbasn  Httotec 
brach  hierin  die  Bahn  ^  indem  er  duich  Yersucba  nacb«i  «' 
wtisen  wollte,  das»  das  Blut  lebendig  »ey.  Das  Schlust« 
resultat  der  ganzen  Untersuchung  besteht  in  folgendea 
awei  Sätzen,  i.  Die  Grundursache  vom  Kreisläufe  dea 
Bkitea  liegt  im  BloU»  w«U  aa  iabaadig  ist,  und  ia  aeii« 
ilem  Verbältniase  zum  NervetunarlMi  9.  l>aa  Uers  iafe 
das  einzige  U^aoiittel ,  in  ao  lern  es  ab  macbaniscbaa 
Waarkiieug  naab:  rare»  JUcblmgeb«  -«Ii  Slitig**  und  UnUfe 
Werfc<»  tbäitig  in  Am  KreialattC       Ustea  ningreifiu 

Deseripiio  moasirörum  nonnuUorum  €tum  eoroU 
lariia  anatomico  r  fhy^iologieis  aactöre  Jo.  Fti 
^Meeteiio^  Acceai  iabb.  aenn*  $^1*.  Lipa.  aurnlÄ^ 
Sßeop*  Vosaiu  Paris*  st  .Lond.  ap^  /»  B^ßaiUiirB.,  . 
i8ao*  4.  Pagg.  g6.  ausser  dem  uedieaiions^JFilßtlß 
u*  der  Erklärung  der  Kupf^   5  Rthlr.       '  ** 

Dar  berühmle  Yeiit^  welcAier  die  Materie  tcn»  da» 
IBitAittdmigeii  «durah  »ebreie  wiebtige  Bmträge  erttu« 
tert  bat,  liefert  in  gegenwirdger  Sabrift  eia^  erfreoEt 
eben  lit^vveis  der  fortgesetzten  Aufmerksamkeit^  weiche 
er  die&em  Gegenstando  widmet«  iJa  die  acepbalia  spu<«^ 
lia ,  ausser  von  Saudifort,  d.  V.  u.  iJeoiiroy,  noch  von 
Niemand  besonders  abgehandelt  jvorden  ist,  so  hat  der  -  « 
und  mit  Hecht,  geglaubt«  daaa  eine  nocbmaligo  *. 
Abbaudlung  dienet  Materie  ihren  guten  Notman.  babea 
warde,  Im  erMn  und  bistoriaebea  Abscbn.  werden 
iponatr'a  bemieepliela  beeebriebeo,  wobei  eriaaert  wov; 
deit  iit ,  dasi  die  hier-  betcbriebeaea  6  Mi^tgeJ^urtea  we^ 
der  mit  den  tg  in  dem  Haiidb.  d«  patbok  Anatom.  B.  i«, 
BO^  mit  den  in  den  12  Jahre  spater  herausgegebenen 
Anatom,  pby&iol.  Beobacht.  und  Untersuch,  beisannt  ge- 
niachien  einerlei,  sondern  ganz  neue  waren«  die  er  theila 
geschenkt  bekommen,    theils  theuer  erkauft  hatte.  2m^, 

WauklUf  wel^  ditfob  Gieiobwälate^  die  aui  lUia)M>Ap 
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Binürkopfe  oder  NMketit   oder       müM  TWile 
.  Wifbeliäule  an.    BeobathtuD|;eD  der  ersten  Art  tcheinfo, 
^  l^enti  man  nach  der  Seltenheit  der  von  ibnen^  vorbände- 
Ben  Beschreibungen  schliessen  darf,  selten  vorzuKoiomen, 
und  es  ist  daber  allerdings  sonderbar,  dass  der  Verf.  io 
hufser  Zek  .19.  dbn  Besiu  dreier  MUabUiaogeo  dieiat 
Art  ge^omme»'  ist.     Uie  •Salatehuäg  decaelben  dürfte 
jHobt  leidit  Sil  erhiertn  ieyaf  merkwürdig  iH«dM  Uee 
mmA4  dele  $ie  alle  an  4ee  neoilaekeii  Slrih  »yorfc—mM» 
.  mi  ee  ieheinlr  Jem       wabnekeiatielM  deee  ika  Set» 
•   eiekung  im  die  onee  Z^t  des  Fnirktlekeae  Cdle«  «nd 
▼on   der  gewöhnlichen  Elntwickelungs*  Weise  abkfnf^ 
Die  nun  beigefügte  Erklärung,    welche  den  bescbeide- 
neii  Namen  einer  Vermutbung  erhalten  hat,  gründet  sieb 
etftf  die  besten  anatom.  und  physiolog.  Kenntnisse.  Von 
der  imdem  Art  dieser  Geschwülste,,  welche  häußger  vor- 
sukommen  pflegt,  hat  der  Ur,  Vf.  auch  aeboo  1819  ^ 
Henke*a  looug.  •  Diep^  <de  tMOrihnt  foeiuum  cysticis  die 
£nUtebuii|aact  au  erklireii  verettobtt  und»  da|Otto  die 
gegebene  Erklärung  für  aUsuklinftlicb'  aagesebeo  htt» 
hl^i  Einiges  SU  ibrer  Veftheidigung  bfASUgefugt.   3.  Viw* 
Einigung  mehrert>r  IMi^tbildungon  der  in  der  Baucbb^le 
enthaltenen  Tbeile.     Hier  ist  eine  der  seltensten  Miss- 
Bildungen  beschrieben  und  abgebildet  worden.  Referoat 
muss,   da  die  Beichreibung  zu  vielen  Ra^m  wegnebiiiea 
ivürdi«  auf  das  Buch  selbst  verweisea«  •«•^,    Im  s weiten 
Absckn.  werden  die..atta  den  besdiriebenen  MissgebuiM 
abgeleiteteten  Folgerungen  milgeMieUt.    Sie  helreffen  U 
4mk  Unteiacbied  in  Anaebaag  der.Hau^l^eii  venduede? 
wm  Abveieliungen  von  der  mmMdes  Alidungi   s.  die 
,Orittaen,    umedMlk  weleken  aieh  di#  ..ureprungUclieii 
oder  primitiven  Ver bil düngen  betcbränken ;    3.  den  Uo* 
terschied  zwischen  der  rechten   und  der  linUen  Seile, 
rücksichtlich  der  Häufigkeit  der  Abweichungen;    4«  die 
Frage,  ob  die  Missbildungen  häufiger  im  weiblichen  all 
im  männlichea  Körper  .vorkomaMBa;  5.  die.  Vereinigung 
VHUinagfalUger  rAbweicbungen  in  dem  nemlicben  Körpert 
Mch  dieiii  YoreugUchen  dabei  votkoauneuden  Momenteai 
^  4.  oiM  genamae  Boaehreikung  der  Beaichiffenheit  d«p; 
'  Kopfkaoäent  und  f  0tBuglioh  dee  Seltftddi  in  der  Hem»» 
eefdudia,  n.  endUeb  7.  4ie  Uatefettehmig  aowoU  der  £atp 
atebung  der  MissgeburUn  im  Allgem.»  als  einiger  MiübU- 
düngen  sntbesondere«  Dex&unpCi  der  J^opf«  voizügUchder 
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Sch'iMr  ^  Hto  iniSI  di«  ftytteoMf  ^  ▼«rAttifinig^  dar 

Uarnwege  uod  dar  Gatlrhlecfafctthetlv  leiden  öfters,  hin» 
ge§(eo  die  äussern  Gliedxnaiieii,  die  Muskeln ,  Kndcben 
und  der  peripberif^i»  iHieil  des  Nervensystems  seltetier 
SU  Verbilduogen.  —  Seltener  komme  die  Entstehung 
lier  LnUgMicblagftder  «tis  dem  recVteo  Herste ntrike)  vor« 

dcmMcb  ttnd  dem  Yerf,  sebon  8  Beispiele  bekannte  ^ 
^ijMait  die  linke  Niere  binfiger      die  reobte  an  Ab« 
»riiilmageB  irw  der  fform?  Ani*  d«il  ^rmi  deqp  Vf.  nuS 
fM^AridMi  WekMkMett  FiHen  adb^bt  benror  n 
heiif  data  das  Febleit  der  Niere  auf  keiner  Seite  bSulb 
ger^  als  auf  der  andern  vorkomme*     Eben  &o  wird  auf 
die  abweicbende  Eage  der  Nieren  und  der  Hoden,  att^ 
djs  Feblen  bald  der  rechten,    bald  der  Ilaken  Nabel» 
•ehlagader  aufmerksam  gemacht^  und  in  Ansebun£  dea 
ietsteifi  Ptinkta  die  Vermtitbung  eeSuuert«  dass  vielfeicbl 
^  reebte  Nabekcblageder*  lläii^ger'  ab  die  liiike  fable* 
m^*  Die  ErkUmng  Georgeu«.  wenm  beim  weiblloben 
OmkUfiM  bittfiger  ab  bmm  atflmiltebett  Terbildtinge^ 
^mrlMnwan,  wM  t«rwbtfegk«  und.  ili  <9om  Vt  in  aeV 
»em  anatOBB,  Handbuche  geäusserte  Meinung  i    dass  alle 
£mbryonen  der  mäonlicben  An   anfänglich  weiblichen 
Gescblecbts  waren,    und  dass  das  mannllcbe  nur  eins 
b^bere  Kntwickelung  dea  weiblichen  »ey,  zur  Erklärung 
der  bäu&ger  beim  weiblichen  Geschlecbte  vorkommepden 
Vterfaaldungen  angewendet«  —    Mit  eben  der  Einsicht, 
srft  ifdober  aicb  der  Yf.  über  die  aeitber  abgebandeltes 
Oegciiitinde  auigetproäieB  bat,  bt  anoii  Von  ibm  die  * 
l^#mbiigung  mehrerer  ^Bfbabildmigeif'  in  einem  und  deni- 
aelben  Snbjecte,  der  Ursprung  der  Mbtblldufigen ,  wel« 
eben  er  bekanntlich  uicbt  von  einer  mechanischen  Urse« 
cbe  ableite^  abgehandelt  u.  mit  manche  neuern  Schrift* 
ateller  eine  Lan^e  gebrochen  worden.    ScUüssliob  be« 
merkt  Ref.  noch  einige  Drucl^febler ,  s.  B.  S#  56.  2.$, 
Jimstei«    etiam  aberralionea  prtm^tiv^  Ctfaimacrifajiatttr^ 
Mm  casubuSf  foettibua  u.  dgl« 

Wir  verbinden  mit  dieser  wichtigen  Schrift  die  Bar 
edbraibimg  einer  bOdbat  merkwürdigen  Miaagebiirtt  Wel» 
«b«  rioii  in  untrer  aii  Sehebheiten  gar  nicht  aftnett 
BmgBcOklmg  ioT  die  vatbologbofae  Anatomie  befindet ,  und 
sn  folgender  Scbrirt  Veranlaasung  gegeben  bat« 

Fr.  P  t,  Ludu>,  Cerutli^  phil. ,  med,  et  chir. 
I^oci*  medLc,  paup,  Ijips»  etc.  ad  oratioru  soUmn.^ 
qua  profimotu  tmaii^  pathaL  Bmhrüordin.  mum^  iL 
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^  museq  Qu.aiom,  l^ips,  adservali  descriptio  auoto* 

r  •    ,  • 

*      Der  Hr.  Vf.,  welchar  alcb  duxcb  sein^  Bescbreibuoi; 
(1er  «uf  uniemi'  AfMit.  Saalo  be£^lichej»  Frapan^  ittit 
/4^ol^  melirere  andere.  Scbriften  rtihn^i^t  j^kaijlt  lad 

I^eiD9c|bt  Ii«U.,(lm  er,,  untar.  ii|.iiM  a^^  ^eiM'MvjPi 
ahr  .eiq  ^tanlr^.^  bt:s}fcfat^ii.  VjOjrtrage-        $in«i»lnc  ül 

.^fO!«te  Wichtigkeit  ner  patfiologiftchen  Anatomie  in  pr&k« 
tischer  U;n«icbt  gewt^cki  bat  und  lebhaft  unterbüUi  bat 
in  gegenwärtiger  Einladungsscbrift  eine  höchst  m^rkvnMif 
Vlige  ^kt.opip.  ^s,HerSQna.  beschrieben,  welche  durch 
*  '^e  Gnade  unsexjl  J^qtalgt  'mit  der  violg  SekMf« 

SeT(09DiBen  uU  JPie  aefar  genai^e  JBeaolir#ibiuiig  likm 
Weich ungejn  voxs  r^er  normalen  I/«ge  und  6t«ullfdip 
Herzens  liässt  keinen  Auszug  zu.  Nur  das  erlaubt  ikik 
Bef.  hin2u  zu  setzen,  dass  die  hier  beschriebene  Mk^  < 
bUdung  vielleicht  ohne  Beispi.el  seyn  dürfte,  und  dsa 
-die  Relief e^te .Besch reihuiig  sich  nicüt  blpa  auf  die  nonnp 
Vidnge  Lage  i^nd  Bildung  dea  Herzens  heschräniüft  V^Ar 
Viern  auch  alle,  ührigeo,  bei  der  aehr  sorgfältig  unteraoo* 
lohnen  2;ergUe4eruqg  a.ufgefui}dez|e^^  Iveg^lwid^lMlBi» 
lerucmcbiigt«  Ple  JCupfer  sind  yon  Schröter  geiaidbajl 
und  gettochen  wel^b^s  ipbon^^leia  ihrer  Si^ffd^ 
Jung  hinreicht,,  ...... 

'/o.  Bleulitn^*ieoti0§  anaiamieo ^ pnthcSoglM 
'  partium  corp,  hum,  quae  in  d^scriptione  mUei 
-  academia€  Rheno-Tfcijectinae  irweniuntur,  Fcttt, 
.  »  /*  c.  tabb.  aen,  VL     Traj,  ad  ILhen%  cx  off\  Jo* 

•  Wir  haben  von  diesem  mit  Königl.  Holl^'ndiscliet 
Unterstützung  erscheinendem  Werke,  seiner  Veraalai^ 
aung  und  seinem  Umfange  schon  im  vierten. Stücke  dei 
JVejp ertoriums  S«  251.  gehandelt^  und  haben  daher  nichu 
weiter  nötbig»  ala  au  bemerken,  data  mit  diesem  Hefie 
dier  Abfang  si^  der  «weiten  AbtheÜung  dieier  Icodda 
gejnacht  worden,  iatf  weldia  der.Pentolliyng  patbalo|i- 
acher  G^gQhatande  gewidmet  werden  aolL  Die  ■wice^ 
iteiii  Kujjtfeitafelo  Ue^eia  eiae  Anaicht  vom  r^ikaidia^ 
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uäi  Vom  Hetsetii  wie  sSch  beide  ifn  enteandeten  Zu-* 
stunde  zeipetT,  eritei*©  von  der  vorrlern,  letztere  von  der/ 
hintern  Seite.  Die  vorder^  OberflSche  der  HerÄventrikel 
itt  von  dem  mit  FMudomembranen  {iberi(U  bedeckten'. 
'Mtrzbeuid  befreit!  an  einem  Tbeile  dieser  OberBSche« 
wekMr  der  bkdgen  Eiitsandmig  iticbt  ergdffeh 

geweteti  «u  seyii  leheint',  whiA  wo'  ee  du  Aofj»beii  betf  ^ 
ale  wtiiB  det  HiptApntA  gaiuslieh'  feble,  lit  'dex»elbe  mit ' 
den  Hemm  eo  Terwmcbten ,  dsM  et  den  Anscliem  bei»* 
eis  wenn  er  die^  Suttere  Uaut  des  llerseni  eutmache^  ' 
Dieser  J'Lcil  war  ganz  hart  und  fast  knorpelicht,  u.  niiC 
den  Fasern  des  Herzens  "und  den  Ursprüngen  der  grossen 
Gefäs^e  so  fest  verwachsen,     dass  an   keine  Trennung 
beider  zu  denken  war.    Der  Herzbeutel  besass  pine  be« 
.  deutitnde  Dicke.     l^ie  ßte  Tafel  «teilt  die  Wirkmieea 
einer  beftigeii  Botetfndoiig  in  der  reehteti  Lun^e  iäw  ^ 
Bio»  ^  9om6rt  oder  eSgentbbi&Uebe  Haut  der  reebtea' 
hmn^e  boe  deo  SUetder-Eet^ndtuig  der;'  durcb  diet^ 
wmtm  Dniebtebwieitingen  det  PaterAoltii  des  Blotee  Ve^' 
aakitst,  und  grosse  Pseudomembranen  gebildet  worden^ 
wel^be  diesen  ganecn  Liungenilügel  bedecken.     Auf  def 
vierten  Tafel  ist  ein  Stück  Lunge  In  einem  sehr  entztin»' 
deten  Zustande  nVich  den  v er« chie denen  Färbungen  rief 
krankhaft  erfiriifenen  Theile  abgebildet.    Die  funtte  lie- 
fert di^  AbbÜdiiog  einer  Eitersammlung  in  dem  rechten  ^ 
Langenflijgel|.  iraid  endlich  theilt  die  sechste  den  Lei^ 
ebenbefnnd  einer  fnnfsmihrigen.  Fren  mit,  deren  trook» 
nee  Aethme  emen  tddtUcben  Ausgang  genommen  beue^« 
Die  £fage  des  Herzeige  und  der  linken  Liunge  wer  netn»* 
gemist  I  nirgends  eeigte  sich  Verwachsung  dieser  Tbeiln»  ^ 
oder  Ergiessung  vou  Blutwasser;  auf  der  Süssem  Über»  * 
iiüclie  fanden  sich  kleine  Knötchen  zerstreut,  jedoch  wac 
dieselbe  nirgends  mit  der  IMeura  verwachsen  ,  und  zeig« 
tfi  aucb  sonst  keine  Spur  von  vorbergegangener  Ent'/ün« 
dung.    In  dem  rechten  Sacke  der  Pleura  war  eine  bedeu« 
tende  Menge  fietum  vorhanden ,  nnd  die  Lunge  dieset 
Seim  Migte  eine'  grosse  Abweichung  vom  natürlichen  Zu* 
attttde.     Denn  sie  lollte  drstU«^.  Am  Seck  niehc  gram 
Mit' '         an'ibTett  dbern  Leppen  mit  der  Flenra  'til-^ 
eemesent  und  eeigte,    ans  der  Biiiscböhle  bereukgeiioBH 
men,     deutliche  Spuren  einer  Statt  gefunden  habenden 
Lnti&i tndnng.    Deun  durch  die  Ausschwitzung  plastischer' 
Lymphe  waren  viele  Fseuiotnembranen  entstanden.  Im 
niiuiern  Theile  befand  sich  eine  skirrhöse  Verhariung, 

daft«jn  mm  sebnife  fysiM  nunUeff  n^eieiMi  deie  «bem: 
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^^^^^^^  ^F*^^^^  wV^^^^^^W^^i 

LavpM  CMfc  4im  wtom-  vnAindf  dir  gl  trtMi 
Teniirtet  m  teya  «dbits«  «od  a».«tfawr  Iumüh  Obirti» 

eb«  ungleiche  Zellen  seigte,  welche  dem  ersten  Anadiet* 
nacii  ein  FroducL  von  einer  vorausgegangenen  £nt> 
ftiindung  eu  icyn  ficbienen.  Diese  gaoie  OberB^cHe  wa 
j|Mt  einer  verhärteten  und  sehr  dicken  Haut  übezxogeni 
Fragen  yvix  ui|a  duOi  welchen  Gewton  die  patbolo» 
Hiicbey^toflue  von  diepen  AbbUdmgea  haben  dotAi^ 
au»  maMn  wir  leidecl.gi»teh«0|  .4i|ie  denelb*  edir  ge» 
iring  aeyn  wirdf  .wir  wollen  ane  welirer  Jlchenng  gegen 
den  Um«  Verf.  niclit  sagen,  gar  keinen«  Sollen  MMb« 
I^arttellungen  .krankhafter  Abweichuugen  vom  normalen 
Baue  von  NuUen  für  den  praktischen  Arzt  seyn,  so 
muBS  eine  sorgfältig  ausgearbeitete  Krankengeschichte 
dem  X^eicbenbefuode  vorausgebenf  und  dann  gezeigt  wer» 
dM«  wie  iede  einzelnat  oder  webigsteni  die  baupta^b» 
Ijebiten,  in  der  Krenkengwcbiehie  bemerkten  ZuGille  i« 
dm  bei  de«  Seotion  geftmdettM  IU£elwidr%keilai  ihMB 
Grund  gebebt  bvben«  Denn  biecdnrdi  elMn  Wifd  ^ 
pathologische  Anatomie  für  den  praktischen  Arat  beleb* 
vend.  Auf  diesem  Wege  lernt  er  die  eigentlich  leiden«  ' 
den  innern  Theile  kennen,  und  die  in  ihnen  Statt  gefon- 
denen  Veränderungen  voraussagen «  welche  sich  bei  der 
Ijfioheii^ffnqag  vorfinden  werden.  Dm  TOn  dem  VcsC» 
ilbev«fljQ|(eiioromene  BehandlnD|iWoiee  der  petholngpiubi 
ßimtoauit  iobeiat  iVef«  völlig  aCedl  n  ttjtu 

An  diese  anatomisch- pathologischen  Tafeln  reibt 
sich  vortrefflich  der  erneuerte  Abdruck  eines  classischen 
Werkes  für  die  anatomia  pathologica  an«  welche  den 
iHeiten  Bend  der  Seriptomm  daasieorum  de  praid  mcd^ 
noniinllomai  opera  bottecta  ausiiiacbtt  und  dMM 
Baoptdlel  folgender  bri 

Jo*  BafL  Morgagni  de  sedibuM  &i  amuiß 
.  morhorum  per^  amaiomea  iadßgaiia  übri  yiryygwy 
.  JBäiiioiimin  reliquis  emendatiorem  ei  pUa  osictorie 

jmbL  exiruard.  ei  plur.  eociet»  erudii,  naem&r.  2W 

[i.  Lips»  eumtibue  Leoptf^oBä,  MDCCCXXyjL 

t  • 

,  Dee  raidi»  Foctoohceiten  eines  eo  nitolichen  Unls^ 
«ahmehef  wie  das  ist,  die  f&r  den  praktsMban  Atit 
wiebtigiMi  SebrUtan  o#nerer  Aerafers  weiAa  liliirtiib 

geschrieben  haben,  Und  die  man  sidi  durch  dm  BMb» 
tiandei  entweder  g/U  lU^ht^  oder  nur  miiMüha  vairaG^iaf« 

r 
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fe^  foMf  doTili  abfH  «Mfo»  toi^A^ge  dat  Ifsam  g6-^  ' 

falHg  •chmeiciielaclen  Druck  wieder  in  allgemeinen  Um*  ; 
lauf  zu  bringen,  haC  Refer.  grosse  Freude  eemacbt.  In 
dem  nemlicben  Fori|iate)   auf  dem  nemHcnen  schonen 
weissen^  Papiere,  mit  eben  so  scharfen  Lettern  und  eben 

E geschmackvoll  cartonnirt^  wie  Sydenham^s  opera  omnia  . 
S*255*)  erscheint  gegeawärtig  das  unsterbliche  Werlf».  - 
org^m  atiber  den  Sita  o»  die  Ursachen  dar  Krankheiten, 
Der  TeSTdiapte  Hr^  Herauag^  bat  die  zweite  von  deni  VI;  / 
kalbst  Toa  Neuam  diircbgesdiena  upd  in  Venedig  1765 
in  Folio  barausgekoBunena  Ausgäbet,  bai  aainam  Wsa- 
^  derdmcke  aum  Grunde  celegt,  damit  aber  ifaeils  die  Leid«  * 
ner  vom  J.  1767,    theiTs  die  Pariser  Ausgabe  von  1820 
sorgfällig  verglichen,  und  dadurch  dieser  Ausgabe  einen 
hohen    Grad  von   Correclheit  zu   verschaffen  gesucht« 
Dabei  bat  er  auf  eine  bessere  Interpunctionsweise,  wel«  ^ 
abe  in  allen  frühern  Ausgaben  oft  den  Sinn  störte»  Rück« 
siebt  ganommen.    Endlich  ist  auch  noch^  wi0  ea  bei  Syw 
daobam  geadi^b,   eina  Laben sb es cbraibung  iaa  barühvi^ 
taa  Ver^  aiu  fabroni  vitaa  Italorunit   doQtriaa  ascäU 
lantian  beigefiigt  wordea«.  daaf«  wann  nun  aucb  dia  miibp  . 
faosa  Arbait  von  Hrn«  Prof»  Radius  noch  unternommen  < 
wird ,    die  drei  bei   den  ältern  Ausgaben  beilndlichen 
Kegister  in  ein  einziges  zusammen  zu  schmelzen,  wobei 
blos  Theil  und  Seite  zur  Bezeichnung  der  Stelle,  wo  et*  - 
waa  gesucht  werden  muss«    zu  brauchen  seyn  dürften^ 
4^  gaganwärtige  Ausgabe  nicht  bloa  die  gescLmaj^ivoU-» 
ata«  aondern  auch  die  ji^orrecteste ,  vollständigste  u.  «um 
^Öanraiicha  b'a^ueöatta  seyn  wird^    Gaganw8rti£i$r  Ban(( 
'  £uac  dan  ersten,  22s  Q'uarUattan  atarkan  fbaSl  dar  Xft^Üi» 
nar  Ausgabe  in  licb;   dia  übrigen  3  TbaQa  werden  4 
Binde  der  Leipziger  ausmachen,  wovon  je  zwei  allezeit 
zusammen  ausgegeben  werden  sollen.    Noch  müssen  wir 
zum  Schlüsse  des  Druckes,  dessen  Elea  anz  Ref.  im  All- 
gemeinen gerühmt  hat,  s])ecieller  erwähnen.      Die  sehr 
atbarfen  Lettern  haben  awar  keinen  so  fetten  Schnittt 
wie  die  sum  Sydanham  gebrauchten,  dessen  nQgeachtet 
|U|t  «bar  das  Lesen  dieser  Schrift  dem  Auga.nicbt  • 
aligv    wbtn  vialleiabt  dar  Umstand  beiträgt  ^  daiia  diai 
S^flen  niabt  fo  .an  ainandar  fodringlt  |and|  inria  W  Qy* 


•  •  ,  •  X 
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Pri^drUh  H0imrioh  Jae0hl^0  mukrhßtngf 

BrieJwethseL,  üimr  JianiL  .Leipdg^,1m  Gwhard 
J  ^eiächer.  1827.  ,  *         ■  ^ 

Wir  /haben  sogleich  bei.  Erscheinung  ^  des  evrtM 
BanScf  !dieser  uneem^tn  anaiebenden.  aacbreicheD.  viel» 
fach  und  nach  den  verschiedensten  Seiten  hih  bescliSf- 

'  ll^eiukn  Briefsnmmlung  uns  über  sie  in  diesen  Blättern, 
*o  bestiaiiiit  als  notlug,  und  so  umständlich,  als  hier  suläs- 

^  ßig,  erklart,  (llep.  1825,  I,  S.  1 16.)  Da  diese  unsere  Erklä- 
rung nicht  unbeachtet  geblieben  ist — was  wir  wenigstens 
daraus  abnehmen  können,  dass  wir  sie  Ixeroach,  und 
tum  Tfaeil  wörtlich^  obgleich  allerdings  obn«  Eückw ei« 
aung*  auf  unSf  in  andern  Zeitschriften  wiedergafunden 
haben  f  und  da  wir  diesem^  t weiten  1  daa  Gansd  «chBea» 
«enden  t  Sande  jm  Wesentlichen  dasaelbd«  wia  dcün  ttp* 
at«n  nachsagen  miissten :  ao  wird  es  besser  seyn ,  «nf 
auf  jene  unsere  Anzeige  zti  beaiehen  und  blos  folgendes 
AVenige  Ijinzuzusetzen«  —  Es  umfosU  dieser  Band  die 
Jahre  1789  bis  18181  ^i^d  reicht  mithin  bis  ganz  nahe 
4n  J.'s  Tod.  Wenn  man,  im  Ganzen,  inkt  weniger 
Heiteres  und  Zitrlichea  als  im  ersten  Bande  findet;  aai 
hadenke  maUf  dass  nicht  nur  J.  und  seine  Freunde  fttl 
dess  älter  ^  sondern  auch  die  Zeit  un4  ihre  Ergeboisse 
treit  Ernster  geworden  sind«  Dem'  LeseK  welcher  «lidbt 
TOr  allem  aum,  waa  inan  xntereasante  Unterhaltmift  Im 
Jlllgemeinen  su  nennen  pdegt,  wird  jener  Veilust  mrala 
die  Wichtigkeit  vieler,  hier  zur  Sprache  gebrachten,  Ge« 
genstände  reichlich  ersetzt.  Den  Wunsch,  dass  der  Her» 
Ausgeber  im  zweiten  Bande  mit  J.*i  Briefen,  die  frans« 
Bevolutlon  und  seiue  fnihern  Verhältnisse  in  Münchea 
(1810  bis  etwa  \%\2)  betreHcnd,  nicht  sparsam  Seyn 
ndöchte  (wir  äusserten  diesen  Wunsch^  nicht  ohne  gute 
Ursachen),  bat  er  nicht  erfüllt  1  er  rechtfertigt  sT^ 
aber  darüber  in  der  Vorrede  so^  dass  sich  nichta 
gen  einwenden'  Usst  Dass  deraalbe'dte,  sä  ihrer  Z«|^ 
mar  allau  eifrig  verbreiteten  Briefe  äber  die  beKaanto 
'Molhergsche  Angelegenheit  nicht  nochmals  hat  abdrucken 
lassen,  ist  uns  um  beider  Ehrenuhinner  willen  lieh^  ui\^ 
dass  diei»s ,  wie  die  Vorrede  bezeugt,  auf  ausdrütkllcHes 

^Verlangen  J«'s  unterlassen  worden  ist,  ist  uns  noch  lie* 
her«  —    Von  den  mit  !•  in  Briefen  dieses  Bandes  aofW 

tteteadea  MkatoAm  nexman  wfar  nur«  Fidita  (4Bn«fiiJ^ 
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Herder  ^4  Briefe),  Lavaear  C3^''>e'^G)t  -  Lichtenberg 
(l  ßr),  Necher  (i  Br. ),  Jean  Paul  Friedrich  Aicbiw 
(IfBcOt  Scbiiicx  (4ßr,;)  upd^^tolberg  (13  üf*^.. 

Car.  GottL  Kuhn,  Med.  et  Chi r,  DocL,  Prof.  ' 
PhysioL  et  Palhof.  in  jicad.  Lips,  P,  O.  pluriunf 
que  Sodetatum  eraäd,  Socii  Honor.  Opascula  aca» 
mmica  medica  et  philologioa^  cotlecta\  aucta  e| 
$mendala»    f^ol^  L  Cum  ivone  aucioHa  (natiSper* 

fapiae  in  8nx.  d-  iS.  JaL  ijSA)  0i  Tabh.  aeh*  IT^ 

gr.  & 

Tfk  iin  t  je  tiefer  4|ie  in  cinxeloe  QtgeoaiMi^  der  il» 
HvA  uad  neuem  GetcUcbte,  det^MedieiD  e«ii(gehen>    jo  e 

•chaifer  sie  mehrere  neue  Entdechuhgen ,  Vorftchläge^ 
TermutLungcu  und  Hypothesen  neuerer  Aergte  u.  Wund- 
ärite  jiräfen,    «teis  von  ausgebreiteter  Bclesenheit  und 
&eii]iinisa  der  frühern  und  jiing&teu  ia^  uod  .euilaiidi« 
■dhen  IiitaraUir  onterstiitAt-  und  ven  'nignem  Beobadi^  ^  \ 
tungtgeule  und  Scharfsinne  geleitet ^    desto  erfreulicheir  ^ 
akht  nur  iwr  die  eeblreidi^  ^ehüfer  und,  Zuh^ffor/dae. 
V6«t  eoii4?ni  eu^h  (Sr  Foncbet.  der  geseouBtaii  medi»  '* 
cinischeii  Literatur,  für  Aer7.te  und  lür  Philologent  n\u&% 
di£jc  Sammlung  der  selten  f^ewürdenen  Schriften  seyn^  I 
und  sie  iat  ura  ho  verdiensüicher ,  da  sie  von  dem  noch 
immer  thatigen  und  uiic  der  Literatur  unserer  Zeit  un*' 
enDudet  focCichreitendea  Vf.  veranstaltet  und  mit  Ziiei^ 
tofn ,  welche  fortgesetzte  Untersuchung  und  'fidefarung 
M  dU  Hmd  gebets  beceicbertiett  eben  deswegen  breuolf 
bflfet,  ik  %o  nieoebe  andere«  erst  nacJi  dem  Tode  Uwer 
Tfr*  "veianitahala  oder  snit  notbwendtgen  Berichtigungen  * 
und  Zusat7>en  nicht  ausgestattete  Sammlung.    Hr.  I). 
ist  in  Zusammenstellung  dettelben  zwar  der  Zeit  ihrer 
ersten  Bekanntmachung  gefolgt,    hat  aber  doch  die  «u» 
MOimaiigehörendeu,  wenn  auch  in  verschiedener  Zeit  e^ 
<cfiiene«o|%  Abhandlungen  vereinigt    Es  «iad  in  dieeem 
Aondei  folgende  33  kleine  ^elbriftan  enihallent   die.  ^iar 
nmr  Ifc  nothwmds^r  Küc«o  geMünt  wor4en  M^mm 
]>»  caMO  moftie  bominue»,  aqua  ^ubaiarsonip  fosque  tii 
vitam    revocandt   ratiope,  '  ▼eteribut  Graoeiae  ine<licia 
usuruata ,    Glückwünschungsschrifc  an  ilie  Ductoicn  J. 
G»  T eoner  *And  Demetr.  Polychronlus ,  bei  ihren  Fromo- 
liouea  in  Seplbr«  1^78«    (V'ertheidi^ung  der  GruruUiu^a 
ym^  Aac^^  l^rinhtigiiDgj.iBaaiPM^haf ^teUeii.i^  ikxtMk  ' 
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S«lkri^€r}.)  '  5.  S.  13.  Kpittola  «d  C.  F.  Ln<)wi^iuni« 

XILCttl.  Sept.  IVIDCCLXXiX.  acriphi.  Intuiit  qua«» 
i§m  de  dubia  Aretaei  aetata  eoQtthuenda  (iii  itut  Regie* 
vttsgfizeit  da«  Nuro)  soveaque  edjiiiaiiit  oi|M  apacimaa 
(Atta  Ub,  2.  aaua.  et  ü^tL  fnoth*  acut,  a^  3«  dä  iyiic«|ia» 
€•  4*  da  febribuf  ardantibuft^  c  ^.  da  cholara«  &  6.  d« 
üao  ».  ToWido,  nie  mabreran  fcrUiacban  tiod  arkUrandaa 
Anmerkungen).  3;  S.  47.  Jbe  philotopbis  ante  Hippo*  ' 
aratem,  m&dicinac  cukoribus,  ad  Cehi  de  Medic.  pt««^« 
Specimen  I.  (Dia  Habnitallonsdisput.  des  Hrn.  Vf.  Toai 
Jun.  I78l«  vom  PyCbBgora«,  AlUmäon  und  Empado- 
liles  —  es  ist  ku  bedauern,  dati  diese  Abb.  nicht  fort* 
gaaattt  worden  üt).  4.  S.  87.  Da  loftipfliNu  «^tetndb, 
4nmm  invanlia«  Iii«iigur.  -  Diaa,  irom  ü^.  Aug.  1783  teit 
ainar  Kupfart.  Ea  wird  4mtik  er»t 
|a  viifluittvt^  dann  toh  dar  reu  LiHike  17739  Rolk 
'W«lliito4mliaoii  1769,  vott  Ornto  «•  LAmptcIm  foluinttt 
^emaehtan  beurtbeil^nda-liiebrlcbc  gegebem  5*  S.  119« 
Ü/Iomenta  quaedam,  quae  ad  vilam  liominum  tubmerso- 
tvm  ttttituendam  muhum  facere  videntur,  Programm 
»ur  Kregerscbcn  Gedachtniaarede  20,  Jul.  1793  im  N»* 
man  ^et  datual.  kranken  Daeana  d«r  med.  Fau,  D.  Gab^ 
Itty  geiobriabten.  Ea  aiitd  vörsügltch  f  iniga  «ualindische 
Afrpaiit6  «tid  Vafba1tung5regeln  bei  den  VMiidien,  £r- 
l»iiak«M  wi#dar  «um  Leb«ii  m  briogani  att^esaigt  md 
•ftiffebkii.  tf.  8«  198«  De  »t»tbe  vacdiM>>¥molo»o  GM- 
leAaMcji  faaedan  (die  I>l«p.  pro  loco  In  fad  «ad.  *id.  31. 
Jul.  1801 9  w^ria  dar  UHpning  dar  Huhpocken,  nit  Prü- 
fung drtr  Meinungm  ]vnncr*$  und  Anderer  hierüber,  die. 
Be8cba^lenhcit  der  unacbten  und  der  echten  und  ^^ahrah 
Ktiiibtattern  an  Kuln^n  und  JVIensicbrn ,  die  Liatmpfung 
derselben  und  ibi  Verlauf  bei  Meukciii^n ,  die  Verscbie- 
d#nbaUan  dar  Kuhpocken  und  der  naturiicbeli  FockM« 
die  Vortheila  der  Kubpoeken^^fanpfung  ang^ebeo  iiod 
'4af,  Bewat«  geführt  tat,-  data  duroü  aie  die  Amceeknog 
der  MÜntlkben  Blatterto  ^eriUodert  wird)»  7«.  6.*  190. 
AMlfMuet  cbkurfticie  Spedmeii.  *Yesica  «ritaitih 
gramm  ^am  Aiifnlto^der  ord;  IPfof.  dar  Anet.  ttitd  Cbir. 
Ig02  am  17.  S«|)tbr.  mit  einer  Kupfertafel)»  Nicb'  einer 
Beschreibung  djer  ürinblase«  iti  so  weit  sie  hieber  ge- 
kört ^  werden  v^>rnfcmlich  die  vertchiedenen  Arten  der 
"JaracentTÄC  derselben  angeführt).  Nun  emt  folg;en 
#«.ailr^d59*  »leben  FortaetKMgen  der  Coftectaneomvi 
de  motrbo  Ve«^rio-toi:iok>ao>  ^e  eis  Vto^r^mme  ttfOf 
-^  laatf  eMbMMeie«  «t  ^  tiiichleine  dü  ¥>ittwiam> 
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vktri«  •ttC^ddttiit' (i'ro^raomi  «ur  ffo^jottoa  de«  Hm 

SlnyK,  jetit  in  Naun>burg,  ißlO  i^u  einer  Zeil,  wo  die 
ffi«^.  Hamif  Uperrt?  fiit  /utulifc  auch  Her  anwrikan.  Ars- 
neitnittel  t^rt^^bwert«,  und  Surru^ate  nütiiig  Diaolife,  gi^ 
«ibrieba»»     Dia  Jd«^mi«§«  die  i*i«b«f  durdi  kmtt^ 

MküB^Mmei  battegt  werden  ktiüttfcMif  wird  hmmUumL 
i(^niB^&a<9«^'a90b  tioaiiMMfUm^  tafamihw  «xpödWi 

fMHM.M  PraMliUiNMi  igia  tmd  i6ii  1  MMrdem 
wttd  tiarin  der  Urtprang  der  Ftndeltiäucar  angegeben  u. 
dia  Vcrtbeite  derselben  erwäimt^  die  man  gewtiiiniich 
anfttiirt.  Im  sie»  und  3ten  Frogromme  sind  ihre  Nach 
ibcile  erwogen  (tit»  emichen  dm  vorgeaetsten  %!&wc<ik 
«aobft,  vtelfMbr  M^fban  yieia  Kinder  ia  daaulbani  ' 

il4^/iMN|pAvwMi'«iviiNHMivMi  a^pcMilfliiattti  ^asta*  jKiMiac^  iifc 
4ai|  w«a  aUa«  ^aAair  doali  4afi  naiaiiefi  -Wbity ai brawmtn« 

1^  mens^ilieber  Körper  In  den  «ngt^führten  Eeispieleti 
^aim;in»cbaftHcti  w«}  >  angeführt.  Dann  werden  twat 
Unaohen  der  Selbsttutziiuciuag  geprüft.  Kin  Nacburag 
vw^bnt  fiocb  S»  neuere  Uotarsu^liMf^ea ,  «bte  'dac 
Hr«  Verf.  verweati  «kbA-  bfli>.ifa«flB  ,  d»*^  ^«jpa&.^jgM 
iaMft  .4aarübar.i4iamaa^gAaB  miaclih»a>n  .m«  41 
jififr  Oe  «ibyiitaak  M^M  labcwM  imm  ■liyiia  ^aaäfcia  -h 
iMfta^ 'fliMRüMi  %  VlMigaHaMi  Mif f  SfattKaii#A  daa  -  Hra^  Diu 
Hereog.  V^rsügUc^i  w^srden  4es.  Hm.  Fn>f. -Grind e.l  zn 
Uur^at  Vergliche  ubcc  die  Biidung  und  Färbung  d^aa 
^imek  ftifcßijiyiirt.  22.  *S.  317*  '^res  4ii  <:<;laa)p6ia  imrin* 
raeHii««  ^bserv«it0nes i'iogtMim  aiir  Prom^tiaii.  doa 
Um^  Dr»  Caapari  Uliri*  Orai  raUei»  wov<oit  «wwmm 
glädilidbaiK  ffmdt  aber  eine«  ut^liiriUiabgn  A^tgvi^  1m» 
.Ml  ir^idaii  ^MfMliteahttvriitaQbciehaiia'.W  tel  4i«  d«» 
tiifiWjtf ifct<t<ml  Eyaiihahnij^gnii  grtaiiK.iicli  dufolga». 
dcPragraadn  <va«ii  ftien  Mtt.idl&)v  $.,^34.  Oa 
edajupaiae  ,oa«iiis  <Dte  von  vtsraclitedftien  Schirift^t>ei* 
feto -aj&geführt«»  Ucaacbm  werdan  iiier  genauer  bdTäch- 
tat»  34*  25.  /S,  33a.  De  vaiioUs  Lit  ««ndem  fjomine* 
i^ia^^nuWs^  Awai  i^ragraiume:  vam  Jahre  1^12« 
Mre  B^iapittlatVM»  Mei  . brt>abaoaci  Blatt<^rn 
^mdci«  iMcto.MT  itf^Mlitt^  avMtpiiiiftcli  *  ImMbMiu 
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.i^alliiiowKi  MMikaMiihi  ul?  Vrogr.  sikf  r»moCmi  d«i  am.  • 
Bv;  BM^^f  4-  H^v»  t»^  Mi»  I&18.  tlOcbe  attii. 
meiM  Füge  SiMtr      Aiipultttaii  MfieMsr  OBeier,  um- 

A&tn  Larrey^!  Meinung  iiber  acht  Falle',  in  welchen  die 
Imputation  gleich  nach  der  Veruundung  vor«iinelifDe& 
^   w  ird  g6priift,  so  wie  die  Einwendungen  dagegen. 
jFMTt^esetzt  ist  die«e  Prüfung  in  27^  S.  35^,  L»azreyi  seo-  « 
^ittttia'  db  awputatiooifl  feadaatiaiie  ataiim  youi  inl— 

IM  Zeit  b^iMmnt  geiiMicKtt  ^o*  dto  faiegsereigniiaii  !■ 

&r  Li 


Mml  Yidd  YetmlMiODg  mr  Anweadling  d^r  Lhi. 
.GRtndafit?e  gegeben  hatten..  Ee*  bingt  dsmit.  und  «w« 

»insbesondere  mit  dem  Schlus&e  dieses  Trogr.,  des  die  JLuft* 
itreifjchüs&e  erwähnt^  zusainmeu)    29.       368*  L»ae&lo* 
mes  acriae  expenduntur  (ISI4}*    Denn  es  werden  darin 
^iam  Wirkungen  der  heftigsten  Bewegung  und  des  Drucks 
linft  durch  die  bei  Tersehiedenen  TheilM  dee  JL%^ 
-jfvm  iMbeifliegenden  Kuge]n\  ohne  die  Haut  n-fVl* 
.toven,  Mgefiibvfey  die  £caeheiniingen'  der^ia  eolcliM  m» 
len  wrlioaMieDden  Verwundmgen  exlilirt,  und  wirklifto 
Verletsungen  durch  den*  Einflnss  des  Luftdrucks  von  wt^ 
dichteten  unterschieden ^   auch  die  genannt,    welche  die 
.laestones  aerias  geleugnet  haben.     Zwischen  diesen  bei- 
4en^ Programmen  steht  2S)  ^>  362.  De  medicorum  roeritia 
in  iurisprudenti« e  Studium,  Frogr.  £ur  Bettuch eff*s«kn 
Gedächtnissrede  ig  14.    Sehr  vortbeiMinft%  Wmd^mißß^ 


iieilknadie  dnwh  Reebugel  ehrte  und  grMse 
4te  welwiiieit  Aerate  um  daa  Baehtsariaeeasdiaft  libijgfcai^t 

.uaA  Mm  Aecbts^uellen,  das  dbi|»a«  Imfif,  Werde»*  aiif|e» 

fiihrt  und  auch  die  LiiteraCur  des  Gegenstandes  hereichefi. 
30  34»  S.  376  ff-  Vier  1*101; ramme  zu  Fromotiotten  in 
den  Jahren  Igl^«  fBr^f  Nonnullarum  ^  quibus  polry»! 
nariuoi  exstipari  solent,  methodorum  Diiudicatio*  Much 
mtansgascbioktar  Ameige  der  ^cbnfuteiler,  waiche  selbst 
über  dieai  Operation  nicht  iiharainatiaiaieB»  ün4  4ms 
>iM|f6liiedana  lAatbadan  (aaMMriwv  ligatum^.^cvaMi} 
MUiinillbdief  gevräftf  und  es  gebt  Afiioa  hatint » .  iam 
ttMt'^afaie  nnd  iteaMbe  Melbode  bat  alias  t  welcba  mn 
Nasenpolypen  leiden,  anwendbar  sey.-  Das$  bei  di^ 
•an  rrogrammen  alles,  was  nur  dje  Veranlaitung  oder 
die  urspriingHcbe  Eettimmung  derselben  anging ,  ^ag* 
bliebe  wie  die  kuri^en  biograpb.  Nacbrichtea  dar-^T 
daiao^  wird  tnan  gewin  n*^4>f  asfebiU^lin*  t 
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Oeiammtlle  Sdtfiftcni.  497' . 

fVeimoi'S  Jubelfest  am  oten  Sept.  i8a5«  Erste 
jlbtlisilung^  lyie  Feier  der  Reaulenzstadt  fP'ei^  • » 
77iar^  mit  den  Inschriften^  gehaltenen  Reden  und 
erschienenen  Gedichten.  Mit  8  (zum  T.keil  color,) 
Kupfer tqf ein»  fi^einiar,  Hojf  mann,  iSaS.  -44,  dy, 
•66  S.  gr.  &  Zweite  uibtnmUung,  Die  Feier  ims^  9^ 
•  «Im  übrigem  Siädien  und  Orteekaf^en  d4e  Groae^ 
-  hersogthume  0nihaltend,  MkmJMa^  i9tS.  3ao  & 
f^Me  JbMih..%  Mihlr.  la  Gr.  fnn  tehr.  S  Jll4lrv> 


Sa  wie  .tfe  Feief  te.^fwufeigjibrigeD 
(3.  Sept.  1775  Angetretenen)  Regierung  de«  GroAshersog»» 
die  sich  mit  der  Feier  feines  6d*ten  Geburtstagi  verei- 
nigtet ein  wahres  N.ilionalfest  \var,  co  ist  auek  diei« 
Befchreibilng  der  Feieriichl^eiten  und  Snoimlung  der  da* 
bei  erschienenen  Gedichte  und  Schriften  ein  bleibendes 
NaLtonaldenkmal,  ehrend  sowohl  den  Gefeierten,  dei 
alle  FesUicbkeiten  abgelehnt  hatte,  eingedenk  de»  Sfmcfaa 
in  Götbe*6  Paadofat  iDes  äditea  Mannet  wabte  Feiai 
itt  die  TlMt^c  ab  ttia  Volkv  aeMo  aUffe«ema  tttmmi 
dafür  «pfidi.  Ee  eiod  )a  Sadie«»!  In  der  eMm  AMk 
werden  invftrderst  die  Vorbereitungen  und  Vortrage  gei^ 
schildert  (seit  dem  28»  Aug.);  dauu  fol^t  die  Beschrei- 
bung des  Festes  selbst  in  Weimar  von  früh  Morgens  5 
Uijr,  3.  SepL,  in  welcher  aucd  der  kleinste  Umstand 
der  htundenfolge  nach  erwähnt  ist,  die  Angabe  der  merk* 
witrdtgsten  -Vemiervngen  einzelner  Häuaer«  der  Glnck« 
wünschiingea  «;••£,!  S.  6j%  der  Fortgjang  der  Feadiehfc 
kdten  nm  4teii  (an  w^lebem  Soantage  Uneh  der  fidMee» 
daeiiat  Mb  Fette. eieli  anacdloik),  am  jte«  Scf^t  (w#  iim 
neae  Bürgeneknle  eingeweiht  wor^e  und  den  leteeüdea 
Tagen  (bis  9.  Sept.) ,  und  suletat  ist  noch  eiii  KlMerfetC^ 
12.  beul.,  und  ein  i' est  der  I  rciiuaurer-Lage,  i3,Sept.,  l)e» 
schrieben.  Von  S.  97,  smd  die  Denkmünsen,  GeoiäJde, 
Jiier.  Dedicationen,  die  Stiftungen,  die  Erhebungen  in  dea 
Adeiataod,  Qrdens-Ertbeilungen  und  Befcirderungen  ange* 
laigt  I  dann  wird  apch  S.  lOg,  ein  zweiter  goMaer  Tag^ 
aer3«Oet.9  die  5Qace  Wiederkehr  det  VermäblungsfesUe 
det  Groaabeem.  Faarit  und  der*  14.  Qet.)  der'QediclMniei» 
ug  der  B5altung  WeiaMr*e  dmeb  die  CrotaKettogi»,  er» 
wlhoU/  Mit  beaondem  Seitenaablea  nnd  die  10  Beil» 
gen  angefuivt^  aus  welchen  wir  ausseicbnen  i  a»  die  Ttta» 
clamaüou  dea  S^Lsministeriums  über  dW  Feier  des  Fe« 
stea,  b.  die  JRede  des  Hn\.  Gen. -Snp.  Dr.  J.  F.  Rahr  in 
der  liuiien  Morgeiyftnwde^  ^  Sef  t«  ^82$»  ^  dem  Markte 
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Su^  Wei«!^  gehalt««,      &  ^  41»  lüilir>Bnmf 

6e&  l't:ntazoniuiii  Vinariense,  ]V1onuiii#iit«  auf  die  Re^i«> 
Ximga  •  und  \  ermililungsfeter  de»  Grossh.,    «.  des  Hrn. 
Dr.  Ruhr  Predigt  am  4.  Sept,  18251       dcf  Haupt-  und 
Stafhkircbe   «u   Weimar  gehaken,     f.  S.  Dewelbea 
fird0  btit  der  faierliiji^p  AYtiida  der  £ür^ttr«cbul^  au  Wei* 
mar«  .3.  Seut.  IS 35«  im  groaaeii'tail«  deiaoUieii  fjmfttk^ 
Aen*     Viel«  In^ohrifteia  in  Fwa  und  V^iffen«  —  Wie* 
4cv>il  WMoiidlvrii  MU^Utns  k  0*  it      Bm  Dttwt. 
4m  Ober^anaiat  Dr«  ^euoftt  Ueheraicht  «Her  Anatulte«« 
BiiwialKaiPUfH  wAiVer^MMnUifrii  Air'  KIrdis  Sohu* 
leA  im  Bereiche  dea  OmixociKjst.  tn  Wetinar  wahrend  de# 
50)MKr.  Aegieiun;!  de«   Grossliei  zoa«    und    kraft  »einer 
nnmiuelhertfii  Fiirsorpr»,    h,  S.  t'^,  Ueh«rsicht  df*rjeni^el| 
(aahlreichen  unfi  niitzlicli^ii)  iShlunioeri  unrl  antiein  Hanil* 
Inn^u,  wodurch  bei  der  Feier  dei  Heg,« Jubiläums  dee 
Gross^i,  aämiiiilkb«  Siädte  und   Därfer  iktm  freadlg« 
Tbeilnahpid  teben  «n-  den  Tag  legen -Sollen «  und  wel» 
-eW  Iheila  «obM  mur  Avaffthfung  ^ebmete,  tbeila  feat 
beenUniaeft  worden  MßnA^   Et  foigeti,  &  $5,  dreiaaig,  G0* 
diebte  (enf>  beid«' JubeWelem)«  dantoler  a  Ulemncb«. 
84  l6l*  Erklärung  der  Grundri»«e  d«;i  neuen  Tbeatera, 
S*  163«  Brschreiliunn  der  auf  der  ytati  Taf.  da rgestclltea 
peuen  I'ürperschule.  —   Xn  der  2ten  Abth.  beiinden  aicb 
Nacbricliten  von  den  FeierlichKeilen  in  allen  den  St3d- 
tea  und  Orten ,    von  denen  dem  Uerautgeber  gedriickte 
etder  iohrftftliche  Bescbroibmgen  »ugekonimeii.  wäre«« 
&ie  afaid  nach  den  Krtfeen  geordnet;   Städie  und  Ort» 
MMfieH .  dea  £aae<m«bov  Kaotaea  (bei  fiiaonecb  ht  &  35 
•in  AMiiig  etü        Vredigt  4oe  Hro«  Gen«i»8«p,  Or« 
Miho  mitgtftbeilt«  m  wie  5,  33  eua  feinen  Reden  bei 
der  £inweihufig  der  neuen  Bnrgericbule   daaelbtt  am 
jteaSepti  und      43,  dai  laieia.  Gedicht  de*  Fiienacber 
Gymuasiura^a.  —   S.  70,  ist  die  Feier  d^-s  Festcji  bei  den 
Israeliten  in  Li6ng<ifeld  und  an  andern  Orten  beschrieben}; 
S,  107»  de«  Weimuriscben  Kreises  (wo  Jena  den  ersten 
PUt£  einnimmt«      »096,»  Aber  kuraert  als  es  verdienlOt 
botiMideiti   denn  bier  erfährt  imro  von  l!4ebatadta' Pro« 
gmimm  nnd  Gedicht,  Jdareeoib  Vcedigi  beuitt  dee  De- 
eoya  »  Ma  Diel^dorf  war  der«  t8*')fen^  IT)}  fl^b^  obe* 
miL  GiwedUrt  Kiibnemnnd,  gebürtig«  der  tn^der  Oe» 
bnrtaalnnde  det  Grussbereogs«  3.  SepL  1757«  am  Scbloaae 
Wache  hatte,  und  z.u  dem  Jubelfeste  nacb  Weimar 
berufen  wurde)  i    S.  a6p,  des  Neustüdter  Äreisti«  & 
^1%     aind  einige  NaeliUüge  beigefügt  /  • 
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Die  ^reihunderijährige  Jubelfeier  dee  Niirober^ 
Miäc/ien  QymnasiumM  ^in  a.x  Moi  |ti*i6.  Kin 
.  ^ei,Ua%  %ur  Geschichte  Nürnberg$^  ßn^htdiei^d 
.  die  Jheschreibung  4er  Fee^Urhkeiten^  dßnn  die  Üi 
denselbeß  ' gehaltenem  und  erMchienenen  Ae4^  und 
GedivlUe^  /Dürnberg  ^  Riegel  t$.  fVieeener  ^  i^A. 
f6  &      4«  mü  eüwr  Kupfert.  in  Qu.  Fot^  at 

Dnrcb  Meltnchthon  war  am  2S*ten  Mai  i J26  daf 
Gymnasiam  zu  Nürnberg  eingeweibt  worden.  Di« 
Schicli.^alo  destelbeo  bat  einer  seiner  jetzigen  Lehrer| 
Hr.  Dr.  und  Prof.  Carl  Christian  Christoph  Fik^nscher^ 
tu  der  Scbrift  dargestellt:  Daa  GymDasium  in  Nürnberg  . 
Mch  ariuen  Schicksalen  und  seinem  gegenwärtigen 
aiand««  nebet  Kursen  CharaktMriattken  iee  bertihmiasteii 
lüi9»«if»  die  m  eeincf  Gründung  btig«mgen  iNihm^  he* 
eektiekm  hei  Gelegenheit  der  goi^ihr.  Jubelfeier  ete. 
(im  VerUlge  Drockerei  dee  Magistme-RiMhe  Dr^ 
Fir.  Cempe  i836«  17  Bog.  gr.  4.  18  Gr.).  Die  Feier» 
lichketien  des  Jubelfestes  werden  in  gegen wärUger 
Scbrift,  8.  4  —  12«  beschrieben.  Es  gehörte  dasu  auch 
die  KnthüHung  der  von  Burgschmied  in  dem  kurzen  Zeit- 
räume von  ßlVIonaten«  nach  Heidelo£Fs  Entwürfe  gearbei* 
teten  Bildsäule  Melaaebthont  in  licbenagr^iae.  Als  Be|» 
lagen  aiiid  beigefügt;  l.  die  B«kanntmachtti|g  4m  Nüm-. 
>cfger  IVIagUlieUt  die  Jubetfeier  dee  Gynm.  MretfMdr 
Q,  des  Brn»  Rect,  nnd  Vfot.  en  Beirieuth»  tpr«  Geei»  Andf. 
Cabler  lefelii;  Glück wümcfaviogfscbrift  in  Proiei  weMie 
denZwediderGymneaien  in  dem  tiedet,  wet  die  Griechen 
nuidi/cif  Gellius  h^manitas  nennt;  3.  des  Hrn.  IVIinist«- 
Katbs,  Dr.  Fr.  von  Roth,  laiein.  Ode  auf  IVlelanchtbona 
Standbild;  4.  deutsche  Ode  des  Studicnlehrers,  PhU. 
IVlayer,  auf  das  Fest;  5,  Bekanntmachung  des  Magistrat 
Über  die  Amfdnuug  des  Festet  im  Einzelnen;  6«  Ver- 
seiebniaa  der  Adanner  und  Jünglinge,  welche  fhemfde  dee 
Gynifi,  beqnpbt  ü^d  bei  deei  Jubelfeal^  ei^  de|ki  Zuge 
nngeaebloiaeii  haben ;  7.  Kaeselrede  aitr  Tage  der  Jubel-' 
feier  gehalten  Ton  Gotthold  Enannel  Ffiedt.  Seidel»  der 
^ilosophie  Dr.  und  erstem  Pfarrer  an  St.  Aegldien  »  ' 
Niirnbftrg  (Über  i  Kor. ^,6  —  Ii)  8«  Rede  bei'  der  feier^» 
c'jen  iLntbüHunß  des  BÜdes  Melanpbtbons,  gehalten  von 
J  Fr.  Binder,  erstem  Bürgermeister  (die  an  die  scbd^nen 
Reiten  der  Stiftung  des  Qymq.  erinnert).  9.  Car.  Ludor. 
Kothiit  Gyipo.  JNorib.  Beet«)  Oxetio  saeouiaria  jbebita 
hm  Curi#  rniq berg^   Sie  eeigtr  dnap  neeb»  wie  ver  400 
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JfbMii|  ^lt0f6lbiB)i  fj^fcii  Witt  dttiMlton  l^flffNi  iirfdbiifft 
Werden  iniittMi«  *  In  wie*  brn  ift       gd^hrt»  Sdttb 

duroh  da^  claisifche  Studium  varbereitend,  und  \fM$  hat 
der  Lehrer  iü  «Tieser  Hinsicht  zu  leisten?  Ein  Vortrag  — 
gehalten  von  Dr.  Ch.  C.  llalbach,  Prof.  am  Gymnaiium. 
Sowohl  die  Form  des  , Studiums  der  class.  Sprachen  als 
das  liMn  der  MeiaUrw<srke  d««  AliertbniM  bildet  ^en 
Kpalien  und  Jimj^Uo^  Diess,  «nd  Mcb  giebr  die  Be- 
^  tr^^htitfig  daaaen ,  waa  der  Lehf «rr  ihm*  poU  $  tat 

Kcb  mebr  «ngedatitet  ala  •u8eef(ibr(  wcM(*dea«    ti.  Wit 
•  ichela  GMiig  von  dett  ScbliKini  dar  bafden  ersten  Qss> 
aen  des  Gymn.  vor  dem  Standbilde  Melanchthons  ^ei 
Fackalacbein  abgesungen.  —  Baaoodera  gedruckt  ii^  noch; 

lieber  den  Gang  und  die  Fortachritie  unaerer 

'  .  .ßeisUgen  Entwu  kelunf^  seit  der  Rejormation  und 
über  ihren  Slandpunct  in  der  gegenwärtigen  Zeil. 
Geechrieben  zur  Feier  des  2'5sten  Maies  als  det 
.  Stiftungstages  des   vor  .Soo  Jahren  gegriindeten 

'  •    Gymnasiums  zu  Nürnbergs  i>on  G.  JP,  DauMer, 

I  ProJ.dimIbeU  Ebwdtu^UM^  iSa^  Sa  &  gr.i» 
-  «  Cr. 

Der  Verf.  bestreitet  Im  Eingange  triviale  Vorttd» 
langen  von  der  Reformation,  dergleichen  er  x.  B.  in 
Keibhards  Reformations- Predigten  gefunden  beben  willl 
«d^  historiaobe  Weg  gilt  ihm.  nichtai  er  hat  ganz  aoda* 
*ffe'il«oaichten  von  der-  Reformation  aua  8obeUing*a  aai 

^  *^9oniklmUob  HegePa  Sebriften  (die  er  fleiaaig  in  den  Aa^ 
nerkuBgen/  voll  S.'  tS  exoerpirt)  gewonmeDi  iml  ar 
bat  sie  ao  vorgetragen,  dasa  man  am  Ende  kaum  wein, 
was  er  eigentlich  will.  Den  jetzigen  Standpunct  imtrer 
geistigen  Entwickelung  schildert  er  sehr  unvortfaeilhaft 
(S,  9.).  Doab  tröstet  er  uns,  dass  »ein  neuer  Stern  der 
Hoffnung  erschienen  ist,  an  der  Spitse  dea  Staate  iia 
Geist,  dar  feine  Zeit  verafeebtt  die  ibn  geboran  und  ge« 

'  fufen  bat,  um  aufauriebtan  und  au  atlrkau  aabi  YoK« 
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;i.  Jßpistolae  obscurorum  Virorum  aliaque  aepi  deci' 
mi  sexti  monimenta  rarissima»    ßM€  Briefe  dtr 

'  Finsterlinge  an  Hagiet^n  Ortuinüs  mi»  DeveaUr% 
nebst  andern  aehr  seltenen  Beiträgen  zur  ijitera^ 
tur  ^ ,  Sitten  -  un4  KirchmgaachieJUe  daa  ImJ^thih 

*  Im  Jahrhunthrü*   Barau^gegebin  und  ^rf/ämkii 
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ydareh  JOt.  lernst  Münch:  'IMptig,  1827.  A'/ii 
•  rkh^Bche  BuMiändL  FL  M4  $.  gr.  8.   2  RUdr.  ^ 
16  Gr«  •*» 

9*  JBIfiMlolsraiii  :0&M<roriMVi  Firormnad  Dem.  Mm 

inum  Gralium  Volumina  duo.    Es  tam  muhit 

JLi^r^  conglutinata ,  ifuod  unus  pinguis  Cocus  per  decem  an~ 
no$  ,  Y^t$  j  boves^  sues^  grueSy  anterei  etc.  coquere  vel  aliqui$ 
JumoiuM  Calefae^r  centum  magna  hypocausta  per  viginti  an^^ 
MÜS  ttä  mtjial^acerß  71p «f«t*  ^ccetierunt  huie  Ediuoni  fipii^ 
la  Magistri  Benedieti  Passavantii  ad  O«  Petrum  Lytatum  ü 
la  H^tfmplmint€  4^  Mtukcs.  Ifune  Z^fNt  flvr  l#  ir^pot  4«! 

Ug.  et  yhitm*  imc  ühimadm^  kiuörU  (fU)^  eircü  §ngü  ' 
|ii«iit  tmntm /NMopumque  äueut.  JBdiÜQ  HOf^iMmma»  ttan"^ 

nouerae<,  in  (Mliop.  aui.  Heimging.  MDCCCXXFiL 
XXX.  534  S.  gr.  8.    i  Ruhlr.  6  Gr. 

Nr.  1.  iil  BiigMigiiact  €deii  w^tiigmm  KsAfMgmi 
.  vbA  O^i^^nbittdani  iitt  Hogstraten,  Tungern,  OvtaiM 

,  «b4  Pfefferkorn ,  zu  Paris «  Strasburg,  Wien,  Offenbart 
Freiburg  im  UecbtL,  Sitten  und  wo  der  Geiat  des  Herrn 
noch  sonst  imit  feurigen  Zungen  herunter  gestiegen,  die 
Heiden  der  neuern  Zeit  zu  bekehren  u.  s.  f.  von  einem 
verblendeten  Kinde  .der  Welt.9    Wobl  hatten  noch  inaiiN  , 
dM  aaftdej-eOxte  beigefugt  Mrerden  kSnnan»  Um  ao  §rda» 
ser  witfdiM  die  VördieiU  der  Dedkation  gawgaa«  atyii»  . 
Wie  Uttea  ünnaelbttOrtenaehvreiiett  kdinM%  wo  tum, 
§mi^  lawmaiiiora,  gelelirte  S'diuleii»'  SemloaTi^  u«  a.  £  m;  ' 
TofflMMigian  aahimplc      und  auage1aob£  "wuA.  Doük  dkl 
kurae  Vorr.  deutet  tcbon  an,  was  der  Vf.  vetaebweige,  '  ^, 

'•-Die  Einleitung  des  Herrn  Prof,  M.  (gewiss  nicht  des 
Wehl*inde»)  lullt  die  ersten  77  Seiten  u.  verbreitet  sich 
I.  über  den  Streit  Reucblins  mit  den  Theologen  zu 
Köln,  in  welchen  er  durch  den  Job.  PfefFerkorn  verwi- 
dtelt' wurde«  eiiie  anfangp  rein  literarische  Fehde,  ds« 
aller  bald  oioaii  veKgiöseii  und  politischen  Cbaraklef  an- 
aNdmi  und  i«  eimwi  Kaasvfe  mtdTod  mud  Lebea  wiiid«| 
m  -mMmm  die  fttianafiibrer  daa  Tagaa  für  fUueUiot 
aehiii-  VaniMr  oder  GntadailM  aich  erEliffteii,  In  pmem 
Anlta«ge  S.  95^  aind  die  irorzüglichsten  Acten  in  derGe* 
schichte  dieses  Streits  (Schriften  uuil  Quellen)  verzeich* 
net-«  Der  2te  Aufsatz  betrifft  die  Epistolas  obsc.  vir« 
ci>an  unster^lijobste  Meisterwerk  f    daa  deutscher  WiU 


« 
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^.l&tft  imntiiMUch  joTftttpiF  • 

'  gen'  und  Uiitofttiobunj|eii  ulner  den  odar  dta  y^hßß^ 
angaatallt,    Veraraebltob '  mruvdaa  djaaa  Briefe , . w^die 

4le  ^atigelfiaften  K^iMtniiea  der  M6itthe  und  Ibra  nIhn 

l0^tlschea  l' ragen  f  in  KUnatlichem  Küchenlatein  mit  ge- 
nauer Nachahmung  der  Ltebiinß$wendungeaf  Thrajeo  u. 
Senlenren  jenpc  Leute,  lächerlich  machen,  und  die  gsnze 
gdheiina  Geichiubte  der  Mönchsorden  ahi  laicht  tiebeoi 
IIB  3.  1515  verfa«^,  dar  erste  YhcH  1516  t  der  «wwia 
1517  gedruckt;  «pMter  erschien  ein  Naobtrag  unter  dem 
^Hal,  aioet  dritcaD  TbelUi  aäinnitltch  an  91.  Ortuhnii 
.^ntiivM»  Praf.  dar  iohOnan  Wteantaliaftaii  au  K6)a  fj^ 
floticity  dar  nabit  ITag^traten  und  Tongern  4ai  Trionn* 
i^t  der  Hauptverfolger  Reuchliii'i  bildete  und  fht^ 
^orn's  8(;hrifLen  gefertigt  haben  soll,  Die  Mönche  be» 
vvirluen  beim  Fiepst  Leo  X.  eine  Verdamnuin^sbulle  ^er 
Jricfe  15.  Mali«  ^5^7»  aber  wie  gewöhnlich  die  Si- 
ehe nur  scbiimqier  niachte.  6,34  —  66.  werden  die  ver* 
taUadwien  Metnungen  über  dia  Verfataef  augaüüir^  ii^^ 

düTufiierUab  ür*.  U9&s.  •  Halb  JMohnifca  gern  dap^'W. 
jMit  (iia  J^foa  dar  Kcfiudung  md  der.  AbfaeMi|>4(i> 
Tti« .  bat  auwaudan  wolian,  aq  aelgt  Hr.  Hl*  den  die- 
aar«  nach  dan  iihrigaa  Zaiipnisara,  uamtgUdb  fb 
Terfaster  gehalten  werden  könne,  wenn  gleich  int^aer 
Oi&cin  zu  Hagenau  der  erste  Th^iJ  gedruckt  wtir<J». 
^ach  Hm»  M.  sind  Crotus  Ilubianus  (Johann  Jager  von 
Pornbeim  )  und  Ulrich  You  Hutten  die  llouptverfa«*fr; 
j^adece  Freunde  hatten  niebrern  oder  mindern  Antheil 
daräi\  (St  6t)*  ^  b.-S«66  ff»  ist:  die  JLi(eratur  dieser  Hn*"^^ 
haUandelt.    Die  vahrtahebuiiat^  ilUata  Auegaba  dai  ^ 

HalM.JSttahi  'M  in  4;  17  Seitaai   dam  Sabliiaea  Mab  m 

..Vauadig  gadfwakU  aacb  aiuar  ftau  IKteani  Auigaba« 
fbar  gleichfötmig  luil  dar  eratan  iat,  iat  btar  dai  amt* 
Buch  abgedruckt;  no^  wifd  eine  3te  angeführt;  von 
dem  2 Leu  Buche  hat  man  zvyoi  sehr  ulte  und  von  eioaa» 
der  verschiedene  Ausgaben.  Es  sind  dann  die  «pitern 
Ausgaben  beider  Theiie  aufgeführt   und  beschriebe^  (ü. 

I  ^q),  Eine  luondner  Ausgabe  aus  d^n)  i6ten  Jahrh.  hat 
.noch  einen  dritten  Theil  ohne  Angabe  der  Quelle.  l^i<^^ 
ifrblerhafta  Avtgaba  iat  dia  yoa  h  C.  4\asche,  FeaaUait 

^  ~  S.  79.  folgen  «luu»  E|»at^laa  obsca- 

.rofMut*Viroruai  ad  Vaaar.  Virui^  Waf^  Octuimir  OcaM- 
uia«  Davanirtapaain«  CSolaitiäa  Agrippiaaa  bouaali^ii^ 
du^Qtam  varüi  at  la^ia  et  tamiiaribus  miieaa  aa  daiiaai 
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tu  rolumen  coaclte^  Tan  !•    Die  erite  und  zweite  Ausgi    •      ■  * 
ichliesit  mit  dem  BrieCe  dei  Vilipatitts,  und  die  vaa 
146.  an  Mgeai/uk  Brief»  (  der  sogenaniiU  Mum  ThM-i.t 
«•d  der  Dialogua  ■•^oa  Jiod  Zusifcs«  epitertt  AMgm^ 
Uta,  mi  ibre  VttfitAMV,  w  wie  die  VtmiMi^tige«  iNSl»   ^  « 
UginibtlieoaL    WabiMheiiüilliriihMb  W 
M«|  YOD  noch  lebenden  Veffetaem  fl«s  i.  u.  2.  T6.  hen 
S*  t6^,  Epp.  o,  V.  a.  M.  O.  Gr.  Dav^.  Coloniae  latinaa 
Klterai  proficicntem  (profitentem?)  non  ilbe  quidem  vete*  '  , 

ret  et  prius  visae  led  et  novae  et  itlis  prioribuf  elrg;aotia« 
lopaie  ac  venusute  longe  auperiorea«  Fara  IL  Sm»  aind 
m  dar  TIm  aehr  luoig  su  les^nt  Itiabesondere  auch  die 
9mfß0ünmt&A  Oedi^ie.  gC9«  iat  abgedrutkt:  DMofi 
lü*»^  »iff»  fealitiAai  quormdaai'  Vironun  flaKbu«  . 
^ratua/non  tninoa  eniditionia  qamm  Maoarontiei .  opok 
pleotena.  Er  gebeert  unter  die  Zuaät«e  in  den  apätera 
;\us^aben  der  Epp  ,  und  iat  wahracbeiiilich  früht^r  be* 
aonders  gedrücia  worden*  Die  aitt«ie  Ausgabe  hat  die 
An^clirlfi;  obaourorum  Viroruin  Salibua  cribralua  ^ 

Dialogua,  oon  min.  erud.       IVlac,  ainplectena.    In  ^%lm  ' 
ielroducumur  Coloniemea  Tb«ologi  trea,  Ortuinua,  Gau» 
lulphuii  LupuMnat  Tret  item  celelim  Vivi,  Ja.  KendM»- 
\m^  '  JDet,  JBr«emiiff,  lae«'  F^bar«  de  reb«ia  t9%4m^ 
ürfacftla  diaceptaniea  apud  Antipode«.   Cum  Frivi)«gio&  ^. 
(Aucb  im  Küchen  -  Latein  abr^t^fi^sst,  )     Ea  folgen:  AUe 
aavT  decimi  aexti  monimentd  ritii^sima    Ks  iit>d:  A. 
t>rraius  Qv^na,    Dia)o<^i.      Interiocutorös  1  Hogatralua^ 
qui  et  Eroatratua  dMmurf  lDi|uiaUor  Haeretic.^  Fraiec 
iiHfeldiM',  bttie  in  iliaiinre  comea«  et£ditardua  Leuti,  ob 
ida  ex  boiiiine  faattia  ( Hieb  Ereffliiis*  oiMaa  Uincti  Wk 
Hutten  ab  Verl»  engeaebeib  werden  f  eine  einngrf  «ikt 
Aa^gabe  in  4.  iat  v^handen),  S.  323.        B.     351.  Pie^»  . 
iO|il  Vir.  feative  caodidi  (i.  Momua.  3  Carolua.  Fie* 
t»ttt  et  •uptraliiiorrii  pugna.    4«  Conciliabulum  l'bfolo» 
giiLaruui  advemoa  büiuuiun  literarum  «tudiosos,  5  Apo- 
pilliiegmata  Vadis(>i  et  l^aac^uilU  de  drprevato  cccietiiie 
•iato.   6«  HuUenca  cautivua.  7*  HuUenua  illuatria»)  An^* 
löre  S.  Abydeno  Corilio,  Gennem«    (Qieae  Sidirift  von 
jl  Bbcu  in  8»  oder  li«  ist  iaaaetat  «ekenv   und  wird 
«en  lkp*  M;  genan  in  der  Einl.- beaehrieben,  Sid  lebidiife* 
liecb  Von  Hutten  berBurirbren. )    Cr  8/406.  Epiatola  de 
Ma^iistris  noatri*  l^ovaniensibus ,  <|uot  et  qiiaFca  aint,  qUi*  ^ 
Lui  fiebemua  IVla^istritiem  illam  DainnatiotH  m  Lutbert^«  - 
oaai.      Diese  Saryre  auf  die  Löwener  Profe^aoreTi  er- 
•akten  ijaj(  «uaimoiepgednicbt  mii  f«  Utcoiaa  (dea  Cap».  .  " 
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Hultefi,  sondevn  vm  ßimm  Hesius  her.    D.  S.  417.  Ju« 
lius  exclu^us  Dialogus ,  eine   der  beisACndstcn  und  2u* 
gleicb  irihaltreichsten  Sntyren,     Weder  das  Jahr  ihrer 
Kricbetnungv  noch  derVerfasÄcr  sind  bekannt.    1519  er» 
wähnt  diesen  Dialog  zuerst  I^uther,  und  1520  ertchieo 
mLm  deuUche  Ueberi.  deaaelheo*   Die  neietan  Gelehrten 
liabeii  Hvit'en  für  den  Verfaftar  gehalten ,  einige,  habaa 
4eii*  l^amsttit  Andrelini ,    Anderare  dea  Fren^  Dryander 
(«»ea  Sjpebietf  EmlaM)»  4er  IJ53  «teeb^^dtEic  «nage» 
fieben;  ErMhne  tit  ee  ni^t.  Bb*  M.  eUinvil  Ür  Andre- 
lini,  doch  ftweifelbeftf   Amm  euch  fCr  Hotten  gibt  ee 
Gründe.     Die  mehreren  Aufgaben  und  UeberseUungen 
(drei  denUche  und  eine  französ. )  atnd  S«  426  S.  ange- 
seilt.   E«  S.  458'  Oratio  ad  Christum  Opt.  Max.  pro 
JuUo  II.  Lfigure,  Tont.  Max.    A  quodaro  bene  dodo  et 
•Christiano^pertcript«.  (&in  Seitenstück  zum  Julius  Exd., 
^wahrscheinlich  von  einem  und  demielben  Verf.  lienül« 
jMmL}   f.  S.  465.  Epiatola  de  Mn  apaateliok  qnenMK 
imm  moriboi,  ^ui  in  Apoetoloma  ae  loetim  awureaiiia^ 
gloHrotor«  Zwat  Afiagaben  dieaaa  aekaesita  Sdi^ftcl^o^ 
aind  dem  Bemugelier  beliarini  geworden.     Die  erate 
Ausgabe  hat  die  Aufschrift:   Epiatola  Luciferi  ad  maloa 
yriocipes  (denn  die  Unterschrift  .des  Br.  ist :  Beelzebub, 
Vetter  Specialis  amicus).     G.  S.  471.  rhilaletbes  Civia 
IJtopiensis,  Dialogus  de  facultatibus  Romanensiero  nu* 
Iper  i^i^iicatia.    Henno  ilusticut.    Data  Hutten  Verfaß 
eer  my^   iü  doch  niebt  erwiesen;  die  Sebnfi«  yöm 
der  nar  eine  Aufgebe  (98  BUitter  in  19«}  .vorheodea 
bt«  geböti  ma  dem  Sl3irkatee%  was  üW  dcd  •  deoM» 
Ilgen  aittlklien  ZviUuid  dar^  rSmiacben  Kirche  gesagt 
vord<*n  ist,    H.  S«  |0|^  Oratie  Coaatenlint  ßubslt  Me» 
ventini  de  virtute  claTium  et  bulla  condemnatoria  Leo- 
nis Decimi  contra  Martinuni  Luiheruro.      Ad  inviclisa. 
et  sereniss.  Romanorum  Lup.  et  Htspan.  Regam,  Caro- 
lunif  ao  Principes  Gennaniat;.    Cognosce,  Doinine,  irtam 
ji|iaionim  et  impiorum  viam  destrue.    Die  iSohrift  ist  eii^ 
9fiel|  14  BL  ie  4.  gedruckt;  Einige  nennen  Uutteji«  An- 
4ere  ^n  C^rolqs  ÜMbiiiiiui  ab  VerL    I.  S.  519.  Orati« 
i^d.  Carolum  Maaumaa^  Angiiitttiti  et  ad  Gentianiae  ^riiM> 
oipas  pro  tIhricQ  HutOenq,  Equile  Germaiie,.  et  HtMiee 
J.uthero,   uatriae*  et  chriallanae  liberlatia  adantonhoa, 
ikuLore  S.  Aoydeno  GoraMo,  -Öermano  (ursprunglieh  auF 
m  Bl.  in  4.  gedr.  und  gewöhnlich  auch  dem  Iluttei»  su- 
gfischfieben.   iL  5,  {ji.  Eaü  Klägliche  Ülag  an  den  cbriai- 
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Uibiii  miiilmlieu  Kauer  C9rold«lt''ir4to  wegw  Dr«  Mnt»  ^ 

Cvfdinei'  i»4  llaltelaifilMb  %  Aitt  Krf«.  Miiiattil;  i^dk 
Dil  lAti  9olHch  Leut  verfübren  (diei^  Schrift  b;ldeC|  un*  . 

itr  dem  Namen  des  eisten  Bundesgenossen  den  VorlSti^ 
ffr  jener  Reihe  von  15  Manifesten,  welcLe  für  die  Glau-  '  ^ 
benifreikeit  durch  Johann  jLi>ertiA  ron  Giinzburg  Ter«  mm 
kfBi  und  beraungegeben  worden.     iSie  ist  hier  iti  d^k 
nrinräag^iien  Sprache  vnd  Scbf^ibung  ftbgednicK^  --^ 
\8aiiagea  enlliatira  S.  546  ff.  a1pbab#tiacli.e  kniM  I**^ 
riAtm  vgA  den  in  4ea  biar  ttbiadiiil^ditm  8e|ir^^  ^ 
kaannavjl^B  tfaiYaoit^iii  ibtott  Soofifta'B'titid  "OtnMrabi^dfirKli's 
]oh.  Alex.  BraMicBnuf  (Kohlburger),    Laur«  Corvinpi,  ^ 
BarihoJ,  Deciniator  (Zehnder),    Dietr.  von  Gent  (Goet* 
hsls),  Alex.  Gallus,  joh.  von  Gariaodia  (im  if.  Jabrli.), 
Heior.      Hassia  (Langenstein  im  14«  Jahrb.),  Hugo  vop,  " 

im  13.  Jabrk)«  Job.  Huttich,  Nicol.  Karbacb,  An* 
loa  JLönigiteki  (genannt  Broiekwiz),  Job.  LicbtembergMr 
(ij^  JahHi.),^  Bavt,  M tmoailai  (Fiiini)  t  7«al  l^wtn^ 
(Säaeavogel,  Prof.  su  Laipz.  ^egen  Ende  daa  Tf»  Jabtli.^f 
Oftaimn  Oratiut  (aus  «lVInn«ret%  .  aber  in  Deventar  nnter- 
lichtet),  Ja);.  Aurel.  Questenberger,  Peter  von  llavenna 
{15.  Jahrb.),  IVlagüster  Reaiigiu»  (9.  Jabrh.)«  Hutger  Rea- 
cius(Ktich),  .lob.  Sapidut^  Job.  Setter,  Geo.  Sibutus^ 
(^erii.  Sduirer  (15.  Jahrb.},  Tbeobaidua  Stampentia  (13. 
libibi»}«  Job.  Sulpitius  (Ende  des  15.  Jabrh^),  Arnolijl 
ton  Timgani  (eigentlicb  Luyd)^  Tbom.  Wallaia  (14.' 
1^)1  Wigant  WSvt  (fmattaobar  Yredl^er  su  Atifange 
icfl&Jahrfc>  -  '\ 

2,  Hr.  Dr.  Rotermund,  der  schon  lange  eine  gerei- 
»Igte  Aufgabe  der  Briefe  über  die  dunkeln  Männer  ge-* 
wunicbt,  wurde  zur  Besorgung  dieser  aufgefordert  uiid'  * 
hai  m  dem  Vorbericbte  über  die  JElfitiitehung  dar  Briafa, 
itjQ  Verfaaaer  und  die  varacbiodenen  Ausgaben  ao 
beigebracht,    als  für  I^eaer  4at  Biiafa  ndtbig 
Ao«h  Uar  wind  dem  Pfefferiioni  dar  aait  150^  di«  baS» 
tigstea  SobrifMi  gegen  die  Jude»  bamiigab,  und  SßO(bi 
k»  Mniaiilian  1509  die  Unterdrödcoiig  allar  jüdiBcbaa 
Bnchar  begehrte,    und  dem  daher  ent&tandenen  Streite 
nit  Reucblin  die  Veranlassung  der  Briefe  Kugeftchrieben» 
Im  Jahre  1514  erschien  der  erste  Theil  von !  Ad  Jo» 
Bf>ticbiiAttiia  £lorc^nacin,  .Syatalaa  clarorum  viroj^noi  Jjk 
unae,   graacae  et  bebraicae,  variii  tempofibUa  aitssaei 
Xäbtogeä  in  4.V  tn  wakbam.  t04taMiiiiaabe,  ^  grlankacbai^ 
9  haMMM^AriafiBi^  ao        »  Mft  m  Hagenau  gadi; 
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^(^arunter  19  von.  Reuchlin,  und  unter  ^li^m  *4ff 
'  jatzte  bebräiicb)..  Zu  Jieaer  Saoimlutig  von  ßriefea  f^ol^ 
cU»      iKolsQ  obcsuc.  Vir.  ein  komischei  Gfegeu»tück 
JMyn  und  tie  dbiD|BD  die  Schreibart  drt  daml.  Kiek« 
g^fcliiokt  iB««h«.  diM  da«  lAto^be  Apb«^  dmBaMi 
*  MT  oiclii;  iiierkiip%    Pm  üreUl  jhicli'iai  nudi  Htm..!. 
j[ii.HageGrau  15 15»  da^tto  Ijl/  tü  Basel  sUrnt  gedruckt^ 
^as  cjritte  viel  spater   und  von  andern  V^rfaiyiirn  fr> 
a.chrieben.    E^rasmu^  und  Ileuchlin  haben  Keinen  Anilieil 
jjlp^ran  gehabt.    Die  verschiedenen  Meinungen  über 
'  ytfffktsev  sind  an^efübri;,  und  die  Ausgaben  S.  XVIII  f. 
JWfi^cbnof  j^voUstäadÜgfr       h§i  JVUtiif^h) ,  auch  friibcn 
jfjiä  ^|ere  'Nacb^hmun^^  derselbaa,  &  XXUl  L  Skt 
jUf^nicld  j4«r.finelef  4io        keth«n  AjacKNrkiuigett  f0^ 
«ipdt  in^  w%t*#CbiH»  der  TiUl  ftiigibt«  nachte 
Xiond.  Avig»  1710  gemaditi  welche  nach  dem  UfAtSli 
des  Herausgebers«  Yvon  IVlaittaire  he^orgt^  die  saubeme 
.unter  allen  Ausgaben  ist ^  ob  sie  gleich  viele  Druckfeh- 
ler liat.c    Um  so  mehr  hätten  wohl  die  ersten  Autgibfc 
sollen  zmn^  Grunde  §e)egt.  werden.     Was  in  deo  2ttB 
!Tlie4  dieses  Werks,  kom^nen  soll)  Uatt  der  Ttlel  elWS^ 
^  Zu  deo  in^kwurdigen  Ikerer«  Vrodtieieli  daai^ 
gebf^to  e^eh  M«b  «im  Sohritt  de«  BumMi 
gleiobfaJlt  n^^ueriub  .wi^er>  fddriiiBlA  yrordaft  iüi 

Latus  Stulfitiae^  In  usuni  h<tininnm  tiiti^n/iliomm* 
jincesait  brevis  Annvlalio*  Lipsiah,  samt.  Hnrh 
mantii^  lii^Ö  (nicht  iäi6>  fi>/e        iieni  jLu^H^bi^ 

rMNkr.  weklMt^  ferülieni*  VliKt  in  dhg»- 

4f«ck^ 'werden  I  ftmim  whr  ie 

des  ungeUBtiBten  Heraus^,  mcht  «ngeztsigtY  vendera 
btsmerkt,  dass  die  SchTtti  nostra  inpritniA  aetote  sapirt^ 
Um  studiosis  x;on1niendak4  magiiopere  debet,    und  von 
5.  '99  .«e  Schnlia  beigefiigt<>  m  wekbe)i  er  theilt  die 
fSi#llMi:det  h\tmf%\*:%fd  welche  m  ^tstizutf  1^ 

4|iii|tefheiti;  ife»as  nuittm  >JiiirlAeiwiegen  ^tgeibwilt, 
«bii||i'IMU«»i4tfMWfeiBr  2#taalter  %ied  ^äei^TMw 
Ml  >lti<6Wjlrt»h«r<liit^geereitrfel  tMit>  *iCiid*MNleii  in  diMr 
.ttjtwtebt  f-^<it*dicwifci  ge/^enwärtige  Ausgabe  rum  »ufandb* 
^Nlemi«  i^esen  juad  ii«jliemgen  eveyfohii^e  au  werdeiK 

I^M'(Uur  der  OesiJticfUe  und  deren  Ha/ßi^ 


Digitized  by  Google 


m 

MmSitrN  %6  nüf  die  nwMe  Z^il  i  ilyHintalUij^ 
UnrMM  uHd  mit  rfM  twikigih  Regisiern  VBtttiß' 
tint  POM  JohHfiH  BH^hiiw/  iBi^seh^  Prof.  tmd 
<JbertibthilltiMr  nnf  der  Uhi^. '  «i»  Halh.  JVm« 
forig MiU^lß  Ausgabe.»  A^n  dtfr  neuen  Ausgabe  ttet 
HandhnthB  dei^  deulnthen  Literatur  benonders  ab^ 
•  gedrucLt,  Leip^ii^  ^  Brockhaue  ^  i^'J2*  iSij  gesp» 
CoL  gr.  8.    ä  tilhlr.  '      j  j  .  ^  r  ,  -T. 


Ee  ui  diiet»  keine  neue  Ausgabe  im  gewÖbDliehen 
Siotte  d«t  VVcnrte^y  iotodern  %ine  neue  Bearbeitung.  DenA 

«Ml  .«luf(eiMitet  wiHf)  Jeitt  <iliO  Aftf  Mom  ChMtolibIkf 
der  ««rojikiictilus  «un^  TImH  -tieiige»cb«#Mi«fi  Gäet*  v«rw 

äiidciLcii  ^Uaten«  imbe^ondi^re  Deutschland»,  angfpnsst 
Warden  oiusate.  6o  wie  aber  in  liiniiohfc  deR  sratisti*> 
tclie^D  Gcurchtipuncte»  \'er^iideruil)i»en  nothw^ndif;  Mri*- 
wmn%  ao  mus^te  docb  d^  biitoiiscbe  Geticbupunct  feid^ 
febttlten  und  «i«o  auch  öfti*ri  auf  die  ^Ifühe^ti  Verliik<- 
Hlü«  /.MeliaM&C  g^oima  llferdeti.  Sodinii  ist  auelk 
iKm  HblMluiig,  des  *^roaai  Reichilmriiv  ihre»  SioA 
»'itowv  iMlif  b«adbr;nik«  und  jfM'  alKlMi  Abibetltti^llMl 
wablilttgiger  gemudn  üttd  Alber  ahld  Ia  4er  Rege>  kN^ 
cbenhiseorifebe,  <polttiMb«v  'Mbtlkbe«  Metirbtituriscb^ 
Scbrifttii^  wenn  sie  gleich  in  einiger  Beziehung  ?.u  gew 
genwartiger  Abthriluiig  stiben ,  doch  den  Ablbeilungen 
überlassen  worden,  w«!<»he  sie  notier  «ngelieti»  TOndlich 
ist  die  Ltiteratur  in  jedem  Abschnitte  u  Gegenstände  bis 
emi  ^ve  iieiteafe  Zeil  fortoeseut  und  ansebnireh  biffev- ' 
ikbr^  obgleich  uti bedeutende  S^i*tft»n  n^tf^gehnisei»  ^<y^ 
imn  #tiiA*<  fie  Juni«  ^en\  hbereus  lot^eoMm  Heraufgebti^ 
im  Ash  euch  woU.  bin  und  wieder  euf  fremd«  Mel^ 
iMfieiiMni^iungen  hat  VtorUaaeU  ^nfietefi)  tMhtt  tun»  Vthr^, 
warte  gemacht  werden >  wmfi  etwe  bi«r  Ufid  äe  etwe 
wichtig«  Schrift  verhiisst  Werden  sollte.  So  fehltn  1171 
oder  1861  ff.  des  verst.  Erzbincb.  von  IMohilew  Siaft^ 
^lestTencew ic7.  de  RohtisÄ  l\ecliercl>es  hisLon  sur  T  origi- 
ne  des  Sarmatesi  des  E^clavonji  et  des  8^avon.s,  St.  i'c- 
icteb«  I8l2f  IV.  8«  ^'lebr  könnte  man  daran  Anstost 
Ü  in  Ansehung  diar  HufgenoYinitenen  IhrojgreAi* 
«üd  Meinen  1ika4etoiadien  öder  SchuUchriften »  Mrit^ 
fcefamigtan  Utf^  NArm  b«re(gt  Ut>  iteimm^m 
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449  .  Ifi^ralttTr  Gifduc^  ^ 

(«liM  den  Tlieil  d^r  Opuscc,  wo  sie  stehen  nacbz^uwei- 
fen}  •ngeführt  und  andere^  vielleicht  nicht  weniger  wich» 
ti^«,  ua«f wähnt,  geblieben;  ds^h^  .w-aren  si»  vielieick 
nicht  beluMuit  geworden*  Uebr^gM  mai  ^ 
^Ml  Yerff.  die  VaiBimm«  tbgeli«^,  f— iü^ni ^toto  (nur 

f#83  &  Ctbbb«.#laii  bat  nidit  mm  91m  B.  ^ 
mck,  i»9<i0fii  4»mfip  Ilrvd«r«  X  IL  W.  B.,  übeiiem) 
und  bei       Werken  die  Jahre  ilirar  Eriebeieiiiif  «ad^ 

Treise  (vi^o  der  Hr.  Vf.  sie  erfahren  hatte,  wa^  bei  im 
Schriften  des  Hrn.  Cab.*R.  Kopp  veruiutLlicb  nicht  der 
Fall  war)  angezeigt.  Ks  ist  übrigens  nicht  der  Zwe^k 
des  Rep. ,  Beri^htigimgaa  oder  Zusätze  zu  machen,  wobl 
aber  die  Fflicht  des  Kef./den  aufricbti^en  Dank  auizu- 
lypeeliae^  wel^ei»  üt.  1^1«  £.  wegea  diateiahödiit 
mühiemeQ^  «veehaililig  eiBfanchieten  und  uberaui  niiUr 
IkkeA  BewMlMi^  verdient  Dm  Ursaehen  ihrer  V^^ 
•pätung  bat  er  aeUM  aegegebeo«  Anteil  hatte  e»  yi» 
geMf  Gelehrter  «Ha»  Dr.  JUeeeberdUv  üe  Aearbekung  im 
Werke'  mit  Lieber  mm-  Seche  «md-  erforderlicbelt  Mm 
übernooimen  und  Hr.  Prof.  E.  sich  nur  die  Durehitcbl 
vorbebahen;  da  er  aber  zu  einem,  seine  ganze  Zeit 
fordernden  Amte  berufen  war»  »o  musiite  er  die  gesaui- 
melten  Materialierf  dem  Hrn.  Prof.  E.  übergeben, 
ß$m  dieae  und  di.e  von  andern  G^hülfen  gefamDiekea 
Materialien  %f»t!  aichlen«  onioeii  wmi  die  aobon  erwaba^ 
iei»  A  bihideriuigeD  «eebea  nf^wrte«  Md  diüsa  awar  M 
4*  fielen  vmA  withcügee  4rba(ite  andrer  Art« 
"iSgi.  iet  I»  eise  aTMMaiitclM  Ueheia|icte{  IL  R<^^ef^ 
«and  aar  er  a.  der  AiH^nreOf  b»  der  Materien  (dnMTieal» 
che  derGebrauoh  dieaes  Handbuchs  sehr  erleichtert  mki)l 
ferner  eine  LrUlaiung  der  abgelsiirzlen  Vornainen.  In  de« 
Autoren  -  Register  sind  auch  die  Gehurts-  und  Toiles^ai4i«ö 

des  ^»fikrijtauüart  wo  es  mi^ah  wer^  aageg^bea« 

Jahrbui  Ii  der  gesamniten  J.iUralur  und  EreiM" 
niüse  ^  betri'ß'triddieKrdbtscIn  tibiitig^  Gescfdeck* 
"  ter-^  H'appt.n^^  Maus,"  und  State nkunde ,  die 
SfntsiiJissf.rischaJlt^  2^titrevJinung  ^  politische  Ce* 
srhichte  und  j^rchäu/ogie  von  iÖ'i4  und  iSa5.  on 
JSrnsl  Gabriel  olter  s  dorj  ^  Prqf.  Jhtluit 
(htimigke,  iBiÖ.   XXIL  556  S.  gr.H.  '  , 

» •  * 

Der  Hr.  Vf.  widmet  diess  Werk  und  dessen  Forls" 
,taungen  «sowohl  Gelehrten ,  .. welche  sich  mit  der  pobü* 
echey  Geschichte  oder  den  histariachen  HüUkwiaaeoiaba^- 
Ami  ireiaiiiJhili  hneTfciftigiwiiriala      h  ■imaehlr  liieent- 

/ 
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lyiiinzent  gcograph«  Karlen  u.  dgl.  Knpfel^erkeli>  wie  von 
Aller tbiAiiiera  aller  Art,  dem  gebildeten  Krieger«  dem 
Seeinanna,  4eni  umticbtigen  weltkundigen  Kaufmann«^ 
dem  Buch*  und  Kunathändier,  dem  Pbilologea,  dem  fei* 
neren  Kmüler,  ja  jedem  Beobaohter  der  ForucbriM 
dkr  Wipaemcbaft  vodKnoati  xiicbc  bloM  dem  i>euudi«%  • 

WülelMam  jih  AmtuAn  Spra^ b»  steht  miiir  hutA'  lM^ 
bea  darf.»    Wemi  «B«  diese  atttdl  ftiiidlBe  Thäy»ab«» 

lein  Jahrbuch  unterabijken ,  so  ist  der  Fortgane  dessri* 
bea  gesichert.  Wie  sehr  willkommen  es  Allen  seyn 
mitaae«  bat  er  selbst  5.  I.  und  V.  der  Vorrede  ausge8|>ro« 
cbeo«  mnd  wir  wollen  durchaus  nicht  daran  «weifebi 
vmd  mr  wnmbeAt  data  künftig  der  Raum  eCMrai  imM 
geapeit^  aollte  eneh  der  Druck  irael  fclesiier  tmd  enger 
■■iftillne  ^  w4  beeonileci  .diii  flemerlmngen  ähet  Sehw 
tm  «dbr  ewyfpmtegeiog^ä  «nd  »bgekönib  wantde»»-  de» 
oiit  jeder  Band  ein  paar  Jahrei  voUatündig  nmfaasen  liexme 
(was  in  diesem  B.  nicht  geschehen  ist)  und  das  Jahrbuch 
nicht  £u  dick  und  zu  tbeuer  werd«.  Detin  dast 
Verf.  Beruf  £U  die&er  Arbeit  habe,  aeigt  seine  Liebe  lu 
deraelben «  aeia  .  Ausbarren  und  aelbst  die  Bearbettung 
dieses  Band^>  und  dass  ei  ihm  nicht  an  Itiiiftwiittela 
feUet  bew^aial  die  Angebe  der  2eiCiehrif ten , .  wekke 
ii  StfKn  id  LeiMiiauiier  der  kfieigL  IHUisibek  Md  km 
CAuM  An  BdfiniMle.  tiglbh  gefumden  sselde»  wl, 
die  ünteratütswng  durch  ihren  Gdi)rauch>  die  er  dank* 
bar  ruhoit.  Dits  Hauptabschnitte  in  diesem  B»>  untet 
welche  die  liteiar.  Notisen  gebracht  worden  (34) ^  atndt 
Schriften  über  sammtliche  historische  Wissenschaften» 
JU  Suetiwitsenscbart)  und  «war  rein  iheore tische  alige» 
(gameine  und  dann  besonders  von  einzeUl|iii  Zwei|eiiv  3» 
eKgeirine  Erdbetehrelbiing  (ntfMl  Karten  >  Bvdkiagela 
eta»)l  4.  allgeneiitie  Vtdkerkttnde  (fahtf  ftikifrAiiteige  der 
Sebriften  übet  venebledeife  Oebfünebef^  'B^)ästfgui^gen> 
auch  zuletzt  Geschichte  der  Erfindungen);  aUgeniei- 
ne  Staatenkunde;  6.  ailgem«  Geschieh ti künde  ,(nebst  den 
Hülfswissenschaften)  $  7,  nördliche  Halbkugel  der  Erde 
und  Nord  •  £4s2one  ;  g.  atUmisches  Haupun^er  mit  sei« 
Ma&Saiini  iind  insein^  9.  ostotlant«  M^t  l|94  Süd^ia^ 

mmg^  id  jftkeL^Wtt«  (und  doch  «uektf^^WuPi^^vAde 
und  tiMi^  Gead^fa^)!  W»  fSrqpnibfjiUiKtteii« 
id.  W«i1hEmopa  (iiiibeaoiidet^fi^viM^    13.  Pciakv^tebf 

Mlg.  iUpt,  1627.  Bd,  i.  St.  «.  J^^ 


14«  MliUl  •  Europa :  Sch weiser«  Eidgenotsemi^itft;  15. 
Niederlande;  16.  Nord* Europa»  Sluiodinavien  und  iai- 
Ws6ndero  diD«  ikaat;  17.  Sohw^tti  i^.:  Ott*£uro]lt; 

•Httatlaudi  19.  Polen,  Kralieof'flo*  Oitte«  md'dmi 
KoaUn  loaelorst;  PftfMaiseher'SCMlii  ^OmtidtM 
BimtmAmnif  mteli  Nord-  und  Weit-DenUeiilaiid;  93. 
KSm  Hanover;  24.  Kön.  Sachsen;  35.  Die  )<1mn«n  4eat- 
scheii  Staaten;  26.  Donaustrom«  SiiddeuUchland,  Schwa- 
ben, Eaden;  27.  Kön.  VVurtemberg;  28-  Kon.  Baiern; 
29.  Oeaterreicb.  Kaiserataat;  30.  Siid- Europa,  Neu  Ita- 
lien (und  ein«e1ne  Staaten  und  Reiche);  31.  Byzanter 
Staat,  ytärktichea  Reich;  33.  Neu* Griechenland ;  ^3'. 
Mittelaitore;  34.  Clasaiichea  Altertham  (ntehl  dieSchrift- 
aieOert  aondem  AniiquiiSten,  Arcbioloite  mdGawkiBk- 
te).  Waa  aidi  gegen  die  Anordnung  des  FidknmA*  er* 
imMtn  iiaat,  darf  nicht  erat  angeaeigt  werden»  Dar  W. 
erkleitf  er  bebe  dieaen  Bend  aua  guten  Gründen  wadac 
verstärken,  noch  die  Erscheinung  desselben  länger  fa^ 
acbieben ' dürfen  ,    wegen  der  Ungeduld  (der  ungeduWi- 

•gen  Erwartung}  der  Freunde.  Darum  musste  er  »tjct 
abbrechen  und  die  letzten  Abschnitte  zum  folgend*-?! 
Jahrgänge  aufbewahren«  dem  auch  ein  Veraeichniis  dei 
Autoren  heigegeben  werden  aoil.  cAuC  dinae  FortaeUtmg 
er  hina^  — wir  wiederholen  ea  —  Können  die 
jLe4«r  eidier  reehnen'«  wenn  endera  nkfafder  Isrfolg 
dieeae  Jaigengea  (denn  ao  acbrelbt  der  Vf.,  der  dnn  Jt 
idcbt  aebtr  gewogen  iat)  una  guna  abtebTecIit«a  Hl^lf 
ben  g^ben,  warum  er  bittet:  wir  haben  diesen  Jab^ 
peng  bald  bekannt  gemocht;  wir  haben  unsere  Wiinidi«' 
vorgetragen  oder  angedeutet  und  dürfen  nur  noch  ein« 
Schhwierinnerurj^  desselben  anführen:  «In  einem  Werke 
von  wenigstens  6600  Artikeln  nuigen  wol  Drukk-Ge- 
dachtnisa*  und  andere  Feier  um  desto  eher  uachsicbiig 
benrtüflt  werden,  da  die  bedeutende  Nach leae,  welcbe 
den  Mgenden  Band  liefert,  die  tbeiate^ lÄkken  boisa»* 
lieh  füllen  wird«!-        '  1 

DlPiifsthe  BächtrL linde  oder  alpJinheiisches  VfT- 
zeitiiNiüS  der  t*on  17. »o  bis  Linde  iiiiS  erschiene/ien 
Jiuchet^  welche  in  DcutachdQnd  und  in  den  äurdi 
Sprache  und  Lileraiut  damit  vtr 
Arn  gedi^cti  worden  und.  Nebst  Angabe  da 
JDrurkorie,  Verleger  und  Preise  von  Chritiic^f 
(fo'itivb  Knyeer.  Mit  tiner  Vorrede  über  dii 
GeechictUe  der  Hterat,  fVaar^idtunde  9on  F.  A 
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Was  auf  dem  Titel  dieses  Literaturhandbuchs,  das 
durch  VolUtan.digkeity   Beschränkung  auf  den  nothwen- 
digsten  Bedarf,    und  WoblfeiUie'it  de*  Trcises  sicji  dem 
Lilerator  wie  dem  GescbifUiBanne  zum  Handgebraucha  i 
empfiehlt,  aBgeküo^t  imä  Tarbeitten  iat,  das  bat  Herr 
BuchiiitiUet  lüiyseri  'der  eelMMi'durcb  die  $OTgfäiüfg$ 
BiirbehiiDg  des  letstes  8uppleni6uUMiidet  tu  ifeiaiuiji 
MiBiB  Beraf  «ad  atiM  FlhigUett  deeu,  bewÜtit  bei,  ga^«' 
latiteti  und  Ref.  stimmt  in  dieser  Hinsicht  den  Worten 
det  Vorredner •  bei;    aVVenn  es  schon  ein  gute»  Vorur-  * 
theil  für  die«e  Arbeit  ist,    dass  ihr  Urheber  selbst  ein 
^ifahroer  und  vielfach  thäti^er  Geachäftsmaqn  ia{^  so 
f erdient  der  laatloie  Fleita  und  die  uroiae  Geneoigheit» 
mit  walduir.  er  gearbeitet  bat»  volle  4Lnarkeiimiig.i 
WirkSqiiail  ea  abeK.nieht  mit  deaiaelbea  billifien,  l«4a^ 
eit  Vonuiaiett.dei;  Sebrifuteller.«  vomemlieb  der  gje^ch- 
Bamigen^  weggelaaaeo  aiod  (denn  nur  böcbat  aelten,  und 
gerade  wo  e*  werii^cr  nötbig  scheint,    sind  ßie  beige-  ' 
&lft)f  2,  daaa  unter  einem,  sehr  vielen  oder  doch  mehreren 
Scbriftjtellern  gemeinschafLliclien,  Geschlechtsnainen  alle 
Schriften  verachiedener  Verfasser  dieses  Namt^ns  eüaam» 
iDengei teilt  aind  I  denn  diess  erschwert  oft  daa  AuiEndea  " 
der  BHcWrv  verursacht  Uobifquafmliebkeiten  -  u.  vielleiobt, 
ioch  baweilan^^Varwirranaea  und  nödiigi  xiiai  Micb*' 
kUagen  and^tar  lttarfr«  Wetkat  «icbt  fibemll 

£e  }Are  der  Erfcbeinang  oder  Atisgobe  beigefügt  sind 
(doch  ist  es  häufig  geschehen  und  vornemiich  bei  wichti« 
j^en  Werken).  In  Ansehung  der  Verleger,  der  jettigen 
Verkäufer  und  der  Preise  ist  vom  Verf.  manches  berich- 
tigt ScbrÜteo*  deren  l^reis  unter  Q  Gr.  iat»  aind  weg« 
gnlaiafUi  Aonaoe  und  Schauspiele  werden  fri  einem  An* 
^nge  To^mgeflibr'tö  BB«  nicbgeUerert  und  b^ondera 
iMSieboea  wardM^  da*  ahaabiii'  die  Bogenaabl-  auf  94$  , 
iuahU  75  bis  «  geatiegaft  «alw  •  WIre  ea  mdgllcb ,  ao  ' 
wMe  ein  Nachtrag  der  in  *  4en  *  leiteten  drei  Jahren  er* 
tchienenen  Bücher  dabei  sehr  erwünscht  seyn.  Die  Vor- 
rede gibt  einen  treflliclien  Öeberhiiek  der  alhiijaligen  Aus- 
lildimg  der  buchbandieri^ciien  Waarenkunde,  die  ur- 
tpräi^ell,  wie  der Bttebhandel  selbst,  von  den  Drucker- 
niaiaea  anaring  wad  auf  da«  irilcbataa  Ümkteta  aick  b^  . 
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M^MMM^  f('»?^  l^'fiiliakL  EKji  Mu»Ht  gtwo|cle- 

nen  VersaicliaiM«  itiid  geiMniit.  Sek  ^rftokrort  teißiB 

ein  Stapelplatz  für  die  Literatur  gewordtn  war  und  der 
iBiicher vertrieb  tich  regelwasiig  ausbildete ^  -  wurdea  da- 
selbst seit  1564  Biichermesskäuloge  verfertigt;  min 
druckte  sie  iu  der  Folge  susammeni  es  würden  Bneher* 
jepertorieii  f/umcht.  Auch  in  England  er«€hieoea  »ek 
JS9S  i'"^"'^^  nifhr  vervoUkamnpete  äbnliebe  Bücherreiv 
mmnniiß^f  titid  mebr  oder  v^eniger  fmdl  miKitealjl»- 

*  Isfo.  Aui  iet  reifiheii  F«l|»  im^r-  Kiemr*  tiniHini 
und  Hälftnittd  cbeilt  Hr,  Bofcatb  Khnt  diraMt  md 
über  iW  seit  dem  iglen  Jabrii«  geouichtaii  Fortichritt» 
der  Büfheikunde  »um  Xheil  aeltue  Nachrichten  oiiL 

*  _  t  . "  »  « 

^  .  f 

^  Deutsche  Literatur,   a.  Kleine  Schriften. 

I>ie  ft<«r<  uncT  wohlfeilste  Feiierungsart  nach 
nem  neuen  Systeme  iheoreiisch  dargcstelU ,    mff  flui- 
■  fähHtcher   An^veisung   zur  prakdschtn  y/nwendun^: 
:con  Johann  Wilhelm  Buscha   Hauptmann  ini 

*  JLinun  ' MUitair  der  freitn  Städt  Frankfurt  etc.  Mit 
>     zehn  nach  der  Natur  gezeichneten  Sieindrucktofeln  (d'u 

man  theils  schwarz^  theils  halb^  iheils  gtmz  iUunu  ha- 
btn  küHn)  nebxt  ein§r  Vergieichungs^TüMU,  Front' 
.  furt      AJ.,  Brönner^  1826.   48  S.  gr.  4.  Tcönflf. 
XU      Sub$cr.  Vtrx.  9  RMr.  19  Gr. 

Die  Erfahrungen  I  welche  der  Verf.  wä)ifenil  seineT 
foraUichAn  Laufbahn  machte,  führten  ibntfttt  deniH^uJ* 
tntli|  data  der  jeUige  Befund  der  Walder  untere  Na«^  , 
kommen  nicht  jnit  deni  erforderlichen  HoUWderfe  vm-  \ 
ieÜeit  könne«  und  er  .hnt  daeeM  Gej^entt^iä  in  afhM 
Ideen  tif:  Foratoülnnet  182^  wniiec  jiusgefahit  '£f 
wurde  aber  auch  dadurch  veranlasst  4  nach  lorgfShiget 
l'rufun^  der  bisherigen  \  ouchUige  über  Spar-Feueruog  w. 
die  dabei  ani^enütiuneneti   Grundsätze,   seibat  Versucbo 
mit  Hecrd-,  Oefen-  und  Kessel -Feuerungen  u.  dgl.  «n* 
zustellen,  wodurch  er  zu  auderu  uad  wichtigem  Resul- 
Uten,  nie  die  bisherigen  wnr^,  gelängt' itt«  und  er  Ter- 
eicbertf  dadurcb  auf  Feuer- Einrichcungeli'  gekömnea 
nu  «eynt  die  aucli  achon  durah  dan  Ifnxaa  iidi*nU  höchst; 
nw^nckniaalg  und  liütnBeh  btewihrt  Imhen«  .  Ewim  : 
bem  Veranredien  §emil«it  ntnehc  er  mm  eeiM  Satdach«» ; 
gen  und  Vorachl^e  durch  gegen vr^irtige  Schrift  gem^io* 

nut2^i^.    £^  stellt  £uvocder»t  die  Giuoid^duet  .von  wal«j 
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aüni,     htSi  der  FmüteVerbets^nj^  autgihi 

IticiifeBie  cb*  ittd  \Coiittnietferi  i^^,  FeotilMiiAsii  ^utt« 
sWm*  A.  4«r  *iliilMi|6f)Bii     iitdb'  llllW  Vom  ^sd  'Crrä•- 
H '  (wobei  aticb  auf  e?h  gef«lligt8  Aeo^s^re,  mit  Wohl- 
feilh  eh  verbunden,  Rücklicht  gekommen  ist,  sowie,  was 
Alt  Grösse  anlangt^  auf  das  verschiedene  Local;  die  säu- 
lenartige. Form  erhält  den  Vorzug;    ein  Ofen  mittler 
Grösse,  mit  6  Zügen,  von  5  Schuh  4  Zoll  Höhe  und  tA 
Zoll  im  Durchmesser  heitzt  scholl  eui  uemUchea  -^oifise^ 
Und  Cahliiet*^  b.  Material«  die  Siitiare  Umgebung  dieser 
Oefeit  ist  aiU  rein  gegossenem  EiiM  oder  £iMiirf>klch  • 
t.  faulere  Cda^trätidn,  ud  w«t  'dtett  celiört  (ein  Atdfaenl 
kmen  ^ou  Eiiftoblecb,*  elta  eiaemer  nmCt  «in^  eiaerne 
GfudplatCe ,  tibi^  den  Poena  angebracht  nnd  Baab  der 
darauf  zu  stellenden  Zugwände,   welche  einen  Trichter 
bilden);   d.  Standort  des  Ofens,  worauf  viel  ankömmt; 
es  darf  kein  starker  Zufluss  kalter  Luft  in  der  Niahe 
icyn.    Hierauf  wird  Anleitung  gegeben,  einen  f&nfsiigi- 
gen  und  andere  If^Tten  von  Oefen  ayfaufübreni  ihn  ibiC 
d^m  Schothstetne'ztt  rerbindeni  aWeckmissig  au  heiaeii 
Tind  au  Innigen   und  die  Wirkung  davon  .  angegeben^  ' 
B.  den  Heerd«  init  mi  ohne  Verbindung  micOefinif  nin 
anMidkat 'Hohl  ' SIT  aparcai  nnd  doch^  in  angemeaaenec 
Zl&ftfitat,  ^eifdeig  hoehiBn,  braten  dder  bedien  an  Kdn* 
nen;  ao  wie  die  ersten  Destandtheile  desselben  und  der 
Standort  näher  bezeichnet  »ind,  so  ist  auch  Anleitung 
p;egeben,  wie  er  in  Verbindung  mit  dem  Ofen  auige- 
führt  werden  soll,  wie  er  zu  benutzen  und  zu  beizen 
in,    C.  Der  Kesselbau  für  jeden  Geschäftsbetrieb*    In  den 
Schlussbemerkungen,  S.  40      iprerden  die  Hauptvortbeile 
üaimtiieber'  vom  Verf.  vorgeacUagcnen  FeuerbauMn  an* 
Kea^il^t  ünd  durtb  Vergleiiätiiig  der  Verbiltniise  ehema* 
liget*  Soobdnricbtungen  su  der  nameli  ^tentii^»  wozu 
auch  die  VergleicHun^s- Tabelle  dtetot   IHt  Vortrag  ist 
dkoa  eo  IbssKcb  «la  die  Kupfer  deutlich  sind« 

-  AtlMM  ZU  der  Jbtoe  im  nö^äffclun  Afrita*  von« 
Mdumr  JU  Rüfp^lt.  JSßm  JlMt€Hung.  ZoohgiB* 
ArmuMgegehn  im  ibr  Srnh^nhergitchen  naiurJorMchin^ 
den  Gisellschaff,  Erstes  Heft,  Ebendaselbst^ 
i8iö.  VL  und  i4  I»  hl.  foL  4  ^olor*  KugJ^rn^ 
2  Hthlr.  8  Gr.  .  i. 

Die  berühmte  Senkenberg.  Gosellschfift  au  Franli- 
d.  M;^  «Aeitütt  aeit  ,$  Hbren  nut  rdbniUcheni  Eifer 
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uii4  glücklichem  Erfolge  an  der  Errichtung  und  Vervoll- 
•tindlguug  einet  ftir  den  heiminchen  Unterricht  und  die 
Beförderung   de«   uatui  historischen  Wielens  tn^elegtea 
Muieums  in  -  und  ausländiacher  Naturproducte.   Sie  iit  | 
dabei. ibeib  durch  aridere  Natur£ect€hcr,  theila  und  be- 
ibnäert  ii^ch  Hrn«..^ppell  unterftutzt  ifOfdaaf  ^Mm  , 
Mit  tfi^i  mit  fhtn  ao  Yieler  ^i&fopfenuig  .da  aoAnren» 
dem  Elf ^jr  iM^temommeoe  Reliea  in  Noir&nlBftf  to 
diar  (Bawian  dwrch  sie,  bakannt  genug  ^nd.    Tob  im 
bj^fkzen  und  biaberigen  Erfolge  diaeer  lleise  bet  BCi  Dt 
CretZHchmar  im  Vorworte  zu  diesem  Hefte  einige  iMi» 
ficht  gegeben.    Erst  nach  Vollendung  einer  Untersuchung 
des  rothen  Meeres  und  seiner  Küsten  und  der  aogreo* 
senden  L*äsder  \a'ird  er  zurückUehren  und  von  seinen 
{latdeckuogen  ^elbjU^  ip  ^inpm  eignen  \V^rke  Bericht  ge« 
baa»  Da  er  aber  aeifie  aiquaüicbat.aiociliigf^cb^  Ausbeute 
erwähnten  Museum  i^boa  aar  w^isaenschaftUcben 
Bearbeitnni;  iibaiif hicjil  l^al,.  ao  bat  dia  SankenbaMi  6e> 
aallaahaCli  betobloateii»  .eioea  AtJae  tbcinaizugebeaf  dar  M 
i  Ab^f  Huagep  betleben  toU  i  dia  arate  aatUdt  m 
na«  gase icbneten ,  litbographirten  und  colorirtea  Am- 
dangen  mit  der  ausführlichen  Beschreibung  der  ^a  R* 
in  rJordafrika  entdeckten   oder   richtiger  heobtcbteten, 
Säugthiere,  Vögel,  Ampiiibien,  Insecten  etc.«  gefertigt 
nach  den  im  Senkenberg.  J\'luseum  aufgestellten  Exem* 
plaren.    Ilr.  Dr.  med.  Cretaachmar  betGhraibt  die  Wir* 
belauere,  Hr  v.  Heydei^  dia  wirbellosen,  aad  dam  Bi^ 
Dr.  med.  With.  Söaunerrinj  iit  dia  Laitaag  der  9tt>»U 
Arbeitaa  übertragen«  .  Die  atai  da^  Geographie  gevU' 
mata  Ablbailung,  oder  die  -Kartaa  mit  den  tan  iL  IT 
saaabtaa  Ortfbeatimmungen  können  ant  aach  aeta^  Ze* 
ru'ckkunft  ausgeführt  werden,  und  also  zugleich  mitika 
vollständigen  Reiseberichte  erscheinen,  der  auch  die  Oä» 
tertuchungeu  über  Geologie,  IVlineralogie  und  Altertbu- 
mer  enthalten  wird  und  dem  noch  ein  allgemeiner,  sou- 
logitcheri  Reisebericht  in  systematischer  Zusammenstel* 
lang  beigefügt  werden  toll.    Von  gegenwartiger  Abib. 
'  aottea  in  unbettininieen  Zeitaa  Hefta  von  6  Tafeln  lait 
etwa  3  Bog  Text  aricbatnaa.    Daa  aiata  Heft  eathilt 
5  Tafiela  aad  5  Bog.  Taxi.     la  ihaaa  etad  dargestelb 
aad  battbrieben, /Vögal :  %•  Oüa'Naba,  auw;  NabaTr^ 
pa  (faaoia  aupercilia^  gulaque  nigris,  collo  «anarao  1^ 
rulescenti,  coHari  extante  rufo,  collo  supra  badio,  iW 
'ntgris  irrcgularihus  multangulis  consperso,  infra  alho; 
.dibai  fiavia«   In  den  trppiacbeni  wiUtan  Gegenden  Nord« 
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MichWM^,  und  MUlwut  gracilMi  «i.  (tcMkalMr  g^tfcl  > 
•«bimMi).  B«Mi  VogeUinut  fcallM  «wk  «  dta  UfiHn>> 
de»  Nik  ftfif.  V--VierfiiMtgeTlBleref  Taf«  i.^F^lüi  «a. 

nicLiIata  fem«  (kleiopfotige  Katze,  cbat  gante).  InNubian 
an  der  Westseite  des  I^ils;  sie  hl  ohne  Zweifel  dieje« 
nige  Art,  von  welcher  die  Hauskated  der  alten  Aegypter 
aJbslainmt.  2.  Canis  Zerda  (Zimmermann),  der  Fennec; 
drei  in  der  Gegend  von  Ambukol  und  der  WüaUi  wvm 
Korti  aofgefundaie  Exemplare  aind  von  K.  etnifMidläktf 
tfaii  abweicheodi»  Berichte  andei^or  NatuafocanlMr '^or-^ 
Am  ai^efahn.  3.  ¥^\m  Cbem  htiu  (CuldeMddt)^  4er' 
XidimBluih«  ßlnß  liucblarlt  ii^  im  MDpBgeii^Oe^eiidaB' 
und  Ufeni  awKiht  di»  SAwbüililie  AbSiUung  dw» 
ist  nicht  getreu»  4.  Antilope  mootana,  maf« ,  Berg  •Anti- 
lope ,  eio  niedlicbes  Thier,  in  Gebirgsgegenden.  '  Die 
Auiftihrung  '  der  Abbildungen  sowohl  als  der  Basebrei— 
bungen  i(t  uiuAterhaft,  das  Aeussere  &o  ausgezeichnet 
acbun ,  wie  man  es  voa,  dieser  Y^^'^^^^u'^S  ^d 
Orockeiei  gewohnt  ist       ^      *       .     '  *    .  ^ 

» 

Z>i«  Kirchen  Im  kömgl^  preusM,  Jjferzogtlimn 
SncftseUj  in  einer  Auswahl  niaUiischer  J^arsfelliingcn 

^  mif  ^ii'i^^^i'^^^i  -  (^^fisiischeri  HfSchreihnnL^en.  H.emusger' 
gehtn  mit  mehrertn  ^fachuttn  Gelehrten  und  Ktinst'^^ 

'  Um^,  Istts  Btfty  mit  &  liihograpfh  Blättern^  JVdum-«' 

Dieses  rroV)cbeft  (denn  daflir  will  die  Verlagsipad« 
limg  es  angesehen  haben,  nicht  für  ein  Munterhefi^ 
stellt  dar:  l.  die  IV]oiitz.-i\iFcbe  am  äussersten  Ende  da», 
VersUdt  .von  .Maumbui^,  am  Kande  eines  BergahhaD^I^- 
'ibeiaalt  n  laineui  AugustineKMoitery  das  am«  bu 
£g0|p  dea-l^B  Jahrhunderts.  vocbttldaB  .watf  gaiiQ|«idt 
akec  dam  \eiL'Mkliaal  gavüaibli.  .1510  gana  mm  mn§f^ 
flUirt;  .  SCaritlhiffDba  %n  Fr^iburg  vah  der  NaadWCM^ 
Seite,  aus  Tbeileo  bealtheiid,,  dia  ia  Terschiedenae  Zeit- 
altern sind  aufgefiihrt  worden;  der  neugriechische  Stil 
tu  den  äUern  Thuilen  weitt  auf  da&  i2te  Jahrh,  hin. 

SchlossUircbe  zu  Gos<?ck  ;  das  1053  ^^Ageweibte Klotter 
lliess  Gotteseck ,  woraus»  Goseck  gemacht  ist;  die  gana 
in  Verfall  geklnmiene  Kirche  ist  1614 — 1620  wieder  ber- 
gestellt  und  CotUadiaofta»aiag|aatchtat  wordao^  eine 
ga^iUcbe  Knmieniag  h^t  ig  19  Statt  gefunden;  4..1Ur» 
che  8ü  JEhaiigwarVeA  (einem  Dqrle  auf  einem  d^  iMk* 
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ttto  FviM»  •»  aialcl)ftl«i|.  Wmiffiii  pglrtihar,  nates 
iUm*  ifaiMB  '  WirUnaburg  icbon  im  fOteo  Jalirh.  W». 
,1mmiI4  «ddi  Denkmil  d««  «hmaligett  «lUiMrd.  Pfof«  «i 

liripugr^Carl  Hmttft'fitidwffMelM  l8M 
mfidM  dhMgeo.XactMwSe,  ««btt  dea.A'ubabvifiM  wMl 
erwilint' <•  )9br&irolM  n  tfisbulpforu«'  WM^^Iar  Morgeni« 
•eite,  wo  das  dretteitig  getchloMene,  tS5r  erbaute,  Cbor 
nebst  dem  südlichen  5ettenflugel,  nach  eioec  Zeichnung' 
des  Hm.  Wilder  von  Nürnberg  dargestellt  ist}«  d.  Die 
Sl  MacteDkircbe  auf  dem  Gottes -Acker  su  Sangarbau- 
flMi^  {^te^  m»  vUcir^IVegfhi  der  aoböoen  Baukunst  ab* 
.W«kU)f  VW 'der. >8idosbrt Seite,  von  A.  Weidenbadi 
nwh  d^r  ^tn»  gMeicbViecJ  rRef.  bofft«  >  4m  Umn 

GtundUnien  zu  einer  [ruchtbart^  A^Uiiming  fUr, 
htil,  Schrift.  Entivorj€r\/Jn  Mez^ehung  auf  eine  an 
dtr  UniV.  L$if^R  ^rr}thttt€  txeg^if^ff^  Geiellichaft 

4  Gl*. 

Der  Verf.  berichtet  im  Vorworte,  er  scy  schon  im 
den  J«  1^24  tind  1825  fnehrmala  aufgefordert  worden,  ' 
«iie  ^xegetiaohe  Gesellschaft  su  gründen  (dergleichen 
auch  adioiti  ausfar  d^oi  seht  alten  CoUegio  nh|lobiUi#ai| 
drei*  $ih  eiüigda  Jahrisa  gettiftele,  nnter  dat  14^11^  der 
Hb/nilL  D.  Tittäiann;Tror.  Tbetia  ühA  rr^y^Kocblftr» 
auf  der  Univ.  tbStig  sind),  bebe  aber  damals  nicht  dar- 
auf eingeben  können,  weil  es  ihm,  wo  nicht  an  erfor^ 
derhcber  Erudition ,  doch  cao  Kenntniss  der  rerum  und 
aeiitentiarums  in  der  h.  Schrift,  wohl  auch  can  Kennt- 
niss des  I/ebens  selbst«  noch  au  sehr  gefehlt  habe,  xa 
£iide(idef  Jabr«  I826  aber  meine  er  dabin  jjekomiMii  stt 
afy»«  eintio  wachtiaee  Unteniebiaan  ^nfang^or  an  kAn» 
sien»  ^  Sotne ,  mit  vielen  utid  langen  Stellen  «na  liUlhntt 
gabfiftiaia'balegtaPt'  AntMitan  der  Bibelerk^mag,  midi 
wblobiii*  ar*  die  SnnltM  der  iOaieUichnft  a«  leiten  £e- 
ieiikt^  theiH  er  ki  gegeewinteer  Schrift  mit;  Er  gibi 
der  Enegeie  (ohne  die  Ge^ebi^e  des  EcklSrena  und  des 
J^uslegeni,  ipterpretari  nnd  explicare,  genau  zu  unter« 
scheiden)  twei  Hanptbeile,  den  uhilologischen  und  rea« 
leni  Sur  Realexegese,  die  er  die  wichtigste  für  den 
künftigen  Volks-  und  UniTersitatalebrar  nennt ,  rechnet 
ar  nicht  bloss  die  b&Hefiaeben»  geographischen  nnd  ante» 
^ttlzlKlien  &MänMigeii,  eondani  *  vncn^Ueb  die  £ifioib 
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welchen  iKe  beiL  Scbnfutallaif  bt»- ihren  Ldir^ortrSgell 
und  einzelnen  Sprüchen  tuägegangen ,  wobei  auf  dat 
Te&t.  nebst  den  Apokryphen  und  diq  höhere  und  edlere 
Gnosi«  im  Evangel.  Job.  Rücksicht  lu  nehmen  und  die 
reine  Vernunft  jku  Aathe  zu  sieben  sey,  ohne  dea^egeoi, 
di»^  Sclirift  ralionaliiirM.^  woUen^  ^  Erforaebimg  del^ 
^     '    irien  oder  des  usus  sowohl  der  dictenim  alt  i^* 
fiaeimf  wM  die  Ftage  enfceWolim:  ob  ee  iai 
«knft;  nd  MeDlIiclr  Ma  N.  T«  swei  isikrtyw; 
1^  <eiBaiider  eabünli«  *efttgegengeaalBt#  VbaMilairiigen) 
iibfrr  einen  und  dehaelben^OegenaUnd  gebe«  einen  ipopiK 
laren  und-  einen  höhei[n|^  mehr  philosophischen?  mit  An« 
Wendung  auf  einzelne  jLebren.     Diesen  dogmatischen 
Forschungen  müsse  steta  eine  möglicbat  gründliche  grani- 
matASche  Bestimmung  des  Sinnes  eines  jeden  Satzes  vpr- 
e^sgebeiii  aber  ^damit  sey        Sacbe  nicht  ahfethapi 
cman  mpiie  voll  aeyn  von  dem  böberni  gd^lichen^ 
Ijg^'Oeiälet.  jon  vir^Ichem  die  Frophe^eo  und  ^iniife» 
ItaUn  eiCln%»  ,und  .welcher  aocb      ibvf^  SfbiißM 
bet»!  ,  Daraus  ^jlrd^dfe  allgemein^  Zweck  der  Geaell* 
•chafE,   ^At^^tk  2u  eri'^icb'en  mail  Vtöb  'an'dii^  Sebrift 
selbst  zn  halten  habe,  und  der  besondere  Zweck  herge- 
leitet« Man  müsste  in  der  Geschichte  der  Exegese  fremdf 
seyn,  wenn  man  glaubte,  die  bisherige  grammatisch -hi* 
storiscbe  Erklärung  und  die  dogmatisch-ihoralische  (prak- 
tische) Auslegung  habe  nichts  von  allem  diesen  geleistet,^ 
oder  die  bessern  Interpreten  hätten  nicht  mit  beiligem* 
£nate  u.  Sinne  ihr  Gescbftft  Terrlgibtet;  .abet  es  ist  im« 
iier  nätslicht  'an  alles  dieses  an  erinnern«,  anmal  wenn 
der  ^eg,'  den  eine  Gesellscbaft  dabei  befolgen' soll^  b#i 
Mirend  und  warnend,  yorgezeicbnet  wird.    Die  Statu» 
ten  der  Gesellschaft  des  Hrn.  M.  H.  und  die  Namen  dei; 
MitgUeder  sind  am  Schlüsse  beigefügt. 


»  • » 


.Vtk^r  R€if%  Mur  Ünlirtnltätf  Ludwig 
WUh€lm  Frünk€,   Prof,  an  der  KönigL  Riitm^^ 
,  .Akad.  MU  Liegnitz.     Besonders  nb^edruckt  aus  dem 
.  Programme  der  K.  Ritter  ^Akad.  ?u  der  am  2.  und 
j^  ,5.  Oc/ir,  j8a6  stattgefundtnen  Prüfung  der  Zögünga. 
^  piigniu  y  Kuhlmey  ^  1826.  Jbz  &  ö/»  hr9$cfu  6  Gr* 

Saas  die  Besfe  mm  VnW.  iriehl  t«  der  Zeit,  wie 
baveiei»  Sehibr  In  der  ersten  Clasae  gewesen  in,  ab- 
hängt, und  an  ihr  nicht  eine  Vosbildung  hinceichtf  wel- 
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wird  im  Eingange  aehr  richtig  benerkt  und  auch  noch 
Einiges  über  die  grosse  Vermehrung  der  Zahl  der  Sm- 
dtrenden  nützlich  erinnert.  Die  Königl.  l^raust.  Yerord» 
aNiag  bat  drei  Grade  der  Reife  leatgeMUt«  tsber  welche 
im  Vim  aieb  ansführli^. verbreitet,  und  Ma  die  eiaxtl- 
Ben  Fieber  und  Cegemlilinde  daitfagafatv  in  welchaii  ka 
äobiilBr  hinWnglicha  ILaMimaa  vmi  MMkuof.hAnwm 
«alt« ••von  wiaaenaohaMictier  Seite  hatridnat»  nif^aar 
UbaTi  M  seyn  ;  '»ber  ea  wird  aur  Reife  ancb  noab  aia 
atttlicher  Werth  gefordert^  und  von  den  physischea  uad 
moralischen  Erfordernisaen  zur  Reife  hätte  der  Uc*  Vtt& 
wnU  ^uBiatindlichy  «och'  ap^ebon  aoUeiK 

Dirf  tn  ttneni  kct^chiitMÜheH  £eAf>«clf 

*  tffa  thristlkht  GlaubtniUhrt  dtm  Dekalogut  Porengt- 

stellt  werden  ?  Ein  Vorwort  zu  den ,  dem  protesteih' 
" '  tischen  Baietn  diesfieits  des  Rhtins  bevor stehendtn^  Gf- 
'^'mralsynoden^  gesprochen  von  j4dam  Theodor  AI- 
"Bert  Franz  Lehmas,  der  Philosophie  Dr,  Ddan 
"  und  Stadtpfarrer  in  Ansbach,  yürnberg^  Rieg/ü  wd 
YfFIcfffier,  i))a7.       S.  gr.i.  brosph.  H  Gn 

In  dem  Vorworte  ist  der  Hr.  Verf.  bemüht,  die  Be- • 
'  *      griffe   von   der   proteslantisehen  (Kirchlichen)  Freiheit 
^     ^insbesondere  der  Religionslehrer)  zu  berichtigen, 
Mehrere  bei  Gelegenheit  der  Sjuoden  geklagt  haben, 
«  Min  wolle  aie  in  Fesseln  seblagen«    Oann  wird  die  suf 
äpta  Titel  angegebene  Frage«  veranleaat  dureh  des  8a- 
ipblnaat  daaa  die  Hauptatücke  doa  Katecbiaeana  M  n 
.   .  brdiien  aind ;  der  Glaube ; '  die  lo  Geliolo  olc«'  dahm 
|»e*^^^<><^^^  (S*  12  S^y  dass,  wenn  gleich  aneb  Lntbcit. 
und  einiger  altern  Katechismen*,   z,  D.  des  Brenziscbea, 
.  Autorität  für  jene  Stellung  angeführt  werden  kann,  den- 
)i(>ch  aus  andern  Gründen  der  DeUalogua  (als  Geseti- 
lebre^  vor   der  christlichen  Glaubenalebre  aufauiteiko 
aey«  •  Dieae  Abb.  iat  von  «dem*  Verf.  «in  22.  Aug.  1126 
-  ^dor  ä^dalaynode  vorgeleij^n  w.ojden'nnd  wird  beglan 
let  iM)n  einem  Ntflhwor^  daa  voa  der  iiail.  Schaft  Bke^ 
iMdpt  Jiandelfe  und  noebtriiglacbe  Bmavknngea  enihaki 
•in  welchen  die  Keaultate  von  jener  ^usammenges 

JJer  Kampf  eines  ev angtlischen  Geistlithtn  \ 
mit  dem  kathotisehen  V^rfasHr  det  Werkes :  die  ka- 

•  lAoliadira  UiMm.iSM§$Un9:  At9  «In  iWquei  daa  Trth 
'  ^oa  der-  Zeii%  *  dargesttUi  voni  ekum  g^angiL  läißß^ 

a  a 
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'/  Die«e  Brofdhure  Ut  genobtet  gegen  die  Schrift  ei- 
nef  (angeblich)  eyangf^Ufclien.QMdioben  über  ^M  Welrilt 
JU(ie  l|«tboL -KirolM  Sclila<t|Mif-,weldie  Schrift  unter  Vf. 
M  den  Ertcheinuigeofdei  gegenwtoigeB  Ziiilltn  MiA 
dM^.  dpmf  Wtdliift.4jb«».^iM  alMMi<i-Bblld#«rti 
V  4S|fMllfP,  tdi#  diMT  MfittwkMinurSMbacbter  auf 
dien  efiten  Blick  fn  ihrer  wahren  Natur  erYi^ntien  wird, 
"Der  Laie  verfolgt  den  cvange).  'Geiatlichen  Schritt  vor 
'Schritt,  hebt  teine  irrigen  und  antiprotestanti«chen  Be» 
tauptüngen  hervor,  nnd  das  Reiultat  ist:  i^er  Verf,  jmt 
entweder  niemafi  der  evangeL  Kirche'  angehprl,,'  oAet 
gehört  ihr  gegenwärtig  aicbt' nUfht  "an ;  Weibi  «r  ntieii 
«Mafedidi  in  dem  OiMie.iiliier  dfongel/  0»i«l1Scbeta  er^ 

**^*^*T!?liJ^^  Mrf^lwMi  JMit<a  *"**F»*^  g»l^^rtf  data 
•^.••Al  U<lit«?i»gi  Imlidpfan'er,  sondern  auch  evang; 
'  (Mmhorptediger  «eyn  und  doch  im  Dienste  des  röm! 
Bofes  stehen  JLonne»c-;  '  '  .i.I 

Chrtfttichir  ^Bcu»-^^  und  Schul CaUndir  tiif 
atlejührty  nebst  Morgen-^  Abend",  Tischrund  Fw^ 
Jjiedern,  von  Dr.  Michael  Weber.  Hallt ^fQ§tt 
lauer  sehe  Buclüx.  kZvj. ,      iJojf.  i/i        ^[Qt^  ^  ^ 

Arf  jeden  Ttg  jedes  »^onats  ist  ein  BibcIspmch  in 
diesem  Calcnder  für  christliche  Hausvater  und  Hausmüt- 
ter, cbri&tl.  Lebrer  und  Erzieher  der  Jugend  aur  BeUh» 
rang«  Warnung,  Beruhigiing  ausgeseichnet,  und  ^mS^/m^ 
lind  kurae  Erklärungen  eihgefcbaltet  oder  3emerktaaigea 
zur  Erläuterung  beigefugt»  ||WeUen  «elbst  Ungeri,  ^ 
Veim  \6.  O^C.  jra  I.Kor.  4»  Cfirit^  in  vaeretlei 

Binsfebt  niMr  ReUer  und  Befteser'  ist ,  was  denn  wei* 
ier  ausgefiilirt  lit.  Auf  31  Seiten  sind  sodann  7  Mor- 
gen  -  und  eben  so  viele  Abend -Lieder,  i  Tisch  -  und  7 
Festlicder  und  eine  Verändcrrung  des  gewöhnlicb^n  Ge- 
MngSf  der  das  Glaubensbekenntniss  enthält, .  beigefügi^ 

E»^  verdient  dieio  Ecbauungsidixift  aehr  'em]p,fblile9  «il 
iräden« 

b.  Einzelne  Predigten*        -  '\  : 

;  Ihr^M^yd  lA^ser  •rkmuft^  nreitdci' nteftr-dtef 
MmAhiti  Knm§Ui§.i.  JEJiie  Predigt  Mi'dmrfnUagt 

'  1036  In  dtr  ScMMa^  und,  StJmkirche  zu  Dessau  ge^ 
halten  und  auf  Verlangen  herausgegeben  von  Jakob 
Heinr.  Köppe,  Archidiak.  zu  Dessau*  ,DaMÜkH 

.  a^'i6.  AU^wnns  i&      in  ü..  J.Gr« 
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•HgegebdA  und(  auf  unsere  Zeit  angewanot,  dann  wicb^ 
fjge  Folgen  (Verpflichtungen)  darauf  bergeltitet :  Datik^ 
l^aülie it.  gegen  den  Erlöter,  der  uns  tbifuer  erkauft  haf| 
FMibaHeil.aD  ualMref  evangel.  Glaubens-  und jGewiftent> 

^'^  P  redigt  tn  beim  JahreMwechßil  in  der  Steidt» 

Jirche  zu .  Delitzsch  Nachmiuqgs  ,  gehaiim-  von  3L 
abaan  Srhsf  VoUtdinßr  Diai^n^ßiM^  ItH^ 

,  ^'isH  «riten  Predigt,  ^i.  Deo.  1826^  gehalten  über 
1^  Sana,  7«  12,  wird  ^es&eigt,  wie  wir  alt  Christen  voxtf 
alten  Jahre  ach^ide/i;  nämlich:  nicht  ohne  Betrübniii 
yf^4i  l^ichiMimng ;  aber  doch  mit  den  betten  Vorsatsen} 
«nd  fDit .  fnoigem  I^anko  gegM  GtIM  <l&  der  sweilc^i 
I,)aB«,  1827,  über  JPi^  1181  3^»  wie  wir  alt  Christen  in 
lü  imlb  3 Ar  fH^ttetent  ökht  ohm  ÖUDgigkeit;  aber 
dMi'  ttie*lireiidS^rHfifffiüng;'  iftH  '.Miatem  1V9Ieii  ifeir 

lieb}  lebendig  und  efw&rtnend  ist  der  Vortrag« 

>*<  'JSTi'tf  Pridigitn.  1)  Tf'/e  m&i^ng  imt  db 
*'  JBrMtrong  «ey.  dä$M  Wli*  Pilgrimmt  auf  Erden 

gegen  d/e/cnigen,  iPi/rfti 
sieh  äurch  gf'oäie  Tugenden  üuszeichnen,  5)  ^rndie- 
*•  «cgen  ist  Gottessegen.  Herausgegeben  von  M,  Ernst 
f  Friedr,  H  Ö  pfner  ^  Ptlvaidocent  an  der  Universität 
5  lAif^zig.  Leipzig,  1827.  Rein' seht  ,Buchh.  a4 
*:  und  29  «S.  gr.  8.   i3  Gr.  '  * 

^  .  'Sit  sind  vorher  eins^ln  gedruckt  gewo««ii  im^  }flsl 
Aiit  deinem  gtfmeinacbaf tBdieii  Titel  ▼erioheo. .  lo  der  er» 
sten  (am  sten  Weilinachtsf eiertage  1824«  gehalten  iibe^ 
liuc.  2,  15  ff.»  wird  das  christliche  Verhalten  gegen  die- 
jenigen, welche  sich  durch  besondere  Vorzüge  auazeicb- 
iien,  darein  gesetzt,  dass  wir  r.  »ie  ohne  Neid  und  Mit* 
gunst  betrachten,  %.  dnr«h  die  Tbt(  l^wetaen,  dass  wir 
ton  der ,  Herrlichkeit  Ihrer  Tvgendeq  wahrbeft  dn^ch- 
4^iigDii  tind,  f«  wir  una  «o  eie  Mauhtteaten  und 
ibw  lleiirebuagiii  wm^  Keifte^  miterttätflevi; 
4i!wAi3(Mlo  eilt  Ami  mmd^eliani  iaibei  heigelebec  «1 
ef)4nl«rt  .wentan^  ^  wer^e«  em  fehr  zweckmässig  *iif 

llHirr  Verhalten  gegen  Jesus  angewandt.  In  der  2ten, 
gni  $0DU(.  jubilelei  244  Ayril  182^  iu  der  ey^ogel.  Hof- 
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Jkirclia  SU  Dl^dUd.  g^Mlto«ti«  wird,  ^indli  AvMtimg  d«s 

.Textes  I.  Pet.  2,  II  m  die  Wichtigkeit  dei  Get^n« 
kans,  das«  wir  Pilgrimitie  auf  Erden  sind,  auf  folgende 
Mesneikungeii  gegrüiulet::  i.  £r  enlhält  für  uni  die  War« 
nung:  Gedenke,  o  Mensch!  dais  du  hier  keine  blfiben- 
2e  Stätte  hast;  2.  er  «ireicet  uns  auch  auf  das 
uaarer  Leiden'  tmA  lUiier  webrea  Vaterland  hin,  DaVaua 
lareffden  in  tincfm  llän^^'ihA  kovsetiiv  Thetle,,  nach  4^ 
Stella  Pelri|  EtiteliniiDjeti  m  emem  tcigeadhii^ten  l^ehep 
iU  Alfgenieiiieti  und  Beaondem  ahgeleitet.  In  der  aia 
97.  Aug.  1826  iii  der  Johannis  »Kirche  zu  Leipzig  ge^ 
haltenen  Erndtepredigt  über  Jak.  i,  17.  wird  im  i»ten 
Theüe  der  Erndtetegcn»  sowohl  als  ein  Beweis  dergött- 
Kchen  Güte,  über  dea  wir  uns  stets  höchlich  zu  freuei^ 
haben  t  wie  als  eine  AufTorderung  Gottes  an  die  Mei^ 
idl^an,  von  ihren  Irrwegen  umzukehraA  uod  aich  het- 
sern,  betrachtet,  im  dUa  (aaeigtt  <du«' Gott  dEer'w«]{r|^ 
Caher  des  Erndtesegens  ist,  ^im  wir  also  aiia&  4^0  et- 

tentllchaii  Datik  deftir  aeholdig  aiiid.  dieaat  f  reflig): 
et  AaCi  den  tiabtigiett  imd  leicbt  aiiBaaaandaa  logi^cheii 
Gang  der  Behandlung  ▼ermlsat,  den  er  In  den  vorher-' 
gehenden  Predigten  bemerkte,  und  den  Eifer  gegen  die 
jetaige  Handelssperre  hier  eben  ao  una^iti|j  ais  uawirk* 
aam  gefunden« 


.c  Neue  Ausgaben*. 

AristophanxM  Nubeg y  denuo  in  utum  ttctionum 
üdhikitU  Brunckü^  ImtrniziU  Hermanni^  A^iiigU  ffl 
.^lofifto«  €did{t  ChriMt.  Go4pJr,  &eAtifx.. 'ffa-* 


Ifitf  $unü.  RtnitUlf  «827.  XVI*  itaS*  gK  8«  mOr. 

£s  ist  diess  die  rierta  Ausgabe  dieser  Kom^ödiaf 
wMelM'  Hr.  Hofr.  Scbnta  besorgt  bat»  £s  sind  dasu  ^ucb 
dfia  nauam  kritbobau  i&nd  andern «  iu  der  Vorrede  ai> 
irAatan,  Balfrinittel  b^nuut  wördetf«  Wenn  nun  auch 

der  Text  keine  t>caeutenden  Veränderungen  erfahren  hat| 

so  sind  doch  die  Anmerkungen ,  vornamlich  die  kriti- 
schen ^  bereichert«  ^uok  ist  4a*  erklärende  Woftregi^ 
au^  beigefügt*    /         ,  .  '  . 

€!hronologuche  ' Reihenfolge  4ir  l^ömiscliin  Papait 
von  Petrus  bis  auf'  Lto  XII,  Aus  dem  römischm 
Siaotskatentler  für  das  Jahr  i8a4,  in's  I>emsche  über*' 
tragen  und  mit  Zusätzen  vtraehen  von  einem  Anr/io/f- 

sckia  GtMsßUchmt.    JSsmiu,  vcrme/ir/e  Auflage.  Mit 
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^!Hfg€f  itr  PmUmä  Sfolmm^  1760»  •f<#Mft 

.   'i^.StpU  iSiSt  cmncrirt  B^Ocl).    WüTzburs,  Eilin^ 

...  « 

'  Die  enta  Abgabe,  die  Ssttea  jsllihe,  iK  ua 

Rep.  1826t  260  angezeigt  worden,  Üer  Keruuge- 
hei  »freuet  sieb  um  no  mehr  scioer  Arbeit,  als  er  in 
derselben  auch  einige  Verwalirung  ge^en  böse  Eindrücke 
aus  dem  Lesen  parteiischer  oder- entstellter,  mit  Ver- 
laumdungen  nberhaufter  GeschicLten  der  Päpste  gelie- 
fert bat  und  danket  Gott^  ein  so  glückliebes  Werkxeuf 
geworden  wa  ^Toui  ^So  äussert  er  sieb  in  der  Vorrede 
%U  jiieier  Ausgabe  mi  wir  wollen  ihn  in  treiner  Freude 
bidU  slSreiL  /Apb«ngs weise  ist.  beigefügt,  S.  140  ff^  dif 
l^f^qpbeseiuDg  des  Ertb»  Malachiaa  tod  den  Vmfttfsn  (seit 
£143),  'o%giei4li  ibre  Aecjbdieit  ans  'mebrem  Grunzen 
bezweifelt  und  vefmütbet  wird,  sie  sey  erst  im  Jahre 
1590  zur  Zeit  der  rap^Lwalil  von  dea  Gönnern  des  Car- 
dinais Simoncelli  erdichtet  worden.  In  ihr  sind  au£ 
riu3VI.  die  Worte  Peregrlnus  Apostolicus,  auf  Pius  VIL 
Ai^uila  rapaXf  auf  Leo  XIL  Cauis  et  Colubec  gedeutet^ 
und  es  folgen  noch  13  Symbole  k\inftiger  Päpste  (Vir 
^ligiosus  ;  de  Baloeia  Uetruriae;  Crtix  de  Cruce;  Lu^ 
nsen  in  Coelö  etc»)|  und  nach  dem  letzten  Symbole  beiast 
ea$  iln  perieoationo  eottrena  S»  £o6leauie  sedebit  Fetraa 
'Romaoos,  qui  paacet  ovea  in  nioltis  tribulatiombns,  quU* 
bus  transactis  Ctviut  septicöllis  diruetur  et  Iudex  ue- 
mendus  iudicabit  populuni  suuiiu&  '  ^        ^  ^ 

JDi«  kmtholi  9cht  Kirche^  hesonden  in  Schle- 
•   Sien,   in  ihren  G^bredun  dargestellt  von  einem  katho^ 
liMchtn  Gütüichkn.   ZwtUt^  vtrmthru  Auflage.  MU 
HtrzogL  Sächg.  Censur.    AUenburg^  Jm  Verlagt  du 
.  Bofiuchdr,  XXXll.  4u4 jr«,&i,4  JUhU.  ijicßr.^  ^ 

Der  Inhalt  der  ersten  Ausg.  dieser  wichtigen  Scbrifl, 
für  deren  Vf.  Hr.  Prof.  Tbciner  in  Breslau  geh  alt  cu  wird, 
ist  im  Kep.  1826,  II,  8.  24*  umständlich  angegeben  wor« 
den,  die  zweite  Auflage  ist  ungefähr  30  Seiten  (die  Vor* 
rede  nicht  gerechnet)  starkec  geworden.  In  dieser  Vor- 
erifUierttDg  bemerkt  der  VerC,  M^i^t ,  da«  ea  ihoi^  da 
diese  Ausgabe  de^  driten  ao'fc|uiell  folgen ^miiiilefi  nnf 
möglich  gewesen  aey,  seine  Arbeit  ^iner  nenen  Onaeb« 
aiebt  tu  nntcrwerfeni  pn  eine  eigentliche  Ueherarbeiiniig 
9ßf  nnek  weniger  mu  -  denken,  g^we^ni  er  habe  dahfif 
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iidb  begnügt,  lie  mit  einigen  ZüAlitsen  auittutatten*    Er  - 
theiii  eodann  die,  von  einein  wabk-haft  SacbfitjrfttMndl||e|i  . 
herröbreiide,  Benrtheiiuiig  die  Bwelii'in  den  Schlea.Tr^- 
TnuräHiL  ]ul.  ms  (S.  197  —  20^  «m  &.  IV  -r*  ^U. 
■Mt»  besaitet  ei»  «ber  S.  XIII  «•  fgg.  mil^  Beaecliuiigeil»  ^ 
wo^ttoter  gleicb  dia  efate.anseigt^^diie  er  aleb^iowalil 
Mie  Flirrt  seinen  Nimen  verffchwiegen  habe,  als,  damit 
es  nicbt  scheine ,   als  wolle  er  durch  die  heftige  Oppo- 
sition gegen  den  bestehenden  Zustand  der  Uathol.  Kir- 
che berühmt  werden ;  die  Thatsachen  seyen  £um  Theil 
landeskunfüg  und  unläugbar*   Oann  wind  vomfiinlich  das 
Beeke  des  Staate  in  Anaebtuig  nicht  avfr  der  Liturgja 
asd  Disciulin,  «ondeni  acdbet  der  Gleiabenilahra  der  Jia* 
IboL  lUrcbe  vanbeidigk,  nimHab»  nur  »ai  au  varbntaftf 
deee  Ijebnltaa  aufgestellt  werden,    did  dem  Staattr- 
xwecUe  entgegen  sind  oder  die  Kuiie  der  Staaten  und 
die  Sicherheit  der  Throne  gefährden;    der  Staat  darf 
keine  IVlisbiäuche,   keine  Vorurtheile  im  Heligionswesen 
duldan,  weiche  die  Üraiehung  der  Bürger,  und  ihre  biii*, 
geilicbe  VenrollkomamungbeoiBiaA.  „Eine  eben  sa  wahre  * 
ale  merkwärdiga  AeuAserung  in  dieeer  Vorrede  itt:  iDi^a 
*Stirlca.  dar  idm.  Curie  beruht  aina^  md  all^  auf  df  c 
•fiibwacba  dar-  Fnrttei^  und  ihrer  Bttcbdfeuc  .  (Aha  wür-  .  ' 
de  docli  sehen,  was  die  röm.  Curie  ausrichten  könnte  in 
Deutschland,  in  den  Niederlanden  11.  s. f.,  wenn  alle  Fiir->^ 
.  sten  sich  sum  Widerstände  gegen  dieselbe  vereinigten!) 
Die  XJtrechter  kathol.  Kirche  behauptet  sidh^  obgleich 
▼om  Fapste  in  den  Bann  gethan. ,  In  dem  Werke  seihet 
eiad  ietst  28  Gründe  for  die  Beibehaltung  dar  ItJtaul* 
SpraeM  beim  GoUeedieaata  (atatfc-  der  fräbemf  17}  wi* 
darlegt   Naab  dem  34.  $•  der  erptaa  Ausgabe  (s.  Rep. 
1826,  n,  S.  26)  iat  }etat  eingesdieltet:  35.  Weihe  der 
kirchlichen  Personen   (besonders  wird  die  der  niedera 
Xirchl.  Personen  getadelt) ,  und  nach  37  (sonst  36}  Ban- 
nung der  von  Teufel  Besessenen,  folgt  9g.  Beschwörung  . 
düC  Taufal  in  den  Lüften,  39.  Rückblick  auf  die  liitur- 
gpa  n»  e»       eo  dass  jetst  44  Paragraphen  (statt  •0011^49) 
aii^enommaa  aipd«   Wir  übergaben  andaca  2iitfitie,  de«» 
l^aMbaa  saAfaia..|fi  dan  Paragrapban  aber  daa  Gälib«r 
an^etroifan  waidn» 

.    d.  Der  Leipziger  Ostermesskatalog» 

Das  Allgemeine  Verzeichniss  der  Bücher,  welche 
ia  der  Fraakfurtac  und  Lieipaiger  Oatei^maiea  de«  IS^* 
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*  *  {fibrei  gans  neu  geirod«!  tim  Mi  tti%degt  wofM 

.^Auch  derer,  die  kuoftig  heriötkominen  loUen  (Leipt. 
'Weidmann.  Buchh.)  enthält  die&smal  nur  19^  Bog.  oder 
-  gil  S.  (einen  Bogen  weniger,  als  das  vorjährige  (Rep. 
'tSftöf  >  393)«  upgeachtet  die  Ostermesse  diessn^al  ei- 
.  'llige  Wochen  spifeec  läUt  «U  im  vor.  Jehre,  Die  Zahl 
i^t  Biichbca41nng^  iwttn  Artikel  nufgeführt  sind,  iit 
auch  nvnr  351  (40  wendet  «k  m  tot.  J))t  ^ch 
ImAm  vkh  'vutÜ         mmHhm  Die  «iiitwi 

' ArtÄri  haben  dieHcn.  AmoM^  BesMi  FI1MU^  HaHiimii 
Weimar.  L«andef*IndntliSe-Goaiptoir,  Pootinett,  lUhMr« 
*    Tfeuttel  und  Würu.    Fertig  gewordene  oder  gewordeu 
'  aeya  sollende  Bücher  in  deutscher,  latein.,  griech.  etc. 
.  Sprache  aus  allen  FacuUalen«  Wissenschaften  und  hünst«n, 
^nd  aufgestellt  den  abgesetzten  Artikeln  (oder  NroJas^ 
iroo  d«Ma  manche  mehrere  Theiie  oder  Hefte  entbaltea, 
/«o  wie  anch  im  Geg^tbeile  wieder  einzelne  Hefte  od« 
'TbeÜo  tla  •bgetooderte  Artikel  aiaffiefülivt>,eHidt  mmit$ 
'    'äem  VotmM  md-Haplaae  oMh  irtNcEiedeito  AmtgAm  Jk 
innsoliM  l^ttmMnit  und  eiaife  wanige«  too  danea  ai  , 
xweifelbaft  ist,    ob  sie  au  den  Büchern  gehören  (t*B. 
i  Jltusi  Johann  Gensfleisch  genannt  zum  Gutenberg,  Erüii-  | 
^  der  der  Bucbrlruckerbunst,  nach  den  Originalen  gezeich- 
net und  lithographirt;    Kupfer  zu  Hühners  bibL  Hifto-  1 
Yienjy    endlich  auch  manche  Bücher  zweimal   genaoot  ' 
aitld  (s.  B.  Schneiders  Wörterbuch  ma  Sophokles  wtt-  ! 
•dar  unter  Sophoklea,  die  Gesammtana^abo  Ma  Sopbokl-^ 
von  Bothe  und  die  einzelnen  Tragödien  hesoodovst  dia 
klacoriacbe  .Taa^enbibliotbek  nad  ibva  etnaddMt  Tbaiiat 
dl«  an  Uaifang  inmer  weiter  aiob  Vo»  'diam  Ghankiar 
*dbr  Revum^  entfernen  und  grosse  Tasebea  eum  £iail^ 
cken  fordern),   so  das»  die  Zahl  der  Bucher  und  besoa« 
ders  der  Bäode  von  der  Zahl  der  Artikel  nothwendis 
abweicht  ~  es  sind  also  aufge&ihctt   nach  4aa  basoa- 
'dam  Artikeln 

A|l6  (worunter  317  neue  Ausgaben)  also  5g  wanig^f 
eis  in  vor«  Oatermeasa  \  wozu  noah  kommen 
%l  Ijandkarten  (unter  die  sich  aber  auch  der  Adas 
n  Rüp pelle  Raia^i  Zoologie ,  vaafaic  haa>  a.  abaa 
S.  453)  Plana  upd  Globani  •  u 
d4  Muaikbttcbe^  (unter  denen  d  uam  AuBagen)i 
r '    ,  .      »3  Spiele  zur  Unterhaltung, 

tl%l  Romane  (unter  ihnen  2  neue  AuÜagen^i 
jo  Schauspiele 

1^9S  Numero.  '    T    *  * 
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nni  dhnmlMr  mncha*  Wi^^  ferlifee  Wirket  Aimfaget 
Zife»  tfidolre  Scbriftett^nMh  febleil,  hAm  wir  mU 
bemerkt.  — -  Warum  diedtmal  die  drei  altern  Literatur» 
Zeitungen  weggeblieben  sind,  da  jüngere  ihren  Fiats  ge» 
füTiHcn  Ilaben,  \vissen  wir  nicl)t.  Möchte  übrigens  dia 
Zahl  der  Bucher  immer  in  diesem  Verzeichnisse  kleiner 
99ifn\  all  in  den  vorigen;  wenn  nur  der  Gehalt  gröster  . 
wäre;  aber  ihirüber  kdooen*  wir  ceradd  nicht  so  Tiei  £r»  « 
freulMbet  atgeor  An  ainsellMni  rredigtont  H«d«n«  iJi«» 
^MutafaeD,  Scbol«  mA  andern  kMnen  Schriften  iat  Üt» 
ber^uss;  manche  Schriften  sind*  nur  auf  grdssern  Wer» 
Lea  abgedruckt;  an  ArcLiven  (13  Nunmiern),  Jahrbu* 
clicm^  (16),  Sammlungen  (ro),  ZeiLscIiriften  (10),  Zei- 
tungen (18)  i^t  kein  Mangel  $  die  Üibliotheken  haben 
sich  reracihrt  (  Bii^liotbeca  poatanun  vett«  cbiistt«)  und 
nocb  melir  die  Taschennoagaben  in  kleinerm  und  grfSi» 
seroiL  Fetnaiaia«  Abraham  m  St*  Clara  bat  allain  44^010^ 
«0tirt  abar  midi  Lntlier  iftf  und  Thomaa  Ton  Ken^M 
«ea  der  Nachnbmttng  Ch>iati  tat  wieder  aweimal  ver» 
deutscht.  Möchte  nur  die  ächte  und  wahre  Nachah- 
mung Christi  allgemeiner  seyn,  alü  iiie&s  Veneichniss.  ' 
Das  piulologiscbe  Fach  ist  auch  dic^ssmal  am  relcbstep 
iusgestattei ;  überfüllt,  '^möchte  vielleicht  der  Neid  sa« 
g^ir.  Cicero  bat  t6  Nummern  geeogen,  Uoaner  ik)cb  7^ 
aad  die  Abdrwka  nnd  Scbubosgaben  von  Claasikenii 
•eibat  mit  daulachen  Noten,  ( i.  HercKdot)  aind  mbk 
rvtclii  fraaanre  Ausgab«ii  ron  AibMlus^  Fropertina»  Ovk 
dies,  Süitiua  u.  A. ,  Fragmente  dea  Aleaus,  des'Pratinaa  ' 
Laben  Bearbeiter  gefnnaen;  Ebert  hat  eine  ßibliogra^hia 
der  piccb.  Literatur  angt:fangen,  und  noch  aind  mehrere 
ktitUclie  Schriften  uennenswerth  (  Jacpbs  Lieccionea  Slo» 
btwteii  Heys«  Quaestiones  Herodoteae;  Kötacber  Art» 
|ilopb|Qei  und  aein 'Zeitalter ;  Siivern  über  ein  L^natspiel 
in  /Iristoph. ;  Hinrichs-über  die  irtie  Tragödie  (  Mlcb^ 
über  die  Nibomachiaebe  Etbik  dea  Ariatoraleai  Pflugk 
Tbeoponipo  Chio  n.a.'P*  Von  andern  auageaaichoe» 
Ii  Schriften  erwähnen  wir  nur:  Blume  Jter  Italicum, 
at  r  Th.,  libert  iihc.r  die  Handschriften,  2.  B.,  Sa<Asen* 
K-gel  nach  <l«r  Uerliner  llan(liici<r.  mit  Varianten,  von 
oiDeyer,  Voigt  Geschichte  von  Ticus^en  i,  Th.,  ilbode 
«^r  religiöae  Bildung  der  Hindu*a  e  Bände  {worin  wie 
ch  endlicb  einmal«  nach  fo  vielen  ifaaeleien,  eine  kri* 
a  und  unparteiische  Daratellung  an  finden  hoffen« 
«a  in  einer  Abli«  über  den  peuetten  G^ng  dea  Stndt» 
dea  Indsicben  Alterthuma  im  neueaten  St»*dea,Her^ 
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ein  to  gfMt  Gtmnd  gelegt  iat);  Halm  fiatchidMi 
Ton  0«liiidi«ii4   Rapide  Furffem  nll^  Völker  im  Sütel» 

2«*  im  l6w  vBAd  ij^  iäbfkh ,       tuigadmckMi  Oeiaafe 
ftfU.  fieriobfeaii;  Htnd  Konat  iii|d  Altardnim  m  StFa- 
teral>lir£  $  Aadiui  und  Tbiafttourfm  Htiidbtiek  der  N■ta^ 
ge^bbichte«  *  -Miincbe  Fieber  aind  diirftig  auigefallen, 
aber  weder  die  Zeit,  die  wir  auf  die  Durchsiebt  dieici' 
Verz4- vei'Wcnden  konnten,  noch  der  beengte  Haum  dit> 
ses  St.  des  Rep.  erlaubt  uns  Bemerkungen  darüber  und 
Vergleichungen  antustellen ,    die  wir  gern  andern  Zeit* 
ichriften  überlassen.^  I^ur  das  fügen  wir  noch  bei^  diu 
ala  fertig  gMri^deiie  Schriften,  in  ausländiachcn  Spr»^ 
(von  8«!i39*  ea)  339  TerEeichnet  aind,   watet  wakbe» 
die 'fraüsöaiacfaeo  und  diiiiaeben  ein  Uebergewklht  ober 
die  itt  littdani  Spreohen  beben«  und  ireffemöglich  flielicl9i^ 
dig  sindt  die  neue,  gäneltcli  tlmgearbekete  Ausgab»  vaa 
CbampoUion^s  Frecis  du  Systeme  hieroglyph.  des  snciens 
^gyptiens;    die  Vbllendung  der  grossen  Descriptioo  de 
r  Egypte  mit  der  3Ilten  Lief.,   Rafn  Nordische  Kam* 
pfergeschichte    in   3  Bänden   uhd  verschiedenen  SagRS« 
wie  die  JLexdoela-Saga,  Petersou's  Handbuch  der  eriecb.  ^ 
Ideeratnrgeaohichte  in  däniaober  Sprlichek  Riaso  ^nltiak»  1 
aatureUe  des  principalea  produttiuna  da  l^Enrope  neri* 
dionala  in  5  BB.    £ndltch  gawflhn  aiireh  daa  VefieUh- 
Biaa  dat  Schtilten^  weldbe  künftig  h^ranahommen  adkai 
8.370  —  30^.«  flianche  angenehme  Hoffnungen.   Zu  ib* 
nen  gesellt  sich  vielleicht  ancii  die  Nacht-icht  im  Nach» 
trage,  dass  der  Bucbh.  Cnobloch  die  12  liünde  von  Fs*' 
hricii  Bibl.  graeca  ed«  Harless  mit  Verlagsrecht  an  lieh 
gekauft  hat^    und  dass  die  noch  aur  Vollendung  diestr 
Auagaba'  fehlenden    Xh^ile    baldmöglichst  erscheiaea 
werden,'    Die  Redaction  hat  C.  D.  Beck  übernoauajia, 
der  aobdn  an  den  frühem  Theüen  vom  Anfange  an  li» 

aigeft  AniimU  gehabt  kau    -  ^ 

•  I 

Nachrichten  von  der  Leipziger  ^Universität. 

•  Die  «ur  Verwaltung  der  Reinhard^schen  Stiftung 
vereinigte  Gesellschaft  milcht  den  iin  Kon.  Sachsen  le- 
benden Candidaten  dos  PredigtamLs  und  den  auf  hiesig« 
üniv.  Theologie  Studirenden,  welche  aick  um  die,  sm 
6*  Septbr.  d.  J.  fiir  die  besten  Ii'redigtea  ku  verCkeilendea 
drei  freiae  bewerben  wollen,  bekannt,  data  zum  Teste 
der*  auiioarbeiienden  Predtgtea  die  Stelle  Hebr.  13%  ^ 
aufgegeben  iat^  nnd  daaa  £e  fcedKgten  vor  .  dam  &i(d^ 
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im  dla  Dyk*«abe  Suebbandl,  abeugeben  odar  elnzusendan- 
iiad,  mit  aioem  verhagelten  Zettel  ^  ilan  auf  der  Fredigt 
befindUahao  |>eiiktprucb  nabat  Namen  and  Anfanthaltaort 
daa  VetfiMaara  angebend. 

'Atti  'l7.Milrs  varUiaidlgta '  Hr.  Dr.  pbi].  nnd  Ma|. 
Carl  Heinr.  AdtUm  Lip§iu$  (atia  Grottbennersdorf  in 
der  Lausitz),  Collabörator  an  hiesiger  Tbomasscbule, 
mit  8.  Reapond.  Hrn«  Calinich  aus  Bautzen ,  seine  Streit- 
schrift (um  die  Rechte  eine«  l'rivatdocenten  auf  der  Uni« 
ver^it^t  SU  erhalten):  J)e  modorum  iisu  in  Novo  Testa* 
nualo  Qusestiuiiis  grammaticae  Pars  prima  ^  Indicativi 
utum  axplicans  (b*  ikariu  94  8*  gr.  fi.)  ein  schatzbarar 
Beitrag  zu  der  in  neuern  Zeiten  fleissiger  bearbeiietiaiit 
EriiiidUeben  Gcammatik  der  griech.  Spraabe  dea  N.  T^at« 
^Iaab^  ainer  Binlaknne  i  walcfaa  den  ^^waclc  die  Gran* 
aen  gegenwirtjger  Abb«  angibt»  aind  die  einaelnen  Ab- 
icbnitte  derielben:  i.  von  dem  Gebraucbe  des  Indicativs 
htt'i  dem  Ausdrucl^e  eines  Wunsches,  2.  bei  einer  deJibc- 
rativen  Frage,  3.  vom  Indicaliv  in  der  Redensart:  oidtig 
bOJiv^  o<;  noit\ö(i  i  4.  vom  Indicaliv  nach  ZeitpartiUeln ;  5, 
von  dem  Gebraucbe  desselben  hei  Bedingungsweise  aus* 
gedr?1cktea  Sätzen;  6«  von  dem  Gebrauch  desselben  nac{i 
den  Finalpartikeln  iVa  und  ^a^«  nicht  aber  o^ia)^;  7;  voo 
dcmalben  nach  iV«  fi^;  8«  vom  Indic.  in  der  pratlone 
oblaqnai  9.  voo  deir  Verbindung  desselben  mit  deiv Parti* 
kal  an  Ourcbaua  sft  aucb  auf  Aea  ah  *  griecbitcben 
Spracbgebraucb  und  die  Vorsügncbsten  Lehrer  desselben 
KöcksicbL  genommen,  manche  Su^llcn  des  N.  T.  kritifich 
behandelt  und  Feliler  der  Üebersetzer  und  Cummenlato^' 
raa  werden  auf  bescheidene  Art  gerügt. 

Am  ao.  März  erhielt  Mr.  Jolu  Gottloh  Moritz  Strö- 
fer  (der  %u  Knautbayn  bei  Leipzig  1802  geb.^  seit  1813. 
auf  bieatger  Tbomatscbule  seine  ersten  Studien  angefan* 
gm  hat«  die  aber  dnrab  eine  langwierige  Krankheit  un* 
lerbrocben  wurden«  dann  Frivat«Uhterricbt  erbiek»  tkaett 
tSlo  auf  bieajg^r'Univ.  die  Heilkunde  ttudirt  bat)  die 
üaeciicin.  cbirur«  Doctorwürde «  nachdem  er,  unter  Hrn.' 
to.  lind  d.  Z.  Dec.  1" ac.  med,  Weher's  Vorsitze,  scuie 
jwiauguraldiss.  Df.  ntphrittdt  acuta  (b.  Deutrieb  gedruckt 
|S5  S.  ö.)  vertheldigt  hatte,  die  in  zwei  1  heile  abge- 
heilt ist,  den  pathologischen,  worin  diese  Krankheit 
■^ib^t  genau  beschrieben  ist,    und  tlcn  tberapeutisoheni 

Fl  am  Sabhuae,  die  aebr  aahlreichen  Schriftsteller,  wel« 
besOlfdare  Abbandluogea  über  die  Ni^renkrankbeiten 
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ftncl  eihselnä  Encheinimgen  bei  ihnen  |  Ton  1597  —  1S26  ! 
(S.  32  ff.)  anführt.  ' 
'  "      De«  Herrn  rrocancell.  Dr.  C,  G.  KuJin  EioladungJ» 
acfarift  «u  dieser  Promotion  enthält  die  neunte  Fotih- 
'tznn^  fler  Adilitamenta  ad  elenchuui  medicoruai  vett.  a  '  | 
labricio  in  B.  Gr.  Vol.  I3.  p.  IJ  , —  456«  exhibituui.  12 
S.  in  4.    Es  sind  darin  mehrere  l'robeQ  von  der  KeialkiU 
xiits  d^Ti Augenkrankheiten 9  welche  Simon  vda  GeAui 
aua  dem  verloren  gegangenen  Werke  eines  Demofdieiwi 
über  diesen  Oegmsland  mitgetbeilt. 

Am  2S.  MSrs  verlheidigte  Herr  HeiHr,  Jutiui  Mail* 
Juld  (der  »u  Dresden  ii.^Mai  1800  geb.»  nach  erbalCeflictt 
rriviii unterrichte ,  auf  der  Kreuzscbule  zu  Dresden,  und 
seit  1818         hiesiger  Univ.  studirt,    seit  1822  in  Drei- 
den  sich  in  der  praUt.  llecbtswiis.  geübt  und  seit  1825 
aU  Advocat  prakticirt  hat},,  die  juri&t.  Doctorwürde  ia 
beliea  Kechtent  nachdem  er,  ohne  Präses,  seine  DUpot. 
Sur.  cWf  de  usu  actionum  "ütdUUlarum  ^   redbibitoriae  et 
quatiti  fninOri«^  in  emtione  yenditione  e(]^üorum  ad  viiii 
a«      cardmalia ,  quae  nöminat  Weichbildum  lillagdebtt^ 
gicnm«  ia  Saxonia  neuti^uaih  restringendo  (in  Drea^M 
bei  Meinbeld  ^dr.,  29  S.  in  4.)  vertheMigt  hatte.  Sie  jit 
in  5  Titel  getlieik  :  Tit.  I.  Aclionum  aedilitiarum,  redbibl« 
toriac  et  quaiiti  minorts,  Origo  (wo  auch  Eini^^es  über  die 
alten  Yömischen  Aedilen  überhaupt  bemerKt  ist);  Tit, 
Edicti  aedilitii,  quatenus  respicit  euitiones  venditiones,  brc«, 
vis  liloudeaUo;  U  3*  q^aenam  principia  intuitn  vttioraai« 
rerum  veftidilarum  obtinueritit  inter'Germatios  ante,  quaai! 
reciperetUr  ius  Komanumi  t.  4.  Juris  Komani  fiota  inter 
Sax^nes  rastriclio  Ja  emtione  venditione  equomm;  tl  5. 
Cur  Weicbbildo  Magdeburgtco  vera  »iaris  fiCora*  reAielio 
band  inesset   liaec  ipsa  potitts  eliAiinahda  ^rorsus^  ^ 
deatur? 

Die  l-.ii*ladungssclai:t  des  lirn.  Domh.  und  Prof.  D.  | 
C    Klicn    ül3   Procanciiliarn    zu    dieser    PfO!Tior!f>ii  ist: 
CooittienUiLiü :    de  auctoritate  senlentiae  Criramalis  ab^o- 
lutoriac  iiiviöiahiii.     Pars  prior.  XXIV  r5.  4«    Cine  Ab- 
handlung des  Hrn.  Geh.  1\.  ^JitteTmaier :    in  wie  fern 
«geben  die  darth  Schreibfehler  in  emen^TiminaUUrthettei 
vorkommende«  Slrafbestimnmngen<in  llechtskraft  filier  tl 
in  KonopackSt   Mitternrtiiers  jund  Rotsblrts  Neueaa  Ar<2| 
ehiT  des  Criminalrechta  Th.  IX.  St  2. ,   viatL  dfor  Fatll 
selbst  (wo  durch  Schreibfehler  aus  15  Jahren  Gefangoiss"^ 
btiaTc'  5  jaiire  geworden  waren},  \\  t^ricLtir  an  die  hiesigel 
Yuriälen-FacuUat  ^um  Verspruck  kam,  gab  Veranins«UD^ 
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zur  Bel^auntmacliung  äes  Urtbeil»  der  Facultül  und  dtr 
Gründe  desRclben  in  gegenwärtiger  Schriit. 

Am  24-  Marz  hielt  Herr  Dr.  Fritdr,  Peter  lAidvü.^ 
Ceruiti  »eine. Rede  sum^AnUkc  der  aussofordenUichea 
Trofessur  der  JVIcdlcin,  de  Melanofii.  Sein  l*rograiiim 
(Uartorls  mooatri,  in  ipu«eo  anatom.  liipatensi  adservatl 
de^cripUo  aoatomlca/  19  S.  «mit  dKupfert*«  bei  Starits 
^udr.)  iit  beretta  S.  427f.  aageaeigt. 

Am  28«  Mira  verUietdigte  der  desigti.  ordentt  Prof, 
der  Mathematik ,  Herr  M.  Moritz  PFilhtlm  Drobisch^ 
Ulli  dw  l\erlite  eines  ordentlichen  Prui.  ölLei  ßLÜLiiiig 
und  scitien  Vlulz.  in  der  |)!iilos.  Fac.  zu  erhalten,  seine 
Djtputation  C  n»ir  s.  Resporitle^nten ,  Herrn  Friedrich  Kd. 
Ihieme  aus  l^eipzig) :  stUnograplnam  maüiematicara 
Symbirlae  (bei  Mel^^r  gedr.,  36  S.  gr.  4,  mit  ein,  Stein- 
druckt.)  JL>aa  erste  Gap.  derselben  handelt;  de  angulia 
quiboadaip  rectilineii  in  diaco  Linnae  CODspiouis,  daa 
2if  de  elliptibita  ^uibutdam  in  orbe  Lunae  apparentibnts 
daa  dritte  iiit  überschrieben:  Hypiometriä  lunarit,  iind 
gibt  einen  bedeutenden  Unterschied  zwischen  den  Mei- 
sungeu  der  altern  und  der  ueueru  iVlcLhudt^  und  deu  da- 
durch erhaltenen  Zahlen  «in. 

Derselbe  hit^it  am  29.  Miiiz  die  AiilnUsicdc,  (de  aia- 
tiiesi  oranlum  oi'dinum  coiumilitonibus  camaiendaada)  :und 
vorde  aodann  in  die  pbih>s.  Facull«il  aufgenommen  und 
▼erpflicbteU  Sein  Programm  zu  diececKede  bandelt:  de 
Cßkuhjogico  (ao  &  in  ^  b«  Melzer),  i^nd  enthalt^  nach 
einer  geidiicbtliaben  Eimeitnng»  calcuU  logici  fragmenta^ 
die  scbfirCitnnig  ausgefiib/t  nn^ 

Am  29  März  vertheidigte  llr,  M,  j4ugunt  Otto  Krug  ^ 
iSoliu  des  Hrn.  Vioi.  Krug)  auf  dem  jurist.  Katheder  un- 
ter des  Hrn.  Fac,  -  Ass.  D.  Günther,  dem  es  Hr.  Domh. 
D.  VVeissu  iihcrtiagen  hatte,    \  or8itze,  seine  juristische 
Dissertation:    X)s  luulni  usufructußria  iure  Germanico 
communi  reprobata  (hei  Staritz  gedn  58     gr.  SO* 
der  Einleitung  wird  die  Veracbiadenheit  der  Meinungen 
dar  Ijebreir  dea  deutschen  Rechte  über  die  Frage ,    ob , 
naeb  dem  dentecfaen  Hechte  die  verwendten  Vormünder 
den  NietsBrancb  aller  oder  einea  Theilf  8er  Guter  ahrejc 
3/tandel  haben  *oder  nldit,  mit  den  Gründen  derselben 
überbau i^^jL  an^cfiihrt.    Dann  handelt  dab  I.  Cap.  von  der 
\  opniuiidscliait  bei  den  Deutschen  in  der  Sltern  Zeit 
oder  dem  mundluni,  das  2te  von  der  neueru  Vurmund- 
sc«bafl  hei  deu  Deutschen  oder  derjenigen,   die  p^aar  ci- 

§eoliicb  diesen  Namen  führt  ( und  hier  wird  nun  aus 


in        ■   •'  TodeafkUe. 

den  deutschen  Gesetzeu  des  Mittelatera  dargeiban,  dm' 
die  t^l^lft  utttfractuaria  oiciht  Statt  fiode.  Das  3.  Cap*, 
bandelt  de'spurüs  cjintiu^^dam  tutelae  «paciebui  mqu« 
fruetuariia«  Dia  Schrift  seigt  von  einem  fleiiii^eQ  und' 
ubuicktigen  QueUenatudinm. 

Am  30.  Klars  wurde  Hr,  Corl  August  Sehult^i  (^eti 
eu  Dreaden  1804  geb.,  nach  erhaltener  Privatuntetwal^ 
sungj  seine  Iciiicrü  Bildung  auf  der  Dresdner  Kreus- 1 
aehule  erhalten und  aeit  1822  auf  hiesiger  Univ.  Med!« 
ein  studirt  hat )  in  doctorem  mediq.  et  chirurg.  promo« 
virt,  nach  Vertheidigung  seiner  Inaugur.  Dissertation; 
de  cura  4oloris  deniium  (33  S.  in  4.  b.  Teubner  gedr.). 
Im  Eingänge  wird  von  der  Boichaffenheit,  den  Theilen, 
der  EtbaUung  nnd  RelnigoDg  und  Jßebandittng  der  Zih» 
ne'  überhaupt^  dem  Weinstein'  an  denselben  nad  »da« 
Zabnschnlerae  geliimdelt«  Dann  folgt  insbesondere:!.' 
-Odontalgia  ex  carie,  3*  O«  a  vermibiis ,  3.  O.  rbenaiati- 
ca ,  4,  (i.  artbritica  9  5.  Ü.  a  plethora  s.  inflammatoria, 
6.  O.  gasLrica,  y,  0.  apaaniodica  ,  8-  O.  ab  acldis  s.  hae- 
'iiiudta,  und  hei  jeder  dieser  verschiedenen  Entstebuogi- 
arten  wird  auch  die  ihr  angemessene  Heilart,  sa  wi« 
am  Schlüsse  einige  allgemeioe  Heiloiittel  augegeben. 

Des  Herrn  Dr^  Kiihn^  als  Frocancell,,  £ialadaop- 
acbrift  ist  die  ^ze/iR|a  Fortsetzung  der  Zusätse  an  den 
Veraeicbnisse  alter  Aermta  in  FabricU  Bibl«  gr.,  uad  ist- 
besondere  der  Proben  tod  des  Demosthenea  FbOakthei 
Kenntntsa  äex  AugenbeilkundOf  die  Simon  Janoensis  suf* 
.  behalten  hat.  Die  Stellen  des  Dem.  sind  auch  dieaiBsl 
mit  au&iiihrlichern  Erläuterungen  aus  den  griechischen 
Aerzten  und  dem  Celsus  begleitet,  welche  sowohl  Hii 
Sachen  und  Lehren  als  die  tecbnisclien  Ausdriicka  (wi< 
fivmniaüig^  tuvuitoq,  nuQvyiQv)  angeben, 

TodesEÜle, 

Am. 4, Mira  starbj  au  Torgan  der  ArGhidiakonui 
.JoAafiit  ChrUtian  Sötnitx  im  72«  J*  d,  L.,  anfolge  dar 
ibm  vta  aetnem  wahnsinnigen  Stiefsubne  beigebra^blOK 
Wnnde. 

Zu  Conio  ist  der  berühmte  Physiker  Alexandtr 
Volta  gestorben,  in  der  Nacht  vom  4  —  5.  Marz. 

In  derselben  Nacht  ist  der  Übermedic- Rath.  l)r 
2'abricius  aus  Büt/ow  hei  der  Fahrt  nach  Böhlendorf 
zu  einer  Patientin  in  einem  Teiche  umgebommeOi  s»  Ut* 
Bi.  der  Börsenb«  Hr.  ijro»  S«,  i88*  . 


j 
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Am  12.  MM  «II  2«rick|iii  <)er  Prediger  an  dtsiger 
Suafaniitall ,  ^'L  Cürl.t'ritdr,  Oömauf,  im  a^s^ea  Jttiiro 
des  Alteri,     '  •  '  ^ 

Am  T4>  Mar^  zu  Sclikeuditz  der  i>r,  med«  et  ihir, 
C.        W.  Minching^  33  J.  alt. 

An  demselben  Tage  su  (ieilsdorf  bei  PlaiiM  du» 
sige  ?nttortf  l^t  «'^^  i»tii(mS  Stiinhäum^  im  52/ 
3.  (lee  iUt.'  ^  *    -  , 

An  Araiftelben  Tage  mi  Steinadörf  im  CrroMhiBinBog« 
tJjuin  Weimar  der  dasi^c  Vfarcer,  J^iar/  Gotihl^  JLudwig 
^Jfro/sc/iPT ,  im  60.  J.  cl.  Alt.  N 

An  demselben  Tage  zu  Cailsruhe  der  GrofsberSt 
Badiacbe  geUtlicbe  MinisterialiatU  Dr.  Hüberle.in,  '        *  ^ 

Am  ip^IVlärz  KU  Tbarand  der  Dt.  iur.  und  Uechta» 
«onmlenlff  Cärl  Benjamin  Sioßel^  im  80.  J.  d.  Ale. 

Am  24.  AlSva  w  Wien  der  Dr.  phiL  Frndr.  Wilfu 
AugiisuKTBUHf  Vorsteher  einer  EraiehnngaanataU^uiil 
l^litgt  mehrerer  gel.  Gesellschaften ,  6p  J.  ,alL 

Am  25.  Mär«  zu  Borna"  deif  Scbw^artborg«  Se«id#r»» ' 
hau«.  Hoftalb,  Pr.  fritdr.,  Q^Uhb  Brur\nemanrit  im  90. 
J.  d.  Alt. 

Am  ^6.Mära  »u  VVieu  der  beriilirntc  TonKünstler 
'ud  Campoaitenr,  Ludwig  von  Bttthovtfu  geb.  2u  Bona  « 
i6.Pechr«  1770  f  allg^ein  und  aehr^eachteu 

Am  27.  Mi^rif  an  Bramen  B^ty  Gleim  ^  dureh  ihre 
Schriften  äbef  deula^ba  Sprache  und  watUjclie:  £rsi^ 
hnng  bekfliint.  .  <   -  ■ 

In  Brnssel  im  März  der  belcannte  Verfasser  der 
franzöa.  VVerl^ihüchcr ,  JLüv^a^x,  im  7ß.J.  dcö  Ak.  ge- 
atoiboo« 

Bef&xdeirungen  und  Ehi;«ibezejgungen; . 

•  Der  IcfiiaarL  kdatgK  Ü»l«ap1an  «a  Wien,  Hr.  Joiepb 
'  Pletzy  latDombarr  imi^l4(^opoUtim^pUol  der  Stephane* 

liircLe  geworden. 

Hr.  Prof.  CV.  Grimm,  Vortleber  einer  liebranatalt  in  ' 

Caatel,  ist  daselbst  zum  Sphuhaibe  ernannt,  und  soll  über 
Scholangelegenheiien  der  .Aetidens  ungutt^bM  an/den 

JUKrfnrfrten  berichten.  ' 

jPeff  durch '  niehrere  Schriften  bekaui^te  bisherige 
Tfarrer  su  Pohlen  bei  Weida,  Hr.  M.  Conrad  Benjor^ 
min  Jtfeiaa ner»  bat  daa  Medigta  Väat9rat  und  Superin*  ' 
tcndentor  in  Waldenburg  etbal^n.  ^ 
'    -  Dem  baia.  kön.  Generalcoaaul  au  Laipaig,  und  Qf^ 

r  *  » 

's  ^  . 

'  -  '  /  »  r 
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•cbafttirägM  b«l  dte  beraogl.  i^d  f&rttl.  Anfaftlt  •  onil 
S^hwpcskiin  Hd^en»  Bra.  JlfiUlcr,  hut  dar  limar/ 

den  dttdrreiobbebeD  Aiitefiteiid  mit  dorn  FrSdtoate  im 
JVtord0r/ ▼edieheti« , 

Die  UniveraitSt  ea  München  bat  d^m,  als  Sdirifbtel« 

Itr  bekaciueu  Ingenieur  -  Hauptmann  und  Trof.,  Ritter 
von  XylündüTp  da«  Diplom  eine«  DocjLor«  dec  PhiloK^phLa 
.crtbeiU. 

Hr.  Leopold  Gross  ist  Prof.  d^r  deuUGben  Sprache 
aiki  Liyaeum  zu  Venedig  geworden*  ' 

Hr*  Hofn  Dr.  Joh^  fr.  Fimr  tu  Alteaburg  i§i  vom 
Seisope  von'  Sachsen-Altenburg  mm  Obermedicinalrathe 
und  die  Hrn.  Dr.  Aug.  Tkeod.  Wtnkhr  und  Or.  Carl 
ZMdi9»  Sehud&oJ  su  Leibfitsteot  .aut  Gebalt ^  «maiuU 
'Worden.  •    '  ' 

'Der  königl.  prenn.  wirkU  Geh,  Rath  und  Dlrector 
der  Muiisterica  d^r  geistlichen  etc.  Angelegenheilen,  lir« 
von  Kamptz  f  hat  das  Grosskreuz  de.i  Kurf.,  beatiacben 
Hausordens  vom  goldnen  Löwen  erhpUen. 
'  Dem  Senior  und  Bistritzer  Factor,  Hrn.  Anärtag, 
fiaulinif  ist  von  dem  österr.  Kaiser  die  Superintendent 
tnr  über  die  evangel»  Gemeinden  an^b.  Caaf«  inMäbtea 
«nd  SoUeaien  verliehen  wordem  v 
.  Oer  baver.  luatiaminbter,  Reiehmtb 'Frafieff 
MJi  ^mneri  b^  bai  aeinem  5oiähr«  OieiiaiiubiiSnni  am 
S4*  Mira 'irom- Könige «  ausser  andern  AusaeichntAtgen, 
die  Insignien,  des  Hausor/dens  vom  Lüil.  Xiubeilu^  er* 
balten. 

Der  bekannte  Pfarrer,  Lorenz  liolienegger  tu  IM* 
I1OS0  ist  (auch  wegen  seiner  Dienste  im  literar.  Fache} 
num  Domherrn  beim  iiaaber  Capitel  ernannt  worden. 

Der  Landntgenckta-Director  au  Baombnig«  Hr»  Dr» 
üevcMe,  ist  eum  geheimen  Juitiaratlie  ernannt  worden« - 

Der  bisberign  Rentor  am  Gymnaainm  ^  HamnH  Ur» 
Dr«  JPrUir.  Gßrh.  Lohmann »  iat  F Carnr  der  «vangik 
Oemnittda  su  VVesel  geworden«       .  . 

Der  bitbertge -Aatronom  der  Sternwarte  au  Erlau, 
Hr.  Paul  Titel  y  ist  l'rof«  der  Astronomie  an  dec  Ümi^ 
äLu  Vt&l  geworden«  •  •        '  * 

.        Literarische  Nachrikhteii. 

Naob  den  im  Novemb*  Ueft  der  BIhliotbeoa  Italiann 
iron  Hrn.  dall'  Armi  gegebenen  Nachri^b^en  hat  Sjjnon 
Sdhrnidti.  früher  VwqL  nm^.Gadettenfaani«  su  Mnacbeat 
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(iann  Pfarrer  zu  Miersbach  die  ersten  lithographischen 
Versucht  ,  wozu  ihn  ein  altes  Buch  Veranlassung  gege* 
ben«  geraachf,  und  seine  Ideen  Hrn.  Senefelder  mitge- 
theih.    s.  lilitt.  f.  liter.  UiUerh.  50,  S.  199. 

Herr  Hofr.  und  Oberbibl.  in  Berlin,  Trof.  IVilhn^ 
ist  in  der  Irrenanstalt  des  Hrn.  I).  Görgen  zu  Wien  völ- 
lig \vi>:der  hergestellt  und  arbeitet  auf  der  l>aiserl.  Bibl. 
Niehl  so  gut  g<ibt  es  mit  dem  (ebeinal)  Oberbiblioilie- 
hnr  D.  Scherer,  der  in  derselben  Irrenanstalt  sich  noch 
beBodet,  t».  dieselben  Bl-itt.  55,  S.  220. 

Der  Trcdiger,  Herr  C.  Bai^gesen  am  Münster  in 
Bern  hat  (Allg.  Zeit.  Beil.  54,  S.  215.)  erklart,  dass  in 
Ansehung  des  Gedichts  seines  Vjilers^  J.  J.  Baggesen : 
Ad;im  und  Eva,  ein  ganzliche^'lVIiisverstiindniss  obwalte, 
indqm  man  Scherz*  für  ernstel  Satyre  genommen  habe, 
iindf  dass  sein  Vater  von  allc%  Beligionsspöttcrei  und 
Leichtfertigkeit  weit  entfernt  gevvesen  sey.  " 

In  dem  Aufsatze:  Schlusswort  über  den  Veifasser 
der  Woj^enbiittelschen  Fragmente  in  der  Leipz.  Liter. 
Zeit^  St.; 55.  S.  433.  haben  die  Hrn.  Troff.  C.  D.  FM^ 
i'tng  tindj  Direct.  l)r.  Gtirlitt  des  Hrn.  C.  R.  Dr.  Hart- 
mann  z\j  Rostock  Beweise,  dass  llt^rmann  Sam'üel  ,Rei- 
marus  <^r  wahre  \  erfasser  der  VVolfenb,  Fragmente  sey« 
(L.eip«/Lit.  Zeit.  1825  Nr.  251  und  252.),  gegen  die 
Zweifel  des  Hrn.  Hermann  Uosenauer  (Lcipz.  L.  Z.  1826, 
Nr.  6i6» )  bestätigt  theils  durch  die  in  der  Haniburger 
Stadtbibl.  niedergelegte  OriginalLandschrift  des  H.  S.  B.., 
von  welcher  Lessing  nur  Auszüge  erlialtrn  hatte,  tbeil* 
durch  den  derselben  vorgesetzten  Vorbericiit  des  Sohnes, 
D.  Job.  Alb.  Heinr.  Ueimarus,  wobei  auch  noch  andere 
literar.  Bemerkungen  mitgetheilt  sind. 

Die  wissenschaftlichen  Vereine  Londons  sind  im 
Uesperus  5t «  S.  200.  angezeigt. 

Von  den  ministeriellen  Zeitungen  in  London,  Cou- 
rier, New  Times,  Kepresentutive  (welche  beiide  nun 
vereinigt  sind),  Sun,  Star,  werden  täglich  8640,  von 
dea  beiden  tbe  Guardian,  John  Bull,  wöciientlich 
9600  Üxemplare  abgesetzt;  von  den  Ü|)positionsblattern, 
'i^imes,  Morning  C^hronicle,  Glohe,  Tiaveller,  t.'iglich 
105601  von  denen  Observcr,  News,  Sunday  'J'imes,  Fxa- 
jDiner,  wöchentlich  320CX)  abgesetzt.  S,  NVeimav.  Journ. 
f »  Liter.  30 ,  S.  240. 

Uebcr  den  verstorb.  Jens  Immanuel  liaggesen  und 
seine  Gedichte ,  vornemlich  das  letztere;  Adam  und  Lva 
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,  «te  ;  itt  In  ien  Btlttmrn  für  liter.  üntetk  Nc  79.  tel 

8o«  6^br  billig  geiutb^ilu  .  /  ' 

Kijxhengeschichtlicbe  N^chrichteD« 

Dursb  ein  Könlgl.  Sächf •  JMendat,  die  Ausübung  der 
k^thoL  geistl«  Gerichtsbarkeit  in  den  Köoigl.  SiiGhsisohtn 
Kireialanden  und  die  Grundsätze  zur  RegtUirung  der  gs*^ 

teneeittgen  VerbiUniate  der  kathol. und  e^ngel  6W 
ensgepQMen  betv^ffend«  Toin  T9*  FeVrnar  1827  C^^^*^*  • 
eemmiuDg  für  darKönigr.  SacUaen  1827  Nr.^),  ip  65 
%  Füiagraphen,    wird  l.  das  apostoUsche  Viciiriat  als  jit 
oberste  geistliche  Behörde  iür  die  römisch  ~  kathol  Glau- 
Lcinsgenosjen  in  den  4  Kreisen  bestimmt,  so  dass  es  mit 
dem  ihm  untergeordneten  kathol.  Cotisistorium  die  geistL 
jLpgelagenheiten  und  die  geiitl.  Gerichtsbarkeit  iu  ßc 
siebttng  auf  sie  eben  ao  su  verwalten  bat,  wie  es  von 
dem  evangel.  Ktrcbenrathe  und  den  unter  ihm  ttebeuden 
^naiitorien«  binaicbtli^  der  £vangeliacbe<l ,  gaacbidit 
^t!  Der  jedeamalige  epoatol  Vieat  muaa  deii  Unteriba» 
nen-  und  Dienat^id  leiatan  ubd  aich  spr  ^eobacbtiiDg 
der  Landesgesetse  verpflichten.  3,  Vom  röm.  StuUe  aea*  ^ 
gehende  oder  vom  Vicariat  für  nötbig  befundene  Anord- 
nungen dürfen  nicht  ohne   landesherrl.  Vorvvissen,  und 
nach  ßefmden  beigefügtes  Placet  bekannt  gemacht  wer- 
den.  '  Auch  behält  sich  der  Laudesherr  vor ,  in  Fällen, 
^velcbe^nuf  die  landesherrl.  Gereditsame  Einlluss  habau 
können ,  und  bei  B^cbwerdeii  über  Missbrauch  der  voa 
derm  Vieariateeaasuiibenden  Gewalt^  Seibat  in  ge^iEnetem 
Maaaae  su  entaebeiden.   4.  Zar  Auaubung  der  ketbeL 
geiailichen  'Gerichtabarkeit '  in  der  untern  luatana  wird 
#ia  ftathol'.  geistl.  Gonsiatorium  mit  3  geistl.  und  2  welt- 
lichen-Beisitzern  ^    einem  Secretair  und  nothigcn  {Lxpe- 
dif^nten  niedergesetzt,     Ueber  die  Besetzung  und  Ver- 
pflichtung der  Mitglieder  u.  Subalternen ,  Titel  u.  Raog 
der  Mitglieder  dea  «hochwürdigen  geistl.  ConsistoriumiC 
find  dea  »hochwb'rdigsten  apost.  Vicariatac^  dem  Gen<;hts- 
gaiige  ist  das'Erfprderltche  in  den  folge.  rerordnet« 
,  mtob  ein  Vicariata^^ricbt»  unter  dem  Voraitne  dea  Vic. 
«poatoL  nua'2  geiaUioben  VScarintar^tben  und  $ 
oben  Ritben  f   «ioem  uua  der  Landearegierung,  einem 

tue  dem  AppelL^Gerichte  und  einem- daau  beaondera  sn 
eatellenden  weltl.  kathol,  Vicariatsrathe  bestehend ,  snr 
Forinirüng  einer  höchsten  Appellatious'Xnstanz  in  gewis- 
sen fallen  fiogeocdnpt»  daa  Verhältoiaa  der  weltbcben 
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ÜnterbebSrden.  zu  dem  Vicariat  und  I^atbol.  geiÄtlichen 
.Consistorio  festgesetzt ,    dem  letztem  die  Beobachtung 
der  Landesgesetze  vorgeschrieben,  insoweit  nicht  entwe- 
der in  Eheiachen  die  IJogmen  der  kathol.  Kirche  entge- 
gen stehen,  oder  bei  Bestrafungen  zugleich  das  kanoni- 
sche Recht  zu  berücksiclitigen  ist.      Der  Gerichtsstand 
der  kathol,  Geistlichen  und  Schullehrer  ist  genau,  mit 
Ausnahmen  bestimmt;   die  Ehe-  und  Sponsalien-Sicben» 
die  vor  da«  kathol,  Consistorium  gehören,  angezeigt. 
Verlobte  verschiedener  Confessionen  müssen  in  den  Kir- 
"  eben  beider  Confoss.  aufgeboten  werden ;    die  Trauung 
richtet  sich  nach  der  Confession  der  Braut ;  doch  kann  sie 
auch  von  dem  Pfarrer  des  Bräutigam»  geschehen,  wenn 
die   gewöhnlichen  Gebühren   an    die  Geistlichkeit  der 
Braut  entrichtet  werden.    Der  Uebereinkunft  der  Ael- 
tern,  und  hei  unehelichen  Kindern  der  Anordnung  der 
IVIutter,  im  Falle  des  Todes  der  Aeltern  denen,  welche 
für  die  Erziehung  der  Kinder  zu  sorgen  haben,  bleibt 
es  überlassen,  in  welchem  Bekenntnisse  Kinder  gemisch- 
ter Eben  getauft  und  erzogen  werden  sollen  (52),  und 
unter   keinem   Vorwande    darf  Personen  verschiedener 
Confession 9  wenn  sie  sich  ehelichen  wollen,  ein  Ange- 
löbpias  wegen  künftiger  kirchlicher  Erziehung  ihrer  Kin- 
der abgefordert  werden  (53).    An  Orten ,  wo  es  katho« 
lische  und  evangelische  Schulen  gibt,    sind   die  Kinder 
kathol.  Aeltern  durchaus  an  jene,  die  der  evangelischen 
an  diese  verwiesen  ;    eine  Ausnahme  findet  in  Ansehung 
der  gelehrten  Schulen  sowohl  als  der  Orte,    wo  keine 
kathol.  Schulen  sind  (nur  den  Religionsunterricht  ausge* 
schlössen)  Statt.    Die  ehemaligen  l'arocbial-Zvvangsrechte 
der  evang.  luth.  Kirche  gegen  die  rüm.  kathol.  Glaubens- 
genossen fallen  allenthalben  weg.     Eine  Uebersicht  der 
dem  kath.  geistlichen  "Consistorio  übertragenen  Geschäfte 
(in  21  Nummern)  ist  beigefügt. 

Unterm  20.  Febr.  ist  (7)  ein  Mandat,  den  Uebertritt 
von  einer  christlichen  Confession  zur  andern  betreiFcnd 
(in  XI  §§0  erlassen.  Der  Uebertritt  kann  nicht  gehin- 
dert werden,  wenn  der  Uebertretende  das  21.  Jahr  des 
Alters  erfüllt  hat  und  nicht  in  einem  solchen  Geistes- 
und Gemiitbszustande  sich  befindet,  der  ihn  zu  einer 
nach  freier  Ucberzeugung  zu  fassenden  Entschliessung 
unfähig  macht.  Er  hat  sich  dann  bei  dem  Ortsgeistli- 
chen  seiner  bisherigen  Confession  oder  erstem  Geistlichen 
seines  Wohnorts  zu  melden,  der  ihn  über  die  Wichtig- 
keit seines  Schritts  £u  belehren  und  zu  crmahnen  hat, 


f7f  '  8ribwlha(dirMite% 

iffdllimd  einer  Bedenkee^  von  4  Woebeii «  )ede«b  obne 

die  CoofeMtont      welcher  der  Äogemeldele  übergebui. 

wili,  iierabzu würdigen.  Bleibt  er  uii  seinem  Vorhaben,' 
80  hat  der  Geistliche  ihm  eio  schriftliciif &  Zeugniss  über 
die  Entlassung  aus  seiner  bislier,  Kircl^engeineinde  au  er- 
theilen.,  Obne  ein  solches  Xeugniss  flnrf  hein  Geisih- 
eher  einen  solchen  Uebcrlritt  gestalteu  bei  50  Thaler 
Street  und  im  VViederiiolungifiiile  bei  Suspension  oder 
nach  Befinden  Hemotion.  Dieaelben  Strafen  sind  auf 
VerleitttDg  «um  Uebertritte  geseUt  Wer  eineo  gebei* 
men  Ueberlrittf  mit  dem  Vorbebelte«  aicb  deMeni  unge- 
achtet ftuuWrlicb  stx  seiner  bisher«  Kirche  belten  eu  4St* 
fen,  begünstigt,  wird  mit  Remotion  vom  Amte  bestraft. 
Auf  Kinder,  die  da^  i4te  Jahr  des  Alters  bereiu  uber- 
«cbritten  linben,  hat  der  üebergang  des  Einen  der  AsK 
lern  oder  Beider  J^eiiien  Kinlluss;  in  Ansehung  der  jiin- 
gern  hangt  es  von  der  Uebereinkunft  der  Aelter^  ab}  ia 
Welcbem  Bekenotmiae  .iie  ersogen  werden  aoUen. 

m 

Schulnachrichteu. 

Die  Jesuiten  haben  jetzt  schon  in  8  Städten  Frank- 
reichs (St.Acbeu1,  Do],  Aix,  Borde aux«  Forca^oier etc.) 
'  kdbere  und  niedere  UnterrichtseDsUlten  mit  (sucemmen) 
y(30  Zaglingen. 

Ueber  den  glfteklicben  Fortgang  der  Bfmubimgea 
•  der  >8ehii]geee}kcnaft  in  Irlend  ist  ein  erf renlieber  Auf* 
Jett'  ena  dem  Morning  Chroniele  in  den  Bftittem  f.  lil»^ 
Unterhalt.  59,  S.  235.  übersetzt. 

«  •  Am  30.  Januar  feierte  das  Gymnasium  zu  Altenburg 
des -Andenken  seiner  vor  25  Jahren  durch  den  Herzog 
Ernst  II.  lind  vom  Gen.  -  Suyerint.  Dr.  Demme  gemoch« 
iea  zweckoüiftigeni  Einrichtung  und  zugleich  das  silber- 
ne  Jubiläum  der  dtomala  angestellten  Lehrer  Herrn  Kir- 
cbenr.  Maithiä  und  Hrn.  l^rof*  Mamshorn^  «•  Nalw  Zeit 
der  Denucb.  15,  397  f«^  Hesperue  51^  $•  202. 
^  '  Oie^  Metbode  dea  wechselaeittgen  Unterrichte  if t  im 
K<|ta.  Dfinemark  an  Ende  dea  vorigen  Jabrea  und  schon 
in  1545  Schulen  eingeführt  gevt^esen,  und  vt^ird^in  dio- 
aem  Jahre  noch  in  462  ^Schulen  eini^efnhrt, 
•  In  Darmstadt  ist  im  vori<^.  Jahre  eine  Ktal'  (oder 
Bürger  )  Sclmle  errichtet  word^  Allg.  Schuia.  löaji 
Jen.  J.  Ii.  5.  37. 

In  Mündeii  wicd  eine  Töchteraebule  g^gcnndet  und 
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bei  derselben  3  Lebrer  una  2  Lebrennnen  angestellt. 
Fbenaas.  S.  40.     •  .  ' 

Nacb  einer  Verordnung  des  l\önigl.  preus.s.  Minist, 
iIp»  peistl.  Unterrichts  niiissen  hiinftig  alle  Candidateu 
des  Schulamts  nach  Überstandner  Trüfung  pro  facultate 
docendi,  wenigstens  ein  Jahr  an  ^inem  Gymnasium  oder 
einer  liöhern  Bürgerschule  sich  im  Unterrichten  prahl isch 
(unentgeltlich,  was  für  viele  bedürftige  Candidaten  doch 
drückend  wird)  üben. 

Van  den  neuen  Gymnasien  der  kön.  preuss.  Pro- 
vinz Westphalen  (Münster,  Minden,  Arnsberg,  Soest, 
Dortmund,  Paderborn,  Bielefeld  und  Herford  j  und  ihrem 
jetzigen  Zuwachs,  s.  preuÄ5.  St.  Zeit.  69,  S.  277.  Sie 
hatten  im  Jahre  182Ö  72  ordentl.  und  34  Hulfblehrrr  in 
59  Class.  Ausser  ihnen  sechs  Progymnasien  zu  Coesfeld, 
RechÜnghausen,  Dorsten,  Warendorf,  V^reden  u.  Rheine. 

Als  Programm  zu  den  Prüfungen  im  Friedrichs-\\'er- 
dcrscheii  Gymn.  zu  Berlin  Iiat  Hr.  Director  y^/Vnrn^r— 
mann  seine  Rede:  Ueher  den  Einfluss  der  preuss,  Jle- 
j^entcn  und  der  Regierung  auf  die  Gründung  und  Ver- 
besserung öffentl.  Lieiiranslallen  drucken  lasseu. 

\ 

Aus  Zeitschriften.  ' 

In  der  Berliner  Scfinellpost  Nr.  ir,  S.  42.  12  fF.  bit 
15,  bat  Hr.  Dr.  Dielitz  Auszüge  aus:  La  Scandinavie  et 
Irt  Alpes  par  Ch.  ^'ictor  de  Bonstetten,  einem  Irelfti- 
cben  VVerKe,  gegeben.  Andere  stehen  in  den  Blatt,  für 
^liter.  Unterh.  1S26,  112.  II3. 

Der  Hcsperus  hat  Nr.  13  —  16  einen  interessanten 
Aufsatz  über  den  gegenwärtigen  und  bevorstehenden  Zu- 
stand der  DampfschifFfahrt  auf  dem  Rhein  und  Main, 
als  Muster  -  Anstalt  für  an<lere  deutsche  Ströme  —  nach 
UDgedruc];ten  amtlichen  Quellen,  geliefert. 

In  den  Blattern  für  liter.  ünterh.  Nr.  40,  S.  157, 
enthält  der  Aufsatz :  Segur  und  Gourgaud,  nicht  nur  eine 
Vergleicbuog  der  Schriften  heider  über  Napoleons  Feld- 
zug nach  Russland  (im  Ganzen  zum  Vortheile  des  erstem), 
sondern  auch  noch  andere  wichtige  Bemerkungen  über 
die  Zuverlässigheit  von  Augenzeugen  und  über  Napo- 
leon selbst. 

Von  der  Polyandrie  (z.  B.  auf  Malabar)  und  der 
Gynckratie  (öynakokr.)  (auf  der  Goldküste),  ist  in  ei- 
nem Aufsatze  in  den  liter.  Blatt,  der  Borsenhaile  154, 
S.  63»  Nachricht  gegeben. 
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I»  der  Ldips^  Motikat  Zefcng  5«  S.  65  £ 

in  dem  dritten  Briefe  i^ines  Reiseaden  ffber  Wien*f  jnu- 
fiikal.  ILunstschdtEe  (fortges.  von  Nr.  39  vor.  Jahrg.) 
det  Hrn.  Hofr.  v,  Kiesewettet  einzifi^e  rartlturcn- Samm- 
lung von  Werken  beriilimter  IVIeister  im  Fache  der  Kif 
eben  *  und  Kammermusik,  von  Entstehung  der  coDlra* 
punclirten  Kunst  bis  auf  unsere  Zeit*  kurz  bescbrieheiu 
bie  ist  irr  12^  Zehräume  getbeilt  rott  X44D  C^et  deutstbt 
MeiaterGodenkacht  auch  Bonadiea  geniinntf  der  Niedeilttt^ 
^erEbraicbt,  der  Stiftet  dies*  Scfaole  Oekeghem  od,  Ooka&f» 
betia  und  aein  SobSler,  Josqtttnt  dereti  Werke  die  ikeslM 
DeDkroäler  vrirklicher  contrapunct.  Kunst  sind)  bis  jetzt 

In  den  ^Hamburg.)  Literar.  BlaLtern  der  Bursefi-  • 
Halle,  Nr.  i^f;  —  15^,  sind  Auszüge  aus  den  Memoiren 
des  Zehir- eddin  IVlubamnied  Baber  ("ersten)  Kaisers  von 
^Hindustan  (ersten  Grossmoguls) ,  von  ibm  selbst  in  der 
Jlgbatai  Turki  Sprache  geschrieben  und  zum  Tbeil  voo 
deaa^versc  Dr.  Lieyden»  aum  Tbeil- von  Ertkineiai 
Englische  überietstt  mitgetbeiiL 

In  .  dem  Heaperua  ist  Nr.  dö«  S*  ?%  dli  8t 
dem  Journal  liier«  et-  polit  de  St  Petenbourg  ein  Aat^ 
satz  iibersetzt!  Kaiserl.  Bihliothek  au  Moskau  (Hie  durdi 
den  Brand  1812  den  grössten  Tbeil  ihrec  Schätze  veilur, 
aber  schon  wieder  auf  30,000  Bände  angewachsen  ist) 
ihre  musterhafie.J&inrichtuDg  durch  Staatsr.  Keass,  eiaea 
/'VVurtemberger. 

*  lo  den  Litet.  Blättern  der  Börsen  -  Ualle  ist  Nc  15/1 
&  8ti  die  Rede:  über  den  Einflusa  der  Aufklärung  auf 
daa  Glück  der  Völker,  gehalten  am  20»  Mai  1826  iirder 
Yeraammlung  der  kaiaerl.  Univecaitat  au  St.  Petenberb 
vom  Hrn.  Staatar»  t^on  Gouroff^  Reetor  der  Univ.,  voll* 
atändig  airs  dem  Franaöa»  übersetzt. 

Aus  den  Celebrated  Trials  etc.  t825i  ist  in  denselK 
Blättern  Nr.  158»  i>.  93,  die  Erzalilung  von  der  Hin- 
ncbtuiig  des  llichard  Fit/.  -  Alan,  Grafen  von  Arun^el 
unter  lliciiards  II.  liegierung  wegen  (angcbiicheo)  Hoc^- 
Terraths  umsUndlich  ausgezogen. 

Ueber  die  Chaldatr  (nestorian.  Christen  an  betdcQ 
Ufern  dea  Tigris)»  die  einen  kleinen  Staat  bilden,  der 
aicb  tapfer  vectbeidigt)  aind  einige  Nacbricblen  in  den 
Bl&tt  fiir  Ilten  Unterb«  53,  S.  i\7,  gegeben» 

In 'der  Letpe.  Moden  »Zeit.  Nr.  131  S.  97*  14«  kb 
mit  Nr.  19,  hat  Hr.  Hofr.  Dr.  NUrnLergcr  lAufklÜnie» 
gen  über  die  von  Friedrich  dem  dosten,  als  Kronpr.n»*  • 
aen«  versuchte  Flachte  durch  Vcrglcichuag  einer  Hand'  ' 
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ichrift  (§.  Drcsdn.  Aben<lzeit.,  Wegweiaer  Nr.  43,  1826) 
mit  des  Baron  C.  L.  Föllnitz  Memoires  pour  servir  a 
J'bistDire  des  quatre  derniers  souveraino  de  la  mai^on  do 
Brandenbourg  etc.  (Berl.  1791,  II.  8.)  gegeben. 

Gegen  drei  unsittlicbe  Schriften:  Die  Memoire«  des 
Grafen  von  T****>  angeblich  aus  dem  Französ.  iiber- 
setzt;  Althing^s  hinterlassene  Schriften,  2  BB.;  und  die 
^lemoiren  von  Casanova  III  Bß.;  w^ird  nachdrücklich 
in  Nr.  41,  oes  Allg.  Anz.  der  Deutsch«  S.  461  gewarnt. 

Aus  dem  dritten  Bande  der  Mcmoires  ou  Souvenirs 
et  Anecdotes  par  JVI.  le  Comte  de  Scgur,  stehen  Auszüge 
in  den  Liter,  ßl.  der  Börsenballe  159,  S.  97  ff.  160,  16 1, 
163,  164  u.  fgg.  171.  Ebendas.  160,  S.  108»  und  161, 
S.  117,  AuszijgiB  aus  des  Capt.  Keppel  Reise  aus  Indien  nach 
England  über  Bassora,  Bagdad,  die  Ruinen  von  Babylon  etc. 
im  Jahre  1824»  be.**onders  den  persischen  Hof  betrefFend. 

In  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  59,  S.  235,  ist  eine 
Notiz  über  die  Geschichte  der  Strb'ur  aus  dem  Jourm 
bist.,  stat.  et  geogr.  über.-ietzt. 

Üeber  den  neuesten  Burmanlschen  Krieg  der  Eng- 
lander und  die  Burmnnen  sind  aus  des  iVlajor  Snodgrass, 
eines  Theilnehmers  am  Kriege,  Schrift,  L.ond.  I827, 
Auazüge  in  den  Blatt,  für  liier.  Unterhalt.  57,  S.  277. 
JVlorgenbl.  Nr.  45*  S.  177.  46,  S.  Ig 3»  mitgetheilt. 

In  der  Dresdner  Morgen  -  Zeitung  Nr.  29*  S.  228» 
Nr.  36  u.  folgg»  stehen  Rriefe  aus  den  letzten  Zeiten 
der  römischen  Republik  (vom  Hrn.  Baron  v.  Mirbach  in 
Kurland)  die  vornamlich  den  damaligen  (um  690  R.)  Zu- 
stand des  taurischen  (^herfione^us,  den  von  Falästina,  Ty- 
rus,  erläuterte  uml  mit  vielen  Citaten  be<;leitet  sind, 
wahxscbeinlich  Probe  eines  grössern  Werks. 

Kritische  Anzeigen  neuer  AVerke  in  ' 
andern  Zeitschriften. 

la  den  GötL  gel.  Anzeigen  17,  S.  löl,  hat  Hr.  Prof. 
Otfr.  Müller  das  kusthnre  Werk:  Olympia,  or  topo- 
graphy  illustrative  of  tlie  actual  State  of  Ihe  Plain  of 
Olympia  and  of  the  Ruins  of  the  City  of  Elis,  by  John 
Spencer  Sianliope,  Lond.  1824$  69  S.  und  17  Kupfertaf. 
Bodwell  und  Martin,  angezeigt.  Die  zuverlässigen  Plane 
stad  das  Bedeutendste;  die  Ebene  von  O.  ist  ein  Uctht- 
eck,  die  merkwürdigste  Buine  auf  demselben  wird  für 
den  Tempel  des  Zeus  gehalten. 

Von  den:  Origines;    or  remarks  on  the  origin  of 
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^»pIH.,  .tat«.  ..a  B,  «IK  W.  Dn». 

inoiiii  (3  Biinde  in  8-)  London,  Baldwih«  igt  in  den  Gutt. 
gel.  A"Ä.  15,  S.  1:^7,  Nacliricht  gegeben.  Der  erste  ß«l. 
handelt  vom  Ursprünge  der  Keiche,  ßahvlanien«  Asiyrien, 
Iran  in  ßßücliern;  der  a.  «(Buch  IV.)  «ehr  weitläufig  voa 
^dgypteni  der  gte  (ß,  V«)  vom  Ursprünge  der  fböni- 
cier;  £•  VI.  von  Arttbieo«  Der  V elf heuet  yiü  tuf 
Namens  •  Etymologien. 

DeefHftu  Dr.  Fioeger  Aiiegabeii  (die  größere  etl 
lileioere  Sebulauigabe)  der  Rede  dee  Lyküigos  Leoer* 
eind  in*  der  Leips.  L»it.  Zeil.  40,  S.  ^19,  und  41,  ange- 
seigt  und  vornemlich  4T1  S.  32 1  f.  kritische  Bemerkun- 
gen über  einzelne  Stellen  bei^jefügt,  auch  grammatische, 
wie  über  t6  yup  S.  323.  Dass  aber  bei  weiiem  nicht 
a»ile  Schwierii^Kt  iten  der  Hede  dujroh  r*e  CommenUi  (e* 
hoben  sind,  wird  gezeigt. 

,  43ie  dcittet  vermehrte  und  mit  Belegen  Teisebt- 
'x2e  Auflage  von:  Kunde  von  einem  groasen,  aber  un- 
eichtbaren«  Bunde  gegen  die  christliche  Aeligloa  und  die 
monarchischen  Staaten,  Aomf  auf  Kosten  der  Propag«n* 
da  (Merburg,  Krieger)  1325,  ftt  welche  den  Protritta* 
ti^nius,  die  deutsche  BibliotheK ,  den  Illuminatenorden^ 
die  Philosophie  etc.  anklagt,  ist  in  den  Blatt»  fu£  l^t^^* 
Unterh.  Nr,  49  u.  jO|  richtig  bcurlheilt, 

Berichtigung. 

In  Beeng  auf  die,  im  jten  St«  dee  Rep.  &87t 
lusserte  Vermuthvirfg,^  dasB  die  dort  aus  der  OarnlstiatBr 
Sdinleeitung  (Februarfaeft)  angeseigte  ^Frobe  einer  deel» 
•oben  Uebereetaung  von  Lycophrons  Alexandrat  sehst 

.beigegebenen 'latein.  Noten,  vdn  ihir  herrühren  möchte« 
erklaie  ich,  dass  icli  nivht  der  Verf.  bin.  Ich  halte  dieso 
UebersPtzung  für  sehr  iiiifilungeu,  und  die  beigegebenen 
Noten  für  un^enü|;eud,  obschon  ich  nicht  verkenne,  dass 
Manches  SchatKbaro  beigebracht  ist.  Ein'  oiFenbarer 
Irdhu^i  aber  i5t  es,  wemi  de*-  V^rf,  &eint,  dass  die  AI- 
dina  V.  30.  KnouvÖQa^  lese.  Sie  hat ,  wie  alle  Ausgaben 
ohne  Unterschied ,  das  Richtige :  ^ Aktl^^cpdpm*  Wehr* 
ec^ieinlich  haben  tlen  Verf.  die  IVIärgioelvarianten  der 
aweiten  Baaler  Ausgabe  su  diesem .  Irrtbume  verleitet 
Diese  siitd  aber  nicht  aus  der  Aldinn,  sondern  aus  eiWeia 
vofi  Cantcr  verglichencri,  abtc  niohc  näher  Lcicichuetea 
Codex  entlehnt, 

•  Trof.  Ludiv*  Bachniflnn. 
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neuesten  in  Deutschland  erschienenen 
•   •    ■  Literatur.   1827.   No.  6.  '  ,  ■ 


•  Intelligenzblatt  ' 

des  allgemeinen  Repertoriums 


i<  l 


W.  6. 


J.  Frank,  englisch-deutscher  Buchhändler  in  Brüssel,  be- 
ehrt iicb,  den  Freunden  der  englischen  Literatur  anzuzeigen, 
dast  er  yon  dem  von  London  auf  dem  Gontinente  mit  Unge- 
duld XU  erwartenden  neuen  höchst  wichtigen  Werke: 

'    The  life  of  Napoleon  hy  Sir  W.  Scott  ' 

gleich  bei  dessen  Erscheinen  eine  sehr  eTe gante  Ausgabe 
in  der  Ohginalsprache  auf  das  schönste  satinirte  Papier,  mit 
ganz  neuen  Lettern  gedruckt,  veranstaltet,  welche  in  Hinsicht  der 
schönen  äusseren  Ausstattung  und  der  wirklich  typographi- 
schen Correktheit  (nicht  wie  dies  auf  dem  Continente  ao  oft 
vergeblich  versprochen  wird)  der  Originalausgabe  zur  Seite 
gestellt  werden  darf. 

Von  dieser  Ausgabe  werden  Abdrücke   zu  verschiedenen 
Preisen  veranstaltet: 

1)  auf  das  schönste  satinirte  Papier  gr.  8.  pr.  Band.  Hol.  \V. 

.     H  Fl.  oder  circa  1  Hthlr.  lö  gr, 

2)  auf  das  ..chönste  satinirte  Papier  gr.  12,  pr.  Bd.  Holl.  W. 

»       .   Ii  Fl.  oder  circa  1  Rthir, 
3>  auf  icbonem  Druckpapier  gr.  12.  pr.  Band.  Holland.  \V. 

1|  Fl.  oder  circa  20  gr. 
Das  Ganze  wird  in  8  Bänden  erscheinen ;  für  Deutschland 
werden  diese  sehr  billigen  Preise,  des  Transportes  und  ande- 
rer Spesen  halber,  nur  um  ein  Weniges  erhöht  werden  müs- 
sen, was  iedocb  den  Preis  im  Ganzen  nicht  um  10  procent- 
▼ertheuem  soll,  i»       •  »4,  • 

Brüssel,  im  Februar  1827, 
Herr  J.  A.  Barth  in  Leipzig,  so  wie  alle  gute  Buchband- 
lungen Deutschlands,  nehmen  hierauf  Bestelliuigeu  an. 


n 
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Der  Herr  Geb.  Ober- Bauratli  Kothe  gibt  in  unserm 
Verlage  heraus  r      '  ' 

Beiträge  zur  Mascliinenbaukuncle;'. 
wovon  das  Iste  Heft  —  betreffend  WasserfÖrderungs  •  Maschi- 
nen durch  -die  h^wcgeude  Kraft  des  VVa&sers ,  des  Windes  und 
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dM  WatienUmpfe^  —  mit  «cht  iclioh  gefttochenea''Tff9l)ii 
^r»  Folio ,  twt  Ottermeif»  d.  J.  erscheinen  wird.-  Dt  4er  Hr. 
Verfaiser  mit  Aufopferung  eigener  Vortheile  uns  veranltirt 
hat,  die  Apichäffuiig  seines  \yerks  durch  einen  mästigen  Freu 
zu  erleichtern,  so  erhalten  diejenigen^  welche  (ohne  Verbud* 
Iichkeil.fiti:  d^  tmd  ohne  Vor^asbt^hlu^^)  iu£  dsi 

VX^'  HMI  «ttHtctibfreM,  ioWllei  lam  Psref«»  troft  4  tllfi^  Mk  W 
lianni  tritt  d«^  LidMpreif  «ii«  AtU  ^idif^iuidtti^geii  tel» 
und  AotUi^OT  aülliiita  UMdUoiigen  an. 

D  a  n  Q  kjt  XL  luid.  Ii  u  m  b  1  o  1 1  fai  BttliMt 

C       Ji-  s        eines  / 

deutschen  Ökonomiseli«ii 

Reallexikoufl   und  Idiotikom 

#dtr  erklärenden  Verzeichnf tt|»  ^ffty  im  (lAbiete  dttgettBaH 

ten  Landwirthschaft  der  A'cker-,  Wiesen^,  Garten-,  Font-, 
Jagd-,  Fischerei-  und  Hauswirthschaft  in  Deutschland;  und 
^deu  einzelneu  deutschen  Provinz eu  und  deren  Miiudarten  vor- 
kommenden Kirnst  -  Wörter  oder  Ausdrücke,  und  BenenaufigcA 
der  laudwirthschaftlicheu  Thiere ,  PfUnzeu  und  Geratht  üc 

*  Fi^iedrioh  Benedict  Wftll^V» 

Professor  ia  Breslau. 
2  Bäude  «  ih  Lexikon  -  Format. 

Unter  diesem  Titel  erscheint  im  Verlage  des  Unteneiclj- 
oeten  ein  Werk  ^von  40  —  50  Bo|;en)  »  welches  eine  schon  iö 
•Ii  nncLio  .sehr  gefühlte  Lücke  ^ti  der  ökonomiachen  Litert- 
•tar  «utnillea  toll,  die  Frtvftlit  eiiiet  fll«kr'|ilt  twanaigi&hnMat 
§m  täulielMv-fieistt^srii  SaaUmMiM^  uosl  «dir  lü  «iN^tt««« 
«igMlusher  Beai'beitung.  Nicht  nur  ffir  dM  Lftndwirth,  lon- 
mnK  Mch  für  jeden  C^schäflltaanir,  bteodUn  fiOr  JuriKts, 
Katiieralistan  tnd  Beamte  jeder  Gattung  wird  es  vom  proiit« 
Nutzeu  sejpk,  und  ihneti  alles  das  verstand. ich  tnacheo, 
ihnen  in  dlmfuti  w eit uaIass eudea  trebiete  aea  und  unb^ 
kiAAt  ist.       . .  ^    r  .  . 

INir  Sttbscriptionspreis ,  der  bis  zur  E^cheinung  des  Gs»* 
Ml  /  di»  a^iaftaa  sii  CMPtm  iBItt  Zugesagt  wm4m'\um^  «t* 
ita  bldlbt,  iit  aal  a  BtlilK  |B  gr.  festgeuält;  der  aaebbii^s 
IiMiabaM  dirfla  waalgetüit  um  die  Hälfte  ichoht  wertftn. 
SamftJer  Tbn  SubicriHenten  erltalt^ä ,  bei  un'hiittelbarer 
Verhaadlang  mit  dem  Vis^rieger.^  das  lUa  Ertwiphg 
gratis. 

iX)«r  oüafübriiebe  Prospecius  ist  in  allaa  Bacbhandbni« 
ta  arhalten.      ,      .  .  .  . 

,  Laiptig»  im  FftbiSBarjmT»  .      .Wilkw 'ISng'albiaaa» 


Li. meinem^  Verlage  sind  folgende  sehr  schatzbere  Werb 
trteblHibar  'dfo"  durch  feae  Buchhandlung  zu  .beziehen  aai 
und  anf  waltba  leh  Lehiar  aa  «öabidhalaa ,  Stndzr«ida  ani 
Jedea.  Mm«  e^  1  o  g  i  <^  Obl^anden  blMMt ^Mferimlaad  ant 
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tfte  NVnen  Testamentt,  nach  ihren  Priucipiea»  OUdltn  Wkd 
'  Hülüimittelu  dargestellt.  8.  20  gr.  »  X««»*« 

BreUc&|ieid«r ,  K.  G.,  systematische  Enlwickelunir  aller 

i»^^  wiojnAwdan  Begriffe  nach  den  symboli- 

Bftcbern  4«r  protait.latliwitäMn  Kirohe,  nebst  voU. 

niBdifer  Literatur,  besonders  dmt  nannntii»  5tfs  v«rib.  liilA 

Ttrm.  Aufl.  gr.  8.  AUOr.  S.  12^  gr.  (NB.  Bd  12  Etmttimii 

das  13te  gratis.) 

—  Handbuch  der  Dogmatik  der  cvangeliüch  -  lutherifditn  Kir- 
che. 2  Bande.  2le»  vcrb.  nnd  verin.  Auflage,  «•  B.  "VTeAen 
Nichdrucks  kerabges.  Preis  Rthlr.  4,  1 2  er.  *^ 

—  Lndcra  MmieU  graeoo  -  ktinum  .in  fibrot  Novi  Tesia- 
Mi^  Bau),  am  Rthlr.  B:  12  gr.  (NB.  Bei  12  EiempK 
das  t3te  vratia^  <  .  ^  V 

Herin  gl  C.  H  ,  conspeotus  theologiae  dogmatioae  et  hltCbriad 
d<Te7natum  in  utum  studios.  theolog.  propositus.  8ma).  12«r 

Hildebrandt,  M.  T.  W.,  die  Geschichte  der  Apostel  Jesu 
nach  Lucaf ,  mgetifch  -  feMMMHitiack  bearbaititl.  B. 
Rthlr.  2.  16  gt.  T 

^!lJi^^*o^'\  ^*  ^'2  Commenuriu«  in  libros  •  histor.  Novi 
TWftaa.  Bna^/VoLl«  fiTtt;njg;elitrin  Matthaei.  Ed.  Hf, 
Rthlr.  3.  Vol.  II   E? angell«  MeiTÄi^t  Liuc^e.  Ed.  IIU 
o^-  Evangelliim' J?fh«iltti*.    W.  III. 

Rthlr.  3.  Vol.  IV.  Acta  Apostolorum.  Htlilr,  B»  Bcr. 
complet  athln  U«  B  gv.  (NB.  Bm  12  EieMlmii  dM  iSto 

gratis.) 

ReicheubacHs,  J.  F.  J.,  allgemeines  griechisch  -  deutsches 
and  dftttodk •  griecbif cbet  Handwörterbuch.  Iter  und  2ter 
TiieB.  Gri%o]iif«k»d«utfGb.  2te^  umgearb.  Auü.  gr.  ^ 
Btblr.  6b  .  .        *  , 

(Partiepreis  6  ExenpL  Ethliw  H*  netto  hwr^  13  Kaem- 
flM  HtKlr.  4B.  Mtto  hun.  ar  EftOfl^lm  Rihto«.  )M 
netto  baar.) 

^  desselben  3lwr  ThetU  Dvntanli » sritoliiaeli. 

Rthlr.  2.  •  . 

(Partiepreis  6  Exemplare  Rthlr.  8.  netto  baar.  1^  Exem- 
fUr%  Atblr«  16.  netto  baar.    27  Exemplar«  Kihlr.  ^ 

Ackatty  Pr^l  IL  Entwurf  einnr  Theorie  d^r  Bowdiaii^ 
keit  mit  besmidtM  Efteksicbt  auf  den  Karailvortriig  '  BMl 
rerbess.  Auilage.  gr.  a  JUbls.  1«  (NJk  Bei  12  FielSnlnMia 

dai  l.ite  gratis.)  ^ 

—  Epitome  theologiae  christianae  dogmaticae  in  irruhi  ' 

•«holarum  academicarum.  Editio  II.  plurimis  locis  eucU  et 
ianaatotn«  Bmaj«  Ikthlr«  h  12  gr,  (NB.  Bei  12  üxcmpkren 
d»  Ilm  graiif.)        .  '  .  . 

-  Theorie  der  üMdfUiikdfV  nit  heimdegif  AsMttdMig  «nf 
die  geistlicbe  Beredsamkeit  In  ihrem  gante»  Umfange  däv» 
ffOstcUt.    Iter  Thetl  philosophiich e  nnd  religiee« 
BeffTÜndung  der  Rhetorik  und  Homiletik«  gr.  a 
Rthlr.  2.    2ter  Theil.  Theorie  der  red  n  e  r  i  •  c  Ii  e  n  E  r^ 
findung,  mit  hetonderer  Hücksic  ht  auff^eiitli- 
che  Reden  dargestellt  und  mit  fieispi«ien  ev- 
Jittterf.  gr.  a.  Rthlt;,  2.  9  gr.  complet  Rthlr.  4.  8  gr. 
(Dir  dfitts.  das  Genet  hetchlletiende.  Band  erscheint  im 
Laufe  «BoMli  fahret.)  ' 
^chnlthess,  Dr.  J.,  die  e^angelieehe  Lehre  von  dem  heili<2 
|«r  Ahendouihle  luwh  dea  f ütif  imt^riohiedUcheii  Anti^«»^ 


I 


4. 
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die  deb  inf  .Mut«sUinentlie}iea  Tttton  wirJdidi  njjrjnfciia 

bar  ergeben,  gr.  "8»  RtUlr.  2. 
Schulz,  Dr.  J. ,  die  christliche  Lehre  vom  heiliged  Abend- 
mahle  nach  dem  Grundlexte  de«  Naucm  '£%$tuataU»  gs^fll 

Kthlr.  1.  12  gr. 

.Wahl,  M«  C.  A. ,   Ciavit  Novi  Testatnenti  philologict  os« 
schol.  juir.  fh^ojog.  Aeeomiiiodata.  2  Völ*  Smaj. 
(Di«  neue  Aüäa«p  erfch^int  Im  Laute  dfetes  Murw,  lad 
wird  bis  sum  Tage  der  Publieation  Sitb«criptioa  iutd 
«ngenommen.     Ich  berufe  rnich  in  diesem  Beireff  laf 
den  überall  zu  findenden  ouführlichen  Prospecluf.) 
Etwaice  Einführung  der  liier  atigezeigten  Lehrbücher  würde 
ich    durch    die  billigsten  Preise,  insonderheit  hei  Abnahae 
grösserer  Partien ,  zu  fördern  mir  angelegen  »eyn  iaisen, 
Leipzigi  im  Februar  1927. 

'  J6h.  Ambr,  Bärt^ 

JxL  in  F.  G»  Rllicberaebmi  BtioWiaadl.  im  fimdm  hi 
(mdÜMten  und  durcb  alle  BuchhandlungM  su  htknmmmt 

T-k  »ckeaiblioli 

G   a   )r   t   b   II   {  r   e   9   n   d  ei 

von' 
u  d  w  i  g  .  K  e  i  c  h  e  n  b  a  c  b  I 
Or«  u.  VwoL  in  Dreaden». 
»  ^  Fteis  a  Tbpler^ 

Der  Gaittoftwimd  fiad^  in  diesem  Werkt,  teeb  wMm 
Irür  einem,  längst  gefühlten  Bedürfniaee  auf  eine  liMm  «1- 

sprechende  Weise  abtubelfen  hoifeD,  gegen  2000  Zierptun« 
in  fasslicher  Anordnung,  deutlich  und  sorgfaltig  beschriebev 
findet  die  genaue  Anweisung  ihrer  Cultor,  die  Angabc  ihrci 
Vatei^andes,  ihrer  Grösse,  Dauer  und  Blüthenzeit,  so  wie  iV 
rer  sonst  etwa  bemerkenswerthen  und  empfehlenden  Eigen- 
schaften. Dabei  zählt  der  Herr  Verf.  die  sogenannten  Sja^ 
vfjmw  oder  verseHtedeneo  Name»,  welcbe  einer  msd  dtM» 
bea  Pllabxe  in  TencbMenen  Garten katalogen  ond  Bdohtn 
ec^eben  werden  ,  und  bei  deren  Ni^htkeaatnise  mea  d^be 
dem  Ankaufe  immerwährenden  Täuschungen  und  anangene^ 
men  Verwechselungen  ausgesetzt,  und  sich  zu  Aufopferonf^tn 
unnöthiger  Kosten  veranlasst  sieht,  mit  aller  nur  mögliehfo 
Sorgfalt  auf.  Die  Grundsätze  über  Cuitur  sind  möglichst  tii- 
einfacht,  und  bei  jeder  Pflanze  ist  n6ch  genau  nachgewieswi 
Hk  weleliem  Kapferwerke  man  de  abgehifder  findet,  um  dcfc 
Mob  «ine  veBsiiadigere  Kenatidbr  xmt  'derselbea  mmmbmu 
können.  Dass  hier  die  allerneuestea  £ntdeekinigett  leihl 
men;  verlieht  sich,  von  selbst. 

Wir  glauben,  ohne  ein  unnÖthigesLob  des  durch  seine  bis- 
herigen ^(  hriflen  rühmlichst  genug  bekannten  Verfassen  die> 
ses  Werkchens,  das  auf  dem  feinsten  Papiere  auf  das  Elegan* 
teste  gedruckt  erscheint,  anstimmen  zu  wollen ,  uns  durch  die- 
•ee*Uoternebmen  den  Beifall  aller  Gartenfrefuide  in 
koken  Grade  tu  terdianen»  « 


In  meinem  VerInge  sind  folgende  sehr  schätzbare  Werkt 
erschienea ,    die  durcli  jede  Buchhandlung  zu  geziehen  »a^ 

nad  auf  welche  ick  Lehrer  an  Hocbschulen ,  Studixende  nad 

• «      •  •  • 


« 
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MeQ  Aer  Medizin  Ohlie^enden  liicn^t -  wiedtrholmd  anf» 
iBwiriam  »ä  nwchcttt  mar  arJkube^  ^ 

ftart^l«»  Dr«  £.      A«,  Anfaxifs^ründe  der  Natur '.vistenteliAfk, 
fr«  8/  liter  Baad.  Rthlr*         gr,  2i^Baiia«  B^thlzvJ^  lU>§r. 

complet  Rthlr.  6.  8  gr.    _  * 
ConsDTuch,   Dr.  W.  G. ,  anatora.  TasrTienbuch  f.  AenMl 
tmd  Wundärzte.  3tt',  venu.  Adflage.  8.  KtlUr.  1.  12  gr« 

—  2ter  ThL  8.  (Nü.  für  die  He^itzer  d«r  er*ten  Aufl.)  10  gr. 
Taacbenbuch  der  patbolof i^cben  Ai^A^oo^e  für  pr^tiiche  ' 

Afntt  .Diid  WimdSnte.  8.  Atbir.  1.  8  gr.  ' 

pbYsiölegtiicbef  Tatcl\enbuch  für  Aertte  uitjl  LiWllliabcr  citt 
Anthropologie.  Mit  des  Atttore.^ildaim»«  die.  venuArte  Aa£. 
Jage.       Rthlr.  1.  8  gr. 

pathologisches  Tnsrli(»nhnch    fnr    praktitobo  AttBle«  2t9 
verm,  ti.  verb.  Auflage,  b.  lUhir.  t.  4  gr,  * 
^  diätetisches  Tascli^nhuch  für  Aente  und  Nicbtärate.  219, 

Ten».  AuUagep  8.  iilhlr.  1.  12  gr.       ,  ' 
«7-  Teedieiiboeb  der  Anneimittellebre'  f&r  praktifcbe  Aerzte 
WmMlSnte.^.dle,  verb^  u.  vemi*  Aij\,flagp,  8.  Atblr.  1.  4  gr. 

—  Uaisches  Tetcbehbuch  für  praktiaebe  A'ent«w '  2  Bde.  ote, 
rmm*  AuQl^^e.  8.  Hthlr.  3«  16  gr. 

•Eberniaier,  Dr.  J,  C,  Taschenbuch  rler  Phnrmf^cip  f.  Acrrte 
und  ApotliekQr.    ISIit  des  Autors  Bildnisse.  2  Bde.  2ie^  veri:^/ 
u.  verm.  Auflage.  Ö.  Kthir.  6.  8  gr. 

Tatchenbuch  der  jnediz. -> chirurgischen  Receptirkunst,  oder 
Anleitong  JMm  Vertchreibea  der  Arzneiformeln.  Ste^  verb.  u« 
Tsm.  Attflage»  a  lithlrM. 

l^cbenbnch'  der  Gebnrttbfilfe  ISr  angehende  GeburttkÜ- 
hat,  2Bände.  2te,  yerb.  u.  verm.  Auflage.  8.  Alblr.  2.  12  gr. 

—  Taschenbuch  der  Chirurgie  für  angehende  prakt,  Aerzte 
und  Wuiidärzte.  2  Bände«  ^tfi,  Torb,  jmd  verm.  Auüage.  8b . 
Rihli  .  4.  12  gr: 

Nieuiannj  Dr.  J.  F.,  Taschenl>iich  der  Staatsarznefkunde. 
Ister  Band«  Geri  c  h  l1  i  c  he  Ar  zneiwisseuschaf  t.  Mit 

'  2  Kupfern.  8.  Bthlr,  1.  12  gr.  .  . 

Sahwartseit  Dr.  G.  W->  pharmakolpgiicbt  TabelleD,  ote 
•YitHMitische  ÄnneimlUellehre  in  tabellarischer  Form.  Fol. 
Iter  Band.  Htblr.  3.  12  gr.  Ilter  Bd.  iter  Abschnitt  Rthlr.  4, 
llter  Band  2ter  Abschnitt  Rthlr.  4.  complet  Rthlr.  Ii.  12  gr. , 

Tabellen,  pharmakognostischc,  oder  Dr.  J.  C.  £#ber« 
maiers  fabellnri^che  Uehfersicht  der  Kennzeichen  der  Aeobt» 
beit  ond  Güte,  so  wie  der  leh! erhalten  be&chatienheit|  d^ 
Yerwechsehingeu  und  Verfälsclninf;(  n  sammllicher  bis  jetzt 
gebräuchlichen  einfachen ,  zubereileLen  und  zu&ammengesetz« 
ten  Arzneimittel.  Zum  bequemen  Gebrancbe  für  Aertte^ 
f^sieip  Apotbekwr/  Drogutstea  und  obemisehe  FabrikaAten 
«anroifen.  Nebst  einer  praktischen  Anweisung  zu  einen 
Sfreekmässigen-  Verfahren  bei  der  Visiution  der  Apotheken, 
nnd  einem  Verselchnisse  der  gebräuchlichen  chemischen 
Ri-ai^rntien.  Fünfte,  durchaus  verbesserte,  und  vermehrte 
Auflage  von  Jür.  G.  VV»  Schwartze.   Fol.   Rthlr.  4. 

Vering,  Dr.  A.  M. ,  psychische  Heilkunde,  her  Band.  ^r.  8. 
Rthlr.  1.  8  gr.  üeber  die  Wechselwirkung  7  w  i- 
achen  Seele  und  Körper  im  Menschen.  Üter  Band 
Ite  Abth.  lUhlr.  1.  4  gr.  iUer  Band  2le  Abtb.  ^Rthlr.  1.^16  gr. 
Vmn  den  psyckisc^ea  Kraakh^itea  ttnd  ihrer  ^ 
BsiUit.  Jte  iwd  2te  Abth.  complot  athlr.  4.  4  gr. 

•  •  .  « 
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^iirzery  Hr«  F.,  Grundrift  der  Anneimittellelii«  ftr  Amte 
und  WundKnte«  Zum  Gebrauch  alLfdimiiMrh^  Vi^rly^y^japi 
gr.  8.  Rthlr.  1.  .         •  '  7^ 

«—  .Jliiidftiidi  te  populirtn  OhMiiI«  iniii- Mknmeh  M  fW> 
letongeii  «iidl  snr  StBitfelwWlifUDg.  4te^  umgMm  ABfiifc 
gr.  8.   Rthir  2. 
Etwaige  Einführung  der  hier  eng^zeiirten  Lehrbucher  wfirdt 
ich  durch  die  billigsten  Preise,  insonderheit  bei  AbiiahflM|li*> 
ierer  Partien,  2U  fördern  mir  angelegen  Mjfa  Luiea«  * 
Leipiigi  im  Februar  I8'i7« 

^'       .    /.       .  Job.  Ambr.  BeriL 


In  der  P.  G.  Hilscherschen  Buchhandlung  in  Dresden 
U%  exfcbieoen  und  durph  alle  Buchhandlungea  an  be^oww; 

Xiebrbuch.  y 
'der 

Koch-  und  Bac^kkuust 

oder 

lieuettet  Dresdner  Koohbncbi 

enthalrtend 

#iiie  prektsfebe  Anleilung  zur  Beiviliuig  v<oii  nebr  dli  IM 
•««erletej^en  Idnea  SpeiMn»  eilen  Artea  Ztndcerbluiifliw, 
finffemachten  mfd  eingetoUenen  FlrilcbteRi  8filaen,  GMX 
oftfieot  SaUleni  Cenpotf ,  Gefrornen  wra  weetf  idtew 

Getränken , 
nebst 

ti^eiii«  necb  den  Jahretieiten  eingerichtetiAi 

Küchenzettel-  Buche, 
herausgegeben 

Georg  Cbnred  Bickelm««»*, 
•  iirtarer  der  Koch-  nsd  t^eb-Xttiist  zu  Oretdou 
Dttvehg^teben  undempfoklem 

von  den  1 
Unigl.  Sachs.  Hof  -  Küchenmeistern  und 
I       K^nigl.  Sächs.  Hof  Mund. Köchen« 
Preis:   2  Thaler. 


Bei  Grass,  Barth  und  Comp,  in  Breslan  ist  erscliie- 
-neOf  und  durch  alle  Buch-  un4  Musikhandl.  au  hekomowe: 

Neue.  Sammlung 
\  (£inundsiebenz|g)  ewei-»  drei^  und  Tieraiam■^g•t 

8~«cliul-Lieder 

von  T  •  r  •  ehl  d  e  a  ea  C  o  ii  p«  II  i  e  t«nt  * 

«  hernnegegeben 

von 

J.   G.  Hientssoh« 
erttem  Lehrer  em  Königl  evangel.  Seauaer  ta  Bretlaa. 

Erstes  Heft, 
drei  Tenehiedenen  Ausgaben  zu  haben ,  n&mlich  im  G- 
4dev  Violin»  nad  im      einer  pifk«BC.8e1il0iMlt  eo  wie  eaik 

Zifiera» 

iiedeagreii  9ggr.  odfr  lOegr«     Für  die  Sobulen  bei  Ahntiw» 
von  aMvmm  l^anp^faurpa  4  %  %jft*  oder  1\  lyr« 


4  ' 


Digitized  by  Google 


Im  Verlage  von  H.  R.Sauerläuder  in  AAr«tt.in«4  niiti 

zum  voHjtäriaigen  Unterrichte  in  der  französiichen  Spr«clM 
folgende  drei  wohl  empfehlenmertho  Biicher  erschienen  r 

Hirtel,  C,   n«ne  praktische  französiiche  Gramatotik»  4te 

von  C  V.  ürell  verm.  Ana^.  64  kr.  oder  14  gr. 
Hirzel^  G.»  iransötuehAe'  Lm-  and  Uabertetzuogt- 

bttcb.  EIm  Xtiiwulil  frätitöiiielivr'  umd  dmnMm»  Mgth^a 
Sur  Uebun^  fm  Les^n  und  Sjprtdi«!,  ^irmllgtawUgt  fWG. 
V.  Or«H.  45  kr.  oder  17 
fJotivean  Dictionnalre   frnnrais  -  alffmatid  :  oder  deutsch  -  fran- 
7.(Ssischps  Schulwörterbuch.    Beide  Sprachen  in  2  Abtbeiiui^ 
gen  und  nur  in  ein^tn  Bande.  1  fl.  ^^6  kr.  oder  22  gr. 
£«  koften  demnach  diese  drei  Lehrbücher  zusammen  nnir 
i$  kr«  «Hat  ik  «m  iBg  di«  gMmniV'flttliul jagend. 

l»d  Jtoottdm.  im  biiutiffer.  Mt*  gewia«  fiuiaant  bilH|^  vfni 
wohlfeiler  Preis ;  dabei  haben  diMa  drai  LehrMkdiar  ^Mabaa 
Format»  »tarkei  ,  festes  Papier,  nnd  deuth'chen ,  sanbem  und 
l^orrpkten  Druck,  und  «iad  laiit  in  jader  Hinaiabt  ampfaW» 
iemwtertii«  ' 


^  ^  Bei  J.  F.  Hartknocb  in  Laip&ig  sind  ao  «akmi  loiganda 

Bücher  neu  erschienen: 

Lehrbuch  dvs  Königlich  Sächsischen  Staatsrechts 
Ton  D.  Chr.  E  Weisse,  Oberhofgerichtsrath,  Domherrn  etc» 
2waft«r  find  iatotar  Bd.  gr.  8.  Prait:  3  RtUr«  S  gr«  i&dui«  * 

Oftar  6  fl.  rhein. 

Oritik  fler  praktigchen  Vernanft 

von  Immanuel  Kant, 
••aliala  Auflage,  gr.  8.  Preis;  ,20  gr«  aSeluitck  odgr 

1  fj.  30  kr.  rhein. 
i)amodorum  nsu  in  Novo  Teslarnento  quaestid- 
nit  gramraaticae  pars  pritua,  Indicativi  usum 
ax^licaoa«      Scripsifc    »criuiamqua  publiea 
4afatt4at  C«  Lip«iMa>  Pkilna:i>oet 

Mag.  et  Schol.  Thon,  Collab.  Srna}*  mii;  9  gr.  Mkh 
Qd«r  40 iiw  .V. 


Ml  Ut  aneht^nan  und  dimk  «IIa  RttohkaadlvmgM  m 

trhaltpn  r  -  • 

ötrahl,  Dr.  Ph.,  Beitrage  zur  mstitcben  Kirah^tt* 
geschichte.    Erster  Band,  t^n  tlialt&nd  : "      ^"  • 
9.  Angabe  und  Kritik  der  Quellen  der  rusaia|!henK.Hrc1iett» 

Sefebidite«   b.  CKvonoIogiftoher  iUmt  dar  gamn  mia. 
jfohengeacWobla«  e.  Getabiob^  der  Irtd^bren  und  det 
Saktanwaaana  In  dar  rnst,  Kii'che.  d.  Ohrono).  Veraaichaitt 
der  ruti.  Regenten  und  Obarbäuplar  4m  Kiraba,  •  p«  8^ 
Preis    1  rthlr.  18  gr. 
Der  Hprr  Professor  bearbeitet  in  diesem  Werke  ein  noch 
wenig  angebautfK  Feld,  und  wird  sich  dadurcii  den  Dank  AI-» 
lar  arwarbon ,  denen  dieser  Geganttand  nicht  gleichaültig  iüU 
E'aftf  ari^ii«  Varlagar^oelibairdliui'i  Uu  fi«llo«: 


E  n  0  1  i  s  c  h  e  Literatur. 

Auf  folgendes,  uiitör  der  Presse  befindliches, 
Werk  wird  III  allen  Buchhandlungeuäubicxi|i4ion 
•Bgeuommeq:   .  .w       '       •  ' 
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Tke  Life  anj  Pontificate  of  Lto  tlill-TMjfcli«  Bj 

Will.  Roacoe  etc.  etc.   4  Volf . 
Auf  ichönet  weisses  Drnckpapier  elegant  gedruckt  und  bro- 
chirt.   Subfcri  p^tion «preis  bis  xur  Erscheinung  des  Werkt 
4  Kr.  od.  t  Gr*      Bogen.  Auf  gegl»  Ytüm,  OMrtoa.  ^  Kr«  «4 
l^gr.  |Mr.  Bogen.  f  - 

Wer  zugleich  auf- 
liagard's ,  Dr. ,  History  of  England  from  the.  firtt  Intt^M 
by  the  Romans  to  the  accession  of  Mary  etc.  etc.  . 
aubffcribirt  (Druck,  Papier  und  Subscriptionspreis  die  obigen) 
•rhält,  auf  Verlangen,  die  bereits  erschienenen  Werke  Roscoe^s: 
The  Life  of  Lorenzo  de*  Medici,  caUed  the  magnificent 

ni  Vol.-  ^  . 

mnatmttons ,  hiitorieal  «nd  eritical,  of  the  Life  of  Loranio 
de^  Medici ;  with  an  %fpmMt  oi  ongtmk  «ad  olte  4^ 

cuments.    With  cut«,  •  «  « 

jun  doaaeUieii  Subforiptionspreis.  ^  ^• 

Der  erste  Band  von 
Jahnion's  Dictionai^y  of  th^  engliih  laagnap 
'  elc«  elo«  '      •     •  ' 

wovon  der  anafuhrlielie  Protpeotui  in  oIIm  Bseltedte» 

«en  zu  haben  ]St,'wlrd'.b«ld'eraoheiaien,  und  bis  dahin  ist  d«r 
Su)>tcriptiotiif  reif  von  11  I.  —  od*  7  sthlr.  6^  lioide  J}Mi 
noch  onen. 

.  Heidelberg,  im  Februar  1827. 

Akad*Knnst-  und  V er lags handlang^ 

.vouJ'Engelmann.  '  ^ 

In  nieinem  Verlage  sind  folgende  sehr  schätzbare  Werke 
'Onchienen,  die  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  fiixii 
imd  auf  wejtche  ich  Lehrer  an  Hochschulen ,  Sfendixcade  odI 
Jedon  don  ,militeirii^lion  nnd  mathomntiedhoa  m* 
•ensdieften  Ohliegendon  Uemit  wkderliolend  waSamkim  n 
bumIioi^ mir  erlaubet 

Bran^oty      W«»  Vorboroitiing  rar  hSliohi  Andyrff. 

20  gr.  ' 

HoYyer,  J.  G.,  Versuch  eines  Handbuchs  der  Pontonierwissen- 
schaft  iiy  Absicht  ihrer  Anwendung  zum  Feldgebrauch.  |r.8. 
ir  Baud.  thir.  1.  8  gr.  Uter  Band  tblr.  1.  ö  gr,  lUter  Bmä 
16  gr.  complet  thlr.  3.  ^  j 

Ldbmdttn»  F«,  TIafoln  tnr  Vtorwnidlung  detUngMi«^» 
Hohlmao(|tOf ,  sowie  det  Oanvtchts  und  der  Rechnungsmttiitai 
•Up  Hauptllinder  Europens  und  dessen  vorzüglichsten  Hsn- 

•    delsplKtze.    pr.  4.    broch.    Abth.  1.    Tafeln   der  Fusi- 

'  maasae  rthlr.  1.  Abth.  2.  Tafeln  der  EUenmaasif 
rthlr.  3.  Abth.  3.  Tafeln  der  Handels-  und  Artille- 
riege  Wichte  rthlr.  3.  gr.  8.  Abth.  4.  Tafeln  der  RecK- 
'»«ngaafinzen  rthlr.  I-*iVte  Abth. .  xuraMoon  rim 
\  13.  8  gr.      •  * 

'll5biusy  A.  F.,  der  barycentrifche  Caicul,  ein  nmiot  Uül^<- 
mittel  sur  analytischen  Behandlung  dor"CeoiMno>  ""^  ^"'T 
besondere  auf  die  Bildung  neuer  Claissen  von  Aufgaben  und 

•  die  Entwickelun^  mehrerer  Eigenschaften  der  KegelschniW* 
angewendet.   Mit  4  Knpf.    gr.8.   Rthlr.  2. 

.  Moria,  D.  Th«  da,  Lehrbuch  der  Attüleriewisseniduifi;  jjlf 

dm  öpaaMEm  ?oo  h      Ton  Hoyor.  gr.  8,  IfUr» 
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2tp,  ^nz  ntngearb.  Auflage.  Mr.  B.   fiter  Th.  Ste,  ranz  um- 
gearb.  Auflage,  mit  17  Tubelien.  rtlilr^  4.  it  gr.    llfter  Th.  ^ 
2te.  gaiii  uii^gearb.  Auflagt  in  1  Ai>ch.  mir  14  lCupf«rufela. 

jtfair.  5.  «  ' 

•  Auck  unt«r  athi  Titel : 
0{e  Minirk unst  nach  Theofi»  md  Eirfitomg»  t  HmU»; 

'  mit  14  Kiipfertafeln« 

Morla^  D,  Th.  de,  Kupfcrtafoln ,  vier  und  vferiiff,  mit 
erklärendem  Texte  t\i  D.  Th,  de  Moria  Lehrliuoh  &X  Ar« 

tiüenewis^eiisrliaft.    ^r.  FoL  .rthlr.  8.  i'Z  gt,  ' 
Das  patiic  Werk  complet  rthlr.  21, 

prasse,  M.  v. ,  logarithmifche  Tafeln  ffir  die  Zahlen,  SInuk 
uud  Tüugeiiteu,  revidirt  u.  vermehrt  voiu  Prof.  K.  B.  Moll- 
ir«id«.  Nene  Ault  16.  ta  gr.  (25  £iempl.  Partieprei« 
rtbir*  8.  8  gr,  it#tto  baar.) 

Kftth»9  A.y  Handbuclk  reinen  MaÜieiiiatik.  gr«8.  Iftm 
Tbeitea  Jtter  Band   sv  st  eraatit  ehet  «ttehrliuoh  dar* 

Arithmetik.  Ister  Theil.  rthlr.  1,  12  gr.  2ter  Band  «T-  * 
st  ematis  eil  p«f  Lehrbuch  d  er  Arithmetik«  -  Ster  Ts«  ' 

rthlr.  2.  compl^  rthlr.^3.  Ii  gr. 

Schlieben,  W.  C.  A.  von,  Versuch  einer  Encyclop^tdfe  der 
fßr  den  Infanteristen  vorzüglich  nöthigen  inilitainschen 
Wis&ea&chaften.  8.  Ister  B^ud,  oder  A  u  f  a  n  g  s  g  r  u  n  d  e  der 
reinen  Taktik^  mit  4  Kupfert.  14  gr«  2ler  Uaiid,  dio 
Fetdhef eatigungtkunat,  mh  6  ÜCupfert«.  20  gr.  com*  - 
plet  rthlr.  1.  50  gr. 

—  ^er  selbstlehreude  F>^l^messcr,  oder  elfter  Untemcht*  vi 
der  Feldmesskunst.    Mit  10  Kupfert.  8.    rthlr.  1.  16  gr. 

Struensee,  C.  A.,  Anlangsgriinde  der  Artillerie.  4te,  verb, 
n,  gänzlich  umgearb.  Aufftge,  von  J,  G*  YOn  Ho;^ery  mit 
29  Kupfert.  gr.  S. .  rthlr.  2.  12  gr. 

Tab  Lea  dea  prinoipalea  dfmensioni  et  peida  des  bouchea  k  feit 

•  de  eampagne;  deii&ge  et  de  place,  avee  leura  afffttset  avanW* 
twnSf  dea  projectiles  etc.  ainai  que  dea  ohar^es,  des  port^ea 
etc.  dea  bouches  k  feu  des  artilleriea  principales  da»,« 
]*Eiirope.    Appendix  pour  toiia  lea  mauuela  d^artiUerie*  ' 
Folio,  cartoun.   rthlr.  2.  15  gr. 

tfnger,  Dr,  E,  S.,  das  We'sen  der  Aritlunetik.    Zur  Beforde- 
rnng  eines  gründlichen  Studiums  dieser  Winsenschart.  gr« 
20  gr. 

I  Ti^tht  O.  W,  A.»  AnfangigrUiide  der  Mathematik«  iterHi« 

■     lie  ABth.  Ar  ithmeti  k,  Geoni  etrie,  Trigonometrie» 
3tc  Aufl.    Mit  Kiipf.  8.    rtlilr.  f.  8  ^r.    tster  Th.    L>te  Abth.  ^ 
M  a  t  }i  e  in  a  1 1  s  fj  h  e    Abhandlungen.     Mit  Kupfern,  8.' 
1    rthlr.  2.  Ii  pr.  (BTich  unter  dem  Titel:   Lehrbuch  de^ 
F  reinen  Mathematik.   2  Theile.   rthlr.  3.  ;.:U  ur.)  « 
1^  derselben  2terTh.  Ite  Abth.  Dynamik  upd  Akoatsk. 
Mit  Kupf.  3te  AufU  8.    rthlr.  1..  12  gr.  3ter  Th.  2te  Abth. 
Optik  und  Aatron  0  m  i  e.  Mit  Kopf.  3te  Aufl.  8.   rthlr.  1. 
iogt*  (auch  unter  dem  Titel:  Lehrbuch  der  physisch' 
angewandten  M  a  th  em  n  t  il:.    2  Theile.    rthlr.  3.  4  gr.) 
to--  der'selben  ßter  ih.  Praktische  Arithmetik  und  prak- 
r   tische  Geometrie.    Ite  Abth.    MiL  Kupf.  8.    rthlr.  1. 
%^  derselben  4ter  Th.  Praktische  Geometrie.    2te  Abth, 
B&it  Sttpfi  8»  rthlr.  1.  S2  gr.Xaach  imter  dem  THel:  Lehr- 
hnmh  1er  praktieeh»!!  Mathemstik«  2TUe.  rtfak«2» 
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.  Vieth«  G.  A.  W.»  kun«  Anlaitting  t^r  D^w^lLi^m^i 
ml9  Ersintuog.tiun  Lehrbueh  d^r  irtlnigii  ll«tMittft..9»  ^> 
'*      (NB  Is^  auch  in  Vie  th»  An fanj^tgirundeii  ÄarlM* 
t  h  e  m  a  t  ik  2ter  Th,  Ite  Ablh.  enthalten.) 

'  -  Etwaige   Einfiihrunff    der    hier    angeteigtea  LelirbncW 
wurde  ich  durch  die  billigsten  Preise,  insonderheit  bei  Abnab- 
ttie  grösserer  Partien,  zu  förderu  mir  ongelegen  leya  lasse».  ^ 
^       Leipiig.  im  Februar  1827.  ^^j^^^  g^^y^. 

Subscriptiont*  Anzeige  ^ 
*        b^ioaderl  für  Ötudirende  der  Mchte, 

•      ExanunAtoriiim  . 

•     .  .  ' 

in 

elamenta  inriaciviliif 
apOIBidum  ordinem  institutionum  digestum ,  retpicieat  fB$  - 
'  canönicum  et  gerniAnicum ,  nec  non  pa ss i m  joi 
taxonicum ,  et  in  iisum  tironum  editum. 

Dieses  Werk ,    nach  dem  eignen  GestHndnisse  des  Herrn 
Verfassers,   eines  schon  durch  mehrere  juristisohe  Seluriftai 
rühmlichst  bekannten  Oberbeamten,  twar  kein  celehrtlit  tfi^ 
'indewen  doch  in  »ehr  ala  einer  Hinricnt  .TOii  'NiitM  itya,  in- 
dem in  deaii«lben  den  jungen  Studirendeni  die  sich  suia 
'inen  voTbereiten  wollen, ''ein  Mittel  geboten  wird,  sich  durch 
die  vorausgeschickten  Fragen  selbst  zu  prüfen,  ob  sie  die  De- 
finitionen und  Eintheilungen  des  Rechts  gehöHf^  im  Gedacht» 
nisse  haben;  so  wie  es  ihnen  auch,  wenn  sie  sicii  zu  einer  Ge- 
sellschaft vereinigen  und  ein  Examinatorium  unter  sich 
wollen  9  SU  einem  fchicklich^n  Lieitlbden  dionmi  «pd  i^^l^"^ 
•in«  anfcntlimn  Unterlialtung  gewghren  wird«  Boamte  selbst, 
weicht {nriftbchoEvAroina  zu  halten  b«btn|  wdrdfa  m  «liftMw*! 
buch  u.  t.  w.  für  sieh  nützlich  finden. 

Dön  Zweck  dieses  Buchs  im  Auge  habend  ,  und  um  den  St«- 
dtreudcn  die  Anschaffung  zu  erleichtern  ,  setze  ich  dafür  bis  lU 
bevorstehender  Leipziger  Ostermesse  ,  als  dem  bestimmten  ZtiU 
punkte  feines  Erscheinens ,  den  S  u b •  c r ip t ionapreit  von 

SOGrosohen  sicilhsl  odtr  1 11.  So  Kr«  rboiki. . 
boi^mpfang  dei  Wnrfce  (f8bif  SOBogen  gr.8»  aufweifittt 
Papier)  sahl bar,  fest«  wogegen  unmittelbar  danach  der JUi» 
d^pi'eit  von  trthlr.  6  gr.  oder  2  fl.  l5Kr.  eintreten  wird. 

Eine  Fortsetzung  der  übrigen  Branchen  des  Rechts,  als  di» 
Kriminal-,  Kirghan  - ,  Lehn  -  und  deutsche  Recht.  umfasieM 
welche  der  Herr  Verfasser  schon  unter  der  Feder  hat,  soll  nnisr, 
■gleichen  billigen  Bediugungeii  nachfolgen,  at|d  werde  ich  teBMKj 
fMi  dat  N5thige  derfiber  bakannfc  maohwi. 

Alle  Buchhandlungen^  b^i  welchen  auch  einn  ausführliche 
Ansaiga  des  Examinaioritim  gratis  tu  babnn  ut^  iiabmta  Btitt^ 

lliogen  darauf  an. 

^nipkfurt  am        i  im  Februar  1827.  i  ' 

Wilhe^lm  Sch  aefer. 


B«  uns  ist  so  eben  in  Oommission  erschiaiicil  lind  in 
Bnehbandlnngen  %u  finden:    •  i 
^Bnitrag  aur  Bio|('yapbln  H«inriob  P#atttl«i«fti'^ 
und  zur  Beuribeilung  se ineriioitnatntt  8obrit%t] 
.  Meine  lieben ss chioksale  u.     f.,  aus  dessen  eiiekien 
Briefen  und  Schriitan  bearbeitet  und  mit  '~ 
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Urkundm  belegt  von  EduAtd  Biber»  XIV  nad  342 
.     Uo  io  8.   Prei«  1  rtWr. 

Unter  diesem  auspruchloteii  Titel  erscheint  einer  der 
merkwürdigstell  Beitrag«  tur  Kulturgefchichte  unserer  Zeit« 
Der  Ver£B4fer  gibt  äktm  Publiutni  di«  Erttling»  foine» 

9iAMi  nad  teitier  Kraft  für  die  höchst^ta  Aüffeben  der'l^ficgev- 
iiehftiiOfeeUceWt,  für  Recht,  Wahrheit  und  Sittlichkeit,  de- 
ren BewuMtseyn  »ich  in  derselben  mit  nllcr  Lfbendigkeit  ei- 
nes jugendlichen,  durch  ihre  furchibarc  Verlef-'unc  empörten 
Gemiithef  ausdrückt.  —  Er  hat  unmittelbar  niis  den  Quellen 
ge&cböpft.  Etliche  und  vienig  bisher  grussteutheiis  ungedruck- 
te y  «um  Theil  «ber  berichtigte  ond  ergXntte  orlj^jaele  Urkunden 
und  äkUmtMu  mlireitttt  «in  not  n«uM  Lioht  llbtr  einm 
M«B&.  und  dessen  Umeebungen,  dnr  tu  den  antterordentlicli- 
ften  psychologischen  Erscheinungen  gehört.  Dal  Publikum 
wird  die  in  dieser  Schrift  enthaltenen  überraichenden  Auf- 
schlüsse mit  dem  lebhaftesten  Interesse  aufnehmen  und  mit  ' 
uns  übereinstimmen,  dats  sie  zum  Verständnisse  von  verschie- 
denen Gesichtspunkten  dfr  sämmtlichen  Schriften  Pestalozsis, 

lifsondm  /«iii^  „L^benMcliielKMile'S  jedfeniLeinr  dtn«I]|i»n  wii* 


dir     G.  Hilscherielien  BaoMinndl«  in  Dfwdcn'.lft 
nnd  durch  alle  BadkhandlungMi  tu  bekoamim:  / 

Die  drei.  Scheideweg^  deä  Jugeiidlebeb%  ' 

Ein  Anjebiadb 

I    tt  §  1  i  a  g  e  tt  B  d  1 Q  n  g  f  r  a  tt  e  a 

von  j 
Friedrich  Girardet| 
Pastor  in  Dresden. 
8.   Mit  einem  Titelkupfejr.   Preis  geh%  1  thlr.  12  gr. 

Die  drei  Scheidewege  des  Jiigendlebeus ,  von  denen  derTf- 
sprichty    sind:    die  Zeit  der  Conflrmation  und  des  erstexi 
Al>endmahlf  j  die  Wahl  des  Berufs  und  die  Wahl  des  Gatten« 


tel 


.  la  dar  P«  G.  Hilscbereebita  'Baeblaiaill*  in  Dresden  Ut 
emliiaiiea  aad  daroh  alle  BachliaBdlaiigen  tn  liekoauaeB : 

S  t  a  m  b  u  1,  . 

oder' 

Ceaataatiaeaal 

a  ei  lit  . 

▼  on 

Wilhelm  V.  L  ü  d  e  m  i  n  n. 
S.   broschirt.   Preis  1  Thlr.  12  Gr. 

"Wir  eilen,  der  deutschen  Lesewelt  einWerk  von  bohemlntcreyso 
«nitzutheiien,  das  sich  des  Beifalls  eines  Jeden  zu  erfreuen  gewiss 
iii.  Der  als  glücklicher  Sittenschilderer  durch  seine  i^yreimen- 
^u^e .  seine  Audruizos  u»  a.  \V.  bifkiinute  Verf.  gibt  hier  in  ei- 


lÜUiliallen  .and  geistreielien  DanttUang  eialvali#i  aad  an- 
tiiliciidei  Bild  von  dem  eigeuthümlichen  Lcrbea  aad  Tiailbea4er 
Umm^M^dt  dei  tftrkitehaa  Beiaiu»  ?oa  dei|ilMiti^  dea Stttea» 
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den  Lebensansicliten  ihrer  Bewohner,  ihrer  Re**iemnp;;  koix, 
von  dem  geMunmUu  lauern  und  äussern  Leben  Ues  MoilMua^ 

AllgemeinedentschQ 

Real-Kncyklo.  p^di^ 

für  ^  I 

.die  gel^ildetrn  Stj^ndoi 
(Co&veirtatio  »«-Lest  k  o^)  ^ 

Ia  zwölf  Bande D. 
Siebente  Originalauflage. 
AnsfüKrliphe  Ankündio;nngen  über  dieje  si  eb  en  te,  ver- 
mehrte und  verbesserte  üriginalauflage  des  Con- 
versatious- Lexikotu»  die  in  xwolf  Banden  in  Gtossoctar 
mit  grosserSchrif t  auf  gutem  Papiere  erscheinen wini, 
•ind  in  allen  BachbAndhin gen  «u  erhallen.  ,  Die  entejo  mhß  , 
Bände  sollen  im  Monat liAai,  die  drei  fejgenden'nech  vor 
d.  ).  und  die  drei  letzten  drei  Mpnate  spater  ausgegebenive^  i 
den.   Ks  gelten  für  diet  venchiedene^  Autgabe^  &]igeadi  Bnl*  '■ 
"numeratronsnrei«e : 

Nr.  1 ,  auf  weissem  Druckpapier,  15 Thli*. ,  oder  27  Fl.  Rhein«  ^ 
Nr.  2 ,  auf  gutem  Schreiby^ier  >  20  Thir. ,  oder  36  Fl.  Rk«»«  [ 
Kr«  3.  anf  extralfinem  -valiupapier,  36  Tblr.,  oder  01  fl  i 
"     48  Kr.  Rbein. 
SaTnrnleri  die  sich  in  portofreien  Brifffen  an  den  unterzeich- 
»eten  Verleger  wenden  und  den  Betrag  Ihrer  Bestellung  gleich 
beifügen  ,  erlinhen  auf  sechs  Exemplare  ein  FreiexenipUs» 
Leipzig,  am  I,  Fel^ruAr  lH27. 

*  *      F.  A«  Bro  ckbaus. 


Bei  J.  E 11  g  e  1  m  a  n  n  iu  Heidelberg  ist  eYscJ^eneii :  i 

Dtimen- Bibliothek,  aus  dem  Gebiete  der  Unterhat | 
tung  utid  des  Wisseus,^  einheimisch en^  und  fremden  Qm^j 
len  entnommen,  den  Gebildeten  det  iobönen  QeldüachU ; 
gpBWidmot.  ■  herausgegeben  vom 

Ir  Band,  gr  8.  Suitcr.  -  Preis  ^  kr.  oder  9  gr.  pr.  Bd., 
bei  Unterzeichnung  ^nf  die  Cirate  ]^eüi#  TO|i  i^^M^^ 
ckeuji  jedea  zu  12  Bogen«     '  : 


^.      Bibliographischer  Anzeigeri. 

Jklin,  Fr.  y  Manne!  de  conversation  frsn^aise.    Handbuch  der  frso^ 

Uoigangf(-'?prache,  lO  B^n,  8,  Cöln,  Du  -  >Tont  -  Schau  borg.  Ii 
Arno,  Novclien  ar  Bd.   17  Hgn.  8.  Nordhausen,  l^andgraf.  1  t\\iu 
Auffenberg,  J.  Freih.  von,  Fergus  Mac  Ivor.    Ein  Scbauspi«! 
5  Aufsüßen.    10  Bgn.    b.    VVürsburg,  Ettinger.  geh.   1  tlilr*  { 

Beelsery  Dr,  6.  W. ,  gntar  Rath  fQr  Taabe  und  SoMrAMl^ 
3te  Anfl.  4  Bgn.   8.   Leipsig  y  Tauben,  gelu   6  gr.  j 

Beiträge,  onroinalistiscbe.  Eine  Zritschriflt  in  twaoglosen  Hefteo* 
Heraufgegrben  von  Dr.  M.  A.  Hudtwalter  und  Dr.  C.  Tmirm-^' 
5r  Bd.    IS  Ut'h.    17-  Bgn.  g.    Hamburg f  F.  Fenbes.  |^ 

a  Hefte«    2  thlr.  '  '  i 

Berger,  J.  £.  von,  alJcemeine  GrundsUgo  zur  Wissenschaft»  4r 
lemer  Tbeil  snr  Bthik,  phHoeophiscben  llecbtalebro  mvd  Rcli^ 
giemapliiloeopbie«  UBgn.  gr.8.  Altona,  Haiuncfidi.  kthk:  t6gr< 
BeiraditBiiieii  der  Leideo  noMii  Hdlandiw  m  Erbniirag  fron« 
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Cliritten.    N«bit  «ineBi  Anhang  ron  Morgen  > ,  Abend  -  i  M#sf-> 
.Bdcbt  •  Qnd  andern  Geboten«   S  ü^a.   3.  iülwangen,  öciiön- 
•  Vrod*  5  gr.   '         •  '    ,  ' 

Biber,  £.j  Beitrag  nr  Biographie  Hefnrich  Pestalozzi'a  '  nnd  aii 
B«wiidbluig  aeiner  neuesten  Schrift :  „Meioa  LabeniaoliiakialaatG**' 

23  Bgn.    gr.  8.    St.  Gallen,  Huber  u.  G.    i  thlr.  no, 
Biedenfeld  ,  Freih.  ron  ,  der  hinkende  Teufel  zu  Berlin,   In  zwang- 
losen Helten    herausgegeben,     i«  HelU    7  Bgn«   .^^^^  Berlin, 
Cosmar  u.  Krause,   geh.    1 2  gr.  '  ■ 

Böhme  t  ^^r*  F'.,  dba  Retigioa  ieta  ChrtatI  atia  tlyren  ITrkimden 
dafgealaUt*  Zwerta,  Tarhaaaertf  AiUlage. .  16  Bgo;  8*  HaOa, 
AatOB»  .  tu  gr. 

Breithaoft,  Fr.  W.»  Magazm  von  den  neuesten  gemeuinuta|gateOf 

gTÖsf tentheiU  verbesserten  und  zweckmaÄs^iper  eliigcrirhtrten  ma— 
thematifeclifn  lustrumentcn  u.  8.  w.  is  Hett.  Mit  1  l^up£exta£e|f 
b  Urüp  gr.  4«   Elberfeld,  Scliaub.   geh.   18  gr.  no»  ^ 

A.  u.  d.  T.  *    '  , 

^'<^  Baaaliraibimg  dtoaa  naa  tingeiicbtatao  fopetinsidaa  Compen^ 
•atioiia<-Theodoiita  ii.  a'»  w» 

firialilallcr  lür  Frauenzimmer,  oder  ftsallche  Anleitung  su  der  Ah* 
Fassung  <?er  verschiedenen  Briefe  und  ähnlicher  achtiftlic^or  AttC» 
SJtze.    ai  Bgn.    8.    Leipzig,  Tauhert.     irt  ^r. 

Clauren ,  H. ,  der  Lufthallon  oder  die  Hund«tage  in  Schitda.  Ein 
glück-  und  jammervolles  Schau-,  Lust-  und  Thräneiu^iel  in  be- 
UalMgeii  Akten.   9  Bgii.   8.   Leipzig,  Taubart.  geh.    18  gr. 

Confidlt  Dr.  J*  W.  H«,  Handbuch  dar  allgenaiaa»  Patliologi» 
zum  Gabrauche  bei  seinen  VorlaiiuQgaii«  Vlartei  veriC  Au£ 
a5  Bgn.   gir.  8.   Marburg ,  Krieger  u.  Comp,   a  thlr, 

Demonstrationen  ,  gehnrtshülfJiche.  Eine  auserlesene  Sammlnng 
der  nöthigstrn  A  hbilduni^i  n  für  die  Gt^burtihiilie,  erläutert  zum 
Unterricht  und  zur  Erinnerung.  6s  Heft,  Talel  21 — 26,  Alit 
a  B^n  Text.  Fol.  Weimar,  Industrie  -  Comptoir.  geh.  1  thlr.  6^r. 

DiUing,  1,  M«,  Probatchrift  einea  leicht  faaaHchen  Sjatema  ur 
^    Wrmeidaag   des   weitläufigen  Multlplicirena  und  Dividirena  jn 

'  alles  Zweigen  der  Aritiimetik  für  Büigar*  nsd  Laoiischulen  und 
7ucn  Sf/fbsttintrrricht.  3  Bgn.  8#  Leipzig,  Magaz.  f.  Inilustr.  fjgr, 

£rürteriingrn  ,  sachgemässe ,  über  das  Künigsstädtische  Thealer, 
veranlasst  durch  die  Generalversammlung  des  Acticn  -  Vereins 
fom  23.  Januar  i8a7.  ^  Bgn.  Bcriui,  Cosmar  u.  Krause, 
gab*    12  gr.  QO.  ,  ■   '  - 

Pialajaona»  G«,  Reise  nacb'  Sian  und  Cochtn.- China.  Joaraiia- 
gegeban  Ton  Sic  T'^omaa  Stamford  HafTlet.  Aus  dem  £qgC 
(Aas  dem  Ethnograph.  Archiv  besondara-  abgadmckt,)  ^  |5  BgO. 
gr.  8-    Jena ,  Brao,    1  thlr.    6  gr. 

I'orstentha! F.  A.  L. ,   Real  -  Encyclopadio  des  gerammten  in 

j    Deuttciiiand  geltenden  gemciuen  Rechls,  oder  Handwörterbnch 
dea  römischen  und,  deutachen  Prirat-,  des  Staat« -|  Volker 
Kirdien      Lahn-|  Kriminal  ^  and  rrocaaa  -  Racbta.   ir  Öd» 
A  bia  G.    4o  Bgn.    gr.  8.   Berlin,  Bücker.   3  tlilr.  16  gr,  no« 

Xebet,    des  Christen  Zuflucht   und  Erquieknng.     Neue«  christ^ 

/  katholisches  Geberbuch  für  alle  blande  von  Phil.  %«»k. 
^  Bgn.    12.    Elivvangen,  SchÖnbrod.    6  gr. 

pehrig ,   J.  M, ,    die   Feier  de«  Opfer«  Jesu  am  Kreuze,  oder  die 

p  heiljgj»  Mease  der  katholischeo  Kirche,  ir asleu  -  rredigien.  6  Bgn. 

E  8.  VSraburg ,  Etliuger.   geh.   8  gr« 

jErdbal  y  Cb.  £.  A.  9  nana  prakliacha^'Aiilaitimg  «am  Uaberaetatn 
l  aus  dem  Deutschen  ins  Latainiaabe^  6tej  farm*  A^lifl*  ai  Bga» 
K  gr«  B*  Haltcy  Antoiii  a6  gn 


■  ^ 

* 


Oruljch,  F.  J. ,  tl^er  die  körperliche  Bereds&mkeTt  Jen.  £m  Bfi« 
trag  sa  eeineff  CiimktcfiaVk«  ^  Bffu  gr.  6»  B«cUB|  Hill- 
1er.    12  jr.  ^  '  ' 

Günther^  Dr.  J*  J«,  über  Luftreiniguig  in  ZiBuneni  und  Xmloi'* 
gllen«  5  Hgn,  8-  iUcli»  i  Greiser«  |eli*  6  gr« 

Hlinilf>l8-  Gesetzblieb  fifar  das  Königreicb  der  Kiedbltad«  MÜIhi 
amtlichen  BekanntnachuDg  in  den  Hf>8^r  Sttats  -  Zeitapgta  m 
l8a6  üherÄetft  ron  Schumacher.  Mit  einer  V<jrretle  von  P,  D, 
W.  Tonnitns.    i4  B^ij.    gr.  8.    Altona,  Himmcrich.   ii  gt. 

Harina,  Ciaua,  neue  Sommerpostille,  oder  Pre<liglen   vom  laleo 

^  Sonuta^e  nach  Oateru  bit .  zum  letzten  Sonntage  Tiiaititiit 
43  Ben«  tr.  8.  Altona V  Buacb.      tblr.  gr. 

Harniflcb;  W« ,  daa  atärdtlsdie  Sdnilweten  ni(  Btawg  Wn 


fela.   %^  Bgn*   4«   Halle ,  Anton,   5  gr. 
Härtung,  I.  A. ,  lateiniachea  Elementarbodi«    ir  Ctoim»  8l|P* 

8.    Erlangen,  Pnlm  u.  f'nke.    6  gr. 
Hecht,  D.  F.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie,  ar  Cor^ 

iui.    3te  Aufl.    2b  Bgtu   9.    Freiberg^   Cras  tuid  GerUch. 

1  thlr.   4  gr.  ,  -  I 

Becker,  Kty  Mttoriecli<.Dbnoao^aflba  Paratolliiwg'tofvlniiii^ 

beim  Kdnigl.  Ataiaenhole  su  Aachen  mbandelter  KfinfiatlflNk 

la  Bdcho.    12  Bgn.    8.    Aachen,  Cremer.    geh.    la  gr.  no. 
Hclfnert,  J.  F.,  deutsche  Vorfpp?*hIri'tter   für  Anf¥nger  i«  SchSf!^ 
*  schreiben  zum  Gebrauch  in  Volkssclmlen.    |4  Bl»    §ß»  4%  fxO" 

berg,  Craz  und  Gerlach,  in  Uroichlai;  16  gr. 
Bensoldt,  H.  C«.   Brandwehr  und  Uettu&gs- Anstalt  für  Pöder» 

Mit  1  Btbogr.  Mnaikblatt.  5  Bgn.   12.  Hiidburgbaaaca»  Ii*- 

aelring.   geh.   8  gr.  • 
iBodtwalker«  Pr.  M.  H,,  fiber  den  Elnfluaa  des  tomtnnteii 

atieiimua  und  der  religiösen  Schwi'nnerei  aof  das  Ueberhandpoi- 

men  der  Geisteskrankheiten  und  des  Splhsfmtirdes,  besoiMirrt 
'  in  Hamburg;.  (Aus  den  Criminaiistischen  Beitragen  3  Bd.  llHeft 

besonders  abgedr. )  6  B^n.  8.  Hamburg,  Fr.  Perthes.  g^*8^f 
Johni  W.  9  der  Schatten  im  Theater»  oder;  das  Theater  im  Sabal» 

ted.  Sin  lustiges  Tranarapieleben  for  die  Mltwvlt»  3  Bg*«  B> 

Berlin,  Cosmar  u.  Krause,   geh.   8  gr. 
Itt'-Kiao-Li,  oder  die  beiden  Basen;  ein  chinesischer Roraao«  vbrr' 

setzt  von  Abel     Keniusaf.     Ans  deiu  Französischen»  ar.Btti* 

Q  Bgn.    la.    Stuttgart,  Gebr.  Franckh.    geli.    an  gr. 
Kruse,  L, ,  der  Kardinal.  i8  B^n.    8.  Homburg,  Herold  Jud.  i  iklr- 
JusmpadiuS,  W.  A. ,  über  den  Schwefeiatvohol,  über  dessen  Eat* 

4fcknng»  Zubereitong,  EigetischaltMi«    3  Bgn«    8.  Frefb(i& 

Crimla«  Oerlach.  geh.   6  gr. 
Lunpfffti  J.  W.  F. ,  ktrohliche  Betituriden.   Religiöse  fietrachta^ 

gen  aum  Verlesen  in  Lündkirchen  und  frommen  FamiUankMbdl^ 

16  Bgn«    gr.  8.    Hildburghausen )   K^tselrlrg.    1  thlr. 
Lcbihus«  A.  T.  A.  F. ,   i>arf  in  eiuem  karech(*tlschefl  Lehrbncbr 

die  cbristlicbe  Glaubenslehre  dem  Dckälu^us  vorangesteltt  wer- 
'  den?   4  Bgn.  gr.  8.  .Nürnberg,  Uiegel  u.  W.  geb.   %  gr. 
I«on^9  F.       A.»  anatoaitfach-pathologtaohe  üniamnclhuniLen  Vb» 

#1  Lungenichwfndanahk   Ana  de»  FranaMiehan  frei  übersatst 

'von  K..  Wccae.  «o  Bgjn*  gr.  8«  Upalg»  Magaaia  für  UAbMi^ 

1  thJr.    11  ^r. 

Luther  in  Beziehung  auf  die  Preussische  KircTien  -  AgeT?f!e  vom  Jsfire 
1822,  mit  den  im  Jahre  iSiB  bekannt  gemachteu  \'et bosseru&gei^ 
und  Vermehrtingen.    6  Bgn.   8.   Berlin ,  Mittler,    geh.    10  fr* 

Lütaow ,  E;  Ch.  F.  yon ,  Versuch  einer  pragmatlacliaa  Gesaldcbtal 
toftMagMwrg,  ir  Thail.  ad  Bgn»  Btebn,  ftaiaMr<.  ithb.JLSgi. 
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Co.  .1  Mu  vm«kied...en  pro  C*üt.  iogl.  AgjS  -  Beiwhn.  n«d  ro»  ' 
.  tlilr.   bi.  ,0,000  thir.  CapiUl  ü.  ..  w.     Vfetp,  >wi.T 
5  Bgu.   4.    Uip*i«,  Taobert.    geh.    16  gr.  ^ 
'Y'  «*"'»'l'che»  Keligionibiich  Bich  den  ß  tTmn» 

Vthe ,   Dt.  J.  A.  ,  "der  Schatlthirm'bAdr  Mah  Ati«i 

35  Bgn.    8    EI.en.cb,  Baerccle.    V  tWr.    1  a^r*^  "^"^ 
Aiebuhr,   B.  a. ,  Kömiscfae  Getchirlile.    )r  Theil.  Zweft« 
.»rbfilef  Aull    4,  Bg«    gr.  «.    BerMn.  KelÜVr  Ä  ^S" 

ÖeogryW,  te;Cd;hrt«.8c..ukn  und  .um  0>br,uche  in'ß.V*! 

Otio,  Dr.  A.  W.,  VerieichnH»  der  unMvttdL  PrSomt«»  ' 

hng  de.  Königl.  An..o»ie  -  I„,t.-,„„  ISdll  'TBgn.  £  . 
BreslAu,  Gra»»,  Harth  u.  Comp.    30  gr.  *  . 

FratokoUe  der  Heutachen  BundesTeraammlung.    ,8r  Band.    „  uni 
•  ^JTV'    ^^^45»-;  S  Frankfurt  a.  M,,  Andreae.    1  thlr.   8  er  ' 
*^rf^'^vNw**'^?^'?«'*''^J!  der  Römitchen  Päp.te  von  Pelru.  bla' 

ö.    Wurrburg,  Ktlinger.    grh.    la  gr.  ♦ 
Keindl,    G.  C.    d.e  .Sendung  dea  Propheten  Jottlt  Wnive.  ' 

^  Bgn.  8.  Hamberg,  Reindl.  geh.  8  gr.  "inivc, 
bammlung    kleine,  Ton  Gebeten,  «um  täglicheii  Gebrauche  für  dii» 

|fr.  8.    Ilalle,  Anton.    3  gr.  ' 
Schoppe,   A.,    ieaammelte  Erzählungen  ond  Norelfen.    BSIt  i 
i:^-?/^^        ^^"r\         Leipzig,  Taubert.    geh.    ,  thlr.  iVtt. 

kSÜ-:       yJ'"-.'U^"^:         bprachübungen  innig  verbunden .  ein  " 

und  Andern  ubertetzt  von  F.  H  von  der  Hagen.  arW.  to  BiTu 
16.    Prenalau.  Ragoc^y.    10  Bde.    4  thlr.    la  n  aor  * 

legn^r,   flie  Confirmandcn  oder  die  Neugeweiheten  aM  Tlaehe  den 
£tan.    I*iplr  dem  Schweditchen  Original  „Nattvarda  -  Barnen««  ' ' 
SJt^JkSST*?  Uebcraetaunfi  „i.onfirmandcnie'«  von  Pro^'  • 
Mof   Rnhbeclr  dettttdl  roa  G.  E.  KUuaen.    Zweite  AnflT 
a  Bgn.    8.    Altona,  Hammericb.   geh.   6  ta»,        ^"^^^f.  ^  . 

Tefinrr,  Dr.  Ih.  Lejebuch  för  Mjftnl.  nnd  OberkfeaadU  Mlber«r 
Bogerschuhen  nod  Gjrwiifieai  30  ^(p.  8.  NoidlMiiaeil, 

'  A.  n.  d.  T.  . 
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Thale»  Adalbert  tobI|  GeburUtaftapiel«  ubA  tndei«  kUine  dia- 
matifche  Diphtuogen »  für  ramUieokreite  wM&^^ßttimAisu 
4t,  Bloddityi.  H-Bfiu  la.  Berlin,  Mittler.  u  |r. 

^  freU  HandzeichnungOQ  nach  der  NltOK;  .m^  .BM^ihw 
18  Bgn«   8«   Berlin  y  Mittler.    1  thlr.   8  gr. 

Tbeiner,  J.  A. ,  de  Pseudo  >  Isidoriana  canonum  oollectiooe, 
Disierutio  biitorico  -  canoaica.  7  Bgflu  gr%  8»   BrtiUtti  Kon 

*  ten.    12  gr.  no. 
'Thierbach,         die   Katechitirkaptt ,  eine  tbtoretitch-praltiiiM 
Anleitung  siir  Brwerbung  dinr  Fertigkeit  In  KMcbttlifii.  üTk 
M  Bgn.   8«  Nordhauaen,  Landgral.   a  Thl«.   1  tlilr.  4  gr,aiL 

TÜMio't         A*»  .aiturblstorische  Abhandiungen  und  £rläut(TUS- 
gen,   betonderi  die  PetreCactenkunde  betreffend.    Mit  8  Stein- 
drucktafeln,    ai  Bgn.    gr.  4.    lUilNligy  Kricfer  tt«d 
geh.    Pr.  Pr.  8  thlr.  8  gr.  no.  • 

Unterweisung,  griindlichei  im  Ülumenzeichnen  Tom  Leicbtea  SM 
Si^wcren  forUobrtitMMl,  asfli  Qtbifnih  Bs  StMm  wl  na 
86lli»tiiiit»ffkliit  atte  mid  91«  Liefcmi«,  u6  Yggl^jiMatw. 
8.   Breslau,  Grüsoa  u.  Comp,  in  90  grw 

Ventiirini,  D^.  C. ,  Chronik  des  neonsehnten  Jahrkondertt.  sirBd. 
^  Jahr  i8a4.    55  Bgn.    gr.  8.    Altona ,  Hammerich.  3  thlr.  8  ^* 

Wagner,  Elementar- Naturlehre  nach  den  Grundsätzen  der  naoeni 
Pädagogik  Tur  Seminarien  und  V'olksschuleu  bearbeitet,  ir  Th. 
Mit  a  lithograph.  Tafeln.  i5  Bgn.  gr.  8.  Cöln,  Du-Hoat- 
(Sehaohtfg«   16  gr.      '  / 

Wldnlieit  ans  Jean  Pauls  Leben.  As  Heftlein.  BGt  FoiMi 
12  Bgn.    8.   Breslau,  Max  u.  Comp.  1  thlr.  6  gr. 

Weil ,  Amalie ,  französisclies  Elementarbuch  für  meine  Zö^linfit 
und  Schülerinnen.    1^  Bgn.    gr.  8.    Cassel,  Krieger  u.  C.  3  gr.  j 

Werres,  C.  A. ,  Rückblick  auf  die  contagiö^e  Augeuentzündune  an  i 
Niederrhein.    34^  Bgn.  gr.  8.  Cöln,  Du -Mout- Schauberg.  6  gr. 

Wilmsen,  F.  P.,  Frlmieabncli  IHr  lii«  fictml-Jngend  Mr  fMmi 
det  Fltiat^  vod  der  Lieb^  rar  Wjfaeiiadiaft»   16  Bfb 
B«rlaD ,  Mittler,   geh*   t  thlr. 

Woltmann'a,  K.  L.  von,  sammtliche  Werke  herantgegebea  voa 
aeiner  Frau.  Bte  Lieferung,  ir  n,  ar  Bd.  (der  sSmmtl.  Werka 
«3r  II«  i4r  Bd.}  35  B^.   gr.  8.   Berlin,  Eiicker*  athkt  .UP* 

A.  u.  d.  T. 

—  —  Memoim  dea  Freib.  t.  S  —  a.   ir  u.  ar  Bd.  , 
Woltawmif  R«»  BeitrSce  inr  ScMSlunBadiung  dir  FUbaa^  ^ 

iTaiehi  la  8teiodni«L   44  Bga.   4.    BMMbniy»  Bsroll  in» 
thlr.   i4  gr.  no* 
^rangel,  Baron  top  ,  pTiyiikalische  Beobachtungen  wahrend  itinrt 
Bpiseu   auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821,  1832  u.  iBi3. 
Herausgegeben  und  bearbeitet  von  G.  F.  Parrot.   Mit  4  Kuptef 
'  tafeln  und  1  Landcbarte,    6  B^.   gr«  8.    Herl.,  Ecimer.  athlr« 
Wustnei,  H. ,  LebettMaaMtea«    Eine  Artbeeke*    18  Bgn*  8» 

AltooA  9  Hammeriflli*  .  1  thlr«  4  gr. 
Xano|ftboittja  MemorabiHa.  RecofDOvit  tt  iOitttiaiit  G«  Ai  Jh"^ 

a4  Bgn.  8.  Halle,  Anton.  1  thlr. 
SKeitachrift  für  Prediger-  Wisienachaften.  Herausgegeben  Ton  Dr. 
'  A.  L.  C.  Heydenreich  u,  Dr.  L.  Hüffel.  in  Bande*  u  Hoft. 
'11  Bgn.  gr.  8.  Marburg,  Krieger  n,  C.  geh.  iB  gr. 
Zink,  P.  N.,  Ein  kleiner  Funken,  ein  grosaca  Feuer i  oder:  fi' 
'  LSge,  Ihre .  AbtehenUcbkeit  in  BetajueleB  daigeetellt»  ftB(>* 
OS»  finwaogt&i  SchCnbffod.  geh«  ^  gr»  i 
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Beobachtungen  auf  Reisen  inundaiisaer  Detitsch"  , 
laud,  Nebst  Erinnerungen  nn  denhwiirdrge  Le^ 
benaerj^ahrungen  und  Zeitgenossen  in^  den  letzten  , 
Junf zig  Jahren*  Voa  Dr.  jißguet  Hertnann 
Niemeyer.  P^ierlen  Bandes  zweite  HHlJte^  die 
JJepnrtationsreise  nach  Frankreich  im  Jahre  1007. 
HaLLe^  UurhliandL  des  Waieenhaueee  i8it^  Jirl^ 

Sm  S.  gr.  8.  Mit  5  Kupfert.  und  i  fCig$i. 

^  » 

Heidi  Ml  Ermaeniiigtii  nicbfc  nur  «ii  eigü«  .wiclitS* 
ge  Lebens  »Erfabmiigeii  «od  Aewüüruogen  ae^enivoller 
Tkätigkeil,   iondera   auDli.  «tt  bedeutende  -^rtflgiMMe 
und  »erliwurdige  Zeitgenoefea  eines  ^ojabrigep  Zeiip 
nuinis   ist  sucb  dieser  Scbluss*Band  eines  beiebraoden 
Werke»  des  ciirwürdii^  n  iVIannes,  dfif  gerade  in  diesen  *  , 
Tagen  das  Jubelfest  seinei'  ^ojähri^eu  al.adem,  u.  literar«  / 
Wirksamkeit  ffiert,    ein  Fest,    (las  nicht  bloss  seiner 
Universität,   nicht  allein  den  Kuui^l.  Trt^ ussii.chcn  Staa-  \ 
tetiy  sondern  dem  gesanunten  Deutschland,  ja  allen  l^an»  ^ 
dern,        sei«e  £nuebttQgslebren  befolgt,  seine  beiligen 
Liiader  gesuage»  "werden,  angehört,  das  f  e#it  eines  Gfeip 
ees,  der  daa  Gelobl  der  Dankbarbeit  gegen,  die  Fügunir 
gen  der  göctlioben  Voisebung,  mit  welcbeai  er  iKieb  dia-  ' 
se  Beobaobtungen  angestellt,   TalleBdet  imd  AiitgetbeSk 
bat,  in  der  Vorrede  ausspricl^t,  in  welober  schon  meh- 
reie    der    Aufmerksamkeit   würdige  Bemerkungen  Vor- 
Ivuinmcn.     Mit  der  Beschreibimg  der  küni^k  Grüfte  an  ^ 
5t.  IJcjiys,   die  der  Verf.  auf  der  Tuhrt  nach  dem,  vier*  » 
Stunden  von  Taris  entfernten  Landgute  der  Hrn.  Buch* 
bandler  Treuttel  Mjm  24.  Aug.  besuebte«  und  den  Betracb^ 
tuageOt  die  ihr  damaliger  Zustand  veranlasst^,  bebt  die» 
se  swetta' Hälfte  in.    Nach  dem  <ieQussd  eines  kuractt  « 
Attfantlyüu  an  6rol«f  wi^de  ge^en  .  Abend  das  Tbnl 
Yon  Montmdreeoy  'besucbfc  ,   daa  mtfd  en  den  acböniten 
Partien,   die  Frankreich  in  dieser  Art  aufzuweisen  ha^ 
reebnet«    Auch  die  ländliche  Wohnung  Rousseau's  ^  die 
noch  den  Namen  der  Hermitage  /führt  und  deren  dama-        *  ' 
iiger  Besitzer  der  Coniponist  Gretry  war,    wurde  be-  , 
sucht.        20  ff.  feigen  Blicke  aiftf  die  Wohltijatigk^iMr 
Anstalten  in  Fane^    die,    wenn  sie  gleich  si^  nicbl 
weder  der  Zakl  noch*  ^^r  CinriclitOng  nach  snit  den 
Londoner  mesaen  höataea«  .  doch  dem  .äwsern  Ümfeng/a 
und  der  Zahl  de?  aii%BBOauaeneii  «nd  verpflegten,  Per-  ' 

Mlg,  Rept.  IW.  Bd.  Ui  St.  u  A 
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ion^  ^nach  viele  dtv  brittischea  liberlre^en.  Inpbesoiv 
dera  wird-  das  FindclfaHQi  (HopUal  des  enfans  uouvei) 

ff«  'beschrieben,  unrl  dabei  aach  der  ve^icbiedeneo 
MainpD|^n  über  die  problematische  NüuUctibeit  fojdier 
F^ndelbivset  ^edach^,  itM^S,  33.  dfe  S^lp'ftri^^e^  Ii« 
eine  liletiia  6tadt  genaiinC  ^trd,  und  dir  in  derselben 
fiiuUiche  Irrenanstalt.  Erheiternder  ist  die  Schilderung 
des  botanischen  Gariens  (5.  43.;,  der  darin  sich  befin- 
dendeu  Menageriej(S.  48  )^  Museums  der  Naturge- 
schichte (S.  49.)$  wo  auch  im  anatomischen  Zimmer  »leb. 
das  Skelett  des  schwärmerischen  Moslem^,  ^ohmao-el» 
Halebi,  der  de«  Gen*  Kleber  in  A^^fleu  mordet^,  auf- 
gestellt ist.    S.  59  fiv  wird  des  gjTossen  IVlineralo^eii  tcM 

iiaüy  gedftcbty  leiBp  Lietai  und  aein-  Vetdienst  |e- 
•obOdc^lb-  5,163  ff«  VersfBTgun^s  -  und  Xi«binBtt4lie&  ^ 
Hitide,  tliar  wird  tdem  füngem  (  VnlaiitMi)  Hiiky 
verdiente  Liob  ertheilt  und  im  Allgemeinen  erinnert^  ^ 
die  Bildung  der  Blinden  nicht  aüt  blosse  Handarbeiiea 
tu  beschranken  ,  soadern  auch  ihre  geit»ti^e  JiiMung  in 
befördern  sey.  Dazu  di^nt  auch  die  besondere,  evbabe- 
ae  6cbrilt,  woran  die  Bünden  lesen  lernen,  und  udcbe 
auf  der  ersten  Tafel,  tfiuscbend  nachahmend)  dargeitelU 
.ieti^  S.  72  ff.  Das  Hotel  und  der  Dgtn  dar  Invalidso, 
TOD  der  Seina  bar  ain^  bMbat  linpiMilfan,  Anblick  ge- 
wahrend*  S.  79.  Tacfaniitba«^lCnnBl weHiai  Dazu  gah^ 
ran  1'  1«  dig  Manufaetn»  >dee.  batvibniten  Ta^paimif  die  tot 
einetnr*  aur  2ait  Fralta  I.  Basge««icbneteii  Meister  dff 
Färberei,  besonders  in  Scharlach,  Gilles  Gobelin,  dsa 
bekannten  Namen  erhalten  habe»  2.  S.  85»  Spiegel* 
fabrik,  in  welcher  damals  450  Tertjonen  arbeitet«?"»  ^* 
S.  84*  Didot&ehen  Scbriftgiessereien  und  DmcKertirn 
(Herban^s  Stereotypendruckerei  bat  ^akb  alabt  Ißia^t 
balten*).  S.  89.  Denkwürdige  Ueberreata  ana  12  J^br» 
bunderten,  Erscar  Bataab  das  Maaeuma  firanaOsisclier 
DenUmillari  tiaaHerr  A}ex»  Lenoir  i^^stifiat  bat,  and  di- 
vighL  Mi«'den  Uefcarraeten  daa»  J4jabrb»;bfaeb  derUr. 
^}analer  den  ^rst^n  ßesucb  ab ,  und  setxtr  ibae  BeschuH^ 
biine  im  .2ten  Besuche  S.  98.  fort,  indem  er  die  infb^ 
Würdigsten  Denkmale  schildert»  Abalarda  Kapelle  ist 
S.  113  abgebildet.  Auch  das  rege  Leben  der  bei  lag 
und  Nacht  so  bewegten  Stadt  20g  den  Verf.^sn  und  «la- 
her  beschreibt  er  auch,  S.  tt^  die  gesellicen  Kreise,  die 
RaetauraciOaen»  dii^  Tbaa»»  Untar  da«  in-  der  Mitte 
•labendan  war  besonders  elna  Aerob  dia  frivgla  Au^- 
acbrift  oMbwürifigt  Vamla  ad  jna  aoam  ^foi  aloaiaeba 
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Iftborttit«  000  vos  re&uurabd«    Min  konnte  da  zu  Je<ler 
Zeit  rpetfon.    Unter  den  TheegeseMsdiaften  wird  vor- 
iiiplicfr  die  bei  der    Engländerin    Miss    Helene  Marie 
WiiUaou  ausgezeichnet,  wo  an  jedem  Abende  ein  J^reU 
TMi  Gelehrten«  Staatsmännern  und  Kunatlern  vertanmelt 
war«     Ihre  S^rtfittn«  insbaioiidar«  die  Briefe  iikfit  die 
£nuis6^  teetMOtelegenheiten  vom  3.  Mei  fab  mum  t6, 
Tharaidaic,  mi^  aer  eogl.  Hendaebrift  überaeM  Ten  Bth 
ber'(4.^B.  8»  hmpm,  1794  ff«)  werden  engefohrt*  la 
d«r  eraleo  Bilfte  hatte  der  Hr«-  Verf.  aahon,      289  ff., 
diti  Pariser  Kathedrale  uad  den  Gottesdienit  in  derselben 
geschildert;  jetzt  wird,  S,  1281  von  den  reformirten  l're- 
di^era,  IVIarron  und  Rabaut,   und  vorzüglich  von  dem 
deutschen  Gottesdienste  in  der  danisclien  Gesandtschafta» 
eapeUet        Hr»  Gerike  Findiger  war,  iNiachricht  gege*. 
ben*    Hr.  *S,  predigte  hier  aelbst  einmal  über  die  Ua> 
aUiangigli^  dea  Geiatee  Vfta  allen  Wecbaeln  des  ana» 
a^  JUdbeiyaf  via  aae  an  der.  FaaUglieit  der  GmadaiCaa 
md  de?  BeatrelittngeQ  erliaM*  werde  t  und  deaa  Me». 
attiieii  Ffmidigkeit  und  Moth  gewdlnt.   Eis.  intereMantes 
Gespräch  mit  dem  beiahrt^n  Bitaifbe  (dem  Verf.  der  mo* 
dtrnisirten  üebera.  des  Homer  und  des  Gedichts;  Joseph) 
und  *cin^^r  Gattin  (mit  FbiieiDon  und  Baucis  verblieben} 
wird    Südana    mitgetheilt.      Unter   den  merkwürdigen 
Pui^ctea,    riataen  und  Gebäuden  sind  herausgehobeni 
&'S40f,der  Montmartre  und  der  dateibat  beEndlicbe  Te* 
Icgraph  (wob^  auch  Eioigea  aus  der  Geschiebe  der 
Fefiandiniibelfunat  jangefühfti  i$t)^      I45,  Place  de  Vio*> 
loire  J9ypd  Hkcn  VeodOaie» <      I46  La  Grave  (d^  aan« 
dige  FÜiib)  Tor  dem  Stadibatite  (der  an  die  •9breoklS* 
eben  Hinrichtungen  erinnert),  S,  150,  das  Palais  Luxem* 
hour^  (dessen  Slifierin  JVlarie  von  iVledici«  auch  in  dieser 
Schrift  ein  kleines  aber  nicht    vortbeiibiifies  Denkmal 
erhält}«    S.  156,  das  Falnis  Bourbon  für  die.  Prinzessin 
TOO.Condc,  naiiurj.  Tocbier  J^udwigs  XIV.  I722  eingeriab« 
let»    (Hier  hielt  am  |6«  Aug.  1807  in  dar  VerMmmlung 
d«a   ijeaatzg^b enden  Corps ,  Napolecm  aeine  erste  Red# 
Mob  d«;|i,  Frieden  au  TiUtti\aiia  welcher  der  Yd,*  i6(V 
JBtnigea  'nttclieUt,  a||  Aiig|»naeuget  und  ala  Gegenatuck 
Sr  16^«  aar.  des  vm  Arcbciibola  iVede  am  Grabe  der  preoaa« . 
Monarchie«  dören  Gedachtnisa  kaum  erneuert  ku  Werden 
VfTrrlienle)  j     S.  167,   das  l'anLheün   und    Voltaire'«  und 
l\Qusseau*s  Särge  in  demselben;  die  Ausfidirung  der  inar- 
morTMsn  Sarkophage  derseiben  ist  nun  wobl  nicht  zu  er- 

fra«Mar  M^Moi  baxtacL  Ucibaiic  ithar  haide  begegnete  dar 


•«  '«Jl«ra4Mli»4Ui«Ä)itdll^ilNHM^  ' 

in  KMent«  wie  vt«I  TäM  retdienen  mag,  demH{*> 
nfe  und  Talent,   ^s^n  grossen  <jottesgabeD;- 'so  wenig 

als  (Itiin  Guten,  das  «ie  «eben  dem  Bösen  daclürch  ge- 
wirkt haben,  die  Anerkennung  versagende  (nur  darf  nicht,  ! 
Wu*  jpt/.t  so   oft  ^pschi(  lit,   aber  iiicbf  von  dem  Verf.,  j 
Über  der  Bewunderung  grosser  1  alrnte,  ihr  häufiger  Mis-  i 
Waucb  und  der  ü^angel  von < Moralist  und  Keligion  ve:  | 
gessen  werden  |  sondern  das  Urtheil  ist  so  ein&üncitteD, 
wie  hier  6»  173  £F.  über  V>  mid  R.  muiterrbeft  g^urtbeilt 
ite>       S.'       D«e  TAulntu^ftnen-IntUbitl  'dec"  Abk^ 
JJ  Ef^  (Stifter  des  Utflefriehis  iet  TeülMtuttmeii, 
bei  Heineke^a  1773  und'  des  IMi^tiger  eek  1778  blobri' 
den,  Taubstumnien «Instituts  efarenvoH  gedaebt  i^t),  Ahhh 
Sicard.(sein  Nacbfolger)  und  IVIassieu  (iaubstümmer 
hijlfe  des' lelzeren).      S.  195.  Die  FrinzesÄin  l^amballö 
(die   in  den   blutigen  Septembertagen  1792  kannibaliicb  1 
gemordet  Avurde^   von  ihr  sind  umstand) Icb^  Nacbricti- 
ten  gegeben ''Und  ihr  Bildntss  Eibt  die  2te  ^Tafel.  Sit 
^er  die  Visite  •  Teebter  dea  FHniea  Gerigtian  und  mit 
dem  (nadiber  tebr  iuagearkeMi)  Prinzen  vori  litmbsüe, 
Si^bn  dei  Berio^i  iroo  FdnfbieTre  fr&hseiäg  venottlt,  j 
und  von  ibr««n  imte,  Dr  Mtffert,  bat  -Hr/Ni  das 
ate,  was  er  Uber  sie  mittheih,  ei haken ; 
die  überkluge  Frau  v.  Genlis  von  ihrem  Verstände  nach- 
tbeilig.    Aber  wer  wird  noch  den  INlemoiren  dieser  Gräfin 
p;lauben?    Auch   von  dem   Dr.  Saiiierc  berichtet  Hr.  N. 
einiges  iVlerk würdige ,  S.  213  ff.    Er  wollte  die  deut^ 
acbe  Bucbeubensebrift  (Wertst^bung  bei  ibm)  g»m  vxdi'  I 
gestalten,  und  starb  in  bobein  Alter  i8lO.  —  Unter  der 
Uebetsebrift'i  Erbeitisnirigen  am  Abend  wirtf  5.  ddSt  Ti- 
relU  ■  8«         Frascati  (beide  haben  ihre  Mümeo«  ib 
Necbebmungisn  bekannter  Okebi^iHonr«  erhielten)  {  S.339i 
die  Boulevards,    die  keine  Wälle  mehr  sind, '  S  040* 
die  Schauspiele,  geschildert.     S.  246.  iJic  einst  kaiserli- 
che, jetzt  königliche,  Bibliothek  (die  seit  179^' mit  iHr 
verbuntlej7C  S|H^ciaUcljule   der  oriental.  Sprachen')  dos 
dem  BiUlioiheksgebäude  befindliche  Cabioet  der  Aitt^^* 
ibümer  und  Medailleh  und  der  (ig ig  gest.^  erste  Ard' 
seher  desselben  Aubin  Louis  Milltii«  S.  954  ff.  (delisea 
Tbitigkeit  ilnd  Sebickaale  tbeilnebmend  gescbiMert  Wefj 
den);  *  S,  u6u        Ctbinet  der  Kupferstfehe  («neb  im 
Bibliotheka*>Aebiude>    S.  2^3.  Ausflug  ttach  tm*  Qn^i 
(wo  gelegentlieb  auch  vön  der  Prinzessin  CbarYotte  E)i^ 
^abeiii  von  der  Ffa)Z|  verm.  Herzogin  von  Oikdusi  uihI 


üirem  :Bi;i9fyirecbae1,  S.  ,265«  Nf^ch rieht  ^egehed.  Mt)  ^  L# 
JlfUlmaUoii  (&  v^9«  von  ^.fi^^^ncUfA  «iid  IWte^  1815 
»et<t<Srt»,|Hi6fc^in  die  jüLaufrln  Jo^ephlno  ichtMi.i8t4  4ä^, 
adbftt  geitorlieo  war)  9  dem  Pay^illqn  de XinMiuiii  (5.37(89* 
TQiirJLtt4wigXV,.fdr  dui  Gilfio!  Ji^ry  ;«rbaiift>, 
idkuL  e«  laye  (8^,375 ,  wpyoi^t^a  MbiMung  al%  Vi» 
guett«  den  Tilel  «ierl)*   Un^r  ddo  eriaeuerterit  uhd  ne^ii 
Bekanntsdbafften  wird  suerat,  8.  ^79,  dor  Graf  Gustav, 
von  Schlaberndorf  erwähnt,  dessen  j^qpf  und  Hand^Jirift 
die  9te  Kupferufel  aeigt,  mit  d^m  der  Verf»,diö  erst^ 
Bef  annt^chaft  in  der  literar^»Ge|e]Ucbaft  zu  Magdeburg 
1765  machte,  von  deren  eiA^:$&if(^r  Fl^  V«  Kd|Hcdny>  5. 

einige  Nachricht  gegeben rj^t»;  ,die  spnderbareaSohick- 
lale  und  fSjgegJjpaiten  da*  Gra|efi  Sehl,  sind  8*  äg&lL- 
beeeho^eioiH  mvli  ^  Geapr^beil  mit  ihm  Saeigea^inge- 
fdlfst;  dem  &  304«;  Fatit- Primat  des  xbeiiu  Mnm^ 
dea,  Carl  Theodor 

f tey rie - 0oiäillant  (der  ^rste'^  ^der  umt  Jahr  1799  die 
^ierino  -  Schafe  nach  Fra^krei^h-jj^racbte)  ,  S»^I2v>der 
Abt  Delille,  S.  319,  der  Abbö  Gregoire,  S.  3^0,  der  in 
(vbioA  1748  ^eb.  gelehrte  Grieche  und  Arzt  Coray,;— - 
S.  326  ist  die  lit^nigliche  Üu^versität  in  f eria^  heaeiiiie* 
hen  ood  gleifJ^  ioi  Eingänge  bemerkt,  wie  eShe  gans 
andere  Bed^ptimg  dieser 'I^mif  derm  ale  in  Deutscb^atld 
It^habt  hat  imd  poch  hat|  demi  die  eigentL  Akademaeii 
(io' Frankreieb.  waren  derer.  iS  25  noeh  a(£^  undr  S.  g$U 
d«a  Naitonatinstitlit  (unt^r  ¥^t)ohem  Nemea  ' die  1793 
aafgehobenen  4  Akudemiep  1796  Y^ieder  hergestellt  wor* 
den  siqd).  •  fcbliesfien  aich  daran  sehr  bedeutende 
Bliche  in  das  fi^naös.  Schul  -  und  Erziehungswesen,  wo 
die  Napoleonische  neue  Organisation  derselben  am  we« 
iiigsten  befrie4i^Q  kj^nnte^  '  iSihd  3»  945«  die  JLiyceentr> 
^  4ie  Mit(fi  f  und  £U«ae»|ei*8cbQlen «  S.  397,  die 
Friratpenaippen,.,  die  aiteh.in«f rnnkreidi  bäufigvdeni  ittfi; 
ftntlscäien  Sehidioii  ^^geapgen  .w^MtfOt '  und  itfabdätedere^ 
&  361,  daa  JSraifhttogMnaliMit^  der  MadameXampan  ge^ 
aehiidert  wei^ep*  Religion*  und  J^lirche,  did'  (pfUtetf  erat 
thatigen)  JMissioqarien  V  4^^  Iy#ge!daiv  Grotes tenten ,  die 
brittiAchea  IViissioparieii  sind  ^((^72  fF.  in  Betracht  geao*  ' 
gen.  S.  ^7.  ist  die  Lage  der ^ßesellscbaft  seit., der  Er- 
laubniss  zur '^Vreis^  dargestellt;  ,Die  Verzögerung  der- 
aelben  j^u.^uen  Bel^anntacbaften  Gelfigünlieit,^ 

unter  denmin^ell  dier  mit  dem  Qra£en  Benjaikiin  .Von 
AsuBfefd^urg^.Wfen  BniaDhildA^an«X»f.  4  '^-A^' 


•en  Trianon ,  und  Sevrei.     8.  413,  öWr  das  L«ben  der 
Pariser  uod  das  JLeben  ia  Paris;    und  dieiem  lieben  in 
dar  Oberwelt  fugen  ticbv      4^4«  die  Wanderungen  durch 
4i«  Wohnungen  der  »Tojltan,^  den' Bep;r«bdiM*lLk«bbof 
dvrfdtfe  La  Cbäise  und  ii6  Katakomben  an.   —  Von 
&  4ar  ^^i"  df«  iV$dmii6  ähät  Gambray  (wo  Fenelon's 
Smtg  «iid  Oealinl  nkbt  ^ergesiaa  stt  teln^BMiiii 
alftlittaiiatt  Taf.  5)t  Bilifiel  <toii  wo  «iia  tueb  daa  SekM 
Ai  Laaken  besucht  wQrde,  und  wo  der  Vf.  die  intim* 
sante  Bekanntschaft  mit  La  Serna  Santander  machte), 
lyiecheln,   Antwerpen,  Löwen,  LuUich,   Aachen,  Cöln 
(wo  der  Vf.  etwas  länger  verweilte ,    aU  an  den  vorbct 
genanotan  Orten),  und  dann  auf  dem  Ahein  bii  Frank« 
furt*   Ia -Cassel  hatte  der  Verf»  noob  e^e  witbiiga  Un- 
terrediiMg  anil  den  Mtniaiara  Bougnot  und  Simeon,  ^le 
Fortdoüer  de»  Halliaaban'Iiudtute  batro£E^d/  die  itodi 
i«Maf  aobf  frobtainätiaall'warl  '  8^  46i  ^  501%  vit  ^tt 
oclemnästige  Bertcbi  iibcrr  dM  Ijago  dor  ' Stadt  Halle  aai 
die  eigne  des  Verfs.  seit'  seiner  Ruckkehr  aus  Franktrtdi 
bis  «ur  Wiederherstellung  der  Universität  abgei^ruckt. 
Mit  der  riihmHchsten  IMis^igung  gedenkt  er  der  Miidto- 
tungen  «eines  Verhaltens  in   den   damaligen  Zeiten  und 
der  Verläumdungen,  die  er  erdulden  musste.  Irlanch^. 
EiAititenin&eiif  Nachträge  und  Aetenstücke  bedndeo  sich 
m  doW  Beila  ^en,  Ton  daii6n  wir  mar  die  wichtigem  und 
'  iS^gem  atsaseiabneot   S.5051  Rooaaeett*a  adiwadie  Seibit' 
tankeidigung  über  die  *MtetlWtDgung  aeluttr  {  Ktader 
im  Ftedmame«   S.  512,  ein  ffhinsöl.) 
geneii  im  Palais  Luxembourg.    S.513,  Predigt  des  Vefft» 
über  die  Uuabbängigkeil  des  Geiaiefi  von  den  Wecbwlo 
des  äussern  Lebens  über  i.  Joli,  2,  17.       '  S.  5251 
mois.  de  Ghalabre  (em  abschreckendes  Beispiel  der  Wif^ 
kung  uoiitlscher  Leideikecb^ften,   aus  Uubers  I  riedeni' 
IMRillnninarien).    S.  53^^  Dr«  SaiiFerfc  «od  Proben  seiner 
eigembimilichen  deutaebeti  «^ebreibart.    S.  -541,  Einiget 
ena  de«  Biiefen  der  Heraegiä  von  Orleatrs,  kesonden 
ihr  «UriMil  «ibor  MmetA  dtf  Valibre.    S.  54^^  Bmcbstück 
'M*  der  Sebfift  (d^»  €f^^,  H^ih  StlMb^Mä&ri)^ 
leon  und  da»  fransös.  YhVk.    ä.  548,  ^Mm^A^  €(raA»a 
Schlaberndorf  IcUteui  Willen,    S.530,  Bemerkungen  vM\ 
Korai  Xiiof^i;^) 9  mitgeihellt  Vom  Hrn.  Fröf.  Reisig.  Sii 
55a»^4Brucb8tiiche  über  Med.  de  Maintenon,  nach  Bre- 
dow.     S    557»  MittheUungen   aus  Originalbriefen  *lef 
Heraogin  Franciaka  vott  VVartaipberg  (aH^daH  Verfsster) 
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 i«r  tJail^tfJtoiät  Hallö  ii»  xAiig.  1807  durch  zvi0\ 

Bfedi  IMieiMa  deputirte  Vroi^o^w  iih«r£«berie  Vorilel- 

\m  der  RteMuM  .«m  d«t  Jlm»mmu%  A^^mf^ukki  mßS 

gefertigt  d<i|  sS^ÄSft  1807..  565f6«b»«if 

ben  deS'StaaUratb«  und  Mißisters  von  Bfugnot  a»'HW^' 
Prof.  Voigtei,  al*  Anlwott  auf  dcwen  Knipfehlung  dcf 
UiitveniUli  -  Aogelegenheiten.     S.  <66 ,  Schreiben  det 
MiBUiluten  l^öriigl;  pfeüM^  geistL  Ministers  Hrn.  v.  iVUs*  , 
mr  an  den  .V«rMMr  (vom  i .  MäifK  i^od).   S.  568  warnt ^ 
der  Uf*  Varf.  gegeo  di«.  M^imK  rdatifs*  a  k  f^miUa  . 

Hyde,  die  sich  nkchlii^h  lii^  .aUMr  KaiDmcr<Wli  .4^.4^«i>|^ 
leifcin  Lamballe  ausgegeben  hat,  »ua  einem  Tag«biich^-4Äf 
ktitern  geschöpft  haben  will  (waa  sie  sogar  betchw<MreÄ  * 
bat).-  E»  ist  ein  Gemisch  von  \Vahrheit  und  Unwahr* 
||0k.-  Endltoh  wt  ©iivkurziwc  Jftaricbt  von  dem  Kön.  - 

IW^ogittii  aü  ttailfi^  einer  X^ehr^  und  ülrz.iebungs  -  A»-  / 
aiait  fiir  *S(ilM' 1^/ wobtebendm  .Wil  gehüdetfep 
den,  ala  Avasug  •«#  di«; ^dU(»iidligeni  Bericht^;  1824, 
beigefügt.    Noch  sind  in  :diJ»i^i>ato».Waffc««Vl*ljl*Jrttt^ 
lictic  Bemerkungen  mcwueutii  did  WM^  einarialÄitfc»  Wl^ 
ikailen  kemiMiB«  ^  *  ■  "    ;  - 

. '  '       '  "  ♦  l  '    f  I  •  ,    I  '  r     •       !  '  t 

Heist  tlureh  diß  Sch(t>eis<.  Italien ,  Franhreich, 
'^.'GrvMbtilmnm^n  und  rJinUaiid,  mit  besonderer 
,  .JtütkMit  ai^.Spitäitti   HeilmelhQden  «f«« 

.  you  D.  a  Otlo,  piiiiiL\4r»le  iit  Kopenhagt*^ 
.  Mitgl.  iler  tön.  medicin.'  G^snUMchaft  JM. 

haf-en  e<(J.    Er»ler  Theil.    Mit  eintf  Ki^fsrtafeL ' 
..  Hamburg,    Campe,    t'&u^..         A  453  5.       .  8. 
■J^Uer  Theil.     Mit  einej:  Kupjerlajel  (u^elch 


  ^  »e« 

IS^'rf/«  J>cV/*  ersten  ß.  Jfeßufliiciia'' iel},  .^<"ie«T 

'Vßt  V^rfi  ktttfl  achpA  der  4*oißQbeiv  Zeltschrifc^ 
Nye  Hyßäa»  ^pemetkungen  a^  aei;v«r>  Boi»e  in  Qeuucllr 


Ikme  die  ge|;euwärlige  B^phreibung  feiner  gaij«wi 
duMUftdion  fttiise  (löl*;  u.i4,  deutsch  bekannt  «tt 

MflhM«  £f  i»t  aber  ,mc^Mi.i^i»  der  medlciu.  Zustand 
Mcl.  db '/darauf  \»m§km^^n  GegensUiude  ui  den 

kmiMIM  JbWidif»«  yf4M^         U^^chrip^ei».  werden; 
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8  LrtttraiiiCibe  fieuebcjdiyiiihMym. 

»     f  *  » 

* 

literaritcban  und  artistischen  Zustand  ^etcr  On6er 
Imigeiheih.  Die  Betcbmbung  aber  der  mediciaiscbea 
AmtaUeki  yrbfi  dadurch  vorz^glicih  lehrreidirtr  ^*  lucbl 
mm  ihr»  in«^  Betohafibiilitoil,  VMrmllwig  derb» 
iMiMifwIliidv  den  fetdem;  aoadefn'Mdi  die  lutüib 
•TUltigkeit  bei  derfcrlWn^  sowohl  bei  Beheodhing 
Leibes*,  und  GeisLe«»- Kranken,  alt  der  Unterweisung 
Stttdirenden  und  anderer  Zöglinge  ajenau  darcre.sielu  uu 
Und  dabei  herrscht  eine  anständige  Freimüthigkeit  und 
nnparteittishe  Aufritibtiglieit,  die  wed#f  das  Gute  übe^ 
iieot,  noch  das  Mangelhafte  Veftebweigt*  Oetei 
mni  «todr  /aäulido  »rgletofauageii  der^Aaatikee  mk 
If ediodeti  wtcbiedener-liindet  eageti^Ik.'  Krtier  TUL 
Nftch  '  eines  Rtielibltelie  atiF*DetiUcfakndf  abi  den  im 
Verf.  nach  einem  jahrigen  Aufenthalte  mit  der  tiefiitei 
Webmuth  schied,  werden  die  Gymnasien  der  Schwcu 
geachildert  (irrig,  nagt  der  Verf. ,  es  gebe  keine  Univer* 
•ftit  in.  der  Sehwoiz;  er  ha4;  nicht  ah  Basel  gedacht) l 
dann  aber  das  medicin.  chkurg.  Ceatonel  «laatitut  m 
äSürkh^  'AM  aUgemein^'^pilalr  msd  daa  Irwuhnaa  dastlhili 
liu  Idi^tttt  4iir  Blinde«  dir<S«miailungent  die  a  wedinn 
Öe«elMiefiM  in  25imk^.  IndLiMern  eliMlliMeh  dem  V£ 
die  medicin.  Anstalten  unter  aller  Kritik;,  ein  Spial 
^eln  Waisenhaus;  am  Ratlihause  ist  ein  ungeheurer  R'eie 
abgemalt,  zwfülge  der  im  nahen  Dorfe  Heyden  gefund«^- 
|ien  awei  grossen  Beine «  die  aber  Kiephantenkno;itea 
Vi|rem  In  Sern  zwei  HauptbospiiäVert  'die  Insel, 
das  Bfirg^rbospital;  nöeh^imge  kleinere*  IL  QaaSfi* 
til.in  Neufeh^M  (Am  Ceatekti  *  denn  aneh  'die  jMie 
«6d  I^h^r  werden*  iiiierall  genannt)^  ^  Gtnfi  DleOcgi* 
nisation  der  Akadeihie  fand  der  Verf.  niclit  so  cwack* 
massig,  wie  die  der  Zii roher.  Kin  einziges  lIospiLal  und 
ihm  gegenüber  eine  Anstalt  für  Wahnsitmii^e.  Der 
'thierische  Magnetisams  bat- ih  Genf  nie  Beifaii  gefno^ieD. 
Einige  arztliche  Bemerkungen  üb,er  die  Schivtit  wtde» 
vpn  allgeoioin^rn  begleitet.  Das  Reisen  in  der  Scbwiif 
Üd  iobr  thener,  '  t)ai  fteie  IaiM  iat  aicbt  ^dckliob,  weil 
ea  an  £|nigkeit  ff^hlt.  'Die'ichöafCen  Fni^enaininer  ta- 
det  niah  in  deA  Cantofi^  Ltisern,  Waadt  und-  Bern;  la 
"VVallis  i^t'jeder  zweite  Mensch  ein  Cretii^.'  j^Via  Ü}»«" 
ho  iin  der  deutschen  SchwW«  ist  absehreckond  5  schon 
er  wiener  Dialekt  ist  pjattes  und  Verdorbenes  Deufscb, 
weiebcs  immer  ver der bei^ «wird;  je  tiefer  man  m&  Lami 
liintfn  hdmmt»  und  die  Schwaben  kann  tr^m  fast  nidic 
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Sliii]^1oTi.  Di«  neue  t)hau«te«  i»t  ^.  Meilen  Ung«  .gebt 
bergan  und  eben  ao  viele  besab«  obne  je  atea) 
mk  Warden,  alknlbalben  2J  Fuss  breit,  ^eia  Werk  Napoi* 
laM*a^  Dia  Ji^oaiiiaohen  Insel n|.4#tait  vier  tind^  ron 
piaiahan  aber  nw  wm^k  bobi  BU4c«,fpi  I«»bi  baOa^^  vou 
BiaiiaiMliD  baaiiebt  .w^vdaa.  ^ Mailand  (die  Stad^t '.d^ 
9cMii,  Biblioxbelf»  Aliademia  4er  Künate,  Theater  wer« 
den  zuvörderst  beschrieben).  Von  Mailand  ging  die  anti«^ 
atimulistische  Medicin  aus.  Rasori  als  Arzt  bekannt« 
Pas  grosse  Hospital  und  andere  dasei bft«  An  dein  er« 
atern  sind  i8  Aerzte  angestellt.  Das  Entbindungs  •  un4  . 
Findel  -  ilaiia»  Ifl»;  Hatt«e  selbst  W/aren.  iipg^fahr  f  ia^ 
delkinder,  300  wurden  auf  dem  J^anda  ersogeik  HfMpi!». 
lal  für  Wfbntinmga  (La  Senavra).  Die  ArmenatiaUlt 
(7riattlci»  apA  djqtfi.jSliftar  Frtneipi^  T/ivulcio  .b^neoot]^ 
Vmiiaraicit  P^v|a  .itad..  fiiiii|abricar  siadiGifi«  Curaiia  da^ 
aalbat.  Auch  doit  ist  idie  Chirurgia  atcang*  wo  dar  M«> 
dicin  getrennt,  Sammlungen  für  Anatomie  und  Patho- 
logie. Grosse^  Hospital  und  ftinf  Kliniken  dieses  Hosp« 
mit  den  Aerztep,  Findelbaus «  wo  aber  auch  die  mei« 
atea  Findelkinder  auf  deia  Lande  untergebracht  werden. 
IV.  F<rq/ia»  .  jVlerlMviirdigkeiten  desOrts;  ein  ^böi^^ 
JVIilitärbosp.  und  e|n,  aohlacbtes  CivilbospitaK  Vicenza^' 
Pa% olpapiscbe  Tbeater,  zwei  Hospitäler.  Padliia,.,Der 
fiabmtite  tmd  die  UnreinUdikeit  daaelbtt.  übanteigt  allen  ' 
Chubaiu  i>ia.Uniii^rsii#t*,ai«^  da|c  ältesten^  sclipn  12^ 
awjiariread»  Qat  Hospital  und  deaaea  berübmter  Direator^ 
3rera.  Einiges  von  seinen  Curen  und  Heilmitteln,  S.  5^  < 
bis  6|.  Ventdi^  mit  4  grqssen  Theatern  und  mebrerii 
Hospitälern.  Da.s  Findel  -  und  das  Waisenbaus  sind  er- 
bär'mUch.  -  V.  S.  72  —  85-  Aus  einem  Briefe  des  Verfs^ 
über  das  Pellagra«  eine,  endemisphc  Krankheit  im  nörd« 
licbeu  italienr  nach  eignen  Uoteriuchungen«  »Dia  Lage 
luiiens  ist  eleqd.  uod  bedauerofwürdig  genug,  lim  nicht 
4a*ri^  4aa  .FaUf|§r%  Hook  saabr.  vembliiiunert  lu  werdeiB.i(. 
ftlft  jPariT'ara.  St«  4naeiibiiapital.i  wa  in  einem  luitarr 
fadjeabaii.  Gafangniaaa  Torquato'  Taato.  lange  tchaiaabteii 
juiiaste,  Bologna.  Ui^iversitSt  II 20  gestiftet  (ala  Unjr 
versität  wohl  nicht).  Vier  Studienjahre  sind  für  Medi? 
«ij^er  und  Chirurgen  bestimmt.  Museen,  (4)  Hospitäler» 
J*(or€nz,  MerkwiiriJigkeiLen  der  Stadt;  zwei  grössere 
lioapitajer  und  ^cin  kleines  Findelkauii  mit  Unterrichtsr  ' 
JtiH^it  iibcr . di^iJtoU>in4*>»*gfkiinj;t|  itinil  die  bei  den  Ho^. 

Sitälern  atagia^aUftmi/  Aeri^tä  gebaltenen  Kliniken. 

||*..MMB|m.(9«.ae3>       4t|ii.  j^ffturalien^oabinat  a^^f 
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t  ler  sljDd  im  lilt^lijUnt  Qrade  elead'tftrf  iltafi«leigi  Je^ 

In^nfl' sucht  d^if^eltf^den  mi  bUttSgWi.  Rom.  Eni 
Pestt '  Tf*horwaldsen  su  Ehre  gefeiert,  und  das  dabei  ab- 
gesungene  Lied  inacben  den  Anfang,  Römische  Univer* 
'  fität  1244  von  Innocenz  IV.  gesliftct,  und  ihre  Einrieb* 
^  tungen^  insbesond(;re  auch  für  mefdic*  Studien  und  Pf<^ 
Biotibneti.:  Die  der  UDitertttit  g<^ör^ade|i  SftfliBikiDgeBl 
Üia  <rke  wd  wiehlieste  Kraltkftttanstilt  iat  zu  St.  8pi^ 
rito'  1495:  gestiftet«*  ieitt  grois6t-«iid^%cMiiea 

»ihifint.     Die  KÜiMk  de«  ProP«^0;  Jlffftfitiilt,  etat  altt 

1815  ina  9«nge,  wini  S.  123  C  bescbViebeD,  lieber  die 
Wechselfieber,    Brustentzündungen  und  andere  Kranke 

.  heiten  in  Rom  und  die  (vornämlich  von  Malthäls)  da- 
gegen gebrauchten  Mittel  j  das  St.  Jacob««pilal  der  Ün* 
heilbaren«  Andere  Hospitälefi  V^aHenhüuaer  und  AriHea* 
anitaltett«  Di«  Aerzte  \v^den  «berbaupt  genpauni^  ^ 
r&hmc,  die  Ajpotiiek^r  gar  erbäi^oilM»d-'lj4Hite  geümMk 
VIlI;;  f^eiie,  aacK  Neapel.   Sie  Mmiit  .Hiobc  angenelfta^ 

•  ieynr  di|  man  iberaH*  ^eatcbtem«  die;  RiHbef  aaä.  1^M^• . 
der  vetitundtgten,  uiid  Bettlerh' begegnete.  In  lüeattii €apk 
vornämlich   Bemerkungen  über  die  ^tadt  AVope/,  das 

^  Volk,   den  Vesuv,   das  Carneval,  die  Theater  ynd  den 
Enthusiasmus  in  demselben,  Pompeji,  Htrculanum,  Capri 
Und  undere  Umgebungen  und  deren  Merkwurdi^l^eiten. 
Daa,  Meiste  ist  sehr  bekannt.    Erst  IX.  S,  178»  ki^umit 
Ser  Verf.  zu  der  Ünivcrsitiät  in  Neapel  (archigynioantum 
t^kium  NeapoK  Iair4^  von  Friediiciil,  gestifteijk  Uebee 
daa  medicin.  StudSum  obd '^Examen.    F^t  ^  Medlein 
lind  X!hirurgie  Stüdirend«  tat  ein  CoHegio^  aaedlc^  iaWi. 
rurgico  a  St,  Gaudioso  erriehtirt,  diebfam  Hoapiul  degfi 
Jncurabili.     Bei  diesen^  letztgenannten  Hospkale  sttid'  4 
Primarärzte,  4  Primarchittirgen,  j6  Unterar/.te  und  ebett 
«o  viele  Unterchir'urgen  angestellt.    Einige  Ver«uche  und 
Erfahrungen  des  Prin^ararztes  Sementini   werden  ange- 
iiihrt^  dana  S.  188 1  die  Klinik  für  Augenkrankbeiteo« 
und  S.  1901  die'  inedio«  Klinik  ^es  Prof.  Antonucci  b^ 
aobrieben.   ,  Von 'S.  195  werden 'die  übHgen  dort  b4» 
Bndlichea  Hotokifet  o^d  AnfUltbn  bbAo^iebeoi  4k  Mi 
aber  vorziiglicb  da« 'IfmdmuT  M  AirMa,  dat  ütigailM» 
'dea  grossen  Ruf<^  fdcfn  e¥  dhinAr  '»yitebibii''aigere^g»hiili(>t 
luog  der  Wahnsianigen  erlangt  bat^  dach  den  £rwm«tii«^ 


gao  jlat  Vlb«  midifr  tnU^racfc  I  von  S.  soj  'm  ^fl»  wbbl>* 
MRigül  8tMtagi9i  llfe  Am««    2wet  'AMt<l,  Cojfjftiffüö 

«ittfft*'Mfgerollt  hatte ,  ' das  Geschift  «ufgehen  musste^  *, 

3tim  Anfange  wurde  er  mit  aller  Bereitwilligkeit  untet»  \ 

Stützt,  tpüterbin  aber,  da  «lan  fürchtete,  dam  Elmsley,  ^ 

der  nach  Neapel   gekommen  war,   etwas  von  ihrem  In-  j- 

bilte  bekannt  machen  möchte,  legte  man  ihdi  so  v^ele  v 
HiMlflrfiisae  in  den  Weg,  dass  er  genötbigt  wurde^MHlf| 

VarsQcbe  aufsugeben.dt  X.  (S.  220)  schtlAert 'iiur/'dle  / 
Rlttbereienp  arwisoliea  -H^itt  und  N^ävot,  dat  r5iii;  CkthlU 

967«  mutimclKdi  tonr  defih  KitinlchekeD  m  itoip^ 

der  verdorbenen  römischen  Luft  (mal*  ari«)  und  d^crt  dti« 
«▼OD  ^ms|ehenden  1  iebcr  gehandelt.    Unter  der  franfcö- 
*f heben  Herrschaft  wurde  das   fürchterliche  Zunehmen 
der  jMaT  aria  durcli  die  schnelle  Verminderung  d^r  Volks-  , 
menge  bewirkt«  xu  ihrer  Verbreitung  aber  trug  bei,  dasf  , 
die  Pr»fizod»en  alte  Jl^auerli  und  Gebäude  niederrissen. 
,  l>enn  die  £rfebirung  bat  gelehrt,   dats'oft  ein  einiig^i 
Gebieide,  aelbte  eine  aehr  niedrige  Mewr  ^eiiie  'gittn$  . 
Geuse  tor^Aer  erb'  eattite  M  «betdlfttzett«  vemeditef 
Mlice^v  dem  Fiedef^Torsobeu^eil,  amd'S;  26>;,  die  Be^ 

Irandlung  des  Fiebers  S.  267 ,  angegeben.     XIII.  S.  26R» 
Noch  wird  von  dem  häuslichen  und  geselligen' Leben' 
der  Kömer  Nachricht  geppben  und  xwar  zuerst  das  C}"- 
^idbeat  in  Italien   hinschrieben,    jetzt  nicht  mehr  herV- 
ioliend^  abet  die  eheliche  Untreue  der  Fusuen  soll  jetzt 
gvdsser  seyn,  als  da  der  Cicisbeat  herrschte  ;  dann.S.273^ 
WtßU  dem  geaelligen  Ton  in  Italien)  endlich  Vom  Tbei^ 
'tmr^  das  dem  Verf.  «iaicht  gefiel.         976«  LiPofno  Cni^ 
Eimebaltnng  anderer  besitehter  Btidte  nnd'  Oegehdf^n« 
SC' 28  g,  wieder  dargestellt).    S.  287.  Pfjie  ulid  deaieA 
Universität,  I8f4  erneuert,  mit  3  C^llegien  oder  FacnR 
taten,    uiUer   denen   vorzüglich   die   medicinisch  •  physU 
Italische  in  2  Abtheüungen  geschildert  ist;    der  L#fhr-' 
curius  aller  Studirenden   dauert  4  ^abre.  Einrichtung 
des  medicin.  und  cl^irurg.  Examens,    pas  Hospital  Sta. 
Cbiara«     XUL        ^^OI.  jin  der  ganzen  Welt  gibt  ^ 
er«U' keine  erbIrmUAero  ßeeleute  'bls  die  italientscben } 
dil«  g^aringaliia-  Uegctoeeh  raubt*  ifanelk'  eHe  Beaonnenbelt) 
flUieen  *  doveh  sht^  TMtigkait  den'  R^iaeilden  Muili  ein- 
jRiaer^en,  feDen  <aie  mi  ibra  Knl^ 'tad  betend  -  Sie 
euse  die  ersten,  die  veraajen,c       305.  Gsltiie*    Wem!  ' 
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|3  {iM|rmi^«BAv0b^^ 

inao .  sieb ,  einen  dentlichen  Begriff  vod  einem  .rtlaste 
in^chen  Will,  so  muss  man  dahin  re|se^*  Kranken*  und 
yVti^ldiiUi&keitsanaUltttA  dAselbU:  das  ,S|>e,d«)e  Tamatond 
ipktf n  >Ui  ^trSÜdt,  bei  ^welc(l««|  |8  Aeixte  und  ft-AVtind* 

irmte  aogeati^it  aiiid^pd  ein  gnpsd^rC^gealMtMttni  stell 
/i^n^et  %  das  .QtffjUU  im,  lQa|ir%)|i]i.;  :A)b6rg9  dtWk  ?«h* 
¥f CM .  AosUk  fiiv  Taubttttiiiinej;  Üniy^sitäty  dtf^-aOM^  sa 
Verfall  geratbeii  var  und  ,tiur  zgo  Sux^onitb  -*-<i 
B*  312.  Turin»  Dasige  Universität  1404  für  ThfoJogie 
und  Jurisprudenz  nur  gesliflet,  1720  neu  orgßnisi^t;  nach 
dei^i  Ende  der  Fran^ojenherrscbaft  schickte  der  König 
yon  Sardinien  sp/^1eich  25  der  Angesehensten  Professoren 
IftFtf  •  Vpn  d«n  ('rofesikprea^f  di^^angestpUt  sind«  geiböron 
Ag,2ur  meäicin.'  jF^^Qvdtät.  Das  Hauplhospi^l  Q/^pedal^ 
jSi^y^ni  .^ffgl^rpm  Ende  .der  Sudt«  in  eifißr  das 
fdi^aslevL,  3ti:|ii||e|i  .df»,  Ospcdal^  di  carilA.  •  £m  OspedL 
4e*.  P»sza(elU  (der  Walmsinnigep)  ,  ist  selion  159S  gestig» 
tct^  ,Noeli  anidere  Stiftungen  und  Ans^ken,  sämmtUch 
picht  vorzüglich.  XIV,  S.  310  —  380f  behandelt  überr 
baupt  die  Arzneiwi&^enschaft  in  Itßlien,  gescbicbtlich  vqa 
frühem  Zeilen  an,  und  insbesond-ere  da^.  contrastitnulisti« 
sehe  Heihoysfpi^  Dift  .Grundsätze  v^d  Gesichtspuncta 
^^afas^yste<BWf.Mr^|r/l^n^  n^it  dan  aignen  Worten ,4««^  Afh 
häng^^  desselben,  aufgesielit«  vornüflaUch  Tomapnauii^ 
^nae  Mauri«.,iiiedica  wkd  «yir  «vwei ,  ipvnit 
Passen«  stimulir^i^e  9iivt-  (B9«^|i!M^oVr(M««  /^^ÜW^ 
iwvh  y erb.äUöiss\.i>|er  .\Vi|}isank«it  «t^.dif'  Fiatl9r«xei«. 
g^theilt.  DtaM^entsten  Tafeln  darüber  sind  8«  3^  (»1%  . 
(Inden  und  dapn  cipige  Krankjsngc^cl^icbleu  aufgeful^rt 
(S.  3^9) «  nach  dün  Grundsätzen  rides  Contra«tiaiu- 

lismus  geleitet  wuidei^.    XV.  S.  380.  Vor  der  Reise  über 
d^f  A|pengebirge,  Moptcen^,  das  Frankreich  und  lulipii 
apheidetf  und  WQ-^mA  ebenfalls  eine  ifon  Napoleon 
ga^egle  Kunststrasse  bewundert,  thiU.^d^r  Yerf«  nocb  e»* 
l|e^  RückÜtfk  n«^  iltal^eii  ood;  erv^fl^b^i).  noch  ßiwMil 
41^  ridea  Upaap^bfliliolikeiteB  -djM  ^^|ü«eiii.  iii  ImliMi 
S^:3S6*  .Von  £yoit  tund  dea  a  TbeiUiini  der  Stadit  /| 
^89.  Das  Hotel-  Dieu  (dessen  Inneres-  dem  Verf.  ntph^ ' 
SP  sebf  gefiel  wie  das  Aeussere);  la  Cbarite  (für  Arme, 
Kranke,  findelHinder  etc.);  hpA  ^n(|quaiUes  (Hospital 
fi;r  Syphilitische  i^nd  Wahnsinnige);    die  Gefängnisse 
£apd  der  Verf.  schlecht.    Gerühmt  wird  Dr.  Montivilfi 
395.  Avignorif  eine  elefide  Stadt  wft^  engen  Cfawfj^ 
Ip^st.^  Qh«U«  .V^»q|slu«e.  ]^ii4  girpMM  Ho^piul  ia  .A» 
ll§d/^wei  ^rii|eM|)jit%tee%    &  if».  Marjnm^  di»  llfi% 


#M  H«t«ogt  ^ori  Börd^aux  wird  betcbriebeä.  Medicin&> 
9dke  Srcondärächiile  riaselbst,  2  groise  Hotpitlller  und  ein 
unbedeutendes  für  Wahnsinnige.    S.  40r.  Ai*me#,  2  How  » 
Kpitaler.    MontpfUhr  (Si  402).    Universität  daseli^stf  die  \ 
^rfte  in  Frankreich,  die  der  Verf.  kennen  lernte.'*  Der 
Xiimtis  der  Studirenden  il»tt6rt  3  Jabref.    Inabeaondefi . 
fiiber  die  fnedtcin;  ^Vorlestlngeift  und  Frönoiiooen.  DM. 
-medie&l.  Hochiobiile  in  üf .  iiit  nkhr  tttefcf ,  wat  f ttf  ' 
yfwmwt'ki'   Die  'BiMbtftA  «vrird  nkbt  faiebr  mit  oeulsfi 

Bnchem  vermehrt.  Die  Art  der  Disputaüünen  fand  der 
Verf.  ISchetHcb.  Ausser  12  angestellten  Prozessoren  gibt 
es  viele  FrivßtdocenLen.  Unter  jenen  yvtnSt  Lordat  ge- 
rühmt. Das  grösste  Hospital  in  M.  ist  St.  Eloi.  Die 
Vorsteher  der  medictn.  Klinik  daselbst  ai^id  die  Frolei^ 
soren  Broussonet  und  Lefabriö«    die  der  chirurgiieftraif^ 

Fih^  Ddpecb  utld'Lallteiiiand/  Vofi  ;&eilpe^«  Vor^ 
trtlfa  und  Beifaietbodd'  wird  tinislandticli«  Neehrichf  ge^  . 
geben,    S.  414,  von  Ör.  Chrestien's  Heilung  etngewur^  ^ 
setler  Syphilis  mittels  des  Goldes,  S.  417.  Medicin. 
Gesellschaften,  botanischer  Garten  zu  M.     XVI.  S.  420« 
l^aoguedoker  Canal  (Canal  du  Midi)  tind  dessen  Con«-' 
struclion.    S.  422.  Xouhufie.     Hospital  für  Arme  und 
•Wsieenkinder.    In  den  Schlaf  -  ünd  Speisesälen  faftA  det 
Vetf«  «kina  A^inltebkeit,  wie  ieUeii  m  ähnUekaii  AmteH 
ten.   Agen  nennt  eir  ein  ebtoheulilcfie«  Loeb^  -et  Ist  liie^ 
ein  ^rösses^ .  schönes  Hospital  für  Wahnsinnige.    S.  41^«  * 
Jioräraux*    In  dem  Belnhause  def  Michaeliskirche  sab 
der  Verf.  melirere  naLÜrliclic  Mumien.     Dai  ^rösste  Ho- 
spital ist  das  Andreas  -  Spiial ;    ein  zweites  für  aypiülit« 
Wiiber;    die  vorzliglichste  «Stiftung  ist  ()Ld' Irrenanstalt : 
•ücb  ein  Institut  fü^  Taubstumm^  isfc  bier.    Die  Städte 
Böcbefo^,  'Roobellei  iNtfntea « <  Totti% ,  *  Oi^leaha  und  ifar^ 
Bifedcwfirdigkeiten'  und  Sptäler  wel^^iti  bur  berStartt  . 
Die  Rebe  des  Vfs.  im  sudlichen  Frankreich  hatte  auch  • 
ihre  Unannehmlichkeiten, 

Mit  Paris  fangt  der  zweite  Band  an  ,  wo  yorzüg»  > 
licb  (XVII)  die   Universität  (d.  i.  der  Inbegriff  aller  cif^ 
fentlichen  Lebmnstaiten,  Schulen  etc.),  die  iB  inedicin. 
Thülen  f\die  179^  in  f^ankreicb  bealaiide)ii^  von  deneh  ' 
mher  auir  9  bedeutend*  «waren^'  und  15  medic  Gollegien«'  ^ 
jetst  auf  3  tnedio.  FaeulCNten,  au  Straahurg«  MontpeHiet 
und  Faria  (letztere  die  begü-nstigste)  reAf*irt,  aufgeführt 
werden«      Die  Grade  in   der   Ar/iKMwL^en.^cbafi  Mnd? 
Dwtor  der  Medictn I  Docior  der  Gbirurgtei^  OÜtcier  d^  ' 
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flaute.  Einnchtang  der  Fariter  j^cole  de  medicine.  Yor- 
letuogen  von  l'orul  (der  aber  von  einer  bedeuLendec  • 
jUäbmmg  der  Zupg%  befallen  war),  und  Bedard  (d«r 
AMrben  uQ;  den^  £iMtao$.  Studenten  gebrichi  et  an  aU 
lec  böhem  Eilduog,  nach  dem  Vf.  In  der  sirisaMMlMüC^ 
liolien  BU4txng  £uit«itigl«eit,  ^ni  Egoiwvt  wpdmi9^ 
«abend.  An  w*lir«r  Wia9«naa|i«fU^iikait.mid  Ktna^ 
UMt  dea  Latein  fehlt  et,  D>9.  fninsöt«  Bebasdlun^s- 
-weite  der  Krankheiten  wird  im  allgemeinen  geschildert. 
Ks  gibt  viele  Qui^eUsalber.  Apotheker.  Medic^  Gesell- 
schaften. Vaccination.  TliieriscJier  Magnetitmuft.  (15) 
medic*  Journale,  die  in  Pari»  erscheinen.  OeffentlicUe 
UnterrichtsaBAtaitea,  ^ie  zum  Theil  Hiilftinatituta « der  ' 
Schule  der  MedMa.sind.  Das  Isflitat  de  Fim^*  liit 
J^le  d' histoito.  QpMveUe.  .  Cabinette  für  Natiii^eadiiobta 
jind  v«ii||6i0)iei»d0  Anatoane.  Jmrdia  das  praatai»'  Vom 
allan  diätes  Cieganttindeii  baraa^  aber  doah  1>alahrattd# 
Nachrichten«  XVIIL  S.  36.  Ueber  die  Spitäler  in  Paria 
überiiaupt  und  die  Einrichtung  der  Civil  -  und  Militär- 
Hospitaler  inbesondere.  Nun  die  einzelnen:  8.  40.  Hos* 
pice  de  perfectionnemenfc  premier  ärrondiitsement ,  ^fo 
alle  neue  Opfcationsmethoden  auerst  prohirt  werden 
ioUten.  Du))Qis«>  Vorttebeyr  dieser  Anstalt«  aiebt  iaupar 
i^af  Oapuytren  lo§|  ;  a^ioe  Canittlutionatt  sind  interet*  • 

>aaiit(  ef  iH  einer  v<m  den  weaigen  füaoaOi^  Aerateii«  diA 
^fdeatliöbe  autanmengaaetate.  Mace|>te  ▼eaacbretbei^ 
l^psp*  de  perfeatiaatf.  secoifd  «rrandiss«  m  mediaia,  Hk^ 
aicht|  was  die  erste  Abdieilung  ip  chirurgischer.  Fouquier, , 
Aftt  und  Lehrer,  Gegner  des  Brous^ui^^chen  Systems» 
S»  43.  Hotel "Dieu,  im  7ten  Jabrh.  schon  gestiftet;  «te-  ' 
ben  Aerzte.und  zwei  Chirurgen  sind  angestellt,  unter 
letztern  ist  Dupuytrfsn  der  vornehmste;  unter  den  vier 
blinigchen  Lehaern  wird  Petit  a^ofgeaeiabneti  dann  Ra^ 
aamier  und  HuatM*  Von  Diqpuytrrn  und  einige«  Opa» 
imtionen  dai§#lbi|p.  &  53«  ab«r.  ifpah  Beifpiefa[  aebier 

^Inbumaaität  werden  angeführt.  .;Sv59*  ^  Coari^ 
gestiftet)  «sit  3  /VeraUBo  und  9  Wundiraieo.-  Hd*. 
pital  S.  Louis  (1607  gest.)  vornamÜch  fiir' Ifcutk ranke. 
Alibert's  Vorlebungen  über  die  Hautkrankheiten  (in  de^ 
sen  man  jedoch  nichts  lernte  vWSs  man  nicht  in  seinem 
gedruckten  Werke  findet).  $.  69.  Hopital  des  maladies 
veneriennes  1785  gast.    CMl(e|ier  fiet  ült.  und  der  jung. 

.  (letzterer,  ßruderssob«  dea  ersten)   und  ßeftin  AfMrata» 

&  TU*  Val  -  de  «.graaet  erttet- müit.  Spital«  wo  Btooaaaia 
J^pa»  iaCt.  daüe«:^itaagb  fmd^^aOodttal  m$L  wiägfut 
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jKmi1«eDgescl^icl|te&  Migefiihrt  tind«    S«  8d*  H^pUal  das 
»MiUdes  (^ttie  Jadelot  und  Guertent)»    Jadelot^s»  ' 
der,  wie  Erou$sail|^  überall  gastro-en^ritif  tiebt^  Jle'iU 
-  iDcthode  veriiAf^d^Qetr  .JKinderkrai^Uheiteti.    S.  91«  Hupi-  * 
Ui  de  Neck^ri  ij^g  l^j^i  Yomlfiiiliob  für  Brunkn^nki^'' 
,]9iei(  hat' Laebnec  aipitie  BeobfM:|iiuDgen  gBaaiiiiiie}t  uo^ 
des  Stetlioikop  witd  flebsig  angewandt.    Hietiiber  ubeir 
das  Pectorilocjuium,  die  Aeguphonie  und  andere  mit  deitt 
Stetliü^^p  gemacbte  Beobachtungen!  S.  94  fF.    Zur  ge« 
Bauern  Kenniniss  der  Kranheiten  des  iJerzens  bat  et 
wenig  oder  nichts  beigetragen.    5.  102.  Hopital  des  groy 
caillous,  aweites,  IVlUkäripital  niuc  fuF  die  köhigL  Gardo. 
OI)#i;cbirurg  aat  jUerrey^  durch  teino  .  Vorliebe  für 
'  noxa  bekannL    Von  allen  dteaea  Hospitälern  findet  meHi 
'e4^£iibrlioba  Naehrld^  knrsere  vo|i  folgernden  (S«  Mö6)i 
^  Hf  6u  AMktoint%  H.  Beeujoit^  H,  Coc^io^  Mattoii  de jphiet 
Mjufott  loyale  de  Sente*   Denn  folgen,  5.  in>  die  WobU. 
tbätigkeitsanstalten :   La  Salpetri^re  von  Ludwig  XIlL  - 
gest.  für  Arme,   Incurable,   Wahnsinnige^  aber  nur  dea 
weibl.  Genchlt^chts ;  Tinel  Und  Esquirol  Aerate;  S.  115« 
Biceire,  ^  Stunde  von  Paris,  fiir  das  inännl«  Geschlecht,  * 
was  die  Salpelr..  lux  dea  weibliche.  .  S.  1 17»  Maiaoo  roy; 
de  Ckaresioiif    das  dritte  Hospital  Für  Wahnsinnige.' 
S»  lao*.  I*e  Mateniitije  (EmbiodupEshaiA)^!    Ilo»pice  def 
Hafeiia  irot^vea  (ah^r,  nur  der  im  xlniUndungshaus^  ger 
'  Vpsnen;    die  ubrigeiqt  werde^i   »ufa  l«Bnd  geschiokt^l 
S.  133.  Maiaon  rey.  dea  quinse^Vingt  (1226  gtsl,  furelto 
Glinde);     Institut  royal  des  jeunes  aveugles;     S.  126* 
Tauhbtuinnien  •  Institut ;   Hotel  des  Invalides.    Noch  eini- 
ge kleinere  Hospitäler  und  die  Thierarzneiscliule  zu  Cha- 
XMlon  werden  8.  128  nur  genannt;   dagegen  die  Expe« 
fimente,  die  in  Ifaris^  .vornaadich  von  iVIagendie  mit  al*  . 
lerldi  Thieren  gemacht  werden  ^   und  der  lobalt  von  ji| 
.V|Mrle,sungen,  die  Magendie  hielte  S.  I2^-*I46>  'ange]|^ 
hm^    X[X»  5.  149.  Aeiae  nech  London,   Die  &6ereisn 
WM  *«br  -gluckKcb*     Die  Visitationen  in  Oesterreich 
iui4  Frankreich  fand  der  Verf.  glimpflicher')  ala  die  i« 
England.    Von  London  wollte  der  Verf.  (S,  156)  nur 
das  iVlerkwiirdige  und  Wichti/»e  für  die  medlc.  VVisseri- 
acbaft  anfiihren,   was  er  bei  der  Hurnanilät  und  Dereit-  ' 
Willigkeit,  mit  der  man  ihm  überall  entgegen  kamg  leicht 
kennenlernen  Konnte.   Das  Studium  der  Cbirurgie  siebt 
Mf  hrere  nach  London,   als  das  Studium  der  Mediöin«  ■ 
I>i#  vorsiigUchacen  Lehrer  heider  Wissenschaften  wei^ 
'tot  genfiBPt...  Bpf  ^rösite  T|ieU  dec  Fravie  äit, in.djtn 
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lOlndeQ  der  Apothe1i6r,  die  eber  «lebt  (^fendMie  Lldirfi^ 

Wo  Medicmente  verkauft  werden«  baltcfb;  eondeni 

den  Droguitt^n'  überlaMeD«  Aerete  erbeltee  beb*  * 

HoiToräre,  die  Apotheker  nicbtf,  dtese^  machen  sich  durch 
die  Medicamente,  die  sie  selbst  bereiten,  bezahlt«  8.164. 
Charakteristik  der  engl.  Aerzte,   unter  denen  inan  die 
franz.  Arroganz  nicht  nntriftt;  Heilmethoden  und  Krank- 
beiten  in  London;    die  Quacksalberei  ist  in  l^ondon  so 
(ioblimm,  wie  in  Paris  (und  anderwärts).    S.  177.  Tkt 
fojml  College  of  -physicians  funt^r -.Heinrich  VIII.  «fw 
Hebtet;  .die  Mitflieder  in  3  Clasien  getbeHt:  FelIoir% 
Candidaten  und  Lioendacen).   S.  174.  Tbe  toj.  Collie 
^(  aurgeone  (dief  'biii  1745  mit  den  BaAiMn  atnaminMi^ 
-  gerechnet  wurdeh) ;    S.  176.  The  Society  of  Apotbeca* 
lies.    Dann  sind,  S.  179,  noch  folgende  Gesellschaften  er» 
*  Wähut:   Tbe  royal  Society;   the  medical  and  cbirurgical, 
'  Soc.  (1805  gest.),    the  J^ondon  medical  Sog,  1773  gest., 
ihe  medico •  botanical  Soc.  iS^If  the  Linnean  Soc.  1788* 
S.  182  find  10  Londoner  medic.  Journale  erwähnt  Die 
Londoner  Hospitäler  nntericheideii  iich  von  deneir  deA 
festen  Landes;    Krankenan^stalten  in  3  Abtbetliisgen 
l(Hot]|^it$ler,  Inli^nii|iries  und  Otiipeniiarief,  *wo  Anne  nn^ 
Ratb  und  Medtcin  erhalten«   Die'  erstlern  beiden  Abtfaei^  - 
lungen  Enthalten  22  Anstalten.    Ihre  ellgemeine  Binvieb' 
tung  wird  beschriehen.    Es  foloen  sodann  die  eineeinen 
Hosjiitaler  in  der  Ordnung,  wie  der  Vf.  sie  sab.    S.  l88- 
St.'  rhomas  llosp.,    eine©   der  vor/ nglich«ten   und  zum 
medic.  und  cbirurg.  Unterricht  geeignetesten ,  1213  gest. 
3  Aerate  und  3  Wundärzte  sind  angestellt.  Ausführlick 
berichtet  der  Vf*  ober  die  Behandlungsart  der  Kranken 
in  denselbenl    8«  192.  Guy*s  Hosp.  (von  einem  Biedji^ 
bfindler  Guy  1721  gest;  '  Astley  Cooper  Ist  biet  ereMf 
^iru^r  S.  194.  St;  Bmbolomew  Hosp.  (dieai  nnll*  8^ 
Thomas   sind   die  bietderi  einzigen  bönigl.  Hospii^Ieir}* 
Ein  Museum  mit  verschiedenen  l'ni paraten  gebüit  liazu. 
Drei   Secundäichirurgen  sind  angestellt,    unter  ihnen 
Lawrence,   dessen  ^Ve^l<  Natural  hi^tory  bf  man  deill 
Verf.  sonderbare  Schicksale  in  dem  Jreien  England  zii-^ 
sog  (S.  198  f)*    Mit  dem  Ldpdoä  Hosp.  (S.  201)  fangt 
eine  Classe  l^leiner  Spitäler  an.'    Es  ist  1758  gestifMI 
Ihm  folgen  St.  George  Hosp..(i794),  I^iddlesesc  H«>epi 
(1745),  VTestminster  lofirmary  (1789)«  SkUaH^Fok-Hö^l 
1^17469  anr  Beförderung  der  Vaccination  ist  noch  «m 
National  Veline •estabÜsement  errichtet).    S«  20tf«  HoafA 
of  recovery  for  typhus  aud  scailet-feVer  (das  eiai&igtt 
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I'ieVerhoapUiJ  -      Bondon)«    ß.  217.  Loe!(*Hosp.  '(daa 

einzige   aufschliesslich  für    venerische    Krankheiten  be* 
•limiDte;  mit  demselben  ht  ein  Mttgdalene •  Aiylum  ver« 
bunden,  für  iVladcben  die  sich  bessern  wollen);    S.  216. 
'2iosp.  Sbip«  Grampus  (Seehospital  auf  einem  Schilfe  aniy 
Greenwicb.     Zwei  .grosse  Irrenhäuser:  S«  217.  Betbleni* 
fioap.«  1533  gest.,  und  S,  dsa/  St.  Lukea  Hosp.  for' 
X^miÜGi  X7fikS.    Die  bedeutendtte  Entbind ungstnstalt  ist  . 
(S.  ftaj)  OcDeral  lyingotn  Hosp«  (ehAmala  Wesinunater 
lying  •  in  H.)  1765.  3X.  S»  237«        InfiniMioat  machen 
dtil  ITirbergang  zu  den  Diapensariefl,  ichlietsen  sich  aber  - 
»äber  an  die  Hospitäler  an  und  beide  werden  grössten-- 
tbeils    durch    Privatsubscriptionen    erhalten    für  anno 
KranUe.     Die  älteste  dieser  treulichen  Anitalten  ist  Ge- 
neral dispensary  1770  p,esL     Die  Infirmarien  urid  Di»  • 
^enaarieo  sind  tbeils  allgemein  theiU  für  einzeln«  CIm-  - 
.  sen  von  Krankheiten  bestimmte.    Die  wichtigsten  ^  *wd»  ^ 
che  der  Verf.  zur  Erweiterung  «einer  Kenntnisse  henuftst  ' 
liat  (für  Augenkrankheiten  I  fitr  kranke  Kinder  1  in  drei 
,  Stationen  geUieilt».  dib  Societat  der  Apotheker,  die  kön, 
Infinn.  für  Hautkrankbeiten),  Vrerden  S.  229  —  41  aus* 
lührlicb  beschrieben.      242.  Wohlihätiskeits  -  Ansnalten. 
Nirgends    ist    so    Vieles   und   Vortreiiiiches    für  Alte, 
Kranke  und  Dürftige  geleistet,  wie  in  London,   bei  der 
grossen   Zahl   von   Bettlern.      Urvterhalten  werden  auf 
Kosten  der  JNation :  45  Freischulen,  237  Bezirkssclmlen,  ' 
3  Collegien,  22  Hospitalery  X07  Armenanstalten  für  Altef. 
18  Anstalten  fiir  Dürftige,  20  Dispensarien*    Noch  hat  . 
/jedes  Quartier  der  Stadt  ein  Armenhsm«  Vertchieden'i 
iroUtbätige  speoielie  Gecellschaften«    Besondere  ausge* 
zeichnet  sind  daa  Inralidenhospital  in  Greenwiob,  das 
Chelsea  Hosp. ,  das  Hosp.  für  Findelkinder         i  meh- 
rere Waisenhäuser,    da»  IVlagdalenen -Hosp.  für  junge 
Siindt^rinnen  1758»   ^^'^^  Taubstuaiiiitra  -  InsLitvit  17821  die 
Anstak  für  arme  Elinde.     \  on  den,   oft  beschriebenen, 
Gefäugnissen  wird  nur  eines,  Milhank  -  TenitenLiary  igcx 
aeat.       255  f.  erwähnt;   von  Cabinettern  und  Museen^ 
S.  2^9,  das  Hunter^acllei  8.262,  dasMuseuoi  in  der  Strasse 
Great  WindmUl  Street  (von  Wilson  und  Carl  Bell),  S.  264% 
I^gltaff*«  jyioaevm«     XXI«  S»  267,  ist  gana  der  SSiil* 
demng  der  Vergnügungen  der  Engländer,  tinter  vrelchm  . 
das  Boxen  nicht ,    wohl  aber  die  Fferderennen  fehlen,  * 
gewidmet,    XXII.  8.280«  V^on  I^orA,  drjm  dasi^en  County  , 
Lunatic  Asylum  (Freistatte  für  die  Wahnsinnigen  der 
ganzen  Grafschaft  und  dem  aweitea  JIosp.  tur  Wahor 
.    äUg*  Rept.  ia27.  Bd.  Ii.  St.  i,  B  ' 
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MV         •  <  » 

«innige  (tha  lUtrealVlatelbitt  tdbr- mgiklitlMi  S;983— 
390.    — '  S.  292.  jEdinBurghj    die  neue         die  ife 

Stadt  und  ihre  scliöiie  Laj^e.  S.  305,  die  UniTtnitl^ 
daselbst  I  ^Bt  gest.  voUiUQdig  geschildert«  Vom  medie. 
Stufliuai,  Kxamen,  Doctorat.  Collegium  der  Aerzte  und 
CoU.  der  Wundars^te«  Die  kön.  Getellftcbaft  der  Wis- 
•enschaften«  die  medic.  cbinirg.  Geftelltelt,f  die  medical 
focietjr  17379  <^i®  phcetiologicel  socIety.  Hojrpiuier: 
6«  91a*  The  royal  InBroiacf  1788.  In  ihm  beüoden  aick 
•ttch  diefenigen  Ktanken,  ober  welche  Vorlesungen 
Mien  wevdlen;  8.  315.  Queentbcrry*<IIotit6  (för  Ft^ 
bfBrkianlie);  S.  319.  MIHtlriiotpital.  —  Z-wei  Disptm»» 
rien ;  die  Enlbindungtanstalt ;  eiaige  ilnsp.  für  Blöd&in- 
nige;  da»  Lunatic  A&yluni.  S.  929.  Woblihatige  AnsU»1- 
ten  :  Heriot«- Hosp.,  Watson -'Hoip. ;  ErzIehung>arist8H 
für  Töchter  von  Handwerkern,  eine  andere  für  i  ucbter 
verarmter  UaadeUieute  u«  a«  w. «  vornemlith  ein  Ar« 
beiuhauf^  und  zwei  Anstalten  für  Blinde  und  Taubito«» 

'ine.  Wiatensehaftlicbe  Sainm1iingeil|**8»  349:  Tbeatreof 
Anatonay  and  Snrgery ;  Geßngnisie  9  Bxdery  die  in  aia* 
dicin.  Hioiic|it  benutzt  werden*  XXIII.  S«-  333.  Gbt- 
goiv  (ein 'London  im  Kleinen).  Auch  hier  ivt  eine  nie* 
dickt.  Schule;   die  dasigc  Universität  und  das  Ilunteriche 

»iVIaseum ;  Anderson's  academical  Institution  1796  gest.  -* 
S.  3^8.  Hospitäler:    The  Inürmary  1794 ,  Locl;-Hosp. 
für  «yphilit.  !  rauen/jrruner ;    The  Lunatic  Asylum  (wo* 
SU  das  Kupfer  im  isten  Th.  gehört^  S.  340  — 47«  geaaucr 
beachrieben.     XXIV.  S.  94^$.  Der  VerF.  reifte  in  die 
iobottischen  Hochlande  (seine  dritte  GebirgsT«i«e};  di« 
aachiiicbe  Schweis  machte  tiefen  Eindruck  aof  ihn«  die 
figentlicbe  Schwein  entsprach  seinen  Erwartungen  vfchti 
die  Schott.  Hochlande  kennen  weder  mit  der  ScbweU 
noch  mit  Italien  verglichen  werden,  haben  aber  eigen- 
thiimliche  ScLünheiten ,  sie  werden  bis  i>.  359  beschrie- 
ben, mit  Einstreuung  umncfier  geschichtlicher  Nachricb- 
teii.      IVlIt  dem  Dainpfsclurte  fuhr  der  Vf.  sodann  nach 
Irland«    S*  361*  Von  JJutlin,    Die  medic»  Lebranstalteu 
.schreiten  hier  unablässig  mit  der  Zeit  iqiKtf  1320  gest. 
aber  erst  1591—^93  wiederhergestellt«  durdi  Einrich- 
tung dee  Trinity  College  9*  das  25  Mitglieder  bat;  Um 
iüngerer  Fellow  (mit  ungeAhr  SM  Pf.  )ährl.  Gehalt)  la 
Warden,  mnss  man  ein  £3tamen  Ton  ^  Tagen  (tSglich  4 
Stunden)  besteben«    Der  Vf.  ist  Zeuge  von  der  Strenge 
dieses  Examens  gewesen.    Was  die  Universität  in  wis- 
seuicliafdiober  Hinsicht  leistet  |  das  gewährt  in  anderer 
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im  Kontdem  und  Hatidiw%rl^ern  äie  173t  gaatifteto-kön;  ) 
JDabUnwSodotSt  (teie  ,1749  Dnbllii  •ocieiy  for  pronot* 
big  hiuibtiBdry  and  odier  usefoU  »rtii  In  Iräland)«  bei 
Wttklier  Gieseke  Professor  der  IVIrneralogie  t«t.    S«  370« 

de  Royal  jriih  Acadeniy  1786  und  andere  Kleinere  Ge* 
•ellscharten.     Atich  hier  ist  ein  CoUegiuin   der  Aerzte 
und  eines  der  Wundärzte,  beide  der  Univeisiut  einver« 
'  ^ leibt.    Zwei  Museen  und  ihta  Präparate,  S.  972t  .aoge»  ^ 

Ebesi  TomeitiUch  ein  sehr  deutliches  Präparat  der  mein* 
ana  Jacobaea«^  8.  378*  Die  Hospttttlar  ia  Dablm  fühet* 
MffM  Iii  grteam  oder  geringerm  Grade^  die  iii  London, 
nni  Edinburgh*  Typhusepidemteen«  3^4.  Dca  Fia^  f 
berhospital  in  <Corkstreet,  18^4  eröffnet,  ist  eines  der 
vorzüglichsten ,  mit  8  Aerzten,  von  denen  Dr^  Stock^r 
■und  dessen  Behandlungsart  des  Typbus  dem  Verf.  be*  * 
liannter  wurde  (S.  388)  t  ^•392.  l^as  Hardwick  •  Fieber* 
hoap,  IS03«  eigentlich  em  ^beil  des  grossen  Arheitshau« 
aaa.  S.  393^  Das  Whithworth^Fiaberhos^.  Diuin  an* 
dare^ofuitaler:  &  395.  Sir  fatriok  Düna  Honi.«  aut 
|mikt»  Uabnng  für  5eudtrenda  bestimmt  1  S*  396»  Stawana'  * 
Hosp.^  1720  gest^  S.  397.  Meäth  Hosp. ;  tba  Kings  In« 
Eroisry;  Westmoreland  oder  Lock'»'ttosp.  für  veneri- 
acbe  Frauenzimmer;  charitable  InRroiary ;  IVI^rcers Hosp. ; 
Hichmonts  L<unatic  Asylum^  das  vorzuglichste  llosp.  für 
Wahnsinnige  auf  der  ganzen  Insel«  1^15  gasU|  Vfo  noch 
WMsg  für  diese  Unglücklichen  gethan  war;  noch  2  an** : 
äara  Anatahen  liir  Wahnainniga,  St  Patricka  oder  Swifta 
Boep*  und  die  Anstalt  im  Hoüse  of  iaduatry,  welchea 
l^tetere-  Arbeitsbana  eines  der  vottugttebstan  InstituCa' 
in  Dublin  ist,  I773  errichtet;  noch  ein  paar  Kranl^en* 
anttalten;  ein  Entbindung»- Institut  (S,  405);  liosp.  fiir 
J^indelkinder J  Voccinationsatistalt:;  Simpson*«  Hosp.  für 
Blinde  und  Gicbtische;  fhe  Molineux  Asylum  für  50 
blinde  Frattensimmer ;  the  Richmond  National  lostitu» 
tion  fnr  rp  bfinda  Junglingä;  daa  Tanbatummen^lnsti-i 
tut;  daa  Hosp.  für  Unbailbarai  S.  416«  mebrare  Amtal^ 
tm  tut  Alte  und  Arme»  Waiaenbausert  Witwenhäuaer,  * 
Besserungsanstalten;  zwei  Dispensarien  für  Augeokrank* 
lieiten  und  ein  paar  allgemeinere.  S.  420,  iiber  das  Thea- 
terwesen in  Dublin.  XXV.  S  424.  Heisa  durch  Wales. 
4S.  425.  Oxford,  üniversität  mit  24  i'rofesgorcn  (darun- 
6  det  Medicin)  und  2  Lactoren.  Ibra  ganze  Ver« 
ing,  akademiache  Grade»  19  Ckillegien  und  5  Hallaf  -^ 
larorin  damala  4431  Stndirande  wohnten.  Vieles  Sehens« 
^wScdiga  iat  Mt  snit  «inig^  Wetten  berührt»  Der  Vf. 
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verweilte  fTeilich  wr  einen  Tag  dort.  XXVI.  S.  435» 
\rird  untersucht:  Welche  Liberalität  ist  die  orösste,  die 
engluche  oder  <3ie  fraozöniAche i  und.  für  erstere  eat« 
e^teden,  mit  Widerlegung  des  Gründe.^  dvrcb  welche 
inan  die  französ.  LibetaTität  sa  erbeben  sucbt»  und  doch 
•eheint  da»  Unheil  det  V£i^  eCwet  eimeidg.  XXVL  S. 
4«0*  RHckreita  durch  Helletid«  wo  nqr  Leydea,  deim 
Ünivertitit  und  Santniltingea  etwas  uoMtandlidier  Im- 
ftcbrieben  werden.  Nur  das  anatomische  Musenia  la 
Amsterdam  wivd  noch  aog^eführt.  Wie  viel  durch  diese 
Reisebeschreib ufig  auch  die'StailstiK  und  Literatur  ge- 
wonnen hat,  darf  eben  so  wenig  erwiesen  aU  bemerkt 
werden  ^  dass  man  auch  vieks  langst  Behanute  und  biet 
weftiget  fitwartete  antriltt*    •  ,^  , 

Tiandhit.ch  für  Reisende   in  Ttalien  von  Dr* 
'  Neigeb  au  r,  Kon,  SPretiss.  Ober-Landesgerfchts^ 
Math.  Leipzig,  Broclhaus,  iäa6..  XyilL  Jt^S. 
grlZ:  g^b,  ^  Aihir.  lö  Gr.  .  ' 

Ein  nicht  nur  für  den,   welcher  Italien  jet;^t  betei* 
sen  'vvill,   sondern  auch  für  Jeden  ,    der  die  vurzü^Uch« 
sten  Orte,  ihre  Merkwürdigkeiten,  AlKrthiimer,  Litera- 
tur überblicken  will,  unentbehrliches  Handbuch.  Denn 
es  vereinigt  sehr  Vieles,   was  man  vereinzelt  und  zer- 
•treut  in  vielen  andern  Werken  antrifft  und  es  sind  die 
betsten^.und  neuesten  Werke  daau  benutzt,  dar  Vortisg 
aber  ist  gedring^   £•  besteht  aus  2  Ahtha^ttog«!.  Dte 
iQrBte  enmMt  allgenMne  Vorhennthiiie  -fibar  Italiea,  «aad 
Vorbereitung  «ur  Reise,   äier  sind  i.  di»  vetaohiedsaea 
Zwecke  einer  Reise  nach  Italien  durchgegangen,  2.  eine 
besondere  AnleiLung  zum  Reisen  iu  iLalien  (durch  Auf- 
stellung ner  verschiedenen  Arten  zu  reis«n,    der  Reise- 
Jiosten,  der  Zeit,  des  Kelsens,  der  Gesunclheitsiegeln,  der 
eigentlichen  Vorbereitung  dazu  u.  s.  f.)  gegeben;  3.  eine 
allgemeine  Beschreibui^  von  Italien  überhaupt  (und  9 
Staaten  desselben  insbesondere);    4.  allgemeiae  histo»* 
aehe»  artistiscfae  und  anderweite  Zusajaneo^eUuegMi* 
(naneatlich  über  7  itilienisebe  Kiinste  und  daa  Theattr» 
üller  den  ätem  und  neuern  Zustaiid -.der  Wissenschift 
in  Italien»  über  die  itsKen,  Zeitrechnung  u.  s%  f.)  mitge» 
theilt;   5.  das  rostweseu  in  Italien  beschrieben;   6.  die 
gewobalichen  Reiserouten ;  7.  Münzen,  Maasse  und  Gs» 
wicbte  in  verschiedenen  Theilen  Italiens  an^e/.eigt,  end- 
lich 8-  liteiarische  Nachweisungeo  über  iialien  jui  AI Ige- 
joieinen  und  über  die  eiaaalaeA  italiea»  6taateiit 
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^•n  und  Zettichriften,  nnä  Landkarten  gegeben;  Das- 
•ttf  £olgt  in  der  sten  Abth.  (ß»  soi)  nach 
Einleittmg- lUitt  alpbabetUch  geordnete  i  beioadtre  Ba* 
acbralliuiig  dar  den  Aeitendtn  wichtigen  Orte  und  «n*  ^ 
darwaitigen  Ge^enttind«  ünd  Markwordigktiten«  mit  An» 
Mige  der  darüber  ertobieft^nen  Schriften,  die  alletdinga 
hier  nnd  dt  Veriaebrt  Vierden  kann.    Bei  mebrem  Orten 
sind   aucL  die  Wirlhshäuser  mit  Bemerkungen  über  sie 
angeEeiot.    Von  S.  559  sind  einige  INacbtrage  beigefügt, 
auf  wekbe  in  dem  voj^auigeacfai^kten  0<tii[craeiohni»ft»  < 
Terwieaen  wti-.  -  ' 


PharmncoßnostiscJie  Tabellen  ^  oder  Dr,  Joh. 
Christph,  Jßbei  niaiei  s  tabellarische  Z/ebersic/it  der 
Kenn^^eichen  der  Aechllieit  und  Güte ,  so  wie  der 
fehlerhaften  BeschaJJ'enheit ^  der  f^erufechselungea 
und  VerjäUchungen  aäijamllichej'  Ins  jei^  .gC'^ 
hräüchlichen  einfachen ,  zubereiteten  und  Musam-^ 
mengeeetzten  Jlrzneimittel  zum  bequemen  6a- 
hraHche'flir  jierzte,  Physici^  Aptftheierj  Drogui- 
eten  und  chemiechB  Fabrikanten  eniß^orfent  Nebet 
einer  praitieehen  AntPeisung  %^  einem  Mtpeeimäe»^ 
eigen  Verfahren  bei  det  i^ieitation  der  Apotheken 
und  einem  ^Verzeichnisse  der  gebräuchlichsten 
ciieni.  Keagentien  von  G  o  Ltlii  Ij  ,  Sek  w  a  r  t^e^ 
der  Fhilos,  und  Med.  Dr.^  prakt,  Arzte  und  aue-* 
serordentL  Prof,  aiif  der  Universität  Leipzigs  der 
naiurforsi  lienden  Gesellscitajt  daselbst  und  der 
yiederrhein,  Gesellschajt  Jur  Natur  -  Uf*d  Heil- 
lunde  Mitglied.  XMp&ig^  ^arth^^  iSsj«  JLXXVÜ 
und  Ad6  &  FqU. 


Dia  «allgameiA  anaikaiiaCa  Nntsliohkeit  diataa  WaiAtf 
'hmk  aeit  18^9  wcdia^erata  Ausgabe^  davon  artchien,  5 
A&flagan  daasalhen  nöthig  gemacht.  Ref.  bat  «ia  intge* 
aammt  voe  sich  Hegen,  und  findet  In  jeder  der  4  ersten, 

von  dem  Ycrf.  selbst  besorgien  Jas  regsie  Be&ireben 
desselben,  seinem  Buche  die  möglichste  VollkammeDhei^ 
zu  verscbatfen.  Als  naoli  dem  Tode  des  Vf.  eine  neue 
Auüage  nothweiuiig  wurde,  so  übertrug  der  Verleger 
diaaelbe  dem  gescbatztea  Herausgeber  der  pbarmakolo« 
gtacbaa  TabaUan.  Dta  Wahl  konnte  niabfc  ghickUchar 
getxoflnr  wwiaiM  danli  ichwaflich  fcouita  ain  Andarar 
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Jlw*ytmk  »tt'aliMr  so  groasen  M«iig#  »iibiam  gM» 

gmodlic^  Sachhenntnif«  uod  reifem  Uftlieüo  varubri* 

9  ten,  all  et  der  Verf.  gethan  hat,  dessen  Arbeit  dia  auf 
dem  Titel  gegebene  Yc"'clierung  einer  durchaus  verAei» 
S£rt€n  und  vtrmthrttn  Außage  auf  das  FüoktHchste  er- 
füllt.   Schon  der  um  6o  oeiteu  vermehrte  Umfang  des 

^  Weirkf  l^iat  auf  bedeutende  ZtisäUe  einen  Scliluss  ms» 
pbeHt  tind  «ioe  genetie  Durcbiidit  desselbea  be«täiig^ 
jUesai),  SipUiisa  ib  ToUem  .  Maasse.  Bei  der  -  prakt.  Aa- 
weisung  %n  einem  sweckmäsiigen  VerfaluMO  bei  Viiita* 

I  tion  der-  ApotbekeQ  lit  euf  die  geselslichte  Vorschriftea 
in  Sechsen  RSckaiclit  genommen,  und  biawetten  betelMh 

'  dene  Bedenken  gegen  einen  oder  den  andern  GeieM» 

JunUt  gemacbt  worden,  z*  6.  wer  die  Visita tioDikOfM 
ü  tragen  .habe  i  die  Visitationen  sin^  swar  unvermutbet 
anzustellen;  doch  verlangt  der  Apotheker  nichu  Cnbilli- 
ges  und  dem  beabsichtigten  Endtwecl^e  Entgegenlaufen- 
des, wenn  er  die  Visitation  den  Abend  vorher  angesagt 
«,  SU  bekommen  wünscht»  Bei  denWaeften  wird  erinnert, 
•  deaa  die  gewöhnlichen,  aogenennten  uranwaagen  durcli- 
kua  unsuverUuig  aind »  nnd .  von  geaehickteu  Mecbani* 
kern  besondere  verferUgl  werden  aollten«         Bei  daa 
Beagentien  aind  euch  bedeutende  Veränderungeit  vorga* 
'nommen  worden,  wie  nach  den  raschen  Fortacb ritten  dal 
Chemie   in  den  neuesten   Zeiten  nicht  anders  erwailat 
-werden  konnte,  und  au«»  dem  um  5  Seiten  vermehrten 
Umfange  dieses  Abschnittes  hervorgeht.    Neu  hinsage- 
kommen  sind  Ammonium  hydrothionicum,  Amylnm^  Jo* 
.    diney  üali  hydriodicum  (Ae£»  würde  hydro)odiciun  rich- 
tiger M^en),  Kali  murialiciimt  Kali  auipkacieumt  TincL 
m.ahrae  sylv.,  Tinct  rosarum.«       £ben  so  bat  die  tabel« 
leriacbe  Ueberaiebt  der  Kenneetcbea  der  Aeoktbeit  und 
Güte  der  Ansneimiuel  Tiel^  ZusiUe  erhalten 9.  welobe 
von  den  gründliebeten  pbarmakognoatiaehen  Kenntninent 
ao  wie  von  der  genauesten  Bekenntsohafc  mit  der  neue» 
aten,   hierher  gehörenden  Literatur  ihres  Verf.  zeugen. 
Nur  einige  Belege  für  diese  Behauptung!   Beim  Essig 
ist   die  Vermischung  (mit  Branntwein  binxugekooimen. 
Beim  acetum  concantratum  und  destillatum  u«  a.  m.  ist 
daa  spec.  Gewicht  und  bei  dem  letatem  aein  Verhaltea 
in  ^er  Wärme  beigebraebt«   Die  aceta  medicata  aind  mit 
acetnm  Colobica,  Löliorum  oonvall.,  fieiybacl  vennebr|t 
Aueh  die  atdchiomeuiaeben  Tetkikmaialdiha  aind  hm 
tfnd  wieder  berSckaioktigt;  •  «Aeidnai  hjFdvoeynnknfl- 
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^fßfima  aeiduan  tulphuris  concentratum  ist  die  Yerunrei^ 
uigam§  DiU  Selen  und  Titan  bialBugekoiimuNU    Bei  ndeps 
aiAU  aiiul  &i«^y^*  ßvfiibriiogaii  äbav  dio  liöriBehkdt 
Aefselbea  sowroU  in  haltem,  ab  ifi  baciMndcin  Waingei« 
atof   mid  Braconnota  Batümmung  der  Ziuammenaataung 
dieses  Fettet  hinzugefügt.     Bei  der  Aloe  ist  auch  des 
ei^ealluimlichen  Alkaluids,   der  Aloine ,  Erwähnung  g/B- 
schelien,      ])eim   rolien  Ali^nn  ist  die  Art ,    ihn  eisenfrei 
zu  erbakem  angegeben«    Beim  grauen  Amhca  ist  Vierey*s 
'&rk\är^ug  An  £n(stehung  dieses  Concrements,  und  oach 
andant  *dia  Battaudtbeile  desselben  beigebraelit.  »J}ai 
Aonnontun  moiiaf;.  martjat.  ist  noch  die  Veninfeinigung 
deaaelbeo  mit  Kupfer,  vnd  die  tmglaichföraitge'  und  ao 
schwache  Färbung  erwähnt.    Bei  Amygdalae  bat  die  auf 
Lnacbisamkeit  bisweilen  noch  Statt  findende  Verwechs- 
lung heldcr  Sorten,  und  die  Verschiedenheit  des  gepress- 
ten  OeU  derselben,  desgleichen  Hobiquets  Meinung  üb^r 
die  Bildung  des  Gels  dar  bilte^a  Mandeln  wäbraud  dar 
Destillation  ihres  SafteSf  wena  dertelbe  Ammonium  ant^ 
Irilkv  eine  Efwibnting  gefunden«   OSe  W^iaaer  dnd.mit 
«qua  foetida' JPragentis,  aqua  phagedaempa,  a^ua  aneibi, 
aaisi,  cortiv.  Aurant.  opü,  und  die 'Synonymie  der  aqua 
oxymuriatica  vermehrt  worden.      Hei   ar^enlum  nitric. 
fus.  Sinti  die  Eigenicbailtu  de;  Aullüsang  derselben,  und 
das    Verhältniss    seiner    Beslandihcrile  hinzugekommen. 
Beim  StinKaiand  ist  Brandes  seiir  gcnuue  Analyse  dessel» 
bau  angegeben.    Beim  Asphalt  ist  feheils  Johns  Hypothese 
über  die  £ntatehung  diaaar  SufaiCana,  theils  ihr  Verhal- 
IHn  gegen  ^«tacbiddane  Körper,  und  ibre  Bestandibeiie' 
beigebiaefat    Der  Artikel  Bakttni.  perirritfn«  bat  aniebn- 
liebe  Erweiterung  erhalten.     Bei  HHiyta  sulphurica  ist 
die  Verfälschung  mit  Kieselerde  liin/.ugekonunen.  Bei 
Bdeiiiuin  ist  der  Baum,    welcher  dieses  Gununlljarz  lie- 
fert, nach  öpreneel^  und  die  ^^usainmensetsung  nach  John  ; 
bei  Henaoe  StoTxens  Analyse  der  weissen  und  braunen 
beinfüge«   Bei  Bianmtbum  ist  das  Verhalten  Von  Kalien« 
GnUapCaltiaefettrr  blaoaaurat  Kali,  Jodina  elc  gegen^daa*' 
selbe  ang^^^t^ban.    Diese  Batsprala " ti ffd  nuv  ana  den  -er- 
sieu  35  Seiten  entlehnt;    ähnliche  und  noch  bedeuten* 
dere    Vermehrungen   gehen  flurch  das  ^fui/e   HucIj  hin- 
durch, wovon  Ref.  nur,  den  Arlikel  liad.  iln'i  nls  Beleg 
ai^übrlt  Hnd  bealätigen  das  der  strengsten  WahrhtMt  ge- 
mäss aufgesprochene  Ürtheil  dea  Hec  über  die  Wtcliii^- 
<  kmt  dieaaa  Werke  für  den  Arati  Apoibeker  und  Drogoi« 
aten »  und  ubef  *  die,  Verdiensie  *daa  Hnu  HiranH.  um 
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«lasselbe.  Möchte  derselbe  doch  nun  seine  von  den  v(e* 
loli  prakliicben  Geschafteo  noch  etwa  freien  Stunden 
4er  Mnte  der  nonm  Aotgiibd  .vaa  VfMgM*ti  AimsimiU 

I        Conratii  Joc^nnis  Mart  ini  La  ng enbeci 
Icones  analQinircf^,    Neuro/ogiae  Fa9cicuLuH  L  Ta^ 
\bulae  aeneae  XXXIf\    Fase  II.   Tab.  aen,  IX, 
Gotlingae  sunitilms  ßucloris.  ImpJ'FoL  Proslciat 
in  Ubi\  Dieterichiana*     (Einige  Tajela,  tlieilivem  - 


'sehen),   Preis  ü.V  Rthlr.  8  Gr.     \  .'\  . 

Für  die  darstellende  Anatomie  scheint  im  Jahre  1826 
,  ^ine  «eitc^ünitige  Periade  auch  in  Deutschland  eingo- 
treten  zu  seyn.  Mehrere  treiEiche  ikoiiogaiphUobe*aot« 
towiacbe  Werka  #Ui4  mohieaen ,  unter  deflta  wir  iiar 
•A.4ia  voA  FoboMnOt  OeatArr^icber^  Bierkowekr  efia^ 
,  Bert  hehßn  woIUnu  Allen  genannten  aefest  t«diaMii  du 
vorlieg^oda  Werk  bmaden  lA  Hinsickt.  imt  tedmisdMi 

•  Vollendung  die  Krone  auf.  Zu  'wünschen  wäre  gewa» 
sen,  dass  für  alle  Tafeln  ein  gleiches  Forjnat  gewählt 
worden  wäre^  indem  das  Einbrechen  Einzelner,  nicht 
blos  einen .  Uc'helst&nd  veranlasst,  sondern,  da  es  mit 
frisch  gedruckten  IMatten  geschehen  ist,  UnsauberKeiC 
ui^d  Abdrucken  der  Schrift  su  Wege  gebracht  kaL  Dia 
Zeichnuagau.  ainE  nicht  voa  dem  uerauigeber  selbit, 
aoodem  von  Eberlein.  Der  Kupfaritecbar  «ind  JMeh* 
rara»  dar  acita  Faacikal-  ist  gana  vos  Coutant  ia  emr 
aicli  gut  aatnahmanden ,  geanisabiaa  Mantar  geadiiiiit, 

*  Sie  deutet,  dia  Nabenwerke  in  Strieben  an,  in^eaidii 
W  ichtigere,  mehr  Ausgeführte  punktirt  ist«.  Die  Dar^ 
Stellungen  des  Gehirns  sind  ganz  iu  punktirter  Manier. 
Die  Tafeln  von  Vogel  jun.  in  Nürnberg  sind  in  einer 
reinlichen  Strichmauier,  .  enthalten  viel  mit  dem  Stichel 
nad  der  kalten  Nadel  Gearbeitetes  und  achi^en  Ref. 
in  Hinaicbl;  der  künstlerischen  Behandlung  .dia  ToUkaiB- 
tnensten.  —  '  Von  Schlaiab  in  Miincbatt  iat  aar  eine  Ta- 

^§ß\f  in  Crä70n*MaQiav>  gaacbaitat  vorimndiaai  ali^  nl»n* 
f  gen  aittd  von  Riapanbaman ;  abar  von  varacbiadener  Art 
und  Gttta  der  Anafübrung,  einige  z.  B.  Taf.-IV  nnd  VI 
vorzüglich)  andere  weit  weniger  gut  behandelt.  AlaTt^ 
ist  nur  eine  Krlautcrung  der  mit  Buchstaben  bezeicbnd* 

,  tea  Figuren  zu  betrachten,  entweder  |ai^f  die  l'latte  selbst 
gestochen,  oder,  wo  der  Platz  nicht  zureichte,  autBogea 
gedracb^  .walckt  anf.diaXafclii  gclaimtatad»  DaaWcdi 
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MediciniJcb#;WiMamcliaftei].         '  SS  •  . 

jabeiot  keine  Copian'  jEu  entb^Uent   soadera  Aach  Lau»' 
*   9iebeck*«cb«i&t  wie  bel^annv  autgez^ichtieten  Frapantefi, 
gtarbeitet  lu  leyn ,   und  hat  m  sofern  bleibenden  wie* 
aiMcbafttMlin' Wertby  obgleich  nicht- feUeti  haifti,  ^^ap  , 
er  ehe  Mengen  beveiU'imhfiidnMr»  idrr  ihnlieher  Dprr 
itelhingeii  gibt  —  Wif  wollen  nnn  deii  Inb|ik  dar  a« 
fein  kürzlicb  angeben:  Pasc.  I.  Taf.  1.  Die,  den  hintern  « 
Tbeil  des  Gehirns,  das  kleine  Gebirn  und  daß  Küchenr 
inark  nebst  allen  daraus  entspringenden  Nerven  umge-^ 
bende  Hirnhaut    in    ihren    natürlichen    Verbindungen«  ^ 
Taf.  IL  Dieselben  Theila  bei  aufgeschnittener  und  ' 
riickgelegier  dura  mater  gcpeiebneL    Taf«  HL  Mitdeirer' 
Xheal  der  Batia  dea  grossen  und  kleinen  Gehirne  nnd 
v<iidefe  Seile  dea  EäckeAntarka  mit  allen  ana  dleaea 
Theilen  anfisi) ringenden  Nerven.     Taf.  IV — XXXIV. 
Meinere  Tafeln,,  deren  fast  immer  swai  auf  einetti  fiktte>  , 
^eben  Darstellungen  des  Gehirns  in  al]#n  seinen  Tfaei«  ^  ,^ 
jen  und  sind  mit  vorzüglicher  Weichheit  und  doch  zu- 
f»!cich  Bestimmtheit  der  einzelnen  Organe  behandelt.  — 
l'üsc.  IL  Die  erbte  Figur  vertinnlicht  an  einem  Durch- 
schnitte des  Jiopfs  und  Rumpfs  den  nächsten  Verlauf 
der  Gehirn«  und  Aückenniarksnerven ;  und  den  weitem^ 
Verlaof  der  letztem  nach  deia  obem  Thailen  der  Extra-  / 
mititan»     Unter  Fig.  s«  ist  an  einem  aohiafen  Durah* 
sahniita  dea  Kopfe  der  nlichita  Verlanf  daa  Nanrni  optiv- 
aoa,   OGulomoto^itta ,  trigemimia  und  «bdncani  in  aitier 
andern  Lage  daolKobar  dargestellt.    Auf  Taf.  n.'sei^t 
sich   an  einem  senkrechten  Durchschnitte  des  Kopfs  die 
Verbfeitung  der  Cerebral  -  und  obern  Medullarnerven 
von  der  Seite.    Die  von  lliepenhaufen  gestochene  ziem- 
lich auiigetübrta  Tafel  ist  vorziic^lich.    Taf.  HL  Fig.  a« 
zeigt  an  dem  Ij&nga«^Durcbschnitte  eines  Kopfs  die  Aeata 
daa  Ganglion  sphenopalaiMinm  von  dar  Saite;  Fig.  b.  aa 
einem  Querdnrahachnitte  von  oben  in  schiefer  Ansicht; 
TaiF.  IV.  Fig.  a.  etal)t  dia  an  den  Mnakafai  gehandan 
Zwaiga  das  dritten  Aatae  der  Trigeminnsi  Fig.  b.'abat 
latBtere  Nerven,  nnd  swar  der  rechten  Seite,  an  einem 
Perpendikular- Segmente    des   Kopfs    von    Innen  dar. 
TaC  V.  gibt  eine  Darstellung  der  Verbindung  von  Ae-  " 
sten  dea   Gesichtsnerven  mit  einigen  Aesten  des  Trige- 
minua  und  mit  den  aus  dem  Brachialplexus  entstehenden 
und  m  die  obere  Extremität  herabsteigenden  Nerven. 
Taf.^  VI«  der  grosse  sympathiaohe  Nerve  in  sataer  Ver' 
bisdiing  f  init  a  dam  RmdKanii^arke.    Taf»  VIL  QaraiaUttns' 
dar^MeNnrea-das-Zttegtft  daa  Keblko^fa»  dar  ^nga  «md 
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Keh}hop&  und  dar  linka»  Saita  dai  HarsMk  IKa  lX. 
Tafel  seigt  den  VarlaaE  det  8yaipathioita*^r<MBi  AMbmi 

uud  Vidianut  an  bis  zum  gaiTg1io;i  coccygeum,  fo  wb 
die  Nerven  .d<;«  J^I^Ue»^  4er  l^^u&t,  dea  Üntexleibei  aad 
de$  Araa»  ^  ' 


'Entomologie.  - 

uAnüric^n  -JS^omiology,  ot  äeacHpiioM  0/  iki 

• '  Jiff^f'^^  Jron%  original  4mvin§$  execuied  fr^ 
i  nnUtre*    ßy  'Thomas  ^^y^  Curator  of  the  Jmi^ 
i  rican  philos^  Society  and  of  tlie  j4cad.  of  naiur* 
9cienc,   of  Philadelphia  etc.     Philad^ipkid  ^w- 
\  ^feuhi;  puhlish,  by  8-       Mitchell,    For  sale  by  A. 
FißleT^    corner  of  fourlh  and  ciieanut  Str.  »Bi4. 
.  L    yJIL  und  la  tolorirte  Tafeln  mit  Text 

.  filme  Zeilenzahlen  und  »Mn^  ^chitfor^en  2i^* 

.     Der  Terf*  iat  aU  Zootog  ubarbatopt  und  antbesoo* 
oara.  aU  .Entomolog  diirck  mebrer»  kleinere  in 
aobriftan  und  namentlich  im  Philadelphia  Journal  befia^ 

liebe  Abhandlungen  vorthellhoft  bekannt    Da$  Vöilia' 
gende  Werk  iim&s  die  vortheilbafte  Meinung,  'die  mtn 
von  dem  Veif.  hegt,  befesLlgeu  uüd  erhöhen.    Nach  ^ti 
Vorrede  sind  6  Flatten  der  Schrift  mit  dem  da/u  gehö- 
rigen Texte  «choa  i8 17  gedruckt,   aber  noch  nicht  ei- 
gantlicb..  bekannt  gemacht  worden*  •  Zeichnung  f' £uch 
und  Illumination  diar  Tafeln,  ao  wie  der  Druck,  find 
.^«oraügUah  au  nannain  und  det  Verf«  bametkt  aelbstf  diü 
aia'  ab  Beweia  dienen'  aoUeu ,  waa  die  J>etKuff9*te 
Konato'  in  ihrer  Anwandung  auf  Naturkunde  in  An 
vereinigten  Staaten  au  leisten  vermögen.     Dasi  der 
bei  der  Herausgabt;  auf  allen  pecuuiären  Vortheil  vct- 
ziehtet,  glaubt  Ref.  ihm  gern;    die  meisten  entomologi- 
schen SchrifLflteller  oller  Iiänder  sind  in  (iiesem  Falle. 
Eine  systematische  Reihenfolge   findet  in  dem  WerY^e 
nich^  Statt;    doch  hat  der  Verf.  jlktten  ▼ecachiedener 
GaUungen  nicht  auf  eine  Tafel  euaamp engestellt,  und 
damit  man  den  Iiibalt  in  dar  Folge,  nach  Balial»«!  ord« 
uefi  kaiine,  den  Test.jjAl^t  pagintri.  '  Da  dieae 'Schrift 
hl«  jetMX  wobl  in  die  Hinde  weni^^en  dantachen  Snto» 
mologeo  gelangt  ^st:  ao  hält  es  KeL  für  aweckbiMigi 
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daap  -&Mieckiinge|i  fiber  <  diw  £}gaiitbAttli.oba  und  A«*»  . 
Beichnenda  des  fiawa^  der  .ftttbefn  Zoetlodd  iiiid  dtar  ht^ 
bensart  der  Spacies  der  Gattung t  todann  der  specifiscbe 

Charakter  der  Art,  Synonyme,  auiführliche  Besdireibung  ' 
und  Notizen  über  dat  VorUooimen  etc.  durchaus  in  eng» 
lUcber  Sprache,  gegeben  werden*    Taf«  l.  Papilio  Phi-^ 
lanor  F.  (Aatinous  Drury,  Cram.)  —  Taf.  2.  Stigua,  a, 
SU,  grandja,  Say  (im   Weatem  quarterlv  reporter  II.) 
maa.  et  fem«     b.  St«  uniotnotua  •  Say  (eoandaaelbat)  ia 
ttaliiil|cbec  Grösae  in  Coatoren  und  vergrdiaert  darge« 
alallt.         .Taf.  3,  LytU;  a.       NotlaHi  Say  (Pbaad. 
Joor^  HL)   b.      albtda  Say  (ebandaaalbat).   Ob  Ih  tati^ 
culatc^  Say  (abend.)it:  d,  h*  apbaarioDlIb  S«y»  ^  Taf;  4. 
Scarabaeua ;   S.  Tityu«  L.  mas.  et  fem.    Taf.  5«  Acry- 
diuiDj   a.  A.  oniatum  Say,  in  nat.  Grösüe  und  vergrös» 
sert.         A.  laterale  Say,    eben  so  und  von  d^r  Seite 
dargestellt.      Taf.  6«    Lapbria;    a.  L.  fulvicauda  Say  . 
^iifiäilacl.  Jouro.  iU.).    b,  iL.  sericea«  Say  (ebend.).    c«  JL« 
doTsata  8ay.  —  Taf.  7.  Nemognailia  Immaculata  Sayi  Id 
pgrnHirbirr  Gr5^se  die  SehoDansioliil»  tetgrössert  von  oben 
«a^  aaliM  und  die.  FresaWerkaeuge  um  Fiibler  einaehi. 
n«t  aMfc  .TacgfdMert.  '  Taf.  ^  Xylatas  a«  X.  quadratn 
Bmj^    b*       einndda.  Say« '  a  X#  pfoicUna  Say.   d.  X 
baanaatodes  Say  (Mileaia  b.  Fabr.).     Taf.  9.  Calandrai^ 

C.  13  punctata  Say  (C,  cribraria  Fabr.  Khynchoph. 
13  punct.  Hbst.).    b.  Abart  der  vorigen,    c.  C.  5  puncta- 
ta fijay.     d.  C.  coinpreaairostra  Say  (Philad.  Joum.  III.). 
Taf.  10»  Anthicus;   a.  A,  bicolpr  Say.    b.  A,  mooodoa 
f^br.     Taf^ll»  Syrphus}  a,  S.  cylindriona  Say«   b.  S. 
ofcactsms  Say.   o.  .S«  obliqntis  Say  (Scaova  o.  Say  Fbi), 
Jaiin'  HL)  Abart    d,  S.  politda  Say  (SeaeTa  p,  Soy 
VbSL  Jonrn.  HL).  «Taf.  js.  Smeriatbas  geminatua  Say« 
OI»er  -  und  UnteraeitOi    Ta&  13.  Iieptiai  a.  L.  omau 
Say  (FhiK  Journ.  III.),    b.  L,  albiccrnis  Say  (ebendas.). 
c  i-i.  vertebrata  Say  (ebend.).    d.  L,  fasciataSay  (ebend.;. 
Xaf.   14»  Berytu»  spinosua  Say  (natürl.  Grösse  von  der 
<Jeite  und  vergrössert  von  oben).    Taf.  i^.  l'clecinus  po- 
lycs^rator  Fabr.,  von  oben  und  von  der  Öeite.    Taf.  i5. 
BJmp^l  ^      auturalk  Say  (Pbüad,  Joum.  III.).     b.  B. 
ma^tA  Say  (1.  1.).    c.  B.  obaoota  Say  (I.  1.)«.    d.  hi« 
jpalainia  Say  (1.  L).  Taf«  ty.  Afsynnia  Diana  Fabr.,  von 
c^MB«  ▼ba^dar  60II0  «ad  aia  Titnr  To^öafart.  Ttf.  i8» 
CS^ilmi^i  n.  G.  io  aolita*  Say.    W  C.  formoM  ^ay. 
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EiD'Eegiiitar  ^er  Alte«  nMülit  Bm  J^bbMvm^  Ab  Ai> 

Jij^ig  dei  W%rkft  ist  su  betracbt«n ;  A  Glotsary  to  $«yU 

A<  I^*  Tbilad.  1825**^7»  worin  die  gcbrauchtcü  Üuiiit- 

i^Qft^  iu  engiüchcc  Öjicft^e  eriauidfi  werden« 


Theologisthe  Wisseh$chafteiL 

*  ;Viurl€mmm:vb0t  B^^gmaOt  der  E^wig^ 
,1  Uech  LuiSerieekek  Kirche  f'  htick  deM  Comypeii« 
^  dium.äee  Herrn  Dr.  f9^.  Mi  L.  de  fTeiie^vf^ 

j^ug-  DetL  Chr.  T^eaten  ',  Prof.  dev  fhxl 

-  und  l^liilos,  an  der  LJnisfersität  zu  Kietf  AiÄtr 
vom  JJa/iebt  ogorderit  Erster  Bandy  welcher  dU 
Mitiieitung  und  den  ersten  ^  kritiadien  TVieil  erd- 

;^  liält.  -  Hamburg,    Periiieey  .löaß.     JC/^/.  ^ 

\    .       .    .  •  •  , 

'.  Es  4md  ,dieM  Vorlesungen,  wia  eie  der  Verf.  sa 
Teiictii«d«n^n  Melen.  «uf .  der  Uoiv.  sa  Kiel  gehaltea  hat; 
«war  übererbcHelr  ivia  et  der  Onteraohiod  der  Scbrift 

{9m.  nyüiidU^hen  ^Vortrage  forderte^  und  «rwaiterti 
at  der  Verll  ibaaa  das  arlialtttii  wolleii ,  disM 
Art  -der  DarstelluDg,  die  neben  den  rein  wisicnsebi^ 
liclien    zugleich    didaktische  Zwecke  und  Riicksictoe 
verfolgt,  von  audern  untericheidct.    »Vorlesunj^en  {%tU\ 
der  Vf.  hinzu),    vor  ütiHllrencleu  gehaiten ,   sollen  twar 
nicht  darauf  ausgehen^  eine  WtAsensohaft  au  popularii^ 
reo»  könnea  aie  aber  wedet  binsiclillich  der  Taete 
dea  Unifangs  erschöpfen  i  mktoUen  anregend  scyn« 
•an. aber  'auf  J&r^änaung  ^arcb  eigene«  NaehdenSkan  imd 
Studium  rechnende  -  Man  muaa  dabai  banerkan,  da» 
iar  Ver£»  dam  V9j}esuqgen,übar.  dia  Dogmatik^  Voii^l 
•ungen  iiber  allgemeine  Religionapbilosopliie ,  üVer  die 
philo«.  Principitiu  der  chriälliQheti  Theologie  nnd  ub^l 
die  Grundlehren  derselben  nach  den  allgemeinen  Sym- 
bolis  uiul  der  Augsburger  Coufeft^iou  vorausschickt,  mit 
ihnen  aber  Vorlesungen  über  die  dogmatischen  l'icweis- 
atellan  verbindet.    Zur  Herauagabe  dieser  ^  Vorleaungea 
l>t.wog  'ihn  der  Wunsch  ant  VaibreiCisng  derjenigaA  Ai^ 
def  dogmatischen  StudiomSf  dia  er  dem  Bediirfmaaa  ni»-' 
rar  .Zeit  und  lürcba  entsprechend*  glanbt  I>attiit 
er  baif  *  idia  il(m  Watiat  die  DqgaiatBc  abauhandainJ 
die  'darin  su  bestehen  wenigstens« sohlen ,  data  nao  üs^ 
aus  der  Bibel  gesogenen  .  Glaubenssätze  bloas  logfscU 
ordnete^  verknüpfte  und  eatwkkeket  ilue  VVak^hei! 
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und  Gührgl^eit  aber  allein  anf  die  Autorität  der  gollU^ 
cbeQ  petandten  gründetet   durch  welche  sie  una  niitg^ 
tbeilt  forden,  hat  dem,^  Vor.  JalubiiDderte  erwa^j^l 
Suebes  .weichen  i^üsf en «  sich  eeiner  reljgidi«|i  Uebec* 
Moguoit        eincpr  ,iucbt .         euf  äusserer  AiitQrUifit 
seadeiA  ea£  innerer  Wel^)iei)^,  vipA  Nott^imdlgkeit  he»  • 
ruhenden  tiewnsst  eu  ^erdem    jU>er  aucli  die.  hierauf  . 
hervorgegangen^  Bebandlungsweise  ^  de  niaii  irgend  ein 
System  der  natürlichen  Theologie  oder  der  Keligions« 
philosophie,  als  d(^n  allein  haltbaren  Kern  der  chrittli« 
eben  DogtnatiJ&.  betrachtet 9  will  unsere  Zeit  nicht  mehr' 
befriedigen,  m   Man  kann  sich  nicht  verhehlen,  da^f 
Christe^tbuni  und  Protestantismus,  wie  sie  in  der  Ge- 
fdiichtfi  enfgetreteiL  sind,  nnd.  ihre  innere  Kreft  dnreii^ 
entspoediende  Wirkungen  bewieaen  haben  ^  etwa»  A&t 
deres- waren»  eis  popi^lur«!  und  verkanpte  Vemnttfi^teo*  - 
logie^  das*  die  Lehren,  die  man  eo  nereifc  gewesen  ist,  * 
als  blosse  Hüllen  oder  Tauschung  fallen  an  lassen,  eindVi 
tiefern  Gehalt  und  auch  in  unsern  Gemüthern  noch  zu 
viele  Wurzeln  haben,  als  dass  sie  rein  als  der  Geschichte  . 
anheim  gefallen  betrachtet  werden  könnten.    —    Die  • 
blosse  niarig  will  in  unserm  dermaligen  Zustande «  mit 
aeinen  Vorsugen  oder  Gebreebc|n,  keine  Goüge  leisten; 
wir  bedürfen  der  yeiSfMc^  der  wakren  gfigm  die  falsche,  ' 
and. im  Christentbume  ist  Nichts«^  warum  wir  dieta  Ba» 
dSffiaiea.  verlengnen  Mllten.'c    Wenn  diese  eignen  Aeuin 
•ernngen  des  Verfs.  den  Stäkidpunet  noch  nidit  bestimm^ 
g^ug  angebeti,  aus  welchem  diese  Vorlesungen  zu 
trachten  sind,    60  wird  die  folgende  Inhaltsanzeige;  so 
ifurx  sie  auch  seyn  muss,  doch  dazu  beitraget.  Ehe 
wir  zu  ihr  fortgehen.,  mü»flen  wir  noch  anführen,    dass  ' 
der  yf«  zweierlei  aufstellt,  worin  sich  Theologen  auch 
dil^  verschiedensten  Ansichten  begegnen  sollten :  Inter» 
esse  für  wissenschaftliche  Schärfe,  Tiefe,  Gründlichkeit  | 
andt  die  Geacbichte^  Denn,  wie  entgegengeietat  aicli 
aach  die  AnsicbU^n  von  dem  ibd,  waa  whr,  -was  also 
«ad  wie  es'  in  de/  Kirche  festaahalten  tmd  aur  Auer*.  ^ 
kemting  zu  bringen  ist:  so  müsslen  sie,  scheint  es,  sipd 
doch  begegnen  in  Ansehung  dessen,  was  in  ihr  für  wahr 
gehalten  oder  zu  einer  gewissen  Zeit  anerkannt  worden 
liW    Und  diess  ist  nicht  ohne  praktische  Wichtigkeit. 
Das  gemeinschaftliche  Interesse  theils  für  eine  richtige 
hisioriathe  Auffassung  des  kirchlichen  Lehrbegri£Fs,  theiis 
für  die  wissenschafth  Ergtündung  und  Aneicnung  des  in 
ihm  Wesentlichen  und  dauernde  Gülti^eit  hat  ib»  auch  ' 
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treranlaist.  De  W^fte*«  Lebrbacli  sniti  Grunde  su  le|^ 
I.  Dia  Allgeioeine  E^httung  behnndelt  fdlgaade'Gfljpa» 
imatz  U  Dm  Wei6ii  der.  Rdigioiii   ditf  im 
mimtJittn  Seite  ^betraclitetji  In«  der  Anerkemiung  ebet 
wii-  d^r'Welt.  stt  iititerMl|^detideii  lidfi^rti  Seryiil  und 
d^r  Abb5nglgkc$t  der  Welt  von  demftelben,  von  der  for- 
niellen  Seite  angesehen,  in  der  Art  und  Weise,  wie  jene 
Anerkennung  in  der  menscblicbcn  Seele  vorkömmt,  ge- 
funden wird.     Nach  Verwerfung  der  altern  «owohl  als  J 
der  Kantiscben  Ansicht  der  Religion  und  nach  genauer  ! 
Erörterung  der  Gefühle,  der  ^ rimidireA 'pnd  seeundareot 
wird  das  AbbSngi|[keiugeliibl  als  wesentltcb  der  Rdipoa 
g^Uend  gemacht;       S.  20,  dat  Vetbältnisa  des  £rkeniieiia 
awr  Religion«    Ein  dreifaches'  ▼erhiltaisaf  banii  ange- 
üdttimen  ünd  darnach  das  religtA^  Giauben,  daa  vaüi 
g'iöse  Wissen  tmd  die  Religibnswiisenschaft  oder  das  ' 
Wissen  von  der  Htüglon  unterschieden  werden.  Alle 
drei  werden  genau  durchgegangen.     Um  irrigen  Folge- 
rungen äu  begegnen,  drückt  sioh  der  Verf.  noch  so  aus: 
•  Die  Religion  ist  in  ihrem  wirklichen  Leben  eia  Ganzes, 
in  welchem  Gefühlt  Glauben  und  Wissen  nicht  getrennt 
werden  können.    3.  S.  34«  Cbriitlicbet  biblische,  lutlie* 
tische  Doginatik  (wie  sie  sich  au  einander  verbaltent)» 
4.  8.4^  Wichtigkeit  der  luth;  Dognadk  für  den  Theo- 
logen (indem  sie  dieaen  anleitet,  der  Kirche,  /deren  Glied 
er  int  eu  dienen  und  ihren  Angelegenheiten  vorsusteben, 
nach  Schlcierrnachers  Darstellung  des  theol.  Studiums); 
nähere  Bestiinniung  des  Begriffs  der  evaogel,  lutherischen 
Dogniaük  (nach  den  symbol.  Büchern  und  den  altem 
Dogmatikern).    5.     65.  Die  Reaiehung  der  lutberiscben 
Dogmatik  auf  die  Ausspriicbe  der  beil.  Schrift.  iDie 
kirchliche  Dogmatik  hat  nicht  bloss  aus  dem  äuaaeni  ge* 
achriebenen  Worte^  sondern  aiijs  den  innem  ThataSHslieB« 
Erfahrungen,  Empfindungen  des  cibrittHchen-Gem8ilia'sm 
Ich6pfen  (ist  dtess  auch  ursprSngKche  und  allgenaeSie 
Lehre  unsrer  Kirche?),  der  GJaube,   der  lebendig  aus 
diesem  hervorgeht,  muss  zwar  im  Wesentlichen  der  Bi- 
bellehre gleich  seyn ,  aber  nicht  gerade  auch  in  seiner 
Darstellung  und  in  allen  seinen  nähern  Bestimmungen, 
worin  )a  die  bibl«  SchrifuteUer  aelbat  von  einander  ab- 
weichen (doch  nicht  so,  wie  unsre  neuen  Dogmatiker)* 
Allerdingt  wird  also  die  kirchliche  Glaubenslehre  ihre 
tleberetnatimmting  tfnt  den  Ansi]priicben  der^heil.  Schrift 
dartbnn  (was  nach  den  vom  Vf«  in  der  Folge  entirickcl'- 
ten  Grundsätaen  der  dogmatischen  Exegese  sehr  JeMk 
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kl);  die  An  tmd'W^ige  aber,  Wie  dieta  geachid^tt  kann 
nicht  die  Tomulf  üblidie  •eyn.f     Nkbt  die  damelneK 
JUehrsätze  miftrer  Dogmtib  f  aatiderti  oür  die  Mreientll^ 
Ami  FriAclptM  demlbeiei  «aoUeii  in  detr  lieil«  Scbrift  igd'C 
•tteht  werden«' ::<iitoto  so  »viel  Qeivfeht  kanne-  maü  MF 
eidselne  Ausdraclc6"tind  Stellen' -und  ihren  wörtlichen 
Inhalt  legen,  man  nniftse  das  Urchristenthum  im  Ganzen 
»ntcbauen.c    6.  S.  71.  VerhaJtniss  der  lutherischen  zur 
Glaubenfleinre  anderer  Parteien  (sehr  gHoipflich  darge- 
atcUt  und  dabei  folgeYi de  Grundaätae  empfohlen:  .1.  man 
thttmbe  nicht'  die  üebereinstimtnteg'  der  Parteteir  m 
im  iMiiteif  ««tod  weMUtUdutenr^Mbeteii  de#  chriitl^chett 
Gfambemi  sw  dM-  IMaaae  .MB  Vifraebiedetiheiten'  hat  ger 
kein  oder^  ein  lehf-geringwi  religiöses  Interesse;    ^.  die 
wesentlichen  Verschiedenheiten    sind  nicht  materieller, 
sondern  formeller  BeschaflFenheit.    (Oiess  würde  zu  In* 
differentismus  führen,  wenn  nicht)  4.  Irrtbümer  und  fal- 
sche aiuUche.  Grundsätze  (erwähnt  waren^  die)  aufifordem 
M  «SM«  gerechten  Polemik.    7.  5. 80.  Verbältnisa  de?  Dof^ 
gmeiik  Bur  Fhilpsonhie*.    Sie  wird  im  Grutide  der 
Od^tmedk  eusgesebuissao  und  der  letsfcelti  ütf«  Selbach 
standigkeit  gesisbert    g.  S.  89.  Verbal tnlsa- der  Dogmas 
tik   zum  Ijehrvortrage  des  Geistlichen  in  der  Gemeine. 
I>er  Unterschied  zwischen  beiden  wird  grösser  darge- 
stellt als  man  gewöhnlich  annimmt,  in  Ansehung  ihres 
Zweckes,  ihrer  Quellet  des  Stoffs  den  sie  aufnehmen,* 
der  For»9  die  sie  diesem  Stoffe  gdb^n  und  des  %  Stand* 
pimctee»  von  welchem  sie  auMiebea«  IX.  Historiseb^krt• 
rieeha  Eialeiitiog.    i.  S.  99.  Uebersleht  der  Fortbil^ii^ 
An  t>hfutentbuins'bis  auf  untre  Zeiten,    a.  Si  loo.  Xa-* 
tbolicismus.    Der  Vf.  beschränkt  sich  auf  eine  historisch* 
genetische  Darstellung  der  katholischen  Richtung  selbst« 
die  uns  in  den  Stand  setze,  den  bestehenden  Gegensatz 
cacliiig  aufzufassen«   Sie  g^ht  übrigens  von  den  frühe» 
Zeilen  aus  t' wo  Katholicismus  efcwaa  anders  ^edeit* 
i  als  aeehher  und  }etsty  und  verweUt  nur  au  lange 
b#i  .den  etaieiiv  Jabrhuodertea«-  Auf  aweterlei  wenden 
die  Brsobeinungen'  des  KatboKeismus  tnrSekgcfiibrtd  das' 
I-Iervortreten  der  Idee  der  Kirche  im  christl.  Bewusat-» 
aeyn  (wovon  die  Menge  Ceremonien  und  die  Hierarchie 
hergeleitet,  werden)  und  die  hohe  Meinung  vom  Men- 
Kbeot  seinem  Vermögen  und  Verdienste  (Woher  Ifela- 
gianisaaas  adaip  vielmehr  Semipelagianismus  u^  s.  f«)« 
W  &  73*  fseteslantisiiiuSt  desaea  Vrincipien  die  Idee  des 
Olaaibeas  und  däe  2ariickg^hf n  taf  die  beil^  Sabrift  wä* 
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rdn;   Revolutiouea  desselben' in  neuerer  Zelt,   mit  der 
Bemerkung:  lEins  ist  vor  allen  noth;  da«d  sich  wieder 
ein  fester,    lebendiger  Glaube  erzeugte«   wurzelnd  nichc 
in  pbilosopb..  Ansiebten  i   sondern  in.  d«t  ürait,  womit 
dns  Cbristentbum  selbst  das.GemüiJi  ergi;{JBm  hatf  2. 
Uebersicbt  4«r  Ge^cbt^lite  der  cbristl.  DpfmatiK« 
yhUosopLitqha  Kritils/.^wekha  d«|rt»li#|ifb|iA  fcrfff» 
SMoll  Hiebt  die  Religion,,  den  Glatibftt  idbst,  eondammc 
den  Ausdruck  desselben,  angeben  und  der  Stundpunet  der 
JDogrnatik  ist  auci;  hiar  Dicht:  der  dea  rbilosopben,  dec 
nach  «einer  Theoiie  von  der  menscblicben  Natur  über 
die  Christi  Dogmen  H9}i(scheidet«  «andern  der  des  cbruiL 
TbeologWi€  dert  to^  dem  religiösen  Interesse  ^mgahiHidt 
mit  diesem  ab«r  9m  WitWiebaftUebe-yerbindead,  an» 
roligkm  Ueberseugung  so  •«•cnfpittdiaa  sncbtt  imm  «c 
mch  mit  «einer  wiaaentdiaftUdien  Edcennimaa  siok  i» 
Widerspruch  seist,  vielmehr,   so  weit  das  Dogma  der 
£rkenntniss  angehört,  ^es  auch  nach  den  Gesetzen  dci 
£rkenntni$$  zu  rechtfertigen  weiss.«    Erste  Periode,  voa 
f^trpis  Liombardus  bis  Melauchthon ,  S.  275;  Zweite« 
von  diesem^  bia  fiiemler,  S.  231;   Dritte,  vom 
Semler  bil  auf  uosre  Zeit«    Hier  werden  sjabeÜacb^ 
Schrift  •»  yernunfC -'•Theologen   iintefscbiedien»  »Dia 
wiobtigite  (neue)  Bereichening  der  dDgmftt.  Iddfeeniar 
(sagt  der  Verf.)  ist  unstreitig  die  christl.  Glaubeaalebre 
von  Schleienuacher^    Welche  Bedeutung  wir  derstULen 
beilegen,  brauchen  wir  uoi  so  weniger  zu  wiederholen, 
da  unsere  ganze  Darstellung  es  aussprichL     Sie  wird 
euch  aligemeiner  in  dem  Grade  oiebr  anerkemit  vrerdest 
als  man  ibr^  Principien  richtiger  verstehen  «nd  aich  ia 
der  Scbäti^ag  ihres  eigenibümlieb^m  Verdienatea  mihi 
dorch  eine  ftilscbe 'Ansteht  von  ihrer  Tendesm  oder 
^ durch  Verwechselung  des  Wesentlichen  mit  dem  Ub» 
westiiitlichen  wird  irre  leiten  lassen.«     In  einer  Idingen 
Hole  hebt  der  Vf.  das  liaupLverdieoBt  des  Werks  noch 
mehr  hervor  und  bestreitet  die  von  ihm  sogenannten  lal- 
«chen  Ansiebten.     £r  untersucht  Su  055  noch,   ob  uad 
in  wiefern  die  Dogmatik  in  unsrer  Kirche  ia  eltetec 
und  aeueser  Zeit  dea  Aafordemngea  entsprocbea  babe^ 
.d|e  er  ea  sie  gemacht  babe*  aad  fährt  als  eia  Ginadgt 
brechen  derselben  an,   dass  man  sie  nicht  fli  ReflesiM 
über  das  unmittelbar  gegebene  religiöse  Uewusslseyn  bt- 
griff,  sondern  für  ein  System  reiner  ErkeuuUiuis  iiielL 
^*  2779  fangt  die  Dogmatik  der  luther.  Kirche  mit  JJsf- 
ataUuiig  des  Criafips  aad  Charakters/ jLea  i^yotestamlii- 
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muf  an*     De  Wette  nnter^beidet  da&  svth)^ciive  und 
objectire«  und  hier  das  materiale  und  fonnale  Frincip 
rnid  von  allem  diesem  wieder  den  ästhetischen  Charah- 
ter  dea  rrotestantiimui.    Diese  Theile  Und  Gegenstände 
werden  erläutert.     S.  286»  £iilex  oder  kritiacher  I  heiL^ 
Smt  beantwortet  drei  Fragen:  1.  WM  ist  uns  ProtealaiiF 
ten  Quelle  der  wahren  Religionakenntnisa?   warum  «fw  ^ 
kmiien  wk  lie  dafür?   wie»  beben  wir^  ^e  Eu^gebraia-  \ 
dm?    Hier  wird  Mmnach  e*  gehandelt  (S.  ft$K>)  von 
der^ntoritit  der  beil.  Schrift«  ina  Oegenaatse  gegen  Tra- 
dition«  Concilienschlüsse  u.  s.  f.    Wie  sich  der  Grund- 
satz  von  der  beil.  Schrift  als  höchsten  Norm  in  Glauhena*^ 
Sachen  mit  dem,   den  symbolischen  liiicbern  beigelegten 
Ansehen  vereinigen  lasse.     Die  dagegen  gemachten  Ein*  ,x 
Wendungen  und  Bedenklichkeiten  werden  abgewiesen« 
Diä  Symbole  aiad  der  beiL  Schrift  nicht  beigeordnet,- 
■  eaadem  ontergeordnet.   b*  &  321,  vom  Yerhältnisa  dea  ' 
aleen  nnd  neuen  Teatamenta.   Gältig  aind  die  fielehrun*  ^ 
gm  .und  Vorschriflen  dea  A.  T*  auch  fnif  una,  .  in  wie 
Sera  ea  eine  unds  dieaelbe  Religion  ist ,  Worauf  aicb  das 
A«  und  das  N.  T.  bezieht;    sie  sind  es  nicht,   in  wie  '  ~* 
fern  die  Religion  des  A,  mit  der  des  N.  T.  in  einem 
Gegensätze  steht:,    c.  S.  3389  von  der  Göttlichkeit  der 
L eil.  Schrift;   Üllenharung;   Inspiration.     Unter  OEen« 
haruag  im  engern  Sinne  vert>teht  der  Verf.  (S.  946)  die 
Aättaaerung  der  göttlichen  Gnade  zum  Heile  des  gefal« 
teien  Menschen  in  ihrer  iinprünglichen  Wirkung  au£ 
djtf  menacbliche  £rkenntnia%  und  aU  ihre  AttribnilfB  wer- 
MO  angegeben I  AuotorilSt  und  Oeben^tiirltcbheit,  und 
letstere,  vomemlich  S.  349  £F.,  vertkei4igt  wider  die  Ein« 
würfe  gegen  Möglichkeit  und  Erkennbarkeit  derselben.  ^    .  • 
Die  äusstrn  Kriterien  der  übernatürlichen  Oilenbarung 
sind  S.  357  ff.   (mit  besonderer  Betrachtung  über  die 
Wunder  und  Bestreitung  der  Einwürfe  gegen  ihre  Mög- 
lichkeit, Wirklichkeit. und  Beweiskraft,  S.  362  Ü.«  und 
Erwägung  der  Weitaagungen ,  miracula  praeacieotia^  im 
0n|^aatae  der  miracula  potentiae,  S«  379)  t  welche  Sna« 
aera  Kriterien  für  aicb  allein  keivie  Ueberaeugung  ge^ 
WÜifM  können  I  die  innfm^  'S.  385  ff**  durchgegangen 
md  abgewogen«.  Der  Offenbamngsglaube  beginnt  (nach 
S.  393)  mit  dem  Bewusstseyn  der  Schwiche  und  äer 
gestörten  Wirksamkeit  unsrer  Vernunft,    ücber  die  Idee 
der  Perfeclibililat  des  Christentliums ,    wovon  e^  eine 
frupernaturalistische  und  eine  rationalisUsche  Ansicht  i!,«bcf 
&m  396.  ~  Von  Inspiration,  S*  398t  verschiede«. 
jiilgf  Repi,  m7.  Bd^  iU  St.  u  -  C 
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nen  Antiehteii  d#me1b6li*   fUh  wird  vonieihlieb  Cttf  Mi 

Schriften  und  ?war  mit  U lUiir^clieitlung  der  vo«  den 
Aposteln ,  und  von  andern  SchrifuieUern  dea  N.  Test,  ab- 
gefasfiten  und  d<*r  Schriften  des  A.  unrl  N  T.,  betogeo 
und  so-dar^ettelil:  l.  nicht  hloM  dits  O^fenbaron^,  lon» 
dem  ftuch  ihre  Danfallung  in  6er  Schi  ift  ist  «tif  |iöct^ 
Hohe  CauanUrät  «o  beiMbea;  2*  die  Propbeieo  «nJ  Apo* 
•tel  »dbriebea.  nicht  blbta  ^  Mentcbeii,  Bcmierm  Midi 
•b  Dimer  und  Wevfcveuge  Gottet«  von  de*en  Geiti« 
816  erfüllt  waren  und  die  göttliche  Causalität  daif  nicht 
als  eine  blosse  Leitung  vorgestellt  werden,  Äonilern  thtii» 
als  Antrieb,  thrils  als  Eingebung,  d.  i-  Kinwirkuiip  auf 
ihr  Vorstellungsvermögeu  zur  Hervorrufung  sowohl  der 

feeigneteo  Gedanken  als  des  angemesaeoiia  Au^^ruclis. 
>acb  wird  eine  drei^ftche  Uebectretb^ing  itt  infpira- 
'tione-Idee  bei  den  iltern  Tbeolo|^n  ▼erworfaa»  Auf 
die  ^Begriffe  Von  Offenbarung  und  InspitiriM  grKn^ 
sich  der  Begriff  Won  der  GötlKcbbeit  der  hei).  Schrift 
(S.  425) ,    die  nicht  denionstrirt  werden  kann,  sondern 
von  dein  reli^jüHen  GeHihle  unerkiinnt  wird,  indem  vrir 
die  anregende  Kraft  des  prophetij«chen  und  apostoUscbeo 
Worts  erfahren  (Zeugniss  des  heil.  Geintes).    Oio  AUn^ 
bute  der  beiU  Schrift  werden,  S.  433  ff.,  durchgegangen. 
.  d*  &  4^6.  '  Kanon  da?  baiL.  Sobrift  (nacb  der  £ehr^  der 
Uitb.  Theologen).       S.  45a  Auslegung  def  beil.  Scbriifc 
Dia  hifitorisohe  und  die  dogmatisehe  werden  upterschic* 
de«,   wobei  der  Zweck  der  Auslegung  als  Kintheilun^s- 
grund  angenommen  ist.    G(  schichte  und  Grundsätze  dar 
Auflegung  in  unsrer  Kirche,  S.  453  ff.    Die  ältern  Uo- 
gmaLii^r  werden  S.  461  gerübnit,  da»§  sie  erkannt  ha» 
brnt  mit  blosser  Grammatik  und  Logik  sey  et  nicht  ga*  ' 
tban^  der  Auslegt»  moata  vom  baii.  Geiate  erloMiiet 
aayn,  der  una  aber  nur  au  Tbeü  werde,  wenn  wir  wm 
ernidicbf  anhaltend,  in  Crocnmer  Absicht  mit  <7oUea  WM« 
Itesehüftigen.     f.  S.  463.  Vernunftgehrnuch.    xOhne  die 
ILrlu.sung  befinden  wir  uns  In  eincia  Zustande  der  Tren- 
nung und  Entfernung  von  Gott,    der  sich  in  alli-n  Kr?!- 
teu  und  Thätigkeiten  unsier  v>et^le  ausspricht;  ohne  diu 
Wiedergeburt,  die  ans  au  einer  neuen,  höbom  L*ebt^ 
stufe  erbebt,  fühlen  wir  uns  eben  'so  untermdgend«  dna 
Göttliche  wahrhaft  fett  erkennen,  als  es  wahrhaft  1» 
hen  und  au  woUen;   nenneii  wir  die  Erkenottiiaalctnft 
des  MensobeAi  ausser  Varhiltnise  aur  Erlösung  betraeb- 
tat,  menschHche  Vernunft,  so  werd/L'n  wir  nui  1. wendig; 
auf  die  liehaupiung  geführt,  dass  die  Ventuuft^  ia  guti- 


Digitized  by  Google 


■ 

HdbaB  XXogM  Ukid«  triebe  «liafr  iKmdkm  fidnea,  «laa 

nicht  Priocip  4er  l*heologie  seyn  kötine  —  der  G!au)»a 
nicht  alt  ein  Werk  der  Vernunft,  sondern  der  Gnade 
und  des  heil.  Geistes,  der  den  an  sich  dem  Glauben 
widerstrebenden  ErKenntnisskraften  eine  andere  Rieh* 
tang  gehe,  anzusehen  sey  c  Die  Kraft  der  Vernunft  ist 
an  sich  göttlicher  Art  und  ni^t  mit  der  Gotteserliennt* 
nUse  im  Widerelreil f  Bur  Ihre  Richtung  jat  verkebr(» 
Wir  tfbefgebea,  was  weiter  liber  eine  gewiaae 'Aowen* 
^ng  der  VenmnCt«  nach  dem  Vorgange  nnd  mit  der  Terw- , 
minologie  Sliefer  Tbeologen  gesagt  iat  ned  bemerlien 
^ur,  data  än  manchen  Orten  und  namentlich  in  diesem 
letzten  Abschn.  Hr.  Dr.  Tw.  neine  Abweichung  von  der 
de  Weltc'ichen  Ansicht  zu  erkennen  gibt.  R«*f.  glaubt 
durch  diese  Darstelluno;  der  Dehren  und  Grundsätze  des 

Verf«.  den  I^eaer  in  den  ötand  geaetat  au  habent  aelbat 
ma  ttrtbetleau 

HarulbiK  h  der  christlichen  Sitf  tnlehre^  Von 
Dr,  Cliristoph  Friedr.  von  A  mmon.  Zt^ei-^ 
ien  Bandes  erste  Abtheilung.     Leipzig ,  (iQMQh$a% 

a»a6«  XX.        S.  gr.  8.   1  RMr.  »Gr.   .  . 

Der  erste  Band  dieser  durch  eigenthümlfche ,  voll- 
ständige und    klare  Behandlung   dt&   wohl  ^eordneiea 
Syatems  der  Sittenlehre  ist  im  Repcrt.  182^,  III.  S.  93, 
angezeigt.     Auf  das,  wodurch  die&s  Werk  sieb  von  anv 
d^jnk  vnrsiglieb  unterscheidet,   die  Liehre  von  dem  Sit» 
tengeaetae«  dem  höcbaten  Gate  und  ioabeaondere  difli, 
beiden  zu  Grunde  liegenden,  Abschnitt  von  der  sittltcbeil 
Vfieibett  bat  der  Hr«  Verf*  selbst  in  dar  Vorrede  au  ge« 
gfnwirtigea  Bande  aufmerktam  gemacht  und  den  Be« 
gnS  denielben,  den  er  aufgrttelh  bat,  gegen  die  Ein« 
"ivendungen  des  Hrn.  Gen. -Sup.  Dr.  Bretscbneider  ver- 
llieidigt«    l3ie  erste  Abth.  dieses  Banden  enthalt  von  dem 
dritten  Theile,  der  Ethik  oder  besondern  Pflichten  lehre, 
^en   ersten  Abschnitt:    Religionftpflicbteu.     Nachdeui  in 
^er  Einleitung  die  dreifache  Eintbeilung  und  Aufeinan- 
derfolge der  Pflichten  in  Beziehung  unnrer  sittlichen  Ver- 
Mltmsse  auf  Gott,  nnaern  Schöpfer  nild  Richter  (Reli- 
gio nspfiicbten),,  oder  auf  una  und  linaere  Mitmentebeii 
<^Salbat  •  and  Nicbaten^Bichten)«  oder  auf  lebende  We- 
m^n^  flie  der  Montebheit  aatertban  iind  (Pflichten  gegen 
^ie   lebende  und   or^^anisirte  Natur)  aufgentellt  worden 
werden  in  derbclben  die  Reli^iunspilichten  (im  en« 
biüue  dea  Woxtes  lüeienigen  Yerbindlichkeiteni  die 
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wit  gegen  Gott  ela'onttni  Sc^opfert  Veter  und  BaihAw 
beben)  eetbeilt  in  vorbeeetoefkde«  weiobe-4ea  Gegei^^pid 
der  Verbind) tdikeit  ^berbeupt  betreffen  und  itt  eigr  nüiel< 
oder  wirkliohe,  welche  den  Omfeog  dieeev  Verbtadlacli» 

keit  eniLaUtiD.  Diese  zerfallen  in  unmittelbare,  weiche 
eine  directe,  sitLÜche  Thätigkeit  dei  Willems  in  Bexie- 
Jiung  auf  Gott  bezeichnen  und  mittelbare,  welche  die 
äussere  Weckung  und  ikrlebaog  dee  religiösen  Swaes 
beswecken,  ^u  den  vorbereitenden  wird  gerechnet 
Vermeidung:  i.  des  reliftiösea  Indifferentlune  (oder 4er 
Gleichgülugkeit  und  Kaue  gegen  die  Hoheit  und  Wir- 
de der  nns  inwobaenden  g6ttltehen  Idee),  deieeo  V» 
werflichkeif t  so  wie  die  Unlauterkeit  seiner  Quellen 
dargetban  wird ,  auch  sind  Vjßrwahrungsinittel  dagegen 
l^ngegeben;  2.  des  Atheismus  oder  dei  Grundsatzes  oüne 
den  Glauben  an  Gott  zu  denken  und  zu  iumdeini  9.  des 
f  entheismus,  oder  der  Vorstellung  von  Colt,  necb  wd- 
<:ber  sein  Wesen  mit  der  Welt  identisch  gedeebt  wkd| 
welche  beide  Vefirrungen  iuf  gleiche  Weise  1  wie  die 
erste  behandelt;  dagegen  l^ird  4.  der  Deismus  oder  der 
Glaube  an  das  Daseyn  eines  höchsten  vollkoninieiic:i 
Wesens,  welches  über  die  Schranken  des  Ranmes  ur>4 
der  Zeit  erhaben  und  doch  Schöpft  r  und  Regicrer  «it  r 
Welt  ist,  als  Religionspilicht  empfohlen,  welcher  ge» 
theilt  wird  in  den  rationalen  (der  entweder  «letephysl* 
aoher  oder  moralischer  ist)  und  den  geoffeabarlni  (j&4^ 
eeben  und  christltcfaen).  Gewarnt  aber  wird  5.  gegea 
Aberglauben  und*  dessen  Begleiter  Fanatismie  und  fege» 
tbmus,  indem  die  Verwerflichiieit ,  die  unreinen  Quel- 
len, die  naclilbeiligen  Wirkungen  des  Aberglaubens  di^i- 

festellt,  aber  auch  die  wichtigsten  Mittel  r^ec^en  deni^l- 
en  an  die  Hand  gegeben  werden.    Zu  den  uoBÜtLciha' 
ren  Reiigionspflichten  gehört  die  rflieht,  immpr  an  Gott 
zu  denken;  die  ^hrfurcht  gegen  Gott;  die  Aufricbiigkeit 
in  dem  £ide  t   wobei  die  burgerliohe  und  die  religBto 
Verbindlichkeit  des  Eides  untersehieden^  der  reltgiCse 
Eid  (oder  die  feierliche  Betbeumng  der  Wahrheit  bei 
Gott,  ihrem  Beschützer,  und  dem  gerecLtea  \  ergelter 
Lüge)  und  die  Sittlichkeit  des  Eides,  die  schon  in 
tern  und  neuern  Zeiten  be^l rillen  worden  ist,   der  Otr 
brauch  und  Misbrauch  des  Jblides ,  der  Religionseid  (wel-> 
ohen  angebende  Geistliche  auf  die  aymboÜaeben  ßacbf^ 
enteil wören  haben)  inebetoindere  S«  loo^  aneh  die  mit 
dfMn.  £idschwure  verwandtem  Gelübde  oder  f(rferlh*e« 
Versprei}hnngen,  die  naien  Gott  in  eaucheidenden  Augen- 
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bHcl^en  leistet,  S.  T08,  behandelt  "werden;  ferner  die 
Vermeidung  jeden  Ttdels  Gottes  und  aeiner  Vorsehung, 
des  MisbraoclM  fehies  Namens«  des  Meineides  und  der 
Gotlealaatermigt  alt  welches  sUes  mit  der  Pflicht  der 
£i|ir«i1»Mtttitg  gegen  Gott  streitet;  die  Ffliolit  der  Liebe 
m  Ootti  S.  id8;  des  Gebett^S.  142»  dassen  Begriff  und  - 
Wertbi*  ftodl  toibesofi^ero  oiiI  Rfiolisicbll  au£  das^ater* 
uoa«r  dargeitellt  wird ;  die  Pflicht  der  Zufriedenheit  mit 
Gott  und  des  Vertrauens  zu  ihm,  S.  IJX,  —  Die  iiüt-  ^ 
telbsren  Religipnspflichten  weiden  bez()ß;en  auf  den  Ein- 
tritt in  die  christüclie  Kirche  (als  den  freien  Verein  der 
Glaubigen  zur  gemeinschaftlichen  Gottesverebrung  unter 
Jesu,  ibMm  Herrn  und  Haupt' die  Einwendungen 
dagegen  werden  widerlegt»  nie  gewichtvoUem  Grunde 
dalär  angeftthrt  auf  die  KirchengemeinMliaft  im. 

inücni  TempelTereiita  und  die  Sonntagafeier«  auf  die 
^igiöse  Geistesbildung  in  der  Kirche  (wöbei  zugleich 
der  hauslichen  Andacht  und  ihrer  «weckmassigen  -Ein- 
richtung Erwähnung  geschieht);    auf  die  Iteli^ionszwei-  , 
fcl  (d  i.  die  au2,enblickliche  Ünentscljieden^eit  der  Ur- 
theil^kraft  hei  dem  sclieinhnrpn  Gleichgewichte  der  Grün- 
de fur  und  gegen  eine  llehgion*iehre,  die  Unentschlos- 
M&beit  des  Verstandet  bei  der  Prüfung  solcher  Liebren^ 
deren  bejahendes  und  verneinendes  Moment  sich  gege»-  - 
aeitig  die  Waage  au  halten /scheint «  S.  207,  2ro)i  die  x 
Tcunchriften  der  Sittenlehre  darüber  sind  S«  216  £  auf- 
gestellt)  euf  die  hircblicbea  Mittel  ' der  Verftobnung  mit 
Gott  und  auf  die  Busse  (die  evange).  Kirohe  fordert  aur 
Heinigung  des   Gewissens   die  ICrneueruog  des  schmerz-  ^ 
lieben  Gefühles  unserer  Schuld  und  ein  volles  Vertrauen 
auf  die  versöhneiulc  Kraft  dea  Todes  Jesu,  zwei  Tuncte^  , 
welche  Alles  enthalten«    was  man  ausser  ihr  sonst  von- 
4er  Beichte,  Zerhnirsohuhg,  Genugthuung  und  Absolu*  . 
tioir  erwartet  bat  uifd  noch  erwartet.  0:     S.  22 1.  über  7 
ümMm  hier  erwähnten  Gegenstände  wird  weitere  Beleh"*  * 
rang  ertheHt);   aof  die  symbolischen  Handhingen ,  die 
MUi  Saeramente  nennt  jund  deren  Zahl  iich  schwer  be-  - 
ecimmen  iässto:  (von  deren  moratiacfaer  Ansicht«  rechtem' 
Gebrauche  und  raoralischeoi  Misbranche,  S.  236  ff.,  ge* 
bandelt  wird)  insbesondere         Taufe  (S.  240),  wo  die 
KiiKl^rtaufe    vorxilfilich    ans    dem  hirchlich  -  moralischen 
^tandpuncte  betrachtet  und  gerechtfertigt  wird,  S.  244), 
wid  auf  das  Abendmahl  (t<las  Sacrament  der  Glaubens- 
stärKung,  ia>'d60i  viifter  Ton  der  Sinnlichkeit  abhängiges  *  ^ 
^MMth  den  böchsieii  Antrieb  aa  einem  göulicben  Iie* 
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ben  finden  muss;  wer  indessen  bicr  mit  der  INTen^je  bei 
dunklen  BegrifiFen  und  GefÜbleii  stehen  bleiben  will,  der 
niuss  die  FersönlichUeit  seines  Stifiers,  das  Urgeschicbs* 
liehe  seiner  Anordnung^  das  Wesen  ^et  Handiung  Md 
den  Endsweck  derselben  wohl  begriffen  haben ,  wenn 
ar  sich  gegen  den  häufigen  Mitbrauch  dea  Abendasabk 
rerwahreQ«  die  verschiedenen*  Anaicbteo  dessf^ben 
ebristlicber  DoMung  .ertragen^  und  atch  selbst  rar 
Cemeinscfiait  mit  Gott  ermuntert  fühlen  willc  Gegen« 
Stande,  über  welche  die  weitere  Ausführung  sich  S.  350, 
060,  lehrreich  verbreitet);  auf  die  Erhaltung  der  Ein- 
heit mit  der  Kirche  (durch  Beinbei^  des  Clattbens,  des 
¥Vandels  und  der  äusseren  Gottesver^hrung,  äw  dfiojV 
welche  durch  Spaltungen,  Irrlebrent  Unglauben  und  ge> 

^heime  iUI'g^<Jnsgesellschaften  gelabfdet  wird  (daher  ge» 
gen  diese,      a6S  ff. 9  gewarnt  wird«  v^memlicb  gegen 
letztere),  zerrissen  aber  durch  Apostasie,  in  Ansehung 
deren,  i>.  279  ff.,  die  Fragen  beantwortet  werden: 
Apo&tasie  ühnrhaupt  zu  billigen  sey  ?    ob  mau  sie  nicbt 

^  in  besopdern  Fallen  für  erlaubt  und  püichtmassig  halten 
dürfet    und  wie  man  daher  Apostaten  au  beufiheilea 

.  und  80  behandeln  habe?  Die  obemll  eingestreuteo.  fei» 
9en  psychologischen  und  gesehiobtlicben  Bemeriimgan 
haben  wir  eben  aa  wenig  als  die  einaeloeo,  yrakriidbe>i 
moralisc^ien  Erinnerungen  und  Betrachtungen  hervorhe- 
ben, gekount. 

Lehrbuch  der  ehrisitteken  Siiienhhre.    V^on  Dr. 

'  Jj.  F.  O.  Baumgarten     Clus  ins ,  PioJ\  der 
^'^  Theologie  zu  Jena,    Lteipzig  ^    Hai  Lnuuin  ^  iSlfi» 
I^IU.  4o6  6.  gr.  8. 

'Vor  meliretti  Jahren  batto  der  Hn  Verf«  ein  Haad* 
hiich  der  dbristlichen  Sittenlehre  angekündigt.  Der 
längere  Aufschub  der  Herausgabe  desselben  machte,  daas 

ihm  selbst  seine  Arbeit  nicht  mehr  gnügte,  und  ein  au- 
genblickliches Bediirfni^s  für  seine  Vorlegungen  bestimmce 
ihn  au  gegenwärtiger  weniger  umfassenden  Arbeit«  Kia 
^mpendium  in  der  gcwubnlichen  F^nn  aoU  es  nieht 
aeyn«  ob  es  gleich  auch  bei  Vorlesungen  aum  Qrandn 
gelegt  werden  kann*  a£s  sollte  (diess  sind  die  ^%nM 
.  Worte  des  Vfa«}  den  gansen  Stoff  darlegen ,  welche  in 
4iesec  Wisaensebaft,  von  frühem  Zeiten  öder  jetst,  vor- 
liegt; es  sollte  alle  Begriffe  und  alle  6 Ueit fragen  ai^t* 
führeu  und  bestimmen,    welche    sich    hier  vorijuilen; 

nicht  eigenUkhe  lat^iatur  gebeoi  jibcr  alles  Vorhaadeu 
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talfigoiUlicb  trwIthMD  und  veoigsUiM  düreMiuibeimt4eilt 
min  aber,  obwohl  freilich  nur  niicb  ni«mer  ARticlit,  die 

VVUsenschafL  selbst  klar  begrimdet ,  consequent  aufstel- 
len und  besof^iers  die  pbilosopbti^che  iMoral  tlit^iU  iitit 
,  der  cbri^jtiicben  ge>ciHci»Llich  verbinden ,  tbcils  in  ibrt^r 
üeineiu&aoikeit  y  iiireui  weieutiichea  V^erbal.dus^e  %u  diä- 
ter darsieUen.c  Dietttm  siifolgi»,  iiaoilelt  in.  der  EinUt«» 
timg  der  em«  Ab«cbnitt  von  der  Sittenlehre  (der  Wit- 
seoschafl  von  d«m  Wesen  und  .Grunde  der  oliri^tl«  Tu* 
gjud)  uberluiupfc  und  bettiiniiit'  geua«  dia  GriMoen  dcr^l 
«elb^Of  tun  ^uDgebübrlicben  Erweiterungen  w  «begegnem 
mit  BemeVJiung  der  dre^  WiMentchaften,  denen' sie  aiofc 
uäiiert  (Religionslehre,  llechtslebre  und  Politik)  und  iii«^ 
Ter  Unterscheidung  i  der  z-weile  von  der  christlichen 
Sittenlehre  insbesondere,  wclclie  in  zweii^rlei  llinüichc 
mit  einer  gotiiichen  Ollenbarung  im  Zusainineuhano^e  sie- 
ben J^aBOf  ftofern  nämlich  diese  die  Minsickt  in  da«  Sltt- 
iicbe  beg^nndet,  uod  sofern  sie  die  Kraft  zum  X^uten  zu  • 
verleihea  verlieisst.  Dieter  AbscbniU  itt  sehr  ausfuhr« 
lichy  denn  et  sind  nidi.t  nur  das  Weten«  die  Beschaffen«^ 
lielt^  die  Quellen  der  christlichen  3iUenlebre«  worüber 
w:b  der  Verl»  verbreitet,  sondern  auch  die  ihr  gemateh» 
ten  Vorwürfe  (S.  65),  die  ab<^e\vie.sen  werden  und  die 
Geschiciite  der  chri*tL  Moral  umstauiilich  Vürgetra;:;;en, 
l>er  erste  Theil  (S.  12^)  enthalt  die  allgemeine  pinlos. 
und  Christ).  Sittenlehre,  und  zwar  wird  im  i.  Cap.  von 
der.  sittlichen  Natur  des  iVienschen  gehandelt«  nach  weU  ^ 
cber  .das  menschliche  Gemüth  eioe^  überwiegende  Anlage 
Kum  Guteo^  hat,  indem  es  unverdorben  von  Natur  und 
frei  tat,  um  das  Gute  au  tbun,  was  in  dem  Selbstbe« 
wusftaeyik  und  in 'den  AussprCicben  der  heiL  Schrift  ge- 
gründet befunden  wirdi  vornemlicb  wird  die  sittliche« 
Freiheit  oder  das  Vermögen,  unsern  Willen  so  «um  Gu- 
ten al&  zum  Bü^en  tu  richten  und  zu  bestuiuiifu,  als  ia 
tjn;.erra  SeibsLbfivvusgt«eyn  liegend,  durch  uni»er  sittliches 
Bedürhntis  notbwendig  vorausgesetzt,  und  in  der  Schrift 
4eutlicb  gelehrt  und  aufgefordert,  S«  133  dargestellt; 
£m  6ittengesets  und  dessen  Ursprung,  S.  146,  das  Ge* 
wissen  und  das  davon  noch  unterschiedene  aitUicbe  Ge- 
fühl, ijO  ff.f  bebandelt.  Ein  Anhang  i|t  der  Lebra 
von  den  moralischen  Priocipient  S*  157t  gewidmet  und 
swer  sowohl  den  verschiedenen  wusenscbaftlichen  alt 
den  religiösen.  Das  2te  Cap.  beschäftigt  sich  mit  der 
Be^Luiiinung  des  IVlensChen^  sowohl  mit  der  des  einzeU 
Beoi^dcasi^Uettlcbeos»  a)t  mk  der  der  J^enschh/Bit.  iL§ 
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den  Tugenden  und  PÜIcliten,  8.  176  fF.  (mit  Abfertigung 
mancher  Irrtbiimer,   insbesondere  in  den  Tielcn  Abthet« 
Jungen  der  Tugenden  und  rflichten  (S.  iB^)»    in  der 
»weilen  (S.  T93)  von  dem  höchsten   Gute   der  Mensch- 
beit  gehaojdelly   oder  von  der  Getamoiibestimiiiung  der 
Alentcbheit,   welche  das  Christenthum  in  der  Idee  des 
Reiches  Gottea  euf  Erden  auffasst.    Das  ßte  Cap.  (S«dOl)' 
«teilt  die  Qewegungsgr&öde  dea  aittUchen  Hendelns  enf 
oder  die  Art  und  Weif e$  f n  welefaer  det  Sittengesels  im 
dea  Ifeben  etnwirlct  und  der  Menicli  sieb  for  dasselbe 
entfcheiden  könne  und  tolle,    y^uch  hier  werden  Mis» 
yerständnisse  aus  dem  Wege   geräumt;    eigentlich  gibt 
e6  für  die  sittlich  guten  Handlungen  nur  Einen  Beweg- 
grund   (wodurch  I^c^alitat   und   Eudamonismui  auage« 
scblosaen  werden);    auch  im  Christenthume  stellen  «icl| 
die  reinen  .und'  eiilfacben  Beweggründe  dar,   und  die 
Hinweisungen  auf  die  GUickseUgkeit  sind  nicht  Beweg* 
griind^»  sondern  tbeili  Bestimmungsgrunde^  •  theile  Vor- 
ftellongen  eis  TugendmitteL   4tes  Cap.  von  dem  Bösen 
und  dem  Laster  (S.  213)9  oder  der  Sünde  und  deren 
Eintheilungen.      Das   Böse  wird  «war  ^icbt  mit  dem 
Menschen  geboren,  aber  es  entwickelt  sich  naiiirlich  aus 
Ursachen,  die  in  ihm  liegen  (S.  219);  zwei  Quellen  und 
Sitze  des  Bosen,    Sinnlicbl^eit  und  Selbstliebe,  und  die 
Bweifache  Art  der  bösen  Handlung,  Unterlassung  und 
That,    werden  durchgegangen!    über  die  Mdgiidikeit 
Qad  den  Hergang  der  Besserung  nach  der  Kirchenlefaret 
mit  Früfung  derselben ,  S.  234  ff.    Gap.  j«,  S.  94^  Die 
'  I^ebre  von  den  Tugendmittelu  (Asketik).    Die  ienem 
und  iussern  Tugendmittel  werden  (S.  n^o  ff.)  so  beban» 
delt,  dass  gegen  die  jlabei  vorbommenffen  grossen  Mis* 
deutungen  und  Misbraucbe  nachdrücblicli  gt^ warnt  wird; 
insbesondere  aber  werden  (S.  263)  die  christlichen  und 
kirchlichen  Tugendniictel  in  Betrachtung   gezogen  und 
unter  diesen  vorzüglich  das  Gebet  (S.  271),  welches 
die  ältere  Sittenlehre  gewöhnlich  mit  unter  den  Pflich* 
ton  gegen  Gott  aufatellle*    Der  zweite  Theü  (S,  976) 
enthält  die  besondere  Sittenlehre  oder  v  die  Lehre  Ton 
den  Fflicbten*   Naoh  einer  Einleitung,  die  einen  ^oten 
Ueberbliok  gewahrt,  sind  inr  isten  Cap«  die  allgemeinen 
PBiebten  Yorgetragen   und  ^dtese  unter  2  Capitel  ge- 
bracht:   Gap»  I.  S.  279.  Pflichten  der  Sdbstveredlung, 
welche  die  der  Selbsterhaltung  und  der  äelbstbildung  in 
sich  begreif ea«  }ede  von  diesen  aber  mehretre  andere«. 
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Dms  IQ  Ansehung  der  ersferen  aneh  vom  Selbstmord a 
(Sc  285)  gehandelt  werden  musste,  darf  wohl  kanni  erat 
bemerkt  werden.  Cap,  a«.  Voci  den  äiissern  Tflichten  (m 
Amehung  de;*  Behandlung  und  lies  Gebraach«  des  Aeus- 
iariicbaB  oder  Irdbcb^o)|  Fflicbten  gegen  die  tbieriach« 
Soböpliiag»  - Ffliobteo  gegen  Ootti  Pfliobteo  im  Verfa  lt- 
BÜM  M  mdem  Menscben,  In  twei  Arten  1  7fliebten, 
welclie  nae  eine  Anforderung  und  "tolehot  welche  tma 
eine  L#ci«tung  auflegen.'  Die  Anforderung  an  Andere 
richtet  sich  im  Allgemeinen  auf  Achtung  unsrer  Person, 
im  B^sondera  auf  Anerkennung  unsrer- Existenz ,  Frei« 
beit  und  Ehre.  Daher  sind  Selbstliebe,  Freiheitssinn 
nnd  Klirgefühl«  wirkliche  Tugenden  und  Nacbaioht,  Mil« 
dOy  Demuth  und  Geduld  untencbeiden  »ich  Ton  ibnea 
MT  dadttreb,  daaa  aicb  in  ibnen  eine  Seit^  von  ihrer 
MtürUchea  Weise  aicb  so  inssem  ansdriicktr  Die  Aoh'* 
tong  gegen  die  Nebeamentcben  besiebt  aicb  ebenfalla 
auf  Omtyn,  l^reibeit  pnd  Ebre  denelben.  Ea  gibt  abte 
^Boch  einige  Tugenden  von  mehr  allgemeiner  Beziehung 
auf  Penon  und  Wurde  Anderer,  besonders  die  Wahr- 
hafli|;Ueit  und  Keuschheit.  Zu  erster<^r  wird  nun  au^b 
^er  i^ezogen,  seiner  moralischen  Bedeutung  nach  (S, 

336}  j  denn  er  gehöre  weder  unter  die  Tugendihiltei« 
nocsb  tinter  die  Pflichten  gegen  Gott  (in  Aoaehung  der 
letsfeem' kömmt  alles  auf  den  Standpunct  an,  äna  weU 
chea.  «mur  ibn  betracbiet).  Indeia  der  'Verf.  von  der 
Flicht  in  Besiebung  aaf  das  Daseyn  Anderer  and  fnlg*^ 
Kcb  auf  das  ^tgegengesetste  Verbrecbea,  den'^Mprd, 
kömmt,  verwirft  er,  nach  moralischer  Ansteht,  die  To» 
desatrafe  (S.  345)  und  den  Krieg.  Dem  Mord  seizt  er 
den  Neid  i^n  die  Seite,  nicht  uneingedenk  der  Allitera- 
tion cp^iivoq,  ffovo^.  In  Ar>^:e!iung  des  Eigenthums  wird 
die  rfiicht  der  üneigennützigkeit  aufgestellt  und  ihr 
theila  das  rücksichtlon«  Beatreben  nacb  Besitz  (Habsucht« 
Gaia^f  tbetls  die  Beraubung  Anderer  auf  gebeimeni  oder 
offe6emf  gewaltsamem  oder  anderm  Wege  ( Betrug,  Raab, 
Diehatabl)  entgegen  gesetst»  '  Die  Achtung  der  Freibeit 
Andever  Soieert  aiqb  (S.  ^52)  als  BescbeidenCfeit  und 
Güte,  im  Gegensatze  von  Herrschsucht,  Uebermutb  und 
Bösartigkeit,  (liier  auch  von  dem  Sclavrnwcsen).  Die 
Pflicht  in  Beziehung  auf  die  Ehre  Anderer  wird  Ach- 
tung iii^  engern  Sinne  genannt,  und  slt.ht  theils  der  offe- 
nen oder  heimlichen  Kränkung  jener  (wozu  auch  Zorn^ 
aaabriiche  gebören),  der  Lästerukig  und  Yerlaumdung« 
tbaila  dam  aageaieiaenea  Streben' aacb  eigni^^  Ausseicu« 
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•xiung  (Stol«,  Hoffahrt  etc.)  entgegen  (S.  356)*  Eitle  an- 
dere Ciasse  zu  leistender  Pflichten  im  Verliahnifse  zu 
den  Neben  in  enichen  be«>reift  die  der  ^uten  \V  irksauikeit 
in  »ich.  Die  Wirksamkeit  für  das  äussere  L*eben  ^n- 
iißfet  ist  Theilnabme  und  WohUbiügkeit ,  welcher  auf 
der  andern  &ite  EmpfälkgUchkeit  und  fololich  Daak« 
berkeit  -g^ennbe^  atebt«  Allgemeine  felgeuidialken 
der  guten  Wirhtemkett  aind  Leoeodigkeifc  und*  TbUtig» 
keiti  Muth  und  Hoffnung,  Angf^eMenkeit  bei  fofl-viPiSk- 
render  Richtung  auf  das  Unendlich»  und  Ideale«  Da- 
liin  werden  I  iein^utiugkeit,  Geduld  und  Feiudciliebe, 
I*  reundschaft  und  manche  andere  Tugenden  gereclmeL 
Der  zweite  Abschnitt  (8.  978)  handelt  von  den  be.son- 
dcrn  rilicbten.  Ks  sind  die  in  der  Famiiie«  in  dem  V  oike 
und  Staate,  io  der  Kirche  asu  beobachtenden.  Zur  eretem 
ClMe  gehören  die  im  Verhältnisse  der  Ehegettent  der 
AelCeni*iied  Kinder  t  der  Herracbeft  und  dei  Getlodcs; 
siit  xweiteii  Vaterleadsltebe  und  die  bärgerlivheB  Pflick« 
ten{  cor  dritten  die  Pflioht  der  Tbeflaehnie  an  der 
Kircihe«  im  Gegensatze  des  Separatismus.  Ref.  hat  das 
System  des  Vfs.  vollständig  dargelegt.  Die  Hauptf^atze 
sind  in   (grösser  gedruckten)  Taragiaphen  vorgetragen^ 

denen  KrlauteruogeQ  und  Anmerkuogea  beigeiii^  aiod* ' 

Das  Lmbea  und  die  Memoiren  dee  Scipio  von 
'■  Ricei,  Bischof  {'s)  von  Pieioja  und  PratQ^  Äe- 
^ornmior  (*s)  dies  KathoUcismus  in  Toacana  uptßr 
der  Regierung  Leopolde.  Nach  den  eißenhämdimem 
Manuerripien  dieeee  Prälaien  und  anderer  berukm^ 
ter  'Männer  dee  vorigen  Jahrhunderte  bearbeiiei 
"und  mit  rechtsgültigen  Urkunden  aus  den  Archiv' 
ven  ile9  Herrn  Co//i/na/iileu/-  Lapo  von  Ricci  zm 
Florenz  verathefL^  von  Herrn  von  Porter,  Er^ 
eter  Band.  j4us  dem  Französischen.  Stuli gart, 
Franchh  ^  1826.  3o2  S.  8.  ^It^eiler  Dand  3b  i  ^. 
Irritier  Band  hyi.S.  Fierler  {ua4  ieUUer)  Mauti 
395  S.  Ebendaeelbet.   7  AilUr. 

Diese  Werk  itt  nicht  nur  alt  Biographie  des  Bischöfe 
Ricoif  der  durch  seine  Versuche  kirchUcher  Aefoi^ 
ment  in  Ansehung  deren  er  mi^  dem  (damal.)  Gtosshet^ 
möge  iron  Toscana  Leopold  ganz  einstimmig  handelte,  ticli 

die  heftigsten  Verfolgungen  der  Geistlichkeit,  des  AdeU  u. 
dt'r  römischen  Curie  zuzog,  fiondera  auch  wegen  der  ur- 
kundlichen 9iacbriGhCea  von  j^oUiischba  und  luasbUche«! 
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Ereignissen  in  Italien  während  eine»  3oj^ihngen  Zeit» 
mumi  (1780 — 18 10)  und  wegen  der  Beiträge  zur  ge« 
scuen  Kenntaio  de«  verdarbenen.  Zuttandi!  der  röm^  ka^^ 
üioL  Kircbe  in  Italien  «od  iUm  «owabl,  als  einzelne^ 
daoMU  ftuseeEeiobneterParaoDea  aebr 'merkwürdig.  Nicbl 
XHir  «IM  Mndii»brifiUoh  .hinleriaaten«  etgn«  lätkmuA^ 
aobreibnng  dea  Bbehefa  und  Tiel«  aoa  seinem  Prhfatar«  • 
cbive  entlehnte  IVI^lerialien ,  sondern  auch  andere  Origi- 
nal-Papiere nnd  Actenstücke  dienen  *nr  Beglaubigung 
der  Daraleilungen  und  mü^'^en  Emtaunen  und  Entsetzen 
•rtegcA«  Ibre  Unacbtbeit  hat  «lan  nicbt  zu  b«bm|plieii 
g^«g(,  woU  »biar  das  Buch,  a^lbst  dio  UskersetBungj 
hktm  «sd  dft  Terbotea»  Der  Herattigeber  iak-  ein  Englta« 
dar«  der  aiob  lenge  fti  IleUea  ft^gdhalten  n»  keine  Make 
wd  Kaatea  gesobont  bit^  110I  atcb  la  den  BeatU  dieeev 
reichbahi^en  Materialien  zu  setzen,  von  denen  wir  nur 
die  wichtigblen  nennen  werden.  Sie  beRnden  sieb  aui 
Ende  jeden  Bandes  unter  dern  Titel  von  Noten.  Die 
awiaten  verdankt  er  dem  Neifen  des  Bischofs ,  von  dem 
ihre  Sammlung  oder  Bearbeitung  selbst  gröaste atheiia 
keir&bft».  cDna  Kublicum  bat  das  Recbtf  allea-  eu  wie- 
ami;^  und  man  mmdit  eieb  mkn  offenbaren  Ungeraektig-^ 
iMte  aeänldigt  wann  man  ibm  Thalsacfaen  verbablt  «n^ 
die  Nacbwelt  verbindert ,  Jedem  seinen  gebührenden 
flaL&  anzuweisen.«  So  sprach  dar  Bischof  selbst  sich 
aus»  »Wenn  es  darauf  ankömmt,  setzt  Hr.  v.  P.  hinzu, 
der  Wahrheit  gerecht  zu  werden ,  so  muss  man  den 
Scaodal,  der  daraus  entataben  kann,  für  nichts  acbbeOt 
Die  Sebanda  iat  für  die^  ao  das  Böse  tbun.«  ßoipio 
Ricci»  war  9.  Jan«  174 1  au  Flprena  gab.«  dritter. 6obn  dei' 
SanaU-Pififtidanten  Peter  Fiam  v.R,  Die  Famtliet  amn 
der  angesehensten  und  ältesten  in  Toscana,  atand  bei 
di?n  Österreich«  neuen  Beherrsohern  nicht  in  Gunst,  weil 
sie  es  mit  den  bourhon.  Höfen  gehalten  hatte.  Scipio  war 
wahrhaft  religiös ,  aeibst  abergläubisch;  im  Scboosse  des 
Ordens  dar  Jasuiten  eraogen  u.  in  ihre  Grundsatse  ein* 
g^weibt«  warf  er  sich  doch  auf  die  Seite  der  aufgehlar« 
tasten  Männer  >  welche  die  Auflösung  der  farcbtbafan 
Geaellachaft  betrieben.  Dia  Mistter  uti^  übrigen  Vef- 
wandten  hatten  ihm  nicht  gestattet,  in  den  Orden  selbst 
mu  treten  (1753)«  machte  «einen  ilieolo^.  Cursus  bei 
den  Benedict iiu'rn  zw  Florenz  und  wurde  ddduich  Janse- 
llist oder  vielmehr  Anhänger  des  Augustinus,  wurde  1766 
Priester  und  üanonikua  und  Auditor  bei  der  Nunciatur 

in  Toecnntf  ariM  Vff%  4ia  Ouier  iainea  Vamandont 


Digitized  by  Google 


«les  Kanon.  Corso  de  Ricci,  dessen  Brui^r  der  letRia 
General  de«  Orden«  der J.  war,  Lorenzo  R. ,  den  Scipio, 
als  Gefangenen  in  der  Kngelsburg  nicht  besuclien  durfte 
O775)**  ^^^^  correspondirte  ar  mit  ibm.  Er  wurii« 
^  Geiieralviear  des  Erzbiacbof«  von  Florenz ,  lacontri,  dei- 
^  ien  BvBok'i  ^^^^  vmnit  die  Jeavitea  verdammMf . 

*  sriiMt  TM  im  ütgtennig  den  Auftrag  f  einen 
mmmf  geiacKehefi  AKaileaiiM  ma  aotwerfto»   Colbert*«!»  - 
techinniM'  (den  »en-  m  Rom  schon  Intfier  ek  )ana«ni«iiifk 
verdammt  hatte,  wurde  eingeführt.    S.  41«  von  LeopoMt 
Hefornien  u.  SLrcit<?  mit  Rom  über  die  Bekann tmnchung 
der  übersetzten  Kircben^eachichte  Hacine*«  u.  de»  l^rucki 
von  ^i^iccluavelli'a  Werken.     Der  K.mon,  Martini,  Set- 
pio*a  Freuud   und  Reformator  des  religiösen  Uiiterrichti 
in  Toacana,  war  aobon  todt,  al«  Scipio  1779  Bischof  von 
Ytatoja  ond  Frato  wurde  (nach  dem  Tode  dei  R.  Ippo- 
Uli,  '  deeaen  Vorginger «  Aiahienni,   achoa  dtd  Jeraiiea 
förtgevirieien  blttte).^  Er  wnrde  24aten  Jony  1780  aiaga* 
w)ribt»  iiacihdem  er  ihRon  eelki  Examen  beMuiden  haCta^ 
das  einen  üblen  Eindniek  auf  ihn  machte.  JLieopoM  batfa 
den  Gebrautih  der  Eide  in  Toscana,  wegen  grul>cr  Mist- 
brauche,  beschränkt;  da$  nahm  FiuaVL  ithel,  so  wie  an- 
dere IVIaassiegeln  des  Grossherzogs.     In   2  Klöstern  der 
Dominikanerianen  zu  Tistoja  wareu  grosse  Ünordaungen 
früher  schon  entstanden.   Scipio  war  bemüht,  sie  an  ba» 
hm..   In.  Frato  hatten  die  Jesuiten  und  Dooiiaieaaer  ei- 
nen überwiegenden  Einfluss.    Mit  den  leutem  gerii^ 
H.  In  Streit  wege^  ihrer  Nonnen;  so  wie  mit  den  Es; 
^oilenr  wegen  dtr  neneo  Andacht  knm  heiligen  HerM 
Jesu,  die  enthirvt  wurde  (1781).       72  ff.  ist  die  tae» 
dalöse  Geschichte   der  Domin.  Mönche   und  iSonnen  iS 
Fistoja  und  Frato  seit  150  Jahren  enthüllt,    welche  der 
Fapst  [;c'^en  den  Bischof  in  Schutz  nahm,    so  wie  auch 
der  Er&buchof  von  Florenz,  Martini,  und  die  Miniitar 
'  Ijeo]polds  auf  Ricci*s  Einfluss  eifersüebtig  wurden.  Rom 
Mosste  doch  nachgehen.    Von  8.  97.  fangen  die  AnsM»> 
Knogen  nnd  Actenstücke  an.     Zov9rderst'  werden  die 
jj^nmen^  ens  denen  der ''Verf.  schöpfte»*  angegeben,  dann 
folgen,  S*  I09.t  •orfttbrliebeie  Nachrichten  über  die  Fa- 
milie Riect  nnd  die  Medicis  (vornimlich  den  Alexandsf 
.M.),  uud  unter  andern,  S.  122 — 140. ,   der  Bericht  des 
•  spanischen  Gesandten  an  seinen  Hof  über  den  Tud  Gl«- 
aiens  XlV.  durch  Vcr^ifiung,  ital.  und  fleutsch  j  S,  14I 
—         des  Biöch.  von  Totenza ,   Serrao  (der  von  Solda- 
ten 4es  Card.  Kufto  in  seineBi  Bette  ofseh^asen  wnidsi 
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Gescbtclite   der  grausamen   Contrerevoluuon  in  Neaipei  . 
1799  (durch.  ji.j«dy  Hamilto«^  infamea  AodankMic  be* 
wirkt  tüidl  von  Speciale  befördert),    und  Md«re  Naoli» 
liohtea  aus  Gaoco  (f  iS^S)«  aiit  einigen  JLäckM  üi  dm 
Uitbeika  über  dm  König  Ferdipmd.  S.  160— 90& 
heime  Protaitaiion  des  Genendi  Lor»  Himi  *gegte  dio 
Aufhebung  seines  Ordens  und  geheime  Verbore  mit  ibm 
in  der  Eogelsburg,  sein  Testament  etc.  ital.  und  deutsch«  ' 
S.  206-  Aussterben  der  Familie   Macchia%elli's  (T595  und* 
1613^*    Kbcndas.  Gi aiisatiikeit  des  Cardinais  Jobana  von« 
BbdicjSf  n«€bh«r,.l^apau  Lieo*a  X.    S.  313«  Anklagen  dm 
Domioicaner  su  FiatO)n  wegc^  Uagkubenhi  und  VarfiUn 
mog  dm  Nonnmt  1775%  nnd  S*  335.  RMulut  mMmraf 
VciMm  der  Nonnen  nnd  ioabeeondere  der  Scbw'mteni  ^ 
Spigbi  und  Bodamici  (wobei  eine  Menge  grober  Irrtbü* 
mcr  und  Obscönitaten  ans  Licht  Kamen).    8.  281*  Kicci*9 
Briefe  über  diese  Verhöre  an  Cor&ini,    den  Tapst  u.  A. 
In  einem  Briefe  von  Deimi  an  liicci  9  I78I9  wird  ge» 
mgt^-iu  Rom  sey  ein  CoUegium,  wo  mm  den  Unglyn* 
ben  ex  profetso  lehre;  und  doch  konnte  Pius  VI.  den 
Bwchof  ILt  der  die  Grioel  der  Nonnen  mnfgedeekt  bettet 
.cinrn  l^ügner ,  Verliumder,  Aufwiegler  nennen  .(&  291.) 

ZWeiter  Theil.  Er  fängt  wieder,  S.  7.,  mit  der  Ir* 
leligiositat   und  Unkeuschheit   der  Nonnen  zu  I'rato  an.  . 
lUcci  wurde  durch  seine  Handel  mit  den  Doininlcanera 
und  Jesuiten  nicht  nur  ihnen »  sondern  auch  dem  rom« 
UoieuiiBieK  verhasstelr.  £r  viaiürte  selbst  seinen  Sprengel<  ' 
insbesondere  aincb  den  Berg  von  l^tttofa,  -  eine  Liandaebelt» 
die  Iriüter  fes^  wild  xu  ^verlmaen  wer«   R.  wer  JaneenieC  ^ 
nnd  daher  eucb  geneigt ,  eine  *tlrenge  Ktrcbensnebt  ein« 
zttiiibren,  und  den  Genuss  *Von  Fleiicbspeisen  wibrend  ^ 
der  Fastenzeit  Aicbt  zu  gestatten  ;  er  ausj^erie  sich  sLari% 
über  die   berumreisenden  Fustenpredi^er  ( Missionarien )  , 
und  ihre  unverniinfligen  Liehren,  und  nuthigte  die  iVIön- 
efae«  wenn  sie  predigen  wollten,*  sick  erst  die^ f rieater«  ^ 
weibe  ertbeilen  eu  lalaen  (S,  24  ff. )  er  empfahl  den  Ke* . 
teofaiiinioa  von  Gourlin  und ,  endere  nüulicke  fofariflen. 
Die- Abadiaffung  der  loqniaition  in  Toecena.iit  ibm  au« 
geschrieben  forden.    Er  griff  den  Volkaeberglauben  an, 
und  beleline   das  Volk  iibcr  die  Anrufung  der  Heiligen 
und  Verehrung  der  Bilder  (S.  35).    Die  Mönche  griHen 
zunächst  die  Freunde  und  Anhänger  Ricci's  an.  Die 
Ausfübrun^  de«  Plana  su  einer,  kircblicben  Akademie  in 
FiaUi|nt  die  in  dem  eben  angehobenen  Kloster  der  Q\W 
vctaam  erriditet  werden  eoirtef  .  fmd  Sehwierigkeiien 
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iribtt  beim  tOAkaoMohan  StaataminiaU.    R*  mdita 

Seistlicben  Studien  unter  den  unwissenden  MäDcL^n  zu 
efördern  und  nütelicbe  Bücher  unt^r  ihnen  eu  verbrel*  1 
ten ,  wodurch  er  sich  aber  neue  Unannehmlichkcfiten  zu-  ' 
,  aog,  auch  ein^  bessere  l^ehrinethodennter  den  Ordens«  i 
^gottUabaii  einzufübrea.    Die  drei  Priesteroongreg^aaM  j 
im  Ifialoja,   bei  denen  viel  MiaabrWaha  hemabten^bob 
ar  auf  üd  ibra  Jbaiebiböiiiar  witrdao  sa  baaiarn  £ia* 
hnafMMi  dar  Pfarrer  iainar  pi0aaa  varwaadt«   Rom  nai 
.  jlaaMöacbe  WikbeM  K^S^  >bii  (1782) ;  unri  aiadita 

pee  Ansclilüge  geg^n  sein  Lieben;  auch  der  -  Btsobef  m 
.  Fiesole  fing  mit  ihm  Streit  an.     Die  rönilsche  Cunh;  lie&i 
Schmähschriften  gegen  den  Kaiser  Joseph  und  den  Gro.M- 
berzcx^  von  Toscana  diucl^en  und  suchte  sie  durch  Or- 
densgeistlicbe  zu  verbreiten.    Leopold  und  Ricci  setzten 
daataauDgaacbtet  ihre  Reformen  fort,  um  den  intiam  Cul« 
t«a  zu  rainigaa  (S.8a).     l^aa  Kicebaog«t  au  Fiatoji 
wurdä  fartwärend  baasar  angawandt^  dar  Sprengel  f0a 
'  JPfaca  (wia  dar  su  Pittaja)  1784  nau  orgaimirt   B*  ^ 
klart  lieb  gegen  die  itailacbeD  Ehaditpa&aationaa  (te 
er  einen  (kbadliehan  Kram  nannte);  den  fremden  Bkobd'' 
fen  wurde  alle  Jurisdiction  in  Toscana  genommen,  aberÜ« 
Ordensgeistlichen  den  Bischöfen  zu  unterwerfen  fand^  bei 
der  IJnwisserilieit  u.  Hankesucht  der  Mönche,  grosse  Sgbwir* 
rigkeitf    Jiiinige  Mönche  und  Nonnen  wurden  säcuUfi* 
^  airt;  ein  naue«  Reglement  für  die  barmberaigen  Brüde^ 
äabaften  entvt^orfea;  die  Ablaaibindlar  fortgescbickt;  iia 
gaittlioben  Gerichte ,  dieR.  gern  abgaacbafft  bittet  lef^' 
aNi4t  aber  ▼argabliab  dar  Vartuah  geidaafat«  dea  Bksbd^ 
fan  Baaoldnngen  geben  in  laiaen;  die  Rünka  dar  Dovi* 
nicanar  gaben  Anlast,  daaa  ibnen  manebe  bisher  usurpirte 
Rechte  (s.  B.  der  Enheilung  des  Ablasses)  genommen 
wurden.    Als  Seratti ,    bisher  schon  U.'s  Gegner,  17SS 
]VlinisLcr  geworden  war^  brachen  zwischen  beiden  Strei- 
tigkeilen aus.     Unter  andern  bekämpfte  R.  auch  den 
^issbraoch  der  Eide ,   wodurch  die  Bisoli^fa  dam  röm. 
'  Hofe  verpflichtet  wurden«   In  der  EinklaiduDg  «ad  den 
Gelübde  dar  Nonnen  wurden  Aenderungen  gaaMcbt  aad 
dia  Klöater  vermkidarL   Ricai  deckte,  dia  latriguan  daa» 
ihn  varfoigandent  toacan«  Sttatamintatertuma  tupd  die  dal 
xöm.^Hofaa  auf*    Manche  gute  Einrichtungen,  die  »Lea* 
>old  traf  (a,  B.  die  ^prtngel-Synoden)  wurden  vereitelt, 
lie  Reformen  ll.'s  in  seiner  Diuces  und  die  allgemein«-» 
kirchlichen  Anordnungen  Leopolds  gingen  immer  weiter, 

aber  um  *o  ^röaaac  wurde  aucii  der  WidasUand  des  i3dip 


Digitized  by  Google 


niilenuins  and  de«  Fapites.  Synode  f.u  PittojA  von  334 
MiCgliedem^  ig/Septbr.  1786  (S.  186  iron  Leopold 
MimtttesL  NationaloonciUum  su  Florenz  23.  Apr.  1787 
(S.  I99«)*  .  Di«  Oegn#r  iMPtegeken  den  Pöbel  auf*  VoUi#- 
*  aofbUfMl  SU  Prato  90»  Mfti»  Bicci  wollte  «bdanlien,  «»bdr 
der  Grosftherzog  nahm  seine  Abdankung  nicht  an.  Die 
Acten  der  Synode  wurden  nun  gcrlrucUt.  Die  Opposi- 
tion gegf^n  R.  sprach  sich  jetzt  öircntlicb  aus  |  der  I£rz^ 
,bi#cboi  Martini  war  sein  wütbendster  Gegner.  R«  ve^ 
tbeidigte  «ich  ia  einer  riihreoden  Zutcbrilt  an  seinem 
KÜrcbraipmigel  5.  Octbr.  1787»  dt«  in  niebrm  Spraoboil 
ibenefst  wurde.  Die  Bekanotnüaebung  der  Acta»  dar 
S^rnoden  au  Piptola  uad  Florana  tatalao  ddab  dau  rdn 
Hof  in  Unr^be.  R«  bewies  bei  den  röm.  Intriguen  eina 
lehne  Festigkeit.  Man  ging  40  weit,  da^*  man  unter 
dem  VoiUe  die  INIeinung  verbreitete,  die  von  Ricci  oder 
seinen  Anhängern  verwalteten  Sacramente  wären  unkfäf* 
üg,  und  doK  grössere  Theil  der  ^iuwoliner  aoioa«  Sprau* 
fala  liaatau  ihre  Kinder  in  Florans  taufen  und  connrnn* 
rau  (ßw%%6^,^lAisyo\A  mh%t^  dureb  den  aablacbtan  Eft 
fblg  aaiuar  Oatarnaniuungen  aatninthigt,  fing  an  su  glau» 
bau-,  die  n  ligiösen  Reformen  könnten  den  Aufstand  der 
\  ülker  und  Umsturz  der  Throne  herbeiführen.  Seine 
AbreLie  nach  Josephs  Tode  (1790)  beförderte  R's  Sturz« 
Leopold  willigte  ein,  das«  die  Regentschaft  in  Toscana 
die  meisten  unter  ihm  eingeführten  kirchltabao  Refimnan 
abschaffen  durfte.  Ein  Aufruhr  in  FiUoja  24.  Apr.  179O 
ndlbigte  den  Biidiof  R.  aur  JFlucbL  Ein  allgemauiar 
Anfaund  in  Tdaaana  bewirkte  die  A^Mcba^ung  alter  Re* 
farme»  (S.  243.)«  Leopold  Terlangte  die  Wiedereinsetzung 
K.'s,  aber  die  neue  llegierung  Ferdinands  III.  war  zu 
schwacb;  aUe  Scliuld  an  den  Unruhen  wurde  dem  R, 
zugeschrieben,  und  er  gab  8  iVJai  1791  seine  Bitte  um 
Entlassung  ein,  die  er  mit  einem  ansebnlicben  Gehalte 
erbielt,  er  durfte  aber  tain^  Rundacbreiben  an  seine  Diö* 
aea  nicht  bekannt  machen  und  zOj|;  aich  auf  .ein  Land» 
gut  auruok»  Sein  Nachfolger  Fakbi  wurde  sein  Vev* 
liumder  und  Feind.  Bei-  der  frans.  Revolution  wurde 
er  ijber  die  Civil  Verfassung  der  frani.  Geiädichkelt  und 
über  den  Priestereid  zu  Rathe  gezogen  und  er  billigte 
beiden,  eine  Entscheidung,  die  ihn  nachher  unglücklich 
machte«  Die  Noten  a\i  diesem  R.  langen  S.  270  an« 
Merkwürdig  aind  dafunter,  S*  385,  Nachrichten  von 
dein  ana«ehwei|endatt  Alysticiamua  einiger  Kloaterfrauanr 
und  Toa  dep  Aui^sagen  andecarf  'walliiitiga  Anreiaungen 
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ihrer  Beichtvater  betrefiFend;  S.  286«  von  der  Andacht 
zum  heil.  Herzen  Jesu  als  Symbol  der  Ausschweifung 
betrachtet«  S.  296.  Sieben  Briefe  des  Abts  Betlegarde 
über  Josephs  Ii.  Reformen  in  Belgien «  und  S.  304«  so- 
doro  ^iiber  4en  Autstand  in  Brabant;  S.  310»  AoscUtai» 
•ungsacte  «der  (niederländ.)  Jansenisten  an  die  Syooda 
▼on  f  istc^s*  S<  314,  .Briefe  über  4iitt .  Ausschweifuiigae 
der  rßBL  Cerdinile  und .  Fräbtetu  8:317.  ^^we 
Briefe  über  die  ktrohliohen  Rcferaiea  in  Fnokrekk 
durch  die  constitoirende  Versammlung  n.  (S.  3t(S.  )  i%ec 
die  Wirkung,  die' sie  in  Rom  hervorbrachten;  S.  330. 
Briefe  über  Roms  Zustand  in  den  Zeiten  der  ersten 
französ.  Eroberungen  in  Italien,  über  die  Ermordung 
Bassevi]le*s ,  franz.  Legationssecr.  in  Rom ,  i^.  Januar 
1793,  nebst  (S«  334)  päpstlichem  Beriebt  über  diese« 
jyiord.  Noch  sind  mehrere  Briefe  der  Jansenisten,  die 
•lies  Unheil  der  Aevolütion  ibMi  Gtffiem  suschrieben» 
und  die  Erbitterung  des  römisobeii  Hofes  gegen  dfe.Ian* 
•eaislea  be^efügt.  -  . 

Der  dritte  Band  rügt  die  Verfolgungen  und  Miss» 
handlangen  ,  denen  R.  nun  ausgesetzt  war  bis  an  scineo 
Tod  und  deckt  die  Intriguen  der  Verfmsterer  und  des 
römischen  Hofes,  auch  des  vie]ge|}riesenen  Card.  Con- 
aal  vi  auf.  R.  wurde  nach  Rom  citnt.  Kr  entschuldigte 
sich  mit  seiner  schlechten  Gesundheiti  beaeigie  aber  dem 

.fauste  schriftlich  seine  Ergebeiiheit.  Nun  erfolgte  (S« 
10.)  d^e  hemohtigte  Bulle:  Auctorem  fidei  vom  24.  Ang, 
S794  (gegen  die  üynode  von  Fistoja  und. Ried)»  welobe 

'  aber  der  Grosshersog  Ferdinand  in  Toaeann  trecbietsn 
liess.  R.  wurde  von  Andern  in  Schriften  verlh«idigt. 
Aufstand  in  Anezzo,  wo  die  Aufruhrer  die  Jungfrau 
Maria  zum  Generalissimus  ihrer  Banden  erklarten,  unter 
deren  Faiuien  sie,  nach  dem  Rückzüge  der  Frauzosen, 
die  in'Tosi^na  eingefallen  waren»  am  7.  Jul.  1799  Flu- 
renz einnahmen.  Die  Leopoldisten  wurden  veihaftett 
und  Ricci 9  II.  Jul.  1799«  in  das  öffentUcbe  Gcfdngnlss 
fteschleppt«  Der  Srabischof  w6llie  ihn  aum  Widenof 
Dringen«  Aus  Liebe  tum  Frieden  entsohlöss  .er  sich  an 
einem  Briefe  an  den  Papst  und  einem  an  den  Erabiacbof 
und  erhielt  doch  seine  Freiheit  nicht.  Eine  dritte  Re- 
action  erfolgte  in  Toscana ,  Ricci  mussle  sich  in  ein 
Kloster  der  üominicaner  (seiner  Feinde)  begeben,, 
ihn  Leiden  aller  Art  erwarteten,  und  iMilbst  seine  Aus- 
söhnung mit  dem  Papste  gebindert  wurde.  Da  er  krank 
geworden  war»  erthsilte  man  ihm  die  Erlauhniss»  auf 

'    •    •  •        N  .  . 
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icber  Frocess  gegen  ihn  eingeleket,  wobei  man  faUche  * 
Zeugen  aufstellte;  Angeklap(ten  aller  Art^  die  als  AnUlä* 
ger  gegen  R.  auftreten  wollten  ,    versprach  man  Slraiio» 
•igk«iU    AIa  i^iua  VXl.  Tapst  geworden  war,  beseigte  Hk 
diefem  sogleich  in  einem  Schreiben  ▼om  904  Marc  1800 
idne  Unterwürfigkeit.    Erst  im  September  erfolgte  die  . 
AiitwoH  im  Card.  CabuM,  (S.  6;.  mitgeibeilt)  jteiir  faiN 
Üb  Forderangen;  eler  ddich  die  ZQrttekll«lf^ der  Pnnb 
so<en  nacb  Toicana  wurde      den  poHthcben  und  kirch- 
lichen Verfolgungen,  die  Ihm -drohten  ,  entzogen.  Seine 
ErKl.j'rungen  über  die  Puncle,  die  man  ihm  zur  Last  legte, 
«leben  6.69*  73^*9  und  die  Furcht  vor  den  1  ransoaeO' 
»acbte,  dass  Rom  seine  Unterwu'rfigk^i^a*Erkiär«ii0g  an* 
aebm.    Allein  mit  dem  Jiön^  Ludwig  I.  v0n  fietnirien 
(apeiB»  Infanten)!  dessen  Genia)iii  eebr  bigott  wer,  kehr» 
ten  Faaetismai  wd-  Tyrenfieb  sürKcK  ,  Rom  fing  die  ViMv  - 
fofgungen  IL'e  wieder'  enr  nllei  Heformrn  worden  abge 

ichafft,  ailü  Alissbiaucjie  hergestellt.    Mit  Würde  beanEy 

ortete  R.  einen  Brief  einer  österr.  Ersherzogin,  Gön*  ^ 
nerin  der  l'acranarislcn  (S.91  if.),    Roms  Tntriguen,  um 
von  R«  eise  vorgescbriebeoe  Erkiarung  seine/  Kecbtgläu^  ,  1 
bigkeit  im  Sume  der  rom«  Cnrid  su  erpressetf-,  1605^ 
sifi4  S*  96»  ffi 'entlraHt«  .  Er  »neste  das  Opfer  .bringMi 
euM  ErklliniDg  anasnstenenrf  mit  welcher  mr'Fepst^biil 
einer  Untcn^edUng  mit  R».  siifrieden  wer,   tfber  euolT  jie 
wurde  verschieden  beurtbeilt  (8.  109).    Consalvi  wandle 
alle  Mittel  an,    um  diese  Erklärung  in  einen  Widerruf 
zu  verwandeln  (was  sie  nicht  war);    R.  schwieg  da%U| 
da  ihn  der  li'apst  selbst  in  ^üefen  sehr  freundiicb,  be*  , 
bändelte.    Er  bescbaftigte  sicfi  mit  dem  Studium  geisfcU*^ 
^er  Schriften  und  der  »obönen  rWisseoscheften ;  in  vamn^^ 
eben  spätero  Handlungen  erhakinie  man  kaum^  mebr  den' 
anfgeklärien  IMitarbeiter  Leopoldsi  (aber  ee  gtb^  je  eueli' 
unter  den  Janseniftten  Aber-  imd  Wnnderglauhioe  t;enag)w ' 
£r  sLcirb  in  der  Nacht  vom  27.  Januar  1810  7.11  Floretia.  *• 
Noch  ist,  S.  is8v  ein  kurzer  Ueberblick  des  Lebens  und 
amtlicben  Wirkens  R.'s,  und  S.  144  —  51.  die  Nacbricbt 
von  den  Ereignissen  des  xöm.  Hofes  (oder  den  Beeia». 
tracbiignngDn  ll/a  durch  diesen  Hüf>  beigeßlgt»  ^ 
fangen-  dte-Mmen  und  Beweisatnoka  an,    die  grösaern 
Tbeili  Briefe-  italten«  und  fvanAds«Geisllichenf  beeondera 
des  Biaehof  Grt^goii^e  entbalti^n.    Merkwürdig  sind  vor* 
nämlich  :    S.  154.  ein  Brief  eines  uDgeu.  Abta  über  die 
Rtpt.  1027,  Bd.Xl.SuU  *  ^ 
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Nlohtaclituiig  der  BuUe  Auctoreai  £däi  in.  Kom  aeUMt« 
9.  Z55.  über  den  Hast  Roms  gegen  die  JansenUten; 
ids.  .firiefwechtel  des^  eotuiitutionelleh  Kleru»  io  Franli» 
'  Deiidi  ab«r  -db  .beiden  «(franjiO  NiittMaloohcilien»  i68» 
'  cilM  i8m  bekennt  gemafibu  Flngsebrift  von  den  Wme» 
derwerfc«n  det  MaddniHi  von  Anepna  f  vom  Abbe  Vineens 
A1berüiii%  und  177.  ein  Brief  des  Dombrn.  Ricci  über 
die  Wunderwerke  anderer  Madonnen.  S.  183  —  97» 
Zebn  Briefe  von  Fraoz  MiHfJa  über  die  Begebenheiten, 
welche  der  Entthronung  Pius  VI.  vorausgingen.  S.  19^ 
•^^!22.  Details  über  die  Unterbandlung  und  den  iirie^ 
gwttchen  l^nuibf eieh  und  dem  Fapi te ,  seit  dem  We£Feii^ 
aü)laUnde  Von  Bologna  bb  .snm  «rioden  von  Tolentin» 
(«US  einer  gedr.  äernmlung  von  A«tenaiäcke^  )^  d3)» 
(AngeKliobe)  Erscbeiauog  'einfir  abgescbiedeneo  Seele  (aU 
ner  Bavieritt)  im  Ave.  1800«  und  wunderbare  Erzeugung 
einiger  Fässer  Oel,  beides  durch  den  Crzbitcbof  Marttnt 
von  Florenz  besLaiigt.  S.  225.  Biiefe  über  die  Republi- 
canigirung  Roms  und  die  Folgen  davon,  und  S.  232.  über 
den  constitutloneilen  Schwur  in  dieser  röm,  Rep.  S.  24^« 
^acbrichcen  von  dem  Aufstande  in  Are;B«o  su  Ehren  dec 
SAadonna  (aus  einer  Flugsobrift )  und  von  dem  Beuels 
men  der  Aretiner  in  Slom»  S.  951*  Ueber  den  Fam^ 
tbmn«  der  iuL  Priester  g^gen  die  Franaoaen  iaod  ibM 
Freunde.  In  ainet  Flnosdirtffci  Der  nrofciiitselie  Tbeolo^ 
biaae  aai  nack  der  Bibel  aüsaa  iader  Katholik  gowiisanai 
halber  ent  Vertilgung  der  JaeoDiner  beitragen^  S.  280« 
Drei  Briefe  des  Magistrats  der  Rep.  Florens  zu  Gunsten 
Savonarola's ,  und  S.  282.  zwei  Briefe  Ma^liabe* 

chis»  16799  ebenfalls  zur  Vertbeidiguiig  Savoaarola*s, 
S.  285.  Brief  des  Bethlebemitcn  Isakarua  an  R.,  1797, 
über  den  Unglauben  dec>  röro.  Pfaffen  und  Brief  des  rau* 
linarmönchs  eu  Lissabon,  Victorin  Von  Faria«  17981  über 
du  Verde rbnisa  der  Mönche  und  Nonneo«  bauptaSchU«^ 
tiber  die  Verdorbenheia  der  Jesuiten  in  Indien.  S»  304. 
Briefe  über  daaConoordat  vom  igot  und  &  311.  über 
dib  Sacohrisation  des  Bisckofa  Talleyrand.  S.  318*  Ea^ 
communication  der  Heuschrecken  durch  ein  von  Mailand 
aus  erlassenes  Breve.  6.322.  Auszug  aus  R.'«  handschriftL 
lieben  der  htW.  Katharina  von  IVicci,  5)welche  am  9.  Apr» 
1542  sichtbarlich  von  Jesus  Christus  geheirati)et  wur^lec 
(geb.  1522  zu  Florenz^  f  2.  Februar  1589)  und  von  ih* 
rer  Heiligsprechnog  (1546)  durch  Benedict  XIV.  Im  An«> 
bange  S.  330;  Auszug  ans  iQ  ungedruckten  und  wicbti«> 
gen  Briefen  &icct*a  an  Gr^goire  (die  Unwiaaenbeia 
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PhisYL^  .die  Bulle  Atictorem  fidei,  die  Verclorbenhcit 
den  PralatenataDd««  9  die  soaadailöte  Auffiibrung  des  rdnu 
Hafea  w&brand  seiner  Vecbannung^  di^  Gejfahf  bei  Cdn» 
mMtiUn,  die  0mtiuide#  wäl«he  der  sogeiuHiiiitii'  Ab« 
edkwQreng  K^^i  <  tommgegangen  afad  <S.  353  £^  u*  •»  f. 
b6tre£Fen£    •  -  ' 

Der  vierte  Band  enthält  unter  4  Nummern  einen  An- 
bang zu  den  Noten   und  Beweiutücken     welche  den 
Groisherzog  Leopold   von  Toscana  betreffen:    I.  S.  7, 
Anaang  aus  verschiedenen  Actenslücken,  aus  den  Archi-. 
ven  des  geittlichen  Gerichts  in  Florens  gesog^D,  die  Ge- 
acbicbte  der  religiöaen  Reformen  in  .d^'  mten  H'egie« 
mugsjabren  I/eopolda  •ntbakend  (1765  — 70.9  darunter  ' 
▼oniiinlich  viele  eccenmissige  Beweise  vM  Verbifeeben  ider 
Priester,  Mönche,  Nonnen  und  mehreren  Missbräu  ob  en, 
S.  100.  Klage  eines  Tiarrers  über  geistliche  Missbräuche. 
Mehrere  Briefe  und  Aufsätze  des  Senators  RuceTlai  sind 
mitgetbeih).    IL  5.  103.  Des  Senator  Franz  Maria  Gian- 
ai  Jtfemoirea.  über  die«  iroa  dem  Gross  herzöge  Leopol^ 
entiroffene  Regierangsrerfasaung ,  em  Beitrag  yBiir  Regte* 
fiiogsgascbiobte  dieaea  Föraten  in  Toaoanit   iSoj  edtrt 
(itaiieii.       detitsdi}.    IE,  8.        Geaobtolite  der  Vev» 
bandlhnigeii  der  KirebenTersamnlung  au  Floren«  (die  ans* 
wärts  weniger  bekannt  i&l  als  die  von  Pistoja^  und  Ans* 
sug  aus  derselben  (welche  wichtige,  euch  den  frühern  ^ 
l^irchlicben   Zustand  Toscana^s    angehende  Nachrichten 
eotbält);  Si       &  sind  die  57PuniQte,  welcbe  der  Gross* 
liersog  den  toaean^  Prälaten  aor  Erörterung  vorlegte» 
sdMt  den  Antworten  Mehrerer  nnd  den  Proteatatioiien 
Kaaiger  nitgetheiki  anob  8.217.  BttUe'ln  Coe* 

IM  domini  und  S.  341.  andere  unverscbimte  Bullen«  IV 
S.  245.  ActenstücKe  in  Beaug  auf  Leopolds  Regierungs» 
ge&cbichte  (Statistik  von  Tu^cana  unter  seiner  Regierung)  j 
249*  GO^sti^utionelle  Regierung^    auf  seine  liberalen 
Omndsätse  gegründet i   5.2)6.  Zustand  Toscana^s.  unter 
Ferdinand  HL  n»  dem  jetzt  regierenden  Fi^rsteh;  8,262 
Wohlrhäligkeit  von  L/a  Regierung;  S.  275.  Scbuttsehrift 
(und  Briet;  dea  Miniater  8eoalor*a  Gtanni  mit^  Betrecfa«  * 
tungen  über  Leo^lda  Einricblungen«  ^  Manches  bMtte 
in  dseaem, Werke  wohl  abgekn rat  werden  können;  eine 
^Zusammenziehung  der  meist  kleinen  Capp.  würde  aucb 
Raum  ersfaii  haben;   vornamlich  aber  hatten  die  zahl« 
reichen  JDruckfebler  vernüeden  werden  aoileaf  der  üe» 

hexaetniing/ifehier  nicht  au  gedenkent 

Da 


% 


.  VÜhit  die  UaaUUir  Btkmidhmg  Mf*  Separmß: 
aten.    Ein  F ersuch  phiheophieaheP  Bi^eßiekehMg^ 

•  aus  Staalsgrund&cit&BHj  nebst  einer  hurten  ge-^ 
scIhichLlichen  Darstellung  des  Sepxiratism  und  der 

%  neuesten  huriigL  preuss,  V erordnung  darüber^  t^oa 
Theophi  lu8  A  let  ho  zet  h  us»  KarUrulie^  Braua^ 

.  »8«e-  XVL  ifiä        16  Gr. 

Der  ungen.  VerE.  IjAtie  Q(»legttalieit »  ipwoU  ^ 
ifHW  d^K  S0]^TiituMft  Mit  Xft  J«Im8i  ««i.telba 

Urspruqg  g^QAMt  keonm  Sil  lomAf  -  4a  er 
imiser.  ifor  Augea  bulto^  «Itf  «ndn  SUdM  in  ihr  «imimi 
I^elMa  SU  tbM»  4s  er  is.immi  StsÄtOTciliiltoifts  Aa 

rflfpbt'  erkannte >  seinen  Einflufi  anzuwenden«  um  m 
eur  Rückkehr  zu  ihrer  Pliicbt  gegen  Kirche  und  Staat 
zu  bewegen.  Ihm  wurde  sodann  von  höherer  Behörde 
ein  ausführlicher  und  möglich  tief  begründeter  Bericht 
übpr  dfS:  Eigenheiten  der  SeparAtisten  und  des  Separa* 
difiqu|^^'i|sb«jt  den  asg^flUSUMHeii  Heilmittela  smsCo»» 
dert,  ds4^r«i^  v^rsoWut,  nqidi  a^bitfat  una« 

faftfender  nichl  aar  d«»  lAslsritllAit^  aoiidam  mck  das 
fjnfpiaila.  dar  safsviliit.  Vearinäingea  fen  batnuhiiwa^  4aa 
^nfang  der  Ebreiellea  BUduag  dea  flemraliaaiaa  avfliisnK 
eben,  wobei  noob  der  Grund  und  die  QuaHe  mancbar' 
andern  Veiirrung  dei  Verstandes  und  Herzens  entdeckt 
l^t\rde«  und  den  Weg  und  Gang,  welchen  die  Heilung 
Jenes  Uebels  vom  Anfange  seines  Entstehens  an  und  dia 
Verhütung  seines  verderblichen  Einflusses  nehmen  muss, 
das,  was  bieb^i  di/e  l^iccba  aowohl  ala  dar  Staat  su  ihua 
babeny.aäbar  zu  unteraucbm  Dia  geganwirtiga  Schrift 
enthält  nua  dia  Kesultsla  diatar  Un^tr&ucbiiagan  Rocfc» 
aicbt  datsaat  .waa  dar  Staat  «dar  dia  Eegaaftiag  s«  Ihuai 
bat,  am  Anizuge  auft  dam  gröüam  Werke  ^oder  Baricbt^ 
Et  aiod  ▼on  dieil^ni  Auszuge  nur  watrige  Bxamplara  ab» 
gedrucEt  worden,  damit,  wenn  eine  zweite  AuBage  ga- 
wünscht  oder  gefordert  werden  sollte,  sie  durch  Benu- 
tzung der  etwa  über  diese  Schrift  gemachten  Bemerkun- 
gen vervollkommnet  werden  köiuie.  Da  die  bisheri^ei^ 
BeacbraibvMBgen  und  .Baurtbeiluiigen  des  lurabÜchen  äa* 
paratiaquia  uad  Voiaablage  gegen  denselben  vom  hi&tor»» 
•eben  Suadpunala  stM§egaiigen*aind,  ao  liat  det  Vf.  dSf* 
gia||en  den  uiganaiiieo  pbilotopbitcbea  gewibk^and  syK 

fteicb  die  «Frage!  VeaDtwortet:  •  ob  da»  Slaat  Wiligiöte 
ecten  und  Aagelegcsiheilan  überhaupt  ^  barüdialeliCff-» 
gen  babe?   £•  aind  daber  suvörderst  die  Grund^^^a 
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ie]b«t,  iim  Gru^^bfidilmnijoi».  liller  StMtsgesetzgebungi 
£ioriciitUDg:  und  Verwaltung  i  A^B  Verbaltnut  des  .Moa- 
•tcIhiii  .  sttr  Kiitoiia*  tmd  4«t*S#kriflr  '4^  G^WitM^freir 
hnt  eiöxter&f  wolyiWim'  deft  Gf^uMfU'  dei  HH^ediligt 
Mim  Gtbtausbt'  liet  tirtpftin^Hcb^n  =fleebte  und  der  per- 
suiilicbün  Freiheit  des  IVIftiischen  und  von  dpr  Unterord- 
nung der  Fflicl»tf»n  iint<»r  dfe  RechiH,  aus^^egangen ,  der' 
Ursprung,  I3egr*!ff  und  Zweck  Sa^s  »Staates,  d»s  monar* 
fdiucbe  5ya«itk.aU  daa  ur&pTÜD^ichc^  .  voi^uglicbit'  und 
ein^i^  tau^l^che-f.  d^  NoihwendigkeU  4^r  Aurmerkaafli« 
Jceit  det  Maiiff  eben  aul  Ai%  §#Mtige  Kraft  dea  Menacben, 
die  BüdUiM:  Ide^  jund  Mtinmomw^  di«  Lm^ 

toiag  deiaalbifii  die  N^chw^tadi^keit  iKid.dM  .«W3ai^kMlv 
lige  V«rfafafreif/der  ]Ur<;bet  dio«  innige  VerbioMliMig  ümi 
£inheil  dw  ^flmüicbtfn  und  Kircblicben^  das  Terrltofiali 
•ystein  aU  das  bewährteste  in  IlikiüicUt  auf  da$  Geiaili* 
cbe  und  das  Weltliche,  dar^e^stellt  ist.  Von  den  hier 
aufgestcllLen  Grunds  iu.en  wird  nun  S.  76  —  II 6-  die  An», 
'wtmdung  auf  die  Üt;handiuu^  dei:  Separaliftten  gemaciit^ 
indem  bebanpcet^  wird,  daaa  ea*  dem  Monarcheai  alt  g;ef 
MtaUcbem  l^ateor.  ^ti  StaaUiUiid  ihuriKivob«  ohU^§a,  Ün* 
i^dBuii§en  to  .dfv  &acbeijiiigi|( .  ikii :  li^egp^  ymi  -dtet 
^um$ß  an^eg/ebm  ale4(»  Jü*'W9ltlwfti,.m  fi^iÄfUittng  der. 
Separatiaief^  vcm  ^em  Staate  md  deiQr^iiit^ibiii'iiieiUiiiidc^ 
neu  Kircbe  abweicht,  die  Gtiinde  für  das  TerritenaW^f 
atem  (nach  Verwertung  der  Ändern)  8.  120  ff.  vertheidigt, 
und  in  einer  Schlussbemerkung  noch  andere  Vorwurfe^ 
die  man  dem  \  crf,  machen  Uomiii^  ,  alt^ulehnt  werden. 
Die  ernte  Beilage^  S.  134« x  enthalt  eine  gescbicbtiiche 
Bescbreib^ing  des  SeparaUsmus,  entlehnt  aus  der  Schrift: 
über  die  Fietiaten  ti.  s.  f.,  TubtDg^  ^i8i9  (deVi^h  Vierf. 
die  Pletiaten  sv*  Tettbeidigen,  'zu  'endiobuldi^ed«*  l^er^ 
auch  ibre  FeU^  aa  vefbeasam  beaubt  iatY  und^  loa 'Vier 
Ajaenaiea  dieaet ScUf«  im  d»r  ijeipAiiLkitei^  die'isWei^ 
(S.  157*)  die  königli  preuas.  Verfii^tmja;  ^^en  M^tUaiini^ 
PietUm  uad  Separat Isin  (vom  24.  Üclober  ißl^'y  aus  def 

Allgem.  Kirchen  -  Zeitung  1^26  entlehnt,  Def  Vett. 

LaL  seliisL  auf  UnvullkoramenheIt*-n  seiner  Söl^rlft  »uf- 
a^HMksaoi  giamaoht ,  und  durcb  daa  jj^tUI  nw^ri^^iHI/ici^^fl 
Mm  T«l;  M«e  £ffüfu*|t.«i^Be^rdäct..  [  i  ««i«- 
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M   *         Sohriftag.  fir  Jraiinngigiintni^ 

Z^ia  Gattin  im  UmgMM  mit  Gotl  bei  den  wich- 
iigeten  Veränderimgen  inr$9  Lebens,  Zur  Erbaw 
9^ng  JUr  gebildeU  Frauen^ ,  P9n       Karl  Gott" 

.  Zoo  fVi^lkqmm^  Pfarrer  M  U^rrngsdoi^  bei 
Zittau.  Leipzigs  iUltmdnn,  )8af.  ,XiL,sffi& 

'      geb.  i4Cr. 

Der  Herr  YL  hat  ichon  ein  ähnliches  Andachtsbndi 
für  Snngfrauen  ipigearbeitatt  a.  Rep.  |866,  I»  197.  Dm 
gegenwärtige  bat  nicht  nur  etoea  giteevli  Ufifang  und 
beileuNadere  Mannigfaltigkeit«  aekmi  ^w%^n  dar  Tielft- 
diM  Le|j(an « .  i»  Wdcliep  die  Gattin  und  Mamfim  Mk 
befinden  kenn,  aondem  ea  bat  audb  dto  VerE  tich  nodi 
mehr  in  die  Verhältnitte ,  Bedürfnitte  nofd  I>Alliait  ml^  | 
eher  Frauen  xu  versetzen  utid  ihnen  seinen  Vortng  gast 
anzupassen  gewusat.  £s  besteht  auch  diese  Schrift  tbeili 
aus  Dankgeheten  und  Bitten,  theils  aus  Betracljtungeü, 
theils  aus  B^lebruDgen,  Warnungen,  tröstenden  und  be- 
mhigenden  Aufsitzen.  *  UebetfaU  aind  fiibeltteliea  zum 
Gronda  gelegt,  oder  im  Gange  der  BetüMAituiig  beantf^ 
odir  «n  S«blaaie  angebtaabt  und  öfters  auch  fatieaAi 
Vena  beigef iigt.  I^adunrfi  ttnd  durch  die  vencluedaaaa 
Waadl^ngen  dea  Vofitfti|iF  ist  aiieb  EintSnigkeit  tw» 
mieden.  £a  verdient' daher  dieae  Schrift  Franen,  dteakh 
i^abrhaft  erbauen  und  belehren  wollen |  seiii  emi 
SU  wwdea.  ■       .      •        .    ■>  • 

,  •  Lebensart  undSiiie  in  Lehrt  und  Beispielen  fif 

die  u^eih liehe  Jugend»  Jßine  von  der  franzÖM^hst^ 
^j4hademie  gekrönte  Schi  ift  der  Madame  Camp  an* 
Leipzigs  1926.   /i^dusine  '  Comptoir^   J£JL  i65  S* 

;  Oia  Veiftiii«  baa  diaM  SabtifkimiiSmlicb  ^ 
jbatatbeilendeii  Yqjbiolalaaii  haarimaatt  doab  da  die  Ma* 

val  in  ihren  Vorachri&en  eine  und  dieaalbe  ist,  so  glaubt 

Sie^  daitM  sie  auch  Kindern  höherer  (also  der  nicht  arbcf» 
t^iulen)  Classen  nützliph  scyn  werde,  obgleich  es  Toch» 
t^rn  reicbei:  Leute  nicht  an  Büchern  su  ihrem  Uaier- 
yichte  (sur  Bildung  für  die  VVek)  und  Uofmei&terlnnen 
zu  ihrer  Erziehung  fehlen  könne.  Für  jene  Cliss^ 
acbien  aud^  daa  in  Fraokreicb  n>it  JBeifall  anfgenoninieDa 
Werk  übetaetat  werden  eu  müaaen*  £a  eerrällt  in  13 
Capp. ,  in  denen  doch  inancbaa  vorkommt,  daa  mehr  for 
ftam«  ala  für  daotaahe  Laiaiinneii  geeignet  iat.  Noch 
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Scbriitea  für  Frauaiiziinmer;'  <  55 

fiiod  S.  122  fF.  Moraliscbe  Versuche  belj^efugt.  Die  Üe- 
bersetzung  ist  treu,  verstäiiriiich  und  mit  eiij^igen  ölläu- 
tecndca  AamerkuDgeu       Ueb.  auageslattet« 

T/eher  Natur  j  Bestimmung  ^  Tugend  und  Sil-' 
dang  der  Frauen.  V^n  KaroHne  i^on  Wo It^ 
mann,  f^Vien^  1826,  /Vaiiiehaueer*  X»  iia& 
&  geb.  2Athlr.  %%Gr.  ^ 

'  Dia  Verfria.«*  schon  durch,  andere  Schrifceo  htaltng« 
Iicb  hekanot,  und  in  dem  Fache,  welchem  diese  Schrift 

angehört,  durch  den:  Spiegel  der  grossen  N^'elt,  für  junge 
Frauen,  hat  diess  Werk  mehrmals  umgearbeitet  und  in 
demselben  ei|)  eben  so  sorgf'iltifi.es  Studium  und  eben  so 
genaue  Kcnntoiss  der  weiblichen  Natur,  als  Fleiaa  und 
Deutlichkeit  in  der  DarateUnng  ihrer  Beobachtungen  und 
ikielirangen,  die  sehr  umfaaaeitid  aind,  bewieseo;  JMa 
eina&eliien.  Abachnitte  und  BeatandtfaeUe  aindr:  Voi»- des 
Natnratt  dea  wetbtichen:  G«MUeohu  (Körper,  Oalafe»  Oe* 
mth^  Saete  und«  dam  Zoiamaianhanga  dar  KiMta*»  dav 
weiblichen  Natur) t  Entwickelung  der  TerhalciNafa  dar 
l^^rauen  ia  den  Zeitakem  (von  den  wilden  Volkeia  an, 
bi&  auf  die  Frauen  im  neuern  Italien,  in  1* rankreich,  bei 
den  sJavischen  Nationen)  ;  S.  dass  man  vorzugsweise 

eine  ötarke  des  Sinnea  (der  Ge&iunung).  in  der  weibli« 
eben  Natur  von  jeher  wabrgenoinnien  habe ;  S«  lg?,  über 
die  weiblicba  Baacimmung  (der  unmittelbare  Anthail ^dar 
Fxanaa  an  Staaktgaacbilften  ui^  an 'der  Vertbeidigung  daa 
Scaau  wd  abgjilabnt  ^ .  die  Fttnan  a]a  HariracbarmieiH 
Är  Antbtul  an  'Handel,  Gearerha,  Wiataaieftaft  und 
Kunat,  die  gegenwärtige  Stelhing  der  Fratrm  in>  -der 
bürgerlichen  Gesellschaft  beliachtet) ;  S.  2x9*  das  Haus 
(der  bäuj^liche  Kreis),  die  häuslichen  Geschäfte,  die 
häuslichen  Verhaltnisse  (gegen  Gatten,  Aeltern,  Kinderi 
Geschwister«  Dienatleute,  Haustbiere  u.  s.  f.)  S.  284* 
IDie  weiblichen  Tugenden  ( es  werden  deren  24  aufge- 
xiblt;  die  Verachwiegenbait  iat  nicht  darunter).  S.  955. 
Cebar  weibliche  Bildung  (dlganietne  Ansicht  deraelbeUf 
«ttd«  da  dia  Vfrin.  nur  swai  Aayle  fnr  weiblicha.  Ercia- 
btiiig  kaanl.  Haut  und  Kloaler,  af»  arird  die  hSuiUcha 
dar  biöaterL  mit  Rec^t  vorgezogen;  die  den  mSnmllcbeii 
nachgebildeten  weiblichen  Krziehungs-  und  BilduDgs>Io» 
Stitute  werden  nur  auletet  und  kura  erwähnt).  S,  372. 
Von  der  Bildung  der  einzelnen  menschlichen  Anlagen  iin 
Weibe  (de|i  Fhysi&chen ,  des  Geistes,  des  Gemialies,  der 
BmIc^  der  ,Fart%keiten  und  Talente},  letetere  ayllten 
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docb  i#6bl  mtam  rorgeliea ;  aber  ein«  ümif»  lof^lit 
QjrdiHMig  .4arf  mM  ia  didber  Schrift  nicht  ccwcrtlni)» 

Fraueng^^st^  oder  das  GtJi^tmnw^  sich  beim 
Schönen  Geichiechle  beliebt  mu  mäthtn^  e^ae  Gunti 

'  *  WBd  den  Sieg  iilmr  dasselbe  zu  erlangen.  Aeiit. 
.  '££n0r  jtbhandiung  tfon  den,  iiennieithea  eime  MÜrtf 
ac/ien  Temperamenie  und  einenh  Anhange^  entkat" 
*iend  die  Gedanhen^  dee  Montaigne ,  Labruyire  und 
l^aiwhefoucauld  über  diesen  Gegenstand*  Von 
Louis  d&  Saint'j4nge,    Frei  fiach  dem  Frarh 

.  zosischen  von  August  von  B*     Ilpfienau^.  AA» 
Voigts  ai4  S.  in  i2.   18  Gr. 

De«  kleine  Werk  serfallt  in  9  Thetle:    die  KeMt 

(durch  Vollkommenbeitea  dea  Körpers,  Geittet  on^ 
Herzeos,  durch  vorzügliche  Talente)  zu  gefallen;  S  54. 
die  Kunst,  den  Wideruand  der  Schonen  zu  besi(  gen  (ioj 
I.  Abichn. ,  von  den  13  weiblichen  (^iiarakteren ,  3.  A« 
WO  den  Merkmalen,  wocsan  ein  Liebhaber  erkennt,  dau 
er  urieder  geliebt  wird^  3.  Ä.  das  Geständniss ,  4.  A.  tll* 

/gemeine  V^nrschrif^ «  5«  A»  VoUendung  der  Efoberung); 
VDA  dta  Mittebi,  die  errungen«  GuMt  «nd  Liebe 
FilsM  »Ceat  «u  halten  (wieder  in  mehreven  Ahtdndtt»i}^ 
Daraiif  folgen  Anhinge:  i.  TOn  den  Zeidi«n,  an  #j* 
chen  bei  Weibern  die  Neigung  zur  Liebe  erkannt  wird 
S.  45»*  ^»  Gedanken  des  Montaigne,  la  Bruycre  und  Ii 
Hdcbefoucauld  über  die  Frauen ,  die  Ehe  und  die  Ge« 
Seilschaft,    Die  Gegenstände  dieser  Schrift  aiod  nicht  mit 

'Anreixung  aur  Wollust  unil  Uniittlichkeit ,  aondern 
Anstand  und  Würde  l^jBbandelt,  und  der  Uebersetter  bat 
d«hft  an  der  Vorred«  su  dieaeir  Schrill  ai«  «ittb  in  'Aih 
eehnng  der  JMoteUtSt  ia  Sdhuci  genommen* 


\in  mur  angenehmen  und  nätMäeken 

BeathäJUgung  für  junge  Damen ,  oder  Enrykl^^ 
pädie  der  vorzUi^lichsfefi  weiblichen  Kunstarbeitefli 
namentlich  des  Ztuschneidcns  und  Mähens  der  fP  ö- 
ecke  ,  der  IVeiss - ,  Tambour  -  ,  Plattstich^  und 
Goldstickt/  ei,  des  Strit  ken.s  von  Strumpfenj  Sock^9 
Jiandsi  huhen  f  Kinderjavken  und  Mützen,  d^s 
durchbrotlienei^  Siritkens,  dse  Häkeine  ^  des  Sin^ 
tzenklüppetns  und  Nähens^  des  l^eppittl^iä/tent 
(JH^apieserie)  y  der  Moeßitarbeit  ^  des  Filetmachetu^ 
der  yerfertigung  von  allerlei  Börsen  ^  dMe  Fi^di>* 
tMue.  uad  Kk^puae  d§r'  ^cA/iörct  dee  i$tejpf9ne  und 


] 
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I  AushensBrh9  und  anderer^  weihlicheii  BeBchäfiigua' 
gungen  ißm  Jühailoae  X***  {Leng?).    Mit  83 
lu£mgM.  Ilmenau^  listp  Voi^U  Ji^Fl. 

n»  iJ^  hföäik»  30  Gr»        ^    •  . .  \ 

Der*  auAführUche  Titj^  und  das  noch  umst  jnrlli^hera 
Inbakäverzelcbnbs   der  eilf  Capiteli   aui  welchen- daa ' 
nataliehe  Taschenbuch  besteht^  macbeii  eine  genauere 
Angabe  der  .darin  ertheilten  Ahw^isungen  unnötbig  un4 
wir  beoierken  nur:   I«  da«  der  Verfrin.-  etgentlicn  eine  ^ 
Uebcrsetzung  dei   JVIanuel  des   Demoiselles   par  Mme. 
Celnart  aufgetragen  war,  d'^sa  sie  aber  diese  Scbrift  so 
mangelhaft  fand,  dass  sie  sehr  viel  weglassen,  binzufügea^ 
Itodern  musite,   so  dass  nur  die  Form  des  französischen 
y^erltea  blieb,  nnd  ihre  Arbeit  nicht  Uei||M^taung  ge>  * 
nannt  werden  kann,  2*  dass  sie  nicht  nur  selbat  von  fru» 
her  Jugend  an  die  weiblichen  Arbeiten,  ^iiber  welche  siM 
hehfhrtj  telbtt  erlernt  nnd  verfertigt«  sondern  auch.fait 
20  Jahre  ihres  Lebens  sjch  mit  mannigfachen]  Unterrichte  ^ 

ionger  J^raueuzixnmer «  auch  in  Handarbeiten  beschäftigt 
lat,  und  dass  daher  3.  diese  Anweisung  sehr  fasslich« 
genau  und  vollständig  ist«  Ihr  Gebrauch  wird  durch 
die  (mehr  als  88}  Figuren  ^  die  auf  £  öteindrucktaf«  ge* 
bca^ht  aind,  sehr  befördert»  f  ^ 

* 

Dm  fVeib^  .  Pfiysiohgisch^  mofalUch  und  file- 
rarisch  dargesielU  uon  Dr.  /.  I.^Virey.  Narh 

der  zweiten,   vermelirltn  ylujlage  des  IVanzÖsi^  . 
^     sehen  j    mit  Anmerkungen  herausgegeben  tion  Dr» 
Lh  Hermann.     Leipzig^    i^if.     KUin^B  iiUri 
Campt,   jy.  59Ö  5.  gr.  ö*   brosvh.  -         '  ;  • 

Dlesi  lehrreiche  Werk    ist   zwar  nicht  vorzüglich 
oder  allein  für  Frauenzimmer  bestirona,  aber  auch  sid 
werden    mehrere   Abschnitte   mit  vielem  Nutzen  le^n 
ktonen,  mehrere  Vorschriften  su  befolgein  haben«  Deni^ 
dm  iMibandelien  Gegenständ^  und  ertheilten  Belehrungen 
mi  Wetmingen  aind-  allgemein  wichtig«  wid  'die  £61^ 
gettde-  Inbaltsabemtebt  sei^ea  wird,  und  der  Vortrag 
^leftr  populär.    Nur  die  sahireichen  >  Citate  (die  der  Ue- 
bersetzer  wohl  hin  und  wie<ier  hatte  genauer  angeben 
tollen)  sind  iür  Leserinnen  und  wohl  auch  für  manche 
l^eaer  überßtissig,'  da  zumal  ein  grosser  Thell  nur  zum  * 
PiW^l^n  dient«    Erste  Abtheilung.    X^hysipl«  Bemeckua* 
ven  über  daa  v^eibllche  Geschlecht,    i.  Gap.  aUgemeine 
BotgMflhhingaAi    ^Cap«  Vertobiedeiiheifcen  daa^weibL 
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Gdscbleclits  nach  (3en  verscbied eilen  Himmellttncben  und 
3VIen«cbenro^en  (des  weissen,  icbwarzen,  inongolisdien, 
malayiscben«  ^«merikaniscben  Stammea)^  3.  natürUobe 
Veriodernogen  im  Weibe  zufolge  des  verschiedenen  AI* 
tera«  '  Ste  Abtb.  D«t.Mäd€bea  oder  der  Zustand  der 
^  Jungfrau  (i.  Cap«  das  unmanflbare  Midcben  und  leiiia  * 

liett  und  ihre  Folgen ;  9.  Nacblbeile  die  aüa  de»  jong- 
friul.  Zustande  entstehen  i  4.  Krankheiten  des  Mädcbeai 
und  ihre  Heilung).     3te  Abtb.  Von  der  Ehe.    (Cap.  i. 
Monogamie,  Polygamie  nnd  Polyandrie;   Cap.  2.  "pbY»>o^ 
Beschaffenheit    und    Eigentbnlnl^cIJl^eiten    dej  Weibeij 
Cap,  3.  Betrachlungen  über  die  Ursachen  der  Liebe  awi- 
acbeo  beiden  Geschlechtern).    4te  Abtb.  Vom  Weibo  in 
•einen  moralischen  Beziehungen  (m  aeioea  geiatigen  und 
'  siiQralia^beo  Besieh ungen,  in  Bestebüng  zu  seinen  X^eiden- 
•cbaf^eo,  ZuaUnd  desselben  im  {reaelligenLeben,  3Cspp.)i 
516  Af^th.  Das  Weib  in  seiner  Hterär,  Beaiebung  (Cap.  I. 
Kinüuss  des  Weibes  auf  Literatur  und  achone  KHosta; 
Cap.  2.  Zustand  der  Frauen  iin  geselischaftl.  Leben  in 
Frankreich  während  des  löten  und  I/ten  Jahrhunderts; 
Cap.  3.  wahrend  des  18^^^^  Jahrh.;    es  wird   vom  Vcrf, 
bemerkt^  dass  der  Einiluss  der  Frauen  auf  Wissenschaf- 
ten und  &ixnste*in  Frankreich  auerst  unter  Frana  L  sieb 
Stt  aeigen  anfing,  unter  Anna  von  Oesterreich  xunabay 
iainen  böobaten  Glana  unter  Ludwig  XIV.  erreicbiei  eac 
Zeifc^  der  {legentscbaft  Philipps  ron  Orleana  anuaftelef 
unter  Lndwag  XV.  d^n  Geacbmaek  verdirb,  in  den  Uta» 
ten  Jahren  des  i8ten  Jahrb.  bedeutend  wurde  und  dll^ 
aus  geschlossen,   i>dass  Sittenfeinheit  und  &chune  Küoiie  | 
nirgends  blühen,    wo  die  Frauen  durchaus  keine  Tbeil-  1 
nähme   am  hür;Terlichen  Lehen  haben,    daas  Gleichheit  ! 
(verhaknissmässige  Theilnahme)  beider  Geschlechter  61t- 
tenverleinerung  und  alle  die  Künste,    die  in  ihresn  Ge- 
folge wandele,  kerbeifnbrt,  daaa  aber  ein  Ue berge wiabCi 
i^ir^obea  man  den  Frauen  einräumt,  aeWobiala  Veracbtungi  • 
mit  welcher  man  ite  bekandelt,  ünaMr  die  Verderhnag 
dea  Gescbmaeka  eben*  ao  in  den  Künsten  ab^  in  den  Sluaa^ 
und  Etnriobtungen  der  btirger).  GeseUiebaft   anr  Felgen 
bat(().     Von       289  ft^l^^  die  Abhandlung  iiber  die  Aus- 
schweifung und  ihre  verderblichen  Folgen   für  Körper* 
und  Geisleslsrafte ^   die,  so  viele  abschreckende  £)ar*tel- 
lungen  und  tretende  Warnungen  sie  auch  enthalt,  dach 
ao  geschrieben  ist,  dass  sie  einem  Mädohen  nicht  Haan 
Bum  ijeeea  gegeben.  werdfMii  aumal  die  Aharhniif  et 
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ÜMii  UiüdMH  Iwi^-^nk  Tbimii,  imi  dm  Atiani  dar 
*MuMtiweifitiig*  M'^ttken  «nd  nwem:  VtfiMNta«/  ^  ^-Bi^fir 
ölti  Ab^chn*  enthält  Betrachtungen  über  dat«    was  zur 
Ausschweifung  führt  und  die  Folgen  derselben  fi^r  Ge- 
sundheit und  Leben  der  Menschen.    Der  yte  untersucht, 
ob  die  Awobweiiangen  die  Lrustieuche  imd  die  andern 
£facAieinwBgaa  ia  ihma  Gefolge  hervorbringeo  lioanttnf 
Sie  wird  von  Imaprilii  UtovewIieUieit  b«rgal«itat  xMk\ 
•eboii  fiiihary  aidifefiBiat' gegen  Ausgang  dea  isten  JabrÜ» 
Spuren  dataelben  gefnndem    Endneh  sind  noch  yon  S. 
'  363  an  längere  Anmerkungen  des  Yfs.  beigefügt.  Ihre 
Gegenstände  sind :  die  physischen  und  moralischen  Ursa-  • 
chün  des. NichtübereinsLimmens  beider  Geschlechter  beim 
Zeugungsacte ;  die  Kälte  beim  Beischlafe  (und  die  frühe 
Keife);  die  für  die  Fruchtbarkeit  günstigen  YerbäUnisao 
beider  Geschlechter;    der  Einfluaa  der  I^iebe  und  der 
Geaoiileoh|«miiohCiingea  auf  dea  <3eiat  und  die  More^ 
liest  dea  wttbBefaen  Geaebleebto,  und  die  Folgett  der 
Eoinervung  für  die  Constitutionen  der  Menftchen«   Ein  \ 
zweckmässiger  Auszug  aus  dem  Werke,   den  deutsche 
Frauenzimmer  ohne  zu  errölhen  oder  Kkel  zu  bekom- 
men,  liäuen  lesen  können,  wäre  doch  wohl  nützlicher 
geweaes«  ela  die  Uebersetzung  des  Ganzen,  die  den 
Vliyaioldgeii  und  Anst  dock  nicbt  befriedigeft  wird* 

Deutsche  Literatur,   a.  Kleijie  Schriften* 

J>lt,  Glasmalerei  der  Alten^  eine  Anleitung 
für  KiStn$ütr  und  Litbltabtr^  zum  Nutzen  und  Fer- 
gnügeif  datgeMtittt  von  J.  J.  Schmithatä  ^  Apoth^ 
Aer  in  Xmtin  üfn  Rhein  €$c.  Mit  einer  Votrede  pon 

Dr.  Rudolph  B  r  and  es  j  Hofrath ,  Apotheker  zu 
Sol^^ß^^  ^ic.  Lemgo ^  Meyerscht  HoJbuchK  1^26. 
XIZ.  48  S.      ^  Gr.  \ 

■  ^      ■  * 

Bekanntlich  ist  neuerlich  die  Glasmalerei  in  mehrerni 
Hilndern  wieder  ins  Ltben  getreten,  nachdem  sie  einige 
Jahrhunderte  hindurch  war  vernachlaRsigt  worden.  Hr.' 
Tlofv.  Br.  hat  in  der  Vorrede  einen,  aus  dem  Morgen- 
blatte entlehnten,  Aufsati  äber  die  neue  Glasmalerei  in 
wieder  abdrueken  laisen.  -  Hn  Sobniitbali  bat 
mabffim  Jabren  atob  aiteb  nAt  dem  Stttdium  diaaer 
Kixon  und  TenieaiKdb  den  dab^i  -efferderltcben  Farben» 
mischungcn  beschäftigt;  aus  den  Hesiiltalen  seiner  Er- 
iabruogen,  verbuiiden  mit  Beno^ung  anderer  Schriften 
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i«t  clidte  Abhandlung  hervorgegangen  i  dij  nicht  ictiM 
geschichtl.  als  technisch  und  artistisch  ist;  denn  naoMm 
X.  in  der  Einleitung  Einiges  über  die  verschiedenen  Ar- 
ten der  gefiirbten  Glaser  seit  dem  I2tcn  Jahrfa.  (denn  ^ 
dara«if  Uea^iebt  sich  den  Ausdruck :  die  Aken)  und  die 
gebrauchten  Malerfarben  gesagt  ist,  haitd«lt  der  ate  Ab» 
MbiMtt  <S.  4)  von  dem  Material  der  ste  (&  lo)  vo« 
d«a  (veacbiedmeii)  Ffttben  und  iluwr  üereituisf^  ikr^H 

39)\¥on  dem  Malra  «nd  JkaftinBseii«4er  F«rb«i'^ 
jtd  (S.  51)  von  dm  Eilihtf6niten>.ode»:  Kinathmalia». 

yFranilin*€^goldiie9* Schot zkästUin^  ^odff  Anwti- 
\  Mung^  wU  man  diäiig^  v&siänätg^  hlieilt  wohlhahadt 
'  tugendhaft  und  gVdckllch  ff^enfen  .  Itfüii«  uiunh 
hthriidiw  Rathgeber  für  Jiuig  und  Ah  la  alhn  Vv^ 
hältnissen  des  Lttberf».     Leipzigs  iCiy.    £xpti,  iü 
turop^  Aujsthers*    JtX.  Öo  *S.  8.    brosch,  ^  Gr, 

Ein  kunser  Abriss  tton  FrankUa*a  ljtabmm%  das  M 
viele  JMj^rkwiicdigUeitm  «tad  AufnuntMiiilgen  dafbiditi 
aat  detf'Metneiit  aebr  nütelichen  uvdvenipCaUmigiiiNfr 
tben  SohQft-vpvatM^eadbiüktv  ia- !ir«Mlier  dia  JLtkrai 

Erfahrungen  und  Bemerkungen  des  unvergessHchen  Mn^ 

nes,  die  zur  mnnnigfaltigeri  lielehrung  und  Warnung 
nen ,    gesammelt  und  unter  mdirere  AbschniUc  gebracht 
sind.     Sie  verdienen  wiederholt  gelesen »  ^ygristeahsft 
beachtet  und  treulich  befolgt  zvl  werden« 

b.  Schulschriften  aus  den  Rheinländern. 

ßxploraflofittn  puHUam  progrtMfuum  ^  qnos  dM" 
pull  omnium  ordinurn  Gymnasli  Regii  CaihoUconim 
,  Conßuentini  fecerunt^  d,  XVILt —  XX.  in. 
i8i6,  insiiiuendam  suo  et  collegaruni  nomine  indicit 
Fr  a  n  c  i  s  c,  JVfco/.  Khin^  Gymnasii  Direru  ü 
Prof,  Insunt:  i,  Quatsiinnes  Atlnnticaey  nuctore  Car, 
Mucks tuhlion  2.  D€  C^nßmntiöus  quaesiiö  altera, 
auctorM>  Jo»  Aug,  fCleinio.  5^,  AwimUä  Gymnuk 
ind€  ü  1«  m.  ^oy*     »äaö.  61  &  gr*  4#  G^hktuu 

In  5  Abaebniit^  bfmdpU  Hr«  R%  vra  Seir  .Natir» 
Geatelt  mid  Grösse  df^a  Berpaa  Atleai  wom  Hm/m 

Atlas,  Dyrtamd  Aya-Pyrma;    vom  Oi^runge  d^  Fe* 

beln  über  den  Atlas  (welchen  sieb  der  Verf.  psycholo- 
gisch erklärt);  von  der  Frage,  ob  die  Dicbiung  vom 
l'iuuiea* Atlas»  .aU.  )i^m^ls^ii^ef t   der  JbLeoiitiiisa  des 
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Berget  Atlas  vorangegangen  ocler  gefolgt  sey  (wovon 
d«r  Verf.  das  Er^i^^ial^fiir  wahrscheinlicher  halt),  nud 
endlich  von  der  Lage  des  Atlas«    So  wie  bei  der  \efz» 
ten  üntersuchun^  die  Nachrichten  im  Homer,  Hesiod, 
Vifgüf    Ovid  und  iiez:odot  dusobgegangen  werdet^  9  sa  - 
liml*  titicli  iii'  4^  übfigen^UiifeeMuobungen  die  vert«lii#^ 
^Meii  Meiinungei»  d^r  alten  tina  ziim  Tb«il  ait«}i  sieacp* 
xftr  fiakcifui^Mer  corgfaltig  bwficlukfatigt ,  .•4er  vUU 
mbr,  ÜM  Angab«  macht  dae » Wtotüdiclieta'  itt  Asr  gen'  * 
am  Abbandhing  aas^  kl  wtlebar  yf^  nforn  fear  niebt  di^ 
beste  Ordnnag  herrscht»     Die  Latkiilät  ist  im  Ganzen 
nicht  schlecht;  aber  es  fehlt  nicht  an  Abnormitäten  voa 
der  Art,   wie  a  sole  occaso  (atatfe  a  solis  occai,u),'  iiius 
St.  ejus,   conduxisse  (vom  Imperson/ conducit)  ,  vntar^ 
aaqivoet  nec  noa  ohne  Verbum^   animum  inducere  mU 
Ptttaea  oder  opinari»  ferner.  offictinb  iai(Je«a  td  •fflelar. 
ningit  •ententiae  sju^iem  veri  imponere  ac«  eofic^liaret  . 
1  anuam  eVoiverje  .st.  e3&pir(»rei  f^uim  af,  quisq\iii;  %iL 
iiicu|uf  oientem  tt*  ex  e)^i  sebtc^oCUt  veritaa  emergeoda 
et.  anteoda  oder  reperiendiu    Beperlllf '  und  Anderes  ge<* ' 
bört  ab<*r  \vohl  unter  die  Druckfehler,  an  welchem  ht^'m 
Mangel  isL.    S.  19.  fül^L  die  (lurlgeb(^(.zte)  Abb.  des  liru. 
l*rof  /.        Klein:    üeber  die  altrüiiiiscbeii  Confluentes 
und  iljie  nacb&Len  Umgebungen,  in  iL  Hinsicht  auf  Kaisec  - 
Vaientioian's  V'ertheidigungslinie  am  Rheine  (vergi.  Hep« 
d.  kl«  L»it.  1826«  IVf  3.  S.  2O70*    Mit*  Berticksichtigiiiig  ' 
dasaen,  wmi  ma»  dem  sachkundigen  Hrn.  Verf.  eingd^ 
wendet' bat)  werden  die  Beweise  fAr  die  Mobtdaseyi^ 
{•ner*  Rdflaer^Mi^rdertasaung  vetvoUsfliidigt   Ditt  tindfi» 
Mm  Wenn  daa  ^aglicbia  Castell  mrMich  bestandeir  b^tte,. 
aa-itiusste  es  tur  Zelt,  als  Jotian  den  Zug  unternahm, 
,  entweder    kn   Besitze   der  Iluaier  oder  der  Germanen 
s$yn.      Von  Beiden  findet  sich  aber  Keine  Nachricht/ 
2.  In  AfiHiiian.  XVIIl,  2-,   wo  die  14  vom  Feldherrn 
wieder  hergestellten  bedeutenden  Orte  in  beiden  .Ger^ 
fluimaa  angefüiirt  werden  1   ist  doch  eines  soljcben  zwi« 
#cfi  an  Andernach  und  ^Bingen,    namentlich  am  *Mos^« 
^naae»  nicht  gedacht«   3.  Mirgendt  ist  dort  eine  Sputf 
löittisMllea  DenKmlaf"  nirgends  tein  Rest  rdiniscBer 'An^ 
aäsnJfl.     4«  Auf  dem  Pünelet  wd  )en^a  Castell  gelegeo- 
haben  soll,  Mite  ca  den  RGmetn  wenig  oder  gar  nichts^ 
nützen  können ,    vergl.  Ammian.  XXV III,  2.  XXX,  7.'  ' 
Zuletzt  Wird  noch  gezeigt,   da&s  auch  unter  Valeiitinian- 
kein    Castell   bei  den  Coniluentey  angt  legt  worden  au 
mff^  sohaine«    $•  Apm.  XXK,  4.  vergU  XV  II  ff  6**^ 
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-Nach-^en,  ¥oni  Hca.  DiiN»ct.  Fr.  Nie,  Khin^  gelieliTteii 
Scbulnachrichten  (S,  39  £F.)  hat  dat  Gymn.  zu  Coblenz 
13  Lehrer  und  ausserdem  booh  3  Lehrer  fHr  die  vor 
einiger  Zeit  angelegte  Elementar  •  V orberei tunn;<;scliule. 
X)er,  Unterricht  im  Französiupben  ist  wieder  unter  dis 
ordenüichea  Lectionen  aufgenommen.  Gegen  den  Scblui 
^  Schuliahffos  igfl^r^aö  .waMli  Saliukff-4ii  L  ftgf  4>b^ 
UL  50^  IV«  60«  V«  49»  VI  8i5r  avtammen-goSf  (daranisc 
maa-  eyangel.  .Cmfaafira  ^i,  .voii-  ifiidiaaiiar  AaligTaa  a.^ 
Pie  Elemeniar  -  Yocbereittilic»a«aliU  fcatM  140  Scbnkr, 
BXmUoh  in  VIL  49,  m  VIII.  98«  in  IS.  53.  Yön  denf 
Abiturienten  erhielten  9  Nr.  L,  8  Nr.  II.  «nd  4  Nr.  III. 
jEls  ist  ein  namentliches  Yerseichnisf  ScbiiUr  in  aU 
pbabetischer  Ordnung  beigefügt.  Interessant  :8t  die  aus- 
ttihrliche   Nachricht  iiber  den .  iieatand  4er  Gj^omaut^ 

\'    Saarbrücken:  Was  von  der'  Mathemattk  ist  in 
nem  Gymnasium  zu  lehren  ?    .Eine  Abh,  bti  Gcirgen- 
htil  der  öJJentL  Prüfung  der  j^öglinge  unsers  Gpn^ 
fißsiums   (näml.  des  G^mn,  der  St'ädu  Saarhrikku^ 
*  und  Su  Johann)  d.  i|.  u.  la.  Sept.  i8i6.  —  zu  wet" 
'  eher  —  tinladet  dtr  Dirttt^f  d€9  GvmnaMtumg  C,  L 
'       Z  immer  mann^  tvans.  SupermU  und  Ritter  in 
roth.  AO.  3ter  ClaeA.'  Sadr brücken.   sS  S.  4. 

In  der  erwähnten  Abh.  seigt  Hr;  Oberlehrer  Wdk 
!Bahrdt  zuerst,   wie  nothwendig  et  sey»  die  häuslichen 
l^esdiafügungeu  der  Schüllar  auch  auf  ,4ia  Matbemttik 
aiu^d^lhoen,  sweitentf  da&i  und  warum  der  Ualanidifc 
in  diäter  auf  Gymnatiaa  nicht  hei  den  Elemeotaii  ttehta 
Iblaiben  dürfe,  aond^am  dea  Zögling  im  die  li^haM  Wit- 
•aoac^aft  einfoliren.  und  etuA  mit  £v  angewandiaaWii^ 
aentcbaft  einen  guten  Anfang  »acben  mütte»  dnttaa^ 
wie  viel  von  allen  Thailen  der  reinen  Matheinatii^,  und 
in  welcher  Ordnung  das  Einzelne  zu  lehren  -sey.  £bea 
ao  lehrreich  und  sachkundig,  als  hierüber,  verbreitet  sich 
^der  Vf.  auch  über  die  Grenzen  —  oder  vielmehr  ijber 
die  (ihm  nöthig  tcheinende)  Ausdehnung  und  Anordnung 
daa  Unterrichtt  ia.d^r  praktitijbaa  Geometrie,  höbera 
Aualy^it  uud  höhera  Gaometrie»  «uch  ia  d^r  tkpillh 
auf  jGyomasiaa»  und  batttmmt  dana  aadb  die  dfu»  matbe- 
matiachan  Untarrichta  ia  )adef  Claaa^  au  widmaada  Sum- 
daasahlf        Ia  den  (S.  18  folgenden)  Schwlnaehijehtea 
fallt  die  Menge  nnd  Verschiedenheit  der  in  den  einael« 
UHU  Ciasteu  bt:ia  dautschc^n  iSprachuntexrici^ta  gehrauch- 
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dem  ftfa^inländerxL  £3 

\  \  ' 

ten  Ldbrbücher  auf«  FranisötUch  und  Zeichnen  wird, 
gegen  die  soufitige  Gewohnbeic  auf  preiijfs.  Gymna&ien^ 
in  allen  Classen  gelehrt.  Der  Hr.  Director  unterricbtec 
bloi  \n  der  Religion  und  im  Französischen.  Ausser  ihm 
aixid  8  Lehrer  angestellt.    Schuler  waren  Arn  8chiue#9 

^chuljabm  l83j  —  36  99  (im  Anfange  deeaelben  if^v 
rai  108)*  nSinlkli  in..«]«  L  6»  Q«  9»  iV«  tO| 

19,  VI.  31.  Zur  Vermebmng  4m  matheaiülMli* 
ykyeikiL  Ap^ar«tt  md  ISbiUcb  50  Thbu.beatiMwu  • 

Trier«*  Programm  der  ößtniH^A^,  Prüfungen  d^r 
CyrmätM^  Scnül^  zu  Trier  cm  £ni^  dts  Schuld 
jahrts  tB'Mt  Inhalt:  1}  JBiätQri$ch antiquarische 
JPorMchung  über  das  Alter  der  Mos^lbrücke  zu  Trier^ 

.  2)  ScJiulnnchriciiten,    [Beides  vom  Hrn.  l^rof,  und 
I)ir€ctor  Joh.  Hugo  Wy ttenbf^t^h).   38      .4,  " 

/    Der  dorch  -  eema  Triemehe  Ch^bnik  und  ittdara 

Scbriften   bekannte  Forseber  der   vaterländischen  Ge« 
tcbichte,  Hr.  W.  sucht  hier  »u  beweisen  (besonders  aus 
der  Inscbriit  eines  im  Jahre  1590  bei  Marmagen,  zwi« 
ftch^n  Trier  und  K5ln,  aufgefundenen  Meilensteinj)|  dasi 
die  grosse  cousularische  Heerstrasse  von  I  rier,  durch 
Sie  Kifel»  nach  Költti       U.  C.  726 a^.  vor  Chr.  von 
Itf • .  VipaMni»  Ageipfa  aaj  angefangen  oder  vielleicht 
Mlnni  vollendet  ^firordimi  und  dasa  der  Emu  der  Moabk 
lirüche  #11*  Tri«r  vpofal  auch  in  die  Zeit  |Met  gnMiea 
flCfMteiibeliet  mit  köehater  Webrecbeüiliol^keit  su  eetsedi 
«ud  dem  Agrippa  als  Urbeber  Eususobreiben  sey.  Hievi 
bei  ist  vom  Vf.  auch  Tac,  bist.  IV.  77,  benutzt.  1717 
lies«  der  Churf.  Franz  Ludwig  die  unter  Ludwig  XIV. 
1689  durch  die  Franzosen  zerslürten  Theile  dieser  Jirucke 
wieder  herstellen.  — —  S.  21  tol^^en  die  Scbulnachricliten, 
in  welchen  besonders  der  über  Heligion,  JLogik,  Rheto^ 
rikv  deutsche  Sprache  und  Geschichte  ertheilte  UnteM 
ticht  detatUirt  und  die  Qensur-Eiitriebtug  gerech tferligl. 
ia^   Arn  £ode  dee  SchulfehreB  1835 —  26  bette  dielAa^ 
eult  425  Sohqler,  in  cL  L  4U  ^^59*  HL  (eiaten  Abtlu) 
54,  (ateti  Abtb)  37,  IV»  52,  V.  65,  VI.  72,  uad  un  Tit 
Tocinium  47.    Auf  die  Oniveraität  gingen  2  mit  Nc.  L 
und  I  mit  Nr.  II.     »     '  > 

Ad  F.xamina  Gymnasii  Aquisgranensis  dd,  "XIV. 
€t  XV.  iü^pt.  1826.  —  habenda  —  invitat  Frid,  Ant. 
JihgUr^  sdwiae  Director,  Inest  commentatio  de 
tijtjrcuie  tt  CtrcQ/^us.   ii  «S«  flr.  4..  Cöln  am  BJiein, 
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au«  den  Rbeialändero. 

wir  friiberhin  Oberlehrer  am  Gymnasium  au 
Bonn,  und  trat  «u  Mich.  1826  an  die  Stelle  dei  Direct 
JErken^  In  Aachen,  welcher  Canonrcus  am  da»l[;en  Col* 
]egiaUtifca  wurde.  Mit  grosser  Beteaenheit  und  in  eioem 
fliMsendeo,  gefälligen  Style  verbreitet  sich  der  V£.  ibet 

V  di#-'Mytbeii  vom  Uerkules'^— ,er-iimlerschetdet  $to  ei* 
tten  Aegyptitcben,  Ifbdnieiecbeti  tiftd  Grtetibiscbeii  —  wA 
▼mr  den  mit'  dem  letilern  in  Tevbinduog  gebiedleii 
Kerk^Mii,  hia^btliob  weleh^c»  ^  ygmdfciediO^ 
£(yinologieen»    die  yericbiedenen  Namen  —  Paisalos, 

^Akmon,  Sillos,  Trihallos  u.  0.  w,  —  und  die  Wohiniue 
untersucht.     Das  Ergebniss  der  Abh.  ist  in  fulgenÜer 
Stelle  eDllialtcn  (S.  15  fg.)'  Cercopea^  noiiunati  sunt  H» 
"^ui  ex  Asla  in  Graeciani  profecti^    priucipcs  ibi  atque 
auctores  cUtsi«  inercatorum  et  opificum  exatitdrust  |ri* 
Biiqbe  exatruxetüiit'  aroes  iet  oppida  nlbenibus  mumta, 
qmibiia  io  anotlMiM '  loa  taerenrur*  '  Hit .  'autdm  coiooüs 
aubadic  vtl  vaeutii  incolao  a  Gk^cUi  ptrliitt  in  tervütt^ 
laaa  ntdicti «  partim  diejeeti  et  dt^ptti  auQt.  lodn 
tum  ett  bominum  genügt  quod  multis  nominibus  in  aM» 
jnam  apud   Giaecos  invidiam  et  contemtionem  veniret 
Ita  evenit»  ut  erronea>  praesti^iatores,  circulaLores,  alü 
id  genus  homlnes,   sive  erant  illi,  ex  A*ia  oriuadi ,  sive 
aiL.mUa  quat^nmquft  terra,  omniooque^  imyrpbi  oinxiea  igoo* 
MÜMa  bu}iis  aomitiit  noiarentur«  .  In  Aua  autaai  Xk^f^ 
f  boenieiaaquie  colooiae  praeter  «Ua  -lom*  ctia«  a^irwi 
Spbeeiiuain  aiAliautiiii  tomiisae  .vidagitiir».  at^rocuttt 
iMtifuerant^  »eiigioii«  et  meroaeuta:  aopioaa  floiüiM»' 
Ha«  ealomae  «  Caribua,  LelegibjQ$'T#lasgts{|u«  .deliilia 
•unt:  fipbesinuro  tarnen  sacrum  incolume  mansit.  Jot^ 
quam  Jone«  easrlem  regiones  occuparunt,   ea,  qua«  da 
antiquit    colonüs    earumque    felis   fama  eaeent  pTodita, 
mytborum  scTiptoribus,   varla  ac  dlversa  confundentibus, 
^liqua^  rerum  similitudiAa  potealatem  feceniB^  ^ageodit 
^Cercopaa  ab  Hersuia  in  Aaia  oliia  ^^victot  ease  et  ia 
aanritttteoi  redaotoa»   Qupd  deuiqu«.  ad  JUibycoa  Cerco« 
paa  attiaet,  praelier.  molea tiaa quaa  icplonlia  Vbo^sffiiM 
nieolat  fati  atque  *  haatiaa  agros  yattantea  «mbibueriol« 
ce^ra  ficta  sunt  2  ad  Henmlem  tjcaacum  certe  nibil  p«B< 

^tinent:  aed  quoniam  mytbua  de  Hercule  Graeco  rebiit 
ab  Hercule  phoenicio  gestis  exornabatur,  haec  res,  quae, 
incertis  nimoribus  disseminata,  novitate  ipsa  admirauo- 
nein  niovit,  od  lierculem  Groecam  transliita  est,  ac  mv- 
tborum  acriptorea  fortaase  nomine  Cercopum  aimiarum 
ludentea  aot  eo  deluai  wiitmiiiuoebff|tttr,  eibim  in  A£n«a 
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C^eopef  ffimmti^  (?)       WwJ«.        Ut.  m  W 

oioe^i,  dm-  wr*  ]QL  dia  pf^terandmogen  Voa'  LoUck  und 
JfUUfnnnn  über  diese»  Gegenttand  nicht  hat  (lerticksicL- 
6geii  können.  In  dea  (S.  17  folgenden)  Nachrichten  fgr- 
:^äblt  der  Verf.  unter  andern,  wie  das  FreincbuUnwesea 
heim  (iymnasium  geordnet  worden,  und  macht  bekannt^ 
daas  bei  der  Auinahoie  neuer,  Schüler  auch  darauf  giv> 
fchtet  ^ef4«lk  solle,  data  diecelben  für  die .  v^rschi^d^ 
nen  Claiaeii  auch  das  geeignete  Alter  haben,  wünFcht 
Ahataliuag  d«r  Ti^l^p  Schill veriauo^niMe«  jBebaige 
tefatte  der  £lteri|  toit  de^.l^Ki'eni  über  daf  mvalichn 
Seiiehmea  dw  Kinder«'  fmutidliclierf  .ooi,  geräumiger* 
Schulsfiniiler  und  —  scheint  noch  vieies  Andere  auf  dem 
Herzet!  zu  haben,  Was  ihn  drückt.  Nach  höherer  Ver- 
ordnung fcüll  die  Prämien  -  Vörih.ülung  Leim  Gymna- 
sium küofug  unterbleiben.  Schuler,  Welche  aus  dem 
Gymnasium  verwiesen  wordeni  soÜeu  nicht  im  Trogiram« 
me  genannt  werden.  Die  Anstalt  -  hatte  am  Ende  des 
^huJjahra  1825  -—  26  391  Scbül^ri  in  I.  Ii,  IL  44« 
UV  38 1  IV*  65,  V.  67^  \L  66^  ;  Abituiieaiea  Jwittea 
eicli  Keine  g^eldet. 

Schulnachrichten  über  das  Schuljahr  i825-^i8'i6, 
UPomrt  zur  bßtntlkhen  Prüfiing  Jef  SchliUr  des  Gyrrt» 
'  nasiums  (zu  Weset)  am  8.  und  9.  ShpL  winladci 
Biichoffi  Prof,  und  Dircct.  des  Gymn.  1896. 
10  S.  .4.  ~  HkM  die  Abhandlung  t  JDe  »firbua 
09fmrl  in  mcdth  vwrhis  Gratch  pronundandi  rathne. 
■  Scripsit  JU  Bl schaff.    Esstndtat;  ibsG.    xi  S.  4. 

Aua  den  Scbulnacbiicbten  heben  wir  die  Anz^jil  der 
Schüler  au».  Es  waren  im  Anfange  des  Scimljahres  11%^ 
vSmlicb.  in  cI.  L  0,  IL  14»  HL  10«  IV.  27,  V.  241  VI,  3^ 
Abgegangeti  im  Laufe  des  Schuljahres  sind  eingetre« 
teo  7}  lolglicli  waren  am  Schlüsse  dep  Schuljahres  126« 
Vnter  den  zu  Mich«  1826  sur  Universität  abgegangenen 
vier  erhielten  2  Nr.  I.  und  2  Nr.  IL  Aus  der  Abb.  ihei- 
len  wir  i  olgendes  nüt.  In  den,  vor  Einlulirun^  der  Jo- 
rslscben  Buch?itiil»t:n ,  mit  Kaduieischen  oder  l'alamedi- 
sc^hen  Charakteren  geschriebenen  Inschriften  iindct  «ich 
H  als  Zeichen  des  vpix^  asper  in  der  Mitte  derjenigen 
Wörtetf  in  d^nen  es  nach  Erfindung  des  as^pirirten  ^ 
und  X  mit  döm  vorhergeh'end^en  Buchstaben  versckmolal 
STo  findet  sich  %.  £.  UaEYmOMENOS  (lniv/6fi(voi\ 
MKUHÄNTOI  (ixfdviw)*'  Seit  der  90.  Olymp,  unge- 
fähr erscheint  jenes  Zeichen  des  sjfirt  asf  •  seltener  in  Jui- 

^lU.  Äf  PI.  1827.  £d.  II*  St.  h  ß 
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00      b«  Sichtilscbrifteii  aus  ^«  ^eüittiideni. 

•elirifflient  je  weiter ^ttch  die  Ionische  Buchilabenicfirift 
verbreitete,  in  welcher  H  das  Zeichen  eines  Itngen  Vo- 
cals  geworden  war.     Seit  der  allgemeinfern  Einführung 
der  Jonischen  Buchstaben  —  nach  Ol.  94,  2.  —  vet- 
tchwand  das  Zeichen  des  5pir.  asp.  auf  den  Attischen 
mmd  überhaupt  auf  den  ^Griechuchen  DenkmSlem  (ön- 
gaachtet  die  Auttptacbe  deaielban  natiirlich  fortdauerte); 
jiber  in  d^n  Staaten  von  Otoi6*GfiechtolaDd  km 
Zeichen  |*-  (cleiobtant,  ein  balbea  A)  dafor  in  6e> 
branefai  adwcfhl  im  Ablänge  alt  in  der  Mitte  der 
ter.    In  der  Folge  fahrten  die  Grammatiker  die  Araiti» 
tionszeichea  wieder  in  die  Schrift  ein.     Ihnen  tufolge 
fand  überhaupt  in  der  Mitte  der  Wörter,  zur  Vcnnei* 
dung  des  Hiatus,  die  Aspiralion  auf  verschieilene  Weise 
und  fast  bei  jeder  Völkerschaft  eine  andere  Slatt.  Die 
Attifcer  setzten  aogar  in  einfachen  Wörtern  beim  Zo* 
aatftimenstotfsen  zweier 'Vocale  vor  den  «rtt^im  den  Svir. 
asn.  s.  £•  ruSg^  XoSc*         Aeolier  schalteten  auf  ibn- 
IiQiie  Weite  daa  digamma  eint   die  Pamphylier  ein 
tL      vptßoc  et.  fwo^,  ßaßtktig^^tlt.  d/l<og.  ^  Trynbte, 
ein  Grammatiker  unter  des  Augnstus  Regierung,  scdiMs 
deni  EustathiuR  zufolge,  uixcov  und  i^^fdga,    Einer  Nach- 
richt des  Galenus  zufolge  (in  1.  II.  Comoientt.  in  Hip* 
pocratem  de  morbb.  vulgg.)  hat  man  noch  im  2.  Jabrh. 
n.  Chr.  Geb.  den  Spir.  asp,  in  der  Mitte  der  Würur 
gesprochen.    Selbst  in  Handschriftei^^  die  nodh  Jetst  vor- 
handen sind*  änden  sich  Spuren  dieser  Ausaprache,  wie 
in  ^er  Yenet.  Handschrift  der  Iliade;  so  ancb  in  lateio* 
Schriften  (n  dem  Worte  exbedra  und  ähnl«   «-^  Uebit* 
gena  Ibitet  der^  Hr.  Verl  deii  Bnchmben  *  H  etit  den 
Hebr.  n  her,  dessen  birterer  Lant  ai^b  allmäHg  m3deiti0| 
dann  dem  deutschen  h  ähnlich  wurde,  bis  er  —  bei 
heutigen  Griechen  —  ganz  verschwand.    Von  dem  frü- 
hem Gebrauche  der  Aspiration  in  der  Mitte  der  Wörter 
Endet  Hr.  B.  auch  Spuren  in  der  Schreibart  ^rf^onuv, 
ftt^  vqfai^tXv,  die  bei  allen  Griechen^  ausser  deu  eintigea 
Joniern,  gewöhnlich  war.    Ferner,  meint  er,  kdnne  die 
Anaaprache  eines  Wortes  durch  die  veitchiedene  Art,  ^ 
sn  achreiben  nicht  geändert  werden«     Da  man  t«  B. 
^mnrii       nnd  *Ema  Hol  spreche,  ao  mQaae  wobl  anch 
in  der  Schreibart  d^nantriiXti,  ^Bvnaäöt  die  Aspiration 
dem  Hiatus  vorbeugen.    Diese  Aussprache  aey  auch  not 
nichts  härter,    als  in         ori ,   dAX*  o,  XQ^^^^  imip"* 
und   ahnliche  Zui^animcnstellungen.     Endlich   lasse  man 
ja  auch  in  den  latein,  Wörtern  redfaibeo,  redhoatio»  ex* 
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haurlof  exlialo  und  vielen  andern  die  Aipiration  in  der 
Mitto  nicht  weg.  '  .  ' 

Uthtr  Bildung  überhaupt  und  Bildung  durch  die  ' 
Schule  insötsondere.     Nebst  fortgesetztem  (fünften) 
bricht  über  den  Zustand  der  höhern  Stadtschule  in 
'  Sobernheim,    Eine  Einladungsschr.  zur  Sttn  öffentL 
Prüfung  ihrer  Zöglinge  am  lö.  und  jj.  Sept.  von 
.  üeinr.  Th^od.  Fträ.  Otto,  Dirpcu^&26.  4oS. 

Der  Hr.  Verf.  geht  von  der  eigentlichen  Bedeutung 
des  Wortes  bilden  zu  der  uneigentlichen  über,  deutet 
den  verschiedenen  Massstab  an,  nach  welchem  man  zu 
derselben  Zeit  und  bei  demselben  Volke  einen  Gebildof 
ten  beurtheilt  und  zeigt  dann,  dass  die  allgemeine  Men* 
iMhenbildung  in  der  intellectuellen,   istbetiad^en  ^nd 
•  moreliich  -  religiösen  bestehe,   dass  es  ausserdeni  aber 
«90(1  nodi  eine  besondere  Standes-;  GeschifcSf  nnd 
roCsbildong  gebe,  dass  sehr  «viele  über  dieser  die  eigent» 
lidie  MemobenbUdung  vernacUlssigen,  nnd  Jass  die  all» ' 
seitige  Bildung  nur  selten  gefunden  werde.    Von  S.  ij 
an  wird  dargethan,    dass  das  Ziel  der  Schule  die  allge* 
meine  Menseben-  und  nicht  die  besondere  Berufsbildung 
ley  ,  und  dass  der  Nutzen  des  Schulunterrichts  nicht  ia 
den  Kenntnissen  allein,  welche  er  mittheilt,  sondern  bo« 
aondefs  in  der  Uebung  und  EntwicUelung  der  dem  Men» 
«obon  in  wohnenden  Kraft  liege«    Ueber  die  Einrichtung 
dos  Scbulnoterriebts,  wenn  Jener  Zwepk  dadurch  erreidht 
werden '  soll  9  liist  der  Verf.*  den  würdigen  Nhrmytr^' 
sprachen,  ab  wie  über  die  vom  Unterrichte  unsertrenn- 
licbe  Schulzucbt  Herder'n  in  seinen  Schulreden.  Damit 
aber    die  Schule  durch  beide  Mittel,    Unterricht  und 
Zucht,  eine  Bildungsanstalt  werde,    sind  auch  JLehrer, 
die   selbst  gebildet  (geschickt,  kräftig  und  sittlich  gut) 
sind,  Schüler,  die  sich  bilden  lassen,  und  Eltern,  welche 
die  Schulbildung  durch  häusUcbe  Zucht  fördern,  wenig* 
gsm  niobt  hindern,  durchaus  erforderlich,  wie  der  Verf. 
noch  von  8«  no  an  in  na<;bdrückli6her  Rede  und  mit 
Balobnng  der  dortigen  Ekern  aeigt.   Es  folgt  8*  si6  ^as 
Vensricbniss  det  Sdiüler  (susammen  58  ii^  3  Classen,  so* 
wo  Iii  im  Winter  1S25 — wie  im  Sommer  1826),  nach' 
ihrer  Versetzung,  ihren  Eltern,  Wohnörtern,  ihrer  Con- 
fession  und  der  Zeit  des  Schulbesuchs  j  S.  30,  die  ^Ue- 
bersicbt  des  Unterrichts  vom  Herbste  1825  bis  dahin  1826;  * 
S.  aa«  der  Jahresbericht  (in  welchem  suglei  h  von  den  , 
'  ,     E  ^ 
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68      b.  ScbuUchdften  aua  den  Rbciiiiän^^rii» 

«eit  5  Jalrrtn  aus  der  Anstalt  entlassenen  Scbiilern  Auv 
kunft  gegeben  wird),  und  5.  36,  fortge^eUUa  Vetaai^ 
nits  der  Jttehrage  stir  Schulbibliotbeli.  v 

oUm  JtBuUcrum  c  d.'  XIV.  H  XVU  S^pi*  Ai, 

publice  hahenda  indicit  Eugen,  Jäc.  Hirnkeium^ 

Gymn,  Direcior  et  Prof.    Inest  Fr*  J.  GoeUerl  de 
'  JSpigrammate  Anthologiae  Graecae  tt  de,  loco  Horn. 
JElpisU  IL  2,  9a  sqq,  commeniauo.   3  i  iS.  4. 

Daa  behandelte  Epigramm  ßngt  10  ait:.  &/J<  naigag  \ 
fvixa  0Wijtfag  iig  i^giw  i&nro  ^    5n  Brnnck.  AnalccU 
T.  III.  Nr^  6^7.    Jäcois  Anf^ol  Gr.  T.  IV.  Sir.  677. 
Nacbdem  d!<er  Hr«  Verf.  die  TerachiedetieD  Verteuib«»^ 
gen  der  Gelehrten  {iber  das  2te  Dtsticbon  diurdi^egaiH 
gen   hat,    findet  et  <lurch  Annabn^e  eines  hyptrrbaiov  j 
(dergleichen,  wie  er  zeigt,  in  den  Alten  öfittr^  vorkoiE- 
men  und  ihren  Grund  entweder  in  der  lebhaftem  Rede, 
oder  in  dem  Streben  nach  Kürze  6nd  SübÖnbeit«  oder 
in  .der  Vorliebe  für  Antithesen  haben)  fblgenden  Sinn 
In  der  Stellet  In  pugna  autem  Plutoni  arbitrium  tribw» 
runft  de  virtutit  snae  sp^tarfonet  non  vero  vkam  aai» 
vavertifit>  als  wvnn  gestbrieben  wäre:    Mapruutrm  dt 
xoivov  ^Ai^r^V  ßqißtiV  (oder  vielmehr  {J^^xflr^)  l:Otiro  dot- 
Tfjg  yix\  Sfi^patoc:  (wie  Hr.  G.  schon  eheöials  btatl  des 
gewöhnlichen  dufiuiog  las)   oder  t^fty^iaiog  Ji^g  ugf^T^, 
xad  ovx  eadwaxy'xpDxic* '  Zugleich  gibt  Hr.  G,  eine  imt»  < 
xnetrische  Ueberset^ung  des  ganaen  Gedichts.     Tn  der 
Stalle  Hora t«  Epist.  IL  22|  87  ff«  m mmt  der  Verf.  dkm 
Lesart  caelatumque  ^egen  Stniley^g  Correctur  In  ScA«ISb 
und  glaubt,  dass  die  Worte  eine  Reniniscens  entbalaBs 
aus  Kriuagoras  Epiji;r.  auf  |äes  Kallimachus  Hekale,  wci-  I 
cbes  so  anfangt:   KaXltfia/ov       xo^nivv  Hroc  Iot)^•  \ 
^aQ   in    uitia   wii^iJ  xovg  BIovQiotv  -nuitag  doitnt  xrAof, 
s.  Brunck.  K  1.  T.  II.  Nr.  15.    Jacobs  I.  1.  T.  11. 
wie  denn  Hr*  G.  mehrere  Nacbbüdun£en,  wenigneo» 
Berücksichtigungen,  griech.  piCbtetstellen  in  Hoi%  i^pp*j 
und  Sat»  liacbweist '  Nach  den  —  von  S.  19  an  miig»-  i 
ibeilten      Scbulnachricbten  (abgefasst  vom  Hm.  DifM^  I 
Mimhauw)  waren  beim  SchTusse  des  SchuljabreA  im  Je- 
suiter»  Collegiuiii  484  Schüler,   näml.  in  cl.  i.  34,    0«#ar- 1 
See.  25,  Önter-Sec.        cl.  Iii.  iste  Ahth.  48,  2te  Ab?h.  I 
^14,'  ci.  IV.  76,  V.  87,  Tl.  76.    Unter  diesen  warea  nm  \ 
17  evan^el«  Confessioo  u^d  6  von  jüdischer  lieii^iM^ 
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Scliuischriften  kus  den  Ilbeirilandern  Ö9 

.DI«  Voiberellungsclasse  v.'uide  zuletzt  von  28  Klnderii 
betucTit.      Auf   nie   Ünivnsitat  fingen  zu  Ostjerp  JÖ26 
IlFrlmaner,  ohne  dlo  Abuurientenprufung  auf  der  Schula* 
besUndea  zu  haben,  und  zu  IVlich,  deM.J.  eben  so  viele, 
und  r.war  g  mit  die  übrigea^  mit  Nr.  II  Die 

Biblioibok  40*  Gynm.  st^hr  ftusmehr  auol^  iedem  Gebil* 
deten  1^{^ich  xu  betiiminten  Stliiuieii  frei.  Aus  dem  Stif* 
timgafcrndt  wurden  im  verftoMefien' 'Schuljahre  auf  756 
Kthlr.  in  40  rorlionen  vtrLheik  uad  lO^  5cbuier  der 
AoitaU  geiiossea  Fauulieniilftungeo^  ^ 

Ad  Soknnia  examinis  annui  (des  Gymn,  zu  Cleve) 
d,  XX.  et  XXI.  m.  Sept-  publice  iiisi'uuenda  et  oil 
oratt.^  fjiiae  a  iriöus  mogistris  rniinir^  rite  auspicanti-^ 
bus  d,  XfX.  m.  Sept.  haöebuniur^  aiuliendfis  —  /;/vf- 
Uint  Gymnasii  rnagLStri .  Ptaemissa  est  commentatio^ 
^Mi  QuittdKcm  tsst  in  EufipidU  S^ppiiclbtiM  cMrt 
furMonoSy  demonstratur,  Accedunt  acta  anni  «iipcric» 
riM  schaia9ii€ap  i8a&   i3  u.  19      4«  lMw$.  - 

Nachdem  Hr.  ÄT.  C.  A.  Moritz  A'Xt ^'  Witten- 
berp»   der  Verf.  dieser  Abb.,   Hermann^ ^  und  ÜöcA/i'« - 
Meinung  widerlegt  hat,  sucht  er  £u  aeigeo,  |.  dast  nur 
föaf  Mutter  Yalso  die  IlTpermnestra  und  Johaate  nicht 
Itoit),  ab*er  )eae  von  2  Mägden  begleitet,  aho,  wie  ge* 
wdholicb  15  Personen  den  Cbor  aufgemacht  haben;  St 
(was  wir  mit  Hm.  A*s  eigenen  Worten  angeben  wollen) 
lilstrioats   iion   prcisu   aulaiiu  sub   spt^ctaiurum  oculis  m 
&<  enain  prodii^.se,  sed  eani,  siinnl  aiiiaeuin  cleniissum  iue- 
xit«  actoribui»  replclaiu  apparuisse;    3.  inatres  cu,nn  pn* 
mum  Carmen  cane^ent,  in  orchettra  fuissei    Zuletat  un« 
teiWcbi  er  noch:  qua  ordSne.  iü  canendo  carmine  stete» 
rint  et\  naae  earum  carmen  cecineriut wobei  er  auch 
ff^rmäHtVi  Meinung  bestreitet,,  lo  wie  er  auch  deiien 
Corije^^iur  ober  v.  1041  fg.  beatreilet  und  dagegen  die 
Conj<;cLur  aulhlelll:  rr/ji  di  (.loi  '^vrunzft  nodug  akX(^yu^g^ 
Et  verspricht  ein  Specinien  novne  ediliunis  Supplicum 
F.urip.  zu  iicfera.     Die  5cbulnachricbten  (vom  lim.  Dir. 
\agti^  mttgetheilt}   melden  ausser  dem  GewöbiUichen, 
Ue  Anstellung  eioea  Lehrers,  der  TrUnzöt.  und  hplländ«  ^ 
jjmche  am  Gymnasium  «(so  dasa  nui|  ausammen  13  Leb- 
i^r  stnd^  und  die  in  Beaiehung^  au£  dieji|en  Unterricht 
tetrofTeoe  Einrichtung-     Am  CUsvVscben'^tJyiiin«  sind 
tisch'  Vorbereitudgsreden  auf  die  grcwscn  chrisü.  Fest- 
ige eingeführt.    Am  bcblusse  des  .Scbuljtihrs  lij25  — 26 

139  Schüler,  in.  cL  L  12^  il.  2cw  IV«  27» 
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70  AuBlttodlacbe  Literatur,   a.  Nordamerikaniscbe, 

'  '  '  ' 

V.  36f  yi.  2X»  Um  dieselbe  Zelt  gingen  7  auf  Üoivt#» 
skaten^  I  mit  Nr.  I.,  die  übrigen  mit  Nr.  IF.  Hr,  B|icli» 
händler  Reinerts  in  FranT^f.  a,  M.  hat  aiu  Liebe  xu  §%U 
oer  Vaterstadt  Giere  4atiga  GympiwalbfbliQibck  aa» 
•eboUck  beretctert»  ^ 

Ausländische  Literatur,     a,  Nordr 

« 

,  >  V  .  amerikanische« 

» 

Meoioirs  of  the  historical  Society  of  PennsvWt« 
iiia.  Vol.  L  Plnladclphia  1^26»  Diese  neue  gt  lebne 
Gesellschaft  ist  am  ^  Nov«  IQ25  eröffnet.  Der  erste  B. 
UuraxAbhb.  enthält  vornehmlich  mehrere  urkundüdie  Bei- 
trage wr  Qetpbiqhte  der  Gruadaiig  Veimtylvaoieiis  d«Kch 
,'W»'Feoiit  deinen  Traktat  mit  den  fiingjabormn  «•  f «t 
eine  LUerargetcbichte  PeiintyliFanieot  voa  Thom.  Wbe^ 
ton  (die  erste  Zeitung  erschien  22.  Dec.  1719.  Ameri* 
cau  Weehly  Journal,  das  erste  liter.  Journal  gab  Franklin 
im  Jan.  174I  heraus.  Der  erste  Schullehrer  war  Euocb 
Flavrer  I683*  Thoi|i.  Mabni  gab  1729  eiae  Descriptia 
Ftonnsylvaniae  heraus).  Bl^tt.  für  liter«  Uoterb« 
S.  ai^  f.  j^wQ  auch  im  Eingänge  ändere  nordaner«  gS. 
GeaeUtobaften  en^abat  aind}« 

Memoir  of  the  Life  ol  lUcbard  Henry  Lee  and  bii 
Gotrespondence  with  the  most  disti|iguishea  men  in  Ane* 
rica  and  Europe ,  illustrative  of  thelr  tharacters  and  c: 
the  events  pf  the  American  Revolution.  By  IMis  Granii» 
aon  lElich.  M«  Lee  of  Leerburgh,  Virginia,  l'hiladelphta 
1^25.  2  Vols.  enthält  viele  unbekannte  4'ktenatttcka  am 
Geschichte  der  amerik,  Revolution. 

Der  iicMe  Band  (pd[er  sw^tte  dar)»eiiea  iletli0  ,der 
BlIieiiioiTeii  der  philo^ophiscben  Qeaelli^aft  ra  P|iifedek 
phia  enthält  folgende  Abhandlungen :  Geologtcal  Accomt 
of  the  Valley*  of  the  Qhip  by  Dr.  Draht  (welcher  an- 
nimmt, dass  die  Thaler  des  Missi^ippi  und  Ohio  ehemals 
Tom  Wasser  bedeckt  gewesen,  dass  durch  das  Cinsinkea 
der  Gegend,  worüber  siph  der  Golf  von  Mei^iko  ¥at* 
breitet,  Abstig  erhalten  habe)«  Winds«  Corcept?:,  |ke 
QulfStream  and  tba  'feinperattire  of  the  Air  and  Walat 
in  the  Atlantip  Oceaui  by  John  Hamtlton*  —  A  Siinraf 
of  the  Coaata  of  tLo  United  Statet,  by  Bffr.  Haialer, 
rDi^  Vermessung  der  Küsten  wird  empfohlen).  On  the 
Lauguage  of  the  Berber^,  By  du  Tonceau.  —  A  de- 
scriftion  of  tbe  Insects  inbabiiiog  North  -  An. erica.  By 
Tboin^  Öay«   **—  Noch  i^i^hrfiQ  cb^au#ghe|  bptaniarilCt 
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.laatiieiiuitifefae,  mioeraloeUohe  Abbh.  audi  ubei  cUq  Aua^ 
tfOHO  uj[^d  riiyiiologid  de»  Alligftton.  '    '  > 

Voyaga  «  Aladrid  (Aout  et  Septembie  igaö)  ftc 
A^iolpbe  Blaaqui,  Par.  entlittlt  aehr  mteresMUile 

Nacbricbten  über  Spunie&a  |6tsigeii  ZuiUnd^  ob  mma 
ftltfich  dem  V£  nicht  #«it«c  da  kU  Madrid  sa  giaheil  «r« 
laubt  hat 

Ueber  den  gegenwärtigen  Zuatand  der  franv.  Litt«* 
ratur  ist  da  Axdi^i'  iui  Tiib.  Liter.  £1.  12  9  S,  4j.  aa- 

«ettres  da  Saint  Ple  V.  sur  les  alFaire»  relißieuses  da 
%^  £on  tenip«  en  France  addreMet  a  Charles  IV.  ^  k  Ca- 
tbarina  d%  Medicif,  «tt  Duc  d*  Aojou  etc*  traduitea 
du  Latin  par  de  Fotter,  aulear  de  Vwgrit  de  TegU- 
te,   Paris,  g.  Diese,  1567 — 72,  geiobriebenen 

'    Briefe  seigeD,  daaa  der  fapat  die  Terfolgungea  dep 
Hogenotteti  aehr  billigte.    Sie  liod  1640  suerat  in 
RoB  lateinbeh  tqii  Frati«  Goubau  edirt  worden ,  c» 
Röbr'a  Krit.  Prcd.  Eibl.  VII,  6,  S.  986  u.  993  flF. 
•7.  M.  Chopin   hat    das    schöne  russische  Gedicht  des 
^  Alexander  Ifuschkia  (dia  Fontane  von  Bakticbiatarai ^ 

franx,  übersetzt:  La  fontaine  des  pleurs. 
Die  Biographie  de  toua  lea  mioiauea  depnia  la  con* 
atitutaoof  179 1,  {utqu*  a  nos  joorii  Ste  Auflage,  Pariat 
1826,   ist  mk  Geiat  ebgaAttat  und  enthält  cobtebate 
Macbriohten» 

Der  Graf  Daru  hat  eine  Schriftlherausgegeben,  wor- 
in er  die  Etaeegniaae  der  französ.  ^reeae  m  den  Jahvoa. 

jQlI  und  1825  zusamoienstellt.  Sie  betrugen  18II 
I8#45'»7I3  Bügen,  1825  aber  128,010,48^  B. 

Lettres  suv  la  Gr^ce,  notes  et  chanLs  populairea  du 
colonel  Voutier»  Paris,  182Ö.  XXXI,  224  S.  Die  inter- 
essanten Briefe  sind  auf  der  ^weiten  Reise  nach  Griech» 
und  wahrend  aeinea  Aufenthalts  t^aselbsl;  1824  (bis  in  den 
Dec)  geschrieben,  neiat  ena  Miaaolonghif  a.  Tiib,  Lit» 
SL  x6|  S«  6^  .       '*         '  " 

Von  dea  Gmfea  Ton  8t.  Lea  (  Lonia  Bonaparto) 
Em«!  aur  le  Teraificetion ,  2.  B.  Rom,  J825 ,  9.  S.  Bio* 
lene  «825  (die  auch  die  verschiedenen  Meinungen  über 
Reim  und  V^ribau  analyairt  und  piüftj  Morgeablatt 
15,  S.  60.  ^ 

Au«  d«r;  £^fediüon  dar  Fregatte  LiaBayadexe  nn^b 
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72.     '  Englische».  ,  ,  . 

dm  gdedb««AT«U]ielagai,  Syrim     Afeyptm,  Vwittfa» 

Ben  von  Bignon,    Oberwundamte  der  G^tvelte,  steh«« 

Auszüge   in  dea  Lit.  B)dU«  d^X  Ijauib.  ßur&euhalk  iG^ 

s»  132.  164,  s.  140. 

LeLUei  8ur  In  Bengale,  ecrtle$  bord  du  Gstv« 
get,  par  F.  DepiUe^  Capiiaine  de  marine.  Paru«  Brien 
I8a6.  XX^Vl.  97d  &  VonniageschUJil  a&nd  CoM4i- 
ntioiia  tut  Ploda  vöa  jStrvan«  Autaüge  äiit  den  iaieici^ 
•AiiMi  Bvitfe«  aiabea  10  HUlk  JUu  Zeil«  1827«  5U 
8.  401  ff. 

•  Sept  Mesfeniennes  nouvelles  par  C.is.  DelavigD«, 
Taris,  1827,  Sieben  grossere  Elepian  ,  die  c^es  Vfa.  See« 
faiirt  und  Aufentbalc  ia  XuUen  a<JUüd6i:o^  a^i^exluu  Coff« 
Bl,  36,- S.  142  £• 

Bistotre  d*  Alexandre  I.  Enpereur  ck  tma  lea  E«« 
iiea  et  des  principeuiK  ev6netnebi  de  son  T^ne»  hc 
Adolphe  Rslbbe«  Perta,  TreuM  wd  Wnrtsf  16*6.  DL  a. 
377-  556  8*  Compiktion  ml«  vteUo  UodchligkdtMi  Ii 
Göttin^,  gel  An«.  36 ,  S.  354,  * 

c.  Englische?  ^ 

Alm^ka  a  {^ovely  Lond.  1826«  spottet  über  die  Tbo^ 
beim  und  loaster  der  höliern  Weil  iix  London  sehr 
bendig«   Almeki  isl  der  Nein^  eine»  gaMlIaobaftl.  Girkeli 
dbr  voineliinalen  Wtlt,   Blätt^  fiir  iitMriioho  Uotaillak. 
69,  8,  a7<6«  • 

vAlaiuindre  I.  emperor  oF  Russta  by  If,  E,  UQji^ 
London,  Tieuttel»  VVüfU  aad  Co.  1S26.  315  S.  8-1  Ao<*  | 
diese  Bionraphic  ist,  wie  andere  frau/.üs.  und  iluuUcijtH  ' 
aua  einigen  Zeitschriften  suiammengetragen«  ß.  Leip«. 
iiit.  Zeit,  64«  5.  510.  Blatte  für  Ut.  Unterb.  lOSi  S.4?o* 
Des  Capt.  Keppel  längst  erwartete  Pettonftl  Qsrra* 
tave  of  tfiTeU  in  Bebylonk«  Aaayria;  Media  «ndA^üna, 
mh  f^net  Charte  und  flluin,  &up&  lA  in  4.  mdriaM 
»!•  tt  8b;  6  P. 

5iv  Stoddart  (Oberrichtcr  von  Malta)  bat  zwei  groü^ 
atattstiscba  Tabellen  über  Üngiaad  und  i  rankrei^Jh  iici* 
ausgegeben  (jede  7  Sch.). 

MistrisA  /}.  Tliompson  hat  iater^asante  JMemoift 
o£  tba  court  of  Henry  Ibe  VIII«  -bm^uacegabao. 

Travela  in  Chile  and  laFlaU«  iiialalinc  aceonats  rat- 
^aeting  tb<B  geo^rapby,  geologyt  «leatiatickSf  govawoiÄiii 
•  nikanceat  agricnkure  t  manaera  and  cuatoma  and  tbe  aiia* 
aas  o^arationi  in  Cbilew     CoUec^ed  duriog  a  re«dea«a 
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dF  «e'^eral   yeat§  in  tbese  countries,    by  John  Mitrsi 
Londoa  1826.  2.  Vol.  8.    T^f^t  Vf.  ging  18 1 8  mit  vielen 
liergwerksarbeiten    und  Maschinen    nach   Buenos- Ayres 
und  von  da  oacb  Chi)«,  und  gibt  von  den  durchreisten,. 
GegendM«  den  Hanpiorten,   den  Bewohnern  uud  ihren  . 
Skteii«  Tomamllch  voh  Chile,  den  dasigenj^ergwerkeni  ' 
der  leteigen  Yeyfasfiing  u.  f.     genaue '  NachHcfat»  £in 
Aiit2iig  daniua  steht  hl  dett  BUtt«  für  liter^  Onterh.  82^ 
8^325,  u.  83.  '    \  ' 

Von  Schriften,  welche  die  Geschichte  der  englischen 
ParJainentAVerhandlungen  angehen,  besonders  die  beiden 
neueften  (seit  1825  hei  Longman  und  Com])):  Tarlia« 
mentary  history  and  review  —  during  tlie  scssion  1825^ 
26,  mit  krit.  Bemerkungen «  808  ^«  8m  und  Parliameata- 
ry  abstracts  von  der  Sitzung  1825,  722  S.  8  /  vrird  io 
deQ.BGkt.^  für  lit.  Uoteth.  96«  &  383  Nachricht  gege- 
ben. '  Hi^  «rfafaren  wir  such «  data,  die  ]^di|aburgh  An^  < 
nnal  Register  (bei  Conatable  von  l8og  —  24t  welches 
VMKQge  Tor  dent  englischen'  Ann.  Reg.  hat)  nun  bei  Ca-  r 
dell  und  Comp,  in  Edinb.  von  1825  an  fortgesetzt  wird, 

Dur  Herz,  von  Buchiii^liam  lasst  die  altirischea  Chro- 
niken mit  lateinischen  Uebersetzungeu  drucken«  Zwei 
Xiiände  sind  schon  erschienen. 

Unter  Aufsicht  der  hocbländ.  Gesellschaft  in  Schott- 
Irad  erscheint  «in  voUitändiges  Wörterbuch  der  galiscbe% ' 

■ 

f 

Nachrichten  von  der  Leipziger  Universität 

^Dia  hiesigen  ausserordentlichen  Professoren  9  Herren 

Wehkf  ^  Richter  ^  Dr.  liadius  und  Dr.  Hasper  haben 
tbeiis  Zulagen  zu  ihren  bisherigen  GchaUen,  tbeils  VeU' 
siaaen  erhalten.  *    -      *  > 

^  Der  bisherige  Graflich  Tlohenthalische  Fk  i tisch  fiir 
a&ai^e  dürftige  ^tudireude  hat  mit  dem  g.  Ayril  aufgeliört». 

Am  4«  April  disputirte  der  von  Königsberg  bieh^ 
benifoDO  ord«  Prof.  der  Theok  neuer  Stiftung,  Herr  Dr» 
tbeok  ec  phÄlos*  ^ug*  Hahn^  pro  loco  in  ordine  theolo«^' 
goioB^  plim.  ohttnendb  at  ad  optima  Magi^terii  Ijipsian*» 
aii  hm  rite  aapassond«,^  mit  s.  Respond.,  Herrn  Menrer« 
und  hielt  am  7.  April  die  Antrittaieda  de  ea,  quh  Ra- 
tionalismus anti(|uior  cum  recenLioic  cunLlneatur»  raUQne. 
l>ie  DisputaLion  selbst  und  das  rrogramiii  zur  Antritts- 
rede haben  den  Titel:    De  ratianalismi   qui  dicitur  vera  . 

umU^q  et  c^ua  «um  aaturalismo  cootioe^tuc  raUone«  Com- 


r 


*  • 
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prior  et  «Itm.,  76  S.  in  8-f  in  der  Togebobea  DiImIi^ 
rei.  Weder  des  Hrn.  Gen.  Stipennt.  Dr.  Breltcbaeider 
Historische  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  der  Aas* 
drucke  KaUonalismui  und  SuperDaturalismus,  nocb  des 
versU  G.  H«  Staudiiu  Geschichte  dei  Ilationalismus  and 
$upemfttaraUamus  2826^  befriedigten  den  Urp.  Vf.,  im 
übrigem  esinoert>  d$n  {ene  beiden  Geleiertem  keinem^ 
ge«'aie  ersten  geweaen  akid,  die  darüber  und  degMoi 
geaebriebea  lieben  und  mehrere  Scbriftttellav  mmmm, 
Es  werden  sodann  im  ersten  Capatel  die  gewöhnlicheii 
Detinitioneu  des  Nationalismus  lind  Naturalismus,  vor- 
nämlich  die  der  Herren  DD,  Kqhr  und  Wegscheider  mid 
4ie  Meinungen  über  den  Ursprung  des  Ilationalismus  «ad 
im  2t  Cap.  die  Meinungen  de^  frübem  Theologen  (sttt 
dem  17«  jabrb«)  über  Naturalismas  und  Ration.  eng^fiihiS 
und  hie?  insbesondere  ««  (S*  33)  vom  Netundimna  (eis 
Ausdruck ,  der  ini  i6ten  Jabrlu  anfkem)  und  dessen  Fes» 
xuen  (deren  drei- angenommen  worden  sind,  der  subtile, 
cfasse  und  qrasseste  Nat.)  gcLandclL,  b.  in  dem  zweilca 
Abschn.,  S.  45.,  vom  Rationalismus  (welches  Wort  im 
J7ten  und  iSten  Jahrb.  ixpmer  vom  Miss  brauche  der  Ver- 
nunft in  Glaubenssacben  verstanden  wurde)  und  sowoU 
die  Ur^beile  der  Orthodoxen  des  i7ten  Jahrb.  (S.4di^  ab 
der  de«  iSt^n  Jiihrb*  (St  63)1  mit  vielen  Beweisen  a«^ 
breiteter  Belesenheit  in  den  Schriften  filterer  iu|d  aena» 
rer  Theologen ,  mit  Frufuns  ihfer  Liehren  nnd  mit  Be- 
hauptung eignen  Urtheils«  das  sich  ungünstig  über  dea 
Bation.  und  bisweilen  hart  über  dessen  Anhänger  au*- 
aert»  angeführt. 

Diese  Abhandlung  hat  eine  unschickliche  Gegen» 
spbrift  veranlasst:  DU  Ltipiflger DisputüUon,  Eine  theo- 
Ipgisohe  Denkschrift.  In  Commissson  b.Sühring  iaMjuig^ 
wg»  ^827.  76  Sf  8.  broicb.  8  gr. 

Der  Verf. ,  der  in  IteSpzig  lebt«  wenn  gleieli  eeme 
Schrift  nicht  hier  gedruckt  worden  ist«  versichert,  :^Diciit 
angestanden  zu  haben,  h'm  in  der  stillen,  heiligen  Wo- 
che zu  schreiben,  weil  sie  ja  in  ihrer  höhern  Bedeutung 
eine  Friedensschrift  sey.c  Sie  bat  awei  Gegenstande« 
einen  JocaleUi  den  Actus  der  Dis^tadon«  'dessen  Dar- 
stellung sehr  unziemlich  tst^  und  einen  reslen^  die  Ter* 
theidigung  des  IVationalismiiSf  die  in  analem  Sdidftan 
WqM  gründlicher  behandelt  seytt  mOcIiteV  md  in  die  Bt« 
nserkting  ausgebt:  ^Der  Rationalismus  bst  noch  keinen 
Men^pbt^Q  erba\it.g46^  füig  g^^^l^C»  kg  wcoig  ai^  wer 
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Sujpertiaturalitinns:*  tondera  das  Evangelium  hat  den  H»  ' 
Geist  und  die  Kri^t«   '^l^g  zu  m^cli^^n.^    Uebrigans  be-r 
sengt  Aex  Schriftsteller  »leine  reinste  HodiaAbtüpg  lör 
den  Verfasser  der  Disput,  alt  Gelehrten  und  achtnnp* 
yoOm  Neigung  für  eeine  Verf6QlidUieit.c  * 

Am  la  Aprfl  verthelfUgte  Hr.  JSdam^d  Wilh.  Günlat 
.  (der  zu  Wunen  geb.  am  i.  April  i8oo»  naeh  erhaltenem  ' 
häuslichen  Unlerricbte,  in  dem  Lyceum  zu  Wittenberg 
ae'me  fernere  Bildung  erhalten  hat,  und  seit  1817  in  der 
I^resdner  medic.  -  chirurg.  Akad. ,  seit  1819  auf  hiesiger'  » 
UntT*  Medifiin  studirt«    auch  eine  Reise  in  Deutsc  bland 
uqtenioinmen  hat,  iind  jeut  im  Begriffe  ist»  mit  höchetee  ' 
Unteratotsnng  eine  Heaae  in*  das  Auäan4  ftnr  Erweiterung 
iirinet  Kenntnisse  en^treten)  seine Im^nguraldiaaertalionf 
JDe  We  ee  reelone,  qua  in  Iniüiuio  TrUrimb  aMpa  ob^  < 
atetriciae  u&u&  et  docetur  et  exercetur.    (Hirscbf.  Druck» 
S,  in  4.).    Man  könnte  durch  die  Einleitung,  welcho 
JVIängel  der  LocalitaL  und  Einrichtung  der  Entbindungs—  , 
Anstalt  in, dem  Tiieriscben  Gestifte  unbillig  rügt,  veran* 
laset  werden,  eine  irgend  woher  ent(itaadene  Abneigung  « 

Verfs*  g^gen  das  Institut  an  verniuthen ,  wenn  er 
vi^t  deih  Difector  der  ^ntbindungncbule»  Herrn  Hofew  • 
und  Vrof.  pr.  Jörg  und  dessen  Verdienalen  um  dia  In« 
atitot  überall  die  grösste  Verehrung  bezeigte;  aber  ersu-^ 
eben  müssen  wir  auswärtige  Leser,  weder  die  Mangel, 
die  zum^  Tbeil  nur  in  der' ursprünglichen  Stiftung  selbst 
Uegen  können,  für  so  gross  u^d  nacbtbeilig  zu  halten, 
ele  sie  hier  angegeben  sind,  wogegen  die  Erfahrung  # 
spricht,  noch  der  Anklage  der  hiesigen  Poliaei  Gkubeit  * 
beisumesaen,  die,  .weit  entfernt,  dem  Institute  geschwSn« 
gerte  Msdchen  %ti  entitiehen^  auiwärta  gehome  entweder 
in  ihre  Heimatb,  oder  -  siir  Beibringung  eines  Reversea 
iijrer  Ortsohrigkeit ,  oder  in  das  Institut  weist,  und  flio 
"Wahl  jedem  iiberlässt,  wo  denn  üUerdings  nicht  alle  das 
In&titt^t  vorziehen.  Die  Abb.  selbst  besieht  aus  4  Capp, 
X«  De  (receptione  et)  <:ura  foeminarnm  gravidarum, 

cura  itatturientium,  3.  de  cura  puerperaruin,  4,  de  cum 
»«onnfnmm  (in  initituto  obstetrima)»  Auf  einer  TabeUm 
ain^  die  im  InaUtute  in  den  leuten  4  Jabcen\)orgefcom> 
ipenen  Falle  angegeben. 

.  Die  Kinladungsschrift  des  Ihn,  Trocanc.  Dr.  C,  G, 
JOihn  Ist  die  zehnte  Fortsetzung  einer  öfters  schon  err- 
wäbuten  gelehrten  Abb.  De  rneäicinae  militaris  apud 
V€tU  Graecos  Romanosque,  conditione,    X.  15  S.  in  4« 

1^  ?om  Hin.        jPf .  W«g4  tu  PfHdtei  b^^aeinim 
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AttfdtilhaUe  itt  Itiitiefi  erbaltener  Stein  wird  bter  b^ltaniit 
getiiflielitv  mit- def  tftti  loaqhnfti^  Mr^ldici  Herr  JMarim  so 

.  -       n.  »t  •  * 

%  '  JulUe.  VeoeTl*«  * 

M.  Satrfus.  Longin  (u.^) 
M^dio  (as}  Dupl  (arius)  lir  ftriremi)   Cu|^d  ^Cupiiiioej 

-  •    £t.  Julia.  Verla.  Libec 
'         '    Hoc.  Bene..  JVlcr.     -         "  C 

Fee. 

iüm  wird  durch  Sfa«lioh«  Xaa^tiAen  erllntert  und  ge- 
wmgif  daM  Gupido  auch  anm  insigae  narntte  dieote»  Et 
AkI  aodaim  di^  rrmlegien  und  Raclita  angeführt ,  wd* 

che  Militärärzte  unter  den  röm,  Imperatoren  mit  dm 
übrigen  AerzLen  gemeinachaftlich  hatten»  nainenll.  dies^mi! 
die  mehrfache  ärilfia^  die  du];ch  Hadriau  auf  eiae 
wiaae  Zahl  beschränkt  wurde, 

^  An  denuetben  Tage  wurde  daa  Jubiläum  de«  De» 
elorata  des  Herrn  Ordinariua  der  luriitenfacuUät,  eratee 
ord»  Ft^f.  der  Aeobte,  Domherrn  des  Hoebatifta  Merae» 
burgv  Hofr.  und  OHGRatbs  Dr^  Chrhklan  GonM  Alf- 
ner,  der  aeit  52  Jahren  immer  noch  fortHibrt,  aich  avck 
durch  Sülne  Vorlesungen  um   die  Univ.  verdient  r.u  ujj- 
^ben^  Tou  der  Jui istenfaculüt,  der  Univer«5it  jir,  df*n  «ahl- 
reichen  Schülern  und  Verehrern  des  Juhilanlen  begangeo. 
Im  *Naaieii  d^r  FacuJtat  hatte  der  gegenwartige  Dec^oi 
derselben,   Hr.  Domh,  Dr.  Ckristian  Ernst  Weisse  cta 
IVrogiMmim  geachriebeo:  De  ampHs$imo  QtdinQfii  Facal* 
tati«  iurldieae  Li^aiedaie  muntre  (34  S«  in  4,  bei  Stariu 
gpdr.).    £a  wird  auvdrderat  dargetbacr,  daaa  wedf?r  »tif 
den  altern  au.swMrtigen  UniversiLalcu ,  noch  auf  der  l^a- 
ger  ein  Ordinarius  erwähnt  wird,  auf  der  Leipzi^jer  aber 
acbüu  inv  15.  Jahrh.  der  Vorstclier  der  Juiisten  Tacoh^t 
dienen  Xsiamen  führte  und  mit  IL^tor  der  Ursprung:  <Iie»ea 
Namens  daher  erhl^rf ,  dasa  der  Vorsitzenele  der  Facvl* 
ti^  fileiobe«  A Aseheii  mit  eiueoi  ordentlieben  Uichier  hall» 
laoa  Hechtaurtttolle  abfaaate^   Hieraiif  gebt  der  Hr.  Varf* 
ma  dinC  Verbindung  des  €l)rdiiianus*  Amtes  -mit  der  Fr<i>- 
feasur  der  Decrelalen  über,  die  ur.sprtin«;)icli  oirht  Statt 
fand;  denn  erst  durch  die  Verordnung  dt  s  Churf,  August 
-Vurde  dem  f)i(iiuarius  jährlich   einige  (.apifel   des  Ca- 
norniscben  liecht:«,  welche  auf  das  Getichtbvve.ien  Beeug 
babesv  au  erläutern,  durch  das  Viaiutiona^ Deere t  x6sS 
9ket  dean  Ordtnarins  die  Ptofeaaiir  der  Deeretalea  auf> 
leurageof   M4*augleich  ,er  angieirieaeii  ^  de&  Pioeeea  sa 
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lebren,   auch  bebiek  ^ich  ^i/^  ChQrF.^phann  Georg 
vur,  den  Ordinarius  aileiu  anzustellen,  weil  der  Landes- 
herr sich  auch  «meines  Käthes  in&be$oi}4^e  bedieqte,  vva.s 
duTühr  einige  B^^upiele  etwiese^i  wird«    so  w.ie  er  auch 
iil».Caiisilt«riiMi-fCa4«Mae  betri^ch|#t  wurde.  Ebttoialf 
wurde  er  auch  von  dem  ScböppeifHüble  eü  Rathe'  gesOr 
g^tn  ppi  atrllte  ihoi  Urtbtil^.   Um  |Hic|i  der  PtdiMviu»; 
IS  d^  Öberbbfgericbte»  vom  Anfangt  to«  den  eratip^ 
l^la IS  unter  den  Doctoren  gehabt  habe«  wird,  ohgleidb 
seiner  in  keiner  Überbofger.  Ordnung  gedacht  ist,  he?' 
hauptet  Und  durch  einige   gcschicbtlicbe  Grunde  unter- 
»tuut«     S.  31  fF.  ist  daö  iLlugiam,  welches  dem  Herrti 
Uotnb.  HIcner  1776  in  seinem  Doctor- Diplom  crtiiuilt 
wurdet  wieder  in ,  Ennnejrung  gebracht  %  und  seine  aka-«' 
4emi6eliey   literarische  und  schrilMeUerlscbe  Laufb^hia 
ptilL  iener  Zeit  rühmlichst  dargestellt        Durc^  ein  eK^* 
negiertes  J>octordi|dqiii  wurde  i|a(6h«4a9'Aii4eakeia  f/mm 
Ta^es  ermeuert.  ,^  .   .  *  ^    .    •  1 

Die  Univeraität  liess  dem  Berm  Domli.  D.  JSienee 

eine  lateini.sche,  vom  Ilm.  Fruf.  G,.Ihfmann  gedichtete 
jBlegie  die  semisacculari  üb  accepliä.  supimia  ia  Iure  h<H 
nonbus  durch  eine  DeputaLioa  ui>erreiahe<^»  iSie  schUesal 
mit  der  «chcinen  &elle« 

"  Tu ,  ni8gni  cui  cörÄrt  ineicpii^ablle  rohuf ,  ' ' 

Quamvis  graiidacv  o  ,  quod  fuit  ante,  Tnan6ti'  * 
Hefourn  superas  darum  genus  atitic^uor um, 

•    O  pfitrino  fnu^to  sidere  »late  Time.    '  '  '  ' 

Bi*  idem  tnoneatque  vigbr  longo  comes  aevö^ 

Sfetq^tie  procttl  ttadii  meta  suprema  Tui\  *     '  * 

ll^stris  Te  rehot  eoneadens  ^uo  Üeet  ttfq[ue 
£t  -deeut  et  lumen  praetid^aa^ue  eeli« 

Der  würdige  Sohn  de»  ehrwürdigen  VaLersi  Herr 
Dr.  ]FiUdr»  August  Buntry  ord.  Frof.  der  Keclite  an 
der  Cniv.  au.Berlia»  hatte  bei  dieser  Veranlassung  dm- 
c)(ea  lassen  (  Berlin  in  der  Druck,  der  Akad.  der  Wis* 
aenaoh.  1827.  82  S.  in  gi;.  8<)  und  aeinem  Herrn  Vate^ 
anaeelghei.:  Dt  coiUoiioaUuM  Kgn^num  ecclesiat  gratcw 
Schedtasma  littfur^rium  |  dea  viele  jneue  ^acbricbten  ea^' 
hält«  In  der  Einleitung  sind  die  vornehmsten*  Sfhrift^»^ 
steller  über  die  griecli.  Samil\lungen  der  Kirchengesetze 
beul  ilicilciiil  auigcfiilirt ,  aucli  die  vtiU  den  neuem  Ge* 
Betzen  der  priech.  und  r:i>s.  Kiiclie  ge.schriebeu  habeii^ 
und  ilie  Gelt  lirten  dieser  ivirclie,  welche  den  Hrn.  Verf. 
dilich  ihre  jyüttheilttngea  uuleratiitat  h^beiu   Usauk  a4imL 
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^MbgegatigüiM*  dk^iilletiaSimiBlttiigatt«  bis  caf 
Scholatdeiitt  3*  desaen  Sammlinig  Mbtt  left 
^ita  AOi  daA  Juadniiuiiacbeii  Re^btanj  3«  dio  BeatitiEang 
'  det  KircbetigedetBe  in  "der  Trullaniaobea  *  Synode  ood  an* 

dern  nachher  gehaltenen,  4.  des  Fhotius  Nomokanoii  uzä 
Syntagma  canonum  (letzteres  in  Hand&cljrifteti),  5.  die 
Basilica  und  der  Kaiser  Basilius  und  Leo  Handbücher 
dar  Geaeue «  6,  Paellus ,  Zooarai  und  Baiaamo  uiid  da«, 
d:eai  Arbtenua  sugeschrlebene,  epitome  eanomi»)  7.  die 
Mch  dem  i2ten  Jalirbund«  dem  Codest  «anomun  ncdew— 
gr.  beigefligten  AddHamntn ,  S«  dM  inm  "dem  Tninaidk 
«n  Konatnndnopel  edtrte  tind  an  Liei|mig  18ÖO  gedfttdM 
Jlrc^rjA^oK  der  neuem  gfiech.  Kirche,  9.  der  Walachiacbe 
(1652)  und  Serbische  (in  Handschriften)  Codex  Ctno- 
tium,  10.  die  in  den  älte«ten'*Zeiten  in  das  Slavisdia 
übersetzten  Sammlungen  der  gr*  Kircbeoaesetze  ^  xi*  die 
nu  de«  Metropoliten  von  Kieir't  Gfrillna'IIL«  ni  daa 
raaa.  Reicb  gebrachten  UeberaaUnngen  der  Cnnoanm, 
M<  andern  davonifebe  Uebermtknogen  der  Canomim  nnA 
BSf^ber  dea  Cation»  Rechte«  13.  der- 1653  edirtn  Codex 
oanonum  ecclesiae  Russicae  (Kormczaja  Kniga)  auffubrticb 
besehrieben.  Der  letzte  (14)  Abschnitt  handelt  von  der 
'Schenkung,  welche  Konstantin  der  Gros«e  dem  Papste 
Sylvester  gemacht  iiaben  soll  und  deren  Erwähnung  lo« 
wohl  bei  lat.  ala  griech.  Scbrifst.  (S.  72  —  82)  geschieht. 

Im  Namen  der  hieaigea  Oberhofgerichu*  Advocalan 
h^t  der  äkeiite  unter  ihnen «  Herr  Dr.  Karl  WUhtIm 
WinU^r^,  ein«  Glüekwunacbacl^ift  an  Hm.  Domk.  Ba^ 
ner  geachrteben:  De  Juridico  Alexnndriae  (^mmentado. 
30  S.  gr.  8'  dem  Eingange  wird  vermutliet,  dais 

August  nach  dem  Siege  bei  Actium  in  Italien,  nicht  nur 
in  den  Provinzen,  iuridicos  angestellt  habe  (aufolge  ei- 
ner Stelle  in  Senecae  Herc.  Fun  529  f.  9  und  swmr  nidit 
Mr  Crimina}»',  condem  für  Civil- Sachen  in  erster  In- 
itnnx;  femer  geaeigtt  daai  der  iuridicni  su  Alexandrien 
nwer  nottonem,  nicht  aber  auch  inriadictionem  gdiabt 
bebe«  und  auch  nicht  magistratus  gev^esen  tey.  Er  war 
mit  seinen  BeisitÄcrn  Richter  in  Civilsacheii  in  Alesjia- 
drien  und  leitete  auch  die  Entscheidung  derer,    die  in 
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dea  (jbrjf^en  Provinzen  Aegyptens  vorhamen.     In  einem 
Nachtrage  werden,  S.  21  ^. ,    noch  Ritters  Meinungen  1 
von  dem  Inridiena  Alex,  (in  den  Noten  Mm  Cnd«  The^) 
beatritten.  ^  '  '  - 

Von  dea  Hdnigs  Mai.  bat  Herr  Domk  Dr.  Bienec 
daa  BtttirlitettC  dna . Yerdiei^stordena  erhalten;   von  •ei<' 
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MB  dheimilfgen  SdAf^  In  Presdm  Juidb  Hm,' Afrpctt.* 
Rich  Dr.  Flecli^  eine  grosse  iübenie  Voüv^^Tafdmit  ih* 
I0tl  ISamen.  ,    '         '  "  '  '  '    ]  ^ 

Am  3.  ieo.  starb  zu  Berlin  der  junge  (lO.  MSrs  tgo^ 
geb.)  Maleru.  Schüler Sciiadow%  £kfttardJirw^  der  den 
Cnrton  (die  Parabel  tum  bannhers/  Samariter)  tcbbti  snv 
HUfte  in  Ori  intgeffibtt'blitte,  *.  Tub.l^ttnstbl.  125,  S.  100.' 

Am  15.  Jan.  2u  Holderstadt^in  Thüringen  der  da- 
sige  Pfarrer  M.  Gottlieb  Friednch  Arzt ,  Verf.  einet 
deutschen  üebersemm^  von  des  Tacitus  Agricola. 

Am  21.  Januar  zu  Marlow  im  JVIeckienb.  Schwerin« 
acben  der  ehemal.  Premier« Loent*.  Xatiaii,  Verf.  dSn^nr  . 
Scbrifl  über  die  Griecben. 

Am  29*  lan.  'itarb'  su  Faria  der  Sltette  Professor  da« 
aiger  Reehlssctitile«  Isuiwig  Harn.  Cottlk,  im  75:.  J.  id: 
Alt. ,  dmch'  mehrere  jurisüsebe  Sebtiften  bekannt. 

Aui  30.  Januar  der  auch  al«  Schriftsteller  bekannte 
Kechtsconsulent  Fruär,  jSik.  ZtTtntr^  ^eb,  au  Halle  20* 
beptbr.  1760.      *   — '  .  ^ 

Am  14.  Febr.  zu  Bordeaux  der  beruiunte  Wanderst '  ' 
Dr,  Guirm,  84  J.  alt. 

Am  ^7«  Febr.  der  freim^tbige*  Redner  der  «Depntito,  ' 
tenlummert  SianMai*  (CectU  X^vtr)  ^on  Girardin, 
geb.  sa  LGneville  15.  Jannar  17681  Aomaseen^a  Sehnler«* 

Am  1.  März  zu  Münster  der  Prof  der  Exegese  und 
oriental.  Sprachen  an  dasiger  theol.  Facultät^  Auguslin 
^U^rim^  nach  eben  vollendetem  28.  J«  d.  Alt. 

Aiu  15.  Mars  zu  Karlsruhe  der  gros&h.  geistl  Minist.- 
Rath,  Dr.  theol.  Johann  *Bapti9ia  Häberlin,  im  67«  J# 
Ah»   Nat.  Zeit  der  Dentsck  29,  S.  236  f. 

Am  21«  Man  su  GiüuA  im  Zdingeiichulmnde  vm 
Gtnubfinden;  *  der'  älteat»  StaaUmann ,  der  RepubUk  der 
drei  Bunde,  Anton  Hertähi  Sprechtr  von  Vernegg^  im 
86.  J.  d.  Alt.  (der  im  Apr.  1799  die  Vercinigungsurknnde 
RbStiens  mit  der  iibrigen  Schweiz  vollzogen  hat).  .  • 

Am  27.  März  zu  l*aris  der  Tair  von  Frankreich  und  • 
Hersog  von  Larochefoucauld  Liancourt^  im  81  •  J*  d.  A.^ 
bei  dessen  Lieichenbegängniase  am  30^  Märs  eroaser  VmSuff, 
vorgefallen  ist.  •DerHeiseg  bat  sich  sehr  venUent  gemacbu 

Am  28.  MSrs  storb  au  &Qln  der  geh,  Staataratb  ntoA 
erste  Präsident  dea  Rbein»  AppelL-  Geriehlahote,  Haiiir.  • 
Goftfr.  Willu  I^anitls,  im  73.  J.  d.  Alt,,  auch  ab  Sehrift« 
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Ätcller  bekannt  (geb.  zu  Köln  25.  Doc.  1^54).  Ne]^rok| 
de«^  in  der  Berlin.  Haude  -  und  Spen,  Zeit.  Nr.  79. 

Am  ^o.  März  zu  Wien  der  JPr.  med.,  k.  k«  Kegler^ 
^&Atb  und  fandet  •troiomi)diciii  MK|  £duard  GuldtMT 
VOR  Lobis^  64  J.  ilt. 

An  demt.  Tage  ftb  Berlin -der  Privalgelelirte^  Wih 

htlm  Chrhlh^f.Si^gmn?^  t         *tt  Berlin  175], 

Vf.  von  Ueberteuuiigen  eua  dea  Id^teiii«^  £ngl.|  Fiaai« 
und  andern  Itterar.  Werken. 

•Im  März  hl  der  Director  der  AkacJ,  der  scbönen 
Kui:i&le  Neapel,  Ritter  Giovanni  iwiierardo  dt  Rom 
(eeb.  2u  Rom  1754),  durch  seine  Kenntnisse  der  Aher- 
tbumikunde  und  ieinaa  (iescluiuLck)»  Auck  ^eiehr^e  WeiKe 
berühmt,  gestorben.  .  ' 

Im  Mars'mu^  Upsela' der  tttbinUcli  bekaonU  ItoL 
SiUrg.  . 

Am  X.  Af  ril  M  S^tin  der  f  ritidnnl  des  kta.  Obir* 
Ittii^eKger.  datelbiti  f^oa  dir  Oil4ii»     '  ' 

Am  2.  Apr.  su  Grauden»  der  daaige  Polisetdtiecturi 

Kxiegsralh  Somuel  J/riedr.  Meyer,  im  69.  J.  d.  Alt, 

.  Nachts  voui  3.  zum  4.  Apr.  in  Breslau  der  berühmte 
Akustiker  und  l*!iv.«iker,  Dr.  iur.  Krufit  Florens  Fritdr, 
Chlddtii^  geb.  1756.    Nekrolog  deadibeA  ia  dßt  hüf** 

mi^ik.  Zeit.  15»  S*  263* 

Am  10.  Apr.  ^u  Ulm  der  Generalsup«  U*  erste  ?reü(ti 

ea  der  Miiaaterkiiobe,  Prälat  vpn  Schmidt  71  J.  alt. 

Am  II»  Anc.ffu  Wie|i  der  kaiii,.köm  wirkL  Uofrath 
imd  Director  ae«  geb»  Staats Hof  u«  Hnuaarcfaivf  eUi 
Fr^nz  Carl  Jm^w*  Radimachtr,  72  X  alt 

Dienst^ntlassuttgeti.  • 

Hr.  Prof.  Folien  bat  die  wegen  seiner  wchüttertea 
Gesundheit  gesuchte  £nl)asstmg  von  der  Fra£esaocstellt 
ao  der  Kantonaschule.  tu.  j^argau  erbalien.  . 

Der  Directoc  dea  Gymm  zu  Altona  und  erate  Prof. 
Hr.  Dr.  ÖVriiVe«  kat  die  gebetene  Enüaaaung  in  Gnaden 
•ahnlten«  und  der^bwber*  dritte  Lnbw»  Hn  De  Eggtn^ 
ut  aum  Dtreetor  und  ersten  Prof,  ernannt  .worden. 

Der  Schul thei4s  und  Mitglied  des  Kleinen  Raths  tu 
Bern,  ilr.  v  Alüllinen^  bat  am  g.  IVIärz  seine  Entlassung 
begehrt  und  nuf  die  achtunj^svollste  VA'eise  erhalten. 

Der  beruluiiLe  Sir  flunipiiry  Dtivv  hnt  aus  Italirn, 
WO  er  sich  jetzt  authält^  seine  Resignation  auf  die  Stelle 
eines  Fraaideuten  der  kön«  GeaeUiobaft  dex  Wiai^nichat* 
ten  ia  Ijond«iii  eiogeiatidt. 
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Intelligenzbiatjt 

des  allgemeinen  Kepertoriams 

•     N^  7.  .  . 


R    ^  üiitericichiietem  itt  «o  ebea  erscKfenen  und  durcTi  aUo 

I?*iif«WaDd«  und  des  Auslandes  zu  haben 

erldnieniden    A n mer kuagan,  .einem  griocliffch - deut- 
jchen  Wort:Hegi,ter  und  iineM  Anhinge  Tr\mmL 
r  p  w'\'[  ««,°^^^^""gen,  herausgegeben  toS 
\%?.      ^«^i^^^^^.i^^!»  Kektor  der  Königlichen  RteS! 
un^^EIcmentar  -  Anstalt  in  Stuttgart.^    Zweite  Auflagi» 

u    •  ^«'^  Bjerlieituug  von  Xenophon's  Cyropa- 

he  ,U  aaf  eine  le  ehren^oUe  W«.e1n  verschie/enen  kritlXn 
ISttern  anerkannt,   die  wiederholten  Auflagen  sprechen  so 
f .  '  7  Brauchbarkeit    xla„  es  kefner  weitern  Em^ 

fdilunff  bedarf,  um  sie  noch  mehr  zu  verbreiten.  Um  fedocll 
, i^n  Anforderungen  2u  geniine,,,  hat  sich  der  jetsige  Verleeer 
atschlossen,  der,  bisherigen  Lndenpref,  dieses  vortremicfen 
Verlies  von  3  Fl,  JO  kr.  bei  die5er  Auflage  auf  7wei  Gul 
ea  Hmibtutttteii,  So  können  es  auch  ärmere  8»  luiler  oline 
^^/^»^^^^^^  ««d  ich  darf  wohl  überzeugt  .pyn 

a.«  die  Schulanstalten,  welche  sich  hiB  Jetzt  mit  wenißer  ßrü  r  ci' 
cken  Aufgaben  des  niedrigen  Preiset  weeen  beholFen  haben,  * 
im  mit  Vergnügen  zu  Kinfiihrung  der  Obigen  schreiten  wer- 
da   dic5elhe  iPtzt  verhaltuis.mKssig  äussent  wohlfeil  ist* 

nd  sich  durch  schönes  Papier  und  guten  Druck  vor  im  ieder 

idem  vortheilhaft  auszeichnet,  , 

Stuttgart,  im  Febr.  1827.  * 

'  '  ^      Carl  Hoffmann. 

^  ^  u  B  s  c  r  i  p  t  i  o  n^  a  n  2  e  i  ^  e 

für    Freunde   der   Li  te  r  a  r  hi  s  t  o  r  i  e. 
Der  Hezr  Direktor  des  Gymnasium«  zu  Duisburg  am  Ilheim* 
r.  Job.  Dao-  Schult e,  welcher  den  wichtigen  Supple-  . 
entband  zu  Qtto's  Oberlausitzer  Schriftsteller  -  und  Künst- 
r- Lexikon  (wovon  noch  einige  Exemplare "4  2  Thlr^Jn  der 
ichnnridlinip:        Görlitz  vorrUOiig  sind)  geüefert  }Mä  wird 
Ä  sein  I^ii6cierUll«it%iaeiie«  SehrifteteUev.It«x|. 
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kon,  woran  er  so  violf  Talire  gearbeitet  hat,  'endlicli  lipraoi- 
|fpben  ,  nach  der  Ankiluiii^ung  des  Hrn.  Diakon.  M.  N e um ann 
in  Görlitz,  welcher  m  .«meiner  LausiUer  Monatsschrift  Bd.  V. 
H.  1.  3<  36.  litod  folgende  einet  ansehnliche  Probe  davoa  hat , 
abdrucken*  Wien  9 -uttd  auch  «ui^ Sammlung  von  Subtcribenui 
eri>0tig  ist.  Der  Prünumera^nspreis  wird  1  gr,  SIchs  für  ei- 
nen gSdvucktea  Bögen  §9jn  und  d«j  Gans«  atw«  X.Aifkibiii 
.]>etrag«n«  -  ,  . 

In  meinem  Verlafft  find  folgende  sehr  schätzbare  Wm 
mohienen ,  die  durcn  ieda  Bucnhandlung  zu  bniah^v  sind, 
und  auf  welche  ich  Lehrer  an  Hochschulen,  Studirende  und 
'jeden  Liebhaber  der  in  ihnen  hehkndelten  VViMeBScbafltit 

derhfiltMid  aufniPrksam  ^u  mncli>n  mir  erlaube: 
Bartels,  Dr.  K.  1).  A.,  Antaii^/fgründe  der  Naturwisieoschaft. 

^r.  8  Ir  Bd.  3Rthlr,  12  gr.^  2r  ild.  2athlr,  20  gr.i  coMflet 

b  lUhlr.  8  er.  •    .  ^ 

K  u  n  i  s  c  h't  Dr.  I.  G. ,  Handbuch  der  deuttelim  Ltteratar  feil 
Xetfing.  Ir  Band  FroaaikeriSr  Band  Dicbter.  3r  Band 

A!  t  d e  u  t a c h e  Li t e r  a t  u  r.  gr.  8.  k  1  RtUr«  16 gr.  SEtUr. 

(Bei  10  Exemplaren  das  Ute  gratis.) 
N  a  !i  ni  a  n  n ,  Dr.  C.  F. ,  Grunc&isa  der  Kryatallograpbic.  Mit 

3  KuplVrf.   jf,r.  8.  2  Rlhlr. 
Tennemann,  W.  G.,  Grundris»  der  Geschichte  der  Philwo- 

phie.       verm.  und  verb.  Auflage,  oder  2e  Bearbeilungton 

Amad.  Wandt.*  gr.  8.  I  Rthlr.  20  gr. 
«-»  ^  Handbuch  der  Getchusbio  der  Pbilosophie«  1  — Tbfü. 

gr.  a.  20  Rlhlr.  8  gr. 
Tiedemann,  Dr. ,  Handbuch  der  Psychologie  zum  Gebrau- 
che bei  Vorle5:iH)g^en  und  zur  Selbstbelehrung  bo^iimmt.  ü^^' 

ausgegeben  von  \V  ach  1er.  gr.  8.  1  P.thlr.  16  gr. 
Wae  hier,  Dr.  L  ,  Handbuch  der  Geschichte  der  Literttift 

2e  Unurbeitung.  Ir  Band  Mte  Literatur.  2  Rthlr.  Hgr. 

2r  Band  Literatur  dea  Mittel  altera.  2  Rtblr.  14  gi; 

3r  Band  Neuere  Liter  i  tu  r.  IrTbeil  Natrona lliters- 

tur.  3  Rthlr.  6  gr.   4r  Band  N  euere  L  i  t  er  a  t  u  r.  Cf  The:! 

Gele]i  rsa  mkeit.  3  Rthlr.  6  pr.   cnmplet  11  Rthlr.  16  gr. 
—  —  I.L>!irbuch  der  Ge^ciiichte  der  Literatur  rwm  Gehrtutht 

bei  VurUsungen.   gn  6.    (Erscheint  z\xi  ü^iecmesse  die^ 

Jahres.)  ^  ^  ^ 

^urser,  Dr.-'Ferd.,  Handbuclt  der  popiAiren  Chemie  tiv 

Gebrauche  bei  Vorlegungen  und  zurSell>rtbelel»rttng.  4a|W 

gearb.  Auflage,  gr,  8.  2  Rthln  * 
Etwaige  Einführung  der  hier  angezeigten  Lehrbücher  frvrif' 
ich  durch  die  billigsten  Preise,  iusoiiderheir  hei  Alinahmß  gfö*" 
ferer  Partien,  zu  fördern  mir  angelegen  se^u  imi^tu 
Leipzig,  im  Februar  iö27.  * 

^  loh,  Ambr.  BaxtK  j 

.  Bei  «mi  ist  ertebiflnen  und  in  alleit  BuchTian  dlnng« 
baben :  . 

Üebaiigen  im  Ueberseftten  ans  dem  Dentscher 

in  das  Griechische  7ur  Befestigung  in  dei 
Griech.  Formenlehre,  von  Dr.  W.  H.  Blume 
"  Professor  etc.  Erste  Abth.  2e,  vermehrte  uni 
durchaus  verbesserte  Ausgabe.  12  ggr«  (in  iü' 
tleeh  sn  ilS  ExempL  bei  directer  Besieh ung  von  tn^ 
•das  Herrn  QnoMoek  in  Lnptig  mr  9  ggr.} 
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^eiin  die  stets  7Tirehmeni!e  Vcrbreifimsr  dieses  Uebutigs<« 
bucht  in  ansehnlicheii  und  namhaften  r.eliranstalteii ,  so  wie 
der  vollständige  Absatz  der  starken  ersten  Auflage  sclion  den 
Werth  desselben  in  seiner  bisherigen  Gestalt  beurkunden,  so 
lisst  die  pkinmässige  und  durchgreifende  Verbesserung,  vou 
*dcber  in  di«s«f  netten  AUsKsbe^  Jed^'Seittf  iim  tprechendtten 
BnireiM  liefbi'^^.an  etner  nocn  alljseiiivtoerti  Auer  «nnung  oieht 
tweiftln.  Und  da'  es  das  hatipt  Schlichste  Bestreben  des  Herrn 
i^erfifsen  geweswi  ist,  darch  Einmischang  tahlreidier  gram«« 
nalisc>ier  Bemerknnj:f»n   (zu   deren   be«;«terf'r  Benutzung  selbst 
:n  Index  aiiich.ui^t  ist)  den  Schüler  Sf:hritt  vor  Schritt  lu  dem 
iQweicheiiden  der  griech.  Santax  «oweit  tu  führen,  als  es  diese 
jnterricht^stufe  erfodert  und  gestattet,  so  ist  dadurch,  neben 
1er  erhöheten  allgemeinen  Brauchbarkeit  trnd  Zweckmässigkeit 
ies  Biiabs  fiSerhaupt ,  auch  eih  genaueirea  AnschUetsen  em  du 
wfi»  Werk  desaemei»  Herrn.  Yerfatsera  gewannen : 
Aaieitttng  «um  Uebersetzen  a  Haldem  Latein.  ii| 
das  Griech.  für  die  obern  Classen  der  Gym- 
n  a  s !  e  T?    f^?^i.   18  ^gr    (in  Partieen  zu  25  Exempl.  bei 
directer  Beziehung  von  uns  oder  Herrn  Cnohlocli  in  Leip- 
zig nur  14  t'iir."),  welches,  für  den  eigeiitl i  -hen  !;ynl.ilai- 
icheu  Ciir^us  berechnet,  bereits  von  beruhttilen  6ciiu[- 
*  Vorstehern  und  Lehrern  mit  Beifall  aufgenommen  un4 
iagcffilkit  worden  ist*  •  .  * 

G.  JLöffieraehe  Baehhattdliuig, in  'Str«lMiid* 

In  der  P.  C«  Hilscherschen  Buchbandlimg  in  Dreadeit 

1  erschienen,  und  djnrch  alle  BuchhundHiDgen  zu  bekommen; 

'Cschichte  der  mirkwiardigsten  Volker  der  L^rde 
Ii  einer  Reihe  g  e  i  t  v  o  f  I  dargestellter,  prngma- 
^cbef  Ueberaichtcn  der  spesielien  Staateuge- 

■  s  c  h  i  c  h  t 
'  11  11  t  e  r   d  e  m   T  i  t  e  1 : 

Allgemeine  historische  Taschenbibliothek 

FtüimaievetioiiapreTs  für  jede.  Lieferung  von  :|0  Bülidobea 

[h  6  Gr.)  2  Thlr.  U  gr. 
le  Lieferung.     1  —  lOs  Bandchen, 
eschichte  Frankreichs,    in  2  Üäudchen ,   vom  Professor 
HerrmäUi).    Ladenpreiil  1  Thlr.  ^  ^ 

—  Bng landsy  iu2  Bändchen ,  vom  Prof.  Heutiiiger*  La^ 
denpreis  1  Thlr.  '  ' 

Schottlands,  iii.B  Bändchen^  von  Lindau«  Laden- 
l^reis  1  Iblr«  tZ  f^r. 

—  Nordamerika^  3,  in  3  Bandcben»  vom.  Ho£r,  Pbüippi, 
Ladea|>reis  t  Thlr.  12  gr.  '       '  '  ; 

2e  I.iefer»inff.    11— 20s  Bändeben. 
eichichte  der  Schweiz,  in  2  BanUclien,'  vom  Conrektor 
Baamgarten  -  Crusiut«  Ladennr.  1  Thlr.  6  gr. '  \ 

—  Spaniens,  in Btadphen ,  von  ßelmoni»  Ladenpfel- 
I  Tblr.  4  gr.  - 

—  der  Kreutz fige,  In  3  BMndeheay  Tom  Pref.  Heusin- 

Jtr.   Ladenpreis  I  'Vh\r  4  gr. 

—  der  vereinigten  N  i  o  d  e  r  1  a  ii  d  e  ,  in  2  BäudcheUi, 
»om  Hofr.  Fhii'ppi.    Ladenpreis  1  Tii'r.  8  gr. 

3e   Liviferung.    21  —  i<Os  ß.macheu- 
fschichte  iiusslaods,  in  4  Baudeben,  yom  Prof»  fiecmamk 
Ladenpreis  1  Thlr»  12  gr,        »      *  '*  *        •  ' 
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t^scliiclile  Sachsens,  in  2  J^udckeu,  vom  Ho£r.  Puüti. 
Ladenpreis  1  Tbl««  « 
^  4«v  Xiomb^sdeiy  U  BtoJchw»  vom  Pvo£.Bant» 
^tnpwit  12  gT.  • 

—  d«s  Freistaftts  yon  SU  Domingo,  im I  Blndc^lij 

VQm  Hofr.  Philippi.    Ladenpreis  1  Thlr.  12  gr. 

4e  Lieferung.    31—40«  Bandche». 
welche  xur  Ostermesse  1827'  ausgegeben  wird. 
Geschiclite  Preussent,  in  4  Bäudphen^  vom  HolraUi  FÖlitx. 
Ladenpreis  t  Thlr.  12  gr. 

—  Polam»  in  4  Blndeliemy  Tom  Mqos  v«  Oppeln -Bmi« 
homkL  LftdMvreis  2  Thlr. 

1  der  Lombardei»  2t  vu  afBündofaeiiy  von  ProLHfM» 

Lftdwprtii  1  Xhlr« 

So  eben  ist  bei  uns  (erschienen  und  in  alUn  fittcUuncllBti- 
gen  Teutschlands  in  haben : 

Neues  Elemen  tarbuch  zum  Uebersetzen  ausdem, 
Teutschen  in^s  FranxÖsische  für  den  eiitea 
3ehul-».ttad  Pri rat  <.  Unterricht,  mit  eitem 
■  ach  Seitenta'hl  geordneten  VVo r tregister. * 
Herausgegeben  von  prak  t  i  s  chen  Schulmin- 
nern.    ^r.  12.  P  r«  n  k  f  ii  r  t  18:^7.  12  gr«  o  d  er  M  kr. 
Neues   f  r  a  11  z  ö  s  i  s  c  Ii  e  s   Lesebuch   für  den  ersten 
■  Schul  -  und    P  r  i  v  a  l  -  [  n  i  e  r  r  i  c  h  t.    M i  t  eiuei 
kurzen  Fibel,   gedrängten  Darstellung 
2eitw4>tfle  «Lad  der  Oeeliaat^ion|  und  wt 
«rklSrendem  Wortregister.  ,  Herausg«gel>i» 
▼  Oft  praktifchon  Schulmännem.  5e,  TtrbeF 
8erte  u  n  d  V  e rm  e h  rt  e  A  uf  1  ago. .  gr.  12»  Pi4»*» 
furt  1827.    12  gr.  oder  54  kr. 
Dieie  beiden  Werkchen,  die  Arbeit  erfahrener  Lehrer,  bil- 
den zusammen  eiaen^  vollständigen  Elementarcnrtai 
der  franzönschen  Sprache  und  praktische  Vorschule  lo 
hohered  Grammktik»       Beide  teiehnea  sieh  ans  vor  rMe» 
gleichartigen  £r<cheiattngen  dtireh  'dentUohen  Pia«  «ad  re- 
ständige Ausarbeitung  desselben;   für  die  Brauchbarkeft  d«< 
Letstcrn  spreehert  besnndprs  f  li  n  f  schnell  auf  cinaiider  e^fohj'^ 
Auflagen,  die  Einführung  in  vielen  nilentiichen  Schulen  uai 
Privatanstnlten ,  und  das  Unheil  aller  kritischen  Blätter;  wir 
glauben  daher  versichert  zu  se^n,  dass  auch  dem  ertterenCÖ' 
gleiche  ehreniroUo  Aufnahm»  xu  Thoil  wird. 

Fr^akfurl  a.  M.,  im  Aprü  1829«  i 
Jäger j^oho  Buoh-|. Papier-  aad  Landkartea * Hendhgt* 


— — — "  .  ! 

Folgende  Werke  sind  bei  lue«  ia  T  ü i>  in  g  e  n  ersclawi*ii 
and  bei  P.  O/Kamauir  ia  Comanssioa  tn  haben:  j 
Plattes  (Dr.  J.  F.  r.)  Vorlesaagea  6^er  christlictt'e  Moni»  H 
den  Papieren  desselben  nach  seinem  Tode  heramgftf^hoa  fO^ 

Dr*  J.  C.  F  Steudel.  gr.  8.  3  Kthlr.  " 

^  —  VorIesung:PTi  ilher  den  lirief  Pauli  aii  die  Römer. 

seinem  Tode  h  er.iu.<LM  ,yt'ben  von  seinem  Saline,  Piurrer  i*4 
Hoffmann  ,  neb&t  einem  Vorworte  und  der  Charakteri 

Verewigtca  von  0r.  G.  G.  r*  Fiatt^  Pr&Utttad  Ober- 

ttoriahrathe.  gr.  8.*  1  Rthlr/  12  gr. 
w  ^  Vorlesungen  über  die  beidea  Brtefo  Paali  aa  dio  Corio- 
,  Iber«.  Nach  foiaem  ^od#  her«aig«gobeB  Toa  ameia  ^oiui^ 
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Pfarrer  M.  Hoffmanii,  nebst  einem  Vorworte  yon  Dr.  C.  C 
V.  Flau,  Prälat  und  Ober- Consiitorialrath.  gr.  8* '  2  iVthlr». 
chwache  Blicke  in  das  Keich  der  Wahrheit.    18  gr.  * 
Der  Verfasser  legt  i|i  dieser  Schrift  nicht  nur  den  Theo« 
3^en  iXitap,  ibadm  alleif  donkdadoiiClirittte,  fdmiaii  die  Wahr» 
ett  heilig  jel»  dM  Retttitate  sainer  Fencliung«!  im  EirengtUi» 
Ott  Tor»  aJa  feine,  wo  nicht  einlüeltstft ,  doch -einfache  Dog« 
latik  ant  Vernunft  und  Offenbarting. —  Oefterer  Polemik  ge- 
en  philosophische  und  theologische  Menschenssttungen  war 
ei  diesen  Forschungen  nicht  auszuweichen.  ' —    Es  ist  eine 
jgene  Erscheinung  unserer  Tage,  dass  die  Philosophie,  welche 
uige  Zeil  zwar  freundlich,  aber  mit  vornehmer  Miene  auf  die 
Hiristusreligioa  herabbllekte ,  sich  nunmehr  mit       alten  ot«»* 
eliteben,  ja  eelbfl  mit  der  kirchliehea  Recht^laubigkeH 
rtonden  will,  md  befreundet  zu  Haben  Yorgiebt.    Ob  sieb 
«U  die  iirichterne  Theologie  dieses  '  Freundschaf tsbündnissef 
u  freuen  hat?  Bretschneider  nennt  diese  Orthodoxie  der  Phi- 
)sophieTttschenspie]erei.  —  Der  Verfasser  obiger  Schrift  suchte 
en  Weg  in  das  Evangelium  nicht  durch  das  Labyrinth  der 
hiloiophie,   sondern  umgekehrt,  den  Weg  zur  Philosophie 
urch-  die  überschwengliche  I^larheit  d^s  Evangeliums  (2  Kor» 
f  9.),  k«  eBer  nicht  über'  diu  Bveo^eliiim  Emaiif »  alt  worin 
r  die  tiU/äa  w^hr^  fl|£tiofophie  # eben  antnA 


Auf  folgende  sehr  iobitzbare  Werke  ni^iaes  Verlags,  d|e 
tirch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  sind ,  mache  ich  Lehrer 
Q  Hochschulen ,   Studirende  und  jeden  der  J  i|xa<pri|deil> 
Iblieg^nden  hiermit  wiederholend  aufmerksam  : 
achii,  Joh.  Aug.,  historia  jurisprudentiae  romanae.  Editio 
Vlla,  emendatior  c.  notis  A.  C.  Stockmanni  deniio  edit« 
i  Qr.  C.  G..Schitl>l>$«  8  maj.   (Unter  der  Presse«) 
lodieit  Theod^iaiaai  libri  V  pnoraf ,  re^ognövit  addlta* 
mentis  insignibuf  a       F«  Cloe^io  et  Am*  Peyron  reper. 
tii  tliifqpi^  aUKit,  notis  aubitaneis  tum  criticis  tum  exegeticif 
»ec  non  quadruplici  appendice  ioslmiit  C,  Ft  Gh.  Wenok« 
8  maj.  1  Rthlr.  20  gr. 

auholdi,  Dr.  C.  G.  ,  liistoria  Juris  romani,  tabulis  synopti- 
cis  secundum  Bachium  conc^nnatis,  iUvut^ata  a  I)r.  Otto, 
L^üo  IL  4  maj.    (Unter  der  Presse.) 

'     opuscula  academicä  ad  exempla  4  defuneto  rtcognita^ 
Partim  emendavit,  partim  anvit  orationesque  eeleetaa  non- 
<hlBi  editas  adjacit  G.  F.  Ob.  Wenck.  Vol.  L  8  maj.  4IVthIr, 
(Der  «weite»  das  Qan«e  beiehlieMOnde  Baad  erschein^ 

noch  vor  Ostern.) 
ciBeccii  elemenla  juris  civilis  secundum  ordinem  mstitu- 
tioniun  curav.  D.  Bieuerus.    Edit.  II.  8  maj.  1  Rthlr.  8  ^r. 

(ias,  Dr.  J.  G.  C,,   Grundriss  des  NaLurre^hts,    Ztm  CjC- 
puche  bei  Vorlesungen.  8.  i  Kthlr.  8  er, 
B4t|  A..  Gruii^züge  der  philoiophiach^  Kechtslalire, . 
.8,  iKtiilr.  ' 

£t\vaige  Einführung  der  hier  angezeigten  Lehrbücher  würd© 
durch  die  billigsten  Preite,  iasonder)ieit  bei  Abn^hiiMI 
iicrer  Partien  ,  7u  fordek-n  mir  angelegen  laieeii^ 

^l^tipiig^      Febinar  18;2;7« 
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£  inlad  auf  ,f  ur  3  u  b  •  o  y  t  p  t  i  o  n  ölmf  7tf. 

«u«be««hlung. 
An  all«  Budihoardl^pgen  DeuUchUnat  n&d  dn  Naeliliif^ , 
Jtaateii  ist  ^er^andt: 

Jö  Ä  in  e  n  -  B  i  b  1  i  o  t  Ii  e  k ,  aus  dorn  Gebiete  der  rnterhaltuug 
und  des  Wissens,  einlieimiiciien  und  freunden  Qnellfn 
entnnmmpn.    Den  Göbil-deten  des  schönen  GefchlecKu 
widmet.    Herausgegeben  TOm  Hofr.  A.  Schrti&tr. 
Ir  Band  (der  2e  Band  ertcKeiut  zu  linda  diesM  Menau, 
^iid  uus  folgenden  eben  so  scbi>ell). 
Aeusserst    billiger ,  Subscriptionspreis«   bei  Unte|-ieIc1inuDi; 
auf  f'iV  er-tf  Ri  ihn  von  IB  R'indcheti,  jedf^«;  zu  12  Bogen,  gr. 8. 
aiif  ffiut'S  weif,<ses  Druckvelin,  mit  Knof.,  «  [(  (^.int  gedruckt  und 
in  schönem  Umschlag«  broichirt.  per  Hand  .\6  "kr.  oder  9  gr. 
iJer  Öiib^criplion.steruun  ht  bi»   Ludo  Juni  ü.  J.  offea.  DtX  ■ 
aaoblitei  jge  Lad<^r;preis  wird  bedeutend  bdher  seyn« 
InJialt  det  eriten  B£lnd«l[«nt; 
•1.  Bbret  die  Frauen!  v,  A«..Sctireiber.  2.  Ya-Kiio-, 
'  ,     Li  oder  die  beiden  Muhmen,  Roman  adf  dem  Chinesi. 
seilen  von  A.  Remiisat ,  übersetzt  von  C.  Geib".  3.  D« 
Andreas-  Abend,  Eniililung  von  A.  Schreiber.  4. 
1.        R  ii  i  Ii  s  e  l.    5.   G  i  a  n  z  o  h  n  o  F  r  i  e  d  e  n  ,  Roinaii ,  nach 
'  ^dem  Cugliscixeu  umgearbeitet  von  Carol.  StiUe.  6.  Der- 
Jüngling  und  das  Hirtenmädchen,  A.Scliith 
lier«   7-  Der  Tod  d«t  Ma-r^nia  von  Posa. 
Der  auf>fülirliche  Prpap actus  ist  in  allen  Buchhandlun- 
gen zu  Ii a ben.    Bei  d i r  e  c t e r>  BeateUung  das  ciebeiite  Em- , 

nUr  gratis. 

:       Heidelberg,  im  März  mrl    '  '  "  I 

,.•  ;  Akad,  i^uust-  und  Verlugsliandlung  v.  J,  Engel»*!»! 

&aeHienen  und  versandt  Ist:,      '  | 
^  Au n  a  len  der  rhyaik  un d  Chemie.  H^ransgegehen 

Berlin  von  J.  Cf.  Po'gg^ndorff.    Jahrgang  1827.  Stück  1 
oder  neunten  Bandes  If,  der  ganzen  Po^  e  ffinf  und  «cl  t- 
/       zig<teii  Bandes  U  ÜUick.  gr.  8.  mit  2  Kupierljfc In.  Pre^ 
des  ganzen  Jahrganges  von  12  Heften  9  Athir«  Ö  er. 
^  EnOiält: 

1)Paradav»  Aber  daa  Daseyn  dnor  Grame  in  der  Ver- 
dampfung; 2)  Hennel,  über  die  Wirkung  zwischen  Schirrfel- 
säure  und  Alkohol,  nebst  Bemeikungen  über  die  Zuiam'"-?«- 
sefzimg  und  Eigen^chnflen  der  dabei  entstehenden  Verbindu  • 
f^eui  ;1)  Rose,  über  die  Vcrbindunijen  des  Phosphors  mit  0«^-^ 
\Vasser Stoffe  und  den  Metallen  (Pen  ist  t  '  [ing  ) ;  4}  H  ansteCB^ 
isod^uäniische  Linien  für  die  ganze  magnetische  Krait;  5)  ÄrlW 

te»  Bealimmun^f  der  Deelination  der  AlagneUiadd  Jnittalst  4 
lies  Spiegels;  6)  Drob  lach,  fiber  den  Wie'derscbein  von  Son«^ 
iin4  lyi^'M  in  den  Meereswcllen ;  7)  Naumann,  Bem^^"" 

peTi  in  Bezug  auf  einige  Stellen  in  dem  Aufsatze  i^^prnffjjcri 
Jbteilhaupt  über  die  FulLlspKfhc;  Breithaupt,  der  ü^nie- 
lith ,  eine  neue^  Miner.Jrpecies ;  9)  Breithaupt,  ühcr 
ijene  Kiesspecies  von  Skutlerud;  10)  v.  Sauten,  über  ^ 
Bprnt'ung  tind  Eigenschaften  der  Gallertsäure;  11)  v.  Sanlei^ 
11ber*die  Bereitung  des  ParrenkraiitöU ;  12)  Maua,  äbtr  ^ 
braune  Chronioxyd;  13)  Ueber  die  Vulcan«  der  Süds ee- Insel c 
14)  Bericht,  über  die  Erupliona  *  Spelt  eh  tu  P'onohohda' 
Ou  aihi  ;  l'i)  Der  Krater  von  Kirniiea  auf  Oa-aihi ;  16)  Rou» 
siü|^auU  und  üi y e r BarometaxheoiMtciUuageni  gemici^ 
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n  Bogota;  17)  Wranrrel,  Beobac^tmigen  itber  rlis  Nordlicht  ,** 
m  Sibirien;    18)  Ueber  die  Beobachtungen  der  magnetischen 
liiiensiUit  b^i  Berücksichtigung  der  Temperatur ,  so  wie  über 
dm  Einnüss  der  Nordlichter  ^uf  die  Magnetnadel;  19)  Ma- 
rjatiiniy  üb#r  das  Verhältnis«  tvmcben  ihtt^nettscher  Kraft 
und  Zahl  der  Plattenpaare  einer  Volta'tchen  Batterie  ond  dei- 
ten.  Xlrsachen ;  20)  Drtimmond«  Apparat  zur  Erzeugung  ei*  - 
nec  tehr  intensiven  Lichtes  fi'.r  freodärische  Zwecke;  21)  Gme* 
Ii      'Chemi^otie  Untersiichiififren  lihpr  den  TiirriKiIin  ;  ')2)  Gme* 
lin  ,   Resulutl*^    d^r   Anaiv  p   des   W.issers  vom  todten  Meere;  ' 
2.*)  Breiihrtupl,  FiuiüÄanre  hn  Htriklin,    PeUlit,  Tetartin, 
Orthoklas»  Oligoklas^  Porcellanit ,  Labrador  und  Anorthit ,  J24} 
Haxker't«  Verfahren ,  das  Kaü'Vor  dem  Lfithrohrtf  au  entde-  * 
ckea;  ^5  NobiU,  über  eine  neue  lÜasse  yoa  tiiecttt>*  chemi.  * 
acfaen  Erscheinungen.  ' '  ^     '  . 

Leipaig,  im  Märt  1827. 
^   '  •  ♦  Joh.  Arnbr.  Barth,  v 


^    luErnetKleia»  Comptoiz*  in  3C*«ipzig  isf  fertig  xaA 
den  die  eiugtfganaenen  Bestelludgen  to  achneU  als  möglich  ei- 
pediri,.  der  erate  send  Yon: 

,        Manuscript  von  1812, 

Dar«^tellun^    der    Kreirnisse    dieses    Jahres,  als 
Beitrag  aur  Gesciiiclite  des  Kaifters  ^apoio'an 

von    R  a  r  o  n    F  a  i  n  ^ 
(da mal.  (Jabiiiets-Secretair). 
K echtmässSgevd'eatsehe  Ausgabe  vcynE.Klein  und 
Bdlmont.  3  Bände,  gr.  8.  geh. 
Der  2te,  Ton  dem  schon  eine  Abtheilung  in  der  Dmoherei^ 
beendigt  ist,  wird  im  Latjfe  des  Aprils  auch  iieendtgt ,  sowie' 
die  A u f g»b 6  in  f r a n s ö s i s c h e r  Sprache ^  englische  Lettern» 

schön  weisses  Papier. 

Die  deutsche  Ausgabe  kostet  3  Thir/  ' 

Dieselbe  auf  Verlangen  mit  Charten  4  1'hlr, 

\Franadaische  Ausgabe  mit  Charten  n.  Plänen 4  Thlr.  12  gr* 
Dieaelbe  auf  Verlangen  ohne  Charten  d  Thlr.  12  gr* 

JUIe  Charten  sind  in  Parts  gezeichnet  nnd  gestochen« 

In  der  P.  G.  Hils  c  h  e  rschen  Buchhandl.  in  Dresden  is( 
mehi«nen  und  durch  aUe  Biu  hhandiungen  au  bekomitaeu:  ^ 

Die 

ersten     Mutterp  f^l  i  c  h  t  e  u 

n  n  d  d  i  e 
erste  Kinderpflege 

.lur  * 

-     Belehrung  Junger  Frauen  uud  Mütleri 

deirgest^Ut  . 

von  * 

f  Dr.  F.  A.  von  Ammon,  ^  ^ 

praktischem  Arxte  in  Dresden.  \ 
P  r  e  i  s  1  T  h  a  1  e  r.  , 


Das  erste  und  zweite  üändchen  der  jrechtmässigen, 
wohlfeilen  Ausgabe  von  ^ 

T  i  e  d  g  e'  s  p  o  e  t  i  s  c  h  e  u  W  e  r-k  e  tk  , 
ist  versendet  uud  kann  von  den  Pränumeranten  in  Empfang  ge- 
uomoiea  Verden«   In  Xurtem  werden  wiv  dae  dritte  und 


•  I    ■  ■ 
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▼  iette,  10  wie  vor  Ablauf  der  Jub.  «Meiae  das  fünfte  bis  »ie- 
bente  Bändchei)  versenden«  —  U^bcr  die  Preifwürdigkeit  diä- 
ter Ausgabe  wird  hoffentliolt  .im  ein«  Stimma  aeyii.  Der 
Pränumerati^spreis  von  zwei  Thalern  findet  mit  kune  %iit 
nbcli  Stau.  Nachher  tritt  ein  weil  |^öher6r  Ladeapi^  ra» 
Hallet  am  SOsten  März  1827. 

Ke^geraclie  V c  r I  agf  bnokbaiidlung/ 


^    So  eben  hat  die  Presse  verlassen: 

Ä.psenmülleri,  Dr.  E.  F.  G-,  Scholia  In  Vctu«  Testa- 
ment um.    Parti«  Vllae  Vol.  I.  Editio  aecunda,  aact,  et 
emeadat.  (Profiihetii^e  minor  et  VoL  I.  Hbceaa  etlori) 
8  maj.  18^7.  Druckp.  t  tblr.  21  gr.,  Schreibp.  2tUr, 
Berlin.  Pa^t.  2  thlr,  a  gr^  Yaliap.  2thlr„  16  gr.  i 
Frülier  sind  erscln'eneii  r 
•       Scholia  in  Vetus  Testamantum  S  ma|.  I 
Pai:«  I»    Ptfitateuobtia«    VoL  I.,  Genesis.   Edit.  teru 

3  thlr.  16  gr. 
ITolaft«  Ezodttt«  B<&t»  iavt«  - 
2Mu  8gr. 

Part  Ilt     —  '  VoL  UL    Levitioast  Numeri,  Den* 

^  teronomittm»  fidit.  tert. 

3  thlr. 

Pars  Ul*  Jataiae  Vatioinia,   Vol.  T.  Edit.  sec.  12  tlOr.  S§^ 

Vol.  11.  Edit,  sec.  2  -  4  - 

Vol.  III.  Edit.  9ec.  2  •  12  - 

Pgn  IV*  PMlmt«               VoL  I.  Bdii.  sec.  8  • 

Vol.  IL  Edit.  tec.  a  •  16  - 

Vol.  III.  Edit.  «ea.-  3  -  3  - 

Pars  V.    Johus.    Edit.  sec.    4  thlr.  12  gr.  .  i 

Para  Vi.  Eseclüel  Vol.  I.    Edit.  sao.    2  thlr,  16  gr*  | 

Vol.  II.   Edit.  sec.    3  - 
ParsVIL  Proplietae  minores  \qU  iL  Ainos,  übadja,  iouu*  £^  , 

•ec.  (ontar  der  Piesie.) 
VoLm..Mfcba,  Nahttm,  Heba»  I 

1  thlr.  20  gr. 
VoL  IV.  Zephanja,  Haggai,  Zacbi- 
n'as,  Maleachi.  1  thlr.  l6gr.  . 

fmVlU,  Jeremiae  Vaticiiiia  et  l  iireni  VqL  L   2  tlilr.  l5gr.  ' 
I  Vol.  II.  Edit.  prim.  (erscheint  in  ^inig^u  WqcIiöi.) 

Die  ]^er  angezeigten  Theile  kosten  '      /  | 
auf  Sehreibpapier  50  tlilr«  —  gr,  ' 

.  ,         auf  Berliner  Druickpap.     5.H    •    1$  • 
•  I  auf  Velinpapier  58    -    ,2Q   -  i 

^  Pars  IX.  pnd  die  folgenden  ^verden   die  Salomoniicheß  Sclinf- 
ten,  den  Daniel  und  die  bistoriicÄen  Schriften  «öthÄi^fö»  . 
Leipaig  im  Januar  162?«  ' 
^.  ,  '  ■  ^    Joh.  Ami»r.  Bartk. 

Für  Freunde  belletristischer  Lee t dre,  Leib- 

.  PnVat  •  BibliotJiIieken,  $ 
8o  ebeto  find  fn  Emst  Kleina  Cömptoir  in  Leipzig  enohienf**^ 

Z  ei  c  Ii  11 11  n    e  H  nacli  der  Natur,     '  | 
entworfen  auf  einer  i\ci«^e  durch  die  Schweiz  nach  depi  Chi*  | 
mounv^Thale.    Von  dem  Verfasser  voa    ,  | 
iVahl  uttdFtihrung.  ' 
Qahaflct^  in  fiorbigein  Umachiag.  1  tblr* 
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Der  geschät7te  Verf.,  der  lieh  iclion  in  den  Seefahrern  als 
Meister  von  Naturschilderungen  bewieten  hat,   itellt  hier  von 
dem  interessantesteu  Laude  ^igne  Antchauunge}i  so  dar ,  däss 
m^u  $ie  selbst       genitesen  glaubt;  mM        Vollkommeosti  . 
wUMAiaUX  ir  de  aber  denoi,  weldie  w  $ekon  ^enota^a, 

Andruzzb« 

'  derLivadicr. 
Historischer  Koman  toi^  ' 
W.  V.  Lüde  mann. 
Vezi^  dftt  Suliotenkrieges ,  der  Pyrenäea  •  2ifigQ.  eto* 
2  Bciadohen  1  thlr.  16  ffr. 

Diiirch  die  w«]ii^|  liloM  doreh'  den  Radithmti  criecliischett  . 
Biiniii«ls  und  Lebet»  ansf^Mchmfickte  Gatdttolitfln  Vetest 

de«  Odjsseus  erhallen  wir  ein  lebensvolles  Oeinälde  Griechetu 
lands  und  sainec  Kiephten ,  das  Verhältniss  imd  die  Eatideke^ 

lung  df^s  )ptzf!jen  Freifieitskampfp??,  bloss  nnentscKieden  seyenct^ 
ob  unser  InLeresse  mehr  durch  das  Historische^  oder  duxck  die 
Poetische  erregt  und  festgehalten  wird,  \ 

Ii  ei  Johann  Ambroeius  Barth  in  Leipzig  ist  erichieiieil 

und  in  ^uchl^andlungeu  zu  haben; 

ier 

barycenlnsche  Calcul, '  ,  , 

^la&eueiHülff  ml  1 1  e  l 

zur  "  - 

analytischen  Behandlung  der  Geoiaetjrle 

dargestellt 
f  und  ii^ibesöndere 

auf  cUa  Bildang  »euer  Glassea  <ron  Anfj^aBan  und  die  Entwieke* 
Ina^  ;nelireTer  Bigenseliaften  dar  Kegelschnitte  aiifewandet 

von  . 
A  11      s  t  F  e  r  d  i  n  a  n  d  M  ö  b  i  u  8  i  .  • 

Professor   der  Astronomie    zu   Ifeipxig^  t 
Mit  vier  Kupfertafeln* 
'    gr.  8.  2  thlr 

Der  Verfasser  sucht  in  diesem  Werke  das  Gebiet  der  rei* 
nen  Geometrie  mit  mehreren  neuen  Metlioden  und  Theorien  so. 
httreichc'rn. ,  Unter  den  neuen  Methodeu  ist  die  hauptsächlich* 
9te  der  bary centrieche  Galeal«  eine  Rechnungsart »  die 
'auf  dan  Grundcigaaschaflea  'd(b  Schwerpunkts  berau,  und  die 
ilurem  Aeussem  nach  als  eine  Rechnung  mit  Punkterf  e^oh  dar* 
etallt.   I>er  Verfasser  benutzt  diesen  Calcul  2U  einer  neuen  Co- 
ordfnatenmetbode  ,  und  7.p\n:t ,  wie  damit  ein  j^rosser  Theil  der 
hohem   so\volii  als  der  niedern  Geometrie  ungleich  einfacher 
niid   leichter,    als  mit  der  gewöhnlichen  Coordinatenmethoda 
behandelt  werden  kann.    Die  neuen  Theorien  betreifen  gewisse 
Baciehun^en,  hier  Verwandtschaften  ^euannli  in  denen  geonie* 
triacha  Figuren  xu  einander  ftehe»  können»  und  neue«  aus  ditt* 
eeo  Beaiel|tingen  abgeleitete ,   zur  Polvfionometrie  und  Polye- 
dztnaietrie  gehOrige  Classetf  ron  Aofgab^^    die  sich  dadurch 
imasaichnen,  dass  die  Aniahl  der  se^ebenen  Stücke  der  Figur 
geringer  ist,    als  bei  4en  bisher  nrkiimten  Aufgaben  dieser 
Art.    Ausserdem  enthält  diese  Schnlt  eine  nicht  unbedeutende 
Mengt»  neuer  ,  mittpUt  ctes  l^ai  vcentHscben  Calcnls  entwickel- 
ter iiierluvürdiger  Ef^enbchafleii  Von  Figuren ,  hauptsäqhlich 
Tuu  Kegelschnitten  und  F18chen  der  zweiten  Ordnung,  ond^ist 
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^mft  einer  FaMÜchkelt  gefschrieben , '       tit  maA  dn  im  4tf 
Xnalysif  weniger  GeübUii  verfitäficUioli:  JlMu^it« 

,     So  eben  ist  m  Evnft  Kltina  €omptoir  in]  Ldpdf 

•rschieiien  Ithlr.):^ 

R  ossbferger,  Dr«  W,  M.,  Jus  a  d  c  r  e  s  c  e  n  d  i  etc.  8. 
Der  dur^h  mebrtre  sehr  vortheilhaft  beurtheihe  üchrftp* 
iriibiitliehit  bekatiuto  Verfasser  hilft  «inen}  gefühlten  Eedürf. 
»ifse  ab  durch  diese  iii\«laatiseher  Spraehe  ebgefanie  bfidMt 
gründltcbe- Monographie  einet  aebr  acbwiengen  und  wenig  be- 
erbeitelen^Gegenatati des  des  rönfiiscben  Rechu,  die' gewiss  k«ni 
*  Freund  nnd  Kenner  dieses  Rechts  unbefriedigt  ans  de»  Hin- 
den  legen  wird.  Dor  Darstellmif^  des  Hfinp?^egeniitand?s'  in 
fystem^tischer  Ordnung  folgen  zehn  so;^oii  iiit;ie  '•"ATTir^ir^ ,  ia 
welchen  die  zahlreichen  Streitfragen  in  drr  Lehre  vom  J«u 
adcrescendi  äciuitntlich  firuodltch  erörtert   und  mit  Scharfsinn 

Seurtbeilt  werden«  Druä  und  Papier  empfebleu  diese  *wicliu^e 
IT     «  ,    '  s 

ErecMenen  iftr 
t  :.'Ar  T'bolaek  Omnmentaf  zu  dem  Etängelto  Jolwiiiiii. 

Freie  Ithlr«  12  gr. 

von  den  wohlfeilen  Ansp'aben  der 

Sesammelten  Werke  der  Brüder  Christian  und  Friedrict^ 
leopold  Grnfen  zu  Stolbe ror  der  1  —  !0.  Band, 
Öchreihpap,  7  thlr,  12gr.  Üubscriptioiiiprci» 
*  Oruckpap.    5  •    /—  — 

Friedlich  Perthet  TOttBalB&itn 
^  Aprü  1827. 


Tm  Verlafre  von  Wae^ner  in  Neustadt  ist 

und  an  alle  ii ncli Ii nndliii)f;eii  versaudL  worden: 

in  den  märkischen  isLirchenordiJun-eti  vom  Jahre  1540  u.  liT^ 
nnd  der  preuss.  v.  J.  1558,  auf  welche  die  Kirche na<:eiide  fiir 
die  Hof-  und  Domkirche  in  Berlin  v.  J.  1821  uud  1822  «ich 
^Is  auf  ihre  Omadlage  betiebt.  Vea  X.  L.  Fwak,  Prediger,  gr« 
p.  geh.  (Preis  8  gr,  eder  ab  &r.)  > 


\  BibIiO(gr aphiöclier  Anzeiger. 

^clwermann,  M.  K.,  Eriuaerungen  an  Pforte  i^Bog.  Greitc^  Üci^ 
uing.  geh.  3  gr.  8.  .  . 

Andenken,  gefsilicbes,  fiirNeo-Coinouiiykanteo»  beatebeed  in 
ren  und  Bnnahniingen  £ur  heilsamen.  Krinuerunje  an  die 

'  Conununion.  Zweite  J^uÜ,  5^  B.  gr.  8.  Augsburg)  Kranifeldfft 
geh.  a  gr. 

Anweisung  zum  Schachspiel,  nebst  FCritik  desselbm  ünd  Ideen  xi 
t'iticm  ntueu  Schachspiel,  welciie»  \*tn  Maschinen  nicht  u»«  b^e- 
ahmt  werden   kann  von 

^  Mimuhbüi  Liudauer.  geh.  6  gr« 
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BcMärlLangen  über  die  ^tsigen  PAcfatTerhaltniit«.,  ao  vrie  über  das 
nenerlich  im  'Hersügthum  Anbalt- Göthen  eingerührte  Verpach- 
-tungsiystf»m  ,  von  einem  Landwirthe.  3  6.  8^  ^erbaC^  yLtiptig^ 
iMsgaz  n  fiir  Industrie)  geh,  6  gr, 

Berlin,  wie  es  ist.    Fortiefzun;;  der  Sitten  un3  Chnraktergema'lda 
^  von  LumJoii,  Madrid  und  Wien  von  C.  v.  14  ß«  8« 

.    X*etpzig.' Mngaaia  for  loduttrie.  gehr  i  thir.        '       i  *  ^ 

Beaael »  F»  W«  >  »atrönomiiicho  Beobachtungen  auf  der  '):9xi:  Ui^S« 
v«r&itäts-Sierawikrte  in,  Königsberg,  lu  Abtheil«  Toni  i;  Januar  , 
bU  3t.  December  1825.  36  .B«  fof.  Itdnigal]^rgy  Uni rerthXtf  •  ^ 

"  >  Bdchh.  5  thlr.  ' 

jLeyer,'  D.  L.  Ch.  C, ,  das  Vatpr  ITnser  in  I7  fienen  poetischen 
tlmschreibungcn  ;  der  haiislichi n  Andacht  geweiht.  Zweite|  Ter- 
mehrte  Aufl.  4  B.  gr.  8.  Nürnberg,  Zeh.  geh.  4  gr.  ^ 

Bejfu**,  A. ,  «ibylliiiische  ßiätter.  i»  Hef^.  3j  ß.  3-  Berlin,  Cos- 
,  m'f     Crattat«  geh.  8  gf.  (no.)  ' 

Bimenoi)  D.  A*.  J.,  Rede  aber  die  Iiobe  WMe  ebnet 

.  t  B.  gr.  8.  Cöin,  Du-Mont-Schauber^,'  geh.  3  gr. 

^  —  Rede  bei  der  Feierlichkeit  der  ersten  heih  CöHunomoil*  d^ 
[linder  gehaJten«  1  B.  gr.  8.  Cöln  ,  ebend.  geh.  2  gr. 

Hint  rnassrr,  daa  Saidschitzer ,  chemisch  untersucht  vom  "Prof. 
Si^iiimann,  historisch,  geognoslisch  und  Heilkundig  dargestellt 
Tf»n  Dr.  Ileuis.  8V  B.  gr.  8.  Prng  ,  Calve.  geh.  13  gr,' 

jUiümhardt ,  M.  C  G.,  Lazarus  der  Kranke,  Sterbende  und  Auf*  . 
«rireckte.   Für  Leidende  nnd  Freunde  der  Leidenden  in  etae^ 
Reihe,  von  Homilien  herausgegeben«    Zweite  Aufl.  i3B*'gr.  8<^  . 
Basel)  Schneider.  IQ  gr. 

BÖtticher,  Dr.  W.  ^  Geschichte  der  Carthager  nich  d.  QneBen  ba^ 
^arbeitet.  Mit  1  Charte.  3i  ß.  gr.  8.  Berlin,  Rücker.  2  thfr. 

Brandenburg,  J.  F.,  Spaziorgjfnge  und  Wanderüngen  im  Vater— 
lande,  oder  Beschreibung  des  Preussischen  Staats  in  gereimten 
Versen,  nach  Cannabichs  l.ehrburhe  der  Geogmphie  fiir  die  va- 
terländische Jugend  bearbeitet,  ir  lid.  21  U,  Ö.  Berlin,  x^ortmann. 
3  Bande«  2  dir.  '   1  ' 

^  Y  plattdetttache  Parodien,  ^a  Htfft  21  B.  '8»  Berlin«  ehendlu; 

g<'n.  4  pr. 

Br4^-hm  ,  Cbr»  L.,  Omi«,  oder  daa  Nenette  und  Wichtigste  der  VÖ* 
^.eHcnnde  un'^  Anzi-  hcndrs  atia  lief . Thierkonde»  3ii  Heft.  10' B« 

8.  Jena,  vSchmid.  geh.  18  pr. 
Btirchiier,  Chr.,   der   fleiitKcho  Rechtschreihlehrer ,   od^r  Sprach-  ' 

lehre  in  Frageu  luid  Aufworten,  in  iler  «ich  ein  Schüler  selbst  in 

der  Sprache  untcrriclitcn  kann.  3^  B.       Müuchen|  Lindauer. 

Ä*^b.  3  gr.  4  ♦        i     I  • 

poresreaey  G.-P.^'PapIri  Green- Egiit  ed  altri  greci  MoonmenH; 

dell'  J.  R.  iviuieo  di  Corte,  etc.  Mit  Kpfm.  it  B..gr*  ki  Wien» 

Heubner.  geh.  3  thlr.  8  gr.  (no.) 
Oeliiis,  Untersuchurgrn  über  die  Ceschicfiff»  der  Harzbnr^  und  des 

▼ermetnten  Göuea  Krodo.  36  B«  8.  Ualberstadt«  Vogler,  geh« 

1  thlr.       gr.         ,  ... 
DieLrich Dr.  E.,  allgemeicer  Haus«  und  VVirliischaftsachatz,  oder  ■ 

alleaeit  hülfreicher  und  erfahrner  Uathgeher  für  alle  NauivSter 

und  Haof mtttter  In  der  Stadt '  nnd  auf  den  Lande,    sr  Theil 
*7a  Heft  7  B.  8.  Meissen,  Gödscbd.   g;oh.  6.gr. 
Dittrich,  F.,   geintli  che  %  Reden  |ur  Belehrung  des  Volkes  über 

verschiedene  Gebräuche  und  Gere lUonten  der  katholisohen  Kirche 

in  .S  Gden.    5r       Feattaga« Reden  ae  AbtiiL  ad^B.  gr«  d.  Pfag, 

Krausa.    1  iliir. 

liiea^  Fr«,  4ie  Foesie  der  Troubadouri«    ^'ach  gedxucJ^ten  unf 
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handcchrHäidieii  Wertai  tmtHlm  dargettelle»'  sl  B.  gr. 

Zvrickau,  Gebr.  Schumann,    geh,  x  thlr.  16  er. 
Ebersberg,  Feierstunden  der  edleren  Jugend.    Eine  Sammlung  der 
besten  Erzählungen  und  Novellen  lur  Veredlung  des  HiBomM^ 
zur  Erheiterung  dos  Geistes  der'  vaterländischen  Jugend,    it  a. 
5s  Bdchen  des  2ten  Jahrgangs.    x3  B,  iSt  Wlen^  Grund  (Letp-» 
.    •  lig,  Ff.  Fleiacber}.  18  gr.        •  * 
Sinzug,  der,  det  Wnogt  FrSedridi  von  SadiMii-Aheiibvif  Btbtt- 
^fviner  Ftmille  in  sein  neues  Land  nnd  «eine  Residenz  im  Hb* 
▼ember  i8a6.   Eine  Denkschrift.    Mit  8  Steindrocktafola.  198^ 
gr.  8.    Altenbnrg,  Literatur-Gomptoir.    geb.  1  tbir. 
Elementarbucb ,  neues  franz.,  ir,  3r  Tbl.,  oder  neues  franz.  Lese* 
buch  für  den  ersten  Schul-  und  Privat-Untem'cht.  Heraus^e» 

f^btn  Tgn  praktischen  Schulmäimem.   6eAaA.  18  B.  12.  Fnmk- 
nrt      M. ,  Jäger,    i  thlr. 
BiwM  fiir»  Hm  raf  dm  Wege  for  SwfgMi.  Fünft«  äA  9g  IL 

gr.  8.  Basel,  Schneider,  ao  gr*> 
Prancke,  A, ,  das  Altarfest  dea  evaageliachen  Christen.  Antiror- 
^  ten  auf  die  Zweifel  redlicher  Gemüther  an  dem  Sacramente  dea 
N     heil.  Nachtmahles,  nebst  einem  Anhange  von  Selbstbetrachtungcn 
bei  dem  Genüsse  desseiben.     Ein  Communionbuch  für  Freunde 
dea  vemünftigoa  Qott9s<Ueustes«   43  3«  8.  Dresden,  Walther« 

Ancka,  0r*  ^*  C«  6..  ar  Beridit  ttber  mIh*  R«beB  nwA  Holland 

und  den  angrenzencfen  Gegenden,  zur  Erforschung  der  In  gedach- 
ten Gegenden  im  Sommer  und  Herbste  des  Jahres  1836  geherrsch- 
ten  Krankheiten,  nebat  Dr.  U.  L.  Hochmaims  Bemerkungen  über 
die  Endemio  im  Amte  Ritzebüttel  wahrend  des  Sommer«  und 
Herbstes  1826»  6  fi«   gr»  8»   Hamburg,  Perthea  u.  Beuer.  feh» 

10  gr.  »  * 

FSrttttnliSaterf  die,  Sadittn-AltenliiM.  Bin  UaCorladier  Akdm 
mit  AückaieBt  «iir  die  «IteMburgiacheLandesgescbichte  fSMkmflL 

11  B.  gr.  8,    Altenburg,  Literatur-Comploir.  geh«  16  gr. 
GfldMke»  Dr.  Fr.  ^  Jateipisches  Lesebuch  für  die  ersten  Anfinger, 

Ben  bearbeitet  und  mit  bestündigen  Hinweisungen  auf  Zumpts 
Grammatik  begleitet  von  Dr.  Fr,  A«  Beck«    Zwanzigste  Aufl. 
.    i5  B.  8.  Berlin,  Mylius.   6  gr. 

Geduld,  Hofiuung  und  Gebet  ela  Föhrer  durcha  Leben  snn  Tal« 
>  det  liiditt.  BSh^  6«iit  und  HeHi  erhehende«  Andeditaboch  f6r 

fal»ildete  Chiitten»  Nebat  einem  Anhange  von  4ttimmiger  Volal« 
tusik  zu  d«it  Uedem*  >i4  B«   la.  Meiaae^  jj  Godaehe«  |ek 

I  thlr.  4  gr.  » 
Qoebel,  Dr.  C.  Chr.  T.  F. ,  Handbuch  der  pharraaceutiscbcn  Che» 

*  nie  (1.  Ötöchiometrie  für  Vorlesungen,  so  wie  auch  zum  Gebrau» 
che  für  Aerzte   und  Apotheker  entworfen.    Zweite,  vermehrt* 

.   Aufl.  a8  B.  8.  Eiaeqaoh,  BSmke.   x  thlr.  xS^r. 

Repa,  P.  J.y  Omndrise  des  deolachcn  Staatarecfata«  Barn  GeBimk 

bei  Vorleaongem  a|  B.  gr.  8.  Bonn,  Habicht.    6  fr, 
,Bainmer,  J«       Geschichte  des  Osmanischen  Heichs ,  grossentiieils 
'  aus  bisher  unbenutzten  Handschriften  nnd  Archiven,    ir  J^^nd» 

•  Mit  1  Karte.  44  B.  gr.  8.    Pesth,  Hartleben.    5  thlr. 
Harring ,  H. ,  Erza'hlun^'en  auf  den  Papiert^n  eines  Keisendeo.  li 

B.  13.  München ,  Liudaucur.   geh.  ^  thlr.  6  gr. 

TheoU««  OerArmemer,  Tmefa^ele^  i4  B,  8*  Mfinctej 

ebend.  jeh,  i  thlr.  G  gr«  ^ 
Hartig ,  Cr.  L.  (K.'^Preuss.  OberlandforstmcfsCer) ,  Anleitung  zur 
.   Vertilgung  oder  Venninderung  der  KJeforu^B^ttptll*   ^  B«  8» 

l^erUn^  Dtm^ker  u«  üumblot«  al;fil  geh.  8  gr«     .  r 
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üartig,  G.L.y  ktirao  Anlehoiig  nimlfatmicbt  jQllgerLeQt^^nlPor•(e- 
u.  JagdwMB*  4'B.  BMin,  Oi^kci«r'ii4HMbloC  itelf  geb..  8^r. 

Heftt,  BMi^  liodwirÖif cliaftliche ;  heriusgegeben  vo»  der  C^mnl^  . 
Adminiftiation  der  Schleswig -Holateini«ch«iJfatnotischen  Ge«' 
.««iMMfti    |i  iUfU  18  B*  •  fr.  8.  ÜMbiugt  Chiittiam.  gs^ 
ai  gr»    ^  ' 

A.  n.  d.  T. 

^Schriften  der  Schleswig -HoUteinif eben  f  atriotiaobeo  GMelUcIitfit,  • 
TT  B4.  3a  Heft.  ,  »  ' 

BtUbQitt»  R.  Ton,  •Ug9M{]ier  Brlelirtaller  Üb  dtt  lifitgeiHclia 
Ldb«n  ochr  Sammlotig        BtiefiniMtM  nebat  Foimütiw«  n 
Contrakten,  Quittungen,   Anweiaimgen ,  Bechnuogen  tu'' 9^ 
Zweite  Aufl.  8  B.  8.  Nordha  usen )  Landgraf«    geh.  6  gr« 

Henoch,  Schreiben  an  den  Syndikua  des  Königs sta'dter  Theaterf 
.Hro.  Juttis-Commisaions-RaUi  Kunowaki«  Zweite ' Auil«  x  B*  8* 
V Berlin,  Lasch,    geh.  1  gr.     '         >  •  * 

Hinel,  G..  nene  praktfade  frtDiÖiiaclie  Grtmadatjk ,  oder  Unter« 
vidil  ia  der  freue.  Spredie.  Vieripy  Teib«  «•  ▼erm.  Aoagtbe  Vmi 
C.  T.  Orell.   39  B.  gr.  8.   Aarau,  Saoerlander.    i4  gr. 

Haetoire  de  Napoleon  et  de  ]a  graode  arm^e  pendant  Tannffe  i8i3. 
P.  M.  le  gtfn^ral  comte  de  Segur-  Nottfelle  £ditMMi»  4  VoL 
54  B.  13.  Berlin,  Ensh'n.    geh.  2  thlr. 

Hugo,  dTiHstisches  Magazin.  3r  Bd.    ViertOi  Tcrb«  Aull*   3i  B« 
Berlin,  Mjliua.    1  thlr.  8  gr. 

Bueeobeu»  M»  C*».  Vertheidigung  de«  Gleubene  vsd  der  lUieiplia 
der  kethoBeelieB  Kirche  gegen  des  jf.  Blanco  White  y^Fpol  Msn'e  ' 
KeeervaHve  agaioet  Vapmj**  mit  Berücksichtigung  jeder  erhebli«^ 
dien  Stelle  der  Ton  demselben  Verfasaer  herauagegebenen  Schrift 
yyPractical  and  Internal  Evidence  against  CatJioIioiam. "  lieber* 
eeut  aus  dem  F«Bgliechcii#  9  B.  gr.  8«  Augaburg,  Knuufelder^ 
geh.  12  gr,        ^  *  ~  ' 

Journal  (lir  die  reine  and  angewandte  Mathematik.  In  swingloaen 
Heften*  Hennagegebea  von  A«  L.  Grelle.  irBd.  4s  Heft.  tSB* 
TcKti  t  Knpfert.  u.  Umechleg.  gr«  4. '  BerHiiy  Ouuoher  tt^,  Bobv- 
'Uot.    geh.  X  thlr.  , 

4  Hefte  machen  eiaeii  Bend  tue.   UeCt       3  koetett  jcdef 
ebenfalls  i  thlr. 

Jouy,  Sittengemälde  von  Paris  •.  Museum  etc. 

Jndenkirachen  f  frische ,  eine  öammlung  belustigender  Anekdoten^ 
BiBlaUe;  Sehwlnke  und  Schnorren  von  Jaden  und  Judengenossen* 
i|«r*n«§egebea  Ton  Jusioe  Hllaiioe.  Mit  1  Kpfr.  11.  B»  tat 
Ifeissen,  Gödsche.    geh.  3i  gr. 

Jogendbibliothek  des  Auslandea,    In  das  Deotsche  übersetxt  von 
cinenn  Verein  praktischer  Erzieher  und  hrrausgogeben  von  Dr. 
G.  Friedrich.    Ss  Bdchen.    Moralische  Erzählungen  der  kiau  T«. 
Genlis.    3r  Tbl.    4  B.  16.  Hanau,  Edler,  geh.  4  gr. 

Ja>Kiao~Li^  oder  die  beiden  Basen;  ein  chinesischer  Roman,  über-  , 
Mist  Ton  Abnl-Bdnnsat«'  Ans  dem  Pranade*  dr  Bd.  10  B»  ^ 
lar.  Stuttgart»  Gebr.  Pranekh.  geh.  i  thlr.  3  gr. 

Xerp,  M.  W.9  Rede  über  die  Gewissheit  c&iei^  ztikünft^ettLebeni« 
.  Gehalten  am  hohen  Frolmleichnamsfeste  zu  Mühlheim  am  Rhein  ^ 
den  x3.  Mai  i8a6«   i  B«  gr*8*'Cdln»  Da* Mont-^ Schauberg» 
geh.  3  gr.  - 

Kinder -Bibliothek^  rheinische«  oder  moralische  Erzaiilungen  Sur 
Veredlung  deallerUkie«  Geernnmelt  von  einem  katholischen  Geist- 

.  .licdien.  IS  Bdefae«.  .Kit  x  Bdiogr.  Abbild.  5(  B.  i6.  Gttfait. 
eibeiid«   geh.  C  gr. 

S^mouu^onh&chleiB  tn  dum  Goacheak  Ittr  jnngo  Tifeh^enoMito  * 
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'tinseTs  Herm  Jesu  Christi.  Achtei  T«inü  Aufl.  6|B»  8;  BM| 

Schneider,   4  gr. 
X^ectioiiet,  variae,  ex  M.  T.  Ciceroiiis  editionibus  Oxonicnsi  et 

Kea^ölitana   descrjptae.      Edilionis  Krnestianac  minoris  impple- 
'  nentum.   Part.  iL  Vol«  i.    6i  B.    8.    Halles  ^V^ai•eoh^buciül. 

a  thlr.  '  .'. 
Z«e  Sagc^  der  hinkende  Tenfel,  t.  ftnaeom  ete« 
L«lichi»'l,  C,  Gewerb -'luiil  Handelsfreiheit;  oder  Qfer  die  Vil- 

tel,  daa  Glock  der  Völker,  deu  Reichihum  und  die  Macht  ^(t 
'  Staaten  su  be^tuiden,    28  Ü.  ({r.  8*   N&nh^rg;  Coutor  4« 
.■•  Mandliin'gs-Ztg.   geh.  1  thJr.  16  gr. 
.LSdemdnn,  W.  von,  Neapel  twie,  ea  'j«l.   19        d«"  Drei dea,  Hfl- 
,    acher.    geh.  1  thlr.  12  pr.  * 

Bfeifsner,  M.  ti.  B.  ,  5  Frtdigten  auf  Veranfassnng  «eines  Üebcr* 
gati^a  aus  dem  Pfarramte  au  Döhlen  in  das  VUxx  ^  und  Super* 
jQfCBdentenaml   tu  W^deoburg  gehillcn.  .6^  B,  8.  OmIi^ 
'  Henning,   geh.  6  gr. 

^eyerfeld.  F.  G.  L.  de,  de  4}oibufdam,  quae  de  dotis  actione  red. 
denda  sint,  tcilicet,  praemtssa  generali  di-finitione  dotis,  de  re- 
bus aestinnatijf,  in  dotem  datis  etc.  etc.    Diaaertatio-   6  Ü* 

•  .'  Marburg,  Krieger  u.  C.  .  geh.  8  gr. 

Müieum  auslandischer  Meisterwerke,  hiitorlschen ,  philosophiichea 
und  belletristischen  iniiaits.    in  neuen  Verdeutschun>:en.   121  s* 
&5s  Bdchen.    Per  hinkende  Teufel  von  Le  Sage.   aThle.  ut, 
^i,6..  Leipzig,  Rarlnann.  geh.  li  ^r.  (no.) 
'ftuaeum  aualttnditcher«M«iaterwerke,  historiachen ,  phitotophiicfces 

*  und  belletrtatiachen  Inhalts.  In  jieuen  Verdeutsrhnngen.  hs  u. 
35t  Bdchen.  Jouy  Sittengemalde  to.1|  Pairit*  a  Thlcw  li  B.  l6> 
Xeipsig,  ebend.    g<?h.  16  gr.  (no.) 

•Mussronnn,  D.  F.  G. ,  Lehrbuch  der  Setlenwigsensrhnft  oder  n- 
tionalen  und  empirischon  Psychologie,  als  Versuch  ciurr  wiiffC- 
schafllichen  Begründung   derselben  zu  akademisrheii  \  urleiuo^cn 

*  bealiainit.   31  B.    ar.  8.   Beflin,  Mylius.    1  thtr.  16  gr. 
,Fetri,  P.  B..  Eichi^nkrirnse,   dichteriich^  DarafeUun^en  mm  dc«t- 

ioher  Geschichte,  etc.,  ar  Krans.   Denkhl3ftter  aua  deii  aS. 

^  1*8.  Jahrh.    2G  D.  gr.  8.  Wleabad^n ,  Schellenberg.    1  thlr.  B  gr. 

POußk  ,  A.  J.  £.,  de  Th^pompi  Chit  Tita  et  acrtpüa«  4  ü.  |r.a> 
Berlin  ,  Mylius.    8  gr.. 

Pölitz,  K.  H.  L.,  die  Geschichte  d.  Königreichs  Sachaen.  aBdcku 
17  B.    6.    Dresden,  Hilscher.     1  thlr. 

Protestant)  der,  Zeitschrift  für  evangelisches  Chrlstenthun ,  iw 
firbauung  o.  geschichtlichen  Belehrnn^  Gebildeter.  Hciaiifg^fi^ 
ben  Ton  Dr.  6.  FrledHch,  ir  Bd.  it  Hef^.  8  B.  gr.  8.  fraafc- 
.  furt  ^.  M. ,  Sauerlandi-r.    geh.  3  Hefte,    i  thlr.  6  fir« 

Quarch,  M,  W,,  allgemeine  deutsche  Handlungs-Correspondeut, 
oder  die  wahren  Grundsätze  des  kaufmännischen  Ürief»chretbeoi 
für  diejenigen  ,  welche  diese  Schn-ibart  nach  ihren  l-.igrrifhum- 
lichkeiten  gründlich  erlernen  wollen,  »5  B.  ^r.  Ö.  Leif^ij, 
Lauifer.   \  Uilr*  8  £r. 

/  A.  u.  d.  T. 

^  *  angemeiner  Leipziger  Briefateller  fSr  junge  Kaofiente  a.  a»  V* 

Reichenbach,  H.  C.  L. , '  Tatahchbucb  Effr  Gartenfreuiid^. 
..  £rla'aterung  vpn  1960  ^ierpQanzen  nach  n.*tür liehen  Familien 
.  ordnet  und  mit  Nachweisüng  zu  ihrer  CuUur  begleitet.   5a  B.  ^ 

Dresden,  Hilscher.    ceh.  2  thlr. 
Beider,  J.  E.  von,  die  Kunst,  selbst  die  Icostbarstcn  perrnnirenffcn 
^  Blumenge  wachse  ohne  Glas  und  l'reibbaus  sich  zu  Tcradia^eo* 

ij;  B«  ti.   Nürnberg I  Zeh,  ^eü»  u*  versiegelt  6  gr*  .  * 

« 
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in«,  Dr.  G«  ron ,  und  Dr.  J.  P.  J.,  mcdizlniicfi -ctiemische 
Ui|ter«uchung  zweier  Zink  -  Vcrgiftangen.  6  B.  8*  Cölo,  .Xiu- 
Montt«^cb«uberg.   g«th.  lo  gr* 


Säy,  I,  B. ,  fCatechitnas  der  jTational  -  Oecowomle ,  ^der  leichtfaN* 
/icher  Unterricht  über  die  Art  und  Weise,  wie  in  der  bürgeriichen 
GesetUrhaft  Ueiclithiimer  entstehen  ,  vertheilt  und  benutzt  werr 
den.  Dritte,  mit  vielen  Zusätzen  bereicherte  Aufgabf«.  Au*  dem 
Frsnt.  übersetzt  von  Xh*    10  B«,  gr*  8*   ötuttgaik,  Gebr» 

Franckh.    ai  gr.  , ,  '  ' 

Scbiden,  A.  ron,  topographisch « «tatltftifch»«  TAachenbuch,  oder 
Beachretbang  der  Hftiipt  t  tind  Reaidemstsdt  Miilickeii  itii4  Jhr«r 
'Uangebtingen.  Mit  6  AniielileQ  »«  i  Plaoe  iS  B.  la«  Miiiieben 
LindAuer.  geh.  i  thir. 
Scbelhass,  H.  R.  von,  Beiträge  eur  dentacheti  Cesetikoiid«*  laHsil 
i3  B.  gr.  ßamher/,',  Dreach.  geh.  ao  gr.  *  # 
ScMegel,  A.  W.  von\  Indische  Bibliothek^   2a  £ds.  aa  Heft«    7  B» 

gr,  ö.    Bonn ,  Weber,    ^eh.  21  gr. 
Sieböld  y  E..  T. ,  Joüroal  fiir  Geburtthnlf^  Fraoensimaier*  opd  Km— 
deffkrankheifen«    7r  Bd«  ti  Heft.    Mit  2  Abbildungeo.  aa 
gr«  8.    PrtnkfttrC  2.  M.«  Varrf^ntr^tpp.    geh.  2  thlr.  6  ^r. 

•  Regiiter  zu  den  eratCn  6  Bänden  des  Journals  fiir  Geburta-- 

hülfe,  FraueDstmmer^  und  Kindefkr&iikJteiteo«  4yB«  gr«8*  übeii^« 
Reh.  10  gr.  * 
Summbü clis  -  Aufsätze ,  4oo  ,  aus  Jen  vorzüglichsten  Dichtern  ge- 
aammelt«   5e  Sammlung.    6  B.  12.  Nordhausen,  Landgraf,  geb^ 
6gr;  '  » 

46o»  6e  Sammlung.  5  B.  t;;^.  Ebend.  g«b,  6  gr« 
Steinmann,  Saidschitzer  liftterwMaer,  s.  Bttterwaaser. 
Slbcll,  Ii.  F.  A.,  Sammlung  prösÄteriTftfifs  neuer  Erfahrnngcn  und 
Belehrungen  io  der  l'ischlei  kunst  ^  j<ack.irkuiist ,  Vergoldung,  im. 
Anstreichen  und  Polir-  n,  in  der  Bereitung  von  Firnissen,  Beitzen, 
Oelfarben  u.  a.  w.  liiiit  6  Kpfrt^  la  B.  gr.  8*  Müuvheui  Ian«> 
daner.    goh.  ao  gr.  , » 

Stolberg ,  der  Brttder  Chriatlatt  nad  Friedrich  Leopold  >  geaaniaelto 

Werke  1  —  10  Bd.    360  B»    8.    Hambofg^,  Fr*  Fertbee*  gey.^  . 
'  90  Bde  S.  P.  i5  thlr  (no.) 

Tean^cker,'  S.  Pon  ,  Jahrbuch  für  Pferdezucht,  Pferdtlrnntnigjl, 
Pfcrdeljanf^f'!  ,  die  railitairische  Campagrie-,  Schul  -  u,  Kunst- 
reiierei  und  die  Kossarzne  kunst  in  Deut^chUnd  und  den  angren- 
zenden Ländern ,  auf  dän  Jalir  1827.  4r  Jahrgang.  Mit  des  Her« 
eiiagrbtra  Portcait.  21  8.  12,  Ilmenau,  Vcigt.  geh.  1  UiIk»  8  gr. 
,  Terentiiia  Lustspiele  a«  UeberaeUnngabibliothek» 

Thiersch,  Fr.  ^  tiher  gelehrte  Schulen»    ar  Bd«    le  v«  ae  AbtbL- 
i5  h.  gr.  8.  Stuttgart,  Cotta,    geh.  i  thlr. 

Thon,  Dr.  Th.,  Handbuch  für  Naturalien>ammler ,  nd<»r  gründliche 
Anweisung,  die  Naturkörper  üllc-r  j  Heiclie  zu  sammeln,  im  Na- 
tnraliencabiuet  aufzuatellen  und  auizubewahren.  -Mit  X  iguren. 
54  B.  ö.  Ilmenau,  Voigt,    a  thlr,      •     *  '  * 

l^edge's,  C.  A.,  Werke.  Herausgegeben  ron  A*  G. Eberhard,  Neoo 
AuÜ.  it  u.  aa  Bdchen«  l4  B.  16.  Halle,  Renper.  7Bde^  thlr.  n0.)' 

Tfiest ,  F.  (Bau  -  Director) ,  Handbuch  zur  BerecKtoung  der  Bauko- 
alen  für  samrjjtliche  Gf^Jeii.sfäiide  der  Stadt-  und  Landbaukunst. 
Zum  GehrPtich  der  einzelnen  Gewerke  und  der  technischen  He- 
^  amten  gf  oidnet,  in  18  Abrhcilun^en.  Abtheilung  IX.,  die  Ar- 
beiten des  Lehmers,  Slakers,  des  Stroh-  u.  Uohrdeckers,  des 
8cbfnde|-^  Splieia-  und  Spobndeeken«  74  B.  und  gedruckleT'^ 
Vjnacblag.  gr.  4^-  Berlin»  Dnncker  u«  Hunblot.  geh.  >a  gr.  \ 
Jtde  Abthetlttiig  trtrd  einseln  ? erkauft.   Wer  vd  die  Gern 
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. '  indiMibMrl,  Mbit  «itt  FuofM  ala  der  PMi«  dir  fftK 

4Miien  AMdlim^eii  betH^gt,  iMeliM  M  AUitteo^g  im 

Iet2ton  Hefte  Tergutet  wird« 
fjeber  die  Bntiteliung  der  E?angelj8ch  -  Refortnirten  Ffanrgemeliidtt 

in  Lucern.  Ein  Beitrag  ztir  Staata  >-  und  Kircheogeaduclite  det 
.  ign  Jahrhunderts«  2  B.  gr.  8.  Heidelberg,  Mohr.  geb.  4  gr.  (no^. 
UeMraetzimgsbibliotbek  der  griechlscheu  und  römischen  CUssiker. 

Sie  Abtiü.  Römiaehe.  Dichter«  la  Bdche|u  Die  LuaUpiele  des  Te- 
'  Mtitii*  Ans  iMiIitta&iiMhai  fibanetit  «q^  niC  AiuMJta&geii 

begleitet  tob  D«.  A«  F&  Welpeiw  ia  BMmiu  6  A»  la.  Tum 

lau  y  RagocET.   geb,  4  gr. 
Ulmenstein ,  H.  C*  von ,  über  die  nnbeaohrankte  Theilbarkeit  te 
.Bodena  (beaonderer  Abdruck  aua  dem  igu  Bande  der  MöglinacheQ 

Annalea  4er  Laadwirthic^t).    ao  B.  $•  Boüb,  RmUiw  fdb» 

la  gr.  \  ^ 

Vergiasmeinnicht«  Eine  Sammlung  Erzählungen  nach  dem  Eagli* 
aob^  Aua  dem  fbrget  ae  not  fix  1837.  Fr«  fiberaeut  too  G. 
Selleik  la  StrXnfacbeiU'  Mit  t  ilthograph.fiiUn«  a5  B«  B«  Laif- 
atg,  Magatia  für  Indaatrie.  geb.  1  thlr. 

Vmaahe  öbcr  einige  Theile  der  Artillerie  und  der  Befeatigmigakimit 

*  yon  dem  Grafen  C***\  Afis  dem  Franz,  iibersetst  und  mit  ei- 
nem Nachtrage  begleitet  von  G.  Riieber«  lAit  j  yjrfrtaftlik'  laB» 
gr.  8.    Wien ,  Heubner.   3  thlr* 

Voigt,  Friederike,  Weiheatunden  einer  edlen  Seele.    Eine  Samm» 

long  neubearbeiteter  Davidacher  Faalmen  nebst   einer  Auawabl 

eigner  Gediebte*  Herausgegeban  wi  TIadga«  4  B.  8«  Dreedcsi 

VTagoer*  geb.  la  gr.  (no.) 
Volks- Alaiaaadb,    gemeinnützig  unterhaltender.     Bfai  VolkabMl 

iür  Jedermann.  Br  Jahig«  iBay.  üüt  Uolaacfanitten*   b5  B» 

Hamm,  Wundermann.   geh.  12  gr. 
Vom  Eintlusse  des  Christenthums  auf  das  Terhaltniss  der  FraoeUt 

Nach  dem  Französischen   des  Gregoiro  T«  C.       U.    6  fi«  la* 

München ,  Lindauer.   geh«  8  gr. 
Walten berg ,  Dr.  Fr«  J.  M. ,  Jahrbücher  der  geaaomten  Hcalkande« 

Ein  Rtperforinm  iur  die  medlainiacb-ahirurgiscba  Joonoaliitib 
'  ir  Bd.  la  u/aa  Heft.  i4B.  gr.  8.  MOachan,  Fiatterlia.  |ib. 

4  Bdo  6  thlr.  ao  gr. 
Weissenbach  y  Dr.  A«  Aigen.  Beacbreiboag  und  Diobtüng«   i6  & 

8.  Salzburg ,  Mayr.    geb.  1  thlr. 
Wiedemann,  G.  Ch.  F.,  Graf  Ortar  der  Grausame;  Kitter  AlfrfJ 

und  Isabelle ,  ^der  die  geretteten  Heidenopfer;  das  Gottes  -  <je- 

*  rieht.    Drei  Erzählungen  aus  den  Tagen  der  Vorzeit.    I^lit  1 
16  3.  8.  Nürnberg,  Zeh.    1  thlr.  4  gr. 

Wies,  'Wie  ea  iat.  Fortaetzung  der  ^iten-  and  CbaraktefgaaiAla 
yoB  London  and  Madrid«  Aus  dem  Französischen  GberaetsI  foa 
£.  Foratmann* '  la  B»  8*  Leipiigt  Magaiin  für  Indaatiia.  gdb 
X  thlr. 

VTredow,  J.  C.  L.,  der  Gartenfreund,  oder  vollständiger  auf  Theo- 
rie und  Erfahrung  gegründeter  Unterricht  über  die  iaehandlung 

^  des  Bodens  und  Erziehung  der  Gewächse  im  Küchen Obst  -  o« 
Blumengarten  in  Verbindung  mit  dem  Zimmer«  u.  Feoatergarten. 
Kebat  einem  Anbang  über  liopfenban.  Drittel  rerbaiaaito  Aal» 
36  B.  gr«  8.  Berlin ,  Ameling,  geh.  a  tblr. 

SSengaiaae  und  Bekenntnisse,  evangelische,  zur  Belehrung  und  Ba» 
bauung  für  Cbmtdi  aller  Stände,  s4  B.  8.  Balla^  WaaitebMa» 
bufibb»  6gr« 
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'    Clasftisdie  Literatur.       .  ^ 

l^ionis  Ca99ii  Caeceiani  Hittoriarum  HomiBH  .. 

.  narutn  q^ae  mpersunt.  ^  ,  Graeca  codcL  rntt , 
aäisque  mb^idiis  mpptevit  et  ermndavit^  Xiphilini 
epitomen  librorum  Vionia  Cas$ii  aeque  'emenda'- 

,  tam  addidity  Latina  vetBio  ut  Graecia  ptrbia  ma^ 

'  ,«M^r^^ii^^^^  .  W  Fragmßnta  e^  in^ 

;  ßiqenjii  grc^ecutn  p<^^  ift^jitJ^f  af^noMtonef  epc 
Hone  Reiniariana  ,  Q(hn^a^  repfitüif  muäeuquß  iam 
/oh,  Jac.  Reiakii  et  iaihrUm  duarh  äüaa  ,h6täs 

j  ddiecH^  friderieu9\GuiUeJ^mde  St'utk^ 
Kobsmwa  ocia*  tApuäii  lßH  i8H  ^ 

iS.'in  gr.  8.     VoL  l!  quod  'compleciitur  Frag" 
menta  Libb.'  T XXXr.  et  Ubroa  XXX^t 
XLL    XCyill.  768       mit  einer  Kupfert. 
lumen  IT' 9   Quod  complectitur  libroa  XLII — 
853  iS.      Vot  III.  quod  compL  libroa  LI  —  LX» 
801  S,    VoL  IV.  quod  complect.  Johannis  Xiphi'^ 

'UniE^cerjptaexlibriaLXI'^LXXX.ZSkS:  f^öL 
V»^  qUoa  eat  ^nnotationum  polumen  L  continiiu 

'  ännott.  ad  fragpim,  librr.  I^XXXV*  eHad  UMf» 
XXXf^I^L.  ßS2  &  VoL  FI.  quod  eai  ann. 
Pol"1I.  -ma.'' itanoii*  ad  LL.  LI-^LX.  et  M 

!KiB^:Epit/'ii£.Lxi^Lxxx*s^s.  ru.rn.s 

JiAd  romplectUur  j4pparaiam  mt  Dkmem  Caa^ 
tum,  ÖB9  &  yoL  yill,  quod  compL  Indicea  ad 
Dionem  Caaaium  (und  aiß  zahlreichen  JSrrQta 
operarum)*   bj^  &     -  ; 

BeiinacQt  antriHt)  wann  gleich  wegen  de«  viel  kleinem 
FormaU  mehr  abgesondert  und  eben  deswegen  für  den 
Gebrauch  nichb  gana  so  bequenii  abvc  auch  viel  Neues^ 
was  entweder  die  seit  jener  Ausgabe  bekannt  gemach- 
ten Verbesserungen  und  Ergänzungen  f  oder  auch  dar 
sign«  44^((#i<m  lind  die  Belesenheit  des  gegftiväni|^«i 
Barani^bfff,  oder.4i9  Hü}€|i|nittoli  ^ia  ihm  noch  ms» 
boioadet^  f ^  !S^e|l,;vFilirdeni  4trba(ten|  uttd  einen  bm 
and  wieder  Tn\^9§mvm  Test#  ao  wia ;  anala  die  J#taU 
iwcba  Uebexs^ttung  y  deren  Betfügung  bei  dieseni  Oe^ 
■cb^obtowerka  wohl  in  mancher  Hintiabc  nplbwendig 
war,  berichtigt  ist  und  sehr  bereicherte  Register,  so 
(iass  man  sie  nun  als  die  vollständigste  Ausgabe  zu  be- 
^nuuen  bat.  In  dem  isten  Sfpia  guhen  voiaus:  de« 
MUg.  ^€pu  19X7.  M.  II.  St.  2.  S 
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.  82  Clusische  Literalnr.  ' 

•  * 

H.  S.  Reimsruf  Zueignung  teiner  Autgaba  (1749)  sn  i&a 

'»  Card.  Querini;  die  Vorrede  desselben,  >  in  welcher  die 
frühem  Ausgaben  und  Hülffinittel  lum  D.  C.  erwäbnt 
\  liiid,  mit  (von  S.  XXV —  XXXV)  Zusätzen  der  Hrn. 
'  Prof^  Sturz,  welche  die  vom  sei.  Morelli  aus  einer  Vo- 
tied*  Hkndlchri^  des' Ilten  Jalnrh.  bekfui^t  gecnachtaa 
T^ragmehte  (die  auch  lii  die  neue  Auigabe' AiifgenomiAeB 
äln^.  und  Varianteii  ^«uer^C^  anfobr^n',  '4^nn  erhrnem^ 
daäi  auch  Xip  WA-  «näete  Epicpn^tSdireii  die  D;*Cb 

und  die  etitia  Ausga^je,  vön'der  die  folgenden  oft  nu^tk* 
lieb  abweichen,  genauer  sind  vergUcben;  worden t  wo- 
von der  Erfolg  auf  mehrera  Seiten  angegeben  ist,  dass 
nicbC  weniger  die  Verbesserungen  ausgezeichneter  Kriti- 
"Uer  benutzt,  und  die  ofiFenbar  übereilte  lat.  Uebers.  von 
liöwsnKlau  berichtigt  worden  ist«  Reioi.  hat  sodann  ins- 
bea^ndere^von  den  Fragmenten  der  e^s;|eog5  Bücher,  die^ 
er  unter  3  ClMtfieft  briogt^  ^baadelfc»«  und  auch  hier  finden 
'inch  Zini^l^e.  des  neuen,  ^erausg.  .8«  JCLyil — XLIX 
'  B^nY:  der  berubmtl^  hö^btt  gefiUtge  Bibliotbe* 
lUtt  4er  J\9edic.Bibl.iBan9repi  de  Ftim^die  l^iidäehriften, 
auf  Welchen  zum  Tbeil  schon  Gronov  Einiges  mitgetbeilt 
hatte,  sorgfältiger  benutzt  und  ihrü  /.b weichungen  dem 
llerausg.  bekanut  gemacht.  £s  sind  deren  drei :  eine 
pergam.  aus  dem  lotcn  Jahrh.  (Flut.  70,  Cod.  8«  n^it  dem 
6rncka(ti^ke  des  96.  B.  anfangend  und, im  50sten  endi- 
geil4)t.  fine  papierne  des  Ijten  Jahrb..  (PJut.  70^  jo. 
yeai  4a  !lHS  &ade  des  6Q$tefi  H.) ,  und  daoi^  £iaiges  aus 
4eip^^^mi  B.I  ein  £3&perpt  de  NUitedsee9m*(«ae  that, 
LfVIL  eod.  44\       Hr.  Prof.  FeppA  nur  eiM 

tenauere  Bbaclireibuag  des  papiernen  Cod.  Turin,  am 
dtti 'f^teii  T«lirh.''(Vobi  37  bis  mit  testen  B.)t  ei»  der 
da^  Erheblichste  in  die  Vorrede  aufgenommen  ist,  ge- 
liefert, sondern  auch  die  Varianten  aus  dem  37iten  und 
fy^ten  B.  excerpirt;  denn  diese  Handschr.  ergänzt  keine 
Jjücke  und  es  sind  auch  nur  einige  Varianten  wichtig. 
3.  Ferner  hat  iir.  8t.  die  Vaiianten  der  Coislin.  Hand- 
•chrift  dei  Xinhilinus  aamrotlicb,  'nacb  Montfaucöns  An» 
gäbe,*' angeführt,  da  Reim,  nur  eiaieAi' Tbeil  derselben 
^rwftnt  harte.  4.  *£r  hat  *ebe'r  anoh  ^6m  Um.  BiWo- 
-thekar  CMeanni'AadMi  Varianten  ana  t  -WealMilSt  Hawd- 
Bcbriflen' tter  mehrere  Stucke  dea  Dx-'C.  erbelten^  die 
aber,  dtf-  diese  Handschriften  Cetne  in  der  kön.  Bibl.,  dta 
andere  in  der  des  Principe  della  Rouella)  sehr  jung  sind« 
wenig  und  unbedeutend  von  der  gewöhnlichen  L«eaart 
abweichen;  ein  paar  andere  liaadadiriflen ,  die  aua  dar  * 
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i Bioalten  nur  lateinito^n.BebdNetEnngan  aet  Xijhiiinni, 
«.JjXIIL  Ut  iim  mreUe  Vonede  da«  hitim^' mm 
»ua  B*  nbgadffodii»  waldM  daa»  waa  dlatam  Banda.al» 

gen  ist,  angibt^  8.  LXVIIf.  Mgk  daa  Brn«  Jt.  Tofmla, 

welche  die  aeue  Ausgabe  angeht.  Zur  VermeiduDg  von 
'Wiederholungen  ^äre  es  wohl  nützlich  gewesen,  wenn 
jene  vorher  erwähnten  Zusätze  für  sie  waren  aufgegärt 
worden.  Genauer  aber  wird  darin  angegeben ,  was  In 
,  dieser  Ausgabe  geleistet  worden  ist«  Es  maaban  den  Be- 
schluss  diesaa .  Eiriai tnug ;  Dionis  Cattii  ediilo«m.;R0b»  aC 
Haar.  Staphanociun  qiioad  nagmas  coUatae  cum  hbtoBh 
ckYiaoa,  JJXXXL  md  S.  XCL  XiphUini.edilta* 
warn  paginaa  inter  aa  €olla(aa  '(IL  Stepb.,  K  Stapb..flia|« 
•t  ifun.,  S/lb.  LaMdOt  andllab'S.  XCVm.  Ezfffoatio 
»otarum  in  variis  lectionibus.  Der  Text  ist  sehr  lesbar, 
mit  guten  lieltern  abgedruckt ;  Augen^chwäche  hinderte 
den  Heraasgeber,  selbst  die  Correctuc  das  Drucks  zu* 
Übernehmen;  am  Rande  desselben  sind  die  Saitanzablen 
aowohi  der  Kaimarus^soben  Ausg^.  als  der  Liennditv.  an* 

{«aaigjti  liiaila  wagen  der  Ciutta  in  den  Noten  nach  der 
^euncl.  ,  in  den  Hewearn  dar  Raimr«  Aufgabe ,  thailä 
mäL  Rnekaiabft  .Auf  dio  AttfubrnngM.  aadarar  .Kcitikar 
oder  HieciQniMn   Am  Banda  dar  jeder  Saita  daa^Twim 
Hagan  über  atabanden  lauin.  Uaban»  sind  die  Jabraab«» 
len  angemerkt.    Die  Fragmente»  die  schon  Reim,  ansehn- 
lich vermehrt  hatte,  sind  jet:^t  aus  neuerlich  bekannt  ge^ 
i^ordenen  Quellen,  nicht  nur  der  Vened.  von  Morellt 
benutzten  Handschrift,    sondern   auch    der  in  Bakkari 
Anecdotia  zuerat  edirten  firammatischen   Schrift,'  mfi^ 
4nfP%a6lt^(f  deren  Verscbia&zibeit  von  JStxolmp  Afm][m 
ytljf  welches  de«  Nikolaus  von  Damaskus  S^rtmyttvi  ipch* 
0»iiSSm.  i»äp  iit,  Hr.  St.  &  JUÜUV.  dargetban  liau 
Alle  vcdbaii/erwibnMi.BiiUimittal^  .aoah  di^  MuthmlMh 
Mangan  »ahcmfr  Kcitikar,  ^uid  nur  Tarbasaanuig  und 
Erläuterung  des  Textes  benntat*    Die  Gründe  der  Aen« 
deruugen  in  dea&elben  sind  eben  sowohl  als  die  ver- 
acbiedenen  Lesarten  und  Conjecturen  in  den  kritischen 
Noten  unter  dem  Texte  angeführt;     die   Gründe  der 
Verbesserungen  nur  da,  wo  sie  nicht  sogleich  in.dta' 
Augan. fielen,  und  auch  dann,  wann  sie  aneegabail  was» 
den^  mit  der  aafoKdaffliaben  Kürxe  aufgestdlti ,  wörübac 
aicb  der.HaMusgeb^  in  der  Vorrade  erklärt  und  idniga 
Techeaaiprungen  geraalitfartigt  hafcf  $•  UÜUL  t  Mwm^ 
mamm,  aagt.ar,  taoifxa  Jao^ntm  aUqinn  ant  'faoaat  a«t 


.reieci^  «ed>'Uiomeitiit  oixmibut^  diu  dUigealttqw  jperpe»* 
«tb'  Wlj  i^ü^  lingune  genao  dtaclM  ^•l.^bom  rnkmaum 
ühUb  Mi  K«tt^otiC«le  vel  etiam  n^porum  Wrirnm  qoi^ 
Mmti' Mrinolii^«   Und-4ieM  lialiea  #k.  Jmkuc  faMf- 
.tigt  geftttidet»«  twd  wifdeii^^Viellmcbt  aa^  «ocb  iMiich» 
•Seilte  g»iiid«f I  baban  mm  grtmtiitficbea  GvuBdaa.  D«i  . 
erkUrende  und  gesebic^ellche  Comm^nUr  hat  elieii£*lli 
viele  Zusätze  eigner  Bemerkun^ati  und  fi^nider  £r\iu« 
'terun^en  erhalten^  doch  auch  hier  sich  auf  daa  ^atii* 
,  wendigere  beschränkt,  da  der  Fabr.  Reimar.  Commentar 
achon  au&führlicb  genug  iiU    Au«h  in  dem  Appaiattii« 
'Welcher  dair  Tteii  Baod  fölic»         einiges  Sßßijm  mAm 
Nteere  aufgenommen.    F.r  eAihilt  (iTach  einer  Jigiaiia 
.itotrede  des  Hrn.  FroL  St«   di#  fHra«dtr  Rech^initift 
'väm  'tfv^^ahmidittiig  datadben  gibt)  lUK  ^tep hani  fni*- 
JMiflieA^  <t  caatigalioM*  umif  daaM  VarM»%LMliiNM  ■! 
Xipbililitiiii ;  S.  ^a.  Ouil.  Xylandri  (HoImiimi&s)  Vorreda 
KU  seiner  latein.  Üebers.  des  Dio  und  Elegie  iu  DionaoH 
nebst  einem  Gediobte  daA  Oporinus;   S.  50.  desaeo  An- 
'-fnerl;ungen  und  Verbesserungen  «um  Oio  und  Xiphiit- 
^I32>  Wecber«  epistola,  aus  der  Leunclav,  Ansg. 
•ndihnt;   S.  134«  In  Dionia  epitoman  XtphiHinaw  nou- 
tlönfift  Frld.  öylbin^gli;  $w^f^«  Benr.  Staphui  in  pi^ 
Mm  Vrtofaüo  $  S«  904»  dettm  BbandatioBia  <}lioiiiiidn» 
£pitofllea  ^Xiph«  lo«onwl>^fliMr  «eiMT  Mtaatfa  Atisgibn 
Mft  4mmmi  S^legiutf  «MOliilioii««!!     XiphiUBt  «i. 
liioiHr  Eckagaa^  aoa^dar  gtitaem  Ausgabt;       233.  Jda. 
Lemiiolarä  Notae  breves»  ouibus  praecipua  Dionis  aucti 
et  emendati  loca  paucis'  indicantur,  et  pri&cae  lectioiuSi 
post  varias  plurium  maises  ac  spicilegia,  passim  restitu- 
tae,  ratio  redditur;  S.  ^37,  Fulvii  Ursini  Notae  in  Dio- 
Tiem  (über  die  Fragmente);    5.  3^.  Jaa.  i'aimerii  JKm» 
«eitatioftei  «d  Dionem-  Cats.  Cocfo.  (aus  seinen  Exardlt 
-ad'  opt.  atfct  Gr.)i  S.  356.  luaaub«  0aa^  Aaoiavlraagea 
kwKk  rO*  C.  (ans  s.  AnilDadvv*  ad  iaTt  ^tk  <M(};   8*  3<0k 
f|at.  WetaolingH  Epiatola^  orkioa'«d  ftatMmiii  (ibar  ai» 
mce  SialMa)!  S.  364.  MaraWa  Vortada  ma  aatimr  A» 
gave  dat  FragaMUttf  des  D«  C«  {wetehe  an  den  gehöri- 
gen SteDeu  ganz  aufgenommen-  war,   so  tla^s  man,  da 
imn  auch  die  Vorrede  abgedrucHt  isii   jene  Ausg.  gani 
entbehren  kannl.    S»  S70«  Jo.  Jac.  Relskii  Animadversio- 
nes  in  Dion.  C ;     S.  432.  Spicilegium  Fragmentarum 
i^iön^s  et  locorum  apud  vat|.f   ubi  Dio  aut  dioca  eius 
lattdan^ur  (aus  des  Reimairus  Ausg.);  S.  484.  Dio  de  ae 
at'^da:  atta  blstomt  A  flo&  Hatk*.  Stm^  Atfiaan  da  vita 
*  — 

S 
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'  fliiMMihi  iJyMlUn  '  W 

Zoiteea  {^feri|tti'HMmtg^.  &  573.  Pf  iwilUn  B|>n 
•tala  ad  A«g.  Mariftfli  (^irtMin  (die  iebea  nkßt  wAmKb 

geworden  ist  und  theils  manches,  was  die' Geedi lebte  des 
Oio  angeht^  tlieiU  Verbesserungen  und  Erkl^irungen  mau» 
eher  Stellen  eotbült);  S.  612.  Cardin.  Quirioi  ad  H,  S^- 
Relmarum  Epistola  altera  (aus  der  Reim.  Ausg.  —  Gern 
iüiUe  Hr.  Pr.  St.  auch  den  ecsten  Brief  de«  C^rd.  One« 
rini  en  IL  abdrucken  leMent»  «ean-eir  ihn  hätte  erhaltM 
liöoneni  andere  Bciefe  von  Reim.,  Alberti  ued^lieoi" 
•tocb«i»9  wfkhe  den  D«  C*  Jietreffeiif  iMit  er  «lea^  j» 
gebörigea  Ortea  fceinitst,  eWt  eie  gans  ebdtndKen.e» 
Umeof  lud  er.nUit  tiöchig,  de  die  BSobar,  in  wetchm 
aie  stehen,  leicht  zu  haben  lind).  S.  629.  Des  Mafebete 
Scipio  IVlaiFei  Schreiben  an  den  Jesuiten  Girolanio  La- 
gomarsini  (über  des  Falconi  Ausgabe  der  3  Bucher  des 
Dio,  italienisch).  Es  sind  also  zwei  Stücke,  welche  «u- 
erat  in  diesen  Appen  sind  aufgenommen  worden,  die 
Tonede  des  verst.  J\lorelli  und  Aeimanit  Brief  an  Qoe^» 
nni«  Das  gnedü  Wortregister,  welches  365  Seiten  (io 
^etpalt.  Colttmaen  und  kleineil  Dmcky  im  Btmm  Tb,  füllt, 
lat  umf^mA  reiebbeltiger  wld  ^olbfeindigert  -  foiroU  ia 
Anariinng  der  eu%enonisneaenWlkMr«ndIUdeMri«ii  eIe 
4hr  Wortfönnen  und  gibt  auch  bin  und  wieder  die«  B*» 
deutungen  an.  Nur  sind  nicht  alle  Partil^eln  nach  ihrem 
verschiedenen  Gebrauche  erwähnt.  Am  Schlüsse  sind  noch^ 
S.  ^60  die  ElMpses  besonders  alphabetisch  aufgeführt* 
Das  lateinische  Sachregister  (S.  366  ff«)  bedurfte  nur 
selten  einiger  Zusätse»  S.  544.  sind  einige  Addenda  et 
Coffrigeiida  beigafügt*  Die  Anzeige  der  Satzfehler  hit* 
ben  wir  acbon  erwihM;  Aaeh  alwea  bei  3t»  fliaie 
kurze  Yoir«  und  Scbutsrede  Torgese^|;. 

]^io4i^ri  Bibliotheea  hiatorica^  JEdidit  Lu" 
'  dnricuM  'fiinfio rjius.  Vgl.  L  ^92  S.  in  1%. 
.  VoL  JIr  5*7  yoL  IIL  58o  &  fCoL  IF.  öi^  S. 
.  M  lai.  L^iaßt  Ulkt.  fVri4mßnu^  Mßifn§n  ttt36. 

Was  in  dieser  neuen  Ausgabe  des  Diodor  geleistet 
irocdeii  lat«  können  wir  mc^t  küiii|er  und  beuer  aiiselp 
geilt  ^  >n^t  den  Werte«  der  nicht  zu  vielen  {Uum  ein« 
JafciBaiideii  Vmredet  pDiodori  btbliodieeae  Id  bee  edi^ 
|Mm  fraeftMinakf;  «t  purgetpm'^t^b  tjr|pegraphemnB« 
4«iikiu  peroidlciaMe  lua  aepre  dwaeniei  '»peee  Csrptar 
contamiuata  feiebatur,  ex  fide  libroruai  et  neatria  alio*. 


88  '      .      .  OMMv'UMiaMr. 

f 

tumifiiB  cooiee^urft  «miMArtim  exbibeimnut.  (b  dai 
atüMt  eiri^t  BStlir  in  d«  9tii8hM#Mi  VhAtm  «Bg»» 

grior  hue 0&i0M pinimrqM '•^riwt  prodatl^  «ROfttOMnh 

rum  quidem  mblatoi  recensere  omttiiniM  s  qua«  do  Ubm 
Acripds  depromere  HcuUfOt  emendationei  vei  ülorum  au* 
oloritate  vei  aua  ipiaruin  praettantia  cooimendaLa»  uro 
attigimua;    in  conieoturi»  aut  rece^tii,  aut  digDii^  quae 
recipMntuT,  referendia  «mbaüiittiiiiiii  ab  m  omoibttt,  qua« 
ab  Weaa«lkig(o  peti  pofaenl,  npatsndhi   Gviui  comnen» 
taiia  OQ»  Twriatalibiia  Ubfotmn  aaoiium  curabiarat  te» 
lasda  in  gratiam  aoffvin«  qyi  bao  noiM  aditioiie  liteat« 
illa  daaideMDt«  raoaaaiwein  quam  ooflutantor  mendii » 
fertim  Bon  eancupiaoant.«r    Dia  kiiTia  Anaeiga  dar  gh 
'maohten  Aenderungen  oder  Vortchlage  zu  Verbe«fening«l 
am  SchluBie  des  letzten  Bandes,  S.  195        ist  auch  den 
Leaenif,  denen  die  "Wcsaeling.  Ausgabe  zur  Hand  ist,  lehr 
erwünscht  gewesen,  ao  wie  et  auch  chronol.  Angaben  am 
Rao^e  oder  oben  anf  den  Spalten  geweaen  seya  wor« 
imu*   Am'  Aanda.  «ind  noch  aie  Seitensahlen  der  Wei- 
lalinc.  Auagabe ^  auf  wdaba  sich  daa  Regiater  baiitfati 
atoemaisa  md  andmaeiii  dia  ZaUan '  deiv  Capp.  aoga- 
.markt  t  nnd  am^^abkeaer  jadan  Bandaa  Inbaltsaoiaiiia 
dar  eidaahMtt  BSobar.   Jena  AnmarlrangaB  imnitan  fiU» 
gena  sehr  kurs,  auch  im  Auadrucke«  seyn  und  batet 
daher  bis  wellen  ein  abaprecfaendes  Ansehe       Nocfa  an 
Ende  des  4ten  B.  aind^  S.  545,  interessanla  Corrigenda 
et  Addenda  beigefügt.    Uebrigent  fehlen  nicht  der  Iiide* 

feograpbicus,  J.  reram,  I«  arcbontum  et  olympionicaruai. 
>er  Druck  iat  ao  gnt«  wie  man- ihn  ana  daa  firaliiO|& 
«  Uiftalaahan  Ottain  atwartan  kann. 

Thucydidi»  de  bello  Peloponneaiaco  Librl 
•  VIII  etC'    Graeea  emendavU  alc.   '  Mrnesiut 

Frid^r.  PoppOf  Gubmenm*  Part  JI.  Coor 
.  iemius  i^rbonun  eumscholäs  et  tcriplurae  dUert^ 

paniiii.   VoUanm  B.  Liber  IL  et  III.  LipM€y 

ap.  G.  Fkiechenmp  i8a6«  VIIL       Ji  gr.*^ 

2  Jtthlr.  B  Gr. 

Der  Yoilatandige,  längere  Titel  dea  gansen  Werkes 
iat  im  Repaffl.  itoit  11$  &  4^1»  nnd  bei  den  einzelnen 
Thailan  (daran  nnnmalir  viar  aracbiehen  aind)  aag^«^^ 
watdaD*  Langem  ruckt  nwac  diaaa  Anykft  tonyart^ 
aber  aia  iat  «nob  mit  aolahac  Ganauigkait  «nd  S^iff'^ 
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I  I  ■    '  « 

Bü  lÜrein  Fortgange  bearbettety  daü  diese  Zogeiung  wuh- 
xer  .Gewinn  fujc  4iQ  Ltitemiur«  selbst  ial.  \Yäbr^a<i4ie- 

^   aet  .hogiaungi  S^ß%mimitnf  der  ikuafabe  werjM» 
Kdi.  ünoh  iIbüicIm  aao«  Hillfinnillel  «na  l4cbl  .g«^g«a» 
«ad  to  ten^et  aat&rlkb      Siif}>liHMiiC«n  mAfc^  SM/m. 

^  9»  WAreo^  ^Imnd  dia  Dfadka  diataa  Baodei^^iPWoU 
^  OcUer^ickli  Haochi^gabe  Tb, ,  die  akb  wlif  1m- 
«It  bat,  theila  die  Scbolia  in  Aristidem  ertcbienan  ,  aua 
denen  Hr.  (Direclgr  des  Gubener  Qjmn.^  T.  4io  wicLii- 
gern  Varianten  zy.  einem  Tbelle  des  5ten  B,  In  der  Vor- 
rede S,  IV,  f.  angeführt  haiL  Andüre  Zus'^tze,  auch  ' 
zum  eraten  Bucbe,  will  er  ii^  die  Anmerkungen  aufneh- 
men« Unter  dem  Texte  aieheil  euch  in  diesem  Banda 
die  Scholien  i|nd  itater  'ihnen  4U  «bweichenden  JL^eaar«  , 
i£n  der  Hendääiriften  und  AnagAbeq,  snni  llieilt  wo  ee 
äotbig  wef  9  .  mfl  beigefügt^i  SeurtheUtmgi  'nudi  die 
iafiithWeaancheii  Aendemngeo.  Nach  den  betten  mni« 
achriften,  Spracbgesetzen  uiftd  Urtheilen  einsichtivoUer 
Ktitiker  ist  der  Text  berichtigt  und  mau  erhält  in  drä- 
aer  Ausgabe  den  wahrscbeinlioh  Ichtesten  Text  dea  Hi- 
ptorikert.  Nach  welchen  Grundsätzen  er  sowolil,  wai 
die  Lesart,  als  was  die  Schreibung  der  Worte  «nb^- 
X^Sk^  hergeat'ellt  wprdep,  ist  aua  dein  ersten  Thelle  be-^, 
lieant.  In  AnaebiMg  der  verbund^rien  Schreibung  i^enr 
cber  zuaanunengeSMenen  W^drter  (trie  inmoXv  u.  a.)  hat 
der  Uef9|^|.  (d^r  darin  bbb^r  dw  Haodachriften  folgte) 
tian' Urtbi^  geändert.  >Q 

iiatayitov^  dio^ja/^oq,  in  quibus  fere  solia  praeter  imnoXv  ^ 
velera  monupienta  coniunctioneiu  suaclent^  recüus  copulata 
exhibeas,  quam  xccra  jd/og  et  aimiliai  uoa  appareat,  nunc 
<|u^defn  oranes  eiusinodi  locntiones«  ut  apud  alios  re- 
centiorea  edkoie^  factum  eal,.  divulsas  maliuius  et  in 
iioateruin  divellenmikf  So  wird  «beic  doch  eine  Uogleichi- 
hekf  die  Hr.  F., vermeiden  ttrill,  entstehen.' .  Ulster  den 
SFartä^en  tindi  mit  RtchUi  9mck  die  ofi^nbai;aAn.  J* eblar 
nnid  klaiMdi^JUiweiebnngen  im  Hmdiehriften  ,'  •att%9» 
Aelk  aunl'  MV  die«  övthographiadieil  und  die  Ii^efpnnr  • 
ekions « Vertchiedenheiten  kaum  erwühnt,  wann  der  ge<- 
wuhnliche  Text  geändert  oder  im  I.  Th,  Bd.  i.  S* 
393  —  471 «  gelieferte  äammlung  solcher  Varianten  da- 
duK^h  zu  ergänzen  war.  Eine  mehrmalige  Durchsicht 
der  Druckbogen  hat  über  die  Uicibtigk^it  des.  Drucka 
'    »ocsh  mehr  ab  et*  in  den 'Vorhergehenden  Sandcn.  (^eachc^ 

«  •  •  •  *     I  - 
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88  '  '  CUsfUMsbt  fitenOor« 

^^^^  ^^^^^^^^'wwTi^^^^^     ^^^^^  W^F^^^^^^^^^  ^ 

:  •    *     '       "  * 
jipparntus  OriUm»  H  exegetiem  ad  -DemüBthB-^ 

timn  Vinc,  Ohsopoei^  Hier»  IVolfiiy    Jm  Tarlori 

.  dum  in  ordiMn^  digt^Ui/n  aliorumque  et  'um 
äAnbtalioniiae  auciam  edidit  Gx^dofr*  Henri» 
c II   ifO^ka  efen'  Tomm  ]V.  LotuUm^  ap.  Blatk, 

.    'Im  Jahrg.  1824,  lY,  i|4/  1825,  11^  13 aiiid  dift 
yorigen  Biuiaa  und  ihre  Eiorijpbtopgi  ibro  Vorsöge« 
fctta  «ngegebea  worden«.  Sie  weraen  auch  im  gegen- 
wSrtigea  nicht  Tennittt,  £r  fingt  mit  dän  l(>loteB  sur 
(2^9ten)  Hede  contra  ArUtocratem«  an,  und  schlieMt  mit 
der  (38»ten)  contra  Nauslmachum  et  Xenopithem,  io 
dau  noch  ein  Band  zur  Vollendung  erforderlich  teyn 
wird.    Nicht  Immer  hat  Hr.  rrof,  Sch,  die  Gründe  so- 
"wohl  aeiner  Mißbilligung  der  kritischen  Urlbeile  Ande- 
rer  als  eignaf  V«rbeiierttng^orKbläg#f  wo  tie  leicht 
im^^fiindeii  werden  liODOteB^  .  engegeban,  abarhaii]it 
manche  Bemarhnng  nur  angadantet,  audi  die'Leiiarten ' 
•der  9ekk*  Anisgabe  biiweiIen!»bloi  angeseigt«  weit  8ftar 
aber  aeine  Iirttiscben  Urthefle  motivtrtf  den  Sian  der 
Stellen  angegeben,  die  Sprache  duircb  |iusgeiU9bte|  nicht 
zu  lan^e  ^'oieA  ^iUut^fl^ 

P Ißtarchi  Vitae  paralJelae  Deniösthenis  et 
Ülceronis.  Ex  recensione  fi^jttenbachil  passim 
emendata  in  uaum  scholarum  ßeparatitn  editae. 

'  IßpeifS^^  apf  Hartmßnn»  i8»7.    rJ^  7$  Ä 

toll  diese  beiden   I^ebensbcschreibun^en  Eiim  Oe« 
brau9be  in  Schulen,  aus  mehrern  Ursachen,  yorauglich 

teeignet  aind,  so  veranlaaite  der  ungeoannta  flafaii^abaf 
iesei)  b^ctiligten  Abdmek 'daiaelben,  obae  aDa  An» 
inerkenl^V' vnd  den  Lebfam  empdebU  et  deabaib  4kk 
8MMa  yrinei^Mmt  IMllcnkia^  wort» WjrWafca<thi  hni^ 
inethnngen  iumI  Baatoila  galabcaa  CoamaiMriM  mferiink^' 
ten  sind«  Es  sind  daher  auch  die  Seitenaablen  4er  Wyt» 
tenbach.  Ausgabe  der  Select.  am  Hände  beigefügt«  Ref. 
zweifelt  nk^t  daran,  dat^  ^Mmehr  diese  Auigabe  »um 
Gebrauche  in  den  obern  Glajsien  ^er  $ph||lan  TtMtH^tl" 
.-haft  Uaouu^  ^i^erden  Yfird.      *  : 

it  Homeri  Odyssea^  grrm^*  Mdidit  Ummern^ 
UUiQß$  perpetm  Hiueirwit  B4ißardu$  lipmwm^ 
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j,  ^rllärende  j^/unerkungen  zu  Homef*8  Odys^ 
«ee.  Von  Gregor  fVilhe  l  m  JSfitzsch,  Con- 
•  rect  am  Lyceum  zu  PVittenberg,  'Erster  BancU 
"  JErhlärung  deß  ersten  bis  vierten  Gesangs.  Han^ 
■'^oper^  1026.     Jiähi^9che  Buchk.  X£ll*  ^27  S. 

Die  Absicht  de«  Herauag.  von  i,  war,   eine  solcbo  - 
Handausgabe  der  Odyasee  su  lief  er«,  welche  Schülera 
in  im  Hände  gegeben  werden  und  ihMn'  nölaeci  köm^  - 
ae,  theiU  wegen  dea  beiiehrigten  Texlei« .  dieib  Wegen 
4m  eri]iQteifieen..CeQameiiUfa<    Ale  lobon  em  groiaer 
Tbeil,eeuier  AfMt  wttende«  lüer«  «riiielt  er  dee  Werk 
Mir.  3«  nnd  bat  enehi  enC  deüelbe  iaL,4er  ^ölge  oft  Räek» 
siebt  genommen;  die  Verschiedenheit  feiner  Bearb ei tling 
von  der  Nitsscbiscben  besliiBinL  er  &t;lb:it  dabio,  dasa  ec 
Buebr  die  Worte  und,  ihren  Sinn  tu  erklären/  Hr.  N. 
degegen  vorzuglich  die  Saoben  uod  Gedanken  zu  erlau-  * 
tfiUL  bemüht  gewesen  aey«    Zum  Grunde  int  der  • 
ieiw  Text  gelegt»  der  freilich,  nicht  ao  kritiai^  bearbei«»' 
tet  ii|y;..wie  der  4er  Iliea^  doofe  bat  der  Hereusg.-  (deaa-  ^ 
ÜMig^  eine  Aoagr  4ee  emcto  &  4er  O4*e«w0elireMÄi#  ^  , 
In  Seintleii  weniger  Wkeittt  geweien  e«:  aeyn  eriiebit)  ' 
bievreileOf  öffenber  4ein  iSione  md  ^4eil»Spr8cbgeaetBefl 
nacb  bessere,  Lesarten' auf genoHimen»    ;»In  pommenUrio 
per^etuo  elaborando  (tagt  der  Verf.  ferner)*  hanc  nobia 
acripslmus  legem  ^    ui  nihil  facile  omitteremua ,  quod 
fugere  pQsait  Tectores,  sive  vocabulom  illud  ait  inteliectu 
4aÄeäe«<  erve  tornui  paolo  inaolao^ofPv  eive  denique^  alie  ,^ 
Wneiatu  dlpae^e.  Bei  der  WorferUeniiig  ket'^dbr  V& 
yewineiliBli  4ä  idten  SoboUeetem  den  Emteihioft  "nenete  - 
itoeleg^f  lnabe«Mi4ere  OeamV  l^enioon  ^tyniai«  «ii4 
BtHmenne  Ijesnbignip  >ei  den  engewdMieliem  'Ihvmm  , 
die  Werke  von  Meiiteiee  iin4  Tbieriphi,  in  Betreff  det 
ITorabaaea  Spitznera  Werk  zu  Rathe  gezogen;    über  all* 
getneinere  Gregen&tande«   die  gewöhnlich  in  ]^ro]egome* 
neu   bebandelt  werden«   wil)  er  erat  iiach  Vollendung 
llee  Commentars  in  einem  eignen  Buche  ai^h  verbreitenf.  '  ^ 
und  eua  dem  Ijoboi  daa  er  den  Schriften See*.  Beruli; 
Tbiertdi  enheUii  eaMlM       fimt  folgern,  dM  er-teeli 
Mille  Hyfoümm  MBge«  wee  jntia  eben  xMi«  erfteiieii 
.  Maate.»  Wea  «Hm  <U»  Ceaameeher  seibev  eeieogt/  ee 
er  et»  Weitlen&g  un4  ^nthäl^u  vi^ef,  ;we«  für  die 
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ßesttawaimg  dieMr  Ausgab«  nicht  «w#fikmiMigait»  wdtta 
I  betoDclert  jmI^ibkiI  CiUle  «u  redlpeoi»d«Meii  ^mnum 
Wk  eiae  geiMivtft  0^n^ol«  Crklämiig  mfin^ar  WötUifmk 
ihrer  AbtUupmuiig»  Auch  möobto  oio  UoM  VarweiniDg 
«nF  atiiij|6  ^pr•|lun«tiich)^.ll|lil  t^er«  .Werke  |n^eoig  xmtm; 

alle  diese  Werke  i  so  dass  tia  n(ichge8cbU|;eii  werdea 
können.  Besser  wäre  es,  sogleich  das^  >vds  ii^  ihnen  ge- 
funden wird,  mit  wenigen  Worten  ansogeheDy  !•  B.  dsn 
Unterschied  von  il  und  aY,  II,  lS6.  '  '  ' 

Die,   in  der  Zuschrift  an  seinen  würdigen  L(br«r,  i 
Ibn,  Vtof,  Lange  in.&diulpforte^  dargelegte  Absiebt  d« 
Hm«  Conr,  N.  (3)  virär\  Schftlar  dmt,oomm  Gymauiil* 
dMien  durch  aeiaeii.Comaeiitiv  idaUn  muleiian,  dsn 

durah  ein^goiiMee-  Sii^ebeti  ^ia  ^dea  Sinn«  uad  ^ 
DtatteUting  dea  Oichtai«  Uieik  d«al  BaapMP- 
alaad«  des  Qadicktt  augleiäi  das  'daiia  mthakeiie  Zeh» 
gemälde  auffassen,  ""theili  die  homeritebe  Sprache, 
eitlen  eigenthümlicben  Geistetahdruck  kennen  len)^»C 
"Rr  setzte  daher  den  Gebrauch  grammatischer  uad  lexi« 
Lali^cher  Schriften  voraus,  und  gibt  Lexikalisches  nufi 
"WO  die  Wortbedeutung  gleich  aur  Hand  aeyn  nuiitSi 
oder  er  von  Pastow  abweicht*  Sein  Conraientac  sollt« 
k^.Hiilfsbuch  aur  -eitten  Bekaonttchaft  oder  schnellen 
liOtung  dea  i^mier  teyn.  Ba  Ml  der- fiten  Classe  so! 
GywMiien  S^  dae.fiittdat  Aßi  nater  BeilUciira  dea  iiflk 
itrsi  gegeben  werden«  der  ewtea  som  Frivetgebmhin 
Ana  den  alten  ErMärem'  hat  er  nur  aufgenommeo ,  WM 
für  die  Geschichte  der  Erklärung  und  Behandlung  dss 
Homer  wichtig  und  charakteristisch  ist,  vomebmlich  did 
IVIeiuungeu  der  Alexandriner  erwähnt.  Insbesondere  bal  | 
or  den  Zusammenbang  und  die  Gedankenfolge  in  den  < 
Hom.  Qedicbte  geprüft  wd  edintert.  £r  hat  nicht,  wi« 
Köfipea»  Johaltsanaeigett  einnelnen  Abichnitten  vorgesetit» 
aondeni  an  Wendepuncten  des  Gedichte  theila  wiad«^ 
boienda«  tbeils  fertaeigende  Uebeünehten  gegebeei  ^ 
Binlettung  ab^  (über  die  Hendhuig  der  Odyatae,  Jii 
allegoriaobe  Denlung  derselben,  und  die  Oetchiahce 
iners  unter  den  Griechen)  soll  erst  nach  Vollendung  dir 
Anmerkungen  folgen.  Der  Hr.  Vf.  hat  schon  in  seiuea 
Spec.  primo  Quaestionum  Homericamm  18)4  manches 
angedeutet  und  gibt  (S.  VII  f.)  noch  Einiges  an,  was 
iim  daa  Studium  dea  H.  gethau  werden  könnte.  Dio 
Tier.  «Mea  Oeifti|e  der  Od,  betraehtet  Hr.  K  ab  die 
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CImmdIia  I  iittfiBitnn  *  Mr 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^      ^^^^^^^^^^^V^^^^^^^^^^r  ^  ^y^^F 

Cmndlagfl  da»  giUMM  Ged&diU,  reicher  aa  Zagen  suni 
fluide  d«r  hpmM.  Welt,  ala  ifgitnd  ein  änderet  Theil  . 

koMT*  Gedickt*.  Ddher  hat  e»  Mok  in  dem  .Com» 
«Mtaie  4kM  2Sge  vwaealick  afvfgafMatf.  inaainneiigo* 
^ellt,  erlantart  und  über  mäniclie  Gegenatattile  de^  komer« 
jMterthumaf  der  bürgerlicbeu  und  häutlicben  VerfasauDg 
sich  ausnibrlichcr  verbreitet;  eben  so  au^h  die  scbwie- 
rigera  Functe  der  allgemeinem  Syntaxls  und  die  von 
der  atrengera  grammatischen  Norrfi  abweichenden  freiem 
Formen  der  homer.  Kede  genauer  behandelt.  £r  be* 
katiptet  die  uzapxiingUche  £inbeit  der  Odytaeoi  defea 
elnaelne  GeaSag«/ ztrar  naob  und  nach  Von  demselben 
IMckter  gedid^tet, .  nicht  aufgeacbrieben*  und  theil weiaa 

tesiingeii  wordaat  libar  glelw  aafinga  auf  'etn^  Oaaaci 
efecbnct  gcwaaen,  wSren,  lind  yrtimUgt  dnrch  den  Zn* 
aaäimenbaog  der  einzelnen  Gesänge  die  Behauptung,  dasa 
aie  von  ineLrern  Verfassein  berrülirten  (allein  konnten 
nicht  diese  im  Geiste  eines  frühem  Dicbtera  oder  viel* 
mehr  des  epischen  Zeitalters  übcrbau-pt  fortdichten  und 
einer  auf  die  Gesänge  eines  andern  Beziehung  nehmen?) 
Waa  den  Götterglauben  anlangt,  so  bat  Hr.  N.  sich  vor* 
sugUch  auf  Zoiaminenstellung  des  Im  Homer  V^rliegen«^ 
dan  k^cbrtoktf  d|ia  ZuGillige  bei  U^tara^cbung  dea  Wc« 
aaiia  dar  bomat.  69tter  von  dam  WaaentUchan  itntar« 


«fnaa  Vantbebmna  bemerkbar  gemacht',  daa  verbättniaa 


gescbicbtliohen  im£i|iialnennachzuwaiaaQ,  iat  ar^ba^alla 
kooniht  gawesen»  ^nd  auch'  dabei  h|it  'fit  manche  Angaba 
garatCat,  dia  man  aonst  nur  fiir  mytbiack  hielt»  ^Ueber 
Xlkaka  toabaaondera  aind  idia  Nacbriobten  von  Gell  mid 
TScdwOH  m  dar  Torrada  8*  XVJdl  C  nachgetragen« 


•  '    •  • 
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Et^€laihiiy    Archiepiscopi  Thessalonictmi$^ 
Commmtßrii'  ad  Homeri  Iliadßm»  ■  jid  JifUm  «r-* 
'  *m9^pü*^homani  edHL    Tomua  /.     Lipna$  turnt. 

Per  Hr.  Verleger  sah  sich  (eiiöthig^«  nach  VoUendoog 
i^^.  Abdruckil  das  £i|iUili.  CoiDOMiitAfS  über  die  Odytsee« 
fowqbl  dietea  grSitern  Ceipni^*  fiber  di^  Biade  atckl 
inebr^-alpbabeiweket  tondam  ip  grpsiern  BSndtn  b^mt- 
fingebeX»  Aw  piicbp  wegen  Anatollung  mehrerer  ConefiUh. 

SjBti  und  Erböbung  des  Druckpreisei,  den  SubicribeiiM 
iat  Alphabet  zu  |  Hthlr.  8  Cjr«  anzusetzen.  pieserBanl 
umfasst  die  4  ersten  Biicher  der  Iiiade  i  die  Verse  sind 
auf  tlem  Columnentitel  jeder  Seite,  aber  auch  im  T^xte 
selbst  angegeben;  die  Seitenzahlen  und  die  Zahlen  dec 
'  teilen  am  Rande  beigefügt  und  d^«  i)iia  andern  Dieb* 
lern,  citirten  Stilen  genauer  nachgewlesei^  übrigem  d« 

Drqcli  ungleich  lea^ftreri  ida  in  4er  |il(Wt.  theum» 
iniaeli^j»  AvigabAt.  : 

Poetae  mii9ore$  graeci,  praecipua  Uetionis 
j'ietate  et  indicibßs  locupletissimis  instruxit  Tho^ 
masGais/ordf  A.  M>    Aedis  Christi  j^lamnut, 
„  nec  non  graecae  Linguae  Professor  Jlegius^  Edi" 
tio  no^a,  F,  f^,  Reizii  annotationibua  in  H^^io' 
^  dum^  pluriurn  poetarum  fragmentiit  aliisque  ao' 
ceaaionibua  aucta,    V*  volL    yoL  /.    XIV^  290  & 
gr.  a   Fol  IL  660  S.   f^oL  UL  Mo  S.  (mit  d^m 
oeaondern  Titel:  T/ieoffnidiaj  Archilochi^  Soloaih 
' '  Tjrtaei^  Empedoclia,  P^rmenidifif  Sapphonis,  AU 
'  ca^if  Sißaichori  et  aäorfim  Frägmenta),   Vol  1^ > 
'■  Xtt,  '507  Ä  (mÄ  dem  fh^socrüi,  Bipw  et 

/  (mit  dem  Titel:  Scholl a  ad  dUieocritum  e  Cö3Ä 
msa,  emendavit  et  supplevit  Tlu  G,)    Jjifaiae^  iß 

JDie  Origiiiektiagabe  m$a  m  Oxford  1814*-^' 

,vier  Bänden  8*  erichienen.  Die  Ordnung  der  Stürbe  ia 
gegenwärtiger  Ausgabe  ift  überhaupt  verändert  uad  al« 
lerdings  ^zweckmässiger.  Ilibzugekomroeu  aber  aind;  h 
des  sei,  Reiz  Anmerkungen  aur  Hesiod.  Tfieogonie,  den 
6ol^i(A  ,dea  Herculea  .iin4  den  Vmfftm^  dba  Uadad, 

•JDenn  nie  autfübrliobem  BemMrlinngen        R.  über  das 
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5pobn  in  «eine  grosfere  Attsgal^e.  dieses  Gedicbt^  anf- 
iieiiqien ,  daher  der  llerausg.  dieser  Sammlung  sie  weg- 
liess,  und  so  entbohrcn  wir  nun  ihrer  ^anz«  da  jena  Aus- 
gabe nicht  zu  Stande  gekommen  iat|  2.  die  i^lrganftun-* 
^en  der  itt 'gftep  enüieltimeii  F.rajei|Mx^  w«Siciie  fi, 
U.  fiurker  in  m^km^ .  U^un  im  QMsical  Journal  ge« 
imbut  h$tt :  3,  iu^»re,  ron  Htmusg»,  Hnu.  Wf  &i94oft 

jhq^ffeo  mmI  ^  Slaftioborm  (aus  dei^  ;QfiMiuai  CaniabrOt 

5.  ein««  ungen«  Brkten  Diatribe  de  Antimacho,  poeia 
et  grauunatico  Colopbonio  (im  3.  B.  S.  349  £F.)  aun  Jt^ui 
Cleaa.  Jotirnal  Nr.  7 ;  6.  noch  einige  andere  Zusätze  def 
Hrn.  Dindorf  zu  andern  Fragmenten  (ubeibaupl  ia|  d^^ 
dritte  vooi  H^ft^ijg«  V9««j4g)icb  ausgest^tl^^^j^ind 

aSmpi  mt|esii€hte  BenBeykttngjea  iind  Aliubeiliuigeii  *aiif 
«gnonmliseken  handadMriftl.  We^ia  des  J^hünm 
Cin  '4mt  Vorr^  8.  VI  «t);  7*  Acgbtec  Sb^ 
4ia  AmiNNrliiiigeli"  ittm  B«  &  379^  ^bar  die  .b'»r- 
httnddtra  Slelk»'der  Swiftatetter,  in^.  graecus  «nd  la^ 
linut).  Die  übrigen,  sehr  vollständigen  llegi&ter  bcfan^ 
den  sich  scbon  bei  jedem  Bande  der  üxf.  Ausg.  Der 
erste  Band  der  neuen  enthält:  Hesxodi  Cannina  praeca* 
^ua  lectionis  vattetate  et  indicibus  locupJetissimia  int 
etriKit  Tb»  mit  dieaem  besondesn  Xi^e)  verseben«  uiiA 
derfsw^la  (gleic^falia  mit  denn  |Mp>)dero  Ti^el):  Scbor 
Hft  ad  HaiMbuii  e  CMd.  iMMk  etSt»pplefit 
Tk^  &  Uscao  Jueipi&igejr  Anagabe«  die  iMcbt  ii|u>ad#^ 
ttMio  Vomin^^  der.fngltadiaii  bat»  iß%  afaieri^  ak  di^ 
lafcrfaiil  dar  Tteel  aagibt,  in  Umlauf  gAÄmmenf  es  muss 
aber  auf  die  Zeit  des  Druckes  Iliicksiclit  genommen» 
wenn  man  etwa  in  den  Fragmenten  etwas  spater  erst 
bekannt  gewordene  vermisst,  und  nicht  vergesseu  wer- 
den, dass  es  nicht  die  Absicht  des  üeraufg.  seyn  Jiuni^t, 
Ca»  überall  uftd  'bäi  aUen  Gedicbien«  die  aufganommaa 
giald,  eig^nsmigaA  baiMfügeii.«'  die  Jyaiobfc  .litar  oad  da 
pu  mmkim  wmw«  .  £Ke  aevar  AiMg^ibe  empfieblt  »icii 
bM^C  xiur  doroh  ifaras  tftbilt»  aoncUrB  #iiah  oimk  ihMi 
«M  aroUfaiiem  Ffab  «Bau  JthUdhff»  jmi  Fxaoadi^  4e« 

Altertbuma*  ' 

►  » 

Mi  mnermi  Colophonii  Carmtnum  quae  super'* 
•  sufif,    ConimentiUiofie  praemissa  disposuit^  emeri'^ 
Uavtt  aique  m  salulem  Graecoruni  pro  patria  pu^  ^ 
gnaniium  eäidü  Nico/*  Jiachius^  plülos.  JJr^ 


♦ 
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'  ärt  Ub.  Mäg.^  jiteeisü  Epimettüm  ad  Sotonem 
.  ''pöeltanu   Lipsiaä  1826,  aumU  F.  C*  fV*  l^og^liL  . 

Der  Hr«  Vetf.  QeUC  Oberlehrer  am  Gymn.  in  Op-^ 
Min)  wurde  durch-  den  Beifall ,  den  ^eine  Bearbeitung 
1er  üAerreate  des  ^olM  Cl8S4«/s-  Hep.  i8Ht  ^V,  S.  194) 
Au^gmnalert,  in  der  Sammlung  «md^läuterung  diarFraE* 
meim  «kor  Dietifter.  fertmifaliimi  bad  ha^  aait  d«4  alitt 

fing  geoMoiit  ▼offtfos  geht  die  gelehrt«  Abk  im 
tiermo  Colophonio  (denn  das«  er  aua  Koldphon  gebartig 
geweien  sey,  wird  höchst  wahrscheinlich  gemaobt,  wenii 
er  gleich  eine  längere  Zeit  seines  Lehens  in  Smyma  so- 

febracht  su  haben  scheint) ,    poeta  elegiaco ,    der  ein. 
leitgenosse  des  Solon  war  und  von  der  375ten  Olymps 
an  geblüht  habeü  solL  Benutat  kt  dam  auch  dea  Vbau 
'  C.  Fb.  Cbn  SchöneauNm  unvollendete  und  daher  aadt 
tXAA  ausgegebene  Comnitf  de  Mimnenni^'tiia  et  earfmiaip 
baai  Gdtt.  t8i?f  dia  Hr*  PielL  PanmF  Aan  TetC;  m 
watt  lie  «bMg  MMf,  'ttittbaihab'  Sie  wird«  bmeniaaa 
waa  daa  Vateriahd  Und*  ZetuMr  dea  BL  anlangt,  wkL 
Recht  Ton  Hrn.  B.  bestritten.    £r,   nicht  sein  Vater» 
führte  den  Beinamen  uHiyvQudöfig  oder  yiiyvartadfjg  (dim 
Stelle  des  Saidas  wird  emendirt)t  wegen  seines  musika- 
lischen Talents  (liyvg),   war  nicht  Erfinder  der  elegt- 
•eben  Veraart,  ttie  man  aus  einen  falsch  erklarten  Vecaa 
des  Heimeaianaz  gefolgert  hat>  bedUente  aich  aber  dar* 
selben  querst  m  Ijiebesgedicbten;     Diese  sottoä  enok 
die^  Knabenliebe  tum  Cegenaunde  gebebt  babeftf.  db» 
atn  Vorwurf  aber,  der  aiä  auf  Terderbene  (bier  mß  ver» 
besiefii  T^soclite)  Verrt  dea  Alexander  ans  Ateolien  hei 
Athen»  und  eine  aweifelhafte  Aeosaerung  des  Ovid  griia» 
det,  ist  Hr.  Prof.  Passow,  S.  15  f.,  absuw eisen  bemüht» 
und  bezieht  die  Worte  des  Ov.  auf  des  M.  unglückliche 
Liehe  zur  schönen  Flötenspielerin  Nanno.     (Auf  ein 
Scbicksaly  das  dem  dea  Abälard  gleich  oder  ähnlich  war»  . 
acbetnen  sie  doch'  gedeutet  werden  au  müssen.)  Seine 
Elegteen  aebeiot  er  aelbat  ▼orgetragan  und  mit  der  fidle 
begleitet  zu  haben*   Sie  wurden  im  Allertbuoe  aebr  g^ 
aebäut.  In  ihnen  wurde  biufig  Nanno  erwihnt|  die  er 
(aber  kiieht  entr  ab  Gtaif,  wie  Einlee  hehauntet  Ubhen) 
aanUöh  liebte»  daher  endi  «eine  UebeegedSehte  oter 
dem  Namen  Navvw  scheinen  gesammlet  oder  mit  diesem 
Namen  belegt  worden  zu  seya,  und  die  elegischen  Bruch- 
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fttucTie  (mit  Ausnahme  also  tier  jambisclien)  icheinen  aus 
der  Nanno  genommen  zu  leyn ,  selbst  die  lllegio^V  in 
welcher  die  Schlacht  der  Smyrnäer  gegen  Gyges  und 
die  Lydier  beschrieben  war,  gehören  wohl  zur  Nanno. 
I!>ie  Fragmente,  unter  17  Numern,  fangen  S.  27  an,  und 
für  sie  ist  auch  Gaisford'«  eben  crwiähnte  Sammlung  und 
andere  Vorarbeiten  sorgfältig  benutzt.  Das  grösste  Frag- 
ment^ worin  der  Dichter  die  Kürze  und  liinfalligkeic 
der  Jugend  und  die  Schwache  des  menschlichen  Lebens 
beklagt,  hat  Stobaus  aufbehalten  (Nr.  2).  Diess  und  an- 
.dere  Bruchstücke  sind  nach  triftlzen  Gründen  verbessert. 

49»  De  Mimnermi  qui  feruntuf «  versibus  iambicii» 
Die  Gelehrten  haben  Zweifel  erhoben,  ob  sie  den  Mim^; 
nermus  oder  dem  Menander  zugeschrieben  werden  miiar 
•en;  denn  beide  Namen  sind  oft  verwechselt  worden.' 
Scbgnemann  hat  sogar  das  ^  Distichon  des  Hermesianax 
auf  die  Jamben  des  M.  bezogen ,  und  den  Hermobius 
und  Pherekl^s  für  Aerzte  angesehen,  die  M.  in  seinen 
Jamben  angegriffen  habe.  Dieser  luftigen  Muthmassung 
widerspricht  ilr.  B.  mit  Recht  und  halt  jene  für  Neben- 
buhler des  M.  in  der  Liehe.  Er  glaubt,  dass  in  dem  einen 
jamb.  Fragmente  bei  Stob,  statt:  Kuiu  lujgdjy  IMt^iv^Q^iov 
Nurvov  zu  lesen  scy:  x.  ?.  BJtytivdQov  (I^xyvovg^  und  eben 
80  a\ich  das  zweite  dem  Menander  zugeschrieben  werden 
milsse.  S,  55  ff.  macht  den  Schluss  das  Epimetrum  ail 
Solonem,  welches  sich  grö^stentbeils  auf  die  Recension 
seiner  Ausgabe  der  Fragmente  des  Solon  in  dem  Tad. 
philo].  Liter.  BT.  zur  al (gern,  Schulzeit,  bezieht,  aber 
auch  ei^ne  antlc[uarische  und  philo!.  Zusätze  enthalt« 

'  'Wotinhia  Stobaei  Florilegjum,     Ad'  maAU'' 
''^striptorurn  Jidem  emendavit  et  aupplevit  Thom. 
'  G  aißfo  r  df  A'  M,    Graecae  hnguae  Prof,  Re^ 
giu8.     Editio  auctior.     Vol.  I.    XCIF^  588  & 
gr.  8/  Fol.  IL  43o  5.    FoL  III.  4 16  S.    Fol.  IF. 
•   44o  S,     Lipsiae^   in  hibliop.  Kühn.     1023,  a4* 
jo  Hihlr.  '  * 

Ein  Abdruck  der  Oxforder  Auagabo  von  Ig22f  iil 
welchem  die  dort  angegebenen  einigen  Druckfehlet  ver- 
bessert, die  Addenda  ex  ed.  Frohen.  T.  IV.  p.  400  (p* 
973  ad.  liijpt.)  nicht  an  den  gehörigen  Orten  eingeschal- 
tet sind.  Zusätze  haben  wir  nur  wenige  (z.  B.  I.  S.  177, 
in  der  Note)  und  nicht  eben  bedeutende  entdeckt.  Di» 
grössere  Wohlfeilheit  dieser  Ausgabe  dient  ihr  vorsüg- 

lich  zur  Empfehlung.  •  ' 

e 


Di. 


.,^h$oph»  f^ßhjfiann*  Tomas  sextiu.  I^P'i9Sk 
u  Ulifm  W^idmaaßf^^imer.  iCiG»  .66a  «S.  ^r.  3^  .  ,. 


ftmtttani  W9m6  er  verbestem.  Uiet^iitliMatt. 
i^drf  im^il- iiach  Sfibmiederi  Votgioige  geiclie- 


j 


äieseäf  Bande  befolgt,  und  der  fiterausg.  !iat  nicbt  ge- 
öligere  Sorgfalt  auf  denselben  geWatidc,  ohne  durch  \}i 
atrenge  Beurt^eilungen,  oder  andere  widrige  UmltSnde 
lieh  entmntliigen'  zu  lassen.  Eine  neue  Recensiott  des 
Textes  konnte  et  nicht  Hefern,  bat  sie  auch  nicht  soge- 
Mndifit,  f6ndem  niur  feUerhafta  StoMaip  nach  den  rorhm- 
^enenHülftmittehi  W9Ute  er  verbessern.  Diet^  ktHMh ia. 
dteaiefm  B^. 

fcttii  Ttfxaria 

Ausgabe  in  den  Varianten  und 'den  Noten  benüttt  wat* 
clen  ist);  Lucius  (odet  vielmehr  Lucis)  seu  asinus', 
)iter  confutalus;  Jupiter  tragoedus;  Sotanium  s.  Gallui. 
iei  dem  Lucius  ist  auf  Courier*s  Ausgabe  und  deren 
/Vppafat  überall  Rücksicht  genommeit.  Der  C)ruck  des 
Textea  nnd  der  YarlanMi  ist  fohlesfreiefj  «Ii  der  der 

;  '  '  Julii  P^llUeii  OnonuuHän^  cum  wMir 
tlwUbM  inUfpr^üm*   CuravU  Guitielmui  Din^ 
■  dörfiui.   (5  votf,-)  Fol.  L   (Texi)  i  —  T.  H* 
.  ä83  S.  gr.  ö.     Vol.  IL  {Text)  VI  —  X.  aöa  & 
,  VoL  Ilh  Indices.,  525  S.    Vol  IV.  Annotaiit^m 
I—V.  io42  5.     VoU  V.  Paj9  I.  j^nnotaliones. 
.  yi'-^yill.  und  Pars  IL  ^nnott,  IX'-X',  Cum 
.  tabula  aenea.     j^uaamtne»  ig(i6.4&   -  JLip^af§  ^ 
%  fiibMnP'  Kmuiiauo  .a|to4«  ... 

Ein  reiner  Abdruck  der  1706  zu  Amsterdam  bei 
VVetstein  mit  einem  sehr  langen  Titel  und  Titelkupfer 
versehenen«  auch  dei»  Text  SMt  lateni*  ilebersetsung  sor 
^ta.|»e§l«itenden^  Originafantigalie  in  kl.  Folio f 
Fmiftt«  das  den  Zeitea,  Amm  «od  Hioidcii  vBOUtx 
^IDtiTfitar  mcbt  uabe^aw  aahsMf  ihow  aber  dia  Ba» 

rnlidÜiait  gaWüNrtai  ^»aia  daa  Oaaaa     Eiaaia  Baap 
Vaisanman  und  die  Noten  unter  dem  Taste  ftw»*«» 
und  also  nicht  genöthig^  waren,  sie  in  gietrepntafl  Baodaa 
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äuftusucben.  Nach  120  Jahrao  und  ao  vielen  und  man- 
äielffiiltigen  Vararbeiten  wäre  \^obl  ein«  neüd  ßearb«i- 
tai^  und  Ausstattung  dieiet  rek^ttaltigen  und  wrebttgett 
Kealw6rMrbtieht  des  PolhOL '  itunschens^irerth  g<»W6IMV 
nllein  sin  erfördert  nicht  wenige  Zeit  und  llfibe*-  Der 
Tknl  der  gegenwärtigen  AVisgabe  ISsst/^tir  '^nen  ef^ 
neuerten  Druclc  d^r  Slfceni  efwarten^  und  eile  ^hilolo» 

gen»    welclie  diese  schon  selten  gewordene  und  daher 
tbeure  fnibete  Ausgabe  nltht  besitzen   und  ifiidfat  so 
löicbt  kaufen  J^üiinen,  sind  dem  Besorger  urtd  Verleger 
der  neuen  Dank  dafür  scbuhll^T   dass  der  Wiederdruck 
Teranjfialcet  und  so  gut«  was  das  Aeusaere  ankm^t^  aus* 
gjftfaUen  IsC   Denn  aa«b  die  Anmerkungen  sind  mit  e^ 
Was  grössem  und  fettern  Lettetn  gesetzt^   als  in  der 
OrigioakUsglsbew   S>odl  in  dem  letsten  Bande  fiifdeC  nfoit 
9.  1930  ff.  Rick  Bentleii  Ej^lstolee  diMw  ad  He»" 
üffftoufiM*  fdfo  scAm  Mkefs  gedruckt  worden  siftd»  ui^d 
Stellen  des  rollux  und  Dicbterfraffmente  in  denselben 
betreten),    und  5.  1952  —  64«  Addenda,    welche  tbeils 
einige  im  Texte  gemachte  klsine  Aendeiungen  aBzoigeo» 
tbeils  Bemerkungen  anderer  Kritiker   (z,  ß.  Heringa's, 
Vorson*!)  mittheilen  oder  doch  auf  sie  verweisen,  tbeils 
eigne  Mittbnwssungeii  vortragen   (für  die  Besiteer  der 
Oingiinaiaosgsibei  wäre  wobl  e^  besonderer  Abdruck  dio^ 
■«t  Znsätfto  M  wünschen  I   denn  niobt  alle  Fhilologea 
wstA  na  tende,  sieb  die  {etat  eft  wiodetbdken  penes 
^tisgabeni  wegen,  ^niger^  weniger  ZasiM  anmcUffen), 
IHe  Addenda,  weldie-ia  der  Hemsteffonsisoben  Ausgabe 

aich  bf^findeof  sind  an  den  gehörigen  Orten  eingeschal- 
tot. Ed  £eblt  uberhauj^t  iüchU|  was  in  jene^  angetcof* 
£oja  wird. 

M*  Tu  im  Ciceronis  Opera  —  recognouit  et 
sifigulis  iibris  ad  opUmam  quanique  ntLenaioaem 
taBligalis  —  edidit  J o.  Casp,  O r  e  lliu8%  V olu^ 
mifiis  IL  Pars  TT,   Turici^  ^pia  Oreüiip  Fuessü 

%  8»  Rep.  mS,  I,  S»  353  1827*  fil  .Öie». 
aer  Bsind  .entliih  die  Catiltnenselmi  Redea  des  Cfcoro» 

die  pro  Miirens,  p.  Flacco,  Sulla,  p.  Archia^  On  In 
C^iodium  et  Curionem  quae  supersuut,  pro  Plancio,  p. 
SextiO)  in  VaLiDiuta,  p.  Aemilio  Scauro  ([uae  supersunt, 
p.  IM.  Caeiio,  de  provincüs  consularibua; ,  p.  Curnelio 
'fialbo»  io  risonemi  |k  Milone^  p«  Ligario,  p.  re^e  JJeio* 

tMOf  Orati»  f  bitippidae^  ü^oc  joder  ast  die  Hecens^ont 
JÜlg.  Kgpu  iW.  Mi  U.  Sk,-%.  /  O 
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welcher  äet  Herausg«  gefolgt  ijt  (von  einigen  der  spater» 
liat  er  eine  eigne  und  neue  Recentioa  veranstaltet),  sind 
die  übrigen  gebrauchten  Hülfsmittel,  Comnientarien  nnd 
einzelnen  Abhandlungen  angegeben,  auch  andere  üemer* 
kungen,  welche  die  ILntak  angeben,  heigeiiigt»   So  ist 
bei  dar  Or.  p.  Flaoco  die  wichtige  Bamrkttug  gemacht: 
lEnmt  Nid>ahriaS|  quum  diait»  codicem  fianr«  ^tepbani^ 
mit  tanti  wi  nonine  deceutuat  'aimium  quaatum  ttibaia«^'  ' 
bat  atiam  Garatoniu»!  mbii  aliud  eaiat  quam  Naugerä 
coniechnaa*    Nam,  dum  hanc  ipaam  plagolam  oorrigo« 
ecce  aüertur  milii  magno   pretio  Mediolani   empta  ed, 
Naugeriana,    in  qua  ne  unam  quidem  lectionum  FL  Ste- 

Shanl  reperiri  pro  certo  alFirmare  possuni,    Ceterum  Ed. 
la  tane  nunquam  exititit,    etf   quae  aab  hoc  nomine 
erüditia  "vendUtavit  Siaphanoit  pauisiiiiiaa.  ex  aliia  Mai^ 
fortaaaa  deaumpta  ai  excipiae't  atetae  amit  harioIattoMi 
atque  iaterpolationef.  aatia  tamanunae  naqua  dignaa»  cn 
proptecac  nmua  iata.uoqvan  aomnitlerel^ubc  Die  wi^ 
tigern  Varianten  afnd  ans '  den  Handaehfiftan  und  Ana» 
gaben  angeführt,    die  der  Herausg.  gebraucht  hat,  luid 
die  vorzüglichsten  iu  den  Text  genommen,    Ueber  ein- 
zelne gemachte  oder  unterlaaaene  'Aenderungen  werden 
hier  nnd  da  die  Urtheile  noch  veracbieden  seyn ,  vor» 
nemlich  in  den  Kaden »  wo  eine  neue  Aacenaion  galio» 
fort  werden  nuiiatei   immer  aber  wird  man  gern  auga* 
stehen,  dass  eigne*  nnd  nicht  auf  Willkikf  aondaxn  er- 
beUidia  Gründe  geatütatoi  Vrtfaeal  der  Gealaltung  4aa 
Taxtea  anm  Grunde  liegt.  ^5.  609,  iat/ein  Exmma 
über  die  acbwiarige  Stelle  Philipp.  14,  14.  beigefügt. 
£r  zeigt  die  verschiedenen  Lesarten  in  den,  vom  Iler^ 
ausgeher  gebrauchten  Auagaben  an  und  beurtbeilt  ihren 
Ursprung  und  Unwerlh.    Von  S.  611  —  654,  ist  unter 
der  Ueherschrift :  VarlcLas  Naugerio  -  Juntina'  eine  seile* 
ne  Sammlung  von  Varianten  zu.  den  Reden  mitgethcilt. 
In  der  kdnigh  Bibl.  au  faria  befindet  aich  ein  Exemplar 
der  seltnen  Auag^be,  welche  Fietro  Vettori  verbeaaert 
und  liucaa  Anton  Giunta  au  Venedig  1534«  36  iind  *gy 
in.  4  Fdiantan  gedmokt  hat  Deraelben  aind  angehingt 
im  aten  Bande  4  BlStter  oder  8  Seilen,  *jede  in  3  Co» 
lumnen  mit  aehr  kleinen  Lettern  voll  gedruckt:  Yariae 
Lectiones  collectae  hoc  anno  MDXXXVIH  ex  andquii 
exemplaribu« ,    von  Giuiita  1558  gedruckt,    um  seiner 
Ausgahe  heigefugt  zu  werden.     Kein  Bibliograph  hat 
aie  erwähnt  i    sie  fehlen  in  12  andern  Exenmaren  die» 
aar  AuBgabOi  welabe  aich.  in  Paria  befinden.  Der  £iicii- 

/  * 
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chea  die  königl.  Pariser  Bibl«  am  28.  Mai  ißio  erhal- 
ten hat.  Hr.  Julius  Berger  schrieb  sie  in  Faris  für  Hm. 
.  O.  genau  ab,  und  dieser  hat  hier  das,  was  die  Reden 
angeht,  mit  Beifügung  der  Seitenzahlen  gegenwärtiger 
und  der  Nauger.  Ausgabe  ^  abdrucken  lassen.  Das  Ur» 
theU  des  Hra«  O.  über  diesen  neiieii  hntiadiea  Beitrag 
iais  Tnplex  .aat  hniut  Tarietatii  geniu:  priniUDi  iUad^ 
quo  errores  dumtaut  typotbetanim  prliyae^ue  ^iiiitmeäo* 
BUj^^dk.  Nauger.  eorriguntur  5^  altenmii  quod  praebet 


e  Cedd*  vel  es  Edd.  ntu  oollectas : 

in  quibus  aliquot  reperres  nenini  praeterea  animadver- 
MS}  alias  i^m  a  IManuLio,  plurei  eliam  a  Laiubino  se- 
quentibmquo  cditoribu»  receptas;  tertium  denique  idque 
gra vissinium  genus  est,  quo  continentur  omiies  fere  illke 
emendationes,  quas  PanUgatho  tribuit  Ursinusi  quartlia 
p^paqne  ego  quoque  mepioiaveraaif  qaippe  qnae  band 
rm  probabilitAtta  aUqiiam  apeciem  pfae  se  ferant,  ut* 
genseeae  «aiiit  paene-  omnea.€  Ob  aie  nttr  Muthmaattiii* 
goo  einaa  OetebiteD  oder  ana  Handachriften  gezogen 
aiad,  bleil^t  freUsdi  nogewiaai  Xieaarten  dea  Fantag. 
aind  allerdings  später  durch  Haiidichriften  in  einigen 
Stellen  bestätigt  worden ;  die  meisten  haben  jedoch 
mehr  das  Ansehen  Von  Conjccturen,  Eben  so  ungewist 
i.st  es,  ob  diese  Giuntin.  Sammlung  einigen  nachherigen 
Herausgebern  bekannt  gewesen  ist,  oder  nicht«  Uebri- 
.  gma  "will  Hr.  O.  die  gesaaimtea  Vatianten  der  Nauger- 
^ictonaoban  Aaagabe,  die  er'eiet  apit,  wi\9  obea  be- 
suerkfc  worden  ist,  erbielty  lu  den  rnetoriadieii  und  im» 
tergeacbobanen  Sdiriften  in  die  Appendix  critica  abf- 
nebmen,  au  den  Briefen  vnd  pbOosopb.  Schriften  aber 
xmter  die  Übrigen^  dem  Texte  unterausetzenden  Yarian« 
ten.  Die&en  Band  scLlicfifiea  S.  635  S,  Addenda  zu  bei- 
den Bänden.  Zu  dem  Brutus  sind  darin  ausgewählte 
X»esflrten  aus  der  Ausgabe  des  Seb.  Corradi,  Flor.  I552  f.f 
4ie  der  Herausg.  später  erhielt^  Verbesserungen  des  Hm* 
S^dvig  in  s.  Emeadd,  in  libr.  Ciei  pbilosoph.,  Uafniaa, 
-1826  9  andi  eigne  nane  Bericbtigungen  des  Textes  mit- 
^etbeite.  —  ^ir  werden  nun  sunaoiat  aua  Granden  die 
SB  öffeadicban  Bekaontmacbungen  angegeben  aindt  mcbt 
^en  Band  tah  den  Bric^n  dea  G.»  sondcflrn  die  pbilesoph, 
.Schriften,  auf  gleiche  Weise  bearbeitet  erhalten.  I 

Jlf.  Tutlii  Ci ce r onis  Opera  quae  supersunt 

i^mniap  agparatu,  wcUeiüusp  yacUtate  lec$ionum, 
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nolis  i<ihuU»(]u0^  f^enmä  illMiiritta*  TinttM  II*  Jf Ii 
dtm  intiern  TiUl:    M.  T.  CiceroniB  Bpifiolne  md 
familiäre^,  ad  Attivuin^  ad  Q.  Fi  atre.ui  item  qaas 
,  pulgo  Viceronis  et       Rruli  i/tt^irem  feruntur,  Ltni'^ 
\   porHirih  orUifi^  disposit ae^  ad  opU/nas  edd. ,  et 

Codices  pra^atrüm  Amb/osianos  coUaLae,  vniletatm 
^  fgrtjurmiiff  j:  <K  mie^iis  interpretum  notis  novis^ue 
ßuciae  curanU  JFk:ajic.  Bentipoglio^  Ambrosiani 
*  .  Callesii  doctore.    Fol.  L     Mediolani ,  ap.  A4  F» 
\  SuU^0tßl{o».  i8a6.   XXFIIL  ?xh.  CCXLyi  & 

Dieto  neue  Ausgeba  i^t  Wetlie  im  Cwaro'joU 

picht  über  30  Bände  betragen  und  •pKteateiM  im  Iinfii 
de«  Jahrs  18^0  vollendet  se)  n  (sie  wird  dann  ungefibr 
80  lUhir.  kosten,  also  doch  nicht  viel  mebr  als  die  Ox- 
forder}«   Zugleich  nut  ihr  wird  noch  eine  j^leiche,  niit 
iie^  latein.  Text  und  itliUen.  Uehers.  herautkommen  Ad 
40  Bände  füllen.    Den  Subscribenten  (die  Subscription 
'  )>leiU  l>if,.£ada  1827  pSen)  kömml  der  Boge»  der  Uu 
Jin$&kht  ,m,  Mailand  ^5  ital.  CeaUmtn,  der  laU  «nd 
20  Cei^t.  «u  ataben»  w^eri^m^  werden  .aocli  CmmK 
tüx  den  broacbirtea  Band  besabll»   IHr  ataU  Batod«  wal» 
eher  die  J-Voicgomenen  und  das  Leben  dea  C.  entbidtiaa 
wird,  «oll  ent  zu  Ende  de«  glänzen  Werks  folgea.  Den 
*rext  liefert  Hr.  Bentivuglio  »recoguituni,  emcndatum 
at(^ue  adeo  novum,^  wie  »ich  der  Verleger  in  der  Vor- 
rede auadrückt«  wo^u  j^uU  mna.  codd»  auiadum  coiiata* 
rum  supellex,  tup».  ^  ambroaiana  tuaa.  cot  aliqisofc  alüa 
bib}ioÜ>eci^€  benutzt  wird.  ,JSt^  Vmtcherung  dea  V«»« 
legcirs  bat  der  Herau<geber  mabrcffe  Jähret  darauf  va» 
W^iiidt«  Dia  Sditifteo  wef den  In  dieser  Ordnnn||  .fotgani 
Briefe  (nach  der  Zeitfolge  geordnet,  mir  ver^eiisbenden 
Tabtillen  der  ehemaligen  Stellung  ain  Ende  derselben)» 
rhetorische  Schriften,  Reden,  pbiloiopli.  Werke,  sanm^fc- 
licbe  Fragmente.     Die  Ernestische  Einthcilung   in  Tara» 
'graphen  und  Capitci  ist  beibehalten,   die  ehemals  ge* 
V^d^nliche  am  Rauda  bemerkt;  die  inhaUsanzeigen  wec* 
den.meiat  aus  Schiiu  enileliDt*   Der  Text  und  die  An* 
merkungen  aind  von  einander  geuenntt  in  leMem  aind 
die  VAriantei^  der  BlLndacbrifien  nnd  Anagakan  und  kntw 
xe  kriiiacfae  nnd  erklärende  Anttitfknngen  wn.HrxL  B* 
oder  auch  aus  Vorgängern  genommen  mitgeibeilt.  Auch 
Cbarteu  sollen  beigefügt  WLidcn,    und  so  befindet  aicli 
bei  diesem  Bande  <t^ne  (speci(;Ue  ^uud  gut  gearbeitete} 
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ronod^HTta  Miseni  9t  Futeolorum  Cto.  £pp,  XV^II« 
adieoto  VotuvU*  tractu,   ex 'ubu^a  Apire$^6  de  Jorio 
i8l9f  mt  etnetti  kleinea  .GmadriMe  «ob  f lefculenui^i  und 
TMipeji.    Papier  und  Druck  des  Textet  towolil  der 
Anm.  fällt  tebr  gut   in    die   Aug^n.     Ja  DeuUchland ^ 
würde    xnan   freilich   den    Raum    xuebr    gescliont  / tra- 
ben.   In  der  Einleitung  eu  (iieüen  Bdl.  hat  Hr.  B.  den 
lil^en   Werth  dieser  Briefe  (die  Cicero  vpua  Ji  IL;  6ö5  • 
We  709  gesohrie^  bftt,   ab.  de«  2^\/  iiegefä^ir  ,9ßO%\ 
lumm  .die  Hälfte  von  d^oeo^  die  ehetoals  vdffaaftden  wa-) 
fi^.  «eiwobl  in  AmebiMig  ihrea  tnaniil§£aliipn  Inballdi 
A  der  Venebiedenea.  Arten  dea  ,Si%U)  nH§Sihflidk  i&i^e* 
a|«lk«.    la  dei;  ab<oa0logia<beo  Ul^uffubrung  derteV^eiHY 
die      ebenfalla  gegen  .manebe  Einvi^eiKlungeB  ih  ^huui' 
ninimt,  i^t  er  Hrn.  Hof r.  Schiilz  (in  der  Ausg.  1809)  ge- 
folgt 1  in  der  Angabe  der  J.  lloms  der  Caioji,  ii>[)ücbe, 
ao  dass,  wer  dm  Varroniiche  annimmt,  immer  ein  Jahr 
binausetzen  mug«.    Dieser  Band  enthalt  die  Briefe  von, 
685  &  bia  696  CU9  Briefe).     Gera  würden  wir  n^«b. 
aiae^nur  Xuraa  Anseige  der  gebriuchtea  Hi^lsi^ihtet  biia> 
gafttfidea  haben.    In  4/ea«  Noten  find  ate  aiMTi  iabertnu^ft- 
arwahoj^  Man  'M  aka  aiN4»  mebt  im  l$iander.4»b«t  di*' 
aanaa  Iicearleii  Moau  a« 


C.  Cor  nein  T^ciii  (U  morihus  C  JuUl  AgrU 
tptae  Ijibellus,  In  usutn  si  hotarurh  ed'idit  Frid,' 
G0d6ji\  Gt^iL  Hertel,  imariensia^  Phil.  Dr. 
A  A.  LXfn  Mag.f  Lycei  Zuiccqp.  Reciar  jtt  ßiblhlh» 
Appendicia  toco  adietta  M  Uißaertatiuncala  dm 
Vexillariia.  t,ipsiae,  aumt.  Hßrlmanni  iü'27.  XIf^9 
106  S.  gr.  8.  • 

Seit  Kurzem  die  dritta  Ausgabe  dieser  tntereasanteil 
S^bfi&'iM^d  (üaAe  neue  Be/irbekung  (6.  obe^  I»  S.  212, 
^913),  nicbt.  weniger  gut  gad^ickt  jala  die  Beckertelie, 
^  <ollatindigef  ab  die  niehst  vprhfrgeliendeiit  ipd^a 
H«  theilt  diese  awecKmäitig  benutat,  theila  nach- andere 
Anagaben  verglichen «  die  Bemerkungen  ip  Zeitschriften  ^ 
über  jene  neuesten  Ausgaben  zu  Uatlie  gezogen,  (.lieili 
mehrere  erläuternde  AnmeiUun^cn  und  exu  llegiiter  iiber 
den  Text  und  die  Anmerkungen  beigefügt  bat.     Nur  ia 
Ansehung  der  ^estaeiaung  des  Textes  ut  Hr.  1^.  sich 
niobt  gleipb  geblieben;   nie  Leaart  von  Vatic.  A.  aoUta 
bin  und  wieder  A<H#b  aufgeoppmen  oder  beibehalten  seyn 
^wia.  0.  19,  pJ  39.  auotionem).    Die  Abb,  de  Vcr*"'^**^ 
iai.baraka  Aap.  1824,  IV,  S,  244»  ,angBsaigC 
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Rechtswissei^schäft.  *   ^  ' 

Beiträge  zur  Geschichte  des  Tnquintiönsproen^ 

ses  und  der  G eschwornenf^ei  icJite,  Von  //h  Fr. 
Aug,  SieneVy  ord.  Prof,  der  Rechte  Ber^ 
tiiu  LeipMig^  bei  Cnobloch,  1827»  8.   FIIL  ho  S. 

Sehr  l»Mcbeiden  nennt  der  gelehrte  Hr.  Verf.  Bei» 
tiige,  was  er  9h  das  Resultat  mähsamer  «nd  giündlicber 
Quellonfofichiiog «  in  •  der  Ueberaeagung ,  dass  die  Ba* 
faandlnne  dbi  drim«  Proceaaea  nur  auf  dem  Wege  einer 
UMorlsin  «^o^uitiadieo ,  aof  Iiiterar|6achiclM  gegran* 
deten  'Entwiekelung  eine  feste  Beats  gewinnen  hMOUf 
hier  niedergelegt  bat,   und  man  muss  ihm  dafür  nm  iO 
dankbarer  «eyn,  je  mebr  sich  unser  Zeitalter  dazu  hin- 
•neigt,  nicht  so  sehr  auf  altem  Grunde  fortzubauen»  als 
Neues,   auch  ein  a  priori  absolut  wahres  Criminalrpcht, 
of^  voreilig  genügt        ficbaH^en.    In  dem  ersten  ailge- 
meinen  Capitel  macht  der  Verf.  darauf  aufmerkssm,  wie 
wiehtig  die  historuche  ULemitiiiaa  dea  beaMhanden  Kadk- 
tea  iSr^dte  Oeäsetsgebung  sey«  weil,  wenn  sie  von  nantfa, 
UatoiiBGiMr-  Grandlsige  entbehrenden  Anaichten  auspbüi 
aie  bei  der  wirklichen  Anwendung  von  den  etnmai  ba*^ 
gründeten   Ansiebten    &o   durchdrungen    und  modiflcift 
werden  müsse,  dass  der  Zweck  des  Gesetzgebens  gans  I 
▼erfehlt  werde.     Sodann  werden  verschiedene  Stufen 
ftir  die  Elldung  des  Criminalprocesses  bezeichnet:  die 
Seibstjrache  bei  rohen  Völkern;    die  Verraittelun^  der 
Genogtfaung  durch  den  Staat  und  den  apcn^iatonschexi 
Vroceaa;  ose  Betrachtung  dea  Verbrecbena  sogleich  als 
Verletaitng  dar  Rechtsordnung  dea  Staates,  wodurch  der 
Richter  ein  freierea  Feld,  die  Strafe  den  Gbarahter  eiaaa 
vergeltenden  Uebels  erhält,  die  Frivatsatisfactionen  grSsa- 
tentheils  verschwinden;    die  Verbindung  des  Sirafpria- 
cips  der  Vergeltung  mit  dem  der  Abschreckung,  wo- 
durch die  Inquisition smaxime  nothwendig,  die  Strafe  öf- 
fentliche unter  Wegfall    der  vergeltenden  Trivatsatii- 
faction  wird,   —    Das  zwefte  Cap.  beschäftigt  sich  nut 
dem  Röm.  Rechte^  wiefern  in  den  Justin.  Aecbtsbüohem 
den  Obrigkeitan  erlaubt  war,  auch  ohne  Anklage  von 
Verbredien  Notia  au  nehmen,   eine  Unterauohung  an 
veranstalten,  au  atrafen.     Die  ^hierher  gehörigen  FSUe 
werden,  mit  Berücksichtigung  der  Behörden,  angefnbrt*  | 
Das  dritte  Cap.  betraclitet  das  Canonische   Hecht.    Die  i 
Hauptfow  in  Beziebuug  aui  Strafe  war  die  Anlila^e,  , 
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ausierclem  I^onnten  durcli  denunciatio  und  exceptio  Ver- 
brechen £ur  Sprache  hommen.'  Eine  Untersuchung  ex 
officio  konnte  aber  auch  bei  notorischen  Verbreeben  und 
im  Falle  einer  Infamation  eintreten«  ein  Fijl,  der  be* 
Müdere  durch  Einfdhrung^deaReinigun^ieides  bedeutend 
wnxde^  find  etat  dutch  Iimocens  IlL  etae  andere  Wea- 
daag  erUelt  Die  Sendgeridite  und  Yia^adoaen  bilde** 
nidit  eine  besondete  Art  de«  Verfkbrentf  sondern  ^ 
gründeten  sich  auf  den  Zweck,  dass  der  Bbcbof  seine 
JurUdiction  leichter  ausfuhren,  sicherer  erfahren  könne, 
was  er  wegen  vorhandene  Notorietat  und  DiiTaiiiauon 
zu  untersuchen  habe.  Innocenz  III.  setzte  an  die  Stelle 
des  Verfahrens  in  Folge  der  infamia  ein  neues,  die  In-« 
quiiitioO)  und  bildete  aus  der  Denunciaüb  elft  in,  seinen 
Folgen  mi^lderee  *  eccusatoriscbes  Verfahren.  Zweck  der 
inquiaitio  war  sunächtt  die  Möglicbkeit  eiltet .  echärfem  - 
üaciplinarisdihi. Aufsicht  ül^er  ueistlicbe,  blonden  lkd> 
kern  Stande  Daa  inquiiitorbclte  Verfahren  war  eei- 
nein  Wesen  uabh  eine  persecutio  civiUs^  und  fiihree  ge- 
gen Laien  zu  einer  Busse.,  gegen  Geistliche  zu  einer 
poena  extraordinaria.  Von  einer  Heimlichkeit  des  Ver-  ^ 
fahrens  findet  sich  keine  Spur.  Die  Denunciatio,  in  ih- 
rer neuen  Bildung,  besonders  die  freiwillige,  konnte  nun 
auch  zu  einer  Bestrafung  und  su  Inquisition  führen/ 
ZHe  Ketsennquisition  aeit  dem  I3ten  Jahrbu  wich  in 
mehrfache  Hinsicht  von  der  gewöhnlichen  oanbnischea 
Inquiaittoii  ab.  Besondere  Quellen  bat  die  Spanlschet 
mm  Ende  des  rsten  lahrb.  nicht  ohue  Widerstreben  der 
Fapste  entstandene*  Das  alte  Verfahren  gegen  die 
Ketzer  fand  auf  den  Sendgerichten  durch  die  Bischöfe 
Statt;  im  Anfange  des  ißten  Jahrb.  entstand  eine  inqut^ 
aitio  delegata  durch  Begünstigung  der  Mönchsorden. 
Für  die  KeLzerinquisition  wurde  auch  die  Tortur  auf- 
genommen. Im  vierten  Gap.,  den  Gioisatoren  und  ita« 
lieniscben  Praktikern  gewidmet,  wird  geseigtt  wie  nach 
Und'  nach  in  der  Praxis  der  weltlichen  Gerichte  in  Ita* 
Ken  der  In^uisidonsprocess  auFeenommen  und  fortgebil« 
det,  welche  Sohriftsteller  hei  der  Einfahrung  nnd  Aus- 
bildung desseloed  In  PeutschUnd  von  den  deutseben . 
Schriftstellern  benutzt  worden.  Im  fünften  Cap.  wird 
zuerst  in  Hinsicht  auf  Deutschland  die  Thätigkeit  der 
Schoppen  in  der  Zeit  der  Carolinger  geschildert,  dann 
die  Vorbereitung  zu  dem  Inquiflitionsprocesse,  die  in  den 
alten  Gemeinderiigen ,  in  dem  Verschwinden  mancher 
EigeathnmKchkeiten  des  Auklag^j^roc^ssos,  d^m  Eichten 
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^  van  A^mttw.egen  ge^pdea  wird,  bA^eicbaet  wtttet  die 
mtB  Spur  cm  Inqniiiftioxisproo^^^,  die  Wirk«unhtit 

der  Bamberg.  fL-G.-O,  und  der  CerollTia  uoterBetifei» 
tlgunt^  u^aücber  irrigen  AnsicLun,  die  Thaügkeit  der 
Schriftsteller  bis  auf  Carpzov,  Carpzov«  (der  zugleicU 
gegen  ungerechte  Vorwürfe  und  Vernachlaisigxuig  ge- 
rechtfertiget wird)  und  sei^ier  Nachfolger»  unter  Be» 
merkung  der  betondern  Aulfas6ung  der  inqul^itio  gen« 
und  tpec.  bezeichnet»  Das  i^cbftte  Cap.  tescbeftigt  «ich 
put  Frankreieb  ^nd  den  Pco^uratort^n;  unter  Seitenl^ickeo 
euf  Spunieo  vnd  Förtu^t  die  Niederkode«  IleliA 
Der  laquiiltiontprocesi^  Bndet  aich  .in  der  Mitte  im 
Ißten*  Jahrb.,  wanrscbeinUch  als  Nacbabnittng  der  Keuer* 

Sericbte,  zuerst  im  siidlichua  Frankreich.  Das  Irvtere«se 
et  Fiscus  h^i  Geldstrafen  und  Couiiscdtioaen  und  die 
Sicherheit  der  Rechtsverfolgung  mochte  die  Zuziehung 
eines  rrocuraior  regis  veranlassen.  Im  I4ten  Jabrh. 
bildete  «ich  dieses  ye^häUi^Me  be^jUqiif^r  aus.  Der 
Itoceu  tkeilt  «ich  in  iriforroatio  (inmiuk  generali«)  und 
anqueata  (inqu.  tpec.)*  '  Die  Gesetsgevung  wird  ae^t  d^ 
sweilen  Hälfte  dea  Jabrh«  umitiiidiiebeir«  —  Oea 

nebente  und  letste  Cjqp..:iimfaMt  England^  wo  diircb  die 
.Bildung  der  Getohwamengericfate  gerade  in  der  Zeitt 
wo  der  canoniscbe  InquisitionsproceAs  sich  entwickelte» 
deaten  Eindringen  der  veräuchien  Einführong  uugeacb- 
tet  verhindert  worden  ist,  obgleich  jenen  in  ihrer  ersten 
Gestalt  bei  dem  Civil  -  und  Criunnalprucesse  eine  in- 
quisitorische Idee  zum  Grunde  liegt.  Die  Üatersucbuog 
über  Entstehung  und  Ausbildung  der  Gesobworneega^ 
nebte  geht  bis  auf  J&duard's  II.  Zeity  weil  .de;r.Vf.  nur 
bis  dabin,  die  Quellen  vollständig  aur  Hand  hatte.  E« 
werden  nun  die  'Quellen  £Ur  dai  ältere  engliicbe  Reehts 
die  ScbraftateUer,  ül^er  die  Entttehung  der  Gescbwomna^ 
^geriobte  angegeben,  die  Cerichtsve^nitfung,  das  gerichc^ 
liehe  Verfahren  und  der  Be\4rei8  in  der  Angel$äch4»iscbeA 
und  in  der  ersten  Normannischen  Zeit,  die  Jilntstebung 
und  erste  Ausbildung  der  Geschvvurnengerichte  in  CtTÜ^ 
Sachen,  die  Entstellung  der  llugejury  in  Criiiiinalsachcn^ 
das  Verfahren  in  Crimiaalsachea  unter  iieiniich  IL» 
Richard,  und  Jobanut.  die  Entstehung  dex  Urtbeilsjurf 
unter  Heinrich  III.,  das  Cciminalvecfaibren  aeit  Einftilf 
rung  der  Urtbeilsjury^  das  Verfahren  mit  der  Urtheilar 

äury»  der  Zwang,  sich  d^i:  Jury  au  unterwerfen  nnd  die 
Jur^  de  m^dietate  linguae^  geacfaUdfri;,  ellgjeineinQ 
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^mn  gekpuDft,  und  die  erbeblicben  Veränderungen  in 
dein  Criminalvcrfabrcn  seit  (iem  i4teii  Jahrb.,  obgleich 
ausser  dem  Tlane  de*   U'^eikes,   Uur^  mitgethtailt..  Be- 

.  .       *     '         '  .  .  " 

De  profesHotiJ)us  et  rncdirifi  enriimque  privilc'^ 

"ia  in  iure  Runiano  Diastrlalio.  Scripsit  Ern. 
he  od.  G  (I  II  pp^  U,  /.  D,  et  P .  P.  O.  in  IJni- 
'■  %fers.  ^rati^Uw,  Fratialaviae  1827^  ap^  Mäx  et 
'  Sac.  8ö      «  •  *         •  ^ 

*  JEfft  ist  dioas  nur  'jfer  dnte  Thell  (Specimen  ^Hrimum) 
einer  gelehrten  AblsaiKilung,  die  eben  äowcLI  die  Alter- 
tbumsKuiidb  und  LiiieratuTt  aU  die  llecUisgetchichte  und 
Erklärung  der  RecHtsquellen  bereichert.     Ein  Brief  dci 

S'üijgern  l'Iinius  (in  dessen  Briefen,  vornemiich  im  loten 
)«»,febr  Yielo  Stellen  vorkommen «  die  nur  aus  dem  rö^ ' 
mtschen  Rechte  und  ifin  Rech tsbü ehern  erläutert  werden 
kännen^,  der  68^(0, im, ioten  B.«  führte  dea  Hm« Vf. «auf 
tJntertucBttiig  de!r  ilen  Phitoto^bea  iiberlpaupt  EÜgestan- 
deaeii*  loiniwiitateii»  dann  weiter  auf  die/aen  Liebrern 
4m  \Of«aimatik  udd  Rhetorik  und  den  Aeretea '  intbe» 
Mindere   ertheiUen    Immunitäten,    die    häufig   bei  den^ 
Schriftstellern  der  friibern  Kaisergeschichte  erwähnt  wer- 
den.   Zuvörderst  sind  (§.  i.)  die  Quellen  Rufgefuhrt:  1. 
I^ex  6.  Dig.  de  excus.  XXVII,  I.  (und  fUbei  überhaupt  * 
da»  griechiseh  ge«chiiebeR6  Werk  de*  tierennius  Modoi» 
•tinae  de  moieationibua  tutelae  ei  eurae  und  dea»en, 
Uebersetzuog  und.  Fi!agiiiente)f  ft.  versohiedene«  aadere 
Titdi  der  FandehMn,  -  3.-  die  aogeoaiiiaten  Fragmenta  Ya- 
tieaaa,  4.  der  Titel  des  Cod*.  Th^öd,  de  itied.  et  profess«» 
'5*  der  gleiche  Titel  des  Cod.  Justin,  und  Rocb  xaelitfere 
andere  diesem.  Codex;    einige  der  vum  Hrn,  Verf-  ge- 
brauchten  literar.    IJuifimittel    werden    S.  13  genannt* 
Hierauf  ist  §.  2.  S,  i^,   vom  Urspiung  und  WachstbujA 
der  freien  Künste  u/id  Wissenschaften  (vornemiich  der 
Sprachkunde,  Redekunst,  rhilosppbie)«  Recbtswissen* 
acinifti  und  Mediciii  be^  den  Römeirn  nach  den  Ar^bei^ 
der  alten  ScbriftateUef:  Naipbricht  ^rtbeiltj.      3.  S.  32, 
l^d  die  verschiedenen  Benennungen  n^f(  Gattungen  der 
l^vvfessoren  und  Aerzte>  die  bei  dei|  $p^rifute11ern  tin4' 
in  den  Rechl»quellen  vorkommen,  dur(;hgegangcn  (hei- 
den   Aei/.leu   Lc^ührankt  feich   der  Verf.  auf  die  Naniea 
der  l\^ngordnungen ,  mit  Uehergehuni;  der  Classen  ihrer 
Ilea«h|ii£tigungen)i  ^.  4.  S»4^  sind  einige  Beispiele  voi» 
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tlllbentler  BeLanülung,  welche  Lehrer  der  Wu&eQschaf- 
ten  von  manchen  Kaisem  und  eii^zelnen  Personen  oder 
Städten  erfuhren,  aufgestellt.  Dann  werden  §.  5.  S.  50, 
die  Privilegien  der  Professoren  und  Aerzte  (unter  fünf 
NuQiem)  im  Allgemeinen  aufgeführt  und  der  Aii£uig  go» 
jBUehtc  sie  einzeln  durchsugenen  und  geneuer  .ra  «rite« 
$efi^f  und  Bwer  in  dietem  T&eile  die  ihi^eu  lugestudeiie 
InunnniUlt  tm  eigentlieken  Sisne  dieteä  Woita.  Et  ist 
daher  eiftUeh  |.  6«  S.  65»  vom  deii"1>ürgerHehen  Aemtem 
und  Ehrenstellen  überhaupt  gehandelt,  der  Unterschied 
zwischen  munera  personaha,  patrimonii  und  miz.la  (mu« 
nera  civilia  t.  publica  sämmtlich  genannt)  die  honores 
inunicipales,  der  Ausdruck  immunltas  erläutert;  sodaun 
|.  7«  S«  759  die  den  Professoren  und  Aerzten  zugestan- 
dene und  ellmalig  erweiterte  immuDitas  (arAKa)  bis  auf 
Konitantina  Zeiulter,  und  aelbst  nocli  mit  Räckaicht  auf 
yerSnd^rutigen '  iu  ipitem  Zeiteft  geiiAuer  beaAri^be^t 
uob  deu  verschiddöneb  Clasaeu  derer;  ureldie  sie  er- 
hielten. Wir  hoffen,  dais  der  Vte£  uns  hsld  adt  iem 
zweitem  Theile  erfreuen  werde« 

Sßmmiunff  der  gegem»ärHg*iu  Kraft  bmMem^ 
t*  'dem  CeselJE«  wid  Verordnungen 'dee  Kaniem  ik^ 

-  Gallen  und  der  Urkunden  dee  Staatsrechts  der^ 

sc}tweis:>ej'LSche/i  Eidsgcnossenschaft  von  t8o5  bis 
JSnde  August  iu26.  FAn  HandbucJi  für  Beamte 
^  lind  Bicrger  \fon  Johann  Jacob  y.  o  II  i  k  oj  er^ 
I  Kantonaraih  und  Stadtammann ,  Mitglied  des  Kri'^ 
jninalger.  und  des  Evfong.  Ehegeruhts.  Zweite^ 
'  umJB^earbeitetef  piel  vermehrte  und  berichtigte  Aus^ 
^  gaoe.  St.Gallen^  Huber u.  Comp.  1836.  jLxXUL 
*  ti6a  &^  &  nahet  %  Tabellen.  4  RMr.  6  Gr. 

Die  erste  Auflage  dieser  Sammlung  t  vrelcbe  in  dea 
jähren  1821  nnd  22  heraufkam,  hatte  noch  mandie  Lu» 
cken  und  Mängel;  die  gegenwartige  ist  ergänzt ^  bis 
t%%6  fortgeai^tst»  berichtigt,  so  dass  sie  mit  Recht  üsn- 
gearbeitet«  genaftnt  werden  kenn.  Die  Verfsssung  des 
.Csntons  TOm  31.  Aug.  I8i4f  und' dte  darauf  *  sich  be^ 
siebenden  organischen  Gesetze ,  Beschlüsse  und  Verord- 
nungen sind  aU  Basis  angenommen,  aber  auch  die  seit 
1803  erschienenen  und  noch  geltenden  Gesetze  und  Be- 
schlüsse zusammengestellt.  Vorausgeschickt  ist  eine 
kurze  Geschichte  der  (neuem)  Bildung  dea  Cantons  St, 
Gallen  (seit  1303  —  1815)»  eine  Anzeige  der  Quellen 
für'  das  Studium  der  (gesammteo)  Gesdiichte  des  Cash 
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tOBS  Sft.  Gallen  utid  der  (6)  Quellen  des  St.  Gallen  Staab- 
uad  Civil -Rechts«  '  Die  erste  Abth.  «nithilt  (S.  7)  die 
Gintom-^Verfasititig  voiti  31.  Ang.  1814  O^ebst  der  Art 
der  periodkcliexi  Erglitakung  des  grossen  Retha),  die 
SÜdiorgenisation  durah  das  Geiets'  ^om  i*  Apr.  ^giff 
«iid  andere  zn  VolhBlehQng  derselben  erlassene  Verord- 
nungen (insbesondere  den  Wechiel  der  Landammänner, 
das  Geschäfts*  und  Polizei -Reglement  vom  22.  Apr.  l8tj> 
nebst  den  Abänderungen  und  Zusat»»  Artikeln ,  die  Do- 
tationi  - Urkunde  für  den  Cauton  St, '  Gallen  und  dier  ^ 
Eintheilnng  desselben  ia  Gememdenf  Kreise  und  Be->/ 
tkhe  tL  a.  f.) ;  die  Beeorgting  der  kirchlichen  und  reli^ 
giösen  Angelegenheiten«  sow6hl  der  allgemeinen  für  beide 
ConfetsioAeiii  als  d^r  besondem'fSr  den  katfaeL  und  iSbc 
den  etangtol.  Religionstbeil,  nach  'der  Organisatied^'Vdni  - 
ai*  Inn.  1816;  die  organischen  Yorscbriften^ftei( 

die  Vervt^altung  des  Gemeindewesens»  der  Rechtspflege 
und  der  Vollziehung  der  Gesetze  (in  7  Abschnitten  wird 
die  Organisation  der  Gemeinds-  und  Verwaltung«-,  der 
Kreis-,  Bezirks-,  Appellations-,  Criminalgerichts*  undl 
Administrations  -  Gerichts -Behörden  dargestellt).  Dana, 
folgt  S»  319  des  Erbrecht  an4  Erläuterung  darüber  (in  ' 
3  Hanplstöcken ,  nebst  allgemeinen  Vorschriften;  drei 
dessen  rOn  Eiben  sind  untersebieden ,  auch  von  den 
Vermaebtnissen  nnd  Erbverträgen  geh|indelt).  ^  BescUnsse 
nnd  Verordnungen  über  Gegenstände  des  innem  Ver-  ^ 
Vehrs,  der  Justiz  und  Polizei;  S.  364,  Vormundschafts-  * 
Evesen;  S.  376,  Bit rg erschafts  -  Erwerbung  (auch  über 
l>nlduDg  der  Heimathlosen  und  Findelkinder).  S.  337«' 
Ifaternitäts -Fälle,  Vorschriften  liber  ihre  Behandlung  zwi- 
schen Cantons- Angehörigen  und  gegen  andere  Staaten 
und  Cantone.  •  S.  392,  Verordnungen  über  die  Erwer* 
bung  TOn '  Liegenschaften  durch  Kauf  (von  Sch\yri75er^ 
Borgern  und  AnsMndem).  S.  393«  Allgemeihe  Polisei-i 
Gegenstände  (von  Fremden  nnd  Reisenden'  u.  s.  f.  Be* 
erdigungs«lPoKzei^  S-399>  TItor- Sperret'  ^aa  Lnni-; 
pensamQilen  u.  s.  w.).  S.  4 To,  Folisei •  Angelegenheiten 
m  den  (in  Rücksicht  der)  öffentlichen  Behörden  (dahin' 
wird  gerechnet:  Rangordnung,  amtliche  Titulaturen  und 
Kleidung;  Farbe,  Wappen  und  Siegel  des  Cantons^' 
S.4I4,  Eidesleistung,  Eidesformel  für  alle  Behörden  und 
Beamte).  S.  434,  Strassen*  und  Fluss-Folisei- Gegen« 
'  atande  (nebst  Seil ifTer Ordnung  auf  dem  VVallonsee).     Sj     ,  ^ 

f38»  Handeb*  iind  Markt »Folisei.  S.  4381  Folizei  übet 
ie  Lebensmittel.   S.  450,  Hindwerl|S<^PoHael.  8*  457, 
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flau  -  Polizei ,  Feyer  *  FoHzei «  Brandversiclierangt  -  Anstal- 
ten. S.  502t  Armen  •  Polizei  u.  Hiilft- Anstalten.  506, 
Sanitäta-  Polizei- Verordnungen  (dabei  auch  S.  563  statisc 
Notizen  von  der  Bevölkerung  des  Q'antons).  S.  568«  Vort 
•<:hriften  iib«r  di*  Loakäuflichkeit  der  Grood  •  und  Bo- 
den -  Beschwerden.  &5g4f  Hfyotli{0^f9* Wesen. 
Scbnlden*  £iiiUei)>iiit^  Coiieprf*]froaMi.iiiul  Vvmdaim* 
fjtn  gegen  mutbmlligq  Fallfleii,  &  630,.  Vmtjmm^m 
ober  ,dai  Cmaiiweteiii  Etonahmeti  ^pm  AiVMbfn  dUs 
Staats.  S*  645«  Finanz -  Gegemtän de  für 'die  lurttae  md 
pem'einden.  S.  6521  Cantons  r  Militär  -  Verordnungen« 
S.  703«.  ist  das  Strafgcaetzbuch  aufgestellt,  in  folgende 
Abschnitte  gethcill:  Grundlinien  des  Strafrechts  im  AU* 
j^emcinen ;  Eii^theilung  des. Strafgesetzes;  von  den  Ver- 
^rechep  überhaupt^  'Voa  der  Tbeilnabme  an  Verbrechen; 
von  den  allgemeui^n  Scb^rfuDgi« Gründen  (der  Strien}  | 
JVüoliff  11  in  V^brepben ;  (sif^bed}  Milderungsgründe  und 
ZuaaimiieoUeAiil  ton  MiUkruiigt-  ued  Sdiir£vwgp»6riui» 
drei  S.  73 Veradbiedeoe  Gattm^en  der  Cri«inrtpti»>.' 
San  .(die  Todestrafa  ist  einfach,  durä  das  Schwer^  oksü. 
Verioharfung) ;  Anwendung  derselben  (mit  Rücksicht  aii£ 
körperliche  Beschaffenheit  hei  Lieibetstrafen).  S.  737t 
Staatsverbrechen  (wider  den  verfassungsmassigen  Bestand 
und  die  Selbstständigkeit  des  Staats;  wider  die  Ue^rie- 
n>PO*(^^walt;  aus  rechtswidriger  SelbsthiUfei  liiio^ritie 
in  die  obrigkeitliche  Gewalt  und  Uebertretimg  TOn  Cri» 
miaat«  Straf urMteilen;.  Verbrechen  der  Beamten  |  Ver*. 
brechen  gegen  d^  ,StaaM«|legalien;  Verhrechea  Terietip 
ter  Elirerbieltog  gegen  die  Qbrigkeiti  Veibieehen  gege« 
^e  Xifcbe  und  SittKohkett).  S.  744.  Prtvniverfcreebe» 
(gegen  das  Leben  Anderer  ^  durch  Misshandlung  an  der 
Person^  g^gen  die  Freiheit;  gegen  den  ehelichen  Vcr^ 
trag;  gegen  das  Eigenthum  durch  Diebstahl,  Raub,  (Ir*' 
prcssung,  Unterschlagung,  Betrug;  verbrecherische  Be- 
schädigung des  Staatap  und  Fxiva^igen|iiiu|it  durch  Zer- 
störung, Brandstiftung;  n^     f.;  besondere  straf re^btUchn 

J'erqrdnung  gegep  Gauner -oder  Lan^trticheri «—  ge^sin 
fji  Selbstmord  ist.  nichts  yerfiTgt^  nnr  üihor  4io  JAeecds» 
.  gufig  der  Selbatm^ec  &.  400,  ^  ein  Regislei:  über  de» 
ersten  Tbeil  des  Strafgesetabuchs  Ist  763  hcige- 
*^ügt).  Der  zweite  Theil  des  St.  Gallischen  Strafgeseta* 
buchs,  S.  770,  gebt  das  rechtliche  Verfahren  bei  Verbre- 
chen an:  istes  Hauptst«  Voruntersuchung ,  deren  recht« 
liehe  Veranlassungen,  Einleitung  und  Gang  (in  4  Ahr 
schnitim)»   2tes>  3*7^»  dte  besondere  Criminnlunter» 
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« 

aa^mig  ttnd  Anordnungen  /  die  aus  ihr  herrorgebea  * 

Abschnitte);  3tes,  S.  SoOy  Beweitarten,  ihre  Würdi^ 
gung  und  ihr  rechtlicher  Werth  (5  Abschnitte);  4tet; 
^007,   von  dem  iUchteramte ,  und  dessen  Ausübung;  / 

^  dtai  Schaden  -  Ersftlsa  und  der  Gdnugtbuubg  ia  Crkninal» 
sacken;    Vollziehuag  der  CrimiDaU Urtheile ;    von  B«» 
taadPiing  daa  Angeicboldigteo  wihraiA  dem  Varhaftai 
über  ilaa  Tarlabran  gegen  Abweaen^ ;  *  ttm  Wiedardh»»  ' 
Hitkwag  in  den  biirgarlicbeii  Z|^nd|  iiioh  dieaeoi  TbeiU 
iat  ein  besonderes  Register,  S.  827,  beigafügt.     S.  834« 
Strafgesetzbuch  über  Vergehen;  erst  überhaupt  von  Ver- 
gehen und  deren  Beitratung;  dann  insbesondere:  erster 
Abschn.  Strafgesetz  wider  geringere  Vergehen,  S.  844«' 
(wider  die  5taatsgewallen ;    gesetzwidrige  Bewerbungen  . 
fMlafffictbeilanfan  eines  Amfes-,  Vergehungen  von  Bealn^ 
tent  gegen  Staats  •Regalieo- und  Staate- £  ige  ntbmn;  wi- 
Am  daa  Ekm  daa  Staats ;  gegen  Leben^  JLeM»  tiad  Fmv  « 
bsiCjaQderar.MaMDbasi  dnvofa  PabrlSssigbeit  n«  a.  t% 
^  ebsilioba^  iltatWpBay  hindKcbev  V'erlNiga'*  ^der  allge^ 
meine  menscblicahe  •Aechte  und  Fflicbten  ;  wMer  die  Bh^ 
re  i    gegen  das  Eigenthum  durch  (einfachen  oder  qualifi-  • 
cirten,  correctioneilen)  Diebstahl ;   gegen  das  Eigenthum 
und  andere  Rechte  durch  Betrug  und  Untreue;  gegen  dat 
£igiaDthuin  duroh  Beschädigungen  aus  Bosheit»  JVluthwilleA  > 
oder  Fahrlässigkeit;    hoshafte  Drobungaa  —  la  Tilaljii. 
^vreiter  Abschn.  Sw  fejg*  Stmibaatimmungen:  au  Abwenf . 
dnag  %wi  GaCabren  gegen  die  Cesundbattt  w  Abwani» 
isMig  iTM  ISeAdiaan  ^egatt  die  körpeiltdia  Sicbethait)  aH 
iUiweodung  von  Gafanran  wider  ^^ffatttliohet  «nd  Piriirat^ 
Eigenthum  (z.  B.  Feuersgefabr) ;  *wider  Gefährdungen  ' 
von  Fremden,   Ausbürgern  und  herumziehendem  Volke; 
Strafbestimmungen  wider  polizeiwidrige  öffentliche  Be- 
lualigungen;    Sitten-  und  Kirchen  -  polizeiliche  Strafver- 
ordaungen  (6  Tital)»    S*  874»  KechtJicbes  Verfahren  bei 
Y#<|gfbea:  6  Capp.:  erste  in  aofradionerien  Fällen  ein* 
schreiteada  Behörde  $    Badiagongen  des  kreisamtlifabea 
JEanafbiaitaaa; .  Jlyfttgniaaa  and-Sfll^blaa  dte  Krtüs^. 
SMiiBa  ak  Untarittcbuagababörde;  Coaifat^  4et  Suraf^  - 
befadrdaai  Verhandlungen  vor  Geriobt;  ricfatarlicha  Enfif 
ach^idung  und  Vollstreckung  der  Urtheile,  nebst  Procesl» 
koaten  und  Schadenersatz  in  correctioneilen  Fällen,  und 
der  Ausübung  des  ^gnadigungsrechts ;    über  das  corre- 
ctionelle  Strafgesetz  "sowohl  als  das  rechtliche  Verfahren 

hmk  Vergehen  aind  baaondere  Kegister,  6«  890  nad  893t  ^ 
a«gpbinalf  ami  aiaa^  ^baUariiaba^  DatateUnag  ttbar  ^a 
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periofiMlMi'EniiMniiig  Aar  m  d«r  VMkmmg  vmA  im 
organif eben  Getetsen  «ofg^ettdlttii  Bdiöcdm  wd  Baui^ 

tdü  ifit  hier  am  Schluite  der  ersten  Abtli«  aufgestellt. 
Zu  der&ölben  Abth.  gehurt  die  in  Kupfer  gestochene 
Darstellung  ^er  Bluts- Vervvandtscbafts- Grade  auf  Erb- 
folge*     Die  zweite  Abtlieilung  eiuhalt  a.  S.  8^7»  ^ss 
WfdMelrecbt  deK.ätadt  5 L.  Gallen;  1.8.912,  die  Dienste 
Iboteä«  Ordnung ;        S.  919,   die  Facht  -  Verträge  über 
Hiusar  und  Gut«r  im  Bezirke  der  Stadt  St.  GaUeiu  IXm 
dritte  .Abthailung  ist  pubUciatisabeii  Ifthallas  ,  &  9931 
Bupdfi»  Vertrag  «wisdittn  dan  22  CantODan  dar  Scbwek 
vom  7»  Aug.  i8i5f  S.  929,  £rkl8i!iaiig  das  Wianar  Oob* 
gresses   über  die  schweiser.  Angelegenbeiten  vom  20* 
März  I8i5>    S.  935%  Eidgenössische  Beitritts -Urkunde 
zn  der  Erklärung  des  Wiener  Congresses  vom  27,  iMai 
,  jgl^j  S.  937»  Anerl^ennuiigs-  und  Gewährleistungs-Ur» 
kimda  dar  immerwährenden  Neutralit&t  der  Schweiz  oftd 
dar  UnTarletebarkeit  ihres  Gabieu  vom  20*  Nor*  1615; 
9*  989  t  mahtara  Bascblüssa  dar  Tagsatsung;   S.  94rf 
Uabarsataan^  daa  bmdarliohaa  und  0Briadicha&  Bwtdaa 
Vertrags  swischaa  Oastarraicb,  Prautten  und  Knttland 
fS^.  Sept.  1815  au  Paris  abgaacUossen ,   und  S.  943,  Er- 
Uärung  über  den  Beitritt  der  schvi^eizer.  Eidgenossen- 
flchaft  SU  den  Grundsatsen  dieses  Bundes  vom  27.  Jan. 
1817»  —  S.  944,  BescbKisse  über  Organisation  und  Ge- 
a^bÜtafübrung  der  (schweizer.)  Bundesbehörden  und  über 
ionara  und  äoaeere  diplomattscba  Varhähnisse  (inibaaaa- 
dara  dia  verschiedenen,  einsaliian  ItfiUtör- Verordmm- 
Ijan)  I  S.  994t  BasaUoisat  VarordniuiMi  und  ConcCHtdtta 
«bat  Gagansiiiida  dac  innam  Varkaon»  dar  Jmtb  und 
dar  PoKsai  (daa  Monawaaan  j  Poatweaan  n.  a.-  f.*  an§a> 
bend) ;    S,  I041 1  die  in  Kraft  bestehenden  besondem 
Vertrage  mit  benachbarten  Staaten  (über  Freiaügigkeit, 
Zoll  und  Handel,  IVIiliUrcapiLulaLionen ;    S,  1130,  über 
die  Benutzung  der  Zurlauben*sche^  Bibliothek  in  Aarau); 
noch  einiga  Nacbträge,  und  S.  1135  &,  allgemeines  Ke- 
g^tar*  Dar  Uidfang  und  Warth  diasar  SamadoDg  lattah» 
tat  vom  aalbit  ain» 

'      Sammhtng  voß  G^ieixm  und  V^rwämingen  M 

Berg     Hiitttn     Hammer  -  und  Sleinbruchs  -  ,Am»- 

gelegenheiterij  ufeLche  /el^l^  aeü  der  J'V ii  Lbcimkeit 
des  KÖnigL  Preuss,  Rheinischen  Ober^Berg-jimts 
erlassen  uhjrcle/i  sind  und  in  dessen  Haupt-Sers^^ 

♦ 
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^  ausgegßbM,  von  Dr.  Jaho^  Nöggerathi  KSn: 
.  PreuB9.  Obmrberßrdih^  or40ntt\  öffentL  Prof.  der 
Mineralogie  bei  der  Rheinuniversität  etc.  Bonn^ 
H^eber,  1826.   XX^IL  iö^S.  gr.8.  iRthlr.SGr. 

DIb  Zahl  der  Getetze,  Ycroidnuiigen ,  Regnlatira 
nd  BekanDtinacbungen  für  das  fierg-i  Hutten*^  Ham»  / 
aner  -  und  SteinbnijBlmreaeii  las  KdoigL^  Fraua^»  JUia^n;  ^ 
Bsa^^-Berg-Diatrietfi  waleba  aeit  du  mehr  ak  sehn- 
)ftbTigeQ  Yerwaltong  daa  ihm  vorstehenden  Oberberg« 
amtes  erschienen  sind,  war  so  gewachsen  und  bei  ihreni 
zerstreuten  Abdrucke  so  schwer  zu  übersehen,  dass  dia 
Sammlung  derselben«   mit  Nachweisung  des  Orts,  wo 
jedes  Actenstück  bekannt  gemacht  worden  ist,  dringen- 
des £edüifiuss  geworden  war.    Die  gegenwärtige  SamoW  '  • 
lung  ist  TOB  dem  Um.  Verf.  mit  Genehmigung  der  kdn»^ 
Oberbergbauptmannsahaft  im  Miniatenum  des  Innern,  ge* 
mcbt  imd  niaht  nur  allen  Bergbeamten  nnd  6e werken 
dea  DiairictSy  den  sie  sunSchat,  angeht  t  nnentbehrlipli, 
aondem  an^b  Auawirtigen ,  wegen  mancher  allgemein 
anwendbaren  Anordnungen  nützlich.    Sie  ist  ni(;ht  sy-  * 
atematisch,  sondern  chronologisch  eingerichtet  (daher  ist  ' 
auch  auf  XXV  Seiten  ein  chronologisches  Inhalts -Ver- 
seichniss  vorausgeschickt),   umfasst  in  möglichster  Voll-  ^< 
atandigkeit  alle  ihrem  Titel  enUprechende  Geaetsey  Yer-i 
Ordnungen  imd  Bekanntmachungen  aus  dem  ^erwähnten 
Zeiträume,  genau  abgedrockt»  in  60  Nmnern  (van  deneai 
die  ente^  die  Bekanutmachung  dea  geh«  Staattratha  und 
Oberpratid.  Hm.  von  Sackf  dif  mit  dem  i«  Jan.  iBlS 
in  Funetiotn  tretende  Rhmn.  Dberbergamta«Commitait>n 
betreffend,  die  letste  die  Verordnung  über  die  Anwen- 
dung der  Davy'schen  Sicherheits- Lampen  in  den  Stein-  / 
](ohlen  -  Werken  des  Rheinischen  Hauptberg  -  Districta 
und  Anweisung  zur  Behandlung  dieser  Lampen  vom  i8« 

,  April  J&26  enthält),    mit  Weglassung  solcher  Verord- 
mmgen  und  Bekanntmachungen,  welche  nur , transitori-  , 

'  atiie  Beatimmppgen  enthalten  (und  die  vielleicht  doch  * 
in  einer  chrono!»  Uebersicht  hatten  erwähnt  werden 
liönnen)»  und  achlieaat  sich  auf  diese  Art  an  die  ält^ 
Bergwerks -Oeaetzgehung  der  LandestheilCf  wdche  den 
Kheiii.  Hauptberg-District  ausmachen,  an.  Nachträge  will 
der  Hr.  ML  jährlich,  oder  doch  alle  2  Jahre  folgen  lassen« 

K  Zueammmaiellung  der  hirehUehen,  Gea^iMß  m 

dem  Gro6sherzogthurne  Sachsen-  Weimar  diessei^  ' 
tigm  Ob^rQM^UQvial- Bereiche ^  oi^gearbßilei  voii 
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M.  Friedr,  Teitsch  er ,  Adjunct  der  Schufanf- 
sichp  und  Diak.  zU  Buttstädt,    Neustadl  n,  d.  Orla 
i8i6.    ff^ agner,    i^a  &  ö«  oIlm  die  Vorrede  itnd 
•  MegiHer.    lar  Giv 

Diete  SAmmlung  nmfastt  (ten  !!!eitriuln  von  der  Klr- 

cbenordnung  1664  an  bis  auf  dm  Lcullp^cn  T»ig  und  ^ib: 
den  Inhalt  der  zablrtfchen  Uirchllcben  Verordnunj^en  aus 
den  .zerstreut  liegenden  Quellen   mühsam  ziisanunt^n^e- 
tragen ,  zweckmässig  und  deutlich  ausgezogen ,  sy^tema- 
fi5cb  geordnet,  mil  Nacbwei'^ung  der  Orte,  wo  man  dttf 
Mandate  findet,  an^     Die  fünf  Abscbjiitte,  die  wieder 
in  kleinere  AbtheiJungen  gebracht  aiiid,.  haben  die  Ueber> 
•ebrifteii;  i.  von  der  Anstellung  der  Geistlichen  ua^roa 
ihrem  Abgange  vom  Amte.    2«  I^er  Tiaitert  alt  L»ftör^ 
und  Seelsorgers    a.  gemeinschaftliche  tjottesverehrnng; 
h.    besondere    Amtshandlungen   (Taufe;     Confirmalion ; 
Abendiuahl;    Trauun'^;    Be^räbniss;    Ueberlrltt  von  ei- 
ner Kirche  zur  andern  ;    feierliche  Einweihungen 3, 
AusserUirchliche  Verrichtungen  des  Pfarrers:  a.  Aufsicht 
^ber  das  Kirchenvermügen,    b.  Aufsicht  aber  .die  SchiUl 
len,  c.  über  Wohkhätige  Anstalten,  'd,  Führung  der  Klr- 
cbenbüche^  und  Familien  •  Register «   e.  Tbeilnabme  ak 
9er  Aufstellung  .und  Berichtigung  der  OrtsHtten  ober  dftf 
"Militärpflichtigen,  f»  Einsehdung  colligirter  Gelder,  g. 
amtliche .  Berichterstatthngen).    4.  Von  der  Disciplin  dei" 
Geistlichen  und  ihren  bürgerlichen  Rechlsvcrhä'knisgen. 
5.  Von  der  Besoldung  derselben.    Noch  sind  einige  I3tfr- 
lagen  (Darst^^lluug  der  Ver\vanduchafts*Grade^  Schema- 
ta etcO  beigefügt« 

*      Osmanische  Geschichte.  ' 

GttBchitlUe  des  Osmani^rhen  Reichs ^  grossen^ 
\  iJi^iU  aus  bisher  unbenutzten  'Nandsthrijten  und 
Archiven  durch  Joseph  von  Hammer,  Emter 

Band.     Von  der  Gründung  des  osmanischen  Ret-* 
ches  bis  zur  Erobern/ig  Constantinopels ,    i3oo  — 
''■  i45^.    Mit  einer  Karte. ^  Fest,  Jtlartiebent  18274 
XLIL  6bö  S.  gr.  8. 

}e  wichtiger  die  Begebenheiten  und  Thaten  des 
osmanischen  Reichs,  das  auf  den  Trüiflmern  des  byzan- 
Önischen  sich  erhob,  für  die  Geschichte  und  Cultur  der^ 
Menschheit  und  die  Geschlclue  europaischer  Staaten  ins- 

beaondere  gewordene  wnd  ,  deat^  •  msks  äUld-  imii.  da* 
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Bedurfliiss  einer  begründeten,  ausführlichen  unfl  pragma* 
tischen  Geschichte  dieses  Reicht,  da  die  bisherigen  Scbrif* 
lea  über  seine  Gesohicbte,  tbetla  trockene  Ueber&icbten 
4«c  bekamt^atenEreigniise«  obn«  Eindringen  ia  4m  Geilt 
'  ihier  Zeit  iind  des  Volks,  theils  romanhafte  DarsCellniigM, 
tnihalt»»,  .WÄbrMd  wir  noch  «in  Werk,  dec  Vemlork 
Notberg^a»  des  greaaen  «mi.  lalUüt«  Qriaalaliite»,  «nr^. 
lea«  eraakea.wir  den  Anfang  dei  g^^enwSTÜgent  auf 
sechs  Bände  berechneten «   Werks  eines  Mannes/  der, 
vor  30  Jaliieu  von  Job.  v.  oMiiller,  zum  eifrigep  Studium 
der  türkiÄchen  Sprache  und  osrnanischen  Geschichte  er» 
muntert,    sich  .demselben  mit  dem  glücklichsten  Krfolg, 
den  sein  Aufenthalt  in  JHkonsUinliuopel ,  seine  AmUver- 
biütuiiaae  and  Verbin^upftwi  begünitigtea»  |;^widnid(|  und 
ae  Wieb  und  eUgemein  geadiätele '  ^weise  seiner  tiefea 
ausgebreitet^  Kenntnisse  der  ii^g0iilind<  Spracben- 
ail4  Geackidit^;  dem  PnbliGoni  gi^geben  bat« .  daii.  ea 
gaos  iiberflataig  iatf  darüber  ma  iipie^fie««  .  Die  psmaai^ 
sehe  Geschleifte  bat  für  den  GeacbicbtschTeiber  den  Vor»^ 
theil  vor  einer  ebenfalls  sehr  zu  wünscJj enden»  gründli- 
chen Geschichte  des  Kaiiiats  und  der  niunguU^chen  Re* 
gcnten  zum  \  oraus,  dass  sie  uns  der  Zeit  nach  naher 
iiegt  und  viel  reichere  Quellen  derselben  vorhanden  sind/ 
Uuhekanntschaft  mit  diesen  Quellen«   Seltenheit, dersel*^ 
ben  uöd  Scbwiefigkeit,  sie  au  erhalten,  haben  biilier  ihre 
BieaaUang,  auch  durch'  angesehene  Orieata]iä|e|if  gehin«. 
dett.    Seit.  30  Jahren  bat  Hr.  Hofr*     H^aupac  weder 
-Möbe  aocb  Kotten  geschenkt«  diese  Quellen  itufsufintois 
und  ansutchaffen;  daau  aeinen'aw^iinaligen  Aafenthalt  in 
Konstantinopel,  seine  Reise  durch  die  Levante,  seinen 
ausoebreiieten  Brief vrecbsel  in  den  Orient  und  nach  Ae- 
gypten ,    seine   Besuchiing  der  reicb.sten  Bibliotheken  in 
X>«utschiand   und  andern  europäischen  L'indern  benutzt 
uad  einen  Vorxatb  von  historischen  HuUsmiiteln  zusam* 
mcngebracbty  wie  ihn  keine  europäische  oder  aslatischa' 
BiblioUiek  in  sok(h^r  Vollständigkeit  aufweisen  kann, 
liirem  Gebri^iclie  verdankt. naa  acbon  maaebe  literari^ 
ecba  .und  atatiatisch« historische  Beitragendes  Hra.  Vs^pia. 
snr  gmauem  Keniitniia  dea  Orienta*  l£r  «beiitst  liriti- 
sehen  Scharfsinn  genug,  um   die  Berichte  morgenland. 
Geschieh Uwerke ,   die  vüii  dem  Charakter  und  Sule  der 
abendlaiidischen  sehr  verschieden  sind,   gehörig  zu  prii- 
feri  und  zu  würdigen,   ihn  leitet  historificher  Geist,  um 
ciiia  Wichtige  und  ßrauchbare  aus  dem  grossen  Vorraliio 
auaauwählen ;  ihn  hegleitet  ein  gcauAdci;  Geschmec^  am 
^  Aüg.  B^u  IJdSef.  Bi^iL  jSu  2.         X  H 
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das  AttfgenommeDe  auf  die  der  Gesckiidita  angemeiiene 
Art  vorzutragen;  ihn  beherraohl die  UnparteiVicbkeiCt  öie 
iiberaH  nur  d«r  Wahrbeil  huldigt«  Unter  dM»  lt%t/t  iM 
4he  Quellett  angegebM«  tf^r  BW«iatf»)lea  aM  HMieBi  «v 
jii« .  Dötbig  *  waren»  Md*  «iidera  ErillTC^niBgaa  und  EriNi»' 
»oiigaa  Aiid  in  Annterfcimgen  binfeat  dMa  Tania  üeiM 
Baodaa  afwieaen.  AiuUi' darin  iai  alM  tWie€lUaiidp*im 
veahl  getroffen.  Es  sind  übrigens  nicht  nur  die  gedrucUten 
und  ungedruckten  inurgenlandiecben  Quellen  gebrancbt, 
sondern  auch  theils  in  den  frühesten  Zeiten  die  altem 
nnd  die  byzantinischen  Geschichtscbreiber,  leUtere  ifir 
^rÖiaarer  Sorgfalt  als  es  von  Andern  geschehen  ist,  xüitii» 
m  der  Folg^  die  Getandtliohaftsberiobte  und  enroplitcben 
AcbenatHcket  iMlebe  in  Arcbirea,  m  denen  der  Hr.  ¥f. 
flairhit  bettet  voniemlf eh  den  Venefcb  tind  den  kiberl 
Oealennilelr«  vorbanden  aindi  der  Verf.  bat  awb  üt 
ebionologiaohent  genealogiscbea ,  geographiacbea  Halb' 
mittel  init  gleichem  prüfenden  Fleisse  bannet  mrf  IM 
ihnen  manche  neue  Darstellungen  in  den  Text  vnd  ta 
die  Anmerkungen  aufgenommen.  Eine  Tie ber&ichi  der 
für  den  ersten  Zeitraum  dieser  Geschichte  beimUteTi 
morgeolanduchen  Quellen  ist  5.  XXIX~XLiI  gegebeo. 
£a  sind  a,  genealogische  und  chronologische  Tsi^. 
b.  geoKTajpbiMei  a  unlvetaaUiittoriscbe  Werket  iavel- 
joben  diir  osman.  Geschichte"  mir  kurz  abgehaeM  litt 
di  ftl^meiM' Geacbicbten  det  oiaafi».  Reidbat  ton  Ao- 
Ibng  deaaelbi»!!  biif  auf  die'Zek  dea  Verfa;  oder  .aaf 
2SeiC  ibter  Forlaetser,  eb  Speclalgeicbiebtea  maehMrft^ 
^mngen,  Thronnmwälsungen«  Empörungen,  Fcldiüge, 
Schlachten,  Belagerungen,  Friedentxchliisse,  Lebembe- 
achreibungen  einzelner  berühmter  Männer,  Sultane,  Wd» 
sire,  Keis-Efendis,  Geseizgelehrier,  Scheiche,  Dichtern. 
Künstler,  g.  Sammlungen  von  Slaatsschreihen,  Friedeof- 
adblüiienf  Gesetcen,  Befehlen  o«  andern  öffentl.  Urkunden 
(iberbattpt  funfalg  Qneiieot  TOn  denen  bisher  nur  fuaf 
übersetzt  und  benutat,  eweit  nemliob  die  acbt  PaiadbK 
dee  Mewlana  Idrie  (odeir  Edria  f  x$7^)^  too  welsbM 

XXXIV  f.  genauara  Nacbticbt  gegeben  itt),  nnd 
Kffone  der  Oeaobicbte  iKmi  Seadeddin,  dieTmi 
imfbait  und  mit  allem  Schmucke  rednerischer  Koait 
ausgestattet,  die  übrigen  einfach  und  unparteiisch,  uicb 
dem  ürtheile  des  Hrnj  v.  H.  geschrieben  sind.  In  12  Bu- 
cher ist  die  Geschichte  der  Osmanen  in  diesem  Zeiträume 
getheilt:    r.  Ursprung  und  Vaterland  der  Türken  (ein« 

uritteil  VolKa,  de«aen  Name  in  dem  Tbogacna  der  beit 
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Sehnft  find  dem  Targitaun  ^er  Griccben  gefunden  wird,  - 
tind  ihrer  ver^dhiedenen  Zweige,  insbesondere  der  Uigu- 
ren).    Geschichte  der  O^b^sen  (nscb  türkischen  Sagen) 
ted  d«t  Mdscbak«a  f#rsie|irmd  Aiinii,  auch  der  Tork-  « 
aAttneis.         S«  4t«  Beginn  der  otmaniicbto  Dyouti0  { 
«od  Hegiimii^g  OtmiiV,  d«i  aitt»  Fonieii  d«fielbea»  4 
(Dm  ^Mum.  KMk  wmde'mift  Anbng  dei  dneisebatett 
(od#r  irlelipr§llr  t4ten)  Jatnir.  g^griilldtit,'  die  Gescbicbta  ' 
der  unmittelbaren  Ahnherrn  Oiman*s  fangt  mit  der  aei- 
jies  Grossiratets  Suleiman  und  der  Auswanderung  seines  , 
Stammei«  von  Osten  nach  Westen,  fast  ein  ganzes  Jabrh. 
früher  (im  ijten  Jahrb.)  an»    Da?  Sandbchak  Sultan  oni 
(die  alte  Fhryrgia  Epictetos)  war  die  Wiege  osman.  Hercw 
•duift  und  Grösse.    Der  Name  Osman  bedeuUft  Beinbr^ 
«her  luid  diese  Bedeutung  ist  mit  den  Ideein  ^n  Herr- 
•dMrivtee  oiid  Siegestnaoht  ▼etwandt.   OiwMfB  Feld», 
ftnge  ovd  Erobemngeo  werden*  mstittdlioh  beichriabeii)»  *  ^ 
.  0.  B  St*  Ufcfaim*«  Thronbesteigung  (1326) ;    krdl»erung  * 
^on  Nicaa  und  Nikomedien;   erste  osman.  Staatseinricb- 
tnngen  (1328).    Einrichtung  des  Heers  (und  Stiftung  der  /* 
]anitscharen   —  Jeni  Tscheri  bedeutet  neue  Truppe);    '  , 
ReguUrung  der  Reiterei;    Stiftungen  des  Sultans  in  Ni- 
cäa ;   Errichtungen  von  öchulen  und  K.l6stern  (in  Nicaa^ 
Brusa).    Gelegentlich  S.  1 15  von  den  DeriJiriscben  (Mön- 
cken),  ihren  Obern  (Scheiche),  den  £insied!era  (Sabid)i  ^ 
Ten  den  Bf  ha,  Dedi  tider  Abdele«' Von  den  ReUel^brel* 
kern«  glä#Ofanlidi  Santonen  genannt  (Eiflist(9dlmi.^  dU 
^  ftareli  im 'f  rlSninigkeit  ans^aetcbnet  aind}i  der  ölfn« 
pps,  AuMiAiMt  türkischer  Dichter  und  Gelehrten,  und 
andere  Merkwürdigkeiten  Brusa's«      4.  S«  I20*  Zwanzig 
Uebergänge  der  Türken  nach  Europa  (seit  1262  —  I3j^)t 
Fall  von  Kallipolis  1^57;   Tod  Suleiman- l*aicba*S|  des 
5obns  und  Wesirs  von  Urchan  1368.    —    S.  151,  wird 
ein9  jUebefiicbt  des  türkischen  Mönchswesens  eingeschaU  ^  ' 
fet^  und  es  lat  iowobl  der  Orden  der  Derwische  vor  der 
Chfiittdung  des  osman«  Aeioha  ab  der  nach  dessen  Gründung  .  • 
imtgfKMt     5.  S»  159.  Hegiemng  MnradV  L  (jängetn 
Sohnes  Urebans ,  der  35  Jahre  kng  in  der  Unterw&tfig«  ' 
Keit  eines  Sclaven  ersogen  worden  war)«  de»  Hefrtt  und 
Siegers  (AI  Gazi).    Er  nahm  Angora  ein,  das  in  der  Folge 
sehr  ausgescli muckt  und  bereichert  wurde;   dann  Adria«  • 
ADpel,  besiegte  zuerst  die  Servier,  führte  die  Erhebung 
des  Fünftels  der  Beute,  das  Tughra  (Namensaug  des  SuU 
UM  anr  Untenobrsft),  die  goldgestickten  Mtiteen  (Uskuf) 
'4m|  YfCvelUtoalBinott  .daa  XiefaBsayate»  und  da»  Fuhr« 
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Tretein«  imlb^te  ii|elii^re,|ii||tt.ft  E^rwetbmig^ nnd.üSvvfUl 
Verschwörungen.     S^a  Feldiug  gegea  Karamia  folir^ 

au(  die  L^arsteilung  des  Ursprungs  und  Fortgangs  dieser 
Dynastie  iu  Vorderasien,  S.  195  £F.  —    SchlacLl  in  dec  , 
l^bene  von  Kossova  (Amsqlfeld) ,  Murads  tüdiliche  Ver- 
wundung durch  den  Servier   IVliloscb    Kobilovich  und 
llinrichtuqg    des  J|Lral&  von  Servien  Juazar  uacll  seiner 
l:!dlen  vor  den  Augen  des  st^z^b enden  Sultans.    6.  S.j^itf« 
ßaiesid*  I^d<^rim  (der  Wetterstrabi)  be&teigt.  den  Thron  ^ 
und  läfst  Mmßfk  einugea  Bxudv  Mcricbtieo..  .  £rsto  türk» 
ßeTs^ning,  von  |loQSUnl}plopfl..  .Erster  .tiifh,.£inladi  im 
Ungai;n.  Die  Stnatm  KmtmmmU  werden  erobert.  Eht( 
fiilirung  der'GerichttUixen..    Schlacht  bei  Nikopolis  2$. 
Sept.  139Ö.    Ermordung  von  10,000  chrisCl.  Gefangenen, 
uni  Rache  eu  nehmen  wegen  der  in  der  Schlacht  uud 
vorher  im  französ.  Lager  ermordeten  JVIoslemer;  das 
iVIelzeln  dauerte  von  Sonnenaufgang  bis  4  Uhr  Nach- 
mittags*   Oa  fielen  dem  Sultan  seine  Glessen  . su  FÜMea 
und  baten  \im  Einhalt  des  Schlachte ns.  -J^obeningeo 
Griechenland^  'ante  Eroberung  von  Athen  1396  (8oo  dec- 
^^^gf)'     7»      257«  Gesobiph^e  Ti>>^i^*f  C^^*  Name  b«» 
deutet  das  Eisen)  ;  seine  varschiedenen  •FeldzQgo  aulaint 
gegen  ^ajesld,    nach  vorhergegangen  Botioliafte^  «wi- 
schen beiden.    Schlacht  bei  Angora  20-  Jul.  1402  (3*31^ 
und  Gefaugennehmung  Bajesids,   dessen  Gefangensc^iaft 
wcgeji  eines  Versuchs  zur  Flucht  strenger  wurde.  Q. 
S.  317.  Eine  vergitterte  IVagesanfte«  in  welcher  Bajesid 
V9n  ivwei  Pferden  |;etragen  wurde  ()Ufaf  ,gjenannt),.i|C 
xuni  eisernen  Kä&g  gemaabt «worden  von  q^tfrn  osman» 
Anekdo|ensAmmlern.     iJie   gleichzeitigen  euro;^äischen 
und  in6rgenländ*.Sc||nfuteJler,   die  'glaubwürdig  .ain^t 
WiMn  ^}diu  von  dieaen^  JMährchen.   Aiicb  muidip  {/hp 
^rredup£  avviaphen  Timiir  und  Bajesid  ~si^  sucht  ,  ver* 
bürgt.    Getheilte  Zwiöcbenregierung  der  Söhne  Bajesid's« 
in  deren  Händen  Timur,  von  dessen  weitern  Zügen  und 
Tode  noch   Nachricht  gegeben  ist,   die  Regierung  dec 
osijian.  Staaten  lie&s.    Einige  gleichzeitige  Uyna^tieen  ia 
Mittelasien  werden  noch  genannt.'  ^on  Bajesid's  Söh* 
aen  htkam  endlich,   nach  dein  Tode  seiner  beiden  Briin 
Q^Tf  iVlubammed  I.  die  Alleinherrschi|ftt  von  vrelcher  daa 
^te  fiuch  S.  36i  ban/dalt.  Zwar  nDM*^n        awei  Mo^ 
^tLafa'^  dep  Thrones  an«  aber  ihr  Aufruhr  wttrde  inter«  ' 
drücKtt  so  wie  aui^  aiidere  Empörungen  gedämpfiu  Sai«* 
ue 'Bauten  und  Stiftungen,  die  VVesire,  Aerzte,  Gesetsge» 
•ieUrte«  SchcicUc  und  Dighter  seiner. ZeiL  «iiid  S.3^  au^e- 
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KhrL    Et  hatte  aucb  C1421)  Konilantinopel  onil  dessen 
Kaiser  betucht,  md  obgletcii  die  Groasen  das  Heiolhi  den  * 
Kaiser  Mcnttel  erinanterteii«  aick  bei  dieser  Gekgenfrelt 
IVIuatafa^a  und  daaten  Bradera  Mttia*a  «u  Ver#tcbero/ 
tibriß  Manuel  docb'  daa  gaacblatsaneii  Vertragt  und  diia 
Redite  der  Oastfreundacbafr.    Das  lote  und  iite  ßitdt  ' 
aind  der  Heglcruiig  Murad's  Tl.  gewidinet.    JVlit  Hülfe 
der  Genue«er,  «die  ein  Alaunberi^vverk  zu  Pbocaa  besas-* 
sen ,   wurde  der  «ich  des  Throns  anmaossende  und  au«' 
«lem  Gefan^ni$«e  cnd^ommeTie ,    zweite  Mustafa  in  der' 
Schlacht  bei  Ulubad  besiegt,    auf  der  Flucht  gefangen 
genommen  und  aufgefaeakr.     Ibn  hatte  Manpel'  unter- 
atitsti  daher  ISLbmUnitinopel  14^^  suni  41er  bela|;ert 
Wnfde»  aber  nacbdeoi  die  Belageruogamaacbinen  in  Brand ' 

Seracben  "wuren ,  mitasten  die  Osmanen  abaS«bea ,  wa» 
ie  Gnecben*  ala  ein  Wunder  artsaben.*  Mit*  Hiilfe  der 
Genuever  wurde  auch  die  letzte  Kmpörung  DscbMneid'«t 
de«  kiihocn  Abenteurers,  der  20  Jahre  lang  eine  bedtti- 
tende  Ildllc  gespielt  hatte,  unterdriickt  und  stjine  riuiiili» 
•usgerottet  1425.  Auf  verratherische  Weise  WUrcien  <tio 
Turkmannen  eines  Stammes  vertilgt;  Tbessnlont^^a  wur- 
'  die  1430  erstürmt  und  geplündert  (die  friiliere  Gescbicbte  > 
dieser  Stadt  ist  8.  436  er7.ahk^  so  wie  die  Herriober  iar 
Gfieobenland  und  Epirua  in  dieaer  Zeit,  S  440«  '«nfftl>* 
fShit  ailid).  Unter  andern  'wichtigen  Bcgebenlieilen  fal: 
len  SnJMorad*a  Zeil  die  tiegreicben  Feldsüge  Iluny adV 
IVIurad,  der  als  ein  niensclilicber  und  lrcu€fr  Fnrat  ge- 
rühmt wird,  entÄSgte  (40  Jaiirc  alt)  I444  d(Jni  'ihrone.- 
Alieiii  der  Üncarlsche  Krieg  bewo»  ihn,  vor  der  Schlaeht 
bei  Warna  denselben  wieder  zu  bt^st(  igen  und  als  er  ifm 
sum  awejien  ük^lale  verlassen,  ihn  zum  dritten  iVIale  i»in- 
rnnnehmen,  wovon  daa  ilte  B. ,  S,  859 1  •Nachricht  gibt, 
in  welchem  übcrdiess  die  spätem  Eroberungen  Mura<l*^» 
im  ei^entiiehen  Qtiechenland ,  sein  Friede  mit  Konttah*  ^ 
tin,  aein  Feldaug  gegea  Hunyad,  Skanderbeg,'  Herr  von  * 
:A)banten,  Hunyads  grosser  Zeitgenotte  und  Nebenbubleir 
(S.  480) ,  IVIuradN  Tod  und  seine  Bauten,  Ue^Meinricb- 
tunken  u  .s.  f.  auf^eiulirJ  kiji  l.  Seine Tbroneiilaaguug  wird  *^ 
'  "taiit  den  Resignationen  Diocleliano  und  Karls  Vv  rerj^li- 
^Ktn  (S.489).  12108  15.  i).  500.  Mohainmcd*s  II.  ThroM- 
besteigung  3.  Febr.  1451»  '  l^r  erneuert  den  Frieden  uhI 
den  benaehbarlen  christlichen  Maehleu'  und  Staaten,  auch 
mit  Karantan.  L^nÄeiii;je  X)rohung^en  des  griech.  Kaisers 
b*«wirkeh  ^indliohe  IVIaaaregetn  dea  6ukaua.    Er  tiebs 

im$  europ.  Scbbaa  dm  Bötporot  e«ba|ien,  lieaa  durch 

»  •  -  * 
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IIS      ^  •       PamaDitchjO  Geschichte«  * 

einen  utigar.  Stücliglesser,  Orban,  die  ungefaeifer  grcMse 
Kanone  giessen  und  traf«  noch  mehr  gereizt  durch  die 
Maaaregeln  dea  griecb.  Kaisers,  Vorhereitungaifstalten  zur 
Belagerung  KonaUntinopels.  Die  liage^  dieser  Stadt  (S. 
519),  die  von  aimeii  hfdcphu  von  innen  eHUwett  war 
(t4$S)f  die  ^Balegtrung  jertelhen,  bei  deren  Befcbrei» 
(ttog  euoh  S.  533  mehrere  Beiapide  you  TcaMportirung 
Toa  Schiffen  su'  Lende  angeführt  auul«  lin4  die  Bretni» 
mung  29.  Mei  1459  (S.  556),  nebet  ih'im  Scbickaalen« 
aind  enachauHch  und  lebhaft  beschrieben,  wobei  aneh 
des  ^Aberglaubens  der  Griechen  und  seiner  verderblicbea 
Wirkungen  gedacht  ist.  Der  Kopf  des  letzten  Kaisera 
wurde  auf  dt  x\  Burgplatze  (Augusteon)  an  der  Porphyr« 
aaule  angeheftet«  die  schon  manche  Veränderungen  er« 
fahren  halte.  »Notaras  und  Ginadniani  haben  beide'  den 
Kriegamboi  tapferer  Vertheidigung  durch  daa  £nde  der^ 
aelben  Yaidfinhelt  und  ihren  Namen  t  jener  durch  Etgß* 
bang  an  den  Sukan»  dtefer  durch  unaeilige  Flueht  na» 
$Hlku  fc^Üa  aber  versöhnen  una  wieder  durai  ihren  Tod« 
den  dieaer  reunothigf  jener  faeldenmothig  starb.c  S.  564« 
fingen  die  Erläuterungen  zu  jedem  Buche  an.  Aus  ihuen 
erwähnen  wir  nur;  S.  565,  das  chronol.  Verzeichnisa 
der  feindlichen  Berührungen  "der  Araber  mit  den  Türken 
aus  Hacischi  Cbalfah^a  chrono!«  Tafeln,  S.  580,  die  An* 

fabe  des  türlt.  Munefusses,  S;  588*  die  der  heiligen  Gra» 
er  der  Oamenen,  592$  die  Ableitung  des  Wortes 
Funfcbf  aus  dem  Persischen,  604  f*i  die  Rechtferti* 
gung  4er  Ueheraetsung  daa  Beinavana  Ghaat  durch  Si^ 
ger«  (l^t  über  die  ^orhendenen, Schreiben  Tiasan^ 
wd  S»  St^i  mn  den.  aiaben  Sdhnen  deaeelben  und  darem 
Nachkommen;  S.  63S  f.t  werden  25  biographische  Werke 
und  Quellen  der  Osroan.  Literärhistorie  aufgeführt; 
S.  656,  Nachrichten  von  dem  Geschichtschreiber,  Georg 
Phranza)  S.  668«  die  sieben  Belagerungen  Konst&ntino* 
;  pels  durch  die  Araber  nach  arab,  Geschicbtschreiberni 
S.  671,  über  die  angebliche  Identität  zwischen  Kioa  und 
l^ibotos  oder  Cifilotf  S«  674§  die  29  Belagtrangen^  wal» 
pkp  Byza^tium  aeit  477  vor  Chr.  Geb.  bia  1453  n.  Che. 
unageheleep  k^t%  8.  675  ff^  die  grieebiacha  Gefitidatiom 
yok}  Qeli^  mit  Uabf raetsung.  Ansaerdem  enthalten  dieaa 
Noten  yiele  geographische,  chronologtaphe ,  literarische 
Erörterungen  und  Berichtigungen  fremder  Angaben.  S. 
680 ,  sind  Geschle^btstafeln  und  Folgen  von  Herrschern 
und  Gros&beamten  beigefügt  (Stammbaum  der  Osmanen  ^  . 

S9l4^4i^eo  Aum*a^  Stan^nhAUfu  der  ^«ii^f^^  hfm* 
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.  OwilttiUdn  CWBfcIdlf.   >    :       Iii,  . 

,^re  SU  Siappe  uii4  KMtemuni Hemcherimits  ^«^(w«!«*  x 
.•ea  BamMk«  DyiiMÜa  äes  «cilwmneii»H«iiinielf]^  Tlntir  , 
uäd  teioe  Familie;  Cbiuie  der  KrioBsii  Oroivretire  d#s 

ertten  Zeitraums  u.  s.  f.    Die  beigelegte  Charte  stellt 
dai  St&umigebiet  der  Osmanen  in  den  Sandschaken  Kod*  .* 
sciia  Iii,  Chudaweudki|ir  und  8uUan  Oeni  oder  Oepi  dac^ 
nnd  aus  Anf;?iben  von  Geschieht-,    Erd  -  uod  Heisdbe- 
scbreibern  zusammeDgetragen«,  ist  sie  kein  Nachstich  scboa% 
Wkannter  Cbailen ,    sondern  mm  gelpugtatfr  V««ifM^ 
ImIm'«  £ai»y  of  a  Map  of  Asia  nmor  besser  uwl 
tiger  Mch  UBTerdachiigen  QueUtn  autaulaUeii«  fnifiihl^' 
lioli  wd  ges^tabriidi  arauurt:,'  8»  685  f« , 

Der  Koran  tmd'dte  Osmanen  im  Jahre  i8a6» 

vt>«  ^  Lex  ander  Müller,    heipzfc^ ,  Baum  gär 
ner'ache  BucUh.  1837.     f^J/If  ^2^5  S.  B,    broecfhf  ^ 

■ 

£s  fehlt  uns  nicht  an  Uebersetzungen  und  grössera  / 
Atttaügao  aus  dem  Kora^  und  Darstallun^dn  feiner  liob« 
XMy  um  mit  dam  Geiste  dar  mohaminadaa*  Haligion  usi4 
'  aainrer  fiekaapar  licb  bebannt  am  bmicInmi,  was  aUvrAU^gi  /  , 
rar  gonauera  Einsiabt  in  mancba  nane  Eraigaiiae  erfai^ 
Aarlscb  ist  (sie  sind  in  dieaam  Baaha,  wo  8.  29  Sahfife 
tan  aber  das  ositianische  Reich  angeführt  sind,  ni^ht  g#» 
oannt);   inzwiüihen  macht  auch  der  kloine,  mit  einii;*en, 
meist  überflüssigen  AiunerUun^en  hegleitete,  Aaszug  nicht  « 
den  Haupttheil  dieses  Buchtet  aus;    der  wichtigere  ist  ^ 
die  Darstellung  <ler  ganzen  Verfassung  (S.  40         wel*  ^ 
'  chcm  das  Hrn.  v.  Hammer  StaaUvai^^biaung  4aa  Ofoian» 
Reichs  sum  Cri*ada  liegt«  abar  auch  noalrmehrera  aa4af#  . 
S^rifian  gaoaiitit  aind«  unter  denen  Wal{iola  Ma^oifa»  * 

picht  aiQo  atraffliaba  8pfarift|C  aandam  alat 
SMiaftltiDg  mabrarar  Abhandlungen  .t^ätte  ganawt  wer- 
den aollen).  Diese  Darstellung  bat  nbrigana  mabr  daa 
Ansehen  eines  unterhaltenden  Liesebuchs  als  einer  syste- 
matisch belelirendrn  Schrift;  sie  ist  nicht  nach  gewis- 
sen Materien  gf^^rduet  und  daher  fehlt  es  nicht  an  Wie* 
4erholungeny  sie  ist  ein  t^roduct  unsrer  Zeit,  für  diese 
2^eit  baatimmt  i^nd  geeignet.  Dass  die  neuesten  Ein« 
iricbtupgan  f  dia  dar  Sultan  getroffen  bat|  und  mancba 
wor  Kuraani  erst  Tprgafallana  Eraigniap^  araählt  aindf 
f/A^t  ihr  |if>^  ipahr  Ipiaraffa«  * 
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1220    *  X>toUphe  Lfttfilor«  t.  F^rMtnogen.  -  " 

. .  jPeutsche  I^teiratMX.  a.  Forteetzungeit 

Atlas  von  £uro'paj  ntbtt  deren  Kolonien  (vota 
.  Hm^  kamnurtüth  von  Schiitbtn)^   StchM  Im^ 
ftrung* 

Mit  ihr  ist  der  Anfanf^  der  geogr.  staüuischen  D*r- 
'Stellung  der  deutschen  öUatea  gemacht,  und  sie  leichoec 
)§ich  tbetlt  durch  di«  immer  merjdicher  gewordenen  Fert- 
•chritta  der  lUbognipbirenden  Küoetkr  im  ion  CbMtm, 
'  die  DeutUoliKeit  dar  retchlich  eitigetragmien  NaoM  md 
iie  genaue  UntertcbeMung  der  wklitigertt  und  VMirt 
Orte«  theilt  durnh  die  Bearbeitung  der  Topographie  ooi 
Statietik  der  Iwihder  nach  den  vorhandenen ,  mehr  efo 
minder  reichhnlti^en,  INJaterKilleu  aus,  die  sornfaUig  ond 
awechmässig  benutzt  sind,  ohne  von  der  urs^)riin^licbLn  ' 
Bestimmung  und  Form  des  Wrrhs  abzuweichen,  iias  alle 
ähnliche  sowohl  in  der  Austuhrung  als  ia  der  verhält- 
nitsmässigen  Wohifeiiheit  übertrifft.     Diese  Lieferung 
enthalt  a.  eine  allgemeine  Uebersicht  des  deutseben  Stai- 
la»bnodes ,   b.  eine  ähnliche  der  saddeuCAchen  Susiea, 
«aoentlach*  I.  dea  Königr.  Baiem«   und  der  einaaiaaa 
"  Kreiae  d^aaelben«  2.  d^a  J^önigr.  Wortemberg  und  »niMt 
jHerlcfriirdigbeiteo»  vorsugUcb  umständlich,  3.  des  Graia» 
•her«.  Baden,  4.. des  Grotsherz.  Hf^ssen,  5.  der  Hobeaial* 
ler*cheu  ,    iii  sich  begreifend  da«  Fürbteathum  HobeaJ. 
^  flecbingen  und  das  Fürstenth.  Hohen«.  Si^inaringpu  (vou 
ihnen  ist  auch  die  Topographie  der  merkwiirdigsien  Orte 
beigefügt).    Alles  a\if  XXXVI  S.  in  QuerfoL    üa^u  ge- 
hört eine  Generalcbarle  der  süddeutschen  ßundesitsaten. 
jDana  folgt  r.  die  Topographie  (alphab.  V'eneicbais«) 
^r  merkwürdigaten  Orte  des  königr,  Baieru«   mit  Aa- 
mAe  dea&reiaea^  der  Medlalfaerraobefceo,  dea  Land* 
Sfodtätgericbta,  der  Häuser  und  Einwobnek-«  auf  16  S»' 
ten  mit  9  Cberteui  wovon  die  erate  das  gi&ae  Xooif;- 
rekb,'  die  folgenden  die  acht  Kreise,  in  welche  es  $^ 
tbeilt  ist,   darstellen;    2.  das  Königr.  Wiirtemberg,  w 
4  Charten  nach  den  4  Kreisen  desselben  uud  einer  sehr 
reicb   ausgeAlattetea  Topographie,   S.  17  —  34; 
Grossherz,  ßaden;   4  Charten,  welche  die  6  hreise 
Grossh.  nebst  den  Hoheaaoller.  Landen  (auf  der  2ten 
darstellen  und  die  Topographie  Badens,  S.  35 — 53^;  4* 
das  Grossbere.  Hessen  $  a  Ciiarten,  welche  die  Frofiom 
. Starkenburg,  Hheinbeaaen  andOberbeaaen,  dacsteiten  und 
die  Topograpbie,  S.  54-^62«  Die  biaben  iclioelle  Folg« 
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.  ^Tasclitn- Bibliothek  der  neuesten  unterhal^eBt^ 
JUl9€be$chreihungen.    Nach  nusländlichen  Or^^ 
naUn^beärlüm  von  Christian  4|igii,fC  Fißcher. 
£rtl«r  Jahrgang.    Viertes  Bündchen.   FrankfurtA.iL  . 

Zuvurderft  siad  S.  I  —  39  <iie  Reiseblätter  fortg#->   *   '  - 
setzt,  welche  diessmal  sieb  Vör7ngli(*h  über  Odessa,  über 
die  Gegenrl  auf  der  Södspitze  der  üalbinsel  der  Krinunf    ^  « 
H^elcbe  an  Schönheit  und  JVlilde  dem  Thale  von  Hyeres 
Bliebt,  Tli  erapia  (Konstai^tlnopel  konnUfi  die  Reisenden  ' 
MV  >aiis  -dar  Ferne ,  der  Piste*  wegen sehen)  nnd  dii» 
JUBigegend.vertreken  und  menehe  unterhakende'  Nadi» 
j^ebten  über  die  Sitten  und  blutKehReil  Einricbtuneen  der 
«Otmanen  geben.  S.  43  —  86.  Fhigreiae  von  Neapel  # 

nach  Pari«  182^    (jixxs  den   Sccnes  and  Impressiont  in 
Egy])(:  and  in  Italy ,    gte  Ausg.  lS2/>).    Geistreiche  Be-  ' 
^leri^ungen  über  Rom,  Florenz,  Büh:ignn,  Venedltr,  Mai- 
landy  Turin,  Susa.    S.  B9      Iii.  Ein  Monat  in  bcb^ver 
wmffsn  ig35  (einem  grotsen^  freundlichen  Fiacberdorfe, 
-eine  Ueine  halbe  Stunde  von  Haagf  hart  an  der  Nefdt- 
beet  nocs  Geaieenaame  Brieven  cHrer  he^  Scbeveningcr  ^ 
J5eebad|  mteege^en  door  Dr«  A»  MoU»  .tweed^  Druck  ^ 
1826.   Des  Bad  und'Badebans  wird  ▼ortüglicb  besebrie»  ^ 
ben.'  S.  115 — 168.  Reite  von  der  Havannah  nach  New- 
Trovidence  (der  vornehmsten,  der  Bahama  -  Inseln ,  diie 
sonst   auch   unter  dem  Namen  der  Lucayischen  b(  l^annt  ^ 
sind;  auR  dem  Boston  Magazine  for  ihe  year  1826,  gr.  8.). 
J>ui<cib  eine  Ersahiung,  die  einem  schauerlichen  Nacb^* 
eäcke  gleicht^  ausgezeichnet.    &  171  —  202.  Das  Leben 
fin  Ostindien,  naeb  2  Aufaäisen  geschildert  (Howison^s 
Faroign   S^ea   und  Wallaee*«   Memoirs   of  Indie);  % 

d05'^d36.  Bin  Sommerteg  in  Falenno  yi895  («Oi  den 
iTMlier  erwämten  Boston  Magaaine  — *  lebbafte  -SebiU»»  ^ 
rutigen).    '  *  '     ^  ■ 

jiu$zugt  üu$  den  nutaten  Mtisthetchriibungih. 
VUrtßt 'Bändehtn.  MeuttaSt  an  der  Orla,  Wai^ner^  ' 
lUaG.   VJ.  .23ß  vS.  8.   n  Gr. 

Zu  den  I.  Attsatigei^  von  grösierm  Umfange  gebort 
«  n«  Ale  ^ortaeteung  der  Rückblicke  auf  die  baskiscfaen 
Pro^ianea  und  die  Pyrenäen  im  Jahre  i8r9f  ^on  IL  Bou« . 
AtWf  S«  I      73,  worin  vorsüglioh  die-  fpaniaeben  Bat- 
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k^^x  'Ii^uDt  das  Stiercennen  und  Stierijefeclu,  S.  Stjbi^ 
hüt^n^  die  Regierungsverfassung  von  Gulpuzcoa,  S.  juaa- 
de-LuK  und  die  dasige  Brücke,  dars  Scbloss  IVIarac« 
Sayonnc  und  andere  IVTerUwürdigkeiicn  verteil iedeiMC 
Art  geschildert  aind,     b.  5.  74 —  155.  Heise  nach  An 

J^aiellea  dea  Ganges  und  Jumna,  aus  dem  ReifciQtinmW 
et/ Ca]pt.  J  A.  Hodgson  Caus  welchem  Waonaert  der 
Tempel  wa  Gangotri«,  die  Quelle  «dea  Gangta^  der  ImC 
wtii  Quelle  dfea  Juame  oeachffebett  noA}f  .mit  mtm^ 
«chttH  -andam  ausgeaeUkbeteB  Merkw«ffdigkaitea 
durchrtiseteu  Gebenden.  Die  tl  Auszü^^  von  kleine» 
xem  ümfauge  enthalten:  Merkwürdige  Reltungen,  s.S. 
Ig6y  einiger  Tersunen  von  der  Mannschaft  des  Sdiiiie*» 
Charles  -  rVllll,  däs  1Ö22  in  Ostindien  durch  einen  Orkan 
aerUÜmpiert  wurde«  aus  dem  CalcuUa  Journal«  S.  160« 
der  ScbifiFbriicbigen  vo«  ,dea[i  engl;  Fahrzeug  the  WeaB, 
lii«,ikh  in  der  Nordsee  182a  a«f  eine  £iaMiioU#  nti»» 
Uiigare  Zeit  auf  ihr  venreUe»  miaaüni.  W  & 
itg,  CrtittsaiBr  Bahandlujig  dev  Scläireii  auf  Smg^ 
adiiffeu  (lUM^h  aaiieni  Naobriditm  «os^FmikfeMb).  & 
171.  Fortaohritte  der  BUduug  viro.  Otaheiti  im  aiid^o^ 
religiöser  und  politischer  Hinsicht  (aua  dem  Agiatic  Jour- 
naU  einem  Briefe  des  Uro.  Duperrey  »n  den  frans.  Ma- 
rine-Minister 15.  Mai  1823«  aus  Briefen  vom  Bord  der 
^rana»  Corvette«  la  Coquille,  Capt.  Duperrey).  8«  187. 
Äoauug  aua  den  Aeiaehe richten  des  Hrn.  Joseph  Sm^ 
JiÖWfliy  «her  Nubien  und  daa  nördliche  Aethiopien  wom 
J.  1819  (worfai  die  Insel  Fhilä,  die  Sprachen  ia  Nubteai 
.4er  Tempel  so  Kelafiiebi«  der  su  Dakka;  Denre«  N«Km 
fieoptalf  de,  Abtt^Semhol  (g^w^hiüieh  Ebtanbiil  genml| 
jmndi  di«  daaigen  Felaeuteinpel,  di#  Katarakten  und  asdetv 
aui  Gau*s  Darstellungen  bekanntere  Gegenstände-  ,  auch 
die  X^ebensart  der  Einwohner  dieser  Gegenden  beschrie» 
ben  werden.  S.  2^3.  Beschreibung  des  Nordlichta  und 
des  Seehundsfaiigen  an  den  Kiisten  der  Insel  Tcrre- 
Neuvet   aua  4Agi  Plfie»  J:Vei«eDdei>  (iaterpaafplf 

Sofa^utpiele^. 
« 

'  iftel  J^r  Jtdtrmnnn,  S^eh9t$r  TSftctf*  «$p«Vilein 
JDri$t€9,Bändch^li*  DU  Gcteftirftre  Spanhtiw  vom 
Alph^ns  ^tfiAff  JFVri  ^rlailet  i^iid  M#  mum 
SchluBSt,  iitM  Jahr§  1826  fong^^zt  von  B^lmoni, 
Drittts  Bände  hell,    VI  Ii,  ^2  S.    kL  S.  5ie- 

I 
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td$m  Französischen  des  Herrn  de  Saint  -  Maurick^  vHm} 
J.  H.  G,  H  tu  singe  r  ^  Prof*  an  dem  kön.  sächs.  adsL 
^Cadeitencorps  und  der  Militäraead.  in  Dresden,  looA 
Drittem  B.   Ne^n^^r  Theil.  JOm.G4$ehichie  Ruisä^ 
Imiff  dargutsllt  von  A ug^     fi€ rrmann,  Prof,  aH 
kött^  säehs.MdsL  Cademncatf^  in  Druden,  Mtwtsk 
iX.  qS  S)f  . Zweites  (»9  S.h  Driuss  (nat  S.)  BUtnä^ 
dun.    Zthnt^r  TbsU.   DU  GudUckk  ehs  Kötüg^ 
,  reiches  Sachsen.    Von  X.  Jff.  L.  Pülttz^  kön.  s'ßchs. 
Hofr,  und  ordentl,  öffenil.  Lehrer  der  Staatswissen^ 
Schaft  an  der  Universität  zu  Leipzig,    Irrstes  Bänd'- 
chen.    (VIIL  j49  S.)»  Zweites  (^ixj  S*J.  i>rwiMi| 
MÜscherschc  Buchlu  lä^iö. 


Ztt  Rep*     J.  I,  S.  HO  S.,  II,  S.  132  S.   Dia  G#f ' 
schiebte  Spaniel^  ist  im  3ten  B.  yon  der  Thronbesteigung 
Fhiiif  ps  Y«f  des  ersten  Könige  aiia  dem  Hause  fioudKHt 
170^  bie  fum  Jahre  l§85  im  6un.  Ahtobn«  fofteteeniw 
X>ee  deulaöhe  Bearbeiter  mimte  hier  daa  freut.  vnrigpMl 
noch  hiofiger  bericbii^eoi  ereansen,  verbesaem  und  atuii 
Theil  umarbeiten  und  m  den  leisten  Jahren  noch  andere» 
nicht  unbekannte«  Ilülfsmitlel  benutzen,  und  die  neue«» 
ftte  Geschiebte  seit  dem  Anfange  der  Revolutionen  in  Sp» 
aat  vomemlich  ausführlicher  behandelt.  -7-  Daa  drittefat^^ 
der  Geacbichte  der  Kreuzzüge  beschäftigt  sich  mit  deea 
eecbsteo ,  aiebenteo  und  achten  Kreuzzuge  und  den  Ber 
g;iebenbefttent  welebe  som  Theil  durch  die  Krennögd 


beijgefubrt  wurden ,  wohin  euob  di)e  firoberungen  .im 
Oamenen  gebdren;   dann  aud;  .8.  79  S.,  BetraelitHngeA 

über  dieKreuisüge  und  ihre  unmittelbaren  und  aittelbaren 
Folgen  angestelUv  die  doch  nicht  umfassend  genug*  sind. 
X>ie  Geschichte  Russlands  ist  in  den  3  Bändchen  nur  hia 
sum  Anfange  der  Regierung  der  Kais.  Katbarina  II.  fort- 
gis/uhrt.    Der  Vf.  hat  sich  nicht  streng  an  die  Granzen 
einer  Tascbenbibl.  gebunden,    £r  hat  sich  «n  das  fran^ 
Ori^unal  von  Rabbe  nur  in  der  Einleitung,  welche  dift* 
I^^e  und  Beacbafenbeit  des  Liindea  aobUdert,  febelMii 
dann  aber  ea  g^nslieh  bei  Seite  gelegt*  wegen  arfnee 
PnrteUicbkeit»  Mengelhaftigkeft  und  ^nsannienaMdl.ttaf 
abgeriaaener  Stücke  aua  Leveaque*a  und  Matioo^  Sebrif»- 
ten,  und  d9gef;en  andere  W«rUe  mit  eigner  Beurtheilung 
und  Auswahl  des  Nöthigsten  und  Wissenswerthesten  be- 
nutzt, um  den  Lesern  eine  hinlänglich  begründet«^«  zu-' 
aeuafnenhängende ,    deutliche  Uebersicht  der  Geschichte 

Am  maa,  Reiche  Mpd  Vptka  toii  im  Ufafmt^  an  dineli 
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124      DeuUcbe  Literatur,   a«  FortseUunges; 

alle  .Wechsel  ^nd  Veränderungen  lyindurcli,  mit  Angabe 
ibte  Urtacben  und  Erfolge,  bis  auf  die  neuesten  Zei« 
tfen«  micmCbeiten.  Die  Eintheilun^  der  Gescl&ifbtf.  ist 
folgende;  erste Fenodef^  von  d et  Gründung  des  muitcbea 
Reiche  durch  Rurik  bii  snin  Einfalle^  der  Mooeoleo  1934 
(3  Capitel)i  ste  Per.,  vom  EiBfalle  derMongofen  hU  au 
ihrer  Vertrelhung,  1462  O^der  bis  Iwan  IIL«  Cap.  4«  5. 
tind  im  aten  B.  Cap.  6,  7.):  :^te  Per.,  von  der  Vertrei- 
bung der  Mongolen  bis  auf  Peter  den  Grossen,  l683 
(B  TT.  Cap.  und  im  3ten  B.  Cap.  12,  n.)»  4^®  ^^^'f 
von  Peter  dem  Gr.  bis  auf  Alexander«  I.  Tod,  1825  C^a- 
yon  14.  u.  15.  Cap.  in  diesrm  ß.).  Oefter  sirjd  Iclirrci- 
cbe  HüchblicUe  auf  den  Zustand  Ausalands  und  Nach- 
denken erweckende  (etrachtungon  iiher  einzelne  Zeit* 
iHimid  und  Bvreignisse  eingescbalteU  <—  Bei  der,  vqUco» 
dattii«  Gnchldite  des  Königreichs  Sadisen  liegt»  wie 
ataii  schon  vermuthen  konnte,  kein  auslfindtichtts  Origi- 
nal siim  Grunde,  aber  der  würdige  Bearbeiter  derselben^ 
dem  wir  schon  mehrere  vSchriftcn  über  dieselbe ,  vor- 
nemlicb  ein  kleineres,  dem  gegenwärtigen  ähnliches  (ia 
der  Vorrede  zu  diesem  vom  Verf.  nicht  erwähntes)  Iii- 
atorisches  Taschenbuch,   die  Staaten  Deutschlands;  c?ai 

.ILönigreich  Sachsen  in  2  Abtheilongen  (l8l7y  i&  2 
M  16.)  verdanken,  war  am  meisten  geeignet^  es  aa«p 
Mnrheitrn  iit|d  zwar  so,  wie  dit  Bestinininng  der  Ts- 
eehenblbl.  sowohl  die  Behandlung  des  geschichtlichen 
Itafies  als  den  Chamkter  der  st^^listischen  Form  bedingt, 
im  ef  beider  mächtig  ist.  Das  Wichtige  und  Interessante 
ist  in  allgemeinen  Üebersichtcn,  Resiiltaten  vorhergegan- 
gener Untersuchungen,  lebendig,  kräftig  und  mannigfal- 
tig dargestellt,  die  neuere  Geschichte  (im  2.  B.)  natürlich 
etwas  ausführlicher  uls  die  frühere;  die  Geschichte  der 
•tnaelnen  Landestheile  ist  theils  vorausgeschickt,  theils 
•n  den  gehörigen  Orten  eingeschaltet,  ohne  den  g»* 
•ofaichtlioben  Zusammenhang  au  serreissen  odeV  ilie  üe- 

•bersidit  an  erschweren.  'Da  in  dem  fiten  B«  nur  die 
Oesphidite'  der  Albertinischen  Linie  vorgetmgen  wer* 
^en.  konnte,  so  werden  wir'  nächstens  in  einem  3teii  B. 
die  Geachiehte  des  Sachs.  Lrae^tinischen  Hauses  vom  J. 
1547  sn  erhalten,        '         .  "  ' 

,  ,        .  b.  ZeitscluifteiL 

Rheinisches  ÄIu  seum  für  Jurisprudenz ,  P/ii- 
•  io/o^tf,  iitichichU  und  grUchi§€h€  JPhUoiofhie.  Mtr^ 

•  •  • 
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.ßu^gigdten  vpn  Hassty  A.  Böckh,  B.  G. 

,    Nitbuhr  und  C.  A.  Brandis.    ErMen  Jahrgangs^ 

^acb  der  I,  S.  1 14, '  besclinebenen  Einrichtui^  entm 
hl^t  Qie  mte.  Ahtbeiliiog*  di-ei ,  die  Rechuwuseondbi^ 

mcbt  dts  ganzem  hier  genannte  Rech umitul  leinem  jVin*T 

zen   Umfange  nach<  bebandeliv«   sondern  nur  eine  Seito 
desselben  und  zwcir  nicht  die,    welche  in  frühern  und 
unsern    Zelten   vorzugsweise  der  Gegenstand  gelehrte^ 
Diiicussionen  gewesen  ist.     Es  ist  nämlich  der  Beweia 
b^i  ^ec  Negatoria,^  welcher  hier  von  Seiten  seiner  innem 
Bftcbfffenheit  erörtert,  und  wpbei  die  Meinung  der  Jvbf 
lj|tenjgepruft  wird»  dem  Klager,  im  Falle  ihn\  das  Eigen?  *  ^ 
ipun,  M^ideraprpc^n  'wird,  liege  pß.^9  hlo$$o  fieacheini«  ~ 
gung  ob,  nicht  ein  voUfttfiidiger  fieweii;^  eine  Anneb^. 
die.  «ich  bot  dem  Wiedererwacheo  der  Jbrii^rudenz  gel-^ 
ten4  gemacbt  bat/    Der  Verf.  nimmt  eine  actio  FubUn. 
ciana  negatoria  an  und  hilt  mithin  bei  der  Negatoria  d^u 
Beweis  des  üsucapionabesitzes  für  hinreichend.     S.  l85f> 
Von  dem  Rechte  der  Lex  Cincia ,   vom  Ilrn,  Prof.  Dr^^ 
J±QSse,    Diesen  Gegenstand  hat  Hr.  Geh.  J.  R,  v.  Sa- 
Yig^-  lß20  zur  Sprache  gebrachjt  ..und  die.  Fragmj^n^^  ^ 
V^fiticfiia  (1824)  haben^  darüber  erwünacbte  Aafi(?t|IijiH| 

tf^jj^eiff  durch  vv;e]che  auch  eine  bittere  Aecenaioii  4u» 
ay.  ^bfafc  widerlegt  wird.  Hr«  H.  führt  die  |$itdpii|,,er-. 
acj(adi^Mien  Schtiften  darüber  e\C3*  J36j^  X^'  \^ 
aociann  das  Aecht  der  Ijc«c  Cincia  nicht'  gjsrade  ao  Awicf 
gestellt,  wie  es  aus  dem  Buchstaben  des  Gesetzes  unmit» 
t&lbar  hervorgegangen  ist,  sondern  wie  es  zur  Zeit  der. 
Kecbtsquellen  galt,  die  in  den  Vaticanischen  Fragmenten 
benutzt  worden  sind,  mit  Berücksichtigung  späterer  Quel- 
lep.upd  Nachrichten»  die  veracbicdonen  Failcj  wo  di^/ 
Mitt^^io  legta  Cinciae  galt*  einzeln  un4  g^iendertt  duf  cb« 
gegangen,  verschiedene  streitige  l^onfste., genau  esörterb 
tiod  künftige  weitere  Unteraucbnpgen  rarbereitet,  3^ 
241«  Mittheilung  e^ea  alten  rönuachsn*  Te^tamvnta  nebst 
Annlerkungen  von  Hrn.  Fugge.  Der  Btarmor^^  worat^ 
sieb  diess  ansehnliche  Bruchstück  eines  alten  ronu  Te- 
staments befindet,  ist  im  Jahre  iä20  an  der  via  Appia  • 
Iii  der  Vigna  Santi  Ammendola  in  2  zusamatenpassenden 
Stücken  gefunden  w.ordcn>  l<'ca  hat  ca.  zyfcimal  bemuar 
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gfgelien.  Es  gehört  in  die  Zeiten  l^rajitni.  Alle  Legate 
in  Silbergeld  werden  in  Denarien,  nicht  mehr  in  Setter- 
tien auftgedrücku  Hr.  V,  hat,  mit  Beihülfe  einat  philo- 
logischen  Hi.storikers,  mehrere  Stellen  ersänat.  — -  hxht 
AttCsätae  liefert  die  aweita«   philologische  Abtbeilnng. 

169  GuiL  H§tfr.'Grau€rti  kd  MarcelllnS  vitkm  Tbu- 
ejrifdb  ohservationea  criticacL    Der  Hr.  Verf.  utieriicfaei* 
tet  3  T^eile  in  dieaer  Biographie«  voll  dioai  er  avr  4fii 
eniett  ($;  t—  44)  dem  MaroolHtnii  euaehreibt«  die  ee- 
dere  beiden  tber  iMilieliaiBiitefi  Turfcaf erb «  die  nur  tttiB 
Thcil  ans  einem  grös^enfli  Werke  des  Marc,  schöpften. 
Aber  auch  der  Theil,  welcher  von  M.  herrührt,  ist  sehr 
verdorben  und  lückenvoll.    Hr.  Gr.  hat  mehrere  Stellen 
glückligh  verbessert,  zum  Theil  wahrscheinlicher,  als  ea 
WH  Poppe  geschehen  ist.    S.  192  S.  tind  auch  Bemer* 
Innigen  über  die  unechten  Tbeile 'mitg^tbeilt.  —  S.  I94» 
UeWr  Xenophona  Hellenike  von  B:  6.  Ni€6uhf^  Kt 
iMrfobfet  Xen.  nriecBiacbe.Geicbicbfce  nb  bealehimd  em 
•wbi  ganit  ▼eraeSiedetteo  und  eti  sebr  verecbtodoifa  Ze!« 
ien^  gescbriebMen  'Werken,  der  Beendigung  des  TbhkT- 
\dide$  und  den  llellenicis;    denn  dasa  die  beiden  ersten 
und  die  fünf  folgenden  Bücher  nicht  durch  fortlaufende 
chronol.  Folge  verbunden  sind,  kann  leicht  bemerkt  wer» 
den.    Aber  es  sind  auch  noch  andere ,  nicht  so  in  die 
Augen  fallendei  Gründe,  welche  Hr.  1*^.  für  seine  Mei- 
ilmg  enfiihrt.    Er 'riimmt  übrigens,  5;  tg%^  die  Aecbtheit 
dcnrohl  des  achten  Buobt  des  Thnti.  «la  der  Anefieaia 
HHf  Xmw  'ul  Scbttte,  mitt  swiT  kunt  eiiagefiilirtM:''illNir 
Allitr.  mwiebtigett  Gründen.  —  S;  199.  Ueber  dIelloAB 
fbehen*  Obefteoiileiti  von  W.  H.  Griftterf,  Dr.    Itt  'An 
"Villoison'schen  Scholien  zum  Homer  wurden  zuerst  ot 
Jtwpi^oyTeg  angeführt  als  Grammatiker,  welche  die  Odyi- 
fbe  einem  andern  Verfasser  als  die  lliade  zuschrieben, 
und  zum  Beweise   der  Verschiedenheit,  der  Verfasser 
beider  Gedichte  Widerspräche  in  denselben  aufsteilten. 
Ktf  beiMisen  allerdingt  efne  ziemlitbe  historische  und 
MMnmfeigbh^  Gefabnamkeit  In  des  Froblua  Leben  des 
jnottei»  weidta  twei  Grenniatiker  IsrwibnCf  Xenott  %nA 
J^leelktti  (letttrif  ein  elextndr.^  Griinmatiker  in  dicr 
I56stett  Olymp.;  beide  wahrscheiillich  Chorizonten ;  die 
UQX^^o''  Stelle  des  Froklus  sind  die  altern  Erkl.l- 

Ter  und  Bearbeiter  der  homer.  Gedichte,  die  in  des  Ari- 
itoteles  Metaph.  01  ug/otiot  Of.tT]gixol  hdisaen.  Eine  ann- 
anmerkung  in  der  Venel.  Handschr.,  die  Thiersch  mitgc- 
.tbeik  bett  verbea^t  Ur«  Gr»  8i  210  f«  —  S.  ara*  l^od 
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aliquot  tum  emendati^  tum  aiccurätius  iUuatrati  in  CSee- 
fonif  Orat.  pro  Ardua.    Scriptit  P.  J.  Khinich,  Phik 
Dr.  et  P.  V»  E;    Der  Verf.  bat  sich  zwar  neuerlich  «vo«^  ^ 
i||i|Uc^  dam  Stadium  und  Vortrage  der  Philoimiliiüi  gpi 
wiiai«€»  ohM  iedooib  die  L»iebe  für  -die  humanu)!»  mIn* 
siigisben.    Zu  dev  Rede      Aiek-kait  der  Hn        9ti  R;  ' 
MiiMir  ÜH»  ilm  LigMneiiiarabbeti  GMielioMai  Mmj 
iUOl.  Di»  tMÜniMtM  iUMmu  ekdij     4*  6<  (Mb  quum 
toiei»!  wtfd'eü»  Eimw  Heedtehn  €ominehütf  enprohten). 
4.  7*  5t  II.  6,  12.  13.  14.  9f  t9.  21.  (g«gen  GaratoniX 
Ilt  28«  12«  zu  Anf.    Zuletzt  verspricht  Hr.  K  Boch* 
eine  neue  Auigabe  einiger  Reden  des  Cicero.  —  29^, 
2ior  Erklärung  und  Berichtigung   einiger  ciceroekf|ie# 
Stelien.    Von  B.  G.  JSitbuhr.^    Uaber  die.Re^ 
.  Qiiioctio,'iaebe80lidereh4»  17«  (aeraria  wird-Mf -tH« 

mnt  V^kffiii  beiogen,  mck  wel«bc#^4ae  ScboldAii  mvS  ^  , 
Hybgl—til  w«rdeii>  ^  f »  Mmae  und-  iasbc«Md«l» 
fl«  25-  15«  32.  (mb  eiwai  hulinw  Veitodentiiilpr '^v  6«  ' 
3,  B*  tiad  e«  #1;  BeMtsung  dmr  Le'goftUMf^VarianLen. 
«1^5.  236^  Ueber  die  Schtcktale  der  Ari«loteliseb<»ii  Bö« 
eher  und  einige  Kriterien  ihrer  Aechtheit«  Vön  Ol.  A» 
ürandis.  Oie  Nachrichten ,  die  man  von  ihren  Schick- 
aalea  hei  den  Alten  hn^iet,  werden  kritisch  durcbgag^B- 
MO»  manche  verwerfen,  Kiniges  muchmaa^lioh  angege«^ 
ben.  Die  Abh.  ht  noell  aiehe  voUendet.  —  S.  2551 
Stfieler  in  der  Odyssee  von  NMuhr  (der  Sikel^'M^i 
Mete  «in««  und  deaialbe  Volk  bik  ;di» 
am^t  der  Od.  in  tkaHto  «nebt).  8.  2^7.  Ehe  Bid^afc' 
liidlkeit  nAer  dir-BeAfl^itoag  ein^  Woita  von  Demselben 
^vreifel  an  der  bisher.  Erklirmig  des  WTortea  Jkf^w 
nuC  ^denz  olympischtu  Helm  Hieio'sj.  <-  •  ^  > 

N€ues  Archiv  Jiir.  Phiiolq^  und  JPäda£o£ik^ 
Jm  Vereine  mU  Fr,  Tr.  Fritdiemann  in  Braun$dmeigj^ 

,  JPh.  K.  Hess  in  Hanau^  Fr*  Chr,  Ge«  ICapp  in  Hammr 
C\  A.  Rüdiger  in  Freiberg    J,  D.  Schutze  in  Duis-^ 

'  burg^  herauMgegtb^n  von  Gott  fr,  Stebode*  Frster 
Jahrgang ^  vier  Ii{fie,    Hannover ^  löiö.  Halui'sclie 

*  Bt^buchli^  (Ir  IL  H,  172.    III.  Iii.    TV,  112  ^.^ 

.  gjr^  Sb.  bii^t^A  lUhir.  dtr  Jahrß^  siaa  U  Heften),^ 

Unter  dein  Titel :  ArcUr  u,  'i*  w«  waren  Usber  swel 

SbtiUche  JabrgHixge  erschienen.     Dteae  Fortaetung  soll 
gleichfalls  i.  philologische  Aufsitze,  2.  pädagog.  Aufsätse, 
3..  Anzeigen  von  Schulschriften,  4,  Schulnacbrichten  ent-  , 
iMdteo»  nad  witd  daiier  ^ichuimüBBiin  und  fhUfidoynni 


•  1 
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128  b.  iSeit^d^riileii.  / 

gleich  nützUcb  seya.  *Die  Menge  der  Aufsätze  nUuhi 
uoji.  nur  einen  kurzen  Beriebt  darüber.  L  IL  U.  ßäjner» 
,«  kungen  auf  einer  ku  ]jäddgogiscben  -Zwecken  (1824)  uii> 
teinommenen  Kei.sa,  von  ür.  AUx.  Kapp.  (Von 
öffepüicben  Uncervicbuwesttn  im  Herzogtbiime  Nasinu; 
YoUtMcbulen  und Gei«hr|CftBtcbul6ii>  iB— 3&  Bttitk» 
*ttgea4ar  Nachttig  zu  ißt.  gtwmßtiiokßh  UnUriuchwf| 
uMr  .teioio  .ao.tmd  -biitid  '»4ß  9m  («i- AMhW  i«  M% 

^  V^irfa*  g@g^        Einwurf  d«»  'Hm.  Kic«lie«i^  Itfaldrii 

ebfmdas,  II,  I,  S.  26  Sjy  vom  Hrn.  Cont.*IVatb  Gern/iari 
zu  Weimar.  5.  36.  Ucber  die  JSaLur  der  Sprache,  ihren 
Drapning  uud  . Inhalt  und  den  BegrifF  der  ailgemt^^i^tia 
Sprachlehre^  m'it  besonderer  Rücksicht  auf  Aeiabeckl 
Handbuch  der  SprachwiMenacbaft ,  vom  Hrn.  Prof.  Dr. 
JCimharä  ia  .lnubeck*  . .  46»  £ia«.  BAtniwortuag  4« 
Fragt wanim  .«iod  Röqaer  gegen  die  Griecbes  im 
Trauerspiele  suräckgabliebeti  ?   Vpn  Gm  X^ke  in  Bed^ 

gWagen).  5.  gkhalfllrtpmhaii  XS>  öl«.  Gymmmm  ia  Gfta» 
vom  Hrn.  Subract.  De  Böhme  daselbsi ;    S.  75,  Gyma» 

in  Hamm,  vom  Hrn.  Direct.  Dr.  Kapp  das.).  6,  Üntcf 
ricbuwescn  (S.  8Q*  ImtruGtion  für  di^  Directoren  und 
Kectoren  in  der  Frovina  Brandenburg,  vom  lo.  Jun.  1^)241 
S.  III.  Bekanutuiacbun^  für  Eltern  und  Vormünder,  die 
ihre  üinder  uttd  Ffiegbafohinen  der  Landet* Scbuie  is 
Pforia  übergebea  woUan,  vom  g.  Oct.  l82j^).  ~  7.  &iat( 
£huglt  Worte  an  <d«n  JHoCr^  Job.  Qein^.  Voss,  gesf^H 
4)beii.  tan^  Hrn.  .Qehr.  I|ofr.  -Xiedamaaa  m  .HeiMbefg» 
x»U.>inapi  Naghwortf  von  A.  in  O;  ~  8*  Laiaaitaa  ood 
Bemerltungan  au  gri^ch.  mid.  vom"  SchriftoleUeon: 
Collatio  Cod.  msti  Homeri  Odysseae  in  bib).  Tbooi.  Flu- 
lipps  aus  dem  Classical  Journal  Nr.  63).  S.  134.  Letc* 
arten  au«  einer  alten  Ausgabe  (Lyon  1524)  von  Ovid* 
IVleUiniorphosen,  von  M*  M.  Runkel  in  Hamburg.  5. 
Ad  Tbucydidem  (2^  61.  5»  III.)  vom  Hm.  l*rof.  Dod:r' 
hin  in  Erlangen  (sehr  auigeaeicbn'et).  S.  1^9.  (Nicbt 
bedeutende)  Anmerkungen  au  Höir^z  von  Almelove^ 
lind  ainem  andern  Gelebrten ^seiner  i^ett.  dar  CruqaT- 
acheö  Ausgabe  1697  bäigafcfariaben,  ni%eaieiU  rom  Hra. 
VnAvDr«  JTre^a  ia  WeUbiir^  91  Si  i^^ltMitacaa  qiiM; 
dam'  inadkae  ex  anuegrapbia  inter  «aohadaa  ÜKinriiL  is 
bibl.  Hodk'j.  adservatas  descriptae,  aus  dem  Giass.  JoQ^ 
nal  Nrt  58«  ~  INiiiiccllen ;  S.  152.  Wie  urtlieik  eia 
deuucher  G akhi^ec  ^  ubac .  Tih.  U^w» t^^hu^t  ?  ^Heitk^ j* 
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S.  151.  2to  Taät.  G^rm.  i.  Von  Tfl/ei  in  Tul^ingtfn  (die 
Schreibart  i43no3iie  wird   durch'  eine  dritte  J^S^.  im 


WfitMubeig«  Sdivinwalde  entdeckCd*  Ibaehm 

'8.*t54«  Zu  Hont.  Ep.  I»  9,  jB7.'.(lQfeftfpunction 
mA  fSinn  werÜftn  J»eftI]iiÄi0  vnd'  V  6«  ^3*  Ci^^t  liMibiA 
erklirt)  Voü  D/'  8. 156;  Ein  deboiamf ,  165^9  dictirtea  Cst- 
ercitium  sty?i«  mitgetbeilt  vom  Dir.  TetRner  in  Langen- 
aalsa  (entbebrlich).    S.  157.  Ode  des  Hrn.  Hofr.  u.  Trof.  Dr. 
Francke  in  Dorpat  auf  öett  Tod  Alexanders  T.    S.  158. 
Grtech.  Gedicbt  an  den  Kaiser  Nikolaus  I.  von  Demsel- 
ben.   S.  159.  Dessen  griech.  Epipamm  auf  F.  A.  Wol^ 
—  Ueber  den  bebräischen  S^rt^viiterricbe .  üuf  Scbüle^ 
Eine  nacbträgliclie  Bemerkuti^  tQ  Hnu  l)r.  iPinzgdt^  Ah!^ 
•fiiet  diesen  ^Bgeaatand  <im  'Ardiiy      sÜ'  jtj)  vdii  JH. 
SdiirBk    &  163.  8clunet%*9fttg«eliift  fVadtaiMiiiiiO  ^ 
in  ItLtmn.  ITerta' Wem.  K  tjSft  (Bäutge)  {0  Auslände  er« 
acbienene  philologische  Scbriften  (ohne  AurWabl  und 
Ordnung),    8.  169.  Die  Jungfrau,  BrucLstück  aus  Atatos, 
als  Probe  einer  Verdeutschung  des  Ganzen  voh  Ernst 
Kessel  in  Eis! eben.    S,  tji.  Variae  lectiones ,  in  Senecam 
Tragicum  (aus  den  Class.  Journ.  Nr.  59}.  '  S.  tj^i  vet» 
aicheft  Hr.  Dit.  Fnedenttim ,  dass  sich  von  Jac.  Frtedr.  4 
VMUÜ^gnH^S^itii^^  Cicer.  Cato\itia2or  uudXi^l*, 

fiot'  wäer  unter  desien  Ktbi^.'  l^acfahiftie  lu  Biaittilf^Welg, 
«oA.fa  WöMtenbött«!  eb^M  Vörfindtft  V    "  ' 

UltflV'ileft:  '8*<^.  FdrttetetrdgTöii'Hhl.  Oherlehrera 
Dr.  Alex,  Kopp  in  Minden  Bemerkungen,  gemacht  auf 
ein^r  »u  pädagog  Zwecken  unternommenen  Heise  (die 
Pestalozzischen  Institute^  ^ie  Niederer*scben  Institute,  die 
Institute  '£u  Hofwyl,  und  S;  16  Epilog;:   Einige  sich  auf 
der  vergleichenden  Betracbtung  der  öi£entl.  Schulen  und 
K&vafc  -  Ertiehui^a  »  Institute,  ergjobende  Bemerkungen}. 
0.  19.  Kon.  Preusfiscbe  Yerordmitigen  (in  didiiktlscfaer 
'Vtki  diaciplinariicher  Hinsiehlii  «na  venchiedeAbn  Jahren}« 
4«.S9i^Auaeti^- Mt  d«fr  Sithf.  SahuIordoang  4Fiir'dle 
l«hxt«o^Sehiflen  voni  Jahre  1773»  mitgetheiK  Vom  Rrn. 
H.«^  M.  Rädiger  in  Freiberg.    S.  37.  Einige  Bemcrkun- 
gen  über  F.  A.  Wolf'a  Biographie  von  Rieh.  Bentley  in 
3en  litarar.  Analecten  I.  1816»  Von  T.  K.  (einige  bedeu* 
t,«iiide  Zusätze).    S.  52.  Neugriechische  Originale  zu  den 
Briefen  in  Iken^a  JLeukothea  (vom  Hrn.  Dr.  Iken  selbst  > 
jnitgetheilt^  nabit  Atimerkung^n).    3.  64«  Ueb^  d^a  Ai|«^^ 
^«pKides  He^  vom  Frieden  mit  den  Lakedlmo^hiefn  vom 
I.  Oberpfedi  Th.^  Btcktt  In  Qvedlinbntg  )(d!ifer  die.Ver-« 
liedcnen  Üttb^ÜB*  fib«r  db  Aadithdit  oAdK'  ÜlkScI^theil 

Ail^.  JXtpt.  mi.  Bd,  I£f  S$.2.'         .  I 
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darn  berühmten  Galaortea  ihre  Aeciiliieit  frkUrt^ 
«ebftt  (S.  77)  niiebträgUGben  Benlerkuiigea  'dei  Uiau  Com. 

Dr.  Krüger  in  Bernburg;  über  das  HistDrisctie  in  dar 
Kede  ^es  And.  vom  Frieden  mit  Beziehung  auf  die  Aecbt- 
beit  dersielben  (der  sieb  ebenfalls  fur  sie  etklart  und  das 
Auffallende  in  ibr  zu  erläutern  sucht).  S.  9J.  Ueber  die 
sweckmässigste  Verbindung  des  geschieh tlicfaen  und  geo- 
grapbis6bfa.£Interric^ti  jm  4ß4  obeta  Gefcbicbuc}a&a«pl 
beschrflnk'terafr  G;niiii)|(eil^  vom  Ürp»  VroteöU  Dr.  ifaf- 

>on  Cöslin^  Bülten  'p^A  ^1^1^  i^&eat^gt 

tvUi  U^  Scbul^«Mii  (S«  I.  pM  Magdeburgec 

*So1iulwefeQ«,  mit  Rücksicht  auf  die  voai  .Ifril«  Göns.  Zei>> 
renner  gegebenen  Nachrichten.    5.  12.  Bestbluss  des  Aus- 
lugs aus  der  Sachs.  Schulordnung  von  I773  vom  Hrn. 
liect«  Rüdiger.    8.24.  Das  Gymnasium  zu  Eisleben«  vom 
Itrn.  ProreoC  Dr«  Gräf^Aban.  in  JVlüblhausea«     S.  ai* 
Kactbtipbt  von  jäv«  Pomschl|de  sa  Rlitzebarg  .(oder  g«* 
)Baufr,^'^ei;E.).p  vometolicb  voa  den  JUebrem  iletiell^. 
8»       jBLeittbeas^baft  des  Kta.  iBrefiti»  Cgoabt  M  JCitfo 
ubec  eeii^en  lojübr«  Verwaltung^pettode  von  ig.i^.bji  %SaS 
"hei  keinßt  Vereinigung  mit  dem  zu  Co(ble|l%  4uie-  i&m 
Amtsblatte  der  Regierung  zu  Düsseldorf  1S26)*  ~  S.gs. 
Henr.  Car*  Abr,  Eichstadii  Oratio   de   cauus  neglecti 
' ali(]^|uundiu  in  Acad.  Jenensi  studii  philologici.     S.  47« 
JDe  usu  participi^  in  sermope  latino.    8cr.  Aug.  Gott- 
)lUf  Gerhard CoaimeA^  grammatt.  Partie  VI»  (einaela 
gedr.  lehrreiches  Programm).     XXtl.  Bemerkuogea  tu 
griecb«  und  töm«  Scbrfftsteliehi  (Si^,  60;  JoMm  Scaligeri 
£oeada|i<ttiea  in  AtittD^eliaP^iiaiBi.  Es  amm]fk)ac)^  Uei^ 
delbe;?^^  ~.  48acripsit  tua^qw  et  amettdatamea  et  ^daei»- 
*  Hoirit  i^4ieeib  Cur,  FnWiVcumann.    5«  66.  Jo..  Viü  Fergcri 
Castigaiiönes  in  Eiyitiulogiclim  Magnum^  aus  dem  Exem- 
plare 4^1^  Sylhurg.  Ausg.  in  der  Hamh.  Stadthibl.  abge- 
•chrieben  von  Hrn.  M.  M.  RunkeL    S.  72.  ObservatioDCS 
ad  Höraiiumt  vom  Hrn.  Direct«  Wagner  in  Lüneburg 
(über  Od.  I,  i,  23.,   vre  tt  vorge^ogeli  vi^ird;   9at.  11^ 
8»  282.  317.  II,  6,  ^o  ).  —      77.  Bamerkungen  Bu  Ho- 
rat.  1}  epist.  1 1*  über  ^e  Fomenta»  von  Cremutiua  Co» 
äiM.   S.  77.  Obaervatiottea     .  %9iüü  4tlMM  X*  (AO»  it% 
30'  Jj»  65)  et  IL  (9,  17,  —  mfMt  rkOit^  9<dU|rt)  ecc 
Jjud09*  J^ä4$rl€in.    MimUmt  S.  79.  Frid.  Roth  Ode 
-In  atatuam  Fbil.  Melanchtbonis  Norimhergae  ponendam, 
1826^  5.  ßi«  Fora,  d^j^  une^M^n  Briefe  in  dejr.D  ürvili« 
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«SApimlutig^  in;  der  ftt^loy'^diitt  fOH^  :  &  ^.>||pA  Xfy^ 
l^peden  Alw^iikdtwon  an  vitr  tan  icr  S«bu^6  ftü  CUlp; 
bbgebendii  «pna  der  Theologie  iich  Mridncnde  j^günget 
l6.  Märs  182^.  Sk  66.  £2^  tr^v  xm  ^Ad^rjvaiwv  vuciiv  iw^ 
31uQa&(i)Vif  voQ  Jac.  Dickaon.  a.  d.  Class.  Journ.  rr-  De« 
Hrn.  Kect.  Friedrichsen  zu  Husum  Nachtrage  zu  Krebe 
]^biIoL  Büclierkuudet  ate  Foru.  —  89-  Hr.  Dir.  Wag>-^ 
»er  in  Lüneburg  schlagt  ^n  Soph.  Antig.  214  2u  JL^)i  y^c^ 
fvydtxü)^  i0  daaa  iMxl(t  ala  SttbaUuitiv  £iür/Ji^fg^g^eaominea 
Werde « .  und  V.  778.  0^  Myi^fiuatv  tjtvug^  f ti)iiuilu( 
Vt^neie«.  Ebead.  Gemischte  BemefhuWU.  tgtiunneti^ 
mchfa  und  gecchicbtUphen  InbaltiX  —  S.92.  A|wl«ii4i|c^j^ 
(fi^nsöt.'  un4  englische)  i^lulologiMB^»  Sehtifteb  Ci\ud  Auf> 
^ben.  elter ;Aiiloren>  ,     ,  4 

Mi>nttrYeA>l/r  der  I3e«eieicfte/r  in  vimpntl^ 
^htn-Ma^mna  In  Bbhmm.  ürgitr  Jahrgang.  JFHinl, 
"  JBtfu  ~      .    _  .  . 


re  (Januar  —  Mai).  Prag^  im  Vtrlag  du  Whnu 
retkme,  1837.   (auf  Pränum.  S  ttthlr.  öonv.  G.) 


Pieae  ueue«  gehaltvolle  2eiuchrift,  von  welcher  )q|f)> 
imüich  ein  Heft  von  6  B.  in  gc  8*t.acbön.gedfiiclit»  ecj 
lehein^  Veri^ie&t.  b^k^nnter  und  meht  geleW  bu  Wfr^jm^ 
e)i  es  bis  d^r.Fall  gewesen,  m.seya  scheipt.  ß^Ui 
der  Sliftuog  djsr  öesellsehe^t  des'  vkterUnd«»' Musehmf^ 
^d  acht,  und  seit  der  kais.  Bestätigung -ihrer ^tatutoitL 
4 'Jahre  verflossen.  Um  ihre  edlen  Zwecke,  vy^elche  au^ 
ellgemeine  BUdudg  und  Förderung  der  Wissen^cliäflen^ 
liüUste  und  Industrie  gehen,  zu  erreichen,  gibt  sie  ^we^ 
Zeitschriften. heraus,  eine  höhmische  In  vierteljähr.  Heft^n^ 
(^asopis  spoleSnosti  wlastenskebo  Museiun  w  csecha^hyl^ 
tiiid  diese  deutsche^  Beide  haben  vorzugsweise  eine^va* 
terländiscbe  Tendeuei  Wiarden  abpr  ubabbängi^  v/)ii  eip«; 
ender  «edigirt  und  )ede  mit  eign^  Originaladfä^sen  iiu^ 
gestattet.  Die  deutsöhe  Motoatssehrift^  .tedlgirt  yon^et? 
Uem  bekannten  Vaterland.  Literator,  Hrn.  Frans  ^alacky« 
|iAt*  überhaupt  folgende  Gegenständen  l.  Hietorischq 
Aufaätte  aus  der  höhmischen  Geschichte;  <sl.  Aufsätze, 
aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  und  deren  Aiv 
Wendung ;  3.  Aufsätze  aus  dem  Gebiete  der  achöneil 
{^teratUTf  Proben  Vaterland.  Poefieeu  in  |eder  Dichtungs* 
art  u.  s.  f. ;  4.  vatfstland.  Anzeigen  iius  der  Gegenwer^ 
Öironiken  ^MJM«  -Nekrologe  über  Böhmen^  Uterar, 
^e0igen  %  k  t  yVix  liönnen  nur  einen  Theil  dej^  In« 
mIu  oteier  Befte  tind  vonusmliph  die  wissenscWtliehen 
.Aufsätze  anaeigeu.   ^.  L  (^6  S.)  ^«  jt«  Bruchstüokn  nus 
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jteiit  eptiohaii  (^oakilte  i  "^Mla/ ' vofi  JOl^rl'  Ißgon  BN^' 

in  Böhmen,  hr  den  Jaiiren  1439  —  ^^'^ 
locky»  A.  Yerhandlungen  über  die  neue  'K6nigtwabl  im 
J. '1440.  Dä2u  gehört  im  2.  H.  S.  32 — 39.  B.  der 
kritische  Nachtrag  *u  diesen  Verhandlungen,  welcher 
did  gleichzeitigen,  handschriftlichen  Quellen  angibt,  wel* 
ob«  %ü  'tap,  histor.  Darstellung  benntst  worden  sind  und 
steigt,  aixa  weltbem  trüben  Quellen  «elbtt  Fubicacbka  xvbA 
Veh«A  9ifb.'£rsMflini^  daron  geacbopft  haben.  —  S.  53 
~6M:1>pbidwiky  :  ge#bitit  die  bdhmi0iDiP9'G«: 
•cbilÄt^^Vktoh'^lliSr  Moabaitot«  OMttWkSte  liiilimeft,  wo^ 
von  der  «täte  Band  1826  eraohienreta  iat?'  S.  61  — 7<S. 
'  Notixen  über  die  Bevölkerung  Frag*8  (ihr  WachsthumY 
ihre.  VerhältniMe,  Ursachen  u.  s.  f.),  von  Dr.  Frans  Stel- 
xig,  k.  rhysicus  der  Altstadt  Prag  (der  auch  mancher 
Vonu;thei)e..\fi4erlegt  h^O*  vaterländ.  Nachrichtaa 

S.  J7[7|  geben  nicht  nur  das  vaterländische  Muaeuin,  aon- 
derki  auch  die  Geaellschaft  der  WifMnsch.  an.  —  H.  U. 
(ä^  S.y  Graf  Casp.  Stend^ig  nW  das  Yelerland  der 
Mmtfißl  (SoleHuiir  tuberoeoin  Betth.,^^Ui€fa  r/Mdiedetiea 
Angaben  —  iti  fem  weohaen  aie  vrildj  nnd  ihie  Yeibrei- 
tung  in  Europa  (und  die  sahlreibben ' Yariet^en  dersel- 
ben). S.  44  —  50.  Geschichte  der  k.  k.  patriotisch  -  oko« 
iom.  Gesellschaft  in  Böhmen  (seit  1769).  S.  50  —  53« 
Berich^  über  die  Vaccination  in  Böhmen  im  J.  i8^^.  — * 
S«  53 ~  ^4«  Bemerkungen  über  das  alte  mährische  Reich« 
Veranlasst  dnrcb  einte  Aufsatz  (dea  Hm«  Fm»  X*  JRldH 
.  ter)  ix^  tlem  von  Greg.  Wolny  hetMUgegebenen  Tci«äite^ 
'  Miche'fiir  die  Gesemckte  Mihrena  ittid  Schleaiens  182^. 
(Wicbtij^e'Beriicbtigun^en  dei.Atifsfttseti.  hiabeaoAdete  dia 
BMteHirungsge^cbicbtB  der  MftÜren  engbhdnd).  S.  ^jf» 
Nekrolog  des  Fürstbi^cliroft  eil  Pmau,  Leopold  Leon' 
hard  (aus  der  Familie  der  Grafen  von  Thun  und  Hohen- 
Btein,  geb.  17;.  Apr.  1748,  t  22,  Oct.  1826),  von  Frans 
Hoke.  S.  95  f.  Bericht  über  die  fortschreitende  Ver* 
voUkommnung  des  vaterländ.  Museum^  (vom  Dec.  i825. 
Diese  Berichte  sind  vom  Jan.  Ig26«  H.  3^  S.  85.  vom 
JFebr.  H.  4,  S.  94»  roth  Matz,  H.  5,  S.  iog«  fortgesetatj. 
—  März  8*  33-*  44*  Einiges  über  den  fetsigen'ZnaiKid 
der  Bergwerke  von  ^ödamerike»  nanh  Heede  Reogh  No- 
tes ul^en*  during  kerne  mpid  ' Jonmeys-.  ioroas  tbe  Fem* 
pas  and  among  tbe  Andevt  Lionfl.  18261  von  J.  G«  Som- 
mer. Der  Capt.  Head  unternahm  1824,  25,  in  Auftrag 
einer  britt.  Bergwerksgeaelbchaft  die  Heise  nach  den 
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£>a  Plala  Staaten  und  Cblli,  um  diese  BergwerliU  zu  .uBh*  * 
terauchen.  .  S«ui  Bericht  ist  nicht  aufintinte^n4*    $444  — 
59k  Auszug  a>mioi^  Tagebucho  der  Ge8axi4uttt.de8  Bohr 
igieiikoiiiga  XStorg  a^#Ludw|g  XL  Kqiv  von  Fri^il« reich 

im  ].  I4d4« .  %iS.,<So  — 75*  (AnafiibrUdie  iiiid,l«hcretcb*} 
Kolisaii  über  dta.  B^YSlkarnng'  Bahmem  von  Dr»  Ft^mx 
'  Alnff  Sitlzig,  k.  Fhysicu«  der.Ahetadt  Frag.    Die  g^-  .  . 
eammt^  Bevölkerung  (die  sich  seit  5p  Jahren  sehr  vevf  ' 

mehrt  hat)  au  eiuhuimi&cLeo  Ct^iilen,  Juden  und  1  reuj- 
dt-n,  beträgt  9,752,061..   8,  76  —  78.  Seltoera  rHanzeUf  • 
die  im  Nov.  und  Dec.  1826,   und  Jan.  1827,  im  hotaiii-  , 
ecben  Gartea  der  Uuiv.  zu  l^rag,  gebhiht  haben,  vom      ,  * 
Jftot  Mikan.    S.  83.  Nekrolog  des  2«  3ept.  177Q  geb.,^ 
Not«  1826  zu  Naustadt  oh  der  Mettau  gatt.)  Dr>  uaA 

fewesenea  Frof,  der  X^ogik  und  Metaph.  an  mr*lheret« 
litterakad«  n  Wien»  loh.  Macab  und  (S.  S4)  98* 
Febr.  1790  |eb.t  14.  Deo.  1826  m  Fiaek  nt$%ß  Vrof^  dac 
stea  HnmamtStidasae  am  datigen  Gymn.  Joseph  0iahai^ 
«—  Beigefügt  ist  auf  8  S.  Utkundenbuch  zur  Geschichte 
yon  Böhmen  ah  Beilage  zur  MouaUichrift  der  Gesellsch. 
des  vaterl.  Mus.  Trag  1827.  (cnth.  Urkunden  zu  den  Ver* 
handlangen  iiber  die  neue  Konigswahl   1440,  eine  (5) 
wodurch  Karl  IV«  dem  Jodok  von  Rosenherg  dieBewil*  . 
ligv^n^       Krhaunog  der  Vaate  Maidstein,  3.  Jun.  i 
erthailt.     Aprii    S.  24  —  42.  Job*  Norb.  ZatocU  von  ' 
Iföwenbrack  Tagebach  der  Belagerung  Prags  dorpb  ^ie 
Sohweden  im  J.  't64S*   Aus  daita  in  böhm.  Sprache  Tei^  . 
fasaten  Origtoale  (1685  gedr.)  *io  Auszug  gabracbt  von  ^ 
Joh.  Ritter  v.  Rittersherg  (noch  nicht  beendigt,  aber  iu* 
teressant).    S.  42 — 45.  Nächtliche  Sicherheits- Anätalten 
der  vaterlandischen  Vorzeit.     S.  45  —  48.   Die  Ruine 
Maidstein  (im  Hndweiger  Kreihc  auf  dem  Gebiete  des  ^' 
für^tl.  Schwarzenberg.  HerzogÜi.  Krumau).     8.  49  —  55. 
Ueber  daa  liäbere  Verhältnisa  des  Fürst.  Troppan  ' 
BöluDeiii  vom  Prof.  F.  Ens.   <£s  v^ird  wabncbeinlich 

f^mackt»  dass  Troppau  nie  den  polnischen  Fürsten  ge^^ 
ordife  lind  lange  vor  Biliealaira  Ii.  Tode^  su  Mähren  ge- 
hörend, unter  böhmueheir  Oberberrsehaft  getlanden  bebe, 
-von  Ottokar  II.  erst  zu  einem  einem  eigentlichen  Fur- 
eteiithunie  erhoben  worden  sey),    IVIit  Erläuterungen  und 
Zusätzen  von  J.  D.  (die  manches  berichtigen).     S.  56  f. 
Ueber  Benea  Krahice  von  Waitmul  (|  1375»-  der  nicht  mi*  - 
den  Sflinotiten  Baues,  dessen  Ghronik  bis  ins  i^te  Jahrb*  , 
gebti  Terwejsbselt  werden  darf).   S«58~65.  Benserkun- 
gen  über  die  Tosmalige  uttd  iotsige  Fohtcuknr  in  Böh^\ 
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nlen,  Iran  einem  patriot.  Landwirtbc,  66—74*  Ni'» 
bere  Untersuchung  des  Bruska  -  Salzes ,  als  Beitrag  zu 
Prftg*A  medicin«  Topogranhie  und  zur  Berichtigung  de^ 
UrtSeila  über  daa  einst  ata  AraneiaiKtel  aa  berühmte  Ptm» 

fcr  tMtvmßB»*  \  Von  6,  F.  B— d.     S.  77.  Nekrolog: 
\.wA  Graf  yon  'ClaiH«Martiiiit8.   Die  'Anseige  der  aeft**^ 
nern  Pflanzen,   die  in  den  Frager , Gärten  geblubt  ba» 
ben,   ist  S.  831  nnd  IVIai  S.  lOO,  fortgeeetzt.    —  Mai 
(104  S.):  S,  5  —  47.  Böhmens  Production,  Consumtion 
nnd  Hanflel  im  ersten  Viertel  des   i9ten  Jahrb.  Vom 
Hm,  Guhern«-Ratb  K.  A.  Neumann  (sehr  umständlich 
dargeaiellt,  obgleich  nicht  der  ganze  Umfang  der  drei 
Btnatawlrlhsohaftlioben  Momente  erschöpft  ist),  —  Ter* 
handlungen  der  Oeaellsöbaft  des  iraterland«  Mus,  in  Böb» 
sni)fi|'lii  der  iSoften  allgem,  YersaminiorDgf  am  28.  Bftm 
1827«  -^I«  S.  .48*  Vortrag  des  GescbMftfUtters,  .MaatimiL 
IVIillau^r^  worin  vorzüglich  der  Zuwachs  des  Mus.  ange- 
aeifit  ist.    2  S.  59.  Rede  des  Präsidenten  Grafen  Caspaf 
Stemherg  (über  den  dodekaedriscben  Granat,  mit  Beila- 
gen;   S,  8T,  über  die  VarietUcn  dessell)en,    die  m  Böh- 
men bis  jetzt- bekannt  geworden,  nach  den  Felsarten, 
in  weleben  sie  vorkommen,   gereiht;    S.  85«  Schema 
jlaa  hesa$dr*  Granats;    S.  86y  die  Mineralien,  wf^klie 
den  heka^dr,  Granat  im  Mittejeebiiige  begleiten)  %  S^6fi. 
fib^t  die  Bereicberungen  der  re^efacten-  und  der  ioelo; 
glsdicn  Sammlungen,  mit  einer  Abb.  derselben,  und  anl 
dem  peueri  Erwerbungen,    S.  87  f.  üeber  Thadd.  Hin- 
ke's Tod  (zu  Cochabaiiiba,  durch  einen  ungliicUliphen 
fall)  aus  einem  PrlvaLbriefe.    S.  88  ff-  Ueber  die  muslKal. 
Leistungen   in  Trag   während  des  vergangenen  Winter?. 
Auch  die  Leistungen  der  i^rager  Buhne  sind  in  verachie« 
'denen  Haften  angeführt, 

Atlantis.  Journal  des  Neuesten  und  Wissens- 
pvüräigsten  aus  dem  Gebiete  der  Politik,  Geschichte, 
>  G$ographie^'  Statistik^  Cultur geschieht t  und  LUtralur 
dir  nord-  und  sudaimrikanisclttn  RtUhe  efc,  J9cr- 
ausgegeben  von  Eduard  Fiorens  Ricinus  im 
Phüadüphla.  Zmiur  Band^  Ldpzig  1826.  Hin^ 
rtelMeh4  Buthb^  fn  Comtn,   4o6  &  gr«  8.  krosdu 

Dieser  Band  enthält  Nr.  III.  und  IV".      Von  den* 
vorigen  Heften  s.  I,  905.    In  diesen  beiden  Heften  be- 
findM  sich  wieder  wichtige  Act^stiioke  und  AbbaodU 
'  Ittiigen.     Den  Coogaess  von  Panama  betreffen  |»  Geba^ 
'ma  Verhaiidlttiigen  der  Senatä  det  Vereinigtea-Staam 
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obei*  die  Zwccltmäaslgkeit  der  Vertretung  3er  Verein.  - 
Staaten  auf  diesem  Congresse,  S.  3,  (wo  auch  S.  27  fF.  > 
die  vier  Traclaten  zwischen  den  Re^uhtiken  Columbien  % 
und  Chili)  Columbien  und  Peru«  Columbien  und  IVIittel- 
Am«i:i]sa,    Columbien  und  IV|e3(iGO  iiiitgethei)|  sind^«  2» 
S.  52.  Botsphaft  des  Fr&identen  der  Ver-ein.  3t«  an  das 
der  Reprn$ei|tatiteii  neb^ 'Bdticbt  des.  StaaUsecre^ 
Af«,  beschh^iiep  3i  251     d6r,   3^  Eröffnung' des  Con* 
gretm  TÖtt  Fanama:   Dön  Manuel  Lorenzo  ae'Vidaur* 
te*tf  Aede  bei  Eröffnung  dieses  Cbngressea  22.  Jun.  18261 
S.  179  — 91.    4.  Documente,  Staatspapiere  und  diplora. 
Notenwechsel,  wie  sie  dem  Congresse  der  V.  St.  bei  Ge- 
legenheit seiner  Verhandlungen  üHer  die  Zweckmässig-  , 
keit  d^r.  Vertretung   auf  dem  Congi;es8e  von  Panama 
Tor^legt  wurden  (namentliche   Verwendung  der  nord-  « 
amerikan«  Regierung  bei  dem  rM».  Cpi>inet  au  Günaten 
4et  aüdametikan.  Republiken  1835«  S«  2S1      {7;   Er*  . 
dSbün^en  4er  ameirikan*  Refiieriing  an -das  französ.  Ca« 
Rillet  in  Betreff  dej:  spanii^^en  ^^sitsutigen  tn  Wf^Jitiii^ 
dwn  1825  u.  26,  S.  288  —  94  ;    Verwendung  derteJeen 
Regierung  beini  spanischen  Ilbfe  zu  Gunsten  der  süd- 
amerikan.  Republiken  und  Auszug  aus  den  Anmerkungen 
über    eine    Unterredung  zwisclien  Hrn.  Zea  und  Ilm» 
Everett  S.  294  —  320).     Andere,  die  siidamerikan.  Frei- 
staaten angehende,   Aufsätze  aind :    Gedanken  über  die - 

^Verbindung  dea  atlantiaphen  mit  d^m  stillen  Ocean,  S. 

'191—908;  Auszug  AUS  einem«  mit  der  Rep.  von  Mittel- 
Amerika  ab]^eadiloaaepen,  nti  am  ^7%}^J^  1B26  tatificir" 
ten  Contkacte  einer  aus  Bärgern  der  V.'.St.  best^bendea 
Geaellacbaft  von  Canitalitten  ant  Eröffnupg  eines  .  Canala 

/Swiscben  dem  atlanf.  und  stilleii  Ocean,  S,  20g  —  210;  ' 
Eröffnung  der  diesjährigen  Sitzung  des  Congresses  der 
V.  St.  von  Mexico  durch  die  Botschaft  der  Präsidenten 
derselben,  2.  Jan,  1826,   S.  87 —  10/;    Eröllnung  d$jr 
diesjahr.  Sitzuug  des  Congr.  der  Rep.  Columbien  durch 
die^  Bot^phaft  des  VicepirSsidenten  derselben  (auch  2tea 
Jan,  1826)1  S.  108-^24;    die  Flaggen  der  südamerikan* 
StAlen^^S.  diQ  f.|   ateiiat  Nechricbten  über  die  Rep*' 
▼on  A/Uttdl-Ameriim  oder  Guatimale»  S.  I49— 53;  atatiaL. 
Angaben  über  die  neue  Aeptiblik  Bdlivar  in  Sudemerika, 
8.  153 — 55;    der  Goldsee  Guataviti^  (auf  einem  Berge, 
wo  einst  einer  Nationalgottheit  Goldstaub  geopfert  wur- 
de) in  der  Rep.  von  Columbien,  S,  155  (F.;  Ansicht  der 
Stadt  Guatimala,  S.  353;    der  St.  Vera  Cruz,  S.  356; 
der  Sklavenliböoig  zu  JLimet  St  das  S^hauspielUaua 
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Am  Sohluste  des  J.  18231  aus  den  Tab^lan  bei  dem  gcei» 
B.  von'  Bambbldt  uncl  Bonplaiid*i  Reiien.  948»  Tor^ 
tliailiiiig  dfer  mesj^bH^tt  tUoen  im  vormak  sppnudea 
Amerika^  949.  Vertheilimg  der  Recen  «vf  dem  C<m« 
linence  und  <ien  Inseln  von  Amerika*  — •  Brasiiien  ge- 
hen an;  Rede  des  Kaiaers  von  Brasilien  bei  Eröffniing 
der  Nationalyer<5ainmlung ,  6.  Mai  1826»  S.  124 —  128; 
FreundscbaFts  - ,  ScbiltfabrU-  und  Handels*  Vertrag  zwi- 
soben  Frankreich  und  Brasilien,  geschlossen  zu  Bio  deC 
Janeiro  am  8«  J^^»  radEcirt  am  7.  }uiu*iS26f  & 
dI3  —  33*   —    Vereinigte  Staaten:  a.  innere  Angela» 

rheiteni   Ueber  den  Geldmarkt  in  den  Vetein«  Sc 
r35    48  i  tciber  die  Scbifffabrt  der  Verein.  St  S.  32a 
«-^  340 ;   Uebersicht  der  seit  1801  — 1824  ind«  in  die  V» 
St,  eiDgefubrten  Weinsorten,  S.  159  f.;    Ein  -  und  Ausr 
fuhr  imd  Tonnenzabl  der  V.  St.  während  des  I  inaßÄ- 
Jahres  1825,  aiit  einer  Tab.  S.  133  f , ;    Auszug  aus  dem 
Jahresberichte  dei  Münzdircctor«  der  V.  Sl.  an  da§  Haus 
der  Repräsentanten;   Bericht  der  Ackerbau committee  axk 
das  Haus  der  Repräsentanten  über  die  Cnkur  des  Maut 
beetbaum^s  und  der  Seidenraupe^  S.  1^8  ~  33}  nord« 
vrestliobe  Expedition  die  Ufer  des  Missonristropu  bin» 
•nf ireninitaltet.  auf  Befehl  der  Regierung  der  Y.  St« 
8.  dtf3«^45*         answfirtige  TerbSltniase:  Hiatorttcbn 
Nadiweisung  über  den  diplomat.  Verkehr  der  Verein.  Stt 
mit  der  russischen  Regierung  unter  Alexander  I.   S.  167 
, —  76;   (^ionvention  awisehen  den  V.  St.  und  Russlaud 
über  die  SchiflFfahrt  und  den  Handel  an  der  Nordwest^ 
küste  von  Amerika.    Vom  Senate  ratiRcirt  und  genehm^^ 
am  5,  Jan.  1825  (vom  i^.  Apr.  1824)  S.  176  —  7%%  er^ 
tter  Freunds chafta-t  Handels  -  und  Scbi£Ffahrtsvertrag  swi* 
aohen  den  V.  St.  von  Amerika  und  Sr«  Ma)*  dem  &dniga 
Ton  DSnemark  (36.  Ajr.  1826)«  S«  341 — 49«  nebst  An- 
merkungen darmer,  pL  349  —  53;  Correspondens  swi- 
schen  dem  Kriegsseeretir  der  V.  St.  und  den  Deputirteu 
der  Seiiiinole  -  T'lorida- Indianer  zu  Washington,  S.  S^  —  y^- 
—  Sclavfinwtsm :  S.  l6l  —64.  Summarischer  Auszug  aus 
einer  neuen  Verordnung  zur  künftigen  Verbesserung  des 
Zustiindes  der  Sclaven  in  den  britt.  westindischen  Koio- 
nieen.  —  Geographische  und  andere  Naohriciuen;  S«  X64 
67*  Der  Junglemfelaen  im  Miaiisainpiateome ;  S.  2ia  C 
Sc^rfe  Beobachtnngsgabe  der  noroamedkan.  Indtanec 
(U^ainvrohner)i    S*  7%  L  Traditionen  und  Glaubenaan* 
siebten  der  Cbepewaer  Sber  ibre  Encbaffung  und  ra» 

V 


I 


Digitized  by  Google 


... 

AUA.:  ....j.k  ZiäUchriften. 

m 

f 

künftige  Beidnnnang^;  S.  go  —  86>  A4retf e  der  berathei^ 
dan  Cominittee  zw  UnterstüUung  JeSevsoa's  an  die  « 
Bürger  von  Facnsylvanien ;  S.  359,  Nekrolog  der  beiden« 
ta  einem  und  demselheoi  verstorben«»«  elMUDaligea 
Frasideataat  Jobn  A^amt  und  Tbom.  Jeißmon.  Den 
BychlgH  Midit  ain  polititcber  Kückbliifli  aii£  .da»  J«h9 

Naoh  mar  fMUaa  Eanrichtuiig  acaoMiMD  Mwaha  '*  • 
iibvHoh  in  aeditwOdiaiidicliaii  Zwitdiaariiimeii  8  klaiffeta 
Heft^  (ofanQ  Erhöhung  des  Freiaea  von  4  Kthlr.  jährl.)«  , 
13ie  Atlantis  u.  s.  w.  (der  Titel  ist  nicht  geändert)  wird 
noch  reichhaltiger  werden,  da  ihr  th&tiger  Herausg.  noch 
Qiehrere  Verbindung  mit  und  in  amerikan,  Staaten  ange*  * 
]||Lniipft  hat,  und  sie  wud  auch  mit  neuen  Lettern  ge- 
druckt. .Wiir  baben  Tom  atifcan  Banda  daa  Jabrg«,  1827 
'  dsa  beiden  esiten  Numern  voc  uns  liegen  (anaamman  IV^  / 
X8j|  8^  er.  g.).  Dia  Vueinigmt  Sttmm :  maaben  den  ,G«* 
gfioti/uA^  dar  naiaten  Anbatia  ans :  Botaehaft  des  ErSr  * 
fidaittea  dar  Y.  Sl.  an  beide  BBnaar  bei  EfQffnimg  des 
CoDgresses  5.  Dec.  1826,  S.  5  — 33,  nebst  Auszügen 
aus  den  jährlichen  Ministerialbcrichten  über  die  Marine« 
die  Posten  und  die  Finanzen  der  V.  Su,  S.  33  —  45  (die 
Staatsschuld  ist  am  X.  Jan.  1827  auf  73,920,844  Dol'ara 
76  Cents  herabgesetzt,  da  im  J.  1826  auf  Abzablimg  an 
CapUal  und  Zinsen  lliOir«398  Doli.  69  Cents  verwandt 
worden  sind).     Kurze  Geschiebte  der  Entstehung  (vor^^ 
nogefähr  80  Jabien  dntcb .  Fnnklin>  |U|d'  WirksaadMA; 
dar  amerikan.  philos.  GaaeOscbaft  sur  YerSreiinng  nutof 
Keker  Kenntnisse«     46  *—  54 ;  historiscber  Yaisnöb  Uber 
die  Armee  der  V.  St.,  S.  54  —  62;  General  Washington 
und  John  Quincy  Adams  (vom  J.  1789);    skizzirte  Be* 
Schreibung  der  Universität  von  Charlottesville  in  Virgi- 
nien  (die  Je£Ferson  gestiftet  bat),  S.  167  —  74;  Anrede 
des  Gouvernencs  Cass  an-  die  versammelten  nordamerik» 
Indianerstamme  der  Miamies  und  foUwatamias  (Jkm  ^taata  ' 
Indiana)  vor  dem  Abseblusse  eines  Ceasionsvertrages' ihrer 
L&ndereian  an  die  Regiemne  der  Y.  St.  im  J.  i8ft^  & 
X45  ^  ttioi  Adresse  aInes  mdian*  Abgeord^ajtan  von 
der  Nation  der  Cherokeesen«  gehalten  vor  einer  Yer- 
sammlung  einiger  Einwohner  der  Stadt  !Phfladelpbili  am 

-Mai  1826,  S.  150 -—67;   Bruchstücke  aus  der  Ge- 
setzgebung der  Cherokeesen,  S,  89 — 9I  •   «lie  nordwest-^ 
liebe  Durchfahrt  vom  atlant.  Meere  durch  die  Davis* 
Strasse  und  Ballingsbai  nach  der  Behringsstrasse  und  dem  « 
atillen  Oaean  (die  salbst  für  Dentsabland  wichtig  wep- 
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den  könnte),  S.  175  — Ö4.  — '  «Sü^^^r/ und  die  tpt- 
iiiscben  noch  übrigen  Besitzungen  g^l^e^  an:  UeberiiÖlt 
4««  Handels  von  Havanna,  S,  63  F.;  CbataUter,  Sitten 
.tind  Gebräuche  der  cbilesischen  Greolen,  aus  des  C&g- 
lindert  Mier^s  Keiaen  in  Cbili  Ult4  L«  ?)ata,  S.  70— 8i; 
Gwiml  Jose  Antonio  Faesi  eine  Wogiripb.  Skizze,  S.  8r 
«—871  Bollvif«  Cotiatituli0n8*(intWMrf  für  die  ^epibK« 
Ite«  Yon  BqHVi»,  S:  97  125 1 .  ?eUtftohe  Bewegungea 
kn  Ionen»  der  Re^.  Cohmibien,'^^  196  f.  (mabeioiidlre: 
Schreiben  des  Privatsecr.  ßoliren  'Jose  G,  Peres  ae  in 
Municipalilat  des  Cantons  Guayai^uil,  S.  127  f.;  der  Li* 
beralor  ßulivar  an  Dr.  Christopher  Mendoza  in  Caracas 
S.  12S  ^0 »    Schreiben   des   Gen.   I3o]ivar   an   Gen.  La 

^l*«yette;  S.  144  f.;  Ijebeosweise  in  ßuenoi  Ayres  im 
Head'«  Journey  in  the  Trovince«  of  La  Tiata,  S.  13i— 
441  "Behandlung  der  Negericlaven  |n  Weatindien,  Scl  rei- 
hin  etAea  Herfaibiititier  Mjiaionarii  Stobyraiter,  aaf  6m 
britt.  Insel  Äntigna  en  ein  Mit^ltedl  der  €eaeili^ft  der 
Frennde  (Quäker)  in  Philadelphia)  £.130 — 36  (eiEent« 
Höh  iaber  die  Bebehrang  und  Unterwebung  denewen). 
Die  brittiflche  Insel  Jamaika  ist  S.  9t  — —  93 
»chiMert;  S.  93  —  9^,  eine  historisch •  atatibUicbe  Skizz;e 
der  Banda  Oriental  in  Südamerika  gegeben,  und  S.  6S 
—  7Ö,  noch  einige  vermischte  An^es^en  un4  ^a^idua 

^mtt^etheüit, 

Ausländische  iiiterätür  a.  Morgenlflndiscbe, 

Hi^.  StaaUrath  reu  I^ähn  bat  «o  St  Petanbntg  tSsS 
fAtum  vQtUxL&gtn  Bericht  nber  eine  heue  bedeoteadeBe* 

reicberung  des  Ortental.  Manuscripten-Apparats  def  klil* 
-  Akad.  der  VV'iasensoh,  herauigegeben  (18       öO  *• 
Liit,  Zeit.  1S27,  42,  S.  832  f.    lieber  die  erste  Sainaf 
lang  hatte  er  18 19  einen  Bericht  herausgegeben. 

Carmen  arabi<2um  Amaii  dictum,  broA^e  reiigioxiis  1^ 
lamiticae  syatetna  lx>nipleoteoi«  qüod  e  coddt  mis«.  (^^^ 
bua)  desoriptum  in  latinum  sermonem'  conyersum  e(h<iit 
JPttruB  Bohlm^  Yhil  Dt«  et  LL.  AA.  Xi^aigihnifi 
Bartutig,  ^1826«  VI.  32  und  Q  in  4«  In  der  aipea 
HanAiebr.  war  daa  Gedicht  von  dnem  erab«  ComoMatafa 
und  einer  pert.  Uebersetzutig  begleitet.  Der  arab,  X«a< 
*aind  die  ^ers.  Interlinear  -  Üebers.  ist  hier  abgedruckt, 
beide  latein.  iiberset:;t,  eine  deutsche  Nachbildung  bei* 
geiligt  und  ei^eget«  Aomerkungeo*   t»  HalL  JLit.  XÖ^i 
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TollttSndigste  oriental.  Münseiilnnf  t  loheliit  ^txt    ;  * 
jhi         Grafen  Romanzow  txx  St.  Feienburg  eu  teyn, 
dessen  Kaulog  Hr.  St.  R.  Fräbn  bertttsgageben  baC  ^ 
Miu.  för  lUeK  Utttarh«  /f,  S.  goa  '  >  «  - 

Wie  nistrauisch  mativ  selbst  geg^«  die  Indrsobi^  j 
Origlnelsebrifien  nvA  ihre  Ueb^mtsungen  seyn  «riisse, 
ist  (nach  Hegel)  hurz  gezeigt  worden  ia  den  Blatt,  für  ^ 
liur.  ünterb.  91,  S.  364.     .   "  '      -/  ,     '  ' 

In  l'aris  soll  vom  Julius  an  eine  arabhche  Z'^it- 
ScVirift:  Jotirnal  der  Wissenschaften  und  Künste  für  den 
Osten  (zur  Belehrung  der  Mohamedaner  über  Mathe* 
matik,  Geographie,  Medicin  etc.)  erscheinen,  -  .  .i ' 

Des  Indiers  Mir  Scher  Aly  Assos  (kurzer)  üeber* 
biiok  dar  in^scben  Witsenscbafitenr  ist  im  Tnbinp  :tM4 '  ^ 
VL  Mr.  93,  5n  91«  mitgetheilfc»  . 

In  Caictitta  erscheinen :  Sehet  specimens  of  tbe  tbea* 
tre  of  tfae  Hindus  Nr.  i«.  -TberMrichcbaeaei  er  the  To/ 
Cart,  a  Drama,  translated  froui  tbe  original  8an»cric  by 
H-  H.  Wilson,  Esq.  Nr.  2.  Bikrama  and  Arvasi  (der 
Held  der  Nymphe),  s.  iiaude  und  Spener,  Berlin.  <^eit,  " 
Nr.  107. 

b.' llussisdie.  \  - 

In  8t  Petersburg  gibt  B,  MjFtdorow  mit  ferhubtiisi 
ieir  Regierung  ein  Journal ;  NeneKinderbibKotbekt  beratt«» '  \ 

Der  StaaUr.  und  Prof*  Baron  -FMier  bat  ao'  Mos*  ' 
caa  18^6  in  4*  behinsgegeben  s  Nottee  snr  le  Yamanta« 

ga ,  (ein  mongoliscbet)  idole  rare  du  Museum  d'histör. 
iiatur.  et  d' antiqnite  de  Tuniv.  imper,  de  Moscou.    Es  * 
ist  ein  Kor|)er  mit  9  Köpfen,   l6  Beinen,  34  Armen,    a«  ' 
Tttb.  üunubl.  II,  5,  30  ff.  (die  Anzeige  von  Dorow).  ' 

Ein  Stück  der  Chronik  des  Nestor  nach  der  alte—  ' 
sten  Handfcbrift  des  MOncba  L^ntentius  oder  der  Pusch«, 
kin'schen  Haiidsebr.  berausgegeben  Ton'(deoi  terst)  Itröfi  * 
TimUowsky  «nd  tum  Drucke  befQrder^  von  der  GeselU 
sebaft  für  russ.  GeseUcbte  nnd  Alterthumskurfde  (Lie« 
topis  Nesterowa)  ist  su  Moscau  1824  ersobienen.    Die  * 
sonderbaren  Schicksale  dieses  Bruchsiiicks  sind  in  den  ^ 
Blatt,  für  litcr.  Unterh.  63,  S.  252,  erzahlt. 

Eine  Uebersicht  der  russischen  Literatur  von  einem 
juss.  jbldelmaiine  ist  im  Auszuge  aus  dem«  Französ.  über* 
acut,  im  Tüb.  Lit,  Bl.  Nr.  17,  S.  65.  181  S.71.  22i  S.87i  . 
Ein  Va^icbniss  dbr  182a«  33  u^'M  im  mss.  Reidte  er' ' 
achieti^neii  WafkiTi  Äend.      <^  \ 
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44Q  €•  Neugrickkche.. .  d.^  Polnische. 

'Von  vier  TaccL^nl^ücliern,  die  in  St.  Petersburg  Jetzt 
herausgekommen  sind,  geben  die  Blatt,  für  liter.  Unterb; 
♦   9^  die  ri|;el  an.    Zehn  Taachenl^iifijier  a^f  1827« 

.  die  SU  St«  VeterAmxg  «VMhieneo  sind,  oennen  im  Hm4^ 
'«ad  Spefier*«cheQ  Berlitier  Nachrichten  £bw'7f. 

'  Der  raw*  J&liirixieciipitän  Mataska  hat  1824  «•  95  it 
'S  Sauden  eiaa  •abr.^m41iolt9s  Getchtdiia  der  Begeben* 
heken  in  Griechenlftnd  teil  dem  Anfimge  der  Untectaeh- 
mangen  hit  auf  den  heutigen  Tag»  herausgegeben «  mit 
\}rhunden  belegt  (Ittoiria  gretscbeskikh  proi?:chetsvii). 

Kotzehue^s   Werke   sind   aufs  Neue  im  Russische 
überseut  %^oiden.    s^  Blatt,  für  lit.  Unterh.  107,  S.  428. 
Zu  Moskwa  ist  1827        neues  Journal  für  Litera« 
und  schone  Wissenacbaften  erschteoeaa  Moakowsk)i 
Weestnik)  der  Moskower  Bote«  herausgegeben  von  OL 
r4>g6düi>»  monatlich  2  Hefte.   (Von  den  a  emea  H^tea 
)  i.  Tttk^'MorgenUU  76». S«  304). 

c.  Neugriechische.  . 

•  Die  Vorrede  von  Rizo*S  Griecbenland  und  neugrie- 
chischer Literatur  i»t  von  Dr.  Christian  Müller  in  der 
Allgem.  Zeit.  Beil.  Nr.  86»  S.  342  f.  übersetzt.  Er  wird 
das  ganze  Werk  :  Cours  de  JLiterature  grecque  -  moderae 
donif^  ^  Gen^ve  per  Jacovaha  Rieo  Nevalos»  Genf  ig27« 
ana' welchem  em  Antsog  in  den  Blätt.  fiir  liter.  Un^dii 
Xl3f  8»  450  ffr  gegeben ,  und  das  sehr  wiehtig  iat^  ubc^• 
eelaen  und  uut  reichen  Znaataen  begleilea*  Mßn,  Tergl. 
luuBhi.SeiU»*  Cour.      Ni;  84,  S.  333  f. 

...  ^        \  .      d.  Pohlische. 

In  Warschau  erscheinen  ]etzt  14  Journale  (eine  pol- 
nische Isis  etc.) «  und  5  politische  üütler*  a.  Blatt,  iäz 
Hter.  Unterb.  lojf  &.x4Ag. 

e.  Fruilöaische. 


.  Von  der:  Nauvdle  Biographie  ui^iVeraelle  det  Goa* 
temporains  sind  die  löte«  i7te  und  I8te  ^Lieferung  et» 

»cbienen  die  unter  andern  sehr  ausFübrliobe  Biogia> 
phien  von  Canning,  Canova,  Caroline  von  iMi^iand« 
Castlereagh ,  Cülh.irina  iL  enthalten. 

Kine  voUslandigti,  aus  den  Quellen  gcscliupfle,  gut 

geschriehaae  üarsteÜuQg  der  Ve^hancUttogen  in  den 
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^enamnilungeTi  der  französ.  Ktats  generttix  von  1285  — 
f8f4,''imtbält  des  IVasidcnteB  Hennin  de  Pdnsfy  Wetks 
Des  ä8iem}>le(es  nfttionales 'en  France,  depuis  Tc^UibUaMh 
ment  de  la  monarcbie  Jusqu*  en  1614/  '    ^"      !  , 

-  Eine  tefar  geiatreiehe  und  unterhaltende  Schrift .  iat  ^ 
ÜB  ¥b  ««Ui^ira  et  ^v^e  4ea 'Ftinfiit' &  la  ville,  a  la 

]üB(iQ*'Att  coytoienceitttoiit  Au  Irdtfp«  ^i)»>^C2Urle^  %  kialtH 
ttTenient,  wfvon  der  sweile  Baod  emhieneii.lli| ''^Mr  '  * 
besonders  df^'frÜbeM'und  dSf^^etVigm  Atdidhtler  *  scbü- 
dcrt    iL  Blatt,  für  Kt.  önterh.  71,  S.  284.  ^  •        • «  -  ^  ^ 

Von  dem:   Atlas  geogfapbique>  liistorique  et  cliro^  ; 
nologiqu^  des  deux  Ameriques   et  des  iles  adjacente»^ 
tiad.  de  T  Atlas  execute  ;en  Amcrique  d*apr^  JLaaage 
(l83A  der  nur  53  Charte» -bat))  avec  de  nombreute«  oOiv. 
rectioni ^f^gmeritä^dii«  par  J.  A.  Buchon  (Far.  1825^ 
I^ChukBü  gt.  ¥oly  ht  mnstfinälsciietd  Naohrichfe  in 
1<P«»  54i  8.  ik'S  «•  55»  gegebeif.';  '    •     :       •  ^ 
Ast  deia  WitAet^  La  tebleMf  ebfistitilliotitiielliQ  otf^eital 

mr  Fimporuiiee  pdtitique'd^t'bt>niieiHr8  et  deir  distinc» . 
*'''tions  ber6ditaii^es  appliques  et  modiB^t  cdnfqnffemeht 
*  aux  progres  actuels  de  Ja  societe  par  le  Baron  P'.  M.  S» 
\Bigot  de  MorogueSf  Par.  182^»  die  manche  güte  Be- 
merkungen enthält,  ist  in  der  Beilage  zu  den  Blfitt. 
'   fiir  Hter.  ünterb.  Nr,  3.  eiö  Au^u^ '  geliefert.    •    '  •* .  • 
Vr,  A.  Jarry  dt  Marny^  Yek£»  eines  AIhM  bbtöriqiie^ d^8  « 
•Blenitereit  daa  scteiices'  air  dcte  baaok'  ärU  fff^fM 

-  im  TübrlAu  M.  Nr.  ab,  S;^,  angezeigt  ist),, 
4Kon  aiiob  einen  Atlas  ebntUtiitiounel  ov '  Tafol^ofc 
ciffoiiolog^nes ,    genealogiques    et  bibliograpbriqueey 
^our  servir  a  biatoire  de  la  monarclue  representative 

en  France  depuis  le  retour  des  ßourbons  (nach  Xesa-  : 
ge's  Plan)  herausgegeben,  -^^  orin  Frankreichs  constito^ 
tionelle  CbArte  mit  andern  Constitutionen  yerglidbe^ 
wird.    8.  Blatt,  für  Hter.  Ünterb.  73,  S»  295.        ,  * 
JLettres  de  Hertry  .VHL  ä  Anne  Boleyo«    i*arlt' |82ff.  ' 

-  Cbavelet.  fOii  t/^iM^  UAnnAB  ^afW  i^m  f^ 
b«r  pekannt,  nnd  enlihalten  iMbehe''  tatereasaifce*Naci^ 

-  titblm«  '  Bn^HtAatige  aber  »t  dk  v^n'demLoi^Cnspin  ' 
'irm  Miboree'  14  Tage  nach  der  Enthauptung  d^^  BoL 
aufgesetztes  franz.  Gedicht  über  den  ProcesÄ  und  dt^ 
Hinrichtung  der  Anna  zuerst  aus  der  Handj)cht.  abge- 
^  druckt  (213.  St.) ,  das  manches  Neue  enthält.  Auszug 
daxaua  ia'  £^  Blätt.  für  Kter.  Unterb.  76)  S.  308«'  ^ 
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«MiUon  de  BoufkoW  Ti^t^^  |g>tf,'j  1» -8  Abwhiiitt«!  wet- 
deii  aie  ümtiiebe  der  Je^iil^  bi*  Jiüf  .die  i>«i«ilU|  Z«t 
in  Frankreich  dargentell».    %  BlStti  Sif  UUr.  .Uiitrt»p 

77,  S.  304.  '  *      .  .       ,    ^  ,\  .  /|,u. 

»  /^r^duction  et  e&amea  Cntique  des  l'ablci  öe  rae- 
^rCvNemperces  avec  celle«  de  k  F^uUine  j>ar  M.  Bftn- 

/•        ^^o''»'»  fa»^  eioe.iwö  Ve^er*cuung  der 
Werke  de«  VirgiU  mit  t^««*  1^  §JM|»  «ad  -^ö««^ 

,1  t.  f»  luiguscbe*   

t)er  Verf.  des  BrambleLyehouse   bat  einen  öwen 
JVon^li;  Torbill  in  3  BB.  berausgt;geben,  dessen  Ge^eo- 
Btand  in  die  Zeiten  Heinrichs  VlII.  gehört  und  der 
Mrühmt  wir^L   e»  Blatu  f^r  lit.  Unterb.  ^4,  S,  95- 

.    Ein0t0  ißx  ipnaerb/it^en  Werke,  iat :  Hisioncal  tc- 
eeexcbeft  0»  tbe  war«  fcni  eporu  jot  tha  MoagoU 
Homami  in  .wbi^k  %\^Um  ^md.wild  Be»sU  i^eie  tor 
ployed  or  fliuA  etf;  witk  n  map  and  ^en  platoi* 
Johri  Rüivking.   Lwidon  i8ä6.   Sijß.     m  *;^  ^^^^ 
darin  behauptet,  die  fossilen  TbierknoiAent  die 
^eberreste  grosser  Erd -Eevoluüonen  hält,  wären  Ueb»" 
Mte  der  Tbieie,  die  durch  die  Eroberungen  der  Rö«« 
und  Mongolen  au^  Süden  nach  Norden  gekommea>Ua* 
*,  Tub.  Lit  Bh  1827,  St*  5»  S.  17  &. 

Van  Rnb.'  SoMihey^s    Biatory   of    the   War  m 
ipain;%nd  l^ocmgal  i|^\det>weim  TbeU. 

^"^wile  in  Chai  W  JU  »lata  by  JoAi^  MiVi.  W 
4qu  1826.   Baldwin  etc«  II,  Yols  8-  Vettr  Mieni 

hat  sieb  auth  in  seinen  Erwartungen  Südaewi»* 
tind  Chili  insbesondere  getäiisoht,  wit  Htad.  Ma^ 
Kachrichten  von  diesen  Liättdern  sind  intere^saal*  •» 
Berlin.  Frelmüth.  23,  S.  91.  24  u.  fgg.  ^ 

Von  Tyfl//er.i'cou'Ä  Leben  Napoleons  ist  m  lion- 

'io»  Weita  der  aecbate  Ba^d  lanchif  n« q  ui^d  ea  komm^^ 
jronU^^^i        A  Bande.  > 

Vli»  engUiijkar;  liathnjik  Mt.  Tta«»lpinna  ÄJ^J« 
oder  Anekdoten  und  Bemerkungen  über  dfn  |egenwir* 
Ügen  Zustand  luliena  und  der  Italiener ,  au  Batb  ISSo 
keiau*gegebeö|  die  manche  neue  Kachriohien 
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des  F^pstwilil,.  A#v -{^ig^  Papste,  voa  Neapel  u.  f. 
enthalten,  s.  Blatt,  für  liter.  Unterb.  6^1  S.  260  ■  1 
,^  Memgirs  ol  Elwabeih  Stuart,  queen  of  Boheinia^, 
]3augbt«ir  of  King  James  L  Including  skelcbea  of  the 
•^ate  fpciety  in  Holland  and  Geriixany  ia  ibas  I^th 
.Qiptufy.  By  Mi»«  Banger.  London  1825,  ^»  .Vobt  • 
'f^i^^  41.^1«^  raiahUUtg^  W.ack«  aind  iü^MäUnaia  Mt^  . 
tqriitr|iiifrK.84  VI  38  Atucüge  gaiMahl*.**    1 . 

.  Jpt^llai  .of-4  l5iir.4.ypyage  ffc.  jtbd.^iaowary  0I  i  . 
NoT^^b  -  liiVe«t  fB9hfs^  *ßiQm  ib4»  atktitia  tba  pacl&as 
perforoied  in  tbe  yealrs  {(24  and  1825  in  bis  IVlajesty's 
Sbip«,  ilecla  and  Fury ,  uiider  ibe  Orders  of  CapL 
Jl  iiiinm  Edward  i^orry  etc*  Londoni  Murray,  1826» 
XXVIlI.  I87,  Anhang  151  S.  in  4.  Mit  Kupf.  u.  Cbac- 
tea.  Von  dieser  l\eUebeacbreihun£  hat  .Hr.  Aadinl  Ass. 
J|iii(aft  xviobt  ndr  eaoai^  Auaaiig  in  Jet  Liait^a.  JLit.  Zaii 
5t»  ^  ^7  59  t^ge^eni  a^üderii  auch  denJParr.^t 

.4i9»<vr  .Expedition  ^yjaraitf It  wordfoi.  t»«M;M4igt*  . 

.  B^^  Nipol  Hn.  JUöndqii^  Ut  ainlsr  Prachtausgabe  voH 

Virgils  Georgidis«  nebst  fünf  Uebefsetzämgen :  der  deutr 
^hep  Von  J.  H.  Voss  (deren  Ver^zahl  dem  Originale 
g]«;ich  ist) ,  der  spanischen  von  Job.  v.  Guzoian  (die  fast 
doppelt  so  viele  Vers^  .als  da»  Original  hat),  der  itaJ*  . 
Von  Franz  Soave,  englischen  .vpn  äpUifd>y«  fransoaischeji 
▼on  Delille  in  Fol.  oMchienen«  a«  Zaiu  für  die  oie^ 
WoU  48f     383«  :  ^ 

* 

Zu  Neuyork  Ist  1825  in  4.  eine  Beschreibung  de| 
Canale,  welche  den  Kriesce  mit  dem  atlantischen. Ocean 
verbinden,  nebst  den  Feierlichkeiten  hei  der  Einweihung  ^ 
des  grossau  Caoals  herfiusgekommen:  Memoir  prapaie^ 
1^  the  request  of  a  .Comaitlee«of  Xba  oOBmon  Council 
of  ..JNew-'^ork  and  j^eaenliad  to  the-.nayor  of  the  cit^yi  ; 
Hl  the  felebratio|i  of  ibai  coupaplelioil  of  ib«  Nav-Tofli 
Ganalsi  niit  47  Abbildungen«  Einof  Abbattto^g  des  Hritf 
Coldon  .  folgen  dio  Bftfcbreibuiigea  d^  Kiniveibungsfaat» 
UchkeiLen.     s.  Blatt,  für  liter«  Unterb.  68»  S.  Ä70  f*  f 

X>\x  Baltimore  ist  eine:  Skizze  der  innern  Lagd  der 
Vereinigten  Staaten  und  ihre  politischen  Verhältnisse  zu 
KuröpSf  vpn  einem  Russen  (Staatsr.  von  Toletica)  aus  ^ 

dam  F/i^(uk>a.  Hbosfetot  Viw  .aiom  Amarican«»  aochMt  1 


V  ff 


•  0 

s 


Digitized  by  Google 


144   .         K      '  hj  lüdknitfche* 

nen,  die  viel  Aufseben  erregt.  £iii  Atitiug  dartitt  ttelft 
in  den  Hamburg.  Correap.  Nr.  ^J'»  '      '  ' 

Zu  BoAton  ist  1826  ein  sebr  interes&antet  Werk  er- 
schienen :  The  Diplomacy  of  the  United  States. 

Nord  amerikanische  Zeit£cbriften  (liiterary  Gazette, 
BoetOA  l8^4t  25:1  The  Anericaa  Journal  of  Sctenee  and 
tAiU,  TM  BMi1«r  SilUnaii  redtntt.  The  Nortb  Aiafkeu 
^RevieWf  neue  ReihMfolge  eeit  tfiati*  Bottoaii  imd  Anw 
ftita  Jaunad  of  Muettioiit  Boitott  XgdQ  rfsd  iiaa  Hesp» 
rae  Nr.  67  Mif|e£iibiC.  Am  sg*  Oet  tS^  itt  m  Rocm* 
'  ater  im,  Staate^  JNeuyof  k,  die  errte  Nttmer  einer  Zeitmi^ 
ausgegeben  wofden,  die  sich  Über  Politik,  Literatoiv 
Handel  und  Geweih  :verbreitea  t olL  i.  Tiib.  MorgenbL 
91,  S.  s63'  \       '      -  '  . 

Ueber  die  neueste  Literatur  Nordamerika^s  s.  Tub. 
I^iter«  BkU  26^  S.  104«  Merkwürdig  ist:  Towaaend*« 
Memoir  on  die  eopogiaphy,  i^eatber  and  ditinses  of  iko 
BskMM  Island»  History  of  tfae  Pirita,  coatakang  tkt 
Xivee  of  Ibeeo-  aolbd  Piretea,  C^puibe  l&eoat  <#w«n4 
mdd,  Tew  ote» -Anü  a  oorreet  aocdiuitVSF  tko  kfte  fixa- 
ma,  oommitaed  Ii»  tka  Wetft^Indiee;-  • 
'«  .  Von  der  1756  erschienenen  Cbronological  history 
of  New  England  in  the  form  of  Annais «  ist  au  Boston 
eine  neue,  fortgesetste  Auflage  eracbieaen.   429>  &  & 

A  Tüb.  Xiu  BI.  fl8,     112.     '  »  • 

,  •  » 

h.  Italiexiiscfae 

In  der  CoUeBione  acelta  da*  moiromeiitt  eepaleiaB 
dal  comima  dialiexio  di  6ologpaf  tüid  den  Monumenten 
'  ^nek  knrsa  Notisen  von  dam  Lebon.  der  YarstorK  beip 

gefugt.  80'  im  mien  Fasmcol^  vom  Grafen  Savioli« 
aus  welchem  man  erfährt«  dasa  Savioli  die  Fortset7.ung 

^  der  Annali  Bolognesi  seinem  Freunde  Garatoni  aufge* 
toagen  hatte,  der  eher  nun  auch  gestorben  ist» 

Der  Adocat  JLuigi  Ciörario  hat  Notizie  sopra  Tisto» 

'  ila  da  Pxinoijpi  di  Savoia^  flis  Vorläufer  einet  grOsaea 
Werket  über  die  'Gatckicbia  daa  Smyitakaft  FSnbe^ 
kautes  iu  Turm  herautgegebjMi. 

Hn  Prof»  MäBiiän  Ciamipl  ikat  üanerKek  aina 
keitalittDg  dat  Paiiianiia  kanmefeugeben  ange&ngea  und 

^itt  einer  fcleiBm  Sckrtft  kewleeen  ,  dass  schon  1341  flo- 
rentiniscbe  und  genuesische  Scbifffahrer  die  Caujiischen 
Inseln  entdeckt  haben;  auch  hat  er  ein  eigenhindtgea 
Noliaenbttch  von  Boceaocio  Aofgeiiuideiii  du  eansigo 
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•QtlieptUcbe  Autograohua  i«atelbaii» .     BUtt.  Sit  lUer. 

Umerh.      5.236.  _  . 

Die  enten  drei  Bände  der  italien.  Ueberfietsung  von 
Agtnoburt*t  HUfcOM'e  de  T  Art  dapuU  sa*  d^^cftdeiua»« 
*  Aacch  Stefaiio  Ticosai  'mit  Anaieskiuijeii  atpd  *8v  Vrhio 
hm  Giacbetti  1^26  eracbieneni»   \  ' 

IVIonurnenti  sacri  e  profant  dell*  imper.  6  reale  Ba- 
silica  di  S.  Ambrogio  in  Milano  rappresentati  e  detcritti 
dal  Dott,  GiuHo  Ferrario,  Mailand,  274  s.  Fol,|  mit  3z 
iUt^m.  Kupf.    ••  Tüb.  Lit.  Bl.  19,  S.  75« 

De»  Erzbi.^cli.  Pyrker  Tunisias  ist  von  dem  nobile 
Signore  froilo  Malipiero  Veneziano  ina  ItaUejdiacbe  übe(« 
•etst  worden.    Venedig  1827«  be^  Qfttei  geflr«  ' 

Prof.  Prandi  xu/ Bologna  bat  au  Mantui^,  N^otisio 
atoiiclie  obor  deii,<.gaiis  vergeaaeneOf  mantuai^iscbeii  jM4* 
]#r«  Lorenzo  ' Leenbruno  f  den  Zeitgenoiaen  Ghiliö  tlo* 
VnaDO^a,  herausgegeben  und  3  Gemälde  dettelben  bekannt 
gemacht,  die  einen  Apollo  und  IVlida«,  eine  Kreuzab- 
nahme und  einen  beil.  Hiec^ay^o^ua  dardtelUi^  uod  aelSt 
jeiühxnt  werden.  ^  .    :i    *  1  .  - 

I  .  1;  Spanische^ 


jaelbat 
Joaobimo 

merkwürdig  iat^  data  darin'  mefarefe  Naehrielbten  ^wb^ 
Treiben  der  rdm.  Curie  vorkc^xnmen«    a.  Blatt«  ^üf  lit^jr. 
^Unterh.  8?,      328.  '  •  •    '  '  ' 

Der  Gesandte  der  Republik  Tcru  zu  London^  J,  /•  - 
Olmtdo^  hat  eine  am  Ufer  dea  Guayaquil  gedichtete 
Ode  auf  BoHvar*a  Sieg  an  Junin  (La  victoria  de  Juni^p 
eanto  k  Boii^var  per  J.  J.  Olmedo)  au  London  ig^^  tyie- 
.der  drocken  lassen«  woraus  in  den  Blatt.  fur^IiL  tjnter^ 
^3,  S.  37%  ein  Auszug  mitgetheilt  ist. 

Po|faiaa  del  M.  Fr.  Diego  Gopaalea  dd  Ofden,  de 
S.  Auguatin  (Di^go  T^adeo  Gonaales,  geK  um  1733.  *f 
1794).  Nueva  edtcion.  Valene.  I827.  Von  dieaen  ge- 
baltvollen  und  zücbtiaen  Gedichten  s.  Berlm«  Conv.  Bl. 

^aciirkbten  van  Uniyersiateii.  a.  Leipziger«  i 

Die  bisherigen  Frivatdocenten » .  Hr.  Dr  jur.  Carl 
JVUhdm  ErntilSein^bach,  Hn  Dr.  pbiL  ChnsUan  Htr* 

jtUg.  lUffii.  1827. ii..st.        '  , 


«  « 
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ihofin  iViÜH  nAA  fin  Or,  tohO;  Oiio  tAtnäui  Mlrdmmm 
.  b«b«n  aoiMrordfttdiolM  .Frolieittiren,  «rster  in  der  jnti» 
'•tischen^  leutatd  beide  in  der  philoiOiiliiadieti  filailttt 

erhalten. 

In  Aem  diesmallgön  LectionetiVetzeichmääe  Laben  52 
ordentl.  rrofessorcu  alter  Stiftung,   Ii  ordentl.  Frofe&>ö- 
.  rcn  neuer  Stiftung,    i7  ausserorderiLl.  Trofesioren ,  50 
^  Privatdocenten  (die  meisten  in  der  jurist«  tipd  medicio. 

*  Tkctiltät)  jnod  5  Lectbren  (zusammen  also  105  Docenieo^ 
,a$S  VorlesuDgeiii  lind  81  Examinatoria«  DiipaUtdriA  ond 

•  andere  Uebüogeii  in  verichiedeneft  Diaciplineii  und  itt 
rräsif»  Vom  st.Mat'nti  cd  ballen^  angekbtid%u 

Die  tbeologitdbe  Fattdiit  bat  am  29^  Apr.  demft» 
Pastor  rrimalr,  zü  ÖiöbktiJ  titid  Supetitttendentett  dftsigeC 

^Diöceie,  Cliri$tian  Abrahaui  Wahl^  ]ovirum  cximiis 
doctrinarum  theologicarum  scietitiae  documciuis  clarissi- 
murn^c  tum  Do(;toc  de^  Theologie  durch  ein  ehieafollet 
Diplom  creirtj 

Die  Univertitit  beklagt  mit  tiefitem  Scbinerteefbble 
dea  Heimgang  ihres  unTergesiHchen  ETh^ltera  tmd  gröat- 

.te»Evergeten|  dea  Köpig^ft  Fritdrich  AuguMt  Ha|.,  der, 
am  De<t*  I75d  gab»  Mi  5^  Mai  dein  tMoemdea  Va» 
terlaad^  ti|id  der  ihn  retehretide«  Welt  entrisieA  wiiria 
t)ai  Prograiirnl  itt  'dem  Osterfeste  im  15.  Apr.  rom 
"Hm,  Decan  der  theoL  Fac.  Prälat  Dr.  /.  H.  A,  Tut- 
mann ,  enthält  Speclmtn'  VI.  Ltxici  Svnons  morum  in 
JVoc'O  Test.  (16  S.  In  ^.),  Zuerst  wird  der  Unterschied 
dct  Präpositionen  uviv  tmd  x^Q'^S  §^^a*g^i  die  beide  sicli 

,av£  die  Trennung  oder  Ahwesenlieit  eines  Gegemtsades 
Von  dem  ändern  beaieben,  allein  X^fh  betiefat  sich  auf 
das  Subjecti  das  vom  Obje^Ste  getrennt  ist»  iunv  suf  iu 
«dbf^ctf  das  Totfl  Subjedfe  i^tfemt  bt  (wd^on  ipsbesoa^ 

*dete  j£e  Alsv^endiing  attf  Röm.  3^  2U  t8-  4«  6.  8  9- 
Jac.  2,  da  gi!mabht  i^ird)(  daher  wifd  X^glg  alleb  \ 
»etzt,  aiiv  aber  muss  stets  den  Genitiir  des  Objects  bsi 
aicb  haben.  Eben  so  werden  otJtWt  jui^nio  von  einander 
txnterscbieden  ^  jenes  «eigt  an ,  dats  etwas  Künftige! 
noch  nicht  da  sey,  dieses  aber^  dass  etwas  geschehen 
seyi  ehe  etwas  Anderes^  ^vorauf  es  sich  besiehti  vor« 
banden  war  Dann  wird  noch  mit  gleicher  grammsti- 
seber  G^nauigl(eit|  von  welcher  alle  diese  bisherigen  Bei* 
•irHrae  vor  Lenibagrapbie  dee- N«  Test,  «eugeüt  besümmt^ 
,und  durcb  die  passendsten  Beispiele  tmlentutat  die  Ve^ 
•cbtedenbelt  der  Bedetttniigen  von  Manfq>(oPiif  (sndm 
heiabsetzen  nüd  Urnen  einen  geringem  Werth  bellegeo), 
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"{ttcii  zu  groMaa  Werth  inifbhneben)  und 
^itf^fifor<IV'.  (tiöh  fti¥  wriier  -odet  kitiger  abändere  häU 
tex») ,  ÄMliliTT«)^  (r^teoi^i  ima  änMivtia^m  lil^emi  . 

(bewirliM^         ^into  weobMÜtikig^  Feindidilift  'niebr^ 

iO  wia  *^ttXSld)fT^c  der  g;leiratint  "wird ; 
(sher  f^indUfclie  Parteien  unter  einander  aussöhnte),  xa- 
TaÄ.XaTiav  (macbed,  dä«s  Einer  «eine  feindselige  Ge- 
sinnung ablegt,  verschieden  von  iXdooetv*  xxr all cr^'r  'm cht  ' 
mutua  lecouclliatio  ,  sondern  MteritU 'i^ec.)  anoy,ax uXlaT-^ 
THv  (so  die  AbleguD|  feindlkbet  GeAiniiuDg  bewirkea, 
eine  iiaiiige  Verbiodun^  enUteht;  wie  xiucfi  i'n  äntnl 
fUyko^ou,  intmtffttAoit^yy  dmbiäMQ€täBMk^^  di^  PrSpositkni 

Am  30,  A^ril  .wüvda  tlrt!«  l^iifl  WUhMi  ÖltOj  Aet , 
teDtotdien  i;r99  geb.,  B<dh  «rbalMieMi  VtHratiiiStmio^te 
kni  der  Fnieteniebiile  zu  Sc  Afra,  <eit  ig  ig  auf  der 

medicin.  cbirur.  Akademie  in  Dresden  und  ßcit  1824 
auf  hiesiger  Univ.  die  inedic.  Wissenschaften  studirt  hat, 
die  medic.  chirurg.  Doctorwiirde  ertheilt,  nachdem  et 
tiuter  Hrn.  Dr.  SchwägrichenS  Vorsitze  seine  Inaug.  Dis-. 
^rtalioa  de  Hydrope  cerebri  atdto  (bei  Staritz  91  ^, 
in  4.)  vertbeidigt  hatbe.  Zuerit  wird  der  BegrilF  dieser 
Knnkbeit  f^tgekallt,  dann  die  Schriften  über 'diä  Ott» 
'faimwüartititht  «Hgkfttbni  dsoii  di4  Bescbaffantieit  der- 
#|dbeiH  ^«  DMoMtiöd  «4  iht,  di«  gdiigonlUob^  ÜfM- 

fceit  tfaeilty  die  Zeiti»  welche  »ie  einnimmt,  und  der  ver<> 
icbiedene  Ausgang  derselben,  ihre  unterrcheidende^Kenn^ 
teicben^  Prognuse  und  HeiUrt  angegeben,    •  • 

Die  Kiniadungsscbscbrift  dfes  Hrn.  Frdcancell.  Dr. 
C  G.  Kühn  entbäit:    /.ddiianieuta  ad  eleucbum  medico- 
^  tem  veU«  in  ^abricii  B.  Gr.  vol.  13.  XL    Die  Untersu-I 
^ung  über  de*  Deiiicrithehei  Pbiklethei  o^bibalniiaui- 
-idb«  KeDhrniii  6Ach  deli  FragmebMü  hti  Sitnon  Januen» 
Ai  ui  iatut  mancbaii  Etlftalisrungea^  dali  Hi^.  Drr  Ki  in 
iteteüi  Vrögrämiüe  beehdigt. 

Am  27.  A|ifil  iiroiiit>TirM' der«  ielion  dorcli' erotge 
Scbriften  bekannte,  Hr.  Mag.  Eduard  Schmalz  aus  Loni- 
inatzscb^  in  Doct.  med.  et  cbir.  (der  zu  Lomrtiatzsch 
Ig.  Mai  18^1  geboren,  von  Prlvallelirern  und  Auf  dem 
Gymn.  in  liautaien  gebildet,  seit  1819  auf  der  Dr^ldner 
Inedic.  chir.  Akademie^  seit  1824  auf  hiesiger  Ünivefsltiit 
itildirt  bat)  nach  Verlbeidigung  seiner  Dispütätidii  (obne 
^a^^}:  dd  £ntoaooniitt  Sjriteinale  lietvoso  ^ei  Btäiu 
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|(opf  und  Harte]  gedr.  TL  32  S.  S.).  In  einer  Ewleitufur 
geht  der  Hr.  Vf.  von  Darstellung  des  Werths  d«r  Zoo- 
tomie  über  zu  den  ii^i^geweidewürmern,  derctn  äussere 
Diesclialfenheic  nwar  utitersuchtt  die  innere  Slrwctm  »ber 
naofa^v  w^9^ger ,  beerbtet  worden  itt,  X)er  ßntm  TkcSi 
iifueii •  tbeiU  aus  .eignen  ^fiKperitnenlen,  lbei)s  aus 
itwdßtk  jB^becfatnngiin  getogeaeii  Retnlutd«  wekber 
die.  Abkendlung  av|ainaf)|it;^  gebt  äes  ,JKerveiiayttm&  dar 
'Eingeweidewürmer  all  und  betidelt  imk  U  Cap.  de  mt- 
vis  in  Nematoideii,  im  aten  de  nervi«  in  Acantbocepbe- 
Iis,  im  ßten  de  nei  vis  in,  Trematodibus,  im  ^ten  de  aer- 
vis  in  reliquis  Entosois.  Am  Schlüsse  sind  die  beauta- 
teil  Schriftsuller  auf  2  Seiten,  so  wie  in  der  %^orrede 
zWei  Gelehrte,  die  den  Verf»  vornemlich  ual«titul;at 
hau»,  aagefiibrr.  '  •  . 

,  Das  Programm  das  Hrn.  Dr.  Eähn  ab  FrocMCu  hmt 
ii&P  A^f»€ibf}f^i  :  jy^^nuulffihiU  .  militßrU  -apud  v€ter^ 
Gütern -Mamanusqut  ron^ftoeiai  XL.  (id.S.  in  4.).  Bs 
tat  darin  die  Babandlung  der  lasmunitatea«  -aowobl  de* 
rcr,  welche  allen  Aersteti  gemeinacbaftlicb ,  alt  derer, 
.welche,. den.  Miltacarxl.en,  besonders  ertlieilt  waren*  ni'it 
gleicher  Benut/.ung .  der  Rechtshiicher  und  ScbriftÄteller 
der  Kaisergeschiclue  und  geUhi:ter  ErUuieruag  dcraci- 
ben,  wie  bisher,  fortgesetzt. 

Am  21.  April  legi«  Ur,  Prof.  Krug  das  halbjährig« 
Oeeiinat  der  philos,  Facul»  nieder  und  Hr.  PtoL  Liodiui 
übernahm  es  für  daiiSo#iinef.ba|bjabr.  Das  Procancellariat 
in  jdec^elhen  ^ae^'^Miiar 'dem  Hrn.  Hofr«  C*  Dm  Buk  auf  ein 
ganeea.  Jal^r-äbertragen«,  Da«,  Deeenat  der  tbeolp^achaa 
Fecultat  verwaltet  noch  Hr.  YcüL.Ov*  Tiumann^  d«e  fimt 
jurUt.  FacMkSt  ist  an  Hrn*  Üomkrn.  Dr*  KUtn  und  daa 
der  medicinischen  an  Ijr(u  Dr.  Kuhlf  auf  das  Soamitr* 
balbjahr  übergegangen. 

Das  Rectorat  der  Universität  legte  am  23.  -April  <Jc* 
Hr.  Senioi  der  polnischen  Nation  Oberhotger.  -  Halb  Dr. 
IM ü Her  nieder»  der  in  dem  VVinterhalbjabre  I  i9StudireQde 
immatricurirt  hatte  (59  a^a  dem  Königr.  Sacbaen,  60  aae 
dem  Auslände;  Ton  denen  49  Theologie,  41  die  Rechts* 
ivifs ensehaften,  8  iMediciiii  7  FbUosophie,  Mathematik 
und  Neturwisaenacbaften ,  4  Oekonomie  und  Camera}» 
wiiidnectieftent  8  Philologie,  2  FSdagogik  atudirenj,  und 
cs.'w^fda  dasselbe  dem  Senior  der  Sücbauehen^ Nation« 
Hr^,  Hofr.  C  D.  ütck  fui  da»  ÖOiiimerhalbjäbr  üLci-  « 
Uagen..  .  , 
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b.  Auswärtige.  .  ,  ' 

Auf  4er  Omymillt      Htf/Il^  w«tjld  m  Tj.  q.  19. 

ApriV  das  Jubiläum  ibret  wütdi^^en  Seniors  und  Kanzlerij, 
de»  Hrn.  OCU.  und  lUtler»  des  KAO.  2ter  Gl.  Dr.  Atit^, 
Herrnann  I^'ieineyer^  der  am  lg.  Apr,  I777  mit  der  pl»i- 
losoph.  Doclorw iifde  ^aine  rühmlich«  Bl^a^lem.  Tiflufbaha 
begpna«n  bat,  vqo  seinen  Coüegen,  Scbiilern  und  Ver- 
ehrern des  In  •  uod  Auslaodi  auf  eogedieMene  Weite 
begangen,  aber  aueb^Ten  des  Könige  Von  Preüsseh ,  des 
erbcbeoen  Sobiitzera  webrer  Verdtenate,  geehrt«  Ueber 
die  seblreidben  Feierlichkeiten  und  AchtungabeWeiae  bä* 
ben  d«r  Hambnrger  unpaft.  Correapoadpent  Nr*  68«  ^ie 
Zettniig  frir  die  eleg.  Welbf^Nr,  91,  S.  728,  vor^ii^licH 
aber  die  Hallische  allgem.  Lit,  Zeitung  Nr.  5,  bei  ichit  t, 
in  welcher  letztern  auch  die  vom  Hrn.  Prof.  Rtisif^  im 
NafTittn  der  Universität  verfasste  lan^e  lateini.^che  Ode, 
der  öÜenlliche  iatein.  Anschlag,  durch  weichen  die  JLetp« 
ziger  Univeriitäft  die  Hochschatzung  Aen  ehrwürdigen  Ju« 
btifira  find'  seiner  mannigfaUigen  Verdien&te  sowohl  als 
die  'freudige  TheUnahme  und  innige  Verbindung  tnit  det 
benechbarlen  UnimaitiSl'bekuBdelet  und  da«  in*  seinem^ 
Hrn.  Ho£r.  Seidler^s  und  Hm.  Prof>  Dr.  Sebi11itig*a  Na- 
men vom  Hrn.  Prof.  und  Ritter  Hermann  übersandte  lai. 
Gedicht  abgedruckt  sind,  ^5.  §66  ff.  Wir  U6nn«Mi  nur 
noch  zwei  bei  dieser  Veranlassung  erschienene  GHick*. 
wunscliungsschrlften  genauer  anzeigen: 

*  Viro  S.  V.  ac  (JeJ.  A.  H.  Nieineyer  etc.  inuneris 
aoi  academici  seinisecularia  —  gratulatur  Ordo  TheolK 
evangg.  Vratlslav.,  interprete  DaPtde  Schulz^  TbeoK  et 
FbU.  l>r.  Ord.  Ttieol.  £vt.  Prpdeeano  et  Seniorf,-  Univ» 
fa«  U  Rectore.  Disputatur  <  dt  doeiwum  aeadtmkorum 
oJpciiM»  Vraüalaviae  typia  Univ.  28  S.  in  4*  Die  Pflieb« 
ten  akademischer  Lehrer  (ut  doceant;  ut  tcribant;  ut 
i^ii  virtutifl,  sapienliae,  scientiae  verae,  verbo,  vilae  per 
lilera»  et  artes  cultae,  per  aninvi  ingenlique  culturam  no- 
bilitatae,  sint  exeniplu  —  um  die  W  orLe  des  Hrn.  Vfs. 
beizubehalten)  werden  genau  durchgegangen  und  gezeigt, 
uui,  weldbe  Weise* ihnen  Geniige  geleistet  werden  müsse. 
LHeee  Pfliobten  bat  mtaiiglicb  der  Gefeierte  erfüllt  und 
di«ss  ist  es  y  was  "unter  Beifügung  frommer  'Wünsche, 
aein  dankbarer  Sthüler  mit  inikigem  GefiUe  aussprieht 

ChriAtiani  Abrah,  Wahl  (des  Hrn.  Superiniend.  au 

OacbaU  und  auumehr.  Dr.  thuol.)  Conim^nt.  dt  paN.^  il 
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il  pr0i€positioni9  <7c,  ^püif  N.  T«  ^eriptom  utu  ef  poi#« 
l9fal€t   LeipEig,  bti  jlaack  gedr.    VlII.  u.  6f  S.  gr*  8* 

Dif»e  ioi  Nftineii.  Aßf  ftfimoitKdifliiy  ««1  fichhw»  ^a* 
TiaiiDteii,  P/redigtff  46i;  0MlMits«r*Dt6cai  veriwta  Glinl^ 

w&BtcbiiiigMcbrift  an  Hrtt»  Oanftlef  Nlefiiey«r,  di#^ 
gleichfalls  die  Gesinnungen  der  innigsten  Veiahrung  d««* 
selben  und  das  Bekenntnis«  de«  aus  seiaei^  fruchtbarea 
Schriften  gezogenen  Nutz.ens  ausspricht,  ist  zugleich  eine 
sehr  schätzbare  Probe  <^er  neueni  viel  vermehrten  Aus» 
g^be  der  Clavi«  4et  Hrn.  Verfs.  Es  wü^  ibeila  eise 
pebanicbl  Taisfbiedaiieii  fiedeutdb|en  Co»» 
•tnie(iqnea  der  P^M,  cl  an  sidi  XkpA  ih  Vefbiadiuig  nit 
•Qd^  FroQonien,  Fertikelii  vmA  Wort^fOf  theik  eiM 
ibiiUcbe  4^r  VrSpoi*  iig  Wd^r  Coottr.«  «It  dem  Aeen 
i|nd  mH  dem  Genitiv  und  in  der  ZusammesitetsuDg  ml 
andern  gegeben,  beiden  Uebersichten  aber  eine  weiter« 
Auseinandersetzung,  mit  den  erfor^e^lt^tiei^  ^eweiaitel« 
leil  und  deren  Erklärung  beigefügt 

Von  den  auf  der  Ux\iversitä^  au  K.iel  \m  J,  iS^ö 
vorgefallenen  Promotionen  und  herausgegebenen  Scbti^ 
len  ißt  in  der  Ij^iez.  Lit.  Zeit.  1827,  Nr.  93^  NacbiAeht 
geg^bep«  E«  verdienea  d<uruntto  bemerkt  m  Wardens 
dee  Hrn.  Dr.  pbal«  Heinr.  ChruL  Frid»  Frebm  dtu.  de 
taimmetieae  univeraalia  fundameato  ac  tatione  ^  und  daa 
Programm  des  Hrn.  Prof.  Dr.  G$org  Clvrigt,  BurcharÜ 
de  ratione  temporis  ad  ^eioiaudum  ia  iudicüa  ^ubiici^ 
Komanorum,  9  5.  in  4. 

Aus  der  gedruckten  Antrittsrede  der  neuen  Profes- 
aoren  in  München:  Dn ^  Ign.,  Doilinger  über  die  Ver- 
breitung dea  Cbristenthoma  in  den  drei  eratan  Jabiku- 
dertext  t—  Dr.  K.  Siegm.  Kiefhaber  Unteraacbttiig  der 
frage :  lat  denn  die  Diplaquitik  bloa  eine  hiatof.  Hälfi^ 
'  viaaenaobAft  oder  beliaup^t  aia  ihren  EiiaflyM  attc|i  nodi 
,  a«f  endete  Wiaientebeften?  (Sahb.  1827)  —'Dr.  88kl i 
Wir  Baiem  sind  Deutsobe  sind  Auszüge  in  den  Bl» 
£ui  litcr.  Unterb.  ^or,  S.  403  f.  gemacht. 

Auf  der  neuen  Universität  zu  München  haben  in 
diesem  Sommer  5  Professoren  der  tlieol.  FacuUj^t,  12  der 
juristischen,  7  der  Staats wirtbschaftlichen»  16  der  medi*  • 
aiaisohen  and  36  der  philoaopb*  FaeiMtit  aablreicbo  .Voc^ 
,  leaungen  angekündigt;.  Uata^  ibaa^  bafiadal  eich  aaah 
Hr.  Prof.  Oken. 

Am  I9tan  April  ist  die  wieder  etngeietita  Uatvai* 
•  eitat  GrätM  .ar6flnet  worden.    Sie  vree  im  i6ten  Jabrh. 
yoa  ^raberz«  Karl,,  lies^og  voa  bteyermark,  gealiftet 

* 

Digitized  by  Google 


1  ..T«dMfliU«.' 

wo^eVb  \Die  Fer^rlichl^eiten.  ti^  ifi  der 
Nr  94  aWübrUch  batchriebet^,^  imt  Hr. 
und  die  FrofastoreQ  aiidit  gedännt  / 

«    Auf  dum.  15  spanitoben  Universitäten  und 

bat  eo  in  Jahre,  1^36  •tsdittt 


0 

Wiener, Zeil. 
Reetor  abw 


SefUinaaeu 


IlmversitSien  ] 

Älcala 

Cervera    ^  * 
Graoada 
Huesca 
Onate 

Oribuela: ' 
Oviedo 
Sälamax^' 
Santlaga  ^ 
Sevaia  : 
Toledo 
Valencia 
Valladolid 
Zaragoza 

Iflalorca 


Semlnarien : 


Pliilna  n 
1  Jll  109  .  n . 

i'liv»ik 

8S 

29 

«54 

98 

171 

81 

145 

140 

123 

61 

156 

73 

96 

363 

114 

49 

512 

179 

289 

95 

?97 

20 

298S 

129s 

1610 

I2905 

232 
138 

417 

236 

116 

169 

185 

414 

378 

77 

4ö8 

715 
419 

61 
4^ 


C«  n  o  n . 
Reiht 

15 
28 

47 

3^ 
5 

d2 

89 

7 

17 
26 

85 
5-2 


462 


46a 


75 
96 


46 
64 

J89 

63 
151 


1048 


i048. 


ZaS4 
inei» 

3Ö4 

573 
812 

537 
«70 

124 

420 

418 

1054 

357 

I5<59 
1247 

1175 
177 


9867 
3810^ 


11677 


Am  13.  Fel^r.  sUrh  zu  Paris  der  in  der  Revolutions- 
frescbicbtQ  bekannte  J,  Cl.  HippoL  Mehee  de  la  J'uüc/ie, 
-  ancb  ab  polit.  Schriftateller  nicbt  unberübmt. 
^      Am  14.  Febr.  SU  S^Ueuaingen  der  Director  dei  da^ 
jigen  Gymoaatumt,  Heinr.  WUh,  Dökke,  geh  «u  Niep 
bei  Hulberit^dt  a&.  Avg.  1784.  Lit.  Zeit 

100,8.823.  %      ^      ^  v     .  _  . 

'  Am  16,  Febr.  au  Marburg  der  Vrof.  der  Tbafologie, 
Dr.  Joh.  Melchior  Hartmann,  im  »62,  h  d.  Alt,  alt 
Orientalist  berübmt^ 

Am  28.  Febr.  zu  Wien  der  Schauipieler  und  Ma- 
.  )cr,  Carl  Erdmann  Rußery   (geb.  zu  Zossen  in  preu»». 
SoUeaien  4.         ,  1783.     a.  ILubn'a  Freimütbijgen, .  82t 

Am' 8* 'Apr.  in  liondon.  .Gitim  Bums,  VerC  der. 
poU(b»ei|  Briefe  ian  Currie  und  anderer  Scbriften. 


Digitized  by  Google 


Am  12.  Apr.  EU  Frankfurt  am  Main,  der-Bundea« 
tagffgetandte  von  Hamburg  und  dasige  Syndil^Uff  Dr« 
Jo/j.  Mich,  Gries,  im  55.      de«  Ah.     '      "  * 

Am  13.  April  zu  Vressburg  der  Fürst  Joieph  Polffy 
,von  Krdnd^  k.  ir.  geh.  Rath,  Erb*  und  Obergei^an  dea 
froaab,  Comiuta  am  63.  J.  d.  Alt.  • 

Am  15.  Apr,  zu  Krebvburg  im^sTia^^raekicliea«  der 
Amupliyaikiia  und  Hofmedictta  Dr.  C*  IjapaiXf  im  56. 
1.  d«  All»  • 

'  Am  iS*  Apr.  wa  Mitiielian  der  Sualmtli«  Bietet  ' 
aelmrc^r  Orden  and  Commandeur  dea  grosthers.  Heü. 
Hausordons ,    Dr.  ±^icülüus  1  huddaus  von  Gönatr^  iiu 
63.  J   a.  Alt. 

An.dems.  Tage  eu  St.  Petersburg  der  dHrcb  Alrer 
und  'Verdienste  ehrwürdige  Präsident  dci  Reichtrnths 
upd  d^  A^^ittiater«V#raiaa»  fürat  Peiar  Wässilje^iuck 
Lopuchin,  \ 

Arn  21.  Apr*  SU  Frankfurt  a.  M.  der  erzbinch.  getaU 
Itohn  Rath  und  Coatoa  daa  tbemal.  Barthol.  Sttftea,  Bai^^ 
fonixleal  fl^  J.  alt,  ala  Altaitbumaforacbar  auigezekfanct« 

Am  22.  Apr.  au  Liaiia  im  GDOtshar«.  Posen»  dtsr  Ga» 
naral- Senior  der  evang.  Unitat  im  Grossb,  Poaen  uni 
Pastor  an  dasiger  evang.  AltUircbei  Dr.  liieul.  Johann 
JLudw,  Cassius,  im  83-  J'  d.  Alt.  * 

Am  25.  Apr.  zu  Frei  bürg  der  Hofc  und  •  PffolaaMir« 
Jo$eph  AntnH  Mertens,  im  72.  J.  d.  Alt. 

Am  26.  Apr.  aa  Wien  der  erste  geiad«  Rath  des 
1^*  k.  Coosistoriums  Augsb.  Conf.»  Superintendent  der 
aTaog.  Gemeinde  in  Niederösterr. ,  Steyermark  etc.,  Di* 
rector  der  proteat^  theo].  Lebranatalt  uiid  erste  Frediger 
der  evaa^et«  Gern«  A»  Q.  lA  Wien,  Johann  Wächt^tp, 
59»  L  alt. 

Am  28*  Apr.^su  Leipzig  der  llalb^ubrmacbert  Corl 
^at^tmacli^  im  43.  J.  d.  Alt. 

Im  Apr.  in  Pavia,  der  Ritter  Tamhurini ^  einer  der 
ausgezeichnetsten  Gelehrte^  jener  Universität}  in  dem 
^Iter  vgn  90  Jahren.  '        '  ' 

Der  berühmte  englische  Reisendei  Moorcrofi  ^  iU 
in  der  Gegend  von  Buchara  gaalorben,  i.^  BlaUt  für  Ut. 
Unterb.  iic^  $•  440* 

Nekrologe        *  . 

'  •  Ausfübrlicfaer  Nekr,  des  am  26.  Dec.  1626  Teratorfc. 
Vicepraiidentea  dea  Con&iÄtoiiumd  au  Wolfeul^uiitri  uod 

\ 

\ 
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Nekrolog,       ' '  [ 


MüftMj  Dr.  Aug,  Christian  Barult^  in  ier  Allgem»  lUr- 
cliexiseit.  17,  it;9  fF/  "  '  ' 

Nekr.  des  berühmten  dänischen  Gelehrten  und  Geo«^ 
knjihen^  M^lte  Conrad  Brun  (f  14.  Dec.  1826)*'  in  der 
fricnM^  Zeitscbr.  für  Kunst  elc  9^  S.  7^  S.  (ans  raro).  * 

Von  dom  als  DkaMir  des'  G^mn.  in  Kasan  iQ^ß 

Sestorb;  G.      EHrtth^  (ima  Ifßrfurt  geb.)  Hespanis  53, 
.  ixi*  .  . 

Von  Hefnr.  Putttlozti^  seinem  Tode  und.  BegrlW  - 
xusB,  Tüb.  Morgenbl.  ^8,  S.  229.  " 

*  Nckr.  des  16  Dec.  IJjo  tJU  Bonn  geb.,   26.  März  1  . 
1827  «u  Wicn  verstorb.  Ludw.  von  JSeslAoven,  in  der'. 
B^Un.  Vosftisclien  Zeit.  St.  Bo.  *  * 

!Nelir.  des  (25.  Oct.  1772  geb.,   am  9,  Febr.  1827  • 
fjBtLf  s.  Hep.  I,  313)  Hofpred.  und  Ffarrer  zu  Eissbau* 
wm^' Christian  Heinr,  KühniTy  voQl  Sopetint.  liomler  ut 
der  Allgf.  ILirebenseic.  Nr.  49,  S.-  393  tt.  *  v 

'Von  der  am* 9.  Jam  xu  London  Tefatorb«  ütffaa  O 
Xengtr  und  ihren  g^sobicWlkben  Sebriften  lat  in  den 
Blätt.  far  liier.  Unterb.  104»  S.  415,  einige  NaebrfaAt' 
gegeben.  *  <  *     „  .  .  ;  , 

Einen  ausführlichen  Nekr.  von  dem  27.  Nov.  1767'* 
zu    Munchengräz  in   Böhmen  geb.,     22.  Au^.    1826  zu 
J^ieapi  i  gestorb.  Feldmardchall  -  Lieutenant ,   Franz  Frei«^ 
hexto  V«  Kolier  (einem  gründlichen  Archäologen  und  Nu» 
iniaiiiaiikor)  gibt  die  Wiener  Zeit.  1827,  Nr.  8&  , 

Beförderungen  und  EIhrenbezeigtmgen. 

Herr  Leonhard  Sptngel  (aua  Mnncben  geb.)  ^  iW» ,  ^ 

aus^eber  des  "V'arro  de  lingua  latina  und  Verfasser  der 
"Preissciirift;  Rbetoricoium  inter  Graecos  initia  et  pro^ 
^resMis  usque  ad  tempora  Arialotelis,  hat  von  der  philos. 
Facuhat  zu  München  die  philos.  Doctorwürde  erhalten 
(die  erste  Promotion  auf.  dtesec  neuen  Universität,  die  r 
aiusf  ührlich  in  der  AUgemT  ZeiL  Bei).  Nr.  85f  8*  3)8«  ^ 
acfarieben- ist). 

Btl'Or.  Chri/ition  WUk.  Schmiu,  bisher  Fri^atdo- 
emtt  in  Wiiraburg  9  .bAt  die  erledigte '  Prof eatur  des  CJ» 
vüproeeaaea  ufld  dc^i  ftmnayto.  Redita  auf  dasiger  Uäif«  ,  • 
erkialten.  •  '  . 

'  Hr.  Oheramtniann  ti^'chtr  au  Eltenheim  ist  «um  Mi» 
ni^t^riairathe  beim  grosshera.  Badeoscben  Ministerium  in 
lii^rlsruhe  ernannt  worden*  ^   '*  '  ' 
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iMk        BelBrdeningo«  und  Sbr^bcMigniigeik 

pülMorn  zu  Marieowerder^  ist  eum  Vtcepräsidcntea  hwa^ 

ijberlaadesgericlit  zu  JVlagdeburg  ^rnaanU       ■      ■  ^ 

Hr.  Dr.  CUmms  Sdmorztr,  Hect.  de*  Lyoetum  ta 
Olmütz,  hat  die  Professur  (ler  Geburuliiiife  an  derma* 
^iG*n.  Chirurg.  Josephs- Akadelni^  2iu  Wi«n  erhallen. 

fit,  Dr,  Ehrmbug  (d^  bcnilisi^e  Reitende}  iat  zuot 

eutterordenU«  Profeiior  in  d^r  m^Ü/^  fKaliit  sa  Beditt 
ei^MiDt  worden.  *  «  .  .  ' 

Br«  Prof«  Ihr.  Falk  n  Kiel  i^l  som  OfdiMriaa  m  dem 
l^pfWlTeolle^Am  dw^daiigen  XpinaNsfaeidtät  efnaoeL 
fibendaielbtt  ist  der  bisb^nge  Frivatdo^t,  Hn  Ds» 

G.  H.  Riutr^  auuerord.  Prof.  der  Medicin  geworden. 

Dem  Hrn.  Prof.  der  Tbepl,  j(.  H*€SUn  zu  Kiel  iit 
YOn  der  theo).  Facult.  zu  Bonn  die  tbeol.  Doctorwürda 
erlheil t:  worden.    £r  bat  den  l\nf  g^  i^^oleafiK  doc 

Theologie  in  Göttingen  fbgielebn(,  * 

Hr.  §ek  Kalb.  Dr.  pon  Grif€  in  fiesUa  bat  vom 

Köo.  Ton  Grp4ab|iteB|ii»ii  dif  RHfawfcrwn  4m  Gneliyhom 
i)rd^  erhaltep^ 

.  Oer  Oberste,  der  AniHerie,  CoatniaiidMit  «a4  O»» 
«edlef  der  Militir^Akedeane  in  Preadep,  Br.  -Frudr. 
Gustav  Rwvroy  ist,  sie  wie  seine  beiden,  aucb  bei  der 

Artillerie  angestellten  Herrn  Bruder«  vorn  I^Qiug^  voa  ' 
^^(«hsen  in  den  AdeUtc^nd  erhoben  worden. 

Der  Prosegtor  der  Univ.  zu  Greifswald,  tlr.  Dr. 
Tiarhotv,  hl  ProsecLor  |M)Merp|d«  i^£Mt\  4^  jVIedioiii 
in  üreslau  geworden, 

lieber  dfia  ..Dieiif^biläunt  des  (zu  Strjiephenp  uk 
der  Flals  17.  Aug.  1753  in  bufjgerU  Stende  geb.)  lita* 
beim.  jMatkaiia^^  f feifa^n  Gwg  FrutdK  fon  ^mmwr 

I»      472)9  «od  deseen  Lebeiisgeachicfate 
•uafubrliQbe  Nachricht  ui  den  ßtätt,  ii^  Ui(er,  Untedii 

;i02»  S.  407  f.  gegeheu.  / 

Der  bisherige  Qheryfarrer  und  Superintend.  %\x  N©u- 
«tadt  an  der  Orla,  Hr.  Dr.  Jo/i.  Htinr,  Schwabt^  der 
um  14.  Febr.  aeia  silberne«  Amtsjubiläum  gefeiert  hat 
(indem  er  am  14,  Febr.  1814  die  Pfarrstelle  zu  Wonnr 
«tedt  antrat),  ist  scun  Obet*Coiiai«fc»^&e€b  im  Obercoa-^ 

wiiitarimm  *sa  Wei^yur^  und  com  frgpaberz,  Hofpredieer 
moaiidt  uDd.Mnn  eueb,  did  Diie^tion  der  IWw-Wm* 
feiii(iiatelt  md  dei  Laodacbulfond«  aberiragen  nrofdmu. 
Dv'  bifberige  auaaerordentl.  Prof.  ia  der  modiciiw 

\Fee»  tu  Halle,  Hr.  Dr.  iV/emeyer,  ist  sum  ordealL  J^toC« 
in  gedachter  Facult.  eraanut  i^grd^^ 


1^.  Ihn  k9n4  kt&i,  l^g.^lf«fiab«]tit¥<ik«  K.  JDaiift 
t«  Bairwth«  kön.  prmt»  Ketimiiigs-  unA'BMii^ 
ll4t}i  Bei  itT  Regierung  eo  Düsseldorf  geworden» 

Hr.  Dr.  Micha tl  Stöger  ist  Frofesser  ^ec  Sutifük 
«a  der  Universität  tu  Lembei^  gewor'ien« 

Am  12.  April  bat  der»  auch  als  Jurist.  Schriftstellec 
IteriihiDte  Hr.  Hofr.  unr!  Prof.  I>r«  Glück  *  zu  Jsdangen 
Mta  5di«briges  DocUufttbilaom  gelaiert  uii4  ron  ' 
]or.  Fee.  %u  Halle  eio  ^raeviertes  Doctordiplam'iitalttn>  . 
iiall,  liit.  2eit,  B06  (U.  »d,>  8.  pr 

Hr.  Pr«  BtjUrnmnUf  nil  1819  Vr«diger  da» 


1 

tdAtfkffreAigtr  in  Neapel  fitwü/n 

Der  bitberiga  Professor  der  Recbte  zu  Rostock,  Hr« 
Dr,  Huschke^  ist  zum  ordentl.  Profeisov  ia  der  Juri^too* 
lacnltät  zu  Breslau  ernannt  worden. 

Die  bisher,  ausserord.  Professoren  bei  der  Univers, 
xa  Greifswaid,  ürn.  Dr.  Barkow^  Dr.  Horn$chuch  ued 
De  «Sc/toei7|4yifi  sind  ordentHcbe  Professoren,  erster  im  • 
iet  Hiedtein. ,  düi  beidea  ktsCam  io  4av  pbäoiOfk  Vm* 
calClt  daselb^  geworden^ 

Br«  Reg.  •  and  Madie»  «Hatb  Dr.  Jtfdgalla  n^Brai» 
hiiy  bat  dan  fotkan  Adlarordan  .91er  Claaia  'ailialtaB. 

Der  Sr,  Land  ^  und  Stl^dt- Gerichts «»Ataassor^  Dr. 
JEnßilhardj  ist  zum  Justiz ratii  beim  L*aod-  und  Stadtga« 
ficbta  au  Mublbausen  ernannt  worden. 

Der  berühmte  brittische  StaaUredner  (bisiier  Ganz« 
ler  'der  Scbaizkammer)  Hr.  Georg  Canning  (geb.  1770)» 
hat  am  12.  Apr«  dia  Stella  Mies  ersten  Raths  bei  das 
köiiigl*  Schatzkammer  (Premier -Misaaters)  arhakaa«  *C 
von  aaiaam  Ijabas  BarUtt*  ilauda  ^  und  Spen^ischo  Zait« 

jpes  ftot  «11  Aintr^.lDad..Aliad«aiia  in  Orea- 
daii^  und  Inspector  daa  Mb.  Naturalien  •  Cabinata ,  Hr, 

Dr.  Heinr.  Gonlieb  Ludiv.  Reick^nbachy  bat  dao  Cba- 
jakter  eines  llofraibs.  in  ^^^^  Gla&s^  dar  Hofran^ 

Ordnung  erhalten.  ^ 

Hr.  Roy  er  -  Collari  ist  an  des  Marquis  La  place  Su^Ue 
smn  J^Iitgliede  der  f^anz.  Akademie  gewählt  werden. 

B^»  Dl,  Ferdin,  NoUt  bat  die  ausserx>rdentl.  Profes* 
eur  der  Botanik  zu  Kiel  und  dia  Auliiaht  iibas  dan  dar 
aigen  bc(|aalaoh<i^  Oaifean..^bakaa.,  v  .    ^  . 

Dar  |L6nig  von  FreuMan  hat  dem  SuparineandanUtt 
XAtdw.  Mri€4t.  JSüdbodt  am  Uakaraftötidt  da«  AddaUnd 
veclieben.  .  . . 
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ISO   '  Dttecdernogett  t»M  Bbreab^seigangai: 

Ott  MiWig«  XAndtir  «at  «AuHiMr^Si^Mb  ta 

stu  Bromberg  ernannt  worden.  ■   ^'  '^  '•• 

'  Der  bisherige  Bischof  von  Tornow,    Hr.  Grt^or 
ZiegUr  y    ist  vom  öftterr*  KAiter  cum  Bischof  von  liio»  j 
gSMunt  worden.  .     *      •  ' 

..Vi»a  der  Akademie  der.  icbönen  Künste  zu  Kopca« 
l^Agen*  ist  Hr.  Dr.  pbil«  Ursin  zum  Prof,  der  Matbema- 
tUli  '  'Hr.*  frof.  Ecktrsherg^  «in  berühmter  iVkl^r, 
sum 'Director  gewVUt  «und  diese  ,W«U  vnm  Kdnl^e  ba* 
•tftsgt  worden« ,  . .  .  v 

Der^  biafaerige  Piof.  der  GetebicbW  md  B[bUolliii|u|t 
auf  der  ünivert.  Heidelberg,  Hr.  Dr.  Mom^  ift'mi 
ordenfcl.  Profeisor  der   Statistik    und  der   geschichtlich-  . 
politischen   VVissensohaften  auf  der  Uaiversitat  jLovTea. 
«mannt  w  erden n.  < 

.Hr.  Dr.  J£duard  Schmidllein  hat  die  Professur  des 
Oimtnalj'Aeobta  und  Cria^iiitl - f rocetM»  mu£  der  Unit« 
m.  München  erhalten. 

Kfob  , eiltet  Berlin.  Nachricht  im  Waimir.  Joiini.  fic 
liiter.  49>  S.  391$  bt  der  bekanole  f  redigatr»  Hr.  PttM-» 
Aifdke/f ,  elf  Propst  «n  die  NUioleikirohev  Ib  Becfia  (u 
Bibbeeha  Stelle)  bcl^ufea. 

Der  König  von  Preatsen  hat  dem  ersten  General» 
ftabs-Arzt  der  Armee  und  geh.  Obermedic^Koih,  Dr. 
Joh,  IVilh.  Wiebtl,  den  Adelstand  ertbeilt. 

Der  ausserördcntl.  Prof,  der  Tbeol.  8U  Jena,  Hr. 
DK  JVumeyer,  bat  bei  Gelegenheit  den  Juhtlauaif  leloas 
Hrn.  Vaters  von  dej^  tbeoL  FaoulUt  in  Oöttingen  du 
Dooldrdif  km  etknlten« 

Zu  erwu'teiide  Werke« 

Auf  Pranumerttion  (bis  Ende  Mai  Yon  8  fl-  Au^b. 
Cour.)  erncheinen:  Die  Nteinbeschwc  i  den  der  Harnbla*«, 
ihre  verwandten  üebel  und  der  Blabenscimitt,  bei  ban- 
den Geschlechtern  «pn  ViM€tn€  Kitter  von  Kirn,  k»  b« 
Aetb  und  Leibcbirurgus  etc.  in  4.  mit  Kupf» 

Bei  Ecaat  Kletn  in  Lieipssg  wird  sow  ohl  das  Mann- 
■crivt  de  i8ta  par  le  Seron  4e  Fmn  im  Qrsgineie  btld 
SU  lieben  aeyn,  akfeuoh  taue  dtnliohe  Uebert^tMong  da- 
von entheiiiett*    .  »  •  f 

Lodov.  Ariosto^s  Rasender  Roland,  iibersetst  voft 
'J.  D.  Griety  wird  in  einer  neigen  Bearbeitung  und  wohl- 
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Bei  Fues  ia  Tübingen  «oll  ein«  Bibliotbeca  patnim 
tccdesiac  latinorum  in   f>V.       (auf  Subacr*  für  da&  Alpb» 
13  Glr.  ^   wenn   man   auf  daf  GitlM  UOtfiC^cifiluiet^  nüfitl- 
JtftOfi*  angeian^en  werden.  ' 

^    Bei  BeUii|ianQ  il  Schröder  in  luebae  wird  auf  ^en 
^hittn  JabrgWf  der  iVIonatMchtift/nr  B»belverbreitwg 
UDdiJMiiiiioneD  vom  Af^W«^  Umüt*  Virlhnar  iu  .Qitif«. 
A  iVlblr.  atilMcribiit«    :  >  r       ^      ,  .t    •  «  '.t 

SoVlc^^iplioti  I  leonw  iiKoum,  all  ea%  p^tiaiinMun  ipedM' ' 

i]lu«(rQndaa  deatinataa  quae  bactenus^^in  herbanta  delilue* 
runt  proisus  incognilae  vel  aalteni  nondum  per  iconoa 
botanicis  intiotuerunt;  Buctörihut  .Gu Heimo  Jackson  Hoo» 
ier,  IjL.  D.  botan.  in  a^ad.  glasguei^^i  :  profess.  reg.  etc. 
et  Mob.  Kaye  GrevilU  %  L*L.  D.  etc*  Das  Ganse  wird 
auu  12  Vierteljahr.  LieferuDgea  besteben,  jede  Xiief^ruog^ , 
in  Fol*,  oo  KupF,  mit  eben  $0  |ri«ilel&  Blättern  Tei^  «ntl- 
haltrn  und  die..Liif£  mit.ackwarse«.  Kupf«  9  KM^lff«,«  jWfc 

•orgi^Utg  illufl?«  14  Atblr.  .aiif.  SuInicc.  iiottei»^  attta 
im  IVfära  erscbainen. %  •    .  r  '    '   -  /o 

Hr.  Prfer  Bttr  gibt  in  Wl&n  bei  S.olllfi^er  eiq  Hati4* 

Wörterbuch  der  deutschen  Sprache^  36T-40B.  Lex.rarm« 
Jierfl^us  auf  Vr^i^uni,  ^  fl.  4Ö  Kr.  "  ' 

In  Augsburg  wird  ein  Archiv   der  R«cbulspxv4^  .H^ • 
£Aiern  ia  zwanglo.sen  Helten  erscheinen. 

Hn  Dr,  Iken  in  Bremen  wird  neugriecbiftobe  urq« 
Baiacii«  und  poeiiiclia  Stucke  im  OiigUMl«  und  in  Uebev- 
a^ftEimgejD ,  unter  d#m  .Titel:  Eunonoa,  bei  GöHshcii* 
Bajer  ber^u$£eben.  ^    .    ,  i,  .  .  * 

Die  HiUcbeisch^  Bucbb.  in.  P»e^n  bat  numnejbr, 
McM^in  iie  his^oriuhB  Tüsdunbikil^hik  vieleii  Beifall 
gefunden,  eine  Allgemeint  dtuischt  Taschmbibliothtk  der 
ertcylilopädischL'n  GrundwiÄj»en.scbaflen  in  ihren  wcchseU 
seitigen  ßezieLun[;en  und  nach  den  Anforderungen  d^r 
^eit  in  6  (auch  unabhängig  tVir  sicii  allein  bestebepdan) 
Sect  jenen  (oder  HRiiplfacbwerkenj  angekündigt*  ,  X-^^^.^e 
riqd  :  I.  Sec|L.ioA:  Hi«turi5cbe  Wiaaenjcb^ften«  a.  Specia)* 
geaebichte  der  wichtigsten  Staaten  etc^  pder  Allgeaieiilp 
bjftor*  Tascbenbibiiotbelij  wovon  bis  j<^Ut  3  Liejferungen 
ji  30  Bändcbea  esacbienen  aindt  b,  Geoaraphie  und  Su^ 
i^tifc  (aUgem.  geogr.  itatiit»  Ta^b^i^iDlO « '  ^  Cuk^fw 
:f>schicbte.  JI.  dect.,  Philologische  WiMenacbaften  (Ta- 
ciie^b,  der  aiicrn  uud  neuciu  öj^racUeuj  iu  3  Liie^.;^  a.  t 


-  • 

Sprachen;  e.  4i«  Widfatigtten  g^ennsfi.  «rii  «lafiite* 
III.  8ect. ,  Mathematische  Wissenschaften  *(in  5  Lieff,). 
iViSccLt  NaturwUsengcbaften  (2  Lieft.).  V.  Sect.,  Iki- 
losoph,  Wiiienschdften  (3  Lieff.).  VI.  Sect,  Gerabcbte 
"WissenschafteQ  (Tascbenb.  gerne innüuiger  Kentitoiiie) 
l>le  ^te  Abtheili^ng  der  ](sten  Seot.  (TascbeobibL  <ier 
;OilVKi^g<^iobicbte)  wird  $m  3  Lieff«'  betteben  nnl  die 
igkMe  'bald  «nebBmende  entbahen  f  ;a.  aMgemeine  Litfra- 
«ttrgeaöbicbtti  vom  G*  D«.£ichh^  9  BEi;  b.G«> 
-Mhtlrirte  det  OfeiilMt.'  Ol4iibeii».  woi  Oberbofprel  loo 
Amoioii/  ji  !IB.|  c  grWii  und  rdim  Altetdinmitaki 
vom  Hofr^  Havae^  3  BB^  i  d.  fiotdische  Alterthumikaii^«, 
•<rom  Prof.  Grater,  2  BB.  Auf  diese  lO  BB.  wird  bu 
Jah.  1827  2  üthlr.  12  Gr.  iubseribirti 

'   Hr.  General   RilJile  von  Liliensttrn  gibt  in  Berlik 
tinen  universalhistoriscben  Atlas,  oder  aascbaubcbe  Dar- 
4ecefi«ikg^  del:  getammten  Wehgeicbidhte  von  dea  fm 
%aileil  S^gan  kk  mn£  die  gegenwärtige  Zeit  benui^  wo- 
«II  Oitetül  ^tf '  ettee  Lief ernng  MbhaifM  wiri 
'  "  AiiSi  JoAiMOJf  («iMnah  Obmnchuit  m  Cef  loa)  wOI 
ii6  hv^  ntid  hitlörttaben  Badier  der  Cifigeleiea  9bm 
lind 'seine  Saanhi^utig  wird  «rntbateeü  die  Mabi«TiaK 
"(Lrehre  vom  Ursprünge  u.  Gescblecble  des  Bufldba),  Rii« 
Yali  (KeibeA  der  Könige)  |  und  llajA  RatneUri  (Ofi^i^ 
det  Köoi£e)i 

Das  Dibliograph;  tiutitut  m  6ötiia  bat  angeküo^is^< 
Bibliolbek  deuttcber  Classiiter,  Dicbter,  Froiaistm: 
und  Kanzelredner  4a  ungefabt  150  Bänden  in  3AuigjV3tl 
.  tUMC  Aiidkiltt^-Attig^be  in  i6i      ft  Gr.),  eine  Cabtnec^ 
iusgabe  in  13.  k  4  Gr.)i  Ftachtiüsgabe  (daa  HAI^Gr-V 
.-mf  di^tocr«  bb  tj^Mai«  «od  eina  Nationalatifgabft  Tot 
I.  Mai  cü'wirdJadi^  WoÖha  ain  BSadeben  eracbeioiti^ 
einem  Kupfer,  und- dle^  Btbliothek  da»  Gediegenstt-aa 
den  Werken  der  Vir.  enthalten.    Von  de*"  Bibl.  deulicVd 
Ktn*<ilbeted«anikeit  ^ird  noch  eine  besondere  Au>|;a^^ 
6  BB.  81   a  lö  <3t.  C.  G.  Äuf  Subscr.  mit  5  huff 
aüskbmmen.     Die  Bucbbandler  in  Leipsig  und  Berlil 
liaben  erklärt^  daai  ata  kaiaa  Subtdia^tiflia  auf  diaiaM^ 
dtficke  annebmen^ 

Bei  "fingelmanil  in  iteidelbett  trird  aiaH  Üiuneobl 
bÜdflMk  ana  datfi  Gcbiata  dar  UateH^dtiHig  <N 
Witalmi  ata  ion  At  Mitaiblnt  ul  tfindeii  «&  la  g^j 
Mf  Safraar^  anf  dia  arat«i  R«Uia  son  16  Bänden  a  9  ^ 
Ais  £ttd^  juii\)  faerauakomm^Q. 
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Bei  Fr.  Schumann  in  Konnebu«  ktoint  &u  Bmcb«^ 
tit  ^ne  Ueberietstin^  Vons  Histoir«  ^biloto|^imi6  «t 
folhiqiie  det  älalbliiteaieDt  des  EuromeiMr  dam  fAIH* 


Shei^  tiifi,' AtiadenllHst,  Dt.  Panitr^  belc«tttit*^4l 

seine  Reise  in  den  Kirgisisclren  Steppen,  wird  eine  Be- 
Ichrcibuu^  seiner  lA  der  Krimm  gefnndeneri  verstewiet- 
ten  Koochyli^ri«  meist  antediluvian«  üisptunai  mit  Ab- 
'imdungen  herausgeben. 

In  der  Wagner  Achen  Bucbh.  in  Dresden  Uommt  aof 
'SolDiicri  berau3i  Braga«  Vollständige  Sammlung  all^c^ 
'dwuobeft  und  töiba^iittilicben  damiCiheii  Gedtobta  '*aiii 
dem  TS^en-  und  i5^eii  JabHtuildette't  berautgegebe*  yoift 
Aiitoii  Dtetricb.  .MttMtier  £inleltuti((  Von  Imdvr»  Ttedt. 
In  9  Ltefeniiigetf  Au'^  Bliddchen,  (das  BinddieB  Mt 
Subscn  8  Or.)i  £s  soll  kein  Nachdruck  seyHi  sonde^ 
ein  cliionolo^isch  geordnetes  Ganges!        '  * 

In  der  Cutta  schen  ßuchb;  wird  öine  Ücbersetzüng 
Von  den  Manuscxita  iaisses  par  le  ^eneral  hoy^  iieiaus« 
]ionin)en. 

Hr.  Bucbb.  Kumiiief  in  Leipzig  bat  jaiM  vollalte*, 
dtge  und  wohlfeile  Taacben  -  Ausgabe  von  Ang.  v.  Krotze* 
lM*a  süfltkiidicben  dramatiacben  Werken  angekündij^tr 
Die  P^ttonmardoD  (bis  31.  Oct.  ^d;^!.)  au^  die  etaien  M 
BSnde  beuägt  3  Rtblr.  ijt  Gr« 

.  .  Neue  StiftupgeiL       ;  ^ 

Die  Jubelfciel*  der  goldncn  lluclraeit  deji  Grossberiw 
Von  Hessen  -  OarmstafU  und  seiner  Gemolin  am  19,  Febr. 
bat  ^wei  neue  woLltliaiige  Stiftungen  v^rranlassii  einer 
A^beliatcbale -für  die  dasige  arme  weibliche  Jugend^  und« 
einer  Veraorgungsenaula  für  ledig  bleibeiide  Töchter«  'a« 
'  timU  Zeiu  der  Deütseb,  lOj  S«  i^cf. 

Atb  Mihra  Üft  n  Briiasel  eiif  Mnseunl  def 
l'MiteÄiifM  nnd  Literatnf  eröffnet  Pelden) 
^  Am  28.  J^»n.  (am  Jg.  Geburtstage  de^  K&ni^M  ven 
f33anen3ark)  ist  zu  Kopcohngen  ein  Vetein  zur  Forde- 
'Tung  und  Veredlung  der  damischen  Literatur  und  Unlei^ 
atütznng  bedürfender  isrärdiger  däniscbet  Gelebrtep  ge« 
Miftet  worden^ 

P  In  Eriangeü  'sit  Im  tor.  1  eine  Jiolyt^cbtiisebe  Scbnba 
Ibrricbtet  worden^  azi  welcher  Ht4  Dtt  Emtt  Fabei  voe* 
bügUoh  den  Uiit^rxickt  beeiMrgt/  ' 
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*  Der  Friva^ocent  an  ^er  UnlTetsUSt  ni  6|pi»en,  Hr. 
JDn  Wil/f.  Braubach f  hat  aeiot  1816  •rrtcbtete  IJmm» 
'^ditfanstalt  fiir  Töchter  aus  den.f i^biM^ltosi  Stindea  JiWf 
^Uok.erwtitert  ut^A  aiQio.FeiiaiioiiaaiiKtiite  dunitViOrlHi^nlea» 

Im  Jahre  it^Satt  su  Fraiborg  im  BreLfgau  einaäa- 
'tell«chaft  zur  Beförderung  der  Oeacbicbtikunde  von  Hrn. 
.ßtaatar.  und  Kreisdirector  Frbrn.  w.  Turkfieirn,  Hofr.  und 
.Prof.  Deiiber,  Prof.  Münchs  Hofr.  v,  J^otteck^  Prof.  Dr. 
j^i^//  und  Andern  gestiftet  vv^orden.     Die  erste  öffentl. 
Sitzung  wurde  8«  Febr.  1827  gehalten,  bei  welcher  Ur. 
'Archivrath  Xak/U/ffi»  aeigte,  dau  TM^aa  eine  Besauuag 
^  nach  Baden  und  so  den  Grund  zu  dieser  Sifdt  g^«^ 
^bei  Hr.  Prof*  Afäücft  die  Unri^beo  io  lulien  und  iat- 
^eioi^dere  ia  Roiii  uin.  die  Milte  def  Ijleo  Jabrh» 
derle,  Hr.  Frot  SeAräUr  eine  Abi|.  ulier  dla  GeieU^le 
de«  Schiesspulveri  und  ^ea  «rsten  Gebrauch  dea-  ^eocf- 
«gewehrs  und  Hr.  Bibliothek.  IVtick  eine  Biographie  «od 
Charakteristik  Ernst  Ludv^^  Posselfs  vorlas.    Vgl.  Bhit. 
für  lit,  ünterh.  105,  S.418.    He8p.98i  S.  591  f,  99, 

In  Basel,  h&t  sich  ein  Verein  zur  sillllch -religiöseji 
Einwirkung  auf  die  Griechen  (unter  Prof.  de  Wette's 
^Jjeituog)  gebildet.  £r  ^ibt  .GrijMrhenblatter  berauaf  wo» 
Ton  'flft*  erste  Heft  erschienen  ist.  £r  hat  2  MisaSoa*» 
irien  nach  Gricuo^ieoland  geschickt,  auch  eine  ffnlnhufi 
luiilalt  liic  13  ^  16  Griechenkaiider.  g^liftai. 

Gelehrte  Gesellschaften. 

'  Die  Westphälische  Gesellschaft  für  vaterländ.  Cultur 
.hat  ihren  ersten  Jahresbericht  (Minden  l8'?6,  38  S.  in  4.) 
herausgegeben.    Sie  zahlt  über  400  Mitglieder,  und  ihr 
Zweck  ist  eben  sowohl  literarisch  als  polytecboiscb. 

Von  dem,  im  April  1826  eröffn^Ut  neuen  Inatitula 
der  Wiaseii&f»bafun*und  schönen  Kiinate  iD  Mexm  tili 
'  im  Ueaperna  95,  S.  378  f.  Nachricht  gegeben.* 

Die  Liieraritcb*  antiquarische.  Gi^ellaobaft  s«  Tmtfk 
wird  nachstena.Traatactiona,  und.  in  denaelben  ihr  t^A^ 
jcidentt  Lord  Kinnoulf  eine  ungedr^ckte  adioidsobeCbm» 
.nik  von  1560  bis  in  die  Mitte  des  i/ten  Jahrb.  haiaMi 
^ebeu.    s.  ßlätt.  für  liter.  Unterh.  116,  S.  464. 

In  der  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  bat 
Hr;  Hofr.  Hinilv  am  25.  Nov.  1826  eine  Vorlesung  über 
einen  merkwürdigen  Fall  von  {iydrocepbalus  an  einem 
.I^jahxigen  Knaben  gehalten,  woraus  ein  Auaaug  im  .4m 
Gatt.  geL  Ana.  Mr.  69,  8.  6ihMB^k¥ki^  • 
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J^Usertazioni  delt  Accademia  Rotnana  di  Ar- 

cheologia.  Tuuio  ^ecu/ido,  Roma^  gec/r,  bei  Plü^ 
lipp  und  Sicol,  de  Rouiania  JLIL  7.>'J  6',  in 

4».  mit  mthrera  Kupfern*  ■  ' 

Zwaosig  AbliandUingen ,  die  wm  Tbeil  neue  Kiit*< 

cleckungen  bekannt  iriaclien,  füllen  diesen  starUen  Band. 
I.  IVIemürla  intoriio  ad  aicuiii  -preziosi  ornaiuenti  uuL.ichi 
d*oro,  licopertl  in  Parma  nelT  anno  182I.  Di  Pletro  ,di 
Tjomo^  rreftiUo  del  Ducal  Mu^eo  Parmenj^e  etc.  Indem 
der  Grund  des  l^o^eu^  zui  Errichtung  .eine«  neueu  Thea* 
ters  aufgegraben  wurde, ,  entdeckte  man  tbeils  v^r.sclale* 
dene  IVlosaik  •  Fussböden  9  theilif  Gegenstände  von  Gold, 
die  für  das  Museum  acouiyrt  wardeo,  .  Voo  jenen 'w4r4 
von  diesen  S«f  ^  ff.  gehandelt;  jene  sinci  Taf..i,^ 
diese  Taf.  3.  3.  vwd  TheU  abgebildeu  Es  aifad  f^nm 
Tbeil  viele  und  seltne  GoldmünKen  der  Kaiser;  auch* 
eine  von  Gallienus  an  einer  Kt^lLe,  mit  der  AufÄchriVt 
I>eo  Aui^usto  und  dem  Kopfe  August*«  auf  der  Kchr»eite. 
Der  Gebraucfi  der  Armbänder,  Uin^e,  Keuchen,  wird 
sodann,  wenn  er  unbekannt  seyn  «olite,  gcjcbrt  .und  die 
Ursacben  der  Vergrahung  dieses  Scliaues  aufgesucht« 
£ih  Grundrisa  des  Theaters  ist  Taf.  4«  beigeiÜgt.  2. 
Sm  43«  Memoria  sulP  importanza  d^i  Monuraenti  cbe  si 
trovano  nei  Cemeter)  degU  antichi  Qristiaor  del  con^ 
tOTDO  dt  Roma,  letta  —  dal  CUnonioo  Glu^*  Stttih^'  Vtti% 
di  Matern,  applicate  nelU  arcbiginnasio  della  Sapienaa 
etc.  Die  Absicht  ist,  darzuthun,  dass  die  Denkmale  in 
dep  Katacomben  dei  Umgehend  Koui^  vciscliitJcne  l'uncte 
des  Dogma  und  der  Di;»ciplin  crl  iutern  und  einen  nicht 
unbedeutenden  Zweig  der  kirchlichen  Traditio;!  ausmu- 
cben.  Auch  die  Malereien  und  die  Glasarbeiten  in  den 
Cömeterien  werden  erwähnt.  3.  107.  Discorso_del 
Cav«  Luigi  Marini  sul  ritrovamento  da^  lui  faup  del 
anetodo  di  descrlvere  la  volut«  Jonica  Vitntyispa.  Zu- 
gleich wird  die  Geschichte,  der  Versuche  die  vitruviscfie 
Volote  atl  construiren,  kritisch!  und  praktisch  vorgetra* 
gen.  Eine  Kupfertafel  dient  «ur  V eranschaulich ung  der- 
selben und  (l(.s^  Versuclis  von  iMarini.  4*  ^*  I29.  In 
veterem  DemeLrii  Superl^tae  Inscriptionem  Connnenfa- 
xium  habitum  —  a  Josepito  Meldiiorrio.  Der  Stein  ist 
in  Kupfer  gestochen  und  war  lange  unbekannt,  wurde 
/durch  einen  ungefähren  Zufall  in  fier  vUia  de^  Gardin^la 
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Albmi  jtntdecke.   Die  Inicbrift  Ist  iifa  elegischen  Vers- 
^    maatM  «bgefaist;   Demetrius  unbekannt;   d*«f  »b«r  Su- 
'päri«U  Anm  Vorgehet  ^«4  •poatoliicbeti  Vilaites  baseieh- 
HO  und  dp€ia  Benannung  oicllt  vor  dem  SUtA  Jabrb.  tof* 
komaie,   wird  dargetbao.  '5.  S.  I49.  Sopra  nn  «iMiao 
ed  ineditü  iiassirillevo  Vaticano  rappresetttafite  uoa  act- 
na  fanciullesca  de'  Salurnali,   disbci  Lazione  del  Marche^c 
G.  Melchiorri.     Weitläufig  wird  von  den  Saiurnalien 
selbst«  von  den  dabei  gewolinlicben  Spielen,  oeliandell; 

■  das  Spiel  mit  den  Nüssen  scheint  aut  dein  Relief,  das 
abgebildet  ist,  vorgestellt.  6.  SugU  aniicbi  Battisleri, 
DtsserlM.  del,  t.'  Abbate  D.  Afbtrtiuo  BtlUnghU  Proc*» 
Tatore  generale  de*  Monaci  Camaldoiesi.  Verschiedene 
noch  vorhandene  odar  b^i  den^lltem  cbristL  d€bnft*tal* 
lern  erwabnte  iTaufcapellen  Werden  anaafabrt  und  be- 

.  schrieben.  7.  S  203.  Dell'  atto  delK  Apollo' di  Belvet 
dere,  Commento  di  Melch,  Missirini.  Erst  die  verschie- 
denen Meinun^f^n  über  den  gesus  des  Apollo.  Der  \f. 
vermutbet,  dieser  Apollo  sey  der,  von  den  Alten  erw  .bnte, 
Apollo  ActiacuÄ,  der  die  Chlamys  über  die  ScLi:l'er  ge- 
worfen! um  desto  filbiger  zum  Schiesaen  zu  seyu  und  hacb 
erbalten^m  '  Siege  der  iliehenden  Kleopatra  nacbblickc  ' 
Üebrigens  wird  auch  von  der  Gruppe  dcssLaokoon,  $  2)1« 
gehandelC  S*  S«  239.  Intottao  una  lapidä  Cristiaoa,  Lel^ 
tera  di  Ctemeote  Cardinali.  Die  Ipscbrift  gehört  in  daf 
4te  Jahrb.  und  ist  von  kein^  gcoifscn  Wicbtigkeit.  9. 
S.  257.  O&servaziüui  intorno  un  antico  framinento  mar- 
,  moreo  di  Fasti  consolari.  Das  Hruchsiiick  gehoit  in  iie 
Zeiten  Augusts  755 — 59.  Ü.  C.  und  die  dann  vuikuin- 
menden  Namen  geben  Gelegenheit  zu  vieb  n  und  schiiii- 
baren  genealogischen  und  historischen  Lrlaut^uugen  ia 
dieser  Abb.;  der  Todestag  des  L.  Casar  und  die  coain- 
lariycben  Fasten  der  eraten  aecbt  Jahre  der  cbristl.  Zeitr 
recbnung  dadnreh  etlautert.  to«  Di  un  anltco  sigtilo 
capitolare 'Otfservasionr  —  dä  Lujgl  CardinalL  Es  be> 
findet  sich  diess  Siegel  im  Archive  der  Basilica  dt  S.  Cle* 
inente  zu  Veiletri,  uiid  wird  durch  rpehrefe  andere,  «um 
Theil  uucdirte  Siegel,  die  hier  eingediucUt  sind,  eiUu- 
tert,  so  dass  diese  AbLi.  ein  nicht  nnwiclui^ür  lieiuag 
zur  Geschichte  der  Siegel  ist.  Auch  werden  die  ver- 
schiedenen von  Velitrae  abgeleiteten  Ad jectiv -Formen 
angefiibrt,  S.  314  f • '  ii.  S.  371.  Di«seiUzione  sopta 
Tautore  della  prima  tiaduaione  laüoa  delle  Dotiere  Ore- 
cbe  di  Falaride  e  di  altre  Itraduaionii  delie  quali  si 
attribiMfca  la  gloria,  al  famaio  LegUtä  AretiaO)  Fran» 
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p^d  At^oM  t '  fotüi  dal  Y^aottioo  Angih  Baimgltni 
(m'itr^iiiein  Afibange  hindsdiriftltober  (d)  Brief«  das  An« 
dreaa  Gonlrariua  *aua  Venedig  an  FrancitctM  Aretinika.  « 

Wedef  dieser  Frana  AccöUi,  noch  Fran«  Grifoiini  aat 
Are^zo   (von  welchem  gleicbftU*  umsLandlicher  c<^han- 
delt  wird)  smd  Verfasser  der  Üebersetzung  der  I^rieie  dt?»  , 
PhaL,  sondern  Franz,  »So [in  des  bei  einer  Verschwörung 
enthaupteten  Graten  iVlariotto).  —  S.  40}«  Deila  Forma 
e  delle  Parti  degli  antichi  templi  Cri.^tianiy  disserta7.ion'e  ^ 
M      ijlibkyf  pubbl.  Prof.  di  Ardieoloeia  nell*  arcbiginn. 
Romano  etc    Die  Scbtiftkteiler,  welcoe  froher  von  da^ 
l^orm  utid  defi  Thetlan  der  cbHatl.  Tempel  gehandelt 
liabent  werden"  genanht9  dann  die  verscbiedeneo  Beman- 
nungen der  Tempel  angegeben,  die  urspri'Tpgliche  Form  . 
der   Basiliken  bc>chrieben  und  ihre  Thcile  du rcliocnan- 
j^en).    Ein  Gruudriss  der  ßa^iiica  di  S.  ClenieniL^  in  Uom 
ui  beigefugt.   —   S.  437.  Dissertazione  sopra  una  aniica 
l&crizionet    rinvenuta   nel  .  territorio*  di  Civita  -  Lavinia 
apetiaM^  alle  citta  di  Lanu^lo  del  Sign«  Niecola  Rnrtt, 
In  dem  Gebiete  der  eomehifitfen  - Beaitser  von  CivitK.  * 
lairinia,  det  Hm.  Freasa,  aind  j8i6  bei  Auagrabongen 
melirere  Smcke  einea  alten  Marmors  gefunden  Wörden, 
4re9  genau  vereinigr«  eine  lange  Tntcbrift  darboteb,  wel> 
che  für  die  Geschichte  des  alten  Lanuvium  eben  sowohl 
als  für  die  röinisclie  unter  K.  Hadrian  wicht-ig  tst.  Sie 
ist  in   gi'gen wärtiger  Abb.   erst    sliicUwri.se  initgetheilt, 
dann  im  Ganzen.    Sie  enthalt  einfe  Staatsverordoung  und 
ist  auch  für  die  lateini  Sprache  ond  deren  Geschichte 
imd  Gebrauch  merkwürdig,  —  S.  465.  Des  Präsidenten 
JWrfco/tf  Maria  Nicolai  Fottaetznng  der  Storia  de'  Lmoghi 
Ma  Tolta  abttati  nell*  agro  Romano«   (Cap.  3.  bandeft  ^ 
ron  den  alten  OrUchaft^n  JLiatlkim*^^  PoUtOrium,  Ten^i^e, 
Kcana  und  M^dullia  ;  das  4te,  S.  471,  Von  Ostik^  ifeb^ 
ausführlich  in  altern  und  spatern  Zeiten;   das  5te,  S.4p3« 
von  Laurenlum,  Lavinium  (S.  500)  und  Lauro  -  Lavinium 
auch  der  villa  Laurenlina  des  Pliniiis;   das  6te,  von  der 
alten  Stadt  Ardea  und  ihrem  Gebiete  (das  heutige  Ardea 
Ist  nur  das  Schloss  der  aitea  Stadt).    Die  Geschii:hte 
dieser  Orte  ist  in  der  'mittlem  und  bla  auf  4io  neuere 
2ait  fortgeführt,  und  S«  563«  ein  Anhang  von  2  Urkun* 
den  aua'^dem  Mittelalter  -beigefügt)/  8.  569«  Ragioua* 
meoto  fOpfa  nna  teste  ^tioa  asaggiote  del  naturale  dl 
rosso  antico,  rappreientante  un  Sileno,  disotteratä-pres* 
so  CaaLcl  Gandulto,    del  DoUore  Alessandro  Visconff, 
l>er  achöoe  Kopfi  den  der  Ep heukranz  zum  Silen  macht^  -  ^ 
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ist  abgebildet,  die  Abb.  mit  vielen  überfliiaiigen  Beole^ 
kungen  UbarladaB« ' -r-  Ö.  589.  lUtisUraiione  di  un  aniico 
tetrikdracbmo  d'«rganlO|  autonomo  et  inedito,  batiuto  in 
Tarantöt  ^  nome  d^i  NeapoUtaDi  {Ntono)  del  Dou. 
4/<f«.  yigcontL  <Oie  Mtne  Münae  be&ndat  aich  |«ut 
In  dar  Sammlung  des  Dac  da  Bl^caa).      S.  6oi.  Deacrt« 

^zione  brevUnma  (?)  di  uq  antieo  Vaao  "di  crata  cotta 
nella  lüblioteca  Vaticana  del  Dott.  AUss,  Viscvnii  (die, 
viele  Figuren  entbaltenJe ,  schöne,  in  3  Farben  gemalte 
grosse  Vase,  Äollte  billig  colorirt  dar^^t jiteilt  seyn,  auf 
den  2  Tafeln.  Sie  zeigt  auf  der  ciiieu  Seite  die  heim- 
licbe  Ankunft  d aa^  Orestes  in  Alben  während  der  Fei« 
dea  fiakcbuafe&tes «  auf  der  andern  die  Befreiung  deiaal» 
ben  von  den  Furien,  nacli  dea  Hm*  Varfa«  £riilänuif» 
Auch  der  Hala  d^a  (>^faaaaa  hat  Figur^  und  uodi  nurn- 
che ^ andre  Veraiarungen)»  S«  6tl.  Spoaixioae  di  aleoae 
.antithe  lacrisioDi  Crittiane  propoata  dal  Cav.  PUtro  'Vit- 
COnff.  (Von  fioUetti  und  andern  edirte -christl.  lascbrif- 
ten  werden  hier  genauer  erklärt).  Anhang,  S.  633,  stf  ilc 
cbristl.  Inscbrlflen  auf,  welche  beweisen,  das»  d'uc  i^eich 
naipe  der  INI  irtyrcr  zusammen  begraben  worden  .viud 
Dind  ihre  Menge  durch  Zahlen  angegeben«  6.  639.  i^ela- 
siöiie  delli  ritrovamenti  di  anticba  cote  aaguiti  in  Koaia 
e  ne*  suöi  diotorni  dal  priAcipio  dell*  a,  1823,  von  dem* 
aelben  Cav*  PU$ro  Fiacnmt .  (der  erate  ^beil«  S.  643» 
liandelt  von  den  im  Innern  Roma  gafundenah  Antikaa, 
einige  Statuen  von  Silant  Nymphen  tu  a.  der  awaite 
von  den  in  der  Umgegend  entdeckten)  mit  22  Kupferti- 
fein.  '  S.  681.  jiloysii  Cardinali  rfodromus  ad  iiruslrt* 
tiouem  lapidii  Stratonicensis  iiuper  (nuninebr  vor  10  J*ii> 
ren)  inveriti.  Den  Stein  mit  der  Jangen  aber  luckea- 
vollen  iatein.  Inschrift  von^Banck  zu  Eskihi^sar  gefun- 
A^tir  6ntbäk  ein  EtdioLp  aus  der  Zeit  Diocletians«  wei- 
ches die  treiae-.mehrerer  Dinge  angibt.  Es  ist  mit  ge^ 
VFdbnliolien  Lettern,  S.  688 — 700^  mitgetbeiltt  am  Scbiinte 
mit  den  Ltettem  dea  Originalt,  auch  nooh,  &  732«  m 
BruchatMck  einer  lÜnlichen  im  bourbon«  Muieum^^su 

.  Neapel  befindlichen  Intchrifb.  ^  ^ 

Jieal  Museo  Borbonico.  (J^oL  IL)  Ftucicoh  Fl* 
€  VII*  Stamperta  Reale^  läaä^  in  i.'         ^  ' 

Das  sechste  Heft  entliält  folgende  Kupfertafeln  mit 
ihrer  Erklärung:  17.  Anbetung  der  3  Weisen  des  Mar» 
genlandesy  Gemälde  von  Andrea  (Sabatino)  di  Sa^ertio« 
(an  ^lerno  uma  Jahr  1480  g«b,|  d^aaen  Verdieoate  im 
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Commentare  gerühmt  weräen)^        Venus  piscftUix  und 
Norcis^is,  swei  hUe  Gemälde  in  einem  Zimmer  zu  Vam^ 
peji,  jede«  l  Palm.  9  Zoll  hoch,  t.'V^ig^-  II  Zoll  breiti  • 
19.  Phrn^n«  auf  dtai  Widder  du^c&^M&r  Uellespont  rei^ 
tmdt  Wandgemftlde  von  Pompe]i/aiä*ä^.  i  2U>1I  im  Vicr- 
Mk«    Ueber  dieienl'  demUlde  m  $itS4i^\ym^n  Orvindf* 
emie  gefliigelte  tchwiebehde  Sie^iigoltifl^"%  einer  Hand- 
eine  patera  mit  Weihrauch,  in  der  tfh'Äe^n  einen  Candc- 
laber haltend,   über  den  Fhigeln  -detOTictoria  steht  eine 
Frau    (vielleicht    Symbol    einer    Provinz}  hervor,  die'' 
Weibrauch  auf  den  Candclaber  ipendet,      20.  Zwei  Ge- 
jD^de  von  Thierjagden,  in  demAelben  Gebäude  su,I'om« 
31.  Trunk  euer 'Satyr,  auf  einem  Tbier  fei]  biegend,' 
in  natorUcher  Gr<bte« '  im  Herculanum  Im  Jul.  1754  ^e- 
fiuidea»        Vier  Kimbeii,  jeder  3 'Palm,  hocfat  Üronaea] 
ebendaselbst  aufgefunden,  (an;dere  «ind  Tef.  45,  Bl -f!:*  . 
abgebildet).    33.  Apollo,  kleine^  bronz.' Statue,  3  Palm; 
boch,  zu  Pompeji  gefunden  und  I^c8  in«  königl.  IVIü^ 
seum  gebracht.    Ef  iiteht  unbekleidet ,    mit  der  Lyra  in 
der  Haud,  äusserst  feine  Arbeit.     24.  Adonis  aus  iVlar- 
nior  grecchetto,   9  Palm,  hoch,  in  dem  Campan.  Amphi» 
tbeater  gefunden*    Die  .4>ttribute  sind  doch  lür  die  Deu- 
tung niobt  ganz  zureichend.     25.  Gruppe  aus  grieeb,* 
Marmor,  stehender  Faiun ,  den  kleinen  Bakolius  auf  sei* 
ner  Scbolter  tragend,  aus  der  iFarnesisoben  Sammlung,' 
7§  Fabb.  bocb.     36«  Die  J^amesiscbe  Flora  aus  gfieco, 
Marmor,  13  Palm.  booh.   aj*  BSsteo  des  Herodotus  und 
des-Thucydides  (mit  der  Aufschrift  der  Namen,  wo  der  , 
Bildhauer  im  Namen  des  Ilerod.  einen  bedeutenden  Feh- 
let  gemacht  hat)  und  die  üü&te  eines  svveiköpf.  Hermes 
(auch  aus  dem  Hause  Farnese).     28*  Dädalus  und  Ica-  . 
rus;  Faun  mit  dem  ßakchus;  ein  tanzender  Faun ;  Jole 
— -  vier  Cameen  aus  der  Farnes«  Sammlung.    Voirzuglicb  ^ 
gross  und  ' schön  ist  der  erste.    39.  Italien,  griechische 
gemalte  Vase,    Der  Canon,  de  Jorio  glaubt  at^  dem  Ge« 
inälde  die  geraubte  Marpessa  \  %n .  erblicken. «   30.'  Zwei 
nndere  gemalte  Vasien.     Die  erste  aeicbnet  sich  aubb 
durch  ihre  Kleinheit  aus,   31.  Zwei  bisellli^  ans  Bronae» 
32.  ijron«ene  in  Pompeji  gefundene  Vase,  ein  sehr  ver- 
»ierttr  Krater.      Diestj  beiden  letzten  Nuinern,   so  wie 
die  Gemälde  hat  Bcchi,  die  SculpLur- Ai beiten  Finati  er- 
läutert. —  Im  7ten  Hefte:  Taf.  33.  Die  heilige  Familie, 
Raphaels  Gemälde  aus  der  Farnes.  Sammlung.    34.  Der 
lieii.  Nicolaus 4  Erzbischof  von  Myra  in  I^ycien,  Gem.' 
WB  Andreas  ^Säbbatino)^  di  Saleroo. .   35»  Bakchus^  und 
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Silenui,  altes  Gexri  von  Pcn>peji,  3  ralm.  boch,  2  breit. 
36.  Kino  halb  liegende  Najarle,  und  Uanae,  auf  welche 
der  goldne  Regeo^^ei^abträutelt,  2  alte  Gemälde.  (Dieie 
4  Numern  Jft|tVji1'''''T*^.  #t»«ftij^lkh  33)»  37-  Aot 
gyptifchor  Pnrsi^.«j(^aftopiio.n|t)>  ^Itqo  ßaaalt  34  l^tim^ 
kooh«  »ttt  Je^illj^f^f  fwfn^t  f'&eiten  dufgeatelh» 
38.  Dk  b^rii^iytfii  117^9  :iai.' HeitHftlk- gefundenf  aUUift 
equettritt  aui^^^^jii^n  .  Sji,up^  mrino  |^rfccheUOif  lUi  M. 
Noniu^  Baibus«  '  'Q9v  Die  gans  äUnliche  5talua  equeftns 
des  M,  Nonius  Biilb^s  des  Vaters.  40.  Eine  junoe  Da- 
me zur  Familie  des  Nonius  ßalbus,  aus  griecli.  Marmor, 
mit  jenen  in  dem  Herculan*  Theater  1739  f.tJ^^""^^-  4^« 
Eine  andere  . junge  Frau  von  gr^  JVi^c«»«  6^  Palm,  hoch, 
mit  jenen  Statuen  ebendatelbgt  und  SRI  derselben  2eii 
gnfunden  und  gUicbfnlU  dieae<  Familie  lin geh örendL  43» 
eUie' dritte,  an4  43$  »tive  vieri^  '(7  höht)  junge 

l^rat|  derselben  f^aipilie  «bendaaelbst  gefunden,  (üia  . 
Nnnt^ni'  37  —  43,  von  Finati  eTklärt).  44.  Ein  Calenda* 
rinm  rusticuoi  aus  maruio  grecchetto  mit  Blldero  und 
Aufschrift,  kurz  erläutert  von  Franz  Javarone.  4v  t^'J^ß 
-gemalte  Vase  (Glocke)  mit  UeberAchrift  der  4  Figuren; 
Xuiga^,  Kw/^OQ,  ^Jiorvaogy  Siftog  (vom  Canou.  de  Joria 
erklärt)«  46.  Zxvet  bronzen^  fiannen,  beicla  aus  Tom- 
peji^  (nyt  Comnientar.von,Faragcandolo).  47.  Zwei  lilei* 
*ne  brpnxane  GelHaae,  auch  aus  f  ompep,  dtarcb  Foroi  uad 
Varat^rung  ausgaseiebnea  (Von  Catetaiy>  erläutert^  48* 
AUa  lyiünaen ,  (eilf  Styck ,  tbeils  aus  Silber ,  theilt  am 
Bronae«  ,vpn  Städten  Uateritalient ,  merkwürdig  durch 
Bild  und  A^fs^bcift,  von  Avellino  erklärt;.  ' 

Mathematik. 

'     Anfangfigriinde  der  hohem   Maihematü  Ct) 
Mum  i^brauche  bei  seinen  /Vorlesungen  bearbfi* 

tet;  (daL)  von  Tliadda  Siher,   Prnf\  am  ton» 
Lyreum  zu  Mu/ichen.    Mit  lithograpliii  Itn  Zeich'* 
nutif^efi,    Sulzbach  y  p,  Seidel'ß  Kunst  -  U,  ßuihh, 
.  ir.  io6  S.  8.   sb  Gr. 

■ 

Wiewobl  sieb  der  Verf.  dieser  kleinen  Schrift 
ungünstigen  Beurtheilun^en  dadurch  zu  schuixen  suclil, 
dass  er  sie  ausdrücklich  zu  seinen  Vortr^oen  beslimoU«», 
so  muss  doch  ein  in  den  Buchhandel  kommendes  Buch 
nicht^als  ein  blotaaea  IVIanuscript  für  engrre  Kreide  He- 

i(f eklet  werden  f  und  d«ff  Kritik  ibr  Urtbeil  unbenom- 

■ 
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men  seyn«  zui^al  sie  unter  andera  Jas  Geschäft' liaty- 
^UUi  Jvaufe  auf /.uinuTiteru  od^  davor,  wa»fien.  In. 
der  That  aber  iuuleL  sich  im  gegenwärtigen  taiie  mebo 
tadeln  aU  zu  lobea.  Der  TiLei  vempficliK  bri  wei« 
tena  zu  viel,  denn  wer  wird  unter  den  erstei}.  Elemeo-' 
ten  der  Dißerential  -  und  Integral  •  Reclinung  und  dter 

■  Lehre  von  den  K.egel«chaiuen,  aJie«  auf  138.  Seileo' ab- 
g«h|tad«lt, '  iittoii  uut  Aofangsgritfidtf.  def  ^höbera  IVIalha» 
m^i^  ▼«ritehen*  Hier  hätte  doch,  wenigsten»  Eiiitga» 
TOD  den  Reiben,  und  von  analytiiober  MecbaniU,  die  fa 

-r^anz  und  gar  mcliLs  anderes  aU  Geoqietrie  des  Be*Avei^li^ 
ciicn  i»t,  und  jetzt  keineswegs ' mehr  zur  angewaiKit^nc 
MaibeumLik  gerechnet  werden   kann,   h<*i»ebracht  wer-t  j 
4en  iniidsen!  Vor  allem  aber  erlaubt  «ich  lief.«  öffentlich 
die  Ki^ge  aufzuwerfen;  wat .durah  einen  «olcbe^,  däcf-i 

äen  und  oberflächlichen v  Lydealuntarrtcht  in  höheret' 
itbenvatik  eigfntlich  b)aaweeht  werden  soll?  AlöehUa  *  '\ 
doch  Behörden  und  Sohnldirectaren  neben  dar.  Uabar^ 
seugung,   daia  ea  einet  gelehrten  S<lbulanstalt  aur  gro«« 
aan  Ijcbande  gereicht,   wenn  sie  ihren  Zöglingen  keinew 
gründlichen,  anlegenden  Elffoientarunteri icht  in  den  m^- 
ütematiächen   Wissenscliai len   ertlieilt,    auch  da«  bcden- 
ken :     dass    da,M   Kosten  der  jungen   Lmite    von  allerlei 
mailit  (naiiscb^a  i^iftcijilir^eu  nur  Vielwisvterei,  I^iai^^bhcit 
und  Dunkel*  eraeugl 9  und  aie  far  den  Un iversital^uater*      .  . 
rieht t  der  alles  das«  wat  ata  nur  mit  den  Spitzen  deC' 
Lipp6n  berührt  habmi»  ernst,  gründlich  i^nd  nachs  Var« 
hakain»  Yoliitändi^  behandeln  aoii,  völlig  vetdirbt.  « 
|(ea  die  Jünglinge,    welche  die  Universitit  bealahenf 
liicbtig  JA  Euklidischer  Geooaetric  und   Algebra  in  dea 
beiden  1  ri^onouu  uieen ,    und  alleiifalls  in   den  Kegel- 
schnitten bewandert  und   geübt   «eyn    (das  Alles  kann 
ubne  ^roisen   Zeitaufwand   auf  der  Schule  vorgetragen 
werrlt^n,  wenn  die  Glessen  gehörig  in  einander  greii<'n), 
dann  Rndet  sich  tut  den  \^ ortrag  der  Analyiia,  der  ana» 
lytiscben  Geoiaatrie  und  Mechanik  vortrefflicher  Boden/- 
Nach  andern   Onindaacaen  laheiot  d*^^  U^^^n^i^^^i^ 
dem  Münchner  Lyceum  beatcllt  au  aeyn.   Wir  erhahea  .  • 
dalMrS*  I— •<$  eine  Einleitung  in  die  Analytb,  die  Um 
Begriffe  von  unrn  ttich  Gro.<$sem  und  Kleiaeni  entwickelt^ 
von  beiden   .stli wierigen  BcgrilFen  aber  so  unbefangen 
»pricht,  als  ob  diese  Infinitesinniltheorie  gar  keiner  Ein- 
würfe fabi<^  wäre.     Die  Folge  dieser  Jjehandlung  kann 
nun  nicht  leicht  eine  andere  seyn^aU  das.s  der  Schüler 
ejitwcd«»i:  aich  an  undeuilicha  Begriffe  gewohnt  (wu^ 

•  t 
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4umh  nun  der  grdfste  Nöthen  der 'Matbemätilt ;  AufheU' 

lüii^  des  Kuj)le8,  verlor^pi  geht),  oder  dasg  ihm  iMitf» 
trauen  i^^gen  die  Strenge  d«r  \\  isienscliaft  eingeflü5st 
wird,  was  ihn  derselben  eiufi ' m der.  Hierauf  werd^ 
S.  6 —  15*  die  Regeln  der  einfa^^Uci^  Differentiation  cnt- 

•  wtckeh  'und  ein«  ^AiiWiPipdiiog  auf  Ablciiiing  der  Biao»  | 
mialcoafficihnten  gümacbt^  y/vat  eben  nicht  zweckmässige 
•oheinr,  da^in  einet»  sy^teinitisciie«  Dartt^lutig  der  biiio»  1 
mach«  Ijiht^MtZ'teher  Mt  Diffctreni^ialrecbottiig  zum  Gmo-  | 
ie  g<»tpat,  als*  dt^ch  dltese  bevv^eii  werden  darfte,  wenn' 

r  et  gleich  Käsfmr  geifiAn  hat.  Auch  dient  dieie  Abtei*  I 
/  '  tUPg  «ben  nicht  dacu,  iibcr  d^;n  (jeist  des  Calculs  Licht 
ttt' vtJi'breiten.  Jetzt  folgt,  S.  ij  —  21,  die  Lehre  vom 
GrößÄtcn  uiul  Kleinsten;  (eigrnilicli  nur  die  Hegel  eine 
Function  vor  Liuer  Veranderlic-heo  zu  differentiiren  und 
as£  O  TM  itstzcuys  durch  Beispiele  erläutert}.  S*  2I  —  28. 
9 Anwendung  auf  trigonometrticbe  Diiferentialienf  (aollte 
bei»^n:  DiiFerenttale  trigonometriseher  Functiohett  tind 
etlgenieiiie  Bealiopfmung^  der  Tangenten  |  Ncmnelen  etc; 
ao  den  Ctirven)*"  Dana  Differendalien  böberer  Ordnung ' 
(eine  halbe  Suite).  'S.  09  —  33.  Integralreobnnng,  die« 

•  ein  paar  Beispiele  der  Integration  irrationaler  p'unctio» 
|ien  ub^f'reclmft,  nicht  über  fx**dx  hinausgeht.  8.  33 
—  46    Anwendungen  dt^r  Integralrechnung  auf  Quaflra- 

\    tur,    Kcctihcatiun  etc.     iSchwerpunct  uud  gleichförmig 
beechletinigte  Bewegung  (Farallelopipedon  foUie  aicb  in 
einem  Lycea]lebrbu«be  nicht  iindeni  ea  Kommt  ja  voe 
in(ftidoif  her)m    Nun  erat  folgt  .bis  zu  Ende  die  Lehre 
von*  dem  KegeUcbnitten «  :wiewobl   die  Haoptforioela 
adion  längst  gebraucht  wurden:   waa  Wonute  aicb  wobl. 
'Ua  dabin  der  Schüler  für  eine  Vorstellung  von  den 
Sinne  derf*-lbeti  maclien,  da  nun  erst  dies  alles  grlehrt  | 
wird  V     iir.  S.    gibt    diese    Abhandlung  iiir  eine  etwa« 
.  luodihcirle  Üebersetzung  von  Plncid.  HtinrhU  allerclin«* 
empf^hlen^wertht  n    Vactatn^    finalytiviis    de  <:fc!ionibu$ 
conicis  aus.     Dach  wiirde  er  wohi  gelhan  haben,  sich 
g4Mnaner  an  daa  Original  zu  halten:  aeine  Definition  der 
^     Hyjyetbel  ist  9:u.ei]g|  denn  die  acbneidende  £bene  braucht 
.nibhf  gfKade  der  Aice  dea  Kegela%  aondevn  nur  einer  voa 
3er  Spitze  dea  Keg^k'  innerhalb  deaaelbe»  nach  der  ' 
Oi:MndU4clite  beliebig,  xu  siebenden  geraden  Linie  parallel 
«u  aeyn.    Die  Delinitton  der  Ellipse  ist  au  weit,  denn 
•  4      sie  schliesst  den  Wechselschnitl  nicht  .aus;   auch  i&t  nur 
bei  d<  m  qrrcdm  li^egel,   voa  dem  Phc*  /feifrich^  nicht 
aber  Ur.       iuiaicr  spii^ht»  der  «schnitt  durch  die  Axe 
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nothwendig  ein  gleichschenklicbca  DreiecTcr  Dieser  Ab- 
scbnitt  sollte  ober  ein  Auszug  aus  dem  genannten  Werko 
Itet^s^n,  wat  besonders  iii  Bezug  auf  die  Hyperbel  und- 
tttdij;  von  den  gemeinsamen  Etg^nscbaften  der  Kegel* 
icbnitte  giltp  hier  gar  nicht  erwShot  sind.  Dagegen  ist 
von  einigen  Anwendungen  deraeUen  und  von  ihrer  Qaap 
dratur,  Cabatuf  und  Retftißcation  nach  der  Integralrecb« 
nnng  die  lUde.  Wa»  aber  Hrn.  bewogen  bat,  die 
Ellipse  der  Faiabel  voranzuscbicUen  (da  doch  iibri^gens 
die  ßt:i»üodluiigbvveise  davon  keinen  sonderlicben  Ge- 
brauch macht)  und  überall  statt  Dßrennpunctc  unver* 
Ytändiicb  tind  unsweckwässig  jpKraftpunctc  sn  setzen, 
davon  hat  sich,  wie  von  manchem  Andern«  Ref«  keino'  • 
befriedigende  Rechenschaft  geben  können« 

Die,  reias  EUmentarmatliemaiik  ^  weniger  ab^  . 

'  atractf  Widern  mehr  anschaulich  und  leithtfase^^ 
ävhf  abet^  möglichst  gründlich  und  wissenschafir* 
Uchf  zunävhet  für  seine  VorUeungen  an  der  mön*' 

/  Bauakadimi^  zu  BßrUn^  danri  auch  zamfiebrau'* 
ffie  an  andern  älmUchen  Lehr^jinetaUen^  beean^* 
dere  >aber  an  Gymnasien  und  zuni  Selbstwiter'^' 
richte  bearbeitet  und  mit  sehr  vielen  XJehungshei'* 
spielen  versehen  vuu  Dr,  Marti/i  ÜhiUy  Prof. 
extr,  an  der  kijuigl.  V/Jiuersilät j   L.e/ire.r  an  der 
Ion.  Bauakademie  (zu  Berlin )  und  mehrerer  ge-*  ' 
lehrten  GeselhchnJ Leu  Mitglied  (ej.    Erster  Band, 
Berlin  löi^'i,  bei  2\  H,  Riemann,   jluch  unter  dem 

_  besonder n  Titel:  Die  jirithmetit  bis* zu  den  hii^ 
hern  Gleit  hungen  ^  weniger  ahstract  etc.  .XJC  iU 
464  S.     Zweiter  Band.    1826;  aiieh  unter  dem 

^  Titel:  Die  allgemeine  Grössenlehre  und  die  ebeßm 
Raumgrössenlehre  mit  Inbegriff  der  analytischen 
und  d^r  ebenen  TrigonbiHetrie  eic  X  u*  368  Sm 
mit  Z  Figurentafeln.  Dritter  Band.  i8i6^  auch 
unter  dem  Diel:  Die  Lu) perlii  he  JiaiinigrUssen^ 
lehre,  mit  Inbegriff  der  ^phar,  Trigonometrie^  der 
bes  treibenden  Geometrie^  der  Projection  der 
Selm  den  und  der  Perspective.  XI  f  u.  53i  iS.  mit 
Ji  Figur entaj ein*  gt.  8«   6  Rthlr.  Ü  Gr«  ' 

Hr.  O.  liat  bciiüii  seit  längerer  Zeit,  noch  ehe  er 
aeine  gegenwärtige  Stellung  t?innabm  ,  in  verschiedenen 
kleinern  8chi  iftea  «eine  eigenthlunliclu  n  Ansichten  bü- 
v^ohl  über  die  Systematik  der  Matheutauk  als  über  ein- 
Ine  Lebreil  eniwickek  und  das  Bedürfnis«  einer  neuen 
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mteoifttisdiaa  Bearbeitung tiner  Reviiian  dfer  ganm 
Wissenitcbaftf  nachsuv^eift«n  gesucht  |   welchen  Flau  er 

4urch  «einen  »Versuch  eines  vollkomuicn  coiuequcnten 
System«»  (l«r  MutjjeinaUix,  c  Berlin  1^22,  2U  veru  irülicLca 
an^tfangen  hat.     Wie  man  auch  liieiiiljer  denUeu  mö^c, 
»o   ist   doch  nipbt  zu   vei  kennen,   da&s  sieb  Hr.  O.  mit 
.Wärme  |ur  die  V^erbi  eituug  der  Ma-thrpietik ,  intertMuiirt 
und  da^a  er  (durcU  sojahci^en  Unterricbn)  aich  sehr  b«- 
•chtennWerthe  ErfahrungssaLise  liber  matbeuiatiftcbe  Uq^ 
Perrich tametiiede  «(die  eine  eigne  Kuiift  bt«  dte^cift  dea 
gtöaaten  Mathematikern  am  meiiten.  abgeht  j  erwdriica 
Eat.    Davon  seugt^denp  auch  vorliegende  6c^ri£t.  Deen« 
>venn  der  Üniveri»itvtNunterricljt  {NB.  wenn  die  Schulen 
die  gehörige  Voi arbeit  liefern!)    überall  den  nllgeiueinto, 
ab^tracti  n,  ■^)!lllo*oplii^cllen  6lü;nl|)unct  festhält,  das,  wu- 
V^U  d^.in  Zutiürer  sebon  Firuch&tucke   bekannt  sind ,  zu- 
aiAi^inenfasst,  ergänzt  und  erweitert,    statt  der  einzelnen 
Beispittitt  Mo.yioden  und  voIUtäncUge  TheoriöeU  g&bt  und 
äbethaiApt  weit  mehr  auf  daa  Ganse  gebt,  ao  nuiaa  die 
Ünterweiaung  9^  Gymaasieu  |Uiid  tecomtcben  Aoataliaa 
aaekr  4ea  Gaiig  psychologischer  Entwiekelupg  ^ehmeOf 
d.  h.  vom  'Anicliaulichen «  Besondern «  ja  Ißinaetnen  aua* 
gerben,  um  dureh  stufenweise  Ab^traction  ficb  bis  zum 
Allgemeinsten  empor  /.u  hebeii.     Zwischen  dem  Unter» 
rieht  an  der  *Gelelirlensühnle  und  an  einem  tocbrii^cheo 
Institute  wird  dann  nur  noch  hauplsächltcb  das  zu  be- 
ruckaicbligen  seyn,  dass  dort  mehr  eui  formale,  hier 
nebt  auf  praktiächmateriale  Bildung  zu  jehen  tat  Dieia 
Auaicht  liegt  obnaefÜhr  vprlirgendem  Werke  zum  Gnut» 
4e,  wobei  noch  su  bemerken  iat|  daas  der  Verf.  dea 
Satsx   idte  AnalyaU  erfindet;  die  Syatheaia  begfiindets 
und  nur  beide  Methoden  in  Verbindung  führen  snia 
gründlichen  und  umfassenden  Wissend  zum  Wahlspruch 
gemacht  und,   was  der  (etwas  weulaui'ige)   Titel  ver- 
spricht,  Beispiele,   wirklich  im  reichen  Maa^se  gegeben 
hat.     Geben  wir  nur  eine  kurze  Uebersicht  des  Inhalts. 
FrsUr  BaatU    Die  Vorrede  enthiik  die  oben  gcriitimlen 
Werke  über  mathematischen  ]ünterrlcbt,  wobei  Kef.  mit 
Vergnügen  bemerkt  hat,  Hast  aick  Verf.  durch,  die  Lieba 
SU  aeinitr  Wiaaensehaft  nicht  verleiten  lieaa«  ate  auf  dbn 
Gymnaaieii  in  zu  großem  Umfange  vorgetragen  ^  wiatea 
SU  wollen«    Einbettung,  S.  i  —  8*  GrundbegriiSFe,  Erkli» 
ruag  und  Einlheilung  der  Gros^enlehre.     Dann  Arifk^ 
mttik  (pnlüch  allgemeine   mit   dern  Buch&labeu^eichen )« 
Cap«  I.  ^*  V  —  33«  Liofach&te  Zahlenb^grlge,  Additiva 
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und  Subtractlon  (luer  werden  die  GrundbegrlfFe  von  ent- 
fjegenj;e5etzLea  Grossen  njJch  de»  Hef.  Dafürbai tea  grund« 
lieb  »(irtert).  Cap«.a./S«  34  71«  MultipUcation,  Di« 
yision-  fieb^l  liei^ve  von  den  Brüchen  (die  auf  äbnliobtt 
y^cUp  aut  dem  Begriffe  de«^f>i¥it)pa  wie  die-det  N^gt-* 
üven.euavder  Subtraaion  enutebc).  Cap.  9.  S«73  — 9& 
Ganse  ,TDte««en  •  'WnnelQ.  Gebrochene  und  negative 
Votensen*  Nicbt  unpassend  nennt  der  Verf.  nach  Ana« 
lo«»ie  der  übrigen  eatgegenge&euien  Operationen  Sijte 
Wurzel,  wenn  ^.ie  zu  potenziren  ist,  den  Jiyignandy  die. 
Potenz,  wenn  aui  ihr  ^ie«  Wurzel  zu  /.iehen  ist,  den 
Uftdlcond).  Gap.  4.  S.  99  —  125.  Anwendung  der  vor- 
ber  vorgetragenen  fiigemeinen  JUebren  auf  be»onderei 
Zablen;  Zahlensysteme  s  besondere  Eigenscbaften  der 
21ahlen;  »Frimsahkn  etc.  Cap;^.  S.  126 —  157*  Peci« 
malbrticbj»;  Cap.  6.  &  ij8-^io6l  Erste  Abtheliung  d^  ^ 

Cikiiscben  Regeln. nnd  Uebungen  in  der  Ziffern«  und 
obatebenrechnung  (recht  reichbaltig).    Cap.  7.  &  907 
—  228-  Der  binomische  Lehrsatz  (der  Beweis  dem  We» 
fienUicIicn  nacli   der  Euler'^che  von  I787)»      Cap.  S. 
S29  —  254«  Von   (Jem  numerischen  VVurxel -Ausziehen, 
Gap.  9.   S.  255 — 26Ö.   \  o\\  dem  Quadrat  -  und  Kubik- 
WurzeUttsaiebe«!  aus  algebraischen  Suinmen*    sYon  dca^ 
aUgemeinen  nnd  imaginären  Quadratwurzeln.     Cap.  lo. 
&  S67  —  300.  Zweite  Abiheüung  der  praktischen  Regeln 
und  Uebnngen  in  der  2A&ttn  -  und  Bucbstabenrecbnung 
(s<  eban  Cap.  6«  besieht  sich  anf  Foumen  und  Wnrsel-' 
recbnung}«   Cap.  if.  S.  301  — 318*  Von  den  Gleichungen 
überhaupt.    Von  den  arithmetischen  und  geometrischen 
l'iuporüoiun  in&be.  üüdere.    Cap.  12.  S.  319  —  354-  ^ ou. 
den  Bestiaiumngs^leicfiii^nf^en  (wns   gLwoimlich  algebiai- 
£cbe  im  Gef»en8aize  der  unalylischeii  hei^aen}»  insbeson- 
dere voo  der  aigrbiaischen  (d.  i.  nicht  von  der  trans«. 
scendent^n/  Auflösung  der  eiufacben  algebraischen  Glei- 
chungen-init  einer  oder  mehreren  unbekannten.    Cap.'  13« 
&  355^396  VjOn  den  quadratischen  und  höheren  Glei* 
cbaoetm  (nicbft  blol  die  besondem  Au&qaungamethodca 
für  die  Gleichung  vonT  ^ten  und  4Cen  Grade  ^  sondern 
auch  allgemeinere  Satze,  doch  nicht  d^v  Harrio tische), 
Cap.  14.   S.  397*^4*^^'    Von  dt»n  unhesLimmttii  oder 
JDiophantischen  Aufgaben  (wie  billig  nicht  zu  ausführ- 
lieh),     Cap.  15.  S.  407  —  425.   Von  den  Progressionen 
ader  ZahleDrciben,     Von  den  einfachen  atithineti&chen 
und  geometrischen  IVogressioneni.   von  denen  höherer. 
Art!   figurirte  Zahlen  (sollen  nur  kur^e  Andeutungen 


den  allgemeinen  unendiicfaen  Reihen  (Methode  der  un- 
'  bestimmten  CoefEcienteD  vAd  Anwendungen  derielbeo) 
ttttd  Aeiben  für  l^oteflaen  und  Logeridima.    dp«  fg. 
8«  456  *^ finde«, Keltenbipitöhe,  Nfiherungsbr&cfaew 

Zw9U4r  Bund*  Allgemeina  Gröasenlebre  (eijeiitlkb 
angewandte  Arithmitik)'.  Cap.  i.  S.  1  34'  Rege)  de» 
tri,  quinque  etc.  Cap.  2.  S.  35  —  54..  Algebraische  Auf- 
gaben.  Hierauf  Grossenlehre.  Cap.  ^.  S.  55 — 74.  /ins- 
und  Zinseisin»- Rechnung  (als  .  zur  besondern  Gröi^''n- 
lehre  c,etiörig;  die  Z\vechmä?sigJieit  dieser  ßericnnungen 
'  will  lief«  niclit  einleuchten).  Ks  fol|^  Geöinetrie*  Cap.  I. 
'  S.  7^ —  87*  Grundbegriffe  (hier,  wie  in  der  ^ganzen  Gee- 
metrie^  dürfte  Manches  ausxutetipen  seyn,  was  aber  dem 
Vf.  grötslentbeili  aeboa  frtiber  gesagt  worden  Noch 
immer  a*  B^.definirt  er  den  Winkel  darcb  die  awiidrea 
feinen  int  Uaendliche  ^erUingerten  Sebepiiketn  Tiegende 
\Vinhel(läehe ,  obgleich  doch  auf  die  Liinge  der  Sehen* 
kel  bekanntlich  gar  nichts  ankommt).  Kbene  Geometrie. 
Cap.  T.  S  88  —  J02.  Von  den  Winkeln- uml  r^inlUl^n 
(die  raraiielenLhcorie  tragt  der  Verf.  nach  seiner  Weise 
vor).  Cap.  2.  S.  103  —  laj.  Congruent  der  Dreiecke 
und  verwandte  SaUe.  Cap.  3.  S.  I34<-*I33.  Aebnhah- 
keit  der  Dreiecke  und  ebenen  Figuren.  *  Cap.  4.  8*  m 
-^150*  Vergleichitng  der.  Flachen  der  Dreieoke,  ^ 
Farallelogramme  I  der  geradlinigen  Figuren  überhaopt 
Cap.  5.  8.  151  ^  175.  Vom  Kreise  und  den  re(pi)lm  j 
"Vielecken.  Cap.  6.  8.  17Ö— 193.  Vermischte  Sfitac  »f  1 
Anwendung  des  Vorigen.  Cap.  7.  S.  194 — 219.  ^Vei- 
tere  Anu  en Jungen  der  vorgetra «jenen  Elemente  (thfih 
rein  geometrisch  (constructionel)  theils  durch  Construcüoa 
der  Foi'meln).  Cap.  8--^  220  —265.  Geometrisch -alge- 
bmifobe  Aolgaben.  Praktische. Inhaltsbestimmung.  For- 
meln au  den  Kreisrechnungen  gehörig.  Cap.  9*  S.  264 
-^3I(.   Analytiaciie  Trigonometrie*  (RückaicbtUch  der  1 


ctionen  erklärt  stob  der  Verf.'  mehr  for  änalytiache  Ab» 
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sind  nicht  angegeben).  Cap.  ii.  S.  343  —  Euin»  GooiQ* 
a&fitriscbe  und  vermischte  AufgabeD. 

Dtititr  Band,    Körperliche  Geometrie.    Cap.  i.  S«' 
3^  Lage  der  Jüiniexi  und  Ebenen  gegen  einander*. 
C»p«,S«  ^«  36 '*-*i54-  körperlif&ben  Vielecken 

"Wbd  swer  xon.deii  Dreieekep  iotbeaondete.  (die  6  Coq* 
ipumtfalle  der  leUlefn^  «ind  gebÜrig  durch gegangen)J 
Cap.  3.  S.  55  —74.  Vm  im  völlig  begränzt^en  Körper», 
insbesondere  den  Pyramiden,  Prismen,  Kegeln  und  Cy-' 
lindern  (der  Freund  Euklids  dürfte  sich  hier  nicht  über- 
all befriedigt  finden^.  Cap.  4.  S.  75  —  94.  Von  der 
Kugel  und  den  regulären  Körpern  (über  die  letztern 
mehrt  aU  in  den  gewöhnlichen  Liebrbüchern).  Cap.  5, 
S.  95 -r*  124.  Inhalt  der  Oberflächen  der  Körper  und  der 
K^^er  selbst.  (Belm  abgekürzten  Kegel  fehlt  die  doch 
io  prakU^e  Zerlegung  de^aelben  ip  einen  Cylinder  und 
rinen  Kegel,  übrigens  iai  der  Inhalt  reichhaltiger,  ala  ge- 
wöhnlich). Cap.  tf.  S.  125 — 142.  Stereometrifch*  alge- 
braische Aufgaben.  Cap.  7.  S.  143  —  169.  Körperliche 
oder  sphiärische  Trigonometrie  (die  Gauss'schen  Formeln 
hat  Ref.  nicht  gefunden.  Die  Entscheidung  der  Zwei- 
deutigkeiten ibt  nach  den  altern  Regeln  gegeben).  Cap; 
5«  170  —  l84>  Elemente  der  Projectionälehre  (nur  der. 
Fall  aenkrecbter  Gmndebenen  w^rd  betrachtet)«  Cap.  9. 
S.  185  —  196.  Etwas  vollständigere  Coocdinaten« Theoria 
(ala  Vorbereitung  aur  analytiachen  Geometrie).  —  Kör*. 
Mrlacbe  geoi^etnache  Zeicfaenkiinat;  Erste  ^l'tlipilung. 
Besebreihenie  Geometrie*  Einleitung:  S.  197  — 2ia. 
Grundbegriffe  nebst  den  noch  nötbigen  PrSmisseä  über 
den  allgemeinen  Cylinder  und  Kegel,  über  den  wind- 
schiefen Cylinder  und  die  Umdrehuugsflachen).  Cap.  i. 
Sm  313  —  235.  Coustruction  gerader  Linien  und  Ebenen 
in  Räume.  Cap.  2.  S.  236  —  248*  Constructionea  kruov 
mer  Ourchschoittslinien  (soweit  die  Vorbereitungen  da- 
nn Yeranlassnng  giaben  und  ausreicliten).  Cap.  3«  S* 
d49  262«  Constriiclion  der  Berührungsflachefi,  Beriib^ 
xungslinien  und  Normalen  an  gegebene  krumme  Flachen 
und  deren  Durchschnittslinien.  Zweite  Abth^iluog  der 
körperlichen  geometrischen  Zeicbenkunst.  Construction 
der  SchaLLcn,  S.  263  —  286.  Dritte  Ablheilun/;.  Per- 
spective- Cap,  X.  8.287-^311.  Von  der  pcr.-5pecLivisch6n 
Zeichnung  von  Figuren,  welche'  in  der  Grund -Ebene 
oder  in  iioriaontalebenen  liegen,  und  Cap.  2.  w>.^3i2-^ 
s^4*  solcher«  .  die  nicht  in  Horizontalebenen  liegeiv 
i^PvS«  S.  ^35  —  Ende.  vVogelperspecäve  und  Gavalier- 


174      '  RechumssenscbalL 

jerip^olive;  penp.  Schütten;  Persp.  def  Wicdertc!i«ii$ 

und  der  Abspiegelung  (in  der  ganzen  Uörpeflichcn  gco« 
tnetrlflcbcn  Zeichenkuost  war  des  Verfs.  Ab.%ichl,  ^eo* 
metriiclie  Begründung  n^it  dem  praktischen  Bedarfe  moj;- 
liebst  zu  vereinigen).  —  «Im  ersten  Bande  Anden  si  ^i 
am  Ende  derXapttel  tweicftmttsige  tehioftf ragen  *  ' 
«ian  in  dem  nodim^ttogem  vernSiat»  —  Die  AoflUttaig  '< 

.dl»  Biieha  lat  alega^u  i 

I  *  * 

I 

V  Rechtswissenschaft. 

Delr  3ach9M9pi0gelf  oder  das  sachsische  Lani» 
ncht,  nach  der  BerUner  JJandsahrift  Jahn 
n^l  Varianten  und  siebzehn  andern  Tixtm 

'    heraus i^t geben  pon  iDr.  C.  Cf.  Homeyer,  (uubbt*  : 

ordentL  Prof,  der  Rechte  zu  BmlifU  ßtili/i,  bei  , 
Diitnniler,  1827.  Ö.    i  RUUr, 

Wenn  0%  erfreulich  ist,   wie  in  unserer  Zeit,  nicht 
nur  clurch  Entdeckungen  bisher  nur  in  der  VermutLufi^  | 
cxistirender  Werke,  sundern  auch  durch  so faltige  Prä-  , 
fung  und  Vergleichung  längst  bekannter  Haudscbriftrni 
das  romitche«  sowohl  vor-  aU  Dacb|usunianesscbä  Recät  | 
gewinnt,  imd  wie  dazu  die  au^geaeichnetsteki  Blians^i 
miuttwirken,  nicht  Zeit»  Mühe  und  Kosten  schem; 

^•o  war  es  bis  jetst  eine  um-  so  tiaiiurigere  Erscbelmmg^ 
dasf  man  auf  vaterUndlsbhes  Recht  so  wenig  Fleiis 
wendete;    ]a  nicht  einmal  ernstlich ^daran  dachte, 
bei,  wie  im  rumisclica  Hechte,  aus  den  Quellen  \\i  scfeö« 

^pfen  und  das  vorhandene  Material  gehörig  zu  benutxen. 
Erst  seit  Eichhorn,  IVlittermaier,  Spanien fjcrg,  Dalwi^k 
u.  A.  m.)  theils  darauf  hingewiep^ei^  haben,  welcher 
Schatz  in  jenen  Quellen  verborgen  Hege,  theils«  so  weit 
es  bei  dieser  rudis  indigeitaqua  moles  jetzt  möglidi  Wi 
in  ihren  Schriften  selbst  daraus  gescbAuft  beben;  tteW 
^pn  allea  Seiten  auch  för  dieften^  Tbefl  unterer  Wiisd»' 
acbaft,  Mahner  auf^  die  di^  IVlebtigkeit  diinier  Fotsshm- 
gen  erkennen,  und  den  dabei  obwaltenden  fy^eiutS 
^jciiwiL  ri^keiitn  gewachsen  siud.  iVIan  siebt  ein,  ds$S 
es  auch  hier  erst  auf  Sichtung  des  Einzelnen  ankoinint, 
ehe  etwas  Gros^ariiges  geleistet  werden  kann,  und  d^Js« 
diese  im  deutschen  Rechte  nötbiger  ist,  als  selb^it  im  i<* 
mischen;  weil  dieses  nie  so  lange  bracbe  g^l^g^^  ^^f? 
als  jenes.  Man  ist  endlich  einig  daYiiber,  das»  Vergib 
obuag  der  Haudschrifteii  und,  dadnrcb  atlein  »dgHsfae» 
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B^rfobtigung  Aeü  Textei  iSt  ^'elTen»  für  jetzt  Haupl^ 

zweck   &cyn  muss;    und  als  einen  sehr  danl^enswcrLlx^u 
Beitrag  hierzu    hat.   man  iik   der  ThaL  diesen  neuen  Ab- 
druck de8  ^acii>rii»|jirgpls  anzn«tflien,  weil  geratic  dl'se« 
l»ucb  eine   der   wichti  gsten   (Quellen  ist      und  weil  die 
genannt«  Hand«chriit  von  1369   zwar  längst  bekannt^ 
aber  doch  nirgends  aö  benutart  und  itiit  so  vielen  ande^ 
Tergllcheb  Wörden  Ut,  aU  es  ^Ter  gesclieb^n.  .  Vorrede 
und  Einleitung  ehtlialtett  die  BesttireibuDg  dea  VerfaE- 
renä  nnil'  dip  ^Motive^,  welct^e  den  Hrn.  Verf.  iibef4l 
geleitet  haWn;  und  zeugen  allenthalben  vpn  der  !6e»on« 
nenheit  und  dem  ernsten  Eifer,  der  bei  dergleichen  Arbei« 
trn  so  höchst  nölhig  ist;    hu  wie  gevviiis  auch  Jeder  die 
^•Mitide,   au^  \\  riehen  der  and<-;re,   das  Lii'iiiiici.iiL  tnnfas- 
^ciide,   'JMseil  jtües  Keclit shuches  hiei*  weggelassen  wor- 
</fn  i*t,  bilijg<.^n  wird,  ohschon  man  ihm  einen  Jtüclitigen 
Bearbeiter^  wünschen  möcliLe.     Auch  darüber,  wesl^alb 
gerade  diesei  Berliner  Handschrift       Grunde  gelegt  isli 
hät  der  Hr.  Verf.  sieb  genügend  ausge.sprocben;  Iva«  aU 
lerdinga  um  ao  nötbif>er  war,  weil  das  Alttr  der  Hand*« 
ichriii,  welche  freilich  Andere  m  das  Jahr  1269  aetaen, 
gerade  nicht  für  diese  Wahl  aprit^ht;    wohl  aber  i.  die 
Vollständigkeii  des  Inhalts  und  die.  grosse  U<  herein:»tiin- 
SDung  mit  der,  von  Gartnrr  gehi ci ucliten  Leipziger  Hand- 
schrift»  2«  die  Deutlichkeit  und  Correclheit  der  Schrift, 
3.   das    Vorherrsclien     der    n)f-deri.ai,djsischen  Mundart.* 
Dicas  letztere  insondei heit  iiaiten  wir  für  sehr  wichtig, 
weil  dadurch,   wie  der  Hr.  Herausgeber  selb.st  andeutet, 
triue  Parallele  gegeben  ist  au  der  licipz-iger  Uandachrij^, 
die  bekanntlich   den  obersäcb^ischen  Dialekt  iast  ohne 
Auatiabme  b^t.    In  deraelben  Einleitung,  die  man  dab^r 
ja  nicbt  ungelegen  lassen  darf,    werden  auch  die,  zür 
Vergleichung  anjiewendeten ,    theils   in  hanfUchriftlicheu 
1e.\ten,  theils  lu  Ausgaben,  theils  in  Var  Mi  fensaumiiun- 
gen  x^nderer,  bestehenden  Ouellen  namhatt  gt  ui  uht,  und 
die    hinsiclitlicli    dt-ir    Intt  rpnnction ,    der   i^praclie  des 
Gruodtextes,    witfem   dabei  einige  Aenderungen  vorge* 
Bommen 'worden  ,  der  überall  gebrauchten  Zeichen,  dea 
Hegiaterii    der  TexteserkLiruirg  u.  s.  w.  beobachteten 
GruDdaistae  mitgetheik;  die,  -wie  wir  meinen,  von  Allen 
gel^llligt  werden  müssen,   weil  sie  überall  auf  Genauig- 
l^eit    und   Auaschi iessung   d«r  Willkür  sich  beziehen. 
Die  Texteserklarung   ist  freilich  sehr  spärlich  ansgefaU 
len  ;    und  wir  gestehen ,   dass ,    obschon  der  NaLur  der 
Sache  na<<h  ein  CoouncnUr  auäserUalb  des  vorgi^s leckten 
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Ziele»  lag  mä  liegea  mimte,  wir  ioA  bSa  imfl  itt 

gern  eine  Erklärung  vermisgt"  haben ,  die  mit  wenigen 
\Vürten  und  ohne  das  Buch  sehr  zu  vergrössern,  hatte 
gegeben  werden  können;  indess  ist  das  Dargebotene 
Dankes  werth  und  wem  es  Ernst  ist,  tiefer  einzugehfn, 
der  wird  sich  auch  auf  andere  Axt  zu  helfen  wist^Q« 
Auch  in  Sachsen  hoffen  wir  auf  eine  neue  Ausgabe  des 
Sachieatpiegels  (denn  so  viel  uns  bekannt  ^  ist  sie  Doch 
»seht  ericfaienen)  durch  deo  Appellation  Gerichts »Secrc* 
tat  Nietsache,  der  bereits  am  isten  Februar  A.  h  mehr 
•Is  vierzig  CoUationem  und  Abschriften  veracbiedeaer 
]\Ianuscripte  sich  verschafft  hatte  und  noch  um  mehrfr« 
bittet,  l'.s  scheint,  dass  also  jetzt  eine  glückliche  INn  • 
de  für  vaterländisches  Recht  da  ist,  und  wenn  unsere 
Zeit  in  Lrforschung  des  römi^clien  Rechts  dem  Cujaci- 
tchen  Zeitalter  nahe  ist,  so  wird  es  in  jenem  Zweige  bald 
'höher  stehen.  Druck  und- Pfpier  sind 'gut,  und  <Ur 
Ifreis  des  Buchea  billig. 

,  ^Theoretisches  und  praclisches  Lehrbuch  des 
.  prmusisc  hen  Cipil  -  und  Crim^Mlprocesses  in  ei- 
MHif  durch  praclUchu  Beispiele  er/äuierten  Aus- 
MUge  ans  der  preU9$i$eh€n  aUgerneineri  'GericliU^ 
und  Criminalorduung  und  der  auf  sim  Beeug  her 
bendin  neuem  Gesetzes  von  Johann  Jugu%i 
Ludufig  Fürsfenlhatf  JkönigL  Kammerge- 
richtS'Referendnrius.  Zu^ei  T/mle  in  8.  Köia^^- 
bergi  bei  Un&er^  »^^T«  ' 

Weder  ^ie.  ersten  Worte  dea  Titels,  noch  die  ^^'^ 
l^orrede «  noch  endlich  der  erste  Paragraph  laden  xum 
'  Gebrauche  dieses  Buches  ein.     Ein  »theoretisches  lui^ 

!iraktiscfaes  Lehrbuch  etc.  /dutch  praktische  Beispiele  er- 
äutertc  kViQgt  sonderbar;  in  zwei  Zeilen  eines  Vorwo^ 
tes4   blüss  um  ein  ab^enutzes  Wortspiel  anzubnag**» 
viermal  das  Wort:  jUedea  zu  gebrauchen,  er«*cheiot'TiH" 
passend;    im  ersten  Paragraph  des  ersten  1  iuls: 
vor  Gericht   klagen    und  belangt  werden  J^aim^ 
achrieben,  zuerst  vom  Objecte  und  dann  erst  vom  bubjecte 
au-  handeln ,   dünkt  uns  nicht  'logisch  —  und  dennoch 
ratben  wir  jedem  freusseni  der  in  das  Gescbaft^leb«» 
'  eintritt  I  sich  dieses  Buchs  au  bedien<^n,  welche«  in' tief 
^hat  einen  erfreulichen  Beweis  gibt  von  fem 
und  der  Umaicht  des  Verfassers,  dem  wir  au  difiein 
Erstlinge  von  Herzen  Glück  wünschen.    Nur  ntbe»  Wtf 
ihmi  sich  da»  BiiclierschieibeQ  nicht  zu  Reicht  zu  denttta; 
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genaue  Keoiitnifs  der  preuifbcben  Civil  •  luid  Crimiiial* 
Prooettgetetse ;   nkht  aalbsUtändige  FoTfchtuig,  und  et 

»t  nicht  zu  lauf;nen,   dass  die  versprochenen  Erörterun-' 
e;en  in  dt^n  Noien  -/ieatlich  dürftig  ausgcliilltin  sind,  Lei- 
ber, bei  einigen  Steilen  wenigstens,  weggeblieben  wären ; 
z.  B.  S.  505-»    wo   von   dem  Rechtsmittel  der  weltern 
Verlheid igung  und  91  war  .voa  dien  Decendtum  die  Üed^ 
Ut«  innerhalb  dessen  es  eingewandt  wardan  musf;  dabei' 
macht  der  Hr.  Verf.  die  Anmerkung:   :Dstrang'  präclusi- 
viacfa  ist^  diese  Frist  aircbt,  da  dam  Ificulpaien  nach 
518  da<  retbtlicha  Gehör  numah  versagt  wardea  soll.c 
Was  heisst  nun':  das  streng  pradmiyisch  efe.?  onmög' 
lieh  l^ann  es  doch  ganz  ^gleichgültig  in  jedem  einzelnen 
lall   s«yn,   ob   inlra   drcbüdium  oder  5{päter  erst  jenes 
1\ echismiuel  j;ebraucfit  wird;   und  da  Ii^tten  wir,  anstatt 
jener  p.inz  va^en  Bemerkung,    lieber  eine  kurze  Zusam- 
tnenslcliung   der  iVlodilicationen   jener  Hegel  gelesen« 
Ein  anderes  Beispiel  ßndet  sich  S.  19,  §.  40,  wo  von 
£clictal  -  Citationeir-gehandelt  wird,  und,  dass  das  Gesuch 
um  deran  Erlassung  in  dem  foro  Domicilii  etc.  angebrachä 
und^ngleidb  nacbgawiasan  Warden  musa,  dass  der  Auf* 
«iMthalt  unbekannt  sey  etc.    Daau-sagt  der  Vtu  Verf.  in 
dtr  Note;    }je8  niuRS  also  hier  ein  negativum  bewiesen 
werden.«      Das  ist  freilich  sehr  w  aaj  ;    aWr  theils  ver- 
stehst sich  das  hier  von  selbst;   jeder  Laie  sielit  W  ein, 
dass  es  kein  adiirmallvutn  ist:    wenn  ich  sage:  icli  weiss 
aielitf  wo  der  und  der  sich  aufhält,  und  nun  diess  ba> 
weisen  mnss;   tbeils^  scheint  auch  diese  Forderung  aeh^ 
Jttturlich.    Wozu  also  diese  Note?  Doch  solche  kleine 
Mttngcl  .tbu9  dem  V^erthe  des  Buches  keinan  Abbnsch« 
^  imrigens  .die  preuss»  jGesetaai  so  viel  Aef.  bekannli 
^pollstsodig  benutzt. sind,  und  der  Gebranch  des  Buchas 
durch  ein  gutes  Register  erleichtert  worden  ist.  Auch 
Jxiu.n  ledt  r  <lem  Verf.  es  Dank  \.  iü.^en  ,   das9  er  die  von 
Hrij   .Scijuiiilt  getubrlen  Unter.suchungen  mitgetheilt  hat; 
^ip  sind  alleidings  treiiiich  gefuiirt.    Nachtrige  wird  das 
Buch  freilich  bald,  bekommen  müssen,   hei  dem  steten 
Faftschreiteh  der  ptauss.  Gesetzgebung;  aber  die  Hau^t« 
aacba  Muss  jedoch  unverändert  bleiben.    JSlehr  lisat  sich 
<fcli^ atua^Scbriftf  die  sich  .gleich  nur  ak  Ausailg  an* 
Ibiindigc,  nicht  sagen,  wenn  man  nicht  zugleich  eine  Aa*  ' 
•0€Miion  des  preusst  Civil  -  und  Criminal^rocasaes  geben 
-wUlf    und   da/.u  fehlt  es  lUf.  an  Kehntniss  des  preuts. 
lichtes.,  an  Zeit  und  an  ilaum.    Wie  Litten  daher  den 
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Hm«  Vnf.  unsere  wenigen*  Benerliongen  gütig  tAu^ 
nnd  h(A  einer  neuen  Auflage  noch  mehr  8or|> 

falt  ai;f  Kürse  und  Fracition  det  SCyles,  so  wie  auf  ge- 
diegene und  hauiig(^re  Anmerkungen  bedacht  7.u  leyn; 
dann  wird  gewiss  seine  Arbeit  nocli  grössern  NuUen  ge- 
wäbren,  als  in  ihrer  gegenwärtigen  Gest^jlt.  Druck  und 
l^epier  nindi  wie  ea  sich  von  der  Veiiag^iandliuig  eiwac- 
ften  lätft»  eufgeneiehnet  gaU  ^ 

Medicin* 

^  Die  Zergliederungskunst  des  menschlichen  Kör- 
pers^ Ziuni  Gebrauche  bei  den  Seciriibun^en  enl- 
ipor/en  von  Dr.  M.  /.  ebery  Prof.  u.  Prosnt, 
zu  Bonrij  mehrerer  ge^ehrtenf  Gesellschaften  Mit- 
giiede  etr,  Er^ie  jiblheilung'  u^uch  mit  dem 
zuzeiten  2'itel:  Elemente  der  allgemeinen  Anato- 
mie  in  V erbindufig  mit  der  allgemeinen  Ztralu" 
'  derangekande  ete,  Bonn^  bei  ^  Habithif  i8i6.  & 
XII  u.       S.  nebet  eintr  liitivgr.  7\v/e/.  i8  Gr. 

'  So  gering  der  Umfang  dieser  Schrift  iac»  so  enthtil 
ite  doch  viel  ScbAtohare$t  wodurch  der  Hr.  Verf.  imm 
in  der  praktischen  Anattomie  erworbenen  'Kenfitottia  ^ 

vrkundet.  Sie  zerfallt  in  zwei  Abschnitte,  wovon  tu 
erste  (iie  allgemeinen  Grund^aUe  und  Regeln  beim  Zet- 
gliedt^rn  nuuijeilt,  der  «weite  von  den  Grw  b  n  des 
jiient>chl»chen  Körpers  und  von  dri  Art  und  V\  eise,  W 
zu  zergliedern  und  zu  unLersucüen  handelt«  Dem  Vho9 
des  Aepertoriuma  gemäa««  hebt  Aef.  blos  Einige»  tiA 
.Dass  der  Verf»  gegen  das  Erlernen  der  Anatomie  9» 
Handbüchern  und  Kupferwerkei»  allein  aey«  MUfiM 
aich  ton  ielbat,  aber  er  will  aogar^den  Anfatig  ii* 
nnatomiachen  Studiuma  moht  nut  der  Anh^ping  aotia* 
mischer  Vorlesungen ,  sondern  sogleich  mit  den  Scof 
Übungen  gemacht  wissen.  Damit  scheint  die,  S.  7,  ^ot- 
l^oininende,  Anmerkung  zu  streiten,  dasf  der  Studiituue 
von  den  Knochen  schon  eine  genaue  Kenntnis«  haben 
müsse,  ehe  er  zum  i:'rÜpariren  einzelner  Muskeln  iiber- 

Sehen  könne.     Der  Studirende  soll  vor  allen'  Dmgm 
ie  'Grundgowebe  des  menschlichen  Körpers  nachten 
nUgemeinen  und  wesentlichen  fiedifigungen  kennen  Isr 
'»ei|ii  bevor  er  die  einaelnen  Theile  eines  Systeipi  ift 
Htnaleht  ihrer  Laee,  Form;   VerUieilung  u.  St 
teigU  Die  Securübungea  wurde^n  in  zwei  Cunms  a^|^ 

y 

e 
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tb«51ti   im  prst^Q  WinterhaJbjaiire  «oll  der  Studiretidj» 
die  GruodgeWebe,  die  Mutkeln»  die  Bander,  die  GeFäsio 
«ad  die  erste  Abtli^itUDg  der  sogenannten  Eingra^eid«^' 
d,         Bildung^i Organe  zergliedern^  um  im  xweiten 
neu  Fleiat  dfr  ZergFiederutig  ^ er  Nerven ,  det  Gehirn^, 
«nd  der  Sinnenwerk senge  viridinen  «u  können,  ^aeh* 
dem  noch   ausser   andern  Gegenständen  von  den  zum 
/tTf;] ledern    nötKicen   Instrumenten,    ihrem  Gebrauche, 
und.   voh  der   umMu-mi   >iiref?*'t   bei  Auf  lirwrilii-int;:  der 
zu  priiparireriiJen  i  f;rile  pi  fianflclt  wauit-n  ist,  v\ii<l  aiuU 
noch  die  nöthi;;e  Sorge  iur  <lie  KrhaUung  der  Gesund» 
}\tik  berückiicbtiget*    ,l|ier  w  ird  auch  das  VVascben  der 
JüuiDde  mit  wohlrieclienden  .  Wassern  iIk  ;!>  vor,  theila 
wahrend  der  Zergliederung*  empfohlen  I    Wichtiger  ist 
die  durcb- eigene  Erfahrung  besfätigfc  Bemerkung,  dasa 
dii  von  Godmaii  enipfoblene  Aussaugen  der  beim  SecU 
ren  oder   überhaupt  bei  LeicbenöfFnungen  gemacbten 
%Tunilen  voitreiillche  Dienste   leiste,   und   der  Anwen- 
dung von  Aet/.iiaa«^  Iii  voi /.uzif^hen  sey.    Je<loch  furchtet 
der  Verf.,    dass  dieses  Aui»^auf;tn  unter  gewic^'n  FJm- 
itanflen  der  Gesundheit  n^icfitheilij^  wrrilen  Kenne,  und 
glaubt,   dass  das  Auswaschen  der   Wunden  mit  reinem 
Waaser  unter  ge^^  Issrn  Umstanden  J^ur  Abwendung  aller 
Gefahr  schon  himricbe  (aber  welches  sind  dt-nn  dieae^ 
gewiuen  Uwatände?)«    Ref.  glaubt,  dass  die  Behauptung» 
dasi  die  meisten  beim  Seciren  erlialtfoen  \VundeA  ala 
gewdbnlicbe  Scbnltiwunden  su  betrachten  Seyen,  den 
grosüten  *Nacbtl)eil  für  die  Gesundheit  und'  das  Leben 
sogar  brin«en  könne,   und  dass  es  besser  sey,  in  die  <  ui 
Sliir,ke  lieber   zu  <*ii^.-»i lieh ,   als  zu  p^leicbgiiltig  zu  sevn. 
\  itit      seit  \ven\ii,Hn   Jähren    beobac^sf^fe   und  ofFentlicii 
bekannt  gemaciiic  Falle   von  Zer^liedci  ern,  die  an  sol» 
eben  Wunden  gestorben  sind,  begründen  diese  I'urcht* 
saoikeit.  Aus  dem  zweiten  Aij^cbniit,  worin  unter 

endern  eine  Fintheilung  un<l  Darstellung  der  Gewebe, 
voll  Gebilde  des  menficbficben  Körpers  vorkommt,  ^yon 
velekWr  der  Verf.  wünscht,  dass  sie  von  erfahrnen.  IVliA* 
nem  n^faaicbtig  beurtbeilt  werden  möge,  kann  Kef,  aua 
DcschränUthelt  des  RauntÄ  nichts  beibrii»f;en. '  —  vOie 
oUiiiLakl  stellt  das  Zrlienülicd  der  reclutn  grossen  Zehe 
eiiKjc  »Iten  Fnm,  und  viiu-n  senkrechten  Durchschnitt 
dtis  nämlichen  Theils  bei  i  in<-in  etwa  50  Jnhre  alten 
IVIaone;  die  »cii  -  und  netzförmige  Textur  eines  etwas 
vergrösserten  Eekwihus,  die  dadurch,  dass  er  einige 
2c4»  IB  Sa^eieraäure  gelegen  heUe^  nocTi^eutlicbert  ala  ^ 


180  :    M^dicbi.  ^ 

Torber«  bervortrat;  endtidh  noch  dnen  Ecktahn  tiar,  weU 

clici  «ic!i  liurcU  mehrere  grössere  kreisförmige  Se^menfe, 
ohne  dass  Sauren  zu  Hülfe  genomincn*\verden  ilufitpn, 
auszeichnete,  und  bewies,  dass  die  Anordaung  der  zeiii^ 
geu  Textur^  mcbt  überall  die  namÜGho  isL 

Joh.  Pet.  Frafik*s,  weil.  kul^erL  russ.  u^all. 

31(^1.^1  ailitH   und    Leibarztes   tit\      Sappl*  tncnt^ 

Bäfide  zur  luedicinisriien  Polizei,  oder  Sanirnldrjg 
'  verschiedener,  in  diese  fVissenscha/t  einsvlilui^f-n^ 

äftTf  eigener  ^ujsätiem    Dritter  und  Letzter  Band. 

Jifhch  den  hinlerüwenen  PapUren  des  veretifigUSi 
'  \  yei'fawra  iieraUsgegeben  uh{(  iflit  5  pofl.sta'udigen 

Jtegistern  versehen  von  Dr,  Geo.  Ch,  Gott  hilf 
^yoiqti  Physikua  bei  einem  kön^^eiUhs,  Consi$torium^ 
.  i^erjßivhteieni^j^rtie  bei  einem  wohltöbL  Aimoem^ 

fimle  und  aueiibendem  Ar^te  in  Leipzig.  Leip» 

zig  ^  in  der  K'dlinschen  Buvhh.  iäi7.  8.    yi  u. 

>  Ref.  beeilt  sich,  di«  gl^AKche  Beendigung  dieaer- 
Snpplementbande,  für  d^ren  mit  lo  grotaem  Fleiaae  auf- 
geführte Heiausgabe  datt  Publikum  Hrn.  l)r  Voigt  se\w 

verbunden  seyn  muss ,   anzuzeigen,    Ii»  sind  in  dictcin 
Bande  nur  zwei  AufsaUe,    aber  von  dem  grössten  In- 
teresse, rücUsiclitlich  ihres  Inhal Ls,  und  welche  VQn  der 
grossen  Belesenhcit  ihres  Vfs.  das  riihmlichste  Zeugniaa 
geben,  enthalten.    Der  ersteve  liefert  auf  350  Seiten  ei- 
nen sehr  durchdachten  Entwurf  zur  Errichtung  von  ^Sp»* 
tälern«    Des  Maaaatab,  nach  welchem  dieser  Entwurf  tt» 
fertiget  worden  ist«  ist  sehr  gross:  indessen  durfte  oer 
Aufsatz  auch  bei  Anlegung  kleiner  SpitSler  nicht  ohne 
Nutzen  seyn ;   indem  man  daraus  ersieht,  was  bei  eineea 
solchen  (iebaude  alle^i  berück^ichliot  werden  muss.  Dio 
geschichtliche   Uehersicht    der    vorzitgliclisten  ' Kranken- 
beilanstaken,  womit  der  Aufsatz  beginnt,  ist  die  I'rucbt; 
vieler  iieiesenheit.    Es  scheint  aber  hier«  sowohl  m  der 
Abhandlung  selbst,  als  in  den  Anmerkungen ,  maacbM 
auf  den  Gegenstand .Besug  habendes  binsügethan  an  %erfm^ 
obgleich'  hiervon j weder  iö  der  Vorrede, «noch  ^oMt 
einige  Auskunft  gegeben  worden  ist  —  Im  Erd^^^hoiM 
soll  sich  diV  Kirche,  die  Wohnung  fnr  den  Dtrecror^<|9hr 
das.irzdiche  Personal  und  für  die  Warter,  des^Ieicht 


ein  Raum  für  ein  pathologisches  Museum,  ein  Cunierei^j^ 
und  Operationszinuner,  ein  Sect ions/iuimer,  die  Todtellt^  | 

Ikamineri  die  Apgtkeke^  die  ÜuQh^C|  die  i^r^i^ctu^  fj^i^^ 
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Bi»kaiitta1r,  di»  SohUcfatbaa«,  die  Badeamtalt,  dtts 

nähme  Zimmer,    das    Keluiauniis  -    und  Desinfcciions- 
y.iinmer,   das  Wasclniiagaziii,  Jic  W  *»hiiungen  iui  S^jiLal* 
beatnlen  und  drr  IJolzramu  hc*linfl»?n.      l»n  ersten  iinfl 
zweiten    SlocI.  •.  <  rlie   sind    die    Ki anlienziinuK-r.  Hier 
werden  eowohi  die  gemeinacbaftiicben  als  die  , für  )edeik 
einzelaen  Kranken  best  In)  niten  Utenai]ien  an^^ei^ebea«  und 
bei  dieser  Gelegenheit  die  mancberlei  zur  B<'(juemlicb- 
keitder  Kranken -erfundenen^  mechaniacben  odervküoa^ 
lidsea  PetteA   bescbrieben.    * 'Beleucbtung ,  Heisu»gS 
DoEoUüCtung  und  Luftreinigung  sind  gleichfalls  Gegenp 
s^nde,  über  vvdche  der  VerL  sich  T^ussert,    Die  Abtritte 
verbreiten  oft  den  ijbel.sten  GciulL;    iiaher  ist  au^U  vun 
ibrer,    diesem    H^bflstande    vorbeugenden  Anitigung  ge-" 
bandf-lt.      Der   \  erf.   verLirjnt   aucli   zur   I?Lrbit/'Hi"  von 
Bad  Wasser  9  .zum  Hocben  von  M'hee  ,   Umschl.i^en ,  Kly* 
stieren  ete,  eine  besondere  Kucbe.    Das  Geljolte,  die 
Wasserleitung,   Mau  -rn  und  'JMiorc,    fb  r  Garten,'  deif 
Trocken  -  und  ßegräbnissplatz  sind  die  letzten  Gegen* 
stünde «  welche  bei  einem  öfFentlicben  KranUenhause' in 
Betrachtung  Kommen,  und  worüber  der  Verf.  seine  auf 
eigne  Erfarhrun^  geitiit/.ten  Ansiebten  mitttieilt:    Im  drit- 
ten ('ap.  wird  von  <l<jr  Aufnahme,    Vertheilun;^ ,  IMlegf, 
rHicbten  und  i^uilaa.^ung  der  Kiaaken,   und  im  vierten^ 
von    den   2ur    Verwabun/;    eines   Spilals    notb wendigen 
rerjonea  und  i^)ren  niicliten  mit  aller  ünistcindÜchkeit 
gehandelt.     Der  zweite  Aufsatz   bcscbaftiget  sich  mit 
den    Anstalten   gegen    ansteckende   Krankheiten  udiet 
Menschen,  und  zerfallt  in  drei  Capitel,  wovon  das  erst^ 
Materien  devr  -allgemeinen  Pathologie,     B.  die  UrsachefH 
epidemischer  Krankheiten,    den   Unterschied  zwischen 
l^iiasmen  und  Contagien,  und  endlich  d6n  wahtscheinli* 
c.'jen    ücjjerganf;    mancher   IVlinsmen    in    Contagien  ab» 
iicjutb  k.    Im  zvveiten  Cap.  wird  von  folgenden  contagiö- 
fien    Krankheiten,    der  Vest,    dem  gelben   Fi<  l»i  t  ,  dei^ 
^lenscbenpocken    und    der    in(liscb(;f!    (Jioiera  gereuet, 
und    die    verschiedenen   Bedingungen    der  Ansteckung, 
das  Contngium,    die  Zwischenträger,   die  Empfänglich» 
]sei4^Ar  Gontagien,  und  die  verscbiedenen  Ansteckungs- ' 
w^^e  in  Betradftung  gezogen.    Das  letzte  Cap.  endlich . 
xfM*  d[et  Verh&ti^ng  der  Ansteckung  gewidmet.  Dies6 
wird  meicht,  din-ch  Ausrottung  der  Gontagien,  durch 
•Jl^h^ltung  der.>clbe^,  durch  VeiTnitwng  ihrer  Weiterver- 
breiiong,  durch  Lntfernunfij  andici  Ansteckungsursaclien, 
iUidl  ^^ui<^zt   duwh    ^tniobtuug   der  Lm^iauglicbkoit.  1 
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Pen  BescbTuss  de«  ganzen  Werkel  micbt  ein  diii* 
ficbet  Begiftter  über  die  in  dem  gans^  Systeme  der 
Biedicioufcoen  Polisel  abgehandelten  Sachen;  übet  die  in 
demtelben  Tprkommepden  Namen  und  über  die  obneder 

Veifagser  Namtfn  angeführten  Werke.  Diese  von  S.  545 
bii  §03  reichemlen  Register  sind,  wie  schon  der  Umfang 
beweiset,  mit  einer  solciien  VulLsümli^keit  uud  GenüLij^- 
keit  ptnrbcitel,  das»  fladnrclj  dieses  Ulnssischen  W  erks 
Gebrauch  sebr  erleichtert  wird,  und  Hu  Dr.  Voigt  iiic 
dieae  höchst  mühevolle  Arbeit  den  Dank  aller  Besitzer  dec 
Fnmiisobea  medicin»  FoliiBei  im  hoben  Gcad«  Teidiaot. 

Geschichte. 

Geschieh  te  PreuMns  von  den  ältesten  Zeiten 
,  hie  Mu/n   UnUrgange  dpr  'üerrecluift  des  deul^ 

Sf'hen  Ordens  n  von  Johannes  VoigL  KrHtt 
:Band.   Die  Zeit  des  tJeidenlhums^  Königsberg, 

Im  VerL  der  Gebn  Bornltägerf  182;^«  XLFIIL 

7a»f  S,  gr.  b.      *  - 

Nach  so  manchen  grössern  und  kleinem  Werkea 
über  die  Ge&cliichte  Treussens,  die  weder  in  Aasehunji 
der  Begründung,   Auswahl  und  Sichtung  der  gegebanMl 
Macbrichten«  noch  an  der  Darstellung  des  Volks  und  .seiner 
Eigenschaften  und  Sitten^  noch  in  dem  Vortrage  gast  he» 
'Ikiedigen,  erhalten  wir  ein  Werk^  desMn  erster  Theil  sein» 
in  dieser  dreifachen  Hinsicht  sich  auszeichnet.  £r  umfa^sst 
nur  den  frühern,    dunklern   und  vielleicht  wenigrr  an- 
aieheiiden  Theil  dieser  Geschichte  und  schildert  das  Lie- 
ben der  heidnischen  Preuisea  mit  einer   genauen  Aus- 
fiibrlichkeit ,    die  jiian  in  keinem  andern  \\  crl.e  anfrifft, 
mber  theils  hielt  es  der  Verf.  mit  Recht  für  i^Üicht,  i||f^ 
einer  Volksgeschichte  das  alte  Volk  der  iVeussea  in  eet 
»er  e^nsen  Eigenthümlichkeit«  in  allen  UichWngen  wA^ 
nes  Charakters,  yolist^ndig  dar^stellebi  Uieils  glaubte  «r 
auch*  für  seine yon  andern  hier  ond,  da  abweicbendM» 
Ansicbten  Gründe  und  Beweise  anfuhren-  ru  müssen. 
Denn  ein  treues  und  wahres  Bild  des  Lebens  der  frd* 
Lern   lie vvohner  Trcussens,   schmucklos  und   üini^cli  zu 
fieicbnenii   war  sein  Zweck  in  diesem  Tbeile ,    und  mit 
warmer  Liebe  hat  er  dies«  Bild  mit  seiner  Licht  -  tinä 
Schaltenselte  gezeichnet.     Vielieiclit  ist  die  erstere  hlcl 
und  wieder  mehr  hervorgehoben  1  «aber  wer  woUie 
Verf.  zürnen,  data  er  sich  des  Volkes  ennimaU,  Ana« 
aetnen.  Bekelurcm  nnd  Besae|(^  hacabgewürdigt  vmmbSk 
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iftt.  Auch  tien  dunklern  Partieen  iiat  er  durcli  ihre  Be^ 
band lung.  und  diMi  geiatiroUen  Vortrag  Licht  und  An- 
SDUtb  «tt  geben  gewusst.  Die  Sdiwierigkeiten  der  Be- 
arbeitung dieiet  Xbeils«  welche  sowohl  in- dem  Mangel 
't^tnaüodlicber  uifd  «usammenhän^endiir  Nacihricbcett 
(den»  kern  Cbroniftt  hat  dieaea  Land  und  Volk  in  deA  . 
Jalrrbunderten  de»  Heidenthümt  besonders  beriicUoiclui^t) 
und  in  der  Dunkelheit  der  Saaen,  als  in  df^i  ^j(^sGllJiieil. 
lieit  des  ctu  a  vorhaiulenen  8tüii.H,  fU  n  Au&Kiuder,  Fremd- 
linge und  Chrij,LeQ  hier  und  da  darbieten,  liegen,  liaBen  ' 
den  \ tili,  nicht  entniuthiget.  Seit  vielen  Jahren  >  insbe- 
aondere  leit  er  ala  Trofessor  in  Königaberg  angeatellt  iat, 
f  hat  er  den  Stoff  gesamuilett  geprüft  und  in  Zusanimeii» 
gebracht ;  er  b^t  daa  Land  vielfaph  bereiaet ,  be^ 
aoHtungftwerthe  Orte  und  Gegenden  oft  beaucht^  und  mit 
dem  geacbicbtlicben  Stoffe  die  Gestalt  und  Natur  dea 
Landes  verglichen  und  die  Bemerkungen  von  Landes-* 
kundigen  buauUti  er  iiul  die  Aui^aben  mit,  St'^llen  aua  , 
den  Quellen  belegt  und  auch  die  benutzten  I iiiltsmittel 
genannt,   einzelne  kritische  Untersuchungen  aber  in  <leii 

ilagen  beigefügt.     Das  erste  Cap.  gebt  Treuisens  Ur-  . 
acit  an.    sILa  iat  bÖdiat  wahcacbeinlicht^  aagt  d<>r  Verf.« 

oft  behauptet  worden,  Preuacen  aey  einst  völlig  vom 
Gewäaaer  des  Meerea  bedeckt  geweaen«  aein  Boden  aey 
ein '  Erveogntaa  nberflutbender  Gewaaaer  und  di^,  wo 
jetat  Städte  blpben  und  fruchtbare  Aecker  grünen,  habe 
an  uralten  dunkeln  Tagen  die  Tbiervvelt  der  See  ihr  • 
nächtliche«  Leben  diacbiebt.  Freilich  vermag  keiner  zu 
sagen,  zu  w  elcher  Zeit,  und  wie  lange  die  VVogen  der 
W asfcermasst;  sich  über  l'reusscns  Bodf  n  hin  und  her  Jie» 
wegeti  gewiss  aber  bedurfte  es  einer  gevyaiugen  Um- 
tvakung  und  Veränderung  aller  Dinge,  um  dieaea  alte 
iVleeres- Bette  dem  Liebte  der  Sonne  sugänglich  und  für 
daa  Leb A  der  Tfaiec  •  und  JVfenacbei^welt  geschickt  an 
aachen.c  Ea-wird  aodafon  die  fiodenbilduag,  Preussena 
wahrsfbeinUch  angegeben  mit  Benutaung  der  allgemei«. 
nen  Schriften  über  die  Bildung  der  Erdoberfiläghe  und 
derer  über  die  Naturgepcbichle  Freui&en.s,  und  insbeson- 
dere -die  Bildung  der  Niederungen  und  Ni^liiiii^t  n  an 
der  südlichen  Kiiste  der  Ü«tsee  uiid  drr  Halle ;  IVeussen 
aÄy  eiu^  der  jungem  Länder  cUr  Erde.  Die  Erwab-. 
natiig  dea  Bernstein'^  (bei  Herodotua)  fiibrt.au  den  Nach* 
.  bebten  dea  Pylbeaa  und  des  DiiSdor  vom  ßernateinlande,  / 
'  ^a'sPompemua  Mola,  PUninaund  PtoUmäua  vom  balti*' 
iili^  Nnplte  und  ^  genaunn  Beaebxeibung  des  fietot 

I 
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steinliaTidels  im  Alterthum  (S.  8o  —  93)^  Führet 
geschichtlicher  Forschung  benufzt  wirrL  Nach  de;  l*io- 
leu^^u§  Zeit^  werden  "Ver4nderunge^a  der  alten  Völker- 
verhaltnjMe  in  der  O^tcoichle  dei  Nordens  erwähnt«  m 
weloÜe  Ordnung  I  «Zu^immenbaog«  Klarheit  und  Gewi»t 
beit  zu  briogeUf  tebr  tchwer  if -  ^oboii*  vor  d^n  Zt/itm^ 
de«  f  toietnäiM  muM  eine  Wanderung  einet  Gotbiscbea 
Yolksbaufeat  tos  Frenseen  nach  STiandteo  erfolgt  aeyn, 
mit  welcher  da«  3te  Cdp.  S.  94,  anfängt.  In  wekhem 
«odann,  ausser  den  Gothen,  mehr4i||e  nordische  \  ^ikci, 
ihre  kriegeriftchen  Bewegungen  "und  Berührungen,  fer- 
ner (S.  113)  die  Vencder  (VVenden),  Slaven  und  d^ren 
Wanderungen,  die  Vidivarier,  iiermanrichi  Herrscbaü 
im  Norden  und  die  Völkerbewegungen-  daselbst,  die 
Wanderungen  der  SUven  nach  Norden  nnd  Niederla»* 
a«mg«n  im  Norden,  die  Getcbichten  nnd  Sagen  (S.  t39lf.) 
von  Widewttt  und  deaaen  Bruder Erutmio,  Wiekb«  a« 
pberhavren  desjenigen  Tbeib  vdn*  Bewofanern  Ptmaaam, 
der  au«  Shandien  eingewandert  war  (ckandiaehe Gothen), 
gewählt  \vi>ideii  seyn  sollen,  und  voi^  welchen  Bruleno 
den  Nartien  CJriwe  Griwailo  (iiitliier  der  Richter)  als 
Verluindigcr  des  \'v  iliiMis  dc:r  Cutter  t  ihieit,  die  So«e 
(8.  159)  von  dein  Heiiigthuaie  llomowe,  welche  ßm£ 
eine  Verbindung  und  Verschal elauog  verschiedener  VoW 
kerlheile  hindeutet,  von  dem  Krieg  der  TereinCm  fieii* 
tener  (S.  164)  niit  de«  Fürsten  von  äfaeovien«  wegen 'dea 
Ton  jenen  verweigerten  Tribut« ,  die  Necfaricfaten  vo« 
L«andestbeihingeo ,  l^riegen  mit  den  Ma«ovteni  und  Po^ 
len«  Herrschaft  über  Preussen  (S.  169  tf.)  eufftelPoliTt  eind« 
3te  Cap.  beginnt  S.  187  "lit  *ieT  Zeit  Karls  de*  Gr, 
Hier  Komiuen  vor  (S.  189  iF.)J  die  Sa^e  voa  Siarkad- 
ders  Thaten  an  der  siidbailisclien  Küste  i  die  /.n'^e  iliart- 
dinav.  Seeräuber  auf  der  Ostsee;  Austurrrich,  Reich« 
2ot(i)and ;  der  üriegssug  JarmerilC«  und  die  Ffhden  mit 
den'^ikiug(im$  Kegnar  Lodbrok ;  die  dänischen  Kolo- 
nieen  an  der  «Sdbalt»  Küaie;  Wulfstan*«  Feriplfl«  und 
aein  Bericht  über  Prensien ;  die  daniadbe  Niederlasavng 
lauf  iiamland«  Die««  i«^  auch  wieder  im  4teitX!«p.  Sw 
erwähnt.  Vorher  aber  sind  im  4ten  Cap/S.  240«  l^oien«. 
früheste  Zeiten  und  Einführung  des  Cbristenthums  da* 
selbst  behau. iclt,  und  vorzüglich  (S.  244  —  260)  da*  Le» 
ben  des  hril.  Adalbcit  von  seiner  Kindlicit  an  bis  zu 
seinem  i\lärtyrertode  und  dessen  Folgen  beüchriehen», 
ilonifaclus  aber,  deu  man  «oost  nach  Ada^ert  da«  d»H% 
,«in^ihum  i|i  Preu«a«n  paf^digeii  iioMi  wird  mi^mak^JP** 
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fdiichte'  trerwief6%  jhigeg«n        der  Benedktiner  Bnind  ■ 
•U  Hetd^abeiiehter  «4  Bfläriym  nach  Adalbert  (S;  281) 
aufjjel&hrt;    Wamm  beide  Venttclie,  da«  Gbrbieikdiiim 
rnittr  den  VreMen  elnsuftibren  /  ohne  £rfo1g  blteberif 

ist  S.  290  f.  untersucht.    Die  Herrschaft  der  Tolea.  über 
die  Preussen  bestand  mehr  in  dcf  Meinung  der  Ersteren, 
ais  in  der  That,     Die  H»Tiidelsverbindung^  der  Treussen 
mit  den  Ku&ten  der  Ostsee  dauerte  fort.    Die  Bewoh* 
ner  waren  ursprünglicb  uuter  verftchiedeaen  Stamtnnamen 
bekannt   Der  Name  Früni,  FrusAi,  kemnit  erst  gegen 
finde  des  lotea  «nd  im  11  (en  Jahrb.  TOr  und  bezeich« 
liet  die  Bewohner  der.  IjaiidechaAen  yon  der  Weialttel  , 
an  'naCh  Oilen  bin,  Teraehieden  V09  den  Samlaodera 
(S*  301);   er  war  nieht  bei  den  Etnwohnem  telbft  ent» 
standen,  sondern  bei  deÄ  Ausländem,  und  Fo-Russen  be-  v 
deutete  (S.  305}  die  au  den  Russen  VVohnenden,  weil 
da.s  Land  der  Preussen  im   Osten   unmittelbar   an  die 
Küssen  gränzte,  da  das  Zwischenland,  Liittbauen,  mit  . 
unter  dem  Namen  Kussien  begriffen  war«    Das  5W  Cap*  ^   /  > 
behandelt  zuerst  (S.  309)  Idolen  unter  MjeskolLy  me  * 
Kriege  mit  den  Preossen  unter  .dessen  Nachfolgern  und 


fretttseof  VejMinielung  in  dieaan  Kriegen«  den  Rrtegi 
zug  jler  DSnM  mit  Saoiland»  'die  Kriege  Polens  mit  Pom- 
mau md  dter  Verbreitung  dea^  Clfristenibnmft'  in  Pom«^ 


mern,  und  schliesst  mit  Blicken  auf  Pommern,  t>änemark 
und  Hu^slandp  Auch  das  6te  Cüp.  8,  3^6,  ist  mehr  der 
Geschichte  benachbarter  Volker  als  der  der  Pieunsen  ge- 
widmet; denn  ausser  dem  hiiiege  Casimirs  des  Gerechten 
gegen  die  Preiissen  und  die  Foloxianer  ist  es  vorxiiglich 
(S.  380  ff»)  die  älteste  Geacbichte  LieClandi,  die  Beheb'- 
nuigiivertuohe  daseibat  und  die  Kreuzznge  dahin,  det 
Aden  dea  RiMerdtenttea  Ghritfti  und  tein  kwiat  mit  dem 
.Bischef  A^ert  «nd  der  Fortgang  der  cbrisilichen  Sache 
in  fcteflaol  v  womit  diesea  Cap.  tSch  beecbaftigt.  Im 
7ten  Cap.  aber  (S.  428)  kehrt  der  Verf.  zu  Treussen  zu* 
rück  und  scbiUlerf.  die  B<' k-^hriingsversuche,  vüru^limlich 
des  IVlonchi  Chrisliai),  W  aideiikars  II.,  Kön.  von  Dan^Miiark« 
Krifgszu^  nach  Preussenl^  die  Kreuzztige  gr^f^n  i^reusftn,' 
den  Osden  der  Ritterbriider  von  Clobrin«  und  endigi  mit 
det;  UolFoonft  dea  Herzogs  von  IVIasojaen,  Conrad,  von 
den'Dra«g|iaTen  dea  Nachhenrolhs  durclf  den  '  deutschen 
6rd«ii  geleitet  au  werddll»  Diu  vier,  letzten  Capttel 
M$f^  Bätodea  hahM  ner  die  Daratelking  det  Landeft 

seiner  Einriehtung^n  an  Gege'njttHnden «  die 
It^bneicher  Umständlichkeit  behandelt  sind.  Denn 
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186  ^  fk^cbicbte. 

et  war  diess  die  Scbeidezeit  des  alten  Glaobent  im 
Geiste  des  Heidenthums  und  dei  neuen  im  Geiste  des 
,}!>vaugciiums>  wodurch  aucU  eine  aligeoieine  VeränderuQg 
im  Ldsben  dei  VoUm  bewirket  weiden  sniuste.  abec 
Bur  erst  nach  einem  gewaltigen  Kample»  den  da«  starke 
md  kräftige  Volk  Sur  Vertkeidiguiig  aeine»  bialieri(|eii 
Verfafsong  eothieU^  £a  wird»  aUo  eratlidb  Cep*g.  ^•475? 
äim  Gettelt  und  Theiinng  dea  Landea  in  eiaselne  I^and- 
acbaften/^e  in  dieser' Zeil  noch  fortdauerte,  beachrie» 
ben,  und  insbesondere  das  Kulaierland,  romeaanien,  Po« 

f^esanien Ei  inlaodf  Natangen^  Barten  oder  da»  Barten* 
and,  Galiiulie|i,  Sudauen,  Nadrauen,  Samland  und  Scba^ 
lauea.  510  fF.  ist  die  bürgerliche  Ordnung  und  Ver- 
fasanng'  ao  dargestellt«  das«  die  einaelnen^  bisher  zer- 
alrenelen  Züge  au  einem  Geoistn  zusammengefasst  sind 
,itnd  sügleich  die  Umänderung  det  altem  VerhaltniMe 
uud  die  Entstellung  der  neuen  L4ige  der  Dinge  bemerkt 
ist.  Das  9ie  Gap«  S«  525,  b^chreibt  die  Krtegsverlnav 
sung  und  Kriegsart  der  Preussen,  die  in  früherer  .Zeit 
dea  IVubm  friedlicUer  und  inenschenfreuncllichtr  Gcsia» 
liungen  behaupteten  ,  in  ^pHterer  aber  zu  ];riegeri*chen 
IJnLeriieiiniungen  genutiiigt  oder  veranlasst  wurden  durch 
die  FeiadseiigUeiten  der  Nachbarn;  das  lote,  S. 
^r  rreussen  häusliches  und  geaelliges  liebeut  die  Slüea 
und  Gebräuche  derselben;  das  ilte,  574,  Religion 
«ind  Götterdienstf  die  Prteüert  rriesterinnen  und  Wabe* 
aeger  und  die  reügida^  Feste  (mit  Beitcbti^ung  man« 
cbrr  irrigen  Angaben)/  '  Pie  ^  Ge^ensUndle  -der'  fieilagen 
aind-:  I.  S.  617%  die  Chronik  Christians,  des  erste'n  Bt« 
ac!ii>rä  tlt?r  l'reussen  (welche  in  der  ersten  llalile  des 
l6len  Jahrb.  der  Mönch  Simon  Grünau  und  der  Raih 
de.s  lieizügs  Albrecht,  L»ul>as  David,  benutzten  j  denn 
dtiss  i^etfiterer  nicht  das«  was  er  aus  Christians  latoia. 
Chronik  anfiihrt,  aus  Grünau  entlehnt  habe,  wird 'hier 
bewiesen;  was  diese  Cbronik  eigentlich  enthalten  h^t, 
m^ird  8m  624  angegeben,  und  sie  einst  doch  wieder  enf- 
nn&nde«  gebolFt).  ^. ^S,  632.  UeberiUe  Bernsletn-Ins«l 
Ksmnonia,  Abalus,  Basitia  und  Osericta  •  Samland*  Vdiw 
gewiesen  in  der  königU  deutseben  Gesellschaft  zu  Königs- 
bfrg  am  3Len  Aug.  1825.  Alle  vier  Namen  kommen 
bei  riiniu*  vor,  und  die  ver.^chiedrneo  Deutungen  der- 
selben werden  hier  angeführt«  Hr.  Prof.  V.  versteht 
ßamlaad  darunter,  weil  auf  ^aoiland's  Üüstenknd  d^ 
•Ite  Hetligthum,  llomowe  stand,  aus  welchem  JMaewn 
wehmb^iolieb  Aaunoi^e  entaiaAden  iat,  myt^wdt^  Um 
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Rurigen  Namen  werdeii'  daraof  g^d^t^t»   3.  S.  650.  Uo* 
Imt  den  heiL  Adalbert  und  dessen  (aiehtote}  Biographien. 
Zla<e^>die  eine»  welche  Cenitius  suern  beluunit  geoieeht 
liati   einen  Zeitgenossen  eum  Verfasser  Iiabe$  der  ein''" 
vertrauter  Freund  des  Adalbert  gewesen  seyn  müsse« 
'VFahrscbeinllch  also  Gaudentius  ley,   wird  mit  mehrera  , 
Gründen  erwiesen,  wodurch  die  GJaubwiirdioUeit  dieser 
Biop^raphie    auch    in    Ansehung    der    Nachrichten  von 
i'rtruhscn  geu'innt.     Die  zweite,  von  Suriut  bekannt  ge»  ' 
macht,  hat  weniger  Werth.    Ai^ch  über  die  von  Baronius 

fabrauchten  Quellen  verbratet  ttch  der  Das  AdsU 

ert  Er%bisebof  von  Gnesen  gewesen  und  als  solcher 
Baob.  Vreüssea  gekommen  sey,  wird  ancb  von  ihm  wi*' 
Verlegt.  .  JDfer  Todestag  und  Jahr  des  Adalbert  war  a^. 
April  997.  Dtb  Hauptyrsache  setner  Ermordung  wird 
darin  gefunden,  dass  er  das  heilige  Land  und  den  heili- 
gen Wald  der  HeitU^n  betreten  halle.  S.  663»  wird  von 
der  St.  A  lalberts- Capelle  am  Strande  der  Ostsee  Nach- 
richt gegeben.  4.  S.  667,  sind  die  verschiedenen  Ablei- 
tungen und  Krklaiungen  des  Naoiens  rreuiscn  geprüft« 
5«  S,  6j4',  das  Diplom  des  Kön.  Heinrichs«  wodurch  er 
dem  Bischof  von  Liefland  Land  und . Aegelien  ertheilL 
^6^'  67 s%  des  j^.  Otto  IV.  .Besfc&tlgung  des  Sehwerdi>. 

Sader-Ocdeas  in  Ifiefland,  27«  Jan.  isxt.  7.  Su  67&\ 
rkiinde  über  Lieflands  Theilung  in  drei  Tbeile,  wo- 
durch ein  Drttthell  dem  gedachten  Orden  augelheilt 
wird.  S.  6~'J.  i3eweis  über  den  UiUer^ang  eines  Lan- 
ces neben  Saailand,  VVitland  genannt,  (und  /.war  an  der 
Südseite  von  Öamland,  aus  Urkun  lcu  gc^fübrt  und  durch 
einige  physische  Bemerkungen  des  I'rof.  VV^rede  unler- 
stützl),  '9,-.S*  68<S*  alt-preussische  Fahnen -Inschrift 
^äte  man  aus  Granau  und  David  kennt,  und  deren  Aeohtr 
beit  hier  sehr  verdächtig  gemacht  wird),  lo»  S.  69& 
,  lieber  den  Obarriobter  und  Oberpiiester«  Griw«  g<;nanntt 
dessen  -  Existena  (gegen  Lehrberg)  vertheidiMt  wird. 
Angefügt  ist  der  Aufsatz:  über  die  Sprache  der  alten 
l'reust^n,  voui  l'rot".  von  Bohlen, (der  auch  mit  dem 
^a;J  krit   in    Ver vv n ndcichafl  setzt).      Das  liu^iCC  Stellt  •  ' 

Uiabmaie  der  Wotz^ii  im  5amlaade  dar* 
* 

Geschieht  der  englischen  f^taalsumwälmng^ 
»  von  der  Xhionhesteißung  Karls  des  Ersten  bis  als 
,  jfiäem  Sturze  Jakobs  de^  Zuzeiten»   Von  Gjui^oH 
•  Ss^enteeh  bearbeiteif  mit  Beilagen^  von  dem  (Jeber^ 
.  Ms^p  ^eks  Laeiarie.   EreU  ittbüitilang.  Fondn 


» 
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'  Thronh9Hei£ung  Karts  49$  Erstm  bis  zu  der  Re- 
stauniioit  KarU  des  Z*0eiUn.  RrsUr  ThsiL  Pm^ 
m  u.  SU-aakurgy  Ls^ratUt^  18274    XXHL  hft  & 

^r.  (i.    brauch.  3  Rthlr. 

t 

X)er  Verf.  hatte  schon  url^unc^liche  Denkschrifffn 
fibrr  jene  Revolution  herausgegeben.  Ha»  ^egeuwanioc 
Werk  enthält  die  Geschiohie  derselbeo  aus-ie&ca  ür* 
4iiinikn  gesogen.  Es  ist  keine  G^tebicbte  im  gewuknl*- 
diexi  8inne,  a1>er  «iu:h  eben  eo  wenig,  eine,  iroa  Tte» 
cecben  fbgetomderte,  Vhiloto|ibie  der  GeecUdHe.  Dil 
Abiidtt  dee  Verfs.  wer,  .irrige  Voreiellungea  vom  dinec 
und  von  andern  llevolutioneu  zu  verdrängen  und  dar» 
thun>  da^s  8«e  nicht  plötzlich  entaianden,  sonor^i»  ian^t 
vorbereitet  worden  .sind,  in  dem  Varberlclite  wird  ^ 
wohl  die  Gleichheit  als  der  Unterschied  der  engiischea 
ttnd  der  französischen  Revolution  untersucht,  daon  dii 
neoera  Werke  über  die  engliaoiie  (grösttentheils  —  diMi 
iMpofe  fehk  dock)  eageföhrtt  wobei  die  BeMrkiieg 
gemeeht  iatf  des»  obne  die  freneoiiaebe  Revohii|oa,  obee 
tlas  auf  bellende  Licht,  welches  sie  über  den 
yAvischen  den  Stuarts  und  dt^m  englischen  Volke 
hrt^iit^t  habe,  jene  Werke  nicht  die  *^anz  neuen  Völlige 
be«iit/.en  wt'irden ,  durch  welche  sie  sich  auszeicho^ 
IJas  üesuhat  sdier  seiner  Trufung  dervelbeo  ists^tdie 
Gc»cliichte  der  engl.  Stantsutuwälzung  se/'  nock  mn  sai 
<^tne  befiriddigeijde  Weife  dcrgetteUt  worden.  Der  VstL 
heniM  allerdings  Forsckungsgeiit  und  Fr«iMfbig|MI 
genug,  um  ein  «amiueeichnendes  Werk  isu  liefern 


ist  von  en^lisclita  und  tran/.ös  Gelehrten  n}it  Uulfwmi^ 
teln  io  unterstützt^  worden,  dass  es  ihm  an  Stoff  zur  iwh 
fiibrlichen  und  gründlichen  üciiandluug  jener  Hevolutitio 
«icbt  fehlte.  Ihm  siod  neuerlich  noeb  wichtig  bis  jetn 
«inbekaonte)  Beiträge  aus  Engfeod  eugekouimen  und  voa 
dem  Könige-  der  Niederlande'  V0ntatiat  worden«  aiek  4k 
üctenitQcke  und  Nachriehleo  aift  dent  Archive  dea  kita 
Hautet  stt  aeinem  Zwecke  an  bedienen.  Dadonck  kft 
aber  auch  die  Erscheinun^j  dtr  ForiseLzuo;!  verxc*ert 
worden.  Durch  Uebereinkunft  niit  dem  Verf.  hat  de: 
IJt  beraetzer  die  Einrichtung' getrülFen ,  dass  der  z.\^rit'! 
Band  der  Üeberset%ung  fast  zu  gleicher  Zeit  mit  dem 
Originale  erscheinen  k%nn.  Dieser  sprach  •  und  eacb» 
kundige  Uabartetaer  b^t*'4iob  kqine  Abanderuag  d^ 
Werkes,  selbst  .in/ kleinem  Ukittänden  nicb^  .itrMte 
ted  det  Original  nicfa^ntsr  tfeU|  sotidm^nA  gut  wis- 


• 
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dergcgeboDy  und  ticli  ^}«dra/WideripruoliA  «UthalMn«. 
-j}m  ddf'  Verf»  itch  'bSufif^  aufVaeihe,  auf  35  Bäadeo  In  8* 

bestehende,  theils  in  Uebersetzungen,  theil«  in  Aus'/.ügtn 
gelieferte  Sammlung  dßt  engl.  Memoiren  über  jede  lle- 
volutionsg^eschichte  bezieht,  welcher  auch  in  vorgeseLz- 
ten  Nacbncbteii  eine  Bestimmung  ihres  Charakters  und 
Werths  beigefügt  i$t^  40  hat  der  Uebersetzer.  nicht  nun 
did  Cititen  atu  dieser  Sammlung .  genauer  nacbgaMrieaeo, 
toodeni  aocb)  da  doch  nicht  }e4er  deutsche  Leser  jene 
SaBimtong  besiM  und  beilutaea  kamiy  einage  der  wiob» 
tigeten  und  Vunaatbebrlicbsten  AcienitMcke  aoagebqben« 
die  5cbildeniDgen  det  Verfasser  der  Denlctchrifien  aber 
»uf  mehrere  Bande  vertheilt.  So  enthalt  «Iso  dieser 
Band:  das  erste  Buch,  welches  den  RegierungsniUi irt 
Karls  J.  und  die  L^ge  und  Verbaknisse  Englands  beim 
Antritt  derselben,  die  ersten  Versuche,  willkürlicb  zu 
herrschen  und  Buckinghani*a  itcbUcbte  Verwaltujstg  und 
Ermordung  schildert  und  die  Geschichte  von  dar  Zu» 
samnienberufung  des  «taten  farlamentä  jbis  zur  Auflösnogr 
dei  drittan  in  aicb  lasat  (S«.  35^77);  Dai  sweitr,  S« 
78~  1641  aatat'die  Gaachiobte  da«  Kampfs  dar  Miniitai^ 
(die  etnseln  cbarakteriairt  atnd)  und  dea  H«)fea  mit  dem 
\<ülie  fort»  üei^t  die  bürgerliche  und  religiöse  Tyrannei 
unfr- die  Verfolgungen  und  Processe  der  btimrofiifirer  in 
i'üilomente  an  und  scliliesst  nach  Er/..'ililung  der  beideii 
ersten  Kriege  gegen  die  Schütten  mit  der  Zusammeube« 
nifung  des  Jangen  Tarlaments.  Von  dessen  Eröifnung 
fl640)^fiihrt  llas  ßte  Buch  3«  165  —  993  den  Leser  fort 
Dis  au  <len  vilrgeblicben  Attsaöbnungsversuchen  und  der 
Aildung  der  beideraeitigen  Armeen,  d|r  Königlichen  und 
der  ^arlamenlai^iacben  (1642)  und  ite  dieaem  d.  iat  vor« 
aägheb  d«r  Zt/ttand  und  das  GeWübl  der  politischen  und 
religiüst;a  rarteieeiF  und  die  verschiedenen  Bewegungen, 
unter  welchen  der  grosse  Umsturz  der  Moriaichie  berei- 
tet wurde,  treiiend  und  un])arteiisch  dargestellt.  Daä 
vierte  (S,  293  —  374)  beschäftigt  sich  mit  dem  Anfang, 
dem' Charakter  und  Fortgang  dea  Bürgerkriegs,  den  da- 
zwtichen  eintretenden  Megociationen  und  Complotten  und 
den  einzelnen  Sohlaobten  bis  auf  die  v.on  Newbury,  dea 
Bci^dnlaa  des  Parlaineots  ^  mit  des  Schotten  und  £atex*a 
trtumpbirender  Knckkahr  nach  London  t  ^aa  er  entaetee 
batte,^  Dann  folgen  die  Beilaget»  und  gescbiodtliobea 
1.1  idu^i ungen ,  tlie  dur  Uuber sl  L/.er  sehr  zweckmässi«^ 
mtl&t  au.H  der  ei  w  abntea  ^januiiluug  der  Memoiren  ent- 
lehnt. tti|d{  jpoitgfitiieUt  hat;  ^,         Spuren  das  Geistea 


OppofttMm  und  Freibeit  imter  Eluabeth't  R«gtenm| 
<Verbör  det  Viui  Wentworth  Im  Nor..  1575)  S.  386 
Schrift t  welche  man  in  dem  Hute  Fekon*t  fand»  det 

den  Herzog  von  BucUingham  ermordete  (aut  Linward)» 
S.  387»  Ueber  die  Art  und  Weise,  \%  ie  ^SLralFord  den 
Gang  der  Regierung  in  Irland  leitete  (aus  einem  Briefe 
desselben).  S.  389.  Gt^lHhu^sen,  welclie  in  den  Jahren 
1629  bis  164.0  zum  Vorlbeil  des  StaaUscbatzes  auferlr:;t 
wurden  (zusammen  173,650  Ff.  Sterl.,  und  doch  iit  d«t 
VerselchntflS  nicht  vollständig).  8.393.  Instructionea/ 
welche  der  König  dem  Marquit  von  Hamiltoi»  auf  die 
Synode  von  GlaigoWi  die  1638  gebälten  wardr,  mit|>ab 
(aus  ßurnetS  Memoirt  of  Ihe  Hamiltont).  S«  393. 
itand  der  Arntect  welche  das  Fariament  1643  aufgerfcb» 
tet  hatte  (nach  einer  zu  London  1642  herau^f;^  ^ebenen 
Flugschrift).  S.  396.  Ueber  Anstellung  von  KatholiUen 
im  kuiii^l.  ileere.  S.  397.  IjitLschrilt  ge^en  den  FrieJen, 
welche  am  7*  ^^c^'  ^^73  ^^^^  tiein  G< uif^indcrath  d^r 
City  bei  dem  Unteibause  eingertficht  wurde.  399, 
Bittschrift  für  den  Frieden,  welche  am  9.  i^nog*  1643 
von  Weibern  in  London  bei  der  Kammer  der  Gcmei* 
nen  eingereicht  Wurde.  S.  40!«  Kurse  Nachricht  iiber 
Sir  Phil.  Warwick,  nach  Hrn.  Guisot.  (W.  war  ^^ji" 
den  Vviliribeilen  noch  den^  Ihteretäen  ^des  Hanm^^r 
Stuarts  fremd';  sein  politischei  Leben  bietet  weivger 
JVIerk würdiges  dar,  als  seine  Denkschrift).  8.  409.  No* 
tiz  iiber  Thomas  IVIay  (der  eine  Geschichte  des  langen 
l'arlanients  g<^schrichen  hat ,  welche  Gui/.uL  umständ- 
licher beurthciit).  S.  423.  Edmund  L»undl<iw  (der  in 
•einer  Uenkschrift  »ein  eignen  Leben  geschildert «  tind 
^n  Beispiel  der  traurigen  Wirkningen  des  Factionig'ea* 
ates  gegeben  hnt)^  S.  4^1.  Froceas  und  Hinrichtung  dn 
Örafen  von  "Straffurdt  Thomaa  Wentworth  32.  MJrs.— 

IX  Mai  1641  (nach- der  ErxShIung  Whitelocky»,  FrM- 
entcn  det  Ausschüsse»,  den  da«  Unterbaue  f^r  dtesm 
Trocess  ernannt  hatte;  StrafFords  Brief  an  den  König 
uad  den  Bericht  iiuer  seine  letzten  Kedcn  und  H.Jiid» 
lungen  hat  Gui/.ot  aus  Lally- Tolendals  Lebeii^bcschrei* 
bung  hier  oufgenuuujK  n.  Der  ganze  rroress,  nach 
mehr  entwickelt,  steht  in  den  State  Trials  von  Eng- 
land). 8.  452.  Charakterschilderung  des  Lords  Fatklaiid 
(der  in  der  Schlacht  bei  Newbury  blieb)  von  dem  Kans« 
ier  Clarendon.  S.  465.  Fecilion  der  Rechte»  #ing«» 
reicht  den  26*  Mai  1628«'  S.  469*  HampdetA  Cbiarark* 
aer  (daa  fiildt   wekbcPa  CUireaidon  v^n  dieeofr  edlto 
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Mnnn©  entwifife}»^  ^  So  viel  AVichtiges  mmfiMit  dmei 
]i»nd,  den  'wir  »allen  äohten  G«icbicliUfrettbd!ea .  tam 
flektigen  JM»«teo  empfehlen*       '  / 

■»  '  '        '     .  ■  ' 

Dichtkunst- 

Lehrbuch  der  leutschen  dichterischen  Sclirrib*^  : 
art  Jür  höhere  Bildungs  an  statten  und  häuniit  hen 
Unterricht^  von  Karl  Heinn  Ludu>,  Pölitz^         *  4 
königL  säche.  Hofrathe  and  Prof,   zu.  Leipzii^. 
Halle^   Ilemnierde  und  Svhivel^ahke  ^    402/*    -X»  " 
'   322  *S.  8. 

Es  stebt  iie»9  clurcli  lichtvolle  Theorie,  gedran^tea 
Vortrag  und  neue  wohl  ubeidachle  Auswahl  der  Bei- 
spiele ■  aus^e/ricliiicLc  LjuLtbuch  in  Vcrbi n r] u n ^  mit  dem 
L«ebrbuch  de  r  JeuL^clien  prosaisclitn  un  i  i'  hi«i,  iSchieib- 
art,  das  im  ilfp.  18-6,  U,  S.  an;;ezeigt,  und  Ref. 

freuet  «ich«  dass  ein  dort  ousj^esprochener  ^^^unscb  ao 
erfüllt  worden  ist.  Das  rublicum  fri'u^t  sich  gewiss 
mit  ihm,-  Die  Kinleitung  stellt  die  DicJiikunst  Soacb  ih» 
rem  Verhältnisse  £ur  ursprünglichen  Oesetzmässigkeit  des 
menschlichen  Geistes,  den  eigenthiimlichen  Charakter 
dernellien,  das  Vtihulniss  den  Gt^fiililsvej  inoi^ens  und  der 
}!  iub^dungskralt  zu  d^  i^^  il  en,  die  V  er>*-latdf  nlieit  des  / 
Dichters  vom  Prosaiktfi  und  iudner,  die  Technik  dt^r 
dichterischen  lorin  sehr  fas&iich  dar  und  schliefst  mit 
der  Eintheiluog  der  Diciiiungsarten«  Dann  wenden  die 
'^ier  Hsuptformen  der  Dichtkunst,  mit  ihren  untergeord« 
neten  Formen  durchgegangen:  i.  lyrische  Form  (it^)igiö'* 
mes  und  weltliches  Lied,  Ode,  Hymne,  Dithyrainbet 
iUiapsodie,  Mle-f;ie,  licrcitl^*,  (Jjinlale,  Sonett,  INladrigal, 
I\ondeau  unci  Triolet),  2.  die  dlrlaktische,  3.  <lie  epische 
(erni.lcs  ,  komisches  llehlrn^<*dic!it ,  Ixomanxe  und  Bal- 
lade« JLe^ende»  poetische  Er^aiilung,  Tabei),  4.  die  dra- 
matische (Trauer.<i])ieh  JLu.sts|/uK  Schauspiel,  Singspiel); 
und  der  unterKciieidende  Charakter  einer  jeden  genau 
bestioimt/  Endlich  ist  5*  eine  Ergan/ungsclasae  der  vier 
Hauptformen  der  Dichtkunst^  enliiHlt^nd:  die  Idylle, 
dic^  poetische  Epistel,  die  dichterische  Schilderung^,  die 
i'arabel,  Allep^uMc  und  raiaiiiy tljie,  die  Satyrc,  ri(  r  Ro- 
man, nebst  dl  in  Mahrcheu  und  der  Novt;llt-,  die  i'axotlie 
ujid  Travestie,  das  Sinngedicht  und  Kpigranun,  die  i'.nd- 
reime,  das  Kalhsel  nebhC  der  Charade»  dem  Liogogriph 
uadl  Ana|;runin  aufgeiühit.  Di^Xiebrer,  der  nach  die» 
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iem  Lebrbucbe  unterricbtea^  der  Gebildete^  der  für  akk 
selbst  weiter  forUcbreiiea^wni«  findet  in  dem  grötteni 
Werke  dea  Hrn.  Vl|«  (das  Getftmo)Uekiet  der  teutsobea  i 
Spmcbe»  4  BB.)  den  aulfährlichern  Commentar  vnd  meb» 
m e  und  andere  fieiapiele« 

Sammlung  auserlesener  Stäche  aus  der  schonen 
lAieratur  der  Deutschen.  yon'Noelt  General^ 
inspettor  der  königL  UniversitäieH  %*on  Frankreith 
*^  und  RiUer  des  tön.  Ordens  der  Ehrenlegion^  und  ■ 
Ehrenfried  Siöb  er»  Erster  Band.  X/.  538  Sf  ! 
gr.  Ij,  Zweiter  Handy  53i  S.  Paris  und  Strae» 
uurgj  bei  L,e^rault.  1827, 

Die  treffliche     mit  dem  Voreüglicttem  dastiidier 
f  jieutwlier  Frofaiker  und  Dichter  autgeitattfte  Sammlmig 
ist  Ewar  zunüchst  für  Frankreicfa,  wo  die  detiftcbe  Li* 

teratur  mehr  &ludlrt  zu  Vv  erden  anTaugt,  bestimmt,  wird  ' 
aber  auch  in  DeutscliUi rul ,   ob  es  gleich  nicht  an  äiaJi» 
clif ir  und  srlhst  p,rÖ^*ei  11  Saonnlun^en,  z.B.  von  Knni^ch, 
fehlt,  mit  Nutzen  brauchbar  befunden  werden.    Hr.  Noei  \ 
bat  aeit  einigen  JalMren  acboi;!  ahnliche  griechisctie,  latei-  [ 

xmacbei   fratlsdaiacbe,  engliscbe  und  italienische  Blümen» 
feaen  (^de  ma  d  BB.  in  ^.  bestehend)  geliefert;  und  in 
der  letstern  (1824)  dieae  deutacbet*die  sich  an  jene  «n*  1 
acblieaat«  veraprocben«    An  deraeloen  hat*llr.  Stöber  et-  1 
nen  gröaisern  Anf(beil>  und  er  iat  auch  von  der  ClaaaiRca- 
tion  und  iMethode  der  übrigen  Antholügleen  abgewichen,  j 
I3ie  Behaiiiiiuno;  konnte  nicht  ftlreng  syiitemütiäch  «tyn;  ; 
es   musste   vorru  nilich  darauf  gttsehrn  werden  ,   eine  d^-r 
Jugend  angemctuene  Stufenfolge,  die  vom  Leichten  »um  , 
ßoiiweren,  vom  einfacbaten  8tyl  zum  erhabensten  führt, 
SU  beobachten ;    es  wurde  auoh  der  Unifang  der  Aoe» 

*  wähl  durch  den  beatimmten  Raum  besGhräDkt.    Der  ertte  1 
Tbeil  iat  der  prbaaiaohef  der  sweite^  der  poetische;  m 
Jenem  eher  wird  alles  gerechnet»  waa  nicht  im  Vera- 
maaaae  abgefaaat  ist«  daher  auch  manche  Dtehtungsart  in  1 
beiden  Theilen  vorkömmt.     Die  Abtheilun^cn   des  er- 
iien  fla.'Hie.s  bia<i  ;    Lr/^.aUlende  Scbreib.nrt :   Fabeln  ^toq 
Lessini^  und  Meissner);    Parabeln  (von  Herder,  JaUob«,  ' 
"Knimmacher  u.  A.);    Erzählungen   und  iViahrchen  .^von  1 
Hebel,  Starke,  Kngel  u.  a.  f.) ;  das  in  Frosa  gescbrieheoe 
Hirtengedicht  (von  Gessher,   Brenner)     Romane  (nur 
Bruchstücke  aus  einigen  der  besten).  —  Schreibart  der 
Briefe»  S.  98«        Dramatische  Schreibart:   Dielogexi  (S«  | 
115»  von  Engeld  RocUitS|  Feaaier)}  «tü  aedu  draiaati«  1 

*  ■ 
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aäl0a  Werken  Stucke  S.  isB-  —  Dl^al^liscfae  Schreib«i[|' 
iAer  Lebrttyl :  SentetieÜiit  Maximen,  Aphoriiinen^  ^*  I83* 
(sebr  «ablr^iob);  (vier)  Cbaraktere  (von  G^Uert|'iV\re9t-' 
phal,  Platner),  &20f;  Abhandlungen,  S«  215  (▼ob  Alp^ 
IMenHelssohn,  Gar\'e  U.A.);  Satyrcn  (von  Rabener,  Lieh*  , 
tenbere;  eLc),  8.  289-  —  IlistoiiäGlie  .Schreibart:   S,  330», 
Aiiekfloten  ;    S.  312,   Biographien  und  Chara K ter •  Schil- 
derungen (von  Joh.  v^  IVlulkr,   Schiller,  v.  Gnthe,  But- 
tigt^r) ;    S.  992,  Dar&teliungen  einzelner  Begebenheitca 
und  Epochen  und  Betrachtungen  flnrübeff  S,  424«  Scbil* 
derun^en  aua,  dem  Gebiete  der  Natur  und  Kunat  (von^ 
Humboldt,  Förster,  Ueinse,  WinKelmann  11.  A.)  -r-  Dia 
oratorisöba  oder  /edneritcbe  Schreibart.  ^S.  4601  EogelV 
Lobrede  auf  Friedrich  'den  Grotten;   8«  477,  Andenben, 
an  den  Prof.  J.  K,  A.  MusSus,  30.  Oct.  178;^»  von  Her- 
der; Tredigt  über  die  Kwplindungen  eines  Christen  beim 
Anblicke  des  gestirnten  HimmeU,    gehalten  am  I4tea 
Sonnt,  nach  Trin.  1817  von  Schott,  S.  481).  —  Humoristi- 
acbe  Schreibart,  S.  495  (aus  (  laudius  und  J.  P.  F.  Rich- 
ter).   —    Zweiter  TbeiU    S.  3,  Fabeln  (in  Versen,  von 
G^ert,  Hagedorn,  Gleim,  Pfeffel  u.  A.);    S.  19.  F^eti- 
ache  (gereimte)  Erzählungen  (voll  Langbein  u.  A.);  S.  :^3, 
VnrabelTi  (von  Schiller»  Kosegarten  u.  A«)}   S.  39,  AUb* 
gorien  (von  Bürger«  A*  W.  v.  Schlegel) ;  S«  44,  liegen!» 
den  C^ucb  von  Körner);  S.  55.  Bonsanien  und  fialladbn 
(von  Mahloiann,   Tb.  Hell,   Luise  Brachmaon^  Tieck,. 
Uhlandftc);  S.  lOO^  Idyllen  (Irin,  von  Kleist;  der  70*1© 
Geburtstag»  von  Voss):    S.  III,  das  beschreibende  Ge- 
dicht (Mntt  lilsson,  L  ernow,  v.  Salis  etc.) ;   S.  126,  Epi- 
steln   und    Meroiden   (Gückingh  an  Gleim;    Alexis  an 
iXon,  von  Wieland);  S.  133,  .kleine  didaktische  Gedieh« 
te,  Lehrgedichte  (tja.«  Gönz,  ^^^thur  von  Nordstern  u« 
an.  A.};  S*  152,  Satyren  (Lichtwcr,  Falk);  S»  163«  £pi*( 
graoiune  und  Distichen  (Kastnert  Haug»  VV^eiaser»  Baggo« 
Mn  u.  A.);  S.  173,  Madrigal, '  Rondeao  und  Triolet  (J#r 
kobi,  Tiedge  u.  A.) ;    S.  176,  Sonette  (Krug  v.  Nidd«. 
XI.  A.j;    S.  186,  Lieder  F.  L.  v.  Stollberg,  Tiedge,  E. 
ScbuUe   u.  A.) ;    S.  261,  Oden  und  Jiyainen ;    6.  29 
l\b»p6odien;    S.  303,   Didiyrauiben  und  Slu)lit5n  (VVilla- 
MiüV ,   Nieineyer;    S.  308»  Canzonen  (nur  einen  von  E» 
^»chulze);  S.  311,  Elegien  (von  iVielircrny;  S.  3^5,  poe- 
liacher  Dialog  (der  Wanderer,  von  Götbe);  S.  342,  die. 
Cantate  (luo,  von  Ramler) ;  S.  346t  die  Oper  (aus  dem, 
^rei^chüta) ;  S.  35 1 ,  Lustspiel  (aua  zwei  Stucken)  j  ß,  360^ 
Scbau/ipiele  (aua  i/ieren^  darunter  Ahngbuf  voaEaiipacb)i 
^Uß.  Kcpu  1827.  Bd.  ü.  St.  'Z.  N 
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S.  391,  Trauerspiele  (aus  zehn)  ^  S.  4"'6,  ist  Epof,  Hd- 
dengedicht  (iiruchstiicke  aus  7  episclie«  Gedichten,  too 
denen  aber  Heidiann  und  Doiothea  wolil  einen  andern 
Platz  hätte  eioaehmen  sollen).  Diese  UehersLcht  wud 
«uglejch  zeigen,  welche  Marungfalü&kait  mit  der  Am- 
wabl  verbaiiden  ist.  Hr.  Stöber  wollte  diese  Antbailk 
gie  mit  biographischen  Notizen  über  die  voranigUcbtlss 
Scbrifisteller  und  gedrängter  Bdepcbtnng  ihrer  bede» 
tcndsten  Werke  beginnen;  aber  (Ter  Stoff  dasa  wnck 
80  sehr,  das«  feeiue  Arbeit  als  ein  besüntleres  Werk  un- 
ter dem  Tilel:  »Kurze  GeschieLte  und  Charaklcrisiili 
dec  schonen  Literatur  der  Deutschenflc  ericheinen  mujste 
(in  der»elben  JJucbh.  428  S.  g.)»  immer 

als  Einleitung  zu  gegenwärtiger  ^^Sammlung  betrachtst 
.ü|id  nur  aus  diesem  Gesichtspuncte  beurtheilt  weidsa 
muss. 

Der  Thurm  HiUr  von  Horat  Smiths  Fsr- 

"  fasser  von  Brambletye  ^House,    Mit  dem  MUl9t 

Wenn  fie  in  Freud'  und  Schmerz  nicht  gleich  sich  bli^uv 
Im  Glanz  und  Niedrigkeit,   was  vvar^  die  Liebe? 
leb  weiss  und  frage  nicht,   ob  Schuld  in  deiner  Butft; 
Was  du'  auch  seiit^  dich .  lieb*  ich ,  mehie  Lust, 

.  ^  Nach  der  zd-ellen  ^ußage  des  Engli i^cken^  ul)fr^ 
,  seizL  von  Gustav  Seilen.    Erster  Band,  Vllh 
23o  5.  8.     Zureiter  Band,  20B  S*     Dritter  B  tud^ 
:i52  S,     Vierter  Band,  20U  Sm  JL^ipAigf 
,  WUnbraek.    4  RilUr. 

Dass  dieser  Roman  in  derselben  Manier,  wie  Brsat^ 
blety.ilouse  (von  dem  im  Kep,  1826,        S.  ISO.  IH« 

.  S«  I4f  Nachricht  gegeben  worden)  geschrieben  istf  Iiis- 
Ben  auch  wir  bestätigen  (und  es  *  gereicht  ihm  geviitf 
aor  Empfehlung)i  nicht  aber  dem  Aef*,  d«r  beide  (Bnm- 
bletfe-hottse/\ind  Tor^hill  im  Originale  verglichen  bs^ 
im  Tüb.  Liter.  Blatt  42,  S,  166)  zugestehen,  dass  der 
letztere  eine  viel  untergeordnetere  Productlon  sty.  Viel- 
mehr  hat  Ref.  eine  noch  grössere  IManiii^fahi^Ueit  der 
aii/äehenden  Darstellungen  und  Charak^r  •  6childerungeu 
darin  gefunden.  Der  Uebersetzer  hat  auch  das  Originsl 
fast  ganz  ohne  Verkürzung  übertragen  gekonnt.  ErfaiH 
pert -darüber  folgende  Grundsfttset  »Bei  der  Uebaiaeuung 
eines  Hornaus  kann  man  unmöglich  .eine  ^eue,  w6rtltdbe 
Ue^iersetsung  Verlangen  und  es  rauts  dem  Ueberteuer, 

-  der  freilich  keine  blosse  Ueberset^un^suia&i^iiiue  &tm  daif} 
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nhbedittgt  ubetSsteii  bleiben,  ücb  kleina  Abiedernngen,  I 
Zvi^^ojaiensiehuiig  von  Breiten ,  Anpassimfi  an  den 

•eitter  XinodalcMite  u.    w.  su  erlauben ;  Zoiltse 
aiad*  ^doob  in  keinem  Felle  tu  gestBttettf.c    Er  bat  nnr 

bisweilen  eine  erklirrende  Anmerkung  beigefügt,  was 
für  Leser  nütbig  w  ar,  die  mit  den  Zeiten  Heinrichs  VIII., 
in  welche  dieser  geschichtliche  Roman  fallt,  und  den 
Ge  genden  und  Einrichtungen  damaliger  Zeit  nicht  be- , 
kaunt  seya  können.  Auclb  die  den  Capiteln  vorgesetz- 
ten oder  in  die  £rzäb)ung  eiogescbalteten  engL  Verao  - 
bat  er  in  denUcbe  gereimte  i>d er  reimfrele  Veise  über« 
gatragep.  Als  Probe  det^^moralisoben  Tendena  dea  Ro- 
mans .und  der  Uebeiteteung  sugleicb  lubren  wir  i^os 
dem  Sebinsse  Einiges  am  iDer,  sagte  Cecfli  muss  des 
beste  Cbrist  sryn ,  /1er  die  meiste  Duldnng  lind  denen 
die  grösste  AiiiJe  /'^i^i,  welche  in  ihrer  JVleinung  von 
ihn*  abweichen.  Ach  l  wir  sind  Alle  ivinder  des  Irr- 
thums und  Andern  Unrecht  zuzufügen,  blos  aus  dem 
böchst  zweideutigen  Grunde,  weil  wir  selbst  überzeugt 
sind,  Recbt  au  baben,  beis^^t  von  dem  Geiste  im  Gesetae^ 
Gottee  abweichen ,  nm  den  Buchstaben  aufrecht  zxi  er-* 
balteo#  Die  Sekte,  Welclie  Andersglaubende  verfolgt, 
absnt  nur  die  Febler  der  Gegner  nacb,'  irtatt  ibnen  mit 
elsiem  bessern  Beispiele  voransugeben.  Wir  sind  Alle 
Kinder  Eines  Vaters^  Untertbanen  Eines  Königs;  lasst 
uns  auch  selbst  als  sokbe  betrachten  und  den  für  den 
Besten  unter  uns  heilten,  der  das  Gebot  Christi  am  red- 
lichucn  eifuiit  wd  j5eiuen  Nächsten  liebt |  wie  sieb 
aeibsUC 

m  ^ 

Marino  Falieri ,  Doge  von  f^eneclig.  Erzäh-^ 
lang  aus  der  Milte  den  pierzthnten  Ja/n-Jm/iderts^ 
ffon  Moritz  Richter.  Leipzig^  l^yitnbrachp 
1Ö27.   aaß  S.  8.    1  Rthlr.  4  ür.  . 

Das,  tragiscbe  Ende  Falieri^e,  deir  als  O^er  seiner 
Herrscbsoefat  und  seines  Suatsverbrecbens  i3jj  fiel,  ist 
den  Lesern  gewiss,  wenigstens  aus  Lord  Byron's  dra«, 

linatischem  Gedichte  bekantit.  Die  gegenwärtige  ICrzäh* 
'luns  unifasst  auch  seine  frühem  Scliicki?ale  und  Thaten, 
^3ie  hat  3  Abtheilungen:  l.  die  Belagerung  von  Zara  ^ 
■  die  Dog^;nwahl;  3.  Verschwörung,  Dass  die  wirk- 
fliche  Geschichte  durch  Episoden  verschiedene^  Art,  und 
pdurcb  bäuli^e  Zwi^chengespräche  verändert .  wird ,  ist 
■uebt  unerwartet,  dass  aber  die  Handlung  dadurch  ge* 
isriniit  und  die  Eraäblung  interesMAler  wird«  ist  eben 
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f lo  gewiss;  der  Vortrag  geht  nur  bisweilen  in  das  dich* 
tfritob  Malende  über  und  sticUc  g^g^n  dea  ttbiig«% 
mtht  gescbicbtlicbeii'Siyl  ab.  Aber  auch  dadurch  wer» 
dea  aidb  viele  Le«er  uatecbaltan  vad  befriedigt  fiildep« 

Die  Belagerung   pon  Gotha ;    ein  hislorigchee 
^Gemälde        secnszehnten  Ja/irhunderts ^  von  der 
yerfaeätrin  der  Emilie ^  oder:  so  Uli  ein  deutsches 
Herz:  Ebend.  i&i;.         'i86  S.  8.    i  RÜilr.  ö  Gr. 

Unter  dein  V^orworte  hat  sich  die  Verfasserin,  ff^'d". 
helmine  Lorenz  ^  unterschrieben.  Der  Stoff  dieses  Ro- 
mans ist  rein  historisch,  vorzüglich  aus  Gallt;Ui*s  Ge« 
achicbte  des  ! ürstenthuins  Gotha  und  v.  Thiimmeis  ilei«* 
tragen  sur  Geacbtcbte  dea  Fiirstenthuais  Altenburg  ge» 
iifbdpfU  Das  eingerückte  Brucbftiick  des  Tagebucba 
dea  Herxo^s  Jobenn  Friedrieb  iat  eutheatiaGk  und  dag 
Jfee  eimile  der  füratliclieii  Heed  befindet,  lieb  sa  de« 
sulelfbt  erwlbnten  Beiträgen,  wo  auch  daa  V^rbältniie 
Ewischen  dem  Churfürsten  Friedrich  dem  Weisen  und 
^der  schönen  Anna  Weiser  von  IVIolsdorf  erwaliut  ist, 
daa  die  Verfasserin  in  ihre  Er/^nMun^  eingeschaltet  hat. 
Die  Üeörbtiitung  dieses  Stoffes  ist  weder  cmLonig  und 
achleppend  noch  in  das  übeUpaunt  Homanhatle  überge- 
hend^ sie  ist  untei^haltend  und  den\  Geachichilicbea  oder 
Wabrscheinliqbea  folgend»  Sie  «mfe#et  viel  mehrt  ek 
der  Tiieli  der  nur  ein  Moment  eodeutet«  «erwerteo  liaat» 
per  ZweeH  iat«  ^idcm  AndenHeii  eioea  un^lücliUeheut 
hart  gemieahaDdpheo  (aber  doch  gewita  oicht  achuldloaeu) 
FuraCen  ein  kleinea  Denkmal  zu  setzen  und  einer  edeln 
Fürstin  (seiner  Getnahlini,  die,  treu  dci  ßcstimroung,  wo» 
fcu  der  Himmel  uns  erschuf^  zu  leben,  zu  handeln,  zu 
dulden  für  Andere,  Grösseres  ihat,  al.^  niaocl  er  Held  — 
einen  kleinen  Kranz  zu  winden.«  Ehrwürdiger,  weib» 
lieber  Patriotiämua  spricht  aua  dieaer  6cbriflt  ihn  wird 
aie  euch  wecken  und  nähren» . 

.  Die  Poesie  der  Troubadours,  Nach  gedrut  kien 
Und  hatidschriftUihen  IVtikea  darßeattüt  von 
Friedr.  ^ Die&f  äusserord,  Proji*  an  der  königim 
preuas.  Rheinuniversilät.  SUdwiikaUy  Gebr.  Srbu^ 
tna/i/iy  1027.  J!CX.  S6o  S.  Mr.  b.  brosish.  i  Riklt^ 
16  Gr. 

Obgleich  scbon  mehrere,  vorzüglich  französische  Ge- 
lehrte, die  Litt^ratur  der  provenzali>clien  Poesie  bearbei^ 

t^t  haben  t  uutcc  ihnen,  inabeaoadefe  Curne  de  5to»  Ifo* 


Digitized  by  Google 


PiebtkaiMt; 

Uif€p  '  MIHdt  md  Bttyfao'itird  ^  mrd'  aoA  'den'  beul- 
•riien  nicht  unbakani^t  geblieben  ht^  w  ut  doA  noch 
kc4n  WerK  Ton  töldireni  Umfange  und  Werthe,  wie  ^e» 

genwärtipes,    darüber  erschienen.    Der  Verf.  hat  nicht 
nur  den  Hlerariichen ,    sondern  apcb  den  philologischen, 
weniger   den  äslhelischen   Theil   dieser  l*oe»ie  umfasst, 
er  iiat  nicht  nur  die  Vorganger,  die  er  in  der  Vorrede 
beurtbeilt«  beoutst,  sondern  auch«  bei  seinem  Aufent* 
halte  iii  Paris  1824^  seht  Handscbriften  der  kön.  Bibhi 
welioba  ,die  lyriacben  Di«btung«W  ziemlich  volfftKndig 
entbf^dBf  nni  von  Baynoiiird  im  stien  B.  »eines  Chohc 
i€it  poeaieii  ori^;  dea  Tt oubedoutt  •  bescbrieben  worden 
•llid»   Terglicben  nnd  ent-  ihnen  manebet  Ungedruckte 
mitgetbeilt.     Üer  Zweck  des  Vfs.  war,   die  eigenthiim- 
lichen  Züge  und  Verhältnisse,  welche  dife  Kunst  und  das 
Leben   der  Uichter  bezeichnen,   aufzufassen  und  durch 
Zeugnisse  bestätigt  darzustellen.    In  Ansehung  der  pro- 
Vena.  Namen  von  Personen  und  Orten  bat  der  Verf.  die 
b0utif;e  französ.  Schreibart  befolgt    In'  einer  Vorbemer-^ 
knog  ist  der  Umfang  des  ptoveifx.  Spra^ebgebiet^s  (iiM  Sü- 
den Fraakreicb*  nnd'  Osten  Spanietvs;  docb  nur  im  er- 
stem* eoigeblldet)»  der  Ursprung  nnd  *die  Bedeutung  der' 
Aufdrucke  ProvMce  und  provencaliseh  und  die  Namen 
der  beiden  Sprachgebtete:  Langue  d'oc  und  Langtie  d'oil, 
angegeben  und  erläuLcrl.    Der  erste  AbscUn.  handelt  voii 
dem  Ür^pruii^e,    Geiste  und  SchicUsalt  n  dieser  Poesie. 
Der   Ursprung   ist   freilich  dunKel   nnd   un^evi  iss.  Atis 
dem  Ktlterget^te  entwickelte  sich  eine  Kunstpoesie  und  ' 
^afpoesie.     £s  gab  Kunalscbulen  und  poetische  Gesell- 
sctiaften»    Troubadours  bieaaen  aliei^  welche  sieb  mit  der 
KnnBt|ioeiie  besob&f ligen,  <  mochten  a!e  «um  eigjaen  Ver« 
gnügen  oder  um  Lohn  dichten  t  Joingleurs  aUot  Welche 
aus  deir  Poesie  oder  Musik  ein  Gewerbe  mecbten»  Der'' 
Kunstbereich  beider  wird  angrgeben.     I>er  Verf.  setat 
drei  Zeiträume  der  l'oefiie  der  Troub.  fest:  den  der  Ertt- 
wickelun^  1090  —  II40,    den  der  liliithe  I140 —  I250 
und  d«n  df.s  Verfalls  12^0 —  1290,  nnd  gibt  einige  der- 
selben ijberhaupt  eigne  Ziige  (den  scliweren  heim)  und  . 
solche  die  verschiedenen  Zeiten  angehören  (dunkle  Kede, 
Streben  nach  erhabenem  und  gelehrtem  Dichten)  an.  Aus 
Gutra|»t  niquer^s  Bittscbreiben  an  den  König  Alfons  X> 
Ton  .Gistllien,  wegen  des  Namens  Jongleur  Tom  J..  1375 
ia^  S.  75  ff.  ein  Auszug  gemacht  über  die  Hofpoesie. 
Der  ii6  AWbti.  bebandelt  S.  84  ff*        Form  der  Foesie 
der  Trgub«^  also  insbesondere:^  Vers  und  Versartcn, 
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&Uoph6  «otl  iy«f90ftbl  in  ihn  lAuAf  sirdjfAeiiloie  Liedery 
Reim,  detten  Qescbleoht,  6ebr*uchf  VlMschrankting;  di«p 
malilreichen  GaUianktaaii^en  dar*  G«41ebta  tmd  Benenom- 

en  des  Romano,  der  Erzählung  und  de»  S^ncbalmibens. 
m  i^ton  Abscbn.  folgen  auf  (S4  alli^etiisine  Beinec* 

kuüg«a  über  den  Geist,  die  Ursprliii^licükeit  und  Natio- 
nalität der  Ll(;iler|)oesi(     S.  T  ? besondere  über  die  ly- 
rischen Gi^ttungerl:    l.  das  Minneiicd  (dessen  eig<:niliche 
Zuge  und  die  darin  vorkommendea  allegorischen  Namen 
erläutert  werden  |.  .in  d^n  Kreis  des  Minnaliedea  ist  auck 
^d^t  Taglied,  das  Klaglied t  die  Anmanaa«  daa  mHgidae 
Xied  nad  dec  Liebegbmf  gesogen);*  s.  8«  169^  daa  Sir« 
▼entai«    w^lch^«  in .  dai  poUciaclia  9  das  jMrattnUclia  4tnd 
daa  moralitcli»  getbeilt  wird;    3.^  S,  186,  die  Tensoiie 
(d^ren  ünterschlotl  \  un  andern»  altern  und  neuern,  Wett- 
gesängen,  «o  wie  ihre  ganze  liigenÜiiiralicliUei r,  Entste- 
llung u.  a.  f.  angegeben  wird).     DtT  4le  Abtchn.  schiU 
dert  a.  S.  l^S-,  die  erzählende  Poesie,    mit  AuiFuhruag 
dec  Miioaerf  wt;lche  in  jeder  der  4  festgesetzten  ArCm 
Btfil  nutgezeichnel  bähen;  dieae  ^Arten  sind:  Roniann, 
Novellen,  Legendem«  Reimchroniken  (6i|ulema  von  Tai. 
d^la)>;  b.  S.  stt;  »b^hehr^nda  For8ia'*(viris«sn*cbafdioliat 
snoraliic^e»  geiaüiaha  Gediohte). '  Im  jtcn  Abacbn«  S.  9^3 
(VarhäUniai  eur  anawictigen  Pcfeite)  übariabrieban^  mni 
die  provenzaltsche ,  altfranzösi^cbe ,   altdeutsche  und  alt* 
italiciiisühe  Liedcrpoeiie  zusaiiiiaen^^estellt ,    und  uianche 
'  feiue  ßemerkunc^eii  über  ]ede  gemacht.    Eine  Abhr  über 
die  .provenzalisuht;  Sprache  (S.  28^)  widerspricht  der  ge- 
wöhnlichen (und  doch   wohl   nicht   ganz  uiirichttgco) 
Herleitung  der  rgmaala^an  Mundarten  aus  einef  durch 
die'  Mischung  germaaiachar  mit  roninlaanon  Nationen 
teil  der  VölkerwMdamng  tetstandena  £fpr«dhverwirrnng ; 
dann  wird  daa  Prinoip  dar  proyanari.  Mundart  (beat»^ 
lieDd  in  d(Br  Abküranng  der  Wörter  hinter  der  Tonaylbn 
'dnrcb  Synkope  öder  Apokope,  ao  das»  die  Bildungs»  uad 
-  l'lexlonrsylbcu  gegen  die  Tonsylbe  hin  concentrirt  werden) 
angegeben.    Zugleich  wird  erinnert,  dass  der  Accent  der 
röüianischi^n  Sprachen  Berückaichüguni^  verdiene.     S.  293 
ist   eine   Ansicht  der  provenzal.  Grammatik  aufgestellt, 
und  S.  312  von  dem  Wohlklange  und  der  Auaapraolie 
.  gebaaidelt  (woräb^r  man  aber  freilich  nicht  mehr  genau 
unheilen  kann).    8.  31g  ff.  wird  nooh  Geacbicbuitlwa 
über  dla  Sprache  beigefügt.    Dar  Anbang  enthält:  8.331« 
Alto  ^  iuplicatio,  qua  fea  Gr.  Rifintar  al  orey  de  Castek 
per  lo  nom  daa  |ogiara  V  an  LXXUU.  (vieknalM:  75 
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meriei        Peguilhan  .(aiu  2  Handtchriften), 
C^mlfeljia.  da  San  Didier  (gletchfalfa  aua  2  HSndschr.jl^ 
357,  Guirart  de  Calanson  (au«  einem  ManuscHpte  — . 
aammiHcb  interemnte   rrobcn  d6f  proveoz*  roesie.im  * 

Kuxistgeschicfete^  '  . ' .  1 

Ver%tiOmi^B\  der  von    Spectschen  Gemälder, 
'  Sammlung  hiii  daraüJ'BßMiehunff  habenden  Steint. 

*  df^ücben.    Herausgegeben  und  ntii  hieioriachjjbio-r 

*  graphischen  Bwierbingen  ll'e^täUet  vom  Hiiiitzilr^ 

*  derselben.  iSa?«    C-^-^fP^^'s^.^w'iS.  gi\  'Fal^  ba  *' 


'  '    Wie  die  Sammlung  selbst  durcli  RöTcbthiim,  Aus- 
wahl,   TrefHicbkeit  ili*d  MannigfajtlßUeit  der  GemSlde' 
-aus  verscbiedenen  Scbulen  und  Zeitaltern  s?cb.  axi^zcicb- 
Det,   r,o  ist  aucb  ibre  X)ars^Hun]^,   was  Zcicbnung  und 
öteindruok  anlangt,   von  dan  Yorzüglicbsten  Künstlera 
und  Knnstlentii^efn  (datm  auch  die  wiirc>i^e  Öattin  dea, 
BeaUeta « bat  eiyi  Blut  geliefert)  ausgefübrt  urid'^  w6lil 
gelttn£fn  in  Ni(hU}dung  dea  ^Igeothfimlicbeii 
GabaaTdek,  und*' Üfe .  ^rtiitiicher  und  gegieliicbtlichc^  kurz-' 
giMiffte  Erläuterung  belebrenrl.     Der  sebr  lib^laTa  und' 
Dclcheidene  Besitzer,  Ilr.  Ritter  Maximilian  v.  Speöt<, 
dessen  von  Grevedon  zu  Ueris  gezeichnetes,  von  C.  Mötte 
liibögr.,  sprechenrlcÄ  Tortt'ät  dib  Reihe  eröfFnet,  bi\t  ibr' 
folgende  kurze  Einladung  voraus 'g^ben  lassen.  ]DDi480 
abluiftHcbe  Darstellung  meiner  Cf^Wiäl^'e  ^viin8che^  ic|[i^ 
stinS^bälf  al^  ein  Cescbe/ik  für  mtiM  freunde  bät^iicbftel^: 
flO-aehcn'.    'SoQte  aiet-^jelleiciit  aueh^  andern  Liebbabern^ 
Jar  Knn^C  nibhf  Mwillkoianieii  aeyn  liiidr  ihnen  ein  frennd- 
lKbea*Urd>etllib|ewiniien,  ao  w&rde  ea  nucfi  um  M  nie^r' 
alfi'^tien.  *Mdge  sie  zilglaicb  als  beicheideneaEiiiladungs-  * 
Programm  zum  Besuche  meiner  Sammlung  erscheinen,  c 
Von  den  ^88  Numern  der  oemäkle,  die  von  158  Künst- 
Caüsser  einem  Ünbel^annteu,  zwei  Gemahlen  der  alt- 
deutschen Schule,  zweien  aus  Rapiraels  und  llembrandt^ 
äcbule,  afioem  unbekannten  itahJVlcister)  herrühren,  kÖn«^ 
nen' Wir  nur  die  insbesondere  erwähnen,  \velcbe  litbo-. 
grapMr^  oder  in  Kupfer  gestochen  sind :   Nr.  l,  MAria*^ 
diH^*ddfar]ühde,,dM  ate  atehend  hü|^,  voaF. Francia  (geb. 

;biijt  ehiai  ^Augosttner  •  rriort,  in  Le raii* 
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grösse  und  schwaraer  Kleidung,  eines  ^er  vorzüglichsten 
Portraits  von  Feter  Paul  Ruhens.  13.  lVlu«.iUaliscbe  Ünr 
ferhaltung  einer  Antwerpner  Familie  (von  aclit  I'ersoDrn, 
ti^iö  man  glaubt  der  des  Rath.>l)errn  van  Kyo^),  voi^ 
Gonzales  Coque«'(gfb,  1618,  g*-«t«  '9  BS- 

l^enbet^e,  vbn' Carl  Rutliard ,  der  um  1(566  lebtet  ,  30^ 
Erin  Ecce  homo!  (Brustbild  d«8  verapottetea  Crloaen  uiit 
einer  PDrnetikron«  auf  dem  Kopfe  uii^  dem  Roh^tcepur 
in  den  gebundencrn 'Händen},- yoa  Andr.  Salaino  (dem 
Mtiländev^  und  Schiller  Da  Vinci'/«  ,  lebte- um  1510). 
39.  Ländliche  (»nippe  von  il  Fip^uren  vor  einer  Hiitte, 
von  Adrian  van  Oslade.  52.  Grablej^ung  Christi  (den 
die  IVIutter  und  Engel  beweinen)  von  A.  van  Dyl^  Cs*^^« 
1599,  gest.  1641).  60.  Lin^  italienische  Landschaft,  im 
grossen,  ern^iten  Style,  von  llannihal  Caraccib  (geb.  165CV 

feit,  1709).    6a.  Dre  Mutter  Gottes ^  sitzend  unter  deoi 
>ew  Jfistt,r„jpi|  yWJipfi  yop  ldo2« 

gest.  1674).,:  67.;,  QjriHusiiopf  j^im  DorncDkrone» 
Toi  Öf^orj  gavb^relij,^^  I511). 
71.  Dia  Irlattar  potte^  in  Lebfnsgrösse,  mit  ihrem  Kin- 
de auf  dem  Schoosse,' vpn  b«rtboh  Muiillo  (geb.  1613» 
gest.  1685)»  89*  liniestiick  einer  vor  eiucai  geöffneten 
Fenster  sitzenden  alten  Fi  au,  von  Barth,  van  der  IleUt 
(geb.  1613).  92.  Eine  bejahrte  Malrone,  an  einein  Ti- 
adiejfor  einem  aufgesohlagened  Buchc^^sifzenc)«  von  Rem« 
J^^d^van  Ryn.     97  Von  Caspar  ;N»:tigh'er  (geb..  16^9» 

Se$tn  j6Si)'    r>rei  Rinder*  diesem :iyieU.Urf  bf^krim^en  eino 
tatpjs  mit  Blumen.    (Schon  vop  Bay/e  ^ufi^**.  ^^y*^^.  ^ 
'K\ipfjr  g«t.)    112.  ^^ndisdhaft '^yon  Jacob  RulsdaaL 

dem 'Monagra min  des  iVleis  119.  Eine  Land- 

löhafli  kn  MondbtTpelnÖ.fwo  man  in  der  Ferne  eine  vom 
Monde  heleuchtetev  Qiadt  sieht),  von  Arthur  van  der 
Meer  (geb.  1619,  gest.  l633}.  Rine  Landschaft, 

hei  welcher  die  Landstrasse  vorbei  gt  ht,  vqa  Joliaua 
Wynauts  (geh.  t6oo).  131.  Eine  gothi^c(y  Kifcbe,  im 
Silber  tone  gemalt,  von  de  L<>i'Pf|.\Cl^^^^  Aottcrdasi^ 
um  1660)*  144»  Ein  'Junges  Madchl^n,*  die  Guiti^rris  «pia** 
lend.  Von  Peter  van  Sliuglan(Jt  (geiit.  1691)«  1)^ 
heil.  Bruno;  einem  Lalenbru,der  f  t\yai.  dictirendt  vpa  Jot. 
b^nn  'dfi  Veldes  (gest,  l6^i}.  ,  iß2.'  Eine  Familiepgruppe 
in  liebcnsgröise,  vom  rrdf.,  Matth ai  in  Dresden.  Noch 
führen^wir  als  vorzüglich  merkwürdig  an:  Nr.  10.  der 
Ritter  Astolf,  den  Zauber  des  Palastes  Atlas  von  Carene 
zerstörend,  nach  Ariosts  Orl.  Für.  22.  Ges.,  für  ein  Ge* 
melde  des  Michel  Ao^elo  ^^^owcfti  ^^ebglteAit  oeeb  P'iw 
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•In  .aein  Hotol  -d^  4e  Könicrsegg  »  Qaerbs  ifi  BrÜMel  be-^ 
findlich.  Eft  sind  m«Ut  3iei  Orie  oder  Sammlungisn  an- 
gegeben^  woher  die  Gemälde  ili  die  neue  Samcplung  ge* 
kommen  sind,  und  auch  diess  ist  sehr  nützlich.  Ei  sin4 
nun  noch,  S^,  44  S-y  die  irtilHiclieo  Gypsabgusie,; einiger 
4iuc  YOVfjügJicfa^V^a  Elgin'äcUen  IVJ»r<nQr.f autg^ü^rt-  und 

fenitt,  <lJlw^  pla^üadi^l»,  Vollfca4»Wfifc^tco  derseW 

en  erViuief  tn .  j^\^gfihi\äet  ^yt  ^k^sßu$  ein  herrlicbeii 
P«nlum4««  eü^cj^  nMe^d0p:%n  AntaH^  dir  Gwtalp : 
u  fi.efttnn^tbeit.  ^^r  Atti/ätari<9§;  .  9^  d^r  l^f^l^j^^.  .vci» 
GeilUttr,  fast  ttb9i^wi;K»d«o;  30^  Die  Rekergrupp.^,  vqa 
irries  des  l^artbenoii»  .Auch  d^s  Angehauen  dieter  (sehn) 
AbgÜ56e>  "v^'^r,d  jed^n ,  der  die  allen  Freunden  der  alten 
und  neuen. Kunst  ofTen  stehenden  und  noch  viele  andera. 
JVIeckwürdigkeiten  und  scltei^  J(.)i^«rwarke.  ^|»tb«JU6ndd;^ 
SW^mlwyft  b4^<4><a  ^tm^h    i*  .» 
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« 

HddMerger  Wnische  Annolen,     Etne  Zeitschrift. 
Utrduigtgtben  von  den   Vorstehern  der  meditl  chir, 
tind  g90aTtshül fliehen  akademischen  Anstalt  zu  Hei'del^ 
IfirgStc.    Bd.  1*    Heff  5.  »i.  4.    In  der  ahad.  ßucMu-, 
-  ¥on  S.  339  bii  mit  650,'  itifi  S^Sttindruekt^tih. 

VoHt  dem  Anfange  djeser  wiobtig«n  Z«iUfhf*ft  bttt» 
R«f,  scboj^.^«  ii  H.  5i  S.  365  fF..  geredet/  un4.«fl^  beeilt 
nclfi^uiii  so  tuh^^  den  labaU  der  beiden,  kflstfil  Uoft«; 
djp9M  IU|>d#a  deo  h^r^  wfim^fkpiUn  %  if^tpMnttx: 
d&m  dario  «afgenoiBd^M«  AuMft^tf  tind,  gevri«9ec,% 
die  Auttticht  dea  Fortbestebrai  di^er  Ann^Wii  utr.  du 
mit  jediem  Hefte  sich  die  Anzahl  der  IVIiinner  vom  Facha 
inebrt,   welche  dieselben  mit  gehaltvollen  Beiträgen  uu- 
tersiiit^'-en.  —  Den  Anfang  des  drilten  ilefLe.^  in^cht  der. 
Beschluüft  dcfl  im  zweiten  abgebroclienen  Aufsatzes  de« 
UfOf  iVled.»  Ratha«      li««.. üb^r  di«.  Natur  .und  Therapia' 
drr  ansteckenden  pestartige]^  Kr%f>kheilan.  d^  IVIeoscben 
vpd  siKiper  QHtfilicben  Ha^istbiera. .Eä  watda»  -hier  ab- 
gllln^lbdaU  daf  ^dHirlafibfiabert  .die  AlnaarD^  .dar  »j^ifiaiüi 
nsatacUand^  Hwdibuitao«  di^Hinderpest,  dia  «Dataakea* 
de  Hundskrankbait'iuid  dia  Schw^uieaaiiobe.    $«46.  Von- 
der  Heilung  erysipelatöser  J^iiteündungen ,  insonderheit 

ig^  Geaicbt#rQ4^  .Ui)dJi^rjripttij^u£^itrMgei>  l^ot^i^odungisa» 
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ßtatigC.    rDer  Hr.  Verf.  glaubt  in  dieMd  Aufiatze  Hi 
Emcheinungen  der  Entzündungen  und  Fieber  nherbttrpti^ 
und  der  anhteckenden  pestartigen  Krankheiten  und  rolb- 
laufsartigen  Entzündungen  insbesondere  im  VVemotlicboi 
betficftkt»  ihr  ursacblicbes  Verhälhiiss  zu  «inander, ausem- 
«oäar^gaaeMC«  und  gezeigt  au  babeiiy  wfa  aUentbalbar 
nur  awai  poiariiafe*  atDh  otitgegaDgatelaia  Gmodkrifta 
'  iM^ir-  Tbltigkeiten        Katüf  dabei  tftirfitafli  aind. 
Ein  FaH  von  einer  Oestrpbagitta' mit  allati  Eracbeinungfo 
der  Wasserscheu,    von  Dr.  Clir,  PJeiif^r,  dlrigirendcm 
Arzte  des  allgeni.  Krankenhauses  zu  Bamberg.     Unter  8 
F^illen  von  zergliederten  Hunden ,  die  an  der  Wasser«^ 
avbeü  gekorben  waren,  beobachtete  er  fünFmal  eine  be» 
deut^bda  Entzündung -der  Racben- und  Scbluadgebilde, 
Ob^atbA  daa  Aüojk^nmMit  irotf'd^r  Bntaündoag  ergriff»' 
geif^eaen  aef«  iai  wegen  unt^rlaaaen^  OeffRung  te 
Kückenwirbel-Hdhle  -unbestiaamt  gektaen.    Der  eraililt« 
Fall  betrifTt  einen  Ta]gelöbner,  4%  Jahr^  alt,  welcher  ta 
IWai  einen  mit  IS  CenLner  beladenen  Handwagen  eine 
halbe  Viertelstunde  weit  gezogen,  dabei  dreimal  ausge- 
ruht,^ und  die  beiden  a|B&tea  iVIale  ein  halbea  Maaa  fiiart 
daa^eu^»  Mal  aber  eine  bedeulaode  Aleoge^ebeai  mm 
Änrn  Brunlieai  geschöpftes  WMier  getmnkaiB  baU«.  Am 
ilbbend  dea  aimlicheii  Images  .verspürte  ar.  eraeiiwcttea 
ficblingen  beim  GenuMe  voo  Getränken^  und  da  diiair 
Zufall  Kunabm,  so  kam  er  mit  heftigem  Fieber  tind  mk 
heftigen  Krämpfen  bei  j^^dera  Verbuche,  etwas  Flüssiges 
i^u  verschlucken  (das  Schlingen  fester  Speisen  machte 
i]Sm  nicht  die  geringste  Beschwerde),  ins  allgem.  Kran- 
Icenbau^it*  wo  6r  trotz  einer  schicklichen  Behand^ng  mm' 
4ted^ar^       Krankheit  stari».    fiei  der  mit  groaser  ^»MB^ ' 
Alt  angestenten  UnterMicbung  dea  Lieicbnama  war  mA 
die  geringste  Regelwi^drigkrit  ^eder  idi  Terläolerten, 
nbdi'im  RScÜenmarlce'eräcIitllcht  aber  der  I>nftr$fares* 
und  der  Schlundkopf  wai^n  wie  mit  Injectionsmasse  aua- 
gespritzt,   und  zeigten  an  einigen  Stellen  Brandflecken. 
3.  Von  den  penetrireadeii,  besonders  mit  Blutungcu  vcr» 
\vickeken  Brustwunden,  vom  Hrn.  Dr.  Spi^9  zu  Frank"* 
(urt.    Die  überarbeitete  hiaug^iTnl- Disputation  de^  Vcrf.^ 
worin  die  Resultate  der  i^uf  Hrn.  Gab,  H^.X}lKliua  Raili 
über  diesen  Gegenstand  an  Hiifulen  angestaltteli  Verauoto 
nitgetheila  worden  aind.    \ Unter  den  Kenni^hen  etnar 
eindringende«  Brtistwirade  vP^rd  auoh  gewShnlieb  dma  to» 
obacliiete  Duiclisirömen  der  JLuft  duich  die  Wuado  l>ea 
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Äem  Ein-  und  Ausatlimen  attgefijHrt,  welcb^i  fler  Verf. 
sowohl  der  Theorie,  als  der  ßrfahrung  entgegenlaufend 
erklärt  *  S.  370  gibt  der  Verf.  eine  Erlslärüng  der  Ent- 
•tebung  eines  Lungen- Vorfalles.    Die  3  Kranhengeschich« 
Xmkk  Tobren  von  dem  Hm  G«  Hpfr.  ChelioA  her/  Nach  ih^ 
»en  erifibk  Aigt  Verf.  seinii'Ka  Hutid^n  tngeiUfHUn  Vef' 
socb«;  und  niteeht  »it  der'^ Angabe  der  Bel/a)idlfiti^  pen«»* 
tragender  CitutWttnden  den  BescbkiAi.    4.  Polyp  ifaiHenB» 
beutel  von  dem  Hrn;  -Mcdic-Ratlie  und  Leibärzte  Dr. 
Hohnbaum  in  Meinungen,  ^  ^.  TJeHer  die  von  dem  Dr. 
{.i\  iofe  zu  l*aris  neu  erfundcrte  Methode,  den  Stein  ohne 
Schnitt  aus  der  Blase  zu  entfernen,  von  Carl  Harveng 
«US  Manheim,  praUt.  Arzte  eu  Paris  etc.    Diese  Metbode 
ttAMki  Vielfach  öffentlich  liur  Sprradie  gekommen,  tiiid* 
daber«  aftenriidb  behenni;.  Die  3  beSgefKgtea  Tafeln  ge^ 
bdflr  einW.'lfli^ha'uUcken  Begriff  Von  d^      dietdr  Ope- 
ration* efluiM^nfen*'  Instrcfmenteb.  '  6.  H^wM  über  aea» 
lYTastdarm- Blasenschnitt,  besonders  in  BeziJpf  auf  ^ie  Von* 
Dupuytren  über  diese'  Operationsweise  irti  Ilötel-Dieu 
angestellten  Versuche.    Von  Hrn.  Dr.  Bihre^'f^aUt,  Arzte 
und  Wundärzte  au  Altona.     Die  von  Dupuytren  iibec« 
dieae*  Qpetition' angestellten  Ve^sucbe,*  urfÄ  seri'  Beispiel 
dürfen  uns  auf  keine  W^so  zur  VeHrarfünlf  dieier  M#*^ 
thode  fieatinMMn.  .  Aüeh  Sdlnrpifa 'ton  der  Verleuung  der- 
S«aiengänge^ibl»rgenonimeticfn  Vefvretfunrgsgriind' ist  niebt 
»u  beriiolisichii^^en ,  indem  von  27  von  \  acta  nach  die- 
ser iVlcthode  Operirten  kein  einziger  eiriet*^  Mangel  in 
den    Ges<ih!echts  -  Vcrrichtun::en   an    sich    bi^metkt  hat. 
IDacb  glaubt  der  Verf.,  dass  die  Acten  übe?  die  Vorzüge^ 
dicaer  Operations  -  M  etb  ode  noch  nicht  als  geschlossen ' 
angeaeheti  werdien  dürfen,  ^7.  Mi^slungener  Venuttb,  sidi^ 
dmeh  Vitrtotol  tu  tödten.   Von  dem  verstDrbenaihOber-' 
]lfed.-flLaibä'trofi  *ür/€fn.  -Nebte  binem  Zosatiee  vdn  Dr/ 
JPuchtft.    Ein  im  'di'itten  Monate  aussereheliob  iCbwaiiV* 
gerca  Aladchen  von  22  Jahren  hatte  in  Verzvveillüng  über 
ihren  Zustand  von  einer  Unze  Nordhäuser  Vitiiolol  ei-* 
nen  guten  Schluck  zu  sich  genommen»  vregenr  der  furch»' 
terlichen,    augenblicklieb  entstandenen  äcbWrzen  >abec^- 
den  grosstenf  Tiietl  wieder  ausgespieen;   \Var  lAjer  da* 
durch  deniiocb  in  einen  io'  gefabrlicben-ZuBtand  yetaetst 
vrorden,  dafs  man  an  der  Fortdanet  daa  Lebens  mit 

^^^^  *  » * 

Keeht  um  so  mehr  eweifeln*  musste,  je  weniger  ibr  von 

Sem  verordneten  scblcinrigen  Getränk  weisen  des  un-* 
aufliürlicben  Erbrechens  und  W^iirgens  beii» ('bracht  wer- 
<ien  konnte^  £a  ist  daher  üutserit  meiKwünlig^  daaa  un** 
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Üim  hier  in  Leipfsig  vor^ekommeiie  Falle  v  beide  «ben- 
•  fulls  von  INladclien,  in  Kriunei un^^,  wovon  Her  eise  Fall 
ungt-fahr  Ö  Wochen,  nachdem  da«  \  iLriolül  \  er*ch1uckt 
worden  w^r,  ihm  zu  behandelo  vorkam.    Die  bedeuten* 
den  Scbqneizen  und  dai  heftige  Würgen  wurde  mehrere 
Tage,  hipduTQh  mit  to  glücklichem  Antolicüi^  ^eliiMlt^* 
.        #0§»;ei«ig«  HoflFntHig..|tfr,Wiej»dfg^^  g^gebm 
wefdi8fi<|«9xinte^.  Aber*  «uC  leiiuaal  veritfiliiftiMfteft  mdk 
ftUe  Zu^ille«  et  wurde 'eane.^rgsse  IVfepge  Eiter  ausge- 
brochen, und  die  Kraoke  starb  bald  darauf  an  ganzluLer 
Emchöpfuiig.    Die  LeicbenofFnung  wurde  nic^ht  ^c*ui- 
tt:t.    Eine  ahnliche,   töcillich  abgelaufene  Vergiftuii||  et- 
nes  2  Jahre     Monate  alten  ünabena  iat  von  dem  Kreta* 
phyc^ciis  ztt  Bir.aiid(Siiburg,  Dr.  IVlexcr«  In  Heu^ke^a  Zeit* 
'a^brifi  &  lOfr^itgetheilt  v^q^A^n,  und  Hr*  .Uafr*  Diw 
Glaru^  bat  Ref..  4  Fä)]e  von  abtilicbaii  V^giftuagea  wit 
Vitrial^e^  Mind  'i  mit  Scbeidewaat^  iiiitg^,^ilt,  woton 
"letalerer,  u^d  2  von  den  erttem  keinen  tödilicfien  Aus- 
gang; hatten.      g.  Kinde^aiord.    JVüt^etheilt .  vom  Oi/ci- 
IVled  -Rat'ic  Dr.  v.  Klein  in  Stuttgart.    h«ia  «{^it.  groaiec 
Öa^bkaoo^ni&A  ausgearbeUetes  (Gutachten. 

Im  vierten  Hefte  sind  folgende  Auf»#itae  entbakois 
K'Uaberaicl^.  der  Vorfä^e,  W;  der  Entbindung^  Amtak 
den  Jabren  18119  bu  J824  .eiiuc|ilie#iUfsb.   In  dieae« 
6  vollen  Jab^n  sind  1375.  Q/ebitrtaf alle«         jedea  Jabc 
ai2^^  vorg^l^.9nimeQ,  worunter  20  Zwilling^geburten  bo> 
findlicb  waren.     \^on  den  I295  geborncn  Kindern  w  ur- 
dien    1230  durch   die  Naturkräfte,     und  63  unier  h^.'i' 
hülfe    mechanischen    KunÄLvertahrens    zur    Weit  jgeJor- 
dert.  ^a4  Awar  41  mitteU  der  Kopfzange,  ig  oiitteJa  der 
YIT^ndung  .auf  die  Füasei  4  iVIal  wurde  perforirt»  und 
unter  dec  gapaen  Ansabl  geborhar  Kinder  waren  tedc* 
n^ndicb  ifi^  mSnnltcben  und  3a  weibl.  Getcblacbio»  Nnr 
in  i;r  ^ailfn  fteUte  aicbvder  Kopf  ^|t  dem  Gesiebte  nur 
Geburt  d;ir;  .  und  alle  17  gaben  mit  Auinabme  einea  ein- 
zigen r  alles,  wo  die  l*erforation  wegen  Enge  des  ßeck^^a* 
rothwendig  wurde,   lebendige  Kiuiler.     V^on  den 
Ko^ilgi  hurten  waren  nur  55  ungcw  ähnliche.      Üie  Aa* 
eeigeii  zum  Gebrauche  der  ^äoge  waren  i.  regelwidrige  * 
l^häli^pit  des  Fruchthaltera;       raumUcbe  MiisverlMilC-- 
Ttibse  y  ^4  ,1*  die  in  a  Fällen  neben  dem  Kopfe  varge» 
£atl^mt  Najbelacbnttr»   Zur  Verrichtung  der  Wendung  mnl 
di.^.Fii^e  gaj^^n  iß  Jtfal  Sobnlter«  und  Annlageo,  un4 
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«oeh  em  besonderer,  etivas  umetändlteh  erxäbker,  FaH  ' 
Vcranla^tung«    Ausser  dl«ien  EreignUteii^ilnd  no<)h  einige 
m^rl^wurdige  Vorfälle,  Krankheiien  der  ])ifiilir  sowohl^  / 
mU  ibrer  Kinder  erzable  w#rd«fi/   Di^se  ganfe  «infaicli« 
EriiUuDC  beweist  die  Wichtigkeit  dieeeri'  ttiU  ^eia«m 
•olehen  Difeotor  beglikikMh  'BbtbhijlbDge^'Aiiaiatt  für 
dortige  'Uoiversltüt;    3t  Up.  Hofr.  \Nägf^l€  thdh  einen  . 
FaU  von  innerin  VV^a^serkopfe   mit  seiLlich   umgekehrter    .  ^ 
I_ia-^c   aller  f^in^e weide   mit.     Sicher   gehört  diene  B\U 
fliin^s - Ab\veicl)ung  zu  den   seltensten.      ^.   Ueber  deii 
Scorbut.    Ein  Beitrag  zu  seiner  Schritt  ixhöt  di«  SumpC* 
wecbselfieber.     Von  dem  Hrn.  Hofr*  JFr.  Ji  G.  Saäat^  ' 
itian.    Der  Hr.  Verf.  ist  der  Meinüng,  dasi  die  jexaige 
grössere  Seltenheit  des  Scofbuts  nicbt,  wie  BoefbAa!if# 
meiqtey  in  de«  reicblichern  Genuee  de#  Weinet  una  Ihnk 
acbea  Fleisobea  su  f  etsett  sey ;  er  sel^fe,'  4aie  die.  Wue^ 
sei  desselben  in  Venentysteme  und  mteSgiick;  iit  iet , 
•l'Cortader  zu  suchen,  und  das»  Fehler  in  dei^  dialetit 
•cbrn  Verhalten  der  Wecli&eUiebtir- Kranken,  ungünsligo  * 
Witterung,  feuchte  Wohnungen,    tcblecliLe  Nahrung  ui 
s.  w. .   desgleichen  eine  verkehrte  Behandlung  des  l*ie- 
bers^  den  Grund  zur  Eptwickelung  des  Scorbuts  legen« 
Die  scorbutiscbe  Kachexie,  vi^ eiche  sich  nicht  selten  in 
der  Form  der  Werlhofschen  FleobenkranUheit  i^ussert«  ' 
beweist  eine  krankhafte  JVIisohung  dea  Blutes  und  der 
abgesonderten  Säfte«    Von  d^r  Erkennung  und  Behend*, 
lung  des  tScorbuU«  .  4«  Or.  Wüh.  Joi.  SekmUts^  k.'  k.^ 
österr.  BaCbes  und  Prof.  zu  Wien,'  auserlesene  klinisch* 
obstet riLiöche  Beobachtungen  ;  a,  leicliLe,  niiuels  des  Fin* 
gers  trennbare,  Verwachsung  des  IVIuttermuodes  in  2  die       •  * 
Anstren«^up^en    der    Natur    vt^reiteinden    Gebur  tsfa!  len  J 
b.  seltener  Fall  einer  todiiicben  Entbindung;  c.  ^ciieid^n«  ■  ^ 
biutgescbwul^t  einer  Neuentbundenen  mit  Bracheinungea 
etaer  UiAstiilpung  der  Gebärmutter ^    d.  notfagedrungene 
Ausrottung  einer  krebsiirtigeu  Brust  bei  gletobaettig  be« 
ateheoder ,  Verhärtung  dea  Fruohthaltf rs  •  mit  beilsamea  * 
Erfolge^    e.  voUhomeiene- Heiimg  'einer«  ven  fiuaseree  ^ 
GeweltiJbitigkeit  berriibrenden  Gesehwulst  des  recbceM  - 
Ovariums  und  seiner  nächsten  Ümgebun»  auf  dem  Wege  , 
eines  sponlaneen  anhaltenden,    men^trualartigen  Blutab- 
ganges;  t\  Erscheinungen  einer  skirrhösen  Anschwellung 
des  Frucbtbalters  bei  bestehender  organischer  Integrität; 
uod  einer  eigenen  Art  Urtsveründofung  desselben.  Alle: 
6  Beobachtungen  haben  viel  iV]erk\v{irdigei  und  Beleb-« 
veade«;  j.  fielirigo.mjtf  ftbsen^kMsikbeity  iaabesOAdef» 
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zur  IBefaandlung  derselben  mit  Itühlenden  Miltelm  Voa 
Dr.  Mor.  iffl*/)cr,  ausserord.  Prof,  ia  Leipzig.   6.  Ucker 
die  V«rleUupg  der  art.  intBrcoUalis  In  g^nciiÜicK  medi- 
.  cinMcher  ;HiMi$liU     VounALf  J,  ClieHii§^  ,  Zuehfcmd 
aiaa  Befaauptwg'  id^  ,iiitn.'yX^.  Weltbar*  ia.!  Boost  ^ 
4ie  gdrichriiche  Medizin .  hUiteget  dm  ImlfleiHeKden»  nsdi 
fortschreitende;!  £/fabruag8>>Yisseiitcliaft<>o  gewuLnllch 
um  einige  Jahre  Burück  Utiibe,    verlheidigt «   udI  da» 
'KU  Belege  au»  der  vierten  Ausgabe  von  Henke's  Lebr- 
buclie  der  gerichtl.  Med.  gebraucht*    Ein  kieioer  ireim4> 
-  fichaftlicher  Wink,  die  Verbesservogao  bei  einer  fiiofi» 
Auflage  auf  solobe  ivichti^.e  Puncte,  als  die  aBgeiai£tea 


eiad«  '  dctnea  ^ch  andre  leicht  bio£iuMifltten  teyn 
ten,  gerichtet  aeyn  an  lauen»  Em  in  HenkaVZeiti 
für  die  Sta^itaarzn^tinde  1^25  enthalt enes  Gutacbim 
des  Amtspbyüicus  F.  J.  Schneider  i'iber  eine  vollkomaieae 
Durchschneidung  der  zw^ischen  der  4len  und  5lcn  \r»ih 
ren  Rippe  der  linken  Seite  befindliche  Schlagader  nebfi 
der  begleitenden  Vene«  vfttd  nun  hritiacb  beleuchte u 
'und  die  «nteclaiieae  raraoentete  de»  Brutt  yenägMi 
|||»Uidelt.   .    '  « 

Zeitschrift  für  Natur  r  und  Heilkunde,  Strau^^i- 
gtben  von^den  Proftssor^A  der  chirurg»  medie,  Akti* 
.  in  Dresden  DD.  CarüSf  ,Ch^ulant^  FUin%h 
.Franke,  Haanf  Kreys^g^  Pech,  Printe 
JR,as€hig  j  Reieheniach  f  '  Seiltr^  Jiin/rm 
Händes  erstes'  Heft,  Dresden  und  Leipzig.  Arwül 
Jiuchh.  1827.  8.    I  Rthlr.  ] 

■  Diese  Zeilaebrift«  an  dere^i  Herausgabe  Hr«Hofir. 
Seiler  wühl  den  mehrsten»  wo  nicht  riieinigen  AotM 
batf  genient  etnea  fröhlichen  Gedetbena,  indem  wir  icboa 

das  erste  Heft  de»  fünften  Bandes  anzuzeigen  das 
gnügen  haben.  Es  enthält  folgende  Aufsatze:  I.  Gc- 
,  achichte  eines  unter  sehr  gefahrlichen  Ek-scheiuungen  ge- 
lungenen Steinacbnittea«  JVlitgelheilt .  von  Dr.  Benedict 
frof.  d er I  Chirurgie  und  JDirector  des  cljinirg*  CJiM 
der  üniversitit  a«  Breslau.  Der  Kranke  hatte  an  dsi 
Harar^hre^  iSeben  dem  Vorfaaulhande  awei  Fiateteiaea- 
gen ,  welche  vor  8  Monaten  «naoh  groaseir  Geacbwahl 
:pn6'  Entzündung  des  vordem  Theiles  des  männlichaa 
Gliedes  entstanden  sey^i  sollten,  und  durch  welche  skk 
sehr  oft  kleine  Mengen  von  Harn  entleerten,  litt  neben- 
bei an  mehrcrern  grossen,  faullcbten  Geschwüren  da 
Unken  jUat^ricbenkele,  die  gan»  Oegend  um  die  Ve^ 
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fteberdriise,  mit  Einscblust  dieser  letzern^  war  bedeutend 
angeschwollen,  der  silberne  Katheder  war,  w^n  er.  aua 
.fler  Harnblase  h^ausgezogen  wurde,  schwua  fagelaufeiiy 
einjeiaert*  auf  den  Damm  und  Mastdarm  ang^brachtef 
Druck  irerurtucht^  die  heftigsten  Schmertent  ^^.;K.ralrte 
dea  KranlieA  hakten  bedentend'.abg)inpiKun<knt.'  4iit.2i|i/Die 
des  Zaiinfiebera  waren  de^iUc)^.  vorbanddn*   Ef  aebie«  . 
naebr  als  ein  Stein  sugegen  nn  aeyn.    Dieaer  ungiintttT 
gen  Umstände  ungeachtet,  wurde  die  Operation  den  28» 
Älarz  angestellt,  und  hatte,  nachdem  der  Kranke  Tagq 
hindurch  in  der  grössten  Lebensgefahr  geschwebt  hatte> 
einen  so  glücklichen  Erfolg,  dass  er  in  der  letzten  llalft^ 
des  J}ilius  vollkommen  gebeilt  eotlatsen  werden  konnte^ 
Die  zwei  Fisteln  der  Harnröhre  waren  ohne  Zuthuo  d^t    * « 
|(.unst  geheilt,  und  die  Fussgeachwure  halten  si/ch  ver« 
»arbt;  jedpch  brachen  dieae  letatsrnt  nachdem  der  &fniv>  ^ 
Iie  aua  der  Klinik  entlaaaen  worden  wer«  .wieder  |inf« 
Dr.  Au^>  Burdach,  Arst  in  Finsterwalde «  lief«yrt  diä 
Geschichte  einer  Castration.      Durch   eine  krankhafte^ 
ohne  alle  äussere  Veranlassung  hauiig  erfolgende  Sauicn- 
Ergiessung  war  die  Gesundheit  des  Kranken  sehr  zer- 
rüttet;    dennoch   bestand  derselbe  auf  Anstellung  der 
Castration.    Sie  wurde. endlich  verrichtet,  und  yoqi  23* 
Januar  bis  zum  12.  Febrnar  ^ing  alles  gut^  wo  die  wol-     ,  > 
lüstige  Frau  dea  Kranken  aeine  Geschlecbtatheile;  durch 
lyianipulalionen  aebr  atark  gereizt  batte ,  wodurch. die 
beftigate  Nenralghs  bervorgehracbt  worden  w^r^.  3.  Fan- 
gua  medullaria  et  biimatodet)  auf  der  ScbildddUe  beqbach«  .  ^ ' 
tet,  ,von  Dr.  Carl  Fr.  Nicolai,   Fhysicus  des  Amtes  An« 
gustusburg.    Einer  49jähri£en  Frau,  welche  eine  kröpf-  - 
artige  Geschwulst  am,  Halse  hatte,  glitt  ein  schwerer 
Korb,  den  si^  eben  auf  den  Rücken  laden  wollte,  von 
der  Schulter  ab,  wobei  sie  einen  plötzlichen,  stechenden 
Schmerz  im  Halse  empfand.    Seit  dieser ^Zeit  nahm,  dec    ^  . 
Kropf  ungewöhnlich  achiiell  an  Umfange,  ail'»«  wod^rca. 
4aa  Odemholen«   besonders  beim  Treppensteigen»'  sehv 
erachwert  wurde.  ,  Die  Gescliwulat  bestand  aua  a  Thei- 
Im  von  verscbiedeiier  Gröise:  der  grössere,  rechts  boi^ 
findliche,  fing  an,   sich  erysipelatös  su  röthen,  iedoch 
apiirte  die  Kranke  bei    der   Untersuchung   nur  weni^ 
Schmerz.     Der  Verf.  glaubte  Anfangs,  die  Geschwulst 
allmälig  zertheilen  zu  können,  kam  aber  bald  von  sei«  1 
ner  Meinung  zurück.    Ref.  übergeht  >die  sehr  weitläufig, 
erzehlte  Behandlung  durch  innere  un4  äussere  Mittel,  • 
will  auch  nicht  unterauchent  <^b  nicht  duitch  eine  coiM0 
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Httternommeiie  Operation  das  Leben  d^r  Kraol^en.  bitld 
MrelfeC  y^erdcn  kdnnen,  tondern  bemeila  blos  nocb| 
S«it '  ^er  XaMi6Blieftrt)d'  J^o^v  angegeben  worden  iii. 
4«  Z^eiar  A9>mg  Pjbyticati- Berichten,  dit  ]ilt 
182;  betf^ffeltd,  Von- Or«  Hering.  ITnte^  den  mit|!etbeit 
ten  Beobacbltingen  bezieben  sich  viele  auf  cien  wohl- 
tbälip,en  Linfluss  der  Vaccine  auf  die  ConstiLut iun,  iu- 
dem  der  IM ilc!j<«chorf,  Hie  Flrrbten,  die  Tinea  und  andere 
ohfuniiclie  HautAusschiage  nach  der  Vaccination  vericbwto- 
ien^  ancfa'der  Aasbruch  der  Zabne  während  de«  V^rltof« 
der  Vacciwe  finffailend  leicht  erfolgte.  Auch  Uomoea 
mehnnre  Aertte  in.  tlüren'  g&nttigen  Drthlftlen  übet  ik 
WlrMamkeit  der  Belladonna  aU  Prät^vativ  gegen  iu 
Scharlach  mit  einander  'überein.  Der  IVlilzbrand  steckte 
'durch  das  Ausschlachten  der  darnn  erluanUten  Thiere 
mehrere  Mentcben  m/t  den  schwyrzen  Blauern  an,  Bloi 
dieae  wenigen  Bemerkungen  zeichnet  Ref.  aus  der  grot-  • 
aen  Mmee  anderer,  nicht  minder  schätzbaren  aai.  Ehe* 
dem  machte  man  einen  öffeiitliolien  Gebranch  too  jca 
eingesendeien  Medicinal* Berichten:  «nan  war  aufneieBt 
welttt  sie  pitnli^ich  eingegangen  waren,  und  legte  sie  Uh 
'    dann  ad  aeta.    5.>Antsnga  auf  der  Chronik  voa  Ahrs* 

-  «eile ,    die  Jahre  1200  bis    1700   begreifend,    von  Dr. 
Jitinr,  v,  Martiti%  ^    Phyuicus  des  Amtes  Nossen.  Mit 
nicht  kleiner  IVIühe  bat  der  Verf.  die  liier  uutgeihcilten 
Nachrichten    aus  der    Altenzelier  Chronik   ausgezogeo.  | 
Wohifeilbeit  (lagO  hostete  der  Scheffel  Roggeta  Ij  l>ii 
SO  Pfenoigei  I  Henn6  2  Pf.,  die  iVlandel  Eier  2  hiiSK 
und  8  Herk^e'S  Pf.  %  im  Jahrer  152^  waren  alle  Lebens 
bednvftiifife'ao  wohlfeil;  dkfii»  eiA  Handarbeiter  voa  iFf. 
<   Tagetobtr  «ehr  gut  naoh  teinem  Stande  leben  konnten. 
'    a.  W.);   Tlieuriui^  (1416  verhungerten  in  den  Lau^it?«-!!  | 
nähr  als  ico,ooo  Menseben:  man  suchte  sich  mit  Bauui*  • 
blättern  und  Gra:»  das  Leben  zu  fristen,  und  grub  lOgaf  ! 
SU  teirner  Nahrung  halbverweaete  Leichname  aus);  Sa»  ! 
nenhitad  (1540  war  dieselbe  so  gross,  dass  Waldec  ii  ; 
Brand  aeii^htei  alle  FeM    nnd  Gattenfrüchte  verdon- 

'  tau ,  •  aila^ftehd  veMrockneleii',  die  Mühlen  adll  jtelieA 
^  '  muatcon  «und  SohindeMa^her  afeb  entaAndfeten) ;  Früh* 
aonamer  (i^n  den  Jahrerl  15^89,  I328  und  1387  blulfteo  ia 
den  IVIuldentbalera  die  Fruchtbäume  im  J.niuar.  <^ie 
IVladcben  kamen  mit  Rosen  und  Veilchen  ge.schiini^^^'^  1 
*  die  Kirche,  im  iViai  waren  alle  Feldtrüchte  eiugecrnit^i 
und  den  25.  Jul.  blatte  man  Weinleae  etc.)j  Fr6»te  (1205 
fror  4aa«.  Bier  io  den  Kei)leirti,  alle  Fäuer  sertprangea 
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uTvd  man  verkaufte  das  Bier  Pfandweise;  1535  fror  die 
IViulde  bis  auf  den  Grund  aus,  aiie  Mühlen  standen  still 
hnd    viele  Menschen  erfroren;    160I  hatte  man  tm  An«  - 
fange  und  zu  Ende  der  Hundstagc  Eis  und  starken  Reif;  ' 
1623  hielt  der  Frost  6  volle  Monate  an,  es  schneite  un» 
aufbörlich,  und  13«—^  Ellen  hübe  Windweben  bedeck»  ^ 

die  Hauaer  und. versperrten  die  Strassen;  1679'iiber» 
tmf  aber  der  WtMev  an  jFurcbtbarkeat  alle  frühere);  . 
Hegelwetter  (ij59  den  14.  Aog*  fiflea  unter  heftigen 
Blitzen  und  DonnerscbtegeR  mitunter  Eisklumpen  von  i( 
Pfunden  Schwere  i   alle  Ziegel-  und  Schieferddclier  wur- 
den  ganzlich   minirt,    Arbeiter  auf  dem  Felde,  Kinder  ' 
im    Freien,    Keimende  wurden  todtgescLhigen  oder  ge* 
fabrlich  verwundet,  ganze  lieerden  von  Vieh  zu  BodeA 
gestreckt)}   Sturmwinde  (unter  andern  bebt  Ref.  dem  * 
Orkan  vom  Ii.  Dec  i6l2  aus,  welcher  nicht  blos  eine» 
benebelten  Bauer  auf  aeioem  Rückwege  nach  HaiMe^ 
wftbi;0nd  er  auf  den  Sturm  fluchtet  hoch-  in  die  Luft  ge«  . 
hobeut  eine  weite  Strecke  fortführte,  und  dadurch  gäna* 
lieb  niicbtem  machte,    sondern  auch   im  Anuaherger 
Rathewalde  12000,  und  in  den  böhmifichcn  GrenzforsLeu 
200,000   Schrägen   Holz    niederwarf);  Wasserfiuthenf 
DonnerWetter ;    Lufterscheinungen ;    Erdbeben;   Blut-,  i 
Schwefel  -  und   Kc^nirc^en   (1573   den  IT.  und  26.  Jun. 
und-  den  2.  Jul.  hcl  1  eines  üoxn  vom  Uimmel,  welcbee 
Jung;  und  Alt  auflas  und  gemahlen  und  gebacken  ver- 
mehrte) s  Thierplagen;  Seebund  in  der  Elbe;  Krankhe^ 
ften«  a.  B.  f estf  Veitstana, -Weidiselaopf,  Luataeucbe^ 
Schweiss&eber,  Keicbbtuten  und  ]iriebelkrankheit;'MoA> 
stresitatent  Curipsitlteu}  Ziegeuner  und  endlich  Execu* 
tionen  (148^        Julius  musste  ein  Weib  in  Roiswein, 
welche  die  sj'mnitlichen  dtuligen  Frauen  und  Mddchca 
Huren  gescholten  liaue,  auf  öffentlichem  IMarkte  auf  ei^ 
ner   eisens   zu  dieser  Feierlichkeit    errichteten   I  l(  isch- 
bank  gegen  die  Sonne  gekehrt  stehend ,    ihre  Schma«  *  • 
bungen  feierlichst  widerrufen und  einen   hoch  ver* 
pönten  Urfrieden  schwören,    worauf  sie  des  Landea 
auf  ewig  verwiesen  'wurde),  diess  sind  die  Rubriken, 
unter  welche  der  Verf.  aeine  unterbaltendeo  Mofen  ge- 
bracht haL     6«  Mandat,   die  allgemeuiu.  Verbreitung 
der  Schutzblattern •  Impfung  betreffend.    7.  Mandat,  dia 
üerechtigung  zum  Yiehschnitte  betr.      8»  Einige  Woitd 
über  den   liandwunn ,    Botbriocephfllus   latus  Bremseri, 
von  dem  konlgl.  sachs.  Lf  iburzte,  Hof  -  und  Medicinal« 

rathef  Hrn.  Dr.  Fr.  £,TdmQm^    Diesaibea  batrci£eA 
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theiT^  die  Länder,  in  welclien  der  Bandwurm  (BotbruH 
eephalus  latus  Brems.)  vorkommt  (ir.  den  Ostseeprovki- 
Ttn  des  russ.  Kelchs  ist  er  ausseroi deiulich  häufig)  und 
die  Zufälle,  welche  er  veranlasst,  theils  und  hauptsäch« 
lieh  die  Beantwortung  eine«  Zweifel»,  welchen  der  ür. 
G**H«  Rudolph!  über  etat  yorKommea  dea  Bandwnrmea 
in  meoicblicben  Leiofaeh  gejbegt  Üit.  Hn  M.  •  H.  £i4* 
MAn  liat  deMelbeti  in  der  Lefebe  etiiea  an  Abaciuttoe 
Vecatoibeiien  in  mekfeitn  Exemplaren  «lad  Scickes  doreb 
den  gansen  dünnen,  nnd  sum  Theil  and»  dsreli  den 
dicken  Darm  tbeiU  einfach,  theils  mehrfach  ausgebreitet 
gefunden,  und  bemerkt  zugleich,  data  die  Farbe  des 
Wurms  nicht,  wie  Brernser  behauptet,  immer  llcht!^r»u 
aey,  sondern  sich  bald  mehr  ins  VVeisse,  baid  mehr  in5 
^ittnUcb- Gelbe  stehe.  9.  Leaefrucbt  und  Bemerkung 
Ton  Dr.  Schneider  zu  Miiblberg.  Der  Holseaetg  iet  den 
Alohymiaten  friiberbin  ala  Arzneimittel  bekannt  gewe- 
aen^  Men  a*  J«  von  YimderbeeB'a  mennduetia  kenne* 
tteo«^phik>iOfb«  odei  ridKige  Handieiatung  etCL  Kofv  ekne 
Jabreab).  (Wenn  nag  diesa  Buch  erschienen  aeynf) 
Schlidliche  VVirkungen  vom  Genuss:ä  des  B.irbenrogees, 
mud  der  Leber  vom  Stör  und  Wels.  Von  der  iclxtem 
aab  der  Verf.  eine  vorübergehende,  nur  einige  Tai^  an- 
haltende 1  obiiuclit  eiit<itehcn.  Da  diese  «cbädlicbtri  Wir- 
kungen Yoc»üglich  stark  sur  Laichzeit  hervor  zu  tretm 
'ajibeiiien,  ao  vergleicht  der  Verf.  diese  Erscbeinong  mit 
einer  andern,  welche  das  PflanzeDreteli  datbieCelt  neck 
welcher  nffmlkh  die  bfficineUen  Krintet  ihre  gröeito  Kcnft 
nm^ie  Blfithenaeit  Suaaem» 

b»  Andere  ZeUfichriften  und  FartsetxniigeiL 

Ueberlieferungm  zur  Gt^diichU^  Lturatar  t(iid 
XufM  dar  Vor»^  und  Mitmli*  '  Hermsgeg^btn  ron 
Frikir.  Adolf  £ierlt  Kön.  S^ch:  Uofr.  und 
,  *  SibL  Zwtiun  Bandet  eratet  Stück.  Druden,  Wmh 

thtrseh^  Buehh*  1817.   i^oo  S,  gr. 

^  » 

Nicht  weniger  mannkbfeltig,  belebiend  nnd  laMr* 
kältend^  ala  die  songn^  Hefte,  iat  daa  gegenwSfdgie. 
Ein  Bltek  nack  Bdbmen  von  T.  E.  Ikber  etOffiaet  m. 

Neolaberg,  Kloster  Osaegg,  Dux,  Teplitz,  das  sind  die 
•  Orte,  auf  ^k^elche,  vornemlich  die  beiden  mitllcrn,  ein, 
keineswegcs  iluchtlgor,  Blick  geworfen  wird«    Ein  deut- 
acber  Dmok  d^  f  aaaio  ^lagenaiom  (imhl^i)  ^^d.& 
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«xwibiift  und  die  Nachricht  davon  vom  Hrn.  Hehulfg;*^ 
btnchügt.  0,7.  Ein  Zug  des  ClMrakters  4ei  ILdnig» 
von  Preusaeo,  Friedrich  WiUlelm  L ,  «iif  Atm  (frtnsöa.} 
Briefe  eines  deiner  Zeitgenosten,  Berlin  1717;  ebmiUcht 
nilMitUck  &  d6.  Em  Brief  Klopstoek*«  (t<*  Mirg  a«oq) 
«n  tlfm  Stroabeck'TM  WoMbabttMl 

(von  diefem  mitgeliheiltt  ieinea  Tiball  angehend,  nebft 
einem  Gedichte  des  Hrn.  v.  St.:   Gle!^  und  Klopstock« 
verklärte  Geister).    S.  29.  Wie  Voltaire  im  Jahre  1740 
üher  den  König  von  l'reussen,  Friedrich  IL,  dachte  (a\^ 
X^ettres  d'un  Envoye  d*une  Cour  allemande^  accredita 
jfth^  les  Etats  generaux  des  Fays-has,  Haag,  27«  ^SapU 
und  30«  I>a«.  1740).    S«  33  hat  Hr.  Hofr.  Böttigar  die 
Eriaoenuigett  an  das  Klerarisoha  Berlin  im  Aag.  irpi? 
fOfCHMetit  iumL  dids«BMl  wu  d«m  BiUiothekar  Dr«  Joh^ 
EfidiBiaeUry  n^a  da«  frsAern,  daai  damaUgan  tmd  jetsf« 
gen  ffosÜNida  der  ktai  Berlin«  BiU.  inteteeaaate  Naehi* 
richten  und  manbhe  Anekdoten  mitgetheilt.    S.  46.  Die 
Buchdruckerkunst  in  Fortui^al   im    I5ten  Jahrhundert. 
Von  Dr.  Ludw.  Flain  (aus  einer  Ahb«^des  Anton  Ribeira 
doa   Santos  darüber  in  den  Memorias  de  literdtura  por«* 
tugneza  der  kön.  Akad.  der  Wisa,  au  Lissahon  T.  VIII« 
P.  1«  L*iss.  1812).    S.  54.  Etwas  sur  Oasabichte  der  Drea^ 
dener  B^udie  (und  snr  JGeschichte  der  froitunen  Brüder«^ 
aeb«ft«it  nabeaofldere  der  ^Kalaadbrödeff  mab  ii»  'Seeb/ 
mm  und  dar/Frenhicbaaaubröderf  die  an  4e«i  Bau  dai5 
DiMdnar  Elb*Brlkeke,  woes  der  nicbtle  AbImi  ai»  w 
HgiÖaer  war,  besondern  Antheii  hatten),  vom  Hrn.  Hofr. 
und  Antiken- Inspeclor  Hase.      (S.  77  sind  Urkunden 
und  Angaben  zur  Geschichte  der  Dresdener  Elbbriicke, 
iiacli  den  Jahren  geordnet)    beigefügt,    und  5.  31  eine 
Nachschrift  das  Uerausg.).    8.  84r  Schweizerleben  und 
Scbrwataerülttm,  vom  Btbliotheksecr«  FalkeiisteNi  (ansge* 
aad»ta  md  uobekanate  Nachrichtea  Ton  den  in  ▼encbie* 
Aeasm  Cautoaea  barrtabendea  SitteH^'  Gebrteebaat  Vec» 
gnügungea  eto.).   S.  II I.  Uagedruckle  Briefe  vea  Wfaa* 
ckaliaana  (aa  dea  Hefbaebb.  aad^  CoaimiapCb-*^i&  Wal» 
ther^,  diessroal  nur  14,  aus  verschiedenen  lehren.  S#i^ 
Literarisches  Leben  auf  der  Universität  Kie),  beobach*« 
tet  auf  einer  Reise  dahin  von  Hamburg,  im  Jahre  1797, 
vom  Hofr.  Bötllger.      (Die  Reise  von  Hamburg  nach 
üieU  der  Aufenthait  daselbst^  die  Umgebungen,  die  Un« 
terhaltaagea  aiit  Gelehrten,  insbesondere  Reinhold,  Mol^ 
detibaweTi  HeMWisch,  Trendelenbarg^  Hensler  eto.  wer- 
aogeadua  WMbrieben).   &  i6x.  Sir^  Waker  Seoit 
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nod  seine  deuUcben  Uebersetzer«  «In^  oacb  der  Ver< 
•icliarang  des  llerausg.  raus  einer  «ehr  geUtreicheo  ie- 
der(t  geßosteoer  Auüsats,  dar  dana  LiodaaTa  nod  Meth. 
SllttUer'i  Uebersetzungan  atre'ng  beurtbeilt  und  ihre  Un« 
tMMf  ibra  Yaxküraiuißaa  de»  OiigiiMila  sogt  mit  bevti* 
iaadaii  Baitpialn,  -  Die  /Fareaabsimg  soll  folgen. 

V^ber  KunMt  und  Alterthum^  fronGothe.  Steh- 
^'  tieft  Bandes  etsiu  H^fu  Stuttgart^  CoMmcIu  BttA 
j8a7.  stiß  S.  kl,  8.   I  Rthlr.  Gr. 

Die  grosse  Reichhaltigkeit  dieses  He£ts       ei  est* 
bält  .35  vtebeitig^  Numara)  gestattat  uns  BUf  eine  kons 
Uabaniahts  S.  i.  Ueber  epiaafae  und  dramatische  Dkb- 
^  tuDg,  Tpa  Göthe  und  Schüllar.   (Epikar  und  DmuAu 
aina  baida  den  aUgamainan  poetitabaa  Gatetsan  1tBfil^ 
worfen,  besonders  dem  der  Einheit  und  der  Eotfsltiuigf 
behandeln  ähnliche  Gegeu&t'inde  vind  können  alle  Aitta. 
von  Motiven  braueben;    ihr  we&eiillichei:  Lnterichied 
aber  beruht  darin  >   dais  der  Epiker  die  Begebeobeit  ik 
'Tollkoioman  vergaogen  vortragt,  dar  Dramatikec  sie  sli 
voUkomiDaii  gegenwärtig  dTaratallt»    Diess  wird  vaaXy« 
in  einam  AuCMtae,  den  ar^  mit  ainam  gleicUalb  Af/y 
dmcktan  Briefe  t  Sc^Qlar'n  iibarscbiakte,  weiter  SBV^ 
führt,  Scbiller'a  Antwort  ist,  S.  14,  der  fortgesetate  lorf* 
Wechsel  am  Ende  des  Jahres  I797>  S.  20  ff.  mitgelhttU).  ' 
S.  2Jm  Steindruck,  roi  tset/.ung  (neueste  \\  ci      des  Stein-  | 
drucks,  die  zu  Berlin,  Breslau,  Hamburg,  in  der  Schweif 
lu  St.  l^etexsburg,  im  Königreiche  der  Niederlande,  htt- 
•aiigakommen  sind  ;\  artistische  Bemerkungen  über  die 
Stnitgarter^  Müncbener,  Berliner  Steindmdke,  luui  dsa 
Ifortgang  diiaaar  l^nnst  uberl^anpt).   S.  45.  Bn^tcerdiM 
(»die  Kttttit  ist  eine  Vermittlerin  das  ünaussprettliAwi 
darum  scheint  es  eine  Thorheir,  sie  wieder  durch  WoctI 
vermitteln  zu  wollen;    docli ,    indem  wir  uns  d-iü»  be- 
mühen, findet  sich  für  den  Verstand  so  maficber  Gewinn, 
dar  dem  ausübenden  Vermögen  auch   wieder  tu  gu^^ 
Kommtc).    &47.  Ueber  das  Lehrgedicht  (die  didaktiicb« 
Coaaia  könne  nicht  dar  lyrisaheA^  epischen  und  dramsti- 
achan  beigefügt  .werden ;  sie  sey  und. bleibe  ein  IMittsl* 
geaehapf  iwischen  Poesie  und  Rhetorik)«   S.  51.  Uc^«* 
aeteting  sweier  persischer  Gedichte  des  Seid  Abmed  Bs» 
tifi  Isfah^ni  (religiösen. Inhalu).    S.  56.  V  erhaltnis-s  N<a* 
gung,  Liebe,  Leidenschaft,  Gewohnheit  (kurze  ßetrscb- 
tungen  darüber).    S.  59.  Aus  dem  Franzoschen  des  Gloh"* 

(iibec  den  Unterschied  vonMythologiet  U^»su^y9  kt^^h 
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int  einer  B^nAfcimg  AftiJ«UnkteM\ii-  S;  79I  Höftai^ 
Mdb:  doflul  (üMiidiiD  (IC  iS&a-^titW'eewM  ZiiMiii: 
maftgefiigteBt '^ailf  aebratn  maaudmaa  'Aig^ribiu:  4Jb 
TorgeAteUt  wördeny  "vidriit  er  nun  wieder  als  eiae  jhenM 
liclie  Einheit  utid  di^  unter  seineai  Nämen  ü^erliefertiBll 
Gedidite  alt  einem  einzigen  huberenDicbtersinne  entquoU 
kne  iGotiesgeacböpfec  idargeaCelUf).  S«  j/iv  dt^  Baoobakb^ 
liaiaeaa  dae  E^ripidea'  ■  (ihr  Inbah ;    des .  Dialog  £ vriftbw 


Kadoibt  und  Aga«<i  äbertatzt).  'ft^r  »Eunpidea 
lb0ii  (au  .Altarth»  tu  Konil  IV»  a^  'SJa6i  iwA^'dar'^. 
raftuabtim.  Raataiiciltiim-9  aa  aerjr  .niab'^  aowbUfirtrtf  8av 

Sonnet  als^voii  dem  tiiis  ihr  herabstürzenden  brenn^den 
Jiinglinge  die  Rede  und  <die  Aken  haben  sich  das  Nieder^^ 
fallen  der  Meteorstein^  durchaiu  mit  debi  Sturze  FHae^ 
ibons  in  Verknüpfung  gedacht).     S.  Nachlese  stf 

Anatoteles  Poetik,  n  (^ine  Ansicht  der  Tragödia  Wirdf  < 
so  übartetat:  j^DIe  S'r&gödia  kfe.die  l^aobabnNAig'.'aiMtf 
bedeifcCaadan  tasdväbgü^laMSiiaa.iflandfattigt  mt 
gewisia  AmA^bnUng  bd^  upd  iai  anaMtbiger  Spratbi  mü 
getragenfrwiVrdKttnd  2 war  Ti'on  abgesondest^^n  Gestalten^ 
deren«  jede  ihre  eigne lKqHo  spielt«  und  nicbt  eriählungf«^ 
wtriie  von  einem  Einzelnen:    nach  eiaam  Verbuife  ahet^ 
rAlitleid  und  Furcht  mit  Ausgleich upg  solcber  ijeP 
denjidiaften  ib]>  Geschäft,  abfchliessuc.  »ilLatliaiaia  aey  dn% 
aoatöbadkide  Ahi:uadiingt<  belohn  .'tois  iallen^  poetisch eia 
Wexkea  geford|>fti.*iftiii  und;  in  d^  Sn^öidiar  d|m^iaiiiii| 
Att  Toa  MenacfaenopSer  geichiebt).  *S.  91.  Iipfdtii  Stafaia 
(sein  Verdienat)ifj  6^694.  Oeuvret  dnuiMitiques  deX^oallia^ 
Iraduitea  de  T  Allemand,  Fortsetzung  (der  Anzeige  dieser 
U^b.  8.  Rep.  dr  J.      304).    S.  ii2«^erirfianzetifreund' 
aus  der  Ferne  ^  mit  dem  Bilde  seiner  Einsiedelei  (Stia^ 
zen).  ,S»  114.'. (Anzeige  Tcin)  The  htß^  adkion  -of 
Tragedy  of  llamlet,  by  Will.  Shabipeare,  Lond.f  |(q§: 
ariaaef ' abgedniakfe  bei.E.  Fleiaabeir^  htipüg  i$23i 
S.  isia^**  Naturpbtlosopbia  ^ala  Gottaa  JEnlTelina  MaidPa^ 
&edtob'l  aaab  DanteTAl,  98.    S.  ng^' £b  Tatsa/^ Anunar 
bi^tofique  en  cinq.  actea  par  M.  A^ex,  Duval  (NachbH^ 
dung  des  Göth.  Tasso,  /nebst  den  icrsehdedenen  Ürtbei- 
len  über  beide  im  Journal  du  Commerce  und  im  Globe  und 
mit  der  Ausaicht^.  daas  sich  eine  ali^gaaieine  Welt-  Lil^ 
ralttr.  bilde»  "worin  den  :i^aut8cbaa  am^abrenvolle  RoUa^ 
rotbelMÜtan  aay).  .5.  134.  Varabagen  van  £nae*a  BiognU» 
phie»  fdet.  O^itar  f  aal  Vianunibg,  Friadn  Caato 
aod  Job«  ^  Baitar,  gernbml).   S.  i37«^Sal(^i^a  nabb^^ 
Sctuilleu  uudJBriaf w.ecbaely  d^.Bäada  (amplabknX 
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S.  14t«  Drei  heitere' Lieder,  ntc&  dem  Serbucben,  toa 
WiUu'Gerkord.  '  S.  i^^w  fiiUende  Kubtt  (Aaie^e  drei« 
ÄikiMiKte  mfl  dreier  StmMu'  Kthogb  Werke^  Oif» 
•%illiliigm  9u  OfilWr  Fmt  «wk*  £odir«.  Ifamaikt  im 

diritten  Doopelhefta,  'irea  Dr/Nöfaden*e  fieleetioii  of  i»* 
cient  coinaj.  5.  159«  Einige  Gediobte  ron  cbinetiicbea 
IXichterinnen  und  .auf  sie  (aui  einer  Sammlung  von  G^ 
diäten  100  a^hdnts  FraueOf  zum  Beweise^  dau  ei 
auch  in  dem  hescfaränkten  chices.  Reiche  noch  inuMr 
leben,  lieben  und.  dichten  laste).  Morlerne  Guelfeiivd 
wi  fiivbiaUiaen  (Vau  :|lloiili  auU«  Mkoiogb,  Semurae, 
j/tfliifu.lga;  BUkt  auf  Aer  Seite  Am  griech.  Mythologie 
welcbe  dar  Einbildungskraft  Gelidit,  Get^alt  «ad 
darbringe^  Carlo  Tedaldi  -  Forek  ,  sulla  Mitologia,  dJ^e- 
aa,  Cremona  1825  kämpft  für  ein  freies  Walten  der  Eic- 
bildungskraft).  S.  167,  Bemerkung  und  Wink  (über  die 
BMCthetlune  des  geistigta  Zutt^ndes  einer  Nation  nach 
Ütfte  p^riodisdieo  liitcaratur).  169.  Ueber  bildends 
SaMi^'  :  Sendungen  na-fiarlin.  (Dtsajira.  Teraita,  Auf« 
^b^UrJM  VömgL  pr«im.  .^erndlerie.  mu  Voliini  Ca* 


dem  Herculanum,  in  der  Grösse  der  OrigiDale^  wk 
Gouache^ 'beu-^  geben  einen  richtigen  und  böbern  Be* 
griff  voa  der  Malerei  der  Alten,  als  ans  KupfenticbeQ 
«n  ^wkisen  warir.  T.  :faat  aaeh  andere  bercoJ.  GtmU^ 


^  ,  UdKigi^  .Weike.und  einige  Gypsftbgäase  von  Ao- 

tihm  werden  mrnUmt).  ^  8.  185.  Neutst^  deutacbt  Vae- 
aie^  (ii6bffe  einet  .Wmdigungs.Tabrile  «oetbeh^  Iro* 
doelieiieQ  der  .letzten  Zeit,  wozu  ein  Nacbtrsg  sidi' & 
dil  befindet).  188.  Serbische  Gedichte  (2ter  ^« 
Uöbera.  derselben  von  Talvj,  oder  Fräulein  von  Jaco;.^ 
S.  193.  Daa  I^eueste  serbiacher  lateratur  (von  det  ^i* 
meoD  Milutinowltach  Serbianca^  epieeker  Schilden^ 
Ate  .Attfstandskriege  Serbiena  ia  der  neneaten  Zeit  is 
M&reni.  Heldenlieder  4  BB.X:  197-  Böbaiacba  Fo^ 
aie  (die  SSiUMluB^  me&r^cer  höhm^  GedkbU  im  Vs* 
lerUMi  Muaottmfyirin}  gewünscht).  &  3oo.  Hdeee«  Zvi^ 
acbenspiel  zu  Faust.  S.  204.  Stoff  und  Gehalt  (aoii«« 
Büchel  a)  zur  Bearbeitung  vorgeschlagen  (wit  maocb« 
lehricichen  Bemerkungen).  S.  212.  IJafis  (kleinei 
dicht).,  .5.313.  Natucphaiosopble  (aus  d* Alemberu  Em* 
lestung  in  die  ^osse  franzoa.  Encyklopadie  i  dass  sui 
Ifhelti  Gehilt  und  Tüohtigkeit  eoiei  wmnt  aefgestelltfli 
^fiMdiiteee  imd  Jni  dt  Keigdlett  dee^Veiaettee  eliw  m 
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«Un  WiiSQQtcbaftQii  b^ru|ie).  S.  216;  Warnung  (ior  1^^^ 
tigen .  Veraefl)  ^  eigeuüicb  und  ^ymbolUch  zu  pehi^e«^  .  ^ 

]  ^  -Itrifa^Ria,  oJcr  Niue  englische  wdgcMtnt  ^^'^ 
'  ßlrt  von  Dr.  Karl  Heinr.  Herme/.    Jahrgang  - 
'  .  3827.    Erster  Band  ^   oder  Januar-^  Februar  -  .una 
^' JMär^  -  Heft^    Stutti^nrt,  Melzlerscht  Bucfih»   London^  - 
/  Treutteletc.    IV.  3a4      8.     •    *  ;  *       '  1 

In  jriaMhem  Uoifrnge,  wk  btihtf,  iwd  auf  «ke-  p^f 
gleidt Wleliii#iid9  uni  wutimhmi^  WeUe  ist  «iiA  di«fer 

Jdbr^ang  fortgeteUt^;  B«f.  findet  diatie  (lefte  «elW  »ö^b 
vetefaer  ausgeataftteu  Dia  Rubriken  eiiid :  i.  Statistik  z 
Ucberskht  der  gegenwärtigen  Lage  von  Girofabricanniei»^  ' 
von  CangQ  <i' Arguelles.  Die  Landet  und  Besitzimgen 
diefi«0  ileiciift,  ihre  Bevölkerung,  der  traurige  ZusUnd 
der-oiiedi&ra  Volksc^Unie,  di«  £LulfiMii^telt-  die  Grottbrit^ 
hat  odev  siiehl  bat,  werden  angegebdIB»    9« /i5«^  Oesclu^f     .  \ 

Lot:tQam&'.|»  England,  (a^it  1569  — .  «k  ai^ 'voni 
MA'.Skihu  .18a&  m       imvan.  abgeao|MiQ(>    8,  AIa  Di« 

}^  fing«  Owen,  Bisachey).  6.  149.  Tage  in  döi 
*  Hocfatanden  (topographische  Schtldocungra  mit  auager 
wähllen  geschichtlichen  Nachrichten  vermischt).  5.  265^ 
Durobflug  durch  die  w  estindischen  Iii|ela  |iut  demPaclvetf 
Voote  von  England  (von  Barbados,  St.  Vincent,  Gr^x^^ 
da«  Tdxzüglich  Jamaica)»  f^olkslf^ißf  ^^40.  Der  ho,b«| 
e0§lisi:h«  Adel  (JMqbility  ,  d.  i*  diejcaigesu  Familien ^ 

Häupter*  Sjijui;M  lL>b^i»lMft  habea>   $.48.  Bipgrii» 
vbiMie  Skmn^  fmik  Q•al#tGaql)i^S  (fai^  Btldiiina)| 
WdßUbiHiii  S«  141*^  190.  (imt  aioe^  Cirficatut  in  Steint 
drask).     S»  61.'' AhMialhj'a  Vorlesung  (aua  cineai  ma- 
dipio.  Journale,  abenteuerlich  ge^Mg).    S.  6.5'  VVettrln«  • 
gen  zu  Devonport  (zwischen  Cano  -und  rolhinghorne, 
denen  beiden  die  Hamp Trichter  den  Preis  s^uspracheo). 
Su^a,  Scb^brucb  det  Ürigg  NÄ8ßfu,(im  Aug.  undt 
Aufenthalt  dir  Mannscl|%ft(  auf  der  lasel  Tristan  d'Afiu^ihil 
(bis  in  den  i^9änahef),\tn-SH  7B*  £^glieche8  Rechtswe^u 
(Banerktiogeb^  üh^r  dü»  j|irn|fmii€rl|en  UoUt;|Mbiad  4^ 
afl^liacban  Keoblai6erf«i<iitfg  tl»n>.  d<tr  )adM»%ttdani  ^^/Sjgi  - 
SMU  f^niJ^9$äÜu^jtl»^gMue}k»f^)^  $.  191«  Otwen 
ibfl  (ncm  ihni-  |faadfte«a^.  Geaallsiciiffft  gemtiaiobafUli 
du^-  MitwirlrungtM  84!^^  Duelle  in  England  tmi  A^e^ 
raka  (uu^hrere  durcli  die  'Umstände  ixtiere^&ante  Beii4)ic]o 
aind   angeführt).      S.  304.  Esquiinpnx  in  lingUnd  (d«ti 

abor  kaim^^u«  waxäii}..  &  306.  i4«r  .JLicx2«g  Fiiedricli 
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2i&  bf  Andere  ZeiUchräftieQ  und  FoitieUiuigfii.  ' 

von  Tork  (geh.  i6.  Aug.  1763,  gcst,  5.  Jan.  l8«7.  — 
JEngliscIiti  Recht s iPtsen :  S.  314  (von  dem  Court  of 
Equity).  Polizeiliche  Verhandlungen  und  RechtsfalUi 
^«  89.  (Colisei  ^  Exeter;  AdmiralitaUgericht  und  V«i- 
liahdlungen  vor  demtelben);  S.  2TO*.  GuildhaU  (das  Haas, 

'  woi^ip  die  Gildeo  ihre  VerMmmlimgeii  lisluia;  das  Rath- 
liattt  von  liOiidon);  Mr.  Frump  (ein  Keehttgelebriar}! 
Gerichtiliof'  der  Kingsbeneli'  (uml  einige  merkwdrdigi 
Klagsachen);  'S.  325.  Bowstreet;  Verführung  (der  Mn. 
Bligh  durch  Long  Wellesley  und  der  darüber  gerührte 
Prodears).  Literatur:  S.  10 r.  Rough  notet  (flüchtige  Be- 
merkungen) taken  'dnring  aome  rapid  Journey&  acroM 
the  Fampas  and  among  the  Andes  by  Capt.  F«  Baad 
Heed.  XK»nd«  I8269  8*1  Clarendon*s  Hiatorf  of  ibe  owa 

'  Vimei«  nevA  A^g.  1816  (worin*  det  Originaltext  mm  im 
]Bandtehrift  dea'Veri^  befgettelk  iat)t  the  Tnivda  aad 
Discövariea  in  Northern  and  Central- Africa  by  Major 
Denbam,  Capt.  Clapperton  and  the  late  Dr.  Oudney, 
Öte  Ausg.  Lond.  1826,  2  BB.  8-  niit  15  Kupf. ;  Meznoiri 
of  the  Üife  and  Writings  of  Lindley  Murray,  in  a  Se- 
rie» of  Lettere^  .written  by  himself|  Lond.  l696t 
Deathy  Poing  etc«  (Todes  Thaten,  Kupfer  von  H» 
Dagley,  dorch  Ongtiikl*  Au£iiltse  jn  Proaa  «ad  Vwmm 

I  Ton  verieliied4iitfflMf'¥erff»  eriSotert,  i8a6«  in  England  wtl 

.  i4|slijjm  Beifalle  auf^nommen) ;  The  Cabinet  LMryerele. 
(der  CabinetS' Advocat ,  oder  populäre  Uebersicht  der 
Gesetze  Englands,  1826  in  iS«}»  fractical  Hinti  (i'rakt. 
Winke)  on  L.Ight  and  Shade  in  Fainting  illustrated  by 

tExamples  irom  the  Italien ,  F)eaiifth  and  DuLcb  (hoUia» 
diache)  SchooU,  by  J.  Burnet,  18269  4«;  S.  124.  An  £^ 
aay  on.the  War-Galleya  (Kriegsgaleeren),  of  tbo  aocionlib 
by  John  Howell,  EdinbuSsr^,  &  (mit  Abbild«  der  Kfiega* 
gjiL*  der  Aken  iti  2  Figurata).  S.  230.  F.  «ShobexTa  Tem 
gissttieinnicht,-  Neujahrgeschenk  fiir  1^279  bei  Aekefmann 
(die  Erzählung:    der  rothnasige  Lieutenant,  ist  daraus 

.mitgetheik).  S.  24I.  Notes  and  Reflections  during  a 
Bamble  (wahrend  eines  Durchflugs)  in  Germany.  By 
the  Author  of  Recollections  in  the  Peninsula  etc.  LiondL 
X826t  8.;  The  Histoty^  nf  Wales ]•  deicript^ve  of  the 
tVara,-  ManaerSf  Religiefn,  Lawa«  iSsuidi^  »arda»  V#da> 

,gma  <Stamnibiiitnie)  and  Language^  d£.<the.«aaoieat  Bri» 

Sna  and  modern  Welsh  and  ^tf  the  renunoSng  Antiq«iS* 
Nl  of  the  Principalty.    By  J.  Jones,  B« ;   Lingard^a  Oe* 
eohichte  von  England,  ate  Ausg.  (fortgeseUt  S.  572  ff.). 

&  348.  Our  Vülage«    Sketches  ^of  nval  Charadec  niid* 

/ 
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HoTr.  Böuig^r^s  im  Dresda.  Abendblatte  befindliehe  nnd 
•uch  einaeln  abgedruckte  lateinische  Etegie  in  Fitdeeii^ 
«um  Augusttun  t  Fstrem  patriae  mIm  ^eelesti  donatnm 
«.  A  V.  Itfeli  1837  mit  heigefigter'mettfeeber.Verdeot^ 
MhtmgL  Sie  gedenkt  der  Reise  dies  Kdoigs  aedb  Th&* 
fisMa  1774  ^ei  Mwüpfom  ToiM»  \nr  wr  V#rf«  da^ 
snals  nocbSöbiHer  war:  '^U  '  *  ' 

-Can.  pnerun,.  »emini,  tegerent  omWnU  PorUe ' ^  '      '  ' 

Arfiait  i^irero  /  ceu  iubdr  exonens,  •  ^ 

'  Aegastiis»  Th^^iaga^  adiens,  ctttn'  Goniag^  ceba;  . 

tfaas.CQno  ntibisy  Vmie,  ^amor  exat*        "  "  '  ^ 
-  ^'7  Tlzeniiit»'  nadena  tcypbos  per  ittstra  proplaans  ^ 

'Et  sediani  expelleai  .favit  atiit[ae  salo«.  .  *  '    '*    '  . 
*  '  At  nunc  iurfta  dabo.  Patriae  lux  ocoi^  '  lUae  * ' 

Quo  R^t  praeivit,  iam  iuFat  jre  senem.  .  * 

jMög%  dieffL  erst  spä6  ei^olg^  I  Voa  gi^össertn  Um* 


Sachs€n9  Tliräneii.  'Eiri  Tfauirgtdicht  von  In-- 
Hut  köf  n%r:  L^ifzig^  Märtfhmn  iBar,  ein  Bog. 
'  in  *•  5  Gr.  »       '  ' 

•  £a  iat  in  ein  Gespräch  arischen  einem  Fremdling  üni 
«hiaai  aeehaeft.eingeklesdeet  • -welcher  etaUMii  4ef  ^r* 
fiber  eretavntitisfty  dass  ))von  den  Tknteean weint  def 
Sebmersf 'die  Uascehe  ^^r  aUi^meinea  ^mim' wd  die 
Ttfdiotfie /deä . Verewigte»  angibt,  .ao  dass  jemsv -ntttuciifi^t 

,,T>ti   weckst  in  mir  die  ci^nrn  ZHhteoj  ^ 
Solch  einen  Fürsten  gilt's  zn  ehrea!'*    !  ' 

Eine  Gestalt  (doch  wohl  ein  Genius)  xnit  eineiig 
ILantenkranae  erscheint  zuletat  tröstend: 

iy£r,  jdea  ab n  wird  die  iwuaig&kroue  zieren,        ^  ^ 
0!    tröstet  euch,  er  herrscht  in  Seinem  GlMd 

Ein  guter  Uirtci  wird  sein  Volk  er  führen.        ^        ■  1 1  -  * ! 

4n  Bch&ht  ood  Hilda  sollt  i^rU  dankbar  apür^g  > 
^ti  Beiaam  Volk  bUeb'FfiedncV'ABgaslafOiwt^  . 

War  eilen  niir  Anzeige  eines  wichtigem  Denkmals: 

.1*  Friedrich  August,  König  von  Sachsen.  Hint 
'  'bioi^raphiscfie  Skizze  von  A,  L.  Herrmann,  Prof» 
'  um  kfönigl.  sächs.   adei,   KadHttnkerps  '  in*  Drtsdtn. 

XJrMitt^   Walthirsche  Buclih.  1827.     VI.  178  5. 

mit  dem  Bildnisse  des  Königi  Und  rfeiirtfWcefmife  eeit* 
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9IQ  ^ .  2>ciMriftejci  den iiücJitfPfll«  Kömg  Fnedr.  Aag.  aog, 

'    '  AU  Skizze  kündigt  sich  diese  Schrift  an  und  liefert 
viel  mehr  als  sie  anküiidigt.    Der  Zweck  war,  2 gleich» 
Mm  wie  im  Kreise  einer  Familie,  in  der  Kiirae  die  ho» 
beii'  le^geQatfb^ften  und  groMen  Vardiensta  dM  verewig 
ten  Jijtoil^?  •UfsuluUeiH /damit  ein  f^er.wUse,  was  m 
an  i||i^ll^eflQraii,/W|ilNif»'  er  ibm  aö.vbj^  zu  danken  knbe^ 
Et  ist  daher  anch  .  nicht  bloas  :det  öileailtdliei  na  dM 
nanniobfal^^ften  Veraost^altungen,  Stiftungen,  Handinn« 
gen,    Schicksalen  30  reich^  Leben  des  Regenten  vor- 
nemlich  in,  ßezieljung  J|ut  «ein  \^olk  wahr  und  treffend 
geschildert,  sondern ,  e«,  sind  gucli  aus  seinem  Privarlebca 
80  viel«  fpe];ielle  Züge  aufgenommen»  da&a  eia  valUian- 
digerea  und  recht  lebhaftes  Bild  gewonnen  wurde«  Dar 
SU  hat  nun  ..der  BiU.,yeti.*  (wie  Re£»  aucfai  atta  andern 
.  ihm  sugekommenen  Nachrlch^n  weiai)  \o^  MSnnem, 
die  rikit  dem  verewigten  Könige  in  unmittelbarer  Ver- 
binaurif;  standen  und  än  deV  'Verwaltung  tlii?ilnebmett- 
den  Beamten  Mittheilungen,  Nachweisuiigen  und  Notizen 
erltaljteu  unc^  daher  ß^det  mai^  in  dieser  i^chrift  manche« 
Unbekannte,  »iNjeue  wiir^^      JVIerkwii4f4iÄtVi^-SiG  i&l  in 
jr6  Abfcbnitte  getheilt:  i«  w^ird  4er  Zustana  oacbsena  aaa 
Ende  des  7jäbr.  Krieges  geschildert  und  zwar  ntcbt  bloss  ia 
^QltttiaMfcfTn:rgnBtewitha(Miiectter<^  tondewi  anck'ia  wia* 
gMiaehaftl.Ifinaiebt ;  siFffivdrieh'Cfanstiaii^uaiikeeiHe antra 
Moivate  dauernde  Regierung 3.  die  Administration  5«cb< 
sens  durch  <len  PrinRen  Xaver  (17.  Decbr.  1763  —  16, 
,  Sept.  1768)4    4.  das  Jugendleben  Friedrich  Augusts  1  IL 
(der  anfan^  von  sehr  sdiis^acblipher  Gesundheit  war) 
und  dessen  aorgialtigc  Erziehung^    des  £influss  C.  G. 
TFreihercn  vpn^L  Gutscbmi4  aruf  seine  wisseiischaftiicha^ 
niens^bM^lte  "^lind  füriiUiclie  fiÜdung;  aein  Regterungsui» 
tritt  ynd  aeine  -^Regierung  in'  üngestdrteni^l^rieden  Bit 
sum  Baieriücheil  Erbfolgekriege  17781  det¥%i'  il^tgenmerk 
eine  gleicbmässig«  Enlwickelung  und   Ausbildung  aller 
Zweige   der  Staatsverwaltung  wnr;    6.  der  Haier.  Erb- 
folgekrieg selbät,   in  sofern  er  öachsen  anging;    7.  fcx« 
aerea  Wirken^^riedrich-  Augn.^ts  in  seinen  nvichstfolgen« 
den  7J  Regiecungsjabren  bis  1806;    8-  4ie  Schlacht  bei 
Jena  (14*  Oct.  XS06)  und  ihre  Folgen  für  Sachten;  5^ 
TOM  Anahrn^fa^l  daa  Krieges  ^  gegen  AnüHelid*  hil  «aum  J. 
iSlS-  weisen  .UmsiiclK  bat  sich  der  Verf.  biet  an 

die ,  Idt  siijh     reichende,  Erzfahlung  der  Tjiatsachen  ge* 
halten,  aber  iimner  den  richtigen  Gesichtipuukt  zur  Be» 
.urtbeilung  derselben  angedeutet  und  festgesti?]lt,  ikid 

diese  ist  ea»  was  jeut  m  £eaialitlDg.ii\u£iiUa. Machwelt 
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Sascheb«n  ntiusv  die  so  ia  ibrem  Urtheile  wohl  ni^lit  sicfar  * 
ufcb  falscbe  Vorspiegelungen  wird  irre  xnacben  lassen.; 
Geaaiiinil«t  aiiid  die  Beweise  von  trener  Anbänglichkeit'  v  | 
der  Sicbsen  an  ihren  FSrstMi«   Der  leiste  (lo«)  i^lMoko^ 
b^hälligt  sieh  tont  den  letsbeft  'Xa'IUylsc«ngt)almii.del^ 
'JlteigS'  iuiil«'«ärill»'  uine*  *ktt  liaode  ud^  ^deassni'.Vei^ 
^•kung  gei^äii«n>  Verbasimitfge»  «m^  die  trefflitbstea 
CbaraUterzijge  meines  Privatlebens  «usainmen,  wobei  auclv 
seine  Bescbäftig.ung  mit  der  Botanik  und  ausgezeiclinete 
l^.enntni.ss  derselbeu  niclit  vergessen  ist.    Iiier  vorz^iigiicb 
tiiÜt  man  vieie  neue  und  sekc.suvaclassige  Nacbnsbtm  ^ 
an.   Nickt  Bur  jedem  Sacfaaaa,  sondernvamk  den  Ausk 
Iradsfn  »UM  diese  Dafstellttsg  eiaes  in  der-  Gaaducbci^ 
imvergesiliofaaii  Füsim  li^chat  srfraulidi  fofa«!  ■  >  »     . « 

c.  Kleine  Schrifteiu 

JPhilosophigthes  Gutachten  in  Sachen  ies  Raxionc^. 
flamuf  und  des  SüptrnaturalUmun.    £iH  Nachirög^ 
zur^  Lupziger  t)isputätt6n  com  Oppomhim  Kru^. 
Leipzig  18'^ 7,  Kollinann.   loo      3.   gth,^  ö  Gr. 

Diese  Gvlachten.besivlitsidi«' sowohl  attC  dio  pifp«i» 
talion  alt  die  Sehrif t  dariiben       -beide  c^en  S.  73,  74, 

erwähnt  wordtn  sind.  Dit;  JLinleitung,  welclie  auch  als. 
Vorrede  dient,  gibt  die  Veranlassung  an  und  tadelt  ins» 
besondrere  einige  Slelien  der  deutschen  Schrift,  die  dea 
Um.  i^xqim  Jü.  näher  an^^ehen«  wobei  zugloicb  mancheSf 
was  dsONSCtus  seiner  Disputation  betrifFt«  berichtigt  wird«* 
Da  naot  wie  der  Un  Vt.  sich  ausdrückt,  sattt  dw  Wotf^ 
teil  Rationalismus  und  Superoatucalismus  vial  UuCiij^  • 
treibt  iiud  biet  eine  fast  ins  Unendliche  gebende  Ver- 
wirrung der  Begriffe  herrsclit^o:  so  bestimmt  er  im  is^en 
Absclin.  S.  20,  die  BegrilFe  von  llatloriaiismiis  und  Irra* 
tionalisinus  nnd  wei^t  t  liie  Anklage  gegen  die  \  ernunft 
ab«  Nach  ibm  i&t  der  Kationaiismus  (S.  41):  i'ie  aus  der  • 
Baifirlicbeo  Entwickclung  des  menscbliohan  Geschlcchta 
nait  uoabwebUab^r  Noihwendigkaal  beryorgebanda  Ma* 
acimOf  die  Vernunft  alt  die  hdebsta  Foteaa  unaara-Gai* . 
ates  in  .  aller  B«Biabung  geltend  m  machen,  und  notb» 
'vwendig  mit  dem  Pedectibilismus  verbunden;  es  wird 
sodann  S.  44  ^der  Rationalismus  in  der  Religion  als  un« 
entbeliilicli  s^ur  Trüfung  der  ^eaiienbarten  Religion  ver-  , 
tbeidigt.  Der  ate  Ab^chn.  S.  63  9  bieschäfLigt  sich  mit 
daa  JSaliuralianiuf  (eiaem  dar  anbanammtastenAttsdcacket) 
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mk  9mfm iiiiw iMwmm  ifH^^fcag»  mk  dM»  Us» 
aifmoge'  imi^guk  ^Religion ,  'wplclw  vciftagnrai«  o^ev 

achlachtwag  die  geoffenbart«  heiftt  (8.  71) «  wo  insbe*  r 
sondere  bemerkt  wird,  dast  der  Mensch  von  Gottes 
Wirksamkeit  eig;entlich  nichts  weiss  und  am  wenigsten 
die  Art  und  Weise  derselben  za  bestinimen  vermag. 
Dast  folglich  awiscben  Kazionalismus  und  Öuperaacura* 
liamna  kein  direoter  G«gemiaCx  Statt  findet,  wird  in  gteit 
Aiwciiin  &  ga  behauptet,  uad  der  VerCvaibraicet  «iob 
mA  ib«ff  Ml«  Stelle  Keinhacd;a  in  Mi«Mn^  Geaaadbtfi» 
ü»!  ao  wie  er  in  der  Schlntth^uieKlniag  wnetcht«  nnee 
nuHi  aioli  dee.  feiadielig  gebcaneiiM  BBoennungea  nad  . 
der  Vertchreiung  und  Verfolgung  des  Ration«  enihalten 
mo^tf  die.  nur  dm  Gegenüieii  bewirken  kuujie« 

* 

EinBltck  wf  DiuUchlmndi  NiJ^hstani  in  Bc- 
*  zug  auf  Handel  und  Gtwtrhe  ttc.  von  Dr.  Setburg, 
^    JLeipz,  1827.    Hinrichs'sche  Ijuclih.  dj  S.  gr.       4  Gr. 

»  Eine  von  gereifter  Eintioht  und  anständiger  Faei- 
inadi  eeiiAende  Schrift ,  aehr  anr  allg^nieinen  Beachtung 
ani  empfeUen»  Zuvördem  werden  die  Uraachen  dea 
Ungincka  der  denticben  Vdlkar  und*  betondera  der  Han- 
delt weit,  die  in  den  Wirkungen  und  Folgen  des  Revo- 
lutionskriegai  in  den  Wiikungen  des  allgemeinen  riussent 
Friedens  und  in  den  Nachtheilen  des  Fortdaueindeu  tfi- 
nern  Kriegs  gegen  Handel  und  Gewerbe  zu  suchen  sind, 
eften  in  ^  Cap^  dargestellt.  Das  4te  Cap.  ist  zur  Beant- 
naertung  der  Frage  bestimmt  t  Was  hab^n  die  Deutschen 
SU  bofibnt  wnjßei  auch  das  neueate  königl.  baierweb« 
HiodeliaTsteni  und  die  VerbiltalMe  «wiaehen  J^aaen  vnd 
Seelüen  berübvt  aisd. 

Grundr  i^s  der  dmt$chtu  AlurihumskulüU  zum^ 
•  Gebraucht  für  Vorksun^n .  md  zum  SübsMudiunu 
Frühurg  im  Snisgau,  Fr.  Wagw,  182^.  8.  86.5* 
hrotch. 

Ea  ist  dieaa  «war  nur  eine  Uebersicht  der  Gegen* 
alittde,  die  in  den  Vorlesungen  über  denüdie  Alterthü* 
wer  der  ähem  und  mittlem  Zeit  von  deaa  ^berapa^  tbA* 
ligeti  ¥f»  .Uan.  Prof.  Dr.  Münchs  gebaken  werden,  aber 
eine  aehr  iroUatindige  und  die*  innier  reiehbakager  gtr 
wordenen  Bifaterialien  gut  ordneade  tJebertiebt«  wie  ^l-^ 
sende  Inhaltaanaeige  lebrea  kenne  auf  einf  ktirze  Ein-' 
Rutung  folgt  der  L  Absclin.  i.  Germanien  in  der  alten 
Zeit  bis  iMs:  Völkerwandei-uagi  a.  Ua u^etniiieiiiMig  der 
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oder  im  «doi.  iMnirtinii         demtoiate»);  4«.  Helveliev' 

und  da»  Unke  Rheinufer  hinter  den  Isuironen;  5.  Völ^ 
kcr  im  Nüf dosten  Germaniena  J^egen  die  SarniÄten;  6. 
der  Süden  Gernianiens;  7.  der  Norden  von  J:^uropa;  8. 
physische  Beschaffenheit  des  alten  DeuUchlands;  9.  des 
Germane  (auch  von  der  Kelifiion  d«r  I>«uta€hen>,  IL  Ai 
BlUk  auf  Dwtachland  TOii,dtv  Römer  Nachnoikte»  ^ 
Sur  al]gf«i«iais  Verhreitung  des  ChiiiteiidMiiniy  duott 
Too  deo  aaueo  fmBaiklUidbeai  6eMluimadiiiiaiBit«t»£« 
des  ftlek«.  JlIaMixeluet  deet  deotachea  Eeioke  «ie  1272* 
den  Csknffcuatendev  LUetelury  Foeiiet  ■  Kopstea«.  S.  66« 
iWie  das  alte  Germanien  sich  aus  den  jetzige  Nachlor« 
schungen  des  vaLeriaiidiscben  Bodens  entwickelt  (voa 
Bcgräbniiften  und  den  dann  gefundenen  Geräthscbaiten}« 
Die  besten  neuem  Werke  twd  nehat  eignen  forackw* 
gen  benulatf     '      >  \  *  ,      -  /  ^ 

Nachrichten  von  UniversitAten.  a.  Leipziger; 

_  bitberigra  FrivatdooMaten»  Hm,  tH^  Mmn 

FrUdr^  Hopf  im  ^  iel  d«reli  etterböchttea  Betetipt  eiM 
aosaerordantl.  Professur  in  der  philosophischen. Fecultat 

erlheik  u  orden.  -  ' 

Als  am  igten  Jun.  in  dem  ganien  }it;nigr.  Sachsen 
eine  religiöse  GedaclitnissfeiMr  des  buchstsel.  Koiiigs^ 
Ihedricb  August,  Nachmittags  angeordnet  war«  nahm 
Meh  die  Universität  in  ihrer  Kirche  Y^nwittags  durch 
•Hie  leti 'Denkrede  drs  Hrn,  Trof.  Hermann,  und  Naobn 
mitugs  dotcb  die  fredigt  dea  Hrn.  Demh.  Dr.  7lttiiieii% 
md' andere  denit  verbundene  FeierlioiilieiteDr  den  ge« 
TihrteHen  AmfaeiL  Ala  Einlidaag  n  dieam  Teierlieiw  ^ 
hetten  erschien  am  14.  Jun«  des  jetzigen  Rectors  der 
Univ.,  Hrn.  llofr.  C,  IJ,  l^ecky  aU  i'fugrammaüäLea  der 
Univ.  CommenLatio  de  ratione  et  Sorte  varia  diuturno* 
rum  imperiorum  (20  S.  in  4.  bei  Starit?),  worin  die  Vor- 
iheiiet  V  erhältnisse  und  Schicksale  langdauernder  Kegie« 

* rdmfttfx  tbeiia  im  Allgemeinen«  tbeils  in  eiaeda^n  Beet 
afuekn  dargestellt  und  snletat  eine  Parelleie  sweschen 
der  .44jlibngen  dea  Oetevianut  Augt^tua  mid  der  TOfäbr* 
(oder  eigeiifelieb  63jahr.)  Regierung  dea&önigt  von  Frank« 
mchy  Lndwip  XlV«  gesogen  4  arid  dacaua  geiiigt  wtrdi, 

'  daaa  »icbt  die  )an^e  Dauer  einer  Regierung  an  stob 
ruhmvoll  und  wobkliaüg  sey,  sondern  nur,  wenn  sie  mit 

aold^en  Tugenden  einea  liegen  ton  verbunden  werde,  wie 
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gefügt«    ;  I  i 

Or^t/io  in  cxsequiis  Regis  Friderici  Aui;ustl  d.  iS- 
Jun.  l327y»babita  a  Godofr.  Hcruuinno  —  ebendas.  er- 
drückt* ;23  S.  in  4«  Vier  Tuf^^endt^n,  welche  tiaen  Ke- 
genten  auszeichnen  müssen,  J^ennloist  der  Hegierun^i- 
kvaiat-n^^  aUeo  iliren  Theilen,  ^  Gerechtigkeit»  SeeleogiiQ»- 
ae^.  und  ungehMcbdt«  Frömmigkeit  wardea  ü^eHum^ 
gaidhildar^  und  in  daa  liaban«  dar  Davkfrt  und  Ham» 
lungaweite  des  Ffiraten  aadhgetviateii«  denemi  Verlottniclit 
nur  sein  Land,  sondern  auch  ganz  DeuU(  hlaiul  und  iflbrt 
das  Ausland  beklagt  hat.  —  Beide  Schrillen  fcet2en  r.icb: 
nur  das  vSchmer/.licbe  diese«  Verluste«  aua  einandt^r.  ^on- 
dftrn  schliessea  audx.ffiit  den  ehrerbietigsten  Wünscbeu  für 
daa  Wohl  jninea  ahin  nacbaiferndaa  ocbnbaBan  NaobU- 
gen  und  det  ganzen  höchsten  Hausea» 

Diele  Schriften  sind  nun  auch  mit  einem  allgenei* 
nett  Titel :  Acta  Aeadimia^  Zipthn9is  in  eetAnn&Fd' 
deiici  August!  beatissimi  Regis  Ex^equiis^  versehen  nit 
feiner  einleitenden  ];urzen  Beschreibung  dör  akatiemi«cbt»a 
'sowohl  aU  der  iiiichlichen  Cedächtniasf^er,  bei  Cnobiodi 
XU  haben. 

Am  3.  Mai  erhielt  Hr,  Advocat  Moriu  Bmpmm 
(der,  eu  Leipzig»  3»  Märs  1797  nacb  yaomiitiii 

fpvatnntemdite«  auf  der  Füiatanaohule^su  OriauDaMit 
'I8i9  und  aeit  1816  auf  Ueaiger  Univeiaiiat  die  Aedue 

atudirt  hat)  die  juristische  Doclorwürde,  nach  (ohne  ^fss* 
aes)  erfülgLcr  Vertbeidigun^  seiner  Comwentaiio  ad  Li- 
gern  Xlll.  D.  de  Usuris  (bei  Melzer  gedr.  46  S.  in  4.; 
in  deren  Vrodromus  von  dem  zu  Verträgen  erforderlichen 
Consensus  verut  (expressua  oder  tacitus)  und  praesumtus 
gehend^  und  das  ißte  Geseta  dea  Titels  der  Fand,  da 
Usur»  erklärt  wird*  Die  GegenatSnde  der  fblgeodea  8 
Oipttel  ainds  i.  Divenae  opinionea  eiroa  tempus  jmm» 
lege  comprefaeofttm  ab  ICtia  propoaitae;  2.  tempiu  pnt- 
aoriptionis  ordinarium  (wobei  die  uiuki  anui,  tants  teoi* 
pora,  longum  tempus,  erläutert  werden).  Der  Hr.  H. 
tritt  der  Meinung  derer  b«j,  welche  zurErlas&ung  höherer 
Zinsen  die  gewöhnUcbe  Zeit  der  Fräscription  anneiuWi 
in  welcher  niedrigere  Zinsen  gesablt  worden  sind. 

Die  Einladungschrtft  dea  Hm,  Domh.  Dr.  C.  KlUn 
als  ProcanceUarii  au  dteeer  Fromotion  enthftlt  die  Fef^ 
•etauag  dea  I,  S.  468,  angezeigten  Vregawnmis  De  «a^ 
flm-iioia  untwta€  criminalis  ^Boluioriae,  inviulabiU  f^n 

« 

» 
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posier lor  (ga  S.  in  4.).  Die  in  dem  erstem  Prugr.  vom 
Hrn.  Verf.  für  seine  iMeinung  angerührten  Gründe  wer- 
den hier  durch  allgemeine  Bemerkungen  üher  das  Straf* 
lecbt  und  den  Ursprung  Uod  FcMrtgang  dirr  Gerichte 
verstärkt  *  und  die  Eioweadaagen  tea  Hfo«  .  Cefa.  J««& 
MittemaMr  beantwortet. 

Am  i6»  Müi  hielt  der  ordentU  Professor  der  pbOp* 
sopbiscbeA  f  acttkät«  neuer  Sctftungy  Hr.  Hofr.  Amad€tt$ 
Irendt  seine  Antrittfirede:  De  reglae  dignitatis  origlne 
et  indole,  wozu  er  mit  dem  Tfogramme  eingeladen  hatte: 
JJe  ftruui  princlpiis  secundum  Pythagoreoft  (bei  Starif 
26  S.  S  }.  Da  iiber  die  pytba^.  Zahlenlebre  so  inancbe 
unricliti^e  VorsLi  Hungen  verbreitet  worden  sind,  so  hat 
der  lir.  Verf.  sie  mit  Hecht  einer  neuen  gründiich/sin 
Untersuchung '  unterworfen  und  In  diesem  Programme 
Cap.  I.  die  pytb.  JLebre  von  den  Zahlen  als  Prlncipien 
der  Dinge ,  nach  den  Angaben  des»  Aristoteles  Melaph, 
I,  5  ff.  erläutert  und  die  Resultate  daraus,  S.  j6t  ansam« 
mengezogen;  Cap.  2*  damit  sowohl  die  Fragmente  einU 
aer  Tylbagoreer,  als  die  Aeusserungen  'linderer  alten 
i'liiloso^Lea  d^iubti:  v  ciglichen« 

I  *  » 

b.  Auswärtige. 

JittJS^9i9tv  von  Oesterreich  bat  am  26.  Jan.  d.  J,  das 
L»yoeum  an  Grätz  zur  Universität  erhoben,  jedoch  au( 
Baibebaltung  der  Verfassung  und  Einriobtnng  des  medi-' 
cisufoh'cbirujrg.  Lyceel^  Studiums ,  wie  es  jetat  best^Utl 

Die  Zahl  der  im  Winterfaalb|ahre  in  HtiiMtrg  Sti^ 
direnden  ist  720,  in  Freiburg  630,  in  Mona  ioo3>  in 
J^erlin  1732,    v.  u runter  470  Ausländer. 

Ueber  die  Höchst  liule  in  Muiuhen  und.  deren  jetzige 
Beheizung  sicLl  iin   Ileaperus  61  (S*  24O 

AuI&slu.    Vgl.  Wr.  öö,  S.  264.  100,     393.  loi,  S.  403» 
102»  S.  407  IF.  u.  aur.  Vertheidigungxder  Univ.  (gegen  6X  , 
Nr.  126,  S.  501. 

In  München  hat  der  Stadtratb,  Viuf  Antrag  der  Ce^ 
meaiide-fievollmächtigten  .cur  Feier  des  40sten  Geburts*« 
tags  des-,KdD.  Xiudw'i^^  einen  Stipendienfo^ds  gestiftet^ 
alt»  welchem  40  unbemStteUe  und  fleissige  Scudirende 

au£  dasiger  Luiv.  Stipendien  von  50  il.  Jährlich  erlialcen 
und  die  erste  Vertheilung  bereits  gemacht,  s.  Nat.  Zeit, 
fjer  DeuUch.  1827,  3,  S.  31.  25»  S.  199.  Am  aä>  Ma* 
VIFAT  die  Zahl  der  Sludireudea  dasßlbst  . 


^Hg.  Rtpt^  1027.  Bd.  //•  Su  3. 
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Der  Univ.  zU  ßerlin  iftt  von  EtDem,  der  angenacrt 
bleiben  will)  ein  Capital  von  2500.TLIr.  tn  Staatticbnli- 
ftcfaeinen  gescshenkt/  wo/äen  t  wovon  dto» Zinsen  |lliifid) 
nn  5  arme^tudirende,  ohne  Unterschied  der  Facntülen 
vertheilt  werden  sollen. 

Durch  kaiserl.  Resolution  ist  evangelischen  Jmt 
lirigcn  in  Ungarn  erlaubt  worden,  nach  j^eluiri^er  TrÜifui). 
ihrer  Tiichtij^keit,  auswärtige  ÜniversitäLfjn  zu  besuchet. 

Nacb  einem  Herzog).  Anhalt- Köthenschen  Bcfeh!« 
vom  23.  April  müssen  alle  Theologie  studirende  Limict' 
Itittder  dem^  Consisiofio^anzeigen,  auf  wekher  aitsji^ 
gen  Univ.  sie  studiren«  ^ 

Die  Universität  sn  Heidelberg  hat- die  ansehnKcko 
Klosterbibliotheken  von  Salem  xi.^Petershausen  bei  Coo« 
stanz  für  20,000  fl.  eir^auft  und  erhält  das  Geld  ditu 
voTi  Heidelberger  Capitalisten  vorj^escfiossen.  Zor  Er- 
weitemng  des  Bibliothek- Liocals  gibt  die  Üuigeuclttt^ 
ein  Geschenk  von  12000  fl* 

Die  Universität  su  Cracau  bat  dtireh  Bm.  fmf* 
Senkovrsky  einen  vortrefiiohen  agypt.  Papyros  eibillrn 
(14)  Fnts  lang,  64  2o)l  breit) ,  ani  10  grossen  an  Mm* 
der  befestigten  PapyrushlBttem  bestehend,  27  CohMHsa 
mit  lüeroglyphischen^  hieratischen  und  (icmou^cl.eG  Cbt- 
xaktern.  £r  soll  diTrch  Steindruck  bckanui  geind.cb(  w«:;- 
den.    Liter.  Blatt,  der  Börsenhalle  18-1  S.  288- 

Am  30.'  April  ist  von  dem  Herzoge  von  Suuex  ytt 
Grundstein  %a  dem  neuen  Untversitätsgebäude  in  La»- 
den  gelegt  worden.      , .  \ 

Der  berähmte  schottische  Dicfatert  Thom&9  fPiff 
tilT;  ist  zum  Lord  Hector  der  Univeis.  Gbisg<yw  aiaant 
und  von  ihr  zum  Doct,  jur.  promovirt  worden. 

Auf  der  Universität  in  rennsylvaniea  iind  an  eioct^ 
Tage,  den  6.  Apri),  731  Mediciuer  zu  Doctoren  dsrBsii^ 
künde  proclamirt  worden. 

Die  Chronik  der  Univ.  zu  Würzhurg  vom  verpaß- 
'genen  Winterhalbjahre  ist  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit  l|7b 
&  117^  abgedruckt.  Die  Zahl  der  Srudiresden  IM 
647»  Promotionen  in  der  Jur.  Fae/2»  in  der  medidn.n« 
in  der  philos«  3.  JEÜnige  Disputationen  sind  nsc^igsB» 
fert  worden^  z.  V>.  Dr.  llcDr.  Uesst^^rur  de  naiura  poettS- 
rum  illu&UaLa  ex  lii^Lüria  iuris  criminalis  iiuroin,  usqutad- 
imperatorum  teinpora  (44  S.  in  8};  I^r.  PhU.  Ehrr|on 
Enders  a.  Leipzig:  De  iongaevitate«  32  S.  8«  —  ^ 
Prof.  Dr.  Htusinger  hat  ein  Frogramoi  geschriebeai  Ok^ 
servaüones      purpura  anti^üoraini  96^&  In  4^ 
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Der  fcliweiser.  Canton  7Vf#m  hat  in  einem  Scbrri* 

ben  an  den  Bischof  von  Como  die  Lancastersche  üifter- 

tichlsmetliofle  26.  Öecbr.  1826,  gegen  dessen  Anschuldi- 
giin;^,   sie   sey  der  Religloa  und  Sutlicliliek  ^rfahrlicb,* 
vertbeidigU       Beilage  zur  Allgem.  Zeit,  1827,  13« 

Am  7.  J<m.  iat  das  neue  kön.  prenss.  Gyipnaainni 
SU  Dilrcn  eingewoibt  und  der  Direetor  Hr.  Jd^yer  in«^ 
aialKft  worden.  « 

Bei"  der  Teter 'des  50sten  Amtajabrs  des  Rectors  der 
Scbule  Äu  Ni  ubrandenL  urg,  Hrn.  TroK  Walter  am  26.  Jan. 
vor.  J. ,  Iiat  der  Rectur  der  Scbule  zu  Raizeburg,  Hr. 
Larl  Friedr,  Ludw,  Arndt,  eine  GJnckwünscbungsschrift ' 
verierligt:  >  De  loco  qui  exstat  apud  Jesal.  c.  24  27f 
irindicairdo  commentatio  (üamb.  1826«  Ig  &  in  4.), 

Im  Canton  Scfaaffbansen  ist  eine  n^ue  Organisation 
dea  Sebiriweseiis  *  Torgenommeh  und  ein^  Miisterschula 
für  Ijandscbullehrer  ai^alegt,  auch  der  Vortrag  der  Che« 
inte  neben  der  Physik  im  Humanitäts- Collegium  ange*^ 
ordiiet  worden.  ' 

Ueber  die  verschiedenen  in  Betreff  der  höhern  Bil« 
duDgsanstalten  in  Baiern  schriftlich  dargelegten  iVIainiui* 
gen  a«'AUgem.  Scbulaeit.  Febr.  2.  A«  S.  94.       /  '     ^ , 

Von  denii  am  «5.  Sept.^^1825  >zu  einem  Gymnasiumi 
nii  6  Cbssen  erhobenen  Carmeliter-Collegium  in  .K^In 
uod  dem  jetzigen- Flor  des 'Gymn.  sind 'in  dem  Intel)«- 
Bl.  der  Jenaischen  Lit.  Zeit. 'Nr.  ig,  S.  137,  so  wie  auch 
von  dem  Jesuiter  -  Gymnasium  ebendaselbst,  wo  1826 
Hr.  Prof.  Golltr  das  rro^rnnim :  Comm.  de  cpigraininate 
Aiithoiogiae  graecae  et  de  loco  HotaL  £pp.  2f  2f  928. 
ßMObrieben  bat,  ertbeiit  worden. 

Hr.  Prof.  Aeclam  bat  aar  Pr&fung  im  firanr..  Gymn« 
wm  Berlin  Ig27  das  Programm  geschrieben:  Fragment 
dTwBte  notiee  bibliograpbi(^ue  aur  lea  tradttotions  fran^aiaes  ' 
dea  auteori  grecf^et  latins  (seit  dem  i6(en  Jahrb^. 

Die  von  dem  verstorb.  Herzoge  v.  Larocbefoucs^iild- 
Hiiancourt  zu  Chalons  gegründete  Jtiunst  -  und  Gewerbe- 
Schule,  die  treiilich  aufblühte,  ist  von  dem  Minister  des 
JLiMxexiiy  Grafen  Corbiere,  aufgehoben  worden. 

'  Am  21'  Mai  ist  zu  SorÖe,  in  Gegenwart  des  Königt 
wttn  Danemark,  die  dasige  Akademie  wieder  feierlich  er« 
OSiMt  worden«  i>er  Hector  bat  n  den  ftang  eines  Etats« 
raftb^^rbalten^  die  8  'I^toren  sind  av  Professoren  er* 
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ntiint  wardm.  <  Die  Aaitak  hat  j€iUt  ^  Zß^in^e.   Tbr  - 
Fonds  bestellt  aui  7  Gütern  mit  15  Kirdien  väaA  o^tAchu 
liehen  Capiulieii. 

Das  Königreich  der  Niederlande  batte  im  Jahre  182^ 
»3889  ^tliuleu,  iiiiL  383»970  Schülern  und  173,241  bchii- 
1er  besuchten  Privatansiaken ,  uud  76,648  Arbeits  •  uad 
Kinder  -  Schulen.  Es  fehlte  aber  noch  an  Schulen  und 
Unterriclitsanstalten.  Die  Gymnasien  'wurden  von  7O48 
Möglingen  beaucbt,  die  6  Uaiversjxäteo  von  2636  Studi- 
Tendeot  von  d^en  Löwen  die  mebtea»  58Ö9  hatte.  Uot 
land  oder  die  nördlichen  Provinseik  haben  in  Ansehnng 
d^  Schulen  nnd  Gymnasien '  den  Voriang  vor  den  cfid- 
liohen  Frovinseni  in  Flandern  Unben  die  Gymnasien 
am  wenigsten. 

Die^  evangel.  Freischule  zu  Dresden  bat  von  dem 
Könige  Anton  aus  Seiner  rrivatcaöi^e  eiue  Unlersiui^uo^ 
von  300  Rtlilr.  erli allen. 

Auf  dem  Gynuiasium  tu  Rinteln  sind  l8-ö  folgende 
Gelegenheitsschriftcn  erschienen:  üsqL  Dr.  Garthe  über 
die  Ableitung  mittlerer  Sarometcr  -  und  Tbermonieler-^ 
Stande,  nebst  Nacbweisung  der  Erbebung  Rintelns  übeir 
der  IMeeresflacbe ;  Dr.  Schiet  äber  den  Begriif  der  Hur 
nianitati  Dr.  Fnldner  de  landlbnst  gnilma  Tacitna  Cat- 
tos  ornavit;  Reot,  Bodo  über  die  Kraftf  welebn  «im 
Volk  aus  seiner  Geschichte  schöpfen  bann.  Auch  staA 
ein  paar  latcin.  |)otiUäclia  Sj^ecimiua  von  Gyiuua^iasteil 
gedruckt  worden. 

Das  Ötadtschuiwesen  zu  Krfiirt  hat  eine  neue  Ein- 
richtung ,  mit  erhöhetem  6cbulgeide>  exbaiten«  die  mifi 
dem  7.  Juu.  anfangt* 

'  Zu  der^Friifung  im  Friedcicb- Wilhelms  GymnaaiMi 
zu  Berlin,  der  Real-  und  der  Töchter  •  Schule  18^7  hat 
'  Hr.  Prof«  SUbtnhaar  mit  einem  latein«  Frogramm»  ibrnt: 
den  Werth  und'  Einfluss  der  SBrüchworter«  die  sich  auf 
£rsiebttng  und  Unterricht  besieh en«  eingeladen. 

Als  Progranim  zur  rriilung  der  Schüler  des  Joa* 
chimstlial.  Gymnasiums  daselbst  hat  Hr.  Auf*,  Meinecke, 
Quaestionum  sceuicai  um  Specimen  secunduni ,  ila»  v  ua 
den  Dichtern  nach  Eupolis  handelt«  berausge^,^  l)trii. 

Die  Zahl  der  Schulen  des  wechselseitigen  Unter* 
ricbts  in  Dänemark  ist  nun  schon  auf  2007  gestiegen. 

Zum  Andenken  des  ersten  fiesuchs  des  Königs  von 
Prmusen^  nach  seiner  Genesun|^»  in  Potsdam  10.  April 
bat  der  dasige  Magistrat  eine  .mit  drei  Xiehrecn  vesseb«» 
neue  Beairkssohule  eroffiaen  lassen. 
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Ucfber  da»  reich  dalirte  und  sehr  aufblühende  Gym- 
nisium  zu  Trier y  das  einen  Direclor  (Wyttenbach)  und 
r3  Lehrer  iMtf  iuH"  mdere  Lehrantialten  daselbst,  steht 

Buti  A^Bk,  Bfieftr  ^iiios  ü^iaoiidcii^  in  itk  ^ 
Ypsiiacbm  BetÜBp  Zeit.  Kir.  87* 

In  Wien  ist  am  3.  März  durch  ehi  Cireular  der  Lan- 
desregierung eitle  Vorschrift  über  das  Privat  -  Studium 
der  Gymnasial  -  Schulen  und  die  Lehrfächer  der  häherd 
Studien- Ablbeiiungen   bekannt  gemacht.      Das  Primat» 
Studium  der  Theologie«  Arznetkunde  und  Chirurgie,  um  ' , 
sieb  der  Prüfung  aoi  ^diesen  Wissenschaften  zu  unterste 
ben,  wird  gans  ^untersagt.    Zinn' «taatsgältigeu  Privat- 
si^djimn  d^r  Gymnastalschulen  der  ^ilosophiscben,  und 
där  juTtatisdi  «•  |i<diekehen  Lehrfächer  wird  Nidnand  rö»  : 
gelassen,  der  bei  Privaten  oder  bei  Staatsbehörden;  pi^ac-* 
ticirt,  auch  umss  die  Erlaubnis»  zum  Prlvatstudium  dieser       '  ' 
Fächer  bei  der  Landesstellc  der  l'rovinz  gesucht  werden, 
iu  welcher  die  Lehranstalt  liegt.     £s  dürfen  niemals 
Söbne  mehrerer  Famflien  sam  Unterrichte  eine«  und  des-  ^ 
seihen  Privatlehrers  zasemmen  kommen  und  ip  gleicbMitf    \ ' 
eine  Fmatschule  bilden  n.  «•  f«  '  ,  *  >  . 

Mehrere  im  Herbste  r.  J.  hn  lC9nig^.  DSnemaA  er-  ' 
schienene  Schulprogramme  bat  Hr.  Ptopst  CalUaea^  bs 
der  Leipz.  Lit.  Zeit.  loo.  S.  79^  f.  «angezeigt.  .  / 

Die  Friedrich- Augusts- Schule  in  Dresden  (unter" 
dem  Director  J.  F.  A.  Krug)  ist  nun,  als  allgemein^  Bür- 
gerschule« so  verydllstäudi^t  worden,  dass  der  Director 
damit  auf  seine  Eechiitti^  noeb  eine  Mädchentobiil^  ve^  ' 
bttoden  bat;  iibrigeni^  ist  deselbat  ^chbn  eine  ^ffintiicb^ 
wcibliebe  UnteNrritthte'^  und  Ereiebnnga-AntuH  (T8dit^* 
eebule)  unter'  Leituns  dea  Schul^irectors  Meyer  vob^ 
L^oden.  •  .  . 

*'    Dfc!r  Mothematicti«  an  der  Kreuztchule  in  Dresden, 
FTr.  //er  m.sdorf ,    errichtet  eine  frivat  -  Lehranstalt  fut  ^ 
^lathemaiik,  Physik,  Zeichen-  und' Feldmesskunst. 

In  de^  Programme  des  Hrn.  Diri  und  C.-R.  Dr.  Bei* 
lennann,  «ur  Prüfung  der  Scbiiler'im  grünen  Kloster  eu 
Berlin,  bat  Hr.  Vtot.  Flsehtr  einen  Aufsats  tibei»  die 
mgliachen  Lebranatalten  bi  Vergleidiung  mit  den  unari- 
jen  p;clH?fert.    '  '  ' 

In  dem  Progr.  def  Hrn.  Direct.  des  Gymn.  zu  Er- 
urt,    Strass^  zum  O.terexamen  1827  befinden  si<^i  des  ./  . 
Irn,  Oberlehrers  Dr.  iMensin^  geometrische  Voriibunrreii 

&ach  symboUslrender  ]i|Lelbode.  X>as  GymnA^nm  hsit^fstxt 
8ä  Scbüler«  , 
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*       .-•   *        Todesfälle.  «  , 

Am  260  Jamutr  «Urb  go  BoÜagaii  der  f  rofeator  m 
Undesgymo.  Joiie»  Moiuui  Hadtrmann  (geh«  25.  D^c» 
J753).    ö.  Allg.  Schulzeit.  iS27t  II,  30,  S.  240.  1 

Am  28.  Januar  zu  Wilna  der  liufr.  und  praUüscLe 
verdiente  Arsty    Jakoh  LiöoscJiiiz  ^    geboren  in  Bobmen 
zu  Frag  1736,  Verf.  einer  zu  Holle,  wo  er  proniovirt#f 
gerückten  Dissi  do.  aperiüva  martiallum  yirtute«  .17^ 
fiaudo*  und  S^oerscbe  Berl.  Zeit,  131.  « 

Am  12.  Febr,  za  StaUin  dar  Obar-lüg.-ll.  Fritdf,  1 
ZäUdw^  WUheim  Sotg^^  7*  Aug,  X776  su  Sobwedt  ge* 
boraii,  Varf*  Uainar  § tMiatiscliar  Schriften.  ^  u 

Uä  Win  wa  Stockbolm  der  Bittorieainalar  und  1^4^ 
«A  der  Akademie  der  schönen  Künste,  Ila^selgrtn. 

Am  2,  Apr.  zu  Darmstadt  der  ri^a.  Suaisratb,  Rit»  | 
ter  und  Trof.  an  der  Univ.  zu  Wüna,  Dr.  Ludwig  vu/i 
Sojanus,  im  51.  J.  d.  Alt. 

Am  12.  Mai  zu  Tübio^en  der  ordentl.  Trofessor  der 
Rechte  an  dasiger  Uoiv»,  l>r.  Carl  AugM^^JLo^t^  iia 
S2*  J.  d.  Alt.  -  * 

Am  14.  Mai  sa  Haraaa  dar  Dv.  med^t  Erntt  JVWu 
fiarsQ^i  im  33;  J«.d.  AiC  V 

Am  16.  Mai  m  Balle  das  Jtntaa-CommisMr  .usl  1 
Sladttyndikus,  Dr.  Joh,  Friedr.  Aug,  Räpprieh, 

An  deiiis.  Tage  zu  Cramberg,  im  Nassauiscben  Amte 
Dietz,  der  fürstL  Anhalt  •Scbaumburg.  Leibarzt  und  Hof r.| 
De  J.oh,  JErrist  Schmidt'^  79  J.  5  Mon.  alc 

Am  17.  Mai  zu  Hannover  der  Kon.  ITannüv.  Geb,  , 
Ilatb,  Chef  dea  Ju«tls;l>epart.  etc.^  Dr.  Jur.  J^rnst  Au* 
ßUMt  Mumann^  im  fast  vollendeten  82.^}.  d.  Alt.  { 
.  ^  Am  19.  Mai  an  Mainz  der  Dr.  und  Trof,  dar  Me-  I 
duuuf  VicaprStident  das  Madipinal^^CoUegiuma^  AnM  \ 
JPranz  Mtutrnkhf  im-rs*  3*     Alt*  ! 

Am  31.^  Mai  «u-wien,  Frmz  Qrrini  it 
Varchi^  Civil  -  Bau  -  Drtector  und  akadem.  Bütb  jkt 
bildenden  Küiiilc,  81  J.  alf. 

Am  22.  Mai  zu  Brügge  der  cbemal.  Miaislex  dci 
Innern  im  Königr.  der  Niederiaude,  de  Coninck,  | 

An  dems.  Tage  zu  Benau  bei  Sorau  der  daaige  f  filS"  i 
rar,  M,  Chry  Pari^  im  69.  J,  d.  Alt. 

Am  24«  Mai  der  Superintendent   und  Pfarrer 
WangenheiiHt  Fr^  ChrUüan  Vahntin .  Qulathp  im  69*  J\ 
Alt. 

Ain  39.  Mai  dar  Ifairar  au  Obiroppurgt  Solkwitt 
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imd  Gertewitz,  M,  Christlm  JEhrenfrM  Krause,  im 

Am  36.  Mai  zu  Hirscbberg  Aet  LandschafLsnisilet 
und  iVTifglied  der  AKademie  der  schönen  Kiinate  4tu  Bex* 
liUf  Seöasiian^  Carl  (Jiristian  Rdnhardty  im  89.  X  d«  Alt. 

^AfBL  31.  Mai  der^JLandrath  des  Liibbeoer,  Kceisci»  < 
EPifüld  von  Troskyy  im  41.  J,  d.  Alt. 

*''Im  Mai  d«r  Vf.  der  Sioegef^biokta  £mgl«i^*«,  Ci(pt. 
«7(0fiieiu 

Der  Prof.  der  Staatsökonoroie  auf  der  Univ.  zu  Ko» 
penbagen,  O/w/fcn,  ist  zu  Ende  des  INTai*«  gestorben. 

Um  dieselbe  Zeit  zu  Speier  der  KöalgL  Hegi^cung««« 
und  Baurath,  Karl  von  Wubeking.  ^  • 

Am  I.  Jun.  zu  Kiel  der  Dr.  und  Prof.  ord.  theolog;, 
JoA.  FrUdr.  Kltuktr^  im  78.  J.  d.  Alt.  geb,  zu  Osterode^" 

Am  1«  Juo.'su  Mörlis       Eilenburg  der  da«igie  Pa- 
etor,  M.  Christoph  Friedrich  Benedict  iScArder^  im/ß^ 
J.  d.  Alt.  '  •  • 

Am  6.  Jun.  zu  Wien  der  um  die  deutsche  T^^po- 
graphie  visrdiente  niederosLerr.  Rcg.-iULh,  J,  V.yDegen^ 
m^ter  \Qnt>I^!s€nau  auf  Trauiciifels.  ■  ....  * 

An  dems.  Tage  zu  I  raukfurt  am  Main, dar  Frofes^im 
und  Cooperator  an  der  Ffarrlf iiccbe ,  Andr.:^JSrM€Mj  upK 
58«  liebeotjahre.  '  .n- 

Am  Jum  m  Wien^dbr  ehemalr^5«U|K->)9fK<9cCoriaU 
Geaaiidto  am  Regeii|.b  arger  JUiobki^e»  Atigf4ii4s  FuM« 
berr  von  Fahnmbtrg,  80  J.  alt.        \  '  * 

Am  5.  JuD.  zu  rulbdaai  der  kuai^^^rqi^^  St<^uö.c«5j 
xatb,  August  V.  Madai^  43  J.  alt.  .  ^  '  ^ 

Am  II.  Jun.  zu  Potsdam  der  Erziebungs» Director, 
Joachim  August  Christian  Zarnack^  ^^\5^l\s^»  d*  Alt.^vf 

Am  t2*  Jan.  zu  ßerlin  der  beim  kön*  inedic.  cbirurg* 
Imtitnte  angeetellte  PeaMonärarac»  Dt.{ffr4$dfifh  Bßit*$ 
igi  L  alt.  ,  ,j,         \  i 

An  dema.«  Tage  in  Warschau  der  ^zbiichof  und 
Triinat  des  Königr.  Tolcn,  Addiert  ^yßa  JSkarsze^sil^ 
84  J.  alt.  •  '  ■ 

Am  13.  Jun.  zu  Berlin  der  üuclihündler,^  JFeriiiVia/i^ 
Oelimiqke,  66}.  alt.  ^ 

Am  14.  Jun.  «u  Hamburg  der  bocb verdiente  Dr. 
theo],  und  jibiloi.,  Johann  Gurliti,  am  16*  Mära  180a» 
acwäUt  xum  DirecL  des  Jobanneum  u»  Prof,  dar  oriao^l, 
Sprachen  an  dem  akadem.  Gymnasium  daaelbjt,  geb.  au 
I^eipsig  i^.  MSra  1754.  (Uebar  seine  Verdienfl^  %*  Hamb« 
Cgrre:»]^.  Nr,  96.    NaU  Zeit,  der  Deutsch,  jp^  S.  403. 
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Nacbu  vom  14.  —  I5.'Jun.  zu  Zittau  der  praktiiche 
Arst,  Dr.  Friedr,  Wilh,  Lud^v,  Hirt. 

Am  1"^  Jim.  zu  IVIaniilieiin  der  gebeime  Reg«*- KftÜiy 
X)r«  Hartleberiy  Herausgeber  der  roli^eifania^ 

In  der  Naciit  15.  —  16.  J«"-  ^^^a  Breslau,  Thaddäut 
Anton  Dereser^  der  Phil,  und  Tbeol,  Dr.,  Frof.  der  kath« 
thaoV  FaciilL.  daselbst  uod  Dombtrr,  Vf.  eiaet  Btbelwetkt 
und  Koieh»  Sobriftaii«  geb«  za  Fahr  9.  Febr.  1757* 

Am  19. ,  Jan«  in' Berlia  der  geh«  Ober-Tribiiinls-i 
lUth  Kuhn,  im  55.  J.  d.  Alt.  ' 

Am  20.  Jun«  zu  Berlin,  der  dasige  Buchhändler,  Joh, 
Goitfr.  Breun. 

An  dems.  Tage  tw  Tübingen  der  dasige  ord.  Prof. 
der  das«.  Literatur,  Carl  Jt^hiL  Com,  6i  J*  altt  geb. 
iiorch  2g.  Oct.  1762«  ' 

Am  26.  JoQ.  stt  Weimar  der  groasherz*  Baüft  und 
Bibliothek  «rt  Vidpiutf  64  h  alt 

"  Ecfüldcrungen  und  Elircnbczeigungen. 

Dar  auffiieror^.  Frof.  der  Theologie  In  Marburg,  Hr. 

Dr.  Hermann  Hupfeld ^  i«t  Prof.  ordin.  der  oriental. 
^praübtin  und  Mitglied  der  pbiiüsppii.  laculiät  daselbit 
geworden. 

Der  Freiherr  fon  Sfcin  ist  vom  Könige  von  Freut- 
tan  2um  Mitgliede  des  Staatsratbs  Ernannt  worden. ' 

Dar  bisherige  Conreotor  in  Bemburg,  Hn  Dr«  Krü^ 
ger^  ist  ante  ISrof^isor  am  Joachimsthal* '  Gymnasium  in 
Barltn  arnannt« ,  .  '  ' 

Dar  Lahrar  im  Collag.  Frtdar.  in^KSnigsbatg «  Ht; 
Dr.^elarmemi,  ist  Prof.  am  Gymn.  luLübaok  gawordan. 

•  Dar  biily^.  vierte  Professor  am  Gymn/  zu  Dillin- 
gen, Hr.  Joseph  jlic^ner^  ist  rrof.  der  GtiicbichtQ  uiid 
FbiloL  am  ciasigen  L»yceum  geworden.  .  * 

Der  Hr.  Fastor  und  Inspector  f.u  I.uckau  bei  Alteii- 
bur^,  Chrt-'t.  Friedr,  Böhmty  als  Scbrifuteller  rühmlichst 
bekannt,  bat  in  Jena  die  tbeol.  Doctorwürde  erhalten 
nnd  ist  von  der  Hera*  Ahenburg,  Kegiarnng  mm  Coi^ 
aiatorialrntbe  ernannt  wordan. 

Hr.  Fr.  Aug.  Hoßmann^  bisher  Ractor  dar  Sefanla 
na  Ballenstedt  und  Verf.  mabrarar  Sahriflen  ist  swaiter 
Prediger  an  dar  Schlossiurcha  n  Ballenstadt  und  Pastor 
in  Opperoda  gawordcn. 

Der  Hofmed.  und  Rath,  Hr.  Dr.  Carl  Vogel  zu 
VVeimari  i^ii  zum  Gruj»sberzogL  Leibarfte  ernannt  worden« 
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Be£dirdenipgeo  and  JSkreiibezeigaDgeii;  2^ 

Hr.  Prof«  XflveV  jBronner.  ist  Bibliotliel^ar  des  Kau« 
toiii  Aargau  geworden^  und  in  die  Bibliothek  •  Cpmmit« 
iion  aUU  dea  Hrn.  Forstr,  ZschoHket  der  seine  'Entlaa« 
auDg  genommeft  b^,  Hr.  Dr«  Troiiler  ^afgenSoniinen« 

Hn  Cona.  •  Halb  Hatfnnrtoer  ktt'llffer^Sburg,  hatvoxr 
der  tbeöl.  Faicultat  sti  lena  daa  Doetordipfoni  erhalten. 

Dem  lulher.  Prediger  zü  Deensen  bei  Holzmindeh^ 
Hrn.  KfnsT  lirauns^  ist  von  der  philosopli.  lacultat  zu 
Gottiii2,^n  das  Doctorrllplom  ertheilt  worden. 

Der  bisher.  Rector  am  Gyuui.  zu  Hamm,  Hr.  Dr.' 
Friedr*  Gerli.  Lohmann  ^  ist  Pfarrec  an  dei^  «vang«  Ge- 
meinde XU  Wesel  geworden. 

Der  in  Dresden  lebende  Hr.  Julius  Alex»  Theodaf 
Brü€hoivsky ,  ist  bei  dem  neuen  kaCboL  Conaiitorittni' 
daaelbac  «k  Vieariatsrach  angeatellt,' 

Detf  Xnspector  vnd  Pfarrer  au  Gieasen,  Hn  Pft.  CA; 
J.  JE^gef,  hat  ron  dasfiger  theolog.  Facultät  ^e  Doctor- 
würde  erhalten.  ^ 
'    Der  bekannte  bisher.  Pfarrer  zu  Graben,  Ilr,  Aloys 
Menhöfer^  hat  die  Pfarrei  Spöck  mit  Staffort  erhalten. 

Der  Prof.  der  Beredsamkeit,  Hr.  Dr.  Osann  tu.  Gie^* 
acn,  i9t  Director  des  philoiog.  Seminaciuma  daselbst,  Hr^ 
Frof.  ^DlUhty^  ^Director  des  Gymimshiiiti  su  Dannstadi, 
tiod  Hr.  Candidai  I>r,  ^«gner,  Lehrer  an ' deinaelbeii' 
gewordetr«  •  -  - 

Hr«  Prof.  Dr.  S^itt'Iäkf^ladt  ist  zum  Prof«  priin»' 
theol^  an  ^er'  Unhr.  au  tJpMila  nnd  Dompropat  daaelbal^ 
.flVwnin^  wordcfn,  -       *  • 

Der  luLhcrische  Prediger  an  der  St.  Annenl^irche  in 
St. 'Petersburg,  Hr.  Reinifottf  hat  den  St.  Annen -Orden 
2ter  Classe  erhalten.  ' 

Am  27.  Jan.  feiert-e  -der  jetzige  königl.  dänische  ge- 
b^me  Staatsminister,  'Ovc  Mailing  (Verf.  der  oft  ge- 
druckten: Grossen  und  ^Gelten  Handlungen  der  Danen. 
Norweger  und  Hobteiner)  sein  5o)übr.  Dienst jubilaumf 
m  deaaen'  Feier  eine  MedaiHe  g^x)rägt  und  überreicht 
wurde  nnd  Hn  Prof*  S^hnnacber  em  Progrämm  achrleb  f 
welchea  die  Breite  dea*  Kopenbagner  Obaerratorll  ge-'' 
jiauer  (53°  ^q'  53'^}  bestimmte.     L«aipz.  liit.  Zeit«  14I1 

8m  JT22.  '  '  ' 

Der  zeither.  Pastor  tu  Hirschberg,  Hr.  Hnpenstein^ 
ist Consistorialralh  !)ti  der  H  egierung  in  ijiegnitz geworclen. 

Der  bisher,  ausierord.  Professor  in  der  philosoph. 
Facuität  zu  Breslau ,  Hr.  Dr«  Huni^tl^  ist  zum  ordentl» 
7xof»  in'  gedachter  Fae«-  eroannt  worden« 
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'  SM      Belärdoinuigen  und  Ebreobezeigungeo» 

Der  Lehrer  der  Mathematik  am  Gymn.  sa  Zeitz, 
Hr.  Dr«  Jun^e^  hui  das  Triidicai  ciuea  Vioieaois  er- 
halten. \ 

'  Am  21/ Mti  feierte  die  Univ.  und  die  Stadt  Kiel 
den  Tag,  wo  der  Etatsratb  ui^d  erste  Urof.  der  medic 
Facultat,  Hr.  Dr.  Georg ^Bginn  Weder,  vor  50  Jahm 
di^  Bestnllaog  ai«  Professor  axtraord,  und  ProsectDC  mt^ 
halten  hatte«  Dar  &6oi|^  voi^^  Dänemark  hat  Um  mm 
Cooferenaratha  eriiaant.i  «,  Han^h.  Corraap.^Nf;  S6» 

Der  TormaU  Pradiger  dar  dautach-^iranga]«  Gemeina 
SU  Listabon  ^  Hr«  Dr.  ChrUtian  BtHermann  t  ist  zum 
l^öulgl.  ^reuss.^  Gesandtftchafts^rediger  ia  Neapel  erxuuuit 
woj-den.  .  . 

Auf  der  Univ.  zu  Wiirzburg  hat  ITr.  Dr.  Christtan 
W'Jh.  Schmidt  in  der  iuciaU  Fao»  «ina  aioaaroi^  I^xo« 
iofsur  erhalten. 

Hr*  Dr.  Jäger  i$t  alamiiiarovdanil.  FrofeMOit  in  der 
inedic.  Fac.  zu  Erlangen  angestellt  wordatu^.  - 

Hr.  Geh»  Hofr«  Or»  GlSei      Erlangen  ha^^hei  aai* 
nem  Jubiläum  (•..  S«  155)  den  CiyüvardienatoideB  der  ' 
Baierischen  ^rone  erhalten. 

Der  geb.  Hofralh  und  Prof.  der  Medicin  «u  Hei- 
delberg, Hr.  Dl.  Chelius^  ht  mit  dem  iliiterkreuze  deJ 
^adeoscben  Zalirmger  Löwen  -  Ordens  beehrt  worden* 

^  Am  Gymnasium  zu  Zeitz  hat  dur,  Herausgeber 
des  Cäsar  und  des  Cornelius ,  Nepoa  bekannte  Tertius« 
Hr.  Dr,  phil.  Ualine  das  Prädlcat  Prorektor ,  Hr.  ColW 
liorator  Kahm  das  Prädlcat  Siibrector^nnd  Hr.  CoUabo*» 
lator  Pollmmn  daa  FrädiMt  ^ahconvectoc  erhalten» 

Hr.  Dr.  Andr$a9  Jaco&i  kf,.  iriarter  Adjunct  an  dac 
liandeischule  Pforta  gewor^^n. 

Der  kdnigl.  preuss.  ausserord.  Gesandte  und  bevoU* 
mächtigte  Minister  am  kön.  hcicbs.  Hute,  dei  wirkl«  Geh. 
Legat. -Rath,  Hr.  von  Jordan^  ist  ssum  wirkl.  GeheimeA 
Hatbe  mit  dem  Pradicate  Exceilenz  ernannt  worden. 

Der  künigl.  baier.  Gesandte  am  franzus.  Hofe  und 
'vrirkl.  Staatsrath,  Hr.  Graf  de  ßray^  ist  zum  GesandtAa 
und  bevolhnächtigtaA  Minister  am  katt.  lUln*  aateiiatciB. 
Hoft^  ernannt,     %       ^   ■  7^ 

Hn  Dr.  Karl  von  jReumer,  bisher  Ybrsteb^r  .eiaaa 
E}f«iehung9^  Instituts  in  Nfirfiberg,  liat  die  erledigte  Pso- 
fessur  der  Naturgeschichte  an  deir  Univ.  an  -Erlangen  er* 
halten,  und  der  Landesgerichts -Actuar  zu  Wörsburi;, 
Hr.  Dr.  Joh,  Jo?.  Klliani,  ist  ebendaselbst  au^^^eiui^eoU« 
froiessor  geworden« 

I 
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Der  bisher.  Privatdocent  an  der  Uoivers.  zu  Berlin, 
Hr«  Dr.  Phillips ,  bat  eine  aiisserord.  f  ^ofetfnr  in  dasi* 
gtr  Jurist.  Facultät  erhallen. ^  -  '  ' 

Der  bisher.  Privatdocent  an  der  verein.  Univ.  Halle^  - 
Wittenberg,  l^r.  Dr.  Kämtz^  bt '  muiserord.  «Frofetaor  in 
der  philotopb.  Facaltat  daselbst  gev^ördeiii  für  das  Fach, 
der  rbysik. 

Die  könJgl.  französ.  St^tsminister  I^eyronnet  und 
Corbiere  und  der  Gen.  -  Lic  ut.  Graf  GuUUnjinot  sind 
Ritter  de»  heil.  Geistordtnis  geworrlen» 

Der  könlc;!,  dänische  Ilofageut  in  Rom,  TIr.  Dr.  und  / 
Prof.  Mrimd&udt  y  ist  zum  g^h.  Liegst. •  Käthe  mit  dem  ^ 
Hange  eines  wirkl.  Etatsratbs  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  und  Prof,  Lloyd  ibt  Bischof  von  Oxford, 
l^m  Dr.  Robert  Gray  Bischof  von  Bristol  geworden«  ' 

-    Hr.  M*  Jo/u  Friedr,  Trübtnbach  ist  sechster  Lehreic 
mtxi  Lyceum  so  Gfaemnits  geworden«, 

Hr.  geh.  Hofrath  Cotta  von  Cottendorf  hat  das  Bit-  » 
terkreuz  des  Ordens  der  Würtembergischen  Krone  we- 
gen seiner  mannichfahigea  YerdiensCe  erhalten. 

Der  bisher,  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der 
üniv.  zu  Wien,  Hr.  Michael  IFogner,  ist  zum  kais.  kön.  " 
Hof*  ünd  Burgjpfarrer  und  Obervorsteher   des  höhern 
Knestec^BiJduogs- Instituts  lum  heil,  Aogostia  daselbst 
^  ernannt  worden. 

Am- 34«  Mai  /eierte  der  geb.  Leg. -Rath,, Hr.  Dr« 
^osa  sn  Enderich  (um  die  Gebirgskunde  des  Niedec- 
rheins  und  die  Geognosie  iiberhaupt  sehr  verdfeot)  sein  ' 
5ojäbr.  Doctorjuhilaum  und  erhielt  vom  Kön.  von  Preus- 
sen  mit  einem  liLiKlvüllen  Cabinetschieiben  eine  kostbare 
forcellanvase  zum  Geschenk. 

Die  bisher.  PrivaLlehrcr  auf  der  Univers.  Göttin^renJ  / 
Hr.  Dr.  Joh.  Geo.  Rache  und  Hr.  Dr.  Gen.  Heinr.  Aug, 
^fvald  sind  s^u,  ^Misserosdentl.  Prof<issoren ,  erster  in  der 
theologischen,  der  aweite  in  der  philosophischen  Fecultfit. 
ernannt  worden. ,        '  •  ' 

Der  vorher,  sechste  College  am  Magdel.  Gymn.  in 
Breslauf  Hr,  Dr.  Wellnuerf .  ist  V^orector  nnd  svfreitec 
Itof.  am  Elisabeth.  Gymn.  daselbst  geworden. 

Der  bisher.  Prof.  der  Theologie  zn  Bonn,  Hr.  Dr. 
JLücke^  i^L  ord(-ntl.  Prüf,  der  Tiicolü^ie  auf .  der  Univ.  zu 
Güttingen  geworden. 

Der  künlj^l,  haier.  Geheime  Rath  und  Gomthur  des  ^ 
Civil- Terdienst- Ol dens  der  baier,  Krone,  Hr.  Maxirjiil, 

Edler  von  Dretrn^  hat  am  München  seinen  ' 
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cSsten  Geburtstag  gefeiert.,  und  dabei  eine-Smotli^ 
Jateia«  «lod  deutscher^  wttsigir  und  launiger  AnagM* 
men  dropk^n  lasaen«  Wenige  Tage  datauF^  22.  3iui.iit 
et' gestorben^ 

Am  24.  Jun.  ^tirdie  das  5ojahr.  Amujubilauu;  des 
Oberpredipers  und  Prof.  zu  Halle ,  Hrn.  Dr.  Wos^nliZy 
gefeiert.    Vom  Könige  baL  er,  den  rothen  Adler- Utcka 
*         Classe  erhalten.  ' 

Der  bisher«  Prof*  med.  extr.  und  Dlrector  des  Eot- 
bindunp  -  Instituts  zu  Halle,  Hn  Dn  Hitnuftr^  ist  FioL 
ordio.  in  der  medioin*  Facultat  geworden.  - 

Hn  Leg.*llath  Bunun  ist  JiönlgK  preuss»  BGaiita^ 
Resident  am  papstl.  Hofe  in  Rom  geworden. 

Das  5o]ähr.  Dienstjubildum  de«  grossl».  badenicben 
Obprholrichl r rs  und  ^eh.  Hathn,  Freiberrn  von  jyrüii^ 
zu  Mannheim ,  21*  Jun.  haben  auch  die  beiden  Univerii- 
täten  Heideiberg  und  Freiburg  durch  Glück wonscEucgi- 
Urkunden,  die  Stadt  Mannheim  durch  Ertheiltmg  ie$ 
Bfirgentechts  und  der  Grosshenog  *  durch  eine  ^oldo^ 
reich  mit  Brillanten  besetzte  ond  mit  dem'  Bildoua  Iss 
Grossherzogs  verzierte  Dose  und  ein  gnädiges  Hsfl4» 
schreiben  geehrt. 

'     ijj.        Heine^  Stifter  des  orthopädischen  Carolioeö-  j 
Instituts  zu  Wiirzhurj^,  hat  vom  Grossherz,  von  Saohifft-  i 
Weimar  die  grosse  VexdienstioedaiUe  nebst  dem  Bsads 
des  grossh*  Hausordens  vbm  weissen  Falken  mit  daea 
Ordens^iplome  erhalten. 

'Der  General* Wardein  und  MSnsratli,  Hn 
iti  Berlin  luit  vom  Kfi^nige  ron  Schweden  den  Wstt^ 
ÜiilLa  erhalten. 

An  dcT  Stelle  des  emerit.  Prof.  der  Medicin,  Hrn. 
Sraatsralh  I^r.  Styx  zu  Dorpat,   ist  Hf.  Dr.  lüahnun 
sjeib&t  l'rof.  der  Medicin  geworden. 

.  Der  bisher.  Pfarrer'  zü  Dennstedt,  Hr.'  G.  C,  PfiuSt 
ist  Superintendent  in. Neustadt  an  der  Orla  gewordeo. 

>  • 

Ueher  des  General  r.  Stetgeniesch  (von  dem  schon 
Nel;rologp   an-  führt   WQrden  sind)  Abkunft^    L^l^en,  < 
CljaraUter,    H^r*  Producta,  sind  noch  wenig  bekauois  1 
Anelxdoten  in  einer  Corre^pond.  Nacbriicbt  atfs  Wien  ia 
den  Blatt,  für  litcr.  -Unlerh.  55,  S.  219  f.  mitgetbeilt 

Nekrolog  des  xu  Anfang  Febr.  'iu  Paris  gest.  Fr^nz 
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j\lldia%l  'ZttUthiiHrtng  (g^lh  «r  Iiingaiil^andel  Im  EImi^ 

IJ46)  in  cler  Natt  Zeit,  der  Deutsch,  S.  133, 
^  NcUiolog  de«  (27.  Jun.  1775  geb.,  24.  Decbr.  1326  ' 
gest.)  l'.-njal.  preuss.  Superintend.  und  Tlarrers  zu  Lam 
oenau  bei  Görlitz,  M.  Christ.  Aug,  Menzmannf  in  Lieipz» 
JLiti  "Zeit.  67,  S.  529.  —  Von  dem  (20.  Nov.  1749  geb.» 
5«  Jun.  1826  g^at.)  ArcbidükKp ,  AI.  Cürl  Samutl  Hoff" 
manut  e6eii4fi.  531. 

Ntfifolog  dea  frans.  BUdbaoerat  Franz  Fritir*  Li—  ' 
mot  (geb.  1773,  geat.  9«  Mai  1827)1  xm  TSk  Kiuiatbl. 

46,  S.  184.  _  ^  -  . 

Nach  der  Wiener  Zeiuchrlft'für  Kunst  etc.  Nr.  38» 
S.  307>  ist  der  am  26.  IVliirz  verstoib.  Ludiv.  vnn  lieet^  ^ 
Hoven  :»der  Michel  Aogelo  deutscher  TönUun&tc  am  17. 
Decbr.  1770  gaboren,  nach  Andern  l6»  Decbf.  in  Bonn* 
Nekrolog' deaaelhen  in  Liter.  BlatU  der  Bdraenhalle  174«  , 
S»  224*   Erinnerungen  an  -ihn  in  den  tierlin.  Haude-  und 
•Spenerttben  Nacbrichtcn,  Nr.  96.   Etwaa  über  Ludw« 
Beethoven  von  Dr.  W.  C.  Müller  in  der  Leipz.  Musiki 
Zeit-  21,  S.  545.  —  Auch  Tüb.  Morgenbl.  J2I,  484. 

Von  dem  (1775  geb.  ,  14.  Dec.  1826  in  Pari«  geat} 
Malte  Conrad  Brun^  s.  Hesperus  93»  S,  371. 

Nekrolog  des  ersten  Malers  dea  Kaiaera  Napoleon,: 
Jaqu€S  Louis  David  (geb.  2u  Farfa  1748»  gett  18^^)9 
eoa'der  Feder  einea'Franaöa.  Cörreapondenten »  im  Tiib« 
KnaatbXNr.  33,  34,  35,  36. 

Von  Gia'n  Chtrardo  de  Rosti  (gest.  28.  Marz  1827) 

S.  Tub.  iVIoro;enbl.  ioo,  S.  400. 

NeKrulug  des  (23.  März  1749  zu  Beauuiont  en  Auge 
geb.,  5.  Marz  1827  xu  Farir.  gest.)  Marquis  Simon  Pitrr€ 
de  JLtaplact^  in  der  Hall.  L*it.  Zeit.  107,  II.  S.  15.  ^ 

Nekrolog  des  Dr.  Mrn$l  Fiortns  Frledr.  Chiadmi'  \ 
Cgeat«  3-^  April  1827)  in  der  131  und  xsa.  B#iL  snt  all^ 
^em«  Zeitung. 

Nekrolog  dea  Hofr,  Dr.  Röbtr  (t.  S  392,  geb. 
Dresden  22.  Ja 

I7^5*  6«»t.  5,  März  1^27).   Hall.  Lit« 

Zeit.  114^  Ii»      71-  ,  '  * 

Nclxiüiog  des  :k>.  Febr.  in  Leipzig  verstorb.  Sornuel 

Gott  fr.  (i'riedricb  s.  I,  315)  JLifkeJett   (aic)it  wie  in  dcr^ 

Hall.  Lit.  Zeit.  Lickefect)  in  der  Hall.  Lit  Zeit,  iio, 

S.  59-    Naish  dieser  aoU  er  2tt  Gutta  in  der  Oberkuaita 

aif  fiov.  X750  geb,  aeyn  und  wäre  also  77  J.  alt  geweaea 

(nacla  dem  Leipx«  Leicfaensefccel  8l  jJ*}«    Seine  neueiii 

Sciii  Iften  aind  da  ^raeicbnet.  • 

JNcktüiug  den  i^.  ücLbr.  1764  zu  W^iasepbach  ii| 
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SteyetmiEirlc  geb^i  Febr.  1827  in  Wien  gest  Dr.  mel., 
Samtätaratlil  etc.  Leop.  Anton  Gölis^  in  der  Wiener  TUu 

Nekrolög' jler  fmelitbaren  iengl.  SdnifttteHeriOf  Mi« 

JElis.  O'  Benger  (gest.  9.  Januar)  in  der  Hall.  Lit.  ZeiL 

Höf       T03-         /  > 

Ebenrias.   121,  S.  127  f.  C^«  2.)  von  Franz  .4/«. 

Fritär,  Herzog  von  Lnrochefoucauld'  L,iancourt^(ffth.  ih 
Jan«  1747,  g«»^  27.  Mär»  i827* 

Nekrolog  dei  StaaUr«  9.  Gönner  (geb.  an  Baübug 
X8*  Dec  17<^)i  im  Hesperua  1241  S*  493'. 

Ein  aehr  ansflibrUcher  Nekrolog  ton  dem  (f 8*  F^* 
1745  CoiAo  geb.,  5.  Mära  1827  an  Pav^fa  geit)  Pwt 
Alexander  Vulia  «tebt  in  den  liter.  Blättern  der  Him- 
burg. Börsenhalle  196,  S.  398?  -"^vo  auch  seine  vonü:;- 
liebsten  s(  cbs  Entdeckungen  in  der  Physik  (der  Ilck- 
.  trophor;  Kntiäiindburkeit  der  aus  dumpfen  entwickeiten 
Luiti  Yoltaiftcbe ü-^istol  und  Lampe;  £udiometer;  Con- 
densator;  Voltaiscbe  Siule)  und  dea  fUtter  Viac  isti- 
iiori  CoUeaione  delle  opere  del  car.  eonte  Alepi  Vetaj 
Fireaze  i8l6f  angeföhrt  aiad» 

Zu  eiwaitende  ^Y^i-'ke. 

1  ■  r  ' 

Hr.  Ed.  AYeber,  Buchh,  in^pnni  bat  einea  oeuso, 
eorrecten  Abdruck  der  Scriptornm  historiae  Byzaotiote 
nach  dem  Texte  der  Fariier  AuagabOf  )edoeh  mit  Hertel»- 
tignng  angenacheinlicfaer.  FeUer,  mit  alfen  nenera  Nicb- 
tragen  isnd'  Ducange  GioMarium  angekündigt,  weoa 
bit  Mtcbael  binlängliche  SuKtcribenten  finden.  Hr.  Mi 
St. -R.  Niebüll!  Wird  dazu  ^lit\^i^ken,  die  SclirifutcUer 
durchgehen  und  kritische  Bemeikungen  beifügen  und  I»- 
dicea  veranstalten.  Alphabet  in  gr.  8«  ^^^^ 

SA»acribenten  nur  i  Rthlr.  16  gr.  kosten.    Da  das  köo. 

5reu88.  Mimsterium  das  Onternahmen  dnrcb  KnflaUnf 
er  SubaoriptidS'  an  die  Scbulen  und  Gjmnaalen  ua»* 
atiitat,  ao  iat  an  aeiner  Auafübrung  nicht  an  aweifehi* 

Der  Hr.  Lector  th  Lieipzig  J.  A,  Tlüge!  gibt  ^ 
-liiebeskind  daselbs  ein  vollständiges  Wörterbuch  der  cn»!. 
und  deutbchea  Sprache,  mit  Bcitmunung  der  eng!.  Syl- 
benlaute,  in  2  Bß.  70 —  80  Bog.  gr.  8-  stark,  Lertu*. 
Der  Subscr.  -  Preis'  big  Ende  d.  J.  ist  5  iUiiir.  16  Cr« 
Bei  Göschen  wird  eine  Auswahl  von  A.  W.  Itflaod'! 

4heatiaiaaohen  Weihen  in  ii  . Binden«  Tascbeafonatt 
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TeimiiebeuAiImig  bb  JMUobeel  d,  J«  vos  3  RibW  18  Cr* 
herauskottnneD«  .  . 

Hr.  J.  A.  Scblofser  gibt  eine  Biographie  von  VVolfg. 

Ainad.   IMüzart   ou£  bub^cr.    von  l   IVlLlr.  3  Gr.  auf  ge-  • 
"W'ühnl.  rn])ier^  für  die  auf  \  elinpap,  mit  Kupf.  und  Fac- 
sim. ,  2  Kthlr.  l6  gr.  auf  Tostpap.  mit  üupf.  etG.  lieraus, 
Sb  J^Hcbael  bkibt  die  äiubacr.  oüen«  ' 

Bei  Fuesft  in  Tübingen  soll  eine  BibUothe<!tt  patrum 
LatiBorum  (Text  naeh  den  beaten  Ausgaben,  mit  liter» 
]Maobricbteo  von  den.  Verff.  und  deki  Ausgaben  und  mit 
Beoisteriv  eracbcinen«  Subscribenten  auf  einzelne  Sebiift- 
fiLtiller  erhallen  das  Alpliabet  für  i6  Gr.,  die  auf  die 
ganze  Bihliorhck  Subacribircnden  für  13  Gr.  Mit  Tertul- 
liand  Werken,  deren  Ausr^nba  Hr.  Archidia]£*  M.  ^lesi^i 
besorgt)  wird  der  Anfang  gewacht. 

Des  Hrn.  Upfr«  Prof.  Dr.  Tappt  Gescbicbte  Russ^ 
landa  nacb  üaramsin,^  nicbt  bloss  Aussug  aas  jenem  Wer«  . 
lie^,  aoaidern  ivcb  mit  Anmerkungen  und  ^usätsen  nach 
eignen  Fori^bungen  beretobert  (in  s  BB.)  ist  unter  der 
riesad.    Bis  Michaerd.  J.  dauert  die  Fratiufn«  von  aKthlr.  \ 
12  Gr.,   die  Sub&cr.  zu  3  Hthlr.  fort. 

Der  Hof  -  und  Generafpustdirect.  Rath  Mofthäus 
Jioffmann  zu  Regensburg  gibt  einen  Grundriss  der  Sta- 
tistik Englands  nnd  Londons  insbesondere,  syiitematiscli 
bearbeitet^  bcraus,  Heftweise.  Der  Preis  der  (bis  31. 
Aue«  dauernden)  Snbscription  i^  für  da»  He|t  von  7  bxa 
g  Bog.  B  Cr.f  en  d^n  Buchdrucker  Rotermnndt  sn.Re* 
gensbur^  zik  senden*  ,  \» 

Das  Üriginal  von  des  verstorb*  Stetzen  wicliligem 
Tagebuche  seiner  inurgenland.  Reise  befindet  sicli  jetzt 
in  Halie  und  wird  von  mehrern  Gelehrten  zum  Drucke 
bereitet,  redigirt  vom  Hrn.  Prof.  Kruse. 

isÄ  Verlags -Comploic  Wolfenbüttel  und  Leipzig 
werden  edicheinen>s  Na^oleon*s  Novellen.  Dessen  £r- 
sSfaltUlgen  in  den  Abendairlieln  eu  Malmebon  (j8oa) 
niia  dem  Stegreife  gegeben.  I{ach  dem  franeöt.  Afanu- 
Script  der  Madame  C****n  frei  bearbeitet  von  €.  Nid» 
mann  (2  Tbeile  2  JUblr.  12  Gi,).  Nach  Vollendung  des 
Urucks  der  deutschen  Uebers*  &oli  auch  das  deutsche 
Original  gedruckt  weiden.  . 

Von  dem  Buchh.  Leske  in  Darmstadt  ist  eine  wohl** 
feile  Ausgabe  der  s'lmaitl.  Predigten  des  grosshers.  heis. 
Hofpred«  Hrn;*  Dr.  Ernst  Zimmermann  in  ßt.'i2*  oder 
Iii«  8*  engeknndlgt.   Die  Sttbscription  auf  die  erstS  B«i* 
Iienfolge  in  6  Banden  bt  auf  3  Rtl^r*  6  Gr«  beslimmt»  - 
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/Hr«  Geb.  Ober -Reg. -Rath   Schöll    hat  a;ege&  das 
*  (fransosktund  in  deutscher  Uebers.)  angekündigte  Werk: 
Memoires  d^  un  bonoie  d^  etai  fruftsien,  welches  die 
.  SenkwürdigUetten  des  Fürsten  voo  Herdenberg'  eiulbtl» 
fto  soll/proeesttrt  tftid  erbUrt,  däks  es  niebe  die  Scbieo 
Memoiren  des  Fürsten  seyn  können;  dass  ihoi  der  Slasu- 
kaii/.ler  aufgetragen  habe,    den  politiscüeii  Theil  seiDcr 
Memoiren  franz.  zu  sclueiln  n  aus  den  ibin  uberg*:*beDeo 
Materialien,  und  dass  er  diese  Arbeit^  für  die  Jahre  I794 
IgOO  iiod  1807 —  Igti^  die  10      12  BB«  beua^ 
würde,  meist  vollendet  inabe«   i.  Hamb*  Corresp.  Nr, 
Berl  Voss«  Zeit,  Sk.-t24* 

Hf.  Frof.  F.fGmmptl  in  Berlin  gibt  bei  Oehwgke 
daselbst  heraus  auf  Subscr.«  Abbildung  und  Beschrei- 
bung aller  in  der  rharuiacopueü  Boru^&ica  aut^-  aufarten 
Gewächse,  Subscribeiuea  zahlen  für  jedes  litii.  mit  6 
illum«  Kupf.  nur  12  Gr. 

Hr.  Prof.  D,  J.  <t.  Büaching  gibt  bei  Scbtag  in 
Nürnberg  des  Hana  Saabs  Werke  in  einer  AiuwaLI,  in 
6  BB.  gr.  8.  ()eder  »u  34  Bogen)  heraus^  di<ß  auf  Snbsen 
auf  Schreibpap,  mit  Kupfi  und  Vign,  lo  Ktblr.  Yüf/ßjtfo^ 
aollen.  £s  wird  auch  ei|i1e  Ausgabe  auf  Dmokpap,  nhse^ 
Kjupf.  und  Vign.  auf  Subscr.  erscheinen. 

Bei  Ed.  Weber  in  Bonn  werden  Cujacil  Opera  in 
einer  revidirten  und  mit  den  nüihig^n  ilegistero  verM- 
henen  Ausgabe  nächstens  erbcheinen. 

Bei  Ueubaer  in  Wien  erscheioen  auf  Fränmmerations 
Bildnisse  der  regierenden  Fürsten  und  berühmten  Min* 
ner  Tom  X4tan  bis  cum  igten  Jahrb.  an  einer  FoJgea- 
reihe  von  (niehr  als  1000)  Scbaomünzeai  »usammenge- 
atellt  von  weil.  C,  6.  HerSus,  rdm<  kais.  Maf.  Radi  imi 
Hofantiquar  (65  Kupierljf".  und  15  Bo^.  '1  cnL  ia  gr.  Fol.)» 
in  nur  500  l^xemplaren  abgedruckt  in  zweierlei  Ausgaben 
(Nr.  I.  Velinpap.  Prän.  13  iUhk,  ß  (ii.  Nr,  grw  Ve* 
liopap.  Pran.  20  Bthlr.)« 

^  Hr.  Hofr.  und  Prof.  Dr. ./,  P.  Hafl  gibt  (auf  Prio. 
hei  Osswald  in  Heidelberg  bis  Julius  von  3  Kthlx.  8  Gr. 
Conv.  G.)  heraus:  Vollständiges,. theoretisch -prakcisohaa 
Handbuch  der  gcsanunten  Steuerregulirung  oder  der  all* 
gemeinen  und  beeondern  Steuer  Wissenschaft  etc  in  % 
Wnden,  gr.  g. 

Hr.  Cliampollion  der  jn:'^.  lässt,  mit  pip^tl.  Unter- 
Stützung,  die  römiÄchün  Ubeiisken  gpnau  zeichnen  uud 
in  Kupier  sLecbeu  und  wird  im  Teste  die  Hieniglyphea 
derseihen  erkl|irea. 
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Int^Uigenzblatt 
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-des  allgi^mi^nejti  Repertofiumf 


Bei  eil.  E.  Kollmann  ist  so  eben  erschienen:  . 


•1 


Die  Gattin  im   Umgänge  mit  Goit^ 

:i.  .  bei  den'     '  .     -  *  T 

«> iHl^lLtigettn   Veränderungen   ilir^a,  I«el»#n«*'  • 

Zur  Erbaüüng  für  gebildet»*  FAMiBh    *        • . 

Ton  '  'CI 

*       'M.  Karl    Gottlob    Willko  M-ttf^^'^ 

Pfarrer  eu  Herwigsdorf- bei  Zittau.  ^ 

"  (rt  ikogen)  VeUo-Bruokpapier  gebMnden  IV) 

...  Das  Ziel^  wflcHe«  4j9r  V^rfws^.  bei,  AMaitniig  dprar 
S<^rif|  sich  voffteckt^,  war:  „Dfis  Wiobdgete  im  Lebe|L4l>& 

Gattin,  von  ilirem  Eintritte  ini  diese  Lage,  bis  zur  ErfüBiUBg,  , 
der  süssesten  Wunsche,    aufzufassen  und  unparteiiscli  garzu- 
stellen |^  mit  dem  erforderlichen  Zartsinue,   mit  der  nötl^g^n, 
S^c^onunff  da  au  sprecK^n,  ^o;  ^^r  .An^tan^  eben  so  leicnt.  rer-j  . 
letat.  .AM  das  l^eri  x^prii^det  ward^kunn:  aiehli  tb.  Ver^ 
liMinliclien ,  su- y^rs^hieieni  oder  xii^rentscbuldifien,  was  dinr 
]|^lt•n„  aber  freuucllichen. und  väterlioben  Rüge  Bedarf, 
sa  manche  Cebrc^chen  des  ehelichen  und  häuslichen  LeJt^DJ^ 
gehoben  wprden  «ollen.**    Ob  seine  Worte  so  einleuchtend,'  #0, 
trQ*lerid  und  erhebend  sind,  als  der  Hr^  Verfasser  es  wünsciit, 
das  vverden  am  boj^len  seilte  Leseritpic^Ö,»  ,  in  deren  Herzen  zu 
f^^uen,  ttjpd  deren  ,Lfgen  er,  lich  zu  vergf^enwätli^t-n  ..sucht^i^ 
MUKtliiftilen  .koiuie/i;  dopK  ^leiweifle  ich  es  nicht. \ifafch  djim»  v 
ma  dtrselba  ifr-igler  S^Iu^t:  Die  JungUPM  in^  '  U«mgange«  mit 
uoit  geb^ndfti      Gr.)  bereits -igf^lelstet  liat,  und  ei|l% 

pfehic  das  Werk  allen  jungen  Gattinnen  so  auc^  als  würdige^ 
fixall tgeschenk.   i)as.  Aeussere  ist  nett,  der, f  reis  .sehr  bil%.  . 

G^rfindliches, '  '  v<)llstSndiges    und  leickt 
fasallcliVd  Sfimitisystem^  V.  . 

mjkw  Anweisung»  wie  ein  leder . Fortepiano  -  oder*  RliiTier-; 

.  instrameete  auf  diectetle  uHd  leiekteste  Art»  M»  «ndt 
richtig,  itt>  k«rMr  Seat  stimmen  lernen  kann» 
.M«j»at  aUmi  isuat  .iSfimmen  imi4<>S<itiaaHfimhim  erlimleiü*» 
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'  :  «irumeiit  kk  Äilm  Steide  sa  terkaltttb  Vinn  Jht*  I» 

Die   Wichtigkeit   der  Zalkn^ 
■  ^     '     .    ij|.|rf  Pfleg«  und  B«il«ttg« 
£itt'  Wort  ta^  BeloHrung  ffir  J»d«rai««a 


von 

S.  Gatmanii}  .Sabnant  in  Leipug.  geh.  8  Gc* 

Allgemeines  Repertorium 

der  gesamniten  deutschen  medicinisch  -  chirurgischen  Joamili- 
stik,    in   Verbindung  mit  mehrern  Mitarbeitern  herau5|;e- 

gelten  Ton  L.  F.  Kleinert,    der  Philosophie,  Me^ein 
üd  Chirurgie  Doctor  etc,   12  Hefte ,  jedei  8  Bogeu  «tail| 
;    5  Rthlr.  12  Gr. 

Von  dieser  Zeitschrift  nt  so  eben  das  4te  Heft  erfclueii«, 
ond  an  feine  echon  recht  lalilraielian  Abnelmer  TerMMiig 
mmUKT  JÜk' ptiitt'^mikki^t  vom  Fiommrfchi,  oUltthiadeii  £ir 
deii  NnUen  diotet  Journals  aupgesprochen  halben,  so  läi^t  flrib 
erwarteni  -data  <«  antton  Wirkunigtkreia  tSglidi  enteitani  ««dlb 
»t  t  3  ^)    ,    :  * .  ü        »I  I  m  I »  Ii  i 

,  •     Bai  Im  P.  Fuoa  in  TÜbingjm  iat  eraoliienen  mid  in  aUco 

fitan.  Bnohliaudlungeii  'vx  haoan  (in  Oomanaifon  MjArO. 
ummör  in  I^iig):«  t  , ,  ,  ^  • 

Das  5ffoDtliche  Rec1it.d*r  evangelitch-ln  ik«» 
»   rifAh^l»  Kjircfip  in  Teut  s  qH4  a|i  d ,   kritisch  darge- 
,  atellt  von  J.  G.  Pähl,  Kön.  Würlemb.  Decan  der  D»Öcrfe 
,  Qai^d^rf  und  Pfycqc      Vi«MbeEg,  461  Bvg-  in  2 

öder  3  fl.  36  Kr."  ■    '  ' 

ist  eine  dringende  Forderung         Zeit,   die  inm^  fa 
deV  polemischen  Haltung,   in  der  sich  Katholiken  und  Prote- 
aU^xneii^ immer  mehr  entgegen  treten»  una^weisl;t-h  hund  wird. 
di^V>,fi^^rgeii^  d^r  eV^nl^Uieh^ii  Kirdlia  loigekftrt,  nnd  lli' 
ilito^  l>ks^ -tikkd  '  Z^aeken  efn  lal!»diidlf.ef  lottataw 

ifimtfnt,    tich  iflbef  ffi^e  jj^eisti'gb  B'ti^tflndting ,  ihren 
Ba'dn  doti  Sin.n  ihiro^ir^nstit utioneir,  iind  ihr«' In- 
nern und  äussern   rechtlichen    V'ei^hältnis«e  rer- 
stKndige.    Um  diese  Verständigung  zu  befördern,  hat  der  Ver- 
fasser aas  oben  bezeichnete  Werk  geschrieben,  indem   er  de^ 
Vifi^  •  ihm  bezielten  Absicht  zu  entsprechen  glaubte,    wenn  er 
naftHMr  Plan  nicht  auf  dai  Kirchenrecht  in  seinem  gan^m  Uoi- 
ü&gj»  äoadehn^e»  tdndoFn  ihn  mft  d«n'Gl^i«n  daa  0ffn«»i 
MchaVi,  ao  wie  aa  in  Tentschland  gÜlUg  in»  ahtdüote.  Da 
aber  dias  Bedürfniss  der  Zeit  ihm  nioht  gestattete,  sldt  llHi 
auf  die  Darstellung  des  Bestehenden  zu  beschränken,  sondern 
im  Gegentheile  ihn  aufforderte,   den  kritischen  Weg  einm- 
^cWagen ,    um  auf  demj'elben  nachzuweisen,    wa»  nach  den 
'Grundsätzen  der  Vernunft,  tien  biblischen  Offen- 
^^T^&*S[^iOJ l.en  upd  . 4^r  Geschichte,  im  Qrgitiusmus^ 
der  Kircne  und  in  j&icen  'fietiehungeii  a|if  hindere.  CbrpoVat£^' 
n^n  rochtlioVbe^rafh^n' lolll 'tb*kr^ab  na  alch  tw 
aeih«t,  auf  der  oftt«B  8«i^,  daaa  din  Innittnlnag  dar  ilatgii 
aloUten  Resultato^'iaaitor  aiitholan  musste,  als  oa  ixr  axneaa 
schnlgerechten  Compendium  uöthig  ^eweson  wäre,    und  «luf 
dar- andern,  daaa  manaho  ^SUito  -  laanigafna-  in  baitauUgn. 


0 
I 


Digitized  by  Google 


röliroftg  kämen  ^  die  in  d«n  Bereiche  def  pTTvat^ir^  lifnrp'^^^s 
und  der  fCTrcheapolitik  liegen;  so  wie  hierdurch  auch  dei  Plan 
des  Werks  seine  Bestimmung  erhielt,  vermöge  desren  nach 
Torausgesuhickter  Erörterung  der  Grundbegriffe  d  es  «a  Ii- 
gemeinen  Kircjienreehtf  und  einerv  üb'ftrtictitl'iT 
elien«  6atebi,cbt«  der  4$.lt*tifilicben  Xir«1ie  Wtf 
haupt  and  der  e vangelteeli-liitlieriecheii  laebeaend^re, 
erat  die  geittig«  Grundlage  der  letztern  und  ibrer 
Gesetzgebun  1°:  imd  dann'  ihr  öffentliches  innpres 
und  'du  SS  er  es  Hecht  dargestellt  %vird.  Auf  solche  Weise 
glaubte  der  Verfasser,  den  Ansprüchen,  die  gebildete  Leser 
uberliaupt,  in  der  gegenwärtigen  Zeit,  an  eine  Arbeit  dieser 
Art  machen,  zu  genügen,  durch  dieselbe  aber  hauptsächlicb 
li»»)enigen  la  dienatf»  die  In  der  Kirche  dee^Amu  der'I^H 
tmd  der  Seelsevge  wtrten,  oder  «ich  damuf  ▼orbereiteb,  uhd 
denen  der  Reichtbum  des  SachinbaHa  um  ao  nützlicher  wdr^ 
den  musste,  als  bekanntlich  das  Kirobenrecbt  in  der  Regel  von 
ibrem  akademischen  Stiidienli reise  an.^gesclilosseü  ist,  und  für 
sie  manche  NacHweiiung  incht  e^riindlich  gegeben  werden 
konnte,  ohne  dass  zugleich  jhn>  Prämissen  und  ihre  Consecta- 
rien  berührt  wurden.  Eine  kritische  Beilage  charakterisirt  die 
neueste  wissenschaftliche  Darstellung  dea*«ll- 
g«Meiiian  Kirehearecbts  ron  HnU  Pref.  Krug;  in  ^ 
nmr  swcsten  aber  wird  ein  Verxeichaias  der  wichtiger« 
das  pr otettantitcbe  KirebeMreeht  betteffeadan 
Sebrifteii  gegeben. 

• 

Der  Unterzeichnete  ist  zur  Hemutgabe  einer  wohlfeilen 
Bibliotheca  Patrum  iatinorum  narli  folgendem  Plane 
entschlüääen :  Der  Text  einer  guten  Ausgabe  der  emzelnen  Kir* 
^henvftter  wird  wa  Omnde  gelegt,  unter  ilemtelben  Heben*  die 
wIcbtiifteB  Variante«,  aöweit  tia  bereils  in  Ausgaben  voriiegen» 
Amaeraem  werden  geliefert:  ' 

kurze  Notizen  über  die  einzelnen  VXteri 

ein  Con-^ppcMiB  Uttevarittt  e<|iitoi^mii  et  eooHiientaiitfitai 

praeci  puor  um, 

ein  Index  locorum  Scripturae  S*  und  auciorum  überbaupt» 

fo  wie 

#in  genauer  Index  rerum  et  verborum. 
Auf  dem  Rande  werden  die  Seitensablen  der  wi€]it%tlitt 
Mbem  Ausgaben  bemerkt. 

Das  Format  ist  f^ross  Octav  und  der  Bruck«  etwa  wie  ba# 
der  Huttenschen  Ausgabe  der  Classiker.  Der  Subscriptionspreis 
für  diejenigen,  welche  nur  a»if  einen  einzelnen  ScnriftstcDer 
tiriteneiclii^n  ,  ist  B  kr.  für  den  ßo^en ,  also  1  fl.  9  kr.  oder 
16  gr.  Sac'is.  für  das  Alphabet;  für  diejenige  aber,  welche 
auf  das  Ganze  unteizeiclinen»  2^  kr.  pr.  Bogen»  also  57  kr. 
«der  dd  gr*  Sitebi.  fürt  Alphabet. 

Wir  Imginnen  mit  Tertvlliaat  Werhan;  welcbe  «uf  et* 
wa  60—^64  Begen  im  Laufe  des  niichsten  Sommers  erflcbeinaii« 
Der  Heransgeber  dieiea  Scbriftctellers  ist  Hr  Archidiao^  M* 
Pre^sel  tu  Tnbinjren  ,  we?cher  überhaupt  in  Verbindnnff  mit 
t  in  inen  protestantischen  nnd  k  a  t  h  o  1  i  •  c  h  e  n  rlieologeti 
das  Ganxe  besorji^en  wird.  Die  Namen  der  Herausgeber  ein* 
zelner  Werke  werden  stets  voraus  genannt  werden. 

Ausführliche  Ankündigungen  sind  in  jeder  Buobbandlung 


nbingen  im  Mirs  1927«  h.  Fr^Puta. 
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IJmCoIUsiün  zu  rttmmAmtk^  zeigt  die  Unteneichiiete  hiemit 
an>  dass  in  ihreAi  Verlage  eine  Uebersetzung  ton  % 

Manuscrits  Ibis  s  es   par  le  G^i\ärai  Foy 

in  kurzer  Zeil  ersclieiuen  wird« 

.  StttttgArtt  den  UZton  April. 

j.  Q.  Cotu'scke  Bucliliiuidittiig. 
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Bibliogf äpbisch^r  An2eigen 

Mbindlungeüy    naturwiaseQMhtftliche;    k^pmmegeben  ron  aiMt 

.  Gcaellschaft  ia  Würtembcri^ ,   ir  fi«ild -a«  7  Bog.  gr.  IL 

Tübingen,  Laufjp.    geh.  16  gr. 
AeasBcrungen,  freimuthig«»,  über  den  sittlicheu  und  kirchlirfieo  Zo- 
*  »Und  Obcrsc))Ietfteii#  u.  s«  w«    5  Boß»  8.     Ure^iau,  Giüftoa 
Comp.   geh.  6  gr.  ^ 
AMiiitig,  Dr.  Fr«-»  aUg»iD«f»e  Tonebriftm  war  Bebandlniif  ^ 
IlTflQ  ond  zur  Verbuta ng  der  Geitteszerröttiuig  übecliuipt;.  6Bi(^ 
'    gt»  8*   Frankfurt  ft.  M.,  We^ch^.  «geh.  12  gr. 
Amnion)  Dr.  F.  A.  von,  die  ersten  Mutterpflichten  und  dir  mt« 
Kinderpflege  zur  Belohruiif;  junger  Frauen  und  Mütter  du^etfcUt* 
17  Bug.  8,    Dresden,  Hihrher.    ^eh,^  i  ihir. 
Aretin,  J.  B.  Frcilir.  von,    Stä<it*rrcht  der  konstiluhoocUeB  Mo- 
narchie.   Kiü  Uandhuch  für  Ge«chäTt8mi»uner,   atudireitde  Jüng« 
Kage  tind  gebildete  BSrger.  Nacb  de»  Verfwere  Ti>de  foeijge« 
Mist  dufeb  Karl  V*  Rotteck,  •  aten  Bande«  i«  AbibeH.    i4  Bo^ 
gr.  8.    Altenb  ]rg|  Literatur« Comptoir.    geh.  2  thlr. 
'Beiträge  ,aur  Betördeniqg  einer  cbrietiichen  JLindrrsucht  in  Em»» 
hungi  -  Predigten ;    autgezögeu  au»   den    Predigten    t.  i.  Lmter 
,    Kaozelredner.    i«  ßj^ndrhen.     Ani  Dr.  F.  V«  Keini&arda  Tre^^« 

ten.  17  B(ig.  8.  »Sui^.harh,  SeiH.  l,  16  gr. 
Beck'« ,  Dr.  Th.  R. ,  ül  ementc  der  gerichtlichen  Medicin.  K«ib 
der  aten  von  W.  Du n top  mit  Noten  und  Zutäiaen  versebmM 
Anagibe.  A«e  dcoi  finglucben  ttbereoUl.  le  BSIft»*  M  Begi 
gr.  8.  Wejmn>|  ladaatrie-Comptoir.  geb.  a  ' thlr  6  gr, 
Bibliothtca  latiaa  poe^arum  veterum  Cbriititaoritm  Part  t.  C  ¥• 
A.  luvenci  opera  oouua  ed.  A*^J1« 


 ^  GebMr.  6  Bog.  8« 

Ocliund,  ^eb.  \  S  gr. 
Corrpspniidenz  "Blntt ,  Würtenobergische s ,  für  Erziehung  und  In- 
terricht  herauage^eben  von  J.  F.  Babnniaier«  1B17.  J*noarfH»ft. 
h  ßog.  gr.  8.  ÖtMttgart,  Suuucsvdid«  geb.  la  Hefte  1  üik. 
•6  gr.  netto, 

I>«liu» »  ilbor  des  vemeinton  GdtMyi  Kroio  cor  Hortboig.  IBl 
liihograpbtrte«  AbbÜdvagen.   i»  Bog.  8»  HalbwiiCadtt  Voglv^ 

geb.  18  gr. 

l/ie?iterweg,  Dr.  F.  A.  W,  ,  Hfipiniscbe  Blätter  für  Errirhang  üa4 
Unterricht  jnJt   hrsoridcrer  Berücksichtigung  des  VolksAcbaiwe* 
sens.     ir  ßd.  la  Heft.    9  Bog.  ö.    öchweUn,  , Scher«,    geh.  4 
.  Hefte  2,  thlr.  *  .  - 

12HtOBbf«rger,.Th.  Fr.y  Geograpbie  fdr  Qj\  pnaden .  MitteUcbalA 
^ond  Ffitattnuerricbt« .  naeb  ntturlrcheo  Gma^  aad  himmUdk 
atatiatiaob  baarbeittt.   Zweite»  gana  umgearbaitote  Aniaga.  ftSk 
6  Charten.    39  Bog.  8.    Heidelberg,  Winter.    1  thtr.  18  gffw 

Döring,  M.,  Cerircf.te.    a8  Bog.  8>   &mdaii|  üiiaabet« 
1  tUr.  8  gr.  netto» 
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Oorow,  Dr.  Wt  f  Denkmalf^r  alter  »*?pfache  on^  Kttnif.    iUr  Iknd« 

17  ßo£.  ^r.  3*   Berlin,  Pauiy«   geb.  1  Uilr*  12  gr. 

Apch  iiiitav  d«ni  Titel :    .  ' 
 MtueiiiD  för  Geftehishttty  Spineb«^  Kiuut  in4  GcograpU«, 

Mit  4  Steindrucktafeln. 
Cngeibrechty  A, ,  «rithmetitchet  Exempel- Hucli)    oder  praktische 

üebungi  -  Aufgaben   für  Yolksuchulen.    JVlit  einer  Vdrrede  voa 

Dr.  J.  Biindichue.  16  Bog.  gr.  8.  München,  Lindauer.  22  gr* 
Biliebungeu  zu  Gott,  in  16  ^eialüchea  Liedern«    i^^^og.  8.  BonOy 

Habicht,    geh*  a  gr.  ^ 
Bunpidea  llteabe.  Ana  den  Griecbiaeheii  fibmettt  TOn  Friadnoh 

Sitgcr,    u  Bog.  8.   Halten  Waiianhaua •  fiaehhatidtuiig.  geh.' 

16  gr;  netto. 

rj-^lt,  Hotbelan.  Ein  hittotlsrlier  Roman.  Am  f!(»m  Endlsrhen, 
y.  F.  L.  Rhode.  3r  fid.  11  Bog.  la.  frankfiirt  a«  M.,  2>cha« 
fer,    geh,  3  Tble.  3  thir.  12  gr.  , 

Salura,  ü..  Hie  lihre  der  Ueiligeii  Me|sey  oder  die  Lehre  vom  be«' 
atSndigra  Opfer  de%iieu«Q  Te§ta«ienta.  Vierte  iFerttefarte  Anil* 
\%  Bog'»  .$.   Augsburgs  Kransfelder*   S  gr. 

—  —  chnslkatoltichea  Gebetbüchl<^|n  für  die  Hebe  Jogapd*  Ffiolta 
Aufl.    4V  IJü^.   13.    AogsLurif,  Kf^nzfelder.    3  gr,  * 

järtner,  der  kleine,  o{]er  di  iitliche  AnweuuDg  auf  *?te  le?rhteita 
und  wohlfeilktc  Ait  J5Inm<^n  in  Stuben,  vor  Fenstern,  Altäneu 
uud  in  harten  eu  erziehen  und  zu  warten  u.  s,  w.,  vaa  M* 
G«  P.  a'Bog.  gr.  8.   Dreaden,  HiUcher.  geh.  6  gr. 

3ehr«olM,  die  drinKendtteni  dea  TatertSndiachen  Biirgersehnfwe« 
lena  ued  Ideen,  denselben  abzuhelfen.  Von  eln^m  vorhialigeil 
Scfanloanne  im  Kdeigreißhe  Sadueo«  6  Bog*  8*  Zwickau,  Scha« 

mann.    ^eh.  B  gr. 
^tli/er's,  J.  S.  T, ,  physikal  sclips  Wörterbuch  neu  bearbeitet  von 

Brandis,  GmcÜn,  Horner,  Mnuckc,  Plaflf.  3r  Bd.    E;    Mit  Kupft- 

1—16.    71  ßu^.   ^x,  Ö.    Leipzig,  Öch Wickert.     6  thlr. 
?e]*jer*Sy  £•  0.|  Geachichte  ron  .Schweden.    Aua  deaii  Sehwedi* 

achen*  Ar  Th.  82  Bog«  gr.8«  öolabaeh^  SeldgL  \  lUt«  16  gr« 

Auch  unter  dem  Tfteh 
 Schwedena  Urgi?«chichte. 

/oldbach,  A.,   gesellichaftikbea  Etuli  -  Liederbuch«  8  Bog*  iCt 

flan^btj'ß,   N"?itl«'r.    geh.  6  Cr. 

idU-Zierdo,  konigl.,  oder  Syimmlnng  der  kräftigsten  Morgen^^* 
Abead-|  Meta-,  Beicht«  und  C^mmunioii  -  Gebete,  n.  a.  w. 
2weite,  mmehrte  Aufl.    Mit  Kupfer.    a5  Bog^  8.  Augtbarg^ 
Krensfelder.    16  Gr.*  x 

f^s^ef ,  Dr.  G. ,  '  ellgeioefnes  Hnndwörierbuch  der  Geachichte  tin^ 
Mytholo^'i**  in  ejnfr  af phabctischfn  Rfüienfolge  der  dcMil wiirdij^- 
strn  fiivr hischcn,  hrstorisclicn  uud  literari«chctfi  Personen  vom  \\\^ 
bfgiu  der  Geauhichle  bis  zum  Jahre  JÖa5.  in  Bandes  ae  Abthl. 
Ap — Bad.  Alit  8  genealog.  Tafeln«  %\  Bog.  gr.  8.  Weimar, 
Imiitetrie-Comptoir.  ^geh.  a  thlr. 

tauflT,  W.^  Mittheilungen  aua  deo  IVfemoireil  des  Satans.  2we!to 
Ayflege.   ir  Ih^i;  21  Bog.  8«  Btuttgarl«  Gelbr.  Fraakh«  geh« 

1  thlr.   31  gr. 

IsuspoBtillc,  evangelische,  anrh  für  den  kirchlichen  Gebrauch,  ent- 
halfriid  Predigten  ülier  die  6onu  -  und  Fesftags  -  Evangelien  und 
riiii^e  fiei  g»*wahite  Texte  von  dem  Veriasfter  der  OHenbarung 
Gottea»  irsBd.  18  Bog.  gr.  8.  HaUe,  Waüenhtfla^BQchhdL 
6  Gr«  Äetl».  . 
t  Javoih«  Dr.  J/  C.  A.,  de  iftateriae  bypotheti  qoeatum  ad  natindo 
deraütore«  Ol  mfdieoa«  g fio8*  8«  Leipalfa  flinna«d«  g^igr* 
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Heirmann,  A.  L.«  dif  Getchtclite  RuttltBii^  ^ 

8.    Dresden,  Hiidier.    i  thir.  i3  gr.  ' 
Hetiodi  quae  extant  opera  et  fragmenta.     In  usum  scliolanuD  H 
•  Mil«aitarom  dili^entiaaäse  «spretM.    7}  Bo^.        Halle,  Wm<^ 

fenfatua-Biicbli«  4  gr. 
IlMier'f  Odjiaee.  Proaaiadb  Bbcmtit  rrm  I.  St.  ZiaWr,  % 

%i  Bog.  16.    Prtg,  CaUe«   geb.  1  tblr.  11  gr. 
Boy,  ß.  St.  Wahrheiten  für  alle  Stande,  be«ondert  für 

3te  Lief,    la  Bog.  gr.  8.    Suixbach,  SciHeL    la  gr. 
Hutchkio,  J.  G«.  AaUecU  liturafia.    26  Bog.  gr. 

Hartmaan.   a  tblr. 
M^,       h  G.  A.,  ViWUtfMt^Gegenatfcd» fihr  Gca^tsfehm^ 

und  Recbtapflege,  simifelitt  ia  BetblMipg  «nl  die  iai  IM. 

Staate  begonnene  GeacliMfiaion  V.     W*    X7  Bog*  f.  A»* 

lin,  NauÄ.    1  tblr.  8  gr. 
Jahrbuch,  neuet,  der  Landwirthachaft.    In  iwangloten  Hoftra  h*f» 

Busgef:ebfn  von  Kammerra  th  Plathner   und   Prof.   Dr.  Webet. 
-  4r  Bd.  58  Stück.   7  Bog.  8.  .  Leipzig,  Hartmann.  ^eb.  l6>^, 
Johannea,  oder  die  Mecbt  de»  Cbnatentbnma  nnd  aeiM  yffmiü» 

Ein  Dreaia.  7  Beg.  8.  Betet  Selmeider.  gek.  10  gr. 
Katholik,  der  Terkannte  ^Uld  der  wahre,  Autzug  aiia  dem  Q^j^lt* 

^erke  de«  J.  G01W  vom  Jahre  i683,  durch  ihn  aelbsc  rftw 

staltet;   wieder  heraufgegeben  durch  Dr.  R.  Challcmer.  Aüt 

dem  Engl,  nach  der  ^6.  Auflage  iibersetat  Too         '  ^  _  fl^PT^ 

8  Bog.   8.    Bonn,  Habicht,    geh.  10  gr.  •    _  _ 

Kirche,  die  katholische,  besonders  in  Schlesien  in  ihren 

dngettellt  TOB  eliMi '  kttholitohen  GeMielMi^ 

mehrt»  Aallege.   29  Bog.  gr»^       Aheabiirg , 

1  thIr.  iG  gr. 

Koimei;,  Dr.  M.,  Osterl|luQBitiu  BreüblongtB»   16  Bog.  ^ 

berstpdt,  Helm,    t  thlr. 
Krehl,  M.  A.  L.  G. ,  lieber  die  Glaobensapaltuug  in  der  erangr- 
.  lischen  Kirche«    Predigt  am  Reformatiooafeste  i8a6.  l^^B^ 

gr.  8.    Leipzig  y  Hartmann.   geh..  5  gr. 
Lenbendet'a,  B.,  PfodroMe  einer  poliietUoh-i^ditlrahcB 

enneiktmde»  oder  Hendbneb  der  genchtUcben  Tbie  ' 

Zwene,  vermehrte  Auflege,  bearbeitet  von  J.  F.  C 

i4  Bos.  gr.  8.    München,  Lindaiuir.    i  tblr.  4  gr. 
Latin ,  Fr. ,  der  verliebte  Foetilloa.   Rointn..  x3^  Bog.  8» 

zig,  Hartmann,    ai  gr. 
Larater,  100  Sentenito.    100  BlStt.  in  18.    Basel ^  Schneider.  i£ 

Futteral.    10  gr.  .  •  _    -  % 

Lelwuim,  A.  B.,  tlTglielMa  Küeiieii- Zettel -Biidl  ■it  '&MpMr 

•nf  die  Jahresseit,  oder:  WM  hÖaaen»  eollen  nn<1  wolleitlMr 
.  eemf  VieAe  Anfl.   7  Bog.  gr.  8.   Opetdeot  Htltfiier.  .0k 

,    12  gr. 

Leitfaden  bei  dem  Elementar -Unterrichte  in  der  mosaitrhen  GlacK- 
.  bers  -  lind  Pflichtenlehre.     Der  Vernunft,   der  Schrift  and  d^a 
Bedürfuisse  unserer  Zeit  gemäss.    6^  Bog.  gr.  8.    Frag,  Kjr^o- 
berger  vu  Weber,   geh.  o  gr.  J 

Liichke,  P.  M.,  Nloree  und  aelBe  Bewohner»  nebst  «niiteo 
kttogen  über  Constantinopel.  Aue  den  neuesten  QnelloB 
melt.    9  Bog.  8.    Dresden,  Hilacher.    geh.  i-*  gr. 

Waltiz,  G.  A.  Freihr.  von,  Hana  Kix  Rel«e  in^j  romersnzen-Cniii^ 
£in  Gedicht  in  6  Geaäogea.    16  Bog.  gr.  8.    Beriia,  — 
geh.  1  thlr.  4  gr. 

Martens,  K.  A.,  über  Pletiamna,  eeln  Weten  und  ecine 
Bog.  gn  8«  UMmnmüi  BrUggcam*  geh.  4  giw 
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Zwdte  fierbeta.  Aofl.  i  Bog.  gr.Fol.  München,  Lindauer.  3gr* 
MofÄti^ilieo««  flnuHticfae  Werken  Au«  dem  PrAnsÖtiscben  tihnn 
.  iftft  tina  herausgegeben  yoa  A.  S.  •  it  Eändcben^  Von  Gei$i& 

der  Geteue,    ir  Tbeii*    lo  Bog.  8.  .  i^t^gafi,  lioffiiMiiD« 

geh,  6  Gr. 

Moricf  die  Abenteuer  Haüi  Baba%  aua  Itpahan.    Ana  dem 

£ngUa€M  übeiaettt  foo  Fr.  ßehott.  5  Tlitik.  Zwmle»  woU- 

,  Inie  Ao^g^b»  *€4  9og.  8.  Dresden,  Kilaclwfc  gOL  %  ihlt^%  gr^ 

ietto,  Dr.,  daa  Scbacbapiel  unter  Zweien,   und  deaten  Gehern- 

.  niMe;  ierner  daa  Conriertpiel ,  Ron^hacb  dea  TamerlAn,  ond 
das  Kne^esspiel.    Aus  den  ältesten  und  seltensten  >  literariacben 

,  (Quellen  fiic  die  Selbstunterw6isuog  systemaiiarh  bearbeitet.  .i4 
'  Bog.  gr.  8.    Berlin,  Pauly.    i  ihlr.  4  gr.  V  .  , 

[)dier>   Dtß  L^»   Handbuch   der  praktiachea  ArtnaiwiafefiaclMfei 

,  QeberteUt  «nd  ant  Antterkiwgea  Taaeehea  «oa  Oiw  0^  SivbapeL 
'ao  Bog.  gr.  8.   Stendal,  Frenzen  u.  Grc»aae«    i  thlr^  8  gr^ 

3(gifiski,  Nkß  GraX  fon,  Denkwürdigkeiten  über  Poleu  und  die  Polei|. 
voE^  Jahre  i788L  #n  bis  i8i6.     ÜeuUcl^  von  Fr.  Gleich.  Iir  XM* 
a4  Bog.  gr.  8.    Leipzig,  Hertmann«    5  Thie.   3  thlr. 

Jtpui  Lehrbuch  des  Naturgeschichte.  arXheil.  Botanik.  Zweiter 
Aliiheilung  aweite  Balfte.  Blüthe«^  uo4  i^'ruchtpilanx^rn*  66Bog« 
gr.  8.  Jen^  A«  3flhvid«  5  tUr-  ^  .  • 

^itippi»  Dr.  Fr.»  Oeacbiebte  daa  .l^retaUilea  Tda  Su  DooMingo 
(Haytt).   3.Mihen.  39  Bog.  8.   Qmadev,  HilaGber.    1  tlilr.  itigr.; 

Mittarchi  vitne  pavaj^elae  Demosthenis  et  Ciccronia»    Ex  rtOfUilffia 
Wyttenhachii  paesim  emondata  in  uaum  ach^iar,  aepaHUjji^  ffiHftA 
5  Bog.  gr.  8.    Leipzig ,  Hartmann.    7  gr. 

^ouqueville,  F.  C  H.  L. ,  Geschichte  i\er  .Wiedergeburt  Gr^^chen^ 
iaoda«    Dei^tsch  bearbeitet  und  bia  au£  dif  neueste  ZeitJm  Üm^* 

.  Jiaik  fiirtgeführt  pm  Gfar*  Nifiilf  ja|^  sa.Bdfbra  mit  athtem.  Bild-' 
aiaa  oad  eiaer  Charte^  S  Bag.  i6*  Htloaratadty  Qrüggeniff|Q« 
geb.  10  gr.  ^  .,»♦••  r 

'ntsche,  Dr.  C.  W.  £.,  allgemeine  Encyklopä'die,  oder  gesanunta 
Land^  und  HauswirthscbAit  der  Deutsrhen,  mit  gehörif^er  He<* 
räckaichtigung  der  d^hi"  einschlagenden  Natur  -  und  aiidern  Wiit-^ 
senschaften.  Ein  wohUeilea  Hand-,  Haus«  und  Hülf«hMch  fiir 
aUe  Stände  DeutachUndai  ate«  Od^r  al  jgen^iner  und  immorw^hl' 
>ead%r .  Laad  -saMI  -liaamiraiapMtakalaadar«    if  Ad^  .-^pnirfr. 

I  Mit .  7  f  Kafrfbm  ttwi^  eiuiar  Tahella«*  4ft  Bog.  gr.  8i .  Ueipaig, 
Baumglrtnet. ..  1  thlrii  16  gr.  netto. 

jrker,  J>  L.,  Rudolph  von  Habsburg.  £ia  Heldengedicht  in  19 
Gfsa'ngen.  Neue  vollendete  Auagabe«  aS-Bag;  gf «  8(  .-WiMi» 
Heuhner.    a  thlt.  G  gr.  'f  '  ' 

.abe,   C  L.  H.  von,   neuea  HilUtbuch  für  praktische  Juristen  in 
Mi  hönigl.  piifciMi»lftiH  Blaaiieii.  leiiti  Gabraaich  des jaiigemeinen 
Landrachü  -aad  .^eama  aietan  A^!^9$s§  4ar  alkma*  Q^fiiditar« 
Bepoaital-;  HypfMftaken-.  Criminal«*  und  Städte .Ord^HlgVA^aiWr 
3r  Thf^il,    44;  Bof(.  gr«  8.    Berlin,.  Nauck.   3  thlr.  y 
^chenknecht.    Enthaltend  Multipiicationa  -  und  Divisioflaw  Tafolv» 
nach  der  neuen  preusa.  Scheidemünze  den  Thaler  zu  3o  SUberr/ 
groschen   berechnet.     9^  Bog^   8.     Haibeiatadt,  Brugganmi* 
geh,  la  g».         :  J       ,  n    ^  " 

kitkp'  A.  K.  f ;Wkmm^gß^  4gi Jgfti^l - Fratimiatiaabett 
KlrdienTereiaigungaurkunde  dea  Graaahtnf|g|hawi^  B^vlnH^iigVlJL 

8.   Heidelberg,  Ittuhr.    t  thlr.  8  gr.  netto. 

Ofcnläiher,  Fr.  J«,  goldener  Spiegel,  oder  biograpTiisrhe  Skisie 
chxiatUfih-froBunar  and  varatiiadiger  Panoata  aua  dem  BiMger- 


und  Bflner8tand<9  zur  NachilinQng  aufgestellt,  ai  Bog«  8» 

bürg,  Kranzfelder.   6  |ir.     *  • 

CandidatbrutB  %^  ThealdgiM.    Ptrt'UL  a5  Bog.  gr.  8, 

bach,  SVideK    1  thhw    •  ^ 
Saint  Ciair.   Dem  Romane  gleiche»  Namens  der  Mia  Orantoa  (Uif? 

Morgan)  nachgebilt^et  ron  O.  C.  Frcihr*  TOa  Biulbcfg«    M  Bo^ 

6.    Leipzig,  Hartmann,    i  thjr.  12  gr. 
Sandoval,  oder  der  Freimaurer,     /ua  der  apanitchen  G«|lnci*i 

▼on  dem  Verfasser  dev  „Don  Eateban'S     Aua  dem  Hn^Ktc^ 

1fl>eri«tst  Ton  Fr.  Schott.  5  Tblc.   68  Bog.  8.  Leipzig «  üm* 

•  «ens.    4  tMr«       n  ' 

Sehl eias,  ftk  J./  BCiie  Pftiten-nni  Pcet^rtdlgteB.  %t  Bof^f^l 

München,  Lindaaer«   1  thir.  8  gr* 
Sophocies  A;sx.    Cum    lectionibus    codioüm   LanTentitnonn  • 

achedis  P.  Elmsleii  et^  telecta  annotetione  inferprotiui«  9  4^ 

gr.  ö.    Leipzig»  Uartmann.    13  gr.        -  '* 
Spaasvögel,   eingefangen  tind  für -Freunde  de»  Scherees  ddU  Wirm 

eu  Kaufe  gebraciu  von  Papageno.   ar  Flug.    13  Bug.  i»»  iU»> 

bürg,  Neetler.   geh.  18  gr. 
Bpferk»  A.,  tTeb^rMtiutigeUbiiiilfeii 'm  de«  l)#«i»ofct«  k  d^ 

•  Jieniacbe  mit  unterlegten  Bedeutunge«  und  ftedMewtrnf  etU 
einem  Anhange  alphabetiach  geordneter  BrlÜQtcnmfM. 

Prag,  Neiireutter  (Calve).    iT)  gr.  netto. 
.Spitta/  Dr.  H. ,  die  LcichenöH'tjung  in  BpEiig  auf  Pdtholo|>t 

Diagnostik.    28  Bog.  gr.  8.    btendol,  Franisen  u.  i\M        1  fMr 
Stöckr»,  H.  F.  A.,  praktischea  ilandbuch  firr  Kuji&iler,  Lsiü»^- 

haber,  Vereplder  und  Anatreiöher  aller  Oetfatben  etc.  ^  JML 
*  'Wr^  Kupfertafi^tn.  -  la  tog.  gr.  8.  MiMcben, 'Lid^Mir. 
T«eitt|  C  O.,  de  vS)«  et  fkieribni  €:       Agnoi»!«^  übtHeib  b: 

Daun  Bcholaittm  ed^'^.^  G.  Qi^üertel«  74  Bog.  Mp« 
'     Wartmann.    10  gr.  •  » 

Tast'henbibliothek  von  Anekdoten,  Epigrammen  und  dfrgl.  si  B.  5» 

Heft.    7  Bn^'.  12.    Augsburg,  (Leipzig,  R^in).    j;eb.  4  ct. 
Taschen  -  Lit'deibiich  für  PYt-unde  des  g^8eil8oh•^llKben  Gri»i»|»« 

Eine  Auswahl  der  beliebtesten  deutachen  Gesa'n|«e  nach  bekjM» 

,t^n  MeMien.   5  Bog.  1 6«    Angsburi^^  (Leipzig,  Rein).  frlLifr. 
^Ifa««lfj'-M.  D.  vbo,r  Ver^odl'^iher  allgeMitea  TaHil  Ar  aKe 

•  Wi»ii«»'«ibd 'Troppea-Oatl«li|iMI  iMll  obvMibderlirhea  Gnn^^ 
»fiftzen  nebst  deren  beaorfdehi  Anwendungen  auf  InfipatrHe.  Hol 

3  Steindrucktaf.    23  Hog.  gr.  8.    Müjichen,  Liadaucr.    1  rifc^^- 
^Thenrriti  Rinnis  et  Mo^ctii  qiiae  superaapt,  ^gimeoe«'  lO  fi4^  ^ 

Halle,  Waisenhaus— Äuchh.    7  f(r.  -         '  ^ 
^Tromlitz,  A.  von,  Novellen  und  Erzählungen»  ^  la  Bdchen,  l3 

8.    Dresden.  Hiltrhcrt' ^  £«li.*  «l-^^^RW.  4  gr*    ^»  » 
Weiead.^i^.Cbr.  B;,  L^Mblli'  d^rttMM  t.afcfcalaciiey  StaalvNbtk 
^«M**M.*d9  Bog.  gr.  8.  ^trfftff|»  Mmnedi«  •  9  «litr.  %  gr. 
Wülavaclöbyi  t*r  ^.    AAch  eiVi  Wort  über  di»  fiHcheint.r?  fr- 
Menschen  blättern  bei  wirklich  Vaccinirten.    Mit4lkMa«  AMakUa- 
.gl*Wi  "3'  Bog.  gr.  8.    TrtVr,  Oalf.    geh.  12  gr.  ^ 
Waftiderbirchloin,  da«,  oder  Nacbricht  von  blauen  Feurcn,  IrrvT-irV" 
•Blut-,  Sch\v«fel-  nnd  Froscbregan,,  Todes-propheten,  Lair.ni- 
Wünsrbelruthen   und  andern  merkwürdigen  Dingen.    Zur  D»4t4- 
fiiiig  g<*gen  den  Aberglauben«'  Aweite  Aid«   7  Bog«  8«  C 
'  "  »er,  gebt^gi»  '  «•'»^'*»  '  '  v  j'i.^s»  .  j  ..si^-* 


. » 
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Philosophie« 

lieber  4me  Studium  der  Psychologie»  J^an  Hr. 
Karl  Hermann  Scheidler^  Erof.  der  -Phihe. 
an  der  Xlniv*  mu  Jena^  J^o,  gedr.  Mii.Sehlotter'^ 
ecken  Sßhriften^  1827.   2.  92  S.  gr.  8.  10  Gr. 

Zuniebit  sollte  diese  schätzbare  Abbandlung  als  aka^. 
FlnTa^ungsschrift  zu  seinen  Vorträgen  über  die  Tfiyi^Qr« 
yogie  im  601111p er haibjalixet  die  der  . Hr.  Vf.  im  Lieclions* 
TerzeiclmiMe  imcht  angekündigt  batte,  die  aber  gewünscht 
werd#n  waren,  dienen;  zugleich  wollte  mh  der  fii^ 
V«rf«  über  den .  abeoluten  Wetdk  der  geneonten  tWiaafd*  ' 
scheft  und  Ihr.  Verblttnni  feu  delt»  nWigen  Wiasenf«)baf- 
ten  im  Zusammenhange  aussprechen,  und  daher  wirdf 
auch  das  Lesen. dieser  Schrift  allen  studirenden  Jüng> 
lingen  zu  'em^^feblen  und  allen  nützlich  seyn,  welche 
fät  das  i^hibs^hiren,  Sinn  haben;  es  wird  ihneo  eect^ 
dii^^Jgorm,  .  durob  dier  eingescbalieten  Stelleo  «ni  ^ich« 
te«B  naA  JDeiAeni t  ' Unterhelumg  gewähren,  wenn 


mehti(wio  das.  Verf«.- aidf  ansetidpicMtf  beliebt)  :»ptoeait 
idbe  Fftilisterteeleiic  Jind*    AUeoblli  können  'äucä  die 

Noten,  welche  meist  «usgeboroae  Stellen  aus  den  ver- 
s^iedenarti^sten  Scbrtftstellern  enthalten,    überschlagep  \ 
werden.    Es  wird  also  erstlich  der  absolute  Werth,  oder  ^ 
dje.Wüxde,  der.  Psy^ologie  od^^r  psychischen  Anthro- 
pologieV  &  VI  ^-64%  und  zwar  , ein  fornleller  ,  der  ilit 
fclibn  wegep«brer  wiiienaohaftlicbM  Form, und  ki.HfOl' 
ucbt  auf -die  fontielle  GeifCeebUdtfng  «uUebt»  ini^oU.eV  . 
ein  meteriellerf  in  fiesiebung  auf  Ijabelt  oder  Stoff»  "der  . 
sowohl  tbeoretis^Dhea  als  praktisches  Interesse  hat,  sor 
dann  S.  64  —  92,  ihr  relativer  Werth  oder  Nutzen  und 
EWar  ilire  unmittelbare   und  mittelbare  Anwendbarkeit 
fuc  das  JLeben,  insbesondere  für  die  IVledicin,  die  Juri^ 
pmdens,  die  Thtelogie^  auafbhidiGh  dargef teilt.  .lEin- 
geecbaket  sind  manche  verwandte  Unterstichui<geD*f  wie 
S*  48  über  Selba^rkenntnisa  (Wobei  in  einer  JC^ote  £i« 
50  f«  .W>tite*a  Aeuaterung  gegen  die:.  Erkenne  die)!  * 
belhst!  mit  einem  dreifachen  Ausrufungs-  und  Fragezei- 
chen und  etwas   derben  Ausdrücken  begleitet  ist)  und  * 
über  IMenschenkenntniss  (S.  52).,  und  von  der  ausgebrel-  ^  , 
teten  Belesenheit  dea  \eii%»  aind  üb^raU     cedi^d^  Jie- 
aiae  gegeben*  -    •  ' 

Mlg.  Rert,  1827.  Bd.  U.  Q  , 
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'  Beilrag  mr  ErlHuterung  der  Pythagorischen 

Metaphysik ,  nebst  einer  Beurtheilung  der  Haupte 
puncte  in  Hm*  Prof,  Heinrich  Ritter'a  Geschickte 
der  pythagorischen  Philosophie.  Von  JSrnst 
.  R  ein  hold  ^  ordentL  ProJ,  der  Philosoph,  an  der 
Univ.  &u  Jena»  Jenä,  in  Co  mm,  der  Cniterecieu 
BacMh.  182^  :  JF.  uA  S.  & .  12  Jdr. 

Dar  Hr.  V£*  tviirde  dureb  die  ]^«ucliiiii^ep,L  S«  ajOi 
angezeigte)  auf '4em  'Tttiri  erwihnie  Scbrift  iremiMit, 

jetst  schon  neine  Untersuchungen  üher  die  pyth.  IVlcLa- 
phy.sik  dem  Publikum  vorzulegen^  da  er  sie  fpater  im 
Zusammenhange  mit  elneoi  grössera  Ganzen  bekannt  zu 
machen  entschlossen  ^eweften  war»   ~  £rr  vergleicht  die 
Mitter^ichan  Aasi^fatan  mit  den  QueUeo,.  ans  welchen  sia 
^nkwm  -waren ,  um  dia-^Badeutung  der  metaphy«.  IjA« 
tea  'aear  pyth.  SohuIa  nUiar  so  untenuobaa  und  fast  n 
•talttiu:  '  Dib  Schrift  bat  5  Atiacbnitta.  In.  dem  anten« 
aus  vmlohem  das  bifher  Angeführte  meiat  gezogen  itu 
wird  noch  bemerkt,  dass  Hr.  Frof.  Bitter,  ob  er  gleich 
sein  Beitreben,  sich  von  aller  Partei  fern  zu  halten,  ver- 
sichert, doch  in  seiner  Logik  als  Stifter  und  Hauj^Ce^ 
ner  betoiidem  philosopbi^  -  do|^atiachaK  Partei  w* 
schein«  und  den  Pythagoreem  eine  Girnndaoaicbt  von 
Gott^und  der  Welt  mismeibet  die  aeine&  eigom  LAt^ 
aitaen  sehr  analog  sey  und  als  eine  minder  &rtgescliiie« 
tetie  Entwickelung  der  von  ihm  mehr  ausgebildeten  Art 
oder  Abart  von  Idealismus  sich  zeige.    Im  2ten  Abscbn^ 
S«  9,   sind  die  Nachrichten  des  Hm.  Ritter  üher  du« 
Pyth.  Leben,  Schriften  und  die  Quellen  der  pytb«  Philos« 
kura  zusammengesteUt  Und  genehmigt,  dann  der  von  ihm 
aufgestellte  Hauptsatz  der  pytli»  Lebrea  die  Zahlen  sind 
iQXh         eiue/a  der  Diimet.*  aei.nn.£rn£aBg  dreiee 
Metnungen  über  den  Sinn  und  die  Bedenitang  der  pytb* 
Zahlenrebre  und  seine  eigne  Meinung  von  dem  Mittel- 
puncte  der  pyth.  Metaphysik  und  der  LehrbegrilF  der 
rythagoreer  angegeben.    Darauf  wird  im  ßten  Abschn. 
(S.  36^  der  Anlang  gemacht,  den  histor.  philos.  Werth 
der  Rittexsoben  BxAositian  der  jpyth.  Zahienlehre  zu 
prüfen  und  awar  duteh  genaue  Verglttchnng  d^r  ArtA 
Angabels  dieser  Lehre \  und  der  Fragmente  des  Philolnoa 
sowohl  unter  rinander  als  mit  den  Behauptungea  den 
Hm,  Ritt.,  wobei  Hr.  Reinh.  wn  der  Ansicht  de«  Hmu 
Prof.  Brandis  ausgeht ,   dass  die  arist«  Metaphysik  seine 
Sammlung  ungeordneter  Bruchstücke  und  unvoUcndietec 
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<  I 

-  ^      '  .  Phitoflophie.  ^  - 

Sflitwürfe ,  dla  in  iäm  Wetentlkh«»  ihm  Wwlu  voll 
iler  Hand  das  Ariitot»  ieihtt  berroliväic  aey«  «nd  die  .  J 
Aaehtheit^  dar  Fragmasta  das  Philolaos  als  vom  Hnu/'* 
Frof«  Böekb  atwiasan,  anttimmt.  Jana  Varglatdbnng  naa 

rührt  zu  folgenden ,  den  Ritt«  Behanptungen  entgegea- 
g^&^l2.iQa  ResultaLea  ;  i.  die  Monaden  und  also  die  Zah- 
len des  r.  sind  nicht,  wie  Ritt,  glaubt,  geometrische 
Puncte;    2.  das  ^^/jif/oov,    durch  dessen  Begranzung  die 
f  ythagoreer  die  ganze  Welt  und  jedes  einzelne  Ding  ia  , 
iki  bestehen  lassen  »  ist  %icbt  ideotisab  ^  mit  dam  Ks»fy, 
aia.Bshnan  in  jedem  realen  Dinga  swai  .ainsnder  entge«". 
gengesetzta  Prinoipie«  -dar  Realität  aa^  das     (soviel  ab 
bei  Ihtlolaos  TUfna^ov)  tu^d  das  ma^ov;   aus  der  Var** 
glaidiung  aristot*  Stallaa  mit  dar  Hauptstelle  das  Pbila» 
laot  wird,  S.  44  C  eine  bestimmte  Ansicht  von  der  Grund*»  ' 
bcc^eutung  der  pyi.Ii.  Zablenlebre  gezogen  und  der  Un- 
4ers£liiüd  der  Tytb.  Zahlen  von  den  Tlaton.  Ideen  ange- 
eben (S.  50);    3.  wicd  die  Ritt.  Hypothese,    dass  all«/ 
teilen,  wo  die  Zabl  als  ägx^  und  oiaiix,  imv  ovxwv  ange- 
^aben  ist^    abacWon  dem  £inen  und  dem»  ersten  Einoa 

äeredat  wird,  von  der  absoluten  obarsten  Grondursichet 
er  gottl.  Embaity  dar  Gottbaitf  sn.  erklären  .wSrani  ' S. 
57  Sm  bestritten;   4.  S*  6u  bewiasan»  das»  die  Bttt.  As^ 
aicbt  von:  dar  Pasfectibilttae-,  von  dem  snm  VoUkomÜM»- 
nem  sich  emporarbeitenden  Leben,  der  Gottheit  derPyth., 
nicht  zurelclicnd  begründet  sey;    die  l'yLh.  liaben  ein 
ewiges»  unveränderliches,  vollkommenes  WeSen  als  Ord- 
ner, Erhalter  und  Regierer  der  Welt  anerkannt  (S.  65  ff.). 
Im  4ten  Abschn. ,  S.  76  iF.,  wird  die  Eigenthümlichlieit 
der  pytb.  Metaphysik  nach  dem  VerhSknisset  iflu  wet- 
cbem  aSe  an  den  vorbargabenden,  gleid^zeitigen  und  «ur 
sacbst-folgendan  met;apfayiiscben  jiestrebitegän  (der  Jor 
ntt^er,  das  Anaxagoras)  stabt»  und  der  bebe  Wertb«  dar 
jbr  in  Büaksicbt  auf  ibre  Zmt  sukömmtt  ia  einer  gedrang« 
ten  SeUIderung  anschaulich  gemacht.     Der  5t6  Absdm. 
(S.  90  ff.)  bringt  sodann  das  bei,   was  sich  über  den  me- 
taphys.  Licbrbegriff  des  Tyth.  im  IMaton  zur  Bestätigung 
der  Ansichten  des  Hrn.  Reinh.  voiiindet  und  zugleich  ist 
Piatons  Stellung  zu  den  rytbagoreern,  in  Beziehung  auf  \ 
die  pytb. .Metaphysik,  aus  dem  f  bilebus  und  dem  Timäos 
erdrtert  und  gezeigt,  dass  dio  Annabme  eines  Dualismus 
in  der  PlatoOi.Pbysiii  falsch  sey  uktd  vielmebr  Gott  über 
den  beiden  einendar  ent^cgcngesatztan  Ifrincipian , '  dam 
ftmps^  nnd  dam  mgaSroy  stehe.   Die  Pythug.  Zahlen- 
leim  bat  |ia  der  Bilduag  der  Tlatou.  FbBosophi^^  An-^ 
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3h«il,  und  im  PlatOD.  Sjsttib  ivkft^.  wieder  «in  lick 

«of  ^iagr  FydMigomolM  nuriii^  •  - 
■« 

P lato nis  de  ideis  et  numeris  doctrina  ex  uiri- 
Stotels  illustrata.  Scripsit  Fridär.  ÄdaJLphm 
Trendelenbur$^  PhiL  Di\  Lipsiae  t%%%  sumt» 
F.  a  J^.  VogeUi.   wo  8.  gr.  S.   t5  Gr.  " 

-  '  Im  Eingänge ii  d  die  elieuial.  ]\Teniung  voo  eintX 
esoterischen  l*bilosüphie  des  Plcto,  welche  er  in  wan- 
cUeu  Dialogen  nur  angedeulet^nd  blosf  seinen  Sohülera* 
vorgetragen  bebe,  bestritten  and  dagegen  der  innige  Zt^ 
tammenhaag  der  IMat.  Dialogen  vertheidigt,  aber  andi 
Aristo^telei  ^gen  den  Votwurfi  er  habe  die  Plaloü.  Leine 
v^MUekt^  in  8cliiita  genommen*  Der  Hr«  Vfr  tmk^tadfi 
TOrgendamen,  dTe  gense  Fiat.  Pfaikwopliie«  wi^  mm  AaaU 
tftotel^«  aufgefaaat  liatbe;  dareuttellen  und  dAdoreh  jene 
zu  fcilauLern.  Die  treffliche  i?cliriiL  des  Jim.  Prof.  Bru»- 
diä  de  perditis  Aristot.  libris  de  ideis  etc..  (••  Hep.  fg^, 
II,  238)  diente  ihm  dabei  zur  Führerin.  Die  Stellen  de« 
Jiristot.,  wt^lcbe  die  Tlat,  Thilos,  angeben,  theiit  er  in 
0  Oassen:  a.  die,  wo  Flato  genannt  ist  und  entweder 
Aeh  anf  seine  Schriften,  aus  denen  die  Worte  angefobrt 
werdest  oder  auf  sei^  mtiedliehen  Vorträge  oder  anf 
Wide  zugleich  besiehen«  (Es  gebören  dahin  Arat.,^]fll|h 
Ufh.  It  6*  ^trgli  Stift  XIII«  4.  p.  065.  ed.  Birnnd*,  &dk 
•ci  Niooni.  I^  4.  ad  Endem,  1,  S*  Stellen ,  die 

eüLueder- den  TiaLü  und  seine  Thilos,  iiberhöupt  Lerüli- 
ren,   oder  einzelne  Dialoge  und  Schriften  und  Stellen 
aus  ihnen  insbesondere  erwähnen,    besonders  ans  dem 
TimKus,    auf  welchea  auch  die  ötaigtaug  die  Arist.  dp 
gen«  et  com  II,  3.  anführt,  bezogen  werden),   b«  <S.  21) 
^e,  wo  Ar.  den  Flato  nicht  nennte  aber  anf  seine  Lie^ 
len  Bücksicht  nimmt  (Metflph*     jr,  verdL  mit  l^Ii,  ^ 
ika.f.)«   o.  <S»>25)  dio,  webhe-nnr  bei  oen-alisia  Coas» 
nsemntoren  des  Ar*  angetroffen  werden  and  wnfaiMhebs. 
■üek  «t'Teriornen  Bnchern  des  Aastot  genonuden  ilnd. 
Hierauf  wird  von  5.  30  an  untersucht,   was  Arist.  von 
der  Flaton.  Philosophie  überhaupt  anfuhrt,    von  ihren 
Quellen,  ihren  Gruiidlehren  u.  s.  w. ,  wobei  die  Stellen 
Metaph.  J,  6  u.  7.  atisführlich  erläutert  sind )  Vorn^oi^. 
lieb  ist  des  ArisU  Vorstellung  der  Platoa.  L#ehren  von 
-den  Ideen  (S.  41  ff«)  und  von  den  ZaUen  (S.  47  fiV), 
'mit  Zuziehung  anderer  SleUen  im  Arist,,  z.  B.  Fbye,  JMM^ 
(t  und  Berichtigung  der  Ijosart  oder  der  firUarang  " 
ger  AusdrSohe^  -mit  yeret&igungeolobe&8ldlen,*4ie 
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phefaHiwittiiman  scheiiMii  und  eigner  Beurlbeilung  er* 
Üttiertf  *  auch  der  XJntencliied  awiäofaen  der  pythag.  und  * 
Aer  pMoii.  ZaUentehiret  S.         «ntartublim  der  Uster«* 
adbied  dec  idealen  und-  der'nalhenuitiiioheii  Zahl  ange« 
gehen,  und  $.91  f*  die  Frage^  oh  die  Fiat.  Ideen  hloite  > 
ideale  Zahlen  v»ind,  verneinend  beaiuw  orLel  und  gezeigt, 
daM  die   Darstellungen  des  Arist.    nicht  nur   der  Plat. 
Philosophie,  wie  sie  in  seinen  Dialogen  vorliegt,  nicht 
widersprechen,  sondern  sie  auch  gewi&scrmaassen  erg'äa*  ^ 
sen*   ^letzt  wird  noch  küralich  aus  Arisw  eriil£irt  (S. 
96)«  wie  rialo  seine  Principien  mit  def*  Lehre  ^001  Gutail 
wd  Uebel  verbunden  hat*    Von  dem  $0har£iiiu£ef  'mk 
welolM»  der  Hr.  Verf»  einzelne  SteUen  dea  Ariit» 
hndete  bafc«  bahea  war  keine  Prahen  anführen  können« 
De«  Hm«  Prof.  Schneider  Ceeftmentatidiaes  de  numero  Pia»  / 
U>iiis^  (Breslau  1821)  bubeo  wir  nicht  eiwabiiL  gefunden. 

De -ideiB  ^  PlataniB  libeUue.  Aaetore  HeiLrieo 
laicht er^  Collega  IV.  Scholae  Sl*  Thomae^  Proß, 
Phil,  in  uiead,  lÄps,  Lipsiae^,  sumt,  JUartmanni 
1827.    g3  S,  gr.  ü.    10  Gi\        . .        '  \ 

Die  erüen  beiden  Capp«  dieser  gruildlichen  Abh«  ^ 
flb  de  eisentia  und  a*  de  cognitiona)  waren  als  £ink«  / 
'duDgsscbr.  %um  Antritte  der  auiierord.  Profieaenc  crsehie» 
Ben  und  aind  I,  '«S»  909  £»  angezeigt  Vörden.   Oaa  3t» 

(S.  26)  handelt  de  ideis  und  zwar  so,  dasa  zuvörderst 
thuo'ü  ei^iic  Ei  klarung  der  Ideen  angegeben  werden.  Alle 
die  verschiedenen  Bedeutungen  de»  Worta  i^tx  führt  lir. 
Pr.  I\.  auf  die  allgenieiue:  SptcUs,  zurück,  woraus  die 
besoudern  abgeleitet  werden:    i.  Species«   quae  menle 
ii|teUigenda  percipitur,  mit  den  heiden  Unterarten!  &pe- 
<3ea  generta  t«  notioi^s*  copmunii  und  Speoies  essenliae 
odtic  naturae  iempitemaes   d«  Speciea  unina  reit  qpiae 
cernitnr«  at  inaginia.     Dieser  Gebrauob  de«  Worta  bei 
Pinto  und  der  Unterschied  awiaefaen  iltog^unA  Uia^  ytrog^ 
,dvvauig,  oia/a,  wird  erklärt.    läea  ist  bei  Tl.  nicht  der 
bio6a&  allgemeine  BegrilF,  sondern  forma  rerum  uni versa, 
in  qua  sempiterna  earuiu  esseniia  et  natura  apparet.  Diese  } 
Ideen  sind  einfach,  ein  und  untheilbar,  jede  enthnlt  aus- 
ser der  Einheit  eine  Vieiheijt»  aowohi  der  Eigenschoften 
eis  der  Formen  (woraus  das  so  viel  hes|)rocliene  und  so 
oft  missv erstandene  'i9  uut  nollu  und  die  Lehre  von  der 
£ibbeit  überhaupt  (S.  40  S>)  erklärt,  det  Piato  Dialog, 
Pnrmenides^  .'aber  genauer  und  mit  Abweichung  von  y 
Scbleiermacber*«  und  Ait*a  Ansichten  durchgegangen  wird. 
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Dm  4l0>Cap.  S.  do  idimm  dlvtnlctte  et 

rnntof  inter  ipsa«  necmitudtoe.  Hier  wird  moA  ddto 
lidiM  Ton  den  Zahlmi  berubrti  ron  welcher  schon  ▼or» 

her  behauptet  war,  Antn  sie  dem  Fytbagoras  angehöre^ 
so  «wie  liier,  S.  60,  bemerkt  ist,  da&s  die  Verwechselung 
der  Zahlen  uiid  Ideea  von  der  ächten  platon.  Philosophie 
ganz  entfernt  i§t.  Es  wird  daher  auch  das,  was  io  der 
voi^lier  angeführten  Schrift  aus  Aristot.  Metaph.  I,  6. 
gefolgert  worden,  und  also  das  Zeugniss  des  Aristoteles 
(S.  6t  S.)  bestritten.   Die  ganze  Untersuchung  ri^er  Aber 

^  die  Materie  Ideen  ^weiset  der  Verf.'  für  jeut'abt  nät 
Mistmien  .mw  den  Aristotdee.  Das  5te  Cap.  &  66» 
.betrilft  das  verbaltniis  der  Ideen  jsu  den  mensoUkben 
Dingenf.  Hier  ist  zuvörderst  die  Fra^e  über  die  Snb» 
stan;^  der  Ideen,  d.  i.  ob  die  Ideen  für  sich  bestehende 
und  vom  menschlichen  Verstände  getrennte  Dinge  sind, 
berührt  und  gezeigt,  dass  keine  Stelle  im  PI.  die  Sub- 
stantialität  der  Ideen  beweise ;  oiola  zeige  das  ewige 
Seyn  der  Ideen  an,  neirilich  in  dem  Verstände.  Da  maa 
dni;ch  die  Auctoritat  des  Aristot  hat  beweisen  wollen« 
dasa  ih  die  Ideen  für  wirkliche  Substansen  gehalten 

'  oder  a^sgegebeti  habe,  so  -werden  theils  nianehe  Stellen 
des  Arist«  anders  erklM:,  theils  bebauptett  dasa  PL  das 
Wort  ovbi»  in  anderer  Bedeutung,  als  Aristot.  genowp 
men  habe,  nicht  ohne  einige  Bitterkeit  gegen  Hm.  Trof, 
Herbart^  die  aber  von  diesem  selbst  erregt  ist  ;  nur  ei- 
nige Stellen  im  PI.  konnten,  wenn  man  nicht  auf  den 
Geist  seiner  Lehre  sah,  so  verstanden  werden,  als  habe 
er  die  Ideen  für  Substanaen  gehalten  und  die  Ales^an- 
driner  haben  diesen  Wahn  vorzi'iglich  bestärkt.  Es  wird 
hierauf  erklärt «  in  welcbrai  Sinne  Clato  die  Ideen  für 
Ursachen  der  Dinge  (alHag)  halten,  und  so  nennen  konnte 
(S.  ^6)9  dann  die  Gemeinidiaft  der  Ideen  mit  den  emeog» 
ten  Dingen  untersucht  (d.  82) ;  endlieh  Sussert  sieb  disr 
Vf.  mit  rühmlicher  Be.^cheidenheit  iiber  die  Tlat.  Lehre 
von  der  Weltscele  und  dem  Verhältnisse  der  Gottheit 
aur  Welt,  und  be merkt,  dass  fl.  einen, feinem^ Pantlieis- 
mns  angenommen  habe» 

y  Erbauuugsschrifteiu  - 

El  was  fürs  Herz  auf  dem  PFege  zur  Ewightit, 
,Mit  dem  Motto:  Lehr'  uns  die  Dauer  der  Lehens^ 
tage  Uehova  richtig   schätzen  und]  weise    scyn  f 
P$.  90,  Ii.    Fünfte  Basler  ylujlagc.    Basel  i&l7- 
FeUx  Sghfieiäen  gi^»Ü*      619«$.  .10,  Gr. 
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Bgt^imngptchriftim>  m 
XK«  Mnge-VM  «Biiobimt  ^i^dc^e  rar  UiuUdieil 

Grunde  rechtfertigeil*  Einmal  muts  das  Bedürfniu  «oU 
eher  Räoher  doch  «tark  gefühlt  werden  ^  Sdntt  würdeu 
sie  kernen  Ahgang  und  darum  §chwer  Verleger  finden. 
Von  dieser  Seite  betrachtet,  würde  sich  aber  auch  ein 
günstiges  Zeichen  der  Zeit  iis  dem  häufigen  Erscheinen 
iUeaer  Scbrifteii  oSmharen;  ^e  würden  einen  all^^eiiiei'' 
tar  Tttbreketoo  fcommen  Sna  timtkmideay  aian 
wohnlich  gImuJiL  ErUSreo  enMlMildigan  Uaat  iMi 
Aber  auch  das  wiederholte  Erscheinen  toTcher  B6<Aer 
durch  die  verschiedenen  Bilduilgsstufen  der  Leser ,  auf  » 
welche  sie  berechnet  sind  und  durch  das  Angenehme 
und  Noth wendige  dea  Wechsels  bei  einer  solchen  Lieo« 
tur«.  Aus  einem  aolchen  Gesteh tspunete  betrachtet^ 
woMen  wir  auob  daa  g^enwärtige  fitbtiHwetbuch  %wr- 
digen.  Wna  die  Iniaaie  EinriflhMng  Aeaselben  betrifftt 
eo  findet  aieli  tuf  .{edlen  Tag  iot^  lehre  eine  fietmobteng 
mgefthr  von  der  Länge  einer  Quartseite '  und  mit  ei- 
ner UeberscLrift  verfiehen«  Dogmatische  Gegenstände, 
wiewülil  in  der  Mebrxahl ,  wechseln  mit  moralischen 
ab,  und  der  Verf.  huldigt  ganz  der  Ansicht,  die  auch  ia  ; 
andern  Baseleg  JEgbauonytohriften  vorherrscht.  Fiei-  '  * 
Ueh  Ijittft  manches  Dunkle  und -Spielende  mit  unter,  und 
snanebe  dogamtiaobe  Behauptung  mOeble  £er  Vecf«  Mmh 
eelbst  mit  dm  Waffen  der  Sebrift  mäht  gltieblieh  ^ev* 
theidigen  kennen.  Auch  er  scheint  nicht  immer  hibli- 
sches  und  dogmatisches  Chris Lenihum  unterschieden  zu 
haben.  Doch  versichern  wir,  dass  lieser  von  gleichen 
Ansichten  sich  durch  dieses  Buch  gewiss  erbaut  und  an- 
gezogen fübieu  werden/  indem  der  Verf.  auch  die  ihm 
eigenthämliohe  Ansicht  vaiedelnd  für  den  Willen  darsup 
etellen  weiaa»  waf  doeb  am  finde  i^nmer  die  Hauptsacbe 
bleibt»  Um  den  lieaer  einigermaaaaen  er tbeilafihig  an 
Mchen,  waa  er  in  dÜMcm  Bnobe  aneben  dprfet  will  er 
die  Ueberschrift  der  Betrachtungen  von  jedem  ersten 
IVIouautage  hersetzen  \  i.  Jan. :  Die  Hoffnung  besserer 
Tage.  I.  Febr. :  Flucht  Christi  nach  Aegypten.  i.März; 
X)ie  Wunder  Chriati,  uoaers  Erlösers,  i.  April:  Jlladk«- 
-wutdige  Ereignisse  In  der .Todeaatnnde  Jesu«,  i.  Mai; 
Heichthum  und  Uebereinatimmung  der  heiligen  Scbiift. 

Junis  Ueber  die  üewiaabeit  der  ewigen  Seligkeit. 
I*  Julis  Ueber  getaufte  und  ungetauflte  ^nder,  « l.  Aug.: 
Wer  in  mir  Ueibetf  der  bringet  viele  Früchte.  I.  Sept.: 
Aua  Christi  Fülle  soüea  wir  nehmen  GAade  um  Gnade, 

*  I 
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I/Oetbr«:  Weifet  euer  Yerlraoeii  »loht  weg,  i.  Nov.: 
Y6n  den*  ZvngBomMm.    I»  Oea  t  Wm  wird  irie 
--w^rdbii? 

Lastams  der  KrcrnkSy  Sterbende  und  Aufermch» 
te%  Für  LeidendB^siimd  Freunde  der  I^eHeadvu 
Jji  üner  Reihe  von.HamilUnj^  heraitsgegehen  von 
Jf»  C.  C«  Mlumhardt^  Impedor  dee.  Mission»' 
.  Jn^titiMe  m  Beutfd^.  Ziheiie  Auflage,  ßlmdor 
Selbeti  MiieinerUibogr.  :dJbbiläung  derJi^ 

mrwechung  des  Lazarus,  gr.  8.  IF.  io4  S.  i4  Gr. 

Auch  dieee  Sobfift,itk^fur  ^dt^  hätisHche  Erbaunog 
bettimmt,  iind  enthält  12  sogwnnntn  HonulieOf  täsiiBl" 
Boh  über  Stellen  etii  dem  ßvang.  Juhimii^  Sie  woA^i 
lol|endo'Aft  übrniehrieben:  i«  Die  fkronnie  FemSie  n 
Btmiaien,  Job.  iTi  f  — -3*  Lmtmus  ^Ur  Kmoktb  lob 
II»  3  —  4.  3.  Die  Glaubens- Prüfung.  Job.  11,  5—6» 
Der  nach  dem  Beispiele  Jesu  gebildeie  feste  Glaubeos- 
mutli  des  Christen,  seinem  Leiden  getrost  entgegen 
gehen,  joh,  ii^  7  —  10.  5.  Weise  Eeniitzung  der  ge-  ' 
sunden  Tage  —  die  beste  Vorbereitung  auf  das  iüanl^en' 
.  Sterbebette,  Job,  JT—IO.  6*  Der  Toddei  Cbti* 
aten  ein  Schlaf.  Job.  11,  11.  7.  Todesfurcht  und  Todef^ 
aebttindit  Job.  lu  la  —  16.  8»  £m»  Wort  iibec  dm  Sccs- 
fgm  und  Sinken  des  Glavbena.  Job,  |it  17 — 24*. 9. 
ana  Cbriatoa  — '  die  Aüferaubnn^  nnd  das  Lejbeo.  JcJkll» 
stf  — 27.  10.  Jesus,  dar  mitleidsvolte  MenschezifrmuiJ» 
Job.  n,  28 ^7»  II»  Lazarl  Auferweck ung.  Job.  II» 
38  —  44«  12.  Verschieden©  Wirkungen  dt^r  Auterweckunf 
Lazazi,  Job.  IT,  45 —  53.  Cap.  12,  9 — 11.  —  Jedoch 
darf  man  hier  nicht  schulgerechte  liomiiien  erwarten,  diä 
ein  allgemeines  Thema  aufstellen,  wozu  die  Schritt  vor 
Schi^itt  erklärten  Tpxtesworte  die  Thello  und  die  nötiuga 
Sriauterung  liefern«  Odr  yei£i  bntipft  yieloiebr  an  deo 
Text^  beüeoige  Pnnete  an^t  defeni  nacb  aeinet  Metbede 
fiel  und  wenige  seya  können*  Re£»  will  die«  gjkMK 
an  der  aten  Homilie  zeigen,  welebe  ober  Joh.  Ilt 
5  ~  4.  die  Ueberichrift  führt:  Lazarus  der  Krank«. 
'An  diese  2  Verse  knüpft-  der  Verf.  7  Puncte:  i.  da« 
Leiden  Züchtigungsmittel  Gottes  und  besonders  fine 
Folge  des  Sündenfalies  seyen,  dessen  traurige  Foig^ 
nur  das  Verdienst  Jesu  zu  mindern  vermöae»  2.  der  lie"  ^ 
bende  Mentch  kann  fremde  Leiden  unAdlMi  erleich- 
tern ;  3.  auch  Frommseyn  aebütat  nicht  vor  Sradiheic  < 
und  Tod;  4.  der  Chriat  mfiiie  aoeb.bei  den  ea^&rf- 
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dem  mehir  von  dem  litaniNscli^n  su  erwarten;  6*  dev 
tiefere  Siun  gewisser  götllicliea  Verheissuugca  belLali^e 
9tch  erst  in  der  härlern  Prüfuagsslunde  dea  Löbens; 
7.  beim  Ausgange  untrer  Leiden  werde,  uni  oft  erst  Gotr 
&ea  Weisheit  und  Güte  oäeDbac  Aua  dieser  IVobe  wird^ 
itoqtficli»  wie  viel  man  oacbooirtafl  aolahea  lKI^thoda  jada 
aiatehie  '  SalnifiBtfaiUe  kann  tagen  lässeit»'  -f}^^  dq^m^t. 
AntUktfin  'einst  gewiaae»  Varfcai  acbimniMto  «ttah  miah 
lieae  Homtlien..  'Voräüglioh  wisi  tial  mit  Jaaa  gespidt« 
Daift  liamni  liemift  öft  mr^Nrnd  di«  Wusdan  nlcbfc 
amderi*  Pnr  Mitglieder  der  Brüdatgeoteinde  scheint  aicb 
diese  Lectiire  besoiideEÄ  zu  eignen.  Folgende  Stelle,  wel- 
che sich  am  Eude  der  6ten  Uomilie  befindet,  wird  den 
Geiat  dieaei  J^rbaimn^ncbea  imAllgemainao  baaei«baeo« 

Preis  sey  voMnn  htmm  ^^geVaaf       <  ' 

Sehl  wird  man  im  'Starben  frolit 
Dardi  seta  Sterben »  dareh  aeia  Lebea,^  *  .  •* 

^    Kämpft  and'ttirbc  uad  sie;^  «an  tOi  •  i 

^  StDgehtiUt  in  seine  Wtmdcn  —    '       *  ,  . 

^  *  Und  besprengt  mit  suiiif^m  Blut,  ^ 

/Hat  man's   in   deti  letzen  Stunden.* 
'    Und  sofort  auf  ewig  gaU  '  ^ 

Leidet  nnr  In  IIofFnüDg  gerne. 

Glaubt,  indem  da^  Au^e  weiutj 
Bis  ihr  einst,  als  helle  Sterne, 
*    *     An  dum  neuen  Himmel  scheint I 
Je»u  Idreas  «ei  unser  Tiegel, 

Der  nns  antra  Schlacken  nunml^ 
Bis  auf  Ztoa«  reinem  Hügel 

Nichts  mehr  nnsra  Frende  hemmt* 

Trostbibel  für  Kranke  und  Leidende  in  eintfnk, 
paseenden  Auezuge  aue  den  Pealmen^  vtü  erklär 
rpnden  Anmerkungen  uon  Um.  Fr.  Ilen,  Pastor 
zu  Gröpelingen  und  fVeUe^  bei  Bremen^  j£/^m-' 
hurgy  Feriheey  t8«7.  gr.  8.  XII.  274  8.'  i  Rthlr. 

Der  Verf.  diäter  Schrift  glaubt,  datt  die  nmite« 
£rbnmin|tbnflii«r  nielu  hanla^^idNi  RUckaiobt  «uf  di^ 
kidende  Mentohlmt  nebment  eine  Claiae  von  MeoaeBeot 
die  decb^onngUch  einet  liötlenden  ThaihaabiDae  bedürfe 

tig  wären.  Die  beste  Beruhigung  sei  'aber  in  der  Schrift 
und  DameoUicii  iu  deu  iL'talinuu  zu  rucken  9  die.  durum 
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Mit  einem  gemiscbten  Gefühle  bat  KeF.  diei* 
Äte  humilet.  Product  des  bekannten  Verfs.  gele«eti.  Ge- 
ff'eut)  innig  gefreut  hat  ©r  aich  über  das  beidiche  Talent 
deMelben»  siegreich  für  dio  (Jeberzeugung  und  andriu- 
gend  «u  dem  Henen  zu  sprechen,  da,  wo  er  ticb  Beides 
vorgeuoniiiien  bat.  Auch  die  Ausw«isl  dar  wotn  kA 
RedeatttUa  ra  beup  raahaqdan  Oagaoatäoda  amg  dait 


«tl4fl^  b^ondeta  die  ^fiiil  Dayid  Terfaütaii  ün  benüc^i 
.  T^tbludi  ^Maimt  aur^wMan  irerdientea.  Er  hibe  neb 
^esw«geti  aBtaahleüBnV'dda^gwedidianliriha  aas  demehn 
auaaiibalfaar,  paoh  gaarbsaai  allgemainaii  BohrSkan  tatri- 

nen,  mk  andern  Stellen  des  Alten  nnd  Neuen  Testtmeats 
zu  vergleichen,  und,  wo  es  nöthig  schien^  eine  Erkl«irün^ 
beizufügen.    Es  geht  dieser  Schrift  eine  Einleitung  vor- 
aus vom  Ursprünge  und>  Zwecke  der^  menschlichen  Leian 
^  übetlMptv  4  und  wie  sich  aiir'Christ  bei  denselbeo  ter- 
halten  soll.    Die  TrbststeUao  aos  den  Psalmen  find  4m  i 
jMiah^.  fdtgitodeii  AbacbnitMi  aus^ehobenV-  die  saweBaa  1 
aisah  firiider  ia  •eioaeliie  ^üetecabfheawigctt  aoAttOL  I 
J.  in  KvanUheiten;   IL  bei  Traurigkeit  über  dieLeilcs  j 
unserer  Mitmenschen  und  besonders  der  Ünsrigen ;  FIL 
bei  dem  Tode  der  Unsrigen;    IV.  in  der  Trauripkei: 
iiber  unsare  Sünden;   V«  in  Nahrungssorgen  und  andera 
BedrängniBsen ;    VI.  in  solchen  JLeiden ,    die  uns  diiid& 
den  Undank,  die  Bosheit  und  UDgerechtigkeit  inderer 
IMentdiea  bereitet  werden;   VIJU  Lob  ttod  Dank  nscb 
dar^  Errettung.     Aua  .dieäer  Inhaltsaaaeige  er»ibt  d(b  ! 
schon,  daas  der  Verf.  viele  Leiden  übergangen  tstf  &  | 
den  Menschen  trelFeii  können  und  die  auch  w  lrWichii  , 
den  Psalmen  berücksichtigt  üind.      Wie  treÜenJ  ^i-ca 
oft  für  die  angeführten  Leidensgaltungen  Troststellea 
•US  den  Psalmen  aasgehoben  sind,  ao  ist  doch  auch  ta* 
weilen  die  Wahl  auf  SCellen  gefallen ^    die  r.u  allgOMi" 
»an  Inhalu  sind  und  nnt  gezwungen  aof  den  aage^ 
taten  einscdnen  FaU  b^aogen  werden  kdnnen.   Di«  yl^ 
gleiehuDg  mit  andern  Stellen  der  Schrift  ist  hmgegai 
sehr  zweckmässig  und  lehrt  mehr  als  einmal ,  ds«  & 
verglichene  Stelle  den  Trostpunct  schärfer  beaticiinet, 
als  die  aus  den  Psalmen  gewählte. 

■ 

Neue  Sommerposlille,  oder  Predigten  wj/i  csüin 
SonnLage  nach  Ostern  bis  zum  letzen  SonniaZt 
n.  Trinitatis,  Von  Claus  Harms  ^  y^nshulu^^ 
in  Kiel.  Altona,  Busch,  läa?«  JC«  676  6.  gr.  ^ 
u  Rthlr.  i5  Gr. 
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UjUMMilr  Am^Vmi*  und'dem:  6«i«te  unterer Zeib  Im  AlU.  . 
|MDeiaiM  aebr^iigeoieaseii  0»yB..\£in2elnd  Scharfblicke, 
Aeinicbeiuls  .  Wendttugem  und  gtoMil  KiMjbeit  bei-Be« 
•rbeitung  gewktor  GegeaAdWd4? saugen  .fücf dai  jgdobt  ge- 

meine  Aednertalent  jdeft.Yerfs.    Und  docb  bemiarkt  man 
andrerseits  wieder,  wie  eigeatüimilich,  jä  wie  befanden  , 
die  Ansicht  dhs  Hrn.  Harms  vom  Cbristenthtmiö  über- 
haupt und  von  dem  We&en  der  protestantischen  liicc^M^    >  i 
In&besondefe  .iayt  ,wie  sie^  zu  bittem,  ab^pcechen^biM 
halbwabnMi  und  oft  Töllig  verfehlten  UrtboUcin  «fahart  s 
so  wmiu  iban  nicbti  wie  ma»  in  £ii|eni*Kapfe  io  viaL 
gesnndan  Vecitand  uaA  ao  viel  Veirkabfliat  in  Einem. 
Herzen  so  viel  Woblmeinen  und  doch  auch  wieder  3&  * 
viel  gchasüi^e  Seitenblicke. antreilen  kann«    Wo  der  Verl, 
gewöhn] ich e  Verhaltnigse  des  Lebens  aus  dem  Gesi^btsn 
puncte  der  Keiigion  betrachtet,  da  hört  man  ihn«  gern.  ' 
sprechen,    bewundert  dea  > JVIanaea  lV(onicbflnkenntniaa> 
nai  aaiof).  aoharfe  Beobachtungfgabe ;   aber  wo  er  .ein* 
seine  dogmatiseliii  Ansiobtpn  boruhrtf  beamidera  den  ham^ 
schänden  Geist  in.  der  ipcoteatantiscban  Kii^be  von  Sti^, 
ten  ibrar  Lehrer,  da  seheint  er  nur  allsttoft  di»  Wahjp- 
heit  und  die  Liebe  zu  veiletzea.    Ref.  betlauert,  nicht 
iuidi  eine  Mehrsahl  von  Beispielen  sein  UrLbeil  beibä- 
tigen  zu  können,  indem  dieiö  die  Grens^en  dieses  Blattes     *  • 
üüerftchreiten  würde«    Nur  eins  werdie  hier  angefühi^t: 
In  der  Aefotmationsp radigt  lasst  sich  der  Verf.,  S.  599, 
also  Yernehmeü :  »Lieben,  WfUku  Wahrheit,  offne  Wabe» 
heit  spreciben  aoUf  ao  müssen  wir  naeh  der-Auficiclrtigkeit 
erklären^)'  dasa  seit  mabrem  jobren  und  selbst  mit  Ein» 
schlus^  des  hundertjährlichen  (jährigen)  Jubelfestes  die- 
ser Tag  eher  ein  Trauer  -  als  ein  Fxeudentag  in  der, 
ganzen  prote^tanLiscben  Christenheit  zu  nennen  sei^  dort 
inebr,  dort  minder,  und  in  unsern  Gegenden  leider  nicht 
minder.  '  Spreeben  wir  aufrichtig  davon,  ich  wüsste  kai» 
nen  Tag,  welcher  dazu  gelegner  wäre!  Aufrichtig  und 
mhigi}  denn  bei  starker  Bewagiing  möchte  leicht  unser 
I  Sliek  getrübt  werden  (ja  wofalrl  ja  wohl ! ),  desa  wir  «nicht 
richtig  sehen,  auch  gebiihrt  sichs  vomSmlleh  an  diesem 
Orte,  wie  viel  einer  kann  und  darf,  eine  ruhii^c  Sprache  ' 
zu  führen«    In  dieser  5praohe  sage  ich  dann  von  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  kirchlichen  Dinge  so*  Zu« 
voiderst  was  die  Lehre  betrifft«    Von  den  ein  und  swan- 
aig  Glaubensartikeln,  die  in  der  Augsburg*  Confession  auf- 
gestellt aind,  welche  beka|intUcb  «die  Uauptbekenntniss^, 
sthrift  der  lutheciacben  Kirche  istf  möchten  kaum  2  oder 
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3  gefunden  \vercl«l^  'difi  nach  ihrem  gansen  Inb^te  die 
i^ufttimmung  aileV  Lutheraner  fänden.  Sogleich  mit  de^ 
bitten  bebt  4er  AbiuiU  jin,  er  handelt  ¥on  dem  .dreieiui- 
gen  Gott,  wie  Wenige  alMr  ^hmbw  an  GoUt  den  Soba 
i|ttd  den-  Geist  1  Der  swtoft»  handelt  imi  der  £il^ 
«■nid«t  WO*  wirA;  tis  iii«kt  g^lugiiiet}  und  w#  aielii'ttiaii 
Bjoht-  ffffwiriidig  -Md  rriVaddurMT  «tbut  diesem 

machen  durch  eigene  Kräfte,  zur  Sclimach  dem  Leiden 
und  Veidienste  Christi.  Unsere  Zeit  gestattet  nicht  wel» 
ter,  in  diese  BtikenntnU&schriit  eiii;^u^chen.  ]ch  nenne 
untere  Gottesdienste  etc.'^  <^  Hier  kann  man  kiihn  den 
Verf.  fsageiit  -woher  ev  »iwisse,  dass  die  angesogenen 
Xmaie  /ge»  sdobt  meh^  voti  den  jetzigen  Fredigera  dar 
'^fOlefttfiiUiiolite-  Kirche  beachtet  v^örden  ? .  ( Weram  tiel 
ei  Hai«K  IlerdiS'  «ucbt  beltebl«  die  fiebrigen  Fimcte 
«Mb  jitt»iifcilHPe»$  '  bttr  eV'VieUeicb«'  gjsf^rcbeiic,  da»  er 
dadnreb  üme  Anklage  ah  utigegrandet  daretellen  aia»» 
te?)  Ist  er  denn  allwissend^  daBs  er  gleichsam  uno  ob« 
ttttu  die  relif^lüsen  Ueberzeugungeii  unserer  »änuruiichen 
Stadt  -  und  Laadpreiliger  zu  mustfjrn  im  Staude  scy? 
Wie  verlehk,  wie  unbeholfen  ausgedrückt  ist  die  Stelle, 
WO  er  von  ötifentliciieii  imd  firivetlehrera- segt^  sie  ms- 
ehen  die  Natur  fromm  d»roh  eigne  Kräfteisor  SeiMUch 
den^  Leiden  uad  Verdienste*  ObristL  Geeei»  genonuMUH 
beben  aicb  die  Apotlei  diesee  f  eUerv  eoeb  aebnldig  ge» 
laecbt  >  '  denn  tie  ewn^tiCierii'  Uax  »«if  jedet  Seite  ibcer 
Briefe  f  dase  >der  Meoaeh  eeiae  Krifte  anstrengen  toll, 
um  fromm  und  rechtscbaffeu  vor  Güll  iiaudeln,  und 
gedenken  dabi-i  mit  keiner  Sylbe  der  Besorgnis»,  dast 
dadurcb  der  Schmach  und  dem  Verdienste  Jesu  i'^iiUrag 
geschehe.  Aus  diesen  und  ähnlichen  Steilen  musa  mwp^ 
ohne  dem  Verf.  unrecht  zu  tbua,.acbUessen,  dass  er  das 
Heil  der  christlichen  Kirche  in  iDenscblichen  Ansicbcea 
über  einzelne  Glaubeoslehren  des  Chtistentbams  suche» 
die  nicht  eiuftial  fett  ta*  der  Schrift  begründet  eind^  )a 
aum  nittsa  ihm  die  Uebeneugma  antranent  d^  das 
Steheoblesben  bmi  fiuehttabed  der  BekenntmeMcbftftea 
unsrer  Kirche  den  lirate.stantisaius  in  unsern  Tagen  al- 
lein aufrecht  zu  erhalten  im  Stande  sey.  Ist  es  <irnn 
"wirklich  iür  ein  Unglück  anzusehen,  wenn  der  scb-uu  rc 
Blick  spaterer  ZeUen  das  Wahre  vom  FaUdien  in  manclien 
Behauptungen  der  Reformatoren  trennte'?  babaa  denn 
diente  Mamier  , selbst  als  unfehlbar  gelten  woJJeOt  «uid 
wöcden  aie  nicht  bereitiiriUlg'  dieas  nnd  )eoea  auigegei- 
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hen  TiaBefi/'<\yenn  man  sieaaua*  deiälich  etklärtea  Stallen  ' 
der  heil.  Sclirtft  übenreugll*btttte  ?    Der  .Varl  lerne  dock 
Mdliaii'amiial  bei"  aiafeatt'lHiAifbnlidien/Ai^  / 
len  ,  wie  Most  ar  aaiofl»  Vauiaad  undk  mkd  Hmb  ItaUk, 

wenn  er  in  ^olcben  allgemeinent  ilfeb^  weniger  ab  wdke 

bescIirS nieten  Behauptungen   (Irr  bitlere  und  ungerechte- 
Ankläger   seiner    protestantischen   Amtsgenossen  wird. 
Doch  auch  das  Gute  sey  nicht  verschwiegen^  das  dieser 
Predigtsaiumlung  eigen thiiinlich  ist.    Ist  der  Verf.  frei 
vpn  den  Fesseln  dieser  en||eVi'|  einseiti^eii  dogmatischen 
Antiobten*^   danin  folgt  mau  ihm  überaus  ^frn  dod  filhh 
es  mitf  atit  «diese  Art  m^^tsa  ^r  sehr  erbaultch  füt  seine 
Ziibörjff^^f^V^hen  haben.  «.^^V'ir'wolten*  das  Infialts^er-, 
sei^bniss  oSr^rred  igten  in  fiesbrn  Bande  sfiUbetlen  t  da«  ^ 
^nlt  S«^/9Je^  weiss , 'f-'^M^  %t  hier  «r^dimi -habet  , 
Quasiniodd-^.  Von  der  Gonffrmstion.  —  MisericöWi.  Von 
der  Trennung'  der  Chrifrr^nhei^  in  versohiedene  Kirchen, 
—  JubÜate/  •  Von  der  Trennung  durch  die  neuern  reli- 
giösen Ansichten.  —  Busstag.    Dei*  Gottlosen  Thun  und 
Glück.  —  C^ntate.  Wie  d«s  Christentbum  aneusehen  sey*, 
weil  nadi  Christo^  *nocb^  die  Sendulag  cl^s  h^il.  Geistet 
erforderlich  gewesen'  ist; <>  Rogata»   Die  Duldung  döir 
AndetfVgiänbigeA.  --^  HltaAietfahrt/Das  dreifaebe  HhMttw 
treten  des  BitomiralHisfllM».  ^  EmuM»        dOTn.R«flb . 
^^  •gai«en*'KirclMr:f*  ßkatldi.  -^  Yl^gstetl;' «^le  inssel*- 
liehe  und  die  innerliche  Seite  des  IMin-gÄtfestes.  "^i^  Tri- 
DitatiSk'  Zum  Verstandnisse  dieses  Sonntag^«.    1,  p.  Ti^i  » 
Von    dem   dreifachen   Segen  tinsers  Gottesdienstes.  — 
2.  p%  Tr.  Wie  von  dör  Kirche  aus  die  Schulen  anzusehen 
sind.  '  ^  31  jhr.  Tr,  Vorf  -dem  erbaulichenf^ 'Umgange.  — 
4.  p.  Th  V^n  den- besslnrh  Freuden.  ^  S/prTt.  Glüek? 
oder  Segeli?  —  6.  ©as-  BäcbefJfij«|i.  *üi.iy.W.T^. 

Das  Booberlesen.  ~  8^' f.  V^.  Von  d«tatf'tb8tigan  hMh 
des  Christen.  — «  9.  p.  Tf.  Die  Mit  *  liikl  die  N^UL 
^elt*'  «f^  ^löi  p«  Tr.  OkHdrei  Stufen  de»*€bristetileb'eni|l 
rt.^p.  Tr.  Gottes  ^Befehle  als  unsere  Befugnisse.  -J- 
12.  Tr.  Kine  Fanulientafel.  —  13.  p.  Tr.'  Herrschaften 
und  Dienende.  —  14  p.  Tr.  Erndtepredigt.  —  15.  p.  Tr. 
Vom  Keichthume.  —  16.  p.  Tr.  Des  Wort  Jesu:  \vern6 
nicht!  —  17.  p.  Tr.  Von  det  Armutb.  18-  p.  T/, 
Christliche  Aussichten  für  die»  so  in^  Anbulh  geben.  *^ 
29.  p.  Tr.  Riichblicka  und  Aussichten.*  20.  p.  Tri 

I>ie  Aeformationsfeiar;  21.  p.  Ttr.  *  SiAti  AltwihrdM 
Tdiatoblin;  •^-ifr.'p.  Tt.  Dar  KTankaübete.- ^  *!j»3.  p.  Tk 
Jim  ^Wtadergutmachen.  ^  '24.  p.  Tx*  Vem  falscbeu  und  ^ 
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Toni  wfltata  Trott«  im  Slerben.  — «  25.  p.  Tn  Die  ver- 
•chloManef  Ihntv  pw  Tr.  Von  ddr  WiederlcuDft 

Cfaüftl  ttOoh  tot  dmn  jnitpten  T«ge.      37,  p.  Tr»  Von 

.  .  •  JEtofffl-^  und  jindacIUfimch  fur  Beorderung  tpoh- 

i«  f0r  1jL€iMUchen,  Gottemf^ßhrung  f  enthali^d  einen 
JahrMnf.  P.f'^tdigim  aU9.  den  gßwohnlichen  Somt- 
und,^eiUa^se9ßngeli9n.    Zur  ersten  Begründung 
einer  PensioneanekUt  für  epdngeL  Prediger^fFü^  ' 
iifen  in   Ungarn*   Ueraasgegeoen  von  Kleiuy 

^    ji,  L.  M  Uny  ay  und        -F*  Ramanri  ^  exfangtL 
Predigern  in  der  Zip$*    Erster  Band.  Ka^c/uLu^ 

'   1Ö26,   Wigand.    KL  ^^^^;^.  gr.ii.   2  JUhlr.  \ 

l^M  "walfSIirl.  Wen  «ollH  nUbt  sqfaon  um;de«willea 
4ar  Bteintifa^fii  <Sl<$i^  WktaBex  :f reueo,  dia  iSoh  itirer  Herta»- 

gäbe  mite rzog^  haben?    AUeiq  sie  sind  auch  al»  faomi* 
let.  Leistungen,  wenn  auch  nicht  als  vollendete  IVIuster, 
doch  den   bessern  Arbeiten  dieser  Art  beizuzählen.    £s  1 
liegen    ihnen    die   Evangelien  zum  Grunde   und  dieser  | 
Band  enthalt  die  Predigten  vom.  Neujahre  bis  zum  Drei-  ! 
eiiiigkeitiftfate.  J&in  2ter  Band  «oU*  das  Ganze  beachliea« 
^  fesu  Aob^t'nifQiriuif  dea  p4Wir,  welches  4a  ttieten  Vop- 
.ijBKgea  J|enrtebtt;«o  ist.  er  .«Im-  Qeiu^eA  sehr  feben. 
jpie  Veffft  bes|9{i6eti  atch«  swir  nicht  eben  neue«  jaber  1 
doch  piektis^h/ß  Anaicfaten.  für  die  dffeo^iciie  Erbtunng 
wichtig  SU  machen,  und  die  Art,  wie  sie  es  thun»  ^^t^gt 
davon,  dass  ^ie  ihren  Geschmack  durch  die  Liectiirc  guter 
döuUcher  Kanzelredner  gebildet  Laben.     ÜeberhaupL  i*t 
das  eine  erfreuliche  Seite  von  dea  hiiulig  gedruckten  Pre» 
4igten  in        prote&t.  Kiichet  dass  mau  aus  iUnen  lernt,  j 
^^rieiim  ächoosfe  derselben  an  den  Terscbiedensten  Orten,  j 
ifOth  ausserhalb  Deiytsohhaidai*  durch  die  ^mft  der  Redf, 
nithin  durch  .die  Anatrenguug  prqteatt  liebrer  doeli  imaer 
aioch  Groasea  irnd  Wichtige«  gewirkt  werde-*.  BtfitYfMu- 
gen  het  «liDk  Re€.  in  die  Kirohea  Usgiunif  vettetet/iuid  im 
Geiste  sich  vergegenwarLigt,  dass  auch  dort  Männer,  wie 
Klein,  Munyay  u.  llumanu  wiirdig  und  ei baulich  von  den  j 
Wahrheiten  und  Forderungen  des  Ctinstenthuiiiä  sprechen.  I 
Es  wurde  zu  weilkiulig  scyn,   wenn  wir  alle  hier  ab-  | 
behandelte  Themata  autiahlen  wollten.    Nur  einige  sol-  1 
Ten  ausgehoben  werdent  um  den  Leser  auf  die  Methode 
der  VerC  sch Hessen  su  lees^.     Am  Feste  der.  frstoiieir 
nung  ^iMlt^tMfc*  MpAy^y  datJlild  dea  Sün4«n,Ü^  . lind 
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zeigt:    im  Sünder  tey  I.  ein  C.eiit  ohne  Wahrheit; 
ein  Hera  ohne  Liiebe;   3,  ein  Wille  ohne  Freiheit,  und 
erklärt   diess   alles  zweckm^ig   aus  dem  H^vangetiumi 
Fromme  £etracblungeii  über  das!  Schiclisal  des  JLaater« 
stellt  Ilr.  Riimann  am  5.  v.  Eui|}b»  an  und  berü^kaioht 
tigt  dab^i^den  UrspruDg,  d^n.  Fortg«ii§, .  dM  ßnd^  detf^ 
•jben.  -fi-  W»  MchWin  tick  «diejenigea  M.ficb  felbtl  ~* 
Mnind^f  ?dft^..4if  Sttmdiia Jölfepllfeber  gfmpjpiihaftf  .  % 
Ubher  ABfliichtu>ongen  v^ii«iui^i.^*lre%t;ftbenni^  Mti  < 
Munyay  i|i|i:$pkm|^  A>CUU,  ^ad' 6ll^*UMfM  V  erge- , 
bens  findet  der  Verf.  darin ,  - dass  aie  sich  einer  iVnstali 
eatzleben,    die  vvc^en  der  Sammlung  und  Begeiateruag^ 
'welche  sie  ,er\yeckt;    wegen  de^  Erinnerung  an  die  ctf 
habensten  Wahrheiten  der  Religion,  die  sie.  una  ins  .Ger 
ddcbtniss  :i|uriiGU£i^t;  we^en^  des  jEogtflftheodcji  reUgiö« 
Mn  Untorriobu,  den  «de  «stb^ite  r  wege ii;.<dMr'fliäc^tig«ti 
ESuflAitai»  den  «ie  auf  unaffre  siltliche  V^t¥otUifB«niimuDa. 
•ttwactt  .«»d/ endlich  wegen  der  9^ttuoge«,^giw4  ikflk 
Httogen«  wowiXjM  erqulckltf>  '^jifßn  4er  gröatMiHTiohii 
tsgkeit  für  iin»ip^  qitiM.«  B^i^dUiCeoi  Vomi^e  bat 
doch  Ref.  einen  doppelten  Wunich t   einmal,  ^ug  die 
Eintheilung   noch  mehr  vereinfacht  und  schärfer  seyn 
mochte,  und  dann,  dass  die  Behauptungen  derer  zugleich 
mit  widerlegt  wordeu  seyn  möchten,  die  da  sagen,  diess 
^Ites  lasse  sich  auch  durch  bäujsU<4ie  Andaahliü(inAgML 
im4  swar  oft  noch  besser  und  ^olktänd^i:  eoe^^^ 
Am  Himmelfahrtsf^tte  .b^t  Hr.j  ^JKJjin.  das  ilthem^:^  , 
iiMkUcis  idi^ß^xA^  nniece  Hecbc^ge;»  der  ^EümoMil  nnaer 
lCnteil«iia..,..AnspiMdMyftd  nA4 '«ffaeUad.  ifiii;.a«it^Ei»toy  . 
wiie  das  :gii9reit;c;idi»9ebge{nbK^^  äbnUaber  llbackal-r  ; 

fenbeit  s|%d  die^meisCen  iPredigtep^.  in  dleaeir  Sammlung. 
Wir  wünschen  ihnen  um  ihrer  seilest  und  um  deslsohö« 
n^n  wohkhätigen  Zwecks  willejt  recht  viele  [JLeser  nnft  * 
ILäufer,    eine  Iloitnung,    die  schon  das  angebiDgtAl  Itniff 
nilinei;^ntenv4r WriM» i m  m  «(füllen  ftoheint»  .  ^  > 

'  Predig tep,  und  Gelegenheitsreden  von  Christi 
\ijehr.  Traug.  fV ancke  ly  Pastor  in  der  jUien-r, 
7)wrg  vor  Merseburg.    Z^veile  Sammlung,  Mes'se^ 
'  hurg,Kobii%Bdu  ii%7.    VItLi&^  S.   20  Gr.   V  , 

.  Ret.  ftettt«si(pb,  die  BeliAnnt^be^ioit  ejinei^ 

Scbriftsteller  zu  erneuern,  von  dessen  ersten  gedruckten 
Arbeiten  er  sich  sehr  angtizogeu  gefühlt  hat.  So  viel 
vereinigt  sidi,   was  diese  Voilragf  ;piit  zu  den  hessecu 
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liehe  mä  Wltrdevoll  dargestellte  getirinnt'  «ogteldi  lot 
den  Veri.,  das  Bekannte  zeigt  er  oft  von  tieumj  auMC» 
benden  OeftichUpunpten^  und  dabei  ist  die  Anlage  dra  i 
Ganzen  «o  fasslich  und  logisch  natürlich,  dass  lief,  auch 
liier  reobt '  lebhaft  eoipfuuden  hat,  welch  einen  hohea 
W#rtb  die^  icbt#.  liomilet**  Kunst  behaopiMt  -vd^  «Bhr 
tfie  amcb^rroH  zitier  gewiasen  Seite  her  ▼mcbrieen  wer« 

btiten'  ai»Miitttei<      '»ItiMlinitaSge,  «mlit^r«  «ind  f dbil 

TortreHltch  su  neniteii,  Dire^s  letztere  gilt  gleich  von 
der  eraten  Predigt  am  Neujahratege :  Die  Gewalt  d«a 
Christen" über  die  Zeit,  wo  der  Verf.  zeigt,  der  Christ 
vermöge  sjii  beherrschen  die  endiobene,  2.  die  entei- 
lend« t  di«  x«ratörend«,  4.  die  drohende  Zeit.  Dieae 
Tretiigt  imt  dea^fiieantkäiniiche,  data- der  Vf.  mit  eineM 
:  G«bi8l»»:ii9gi«rt:  ixnd  *n  dasMdbe  die  gewöhnlicheB  W» 

•It-i  ttmi^Hlsakkt  »flicIniliiMti^  Im  verdtMen  «cherat. 

Am^i^6bik•'ßma»t*  p.  Epip&.  hat  del^  Vf: über  dat  £vaqgi 
Matth*  6,  t 16.  das  intereisattte  und  dabei 
gemasse  Thöiiia  abgöhandelt :  Die  Gcmeiuö  der  Hcili^eji. 
Er  J^e trachtet  i.  die  Gewis  lielt  ihres  Dasevns;  2.  den 
Gegenstand  ihres  SLrebeDsj  3.  die  Unendlichkeit  iurer 
i>au^t  die  Grosse  ihres  Gliickea;  — "*Biiie  0ocb  me^t 
gdungfliie  Predigt  iat  fiaeb  Ref.  Öeliihl-  am  Somit.  R«^ 
MfeiaMC«  Iber  daa  fiVftng:  Marttb.  15^      — nSH' ^ 

yrnfaim  4er  MuiM^rK6b0  '  (ipvidit.'f  Im  Tbeik 
stl|l^les  ''daa  Wma^iIiImI       hohe  Bddeuilttxig^-datsente 
'wMmmhht  4»r«if  m^^etlukmt      Wte  ffKli  aie  beginne; 
Ä.  wie  viel  sie  opfere |  '3.  wie  vi«)  ste leiste;    4.  und 
wie  lange  aie  daure.    Im  2ten  Theile  wird  das  Wieb-  j 
tig0  und  Lehrreiche    dieser  Betrachtung  nacbgewieÄcn 
IMmL  hemafhtf  dass  es  alle,  die  den  MuLt^j^ro amen  führen, 
SU  ehiaten  Früfungea  atttiorderei  stit  <^itidhten  Aohumg  , 
gegen  .tspue  MutM.,  ^e^flichte  und  ein  dankbare*  An*  : 
dienken  an  aas  ,  wa^  Mutterliebe  füc  jeden  IZlu" 

selben  getban  habe*^^^  t)6cb  Voa  'd^^n  nmia^eii  dieser  fre« 
digten  wurde  AeCebeä  dieaea.  Gatia  rühmen  möfiSeiL' 
Nur  diaa  kann  'er  aich*  nicnt  versagen,  'eine  Stelle *alf  , 
Probe   von  der  Diotion  des  .  Verf.  anszulicbca.    In  der 
Predigt  üher  einsame  Stunden  zeigt  er,  dass   sie  herrli-  ' 
che    iVusCungen    bei   verborgenem   Kutniner  dathieten. 
Hier  drückt  sich  der  Verf.  also  aus:  »Die  Noth ,  we: - 
obe^ 'viNrcalier' Ao^eil'^^dr  dräehti  iit  mobt  imsBer  die 
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„«bTiendste,  nnji  4^  Eaubner,  ^cn  wir  «fj^TdorfMii 
.ey  er  aucfc  so  gross,  vialleld^^  wenigec>§c4o^ 

lieb,  als  der  verborgeiM >etfr    Aj>er  wwn*  iiQser  Hei«  ' 

aus  Wunden  blutet,  die  Niemand  , kennt,  als  Gott»  W«iil^ 
borgen  uns  drücken,  welcbe  die  Welt  nicht  versteht, 
mw*^  ^'^^  Gkh»  an  unserm  Leben  nagl;,  der  keine  Theil* 
nähme  findet,,  virobui  sollen  wir  uns  dann  w^enden?  Ai| 
dit  LjsififiUiosuigen,  wclclie  ein  tbrän^nfeucbtes  Auge  im 
Gei^tiMQ  rtö«^       die^KalUnersiReo,  welche,  moUt  iub-  . 
len  odet  n^Tr^cliI»,  weii  si^  trösten  solken?  .  A».  die 
Glücklichen,  die  viel  schöne  Wqrte,'  und  we^jg  ^gite 
Gefühle,  oder  doch  in  unsere  Lage  ^ch  eu  deDken  nicht 
die  Fähigkeit  haben?  eben  weil  sie  glücklich  sind.    Und  , 
wenn i  du  nun  a,uf  dich  beschränkt  bist,   wenn  du  die 
Thränenquellen   gewaltsam  ve^hliessest ,    die  bleiche 
U|ipe  «um  X^cbeU)  «ypingst,    uj[\4  deine  Seufzer  in  eif 
nem«'  leisen  Haucbiei  yerscbwindlu;!  lassest ,  dass  )^  l^in  . 
unberufener  Lauai^T  ihn  höre,  deioea  Jammeif..iipott^ 
oder  durch  verbrauchte  Formeln  4f9}i  (F^l^  ijoch  mehr 
.Wietze,  wie  dann?  —  Wohin  sollen ^rr  uns  g^it  sol- 
xhem  Herzen  u^d  unter  solchen  Umständen  wenden?  -Will- 
koiBi»cn.daon,,iidreimal  willkommen  bist  du  dem  stillen 
DsUeri    eine  v^-ohl^batigc  Freundin,,  eine  stille  Tiifste' 
«#te.€     Schöne  Stellen  dieser  Art  enthalt  fast  jede 
Frediftt.    Nur  i^^plw^igfi  in  ^iesec  ßammlung  hat  11^ 
4>efremdet,  wie  der,:yerf.  su  QsterA;  e^n  dem  Feste  fp 
fremdes  Thema  abBandeln  konnte:  Upb^r  die  Erfahrung, 
'  dass  oft  auch  bessere  Menschen, durch, ifat^  jSdMjJd,aio*|t 
so  gLüfiUich  aiod,       sie  seyn  könnten^'  . 

Theologische  Wissenschaften, 

An  die  Evangelische  Kirche  munSchßt  in  Smth^ 

sen  und  Preussen.  Eine  offene  ^Ei'klärung  -mn£>r. 
Jiußuat  Hakny  der  TlieoL  ordentL  dßentL  Prof. 
in  Leipz.  Leiptfg  1827.  F.  C.  U^;  VogeL  XJl. 
t4o  S.  'gr.  &   bre»€h.  iö  Gr,  •  *t 

^Frei  und  offen  habe  ich  geschrleLen  und  gesprochen, 
wie. ich  CS  meinet .  niÄjiit  um  zu  kranken  einen  von  de- 
nen,.  welche  meinen,  für  die  Sache  Gottes,  für  die  5ache 
deaiacbts,  zn  eifern,  wohl  aher%  nm  iie  zu  veranla.H:,en, 
AUcis,  was  sie  lehren  und  erstreben^  »och  einmal  j^rnst- . 
lieh  zu  nrüfen  und  dann  —  das  Beste  an  behalten.«' 
So  «chliesfit  der  würdige'  Verf.  seine  Scbriit  und  nach 
SUßU  1827,  £4-  4.  Ä 
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3Sft  ,       Theologuehe  Wmammh^m: 

aiattt  Crklamn^  bleibt  tei  iOirigt  den  Inbak  def^ 
ndhett  mit  der  Kurse,  .walcfae  die  Repert»  'fordere,  «ad 
der  Tlnparteilicbkeit,  ^ie  m  immer  beob'Acklet,  maamgi^ 

bcn.    Die  Veranlftisung  der  Schrift  «eigt  das  Vorwort 
an.    Der  Hr.  Verf.  versichert,  lingit  ficlioa  entdeckt  zu 
liaben,   dass  der  neuere  Rationalilmus  von  dem  ältero 
Naturalismus  oder  Deismus  nicht  wesentlich  vergeh ierlen 
aey«  und  dass  man  diesen  Naturalismua  achon  fast  zwei 
Oabrb^ilderte   hindurch    RatiJbaHsmut    gebannt  habe. 
Dieaa  war  der  GegeoabiDd  der  äffentl«  Streiucbrift  und 
dea  iSCMiteH  aelbat»  *  vott  ^dem  S.  73  f.  -uad  8»  SSKH  Nacl^ 
riebt  gegeben  worden  iiU  Bei  demaetben  aber  Ikad  im 
Vf/,  data  die  mundltehd^  und  acbrl^tllobe  Oppoaitiom  dm 
wesentlichen  Puncte  in  aeiner  Schrift  nicht  berührt  habe, 
sucht  nun  diese  n  iher  zu  beiiLimmen  und  bemerkt,  \vas 
zur  Widerlegung  seiner  Ansichten  hatLe  geschehen  80I- 
Ijpn.    Ule  Einleitung  verbreitet  sich  über  die  Knt&tebuog; 
und  beruhigende  Kraft  aeiner  Ueberaeugungi  dm  Be- 
griff einer  evangelischen,  christlichen  Kirche«  "tnd  die 
naththeiligen  Urtheilei  die  über  ihn  gefällt  worden  aand. 
fdAt  dieao"  (wörübec  er  mit  groaaer  MiMigung  spiieb^ 
•pndern  dle^Sacbe  der  erangel.  Walrrfa^-wie  er  eie  er» 
kannte,  >ertn1eüattt'ibn  sn  gegenwBrtiger  8ehrift,  vß^HA^ 
X.  die  rationalistische  Ansicht  uad  Behandlung  dea  Ciiri» 
gtetuhums,    die   an  vielen  Orten  uilsrer  Kirche  herr- 
sche (oder  doch  angetroffen  werde)  geschichtlich  klar- 
stellen,   2»    die  verschiedenen   Weisen,    wodurch  die 
^Freunde  jener  Ansicht  iinsere  HeUgioA  (d.  i*  die  isiackL 
Aeligionslehre)  bekäoipfen»  schildern^  3.  die  Lebren  ne- 
ben einander  stellen  aoU,  welche  die  evangelischen  Cbri- 
iten  der  Schiift  gcmäaa  glanbeni  .din  Rauooaliatnn  aber 
bald  übergehen,  bald  auf  feine  Weise  beseitigen  oder 
offen  bekämpfen.    Dfe  Belege  alnd  liir  Gelebrte  in  der 
.vorher  erwähnten  Disputation  theils  gegeben,  theils  sind 
.  eie  in  ihrer  Jl'  ort^eLzung  zu  erwarten.      Das  iste  Cap, 
S.  22,  behandelt  also:   Wesen  und  Geschichte  des  Ra- 
tionalismus und  geht  von  der  Bemerkung  aus,  dass,  als 
die. Propheten  dea  A.  Test. /Jesus  und  die  Apostel  lehr- 
ten, aie  bätten  von  Gott  8eH>st  Offenbarung  erhalten,  die 
Zeitgenossen  dteis   nicht  unclaubliob  gefunden  haben. 
Ea  aiiid  aodann  inabeaondere'oteniebt  nnbekenncen  8e* 
'  weiae  för  Jeiu  göttliche  Herrlichkeit  nnd  (MFenbernng 
angeführt,  um  darmitbnn ,  dasa  die  eirang^L  ChriaCen'  in 
der  Erscheinung  und  dem  Wirken  Jesu  eine  äusserer* 
dentliche  und  ühernatürliciie  Wirkung  Gottes  zur  Ersie> 
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buog  mi  Beglückung  der  Menschen  anerkennen,  wösu 
sie  die  Vernunftmässi^keit  und  Hellsamkeit  «einet  X«d^ 
re,  die  Wahrbaftig^fm  und  Heiligkak  Jaan-i,,.^  adfäaf^'  , 
ogd^HljUcfaan  Tbacen  .uad  {Ijcscbeinongen  aemoii  Mbcna 
l,,timd^  E,  Warden  hm^oi  di«  iltini  W 
Gegner  diataa  Gkubens  aufgefahrt,   insbeiondera  Ed»  , 
Herbert  Baron  von  Cherbury,  als  joHaupt  der  Naturali»  , 
sten  oder  RatroDali»ten  im  I/ten  u.  Iät^^n  Jahrhunderte 
S.  47,  Baruch  vun  Spinoza  S.  54,  und  neuere,  von  de- 
ren, (Grundsätzen  aucfi  J.  6.  Walchs  ^eusserungen  (5^63)*  ' 
angefühi^  ßit^  vm  «0  die  Merkmale  des  Naturaliaiiii^*M 
biitimia^^.  von  dem  nach  Kant  der  RatioDaliimiia  Veiw 
schb^n  ist«  naob  Höbt  aber  nicht.  *Iai  aten  Cap.,  S.  71, 
ist  ab  taiacbiedenartige  Wirkiamkeit  der  Rattanali^tea 
gegen  das  biblische  Christenthum  dargestellt.    Hier  wird 
tuch  der  Rationalismus  definirt;  das  System,  welches  sieb 
äuf  die  Annahme  gründet,  dass  alle  Religion  aus  blosser 
iDea§44»y^^W^i*^^"^^®  und  darum  auch  ihrem  Urtheilo 
uol^fldEm  tax«;  Yiec  A'tan  des  Benehmens  der  Ratio- 
Dalisten  iqrerden  jSlurchgega^eik    Das  3to  Cap,,  (S* 
itallt  dan  Gkube^pi  der  evänget  C|inaten*bn  Gagensfite 
1er  Anslohten  dar  iVa'tionaUstaa  in  neben  einander  Mb» 
benden  Columnen  (Evangelische  Lehre,  Rationalistiscbft 
Lehre)  umstifindlicb  auf;   so  weit  es  nöthig  schien,  dei^ 
Charakter  des  rati(m^j|^  Systems  ji^u  belegen.    Der  Schiusa 
e^t  die  frage  v^r^ob.  ri^tionalistische  Lehrer  sicti^^^van« 
(diicbe  nennen  J(l^i^9 '  bestimmt  4m  Verhältiupa'^  d(|B* 
aenscbiichen  Vernunft  znr  gÖttUcben  Oß'enbarung  iincl 

pu^i  iiM  VarfsL  {AnsiabXm  «bar  4ie:  Siirlichhait  ßjjft 
aäiMMUiat..Baetp^bn«ig6ii'ä^    •    -  r  /         '      '  "  -^  , 

Handbuch  der  Oiäehichie  der  tkfi^^hen  Kih* 
chkjür  gebiUkO^  et^nngsÜBche  CkrUMu  Von  JDK 
Joh.  Friedig.  S'throdif^r.  -Lrip&igt  Cnobb^ 

Jji^  der,  jetzt  iii  Hildesheim -iiiitalicb  wirkende,^ 
i|sn  noch  dam  I|iM^am^uUabrer*SeiBi^  in  Zeit;a'tov- 
faad^  yermisita     €f^  fM^iabaa  «nd  iM  Widitigll^iäa 
er  Kircbengescbiqbte  atitnaltendes  Handbnw'dmMbe^ 

•t  iai  den  Leses^Unden  der  Seminaristen,  abwecbseln^d 
it  andern  für  den  künftigen  Schullehrer  braüchbaren 
chriften,  benutzt  werden  bönnte«  Er  entheb  loss  sich 
aber«  ein  sülcbcys  fusauarbeiten.  Die  Veränderungen  < 
nd  fieachäftigun^iaii,  walcba  dnrch  die  Tersettudg  d^a 
fs»  naoh  HUdaihtim  Tmidaiat  woxdahf  ^arfaiadarUNs  ifah» 
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V^'verde'  aber  aucL  veniiilAMtt^*9<^n'TlaQ  dettdben  ma  rnffm- 
ieiÄ  iin'i'  Mglkih  aücH'*aM  A^fMitimg  irollitiiidiger  ta 

jnaclien,  indem  es  nitht  mehr  bloss  zum  Handbucbe  fir 
^Ja^idschulliebi;feir/'Äondern  ftuifh  für  alle  gebildete  prote*t. 
Cliristen,  un3  vorn^mlicb  wissenschaftlich  gebildete  M^r- 
xier  bestimmk^.  •  ^r  folgt  dabei  in  der  Besliarniuiig  dtr 
Vier  Teriod^n  •rövÄbT/Nal«  iiif  Öehandlnng  deticlb» 
,        ^      . !  L  .  .         .  .     ^"itcrialico  dm  iiMaci 


mmbarisbtt  solll^ii  bcd  de^  LecHIrS  em  d!e 

selbst  kennen  lernSli  und  das  schien  mir  dann  am  ^ 
sicri  geschehen  zu  können,  wenn  Calles  unter  eine  Rabrik 
iGellörige  zusammengestellt  wurde,  um  den  Verlauf  itt 
^äche  di^rch  die  ganze  Periode  auf  eij^mal.  au  erfabrtr 
und  falii  aich  die^'J^egebeiibait  über'mebVere  ZeirrioxB« 

leiäiterMiii/b  Si^O&annded/  Mnt^^W^liMäVk 
a^Utli  «ij  tCikben^^loiiitibta  ttniih^y^A'  g^MStärtm 

m^si'  ^ib  bequemste  ^rC^  sey,  sieb  Jie  ^egfebelSbelten  iia^ 
^hatsachen  einzup  zweite  Tcriöde  (von  Kon- 

Vtantin  dem  Gr.  bis  äuf  Karl  den  Gr,  (306 — 800)^  fiuit, 
^Sifit  bei  Sehr.,  mit  einer  Uebersjcht  des  politiscbeo  Zu»  ' 
^itandes  ün(}  des  Zust^ndes '  der  Wi^^efischaften  ati;  3tsaj 
l^^Hr  EVhebüxig  ^ei  ClifMeiith^m  zur  -Staatir^tjuMl: 
'Z\mM  dcsÄc^bia  üfttfet  'Mtdti  ;^^l!brcitutig-  Süäl^ 
mV  8tQ  J'aKrb.  ;  ^VlttbÄiHiid/ MmMedbtt  '0k«Btf* 
^niscbe  oder 'a/lgel^4finy  Klrcb^n^^  <bl 
'fite  Nicauische  y^f  (hiAt);  Ariu3,  ConciKum  zu  Nie  1,1 
Fhotinianer,    Macedonianer,"' *  i^w«ue  "^Ökumen. 


^'^Uinatiftef^^  J^I&rcellus  von  Ancj^^a»  ,Nestoriirax 

itßßi  A^^^^^i       4 en  yprigen^ 94^r  anjtfcniieff  i 
'  aamntiaiibKDgenda  Sirditigkei^eii|  .^9^a  Okaou^  5)-a&l 
'AM»  Moi^atbcletan^^tecbal^  al]gipin..oynQde  68Q»  ^^'^ 
'.l^s  ^ind  die  6tt6kfiKfieVfi,  drf  'yr\*Arfola^^^  ttfc 

^gen  häretischen  JPojTteyen ;    Streitigkeiten  in  der'  IuIm 
Klrphe;,  über  Origenes;   Schismen  durch  3Teletiui/* 

g  oas, 

^^ung,  aer  isatnoi.  JMrcne;   enneumenaer  neicamuis  ci 

'Möodie  und  Ranohici;  :Gikbic*J 
^d^r  /phriiii^'^lw       der  TheoIogieV^  Katüi  üSm  GroW 
J^^jiM  m    V<^^ieD8ta;  Scbritut^tler  dieiM  Zeltraui 
'und  iuce  Werke  iä  der  griech.  und/Iatein.  Kirche  (<1 
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aueli  diese  Li tera tnr  Isl^  in  keinem  Zeitfauine  übergaii- 
;:i(tii};    KinÜuss  des  Chrlstentburas  auf  die  Sitten  und 
Kirchendiaciplin  in  diesem  Zeiträume^    Sciiicksale  der 
luden  in  demsolbeo»  ^  ^an  wird  also  auch  diess  Hand^' 
buch  ali  kleinea  Comm^nUir  «u  Scbrdchhf  Lehrbuch« 
btfnnU^n  kSonen.  ^  Qttj»I)bli^UDd  fialfsnittel  aind '  nur'  ii| 
f\et  Einleitung  im  Allgemeinen,  aonet  nirgends,  und  nach' 
♦ier  BestimmuDg  des  ^\"erI^6  mit  Recht  nicht,  angeführt. 
Aus  d«p  besten  Scbrifien  tjer  Vorgänger  sind  die  Nach-  /  ^ 
richten  gesanuneh,  mit  Genauigkeit,  Auswahl,  fruchtbareiC 
Kiirmf;^  unpitrteiiicb,  deutlich  und  angenehm  icorj^etragen^      ^  • 
tls  iai^  A|«Of  o^leich  noch^vor  der  Erscheinung  dietee  * 
Watks  ai^d^  Ton  gle|chef^Beatinimung  heTau^^^^^^inio^  i 
»indy  diM. gegenwSroge  ^oßh  nicht  überflüssig,  vielm^bi^ 
Allen  %n  .empfehlen  ^  die  sieb  über  die  Geschiebte  der 
christl.  Religion  und  Kirche  hinlänglich  und  ohne  Auf- 
wand vieler  Zeit  und  Nachforschung  belthren  wollen.  ^ 
In  die  leLzte  i'eriode  sind  auch  die  wichtigsten  kirch»    ^  • 
Ucben  Jb^eignisse  der  neuesten  Zei^t  nach  dem  gegen* 
wärtigen  Aediirf nitae,  aufgei^ommen  und  verhältnissmassig 
selbat  etwas  auafübrli^er  ersäblt;    Ein  beigefügtes  JVe- 
g^tet  esleichteit  das  Auftnchea.  Ein^  Ztimt^  l)abfli| 
V9iM  Tarmisati 

RechtswissenschafteiL 

*  -  fc 

OhwrvationMM  Juri»'  cMiu*    StripnU  Ferdim. 
nnndUa  Kaemm^rer^  Jur.  uin  et  phiL  Dr* 

Anleces^or  P.  Ü.  et  Academ,  Rostock»  Sjndicus» 

Utl.  AdUr.  1827*  uoo  S.  '  . 

Der  Hr.  Verf. ,  der  tich  schon  durch  eetne  Beiträge 

7ur  Ge&ciüthLe  und  'iheorie  des  röm.  Hechlü  uni  dit?  Kr- 
örterunf^  und  AufUlHning  mehrerer ,  bisher  noch  dunk- 
ler oder  irrig  geiassLer  Tuncle  der  lorni^icljLri  Rechts- 
konde  und  ihrer  Geschichte  verdient  gemacht  hi^t,  fährt 
in  diesem  Werke  fort«  ähnliche ^  gelehrt  und  gründlich  / 
bearbeitete  BeitrSge  au  liefern,  Sie  sind  (wenigstens 
mun  Theil)  als  Festprogrammen,  die  der  Vf.  als  Rector 
der  Univ.  su  Rostock  am  schreiben  hatte,  erschienen  und 
zeugen  von  ticfeuj  Forschungsgeist,  und  weiser  Anwen-  ^ 
duiig  der  Kritik.  Cap.  I.  pag.  I  —  Ii6.  De  vita  Sexti 
Caeciiii,  ICti  Romani.  (Nach  S.  49  ist  in  unserm  Exem- 
plare dar  Titel  des  Ifrogramms  aum  Osterfeste  eixigcscbal» 
tet|  wit  cdnar  kuxBea  Einleitung^  in  wekbar  die  Wich-* 

♦ 

■ 
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tigl^elt  dieses  Fegte»  auch  durch  Stellen  dei  FroT^opItii 
und  Gregors  des  Grosaen  bewährt  wird)»  Bei  so  vielen 
Monognpbieen  über  röm.  Jtimteti  (Toa  denen  einige 
S.  I  f.  angeführt  isind)  ist  doch  keine  übet  den  SoL 
Cieiliuik  erfreuen}  Ja  Manche  haben  ihn  eog;ar  mit  des 
Sext.  Cicäiui  Afrieanne  ▼erwecbeelt.  Zuvörderst  han- 
4elt  der  Verf.  von  der  Etymologie  und  Sehretbnng  det 
Namens  und  dem  UrspruDge  dc6  Gescblecbtf«  das  zu  den 
'ältesten  gehörte  und  wahrscheinlich  gleich  nach  Ver- 
Hreibung  der  Könige  au«  Tfäneste  eingewandert  war; 
dann  smd  S.  9  ff.  die  Cäcilier  aufgeführt,  welche  in  den 
Fragmenten  der  Pandekten  'erahnt»  von  denen  aher  frel- 
lioh  nicbu  bekannt  iit,  als  data  sie  snr  Zeit  dea  Antxh 
Sinus  Fiuiy  Severus  und  Alexander  gelebt  haben*  Hiei^ 
anf  vrird  die  Inaehrift  bei  Gmter,  welche  einen  SesL 
Cia  angeht  (SL'iii},  dnrobgesangen  (eine  b6diit  wib^ 
ioketnHclieyerbesiemng  derselben  vom  Hm.  Prof.  HnaohlMi 
ist  S.  203  nachgetragen).  Von  S.  14  an  werden  diejeni- 
gen Stellen  der  Pandekten  genauer  heliandelt,  in  welchen 
der  Name  Cäcillus  allein  oder  mit  dem  Vornamen  Sextus 
vorkömmt,  da  in  manchen  die  I^esart  höchst  zweiielhaft 
nnd  die  Namen  CaeliuSf  Aelius,  Gaecilius  öfters  mit 
einander  verwechselt  worden  sind.  So  wird  in  Fr.  14, 
f.  10.  P«  de  aediL  ediot.  die  Ijesart  Cadioa  aus  mebrem 
Gründen  TOigeaogen-  UeberkanptaindeSt  nach  dee  Heb*  K. 
UrtheO  nvf  2  Stdlen  (Fr.  96,  §.  idt.  D«  ad  Leg«  Pale,  nnd 
Fe.  25,  $•  f.  D.  ad  Ii.  JuL  de  adniu) ,  in  wdcben  der 
Name  Caecilius  zuverlässig  ist,  in  Fr.  §.7.  D.  Qnando 
de  pecul.  zieht  der  VI«  die  Lesart  Caecilius  vor,  auc'i 
Fr.  64f  D.  de  don.  int*  V.  et  U.  (welche  Stelle  umständ« 
lieber  behandelt  ist).  E»  wird  ferner  S.  31  ff.  dargethan^ 
dass  Caecilius  und  Sextus  C«  in  den  Stellen  der  tand^ 
wo  sie  erwähnt  werden,  eine  nnd  dieselbe  Person  sind; 
drei  SteUen  der  Rechtabücher,  die  noch  einigen  Zweifel 
nbrig  laseent  werden  aofgfaltie  beleocbtett  bei  deren  » 
Mf  anch  die  Slelle  Geu,(N«  Att»  4,  l.  in  Betrachtung 
kdnmty  deren  Retultiit  ist,  daia  die  Benubtlngen ,  die 
Stellen  des  Gellius  und  Ulpians  durch  Verlnderung  der 
Nameil  in  üebereinstinimung  zu  bringent  vergeblich  sind. 
£ine  andere  Frage,  ob  Sextus  Cactlius  und  Sextus  Caeciliuf 
Africanus  eine  und  dieselbe  Person  i^nd,'  wird  S,  53  ff.  gegen 
die  Meinung  der  meisten  Kecbtslehrer  und  mit  VVidcrle- 

Sung  ihrer  Gründe  verneinend  beantwortet  und  dagegen 
ire  Yersdiiedenheit  (S.  62  ff.)  behaupte t»  denn  Sex*  Gl* 
eiUns  lebte  tor  Hadriane  Zeit»  Caecw  Afincanna  aber  nntnr 
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den  Antomnen  (S«  69)9  Africanus  w«jc  eui  .Schul«;r  des  ^ 
MmauB  und  also  gmu»  ein  Sabiniaoerf  Saxtua  g/tlbottM,  * 
'  iHp^  andern  Mrate  in«  D«m  dieaes,  ^extna  C.  voi  dem 
Jaralenna  nnd  Pegaant,  aacji  dem  Srocnfaia  gel€(bt  habet  ^ 
MFicd  S.  74  S.  dargelban,  daes  er  eio^Sabnler  dea  Proeu«  s 
hie  und  fo]gHcb  ein  Proculianer  gewesen,  S.  79  £F.  wfhr- 
sclieinlich  gemacht,  dass  er  ein  gelehrter  Mann  und  vor«  - 
nemlich  auch  mit  dem  Homer  vertraut  war,  S.  85 
gezeigt,  sein  Sprachgebrauch  S.  94  erläutert,  sein  Scharf- 
sinn und  seine  Hecbukunde  mit  Beweisen  helegt  (S.  97),  ^ 
endlich        114)  seine  Schriften «   über  die  jedoch  nur 
JWtilihmaasnngen  Sutt  finden  kdnaent  berührt,  t-  Qsf*  . 
&I17 — 134.  De  neeeaittate^  nt  pi^nt,  eanponibua  via* 
torea  recipiendi  unpoaita.    Oieae  (wegen  der  a^tto  ad« 
^evsna  oan^oneoi,  nk  recepta  teaUtnaty  wichtige)  Materi^ 
iat  von  den  neuen  Recbtblchrern  meist  übergangen,  da, 
doch  die  frühem  behauptet  haben,  der  Gastwirth  müsse 
alle  Fremde  aufnehmen,  wodurch  seine  Lage  allerdings 
aehr  hart  wird.    Hr.  K.  beweist  nur,  dass  diese  Meinung 
mit  der  ausdrücklichen  Stelle  Ulpiaus  Dig.  IV,  9t  streite 
Und  daaa  die  en tgegengesetate.Stem  Ulpial^  (Dig.  XLVU» , 
5.)  aodera  erUart  Wiarden  mnoe«  ^te  auch  aus  den  Ba- 
aiÜkea  erwieaen  wird.   Anhangsweise  wird  noch  8^33  L 
^meigt ,  dam  daa  MeoMeaburgiache  Reehft  den  Wirkhen 
eio^  aeleben  Zwang  auflege. —  Cap.  UMS.  135—  17^- 
Aibenaei  Ulpiano.    Es  ist  die  Frage,  ob  der  öftere 
bei  Athendus  erwähnte  Ulpian  der  Domitius  Ulpianua 
aey?   Manche  haben  sie  umgangen,  viele  Andere  sie  be- 
gäbet oder  verneint.    Die  Gründe,  mit  welchen  der  Her- 
ausgeber des  Athenäus,  Schweigbäuser,  die  Identität  hei- 
der au  erweiaen  gebucht  bat,  haben  Hm.  K.  nicht  über-^ 
Mttgt,  er  beweist  vielmehr  S.  138  ff*  mit  vier  Gründen, 
ämm  der  Ulpian  dea  Ath.  niebfe  CNimttina  Ulp.  aeyn  kön-» 
aa»  nnd  widerlegt  S.  151  Hm.  -SehweigMiuera.  Gründe. 
Zngleieh  wird  bemeilit,  dasa  Ulpian  wahndieinUch  sieht 
ttiia  Tyma  gebürtig  gewesen  sey,  sondern  sein  Vater  oder 
Orossvater  dort  Bürger  gewesen  sin  d  (S.  155),  dass  Athe- 
ziäus  ^sein  Werk  noch  unter  der  Regierung  des  Elagabal 
oder  Spatestens  in  den  beiden  ersten  Jahren  des  Alexan^ 
der  Severus  vollendet  habe«  dass  die  ^ehanptung,  die 
römischen  Juriaten  nad  itamenilich  yipian,  waren  Stoir 
iier.  gewesen,  unerwiesen  sey.  —  Cim,  IV.,  S.  171  — 191. 
Xte  Domitio  Ulpiano  oj^eris»  qnod  inaoribitnr:  Opinio-  # 
nmm  libri  sex,  a  Pandeoiamm  eomposiCorib|M  esscrinti, 
•Miore.  Die  meisieft  aeMoa  Jocisien  heben  Mmnutet» 

N 
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Ulpiän  sey  Verfasser  dieses  häufig  in  den  Pandel^ten  he- 
imUteD  Werkt«  Jakob  Godefroy  und  einige  Andere  sind 
ctit^gengesetster  Jüf  etnuiig  und  iohreiben  et  dem  Uhnn 
aus  'Antiochien  sn  KoliAantina  dea  Gr.  Zeiten  su;  meie 
«nd  andere  Meinungen  widerlegt  Hr.  K.  nnd  stellt  da- 
gegen vier  GrSnde  auf,  da«s  UJpian  Verf.  jenes  Werks 
wahrsclieiiillch  sey.  Cap.  V.:   De  duodecim  tabula« 

rura  fatis  quaedapi ,  S.  192  —  2C0.  Die  Stelle  des  Diod. 
Sic.  XIT,  woraus  EinJge  haben  erweisen  wollen,  rlau 
unter  August  diese  Gesetztafeln  gau%  noch  aufgestellt 

fewesen  sind|  ist»  wie  Hr.  K*  seigt,  misverstanden  wof^ 
en;  er  untecsncht  die,  neuerlich  streitig  geworc^ene, 
Frage,  ob  eine*  Stelle  dea  Cyprianus  (im  3ten  Jahrb.) 
Bp.  beweisei'  data  diese.  Gesetattfeln  noA  damals  sff 
dem'  Forum  gestanden  haben  und  macht  es  hdcbst  glaub- 
lieh,  dass  Cypr.  Worte  so  zu  verstehen  sind,  da  wahr- 
scheinlich darin  das  röm.  Forum  gemeint  ist;  er  eriuoert, 
^dass  nach  Cypr,  Zeit  sie  nicht  weiter  ervv  ihnt  werden, 
^—  Ein  Verzeichniss  der  erklarten  oder  verbesst  rten  Ge- ' 
setzstellen  alter  Autoren  ist  beigefügt,  der  grosse  Heicb* 
thum  eingestreuter  Sacfa  -  und  Literatur«  Bemerkungen 
hätte  wohl  noch  ein  aweiles  wünschenswerth  gemaäit; 
Ref^  4at  viele  gelegentlicli  vorgetragene  Bemerkung^lB 
(a«  B«  S.  yt)i  dass  def  Pomponius  Veraeichniss  der  Sabi- 
nianer  und  F^culiaaev  nur  die  Hauptperaouea  angebe) 
übergehen  müssen.  ■      •  «• 

'Dm.  Erbrecht,  flach  rSmuehm  und  heutigem 
XcchUn\  bcärbßiict  nach  Haubold  von  jidolph 
Carl  Heinrich  *von  Hariiimschf'  Oberhof^ 

gerichts  -  jindUoren.      Leipzig ^    Kajser,  ku^J. 
XyilL  454       gr.  8.    2  Rthii.  Ö  Gr, 

Mit  rühmlicher  Bescheidenheit  spricht  der  Vf.  vom 
diesem  beifatlswurdtgen  fitstUngsverauohe  in  der  furkt. 
Laufbahn.  Nicht  auf  den  Ruhm  der  Ortglnalitü  macbt 
er  Antpnich,  sondern  vielmehr  auf  den  des  Fleisaes  und 

der  Treue  in  Benutzung  der  vorhandenen  QixelleA  und" 
Schriften  und  dieser  wird  ihm  nicht  entstehen.  Sein 
Zweck  war  nicht,  die  Natur  der  EibÄchaft&gcsetze  zu 
7.ergiicdern ,  ihre  Trincipien  zu  unterauchen,  einzeln« 
Materien  ausführlicher  zu  bebandeln,  sondern  in  gedräng« 
ter  Kürze  den  ganzen  Umfang,  die  Quellen  und  cäa 
jetaige  Gestalt  dieser  Wissenschaft  gründlich  und  genau 
daraustellent  mit  besondecev  Riiakai^t  auf  die  aioha. 
.  aetae»  lunl  imp^, Ge>aktfr<Banne  ein  baaaabbarea  Hui£» 
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UfirtHiWiglnlniiin  I  '  36k 

MAterkU  dtr  .Evlife^ts  m  Hmtife«  Er  hat  die  Werk^ 

dör'  Herrn  Zimmern,  von  Djlwigk,  Gans  und  Anderei 
benutzt,  sich  aber  vorzüglich  an  den  sei.  Hanbold,  fieina. 
Lincainenta  doetr.  pandect«  und  seine  mündlichen  Vof'n 
träge  geliakeny  dooh  ao,  das»  er  bisweilen  von  desseii 
Ansiohtei^  nie  ebne  ängagebaoe  6ffttii£t  ^bvKeicbt,  obM 

reiehluhige  Literatur»  wenn 

bttfe:-er  beigebracht»    Sein  Vortrag  ist  deutlich  uftd  prak* 

tiftcli.  Die  Anordnung  der  ?/Taterien  ist  folgende:  J.  Tbeil:  * 
▼on  Erbschaften.    Die  Jiinleitung  erK-iutert  die  in  das 
Erbrecht  einschla^rmien  allgemeinen  Begrille,  insbeson- 
deie  den  Unier^chied  zwischen  Anfall  ^  Ktwegh  uad  ^ 
ledi§ter  Ecbscihafti,  gibt  die  heutige  Stellung  -^w-h^pQ» 
^poatessio  an;  trägt  aUgemeine  Bamerhiu^gea  .libtc 
detttsehe  Erbfolge  vod  die  Liiteretur  daa  £rbte<hta  yar« 
L-HauptstncK*    Von  der-  Detatioii  dea  Eibreebta*  lal^ 
Abtfa.  active  und  passive  Testamentifaction.     Ilte  Abth« 
von  dea  Gründen  der  Delation,    ister  Titel:-  Erbver- 
trä^e^  im  Allgemeinen  und  deren  l'anLbcllun|-^en  ;  Gültig- 
heit  der  Erbverträge  nach  römiicheo  und  deutschen  Üe^* 
ten^  rechtliche  Grundsätze«  w^cbe  bei ,  Erbr^tragdb  ' 
vorkommen«   2ter  Tit«,  Teatamente:  Begriff  uad  Kgafi* 
tbümitchhetteft  deraialben;  Forin  de«  TesleooMl^  wd 
xwiir  a;  gewöbiiUcbe  Form  det  TaHemente,  gemein, 
eame  Form  der  Privattestamente.,  ß,  besondere  Forin  de - 
schriftlichen  (wobei  das  SCtum  Liboiuauuin,  welcbes  ^i 
Ben  Zusatz  zur  Lex  Cornelia  de  falsis  abgibt,  etwä|bn 
ist)  und  der  mündlichen  rrivattestamenie ;  Bemerkunget 
über  das  mystische  Testament;  ßm  öffentlicbe«  a«hri£tlich 
oder^  mündlich  y  ea  Gericbtsalelle  niederajiikgmde  ode^ 
In  der  Prtvatwobaung  zu,  übergebende  oder  su  arrifsb. 
teode  Teatamente  I  von  Zurücknahme  eine^  ee^riafalUdieu 
Taatamenta«    b*  Ausnahme  von  der  gewöbnTieben  Foro^ 
der  Te&Lameiite:    Test-  eines  Blinden,  eines  Taubstum* 
nien,  gegenseitige  TestanieaLe,  von  der  dem  kauonischeu 
RecliLe  eigenthümlicben  Form  der  Tj^siamente.    c,  Inhalt 
der  Xastaiftente :  i*  Unterabth.  Brbeinsetzung  im  engerv 
Siimet  3.U,A.  gemeine  Substtitiatiimt  ,f  upUlarsubstii  .Qua^ 
aipupIUarsubat;     3»  U*A*  i|0thwen4ige  ,  Erb^inaetauogf 
Ymebttfaeil,   die  dami  beieabtigtan  Veraonan  ii»  a."f.i 
AnaaoUieaaiiog  dunib   Enierbnng    oder  Uebergebungr 
Rechtsmittel  ge'gen  widerrechtliche  Enterbung,  Uebei' 
^eliuDg  oder  Verietauog  im  iHÜchiXlieilts  (^uei>la  nulli«»' 


Digitized  by  Google 


266  Eechtsvi^aAQ|0<Auifim.' 


tatUf  querelä  inoiEcioü  testamenti,  cpndiciia  «d  supple« 
metitum  legitimaaf  pereki  iaoffioioiae  donadonü  und 
'  imöiBkimm  dotis);  TOil  der  Succeision  der  dörftlgen  Wit» 
Titel:  latosteterbfolge:  a.  doppoltaa  FondaoMit 
^aalWiif  V^rwandlSIcbafe  (aaob  allgemeiaM  und  baeoop 
devn  Gtinidtitien;  naefcdielte  Yerwodaohaft  in  Boie» 
hnng  auf  die  Verlassenschaft  des  Vaters  und  der  Mut- 
ter»  £inilu58  der  Legilimatioa  und  der  Adoption)  und 
£be.    b.  Ordnung  der  Intestaterbfolge :  a.  Succcssion  der 
"Verwandten  (nach  4  Classen  —  einige  Abweichungen 
des  säcbfl.  Rechts  von  dem  gemeinen  — ).    ß.  Succ.  dec 
,  üli^l^baiidea  lüiegattan^  y.  Succ.  derer,  weÜie  dem 
'.^e^Terg^sbgea  werdAo,  d«  8uec.  des  Fiscoa.  Anhangs 
Wii  imm  AawadmmgpreiÄto  bei  der  JolMataKbf olger  ^  . 

^eldmt  Gaietse  die  TerorHng  gesckiebt'»  weam 
det  Yetttorben«  aoaser  aeiaem  Wohnorte  Gotor  Tiaaeaiaa 
bat  IIv  Hauptst.  S.  179.  Von  dem  Erwerbe  und  der 
Ausschlagung  der  Erbschaft:  a.  Arten  der  Erwerbung 
(heredes  sui  und  extranei),  b.  Wirkung  der  Erwerbung: 
a.  Einheit  der  Person  Kwischen  den  Verstorbenen  und 
den  Erben;  beneEcium  deliberandi;  benef.  inventarii; 
benef.  separatioaia  |  Von  der  Versiogejong.  Nott^woa« 
digkeit,  jLegate  u.  Fideicoiwmtlia  zu  prastiren ;  Tran»- 
mistton  der  Erbacbaft;  d«  gegenseitige  Verbindlichkeit 
dir  Mflorbao  In  Ba«iahting  aof  dia  Thailone  der  £fb- 
adiaflt  ttad  auf  die  Collatiom  *b.  Von  Ausrnligung  dar 
Erbschaft.  IIL  Hauptst.  S.  220.  Von  den  der  Erbacbalt 
wegen  vorhandenen  Rechtsmitteln :  a.  petitorische  Klagen 
(ErbschaftsklagO)  Erbtheilungsklage).  b.  possessorische 
Hechtsmittel :  Interdictum  quorum  bonorum;  Reniediutn 
ex  lege  ult.  Cod.  de  edicto  D.  Uadciani  tollendo;  bono* 
i^tn'  possessioae«  (ex  edicto  Carboniano;  furiost  nomi- 
nas  vaalrit  nomine).  II.  Tbeil.  Von  Lagataa  und  Fi^ei« 
ooBfimisseQ.  I«  HauptaK.  &  346.  Von  Legatan«  a.  ihr  fio» 
EiIET,  ihra  Erlordarniato  *  und '  ▼arscbiadaaa  Gattuag^ 
b«  ainaaloo  Beispiela  Ton  Legaten  (90  Tafacbtedeoo  Ai^ 
ten)t  c.  voik  dem  Erwerbe  und  der  Leistung  der  Lega« 
te,  dem  Schaden  der  legirten  .Sache  und  dem  Abzüge  de* 
Falcidisclien  Viertels,  d.  die  der  Legate  wegen  vorhan- 
denen Reclusmittel  (Klagen;  InterdicLum  quod  legato- 
ru(n).  2«  Hauptst*  5.  310.  iideicommisse  (Begriff;  Ein- 
tbeilung  daiaalbaa  ; ,  Gemeiotames  der  UntTarsaU  und  Skn^ 
gulärEdaicomauMa»  KaabC  nad  Eigenheiten  der  Univer* 
aalfideicDoua«,  dabei  torkoiaaianda  Rafditsmittal;  Gleich- 
alaUaag  dar  SiognlärfidtiaoionuaiO  and  Lagata.  8« 
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memtamef  i3<?r  Legate  unä  Fi^cicommJsse:  ä.  Codicille^^ 
b.  die  b«!  L<egateii  uüd  Fideicomm,  vorkoanneaden^Caa»^ 
tionen;      Gnmdsiktze  voa.dtm  diat  cedeiu.iind  vemevsf  ' 
jL  Ademtioo  der  Fideicomm.;  e.  Trantlafeioii^ider  JLegKfea» 
«9d  FideiQOiBm.|   f.  fisEtiimtipii .  der  Lagfttt  «nd  Fida^]. 
Mamr^  ^  Von  dtit  Catoi&'BuolMti  JRegeL  UL  Tlieil«  G«-  ' 
sneimamea  der  Stbaabaftea»   Zieg«te..jiisd  Fideieomin«^ 
X.  Ha  aptst*  S.  350.  Bedingungen  letzter  Willen;   a.  Be» 
äinguDgen  im  eigentlichen  Sinoü  (negative  Bedingungen} 
captatoriscbe  KrbeiaseLzungen  und  Legate |   legata  poe- 
nae  nomine  rellcta),    b.   Zeitbestimmungen,    c.  moduSg 
d.  caussa,  e.  deniontttralio.    JI.  IInuuUL  Voa  Privilegien 
letater  Willen;  intbeionderes  von  a«m  TeaU  das  feld*» 
ten«  dem  Teat  der  Aekem  anfcer  ihren  Kindaiaj  vma 
defr  TbeiluDg  dar  Aelcam  nntar  ibran  Kindarsy  von  daa 
Taat  zu  mildan  SliftungeiH  dam  Taat»  enr  Faataailf  data. 
Teat'  auf  dam  Lande,  von  damr  %u  Oonatan  Akt  Intaatau 
erben  errichteten  apätem   noTollkomranen  Testamente* 
III.  Hauptst.  Von  den  Fehlern  und  Hindernissen  letzter  • 
Willen   und  besonders    von   fehlerhaften  Teatamenten«,     *  - 
S.  375»  A.  Arten  fehierbafter  Teatamente;  a.  solche,  wel-  » 
che  schon  zur  Zeit  ihrer  Errichtung  ungültig  «ind:  ta^t*.'  ^ 
nullum,  taat.  iniua^um.  fi*  aolche,  welche  erat  M^'dae^ 
.Errichtung  ungültig  werden:  test.  irritum,  rupturo,  de«.' 
atitatani|  inomHoanm»   Von  dar  CodicUlar-ClanaaL  BL^ 
jAllgam^ina  Grondaatie  Ton  damt  waa^nla  nialit  ges9hrte» 
hep  und  folglicli  ala  nicht  ini  Teal.  anthakao  angeiahaa 
"wird.    IV.  Hauptst.  S.  989*  Von  bonia  ereptitiit:  AUga* 
xneine  Grundsätze  von  dem,  was  als  unwürdig  betrach^  - 
tet  wird;    Eigenthiimlichkeiten  der  hereditas  ereptitia 
und  des  legatum  ereptitiura  (Güter,  welche  den  Unwiir» 
digen  entrissen  werden  und  entweder  dem  Fiscus  sufai*      '  ' 
lan  odar  in  dor  £chniaaae  bleiben).    V.  Hauptat.  5,  399« 
ITott  dem  Anwachsungsrechte  (Begriff^  aUgemeine  Grnna- 
natze,  Etgantbnailichkehan  d^aaaelban  unter  Miterhen  und  ^ 
Collegaiatian).   VL  Hauptat.  S.  398*  Ven  dar  MMSnnmg,  . 
Anaiegung  nnd  ToUatrackung  lauter  Willen«  Ton  da% 
Arten  der  Vollstreckung  und  den  Pflichten  der  Exacn- 
toren  letzter  Willen.    S.  402.  Von  Schenkungen  auf  dea 
Todesfall,  ihrem  Begriffe,  Erfordernissen,  Personen,  Ob- 
jecte,  Formi  Erldsohen^  Klagen,  die  deshalb  dem  Donatar 
nustehen«    S.410.  Von  der  mortl*  caussa  capio  (worunter  ( 
Alle«  begriffen  iat,  waa  Jemand  durch  oder  wagen  daa 
Todei  emea  Andern  erhält,  ohne  daaa  et  mk  einem  be* 
CMdern  ledulidien  Namen  belegt  werden  kann)* .  An^ 
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hangsweise  sind  S.  41 1  FelBl^lece  sa  einem «teetgeriehi-^ 
liehen  scbriftUebeni'  TeiHmenf e  %  eifttfm  Tfci)>roGirUcbem 
Test*  lu^er' fibelevten,  esiw  fidekximinissei^.Dtspoiitiosi 
ttmr  Sifhwrinwgeiaf  den  Todesfel^.bttgefogt.  Mm  eUb^ 
dese  euch  dem  N^btjoristen,  iedem,  nnr  etwts  gebiMetea 
^Bürger,  der  sicH  über  die  behandelten  GegeusUudc  selbst 
belehrea  wülf  diess  Weck  ^vl  ^iiif£eble&  ist« 

,i  GesainmeUe  RecJUsJalUr  CrimiaalgsscJUdiiea 
und  rechtliche::BeJente'i  auf?  dem  Civil'^u-  0*im£-* 
.nalnchte.  Von  G.  F^Thon^  (iroMsJi*  Säch$^ 
i.JuMiäräik  undt^miauum^*  i»uta&  SltultrichUr  umA- 
'-SiodtdireMA  m  Itmenam  .  Erster  ßand*  Jlma^ 
:  naut  dQfi^i  VoigL   VL  ki^S^  8.   s  Rthlr.  \%  Qr. 

Diese  Sainmlung  ist  theils  wegen  der  gewählten 
Gegenstände  und  Fälle,  theils  wegen  r)rr  jeder  Entsche;- 
dung  bcigegebenen  Ent&cheiduugftgründe  mit  dea  sämmt- 
Isofam  AUegäten»  wichtig,  Modi  der  Hr.,  V£.  im  Vo«" 
Worte  ober  die  NötsUcbkeit  a«^er  Sammlungjep  erlneert, 
sab  TOrzugUeh*>a|i{:.d&e  aetni^e  aovfendbar,  wd  sie  ist 
dabe«  ReobtsMbMa  und  prelitisc^ben  Juristen  sehr  im 
empfehlen.'  X^ie  25  aufgenommenen  Rechtsfaile  siodt 
S..  I*  Darf  nach  entstanden^in  Gantprocess  der  Haupt- 
schuldner, zum  Nachlheile  der  Gantgläubiger  auF  die  ilm 
anfallende  Erbfcfaaft  Verzicht  leisten?  l8l8*  Der  Pro- 
c^aa  Detraf  die  lUaten  der -währedd  Concursv^ 
handlungen  init  Hinterlassung  yon  Kindern  verstarb.  Fraa 
des  Hauptsobuldttttrai  dabei  l(am  manches^  was  dca  Rech- 
te des  aaebatsehe»  Ebemanils  abgebt,   in  Betxacbtnag. 

I2t  über  ds^  ReguHrueg  eines  Holsweges  (ein  1799 
entstandener,  drei  Jährt;  mit  ungeu  ohniicbem  Ntarrsiiioe 
fortgeseuter  Process  über  einen  Gugenstarni  von  un:;e» 
fahr  I  Rtblr. ,  wo  die  Gerichtskosten  82  Rlhlr.  16  Gr. 
und  die  aussecgericbtlichea  uicht  weniger  betrugen).^.  24* 
Criminaluntersuchobg  gegen  eine.  Uebaimne,  welch«  bei 
«iaer  Entbindung  die  Nachgeburt  getraltaam  gelost  ha^ 
te^  werauf  danjWdcbneria  plötaK«}^  gestorben  war,  2819 
(iSie  wisrde  an  g^inonatlicber  Suspensipn  vernrtheilt»  diaaa 
aber  in  Gefängnissstrsfe  verwandelt,  da  vua  23  schwän- 
gern W  cibeiii  driogende  Vorttellung  gegen  ihre  Suspen- 
sion gemacht  worden  war).  S.  37,  über  eine  Schuld- 
lilage,  Legitimation  und  ]:<  orm  der  Eidesablegiung  i&IS 
bis.  xai6.  Wegen  Dürftigkeit  der  lUigerin  fconn^  der 
ViMasa  Mcht  wmim  ioKtgebetitit  w^rdim.   S«  jo.  Ambu 
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licbeü  Bedenken  über  die  Gültigkeit  mekreirer  Nacktri^e 
•ara  <eiaem  Testamente^  in  welchem  ausdrucklich  solche 
f]Nacbt7a^*vorbehalteci  smd,  bus  Einern  JManus^ript«  dc^ 
Gmhi  Jim-^R«  ].  St.  Pütt^r  arü  Gottiiigta  ig^iApr.  t^jtgft. 
4Sw  57iiiHa}k.*1Vittedwi§«ud^  JiaritlMilaimlfiiaKMmlKA^ 
-nias  (voiii'3.  X820)  19  Beftteff igeasobtaif  AfttiAang  4er-.lra^ 
stehenden  eheHchea"Vefbindung ,   wobei  AWiei.vserschiMi- 
dene  Klagen,  die  actio  nullitatis  rait  dcv  actio  ad  divot- 
tiuni    cuinuHrt  und   die  Eidjßsdelation,  contn  matrimO' 
nlum  zugelassen  woMen         S*  64;  Dasa^dec  Richter  b^i 
Bwrlbeilttä^^ JMangelhafter  Klagen. 'nkht  za  'gelirid  und 
»acliaiclitiE^  i^yn^ dar£^ '«ieimr^bs^gegen  naoUäasigseaRediftVi- 
iMMtöndeiavit^fitimg^mifahfra         wirT  dfanb  AUEriC- 
iScli6idub|^4aöea  'obeTa*tgea  ftwoohtakofa -in ^aeftaaa » <wf »kU 
acn.    Si  71.  Ucdver-^die  Oewabr  der  Klagd  und'£rforder- 
nisse  des  Executivproee&fies  (1821).     S.  ßo.  In  wie  fem 
begründet  Uhler  proteslaiitisohen  Eheleiiten  ein  Verbre- 
chea'  üxi!d  rjeine  deshalb  drlittene  Criminal&trafe*  den  Au* 
trag  dea  ÜDichuld%en  'Xiierlr  anf  Efaescbeiduog 9  Das 
jFaU  .kam  1B17  Vcr^  '  Düa'Fran  eiaea  ll4adnef^  der  enip 
|ihrige  iZaiiehlhaniiathrfa'TlittVMililagta  teilt  "EbaifidiiMung. 
2weiihal  wieandaai  Uatergarisha^Wai  Klage  noiite'*%xp.  ab, 
im  Obarappellations  -  Gericht  zu  Jena  erklärte  mit  Grün- 
den die  Klage  für  .statthaft,  conipent.  exp;icS. 85-  Zweck 
der  Kriegsbefestigufig  ist /l^idl^Utb  3&zn  entnähmen,  ob 
das  Factum r  gemeinet,  und  wai*  davon  irertieint? oder  ga« 
standen^waaden^c  Oed.  J^qoii  ^ax.  Tit;'ijf,  (<l6l4)^ 
MiwÄDgOTitigarklage  gab  ztCt-  9aatätigüi)g .  des '«igafiih|w 
•tya  8ats#c^ccb  *daa  @b«l:appall.«Oefieht  VöranUtaaung. 
•fi. '93«  iUflifr  aag^blichä  Bindeim^rdarni  g^Caktr'daft  &im« 
•  desmord  etn  und  ist  nie 'schwänger  gewesen.   "JE^urch  son- 
iderbaren  iZufall  wurde  das  Gewebe  von  Lmgcrf'^der  In- 
jculpatin  eindeckt,  die  dem  Gerichte  viel  unnötfiige  Muhe 
^efusaacht -hatte  y  die  Beobachtungen  derselben  duircb  ei- 
nen psycfabloglBcfaen  Arzt  gabaki  nebratn  Aofsdilusa  über 
daa  KälJiaal«  Die  UtfCainmafaunmj  vom  ly.-rDec.  '^iSsi'^bla 

Incnlpatin  kam  noch  auf  ein'  halbes  Jahr  in  dtff^'fttaatafl- 
atalt.  S.  128*  Ueber  die  Giilti^Ucit  einer  (Schuld.)  Ur- 
l^unde  ohne  Ort,  Zeit  und  cauta  debendi,  1806.  S*  I4r. 
Leipziger  Juiistenfacultäts- Ürllieil  (mit  «tinen  Zweifels- 
und  Entscheidung« •  Gründen)  über  die  BeweiNkraft  ei- 
nea  Haod^buches«  S.  147.  Eine  von  ihrem  £b ernenne 
wAt  nabreim  Jahren  eolfernt  lebende  Ehöfra«  .  wird  .von 
einem  mdtHrn'SAemaett^  g^aohwangert  iind'*  kfagt^  gegen 
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Leiztern  auf  Alimentation  für  das  mit  ibr  ersengte  Sand 
(1823).  S.  162.  TJeber  die  Ungültigkeit  eines  llauiver» 
l^aufet  we^en  nicht  beachteter  Rechte  der  betheiligtea 
Mtnderj^igen  (1825).  S.  i8o.  Eine  wegen  der  wirk* 
nm  opiKmitten  exceptio  excussionis  angeorachtenMSften 

Warworfene  hypothakaciache  Klag^  (1823). .  -&  20a  Cf- 
•ttclitw  NSbarracbt  es  Jura  ino^atua  haCraSend  (i8Ut- 

^S.  224.  tUbar  dtcT  Rachtsgnltigkei£  einer  Exemplar* Sdb- 
stilution ,  die  eine  leit»liche  Mutter  fnr  ihren  blödiinni- 
gen  Sobn  errichtet  haue  und  dessen  Beerbong  (  lSf5 
■  xnit  dem  letzten  Urtheile  des  Schöppenstuhls  zu  Halle 
imd  deaaen  Entscheid uogsgründen).     S*  252«  Ueber  die 

*Relblo  ond^  VerbindUabkeiten  etaat  donatarii  omnium 
liooorum  in  Aniebiing  einea-  g^en  die  Salieoligebam 

^sufgaiseteknii  (jpntanagläubigect^^  mabeaondere  ober- die 

«GBitIgkeitletaer  detbdb  deoi  Riatani  geaebehaiian  laai* 
nuation  einer  Ladüng  C1824).  S.  259*  Der  Exccoti^ 
process  findet  bei  einer  Scbulduikunde,  in.  weichet  re^ 
telj'ährige  Aufkündigung  bedungen  ist,  ohne  der  letztem 

•vollständige  Bescheinigung  nicht  Statt  (l8l8}**    S.  26g« 

.RecbÜicbea  Bedenken  über  Frocesa-Compeniation  nad 
daran  Folgen  in  Anaebnng  der  Partaieo» AnaglaiohM^ 
•ft-STS«  Heber  'eiM  Schjuldklage  im  £xacfitiirffO€aaa#  omI 
kAabrdra;Jliitare«iatttB  Nehanuinttatida  im  Gefolge  deiacl» 

«ben  (1821).   S.  307.  DaIrF  eih  Advocat,  welcher  in  aet- 

-ner  eignen  Sache  mit  den  Kosten  gewinnt,  sein  Ilono- 

-rarium  von  dem  (unterliegenden)  Gegner  fordern? 
(1826  mit  Gründen  bejaht).      S,  ^17.  iVlehrere  Ansicb« 

,.,ten  über  die  l^rovocation  ex  lege  diiffamari.  i8a4. 

>EtA  sechasehnjähriger  (vorsüglicb  wegen,  di^er  aonec 
lüftend  rv^rtbeidigter)  Baubmöifder  (Sobo  eniaa  loliaat- 

•dienafet)  wird  «am  Sabwerta  yenittheilt  und  m*  ApiU 
1798  entbfltrplet«  IfUftanbait  war  die  Tenmlessang  la 
seinem  Verbrechen,  Jetzt,  nach  30  Jahren,  wäre  ei 
wohl  möglich,  dass  das  Urtheil  anders  au&fiele.  —  Kin 

.Register  über  die   vielen   nierkwiii digen  Dinge  dieier 

.Sammlung  ial^  beigefüglU  Mm  in'ud  gawiai  Wie  »weil« 
wönaaben*       .    '  •  ,^  ^  * 

Ztitwhrijt  für  di€  CrinUrkUtedUspßege.in  dm 
preuäs^  Sfaaitn  mit  Aus9chäis$  der  Mhwijprwin-' 
M€tu    Mit  G^nihmigung  und  Ünierstätzang  des 

tön  ig  L  Justizm  in  isteric  aus  amtlichen  Quellen  her^ 
ausgegeben  von  Julius  Eduard  Hitzige  kun^ 

freuMSf  ^QiifUßßl^&ßUh  im  OiminaUenale  des 
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Kammergerichts  xü  Berlin 

^s  und  2s  Hejt  i825«    Zweiter^  driUer  und  viefiet: 
•Band  in  6  Heften  1826.    Berlin^  bei  £eriüutmd 
jJ^iimmUrm  8.  Jetkv  Baad  a  Bihlr.    '  ^:     :  ..  .^ 
'      ■  '    •  ■ 

Nicht  cUa  Werket  Falber,  von  welchen  feit  aXib«- 
m  figelittässig  «lle  swei  Monate  «ein  Heft  .'VW  JL^-^  18 
/Sogaii  erAcheintt  und  weichet  vxm  obottteiiig  in  tlltr 
Biniten       04  deraut  NuleeA  «Üben  können  und  imll^ 
len,  sondern  um  .des  RepertprÄonit  willen,  das  eine  wicU- 
tige  Erscheinung  im  leide  der  LlLeratur  nicht  vorüber- 
lasten darf  9  ohne  kürelich  auf  deren  \^  icliiigl^eli:  biozu-  . 
deuten  y  erfolgt  noch  jetzt  lüoe  Anzeige  der  ersten  vier 
Bändet  die  nur  aiifiUUg  %fiht  verspätet  worden  ht*  !#' 
grösser  di4  Achtung  ittt  mf^lche  der  lief,  gegen  diese 
7mtuAivSt  ^nd  deren  würdigen  Harantgebtr  «egt^  deato 
mtlarntier  iat  ibm  der  Gadanke«  ein  Buehr  antopratan» 
ivelcket  ticb  telhtt,  bei  ^  Jeden  t  der  niabt  bloss  darin 
blättert,  sondern      studiri,  emp&ehlt.     Das«  aber  eine 
aolcbe,  ihrem  grossem  Inballe  nach,  auf  wissenschaftlich 
gebildete  X^eser  berechnete,    Zeitschrift in v^iuer^  von 
dergleichen  d«  b«  denselben  l^amen  tragenden,  Blattern 
iibartcbwematlan»  2eit  solchen  Beifall  giSnndan  kat,  daaa 
^  maotgatetst  bat  f ortg^ibeii  käniien,  ^  naabltitiqlM;  niir 
diens  Werke^.aMldeni  auch  der  juristisaben  W^J£hrn  wd 
-wird  gewisa  den  Hnu  Hemwsgaber  Mfarnntern^  nicht 
^eit  und  Mühe  zu  schonen  bei  der  fernerweiten  Redak« 
tloa.      »Ein  Moment  von   entschiedener    WichtjgUeit^  / 
sagt  der  llerausg.,  ruft  diese  Zeitschi ift  in's  Leben:  die 
Jciaviaio^  d^r  Gesetze, und  nua  achien  es  ihin  mit  Recht 
swecbmitalg  dabin  au  wirken,  dass  et  anaK-im  Ausland« 
iHilMnM.iiiaidet'  welche  Criminal-GeteUa  fcM»> 
MO  galten    luick  welobeoc  Grandtätaen  OMMieiMltaifaabni 
-wi^  man  ^ertheidig«,  wie^  man  die  Stcalget^aa  anweor 
de;  sodann  wollte  er  einen  Ort  darbieten,  an  vvelchem 
gute  Sachwalter  ihre  guten  Ideen,  ihre  Vertheidigungs^ 
Schriften  etc.  niederlegen  konnten,  damit  nicht  diese  auf 
Kotten  der  Wissenschaft  und  bloss,  weil  kein  heqMenefe 
Weg  vorbanden,   der  Vergetaenbeit  übergaben  werden 
znöcbten«    Endlich  abeir  und  vorzüglich  fastete  er  die  Fot^ 
^ifdan^  ifiländitcher  |iraktiscber  Criminaliaten  im  Auge» 
-weil  dieae  nnr,  wenn  ale  dem  gewöhnlichen  Gange  der 
Oeacbafte  entrissen,  mit  dem  Vorwärtsgehen  der  WIs* 
denschaft  Schritt  halten,  die  An&ichlen  einzelner  Juristen 
-mand  ganzer  CoUegien  kennen  lernen»  auf  neue  6cbrif  («p 


Digitized  by  Google 


2i^.  Hechttwitiemdiaftcii^ 

I 

.  <Mkv*MM  Ideen  im  la  •  oder  Auslände  ersengt,  anfmerV 
sam  .gemsebt  'vi^fdeiii  dereiDM  im  Stande  sin d^  ikse  Süid- 
iB#«iA6er'.di0.sii.eriMmmdeii  Gesetze  iaut  N^mD,  d»  I 
nicht  kopfoickend  oder  «olriittellEid^  eondeni  Glitt» 
den  flnterttutst,  absugeben  nnd  to  dem  Vateilande  Dien- 
ste zu  leibten.  '  Diesen'  T^iHobiedenartigen  Zwecken  ge- 
mäss ist  ntin  auch  der  Inhalt  eingerichtet.    Und  die  Auf- 
sätze ^   W^lcho  in  dal  Gebiet  der  gerichtlichen  Medicia 
Ätreifen  und  vorzüglich  den  psychologischen  Zustand  der 
Verbrecher  berücksichtigen«  sind  auch  für  Aerste  voa 
kobem  Interesse. «    Der  Hr.  Herausg«  neigt  sich  Jedoch 
keifofekwegs  hierin  an  den  Extremen ,  die  sonst  bei 
aar*.  Gelegenheit  so  leicht  lebhafte.  Verikaidiger  findaa» 
Utod  ^gefel  iO  fest  Unftier  •gläcklich  die  Beadraldigaa» 
geilt  diei  hald  ^t^egen  m  grosser  HSrie»  bald  wegen  aa 
grosser  Milde ,  bald  wegeif  an  vieler  Rücksicht  anf  die 
Freiheit  de»  Willens  vor,  bei  und  nach  e^iner  verbrecheri- 
schen Handlung,  bald  ^egen  zu  oberflächlicher  Uoter- 
sucbung    des  körperlichen  und  dadurch  mit  bedingtrn 
geistigen  Zustandes  eine«  Verbrechers,  theils  den  Geseta- 
hi'ichern^ittbeils  den  Criminalgericbten  aufgebürdet  wei^ 
•  dm.**  'OfioellAttht  er  skb  ^aher»  den  eiiiaMnen  Aufsaty^n 
aeine^BlfMßiUnfgen  beianfiigen«  und  Mi^**  aiok  dabei 
übAikllx  Hilf -einen  tnhigenj^^eiken^en,  vvtMrMfa^bnMMen 
Benrtbdl^f  d^er,  ohne 'daftinieMsohHohe  Gefühl  M  xitm 
drücKeöV  titid  ohne  die  Htidl^ sieht  auf  freien  Willen,  auf 
den   physischen  und   moralischen  Zustand  des  Verbre- 
chensi  auf  die  Feststellung  des  Thatbestaades  etc.  avi-t 
den  Augen  zu  setzen,  doch  nicht  vergisst,  dass  hiosst 
5.pitzündigkeiten  die  Wisttenschaft  nicht  fördern,  nnd 
mit  dem  Gesi»tee  nkht  ges'pielt  werden  daiC  — -  D*  dai 
Vfttetmihftl^ii  dvxieh  daa  königl.  Jnttiii^iiliiMüli^  witar 
at&tat'^ifd,feo  kenn  ea  nm  tfo*  wenij^r  Jeiilale  in  ittiui#a 
mtm*  Beiträgen  febleiiV  dte*  die  Ucht^  Mt  ntkm«f$m- 
«Seite- d^a  '^renst.  Grimiikalp  roeeraef  offen  drif liegen* 
stehende  Rubriken  für  diese  Zeitschrift  sind  folgende 
angegeben:  l.  Zur  Kennlniss  des Criminal-Untersuchtir^s- 
'^''eifahrens ;    dahin  gehöreu  z.  B.  die  höctist  lebrreiclien 
Untersuchungen  wider  die  zwei  blinden  Brandstifter  im 
'Xiten  ii«  ^ten  Hefte,  so  wie  die  Itiquisition  gegefi  X^einp* 
•menn  wegeh  verübten    Todtschlagea  am   4ten  Iltfie. 

Erkennende  Criminal -Justia,  nnd  awar  theils  Ciimf- 
nal-Urtheile  und  GntachEen  in  eiLtenfOf  tkeib  Maaelttc 
Ansfühmdgen  einet  aokhen.  Man  findet  hier  nochin»!« 
die  bekannte  Stareitiaoh«  Niebnhrs  gegen  Merkel,  aoaüilir* 
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lieh  dargestellt  I  eiae  (wie  es  scbeinty  nlcbt  gani  gelunj; 
{^nd)  Aosfiihruag :    den  Handel  mit  Nachdrüekan  betr.  \ 
fernar  iin  fiteaH^e  das  Gutachten  des  Kaamergericht»  ia 
Ufitemtchungnaoliaii  wader  den  Arbekanaim  Sauth  wa- 
gm  Todttahlaga;  im  dtern  Hefta  daa  yotoiki  in  dar  Untai^ 
attdmngM^clia  wldac  oia  MfiDariot  wagen  .TarhatioKebtar  •  ^ 
Sciiwangerscliafe  atc     3.  Yertheidigungsschriften.  Eia 
CafaineUfitück  (um  des  Heraus^.  Worte  zu  brauchen)  ist*  - 
obnstreitlg  die  Von  Muliner  für  Gottlob  Tiloiisch  gefer- 
tigte;   we^en  Entleibung  seines  Ncbenhublers      im  5teö 
Hefte  ;  so  ti  eileiul  und  klar  ist  vielleicht  noch  nirgends  d^ 
l^tstehen,   das  Fortac^caitan «   diia  Wirkung  der  ^ifaa» 
'sucht^  geschildert  worden.     IV^n  Terplaicha  aber  aitali ; 
damit  iia  iaa,3ten  Hefta  für  Scbmollix)^  j|^afertigta  Vary 
timdigang«  w^khar  iaiaa  GaUabta  lObna  ^a.ackanabacp  -  ' 
mum^  fadaöria  aniiordata.    4«  Zur  Criiniaal^Gaa^ta^a- 
buag.   Hieraater  findea  sich  tbetb  Aaticbtan  über  die 
bestehenden  Strafgesetze,    z.  B,    über  den  Diebstahl, 
Kiuderoiord  etc.)  tbeils  BericLte  und  Gulachten  der  Col« 
legien,   theils  Bemerkungen  und  ausführliche  Erö/'terun- 
gen^  tbeils  endlich  Ansichten  de  lege  ferenda.    Hr.  Trof. 
Jarka,  Miitermeierf  Spangenberg,  .aunh  der.  Haraaageber 
aalber  haben  dankenl^artbe  Beiträge  geliefert,  wiewoi^l 
die  Anfaataa  daa  Hra.  Jarlie  nicht  immer  bafii;^dicaa* 
5«  Zar  gariabtfidian  Madicia,  thaila  Abhaadlungen,  thaila 
Gutachtaay  voa  aabr  varacbiadaaam  Wartha  s  »usgaxaia^ 
n«  .aabaiat  das  im  3taa  Hefta  aatbakaaa  Oalachten  über 
X^ampmanns  Zurechnungsfähigkeit.    Den  fiescbluss  macht 
6.-  die  Criminalistische  Zeitung,,   theils  für  das  Inlaud,  ' 
theils  für  das  Ausland,  besonders  England;    es  werdea 
Habei  die  1  ortschritte  der  Criminal^esetzgebimg  betrach* 
tet  und  merkwürdige  Verbrechen  kurä  er/vahlt;  uad  ea^** 
jich  7«  Litaratar;  ^ztere  köaata  reichhaltiger  aeyn« 
'JISaa.aiebt  «aa  diataa  Ilubrikan,  denn  auf  das  Einzelne 
alsMOgahea«  varbiatat  dar  Raum»  daaa  aichts  Weaaatlipbf  a 
fidrity   waa  voa  aiaar  jolcbaa  Zaitschrift  gcfoi^dart  ^n 
wardea  pfiagf.  Waaa'aaa  dar  Haraaigabar  tartflbrt  aiic 
einer  strengen  Auswahl,  und  wo  möglich  noch  mehr 
nach  Manniclifaltigkeit  strebt  (das  Haulen  zu  vieler  ähn- 
licher Fälle  wird  von  compelenten  Beurtheilern  an  die- 
sem Bucli  getadelt),   so  wird  gewiss  das  Unternehmen, 
ivelchem  auch  eine  nette  Aassense ite  und  Wohlfeilheit 
laicht  absaapraohea  iatf  farner  gedeihen,  und  Medicinec 
Wia  Juristen  ihre  DaaKbarkMt  daiah  tbätiga  Tbaiiaahma 
mm  4aB  «l^fg  legen.  < 

^ig.  Kfpt.  1827.  AI.  //.  S(.  .4.  S 
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^  Classische  Literatur« 

'    ^    Ale a ei  Mitylenaei  Aelfc/uiae»    CoUegit  et  i 
notatione  instruxit  A u g.  M  al  ihia e.    Pra e n i isjsa 
est  Mpistola  ad  V ,  Magnif,  C,  0>  L,  Gros^man^ 

Die  erste  vollständige,  wohl  geordnete  und  mit  kn* 
tUcber  vilorgfall;  behandelte  Sammlung  der  Ueberreste  des 
TonägUcben-  griech.  Lyriken  f    welche  nicht  not  die 
TOfher  gegangenen  altem,   aondern  auch  die  beoem 
,  Sammliuigen  von  Jani  und  Stange  und  Ton  Blemfield  übvr» 
trifft.    Oieae' Sammlungen  aind  in  der  (manche  frnhere, 
irrige,  Angaben  berichligenden)  Eihleicnngi  da  Alciei  ti- 
ta     carminibnt,  beurtheilt   Die  Fragmente  des  Dichtm, 
"Welcber  KriegsgC4>äiige ,   polemische  Gedichte  gegen  die 
Tyrannen,  Tafellieder  (Skolien) ,  scherzhafte  und  eroti- 
sche Gedichte,  (die  von  den  alten  Grainmatikern  in  lo 
Bücher  getheilt  waren)  hinterlassen,  hat  Hr.  Kircbenrmth 
Alattbiä  unter  folgende  Glasten  gebracht:   z.  ^i/oei»- 
üiaoTiHä  Koil  noXifimd ; .  2*  Hymnen  (auf  Apollo,  Hermabt 
'  ^ephä»tot)i  3«  ^vfmöatptxd,  4.  ^Mffmrtifa,  5,  incertae  ae- 
dia.  feagmentai  &  einselne  Wllrter,  die  aua  Alkäni  an* 

E führt  werden.    Es  sind  Slierhaupt  125  Bmchatnäst. 
einem  Epime^nun  aind  nooh  vier  ans  dea  Heroftm*s 
vor  einigen  Jahren  erst  bekannt  gemachter  Schrift  nipl 
^tovTiQovg  Xfiiwg  hinzugefügt.    Dean  Hr.  M.  hatte  diese 
Sammlung  eigentlich  für  den  dritten  Band  von  des  verst. 
Geh.  R*  Wolf  Analecta  litt,  bestimmt,  bei  diesem  war  si^. 
von  1819 —  1825  liegen  geblieben,  und  erst  nach  sei-  ' 
nem  Tode*konnte  er  sie  surück  erhalten.   Ea  aind  nichi  ' 
,  nur'  die  abweichenden  Lesarten  und  VerbesseroogtVor- 
achlaget  die  tich  in  den  frühem  Aufgaben  finden^  ange- 
fShrt  und  beurtheilt,  sondern  auch  eigne  EmendationeSt 
ErlSüterungen  und  metriidie  und  grammatische  Beme^  : 
kungen  beigeftgt«    UmstSndItch  aber  und  mit  wichtiges 
Gründen  wird  die  neuerliche  Behauptung  (S.  37  IF.)  wi-  ' 
derlegt,  dass  das  298te  Gedicht  unter  denen  des  Theo- 
,  l^rit  vom  Alkäus  herrühre.     Gegen  die  Ableitung  urA 
Erklärung  aller  griech.  Wörter  nach  den  Grundsätze:: 
der  Analogie  wird  5.  46  gewarnt*    N^chhildungen  des  | 
^  Horas  sind  nbecall  angegeben«  ^  ! 

Sophokles  Tragödien^  griechisch ^  mit  kurze**  I 
tmtediea  j/nmerkuagea  von   Got^iieb   Carl ' 
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Willielm  Sfihn^ider,  J^n  der  Philos.  und 
Prof.  am  jGymh.  mu- Weimar.  Aohtee'Bänd^ 
chm^  BrücMtiichkf  nebsi  drni  LA€n  de$  Sopho^ 
hUi  und  einem  Wori^  und  Saeh-Regieier  Ober 
alle  adl^  Bändchen,  ff  eimarg^^ff offmann,  1827. 
5ia  S,  iL  Ö.  1  Ä^A4>\ü-G/:v  •  • 

Mit  diesem      iit  diese  sehr  zwtcT^massIg  olngencli- 
ti  te ,    und  aicht  bloss  für  Schüler  der  höhein  Claiien, 
sondern  auch  für  jüngere  und  ältere  i^bilologen  vorzüg- 
lich brauchbare  9  niobt  nur  das  Bekannte  ,yfÜ»tfkelmde 
uild  be'urtheilende,  sondern  auch  vieles  Eigne  vortcagaode 
;and  bewährende  Ausgabe  noch,  nicht  vollendet  ti  so  wio 
die  bisherigen^  to  wird  «uch  dieaer  achte  TbcU  einzeln 
▼erkauft  unter  d^m  Titel:.  Sophokles  BmofaatHcke,  grio* 
chisch  mit  knrsen  teutschen  Anm.  von  G.  C.  W.  Schnei* 
der  etc.    Nebst  dem  Leben  des  5oph.  uud  einem  Wort- 
und  Sachregister  über  sammLl.  Tragödien,    Die  Sammlung 
der  Fragmente  ist  deswegen  vorzüglich  schätzbar»  weil 
sie  nur  Jbei  wenigen  neuern  Ausgaben  sich  beEndet,  und 
weil  sie  hinlängliche  Nachricht  von  den  Stücken  selbst, 
denen  sie  angehören,  und  ihrem  Inhalt  gibti  tnch  d^ 
Bruchatücke  kritisch  und  exegetisch,  nach  dem  Zwecke 
dieaer  Ausgabe,  behandelt*  In  der  Anordnung  derselbea 
ist  Hr«  S«  dem  fleissigsten' Sammler,  Brnnck,  gefolgt^  hac 
aber  nitoht  mir  au«  dessen  Lexibon  Sopb.  das  su  {edeapi 
5tüclie  Gehörende  an  seiner  Stelle  eingetragen,  sondern 
auch  manches  Fragment  aus  neuera  (Quellen  uacbgetra* 
gen,  so  wie  er  zufällig  darauf  itiess,  ohne  eine  durcb- 
aua. vollendete  Sammlung  liefern  zu  können  und  zu  wol- 
len;  er  hat  die  Stellen  der  Schriftsteller,  worin  jedes 
Bruchstück  angeführt  ist,  mit  den  besten  Ausgaben  ver- 
glichen, die  wichtigern  Varianten  angezeigt«  bisweilen 
tkWuAk  ^  eine  andere  JLesart  der  Brunckischen  vorgesogen 
und  aelbst  Terbessej^ungen  j^emacbt  oder  vorgeschlagen. 
S.  145  folgen  ,  zwei  griechische  Lebensbescnreibungea 
des  S.  mit  berichtigenden  und  erläuternden  Anmerkun- 
gen;  S.  i^ö,  eine  liebersicht  der  aus&erdialügischen  Vers- 
rnaasse  in  den  Bruchstücken  ;    S.  i6l  —  260  das  Wort- 
l  egisJ-er,    über  die  in  den  Noten  criauteiLen  Ausdrücke, 
fiud  5.  261  —  305  das  über  dieselben  Anmerkungen  sich 
Y'erbr^tende  Sachregister ,    wo  manches  Einzelne  unter 
gewiase  Uauptrubtiken  gebracht  ist;   die  letzten  Seiten 
•  srimen  nachsntragende  Druckfehler,  Berichtigungen  und 
t  oe&tse  sa  «Uea  «cht  BB,  eitt.  Dm  bsiden  letitea  BSad* 
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ÜbeOf  AU  iivff  l^d  im  hoffian  habm^  mHUfn  4n  riHUebh 
digea  VönBeichiifto.'allat  fn  Söjli.  ToduMuoifett  W4irtft 

und  Partikeln  enthalten.  ^  '       \.  < 

'  Jredua  Stallbaum*    VoL  U  Sect.  L  wnUnmu 

^    Apologiam  Sotr'ätis  et  Criionem,   LIL  i46  S.  8.  \ 
ßect^  Ii»  eontinens  PJiaedonem,  210  S.    Sect.  JIL  ' 
'  eontinens  Symposium,  soa  «S*    Gothae  ßi  M^&t^ 

St  geh6tt  .aietet  Band  tu  der  in  Golka  bemnAf» 
menden,  sehr  aweckmlaii|jeii  Satnodnng  ubd  BeitieiirMit 

griechischer  Dichter  und  Frotaikec  sam  GdbraudM  &^ 
Schüler  in  obern  Classen,  und  er  führt  daher  auch  den 
gemeinachaftllcben  Titel:    Bibliotbeca  graeca,    viroruni  , 
doctorum  Opera  recognita  et  comuienlariis  in  müm  »cho-  \ 
larum  infttructa,  curantibus  Friderico  Jacobs  et  VcL  Clir.  ■ 
Fr,  Rost.  B,  Scriptorum  orat.  pedeatris  vol.  XL  Sect.  T. , 
U.  III.  contmeoa  rlatottia  dUogoa  aelectos  eimfMBpfri"' 
dus  Stallbaum.    Von  diesem  tfackem  Schulmann«^ 
die  Bedürfniiie  der  Schüler  aua  nebffiMm  Stfahnistg 
Iketat  luid  ink  dem  VUto  ixtnig  vetttaat  iatt'9Prie'i|iibMi 
lAuigabe  der  ganten  Wei^^  mk  dem  krilieobM  Cäm- 
mentare  und  die  einiger  einzelnen  Dialoge  mit  lehrrei- 
chen Conimentaren  beweist,   durch  die  er  sich  um  das 
Studium  dieses  alten  Philosoplien  sehr  verdient  gematcti 
bat^  konnte  man  auch  eine  vorziiglicbe  Bearbeitung  der 
für  dea  Zweck  gegenwärtiger  Ausgabe  hestimmien  Oit- 
logen  erwarten ,  und  diese  £rwartuiig  *  wird  mm  ffoi  \ 
erfüllt  finden.    Micht  nur  ist  der  Text,  nach  den  Hu)Cl*l 
SDltteloi  weldie  tbefle  Andere,  tbeala.der  Mu  Veit  P4W^ : 
au  der  Ausgabe  der  gaasen  Werke  gebimu^dit  md  Iii 
anafnhilicb  beachriebeii,  h!eir  nur  kim  bei  (edam  S^d^  | 
mit  Bezeichnung  der  hessern  Handschriften  ^  angegeben  i 
hat,  und  nach  den  Sprachgesetzen  und  dem  Sprach^^f-: 
brauche  des  Tl.  berichtigt,  sondern  es  sind  a^icb  in  dci 
AnmerPiungen,   WO  es  nötbig  war,    die  aufp,enoinmeiiefl 
bessern  L»esart^n  mit  Gründen  bestätigt,  ötell^a,  di« 
nicht  aogleich  versfandeh  werden  können,  erldärt,  die 
Sprache  grammadaoh  erliutert,  die  Gedanken  des^Scbrifi- 
atellers  Ins  Ueht  geae*M^  Gonjeotnreft  «ad  VosaeUege  %t 
TextSndenuigefi  bemrtbeilt.  Da  aum  Vcdilltid«iiHi  dM 
Schriften  dea  rl.  einli  genaue -Keantniaa  aelaea  Lebena  unl 
Ckataktera»  und  aeixier  Lehre  unumgangUcIp  erford<:rIirJ 
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vita ,  ingenio  et  icriptis  aiif  XLVI  S.  yorauigeschicktt 
1a  welcher  die  Hauptpuncte  sainef  Löbens*  und  Bil*, 
dungs- Geschichte  vorgetragen  und  bemerkt  worden,  data 
er  vornemlich  durch  Parmenides  und  Sokrates  seine,  pbi-  * 
lo9Ppbistbtt  JBildttpg  erhalten  faabe,  daoil.  eia  Aboif  sei« 
Wfc  I^ekni  Ton  den  IdeeAf  wi«  e«  li^  nach  m4  , 
imaict  nabc  eDtwiokelta.  und  etwrittrte^gegebafif  .^er 
Bihalt  aainar,  Sdbiiftea  «ogeseigtf  lüa  Id  drei  Ckiteii« 
getheilt  sind,   die  Art  und  Weise  seiner  Behandlungtr  - 
arty    wissenschaftliche  Gegenstände  und  die  Form  de^ 
Dialogs  genauer   hescbrieben  und  darnach  sowohl  ih^ 
Werth  bestimmt,   als  auch  das  dargestellt  istp,  was  de^ 
L.eaar  i|iid.der  Ausleger  4m Fl*  zu  thua  tlit   Zu  d^efi^f 
lebnekben  Abb.  sind  die  atisfübrlicbea  nffUflPBL  Un^pifü^ 
chsiDgea  über  FL  wid  aein«  Schriften  jnrfiJSand  |iepn(r(, 
Wörden.   &  XLVII  — ^  I4li  f okt  dea  vepieiiBbniii  d^  ' 
Ausgaben  der  gansen  Werke  und  der  einsalnen  in.di^ 
Jitbliothek  aufgenommenen  Dialogen  des  Pkf  der  Ueber« 
Setzungen,  Scholien  und  kritiscbeq  Schriften*    Von  deQ 
llandschriften  sind  nur  die  vorzüglichsten»  für  jedes  Sti^cli 
bennCaten,  angeführt.   Unter  dam  sjshr        und  #d|öi|L 
gedrucktem  Texte  stehen  die  Verienten,  nebst  Aweig^ 
der  eoi|tl 'gfWöitnUcbe9  ^Leaurt ,  unter  ihnen  die  kritir 
edlen  lyed  eswet)aclien  Ajuiifrliiuigeiif .  dmi»  Reiclatbnia 
nnd  Brencbbarkeil  das  dem  ftten  Absebnitt#  8.  169  m 
beigefügte  Register  anzeigt.    Vor  jedem  Dialog  befindet 
sich  eine  einleitende  Vorrede,  welche  Inhalt»  Zweck» 
Veranlassung Y  Werth  und  Vor:$üge  desselben  bald  um« 
atändUpfaex  bald  kurzer^  immer  aber  belehrend  und  eine«  ^ 
zu^ammefsbSagpnde  Ueberaicht  gewährend,  angibt.^  ^So  ^ 
dnrobaus  für  den  jüngern  und  seUut  für  dtB^i  g0fib(evm^ 
licaer  dieaer  Schriften  jmhalieb  gfB«^»^ 

JDXsmmc  ExXvfm.  Ex  PkUohu  Diahgia  nu^ori^ 
hu8  capUa  9§lecta  9cholarum  uaui  privatisque  adihr 
UMtiHum  9tudii$  aocpnunbäavü  Ii*  J.  fiäckerif 
Züi.y  Subreetor.  Lipsiae^  mM.  C.  &  R 
'  Hartmanni.  1Ä27.  X  269  5.  gr.  &  i  Rthlr.  «  Gr, 

Zweck  nnd  Einricbtnng*  dies^  FlatQn,  Chr^toihaT 
tbse^iet  gans  n^n  der  voxkeisAettden  verschieden«  Di^ 
mennigfaltigen  und  gcoisen.  Torsüge  der  Sfibnftßn,  des  Fl, 
iMcben  ea  noth«feii&g ,  duss  sie  SchSlein  bekennl  wes- 

den.  Die  kleinem  Schriften  des  Fl.  Uugen  nicht  desti« 
ihe^Ut  weil  ihi:e  Aecbtbeit  sweifelhoft  iat»,  theiis,  weil  sie 
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glicht  alld  .  fene  Vorzüge  beiltseny  dit  gtüuem  sind  n 
auifuhrUch  und  zum  Theil  auch  su  ickwari  ala  das« 
aie  in  ^chnlen  leteii  kiSnnte.  Bilan  mnii  aUtcr  an 
Babufa  BrudisCucka  aoiwaUan,  iDanda  aiint  adob 
tibna  ex  flatona  ea,  quae  dum  notuoi  ut  facifnt 
inum  scriptorem,  captum  huiuä  aetatit  Don  excedant; 
proplnandae  sunt  iuventuti  quasi  deliciae  quaedam 
tonicae>  varii^ex  scriptis  excerptae,  quibus  de^ustatii  et 
quanta  sit  haminis  auavitaf  fiendant  et  quid  integrti  Ü- 
l>ria  contineatuTf  acira  cupianfc  atque  aic  duplici  laoda 
•Tinoti  tenaäntur  vueque  poaiint  exfpectare  tempus,  ^pa 
ti^ntilm  Inganinni^  tantae  bonestatis  mantam  nenidus  co* 
g^osbera  Hcaatc  ^xaaa  soslaich  Ftoba  daa  lateia« 
traga  dea  Harausg.  gegen  den  siah^  nbarbaupt  riianciw 
erinnem , ,  lo  wie  gegen  das  ganze  Rasonnement  Mahfa» 
res  einwenden  liessei  wenn  dergleichen  unter  Kaum  ui^i 
2weck  veißtattete).  Zu  den  auszuwählenden  Scückea 
nun  rechnet  Hr.  R.  Dea  ex  scriptis  PlatoDis,  qulbn%  vd 
ad  pbi^osopbiam  inest  cohortatio«  vel  vitae  a  pbilos^ 
^pbia  alienaa  misafia  dapbogilnrt  Tivendifinii  pro^onita^ 
vaianixni  bumani  natucat  praestantia,  aetemitaa  lUnilia* 
feur,  vel  oivflia  Vhae  vara  ratio  adnmbrfttnr  et  tum  daa» 
eornjn  rebna'publicta  €om|iaratnr«  et  mytbicaa  nanada* 
nas»  quas  Plato  inseruit  scriptis  suis  xucundtssimtts.c  Die» 
nach  diesem  Plane,  aufgenommenen  Stiicke  .sind:  i.  AI 
pbilosophiae  aiudiuca  cohortatio,  aus  deni  li^uihydeuiui; 
S.  Socralis  ars  obstetricia  aus  dem  Theätetj  3,  ^itae  ci- 
vilis ac  piiilosophicae  discrimen,  ebendaher;  Socratis  cuai 
Colo  de  arte  rhetorica  d^sputatio,  aus  dam  Qorgias;  ^ 
Galliclas  Socratam  a  philosopbiaa  studio  remoi^era  finistia 


•onatui}  aus  dema.' Dialoge;  &  Soorataa  fsalomaa 
mnm  praTitatak  esre  damonstr^ty  ebendaberi  7.  da 
AtbMiiensaum  principibus  judidnm«  ebendaher;  g.  80» 
«aratea«  imminentis  pericuU  admonitus,  cur  a  phUosopfaia 

recedere  nequeat,  exponitf  ebendaher  (also  voa  S.  27 
bia  loo  aus  dem  Gorgias,  war  es  nicht  besser,  ihn  ^ans 
abdrucken  zu  lassen?);  9.  ultima  Socrat.  dicla  et  facta, 
aps  rhädon ;  jq»  der^  aus  der  gdttl«  Natur  der  mensch* 
liehen  Seele  bergenonunattO  Beweis  tut  ihre  Upsteihlish- 
fceitt  in  dem«  Dialog;  1 1,  13»  13.  Noch  BmchatiiGke  wm 
dem  letztem  TbeUtf  dea  FbSdon;  14.  da  aetato  anra 
in  praeaentam  atatnm  fineta  mutatiottay  ana  dam 
roUtictta;^  15«  de  optimo  genere  reipublio^e,  ebendaber 
|^eh6r|  eiila  Untercuchuog  über  die  beste  StaaUverfas- 
mag  auch  für  Schüiir  i) »  16.  de  amoru  natura  et  virtuie 
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MjKKiilaOt.aiiä  dem  PUdnif«  Dicrai  •insalnaii  Stüoktii  ^ 
siiia  linr  Einleitungen  yorgfsetafc  odec  NeAhweisnngen 

beigefügt f  welche  den  Zusammenliang  mit  dem  Vorher-  / 
gehenden,  dem  Weggelassenen,  dem  Nachfolgenden  an» 
geben  jund  also  in  den  Stand  setzen «  das  Mitgetheilte 
richtig  zu  fassen.    Bei  der  Bearbeitung  sind  nun  theiU 
•doleacentes  ad  academicam  maturitatem  appröpinquan- 
toe  (naobS.  IX.)  berück sicbtigt«  tbeils  ist  darauf  gesebeil  ' 
wotrdea ,   dasa  den  JLebrem  nicht  Stoff  tind'  Gelegeit-  i 
lieiK  SU  eignen  ErläukeroDgen^  den  Sobfileni  su  ei^nec  ^ 
Uebnng  entsog^n  iat.     Die  Anmerkuncen  sind  daher  ^ 
grusatentbeils  kritisch,  d«  i.  sie  geben  die  frühem  Lea« 
arten y  die  Varianten  der  Handschriften,  die  Emendatio« 
nen  der  Gelehrten  an  und  rechtfertigen  die,  grösslen- 
tbeil^    aus    den    besten   neuen   Ausgaben  genommene» 
Textrecension«   (i^ef».  halt  et  für  beaaer,  wenn  in  einem  ^ 
Schulbuche  eine,  und  swar  die  vorzüglichate,  Keceniion 
•bgedrackc  wirdf  damit  nicht  ao  Tiele  Recesaionen  vmA . 
Recognitionen  wie  Schulbücher*  entstehen  i  er  welaa  tue 
>Erfabjning^  welche  Verwiming  öfters  eiu  den  vendiie» 
denen  Ausgaben,  die  von  den  Schülern  gebraucht  wer- 
den, entsteht.    13er  Herausg.  ist  doch  nicht  immer  den 
allermeisten  und  besten  Handschriften  gefolgt,  t.  S.  238» 
245.)    Dißse  Anmerkungen  sind  bisweilen  sehr  ausführ-- 
lieb.    Grammatische  und  erklärende  sind  nur  da  beige- 
fügt« wo  ea  nnnmgängUch  nöthig  schien  (z,  B«  iiber  die 
Weglasaung  dea  Artikels  zwischen  dem  Pronomen  avtag 
und  dein  Sobstentiv).   Diese  Derstellnng  der  überdach- 
ten und  fleisaigen  Bearbeitung  der  ausgewabhen  Stack»  , 
macht  Jede  weitere  EUnpfiBUung  nnnöthig. 

Zßectiones  Stobenses  ad  nwissimam  ftarilesii 
ediiionsm  tongestae  a  Fpiderico  Jacobs. 
Praeßxa  est  Episiota  ad  jtugustum  Hkinehiiim^ 

yirum  clarissimum.     Jenas  ^   imp,  Fronfmanni^ 
a8:>7.   XXll^.  iGo  S.  gr.  8.  20  Gr. 

Es  ist  die  Gaisford,  Auseabe  der  Anthologie  dec  Sfo- 
baue  (Oxf.  i82|f  wieder  gedruckt  Leipz.  1823)9  ia  wet 
eher  schon  viele  Fehler  iei  Texte  der  frühem  Ausgaben  . 
verbessert  aber  doch  noch  viel  au  thun  übrig  gelassen 
ist^  zu  welcher  diese  Lectiones  einen  uns chltsbarea' Bei- 
trag geben;  jhuic  thesauro  (sagt  der  wüidige  Vf.),  cui  ^  ^ 
iuvcnis  in  Epistola  ad  Nie.  Schow,  novam  1  lorilegü  edi- 
tionem  molieutem,  aliquid  studii  suipenderatB ,  senilem 
nunc  curam  tmpendere  stadtti*c  Und  wie  sskt  iortge- 
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Meto  Foricbuogen«  vid}lhiige  unS  ionig  rertml#*It> 
ItAüntchaft  xnit  dem  ganzei»  cUasiaoben  Alter^iiaM  ui 
getfliftto  CTrtheil  nifc  dtDer  «ogemeinea  DinMaumgb^ 
jUate  fsemlU  cnrac  rfnet  Jacobs  begünstigen  aiaiitf% 
Üets  dürfen  wir  wohl  nicht  erst  durch  Beispiele  bewei- 
•en.  ^Theils  sind  es  fremde  Bemerk ungeiif  die  eutweiet 
der  neueste  Herausgeber  übersetzen  hat,  oder  die  utL 
Bach  der  Oxf.  Ausgabe  sind  bekannt  gemacht  wordms 
theils  eigne  Muthmassungen  und  Verbeftaerungeni  Tot^ 
Btolioh  ipootiscber  Bruchstücke,  bei  wied«choke»f  üi^ 
^  inailcianiem  Durchlesen  des  Wetkaa  coMaiideD«  waUhi 
«aa  ia  15  Capitela  hier  miteetbailt  weiden«  Das  cmH 
wrbfeitet  aicfa  über  einige  aoliwiangere  SteUeni  rommß 
Behaololie,  welche  durch  fehlerhafte  Trennung  oderVt^ 
bindung  von  Sylbcn  verdorben  worden  sind  (wahrscheiß* 
lieh  für  Woir  s  AnalccLa  literarla  bestimmt «  wean  euje 
Fortsetzung  derselben  erschienen  wäre).  Daa  erste  ul 
^in  Fragment  aus  des  Aristophanea  Tapp^iaxal,  das  ia 
Bxunckt  Autg,  fehlte  aber  tob  StobSna  Tit.  121  auA^ 
wahrt  ist,  auf  detion  Yeraiüauung  aiidi  eine  Stelle  du 
Vhitaroh  und  Vene  des  Sopboklea  ana  denea  lolpM 
emendirc  werdea.  ^Jm  %  Cm.  wird  dteae  Airt  tob  ¥1» 
beitemngen  fortgesetzt  (wa^aem  Ref.  dofch  die  Verwialt 
lang  des  fjßtjTijQ  in  einem  Bruchstücke  des  Eurip  In  i^ijf 
tJijg  etwas  gewagt  zu  seyn  scheint ,  wenn  gleicii  »utii 
aonst  der  Amor  ^tiQiov  genannt  wird  und  in  dem  Srm* 

?os.  des  riato  ir^^,  d.  i  unverschämt ,  heiast.  Im 
lap.  folgen  VerboMerungeQ  einiger  prosaiacben  Sdui&p 
atelleE  bei  Scobiut,  und  im  4t6n  ein  £pimeltoa  aÜaiaa 
loeorum»^  quae  ayllabia  aule  aunctla  aut  perperaoi  fii» 
eerptta  vitiüm  *oontcaxeian(c  (aaa  Porphyrins,  Hippe' 
Ittates,  Pbiloktriitua  it.  A.).  Vom  5tan  Cap.  an  folgt  Br« 
X  dtoP  Ordnung  der  Titel  und  behaiulelt  alsoj  C.  5»  Tit 
X  —  10,  C.  6,  Tiu  II  —  20,  C.  7,  Tit.  21  —  41»  C, 
Tit-  43— 48t  C.  9,  Tit.  53  — 6o>  C.  TO,  Tit,  61—70» 
C.  TT»  Tit.  72— 79>  C.  i2>  Tit.  8r  — 88,  C.  13»  Tit9i 
— 100,  G.  14,  Tit.  löl  —  X24i  und  im  ij.  Ca]l*  (S. 
das ,  waa  in  dar  Appendix  ex  Mao.  Floreat.  isl  baigi* 
btaoht  worden  9  Vornemlioh  Fragmente  des  Mosoaiua^ 
Sa  aind  dann  B.  153  Verzelebnisae  aowoU  dar  Sobofr 
ateDer,  deren  Worte  jrerbeaaert  wotden,  als  der  WStlai 
Md  lUrdensartaB)  die  erläutert  sind,  beigefügt  und  aaA 
in  diese  Vei^oicbnlsse  manche  neue  Bemerkungen  uad 
Verbesierungen  von  Stellen  eingetragen.  yVber  nicht  w*» 
niger  rt^ichhalUg  ist  die  yorau^gwbicjste  Fr jitW^^  mii  A.  M. 
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Dt0  V^nlAsiciiig  dasa  gab  4er  b5c1itl  un gegründete^  ^ 
bcldei^  G^elehrten  gemachLe,  Vorwurf,  Jass  sie  sich  freni-  ^ 
de  Kmeodatioden  angeeignet  hättent    Dergleichen  Vor- 
wurfe sind  schon  in  ältern  und  neuem  Zeiten  verdien-  - 
ten  Gelehrten,   vornemlich  Kritikern,   gemacht  worden 
wd  bähen  heftige  Zwistigkeiten  veranlaMfcf  wie  «wi^  . 
ecfaen  Muret  iwd  Lambin.    Wohl  mag  es 
mMxm  interdun  alveis  fiteoa  inaidiari,  qui  per  attmiiuiii^      -  / 
ignemm  melfai  alionmi  labora  confecta  praedantur  et 
«sfefMt,  idiar  doch  itt  dec^  Verdacht  bSnilgerv  als  daa 
Vergehen.    Varxiiglich  kömmt  öfters  der  miader  ange«  * 
sebene  Gelehrte  in  Verdacht,  einem  berühmtem  Manna 
etwas  entnommen  zu  haben»  und  doch  können  auch  die 
miuorum  gentium  critici  in  easdem  cum  vius.  Uprima riis 
"  cenieciairas  incidere,  wie  Boissonade  sich  ausgodtiickt  hat»  - 
Dasa  iami'-eui  solcher  Verdacht  nicht  selten  gana  unge*  * 
gfiiadaa  aeff  daa  wird  yon  S*  X.  an  diureh  mehrere  «theib 
<Ngne,  tbeUa  fremdet  Beispiele  anrSeaen  und  dabei  eriar 
serti.  des^  bei  der  grossen  Meoge  in  ▼ielea  Bucbem  secp 

atreaeter  Kmendationen  es  auch  dem  Belesensten  hcgeg* 
nea  köüne,  da»s  ibm  manche  hereiu  gemachte  Verbesse- 
rung entgehe.  Wie  zwei  Kritiker  zu  verschiedenen  Zei- 
ten auf  dieselben  Muthmaasungen  geleitet  werden  kön- 
nen, ist  S.  XV  f'  dargethaa^  durch  mehrere  Beispiele« 
Nur  hitt^  Hiv  J.  sich  nicht  aiiter  die  mediooria  ingenit.' 
-  seobneii  aoBaii«»  laabasondera  wird  die  öftere  Ueber» 
muljmmimg  seiner  Emendaltonea  liea  Athenäqa  in  a>  Ad^ 
Atemm.  ed  Atb<  mit  f  orson's  Adyecsarüs^  die  apSler  ar<*  ' 
schieuen,  ani^e^eigt.^ 

GuiL  Lud,  Ueyse^  PhiL  Dr,  Parlicula  /.  de 
i^ita  et  itineribus  tierodotL      Berülini ,  imjjensfä  . 
DuemmlerL  1827.  Ä*'*«  8- 

% 

Per  Hr.  Vf.  wurde  durch  die  bisherigen  ßchi^ftett  ' 
über  Berod.  Lebed  und  Schriften  nicht  gaua  hefiiadigft 
mA  entsehloss  eich  daher  am  einer  neuen  und  yen  ik>iv 

gefassten  Meinungen  freien  Untersuchung.     Denn  ,  sagt  ' 
er,    ex  quo  insiguibus  quibusdam  exemplis  caeca,  quae 
antiquitus  traditis  rebus  olim  adlungebatur  fldes  est  siib- 
lata,  contrariam  prorsus  in  partem,   eo  nimixum  res 
dueta  est,  ut.veterum  testium  contempta  aut  aapida  de- 
aofta  aoeioritate,  suas  opiniou'ee  »inguli  quique  pro  veci;*^ 
tatn  obtmdere  nobis  studeant.  — >  Malui  igitur^  f^brt  er 
.fart,^  inaaiäam  profiteri  qüam  opinionit  commanl»  vei»' 
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tatis  colore  fucarej  itaque  si  qua  eraat,  quae  dlsceptne 
^  aut  ol)  testmm  penuriam  ve\  aissenslonem  aut  ob  Tirium 
.  mearum  tenuitalem  desperarem,   ea  satius  dvixl  in  ambi- 
guo   relinquere    dootioribusque    iudicanda  demaadaic^ 
apatm  ubique  cartum  aliquid  pronuntiMda  iaptritoi  Ja 
^irrorem '  inducere ,  peritioribus  denao  ingimandi  aoliii 
obtioere*  JMaliii  denique  spbm  fidi^ue  acmtilomi  qtMoi 
iDgeniiMi  aagadtqud    oomoiatiUitoni   laodem  9Mnd.c 
(Von  gleieliar  BetcbaflBenheiC  »t  des  Verfs.  Ladailit  in 
der  Abb.).    Der  erste  AbscLniLL  bandelt  de  Herodoti  aa- 
no  natali  (OL  74,  i.  484  v.  Chr.,  6  Jabre  nach  der  Ma- 
rathon, Scblacbt),    patria  (lialioamasüus)  ,    A eitern  (Vi- 
ter LipLes,  MuUer,  Hböo  oder  Dryo^  i  cognatit  (unta 
deaea  der  episcbe.  Dichter,  Fanyasis,  von  deiaen  Zat- 
mltkt  und  Scbrlfteti,  S.  13  ff.^  gebandelt  wird«  mit  ßestrei- 
tttng  der  Jkogaben  de«  Urn.  ^of.  Nake)  deqae  inaaili 
eint  aetato  (wovon  uns  nur  wenig  bekannt  geimda 
ist).    2.  23.  de  reettatione,  quam  Olympiae  babaiafab^ 
tür  Herodütus  Ül,  Qt,    Lucian  i^t  der  älteste  Zeuge 
für  und  spatere  fügen  nocb  bei,   Thucydides  habe  dea 
Herodotus  seine  Geschichte  Torlesen  gehört  (näroUcb, 
wie  der  Vf.  mit  Recht  vermuthet,  ein  Stück  seines  (rf 
acbichttbuchi,  ao  weit  ea  aufgearbeitet  war,  S.  2$)*  ^ 
Faotum  der  Vorlesung  atmnit  nun  Hr«  H.  in  Schutz  unl 
beatreitet  Hifn.  Dabimanna  aua  der  Natur  der  Tbatsacbe, 
aua  Littoiana  Uncu¥erlSft«lgkeit  und  iet  BeichaSeabeit 
dea  Hetod*  Werkea  hergendnuneiie  Einwurfe  auf  «te^ 
ainnige  Art  (S.  31  —'  48)*     Inzwischen  acbeint  ii^ 
INacbiicht  doch  nur  aus  einer  Sage  genommen  xu  Ltbeo. 

'  3.  5.  50.  Vitae  decursus  usque  ad  Olymp.  g4  (444  ^« 
in  welchem  J.  Her#  mit  der  atben.  Xoionie  n^ch  Thnrii 

•  gezogen  aeyn  soll,   12  Jahre  nach  jener  Vorleaung) , 
recitatione  Albenia  babita  (über  die  Stellen  dea  (angeb- 
lichen) Flutarch.  de  aialign.  Her«  c.  36$  die  KeL  Gk 

J;laubwafdig  bält)i  deque  cotiuaeroiot  quod  inten^dmi« 
ertor  Herodoto  Com  Corintbüa  et  Boeotia  (nach  Fhit  de 
mal«  Hen  c.  31).  4«  S.  63.  De  eolonia  Tburioe  dedeett 
(naob  LarcLer  Oh  §4,  i.  444  v.  Chr.,  nach  Andern  Ol 
83»  3*  446  V.  Chr.),  Her.  ging,  in  einem  Alter  von  40 
3ahren  mit  dahin,  volieiulüte  hier  sein  Geschichuvverki 
in  welchem  die  von  Darius  II.  unterdrückte  Knipörong 
der  Meder  Ok  93,  j.  408  V.  Chr.  die  letale  13 egeben- 
beit  ut,   £r  nmss  also  nach  |enam  Jabrei  fast  go  J*  abi 

geatorben  aeyn  tmd  swar  in  Tburü,  wo  et  auch  begia- 
en  worden  iat.  Er  atbeint  unverbekathat  geblieben  m 

♦  « 
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seyn,    5.  S.  84.  De  itineribus  Herodot!^  a.  S.  87,  Rei- 
in  Vordemien  y  dtui  Liii^dern  am  tcbwansen  Meer, 
im  innem  Asien,.  au£  aer  Insel  Kreta,  Cypefti,  Fb<5iii« 
cian  (Cadytis  yeriteht' Hn'Hflmit  Toussiliiit  Toa  Om^  ' 
S.  95^f.),  Syrien,  Arabien,  Mesopotamien ,  A«byirien, 
Medien;  ob  er  die  pen.  Kesidens  Snta  gesehen  habey 
Meibt  ungewiati  nach  i^ria,  Bactna,  Indien  etc.  ist  er 
nicht  gekonunen.    Den  Araxes  des  Her.  halt  der  Verf. 
mit  Breiger  für  den  Oxus,  nicht  für  die  Wolga.  Von 
den  Grenzen  Oatasien«/ Siidaslens,  Nordasiens,  Westasiena 
bei  Her.      S.  lo8>  Kelsen  in  Afrika  (Libyen),  namentltcb 
Aegypten,  nicbt  in  Aetbiopien  nnd  dem  innem  Libyen,' 
wohl  aber  dem  See -Libyen;  Cyrene  bat  er  beauobti  dV 
fianiiago,  iatnneewias;  c.S*itt8*  in  Eur^a,  Tornemlich  , 
6en' griech.  Inseln,  dem  griecb.  Featlande,  einem  gros*  . 
sen  Tbeil  ▼on  Macedonien  nnd  Tbracien,  Unteritalien 
oder  Grossgriechenlaod ;   auch  ricbeint  er  nach  Sicilien  ' 
gekommen  zu  seyn.     Die  Gianze  aller  «einer  Reisen 
wird  bestimmt. i  die  Zeit  lasst  sieb  niobt  bestimmen« 

"  Proiopii  -  Cuesarienüs  jtnecdota  sipe  Bistoria 
arcaaaf  graece.   Reeöj^nopit,  emendavity  lacunas  « 
*  Bupplei>it,  MierprßiatiaHnßm  iaiinam  Niccdai  jlU'^ 
manni  ehudernque^  Claudii  MaUreti^  Pauli  Räin^ 
Hardi\  JoannU  Thupii  -  et  aUorum'  annotationea  ^  • 
crilicas    et    historicas    siiasque  animadperaionea 
adiecit  J  o,  Co  n  i  a  das  O  r  eliiiis  ,  Parochus  ad 
templum  Splr.  S,  et  Colle^ii  CaroLini  Turicensi» 
iJanonicus,    Accedunt  Descriptiones  pestis  et  fa—  ' 
^rnis  ex  eiusdcui  Procopii  tihris  de  belli s  excerptae» 
jLipsiMf  samt.  HartmannL  1827.  4^9 
gr*  9.  mU  2  Mupjeri^i  s  ^thlr.  16  6n 

J}m  die  biabetigen  Ausgaben  der  Schrift  dee  Vrdk. 
«cbon  adten  geworden  waren,  diese  Schrift  aber  die.  Auf- 
merksamkeit des  Historikers  nnd  des  S^raehfosscbera  rer-* 

dient,  80  war  ein  neuer  berichtigter  Druck  derselben  wohl 
wünschenswerth.  Der  verewigte  O.  hat  dabei  geleistet, 
was  ihm  möglich  war.  Kr  hat  deu  Text  in  veischiedfineii 
Stellan  verheuert,  mit  Benutzung  tbeils  der  vorigen  Her-  ' 
msgebisr,  tbeils  anderer  Ktittker;  er  bat  S.  227  in  einem 
Jknhange  die  Besobreibungen  der  Test  und  Hungersnotb 
in  Konsjtantinopel  und  dem  rdmischen  Keicbe  unter  Ju- 
•Iraiens  Regierung,,  aus  andern  Büchern  des  Prokopms 
nebst  Faul  Warnefrida  i^dier  Beaebreahuog  der  lu* 
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Ifeir und  lignrim.kft,  IflWm  Jabtf  JniiuiiinitMihMnii 
^en  Votfc  beigf  f ügt ▼oa  S*  d97  an  Noti»  Atiäcti  et  na» 
inatio^  in  Procopii  HUt.  arc»  (und  über  den  erwähnten 
Anhang),  von  denen  die  meistca  vom  Herausg.  hernik- 
ren;  S.  .^^04  &  Nie.  Alemanni,  Pauli  Keinhardi  et  edito«  , 
ri^  Annotationet  hlstoricas  in  Procop.  (unter  denen  seine 
Zusätze  nicht  60  zahlceick  «ind)|  i§«  436«  Fxagmenta  hi* 
ftoriae  arcanae  Procopii  e^^  Saida»  Der  m  frühe  Toi 
(25.  Oct.  1826)  hielt  ihn  ab,  aaiae  Arbeit  m  voUeiideB« 
Sein  Nafo,  Ero£  Job.  Qme%.  Ox«Uit  hat  «m  lum 
Yofreda  sn  ditaar  Aiiagabo  {«Bacbl  und  aeinM  dm- 
icben  Nekrolog. dea  Verewigten  wieder  abdrauckan  laf 
sen^  dem  ein  Verzeichnisa  der  seit  1804  von  demselbea 
herausgegebenen  Schriften  beigefügt  Ut,  Es  sind  auch 
des  Nie.  Alemanni  Judicium  de  Procopio  et  arcana  eiui 
/•hiatoriay  und  dessen  praefatio  wieder  abgedruckt,  un«! 
S.  443  aia  Namen  •  und  Safib*Aogiater  angehängt  So 
ist  also  diese  Ausgabe  brauobbartr*  gemacht  uad  Vecdient 
allea  Ff^faadea  dia9or*jUt»EatiK  empf9U«ii  m  weidaat 

Joannis  Laurentii  PhiladelpJieni  Zjydi  de 

*  MensihiLs  quae  extant  excerpich  T^xtnm  recog^ 
novit  alque  eniendavit ,  e  graeco  in  Intinuin  con-^ 
vertu  et  perpelua  cum  sua  et  Nicolai  JSchowii^ 

*  teilt  Cor.  ßened.  üaeä  ei  Frid.  Crmißmci  otiormm' 
quB  adaatmüme ,  inetruxii  indinemqus  eflpiamaif^' 
mum  adiecit  Guilielmus 

iV»»  Gymn.  Mmde&ergm  nuper  Pn^^e^gri 
nunc  i^erU  dii^  apud  Mi>ebamn$e0  MimUrm  Ac^ 

*  emlit  tLer  m4tiß  TVi^megis'ii  mfi  ßarmnup  Jf^^^ 
-   QbMq  Ubellus  et  Vettii  Valentie  Antiocfisni  Libri 

prijiii  AvifoTkOyrnv  Frag^entum.  Lipsiae  ei  üann^ 
.siadii^  typ,  et  imp.  Leahii^  1827.  jCX.  565  &  gr.S» 
mU  einer  Kugfm%   a  JBLÜ^*.  12  Gr^. 

Hr.  Geb.  Rath  Greiiaes  hatte  vor  einigen  Jahren  di% 
anc1|^  durch  andere  Beweif  e  seiaac«  pbilologiicbeii  ff  tuen 
nisse  rühmlich  bohaMitei^f  Herausgeber  w  einer  aeoo 
fcritiaohew  Anagabe  dieaei^  ii^  der  eiatea  BekamiftmaibniK 
(1794)  aoiBli  aebv  verBacUaiaigten  und  doeh  Hiebt  u» 
wichtigen,  Schrift  aufgemuntert  £r  hat  datu,  ausser  den 
vom  Hrn.  Justiasrathe  Schow  angefuliiien  I^eaartcn  der 
röm.  Handschrift  die  Varianten  der  Pariser  Ilaud^cbn/t 
Nr.  3084»  welche  Mr.  Cherbuliez  für  ihn  vergHcheu  hat- 

te,  und  die  Queliea«  eiu  denen  .dar  Scbriftstollag  §^ 
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«cfa5pft  hat  9  benutet,  atrcli  mimohö  Stellen  nach  be* 
gründeten  Mulhmatsungen  berlchligtt  <!ie  entweder  er 
«elbit  oder  auch  andere  Kritiker  geswefat,  und  werüber 
ia  den  AnmerkiuiEeii  *Beehenscbaft  gegetbein  kt.  Audi 
in  der  BmdittdkreflniDg  itiid  Tiiiefpwietieii  iit  Manebea 
Tefbeatert  Br«  woHto.mfaue  die  Eiccerpt»  dm 
Tlanndeat  die  Sehbtir  tu  den  Bftfbemu  Tnt^  nidit  ionne» 
an  den  gehörigen  Orten,  aufgenommen  bat,  in  eine  bei* 
«ere  Ordnung  bringen,  er  nnterlies»  diesi  «iber  nachher, 
damit  mcht  seine  Ausgabe  von  der  Scliow'schen  «u  sehr 
abwiche  und  die  Auffindung  der  aus  letzterer  gemach- 
ten Citaten  enchwert  werde  und  er  bat  nur  in  deo  An* 
nrerhungen  aageaeigtt  mit  welchen  SteUeOf  iiaeh  aeiafr 
Anficht  diead  Excetpe»  m  mrbiaden  wiren«  nnoh  die 
Capitel*  mi  Seiten -Zahlen  ider  Sdi**  Ausgabe  ani  Rande 
der  aeinigen  angegeben,  Üebrigena  kat  Hr.  die  Quel- 
len, «owohl  die^  welche  der  Verf.  anführt,  al»  die,  wel- 
che er  verniuthlich  *vor  Augen  batte^  ve^rglichen  und  die 
von  demselben  begangenen  Fehler,"  so  wie  auch  einige 
andere  Irrtbümer  desselben  berichtigt  und 'manche  Stellea 
dea  Schrif utellera  aus  laeineni  Spracbgebraacbe  uad  aus  an- 
AemSchriftttelkm«  filtern  nnd.  neueirn,  verbeaaert  oder  ee» 
ISntertt  wora  anob  die  Hm.  Haae^  Gieenaer  iin4  Nökke 
Am  Herausgeber  mit  ibren  Beitifigen  nnteratnt^t  biben. 
EndKeb  hat  er  aneh  die  Scbrift  snettt  ina  Lateinisebe 
übersetzt,  nach  denselben  Grundsätzen,  welche  Hr.  Prof, 
Fuss  bei  üeber«.  der  Schrift  desselben  Vfs.  de  magi^Lra» 
tibus  befolgt  hat,  und  ein  Re^i^isLer  über  die  merlvwurdi- 
^en  Sachen  und  W örter  beigefügti  die  im  Ltaurentius  und 
m  den  Anmerkungen  datu  vorkommen ,  ao  eingerichtet, 
wie  das  vom  Hrn.  Prof.  Haae  dem  Boche  de  Oatentia 
Ibeigegebene»  Die  kebr|neben  und  ayziaeben  etkUfteH 
Wörter  gibt  ein  besonderes  kleines  Veneiohaiss  an.  In 
der  Vorrede  sind  noch  einige  Emendationea  und  Bemer^ 
fcungen  anderer  Gelehrten,  die  dem  lieiausg.  erst  später 
bekannt  wurden,  nachgetragen.  So  ist  aUo  für  den  bes- 
sern Gebrauch  dieser  nicht  unbedeutenden  Schrift  viel 
geliefert  und  sie  ist  dem  Alterthumsforscher  autsiicher 
^  gemacht»  Die  Schowiadte  Vorrede  ist  wieder,  und  mit 
Jietbt,  abgedruckt«  S.  goo.  I^rn.  jlaim*  LmaUi  (Fcof. 
SU  Heidelberg  und  Heranag.  der  Kategorien  daa  Axiatbt.) 
Excunus  de  duoBus  Jo.  Lanr.  Lydt  loola  quomm  altero 
(p.  252  f.  dieser  Ausg.)  Fragmentnm  Ariitotelis  exbibe- 
tur,  ethicc3  eins  sententiaui  principalera  continens,;  altero 

{f.  j2  dies«  Auag.}  eiusdem  phiioiophi|  aut  certe  iUlua 
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Metatöffym*  im  inüllMCtt  riftcftinn  ftniMitlkft  htiMiHihit 

IV^P^^VMV^^^pt  P^PM»  ■         ^n^V      W^^^'^Wm^^^r^^^      ^^^^^^w^^^w^^^        ^••^^■«»^^•^^^^^^  MWMi^^^^Mi^i^V 

divitio)  oommmbiitar«    Ak  Aa^ng  folgen  swtti  tiofie- 

druckte  Scbriftcbeiit  dia  der  Herausg.  vom  H^.  Geh,  IL 
Dr.  Creuzer  erhielt:'  l.  311.  Hermetis  Tfi&magisü 
57fp«  ßoravtav  yvXwatMg  libelluf.  Hr.  Creuzer  hat  es  theüi 
selbftt  aus  eiaer  X^eidner  Handschrift  abgetchrtebea«  ibeili 
«biobreiben  lauanf  vod  der  verit.  Werfer  hat  idacaelbt 
ant  ainar  Aug^burgar  (jetzt  Münchner)  Haodftdnr.  des  1 5. 
Jabrlu  giB&au  abgeschsiaben  {  beida  Abaakriftaa  bat  Hr. 
f  rof«  Bähe  yargliolian,  dia  VatiaütaA  angaiatg^  und  av^ 
aardam  aind  von  ihm  und  dem  Hm«  Crancar  und  Rodbar 
Anmerkungen  beigefügt  2.  S.  339  —  339.  Vettii  V^alen-  • 
ti»  Anüocbeni  (der  nach  Lietronne  in  den  Observaii  jo» 
critiques  et  archeologiqueg  sur  V  ob^et  des  ffprcSLuti- 
tioas  zodiacaleSt  qui  noiis  restent  de  Tantiquite,  l^At, 
28241  S.  89 ,  unter  Marc  Aucel  gelebt  iiabaii  soll)  libri 
'prinu  AvdxiXoyi(Zv  Fragmantum  (die  gana  astrologische 
ddbriftt  daran  Zwack  ist,  den  Astrologen  die  Baradi* 
nung^  sa<  adaiahlan^  bafindat  aicb  in  einer  fariaer  Hanl> 
adirtft  Nr.  94)»  aua  Jao.  Grone v'a  Abaalirifty  die  Ut, 
Creuzer  vom  verst  Wyttenbach  erhielt  (und  von  wel- 
cher Hr.  R,  anderswo  iiücb  umständlichere  NücLrichLea 
geben  will),  mit  einigen  Anmerkungen  von  R.  und  einer 
Erläuterung  des  astrol.  Ausdrucks  uvacpoQu  %iav  tf»}dttaf 
und  ähnli^er,  von  Cr.  Da  in  diaaam  Bruchstücke  die  Na-, 
man  der  laOaatima  da^Thierkraiiaa  mit  Zeichen  versehen 
ain^  die  von  danao,  welche  DucaiiEe  am  J&nda  dea  Gloii. 
maK  et  inf.  Graaa  bekannt  gemacht  hat|  abweicheilt  aa 
hat  Hr.  R.  beide.  Arten  von  Zeichen  auf  eioer  Stein- 
dVucktafel  abbüßen  lassen,  und  in  dem  Texte  stau  der* 
selbeu  öteiucken  ge&eü&U  • 

Herodoti  Hisioriarum  Libri  tX.  RecenMuü  H 

adnotationibus  scholarum  in  usum  insfruxii  Ca- 
rolas August  US  Steger,   in  regio  gymnasw 
IVetzlar*    Praeceplor,  Tomus  primus,    Gissae^  cip, 
\    JJejerum.  Xy.  358  Ä.  gr.  8-    i  Rthlr.  ö  Hr. 

Da  bei  ^  der  groaaen  Zahl  neuer  Autgabeii  daa  Hac 
Jteine  dam  Schnlgebrauche  gana  angemeMen  su  seyn 

'  schien,  indem  sie  entweder  nur  den  Text,  höchstens 

mit  einige;!!  kritischen  Koten  versehen,  oder  ausluh:  li- 
ebere und  gelcliiLe  Anmerkungen  beigefügt,  oder  aucit 
nur  ein;ielnf.  'ihciie  dieses  Geschichtvverks  enthalten,  §0 
entsciiloss  äicb  Ilr.  6t.  eine  solche  Ausgabe  zu  bearbeiten, 

dia  tbeil»  den  aUgamainaD»  aufgawälikaiii£^rafiiig^baaoah| 
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ÜHiib  im^  toft  Bki  «%eotWtelMitti  ihdb  imh^ 
iiBm  ÖegeaiUiide.erliiiteffta  KenntniM  ißt  aUmmiaeii 
Spracbgesatae ,   <iea  joniMhm  Oidekti  «od  leidbtMec 

griech.  Schriftsteller  und  Gehrauch  eines  guten  grieoh, 
Wörterbuchs  wird  dabei  vorausge&eUti  die  Stellen,  wel- 
che zur  Erklärung  des  Sprachgebrauchs  dienen»  aiod  mei- 
stens ganz  aüsgediuckt.  Benutzt  ist  vorn^mlich  Sch^veig- 
liäuiCJCt  Commentar  uod  das  aus  ihm  Angeführte  auch  ^ 
mit  .seinem  Namen  heseiohnet;  mehreres  aber  nach  eig** 
»er  £iiiai/cht  dea  Henmagebexa  bebandelt»  Er  hat  auch 
sw«r  im  Ganzen  genommea  in  Schweighftoaarscbea 
T«t  sum^Grunde  gelegt,  iat  aber  ibeila  mit  Gaiaford, 
theUa  naoh  eignem  {irtheilet  den  Handadiiriften  oder  an- 
dern kritischen  Gründen  zufolge ,  von.  ihm  abgewichen, 
und  hat,  du  ditt  Nütea  uater  dem  Texte  nur  gramniati* 
scher  und  erklärender  Art  sind,  in  der  Vorrede  S.  IV  — 
XV',  diese  Ahweichunj^en,  vornemlich  die  der  let/Lern 
Gattung,  mit  zum  Theü  ausrtihrlicher  Angabe  der  Grnn» 
det  aelbst  angezeigt,  in  so  weit  sie  diesen  Band,  betrefj 
fen»  dec  die  enten  vier  Bäciieic  enüiälu    Wir  wünsch- 

.  ten^  daas  am  Rande  des  Textes,  wenigsteiia  bin  und  wie* 
der,  die  Jabre  vot  Chr.  G*  oder  naoh  einer  andci)nl  Jabv^ 
reebnong  angegeben  wären«  Der  Druck  nimml  aiob  aelit 
gut  ava  und  iffc  siemlicb  fehlerfrei   Auiie«  den  tngege-  * 
benen  Corrigendis  haben  wir  noch  S,  66,  I.  nQvd-vfiirjv 

,  gefunden.    I)io  Ausgabe  verdient  zu  dem  (Gebrauche,  £uE 
]iy eichen  sie  bestimmt  iat,  emptohlen  zu  werden« 

Marci  Tu llii  Ciceronis  Opera  uno  volumine 

conipreliensa.  Ex  recen^ione  Joann,  Auu,.  KvnesUl 
siuäiose  recognita  edidit  Car.  F  ri  d,  Aug.Noh'^ 
hst  .Philoti.  Prof,  Extr.  in  U/m^,  Lips,  ScIwL  Ni^ 
coL  Lips.  Conrecior  etc,  Editio  slereotypa,  ££- 
gsiae^  ex  offcc»  Car,  Taiidini tii.  1827.  12208.  gr.^ 
in  gesp,  CoL  mit  dem  BrusthUde  (jLea  Cic«  nach  ^ 

Vieconti*  carl.  7  Rthlr.  X2  Or* 

•  .  'I 

M.  T.  Ciceronis  Opera.  Ex  rec.  J.  Ernestii 
sttidiose  revorrn.  ed.  C.  F.  A.  Nobbe  etc.  Ed,  ste^  ' 
reotjpa,  Tornas  I,  Insunt:  Annales  Ccveroniani, 
Aheiorica  ad  Herenn*  ei  Libri  de  Inventione.  Ibid. 
eod,  XXI 258  S.  in  16.  Tomas  IL  Insunt: 
JLibri  de  OrtUore^  Btutue^  Orator^  lopicuj  FarLi-^ ' 
iionea  oratt.f  de  opt.  gen.  oratorum,  490  S.  To-J 
piue  IIL  Jneuni:  Orait  pro  QitiiniiOf  p.  Roseio 
^i^r.,  pt  Uoeciö  Camaedo,  in  Vak^tium  €i  Ver^ 
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rinae^  554-»9.  9omus  IV *  Imunti  Oratt.  p.  l^nx 
teiOj  p»  Cctecina^  p,  lege  Manii.^  p.  Cluentio,  de  le^ 
ge  agraria,  j>*  Ilabirio^  in  CaUU^amy  p.  Murena^ 
p.  Flaceo,  p.  Sulla  j  p,  ArcJiia  poeia,  p.  PlanciOf 
p.  üexlio,  in  Vaüniumy  666  -*S,  Tomus  Jasunt: 
OraU*  p.  Caelia^  de  frwint*  Con»*,  p.  Balb^f  im 
Pisonem ,  p»  Milone^  Rabin'o,  M^^nseUof  Isigmri^ 
R.  Deioiaro^  PhiUppi€m€*Xiy*f  rmdUmm 
SemUUt  iui  QuiriiMSf  p.  domo^  ae  7iaru$/d9um 
spormhj  SjSS.  TomuB  VL  Insuat:  SpimkdM  0A 
jbiv4f90S  et  ad  Qaintum  frairem^  484  &  TVnuit 
yiL  Insunt :  hpistolae  ad  Atticum  et  ad  ßru^ 
tum  (nebst  der  Jßpist,  ad  ÜctaiLum^  a/igehlich  von 
Cicero)^  5^4 Tomus  VI  11^  Insunt:  ylc.idtuiua^ 
lihri  de  Finn.  hon,  et  mal.  ^  Tusialanae  disputa" 
^tionesj  -iSo  S.  Tomuß  IX.  Insunt:  Ltibri  de  naU 
deorumj  de  divin. ^  de  fato^  de  iegibuM^fde  ojßcii^ 
te4  5*  'Fomus  X*  Jnsumtt,  Cato  major ^  IsmUu*^ 
ßaradosa^^Q-  Cicero  de  petitioae  Con^*,  .^ri|pr' 
>  mmmia^  in  hie  JLl.^de  repubuca  et  jtraii  PJimeaom, 
laim  4»  Grotio  suppteta;  de  pace  oratio  ex  Diomt 
Qp^era  Ciceroni  mbiecia^^Soo  S»  6  Rthlr*  16  Gr. 

Beide  Auigftben  stimmen  im  Wetentlichen  mit  etih 
mnder  überein;  nur  befiadet  eiob  ia  ^tv^gtöm&m^  S^flgji 
eia  Jndex  AxemAoj^  ^p7v  der  die  Briefe  an  AtJukme^  m 
▼eracbsedeae  Peifotteti  und  an  dea  Bcfitdec  iwifaiir  t 
Sn  dec  Meinem  ein  Index  cbcanol*  epp.  üd  Dir.  Bnd  ad 
Fr.  am  Scblnue  des  6ten  und  am  'ScUasfa  dee  71« 
ein  Ind.  chron.  epp.  ad  Atticum  sich  befindet«  Auch  in 
der  gröfsem  ein  Con&pecLus  foliorum  edit«  Aldxnae  cura 
nottrae  edit.  paginis  collatoruni,  zugegeben.  Diese  Auf« 
gäbe  vereinigt  zur  grossen  Bci^uemlichkeit  der  JLeeer  alle 
Werke,  iM^bte  and  unicbtef  und  die  früber  und  naae^ 
lieh  bekannt  gemachten  gröseexa  und  kleinem  Bm^ 
•tüDke  de«  Cicero«  Man  hatte  allerdinge  eehon  frnbaKa 
Ana[aiien.t'  dio  einen  Qnartband  anamacbtciif  abar  vne 
fablerhafc  wer  ihr  Text,  und  wie  schwer  an  lesen  bei 
der  Kleinheit  der  Lettern  und  dem  bleichen  Drucke, 
Die  gegenwärLige  iibcrtrlirt  alle  aiiuiiche  vorhergebende 
in  grösserem  und  kleinerem  Formate,  sowohl  in  der  äus- 
sern BeschafiFenbeit  (Sdiöobeit,  Güieicbheit  und  verhält* 
»tsemüssigen  Starke  der  Festabenden  Typen  ^  Sehwirae 
des  Abdrucks  und  der.  von  einendlsr  eoweit  getrennten» 
obgteieb  gedrängten  Zeilen  nnd  Wortart  dv«  die  nidit 
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gßtM  tdkwaiheB  Aogcm  lei  lainm  mcbt  «ngegrUEen  ^^r-  . 
den)  als  in  der  innern  (Aeinbeit  und  Genauigkeit  des 
nach  den  vorzüglichsten  kritischen  Uülfsmitteln  bestinim- 
ten  Textes,  densen  Druck  fünfmal  von  drei  Gelehrtei;! 
4urcbg#«ebea  und  verbessert  worden  ist).    Es  war  aehx 
jiwewikalässig,  dm  das  Herausgeber  nicht. n^ua  R*» 
€enfli9gi  des  Textes^  die  grössere  Vorbereitung,  lUnßtif 
Ztit  und  mhrere'  HtU&iiiiael  viojriuf  haben  vriirdo,  .\ 
W«flPUkMf  abi^r  uch  el>«n  to  lohiaBti^trtb ,  daia  «r 
jAtht  etnd  der  Muaalen  Reoc(iiiionea ,        öfters  einen 
Text  liefern,  den  Cicero  schwerlich  für  seine  IJand  er- 
Jkennen  möchte,  hat  abdrucken  lassen,  sondern  nur  die 
Ernestiflcbe  Recension ,    tnit  Zuziehung  sowohl  einiger 
J[rüberer  und  späterer  Ausgaben  der  ganzen  Werke  (uq- 
tet  welchem  er  nur  von  der  Oreirschen  keinem  Gebrauoh 
machen  konnte)  als  der  kritischen  Bearbeitungen  einsei«.  * 
her  SohdlteB  dea'Oio.  oder  Glasten  de^rfben«  nnd  den. 
lä  denselben  roitgedieilten-Ijeaarten  von  Ibndidufliiten 
mi  iboen  gleicVkommenden  Ausgaben,  vefWaiert^^  was 
mit  eben  so  rühml.  Fieisse  als  richtigem  Gelnhle  und  krit. 
Scharfsinne  geschehen  ist.    Immer  werden  die  Urthexle 
über  die  Lesart  einzelner  Stellen  verschieden  bleiben,  da 
unter  den  Kritikern  noch  weniger  Uebereinkunft  £u  hof- 
fen ist,  als  unter  den  Tbeolo^en.   Zi^e^tehen  wird^ian 
'dtfxn  HihraM^ebef  wenigstens»  idass  er*)|h(>n  temerärio'. 
quodam  aoin  vel  recenttorom  edifebram  ]grAiac*deiiJ®r* 
lMt#0tdien  Text  Teifiyisen  Jiat,    tKn  .Qeleltkten.  -deren 
Arbeiten  er  benutzt  hat,  sind  überhaupt  in  der  Volrede 
^enann^.    Die  Giiinde  seiner  Aenderungen»   und  wo^l 
noch  manche  Zusätze,  wird  er  vielleicht  in  einem  . Cqin- 
mentarius  perpetuus,  zu  dem  schon  die  Anlage  gemacht 
ist,  angebe|i.    ^ür  jetzt  ist  nur  ^finc^ . «hjceyia  locoruioa 
lioMia-  edi^onis  ab  Ernestlane  dkcrepiintiuin  index  cuipi 
reram  inefliorabUium:iadicec  versprocben»  *  und  in 
T«te  selbst  ist  durcb  gewitse  Z^idhjen  umncbe  nev^ 
TÄit^rt  benierlilioh  gemacht«  die  in  4^  Vc^rrede  angip^e* 
ben  sind«    Dass  übrigens  die  neuerlich  entdaekteii  umt 
bekannt    gemachten    Ergänzungen    einiger  Reden  ui\d 
Schriften  an  den  gehörigen  Orten  eingetragen  sind,  diir-  ' 
£etn  wir  kaum  erst  erwühnen^  wohl  aber  milssen  wir  be- 
merken r  dass  auf  S^oslung,  Anaj/lnung  und  Verbesse- 
rung der  in  der  neuesten  Zeit  anaebniich,  Termebrten  * 
Btocfaatüdie  Toreuglicliejr  Fleisa  gewandt  WH'^'^  ^f^^^ 
Mboa  itfi  l:  S.  sM  is^ibnie  .frogKamm  dtea  Hrn.  rrof. 
i:^«  erwarten  Ifeas.    in  den  Voi;liageii  diem  Atugabo 

AUg.  Rept.  i627.  Bd.  IL  Ä.  4.  T  ^  '  . 
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gehören  noch  die  rcichbaltigeD  und  jedem  Leser  Gcermt 
Schriften,  der  sich  iu  ihr  Zeitalter  versetzen  muss,  wicij- 
tigen  Annale»  Ciceroniani  ex  Corrado,  1  abricio  uVL'is<^ue 
conciimatii  dre  4ns  Karze  suaammeneexogenen  l&haiu- 
anzeigen  der  Scbriflen  und  Briefe;  die  geachicbtlicben 
Nötiien  bei:  den  meisteD  Fragmenteii;  die  ebreMlDp- 
•cbea  Veneichiime  der  Bmse*  Necb  dteaer  hasm 
Darttellang  bedarf  et  keiner  weitem  ßnpfeUang  diw 
Aufgäbet  für  deren  Besorgung  Hr.  N.  sowohl  ab-SR. 
Taucbnitz  den  Dank  des  gelehrten  Vublicuini  verdio- 
nen;  letzter  auch  noch  für  den  höchst  billigen  VcrkauiV 
preis  und  für  einen  besonderu  Abdruck  der  einzelaeB 
Sfcttoke  in  33  Meinen  't'heileo  zum  Vortheile  dar  Schij^ 
die  nur  manche  Schriften  des  Cic.  biancbea  und  k» 
f  en  Kennen. 

lustini  Historiae  P/ulifjßcae^^  Ex  reeemtom 
/i.  i  jibroh*  ^Oräfio$ßii  0t  cum  divnrsiiaU  UcüoniM  Gra^ 

•  ^iano^  McuraU  9didU^  doetoruar  Iwminwa  eom^ 
*f;jfilMtlartbty  raruie  UciioneM  librorujn  nondttm  vir 
'  Mbitorum  suoMgM  adnotaiion£9  atque  mdlicef 

lecit  Cärotua  JJenricus  Frotscher,  PräH 
milLitur  ISotitia  literaria  et        Ii.  L.  Heertm 
,    Commentaiio  de  2)' ogi  Vompeji  fontibus  et  aud^ 
,    ritate^    VqL  J/.    Lipsiae  iw7f    Kuehn.  iwroftd- 

mm*    >        %  p 

*  '     Voraus  gehen  dieser  Ausgabe:  Jac.  Bongarsii  lo^- 
ciuä  de  Trogo  Tompeio  et  lustino;    S.  ILL  De  Trojo 
P.  et  lustino  ex  Ger.  Joa«  Vossii  TAh,  t.  c.  19  u.  c.  %i 
de  Historicis  Latini^;    S.  VII.  Notitia  litteraria  de  hr 
atino  ex     A.  Fabricü  Bibliotheca  lau  ab  J.  Eratid 
aacdoa  edita  (I..  III.  c.  3.)  mit  roehrem  ZtuätMa  «0 
'Hdcanffi.;  6.  XLV«  dea  Hm.  Hofr.  Heeren  Cumacti 
tfo  de  Trogi'Fom|^eji  einaqoe  epitenatoria  Instfaii  Caatf» 
hvai  ei  anctoritate  an  awei  YO/letungen  in  der  Gdtt  9Db 
^er  Wias.  ißOO  und  1802.     S.  XCVIII.  Tiogi  Pompeji 
Fragmenta  veteruiu(|ue  aliquot  scriptoruni  dt?  cuaeui  ai 
lu&lino  loci.    Der  Text  der  44  Biiciier  un  d  (S.  28-^) 
prologortira  igt  sehr  ieabar  und  correot  in  dietcm  Band« 
abgedruckt,   der  auch  einzeln  unter  dem  Titel  veikaoft 
"wird:  lutlini .Historiae  rhillppicae.   £a  rec  A.  Gt^Bo^ 
\ii  etc.  accurate  edidit  C  H.  Fratscher;  tbil  Dr.  pn^. 
iü  Vtur.  Litt  JUpa .  et  lAA.  hin  Magi  Scbok  Ni^oL  Lipb 
CoH.  HL  Btblidtb.  iSenaC  Vtä^.  IL  Societt.  Lips.  Üacaa. 
af^a  aicbaeoL  SodaL  ord.  Semlxu  Reg.        pUleL  u 
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SoOtJLat.  Jeaalis«  S#daL  liasor«  eto.    Unter  dent 
•ielien  die  AbweiohMOgM  der  Cray.  4ti9^abe.  Der^W#iM 

Arbeiten  dee  Hiram^  .eadulUa. 


C.  Co rn\  Cf^ i  Agticolal  Cum  iniefprfia^ 
iiqhe  a  Gustav  o  Schede**  Ilmenauiae  iZ%7% 
iümi.  VoigtU:'  ir.  &SS.  gr.  &  6  Gr.  ^ 

•.I  Die  vierte  Ausgabe  in  2  Jahren  , (s.  ^ben  II,  SrSot}. 
Seinen  Zweck  gibt  der,  Herausg.  in  der  zu  prost^jEliidAi 
aladfc  im  Jan.  d.  J.  uoterA^hrieb^aen  Vorrede  mit.  folg^a« 
den  Worten,  die»  w^e.der  Titelt  eu^eiqh  Proben  seiner 
Laliliität  sind,  an:  mHac  tiovt  vitae  Agricolae  edilioM 
•iie  pro^.vlrili  por^op^tUPTeiiire  vplui»  quibfie,  lifoecaaior 
M^i)deiUfi  bifiQ  fEietinae  ]Dagiiki|£i4».qH>|iiai>eAU  tarn 
etepe  awir  ocebiM)'  pipplerea  ^podtfai^Jtai  deest,  edi- 
tio.netf^  if tat  adeuf^dit  qaae  plertunque  omnia  Taciti  opera 
contiAent,.  et^in  quibua  interpretatio  looorum  diiUcilium 
pi^jfn  Inter  anin^advcr^ionet  criticas  involuta  invenitur^ 
J&r  bat  daber  iiß)  Kritik  sorgfältig  vermieden  und.  n^r 
erkUronde  Anmerkuhgen  beigefugt,  aber  vergessen,  za 
•egen^i  M^elcben-jl'eT^C.jei;  Km  Qfuude  gelegt  baf;,  un4 
«i^oUer  die  Aummjgiqgßl^:^.^  fifmpol|[^ 
^td,  hMff^ilMl  ßßnMiM  I>ie  neue^«  Aasgfbea.irarfik 


t 


jC.  Cdeiilii  Minuiiani  Ap^üleii  d4  ^rthp-^ 
^'/^fapliia  ^Ft'agjne/ila  et  Apuleii  minorig  dk  koÜl 
asptrationis  et  de  diphthonsuf^Ubri  duo.  '  Sdidii 
'/t ^  "^dtnihiadpgräiontbUk  auxU  f,H^g K  D $7$  h 
^['Profeseor  Gisaeniiäl   Darm$indi£i''wmpL  Le^hi. 


♦ « 

^macbte  ^e  «Wt JlSag 


Baad«)] 


J^eie^^eeer  Sqbrift,  in  we)cber  Jie  stiele  Stelleii  alter  Au- 
toren angeführt  sind,  pnd  ibre  Verbindung  mit  andern 
Stücken,  die  dem  Philologen  wreniger  v^ichtig  sind^  be- 
y^og  Hrn.  Prof.  Osann^  sie  wieder  mit  allem  dem,  wat 
Mai  liinzugetban  bat,  abdrucken  zu  lassen ^  aber  dessen 
C^jnmentai;  auch  mit  eignen  grammatischen,  ^ntiquari« 
mAeOp  kiitiscJieii  JB^igf cJ^^Si  lu  -deacp  ApuL  Qelegieii^ 
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heie'itls  «nsiAiilkb  Bi».TMMlifo»  So'  wirlrmg  üwnelbtt 
la  Oftd.  Tritt  l?i  lo,  47.  4«r  thmm  BMUm  (tt^  HwiiQ 
h6l|;ütiflllty  -ftr  M'Yir  "Itiiil  T6a  >«M«d  Dicklani  Jom»«! 

Battus  gehandelt;  S.  5t '4er  Gebrauch  dM  tr^U  x  a«oii 
aus  Inachriften  erläutert.  Was  ditiseii  Apultrjua  »elbit 
anlangt,  so  macht,  Hr.  O.  es  S.  X  £F.  wahrscheinlich,  dast 
er  nicht  länge  nach  dem  Cassiodorus  (der  ihn  unter 
den  Schriftstellern  de  orthogr«  nicht  anführt)  gelebt  hi- 
b^,  tad  4«sft  di^  jettt'^^iuskte  Schrift  desselbett 
dM'gftnve,  grMere'W^vk,  idttd!ei%i  tiiir  Bmchstüok« 
iUHMlti  mdialte,  ii^d^kn  nicbt  tttrt  Oftelina  Rkodigiim  Ii 
iitfctSenibiis  «litiquii  (den  •ebM  Mai  #rwSkit  ki^ 
StelUn  aus  dem  Werke  anführt,  die  man  in  der  f^egen* 
^ärtägeü  Schrift  vergeblich  sucht^  sondern  auch  Joamx* 
Tortellius  Aretinus  in  s.  Comuieiitariis  de  ortbogr^ipliia 
diclionum  e  graecis  tractarum,  von  welchem,  jetst  wemi 
bekirhnt^n  liitd  doili  nicht  unbedeutenden  Werke  wd 
dlistfen  verschiedenen  Auseabeii 'Hifs  O.  S.  XVff. 
M^btichl  und  erläüterte  Probien  lAittbaili;   Ton  S#  £811 

A^ul^  Otelnfti^co,  »ritili>üclWH»*lk^>i'iiiihMi  IXmMm 

äei  Hrh^Ot  ^bgisSiruckt.    N^h' Weniger 'bekantit  ut*iit 

iApukftiis  (der  ji^^ere  Vdn  Hrdt  gentfffüt»  und  g€\riü 
Von  dem  Apulriu^  Madanrensis  im  5tcn  Jahrb,  verschie- 
den) dessen  Schrift:  de  sota  aspirationis  et  de  diphtbw- 

Sis  libri  IL  S.  87*  tf.  «tun  «t^ei^^d^lMA»  pap^aa^-iä 
ei(.W(^enbüt^^erJlibL,  einem  noch  andere  ^graoEimii^ 
fche  ocnnften  enlt&ält^den  cod.  Gudianos^  di^  lEmit 
des  ^tan.^ahrh.  y^n  Fettus  Janisaruxs  oesdirieben  Iii» 
tmd^eii^^  mden^'Bn'demtelbeti  Jajirhtuimrla  iron  We^if- 
atena^rei  vertcliiedenen  Schreibern  gefertigten  und  gletcb» 
falls  mehrere  'graiDinatische  altere  und  neuere  Merkf 
liefernden.,  mitgetlieilt  ist,  und  zwar  genau  nach  der 
sJ\^^eiten  erw^hnterl  Ilatidschnfl,*  die  sehr  •or»'raItisr  ^ 
schrieben  ist,  ab  dpss  nur  olFenbare  Fehler  i^lt  Hülfe 
Cüd.  cod.  verbesÄCT^e  siitaV'  #MhreÄd  der^-B^ai^Bcb« 
9et  Caecil.  Apti).  hilüfi^^^rStrd^'lstVjedoch  inM 

^fcn  Bekanntmacbüng  V.  gerechtfertigt  wird, 
Hr.  O.  sich  S.  XXI  also:  xAnte  saeculum  X.  wm  Hi^ 
ruisAe  vix  dixerim,  siq^uidem  tal.cm  magistelhifn  fiormfl« 
dicere  liceat.  Erat  etiam  qnum  putarem  nullum  omnrtr? 
Apuleium  minorem  exstitisse   eiusque   opuscal«  iptitm 

'maioitt  librun^  de  orthograpfaia  fttisaei  seriom  ^ 
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t|tauia.c  Afiali  diaM  Sohtifc  iit  nk  aumchan  galebr^^n  ^n» 

'tnerkungen  des  Herautg.  ausgestattet.  Noch  sind  drei 
lleaiäter  der  von  beiden  Apulejea  angeführten  Schrift- 
^teileri  der  yon  ihnen  behandelten  Sachen  und  Wörtei, 

der  in  den  Noten  vorg^tr|igaii6n  Gßgexitt#iida  uad  Auf» 
Idmc-k«  angahängt, 

Variae  Lectiones  llbrorum  aliquot  M.  Tl  Cice^ 
ronis  ex  codice  Erjr/rtpnsi  enofatae  ah  E  d  uar  do 
fVundevo.  jiccessit  Praefaiio  dili^entem  codi*^ 
eis  descriptionem  muHasaue  Ciceronia  seripiorum 
interprttationea  et  emenaationes  continPns,  Li^ 
psiae^  sumpi*  Martmanni y  iSj^.  CLXXVI  und 
i58&  8.  mü  e.  Uthogr.Schnßprobe'TafeL  aitfMn. 

Noch  sind  nur  wenige  Handschriften  mit  solcher  ,\ 
4aiia«iigkak  yntewicht  uad  vargÜchen,  «q  fruchtbar  he^ 
Acbri«baft  wordaftf  via  diaaa  £rfurter  «vom  Um«  FrqC» 
Vfmidvr  aa  Gf uxmaa.  >Sie  ist  yon^Grävo  «war  aafar  ga- 
f|ha»t9  abar  aiiM|i»t  nachlässig  gabraucbt  wprdan.  Di^ 
pargaasantu^  Haaicbabrift  in  gr.  FoL  bastaud  ahai^ik  aus  } 

Blättern»  von  denen  aber  schon  im  I5ten  Jahrb. 
■  der  zu  x\nfange  des  i6ten  (j^  verloren  gegangen  sind» 
ehe  (oder  vielleicht  ak  sie)  aufs  Neue  gebunden  wurde. 
Was  die  Handschrift  enthielt,  als  aie  noch  ganz  w^ar, 
gibt  das  beigaacbriabaue  Yerzeichniss  (das  S.  X  i^itgf» 
Uieilts^jAt)  an,  wa«  aia  jetzt  enthält ,  ist  S.  f.  anga* 
neigt.  Sia  ist  gawias  niobt  später ^  als  im  i4ta&  Jfabrb« 
gaacbriabeai  £a  Ortbograpbia  md  Abkünnvagaii  d^r 
Wörter  aind  S«  'XIZ  t  bmerliU  Sie  bat  fcaiuaawiigta 
durchaus  gleichen  Werth ,  sondern  einen  sehr  verschie«  ' 
denen  in  den  einzelnen  Schriften,  die  in  dieser  Ruci^- 
sicht  von  S.  XV  —  LXXV  so  durchgegangen  werden, 
<\afts  nicht  nur  bei  jeder  bemerkt  ist,  welchen  Werth  die 
liandschrift  iu  daxsaiban  uud  warum  sie  ihu  habe,  an- 
dern auch  Tiele  eiuaelne  SteUaa  mbiMifit  pod  %um 
TbaU  aoafühiUcher  behandelt  und.  mancbß  dlMA^ineia  ' 
BttMiliiiiigaat  a.  über  ^  TarsahitdaDan  Htm  Ton 
Inurpolalianen  (S.  XLU  Torgatrag^  md,  Vorsfig- 
lich  wichtig  ist  die  £rf.  Handschr.  in  den  Reden  f. 
L»i^ar.,  p.  Rege  Deiot,  in  Pisouem,  p.  Flaocio,  p.  IVli- 
lone  un  d  dem  Laeliu«.  S.  CXXV  —  CLVIII  folgt  die 
auafühiliche  und  für  die  Geschichte  der  Stimmgcbung 

ia  im  YttlbavatMonalttugiA  wicbtig«  DiaaAiUtAQ  da  irar* 
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bo  dirU^r^  eluiqne  derlvatta.   BduMidich  weidiea  die 
MmauQ^eD  über  diOM  Wort  «od*  mIm^  VmdbMtabiit 
TOft  dlriRierd  (ii^  der  Hr.  Yf,  e»fitbrt)  ven  eiiNaideff 
Et  tiad  vott  CXXXIV  -an  die  eiMMlneii  SteOett  da»  G- 

cerb  und  finderer  Schriftsteller,  in  welchen  diribere,  ^i- 
riberi^  diribitor,  im  Texte  oder  eiozeloen  Uandschrifto 
vorkömmt,  oder  (wie  in  Val er,  Max.  IX,  12,7.)  hcrgcstcii: 
werden  muia,  durchgegangen.    Das  Resultat  ist  (5.  CLllJ 
'&)s  diribere  ist  au«  dii  und  habere  suaammeDgesetiti 
die  erste  Bedeutung  ist:  vermischte  oder  vereini£;te  Tbeüi 
einer Sacbe absondern« auseioander halten;  daiiecdiaeScuMr 
tafelchen^  die  in  einen  Kasten  geworfen  .wurden,  von 
ander  absondern  und  imtheilen;  difimere  (aua  die  wi 
emere)  ist:  aus  einander  nehmen,  überhaupt  tollere, 
turbare,  interruropere  ^(dabei  wird  S.  CLV.  Lucan.  l'hsa 
V,  393.  ausführlich  erläutert  und  die  Versetzung  der  Vctk 
393  und 394  vorgeschlagen).    JVlit  dieser  Abb.  hangt  tn- 
sammen:  Diss«  de  discrimine  verbonim  cistae  et  aiteUae» 
S.  CLVm-^  CLXVII  (Bestätigung  der  Meiiivg 
Manoaai,  data  aitella  oder  situhi  das  Gefiiaa  aus  Tiios 
geweaen  aey, '  aua-  welchem  die  Nänmi  dor  Curtniii 
^nd  der  Trifana  geaof;en  Warden,  wofon  i3m  Otdam 
des  Stimmgebens  abhing,  cista  aber  der  Kaaten,  iaTwst 
eben  die  Stimmtafelchen  gelegt  wurden,  aus  Weid«g^ 
'flechte  gemacht,  beide  von  verschiedener  hier  abgebilde- 
ter Gestalt)  und  die  Diss.  de  Romanorum  antiquistitD«^' 
su£Fragii  ferundi  modo,  S.  CLiXVIl  —  CLiXX  (dais  ia 
den  uteaten  Zeiten  die  Römer  nicht  nur  mündlieh  ^ 
stimmt»  sondern  auch  calculos  gebiaacht  haben,  wir^ 
bdohae  wahrscheinUch  dargethan*  Je  reidÜMdciger  dicier 
ente  Theil  gegen^arüser  Sehiift  iat,  desto  uhentbriBfe- 
dier  war  das  8;  CLXX  beigefügte 'Saab«  und  Wedses^ 
Star,  und  Verzeichniss  der  behandelten  SteBen.  Dtr 
zweite  Theil  enthält  die  abweichenden  Liesarten  der£> 
furter  Handschr.  zu  den  Büchern:  de  Of&ciis  B.  L,  ^ 
OraU  I.  II.,  de  Inv.  I.  II.,  Rhetor.  ad  Her.  L  IL,  To- 
pica,  Or.  IV.  in  Catil«,  Or.  p«.  M,  Marcello»  p»  Läpr.< 
II«  £L  Dejot. ,  in  Yalin.f  anteq.  icet  in  esilLt  p.  lei.  in 
oenatny  ad  Qnir«     red.,|^  da  prov.  oonanL,  da  banap. 
tesp.,  p«  Balbo,  p.  CoeUo,  p.  Arcbia,  an  Kaon.«  f*'l^ 
MantL,  p«  Qaedtna,  p.  Snlla,  p.  Manc,  p.  IfSoaaf 
'liege  agr.  h  IL  III.9  Vert.  act.     lib.  tertius  et  quactav 
Epistolae  (altqnot)  ad  Div.,  Ep.  od  Octavianujii,  Cicerooi 
i^biudicata,  Ep.  Q.  Giceronia  de  petit*  cons.,  Cato  maio:. 
Laelius«   Die  Bücher  da  Ocat«  aind  nicht  gans  nnt  dcc 
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^mm/U  Ausg.  verglichen,  w^  ia  thim  die.HaiiitArift 
•ehr  fehlerhaft  und  lückenvoll  iit,  und  fast  gar  keine 

iTcuea,  brauchbaren  ^esai  teii  enthält.     Wir  haben  vom 
Hrn.  Prof.  bald  eine  neue  Ausgabe  der  Or.  p,  Plancio  * 

y.ii  hoiTen,   7,n  welcher  er  die  besten  Ifandschriften  in 

den  europ.  Bibüothelfcea  mit  vielam  üoUeaaufwAAdd  liAt 

•  ■ 

Deutsche  Literatur,   a.  Journalistik; 

'  Minerva  u,  s.  f.    Allster  Band.    Jtna^  Bran*sckg 

Im  April-lleite  ist  S,  l  —  II2  der  dritte  Auszug 
nus  den :  Krinnerungen  aus  dem  Lieben  des  Grafen  von- 
Segur,  Tair  von  Frankreich,  aogeiftnaeii  (von  der  Relsa  ' 
mit  der  Kaiaerin  ia  die  Krimm  vnd.der  Kuckreiae  über 
GbMkow  etCkf  dem  tückiachea  Kriege,  der  Unthidgkeit  ' 
Am  Fanten  Fotemkin),  fortg'es»  Itfai,  S.  455r^32& 
TO»  Vetenkurg.    S.  113— 165.  Juati»»S«chen  in  Deotsoli»  - 
land|    mit  besonderer  Le^^iehung  auf  die  Ge&etzgebung 
und  Juitizpllege  in  Alt  -  und  Neu  -  rreut)i>en  (mit  vielen 
iVü'gen ,    die  bisweilen  wohl  «n  streng  und  bitter  «ind). 
5.  x66.  Literarische  Notia  (über  eine  Stelle  in  Wieiand'a 
GediiBht  an  Psjro^e).   Afai^Ueft;      169^220.  Notilten' 
über  den  Kriegszug  der  Englands  gwm  die  Birmanen« 
Macb^4Ma  EngUaoben  dea  Mß\Qt  Sno^rass,  Che£i  dea  ^  - 
Seimtariata  dar  Anaee  dea  Gen.  Camjbellf  tiebat  (ß,ai3) 
Am^  Retnkaten  dea  Bitnaa*  Kriegs  (anfolge  dea  Friöden^ 
tractats  34.  Febr.  2826        die  Engländer  haben  schon 
^ine  neue  Stadt  an  der  Mündung  des-JVIartabnn  angel<fgt, 
Ainherst- Town).    S.  221  —  255.  Gcnealogisclie  Nachrich- 
ten  über  die  Familie  der  Grafen  und  Freiherrn  7.11  Inn- 
bausen  und  Knyphanseu  (in  Osilrieftlaady  deren  Ahnkerf  *■ 
der  Bänptling  Onneko  an  Anfange  dea  iglen  Jahrb.  ga^ 
"weaeii  iat  ^  Berichtigung  und  Eirgänsnng  dea  im  Dec- 
Hefte  der  Minerva  befindUcshen  AuÜMAaa  -über  die  Ifecs»'' 
liehkeiten  ImibanaeB  und  Knyphauaen^un^'die  Kayphata^ 
J'amlHe.  —  Jan /-Heft:  8.  329  —  367.  Kleine  Beiträge 
»ur  Geschichte  dei  fiauisüs.  DiploinaLie  am       k.  Hofe 
zu  Wien,  während  der  repubiikan.  Form  der  lVü<^Icrung 
in  Fraukreicli :    i.  die  dreifarbige  Fahne  ^11  Wien  am 
13.  Apr.  179^1   von  einem  damala  in  Wien  wohnenden 
Ausländer  (die  erate  Idee  der  Aufateckung  dieser  Fahne 
iMsd  hin  pieht  dem  Oeaandiany  ^leneral  ikNcna4o(Uii  aoi»r'* 
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SHAAAeni  beilSufig  mioh  AnetidotM'  wotk  Amt  damil* 
fiidfltor  cler  auswirt.  Angelegenheiten,  Baron  Thogut, 
S.  343  iL),  2.  (S.  353.)  Bemerkungen  einet  Augeneeu- 
g6n  des  zwischen  den  BoUchaftern  Rustlands  (Grafen 
Haiumowsky)  und  Frankreichs  (Staatslf.  (>hampagny) 
am  k.  k.  Hofe  zu  Wien  auf  (bei)  der  grossen  Neujahrs- 
Coiif  TOo  igo2  vorgefallenen  (Rang-)  Straka.  (Makü 
wrausgescbiduer  Nachricht  von  aadem  aoldm  Bang: 
'alraiti^ieium  und  Hangbeatimmungen  det  Gesttidtian.) 
'  ^  9ßA  443*  Manbm^t  von  lAia«  •  Von»  Saron  Taw 
,  (daa  iNin^öt.  Ortginalf  in  9  BB.).  Nar  daa  BademiiMilHa 
i^t  hier  uiicgelheilt  und  zwar  das,  was  dem  Feldsuge,  der 
im  Juny  anfing,  vorausging,  mit  Uebergehung  der  Dar- 
stellung der  Feldzüge ,  die  nichts  darbieten ,  was  man 
nicht  bei  Lebaume,  8egur,  Gourgaud  eto.  findet.  Hier 
von  den  Unterhandlungen  mit  Freussen,  Oesterreaaby 
der  Türkei  a.  f.  8.  444  —  94.  BeacUusf  der  BrinM- 
tenjpMi  ani  dem.  Lieben  des  Grafen  tön  fliepnv  PanetM 
Fmniir.  (von  dem  nm*  Kriege!  mit  Aobwedent  der  fda^ 
^  edben  Aevohition ,        Znaunde  dea  finnsaei  Bofeo  bei 

Sögur*a  Rückkehr). 

•         «  •  . 

Jiß$eilkh  üM  dir  nuM$$a  ünsläniUdiMn  Ziutüturm 
IshHr  Sand.    Jma^   ßran,   iSa?.    Sincr  JBna4 

488      »•   5  Rthlr. 

Im  vierten  Hefte  (dea  ersten  des  5iiten  B.)  ist  S. 
I  — -  96  die  Uebersekemig  der  Six,  Montlis  in  tfa^  Wert» 
Indiea  in  1825  (Lond  1826)  engefiingen«  Dieaimel  ven 
Befbadnt,  Bi  %6.  Trinided,  8.  33.  Grenada»  8.  37.  S^lFi» 
Cent,  8.  40.  St.  Lucia,  S«  51.  Martinique ,  S.  56.  T^üim^ 
nica,  S.  65.  Monserrat,  S.  79.  Nevis,  S.  88.  St.  Chri- 
atoph  (St  Kitts).  S.  96 — 135.  sind  die  Denkwürdigkei- 
ten  über  das  Consulat  von  1799  — 1804  fortgesetzt  (der 
König  von  Etrurien  in  Paris«  S.  lOI.  Stiftung  der  Eh- 
renlegion, S.  116.  Concordat  mit  dem  Papstd  und  religtö« 
AngelegMi^n).  S.  135  —  46.  Ueber  die  Möglicb^ 
keit  einer  nordweitk  Dnrebfabrt  ena  deaa  Alhnriicbmi 
Meer  in  daa  ttille  Meer  und  über  eisige  Eigen AnmKäh 
keiten  des  n8rdL  T^larmeert,  ans  der  dritten  Bniee  dka 
Cent  Wni.Ed.Parr7.  I4<^  — 54-  ^e»  Hm.  de  Pradt 
Aniaata  fiber  die  Reformationen  in  der  Türkei  in  Be^i»- 
bung  auf  Europa  und  auf  Griechenland  beschlosaen. 
^-  155»  Notizen  (aus  Mexico)  und  S.  157.  Untergang  dea 

fcanadi^  ieUffes,  Mntalie  in  d^  «ee  too  Henfnnriiend 

/ 
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»9.  BM  1826«  '  —        filnftm  Heft«  itl  ier  Abfintr? 

Sachs  Monate  in  Westindien  betcblouen  mid  ei  ist  ins* 
besondere  von. den  Inseln  Anguilla  S,  IÖ5»    Antigua  S. 
175,  und  Rarbuda  S.       —  20O  Nachricht  ertheilt.  Eben 
so  sind  die  Dunl« Würdigkeiten  über  das  Go'nsulat  fortge*.  . 
,i«tst  (IIL  S.  20 r.  Emigcirte.    S.  st2.  Conaulat  auf  Lo- 
Vmiaieiii,'  Veränderungen  in  der . Constitution  ,  Erblich^ 
k^tsprofect)«  '  S*  260»  Fragment  aua  Walter  Scotta  Sin» 
leknng  au  aeiner  Geachiobt»  Napoleena  (wm  dm  Ijeed« 
latdilgencer).   8«  ^65«  Lady  Stanliope.   Valarfra,  (der 
Emir  der  Drusen  —  aus  J.  Carn*8  Leiters  from  the 
East.  —  übei  die  Ruinen  von  Palmyra  S.  271  —  280).  ' 
8.  289  —         Charakteristiken  einiger  IVlitglieder  des  ge- 
genwärtigen   engl.   Parlaments  *  (aus  der  Anzeige  VOAS 
Appendix  to  the  Black  Book,   in  London  Magaaine 
Str  Francis  Burdefct^        Scott,  Henr^  Brongham  S.  2951 
Oao.  Canning  S.'303t  Fr.  Robinion  S.  308t  M«  J.  Hob» 
bonae  &  313  n»  A.).       Im  $€chitin  Befta  iat  S.  317 
366>  dar  AnfsaUt  <äber  dia  Hlnda- Cbinetuchen  NaHo- 
sren,  aus  dem  Engl,  übersetzt.    Die  Englander  hiaben  die  ^ 
Völker  Asiens,  welche  in  ihrem  Charakter,  Sitten  und 
Gewohnheiten  Niiancen  der  Hindus,    der  Chinesen  und 
wohl  auch  der  IVialaten  angenommen,  mit  diesem  Naniea 
belögt.     Ihre  Lander  gehen  von  92®  bis  108®  O.  L«»  , 
7^  bis  26^  Jti.  Bjr.  und  umfassen  das  birmanischef  ^aiame» 
aische  und  ooohin  -  chinesische  Reich,  deren  tfeiiara  6^ 
aohichle  hier  emiUt  wird;  die  Haodnehuieten  aind  iaa 
j^ngemeinenaarrilf  aakwaehf  Indrient,  snk  Ananrime  der 
Birmanen  friedllcb,  nüchtern  txnd  gemässigt;  der  reinste 
Uespoli&mus  findet  bei  ihnen  ^tatt;    in  der  Cultur  ste* 
ben  sie  den  Hindus  und  Chinesen  nach;  die  Buddha^ scbe 
Religion  herrscht  bei  ihnen,  iahnlich  der  in  Ceylon,  vet- 
acbiedeti  von  dem  Buddhismus  in  Uindostan  und  'i^ibeC' 
S»  967 — 390.  Religiöser  Zustand  der  (Rabbanitiscben  nnd 
KjuilisalieB)  Jude»  in  Rusdand  ^«iMudi  HandeiaDii« 
H»  390-«'-^444.  Moakaa  im  !•  tS^S  <taa  SIx  moia  tu  Rq^ 
M$  'Uiitrea  «aritea  k      X.  B*  Saielinea  m  igsii  A  P  epo- 
qne  du  couronnement  de  S.  M.  1*  Emperenr,  par  M.  An- 
celot,  Par.  1^27,  noch  unbeendigt.    Der  Brand  in  Moskau 
I812  wird  nach  einer  Verniuthung,  S.  419  ff.,  nicht  so-, 
wohl  dem  Grafen  Kostopschin ,  als  den  Teranstaltungen 
dea  englischen  Cabinets  sogescbiieben  #  dock  selbst  mit  ^ 
einigem  Zweifel).     Si  445  BasGh]ttsa  d^  Deali^ 

Wittdigkeiten  über  daa  Qoimkit  .1799  bia  X804.    S.  454- 

—»8fr  VedNdtniia  fmnmi  n  Aoaslmid  immI  Gnoa^tgiimi- 
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uiii.   Aus  dem  Engl,  (nehit  einigen  Ißemerkimgea  tibec 
Fettieae  keaere  Geiohiehtti,  *eeit  Nedir  Scfaeb). 

AUginuiiU  ICirchenzettung.  J^IerausgtgAm  9m  .Ihr* 
£•  Zimnurmmn*  MärXf  Aprilt  Mai,  Juny  1827. 

In  Nr.  34.  35.  S.  273  bcfint^et  s\c)i  ein  Aufsatz  ei- 
nes Ungenannten  liber  Kirche  und  Kirchliciikeit.  Die 
Frage:  Durch  wm  sollen  evangelische  Seelsorger  ange- 
etellt  werden  y  ist  Nr.  36.  (S.289)  ^- 37«  erörtert»  Nr.39, 
eiii  Bcief  übisr  die  chaldäiscbea  Ciiri«leii  vom  J.  182 1  itt 
39*  ^  313  mfgexK>nimen,  Nr*  41.  5*399  B»  tmiuhxikd^ 
Naokrichl;  von  der  £nCstebiing  ifit  eTeDg«-refomiirlett 
Tfiurrgemeiiide  in  Lueetn  gegeben.  Nn  42.  (S.  337)  nu 
4g.  Grosalidte*  Bidieehe  Ver<iidnting  über  Kirchen  ^  und 
Schttlrintationea,  vom  ig.  Jul.  18269  nebst  der  Instru- 
ction für  Jiüse  Visitationen.  46.  6.  369.  Leber  Giaulicns- 
freilieit,  aus  Alex.  Vinet  (aus  dem  Waadlande^,  Abb.  die 
bei  der  Ges.  für  chrisLl.  Moral  in  Paris  den  Preis  erhalten 
hat.  47.  S.  977.  Winke  und  Andeutungen  i'iber  i}ea  wah- 
ren Unterschied  zwischen  Verstand  und  Vernunft,  wo- 

'  dorch  sich  alsobald  der  Unterachied  zwifoben  den  wah- 
ren iUtioneliiteb  und  den  weh^n  Offenbetn^gtgleubigen 
nie  ein  ▼oUkommen  niebtiger*  erweift  f  von  dem  Vte^ 
Verweeer  G«  Dietn  in  KKfertfaeL  48.  Sw  3g(^  Handidicei- 
ben  dee  F6r<tb»  von  Basel  gegen  des  t^ea  der  BSM 
und  anderer  religiöser  Schriften^  vom  15.  Jan«  49.  S.398. 
Von  der  Bibelanstalt  in  Stuttgart.  Ni.  50.  401.  Cnw 
didaten- Verein  in  Gotha  und  dessen  Arbeiten..  Nr.  5:. 
S,  409.  Antwort  auf  die  Worte  im  Nov.  1826.  Nr.  189, 
Ueher  das  Vernunftgemäße  des  Supranaturalismus  von 
Dr.  Steudel  in  Tübingen.  —  In  dem  Theol.  Lit,  Blatt, 
TUSixZf  Nr.  18 — 261  sind  mehreret  mun  Tbeil  ÜUte  (ron 
Jd34f  35)  Sehliften  meist  kurz  angezei^6|.  am  ausfuhr- 
lififasten  Schottes  Briefe  über  Religion  Nr.  20*  92*%  Oü- 
sneoBs  .Gregor  von^aaiana  Nr«  ag.  (mit  eignen  Bonie»- 
Icnngen)  und  Hase*s  Üogmatik  (die  sehr  gerSbmt  und 
daher  über  die  Censur*  Lücken  geklagt  wird).  —  Im 
Aprilh.  der  A.  K,  Z,  sind  zuerst  Nr.  52.  53.  daa  kunigl. 
sschii..  Mandat  über  die  Ausübung  der  ];athoL  geisd. 
GerichtÄbaiktit  in  den  kön.  säcba.  Kreislanden,  vom  19. 
Febr.  1827»  S,  417.  und  54.  S.  438.  das,  den  Uebertritt 
von  einer  christl.  Partei  2ur  andern  betr.,  vom  Febr. 

•abgedruckt.  Nr.  54.  S.  433*  n.  58*  Kurse  Gesohieltte  dee 
iVIeissnisohen  Stifles  Wnraen  im  Könißr.  Sachten ,  nacli 
Sehottgea«  Nsk'  $6»  S7*  58«  Ktnn  woU  der  katiiolisGbm 
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Kfrclie  ein  gleicher  GnA  wm  Glaubeaa«  GewUstw» 
freiliek  augeicbMbm  mrdMH      d«r  «toMtiotiMben? 
.  Nötbigii  Antwort  auf  eine  unnötbijge  Frage  (hn  Ketbo* 
liken,  1825).   Nr.  59.  Wiedenfeld  übet  chrod.  Gltubent- 

'einigung.  .  60.  Rircbeit  •  und  ScbtilTisitatfcmiordnuDg  fiir 

die  Trovinz  Scklesien  und  für  das  Markgr.  JLausitz  voai 
I.  Dec»  1826.    Vön  61  — 65.  sind  Ansichten  und  Er- 


zu^  Wiesbaden  gibt        5.  500  ü. ,  Nacbricht  von  ei* 
'  nem  vor  2  Jahrhunderten  (1626;  in  NaMu  gemachtra 
^^nionsT^rsuche  zwiadien  den  beiden  evaagel»  Kirchen« 
66«     529.  Mdn  Wort  über  Vemacblässigung  der  Polo-»  « 
'ttik  anf  proiesfi»  UnWeraitaten  von  C  v»  vi     Nr*  67» 
Aiif  vrelcbe  Weiio  aoU  der  geisUlicbe  Stand  aeina  WiÜo 
erheben,  und  worin  wird  sie  in  diesen  Tagen  wieder 
oft  gesucht?         Im  Tbeolüg,  L»iLeraluiblaU,  Apiil  hhid  * 
unter  andern  angezeigt:  N.  27.  S.'222.  D.  G.  W.  Böh- 
mer über  die  Kbegesetze  im  Zeitalter  KarJs  des  Gros-  - 
ien  und  meiner   nächsten    Hegierungsnachfolger.    Gott*  * 
tiß6»\    N.  28*  ^*  225*  die  beiden  neuaatep  Bearbeitun» 

fen  dea  Hobenliedaa  vom  Frof.  D.  ,  Kaiser  und  Repetent  ' 
).  Ewpld,  N.  29,  S.  dSfr  X>.  Tbeoph.  PhiL  Cbriat. 
Kaiaer  Cowd*  de  coanogonia 'moiatca  einsque  beiM^^ 
jnero  ao  aabbato  •  aiaguloa  babdomadia  diea  imwicitfibm, 
Erlangen  1826.  (Moaea  bebe  nuf  den  CyMna  der  Woebo 
Rücksicht  genommen);    30«  S.  S44.  Was  soll  ich  eur 
^Beruhigung  meiner  Seele  glauben  von  der  Per3Qn  Jesu? 
Berlin  1826.  (auch  von  der  Trinitätslehre  iiberhaupt,  als 
eiiier  Grundidee  des  Christ);  3t.  S.249.        geistl.  Ji.  u. 
Prof.  Jöh.  Nepom.  Uortig  Handbuch  der  ehr.  Kirchengesch. 
X  B.  Landab.  1826.    32.  S.  257.  mehrere  Schriften^  vatP*. 
anlaeat  durch  das  Buch:  die  katbol.  Kirche  Scblesient^' 
Im  5ton  Hehe  (Mai  1847}  Nr.  85»  Geistlicher  Unfug  im 
'Canton  Zürich  (dea  raform.  Plarr.r  sirDättlikont  Heiiuv 
«Heaa»  dar  aetsea  nngabohilicbea  Verbalcana  bei  ctinam 
Sterbenden  wegen  aainar  Stall«  iat  aataetat  worden)*  . 
Nr.  70.  S.  561  —  G%.  Welche  Proteilanten  arbeiten  der 
röm.  Hierarchie  jetzt  gleichsam  in  die  Hände?    75*  6oi» 
Ueber  Wiederherstellung  der  Klöster  (auch  \n  protest. 
Ländern).    84,  S.  672  u.  35  —  688  Plan  zur  schnellen 
Eincibhtung   eines  Klosters,    a^s  wissenschaiil«  Anstalt 
ohne  allü  Opfer  des  Staats,  fiÜ9htig  entworfen  von  Joncfc»  , 
JEfeinr*  Jäck^  königl.  -BibL  2u  Bamberg.    Nr.  76.  S«  609» 
77^  lu  Tg»  Uabar  dio  naaan«  katboL  Kmb^ngaaats«  im 
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KöaigT,  8$Atm  (tMiA  ihr«  «ffiemlidia . Attioftli«  MbTli 
^  Bemtfbwgen  Sbor  dioie  Oosi$Ue  77.  78.)  Mmw^ 
dsmlt  d|9  BvomkuDgeii  übaf  ^mMmi  im  Allg.  Am*  4 

Deutich.  176,  '  Nr.  79.  S.  632.  Um  lauf  schreib«« 

,     des  Für&Lb.  von  Breslau  (Eman.  von  Scbiinonisky)  «a  die 
'    Diöcenangeistlichkeit  des  BUth.  Breslau,     83.  S.  6"!  f« 
Tom  Kirchenr.  Tilger:  Einige  Bemerkungea  zur  Anfrage: 
die  gebeim«  Verehelicbuag  des  Biach.  von  Meaun,  Jacob 
Benign.  Bossuet  (mit  der  des  Vmix)  betreffend  (für  dia 
Wahtbek  dteaer  N«cbiiobt>  Im  TbeoJ»  latar.  Bl.  i'ml 
Mr.  95 — 43«  iidbfii  uad  swonxig  (mmtt  «•c«tiacb*}Mttfr 
iMi  anseieigti»  ^  Im  t$ehitenai^tB^Suni)  vtMmmwt 
nSmlicb  folgende  Abbb«  auagezeicbnet  zu  w^erden:  Nr.8& 
S.  689.  Ueber  die  Frage:    Ob  die  supranaturali^ilscbe 
und  rationalistische  Ansicht  des  Cbristentbuiua  au  einer- 
lei praktischen  Resultalen  fübren  oder  ob  auch  bietii 
beide  veracbieden  aeyen?    (Gegen  Steixdei  iat  das  enta 
auf  gcwiaee  Art  behauptet)«   Ueber  die  Einricbtuog  dar 
<aaaecaUynoden  m  Beaam  wird,  &  69$^  £iaigea  b^ 
'    hmAt»i '  VergL  6.  717»  87«  Voa  dem  (badmtmaa)  S» 
iolge,  den  des  tted,  Knri  Reite  und  Bitten  liir  Anlegosg 
eines  evangel.  tbeol.  Seminariums  in  Nordarnj^rika  gehabt 
*      bat  und  frühem  Vorgängen  da«elbst.    S.  709.  vua  du 
EröfFnung  des  Gottesdienstea  der  evangel.  Gcjucinde  m 
Lucern  am  ersten  Osterfeieciage  (ly,  Apr.).      89-  Kleber 
Familienbüciw  io,deii  Kirchapielen«    90*^  9a.  Ueber  die 
Kopfbedeefamg  einiger.  Geiatltcben  bei   ihren  Altai||^ 
ecmftent  ein  Beitrag  cor  Knnifai  dee  chriaü.  AlterdituBi 
,  und  unterer  Zeit,  «iim.Beiteii  det  eiftogeL  Cfütut  d» 
geitelll  mn  Dr.  Knnse  in  WoIfeiüttdL  93*  Ri»piite«lip 
tlntttboffDiingea  der  evangeh  Kirohe*    94.      753  (mk 
merkwürdige)  Verth eidigung  der  Tredigten  de«  Überhof- 
pred.  Dr.  Reinhard  gegen  den  Vorwurf  der  Ketzercit 
*  eine  Zuschrift  des  bischöfl.  Generalvicariats  au  Bruciwil 
an  den  Hieras  vom  33.  Macs  IÖ37*    Der  iUarrer  Wichffi- 
bofer  bat  95,  S.  769.  Einiget  liner  Gianbenttyanbolt  vad 
.VerfectibiUtiU  dee  Cfariatenthnfln  vorgetragen*    97.  &«• 
•a  Bekamlmaelning  über  die  vnretmgte  dhemlatahliftitr 
ito  der  ,Sablatt-  «nd  Sladtkitelin  am  Uumm  x&  iM* 
^  98.  Einige  Bemerkungeü  au  der  Frage :  Welnbee  «6» 
ten  wobl  die  bedenklichen  Zeichen  unserer  Zeit  in  Uia- 
sieht  auf  das  neue  Üinsichgreifen  des  rapsttbuma,  und 
.   welches  die  aichersten  Mittel  seyn,  die  protestant.  hir» 
ehe   dagegen   zu  retten  (eine  Synodairede  von  iSif)« 
100.  üeli^öte  (neuetM)  Uleialnr  Famkaaiflha  i^^ki  oa* 
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TOlktaadig)«  tov  S.  817.  Statuten\det  bisdi^  CoHagmmi 
majOdwmtu  im  Theolog.  Lit.  Blatte  Nr.  44^52.  nn4  * 
unter  aaiern  iMoitlieUei  ^  S.  369.  Eott  Epikölw  dl  Gn« 
lintk  VttUo»  S836,  nd  D«  Aug.  Lad«  4]büei.  Hey^ 
dk»reiob-Comi«iititfaii  Bp«  (joc  Yel  L  KI'  i  ««^  8* 
78269  3.  397.  Joa.  Euft«  Stickel  et  Carl  Frid.  Bogenharil 
'Biga  commenCationum  de  morali  primae^orum  Cbriatia* 
norüm  cdoditionei  ed.  et  praef.  e«t  D.  J«  F.  Röhr,  Neoib. 
ad  Orl.  182^«  S.  409.  lieber  die  Taufe  des  Kön.  HeraU 
Klacks  und  den  Aufang  der  Predigt  des  ObnstenthuoM 
4hi«0b  Amcbarius.  Eine  fiehstft  däniieh«  Bürger  iuiA 
ZiSailsat»  (1826  5cbleiw.^  ein  achiecht  gewfariebenei 
•  Aomg'W'-Moiitcif'e  0«aek  4«r  Ein^ühRiii§.rdttTGbriMl 
ift  DiBMHurkV  S.  413.  AMr.  BvobM*  ifiber<  Jte'.ril^ 
Mnrait  gettittbue.  Futchft  *  wr  »den  FkotisltMiaMdniyi 
veaä  über  die  «Unigerirife'  Acbtuhg'  d60.i6oiil9  d^ 
Witaenscbaft  (Berl.  1827  gegen  Krug  gericl^t)«  8.415. 
C.  6u.  Niemeyer  (a.  liübeck)  de  teniporey  quo  Epntola 
ad  Galatas  con&criptä  sit  accuratiu«  deüntendo^  Gött» 
1827.  2;  iii4..(fur  Keiii  Anaicbt,  dass  der  Brief  vor 
J«  52  abgefasttf  '^  wogegen  hier  Einwendung«i  gemaofac 
wurden).       433  f.  vertbeidigt  Vfof*  Ewald  in  GdtC^aA» 

»4^Ae«c^0ilciiig  des  ttalieidMd%  w^md^w  IkßAßtMigpl^ 
hUüß  mM%m4mfL^ '   •  •  -  •«  •      •     •  .V/ .[-.zt' -.^ -.^ 

ihffj  Ibr^  jPro/»  tl*  I>ireciv       Gyrnn.  J^arjmiiadt 

,  .JSloi  (Alec  Ä>,  Juni         jö^-  .     : .  . 

JVfitrz:  Erste  Abtb,  N.  ig;       137.  Fettaloa^i^a  Tod 
und  Sdbriffien  von  und  über  ihn.  .1^  Qß.  F.  Imttrlsck 
llb«r>das  .8obretbipirefe^  ift  SdittWii  t^tim  ^^iwieVe  Söhre» 
iH*i':ili  dema^lfeeD  zu  rennaiden  ley.)   2M.'33.  lieber  dif  < 
1tMfiwiiTi>aiiiiiiiinbhaai,-ba>opilafiia  aii>ett:Vet^^ 
Miii  Ptedigdks  99.  94.  Vater  daa  VaHMaWwaaa» 
dar  ltda.  tlebi.  Olieilattiils  (vomaimdiah  naih^-der  naM^ 
■ten  Schrift  des  Hrn.  Kirchen«  u.  8cbnlratbs  Schulze). 
26*  Kurze  Nachricht  von  .  den  4n  neuerer  Zeit  erfolgten 
Verbesserungen  in  dem  städtischen  Elemeiitarschulwesen 
ZU  Halle  an  der  Saale,    Zweite  Abth.  N.  17.  u«  18«  ist . 
d^  Abdruck  ▼#ai<Uni«  Crof.  Osaoa^i  f  rogr.  de  coeUbua 
Mod  vett.  populöe  couditioiia'  aranb  X  .  fortgesetst.  . 
N.  !2a  Der  rkn  dar  Uumt«      Laiidon«   ai.  fiof. 

f  M  4wt  CiDMtiBiiK     dar  griaak 
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302  .     Oeulsohe  LiieraUir«  a.  Jonrnaiiilik.^ 

Sprache.  '  23*.  D6t  Gorgia« 'Lobrede  auf  die  HelenSi 
Tom  Prof«  Diltbey  üben.  i&'  473.  ScbulgeieU«  der 
Schule  SU  Schlüehtera  von  1777.  kt.  iibefi«  23.  S.  177. 
Kircbttar«  B/hilthii  iibar  die  .^duiw  sur-MoralUit  auf 
6£  ScinilaB»- &^  -i8x«  Dia  {mm)  ▼ert6fai6tea&  Sy- 
atenia  «na'Eriilarang  dar  agyptttobao  Hiaroglyphan.  24« 
I>e8  AlkidanfM  Rttda  über  die  Sopbiften,  welche  ihre 
Vorträge  schriftlich  abfassen  ,  übers,  von  I^iltbey«  25. 
Was  tbut  den  Gymnasien  in  Bezug  auf  SchulzochtNotb? 
— ^  Die  erste  Abth.  des  Padago^.  Philol.  LiteraturbU 
antbäk  N.  7 — 10.  Anseigen  von  15  allgemeinen  Scbrif- 
ira^'jdia  ata  N.  X3~X(S«  von  X^g  philologischen,  wonm- 
airiwir  besondats«  emähuen:  S.  ZO^  F.  A.  Bernbacdi 
ühper^'daiKtfbiloktet  daf  Sopbocles ,  ste  Aufl.  fierl.  1825^ 
l8ix>;  S.  .X12»  f  coi^  £L  YaifcC.M  Waivaa 
Cbamu  fifia»  da  fcoiliia  *]iitfpiaiiift  aatiqua  «axima  taaif 
pora  '{msialMak  32»**$**  8« «  121.^  Sahuppiut  ober  ^ 
latein.  Biadeformel  yon  modo  (non)  sed  ne  quidem  — 
182$.  (mit  Gegenbemerlfungen).  jG.eU.  .  Bodo  Ofpbens 
poetarum  Graec.  antiquissimus ,  Gott.  .  l8^4«'9  S.  .136» 
Jo.  Reddie  de  edictis  praetorum  a^cimen  primum» 
^ätfc.  18^5*  4*  'April :  Die  erste.  Abtheilung  enthalt  mahf 
iM^-e  ;  Aaätae^  Paiuloasv  vpd  seine « Yaft>atthi«0  betf» 
~>  S*  313.  Warum  man  deataoh«  nicht ^iwVMih»  .,achrei:i 
fc^a  soll.,  (Gründe  für  das  entere).  (Ä  der  atati  Abth. 
äih^R '97^30:  ditf'  m&iii^Bta'm'^4«Ü  nad 
M^trl^^iv  Vfea«  geviraaiiieii'  yielJShr.  SohnlaiailiMr  Xypn  X89& 
H,  83-)  fortgesetzt.  *  1^,1^  ^j^WoIogischen  BtlÜerliiingeii, 
S. -23^.  sind  nicht  von  Bedeutung.  Die  erste  Abth. 
dei  pädagog.  philolog.  Lit.  BL  hat  15,  die  zvreite  (p^^^O 
Xinr  acht  Schriften  angezeigt.  —  Im  5ten  Hefte  Mau 
J.  Abth.  N.  34.  S.  265.  Nachricht  über  die  LandschiUen 
sa:  Schvrarabüg  •  Schidershausea  ^ia  .dens^ben  werden 
gOOO  Sander  von  55  Liehrern.  tunteoricbteli.)  4.35.  £naa^ 
affnitL  Bedcht  über  die%Qköttm  Viii«^aaii>igfin  det 
Elanrantaraelrtde»  daa  Caatona  Zurioht  ^  B»  äl* 
was,  wasi  den  Bifefffaihnlajn  aoa^  Moib  JMittt  und  Tor> 
acliläge,  dieaem  ammhalfian»  .  'Axia  .  Di  Olilert^a  Sdiriftc 
Die  Schule  etc.  S.  1 19 »-p* 34*  abgedruckt  und  empfd^ 
ien  von  D.  Friedr.  Ad.  Beck,  Direct.  der  höhern  Bür- 
gerschule in  Neuw^ied.  37.  Wie  kann  den,  Schulver- 
aäumnissen  auf  den  Lande  gesteuert  werden?  vom^farc 

Stöss.  38.  S.  297.  39.  309.,  40.  317.,  41.  326.,  4?* 
333«  £inige  orthograph^  lUaioigkeiten  von  Herzog  ia 
in  Ger»  40»  Si»  313»  41*        Anriolrten  jibe^  den  Un* 
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terricbt  .troin  WeltgimEen  und*  der  Erde  hitliNiioadeia  in 
YolKf schulen ,  Von  J«  fiackor«,  JDen  Gebrauch  gfoWt 
Anfan^ibaclistabea  >^  der  Hauptwörter  bat  eia  UngenaDi»- 
^^^f  N.  X2«  2«  Jm  vetitbeidigt  43«  &  899^  ^  IL 

Abtfa»  ^5.  Betcbhiw  def  Auftfitees  über  die  StujUenatiP 
stalten  in  Baiern.    S.  276«  UeLer  (Ge^en)  eine  beson- 
*dere  Methode  (Abfrpgeniethode)  beim  Unterrichte  in  der  / 
I^Iatheinauk.    36.  S.  28T. ;  37,,  38«  V  Versuch,  die  poeti- 
sche Kinheim  der  OdyMyee  xa  be$timmea  (ein  Fragment 

'  Ton  G.  Lan^e«  der  schod  einen  V^anobt  die  poeiL  £in» 
beit  der  liiada  su  bestimmen  beranigegeten  bat^   39  ^ 
42,  Amtalten  und  Sebrifteni  tou  der  Akademie  ipad-Uaip 
▼era.  sa  Müncben  (daninteart.  8^X01  Tierteljal^beridit 
1825-^26.)  und  Jahrabencbt  von  der  Akademie  tSsä. 

.  (darunter   S.  307.  vun  des  App.  Gm,  R.  von  Delling 
Vorl.  über  Jobi  Aventin's  Vertlienste  um  die  Philologie 
308.  Mamiert,  von  dem  Erbadel  bei  den  alten  Teutr 
achen*  —  D..  Wagler  über  die  Bedeutungen  der  Scblan- 
sen  als  Symbole  vorschlich   bei  dea  altevi  Aegyptem 
(die  N«}a  Kaja  ist  der  Ufäus  ider  ^begy^ter«  «spis  des 
Gzieoben  und  Aömeri  die  Viyena  .CexMtea  SvttüCed  dA 
Kneph),  S*  3x3»  Scfanellet  nber  die  Nothwenoigkeat  des 
etbnograpb«  Geaammtaamens  fib  die  Teulecben  tmd  ihre^ 
iiürdiäcLeu  Stammverwandten  und  über  die  ILinsprüche 
der  letztem  gegen  die  Benenriung  der  Germanen  (der 
letzte  wird  als  der  beste  Gesammtname  empfohlen.)  43* 
S-  337.  ^ylvu^,  cn^oxo^ Bruchstück  aus  Fr.  Gaaima  Schrift: 
iVIidas    oder  Erklümuaversuch  der  erwejsliidi  altesteis 
grieeb»  ^^brift  etc.  die  i^tehstpni.  anoheiiMi^j  wird.  -^^ 
80  941^  md  füpf  Sehliften  vmn  dem  G jam»  in  Meinin- 
gen .«a^eigt  f.  danuitlnr  C  Sanserbiei»B  \de  Diogenif 
ApoUdm^tae  (der  awiaeben  dem  friibeven«  Systeme  der 
Joniker  und  dem  spätem  des  Anaxagoras  in  der  Mitte 
steht)  vita  et  scriptis,  und      L,  Schanbacb  über  den     .  , 
griech.  Astronomen  Claudius  Plolemäus  1825.       Im  Li- 
teraturbl.  zur  allgemeinen  Schulzeit.  l«  .Ahth.  sind  18 
Sebriften  angeaeigL  —  2«  Abth.  N.  2l-*-35.^  &Wölf,  W!qir 
Ton  wir  auszeichnen:       18I  £  Bemerkungen  zu  Wm^ 
Botbe*s  Ausg.  des  Horas »      x8SK       Dobrn  Comoi* 
kiatoaoa  de  viu  et ,  rebos  Demetrii  Pkalerei  —  KiUp0 
1825.,  S*  199.  Gar.  Cbr«  C|>b.  Fikenscber  Colnflu  dp' 
couiunctioDc  i^uod,  Norimb.  1Ö26.  4.  —  S.  20 1^  ff.  Hro. 
l'rof.    Beiejp's  Bemeilxungeu  zu  de*  litu.  KR.  IVIatthia 
2ter  Ausg.  von  Cic.  Üratt.  VII.,  L.  1826-  —  6te8  St. 

Jtt&i  1  1.  Ablb*  N«  43,»  II.  44*  &  8jo*  fifixifibt  übec  di^ 


/ 
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verbesserte  Einrichtung j  der  (1773  gestifteten)  Zu'rdie- 
rlflcben  KunsLschule.    44.  S.  345.  Toi ksicliul Viesen  Im 
Kegieruogs bewirke  Miio&ter  (grosae  Fortschritte  der&^l* 
beA>  '  45*  S«  354.  4(j.  8.  361.  Im  F.  .Münch  für  Coiue- 
Quenat '  in  der  Lautbeceidmuiig  i^nsrer  Moitenpracfalk 
NooIl  EtwMr  über  6m       Jgf*  Sf  radiUebe  Bemerktuir 
Imo^n  dae  Sdnil^eiften  FtUx,  IV»  über  die  Toasti- 
oben  d«t>  deaudien^Sebrlfc'  .  48*  Verordirang  wegra»  des 
DteMMrerfaätniiiet   der  sobolpflicbtigen  Jugend  in  des 
Domainen  de«  Grosshcrks.  Mecklenburg  -  Strelitz  vom  1%. 
Oct»  j[836«  Bebst  der  Landesherrlich  bestätigten  Schul- 
ordnung   für  die  Domaineu  des  dasigen  lierxogcbums. 
49.  S.  388»  Ft,  Georgia   Bemerkungen  über  den   Laut  " 
dei  g.    U*  Abth.  N.  44,  Anzeigen  der  Hede  des  Um. 
frof.  Böckh  am  Geburutage  dat  &6ntgt,  3»  Aug.  1826* 
«nd  dac  Vorrad»  -xa  dam  Sammer -Leationen»  Verseicb- 
nki  i8s7m  lautatar  natriscban  lokalUf  gencbtQt  gagan 
aiM  Üegalmdriga  VadboAiaginraaa  «iniainar  ^Gliadar 
Won  rhythnmobaa  Raihbni    vpam  auf  dia  Tbaeia  dar 
irarbergahenden  Reihe  die  Anahrusis  der  folgenden  in 
Chorgesan^en  unmittelbar  folgL  —  Ferner  S.  351.  von 
vier  Schriften  des  Rect.   H,  Dohm  am  Gymn.  zu  Glei- 
dorf, nämlich:  Einige  Bemerkungen  über  Horazens  Brief  • 
an  die  Pisoneo ,  Itz&hoe ,  1^24« ;  da  eruditis  Romaoo- 
wmm  peregtivaiioasbui»  abaad;.^diS-t ^uidaan  iral  daauu 
4A  ndlmili'.M  notitia  omm  peregrmia  aentraoia  aaiap 
tnaaailsqtte  oHin  Iis  babUia  aa  Aomanos  i«diln4aTariC 
«89&r  «bdadtfi.  aiviga  Wörtft  fUiar^  den  Natsan  daa  La- 
tatnidbiailMaif  aband.  1827.^  ^*  45 — 43«  Aneiga 
1d  Sobrfftan  dar  Ünivara«  ■».Bsaamu,  inabaaondere 
853*        ^*  ^*  Glocker's  Fror.  Rede  zum  Andenken  des 
Rect.  u.  Prof*  am  Magdal.  Gymn.  .Manso.    60.  S.  8-  ^> 
361.  Job,  Kasp.  Friedr,  Manso  als  Schuluiaon  uuti  Ge- 
ilehrter,  vm  D.  Kluge,  in  den  Sehlem.  Prov.  Bi.  1826.; 
'S.  373.  -E.  Müller  disp.  £iyu^da%  daomm  ^apularium 
Motaaitor  (6jr.  3.  8-  niit  Excuxaan  de  notione  tragoediae 
^lact-coinaadiaa^-ditf  als  EntfaHungen  der  WtUanskcaft  be- 
^acbaat  ivraidan»  md  de  tliaoMebüs;.&  377*  C:  Labaad 
•diis.  dB  l«aooniaa  (gt.  &  8<      Ist  «in  trocIinasScbwits- 
'Wd  durdi  'Dimpfa  adar  arbkala  ^Laf t ,  das  artt  au  G* 
oeroV  Zeit  bekannt  wurde)    S.379.  Franc.  Psssovü  qtxae- 
•tio  de  vesligiis  coronarum  Meleagri  et  Fbilippi  ia  Au- 
tbologia  Constanfcini  Cephalae^  Vorr.  zu  den  Sommer- 
Lect.  Verzelcbnlss.  1827.  —  S,  3^6.  ist  kurz  angeaeist 

des  i*roi;.  u«  vUiir  Mw-m%  Hakntfadt.Exaysnim4  V^ciae 
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b.  Scbriftäil     Gejibbtil.  Pritdri  Atigasta,  dOl 

ü  des  IfrolL  X  H«  DreäUr  Am  Gyihn,  iti  WMIburg 

ca]^.  alteto  d i Spu- 
ta tiuticula  (die  Stelle  xäl  nxQaöir/iict  —  a^'^tjdip^at  wiri  ^ 
erklärt)  accedente  comnientariolo  in  Ilerodot.  II.  49,  — 
Iv.  50.  51.  «ind  die  Schriftcti  auf  Niemeyets  Jubelfeit 
tbells  ganz,  theils  im  Auszuge  mitgetheiit.  — .  t)iif  LiiM-. 
rat^rbi.  i.  Abtli«  zeigt  .14  pädagogische,  Abtli.  IL  0  pU« 
lolog.  Schriften  aif«  darunter  5.  257.  des  Prölredt  la 
SlüblhaTtnen  Dr.  Wilk  Gtäfeftbiil^  Tk^ogttb  TbMgflU 
4eiu  fthri  Tlitogiiidii,  ^üali«  ädhuö  «ditai  lit|  Iti  tMa«' 
tSitteio«  ^iii  itftitprtetai  VsddlGiÄei  \%Vfi  4.  (gege^ 
Wddker  geiiAtift)«  B^.  fröf.  BofMAanii  bat«  S.<  244. 
£  teiaa  Ausgabe  der  Anabasis  dei  Xenr  vettbeidigt,  der 
Ree,  tir.  Frof«  Bliime  zu  Straläuadi  aber  auoh  darauf 
geantwüHet,  S.  ^45— 43* 

b#   SchtifteA  2um  Cedächtmss  Friedrich  * 

*  l>«r  Trost  dt  8  verw  aiseten  Christen  liegt 
in  stimm  Schmerz,  Predigt  am  Tagt  nach  dem  Hin- 
äeheidtn  Sr,  Maj.  des  Königs  Friedrich  August  vqm 
Sachsen  j  cm  Sonnt,  Jubilait  1827.  iü  der  Kirthi  tu 
NttMmdt^Drtmlen  ffümhen  von  MotittFtr dinätiii 
Schmmlsti  Pasiorh  ^ff%ff4  Auflage.  Drud/sn  w 
JLeipx.^  AtitoUi  iistthh.  1827.  2I0  &  8.  3  Gr« . 

Der  geaeb^tKte  Vt,  will  diese  Tredigt  ak  den  au- 
genblicklichen E.rgus8  einL'9  bewegten  Herzen»  vor  be» 
yve^ien  Fr^uüdeti  betrachtet  wissen  und  dem  VVufisebe 
aeioer  Zuhöret  Hioh  bat  et  sie  deüi  Drtitke  iibetgellM. 
Sie^erdieilU  ^s.  Der  Text  Job*  16«  id  —  Sö.«  in  Wel* 
«l^ani  Jeaüt  selbst  seine  Schüler  in  det  CigeatbUinUch«  . 
&eit  ibret  l'letter  die  Quelle  ibref  Betbhigung  süebmi 
ÜAnti  gab  dem  V|*  Gele^nheit  tu  etwätseii«  dass  det 
Sdimera  der  Liebe  zu  deitt  Ttoste!  des  Gliübefis  l^htt, 
der  Schmerz  des  dankbaren  Herzens  tii  Aeni  Tröste  des 
Vertrauen«  erbebt  und  derSchitiera  (nicht  der  gemeinen^ 
irdischen^  sonderri)  der  edlerii  und  höhern  Sorge  mit  det 
£rmuthlgting  einer  heiligen  Entschlossenheit  Endigt* 
ila  (scbliessC  det  Vf.)  4  der  grosse  Knts(^h]afene 

Beilsames  üntet  ttni  gepdtfnzt  btft  ^  wif  ifvöMeü  es  sötg^  < 
iam  pfiegen  f  iäsä  es  leihet  leböiiet  gtfätlhb,  titid  gewis- 
«enbaft  nfiuen#  0i«  atilleti  Ttgeiideii  edlet  Hiitsliebbliit 
Ud  def  ttötSkmd  StüH  <  «liit  deneft  «f  tau  irotiettlktXUf 
AU&i  Ktpt^  ia27i  Bd^  II.  Su  *.  ^     ^  . 

-     •  *  ^ 
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306      Schriften  z.GedllcbUi4  Friedr«  Augusts« 

eine  lauge  Reihe  von  Jahren ,  sie  sollen  fortlehen  unter 
'  um  und  iaimcr  heimischer  werden  in  allen  utisern  Kre'- 
«en.  Fortwirken  soll  unter  uns  im  Segen  der  Gebt  des 
yetWartenf  auf  dass  wir  ihm  die  Freude  bereiten «  die 
NiemaDd  vqo  ihm  nimmt ,  die  Freude »  noch  jeoieiu  zu 
•chaueaf  das»  «eine  Allheit  auf  Eiden  nicht  TergebUcb 
iit  an  dem  Hemtc 

Gedächtnisspr^dlgt  bei  der  Todesftyer  Fritd- 

rieh  AugiisCs,  Königs  von  Sachsen,  am  18.  Juni  1827. 
X  in  der  Thomaskirche  zu  Leipzig  gehalten  von  JDrm  H, 
G.  T  zschir  ner  j  Prof.  d.  TheoL  u.  Superim»  za 
JLeipzig.   Bä  G.  Fleischer  lütij,  2^      8«  5  Gr. 

Es  ist  die  erste  Gedäcbtnisspr.«  die  Ref.  im  Druck 
erhalten  bat»  Sie  zeigt  in  dem  würdigen  Vortrage  des 
\is,f  den  man  l^ennt,  nach  Fs.  91,  14  —  16.«  d«sa  die 
eohte  FfdinmigHeit  dea  fi.önigtt  die  dnr^h  Vergleichung 
mit  der  labduich  geru'bmten  Frömmigkeit  einiger  frabe* 
Ter  Forsten  I  mekr  ina  Licht  geietet  wird«  bewirkt  hat« 
*dasa  er  gerecht  (in  ansaem^  nUd  innern  VethSltnissen), 
mild  9  gut  und  weise  regierte,  dass  er  würdigt  wandelte 
und  seinem  Volke  ein  heilsame»  Beispiel  gab  ,  da^i  ec 
die  höchsten  Güter,  welche  den  Menseben  und  den  Kö- 
nigen zu  Tbeil  werden  kcinncn  (Friede  mit:  Gott  uad 
X»iflibe  seines  Volks)  suchte  und  fand ,  und  ermuntert, 
aein  Andenken  mit  Wort  und  That,  durch  L^ebe  und 
Trene  gegen  seine  Nachfolger,  diyrdi  Anbänglichlieit  an 
amn  Gesohla^tt  durch  Achtung^  dex  Geaeue»  dut^ 
^I'rommigkeit  und  Tugend«  nu  ehr«^  Treffliche  nnd 
daa  ^en  ansprechende  Belehrungen, 

23ea  thrwürdige  Bild  der  auf  dem  Thront  itr 
JEwighih  tmgkgintiiftndtn  Tugend:  Eine  Gedächte 
nUipredtgt  auf  -mii:  Sr*  Maj.  den  ätterdurehhttd^ 
Herrn  Friedrich  Auguetf  Xön,  Saehfen^  gtorwSr^ 
digsten  Andentenw.  Am  l8,  Jun.  18^7.  zu  Dresdia 
geholien  tun  Dr.  Christoph  Friedr,  9on  Am^ 
mo  n  Kön,  Sachs.  Überhof pred,  Dresden^  in  Comnu 
d*  Hilscherschen  Buchh.  4^27.      S.  8.  6  Gr* 

Wie  alle  Trennungen  in  waerm  Lehen  erat  aebmeta» 
licht  dann  rührend  und  auletat  für  den  betaem  Meii* 
achen  erhebend  aind«  wird  in  dem  Eingange  erinnert 
und  auf  den  gegenwartigen  Trauerfall  fruchtbar  ange- 
waudtU    j^Das  cLiw Iii dige  Bild  (heisst  es  liann^  der  aui 


üigitized  by  Google 


'       SfibrUleo  z.  Gedächtn.  Friedr.  Au^usts<    \  307 

dem  Throne  der  Ewigkeit  entgegeoreifendcn  Tugend  loU 
beu^e  bei  uns  die  GefüLle  der  webmülhigen  liubrung 
lil&d  tiqpuen  Dankbarkeit  wecken ,  welche  dieier  Feier 
ancemeMen  sind«     Hiersu  bedürfen  wir  aber  ai|r  der 
SnoneruDgi  dat»  der  UnverceMli^he«  um  den  wir  tratieriif 
ein  weiter^  dunh  Mchwtre  Prüfung  btw^hru^  und  Stintf 
höhtrn  Votiendtinf  un^trrücki  zmirfbender  Fürtt  war.c 
Die  Weiitheti  dei  Vere\^ igten  wird  dargettellf«  wie  iia 
auf  itMte  Gerechtigkeit  gegründet,   in  reiner  Sittlicbkeifc 
licrvorif*;Lend.  durch  gin^  is^iunhafte  Frömmigkeit  veredelt 
ward;   die  Priif ungen,  in  v\  «leben  er  bewahrt  erfcbeint, 
indem  er  als  junger  Fiirs^  Seinen  erhabenen  Beruf  mit' 
Soi^w  itnd  Bakümmenaitini  begann  i  alt  tt  aie  hanm. 
überwunden  hatte ^  ron  einer  neuen  doppelten  Lnst  ga^ 
beugt  wurd^  (1806     iSlJ)  und  doch  aua  dieaeaiKiunpf« 
niit  Freie  .tind  Ruhm  hfirvoxaing^  sein'|mrerriicktea^uf* 
streben  su  einer  hohem  Vollendung  wird  geriihmt,  weil 
Er,  in  der  edlen  Wirksamkeit  seines  hohen  Berufes  be* 
harrlicl),  Seine  Blicke  nun  immer  sicherer  über  das  Ziel  , 
meiner  irdj.Ächf^n  I^aufbahn  hinausrichtete  und  den  Üeber» 
gang  in  ^ine  höhere  W^elt^  mit  froher  Zuversiebt  erwar- 
tete»   Von  .der  vorpre^phep«  luneicbtsvollen  und  durch 
dfG  gewiäklte«te  .Benutzung  vieler  Bibelstellen  erhöh eteil 
j^vafuhrung  braucht  Ue(«  niehta  zu  sagen,  aber  gern,  führte 
er.  den  aus  innigstejin,  (yefüble  hervorgegangenen  und  tielc 
eindringenden  Scblttsa  an^  wenn  vder  Aattm  ei  Yerstattete. 

Rede  iref  der  Todnnfti%r  di9  Königes  Friede 
rieh  ' August  in  dtr  Üni^tfsUätskirehe  zu  Lttptig:  g^  > 
hnitin  vem  H^tfli  Professor  H€f:manwi  di$  K*  Sl 
Cl^lhtrdltnstord.  Ritter,    Aas  dem  Lattinischtn  ühtr^ 
sttzt,    JLtipzigf  Cnobloch.  ^du  3o  6\  gr.  ö. 

^  4  Gr.  .  '  ' 

'  Di^se  Rede^  deren  Original  im  vor.  St  'S*  9^4« 
gezeigt  worden  ist«  hat  in  dieser»  unter  Leitung  und 
7%tjf8icbt  des  Herrn  Vfs.  gemachten  Uebettetsung/nicbta 

von  dt  r  Kraft  und  Würde  des  lateinischen  Vortrags  ver» 
iuren  und  wird  nun  von  denen,  welche  des  Laif  ins  nicht 
oder  wenig  kundig -sind,  mit  eben  der  lebhaiien  Tbeil- 
nabipe  gelesen  werden,  mit  welcher  sie  in  der  Ursyra« 
cbe  gebärt  wurde  und  .gele«ei|  wird« 

Lsbtn^^  und  Regen(€JigtS chichtt  Sr,  Maj. 
JF^i^drich  AugusCsp  Königs  von  Sackstn,  Mit  dessen 
^rustHld^  •  JVarh  Sr.  Maj.  Ablebsn  ct^  Vislsr  Vsr^ 
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fangen  ajis  dem  detif^chen  Regentenalrnanach  besonders 
obßedruckt.    limtnau  1847.  Voigt.  jS.  a85— 52Ö.  cor- 
"  Idim.*  6  Ör.  '  r 

In  dem  «iriteD  Jalir^.  des  Regetit€Tialinanachs  (s. lle- 
peit.  l8-4»  141)  beland  steh  clieAe  kurze  Biographie, 
di«  iitir  vom  1Q06  an  reichhalüger  hl  und  eben  dct- 
wegeü  den  Zmtgenosimi  «ogeii^hin  seyn  mim.  Sw  itf 
Dicht  atta  fenem  Atmianach '  neu  abgedfodktt  coodevny  wk 
4to8ail«iitltUe»  lehren,  heianigeiiamaieiL  Daher  •chtieirt 
tim  ailek  mil  ISi^t  ^»bgleioh  ma  wuaehett  geweeeo^  im 
wi$A  jilM.  Naehrfcllt  v^  'ien  leÜeQ  Tegeo:  de«  Kteigp 
wäre  beigefogt  worden«  Aber  auch  so  Wird  aia  »aiiohe 
gewinnen.  '  . 

Oie  Kön.  LidTidtcbule  ku  St.  Afra  In  Meisten  hat 
tfBÜion  MTtJirhi«  ali  dea^Ttfge  der  abemal.  Rückkelir  dai 
^atewigtenKdnigä  In  eelnReSeli  (f  815)1  il^  G^clitoiei- 
feier  '&Ht\hm  oegirogeii.  In  dem  aweckoiiis^  ausge- 
echmückten  grhtien  HdlHMal^  erafunterto  der,  die  Stelle 
dea  Reclois  provlgomch  vertretende,  Hr.  Prof.  Johann 
Gottlhh  Kreyssig  die  Schüler  durch  chie  lateinische  £]e* 
gie  zur  würdigen  TodtenWer  des  nicht  nur  den  Zeit- 
geno««en,  aoaderu  auch  der  Nachwelt  ehrwürdigen  Kö- 
nigs. ^Dann  hielt  Hr.  Prof.  Friedr,  August  Mornemana 
die  Gedlohtaitirede,  ia  welcher  er  den  höchiUel»  jKdiig 
alt  Mustet*  dte  ]Mässrgkeit,  StandbafÜgkeit  mdt  FtBwh 
migkeifc  darstaUtei  Uierais£  draakten  vier  ZdgÜDgo  der 
X^ndscbnle  in  lateiniiehen  niid  denfesahea  Reden  nnd 
pedicbcan  die  Eanpfiodttngfn  der  Tarehrung  dea  Vei^ 
ewigCen  am.  Die  Einladungsschrift  zn  dieeer  Feier  hat 
den  Titel;  Justa  funebria  Manihus  KcgU  Aug.  et  PoL 
Friderici  Au^^usti  V.  V,  Opt.  in  «cbola  Regia  Mite- 
nan«!  a.  d.  ^  II.  Id.  Jun.  1827.  persolvenda  indiclt  Joa, 
Theoph,  Kreyssig  y  Miscnac  ex  oific.  Klinkicht.  32  5.  4. 
Ihr  Inhalt  ißt:  Commentatio  de  loci«  GellU  Noctt.  Atl. 
Lib.  VI«  0.  i,  et  Lactant.  Efiu  Inet.  Div.  0.  29.  Der 
Anfang  des  ^ten  B.  aui  Gellius,  wo  er  die  treffliche  Ab- 
baadluog  des  Cbrysippas  äber  die  Voveehün^  mittbai)|, 
fit  bekanatUch  auigelaUetB  Jbd  wird  durch  ifia  Auloh* 
rimg  daaiolbeh  in  der  Steffa  deiLactantius  ergänat,  wie 
•ehao  Pfaff,  Bfinemilnn ,  Niebuhr  und  Andere  bemerkt 
haben.  Neuerlich  hat.  auch  fir.  Lion  diese  Erg'inz^ung 
iH  seine  Ausgabe  des  GeH.  aufgenommen,  aber  mit  ge- 
wohnter Nachlässigkeit  und  ohne  die  Schrift  des  Lact, 

durchaus  aur  VerbeaseruDg  der  ö teile  im  Gatt»  aaiuwen^ 
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den.  Daher  h^t  Hr.  K.  die  ganse  Stelle  de«  Q,,  naoti 
Berichtigung  des  Texles,  S.  7,  f.  niitgetheilt  und  die 
Grunde  der  tbeils  nuf  Jjact.  und  ilandschriflea,  theils 
mtki  wfatadifltnlici»n  Mutb^paiaungen  beruhMideo  AhweU 
cbüogaii  vom  Gronov.  Texfe  in  WgelügUn  Aiunerkuo- 

Sen  an^egobeo  (z.  B.  von  der  I^eaact  insubiäiui^ 
erm  m  veradiiodeoan  Aiitgaben:  inetilauia^  ionpidlitt, 
imperitiiia  üelktt  rm  imporiunitas  ^tmlt  oar  vutg.  urfb»» 
ttitiiUs),  xnehrere  Worte  erlSotert  und  gelegentlieli  otioh 
«ißige  Stellen  in  Liviua  verbessert  (z,  ü.  XLJ ,  15.  wo 
der  gewöbnlicbe  Text  inenurrabiliter  hat,  aus  der  Lesact 
einer  Wiener  Handicbrift  inenarrabilitatde  aebc  ^I^MTr 
aobemlicb  vermuthet :  inmarrabiii  tabe). 

Die  erwähnte  Kiegie  und  Hede  «^04  «uaammen  ge» 
druckt  im  dojQ  f  rograoiin :  Memo^Um  annivfmiu^iP  ^ 
diMitiO  ante  bot  CCL4XXXIV.  annos  acbolae  regiaeACc^ 
auie  dU  ^  Jol«  ^{07.  jio  cekbrandam  iadu$i^  ikf/  Jo^» 
Sn^op/i.  Kreyssigf  111«  aWbolM  ?f o&  •oott«4iil!^  ßbaiiP  - 
dat.  33  S.  in  4.  Diß  nAqgkf  ViepM       ^  iGej^epaAaqk 
SU  der  Ode«  mit  welcher  Hr*  Prof.  Kr.  dat  Regierungt^  - 
jubiläum  des  verevvi:;tea  Königs  1818  f^erte.    Die  Re- 
de des  Hrn.  Prof.  Borneroann,  Wöiche,  wie  oben  be- 
merkt worden  ist,  drai  Togenden  de«  Koniy^s  aU  nach- 
ahmun^swiirdip^e  Muster  hervorhebt   und  von  weichen 
Kr.  urtheiit:  »de  acripto  dioia  «pultia  plf^pvit»  lectfi 
qoeulto  plucibpa  pl%^iU  i#t  l»ei  deo  4hdruc|f^  »mt  aaUU  , 
faipbfOj  di^  VQfgetragenei^  Gedanken  erlavM^^f n  pdfiT . 
boatitigenden,  Stellea  der  «It^  Qrio^oa  |ip4  AÄmtr 
IMiagetUtM,  ,  ' 

JDiir  Stimme  der  Religiqn  an  dQ9  trauernde  Va^ 
terland.  Eine  predigt  zum  giprrdcken  Andenken  ah  ^ 
^  ^tiL  Se^  Maj.  Hrn.  Friedrich  Augüntf  Xöü.  v.  Saehr^ 
8€n^  hei  def  —  aligemeintn  Xrcuer^  und  Gedacht" 
msM/eier  ge/mlten  in  der  Hauptkirche  zu  Ahnaherg 
wn  demSuperintendmten  Kart  H^inr.  G^ttfr. 
JLo  mmatzsch.    Annaherg^  Hasper.  i5  5-  8.  5  Or. 

Die  Stipime  der  ^Liligion  wird  i.  a)f  ^ne  Stimnif; 
^eilnebmeoder  Billigung,  die  dep  SctMnj»r;&,  der  jetaa 

Vaterland  bengtt  4hx  ko^t  gei^obt  erifla;:t;  2.  aly 
.^ine  Stimm«  imadiaUsbiurfic  Beci&ivigung  t^eila  in  Rüufir 
aicbt  auf  daa  Schickaa)  dea  uavargeaaltchm  Ab^eacfaie4«r 
non,  theiU  in  Hinsicht  a^f  unsere^  eigenea  ScJ^icksalf 
dargcsLellt»  mit  B^ziehuiig  auf  die  inannigfaUigen  tind 
ai^ei^hji^et^^Xugei^deii  us^  YeifUei^^  dea  Ve£cvvigti^ 
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Äie  in  fruchtbfirpr  Kurte  erwähnt  sind  und  mit  weiser 
3exiuUung'de0  Textes  und  auderer  (»iblUcijer  SteUco. 

Trauerrede  beb  der  Xodenfner  dts  AllerdurchL 
FörsKn  und  Herrn^  Hrn,  t^thdr,  August^  Kon,  v. 
'  Sachsen^  (^*'Iwlten  in  (Ui;enfr<tri  der  Alltrliocliiitn 
Herrschajten  in  \der  kailwL  Hojkin'ke  vo«  Josepk 
liirpüU  ftän,  Kapelldn,  ür^Sikn  u.  I*€ip^.  AraoH 
Mu€hh.  »8117.^20     ä.  3  Gr. 

i 

Die  Textstelle  Rom.  15 ,  2.  (ilie  so  üb<*rset«t  t«l: 
Ein  Jeder  von  uns    lebe  seinem  NJichsten  zum  Guten 

'pnd  aur  Erbauung i'^  ^ibt  dem  trefiliclien  Redner  Veran- 
lassung, zu  zeigen:  der  IlucliverUlarte  lebte  seinem  Nich- 
•ten  ssum  Guten  a.  als  Vater  des  Vaterlandes  und  wet- 
ier  Fürst,  b.  alt  Vater  der  Armen ,  als  edler  Meiiaoben<> 

.freund,  er  lebte  seinen  Nächsten  zur  Erbauttsg  ab 
ein  fromaier  Gbriat.  Auf  eine  daa  Hers '  anapreckenda 
üud  eindringeRde  Art  wird  dfeas  ausgeführt  und  si&  ftpm- 
.nien  Ermahnungen  und  Wünacben  benuitt, 

Oestxeichsche  Literatui% 

^  Tn  Prag  ist  1827  berausgcl^onimen :  Gescbiclite  der 
jurldliclien  1  acultal:  an  der  vereiniuten  Cnrl  -  F«  rdinandi- 
acben  Uocbscbule  au  Prägt  nebst  einer  Einieitung  ubec 
den  Zustand  des  {uridiscben  Studiuma  an  der  alten  Ca^ 
'roUn.  Universität.  Von  Georg  NerHrt  SthnaM*  Erater 
Tbeil.  I  fl.  36  kn  C«  M. 

Ebendaselbst  bat  ißs/  Hr,  Dn  u.  ord.  Ffol.  Josefk 
flelfert  beratisgMeben :  Die  Recbte  und  Verfassung  der 
^katboKben  in  Oeatrelcb,  gr.      t*fl.  30  kV. 

Bei  Heubner  inW^ien  sind  erschienen:  Beitriige  zur 
Tbeorie  der  Sebpenwinkci  yo^  J,  ^xitdL  ^iit  7  Kpfnu 
gr.  8«  I  fl.  30  kr. 

Ein»  sehr  anmas8{»nde  und  upkrli iscbe  Schrift  ist 
(zufolge  des  Weimar.  Journals  für  Literatur  etc.  36,  S. 
284):  Begrün4eie  Wjirdigung  der  deutschen  Dichtkunst 
und  Dichter  u«  e*  f*  oder  Beantwortung  der  copulaitvea 
Frage:  Zu  welobein  Grade  der  Ausbildung  gelängte  die 
Sj^raofae  der  deutacben  Dtchikunst  von  «'den  Jabre  174a 
bis  jetzt?  und  wie  ]kann  sie  der  ndtfatgen  Vollkomoieiv 
beit  naher  gebracht  werden?  Von  IVIartin  Span.  Erster 
Batfdy  im  Verl.  der  Scbrämblischen  Bucbdr.  1826.  iu  12. 

Aus  des  Hrn.  Paul  Fartsch  Bericht  iiber  das  De- 
ionations'l^bänomcn  auf  der  Jnael  iürleleda  bei  Dai- 
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matien,  net)9t  geogr.  u.  hbtor.  Notizen  über  diese  In-' 
sei  u,  einer  geogr.  Skisze  von  Dalmatien,  Wien  ig2^ 
ist  ein  Aussugt  äie  Gefahr,  welche  dieier  sum  Königr. 
I>ali|itttiea  ]gehör^nd6n  Insel  drobt»  Sa  den  BL  i»  latm  • 
Uoti  Of  9  S.  364.  gemacht.  ^ 

'  Die  1819*  tingefangene  Getehiebte  dee  ^terreieh« 
KatseriteatB  rom  Hauptm.  J.  B.  Schels  ist  nunmehr  in  9 
Banden  (von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Tode  Josephs 
11.)  beendigt  und  wird  wegeilt  der  Treue  der  Darstel- 
lung gerühmt.  *    *  '  ^' 

Hr.  Dr.  Hieronymus  von  Scari  su  Cronhof,  Ad* 
juact  des  juridisch -polit»  Studiums  au  der  Wien.  UniF.  '  ' 
Haft  eine  ubilosopb.  Untersuchung  über  die  Rechtswidrig» 
lieiK  der  Lüge,  Wien  i837»  in  derSoUingerscbenBtichdc«« 
benius|egeben, 

I     Die  drei  ersten  Vorlesungen  des  Hm«  Leg.  R.  Fr. 

Schlegel  über  die  rhilosopbie  des  Iicberis  (haiuleliul  von  der 
jnenschl.  Seele)  siad  b.  Strauss  1327.  er*cLienen.  ifl.  C.  M, 
,  Von  Georg  IVofny  Taschenbuch  der  Geschichte 
IVfahrens  und  Schlesiens  ist  bei  Trassier  in  Brünn  der 
eweite  Jahrgang  1327  bfMrausgekommen ,  enthaltend  ui^ 
ter  endern :  die  Quaden  von  Aloys  MainaH  ;  die  I^ui^eiii« 
Koreer  in  }i>iaul  von  H.  Ridi|eri  die  Kaunitse  von  Chr. 
d^Blwert;  Sfbloss  Telufb  von  J.  Schon;  Briefs  aus  und 
SliCT  Schlesien* 

Mehrere  neue,  in  Wien  erschienene,  Schriften  aus 
der  schönen  Literatur  sind  scharf  beurtheik  iu  den  BL 
£.  liter  Ünterb.  132 ,  S.  527.  *  '    '        '  '  v 

Dass  die  inLeip^.  herausgekommeneSphrift:  Wien,  ' 
wie  es  ist^  Aus  dem  Franz.  übers,  von  Eduard  Forst- 
mann 1827.  gtobeTebler  bat,  ist  in  östreich«  Bl.  be- 
merkt und  dagegen  die  Schrift :  Vier  Wochen  in  Wien^ 
ßln  Taschenbuch  för  Fremde  etf.  Von  Fidelts  1  mit  4 
Karten  (Wien^  Vyimmer  I827O  empfohlen» 

Von :  die  Heitsung  mit  erwSrmter  Luft ,  erfundenit 
aystema tisch  bearbeitet  u.  s.  f.  und  praktisch  nachgewie- 
sen von  P.  T.  Meissner^  ord.  u.  off.  Prof.  der  techn* 
Chenüe  am  polytechn.  Institute  zu  Wien  etc.  ist  in  der 
C.  Gefold*schen  Buchb.  die  dritte,  sehr  vermehrte  und 
ginsHch  umgearbeitete  Auflage,  mit  6  Tebellett  itpd  2% 
Ktipfert.  1827.  erschienen  (4  fl,  M«) 

Von  des  Hm«  Eivbisoh.  Joh.  JLaiUh  v^^JPfrHr  His- 
dolf  Ton  Habsbtfrg,  ein  Heldengedicht  in       Gesangen  t 
ist  die  neue  vollendete  Ausgabe  bei  Hcubner  crschieneu 
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Cio  UmMbl^g  3  thlr»  #  gx.)  Dar  VC  kit  «i«  «dbft  tiaf 
▼oUepdete  fienmil.  ...    *        ^  ^ 

|lei  Gemioger  enokoipt  Heftweite :  Dictioneire  Fraa* 
(alt- Italien -Allem  and  par  fiU^ßuinf  in  12.  (d^e  Hnlt 

VOD  6  BB,  praenum.  20  Kr.) 

Von  den  neuen  Arten  von  Felargonien  deuUchen 
Uriprungs  ist  das  21*  Heft  bei  Tendier  und  v.  Manstein 
erscnienen.  (FreAf  Fr«  l  fi,  20  kr.)  Vpa  dea  erflen 
][ieftea  hat  man  schon  eine  neue  Ai^Rffft^ 

. '  Von  Aloys  Hofmann^e  nutmliittoriscncin  Atlaa  in  ne* 
loyttrew '  AJbhijdniiyftn  jo«  drei  Hrioban  d«r  Ma- 
for  und  de^  Gebiete  4^KA|iilloime  (Wies  in  4O  ist  des 
YfXm  oder  4teii  Pendef  erttet  Heft  etaiibienen  (dae  Hefc 
init  schwarzen  Abbild«  kostet  36  kr. ,  oolor.  i  fl.) 

Bei  Frans  Ludwig  sind  crsdhiencn :  Cht,  KuQntr^t 
Erzähluuge^n.  Erster  Band  (auf  Fran.  48  Kr.  C.  iVI.) 
Et  sollen  6  Bände  erden ;  mehrere  schon  gedruckte 
Snäblungen  des  Vfs.  sind  hier  neu  durchgesehen. 

Die  vor  Kufaen  ersclüenenen  Gedichte  von  Carl 
GottfrUd  Riaw  90h  l4$itn$r  werden  im  deil^  Weiaaac; 
Jonm,  für  LIt, ,  Kunst  etc.  30  >  S.  937.  gerahmt. 

Voii  der  h,  BildtrgeUeHe  in  Belredere  wa  Wien 
fach  de9  Zeichnungen  def        Gfofmlere  Hnv  «•  Per- 

fer,  i«t  die  3^.  u.  4a  Lieferung  in  derBeee^edmiBvd^ 
indL  SU  Wien  erschienen.  (Der  PrSn.  Fr.  auf  eine 
Jjief.  von  4  Gepiiäld^n  mit  Tea^t  ist  3  fl.  C.  M.  Das 
Ganze,  da^  nu^  |VIeisterstiicke  jeder  Schule  liefern  tolli 
ituf  4  Bände,  oder  60  Lief,  berechnet.) 
Von;  Palästina ,  oder  das  hei),  Land  ,  mit  36  nia- 
lerischen  Aaaichten,  n^b«t  aii^fjÄbrli^tm  deuuchen  Text» 
|>earbeitet  neeb  den  genauesten  Berichten  hawährtec 
Aufe^engen  ypn  ^  Wirtü,  sind  bei  Möredumc  und 
Jasper  6  Ldef.  (jede  i  &  MO  <)i9eUenen«  19  Im- 
ieningen  wird  diat  yftth  f nthalten* 

$ei  Volke  tat  herausgekoaunen :  T«  Virgilii  Mmnb 
Aeneis,  mit  Wort-  und  Sacb  •  Erläuterungen  herausge* 

Sehen  von  Em,  Tb.  Hohler»  dritte  Abth.,  das  7te  u.  gte 
uch.    (Die  drei,  mit  Beiffl)  fu^eno^y^neuOt  Abthci- 
^^ngen  kosten  3  fl.  10  kr.) 

der  Gerold^schen  Buchh.  ist  erschienen:  Anony- 
mi« Mte  regia  Notarii^  do  Gettis  Hungarorum  Liber, 
fextufn  ad  Rdem  Cod.  IBfBihr«  Bibl.  Gae#.  Vindob«  (der 
einzigen  Hc^pdiob^Ut^  refi^|ianUf  FrolegoMnn  «t  Indkea 
^ddidit  ^fh.  IfiHd  EnlflicKi^^  ^v(9tß$n\  Fonm.  T|fln- 
nee  1827.  la.  3  fl,  C. 

* 

« 
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gerichtlich -medioiniicbe  Gutachten^    Terftsst  und  ab 

erläuternder  Anhang  zu  seinem  systexnat*  Handbuche  der 
geeicht!.  Arzneikunde,  herausgegeben  von  Joseph  Bemt^ 
r)r.  der  Arzneik.  und  ord,  Prof,  der  Staatsarzoeikunde 
an  der  hohen  Schul«  z^l  Wien  «tc.   18^7^        &,  » 
,30  kr.  C.  M. 

Vp9  dea  Dn  luvd  Frol»  Joseph  J^udhr  Crhlärnog 
des  Strafgeseuea  ober  adi^ere  f  oltzej-U^l^ertireUui\gfii 
mit  SeriiekitGbtigiing  der  aaf  daaselbe  ddi  hmnebendtn^ 

7ilta(  arlMaaneti .  uaieüa  «ad  £rliateniiig^  kt  bat 
olka  die  aweica»  Yerheaterte  iipd  varnpu  i^uJD.  1 827^19 
2  BB.  8*  arfchienen.  (6  fl<  C.  M.). 

Bemeikungen  über  die  AlberfscLe  Landwirlhschaft, 
TÜck$icbtlich  ihrer  Anwendung  in  Oesterreich.    Von  ei- 
nem Landwirlhe  in  Niederusterreich  etc,  sind  bei  Wiip-i 
Al^  in  Wien  Ig 27  herausgekommen  (24  Kr.)» 

Von   dam  Neuesten   Conversationf  •  Lexikon  oder 
allgemeiner  deutscher  Rcal-Encyklopädie  für  gebildete 
Stände  ist  hei  Franz  Ludwig  der  /ün/ia  Band  (P  hia  fiOf 
»ehrere  bnndert'QrifinaUAtlikelf  Oaifearretpb  angehtf'  *' 
aQnd}vo)lettdat»  ^ 

DiaMiniaturgemäldemderLSoder«'  u«  V^Slkerkiiadt  . 
^eaUi^  bei  Hartleben)  werden  nun  b^ld  50  ßandchen  (mit 
fast  500  Iwii^rcrclieu,  Fr.  40  lllhlr.  C.  M.)  vollendet  seyn. 
^.Von  den  fiinf  neuesten  (Gemälde  von  GrossbritanQien 
und  Irlaxtd,  nach  dem  Franzöa.  des  Hrn.  Depping  voi| 
W.  Oerie)  i|(  dia  ^ta  ^eferuBg  ii»  3  fi&  (4#«  47* 
4g)  erschienen« 

^  Sai  Tendier  und  V*  Manslain  ist  au  babaii  1  Saminlnof 
der  Afpfanatäcka  in  Betre£F  der  Aiiaführung  der  k.  k.  pri« 
wih  acatan  datafreicb»  fiiaaikbaba  awia^tMii  der  UaldanL 
und  dar  Donau,  1827»  gr.  8«  (t 

Hrv  Carl  Etnat  Mayer  hat  bef  Möracbaar  n.  Jaspar 
herausgegeben:  Neuestes  allgemeines  deutsches  Gaftea- 
huch  mit  Rücksicht  auf  Boden  und  Klimai  46  Bo£«  gi'-B« 
'mit  60  in  Kupf.  gestoch.  Abb.  Wieii  1327.  aRthlr.  8Gr. 

In  treshurg   ist  von  dem  Bürgermeister  zu  Krem- 
nitz,  Joseph  Aschneff  1827  erschienen :  Auf  welche  Art 
iat  die  Vermehinuig  dar  kiipgeiidaii  jUil^uUiOPfiaa  au  he^  , 
wairkstelligep  ? 

la  frag  ist  herauagakawaa^«  Dai  Sai4sch4tser  Bit* 
tarwasiar^^  ahainiaoh  «mtaraii^t  voia  Prpf*  StabiaaiaD, 
Idatorjach,  geogoQstiaob  mid  liailkwdig  d^rgaa^allt  fOtK 
Pf.  ReiM,  1827-  gr.  g.  4P       ■  . 
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314.       *  jtl  Oeatreicbiscbe  Literatar. 

Darstellung  der  ersten  Fflanzenausstellung  in  Wien 
j^ini  März  1827)',  bei  Strauss,  mit  einerTi  Kupf.  T  fl.  Et 
waren  fünf  Preisse  ausgesetzt,  wovon  der  ersto  dem 
jplotbenimm  littoräle  des  £rzb.  Anton  ertheilt  vrurde. 

In  Fatärno'^s  Kunath.  au  Wien  bt  e^ne  treffiicbe 
sienlkaTid  Tom  Konigr*  Uftgam  nacb  Johann  von  LSpskyi 
nebst amer atalktf  T^bellaJieraufgeltoniineii  (7r,  3  fl«  C.  M.)» 

Hr.  Prof.  J.  J.  Llhrocv  hat  bei  Heubner  in  Wfcn 
Leiausgegeben ;  Elemenle  der  Algebra  uud  GeuuuiUxOf 
gr,  g.    Mit  2  Kupfert.  3  fl.  C.  M. 

Von'  JFcrrfi'n.  Leop,  Rammstdas  Th^oret.  tu  pr:ikL 
Cursus  zur  Edernung  der  französ.  Sprache,  nebst  einem 
histpr.  Gemälde  der  drei  Jahrhunderte  der  franzöa.  lata», 
ratur  ist  der  erste  Band  einer  neuen,  umgearb«itetatt  und 
betracbiUch  vermehrten  Auflage  bei  üerold  iSi^.  gr.  S» 
erschienen  (2'    30  Kr,  C. 

Bei  l^aiser  in  GrSts:  Vonstandige  BtMer- Reihe  Ar 
Österreich.  Regenten  aus  dem  Hause  Babenberg;,  dann 
der  deutschen  Kaiser  aus  dem  Hause  Habsburg  und  LioiL» 
ringen  vom  ji.  Rudolph  I.  bis  aut  die  gegenwärtige 
Zeit  etc.  64  Porträts  in  4.  nebst  dem  vullstand.  Siaoatii* 
hfmme  des  Hauses  ^altepberg,  Habsburg  und  X^otbring^ 
auf  3  Foliobl.  Uthogr.    6  fl.  C.  M» 

Bbendaselbst:  YoUstäAdig«  tpid  genaue  AbhUd«^ 
aller  Wimper  und  Flaggen ,  welche  in  der  hekanntcu 
^  Welt  gefübre^  werden,  70  Abbild*  illusi.  mit  deutach  u. 
franz.  Erklärung.    2  fl-  C.  M. 

In  Prag  ist  mit  der  Jabrz.  1828  erschienen:  K^rU- 
bad  und  seine  Ileilsquellen,  ein  Handbuch  für  Curgaste, 
.  enthaltend  eine  aiisfiilirliclie  Anweii>ung  zum  Gebrauche 
der  Mineralwässer  von  üarlsbad  nebst  einer  genauaa 
Beiicbneib)»ng  diesea  Brunnenortea  in-  phyaikal, ,  bistort 
tojpogr.  und  nlttoresfcer  Hiusicht  von  Dr.  J,  C.  fiyH* 
']MUt  eineni  oituattoniplane  Tl>n  Karlabad;  roh  a  fl» 
16  Kr.  C,  G,  • 

In  Neusohl  Ist  bei  I^elchtl  fierausgekommen  t  I>cr 
Badegast  zu  Sliatsch  in  Nieder- Ungarn ,  ein  topogi  jpli. 
inedicin.  Wegweiser  für  Fremde,  von  Dr.  Christ,  Andf* 
Gipser,    Mit  einer  lithogr.  Ansicht.  8-     I  A-  C.  M. 

IJei  Heubner  bat  Hr.  Franz  Gräß^er  herausgegeben; 
Gedrängtes  geograpb.»«tatistiscbe5  Handwörterbuch  daa 
Österreich.  Kaisertbums  u.  s.  f,  376  S*  'gcw  is«  mit  ciaet 
grodaen  Tabella,  broith.  l  &•  20  Kr. 

Der  k.  k.  Stahe  Anditeur,  Hr»  Jgno^  JFtänz  Btrg^ 
mofr,  hat:  Oaa  Jbtirgerlieho  Heobt  der  fc.  k»  Menridk. 
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«  Nachrichten  von  UniveitfitäteQ*  a.  hßifti^et^  9i9 

i^rmee  und  der  Militär»  Granz»rrovinxen,  un^  zwar  den 
ersten  Theil  von  dem  Veraonen- Hechte  I8I7  (üM  Vp^ 
Mö»le'«  Witwe  (2  fl.  30  Kr.  C.  M.)  herausgegeben.     *  ) 

Yen  Hrn.  Bernhard  l^etrt  eu  Tberetteofeld  iat^  ev« 
adkteneiit  Die  wahre  FMIosopbie  dea  AckmaSds  oder 
etil  «ttf  .die  Erbdhuog  def * GrundeifSenthvq^a  gMtzietea^ 
gaiiÄ  neues  Dün^t r§y«tera.  Nebst  einer  Abb.  über  die 
entdeckten  wicluioen  Eigenschaften  einer  neuen 'peren- 
nirenden  Futteruiianze  und  ihfer  Cultur^  '  l 

15  Kr.  C.  M;  ' 

In  der  ßeck'schen  Buchb,  ist  erschienen:  J.  G.  v. 
Am-lfach  über  die^  Natur,  Erkenntfii»»,  Heilart  und  Vor- 
beuguiig  der  Drebbrankbeit  der  Schafe  l&S/.'i  fl«  doRii 
I>teae  l^reiiicbr.  macht  löit  deinen  der-  Hfil.  Zink  uad 

  I    m  t  _ 

IT«  Brosche  den  fünften  Bund  derVerfaandlungeirderlieiia«  • 
'wiribageseliscbaft  in  Wien  aua.  r 

Bei  Pachmaycr  in  Tiag  t  rsclielnt  vom  i.  Sept.  hef^ 
weise,  auf  Fi  uiuiii.  (von  15  Kr.  für  das  H.  mit  schvrar». 

Kupf.):  Bildliche  DarsLc^llung  der  Gesclnchte  des  A.  'i  ^st. 

ia  Kupf  erst,  naoh  Jos*  lahrich  mit  TesLt  vom  Ötedtpfarr» 
Joa.  Deveri.  '      '     ■  '  ■* , 

Hr.  Dn  Jühonn  Vtsqut  von  I^üttHngen  bat  'eine 
Sarstallung  der  Iiiterdtur  *dea  öaterreicb,  '^llcemeinen 
Gesetsbnebee  1827  in  der  8olUngenchef|  Qttchdr«  be&- 
ausgegeben«  .  *  .  * 

Nachrichten  von  Universitäten.  4.  Leipziger^ 

Am  29.  Mai  vcrtheidlgte  Ilr.  Ma;^. /uZ/uf  Vulkmannj 
unter  Hm*  Üb.  -  Hof- Ger.- Kaths  Dr.  Einerta  VoraiUsai 
die  von  ihm  selbst  verfertigte  erste  Disputation  auf  dem 
Jurist.  Katheder:  De  htredibuB  e  rs  ctrta  9criptis  l>ss^ 
eertatio.  (bei  SteritB  gedr.  44  S.  gr.80  In  der  £«nleittteg 
trSgt  der  Verf.  aeine  Ansichten  von  der  Vereniassung  der 
Testamente,  ihrer  Erlilaruog  von  den  alten  r6m,  Keobts^ 
lebrern  und  von  dem  Unterschiede  zwischen  Erben  und 
ILietjatarien  vor.  Die  röm.  ICti  haben  hckanntlicb  drei 
^rlen  von  Erben  unterschieden:  sine  parte;  ex  parte;  a 
re  ^t^erta.  Ueber  die  Beschaäenbeit  der  letztem  sind  die 
JHetnungeii  der  netiemRechtigelefarten' verschieden;  diese 
i^arden  mivörder^t  angeführt;  dann  Justinians  Anord* 
.  Buog  darüber  (im  Cod.  de  bered»  inst.),  die  Zen^^s^ 
der  frnbern  Juristen  nnd  insbesondere  Olptena  Metnttpg 
^.  35.  D.  de  hered.  inst.)  belenehtet  \ind 'Zugleich  '  von 
den  colieiedibus  e  re  certa  scri^iis  gehandelt,  die  Con* 


•  • 

fmnrevf  dß$  hßim  •  $mUm  d«e  parte  «II«. 

tert  apd  andere  dabei  ▼orkoromeade  Fragen  (über  die 
detrac^o  ^uart^e  Falcidiae  und  da^  iua  eGcre#pepdi}  e^ 
i>r(ert. 

Zur  Feier  dea  Ffingstfett^  hat  der  Decbant  der 
^eol.  Fac.  Hr.  Domh.  D.  J.       Jf,  Tiumann  da^  PrpP 
gr¥Din  geacbriebfui:   Xtea:ici  Synonymorum  in  T. 
'  Sfuifc  VIL  14  S.  in  4.   Dieifiriii  find  es  die  Synoafvi 
jkf  Wöxteif  ,die  von  den  SiiuMü  und  aan&Uolieii  Gef  e^ 
•lande A  gebranoht  werden«    welche  mit  fu^oknxmf. 

eexfpmMi  im  Amrfwgig  ihret  II«4mii«m  mJ  ilupep  G#- 
VQo  einaiider  vuntevadiiedeii  werden«  namendkb 
icp&aXfihg  u.  o^/ua  (leUterea  nur  von  Menschen,  ersterei 
auch  von  der  Gottheit  gebraucht);  ßXinuv  (und  engleicb 
die  Redensart  ßXimiv  iig  ii  önhui,  welche  nie  an  sicl^ 
jEurückkehrenf  bedeutet);  ogäv;  Idttvi  onria^vu  {pMt 
Kediwart  im*a9^tu  %iv  d^tov);  ^t&G&m  und  &Hi}gitr, 
\Zu  der  Borniscbeu  GeAäcbtmiarede^  welche  Ur.  iM» 
Cb^^  Xiudw.  StiegUU  en  12,  Juo«  biek  (de  dominio 
ym^$ltiofkU  inß  Germania  iitq«e  f 4  CaroU  lIAagoi) 

liat  der  Hr.  Otiku  der  Juc  Fae.«  DoflAr«  Dt.  C.  6«  JMt- 
IMT  eingelfdea  mit  depi  Progrfmmi  Xu9§rprtt^tip9^ßm  m 
tUBponsorum  praesertim  ex  iure  Saatonipo  Sylloge«  Ca- 
put 29.  Uxor  contractu  mutui  obligate  ex  cautione  pe- 
cuniae  creditae  damna^ur  quidem  in  processu  executivo, 
aed  exceptione  hdeiussionis  palliatae  in  processu  ordi- 
Bario  audienda  est  (12  S.  in  4.),  vpobei  nicht  nur  Stel- 
len der  tfandekteni  sondern  auch  des  Mandats  von  Vee» 

Shmtkwgm  und  V«rbni^m§M  im  Wfibjw  1790 
iitert  werdep^ 

btlHAlurifeii  SeaaiUom  dea  ehedem.  Geöabli 
wmrdea  foe  ift«  Jon.  gewttk^  im  dor  eecha»  Sieiieo  Hc; 
Vrof.  K.  F.  A.  Bütr,  aue  der  msämvMm^  Br.  Qr.  vmi 
¥»  O.  C  Tilgen  f  aus  der  iMierisdien  durch  Snbsti* 
'  tion  Hr.  Prof.  Dr.  K.  E,  Otto^   Aus  der  p9li^c)^eii  bli^eb 

e»  Hr.  QHGer^fUO^  Pr,     G^  ^l^r, 

•  Auswärtige, 

hxCfittingm  studiren  imS<MBliH»rhalbjehre  1458  (7^ 
Ttendeskiniler,  673  Ausländer;  350  Theoit  <Ss6  ileiiMi^ 
^vi«9f  oSa  Medicin,  170  j^hilosap^  Wiatenijplmften)»  Ga^ 
mio  9i|ie&  AipAeis  ober  dieae  IJiuv,  im  Hea^pema  Nr.  ti8» 
aat  de  ia  4hj(ieibw  ^MUehc,  J^^,  S.  $60-  X4I1  S.  563. 
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Ad^'Alr  Univ.  zu  Berlin  studiren  inr  Sommerhalb- 
jahrcf  1594  (darunter  416  Auaiän^er),  wovon  4^8  zui 
ttieol.,  577  zur  jariit.,  3^  zwt  iliddieift.  nad  206  «1« 
]plulo8oph.  Facultät  fjäiötttk*     *       .       '  ^ 

Auf  der  Univ.  zu  Bonn  worunter  icY  Antlln^ 
de^ri  nvf  dem  TUlängtn  ^dSr,  urdmaMr  Auilliider. 

ffteo  (und  betdtiden  die  Icethol.  tbeolog.  FacukäLen  auf 

eitrigen)  zu  beitätigen,    «.  Alkem.  Kircb«  Zeit.  JWai  qä, 

s.     f.  '        .      '  ,  -^?r 

Auf  def  neuen  Londonet  UnJvers.  sind  bereits  tt  - 
,  ProfeMore«  und  Lehrer  angestellt,  unter  denen  Hr.  Prof. 
Dr.  Meckd  aus  Halle  iür  Anatomie  und  l^bysiologie  nüd 

Mmi.  J.      Matculkfth  for  die  StMtewfeefaieliefi;  fitomat 
wmen« 

Die  MoMcautt  XSm^lAt  Bat  im  leerten  akddem« 
Itknr  6%6  atudflnteii  nnd  137  Ameutrioitl^b  g^klblt'  ^ 

Dm  dreihundtertjährige  lubHium '  der  Üiiiv.  Marburg 
IM  Tom  tftd*  90.  Jul.  drei  Tage  gödAuert.  Am  2^. 
sind  durch  den  dazu  beitimmten  Froaiotor,  Htn.  Pi'df. 
Dr.  Plattier,  40  in  -  und  auslandiscbe  Gelehrte  7u  Docto* 
rcn  promovirt  worden.  Am  30.  Jul.  Wutde  die £lird 
die»  Festes, geprägte  Medaille  auagetheilu 


TödesfäUe. 


Am  3.  Januar  1827  itarb  tu  Paria  der  «Cfbettüttimti 
Hoa|^ital  der  Veneriitbeii  und  Mitglied  der  n^Miöin: 
Akademie,  MUhael  CuHirkr^  geb.  «n  Anger«  8.  Jun.  i/^flj^ 

Nekrolog  deatelbea  Ipeip«.  lat  Zeit.  178,  S.  1418  f. 
•      Am  26.  Jan.  zu  Büdingen  derRector  des  dasigen  Lan- 
des-Gymn.,  Prof.  Jüsias  Marius  Hadtnnann^  g«b« 
Dec.  1753.    a.  Hall.  Lit.  Zeit  tigt  S.  103.      *  ' 

Am  13.  Febr.  au  Liie»bom  im  Münaterscliea  def 
lUtttt  Wilh.  Riiffer. 

Am  28*  Febr.  zu  Suhl  der  Plärret  an  dasiger  Ki^os« 
I^Irdie,  £rdmann  Kolb,  geb.  m  Tciebel  bei  OeltaiU  30« 
I76st*  •*  HalL  I^it.  ZetUi  tiOf  S.  59« 
Am  t.  Mm  aü  JobaarivGeofg^nstidt  der  dasige 
Pbrrer,  M.  Frmz  Thomm  Tröger  ^  geb.  au  ScLuee- 
berg  rj^dt-     '  ■  ^  - 

Naditi  ao#  bia  ÖI.  MSr:^  zu  Augsburg  der  Itonigl« 

baier.  Reg.  -  und  KreiMebuiratb ,  Franz  JoMtph  MulUff 
im  48'  Lebensjahre. 

Am  a4^.Mara  au  Wien  Fhil.  FlUdtrAugUU 
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Leiter  Paulin  :^nefe)  60^ J.  alt.  ^ 

In  der  fs^aqht  vom  17. —  l8«  Apr.  ist  der  frans.  Gene- 
rallieut.  Graif  Gren'ur  auf  «einem  Laudgute  Monixambetl 
geatoiben.  " 

Am  22.. Apr.  zu  Lissa  der  Generalsenior  der  evang. 
Unitat  im  Grpsfherz.  Föten  und  FaUor  an  daai^r  evan^ 
^Itkorclie^  Dr.  tb«  Joh.  Ludw^  Cofsiuß^  im  83  J«  d.  Alii 

Am  a6*.JI^X*  i!u  Cleve  der  Director  dag  dbdfMi 
Gymnaaiumft  1!^  Hogtl^  W  40.  X.  d.  Alt. 

A in  30. , Apr.  «u^tdorf'hat  Nürnberg  ^ew  dati^ 
Appell.« Ger.- Advokat,  Dr.  jur*  ToAias  Fritdr»  f^oduiu^ 
^ocb  niclit  64  J.  alt. 

An  dems.  Tage  zu  Stuttgart  der  kön,  Wurtembei^ 
Staa  timin  ister  v.  Mandelsloh. 

'  An  dema»  Ta£p  de^  berüji^mte  französ.  SchauTpieler 
nnd  Cprreapönd«  Akad.  in  ^eapel«  XfOrii^Cy'' 7^)^  J«  ai^ 
fuf  aeiJiem  Landgute  bei  iVlootmoTenc  y. 
"I^^^  Api  gj.j  JVTaj;  w  Paris*  der  .  au^b  als  Scbriftstf^l«  ba> 
llpnnt'e  lf^ir  'und  Oberkaminei;b^  lUarquia  <fe  Sot^gflaL 
* '  Am'  5.  iVtai  sti  Wernigerode  4eiC  MedidnalraüiY  Du 
JPincA,  im  ß5i  J.  d.  Alt. 

Am  7.  Mai  zu  Osnabrück  der  Stadtricbler,  De.  jv^ 
Job.  Gotflieb  Ehm^stn,  im  54.  J.  d.  Alt. 

Am  3*  ^^^'^  Bautzen  der  dasi<;e  praktiacbe  Aai% 
Dr.  Carl  Gottlitb  JErnnni/el  Acoluilu  > 

^^m,  9.  «I^a|  «u -Wiirzburg  •  der  Kanonikaa^  Lrii^lg 
Anton  Mayer  ^  im  68*     d«  Ait^.dur<?h  naafaiere  Uabci 
ieUun^en  be|Y|nnt.  .  ^ 

An  ^e^s.  ^a£d  au  Brealau  der  Musik  director  dsc 
dasig^n"  Uh(v!''\ind  Ledrer  am  Königl.  Semiuauum  eic, 
jFriedr.  Willi.  Berner  (^eh.  16.  Mai  17S0). 

"Am  10.  IVlai  zu  Frankfurt  a.  iVI.  der  Dr.  jur.  aad 
Advokati  Joh    Gonfr,  Langer^  im  71.  J.  d.  AI(. 

Am  XI.  Mai  zu  Wien  der  Dr.  mad.,  GoHj[r,  StUil% 
jMitg^Lrdcr  «medic.  FaQ,f  46  J.  alt. 

Am'  12^  M^ai  zu  WaAsaanfels  der  als  solider  Bndb- 
bandler  uro  die  Literatur  verdiente  Carl  Emtt  Hvlm 
(eberoala  in  Hamburg};  77  J.  8  AI*  ffi^*  Hambni§ 
lO»  Sept  1749. 

Am  14.  Mai  zu  Celle  der  Kanzlei -Director  etc, 
Dr.  Theodor  Hagemann,  im  eben  erreicbten  66.  J.iLAlLy 
als  Schriftsteller  bekannt. 

An  dem5.  Tage  zu  Faris  der  Bnron  Ramond^  Alit^ 
des  lostitiUs,  Akad.  der  WilsensdiAfieo. 
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Am  2t.  Mai  zu  Dresden  der  emeritirte  General- 
Sfabi-MedicuB  und  Frofestor  an  der  kpnjgl.  chirufi^f 
medic.  Akademie,  Dr.  Christoph  JEusebiüs  Jlaschig, 

Am  aB*  Mai  za  TersaiUea  d.er  Maler,  Peter  Mongiä 
(geb*  1762)9  durch  acb5oe  Gouachegemalde  berubn^i 
auch  Schriftsteller      Tiib.  Koostbl.  58,  S.  33  2>  ^  7 

.Am  15.  Jun.  eu  Wien  der  Staats -  und  Cpnferena^ 
rath^  Obcigespann  des  KreuLr.er  Comilats  etc.,  '^ranz 
iFreiherr  Hedekowich  von  Komor  (geb.  zu  Wara.sdin  6, 
Febr«  I755),  Mekrolog  desseibeo  ia  dec  WitMi^.ZelC 
hu  166. 

Von  dem  Leben. des  (1770  zu  Mainz  geb„  15.  Jün! 
1827  zu. Manheim  gest.)  had.  geh;  Reg.-R.^  Theodor 
BursUbin^  a.  Na^  Zeit,  d^r  DauUch.  53^  S.  438//*^*''* 

Am  t6*  Jun«  su  t)aa£tg  der  konigk  Gpnsist  •  Ratb« 
SuperintendeVit,  Pastor  an  aasiger  Marieiiliifcbe  tind  Si- 
niüc  des  geisü.  IMiiilsU,  Dr.  Carl  FrUdr,  21}^o4.  .BerJ— 
Uug^  im  73.  J.  d.  Alt.     '   *  '  '  '  ' 

Am  25,  Jun.  der  höchst  verdienstvolle  ord.*¥rof.  der 
bibk  und,  Orient.  Literatur,  Kitter  des  Guelph.  Ord.  und 
geh.  Justlzratbf  Joh.  Gottfr.  JSic/i/iorrr,  im  75«  J«  d.  Alt. 
a.G5tU  Anz.  105,  S:  1041.'  • 

Am'  26.  Jup.  tat  zu  Aalbor^  (im  Königr.  Dftnemark) 
der*däaige  Biscbof^  Jd/rxcn,  gestorben,  \. 

Am  ^7.  Jun«  SU  Rbih  der,  durch 'öelebraamtteit  tTnV 
Verdienete  ausgezeichnete,  Aitter',  russ.  wirkl.  geh.  Rath, 
auch  ausserord.  russ.  kais.  und  kön.  pbln.  Geaandter  am 
papstl.  Hofe,  Andrpas  von  Iialinsky,  geb.  zu  Klovv  15. 
INlai  1743.  Umst<indiiche  NachricliLen  von  ilim  sind  iin 
Tüb*  Morgenbl.  167,  S.  666.  l68>      671  f.  eiithalten. 

Am  30.  Jun.  zu  Frank eDhausen "der  Dr.  jur.»  QqHt 
lob  Menatus  Wechsungf,  im  ,3a  J.  d.  Alt.  ^ 

Am-4,  Jul.  au  Munater  der  Bisch,  ybn  Faros  uoA 
Weihbiacbof  der  Osnabrück.  Diöcesei  Cdr/  d^ineiia  Frbi^ 
1^.  Graben,  im  61.  J.  d.  Alt.  "\V 

Am  6-  Jul.  /u  W  ien  der  niederösterreicli.  Regier.-. 
Rath,  Miigiied  der  LandwiitliÄciiafu-Ges.y  Peier  Jor* 
darif  76  J.  alt.  .  ' 

Am  g.  Jul.  zu  München  der  Staats  -  und  exblicha 
Reicharath  etc.  Johann  Maximiiian^  Graf  von''  Pn}($ing^ 
92  J«  alt. 

Am  21.  Jul.  au  Berlin  der  Fredigifr  an  der  bjtSbmi* 
•oben  Kirche,  Johann  Jänicke^  der  äm  6»  Jtik  seinen 
79.  Geburtstag  g<)feiert  batt^  (g«b.  in  Berlin  6«  Jul.  I748% 
rsekrolog  desselben  in  derllaude-  u.Spener.  Zeit.  Nr.  174. 
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Am  di.  JiiL  ta  IitmdkMAt  itt  kiui,  toai.  Slailt* 
rath ,  t>rd.  Äröf .  iier  SUactwiiseiitcbafi  auf  let  Omrot 

Halle,  Dr.  jur.  et  phil.  Zr.  H.  von  Jacob» 

Am  25.  Jul.  zu  CüLta  (ä  ein  cm  llittcrguLe)  bei  Piriu, 
Gottfried  Chrhtoph  Härtel^  Chef  der  Buchh.  und  Budh 
.druckerci  Breitkopf  und  Härtel  im  65.  J.  d.  Alt. 

Zu  Hoorn  ist  unlängst  der  Rector  der  dasigen  Iktu- 
nlschen  Schule  und  Prof  der  Cbimie  u.  Maturgesdiicfate 
«o  datigeir  Arzneischttle»  Swaari^  T«rfaMer  renchiedeMC 

^Sciinf£etf  "iindüe6eH6t8ungea  önAKelacttar  detjouaib 
der  medto.  Geteilschaft  lu  Hoorn ,  geatorbeil* 
[      Der  Major  Laing^et  m  Innern  Afrika  reisete,  wsi 

,swar  von  Räubj&rn  verwundet,  nbcr  doch  glucklich  nich 
Tombuctu  enlkomineni  als  er  von  da  uuter  BedeckuBi! 
Abgegangen  war,  wurde  er  von  einer  Bande  Fellahj  oo- 
^eboTt  und  mit  seinen  Begleitern  ermordet.  Sie  lurcli- 
len  nimlich  das  Eindringen  der  Europäer  in  diese  LI»- 
jler  und  dia  Unteriochuog  durch  liok  Ander«  haboi  dbü 
Machnoht  ins  i^altch  erSlact. 

!  ^  Zu  eiwaitende  \yerke. 

Bei  iSossenge  in  Paris  werden  die  schweizer.  Aenti« 
Dr.  Renger  u.  Dr.  Longchamp^  ein  wichtiges:  GemiU« 
der  Jlevolution  von  Paraguay  und  der  Dictaiur  Fraaoii 
^er  sie  6  Jahre  lang  gefangen  hielt  und  erst  1^2$  est- 
Beat)  Jicrau^r^beiit  woraus  eine  Probe  in  den  Lit  Blitt. 
der  BSra.  Halle  193«  361,  mehrere  in  den  Beils^ 
mr  ellgem.  2ett  Nr.  tSi — 165  gegeben  aind. 

t>ie  Herreri  ConäpattOr  lAibUr  in  Husum  und  Cm- 
didat  Schröder  in  Crempdorf,  wejden  ein  neuet  Lt.v 
Von  der  Schleswig  -  HolsLeiii  -  Lauenburg  -  und  Euliai- 
acben  Schriftslellcr  herausgeben,  das  von  1797»  WO  ^ 
Kordes^sche  Lexikon  auihört«  anfangen  soll. 

In  St»  Petersburg  wird  zo  Ende  1827  enchaioea: 
Schilderung  der  Fahrt  des  Kaisers  Alexander  I.  von 
Station  NiaeOi  nach  der  Stadt  Kajana  auf  der  leutfc 
Rebe  St.  Iila)#  iß  dem  Grösafurat  Finnlaud,  wahrend  im 
Soä^eta  iStg*  Herautgegehen  roti  Capiiai9  Sebasd« 
4ron  Gripenberg  (Text  in  ruti«,  achwed««  deutsi^Lt^r  uo(i 
franaöa.  Sprache,  mit  6  Kup^)« 

Bei  Stuhr  in  Berlin  wird  erscheinen;  Die  Husiiteßt 
Auguslaner  und  Schweizer,  Beiträge  zur  Geschichte  def 
Xirchenverbesserung   in    Polen«      Von  Harl  uhiW* 

Sie  I«  Oct»yWitd  Sttbact«  engenommea. 
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der     .  . 

hosten  ^  ia.  JDeutschland  erachieueoei»- 
.    -J4teratur.   t8i27.   No.  iO. 

Intelligenzblatt  , 
des  aUsentLeinrtftt-.Repertöritiins 

•';•'-?*'"•"■  N**.  10. 

•        n         •  -r  


Literar  i  i  ^  h  6  A  n  z  e  i  g  e. 

Im  Liefe  dieses  Monats  ersctieint  gl  eich  zeitig  mit. d#r 
in  London  unter  die  Presse  gegebeufia  ^""fgf  ^  lA  Pmlp  und 

Strasburg  hei  Treuttel  und  Wurti:  "  * 

TKe  Lite  of  Napoleon  fiuoii«p«rte.  ^hj  Sir  Walter  Scott,  8» 

Vol.  8.  complet  und 
La  vie  de  Napoleon  Bttonaparte  par  Sir  Walter  Scott»  8. 

Man' weflAöt '  iic&  Üetlialb  an  die  Tcrlagshaxadl^iiß  selbst, 
ote  «II  dl»  foltde  BncblMadluiigeii  DeaUehlaadf  ind  der 
Sckwek.  -  •         ,  f 

So  eben  sind  erschienen  und  in  allen  Bttchhendlniigen  (in 
L.eipzig  bei  Cnoblocb)  ▼orrätbig  au  beben; 


Dn  Martttt:Liith0r'8Maliiiiiitlit.lie''Werkey 

herausgegeben  Tom  Dr*  nnd  becen  von  Aonmoni'  Drt  Ele» 

pergeT^  Dr.  Irmischer  und  j^r«  Ploebmalin.  Itte  Üer 
tetung,  ^ ^  Bandy  *i2b  ^pogea  oder  3600  Seiten  starlE. 

Vollständige  Aufgabe  in  Octav,  urtd  auf  schönes  weisses  Pa- 
pier mit  guten  Lettern  gedruckt.     Prtis   für  den  Band  nur 
S2  Gr.  oder  54  Kr.    iei  einer  BesieUuug  von  4  Kxeipplaren* 
h^tn  Verleger  das  Ste^  gratis,       »  '    •  , 

AuifllbSrälUr'  Adlmen  4ber  aSeies  wicbtige  und  Veitge- 
snieee  Unternehmen  sina  In  ]eder  Bucbbaadlung  nnf  Verlaagen 

nnentgeltlloh  tn  erhalten.  ,  , 

firlangea,  im  Mai  18^. 

.      •        •     .  J2 '        *         Cnrl  Hevder,- 

So  eben  hat  die  Presse  verlassen: 
Rosenmue  lleri,  Dr.  E.  F.      ,  Scbolia  hi  Vetu*  Te- 
/  s t am en t um  Parti»  Vin.  Vol.  2.  (Jeraj|iJae  Vatici- 

uia  et  Threnl  Vel.  2.)  8  ma],  1827.  DxiMikpapier  27lftlr» 
Gr.«  Schfiibpap.  3  Thlr.  4 G».»  9erlin»ff  Fej^  3  Tbk» 

8  Gr.»  Velinpap.  8  Tbk.  16  Gr* 

n|ifwy^^  Iiis  jAttt  «fgeUmeae  neOe»  almUebt  Pnvt  I» 


\ 
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chUf,  VoH  S.  («evitiettSy  Numeri,  B eutMonominiBj 

Part  HL  Vol.  1.  2,  3.  Jetaia^  Yaiicinia.  Pan  IT. 
Toi.  1.  2«  3«   Pi^Älmi.   Pars  Y.    Jobui.  Para  VJ.  ToLl.2. 

Ezechiel.  Pars  VH.  Vol.  1.  3»  4.  ^(fon  Vol.  2.  vpfrd 
neue  Auflage  Ib  Wenigen  Wochöif  •iWi^r^i)  Proph^tae  löi» 
2iores.  Pars  VUI.  VoL  1.  2.  Jereaiiac  A  a  t  i  c  i  n  i  a  et 
Threni  kosten  auf  Diuokp»p.  45  TWr.  19  Gr.,  SclireiJüpftp. 
66  Thlr,  8  Gr.,  I^erliner  Papier  59  Tlilr.  8  Gr.,  Yelinpap. 
65  Thlr.  4  Gr. 

Der  Druck  von  P:^rs  TX.,  die  S  a  lomo irii^Iieil  Schrif- 
ten «ühaltend,  ;bt^tiirt,iK  fV»%?Jl  WcNcHcq  ;Vkr9  X.  und  fol- 
gsnde  werden  den  Daniel  una  tHe  historischen  3 eilfil- 
:teii  m  «cOKfaasea.und  m«^^^^  ^  ^ 

X«eipti|t9  im  Mau  1^7, 

\»       >  Job.  Ambr.  Barth. 

A  n  t  e  i  j  e. 

Die  Replik  an  Herrn  Wilhelm  Dindorf  zuLe?p- 
cig  g^g«ou  unbefugte  Bf l^&n^imachung  eiufts 
privatscKreibeiif  Ton  Friedrich  Rit»ch«Ljiad 
aateeWfi'H^lte  EinfflF^i^n'g  de«telSeii  in  daii^«» 
bliknar,  in  *ni  liaben  bei 

Edüird  Attto«  in  H^^le- 

Aaseiffe  für  OekViiome.ii. 
Bei  Mors  ebner  und  Jasper»  Rnrhhllndltir  in  Wien, 
em  Kohlmarkt  Nr.  "25",  iit  e|schiaiiei|,  |(n4  ^uela  in  «Uep  leaii 
luttidltiiiAeii  tu  haben; 

Die 

U  11  k  *r  a  U'  t  y^f^  1  a  n  s  e  n 

'  ni^d  d^rea 
V  e*r  1 1 1  g    a  g  t  •  1 
•  ir  aetliwe^digee  Milkt«! 

Z  U  f  . 

Yerbessemn^  des  Ackerbaues  inid  dor  VjVTi^ucfif 
.Hebü  einer  botonisch  -  ökönOa^iscben  Beschreibung  darseibCB» 
P  r  a  k  t^i  t  ^  h    d  a  r  ff  e  «  t  e  Cl  t  . 

1  O  k.  '  Üli  e  l  d  T  t  i  n  d  1,     ,  ■ 
Rrltociea  aa  der^  k.  TherMieiitachfh .  bij^er  -  Akedeaiie  j  i«4 
Mitgliede  4^  lu     Laadwirthscban^  GesfiUschi^ea  ia  Steyer* 
'         *        mark  und  Kiain. 

gr.  8.    Wien,  1Ö27. 
Preis:    1  Thir.  ^  6  Gr. 

t^m  Ausrottung  jener  Gewächse,  welche  nidit  nur  dem 
ökonomischen  Pflanzenbau  Jiin  der  lieh,  sondera 
auch  der  Gesundheit  des  Arbeits-  und  Nutiviehes 
schaL^dlioii  siiid,  ist  für  den  LauavsuiU  vuu  grösster  \Vicu> 
tigkeit,  mid  darum  eine'  richtige  K^nntnitf  denelbeu  ▼on  ini- 
bestreitbarer Nothwendigkeit.  Desseuungeachtet  ist  dieser  wm^* 
ti^e  Gegenstaad  bisher  faift  iä  allen  okonomischea  Lehr-  und 
Hulfsbüchcrn  entweder  nur  einzeln  oder  im  AIlge*teei» 
neu»  foI;rHcfi  mir  oberflacMich  l^erührt  wordf*?!. 

Wie  wiiiiLomiMen  mnis  daher  dem  Üekonomen  diu  £r» 


y  GoOgl( 


i^frl»«  ^  hiernA  ang^ftteti  Werltef  teyni  welvhes  iia  Za- 
Mmmcnliange  ^  die  atlf  vieljäKrige  ErCJbruiimi  dea  VertoMrt 
l^egrfittdeten  Mittel  zur  unfehlbar« n.Srlatigung. der 
gröii8,ten  Yortheile  für  Ackerbau  und  Viehzucht 
praktisch  behandelt,  und  enrnit  Alles  erschöpft,  wa*  über 
diese  äusserst  ^wichtigea  Zweige  der  LaAdwirthacliaft  -getagt 
werden  kann. 

l^ebrere  ixi-  und  ausliindische  kritische  Blätter  haben  die- 
IMM  anerkannt , '  und  bereite  das  güns tigite  Unheil  über  dieses 

höebat  »atiliohe  Wetk  gefällt. 

^^^^^^ . 

^^^^^^^^^^^^^^^ 

Asudjge  für.  dje  evengelische  Geistlichkeit  Je  OeMebMd : 
So  eben  ut  erfimienen  und  in,  i^len  ^ucllhjmdlnnywi  tbig 
%u  haben:  ^ 

Dr.  M  aT  t !  n  L  ü  t h  er  s  tlmmtltch^  Predigten  fibie r  die 
Episteln.  3  Bände  in  9»  Preis  tijleK  3  Bände  «ur  l'Tblr, 

12  Gr.  oder  2  Fl.  42  Kr. 

Welcher  ii'ingere  und  Hltere  TheSlop;  möcfite  wohl  nicht 
die  so  kraftvollen  Musterpredigten  des  grosFcn  ^l:iri."e's  in 
eiQer  «chouea,,  votllständif^en  und  liöchst  billigtii  Hjudaus« 
gäbe  besitzen!  Wer  uiese  herrlichen  Predigten  liest ,  ^fühlt 
sich  wohl  gedrungen,  die  möglichste  Ausbreitung  derselben 
in  dtr  eeaegeli»chen  Kirch*  vu  wünschen.'  Ihnen  iolgeii  <]ie 
mb0k  te  leicUiältigen  und.  Tollstinftigen  Piradigten  übeir  die 
Evangelien  iii  einer  gleich  schönen  und  billigen  Handaufgabe. 
in  3  Monaten  nac"h.  Dass  die^o  Ati?crnb<»  mit  h^inem ,  nach 
▼ermeintlichen  Zeitbedürfnissen  Mbpekür/.'.en  und  bescliniUenen, 
Auszuge  ous  Luthers  Schriften  zu  verweciiseln,  noch  m?f  eineni 
^eichen  zu  vcrgleichenlist,  bedarf  wohl;  kaum  einer  Erwakaung. 
t      ExIangen.Jm  Mai  18^*  '  •  >  '>t.a 

•.  .   M*T<«* 

Ne.ue  Buche  r«  , 
Bei  Wilhelm  Kaiser,  Buchhändler  in  Breme%  «ind  er- 
echienea  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  iiabeu:  ^ 
Cesar,  7.  F.,  Elenientarbtjch   der  französischen 
Sprache,   tx  Tbl,  oder  Grammatik;,  gr.  ö.  i6Z7.,J.  Thlr. 
o  yyr.   ^  ,    ,  ,.  5^ 

\  jThüesnik  Thomaiseni  a)  Besclirjeib ung  der  epi- 
demischen  Krankheit  z  u  tGr'ö  n  i  n  p  e  |  im  Janro 
1826.  Aus  dem  Hoiläudischtii..  Mit  einer  Vorrede  und 
Anmerkungen  herausgesehen  von  Dr.  J.  G.  Gittermaun, 
Jioinieclicus.  gr.  ö.  1627.   broschirt  IG  gGr*      .  ^   .  » 

Bei  W.  Trinius  in  Stralsund  itt  Schienen ^Uddcin 
allen  Buchhandliiiigen  su  liaban :        «   ^  •  ,  f » 

Bi^senthal,  J.  Choralbuch  fnr'dat  alte  und  fieue  Neu- 
Torpommmeii«  und  Rügeutchei  io  wie  für  das  i^lffj  jBer- 
liner  Geieiigbnch.  ^&  ^  Thlr.  \    '  '  . 

.  Heinrich,  K. ,  Schwedisch •  deutsch  und  peutsch«Schwf. 
dischet  Handw5rtevbndh.  2  abheile.  ^  Preis  d.Thhr.  Itb  SSt. 

Heronis    Alexandrini    definifiones    geometricnp  ante- 
hac  nuu(|uam  nisi  per  Cour.  iJasjpodiuni  ^  Argcut.  1670. 
*  edit.  Bec^a.  notas^e  nwyintant  pafttm  criticäs  adspi^rsit 
G;  F;  f.' Holenbiifg*  Pretium%  10  SGr« 
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Tegn^r,  E.»  xwei  Redflü.    Ai|f  dfm  SchwftdiicUeii  va 
G«  G.  F.  Mobniktb  Pttii  IH  SQv,  oder  9  gOr« 

TQbingen»  M  Otiiiad^'^,  ^         mehlmn:  ' 
G^icHicbt«  ttxd  Ifittitntiofteii  de«  katholitchea 
und   prot^ttamtitch»!!  Ki»e]i«firt«!btc»  Tpm 
Profettor  Dt«  I«  L  Lan  g.   Ir  Tb«il,  Atteh  unter 
d«»Titel:  Aeussere  KirelieJireobiM»«tclii:«^t«» 

Bti  1»  Hö^aohar  in  Coblen«  iit  ertehknen ; 

Die  B^fiilimTi^  d«r  pr^ttischen  Gesetigebiuig  in  d»  Bliiui* 
pvMmtn.  &  geh«  ic  «efi,  ft  Gr. 

looxiial  det  rhemländitchen  Wefaliaiiei.  To»  3b  BSvlef^ 
8»  gell.  It  Heft.  B  Gr.  -  ' 

^     ^  gt  MefU'  0  Gr.  

Boneld»  ttie  Uiget^txg^ung.   Aot  d«m  ftwitaitirlüa  i. 

dte>  woUlBÜe  Antgdie«  1  Thlr. 

Drenke,  Dr. ,  Atifnben  zum  Uehertetzea  aus  dem  Deut- 
eelm  inj  Letelnifoliek  gr.  8.  dte  Anfl.  f4  Gtw 

Beck,  Dr.,  die  höliere  TöchterscHnle.  Ein  Lebr-  nud  Le» 
jebuuU  für  i^uUchlands  weibiicixe  Bildimgs  Anstalt«»« 
Zur  Beförderung  einet  /rerttMedigen  Lete-  und  emet 
dendtn  Speech  - unternehui  eines  Teredeladen  GettUf  Iftr 
de!i  Wahre«  Gute .  und  Schöne  nud  ins  yenntniii  dar 
.  dantiohea  XlaMiker.  gr.  8.  12  Gc 

• » '  .... 

•rSiat^ftod  an  fiartrieb  "im  GroitbeRogthone  llieilMubJi 

naob  seinen  physicalisch  -  chemiicbeii  Vifblltiiissen-  md 

Mnen  Heilkrllften  beachrieben.     Nebst  einer  Uebersicht 
,   der  Merkwürdigkeiten  der  vulkanischen  EifeL   Vom  Prot 
Dt.  H  a  r  I  e  9    Geh.  Hoirathe,  Ritter  etc.  eto.  gr.  12.  geb. 
I\  :it  Abbildungen.   1  Thlr.  20  gr> 

Allgemeine  Weltgetchichte,  tum  Gebrauche  für  Gymnaiien 
nifd  Realschulen  von  Dr.  Hans  ob  n  ick.  gr«  8. 1  llir.  4Gr« 

Daraus  iit  einsal«  in  kabaä; 

Die  alte  Geschichte  10  Gr« 

Die  mittlere  Geschichte  -  10  — 

.  .JDm  neuere  Getohiebte  14  ^ 


•  "    A  n  k  ü  n  d  i  g  u  n  1^. 

Ich  zeige  hiermit  vorläufig  au,  das&  ich  damit  beschiftigt 
bin,  die  sowohl  ,£fiv  JuHstea  Sis  auch  iüt  Philologen  b5obsl 
*iabtiga» 

C  U  J  A  C  I  1  OPERA 

in  einer  neu«n,  imter  der  Leitung  euus  berühmten  Gelehrtes 
tu  bssorgendeii)  durchaus  riividirtcu  Ausgabe,  die  &ich  zutftc.cu 

dnvdb  voltttgndige  Indices'  und  eine  iwecuiSssjge  nnd 
febmackvalle  äussere  Eiarile^tung  empfehlen  soll,  daauigdM 
■itt  liefern. 

Es  wird  t^'i^^'^y^or-  iijuftfii'Kanwwti  aiea  enifitiiflirbe  BakMPrt' 

.machnng  er£cl]eü)eu. 

Mona«  4en  ^  Juaj  tßSfU 

Eduard  Web^r«  * 


« 

« 
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fa  der  NioolUfoliMi  HiinlihijiiMnH  ^  Bsrlia  M  kirt«  ' 

lieh  erschienen:  .        *  ' 

I«eb«n  des  ttaadhaften  Printen»  nach  der  Chronic«  teinee  • 
,     Gieheimfchreibert  F.  J.  Alveref  «|d  eadeni  Nephriehiea«'  ' 

gr.       20  Gr.  (25  Sgr.)  v  , 

Unmohr  (CF-vOt  iieMeniteh«  FWaeliiniCtB»  U^'SrBeaC 
fr.  8.  Jeder  2  yjUr.  -  ' 

Sehmidt  (Petar).  dielRtaye  der  Natur  und  der  EaHritte» 
lung  des  menionliehen  GeittM,  Ein  Buch  für  Lehrer  uii4 
£r«i eher.   Mit  mim^  AKhildwig*  ^  (CcimmiMiOM.)  2Q  Gr. 

'  Weg  weif  er  fär  Fremde  und  Einheimjedi»  durch  Berlii^ 
und  Potsdam  und  die  umliegende  Gegend,  enthaUend  eine« 
kune  Nachricht  von  allen  aaselhit  befindlichen  Merkwür-  « 
di^keiten.  fMit  neuen  Kupfern,  einem  Grundrisse  von 
]ßerUn  und  Karte  der  Umgegend.)  6te,  nach  einem  ueueu 
Piene  gan^  um geerheilete  AufL  8t  1  Thlr.  16  Gr«  (t  lUlilr* 
,  Ä  SgrO 


Bibliagraphiacher  Anzeiger«* 

Abeggi  I.  F»  H.,  de  juritprudentla  apndAomanoa  snb  primia  Impe« 
.  teteriboe«  Dieaeitaiiot  4  Bgi^.  (sr«  8«  fteelau.  Mes  e.  Ck  8  gr. 
Abhandlung,  kntset  über  die  Fraget  Wenn,  der  Ceiaioeeff  eieee 
MnUdCerderung ,  ivegen  der  ihm  Ton  dem  Schnldaer  etttgegen- 

gesetzten  Einwendung  legis  anastasianae  gans  oder  inm  Theil 
mit  der  Forderung  von  dem  Gerichte  abgjewieaen  wird,  wem 
der  Theil  oder  das  Ganse  d^r  ungiiltig  cedirteu  Fofidetnng  ee* 

■  gtbÖre?   3  BgQ.  8.   Bambergs  Drasch,   geh.  5  gr. 

JUbim.  A« ,  Spenden  iiir  Prennde  des  Seheoee«  Bgn«  8^  Bet^ 
Ua»  nold. '  geh.  i  tUi'.  i6  u> 

Allee  für  seine  Königin»  oder  der  Prieeter  oad  der  Garde  du  Corpe. 
Vom  Verfasser  der  „  Heer  *  u.  Querstoassen/'  Aua  dem  KngU* 
sehen  übers  etat  von  Theodor  UeU*  lg  ^  Aga.  8*  Berlin»  Diw« 
cker  u.  H.   geh.  i  tbir.  8  gr. 

Altenbnrg,  Dr.  F.  W«,  Einige  Gedanken  Uber  deutsche  Mythologie 
eo  wie  über  Casars  uud  Tacttus  Ansichten,  von  der  Religion  der ' 
eiten'  PenUeheB«  Ein  Beitrag  zu  ihrer  Vereinigung,  Ale  Bis- 
led«  Sehr,  4  Bga.  4.  ScbleiuiegeQ»  ul  GeeMhite»  M  Keeielring  ' 
In  Htldburghanseo.  g  gr. 

Ammoui  Dr.  C.  F.  von,  Handbuch  der  cbdsUicliea  Sittenlehre* 
3ter  Bd.  ate  AbUOg*    1&  .Bgik  gr.  8»    ,Lai|MMg«  Göscheo«. 
t  thlr.  8  gr. 

Ansichten  und  Wünsche  der  Qewohner  der  preuaa*  Rbeinpr^vinjeen 
bej  der  beroiriti^enden  lnalis*Organiaelimi  mitdeoi  Cotecbtea 
aer  kMgl.  PfenM.  leimdiet  -  Toatie  •  CoamiMioQ  8bef  dee 
OiiBntl.  u.  mündU  Vefftbm  im  Qvilpraeeeee  o«  e.  w»  »  Bgn* 
gr.  8.   Zürich,  Gesauer,    seh*  i8  gr. 

Apotheker  -  Taxe  für  das  Königreich  Hannover ,  die  Preise  von 
Ostern  bis  Michaeli«  Ifia^  entbalteBd.  &  Bgn«  &  ^nnover, 
Hahu.   geh.  6  gr. 

AtUs  zu  der  Heise  im  nördlichen  Afirica     E.  Rüppel.  le^Olhl^« 
Beologie.   Berausgegebett  von  der  Seeebenbetgiacbe»  natmfoi» 
acbendeii  Geaellscliafit.  e«  Heft«  Mit  6  Kpfeptib.  8  Bgn«. 
Fieidcfiirt  e«  M.»  BrdniMr,  geh«  %  thlr«  8  gr«  no» 
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Aiifs«itsa»  moOf  in  Stammbücher  au«  deotidien  Clmstilceni  f  uwIMl 
a|  BgD.  quer.  8/  Coburg  (Leipzig,  Hinncht).   geh  4  gr. 

Baader ,  Fr. ,  Vorleaungen ,  gehalten  an  dar  känigl.  bayer^^en 
Ludwig~Maxq[iiJians«-Hochfc)iule,  Uber  religiöse  Philosophie  im 
Gegensätze  der  irreligiöteo  älterer  u.  neuerer  Zeit»  &•  lüi^ 
8  B^n^  gr.  8.   Mönchen,  Gielt   geh.  12  gr. 

BuigiMl^  £«l^  iin  FliAeilfpraisiie  oder  Bedfdlong  fler-Ür*  dlir 
'    geviaohten ^Farben  Ini  Einzelnen,  in  paarwcitfen  Ziniwunitel* 
lungen  und  in  Paasbändern.    Ein  Seitemtück  rar  piuwannmufcai 
1^  ßgn.  16.    Danaig,  Gerhard,    geh.  B  gr. 

Bartholmä,  J.  G. ,  daa  hohe  Lied  Salomonia  in  45  Minneliedenz, 
aus  dem  i3.  u.  ]4.  Jahrhundert  nebst  den  nöthigen  Erlaaterua- 
^en.    4  Bgo.  8.   Nürnberg ,  Zeh.    geh.  6  gr»     .  ^ 

Banmgarten,  J.  C,  F.,  Kopfredieaimch  tnm  Gebimidw  des  I«oli- 
rera  bei  d^  Unteriebf«  geiibtmr  SichiUer.  16  Bga»  8»  BerKa, 
Dümrnler.    16  gr. 

Beck ,  Dr  Fr.  A. ,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Erdkunde  und  der 
bcsondcrn  von  liheiiipreuasen  und  Westphalen.  Für  höhere  Bür- 
gerschulen, xo  Bgi).  gr»  8t  Neuwied I  I^iohtfera  uo4  .F*iiat* 
geh.  22  gr.    '       ■       '  •  ' 

Becker,  Dr.  G.  W.»  Sät  Biiligefcw,  vmr,  bei  n.  nuh  Smm  B«i* 
•chlafe ,  oder  ftaaliehe  Aoweianng ,  6mk  BeieeUaf  ao  auasaiben^ 
4aaa  der  Gesundheit  kein  Nachtheil .  angeßigt  .nui  die  Vermeh« 
rung  des  Gescbiechta  durch  scböne ,  gesunde  u.  starke  Kinder 
befördert  wird  u,  a.  w.  Zel^nte^  vecmehite  Aufl.  6  Bgu«  & 
T-eipzip,  Wienbrack,    geh.  10  gr. 

Becker'a  (K.  F.),  Weltgeschichte.    Fünfte,  verb.  Aufl«,  mit  den 
FoHtetEongen  Ton  J.  G.  Woltmann  und  C«  iL  Mensiel»   V.  foad  ' 
letflo  Liefemng.   (Band  i\.  u.         86  Bgn.   Rcriin,  Dnttcfeer 

"  n.  H*   Die'  Eintheilung  dea  gan^Bn  Werkes  ist:  ßd.  1.  2.  3.  Die 
"Alle  Geschichte;  bis  zum  Untergange  des  Weströmischen  Heicis 
(476  nach  Chr.)    Bd.  4,  5.    Die  Mittlere  Geschichte;  bi*  auf 
die  Eroberung   von  Constantinopel  (i455.)     Bd.   6  — 10.  ^ie 
Neuere  Geschichte;  bis  zum  Ausbruche  der  Franz.  Revölutioo. 
Bd.    11.  12.    ,^  Geschielt te   unserer  Zeit*'   Iren  K.  A.  MenaeL 
Der  L«len|ir»ia  iat;,  1}  für  die  Aufgabe  in  OettTanf  Druckpa- 
pier ]5  thir*  3)  Autgabe  in  gr.  8. ,  auffeiueni  Median  4or  Bar- 
*Jilier  Patentp%pier- Fabrik.  18  tblr.    Für  die  Exemplare  an(  feU 
jaem  Papier  ^^t  der  PrÜn.- Freie  Von  i6j-  rthlr.  |iocl|  bif  |fi« 
'  chaclis.  *  - 

Behlen^  St.  u.  C.  P.  Laiirop,  systematische  Sammlung  derForst-  nnd 

.    Jagdgesetze  der  deuu^licn  Bundcs^taatcu  von  den  ältesten  bia 
anf  dfe  neuesten  Zeiten,   ir  Band.  XKe-  Pörat  -  u.  JagdgeaolBa 
det  Groaaberzogthnina   Baden.    57    Bgn.  gr.  8*  Mraabefin, 
'Sidiwail  u.  Götz,   a'thlr.  16  gr. 

—  S. ,  n.  G.  Reber,  Handbuch  der  Foratwisaenschaft  und  ihrer 
Hülfs Wissenschaften.  5r  Theil.  Die  Waldtaxation,  Wirthachaf^s« 
Einrichtung  und  Waldwertha  -  Beroihnung  abhandelnd«  a4  Bga» 
gr.  8.    Bamberg,  Dreach.    2  thlr.  12  gr. 

Bebre,  G«  C,  F.,  Verauch  einer  hiatonach - kritiadMtt  BantAuf 
det  Steinachiiittea  Mm  W^b».  '  Kebat  1  Staindm^lafbl.  tof 
Bgn.  8»  |ieidf!berg|  Groos,  ao  gr. 

Belagerung  Ton  Gotha ,  die ,  ein  hiatorischea  Gemälde  dea  i6tAi  ' 
Jahrhunderts  von  der  Verfasserin  y^der  Emilie,  oder  ao  liebt  ein 
deutsches  Herz**/  18  Bgn.  8.   Leipzig,  Wienbrack.    1  tlUr.  8  gr. 

Beleuclitung ,  kritische,  dea  Entvyurfa  eines  StrafgefeUibudis  lux 
daa  Königreich  Hannorer,  nebst  dem  Entwürfe  aelbaC,  in  da»-« 

•es  mlotal  bekamst  gewordcknor  Rcdaction,  m  J^^^^' 

V    •  ■  - 

"  I 

Digitized  by  Google 


•oli^R(>cht5fcelehrten.    if  m  19  B^.       a.  ^Kiliaow.  Bdl^ 

I  ^n]^  .geh.  1  thirJ  #«rgrv  .  . 

Beleuchtunc  der  in  No.  i54       176  der  Leipziger  Ltt.  Zeit.  T091 
«Jahre  «dM  enthaleeaen  h«j^eA'i(eceiisK>aen  «her  den  isten  u.  ateii 
t-immert   erechienener  Votgtlandischen  Geachichto. 

unserer   I  aro  s 

von  deoi  Verfaa.er.   ol  Bgn.  8JtlMmämi%  2  gr. 

Benekes  Dr.  Ft.  &.  ,  l%ilole^che  SfcizzÄ.  'ar  «L-W  Ben.  «r. 
A  .Göttingen ,  Vandenh^^tt  ll.  thM%«         '  • 

,    Auch  u/d.  1\  .  .:J  -  ^ 

lieber,  die  Vem^ügen  der  meatoblicheit  Seei»  und  dem  tll- 
wlige  Aoabildoflg.  .♦^•1       •»  .h* 

■  «•t'tf.^  «l'BUllir  Bom  Oetoendi  beim  Unterricht  im  Zeitlr- 
;aM^.iH».;AlphabMV  %i  HianV  Mmli.   ia  :Vmac|ilag 


.    X  thfr«  «6. 

Bembardi,  Beitrage  zur  nahem  Keantnisa  der  regelmSaalgm  Aft* 
ÄalUbrmen,    Mit  i  Kpfrtft.  i  11  Bgn.  4.    Erfurt,  Maring,  xia 

Aefieliitf,  J,,  Jahrea- Bericht  über  die  Fortichritte  der  phyaischen 
*^iSSf Sohwedischen  übersetzt  von  Dr.  ^Pr•  , 

.•  lirttnt.i  6ff  Jahrgang.  20  Bgiii  gr.  8,  Tübingen^  Launn.    1  thk«-' 

•Mcfarnbu^fideir  6  Sfttilea^.Oi4nuBgea  41112  ilAtig»  Aiifrelating ,  des 
.    Grund  und  AMtt\  ift*1>e*»be#ten ,   nebst  eiMMi'Abh«bdtiing  dev 

Bogenstellungen.    a  Bgn.  8.    CMle  ,  Schuixe.    geh.  4  gr. 
Betrachtoiigen'  über  das  Wesen  de«  Menschen  ,  ton' einem  Na tu^bfajL 

loaophen.    3  Bgn.-^.    Kempten,  Dannheim^r.    geh.  3  gr. 
Bcutler,  Dr.  J.  G.  L.,  Anleitung  zum  Uebersetzen  ati»  dem  Deutachen 
.  liftdUlMaillMlieV  A^<^'«literaKI«iit»l.   ar  Tbl.  33  Bgn.gr. 

8.   Göttinnen,  Vandenhddlr  11.  R«f«tebft"*l6  gr.  '       -  • 
•BiaUobl6ltky,  Dir.  P^t^j^;' Krobe  bHttiacber  KaasdbmdMliheie.  «k  ' 
'   Bj?n.  gi-.  8.    Göttingeil ,  Deiiertich.   geh.  8  gfi' 
Bibliothek ,  neue ,  der  wichtigsten  Iteisebeschreibnngen  ,  «rr  Erwei» , 

terung  tler  Erd-  und  Völiterkunde ;  nach  Bertochs  Todp  bearbei- ' 

tet  uiid  herausgegeben  von  mehrern  Gelehrten.  Zweite  Hälfte 
•  .  der  ite«  Cl»aC«rie.'  44r&and,  55  Bgn.  gn  8.    Weimar,  Industrie^ 

BiltfiftM  griMt<iriRifo»4o4liwia  «ftpem  NcgguHa  et  «Hmerrraril/ 

la  Ufum  acholarum  instructa  curantibus  Fr.  Jacobs  et  V.  C.  Pr.  • 

Roat,         StriptdnlW'tOWlf.'  tÄidestris.    Vol.  XI.    Sect.  I  —  Itf. 

conliäens  Platonfa  l>i&logof;  aHeetoa  ed.  'G.^taUbemii^  .3a  Bgill 
B.    Gotha,  Henning«.    2  thlr.  '  ' 

Bibiiotb^quu  drumatiaae,  QOttvelle,  Tom.  III.    11  Bgn«  8.  Jeni. 

ttni.  «8^.  13  Är:  •  '  r 

9kmw,'W9i  A.V  tf»  •oollectiaifibui  ^tmammfMtfiht  graacae  Scbi^ 

diaama  littenrrium.    G  Bgn,  gf.  8.   Berlin,  P.  Dümm]ei|l    jo  gr. 
-Bti^ichrode,  M.-G.y  Beitrage  zur  Undwirthvchaftliohen  Baaw^^«^  ' 

siliaff.    3s  Hft.    Kine  landwirthschaftliche  ^Vasserbankmade  ent* 
'^lidltond.   Mit  5'KuplertAleliu  7^ii*  gi*.'4i  '  JNoi^iaiMen,  Luid' 

gmf.    geh.  if)  gr,  '  • 

«Bül^ihtM  J.^  £itiiddbe1uBga«GötnMlAtr»i#tt  organischer  Weaen. 
''\S^Btiti^^r,^"€»Ut\  geias-gr:'-'  ^  '  «^^^ 

Blij|D«Mpräche ,  die ,  oder  Bedentmig  dep#ikiMM»jL-Blameir,  ^Attn» 
ter,  nach  oneotaüacher  Art«    ZweilO|  Terb.- noft.    4  Bgn»  t& 

Berlin.  Flittner.    geh.  10  gr.  •*  i-   *     '  •  

IftollWy  Hrmerkungcil  fca  dem  Pfandgesetei*  und^  dar Üdtfkit  in  Ver^ 
>''btndHt>g  »tehcndeu  Qeietze  und  VoHsiehteng« --''Vt$)tirdinibgen  im 

Königreiche  Würtemberg«    11  Bd«i        J%a#«^4*^-  tStiit^rty 

Sttinkopf«  I  tUr.  »3  gr«' 

I 
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Auch  u.  d.  T.  '4 
Auid-Geaets,  dM»  im  Könignioli«  Wiiri«Bbei;g.  5tiap  Ahflfc^. 

,      ir  Abacbnitu  •    .    ,  • 

ftwtrbtnnbtiiwi  CteiMf  an  ^«  fitandwidbw  ^aA- 
gerichtet ,  udcI  nach  dtf  MiUlgiten  Auflage  iiberaeCst. 

.  Vorrede  und  Aa9c>f^tuiies  voa  iL  P.  Klöden.  64  Bgn.  giw  t» 
Berlin,  Duncker  a.  H.    10  gr.   Auf  feinem  Papier,  geh.  la  er. 

Bnickbräu,  Fr.,  Bajerna  TolUtaindiger  Zolltarif,  rom  aS.  Dec. 
a8a6,  mit  beigefügter  Waaren- Erklärang ,  atmmt  eiaem  alpha- 
l^tUcken  Naqienavert/aichniaao  aller  Zollpoatimogeii»  a5  fijgn.  fr« 
$•  IlfiaclMn»  Lintotr.   geh.  16  gr. 

der  W«i>4tMr  durok  DculMlikiid.  Ein  ffirener  BH^ 
jreber  für  alle  BciiBadt  *a  Lapd  mi^  a»  Waaaer,  in  «Um  «r» 
denklicliea  FäU«u    ao  Bis«    Ii.  MiladMi,  f  iifaMir, 
16  gr. 

BfYologia  Germanica  f  oder  Beacfireibang   der  in  Deatachland  «nd 
an  der  Sobweia  wacha^nden  i>aubmoo<e  von  Dt»  .C-   G.  lieaa 
von  EteobMlCyi  0r*  Fr.  itaMliiieh  aod  Imb  Mnis*  m 
ite  Abtklng.x  im  8g«.  gr.  8b  Laifidg,  P«.fMa«hffi»  tpw 

Buohh^toi  Fr.,  iibwr  die  alUuweit  getriebene  Furcht  4tm 
'  aelytenmacbem   und  über  die  aUaugerittg«  AcbliiBg  tot 

.   Geiste  dir :  Wiai-tf btfti   i  Mpk,        B^iUb»  tela». 

4  pr.  • 
Büchlein,  da«,  von  bewabrten  Hautmitteln,  aowobl  in  KrmnkW- 
•  ten  ala  andeni  hümlioben  V9r(üUen  dienliclu  3  Bgn.  Keaap« 
.  t«i,  DaanheiMTr  ge^  S  gr. 

Padberg,  O.,  Preihr.  v#«^  Tte»  d«t  HMMb  CiHAttw  «.^gi» 

13.    Heidelberg,  Grooi«  ftlu  18  gr. 

Buek,  Dr.  H.  W. ,  Einee  ungenannten  Ver^tert  Auftata,  beti> 
tclt:  Angeblicher  Binfluta  myatlschon  Unfugs  auf  den  Tod  etcei 
Postbeamten  in  Hamburg.  Abgedruckt  aut  der  2^tachrift  for 
Criminalrechtipflcige  u«  #•  w»  a  Bgn«  8.  Hamburg,  f  ertbea  o. 
Bttaer.  geh.  4  «r»  • 

Blindtthoe ,  J.  r.  Gott ,  Lehr hii«b  div  QtowuUi»  TrigQMMnt 
aum  Gebrauch«  in  den  Schulen  und  sum  SelbeCuaterichte.  a  TUiw 
Mit  16  FigttMii«».T«M0*  4o  Bf».  ««-«  >Kmvi«,  niiiitBlaw 

2  thlr. 

Cammerer,  A.  A.,  praktische  Anleitung  «um  Uebertetzen  aus  den 
.  Deutsc^^n  in  daa  i^teii^acbe  mit  4teter  fiiaweisung  aal  Btödec 
.  und  Grottfeiid«  Ste»  tm«.  Auf«  ai  Bgu.  8.  Kempten»  Dann* 

h«lai«r.  ai  gr*  . 
Chaaiiaso»  A.  v.,  Peter  Schlenibls  wundersame  Oaachichte.  Zwnte, 
.  Terra.  AuO.   idit  6  Kpfm.  und  1  TiteUniplir.  .14  Bga*8.  Hini- 

berg.  Schräg,   geh.  1  thlr.  12  gr, 
Cicero's  Bücher  iiier  die  £iauir  der  Gott^  ato»»  UebertaHai^ 

bibliothek.' 

'Qaureu  ,  Liebe  uod  krUmni«  a7  Bga«  8>  Novdhaaiea,  LarilfHC 
a  thlr. 

«p*  H.,  daa  Geheimniae  dOT  hlMMO  Stuba«.  Fortsetzung  •  d^  Er- 
zählung: der  FastnkcbUMBlill.    ir  Band  18  figu.^^   WBifrtÜ  .  | 
lel,  Verlags -QomfitQ^.«na  thlr»  1 

'  A.  II.  d.  T. ,  I 

—        der  Fastnachta-Ball.    4r  Thetl. 

Henriepe,  die  Femili«  Clanren.  oder  Nichte  ali  CUarat 

.  .:Ori|jiiglFr«FMa  ia-a  Aalp»  aibit  gwoHüg^wk.  Bpilog.  6  B8^  8. 

^iiAt^t  ^i»'¥itrf*  -0^»     ,   i 
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Gönz . ,  W.  C. ,  richtig«  o.  gepHU^e  Z?na  -  Raten  *  BmääsänäSk 
Capitih'en  zu  4|  Proeent,  eur  Geschtffii-Befordeniag  ftr  OtMeii* 
l>etmte,  Genchti- und  Amts  -  Notarien ,  Verwaltungs- Aktnirfc 
Revitown  tt,     w.    U  Bga.  gr,  4,  iMdnigMbuxg.  Katt.  ie£ 

^^S^'^^S^  ^^^n^         dem  Englischen  fiherietet. 

'  3  Bande.  5a  Bg«u  8.  Bwlin,  UMMte      H.  5  thlr.  6 

Auf  feinen  Fapiw,  geh«  3  tlilr.  1»  er.  ' 
Couara,  C.  L-,  Predigten  über  g«WÖhntidie  Perikop«  mä  Mim 

Texte,   ör  lli*d.  94  Bg^.  «r.  8.  U  CMuSgll^t 

Damen  -  Bibliothek.   Au«  dem  Gebiete  der  Unterbdiunff  und  de* 

«ueMctoi  ^MttvOiar.  Per^Mi  Reihe  it     a«.  BndckL 

*    s4         8*   Heidelbeig.  Bi^el»ann.  gdl.  t8  gr.  ao. 
—  — »  Ans  dem  Gebiete  der  Uaterbaltung  nod  des  WiaaWb  Vlm» 

»««j^egeben  von  A.  Schreiher.    3s  ii.  4s  Bdchli.  ai  BflL  §.  WWS 
•  delberg,  EngeJmann.   geh.  5s  bis  i6s  Hft.  9  thlr.  6  gr.  * 
Darmtelluog,   grapUiiche,  zur  ähe.ten  Geschichte  und  Geo^rapbia 
^'J^  i«m»pien  und  Aegypten.   Atla« ,  enthaltend  q  Blatt  Tabel- 

Berlin  ,  Oandkir;  ».  Humblot.   4  iMvw  bo.  •^^  ^ 

Oeiaabdek,  J.,  neuer  allgemeiner  GaTtenfrenaAt  4liir  ktiner  Mflkt 

iaetiicher,   doch  vollatlindiger  Unterricht  xum  Anbau  dea  JUU 

chen-,  Blumen-,  u.  Obal«afft«Ba «.  4k        »7  W  a.  Mtabttt. 

Lindauer.   1  thlr. 
I>«atillatenr  u.  Li^uoriit,  der  wohlerfahrene;  oder  Tollitändiper 

bbegnff  der  gWMB  fieatillirkunst  und  aller  daauffehöri  ea 

Kenntniate  u;  t.  w.  Dilti»,  ^  Aufl.  Mh  i  Kupferf  18  Bm. 

8.   Alton».  Hammerich.   1  thlr«.  *^ 
Dichtungen  atis  der  Sage  dei  Morgetilandee.  Parabolo,  Legenafln. 

o.  Apologien.  Eine  moralische  Anthologie.  Vom  Herauinbir 
,  der  „Schule  der  Weiabeit  u«  Tagend.^  1a3  9giu  8«  StntUlBrt. 

Steinkopf.    1  thlr,  *  '•^•f 

iMniy  Rflttenepidemio  von  i8a6,  intbeeandere  im  Vor'lefJ 

'«i^HaMMie«.   Eine  MieialMiM  AUttndlung.  44  B«-    er  a 

•  Altona,  Hammorick  gflii.  8  gn  ^  ^  *  T'  *** 
Dornbinth,  l>r.  L..  Bemerkung  übev  41* ieMuohlldbtCr  Bdkind-« 

.ilungsart    der    Untersrhcnkelbrüche,  nebet   Beachfttbttng  dnM 

Schweb-  u.  Streck  -  Apparat»  ,  womit  jene  ohne  Binden  * Schl»^ 
Ben  etc.  aweckmi&5ig  und  schneller,  eis  biaher  zti  heilen  find  Mit 

?  ^  ^fi"»  8^'  8,   Neu -Brandenburg,  Diinai« 

NT.   1%  gr.  no« 

Ebermaier'a,  Dp.  J.  Chr.,  pbarmakognoitlidio  Tabellen,  oder 
belianaahe  Ueberticht  der  Kennfeichen  der  Aeehlfaeft  ii,  Güte 
ao  MM©  der  fehlerhaften  Beschaffenheit,  der  Verwecheelangeil  u 
Vexfalachungen   •äromtlicher  bis  jetzt  g^brÜoch liehen  eiaftchen! 

*  enhereiteten  o.  zusammengesetzten  Arzneimittel  Jfnra  bennemcu 
"Gebcauche  für  Aerzte,  Physici,  Apotheker,  Droguisten  und  dit- 

TT**-   •"5?'5f^.?"?'?^"  n.  f.  w.    Fünfte,  yerb.  und  renn. 
AttJL  voB  Dr.  a  W.  Sehwartoo.  76  Bgn.  fiil.  Leipzig,  Barth, 
.  'A  tblr*  ^ 

Eberr,  L.  ron,  drey  Kirchen Katechisationen ,  ein  Varaotf  iii  der 
katechetiichen  Behandinng  der  gewöhnhchen  8oittitMi*E?ttk^ 
lien.    4  Bgn.  8.   Nürnberg,  Eiegel  u,  WJessner.  6gr. 

Egeatorf,  G.,  EngUsh  Wanuel.  Hand- oder  Lesebuch  der  En^ü- 
Khen  Sprache,  nebat  einer  kuxaca,  ^riliiaiiGhe«  Eiiaeitun£''m 
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uiMK  richtigen  gobUdeten  Autsprtche  det  ßaglischni'  y  . 
i.   Hamburg,  Lübbers  u.  Schultert,    gcth«  i  thlr.  4  gr. 
Egestorf»  G.y  £ogli«b  Usber.  li^tileiUlligtrLtiebiidi  4er  Cngiii 
'  iSpraolIlf  Ülr  Kindfir  vo^  C    m  latemUi  In*  .s.  Auflag»  S  B^. 
*  gr«  i.  Hamborg,  Lübberg  u.  Schubert.  g«i*  i4  gr. 
£be«Uiid,  di^^Ockliniiil,  sp^r  Kmat  iiiid::iavtHibtige  MiMdk^i» 
jeder  Lage  ^ea  Ehestände v  rMbig  iiod  vergnügt  zu  leben .  cia 
Hocbzeitt  -  Andenken  für  Alle,   welchen  der  ehlicbe  Bund  an- 
nacH&t  am  Ilerxen  liegt.    6  Bgn.  8.    Salzburg,  M^ver.  geb.  6,  gr. 
Ekentha],  D,  G.  Ypn Geschichte  .dea  Scliwcditchea Volke  ood 
Reichs. "'fr  Tbl.  6i  Bgn.  gr,  8«  Weimir,  MuHri^'^SiompU 

'^lit^j.  Xfr,  Keducüons  «Tabelle  der  Louisd'bt  und  DsiaftMi  ^e-> 
gen  WechselaahluDg  i  desgleiehen  der  Weohseltahktng  gegen  Cae- 
'^'seitbillets  und  Freassisch  Courant  und  zorück,  so  wie  des  Frnu« 
tischen  Courants  und  der  Wechselzahlang  gegen  Measzeklung  und 
umgekehrt«    6  Rgn«  gr.  ö.    Leipzig^  Hinrichs.  geh.  i6  gr.  no. 

£iBeIc t)r,  J.y  über  Amulete  nnd  dae ,  waa  darauf  Besag  liat.  6 
Bgn.  8^  lieU»,  Stmu  g^b^  l3  gr,  ' 

Eogejbrecht ,  A.  y  kleiner  ^pticfaer  Spraoli^Kiileclitaaina  mit  niaer 
Kecfitschreiblehre 

Aufl.    7|  Bgn.  8.   Nürnberg,  Li'ndauer^   5  gr. 
J^n^l^der,  dje,  in  Portugal  im  Jahr^  1827.    datiere  Beleucbtong 
^  (fieses  wichtigen  Erreignis^ea  und  Rückblick   auf  Portugale  Vor* 

iielt«.   8  I3gn.  8,   Hamluirg^  .Heroid  jun.    geb.  12  gr. 
JSftÜiirung ,  nö^hige ,  Uber  die  ErbeiuingsgeseUeclMlIlrar     Jht  wmm^ 

geljlfeli^  Kirdie.  Von  eipei»  Ftreondo  oad  Lelirer  dee  fieam§e- 

llums.    37  Bgn,  8«    Hamm,  SchuUs*    geh.  5  gr. 
ilrnestii  J.  U>  M.,  Cardinal  Querini  nnd  Professor  KiessUngyior 

und  gegen  den  Katholicismus  zur  Beruhigung  und  £iiai^Bng.4et 

Gemüther,    9  ßgn.  gr.  8.    Coburg ,  Sinnen    12  gr. 
£rzäblungf*n ,   iohrreiohe,  kleine,  für  Kinder.     Ein  LesebächJeiB 

für  Volksschulen,   «a  Bdcbii,  7  Bgn,  42.    München  (Landabnc, 

Thomann).    4  gr,  " 
Bacheoloer'a ,  P,»  Geldbie|IUft  der  Sudt  Brealau » .oder  Denkwntw 
.digkeiteu  seiner  Zeit  .vpft  «Mir«  i44o  bia  1^79.    Zoni  ersten  IWe 

aus  der  Handschrift  herausgegeben  Ton  Dr.  J.. G.  Knnisch.  '2W 

Bnd.  33  Bgn.  gr.  8.   Breslau,  Max  u-  G.    3  Thie.    3  thlc 
jßwald,  G.  H.  A. ,  über  einige  ältere  Sanaqrit r  Metra. 

8.    GÖlLiugen,  Deuerlicb.    geh.  4  gr.  '  . 

'JfMBBmm^  ftr«,  Uebe»  ü»  Zaiaiiglichkeit  ditr  .Venmoft  tor  JBaw 

keufitnisa  der  gÖlllialieB  fNngih  Biß  fiiielweelieeL  «s  Bgn» 
'  8.    Berlin,  L.  Oehmigke*.  18  gr* 

Fermipi  Materni ,  de  errore  profanamm  reUgidbuoi  ad  Consta»* 
tin§D  pt  Constantem  AugustoA  liber«  ed*  Ff^  Hnnier  ^  Bfn*  gt» 

'   8.    Copcnhagen,  Beitzel.  i  thlr. 

fidolis,,  4   Wochen  in  Wien.    Ein  Taschenbuch  für  Frenude,  die 
.  nu|  dem  geringsten  Aufwände  von  Zeit  nnd  Geld  Wien  nnd 
'  aeina.  ;ro|iUglioliittn  MwlEwOrdigkeittfit  ktmiA  lernen  wdli 
.  Wt  a  Ktrtiflu'  7  Bgn,  t6..  mm,  Wiauner«  tidu  in  fitai*  1 

thlr.  iQ  gr.  ' 
Fischer,  A.,  Predigten  für  denlende  Chsialeo,  a3  Bgll,  grS«  AltO^ij 

Hamdicrich.     1  thlr.  8  gr. 
Först<;n)ann ,   W.  A.,   Lehrbudi    der  Geometrie,   besonders  ala 
-  Hüllsmittel  zum  Unterrichte  an  hohem   Biiduogsanstalten.  ir 
Jl'bU  vMit  7  £upfertfln.  47  Bgn.  gr,.  8«   Hpnsig»  Aalatk  4 

Fnn^iie»  DV.^  J.  B»,  die  SiMclip  .notet       FMmb  «pd  aadcfm 
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^tt)4hiera  ia  dtfo  J$him  iSaS  bl«  18x6-,  ndbtt  Bainerkungeii 
fib^  4ie   ursprüngL  WwUiluioikiieU  ^er^i.yr^erp»  .  19  .^^^ 

pHiil^JJ  Pr.,  iQ^retMnlB  Züge  aus  jdefli  Ji^n^lAfn  ^be^T^^iV^ 
ter  Künatbry  Geldmen»  Kriiftgenies ,  und  anderer  merk wfiTdi-> 
gcr  Personen,   aa  Bgn.  8.    Aarao,  Sauerla'nder.    geh.  16  gr.  \ 
nedrich ,  C.  F. ,  Entsagung  und  Lohn.    Em  Original  -  Luitspiel 
io  3  Anfsügen.    9  Bgn.  8.    Lndwig&bur^ ,  Nast.    geh.  i5  gr. 
ritZf  F..  der  im  Glitte  Jeau.  betende   Christ.    Kin  GeLetbuch 
l«f ,  gelnldet«  kathoKi^  diriileii* .  Zweite.f  TjwipehitD  OriginaU 
Anagab«.  Mit  3  Kpfrn.  .16}  Bgn.  8^  Vpitraburg,  Etlinger.  la  gr/ 
röltlich,  E.  F.,  ^e  Jungfrau  von  Lohm^^.odflf  das  Blutbad  ii» 
Helbethale.    Furchtbare  RittifiMQUcbt%        ,JD|ili*  ^S.  MQsd« 
iiaoAen  ,  Landgfaf.    1  thir. 

-  — ,  Conrad  von  Barenburg  und  Adelgunde  ?on  Liebenatein, 
oder  dio  heilige  Vehme  in  den  Ruinen  der  Todtenburg.  BittoS'^ 
beschichte«  la  Bgn.  8«   Nordbaoten,  Landgraf.    1  ^;2ilr. 

imd^er  Dr.  Cz  L.»  ßip  uArp  von-  d«n..l^e{^j^(eiui^  aut  dtr  Na- 
tur der  Sache  und  dem  rÖmiacbaa  Rqch'j^i  «BMt^ftvdcficht  «of 
das  bentlgo .M<afJiincn  - Vfmm.  3*^  jOuifkmtMj  S$9xkdk 

la  «r. 

alt,  Erzählungen«,  Aus  dem  Englischen  übergetragen  voi^  C^T« 
S.     i4  Bgn,  gr.  8.    Hlldburghauscn ,  Kesjeiring,    18  gr.  ; 
äuppi  £•  Th,,  de  professoribus  et  medicis  eorumuue  privilegiia 
in  |ur«  Ronlno.  PiaaertAtio.        Bgn.  gr.  ^/Bieabu»  Hvl. 
vu  C.  6  gr* 

•rber,  T^.,  WiderUgong  der  Schwicngkcltcd ,  weLdM  gegen  das" 
methodiachen  Gesang -Unterricht  in  den  Schulen  und  die  zu- 
künftige Einfilhniuß  eines  mchrstin^migen^  Gesanges  von  ganzen 
Gemeinden    in   den    evangelischen  Kirchen  vorgebracht  worden 
sind.    6y  Bgn.  gr.  8.    Ludwigsburg,  Nast.    geii.  9  gr.  j«-  ' 

ebrig  ,  L  M.  y  i3  Predigten  jla  Erinoprun^en  «a  einige  wlaht^o 
WaiiTlifiten  der  ebriatlichcn 'Religipn  und  ßitunlabm».  Zwei^to 
Anfl.    10  Bog.     MTürsborg,  Etlinger.  §^..9  gr. 

 y  Wie  gelangt  man  za  der  Ueberzeugung ,  dass ,  das  Christen^ 

thnm  Gottes  Werk  sey}   Zvrefto  AuiU|6£igo«  8»  Wfixs|»urg^ 

Etlinger.    geh.  6  gr.  '  ... 

eorgct,  Dr.,  ärztliche  Untersuchung  der  Criminalprocesse  von 
lieger,  Feldtmann,  LecoulFe,  Jean  Pierre  et  Papavoiue.,  bei 
woMm  «iiio  Oatateftenfimidg  al«  Vpr^digiinaaiittal  vorge^ 
schfittt  wurde«  Ana  dem  Frana,  iiberte^st  Dt»  F«  Amelung« 
l3  Bgn.  8.  Darmstadt ,  Lcske.  gvh.  20  gr,  ^  ^ 
erke ,  H.  Gh. ,  landwirthschaftHche  Erfahrungen  und  Ansichten. 
3r  Bnd,  Mit  i4  Tabellen,  i4  Platten,  u.  dem  Bildnisse  des  Ver-* 
fr;ssers  in  Steindruck,  iG  .|}gn.  gr,  iß,^  Ifambuj^^i  Perthea  U« 
1^  oaser.    a  thir.  la  ^r,      '        .      /  ^  ^  '  - 

^Anll.   a9  Bog.  8.   Stnttgart,  Steinkopf.   1  tbir.  .  • 

etiCnge  o.  Lieder,  cbriatTic^e,  für  die  Jügeiid  >p ,^<^^ul<^n  1.  ^^^^ 
zixr  häuslichen  Erbauung.  Nach  bekani^Uip^  |(irp^cnmeiodi^.  Ö 
Rgn.  8.    StottgÄrt,  SteiiikopL    4  gr. 

eyer  ,  B.  A. ,  Predigten.  1 1  Bog.  8,  Kempten,  Dannheimer.  8  gr» 
locker,  Dr.  E.  Fr.,  Beiträge  zur  miuejalogischeii  jSLenutnis«  dpt 
Sudetenländer ,  insbesondere  Schleaiens.   18  Uft.  Mit  eilipr  Kt|rtO 


taa4  dtrindractofet*  m>  Bgn.  a  .(.firealim,  M«f  u.  Ci:  '  ilf  gr.  • 
l&dkpn .  Dr.  C:  F. ,  ausfuEriichc  'Srt^ulerung  der  PandeUeil, 
nach  flellfeld.    2Sr  Thl,.at^  ^.(h)l«Vt^  ^^^^'UngW^ 


'  Gdthe»  über  KihitC  und  AUcrtkim.  6teii  B«daa«'  u  ffit  4i 

8.   Stut^att)  Cotta,   geh.  i  thlr.  la  gr. 
CraiT,       O. ,  DiatiaiM.   Denkmäler  deuttch^r  SpraeTie  nni  Ltten. 
"iuu    ir  Bnd«  5a  lo  Bffu  gr.  8.   Stuttgart»  Cotta,  tti' 

•  1  thlr.  4  gr. 

fifffiMng^  J.  Cn,  ««Mit»  MitoriilM  Ml  ICmtlvoftragai  flW* 
'fionn-n.  Festtags  B^ngelien.   6r  tt.  IttStor  TM,  la  Bga.  g]^ 
-   *  ^  lUgdeburg,  Heinnohshofen.    i8  gr. 

Qrtfsleri  F.  O,  C. ,  Vorübungen  zum  Sprachante rncht  für  da«  Ibc- 

tel  -  und  Unterklasse  wohleingerlohteter  Voikaacii|||«i»  4 
'  6*   Nordhausen  I  Landgraf.  4  gr.  ' 
Gruber»  P«  J*»  Ulmen bU'tter.    Romantische  GemÄlde  ans  thm 
'  und  neuer  Zeit. '  i6  Qgn,  8.  MBseliei] ,  Li|id«iter.   a  thlr. 
QvAm^f  A;  €•»  Aaweieiio«  i^ir  Aalegucg  euer  TMhfiasftW«! 
sor  Piachzacht.  Bioa  feMsto  Fnis#«rift.   Vete  «iw  Itf^ 
dmeklft«  6^  Bgn*  gr.  8.  Altona,  Hammerich.    ii  gr. 
Gulmann,  Dr.  iC,  der  Spiegel.   Ein  Taadienbach  für  Deatu^ 
lands  edlü  Töchter»  aur  Beförderung  dea  häusHchra  u.  cheS* 
chen  Glucks,  g  Bgn.  i6.  Magdeburg,  Hiitrichshofen.  geh.  t  xhk. 
Hagel,  Dr.  M.,  Ueber  den  gegenwartigen  Stand  der  Tbeclof«. 
Eine  Vorlesung  am  Anfänge  dea  Studienjahres  geh*Ucai 
U'  Bgn,  gr«  8»  SuUmIi»  r.  S^dfll«  geh.  3  gr, 
^  llallfr  vMi  K0mgafeldeit,  Wt  L.  ▼ob,  OanteUoBf  der 
tim  •  Schweizerschlachten ,  WB  Jahre  1298  bis  14991 
GnmdzUgen  der  Strategie  nnd  Taktik    betchfiebco.     Mit  I 
SchlachtpU'aen.   37  Bgn.  gr.  8.    Constanz,  Wallif.    a  chlr.  l9f^ 
»Handbuch  für  die  Anwendung  der  reinen  Msthemaiik.    Eioe  r^" 
•tematische  Sammlung  der  Formeln,  Ausdrucke  und  HöiCijiaLa 
•US  der  cbeoc^n  u.  körperlichen  Geometrie,  TrigoDometiie  l.  i. 
W.  (too  J.  t.  R«dowits)  4q  Bgn.      Bwfo,  Dfmalcr.  9 
B^^örtMlmeh,  geogrtphieoh  -  hiatoriedl-mythor 
Behofe  dee  Stadiums  elter  Klassiker  fiir  die  aiiili 
Gelehrtenschulen  bearbeitet.  la  a  Abtheijga,  »  Qpu  S» 
ten,  Dannheimer.    16  gr. 
fianse»,  P.  A.,  ausführliche  Methode  mit  dem  FraaenKofmrf«^ 
Heliometer  Beobachtungen  ansustellen,  nebst  Gometecbcoba. 
fangen  mit  aolchem  Instrumente  auf  der  Brnes  tinischen  Öternws'  v 
'  Seeberg  «ogeatellt,    16  Bgn«  4»   Gotha^  GUaeiw  geiu  a  tw^ 
8  gf  •  fto« 

.Wrderer,  F«t  nnd  K.  Ofiinirer,   VorlegeUItter  ftr 
achreibeunterricht  in  den  Volks -Schalen,    la  Bft,  hä 
Schrift  Kl  fil.  in  4,  Bit  4  Bgn.  Xtst^  Bamberg^ 

'6  gr.  * 

Harl,  Dr.  J.  P. ,  Tollstündiges  theoretitch  -  practisches  HkadSs^ 
der  gesammten  Steuer ~ Regultning »  oder  der  allgcmeijarn 
besondem  Steaer  -  Wiasenschaft.    a  Thle.    Neue  Ausgäbe, 
Bgn.  gr,  8»  BM^fmg^  Oaawald.  geh«  4        8  gr. 

9  Pr,  J*  F,  C. ,  Einflaaa  des  oiganiaclieB  KÖrpmn 
Woif aniicheo ,  nichgeiHMeii  *  ta  Bnaiimten>  fi  nttfl 
andern  ThienreiMiiMraQen»  lo  B|giw  g|>  8»  Marbnvs* 
u«  C,   20  gr. 

ilaus«  n.  Vd^irthsehafsschatz ,  kleiner,  anm  Nutzen  fir  Je^ 
^  entliält  historische  Merkwürdigkeiten ,  Ersählungen , 
s.  w«   7  Bgn.  8.    Quedlinburg,  Basse,    geh.  6  gr. 
B^ttialer;  1.,  8bdr  ^'e  BeeiAingen  4m  S^BaJ^fmimm  wr  F 
'  fibedianpt,  n«  anm  Cretim'sane  Ingbieowlm,    BQt  B  fiBii. 
^cMo.  8«|PUir.8«  'W4NpC»f,8tr^ 
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Mir#  •  h  P  t  iUMllKiKh«  QM^J^^im  IfoMMUeE«  tuMtA 
Bbeitragen  von  Otto  Freilmi«  tob  Bndlierg»  i5  Bgn.  iia»  Hti»  . 

leer-  u.  Querttrassen ,  oder  ErsShlnng-fTi ,  g«tamnelt  twf  t*inpr 
Wanderung  durch  Frankreich  von  eiucm  fussreiienden  Gentic- 
iiiin.    ^ter  Bd.    Aus  dem  Engl,  übers,  von  Tb»  üeU»  19^ 
8.   H«riiD,  Duncker  u.  ü.   geh«  1  thlr.  8  gr«    '  -  *  >  * 

Uef«ii  ^  A«  H.  L.  I  Etwa«  üb^  meine  Stuilien  idM  alütt  Indi^eiif. 

Antifoit  a»  Hm.  Prof.  «on  Sekleaei  raf  4mm  W  alch 

gWif^lntn  3  ersten  Briefe  in  eeiner 

gr.  8«  GÖitlngen  ,  Vandenhöck  u,  Ruprecht,   geh.  6  gr.  ' 
[eilang ,  wnnder^olie ,  der  Griifin  Mirabelle  von  Rotenhain,  oder 

Triuoiph  der  homöopathitclien  Heiimothode  von ^2,   3  figa*  ^« 

Glocau,  Neue  Günter'sche  BnehdL    geh.  6  gr, 
(eiiscnel ,  J.  C,  W. ,  GrabHeder  zum  Gebrauch  bei  Beerdigung  ia 

5uJtea  uud  auf  Uem  Lande,  a  Bgn.  13«   Berlwi  Flittner,  geh« 

4gr.  ^ 
(er«dCHi«i*  Btitter.  für  Unterhaltuigi  Kunat  und  |W!t*iisdMf^  kn^ 

Mig^ibcii  ^on  Dr.  H«  Schal«  Ii«  J.  B.  llonamo-     ir  Jahr« 

gVBft  1827«.  Ii  JibffbCu  9k  Bgo«  gr«  4»  Mmm^  Scbuii.  geh» 

1  thlr.  no. 

esekief,  Fr.,  das  neue  flospital  u.  Krankenhaus  bu  Halle,  In  •ei- 
ner Begründung  u.  gegenwartigen  Verfassung  betfaciitet«  i  ^gn^ 
8.  Halle,  Waisenhaus- Buohh.   geh.  2  gr.  r«f 

ieya#,  C.Q..^'.,  Qneaiioiira  HmdottM/Pani»  L  ^Bt^ttt  «tili« 
aeribtta  fletodoti.  9  Bgn.  gr«  8*  Berllii»  F,  DÜnmlflA  la  gr* 

tistoirr  göiidcile  de  nepoläon  Boai|M|rtOy  d»  M  Yw  pri?^  et  piib<« 
iiq'ue,  de  sa  carriire  politique  et  militaire,  de  aon  admioiatration 
et  de  Söll  gouvernement  p.  l'aateur  des  m^moires  sur  le  consülat« 
Tom.  I.  et  IV.  Gucrre  d'  Ualic,  T.  I.  et  Gncrre  d'Egypie  T»  L 
58  Bgn.  gr.  8.  ^aria^  Poathieu  et  U  (Stuttgart^  Cotta,)  3 

.thlr.  la  gr. 

offmann,       Margaretbt  vott  Diben.  ScbaiiapMl  in  4  Acteii»]^8| 
Bgn.  8»  BÜMBberg ,  Sebft^,   la  gr« 

[9m9J9Tf  "Dt*  C.  G.y  der  Stcb^en Spiegel ,  oder  das  sSchaleoh# 
|l«si|4rfnbt|  nach  der  Berfiatr  Handschrift  v.  J.  15C9  mit  Varian-« 
teil  aua  17  andern  Texten*  -«8  B|n«  8^*8»  Beri&O)  DtfauBlar« 

1  thlr. 

oasbach,  W, ,  Predigten ,  3te  Sunmlg.  ab  Bgn.  gr«  8.  Berli0| 
F.  Dümmler.   l  thir.  8  gr.  ^    *  *  ' 

übaerai  J.^  auferleaene  faibliacba  Hiitorien  atia  dem  alten  nnil 
zieaian  Tattancnl»»'  Fttr  Stadt*  a«  LandacMinu   Anla  New 
inrcbgeaeben  fon  A.        Eimmn.    Zwaita  AliA»  t4k  Bgn.  8« 
C«ll«9  Sciliilse.   7  gr.  no, 

\  mne  an  Demeter,  ücbersetzt  n,  erlStxtert  von  J.  H.  Voaa;; 
Mit  Vo^s^  Portrait.  i4  Bgn.  gr.  8.  Ilaidalbaia»  Wintan  • 
tblr.    Velinp.  geh.  3  thlr.  8  gr. 

tcobi ,  Dr.  J.  A. »  MaHai  die  heilige  Jungfrau,  ein  Scitenitück  zur 
Oeachichte  Jesu.  Neue,  wohlfeile  Ausgabe.  Mit  dem  Tortfait 
der  Mottar  Gotict*  aö  Bgn.  gr.  8.  ""Vatthay  Hennibga«  la  gri 

teob«,  Pr.y  leaHonai  Stobenaei  ad  natia«taaai'«MlfgiI  BMlo« 
nem  etc.   uf  Bfn.  gr.  8.   Jena»  Fkonnnann.  ao  gr.  ' 

ihrbücbar,  neud,  für  ReHgion  und  Sitten  |  [oder  fdt  Kirohen-| 
3chol  —  und  Armenwesen  in  der  evangel.  refo^^^lr^en  8chwd(s* 
f^erausgcgeben  von  J.  R.  Steinmüller.  Jahrgang  1837«  it  Hfl» 
1  7  Bgn.  8.   St.  Gallen  .  Huber  u.  C.    geh,  a  Hfte.  a  thlr. 

!•  Htf  wahxea  Bild  der  Klgator,  wia  aie  .ebmala  giewmii 


« 

lUfiod ,  und  wi<v  tie  hKktofi        4onc«»l  7        |^  B*  lpila|i 

Dtesch.  ^ch.  8  gr,  * 
In  Gott   ist  iinsoro  Versöhnung.    Gebet  -  o.  Andachtsbocti  Rf  f 
-  -wachsf-ne  katlinliscKe.  Citrifftm       JL,  J*  Z.    lo  BgD*  ^  &aip' 
^  ten  ,  DÄDüheiüier.    8.  gr. 

^tttttin,  FI.^^t:.i-Jt«fMt.  Gai^iid^  d.. Insel  Hajti  (St  Dmikn 

>  »ach  •mtliclies  .^eticliteii  wA  mii^eikeShm  Wiiliiiilifc  <ii 
.'A^eotea  der . 'BtittlscBea  RegtetiM  -tiif  den  Aotilloi,  Irl 
I  feertkett,  enlMrorfen.  Nacb  dem  rrttiaMMlMD  betri)^  f« 
.1 C.  G.  Hiamil^.  53  figo.  gr.  6,   EonnelNifg.  gtli— ai  > 

tfilr.  8  gr.  • 

Kaiser ,  Dr.  G.  P.  C* ,    rufammenhanpende   hiftorisdie  EiUlm; 
.  d«r  £1  Psaimcn    Bücher  als  jNiitiQiial  -  Gcs&ugbuchi ,  safijel^.: 
von  Dftfid  bis  zu  Sipion  deiB'Alaoeibüer.   a6  Bgp.  ^.  0.  litJi- 

Kaut ,   J. ,   CrtUk:  der  practi|cllflB  yieminft;  *  ^  Aafli^  |r.t 

Leiptig,  Hartkhoch.  i5  ßgn.    ao  gr. 
Karrfr,  Dr.  Pfa,  J.,  StunHen  tfprAntJarht  nn  KoniinB8tSons^ Blichr- 
.  um!  hvomnannicjli  »  Tagen  ;  oder  Konfinnations Heicbt- Dn^KeC' 
.  rxjDriion  -  Buch   fUt  gemeiue  Ch(istcj[i«     7  £ga*  &   f.ig|t(i  | 

liannheimer.    7  gr.  ' 
Lciebuch  für  die  nntern  Kia'saen  der  VoikMchuka,  i' 
»r.ltgn«  8«  tttBai^Uny  riMiiihwBter.  6  gr. 
Ssttimamt»         d«  i«lit  Adini  .SmkM  ein«  bSlnlte  ttM* 
-^onam  thMHa«  Müerutio»  &Bifu^  iMdelkiS)  Bagriw 

geil-  8  gr. 

Keferr<t<'in  ,  über  c^eii  unmilteibuen  I^uUen  der  fimklciii  iftifk 

>  (  4.    lirfurt ,  Maring,    la  gr. 

K.iattCf  die  von  mir  erfundene  PJJerde  -  Dressur  -  Maiciinfi  jSp»- 
.  nsacber  Reitar)  und  ihre  Anwqndanf;  zur  Beatbcitung  iioi  £iv 

iifnBia<Aung  ttacrbiltiger ;?liiKaühiiigcr  and  rmdcummtlm 

in  Bildern  aus  der  Erfalimoj;  dargeatcUt.    Mit  einar  2Sdch^ 

feSBgn.  g.  Setlin,  l^ieke.    1  thln.  ' 
KJett,  M.  C.  A.»  Beitrag  zur  Volksoote,  oder  Beschrpibtmjr  ctt*T | 

"\veniger  bokannten  Mutikfeclirift   mit  Hinsicht  auf  ihre  |»idj|«|i- 

>  »che  Uraychbarkeit.     Mit  mu^ikaU  Beia^ielen»    i  B^J^^j 
.  Stuttgart,  Sonuewaid.    geh.  1^  gr.  '  ^1 
Klupatuck'a  Ales^iah  by  G.  H.  £.  Egtstorfi*.    4  Vol.  latBkj 

4i  Bgn.  gr,  8..  BMokuTf,  IMhtm  n«  3alnifreft.  feil»  4  Al^l 
Kochbuch  f  ncinea  Augaburgiacliea.    Aua  den  Papier««  d»ttfB»*{ 

gebariA.daa  ▲ngaboifiacheu  Kocbbitcbes,  Fn«  3.  J.  W.  laic- 
t  ancngetragea  nnd  zum   Druck  befordert  von  etnigm  Vrrekrc 
"^/und   Verwandten   dersclbon.    i^wcito mb»  <AiiA* 

INürdlingen ,    Beck.    1  tlilr. 
Kock,  P.  de,  Barbier  von  Paria  etc.  §•  Unlerhaltungi- Bibliai^ 
Köttor,  C  ,  lieber  lieat&urÄliun  alter  Oelgemäidc .   i«  HA*  5}fi!^ 

8.  Heldolbcrg,  Winter,  gah«  ft  gig  ^' 
fcniialwi*aa'  m»iM^m.f  g^iafa^  ana  dar  thluasaait^  voo  Mbm  • 
f'flgp.  8.   BraÄMichjreig ,  VlcWeg.   a  tfclr«  8  gn 
Kreba,  F.  L.»  toU«tänd!ge  Anleitung  und  Abhifdung  deriS«»ti 
•"•hen  Holzarten,  welche  im  mittlem   und  nördlichen  De«t>=^ 

land  wilil.  .waciisen.    Für  Gutsbeaitzer  ,    Forstin ijui er  ,  Uefioa»'- 
,  men  u^d  Freunde  d'.  Natur.    3a  Hfl.  G  Bgu.  T\i.  und  6  hl 
..lun.  Abüiidungen .in  fol.   Helmalüdi,  l^lcckeidau  ,  in  UmtcU^* 
.-lithlr«  16 gr.  fio.  . 
Xinaa^  O.  F.»  fteimlillilga  BenerleimgeQ  iber  den  Ur«prnn^  c 
1-  ^ptacbo,  ^iider  Beweii ,  das«  dio  Sprach  Stolit  manscblichcB  u- 

Sprungs  sej.   4  Bgu.  8.   Altona ,  Hammerich,   geb.  6  gr. 
KuQitbuciüein»  daa  aene«  woiana  man  allorlei  Verwaadiusg'^ 

•      —  • 
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«MMMa»,  Md^  der  17.  AnBN,  md  am  einiiea  AmileAuiiism 
Tcr^hen.   iiBgn.'  Berlin,  Wnefcer  v.  R.  »6^-,. -TT  .ÄJst? 


ochafer.    geh.  i>  gv.  ...  ....  ,      »    «r.  •-«•«n*», 

^  1roA»V   6  Bgn.  16;   Eben^.    geh.  ^  gl*.   •  -  T^*^ 

^^ÄL^^äVJ"  i^'liS^^?'^^'^^^^^  Resultat  dot  K^pfo^ 

^^^V-  ^'k'.^"  'Schöne  Nom,en*X^5lS^ 

^Berlm;  Schuppel.    1  thlr.  8'gr.    •        -  '  •  • 

lieben'  del  rtandhaften  PrinEcn.  Nach  der  Chronica  seines  G^einii 
^ .Berlin ^  yico|ai,   20  gr.  . 

UlM^mrf'  BegebenfceRcn  des  Etbudthrö  Marcos  Obtegon-i  oder  Auw 
i^^me  dQ«  sp«ai^«^jm^^  Viconto  EtpineL  '  Aus  dem 

u.  C.   2  thlr.  6  gr.         ,^        *       -  •  .  :  .i.-t:  t 

Lebens-  u.  Heke}irungigescBi<fmife  des  Doctojrs  der  Re;fäitrP.  D. 
eine«  am  3o  Sptbr  1817  zu  Aar^vangen  im  Canton  Hern  ^Jfn- 
genditeten  Diebes  Und  Mörd^ra.  Von  ihm  selbst  im  Geßnßntino 
ceachrrebetl.    Aus  dem  Frauzösiachen  übersetzt  von  F.  A.  T*** 


ax 


^achichtP  d«s  doiitschen  Staittr^W  .6  Bii^  ^Bettto  '«-F 

Bümmler, .  geh.,  8  gr.                 '      •    -     —  *  f 

liejtsJngs,  ,Ö.  E. ichonwi'ssenichaftJiche  dchdlten.  •  V  HAi 

Lei 


Bgir.  la.    fierlin.Voss.    4  thlr.  16  gr.    '      '       ■     ^      '  t 

''^''5?"fö«  *^Sr*«*»'We,:' ctoer  Dar.tellnnK 

cht«,  B.eken,  Bmea  n.  ».  itr.   l^t       niriMftittn«i*W  s 
SteioUfeJjj.    ig  Bgn.  er.  8.   «iniwr«.  <^.«iJZ1t.  K^iT!!-*  . 
Xetlui.«.  -g>h.  ,  tMr.  i6  gr.-  ?"T^»  ^"»T?- "^terij^f  . 


Lüderitz,    geh.  1  ihlr.  i5  gr.  no.  ' 
Uebler,  P.  A.,  knrier  Abrist  der  wrrhüg.ten 'VölkercWcIuchlea 


« 

t 
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L-nienbfrg.  Fr.,  Aiiweirtmg  «n?.. 

■  Uampf  -Troibhäuieni  fUr.  tropw 
Bko.  8.   Bred»o,  GoMliOMky;  geh,  6  gr. 

Li»«ra:  J..  Ge.chibhte  Ton  England  .«t  dem  «rtW  Emfalle  a«- 
■«««i  Ans  dem  EiuU»ehe\i  üb»r»rt*t  tob  C.  A.  Preihrn.  »on  Sa- 
lU??Bpr«6BgDT-  8.  Frankfurt-.  M.  We.cW.  i  thir.  i»  gr.  ^o. 

Leip'ig .  Hartknoch  (in  CommiMlo»)  6i  Bgn  9  |r. 

ir--  6i  Buch.  44  Bgn.  8.   Aachen,  »Uyer^  5  thjr. 
t2u,  G,.  der  PiUge^oU  HUtorijch«  Ro«^-^^ 
eines 

3t«  W —  _  .  _ 

^W^Uub.^  liSeVe  Leiden  tmi  Sterben  Je.u  Christi  in  .dt 

£er  Beicht-  und  Kommunion  -  ^ndacht  (ur  die  katlio|.  Jn^Mi» 
ßBcn.  la.  Landthut,  ThomiBii.  4  gr.  n». .  . 
MktKia.   J  A  .  Leitfaden  für  heorUtiach«  Schulanterndit 

.  die  ali«^^   Orfbaenlehrü  und  die  gemeine  Algebra  ,  die 

SSiiÄitargeometrie,  ebene  Trigonometrie  und  die  Appolomscbca 
gJXh^^^    Vierte,  yerb.  Aull.  Mit  7  Uthograpl»««.  Tafci^ 
90  Ben.  kr.  8.  Magdeburg,  Ilemnchahofen.  i  thlr.       ^  . 
Mever    C;  E.,  neuettca  iallgcmemei  deuuchci  GarttnbnclL  mäit 
Eucksicht  auf  Boden  '»"d  ^Kji^Lit  ^••"«W^ 
^a  Gartenbau!.   Mit  4  Kpfttin.  ieBgn«  ff.^.  Wae», 

I^ttift  .übenetat.    3ler  und  letzter  Band  ;  sebat  biogrcphijch« 
.    sJo^  db^r  aPn  Grafen  AU« uder  fon  X^*!*    »7*  Bj»*  *»• 

'pV."  L.^  ^  C  "'clie  men;cbHca>e  ^ 
und  daa  Kind  kur«  vor,  in  liod  gjtfch  nach  der.  ^B*«rt.  In 
ZichtUch-m^iiniecber  Hina^t  datgeateUt.  ^(Auf  der  ijt- 
'  tcboft'       gpricbüiche  Medicin  u.  a.  w.  beaondera  aJ^aduickt.) 
oBgn.jr.|:  Vandenhöcku.  Ruprecht,    la  gr. 
iUnBer  K.'A«>  Handbuch  der  neuem  franzoaiachen  Sprache  ncd 
JUteratur  «um  Gcdrai^ch  für  höhe»  §ch.w|an»taltent  ao  4t. 

Brealau,  Goaohorslcy.   1  thir*.        jf  .   

Meaae.  die  heilige,  an  a^len  Samt*.        Fejertagen  ii«  Um 

'  yqn  Beiclitr.'Cammnnion- u.  anden^C^beuf*.  Wt 

ml  B«.  8.   Kempten  ,  Dannheimen    i4  ar. 
lÄdiahelWi,  K.  F.,  biblischer  Sittenspiegel  in  Beispielen  aua  der 

keil.  Geacbichte  aur  Nachahmung  oder  aur  Warnung?,  mit  hjnsu- 

fiefilfiten  passenden  Bibelsprüchen  und  Liener- Veraen  zum  Ge. 

brauch  bei  dem  Religiona- Unterrichte  aufgestd».  Ir  TW.  8 
*  8.   NÜniberg,  Riegel ji.  Wieaa»yr.  9  gr.  .  „ 
Michelet  (Ludw.).  die  Edut  dee  Aiiftiilelea  »  ifarem  Verhalt^pt 

Hs  .«.<Ai 
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b«  Aiidere  ^eiiielutiften  und  ForiMOlBUiigca«  217 

Scfmeiy.  By  Mary  Rus«el  Mitford,  2tcr  Band,  i82^>$ 
S.  ^-^c^.  Die  Werke  von  Kit  MoflowCf  einem  ausgezeich* 
neteo  Dramatikf^r  iin  Zeilalter  der  Königin  Elisabeth, 
in  5  BRnden;  Tlie  Annuary  ßiography  aAd  Obituary  fo4f 
the  year  1^2J  (der  eilfte  Band  des  ganzen  Werk««  17 
Biographien  enthaltend,  dariinter  Giffoid,  Stamford^ 
HafTIes,  Drj  Jldilnrr  etc.);  S»  36b.  Memoift  of  Zebir-edt 
Dia  Mphnimnftd  Baber^.  Imperoiir  .oC^nlottaiut  Weit« 
tmn  by  hiioMeir  »  th»  lagalkaiwiTurki  säULtrÄMliteA 
paiUy  by  tbe  lata  Dr.  Leydany  ^  partly  by  W;./£cakifi«^ 
wkh  NdM.  'IiOfid.  1826,  4.  (von  1519  an  melir  Tage- 
buch); der  2te  Band  von  R.  SouLht;y's  Ge&cbichte  de» 
Kriegs  auf  der  Halbmst;!;  iS.  362.  Däme  Rebecca  Berry 
or  Court  Scenes  in  tbe  Reign  of  Charles  II.  Liond.  1827* 
2  BB.  in  12.?  5,368'  The  Hi&tory  of  tbe  1  Reign  of 
Henry  tha  Vill«  comprising  the  political  Histbry  of  tba 
GamnaMaiiient  of  the  EngHah' Reformation. .  ^By  Sbaioa 
9mumj*ho»A^  I8s6»  4.  Si  3^7;  Tho  JLii£a  dfjNaMlaon' 
BoDapalto^  Bmperor  tba  Frendi»  By<dia  AM^jc,  of. 
Wavefby)^(LaiUI.  x8i7r'0  fi^nda  m(.8.' (nach  ^dt^ti 

lumgebogfen:«nge2etgt).  ^  Feifmuc/^M  NalAfichMy.  Ta^esr 
»euigheiten  und  Anekdoten  (unter  andern:  S.  I34  Offi- 
zielle Angabe  der  Revenuen  \oii  Gros^britanniea  in  den 
Jahren  1^25  und  1826,  endend  den  lo.  Oct.  1825  und 
10.  Octob,  1826,  niit  hesüudeier  Angabe  der  Quartale 
(1825  49»763v786  Tf.,  1826  46,507,676  PfO;  Revenüeii 
von  Island  in  deoialben  Jahrea  (1825  3f499y674y:  lASjäi 
8f6<S7f9i59  5.  252.  Taufen^  Begtäbnisae^  Krankb^ 

täa  eto'.dn  JLondon ;  dta  Mootb  von  ItfiacolnflnV/a ;  S.gSsi^ 
Araaataxa.in  England;  £.885,'eSiia  lädiiMltab^  AWakdola 
«ra  aüiar  UntariuMtung  dät  Künigin  vaa  Frankvaicb,  Mn* 
ria  Antouaatle,^nber  dia  -ealoUe«,  inexpressibkf  uad,  irra* 
eistibles).  Theater  und  Kunst:  S,  143,  263,  391.  — 
Neueste  eo^L  jbucber  (monall.  lilclver^eichniääe),  S.  146 
«od  393.  . 


Atlantis*'  Herausgegebin  von  JEdnard  Flo". 
r  tns  Ri  i/inus.  1827.    iVr.  iiJ.      180  —  'iöo. 

l8i5''— -  202  die  Adrasaa  da»  Ganerala  .t&oil«w 
an  den:  cenatiteivaiidaa  Goog^eis  dar  Rdpiu|>Ufe  .von  Bd« 
Iman  bai  VaiJegung  akiaa  YarfafaaaMMinmrlSi*  for  dkl 
O^niaatito' diaaaa  Staataa  to»  a^  SbiTiSdiSf  iVoUatlii* 

dig  Aiigethetlt ;  S.  202 — l^.  YerhaAdlangen- und*  bisheri- 
ge Resukate  des  Cougresses  von  Panama,  alias.  T&(^ubaya ; 
^juaaüge  aus  vefichiedtmd%  dtwn  Coi^gr^aae ,  dar  Vafaiiy* 
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Sil  !hß!dmk^'4mkik^ 

StiMn-  W  fl&  Um*  IM  ^Torgelegtan  aipIoaaiiMM 
Noten  ^ttd  imwM  gehörigen  Doouneiiten  (darunter  Tor-i 
BÜglich  S.  207  der  Officialbericht  der  mexican.  BevolU 
^nächtigten  an  den  Staatasecretär  der  Repub).  der  Verein, 
Staaten  vom  22.  Sept.  1826,  über  die  Beweggründe  der 
Verlegung  dei  Congressea  von  Panama  nach  Tacubav^a. 
Den  politischen  Zustand  der  Republik  ColumbleB  gebfe^ 
(S.  213)  die  Srodamation  des  Gen.  Bolivar  bai  eeimar 
AokmÄüufiMyaquil  im  Gebiete  der  Republik  i^.  Seipt»^ 
18169  ubd*<S.  ni4)  dM^  Beeret  .dec  ToUsictheBden  Oewalt- 
ran  CioMnd^imi  23.  Nov.  f8a6<MU  &ni<{-^d4«  ist  eine 
genau«  Xopographiaeha  nad  fanlnriiche  SIdtte  der  Go* 
'gend  um  Tallahaasee  (das,  nocb  anf  dftn  meisten  Liand» 
karten  unbemerkt,  Sitz  der  Tcrritorialre^ierung  von  Flo- 
irida^  ist)  »in  Florida  mitgetheilt  (aber  ohne  Angabe  der 
'  Quelle).        265  —  269.  Menschenfreundliche  Bemühun* 
'gen  der  Gesellschaft  der  Freunde,  vulgo.  Quäker,*  sinn 
'Beilen  deriladienec  in  ]^nnsylvaniea«   Em  Beitrag  zur 
CntdriAte  dieset  Staats.    VoniiU^«  Vdux,  FhikMiel» 
l9e^  (ans'd^m  Engl.  ^^eUt)«  Dio.fieiiMfaoBgeä 
QuSlier  und  ibtn  Eifolge  werden  .mm --Ende  dce 
l^Wb  Jakrb«  pn  nngeTdbrCk  .  Sw  a69 — sSov  fteireclitungen 
über  -den  Znstand  Her  Malerei  in  den-  V 
Aua  dem  Briefe  eines  kunstverständigen  Reifenden  in. 
Amerika  an  den  Herausgeber  der  Atlantis.    Sehr  interes« 
Sante  allgenoeine  und  specielle  artistische  und  biographi- 
sche Nachricbien.     Auch  die  Uebersicht  dieses .  Stücks 
)ebrt,  wie  fiir  alle  Classen  gebildeter  Lieser.  gesorgt»  to^ 
'  tteittilich  für  Geschichtforscher  und  Statistiker,  .-und  wie 
nngeiferiit  d^r  Vorwurf  ist,  alt  entlehne  die.  A.  ikr#Mift» 
tbeilungeti  nila  andern  Jottnialei&,  Möge»  ein  die'fiifieftuckft 
durah' fortdauemde 'Bewviio  dee  Gegffitiieila  bcaiJiMnea, 
*  »      •    •  •  • 

3.  Schriften,  den  höcnstsel.  König  Fiiedritli  ' 
-  .'.     .•>      August  angehend.  . 

JLi  sind  deren  mehrere  angekündigt,  so  dass  es  uns 
Wohl  verstattet  isCy}eine  eigne  JLubrik  deraelb«R  an  ma* 
eben.  Die  kleinen  und  in  ^vmobiedencn'in- •  und  aus« 
hMidiaohen  Zeitochritften  aerilreneeo,  .^deni  Itoadcncke  dei 
S€ii«im^a  >tfbir<ieinen'iiieht  aefiirditeiM  daii 
AlnkMiiciln-  nn-  den  ftevefgeeuiehesi  geweifiit;  find  an, 
.Mhlmich,  anebaMiat-an.nnbedentendf  ala  daa»  wir'bei 
ihnen  verweilen  kdnaten«     Aef.  erwähnt  nur  des  Hm. 

J 
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M»lviH(*r*f,  Dr.^f. ,  ktircgefaatle  Ce^cliTchte  der  Deattehrn, 

Gcliraucb  beim  Unterricht  in  Gymnasien,  Ü^tie«  TerQlfiutfi  Atlfl 
17  b^u*  8.    MÜDclien ,  Liiidauer.  16  gr.  '    *  4 

ItiaiatJirgeniillde  Mit  4er  Länder  vnd  VElktrJbnnde  Ton  den  Sitten, 

.  Calkräticben»  der  Lebehesrl  und  den  Koaiuaen  der  rertckiedencm 
Völleriaiftften  aller  ^Welttheile.    Mit  37  Kpfm;    46i  bit  48e 

,  Bi'mlchen;  enthalt  Groit-ßritaijnlen  und  Irland  nioli  Deppin^ 
BUS  dem  Franz.  7.  W.  A.  Oerie.    5  Tilif«  39  B^V*  lO»  «€i^l^ 

.   Herlleben,  geh.    2  tlilr.  6  gr, 

Mittel,  die  besten»  gegen  die  den  Menschen  und  Haitiatliieren  der 
.  ^OekoQ^niie  und  Gäitnetei  icfaädlicben  Thiere,  Ein  aebr  uütali-r 
«  «lief  Biicli  für  Jedea  HaatTittr«  Dritte^*  ?crb«  Aufl.  9  Bgo*  8» 

Qufdlinborg»  9«c|»  gth,  la^gr. 
«Tf>  — «die  beirShrlettni»  MM  «ll^  Fehler  des  Magena  nnd  dev 
^   Verdauung,   fo  "wie  nncli  pegen  Schnupfen,   Bru ?tverschleimung, 

Lungenentzündung,   {ilutiiu6ttn   u.  Nach  den  Voracbriften 

berühmter  Arrzte  bt-ar haltet  iür  I^ichcarate«    6^  Qtfl«  &•  Qoed- 

linburg.  £rnat«    l^eh.  lu  gr.  1. 
Mtnmuhmh  der  Gctallai^aft  det  fitttrltn^idieB  Ifiifiai  fti  Böb« 

Bien.    Sf  Jahrgang*    Jaantrlilt*   6  Bgn.  gr.  8X  ^KMüabtggn 
.   Weber,   geh.  la  Hfte.  6  thir,  8  gr.  no. 

Müller,  Dr.  Chr.,  das  MadcheiLTon  Ithaka  oder  Odyaaeua  Krone. 

"  lUen«  ---  -- 


^*hm  Itoman.  Zweite,  wohlfeil«  Au*g«be*  A  TiiU.  Sl.Bgpi.  8« 
.   X)readen ,  Hilscher.    geh.  a  thlr. 

TT*%  H«^,  der  Kerker  su  Alunkhulm ,  oder  Verbrechen  u.  Reue  des 
V  Groaakanzlera  von  GViffenield  sur  Regierungaieit  König  Christi* 
.  mM  V.  in  OiMnuurk.  a  Bad«,  [jü  Bfn.  C  Aidwmiw.  fUd^ 

3  thlr-  / 
Miilloery  Kotsebuea  Briefe,   a,  Kotiebae. 

Müntchpr,  Dr.  W. ,  T. ehrbuch  der  christlichen  KTrchengeichich^e^ 
zimi  Gebrauche  bei  Vorlesungen.  Dritte,  vermehrte  Auflage,  von 
I>r.  M.  J.  H.  BackhMii«  a5.  hfiBL»  gr*  ^  Marburgs  Krüger  m 
C«    1  thlr.  ö  gr. 

Ilffdit,  looi«  Aril^ii^  BrBmmige«.  .DoHgdk  tim  )bz  HaUAt 
«•  Fr.  H.  TOD  der  Hagen«  i5  Bndcbir.  j^welte  Ani*  197  Bgn* 
16«   firealan,  Max  n.  C,    6  tlilr»  6  gr.  ^  ^ 

Nauberts,  B.  ,  letzte  Ori^innlromane.    5  BdtrhHi       BgB«  8»  fitip"' 

«ig,  Hinrichs.    geh.  a  thir.  12  gr. 
j^'eik,  Th,  Afra  von  Augsburg,    Line  Erz'ihlung  für  Allo,  beson- 
dere f,  die  Jugend.  5  Bgn.  13.  Augsburg,  Kranzfelder,  ^h,  a  gr. 
Nicolai,  H.  0.,  allgemeiiie  Tbeori«  der  TonkoBit  Ufar  Linrer  imA 
V   lieQlettde,  wie  auch  mttm  Selbatanteniclat  beatiamtw    it  Bgiü 

Text  und  6  Bgn*  Koten «BeUegeo»  gr.  4i '  Hamborg»  Hetol^ 

jun.   geh.  a  thlr. 
liSbeluogenlied ,    dsi,    ühersetzt   von  K.   Simrock*     a  Xhle*  l4 

Bgn.  16.    Berlin,  Vereins -B.  H.    geh.  1  thlr.  " 
Kicoiann,  Dr.  J.  Fr.,  Taschenbuch   der    Staataarmei Wissenschaft 

lUr  Aei;^te  und  Wundarate«  ir  Bad.  d3  Bgn.  8.  Leipzig,  Barth. 

a  thlr.  11  gr.  . 
A.  u.  d.  T. 

€onsbmch,  Dr.  G.  W«,  n.  Dr.  J«  Fr«  Niematmi  aBgeoieine 
.  fncyclop H(!ie  tüf  pitktifcho  Aeisto  luid  Wondint«.  lor 

Xheil.  ir  Ban(3. 

KorAeck  (CnrI ,  Baron  ron) ,  Bacchuj.  Ein  Epos.  Bd.  i.  lS}>  BglL| 
gr.  la.    Berlin,  Dunckcr  u.  H.    i  thlr.  13  gr. 

Ooräung ,  Fr«  £.  C. ,  du  TammMi.  Geb«!  leM  la  5  MiMta 
Bwbeitiuigeii»  i  Bg»»  9»  ^lön«  (Altoagp  B'^*^        ^  i"!* 
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pnymos ,  Dr.  A.  J  ,  HomlHcn  ond  BetracHjtungcMi  Sber  flinjriiifii 

gesohichte  Jesu,  seine  Atiferatphnng  imd  nimmplfabn  .  diV  St». 

dung  des  heiligen  Geiste«   und  den  AnParr;  iein^r  heil.  KSi^ 
'  Mit  i  lltelkpir.    18  Bgn.  8.    Würzburß ,  Eilinger.  anpr 
Oppen,  O-H.  A.,  von,  Vergleichuiig  der  frtnios.   tu  d  ptpuh. 
A»S''"?f*    ''t^'^o.T.  Bß"-  gr.  e.    Oöfil,  Bachem,    geh.  16  p.. 
TOigOgik       die  PadagDgew,  die,  oder  die  Blementartch.Je  b 
'  IJeütacbIa nd  und  England  nach  ihrem  Eotwibkelunisaatm  div*> 

geatellt  auf  12  Kpfenjln.  in  qu.  ftl;.  Ntirnbaig,  Scivifr  iaV.. 

fichl.    12  jllum.     i  thir.  *  ^ 

Parrys,  W,  E, ,  dritte  Reise  rar  Entdectnng  efnrr  nordwettlkb« 

Durchiahrt.    Aua  dem  Englischen.    (Aus  dem  üthnographiadie« 

Ai;6hir  bMOO^ert  •b^edrucktk   11  Bgn.  gr.  8.  Jena.  Bran.  1  tfelr. 
Pdülii«  QfBdaehreill^Bn  die  GxUtier  u.  Johannea  erster  Brief  über- 

gr.  «.    Neustadt,  Wagner,  i»-nr. 
PauluB,  Dr.  H.  E.  G. ,  Kirchen  -  TTcI^^uchtung«! ,  oder  AndM». 
!«^f"i.*'**^"  8^^'^"^^*'^'^^"  Sfandpunkt  der  rcmiich  - päprtlicben, 

thc^iachea   und    evangelisch  -  prote»tandisc4ien  Kirchen  richf;2ef 
.;.?Hr  kennen  und  zu  beurtlieikn.    la  Hit,  |3  Bgn.  gr,  8.  HriM 

bcrg,  Grooe»,  gdh.  x  tliln  o--  ©     •  ~— 1- 

,  -^f'  Wortregleter-  tut  piiitologt«c^fn  t^vfU  über  die  Patl. 
»eil.  NechtraK  «ar  «weiten  Auagel»  der jdiiiölogitclMa  CU- 
VIS  fiber  fUe  Fatlmen«   5#  Bgn«  gr,  Aideftm/ 

geh.  2t  gr. 

Per*ij,  A.  F.»  Satirse.  Rccensuit  et  commenfanum  crM 
quo  exegeticum  addidit  Dr.  Fr,  Plum.  57  Bgo.  gr,  8,  G 
^on,  Schubotbe«   4  thlr.  16  gr. 

Poatatosii  und  Sti^phiiss»  itae  verbeaaerle  A.  B.  C.    6  B«,  4 
.Hambiirg,  Herold  Jda;  gl^h.  a  gr.  ' 

retiacus,  A.         daa  Brautpaar,  oder  kwilmM^  fSh  i& 

t         ^""«/'^'/irJ*  >ei  ihrem  Eintritte  in  d|e  ythmn-  mm 
liehen  Verh^ttnose.    19  Bgn.  la.    Berlin,  Atteltac. 

•   thlr.  12  gr.        '  •  — » 

Petaeiti,  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 

AHthmetik.    i3  Bgn.  8.    N  ciwe ,  Einert,    i4  gr, 
FBater»  J.  O.»  Anleitung  zur  wahren  frömmigkeit  nach  dem  Gost» 

dea  i^eiti^en  Fr,„g  ^.  Seiet.    Dritte ,  verb.  Anfl.    Mit  F.  v. 
^  Seiet  Portrait.    16  Bgn.  8.   Wönborg,  BtKnger.  geÜ.  i«  gru 
—  —  >    Lehen   des   ctiglischen   lünglinga  Aloiaiot  TP«  G«ausu 

Zweite  verb.  Auf!   3  Bgn.  8.    Wür^burg,  Btlinger.  5  rrf 

4^— ,  Urtheil  der  .Orientalfsrhen  Kirche  und  ihre«  PttrienÄin 
^  Äu  Koiistantinopel  über  die  Augsburgische  Confession  tn'it  ^nitm 

Bemerkungen  herausgegeben.   6  Bgn.  gr.  8.   Würxbois.  Btfa 

ger.    geh.  6  gr. 

PInllipi,  G.,  englitcbe  Reich«- n.  ^echttgeichichte  aeii  der  A-- 
kunft  der  Normanen  im  J^hr  1066  mdi  CMttf  G«tet.  ir  £te^ 
18  Bgn.  gr.  8.   Berlin,  F.  Dümmler.    i  thlr.  6  «r. 

Jfitrre  ,  H. ,  neuer  Schlüssel  zur  rirhtigea  ADaapracb«  dea  Vwwm^ 

^  aitchen,  in  einer  Sammlung  französischer  und  deutscher  Gespric^ 
Phrase«  und  Vocabeln.    Zweite,  reib.  A^ifl,  ^5  3--  n  pmh 
furt  e.M,.  Jiiger.    geh.  16  gr.  ^  «-«»^ 

ritftoid«  fiiiIo^<fe  aelecto«  ed.  Sttllbaam^  ride  "ihHotiUnt 
.  greeet«  *    .    •  , 

PoDken,   P.  A.  L.,   Ustori'e  eptdeafa«  mtügnee  Amio  tBm^^ 


» 
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Ff  ab»,  Dr/  H.      Fr,»  Vort^ch  über  d^rV^iMl  4ti  liicMMien 

geh.  4  gr.  — ^ 
)4iäawic&,  J«;  vQB»  4mi  FouMla  dt^iimyn^pi»  jttO»»  tr  Hand- 
buch. <  .    I.  • 
lUaclug»  M.)  die  ObubauiOAUcht  im  K]«^ioea  i^nd  Gro««en ;  .o^pf 
JLaleitiiqg  nun  htmmäum  uni  allgfoieiiAi  .O^Ummi,  Ttrtiiiii^eii 
'•mit  tioer  AmveUiuig»  .wio  ObelgSrteii  vavtM Hielt  pnpilt^ii» 
die  Obubauae  tu  .veredelii  nsil  4ieteU»en  swecl;mäteig  w1m- 
hendelu  '  aind  n«        w.    '5t  Bgiu  <r*,3,r.  B#clig»  ♦  ^WflWIg 
'  l  th!r,  IX  gr.             •        ..  t  , 
^Autenberg,  J.  W. ,  Denkblätter  cler  Predigten  ^  welche  ia  der 
Kirche  zu  St.  Georg  ror  Hamburg  ge^alt^n  i'mti»  6te  Sammiuoj^ 
Bgo.  gr.  9,   Uarabturgy  Peitfcee.u%  IVaaar^  l  tblr.  gr. 
»r«  Gyuadaätiai  der  \VaJd  Tasation^           Rfble«.  > 
B|MTtl|.  F  L.  A.y  WoiU  mn  Heraen  in  wmf^JimwM  von 
.  «MH*       Heden  aue  «ei|Mi^  NaoJÜMat^,  fMl.MP'  i^«  Q44^ai 
.  fl^ilningi. .  lihlt-  I3gr. 

£U^e|^   eines  «netüadj^en  Betragens  im  gcselischafdichen  I«e|l|en 

für  die  lu|;end.  3  Bgn,  \6.  Ilerlin,  FiittDcr«  geh.  6  gr.  j 
Heinbard ,  K.  von »  H^dbuch  der  1* errain*  -  L^hre ,  lua  Ge- 
^^l^raoclio,  in  JUlMr^^bhuleii.  n.  ^  den  SelbUfitttm)cht».  yllSl 
^;»,Kprrtfln.  aA,  £^u.  gr.  8-  Berlin,  Schüppel«  \  tkir.  la  Cl^ 
Slinhardc,  J.  d. Kupier *iK»hinfrf  ^rarhraihngg  einer  gf^e» 
i'  ,aea  Anzahl  Kupfer- Münzen  der  neuern  2eitem  OB  |dB 
^' J^n.  ^.    EUenocfg,  Schöne,    i  thlr.  6  gr. 

— ,  J.  G. ,  Denk-  und  Rcchtschreibübun^cn  zum  Gcbraurh  für 
^Yplt|«cliujl«hr^f       ^cWeibcatundcn*  64  ßg^^  ^Ü. .  I^oidiH^iWJWi 

X.andgral.  Ifgn  \^  1 

||e»drjii;uog  tib^civ  T  «»d  gaw  Kroncn-T^at«  im  CuWeivjH»j 
.  fLj^u^er  «Jiaoh  dal«,  i4  Fl*  Fnaiv  «  J^lMß^  (fU .  t«iNMMm> 

Nait.    4  gr.  -ri    •      ■.  ^  >  ,1 

feicliur,  M.,  ^^arino  Falieri ,  Doge  von  Venedig.  Grzliblung  ^us 
^ifder  Aliite  dea  i4ten  ^ahrhuudertf« ,  «l^pfig^  Wiltd 

.    i>rack.    i  Uilr.  ^U^.  ^  ,  ;   -  "  .     J   V  -  •  *     J       < "    '  ' 
£^ieii,  C.  F.  A.^^Viia  Juuh'eit  dea  'Ciäubeiia''aer  ^romiach-kathoti-- 

. jH^iiqa  Kirahe.  ^IJgn,-  8./Berlin»  ^^^'iBlUl  »'^  «'f       .•>^  • 

R^0g,  4m  f  Aniaogagtiudb  der  Hator^  WiaaenacharteB  für  .V#l|C« 
j  mpnner.  a4  Bpn^*^»«.  TttktfSea  ^  44^\y>|^,.4  tjilr,  i6  gr.  ■  ^ 
fiomer,  K.  S.,  Geaeali.  Ciii  p^piil.  V^oxtrag  noer  ^as  Geschlechta- 
.  l^eo.  Zur  Belehrung  des  Gehildetcn,,  üher  dia  Gescblceht^-^ 
Organe  des  Menschen,  ihre  Verrichtung^  ihren  Mis&braurh  und 

*  aeine  FoI^ekrsmk^qittJi»    17  Bogeu«   g^  ^  ..iVi^dwi^^bu^g^  INi^t. 

«  #OD..A«,.St.  9  B^n.   la-^Berl^n,  I^aue^    l|  §ir4,  . ' ,  ^  i, 

pMmntU^t^,  ,H.  F:.  iC...S€hülia  in  Velua  t^X^l^(p^^^,fa9^.'\^L, 
Propnetaa' minorea  continentia,  VoL  I.  Hoscas  ej^^lp^l.  .9llk«Aftfl« 
5a  Jbgn.  gr.  8.-  Leipzig,  Barth.  1  thjr. -ai  c^frf  f,  f  \  > 
^-^  — »  Scholia  in  Vetus  Testamentum.  P.  VllT. ,  Jesemiao  Yati^oia 
rjf^t  /^^j^aooe  «POufiwsDt^»  V^K  il.  ^  Bg^;g^4  J#ei|);(4g ,  BaeÜiQ 
'  a  ll|lr»  iS^fw.  .  r ,  ;;,  ^Jh ^  "  •»  • 

P^Iiaa^  fA..  J.,  Abhandluiig  von  ToveDtereni  un^tJuilplaiigapi^tWlcH 
andern  dahin  einichlagcnden  Mäterii^ien.    ^t#p  ii||^i|rf|  i^iß\ 

^^Aß^  frv  8.  Stuu^rt^  Sfflitdkatt,  .0  ,  «h. 

^^ijM  .  A.  u,  d.  T.«  '  «      ',  1 

mcHiü  ^  A.  H,,  Handbuch  dea  WürtemhcrgiscJicn,  Erb -Recht.?. 
Jauütc  (Geheim.  Obff xi^^ui/^th]/  U^iifij^  a^4^^(j||l|liii)«A^uWuMie.. 
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•   Wtcsers »  de«  Wm^«  WiA  det  Wasterdümpfet.  9  Bgn.  tit 
.  8  ftupf-  in  Pol.    Berlin^  Duncker  a.  Hiimblot.   5  tMn 

Der  aageküntligt  gewesene  Subtoriptiompreit  fM4lUiiliil 
mit  Johannis  d.  J.  aufgehört. 
It^^er ,  Fr.  i  über  Waschen  und  Baden ,  Torsuglicli  mit  imd  im 
kalten  Wasser ,  als  die  aouverainsten  Mitte4 ,  stdi  reine  Knt, 
liefet  Pai^,  voiii»'ll0iieM^  dauerliafte  GwviiMeit  t«i  ab  W 
tiges,  Tvrgnvigtei  Altnr  tn  ytincfnwn»  ,6  ^||b<  8* 
Hetnrichshofen.    B>gr.  .    *      *  .  .  . 
Rüder.»  F.  A. ,  Leben ,  TbtM  und  Ißnde .  des  Kaisers  Nspolca«. 

M^'Kapoleons  Brustbild.  pB^n.  11.  Ifmenaw,  Voigt,  geh,  rs|r. 
ftfteffi  J.  Li.,  Ofliciiini,  oder  der  Gottesdienst  der  heiligen  Chirvo- 
*  cbe  nach  dem  Brevier  und  Messbuche  eingerichtet  für  firosuBi 
Christen  n. s.  w*  I3  Bgn.  8.  Kempten,  Datyibeimer.   8  gr. 
Rf^ble^  in  LiBettatem  (Geaartl),  gr^phirnkt  'DafaMlInnge«  tarÜ»* 
'  iietf  Ovackfehto'^iM  O^grapbi»  iron  HtMöfüm  «ad  Aegktta. 

9i4  Bgn,  gr.  8«   Mit  9  Charten,  Tlbellan  n.  c.  w.  in  Fol.  5«^ 
'  Mi  Dttodusr  n.  HuiÜbJ^  4f  tidr«  D«Mbd,  «Oi  AHM  arflf* 
ÜB-Pnier  4  thlr.  11  gri  ^ 
A.  n.  d.  T. 

Uiiifersalhistori scher  Atlas,,  oder  anschauliche  Darstellang  der  ^t- 
•ammten  Weltgeschichte  nach  wissenschaftlicher  Lntwidelund 
Yopi  den  firübetteo  $agen  bla  «uf  die  gegenwärtige  Zeit,  iadsr 

^'tai^  MMIatf  'Vnd  asd«^  grapUacbehi  Cainiinitiiiwir  M 
K^mpn  ■mf^lichca  'Text  erlluterC   Heft  L  *A«tfcicfiai  nidt* 

'  gypten  Ms  aüf  Alexander  den  Grossen. 

IteHioliry  C.  F.  Yoh,  Italienische  Fombamg'eA  ar  TWL 
gr.  8«    Berlin ,  Nicolai.    2  thlr. 

Sachs,  A. ,  griindl.  Darstellung  der  gebräuchlichsten  äastera 

t'<  Bittt#l  in  tnerspeutischem  Kesoge,  für  angebende  Praktiker  ia^ 
Mcdtcjn  nnd  Chirurgie,  ir  Tbl.  a6  B^iu  8.  Berlin, 

••fÄIr.  8gr.  * 

SwfcSy  3.,  töfiatifnarger*Mteitiebt*iB*  der  Anffrttifiii^  der  Brh 
Anaddiig^i  nebat  Parstellung  eipe^  neoen  To¥in ,  aMh  wHck^ 

-  OMtolben  k^tth^;  üb^raichtlicher  und  znTerlifaaiger  ausgfar^r  M 
Yf erden  können.  Mit  1  &opfertafel.  67  Bogen,  fr.  8.  &hmiim. 

•5  thlr.  18  gr. 

Sallustii,  C.  C.»  qua«  ezstant  ed  F.  D.  Gerlach.   ToL  S.  M 

5QBgn.  4.   Basel,  Schwelghauser.   2  thlr*  la  gr. 
SMMfBl  oder  de#  fMaunurer. '  Bine  kpao.  BnAlimi  fo« 

fuiier'^  Bon  BaiokHikl  :Atia'dui  fkifjlMm.  3  Kl»»  S^llk 
•^^•^'Lttidoti  (QiMUnburg,  Bfetae.).  .a  iMK  itgr. 
Stagoin,  J.  F.  I  ai^atre  Pran^es  fran^ia  ,  pifr  M.  M.  de  Beall■■^ 
dMSsi  Btirsoy,  Marsollier  et  Satinrt.  "  Accompagiirfs  de  l'eiph"- 
tioD  allemande  des  mots  et  des  phrases  k  Tusage  de  la  jpvD«*«*^ 
.  qai  So  Toue  1  T^tade  de  ü  iaiuae  francaiso«   »6  Bnu  Colx^ 
6in«*K    i  Air.     -  '        -  '  • 


taori,  J.,  das  SMMlfl,  oder  das  MMMw  a^  liudauw^ifc  <^ 
Bgn.  ^  Iidbtl^,-lMiii4''i'lMr, 

8ebttaf.  L.,  'Bncyclöj^k'tfie  der  dtfaiaehan  AherthnoMteade,  m 
Lehrbuch  für  die  ob^rn  Cliaaen  gelehrter  Schulen.  3  Tht^ 
Dntte,  rerb.  Aldi«  48  Qg«. '  grv  8.  Mpgdebmy  Ihiiwiiiwtefa 
a  Iblr.  8  gr.  • 

Schade ,  C.  B. ,  grammait-e  allemande  i  i'usage  dca  fran^  et  ^ 
eenx  ^ui  poas^dent  ja  langno  fraogaiae,  ou  mathode  pratiqae  |M 
apprendNr  Cwiledfe«^-  et  I  luad  la  Htoguß  eUeminde*  aofa 
la^iga»      Ijiipiig,  Maifelii.  geh;  t  fUri '  • 


* 


Googl 


6eb«flery  l<  Fr.,-  ürtiitÖiiacbe  SpracUtM  für  Scholen  und  <li»« 
Privatasterncht.  ir  Garaoiw  Jt^f  Ttsnebtt»  Aafi»  a6  Bgß*  i§ti9* 

•  UAiiiiOTet>  Hahn«   i4  gr.  <        *  >'  i  i  «. 

0'  '  ■      A'.      d,  T.  ,       .        ^,  ^' 

mm"*Um  erat«  Anüangaf^rUQde  der  fimiiiQaiachea  Sprache  n.  e,  w.:r 
S«fc0ibe|«  Or-  !•  O.^i  ÜDauamiMibQeli:    Mit  Buiaclialloiv  deeraMi 

*  Bm^t  la  duitekooMlrivlrftther  n.^  GUudiua  auegeagbettetüpi  jCgai^ 
Bonion  -  Böchleioa.  a3  Ben.       Brahq  ;  Max;  n.  Qompw  'I  ^r« 

idkeil.  Dr.  J.,  Wmlaelyt*  nredigtw  'atBafeii:  jiw  3*  SaltiUil^ 

T.  Seidel,    i  thir.  **  ? 

Schlechtendal,  'D.  F.  4^,-  Adambrationei  plaotamm.   Pasc  IV; 

Tab.  XlX--^XXIV.dU«  k  Bogen  Text.  fierün,  1 .  liiunsi- 

• -Jtflw   gehi  ao  gr/  V    J^-A    •       'iI;jiL»a  »i^Y  'S.'-  i    „.  •  ;;n 
SdMMcfetflnberg ,  X  W.  Ii.  H.  Kfipper ,  5o  Varlegablitlcr  as^fitihi* 

di^ek  /  enthaltend  dte.Mi(9ib»'Geaddik^irf5ätzeJ  ,a«a.i« 

bürgerlichen  Leben  vorkommen.  9  Bgat»  gr.  4'.  Solii%e>  .(^^hflH 
.  Expedit,  d.  Rhein,  taeatpbli.  MouMKbrift).    i6  gr«  no^  o  . 

Schmidt  P. ,  die  Wege   der  Natur  und   det"  Entwickelong  ^es 
^  'ib^nflchlichen  öeiites.    Ein  Buch  fnr  Lehrer  «nd  iBrsieliee..  >Mi 
'  1  Abbildung.   i4  Bgti.  8.  Berlin,  NicorHf.   ?ö  gr.  no. 
Scfaznidt,  Fr.  L. ,  der  zerbrochene  iCrug«,  l«att»piel  m  elttetfi  A^f- 
'  'iM^e  naoh  n.'f.  Kleiat.  6^  Bögen.  8.  UHttiburgi  Hcr^fat  )Wll«i 

gleiche  S^UtiTd  V  iiUich^  Strafe.  LustapM     9  Jttl^  idkdi 
^.WB  Fraii4da.  ^  Bgn.  8.  Ebend.   gab.  8  gi".  .»  ,n  .  /  3 

ftclin^obert,  Pir.  (T.,  Beitrag  zur  Efkenofnlss  dea  Weaeoa  i^  tfy^ 

.M^ondtie  n  Hyaterie  n.  daiefi^i^abtfAfn  BeliMidlifa|.  6  % 
Btaenberg,  Schone,    la  gr.     ^  .  '  '  *• 

Scbrader,  F.  W.,  praktische  Anweianng  in  der  liolsteini sehen  Land« 
WTTthscbaft  für  Anfänger  dieacr  Wirtlischaf^a« Metbode,  Tora6ig|t 
Uch  für  Beamte,  die  Lai^dwirtliachaft  treiben  mfist^n,  phn^  (Üe* 
salbe  praktiaefa  «feml  «A  liabaii«  iS  B§n»  $•  iUtona,y|  Ha^a- 
rieb*   i8  gr.  ,     *  i» 

fiahrÖter,  \v.,  Lebens  -  nnd  AmtaerfahmngaB»  in  JbfMn  jhrchMk 

fisch -geschichtlichen  Z'usammenhange  dorge^tellU  ir  B^*  *at 
^gn«  gr.  8.    Altona»  Hammerich«    i  thlr.  8  gr.  *  , 

SbhiiUe,  G.  £«,  über  die  Entdeckungi  da«a  Leibnita  ein  Rathblic 
-  gewesen  aej«  4BiP»«      GöttingaAt  i  V«ndeaiiÖck »imd  Ru^racbW 

geb.  6  gr*  r  *j 

iScott,  W.»  die  Jongfraa  rooi  See.   £m  Gedicht  In  6  Gesängen. 

Zirifikaa^  Gabr«  8m«NMm»  ftkAlhlrv 

MI,  Baftwiaio|w§a»>awa  4m  Tpii—  wi  .4taM  /LaUbt  BagoiT'«« 
iiaraogs  Ton  Leaebtenberg ;  nach  antbanManhwi  QMUaB..*fe<#pu 

gr*  8.   Snlsbaeh,      Seidel.    3  thlr. 

^,  köne  Geachichte'  dea  hohen  Festkreiaea  und  der  heiliges 
Zeiten  der  Kirche.  Eine  Erbauungsschrift  für  Preunde  eines,  ge- 
bildeten, cbiiatliabea  LebaM»  9  Bgn«  8.    JkMptany  JUaoob#|^ 

.'-»er.  8  gr.   «  .  .     »    '    i     •  .    y,'  .j» 

SandaafaraibaD,  dfii»' «iia»  Ltla^  aiqaa4Btf«Minr.Xs^IVqU;  diabf^ei 
aiwtolu  tfK  aliaai*  pi^taataatiaaliaa  ffkmad*  .  Kitt  SaHMflllilMV 
Murift  dea  Öffentlichen  Ankikgera  Kftg:  Mtti^üt  uaacbic|ir^i^r 

'  Pr6ael yteaiaaoherei  m  41anaiitb*awi,  ,  A  BogiBi^  8*.  VarabB^B 
Strecker,   geh.  4  gr. 

Siegwart,  H.  C.  W.,  Grandziiga  der  Aatbtopoloiie«.  i5  B§a^  gu 
Tübingen,  Laupp.    18  gr.    .        '  '  "  ' 

iwnth,  lU,  der  Ihuxm  im.  Naob  dar  awaitAB  4ufl<  dea  Eoß^Mt^U 
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iibertet2t  Ton  OomMk  MltBv  4Bde«  6jBpu  &.  Uf»^  Vfi«- 

'  brack.    4  thir.'    '   r-  -  -  . 
Sophron's    VeriniichlFiiss.     Eine  Reihe  De^irerfr  lehrreicher  und 

anmuthiger  Begcbeuheitea.    TeuUchland«  Jüngliiigen  uqU  Joa^. 

fhnifeiigvwidaiH'^iwil^  m  Tr.-  ^  iSBgo.  £^eB«bwg»  Bdi- 
'  narr.  geh.  i  tUr;  .i  « 

«■uibi^iiige  an  die  Holittk  Zim  JSnSattW  v«b  &  A.  0^^ 
.  *f7  figo.  81  '  Biscnbergi  -Sfilifiiie«  ao  gr«  . 
9ptf^che,  d'ie^  der  Thier«,  tider  gegenfeiti|(e  Mluheilungurtea  dsnä 

Tonzeichen  in  der  Thierwelt,  4^  Bgrt.  8.  Wien ,  KupSer.  6^t. 
Spruchbuch,  neue^,  oder  Sammlung  ausetlesener  ßibelitellen  al«f 
~        IjcwÖhnlichen  Soim^-  und.FeattagsQ?Ang9Uen,  mit  kurzem  iir- 

llataruogen  für  VolkMchuleiu  6e  Aufl«  7  Bgn«  Lei|ai|, 
^i^ÄW  44  gr.    «'-«o^   r.  .t.*  »  *• 

Sliiifft»  JS^  UebyBr  Sckwiimefil^  obristUiJieii  IS^fitkitaiit  ni  P»- 
« -M^leniiMcherei.   Ein  Anbang  aum  Bi^rgeracheIl||y»tkiflBS».  Mit 

einer  Vorrede  Ton  Hr.  E'.  G«.A«,JBöclcii.  fljgln.f^A»  AiMP^ 
..  ilaqinnf^ich.    1  tUr^  S  gr*    .  „  .  , 

||Ht)n,,Dr.  C.  C.  D.,  Reise  aach  Berlin,  Rügen,  den  HansertaJtcn^ 

Ostfiie&laud  und  j^annuver.  IVIit  1  Kupier  uud  i  Chujc,  i^l^ 
.jii,  X^eißaigj  JiWfch/l,    1  thif .  4  gr. 

8AIB#9{>MI&i  Rr.  von  /  Ergan2|ungen  der  a1L|eme^  %poa^ 
und  UepoBitaiorannng  für  die  preui sitchea  Suatcn,'  Drittt, 

f'  J^lWA  e;;ilf  IgTrÄ^  HalbWadt,  Brüg^ci9^   atUr.  »|t._ 

66vern,  J.  \V.,  über  AristppbanQ^  Dram?,  bc|iasn2i  Daa  Alter,  lei»^ 
Zusätzen  txK  der  Abhandlung*  über  die  W<i^ke%  j  Ba§uu  gr«IL 
Berlin  ,  F»  nümmler.     12  gr. 

S*ag,  der,'  eine  Zeitschrift  für  Geachichte,  Politik  nnd  LHterttK. 

In9ustJio  >-1C;oiapt6ir«   geh.  3  tblf;  ao. 

3!i(|pWr»I  l^Poy^*Y^taüarrtV na  PrBfuogeiu'  Biti  KanUengellKI^; 

|xej  j|f  cfi  jJcm  Enptijchen  einer  ungenannten  TetCiat^rin.   1  TU^ 
"  alnögn.  *8.  '  Frankrurt  Ä.  M.,  H.  Wilraanna.  -geh.  a  tblr.  6  r 
2Ql|afJkfltbibUotIiek  für  Freunde  christlicher  Erbauung.    Zar  ße^r* 
,  tfenjog'  der  häuslichen  Andacht«  3«  Bändcheo.  7 -Bgn.  la« 

gart,  bunnewala.   ^eh.  4  £r, 
Tcnuecker^  S..von',  Naptriehre  dei  Pferdes  für  alle  ditjeaifea, 
'  Wbf^.ttrn  OrgaTriH^s  dieäe*'  Thier^  itenmi  IfetyM  Unm^nl^ 


lilA';.  vortll{jltth'ibe>'  lÜi^  CM^rtMe-Oiifeiei»,»  *tal^Miaiar«Ai- 
reiter,..Fier4ehi[QdIec  a«     w.  .5o  Bgiu*  8»  Mnaelieft,  Ihmm^ 

Vthlr.  «        .  t  . 


graece/  Textnm       fidem  codicui 
jium  et  patrum  recensoit  et  iectioni«  tariei;  u  n»  adicrit  Dr,  i.^- 
i»^Ot|essb»ch.'  Vol.  I.  IV  Evengelia  compiecleus.  Edit.  Iii.  en**atU* 
•Hgenr  et  auctan^  curavit  >  Dbii).  ^obulit  <  6«  Ü^.^  ^i;»  «}.  kf^iH 
Laue.    5  thir.  la  gr.  -  ^  'i 

MiWl  ^if«/  -AomHaebe  'fiiHer'       Yomdt  im  hutm  BAl 

**^sBgii.  8.  "Ghemnita  ,  BtmHptu  t  fhlr^.H  grw  <  . 
Hirtarttdeau  ;  geheiae  Denkmijik^iglipiMi  über  Napoleon  iß^4mÜ9i 

der  Tuilerieu  in  den  Jahren  1799  bia  iSo4.  aS  B^ge«.  ffk4 
i^^eutt^art*,  <iebr.  Fraffckh.    geb.  3  thlr.  16  gr. 
VboiiM»k^r>  Av/  Coitimeutar  xn  dem  EvangeliO|  4nhi»W  344F* 

81  Hamburg,  Ff.  Pertliea.    i  thlr.  ia  gr.  ' 
SBlMkinery  J.,- JFuttda|ntetal^büoao|iiiue*jva4..B|:^^  4f««^  WliPt 

KopiOleK»   16  gr.  ^  j  ' 

»etaantf»  Fr..^«p«lii^-o  ,  die  Veratami»  vßik  VtmJm 

2r  Bd.  56  BgD,  er.  4.    Heidelberg  ,  Groos.    3  thlr. 
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iq  nftv.    8.    n''pf»TifNnr^ ,  ReitiViayr.    gttf.  1  thir. 
Treumann  ,  Ur.  A*,  diQ  HcilffuclJcn  und  Bn Jennst nl fen  des  lönfp?, 
G^JanndLirunniTi  »JRU..  Fjreyenwäiide  an  der  Oder.    Alit  rincin  V©r-' 
Worte  von  Dr.  C.  W.  tiuUUüd^    Mit  i  KmI9«    9^K<\»    gX^  B. 

Tfcnnntdoffff,  I>r.  h  B^^'JUeNr  die  B»^*tiiiii|  ßm 

Groasen.  44- Bgn.  4.    Brfort,  Maring,    g-gt»-  j    ^  f 

IMlolike  ^  Aiamonfade  or  Ihe  Galley  Slave.   Traailttea  frooi  t|^ 

•f^erman.  4*  Bgn.  il.  London  (Flamb.,  IltfroM  jim.),  geh.  |  tljlr* 
lieber  dds  öclt vviir.men.    Zweite,  verb»  Ai^*  5  ^^i^   8»^  £^tSiiy 

F.  Düminicr.  i^eh.  6  gr.  • 
JÜther  die  Verlegung,  dcc  Würtemberg.  Landes  -  Unireriität  von  1  ü- 

-  Mn^ea  -in  dU  Acfideinttidt  Stüttgen*..  4i  ß«n.   gi;*  ß..  L^^i^iig, 
.  W«Vo§9l.   geW-S«.  .  .  V    .        T    .  »..r 
Utbertetziingsbibliothek  der  p'iecliisc^en  und  römisch«D  Oaiitkcr» 

4t«  Abtbeil.  Köoiiacher  pyoaalker.      Bdchn.  M.  Ctcnt^ 
eher  üher  d:e  Natr;r  der  Götter,  übersetzt  uiul  mit  Anm>^|;»f|— 
f,en  begleitet  von  l^.W*  fickotmun»       Bg^  l6*  Pnosjl/MljRa- 
i'.or?!y.    geh.  4  gr.  '  r 

Liiterliaitunga-Bibliotbek,  allgemeino.    IJebertragungen  aus  frem- 
,   d«R  Litcratur«*8ebllcni  U«  Originaiien.  la  u.  a»  Bdcbn.  lu  Bgn« 
1*  l^..rIlMdctbrrg9  Engpln^nn.  geh.  4  Bdchn,  t  Uilr^  i^  gru  ^ 
A.  u.  d.  T,  ' 

Tianus.   18  tf.  ?l  BändchpTj.  '  *  r* 

VelHodter,  Dr.  V,  K. ,  Gib  eto  am  Morgen  und  Abend#   £io  Bet- 
,    tmg  «ur  Be/or.d<?rin)^'  der  Familionannacht.    .Dritte,  rermcbrto 
AuÜagc.    Mit  t  'i'itcikupier.  a2  ügn.   8«,  Nürnberg ,  Kiegel  i|nd 
Wietaaer..  J8gr-  "     '       .    '       ;  .  ■  ^ 

V«ltli,r     B.y  di«  LeitoiWtftleHWiChnttu  'taJBgn.  la«  Wien^ 

JUil|bra«tf r.   geh,  »8  gn    .  ^  .  .    ^  ^  j- 

Vo^tf        Gtachichte  Preiitfens,  von  den  altesteo  Zeat^D  b7t  zuoi 
Uatergange  der  Herrachaft  des  deutacben  Ordcna.   ir  Billig 4dfigQ* 
l^r.  8. '  Königsberg ,  Gtbr.  Bornträger.    3  thIr.  12  gr. 
Vpö  der  katholischen  Kirche.    Eine  Schrift  in  zwangJnsrn  ll<|ftftÖ« 

15  Hft.    9  ßgn.  8.    Breslau,  Mnx  u.  Comp.    gth.  i«*  ^r. 
Vofafi^riften  für   den  ^bwimmuDterrieiit^  zu;^amm^xjjee&tcllt  tqh. 

Pm-kirt  nnd  Graf  r.  StporU.  Mit  S^KuplferWein«  Zweit«  Aut« 
4 Bill* München-,  Itindauer*  ge]i«8<;r.  .« 
irOfWlmig  und  Menschcnschicksale,  oder  ^reit  der  Weliheit  tidS 
Vatmr- Liebe  Gottea  in  der  beaondera  LebenffühniQg  .einMlnw 
Menachen«  Darstellnn^  geschicbtliclier  Tliotsnchen.  Vom  Hecv^ 
nuaßeber  der  Beiapieie  d«^  Gi^teo«/  21  ThdL  Bgn.  ^  ÖUitit- 
gart ,  Steinkopf.    1  thlr.  *  .  ,» 

Voss,  J.  H.,  Hymne  an  Demeter,  sieli©  Hymne.      '  '      *  ^ 
Vota»  J«  von,  der  vcnviinachia.  Prins.  Honuu«  if  Bgn.  8.  BaAiap 
S«hfippel.   I  tblr.  lo  ^r.  .    .  *     .   \  *^ 

—  —  die  inprarliifenden  lUtdchoii*^  Eovan.  *i5  B^.  8».  Cbifod* 
1  thlr.  6  gr.  •      '  - 

'WachfiTiinth ,  C. ,  zwfi  Predigten,.  1)  Däss  denen,  die  Gott  Hebert, 
.    mlio  Dinge  «um  Beaten  dienen.  3)  llauslichea  Glück  einer  chrii^ 

liehen  Familie.  3*  Bpn.  8.  Celle,  Sohuize,    geh,  4  gr.  no.'  * 
Wagler,  Dr.  J. ,  Syatema  avium«  i'ara  I.  26  Bga.   8»  ^tutt^arty 

Cotta,    geb.  a  thlr.  •  * 

WaM  und  Wild^  aUgamaiaea  Liadarlmeh  fSr  Oautaeklaada.PoMt« 

und  Weidaalnner.   Mit  Iteieichnnng  der  Melodias  u*  «inaoi  Ka^« 

16  Bgn,  8.  Kifl^  UoifumtSti-Auahbaadlaiigfr  i  tUt.  5  gr« 


Digitized  by  Google 


«M^  aie  nditftei  V«rf«ilMoliangen  4er  Tentltrten,  bisher  m 

-  dSm*  »0*  Iricht  erf€hitii«ien  deottoheo  Wörter  *uf  dem  12t« 
btt  im  i6te  Jahrhundert  enthalten  sind  u.  e.  w.        Bfln.  fr« 

.  Cölln  ,  I.  O.  StUÄitt-    geh.  ithlr.  na.        /.  ,  ^ ^ 
mithera,  R. ,  der  Student  von  Leyden ,  em  hiilaffacb--j  mmf 
'   tchet  Gemälde  au«  dem  SoiiUin^n  ft^BglU  9* 

bur« ,  Heintichahüftu.    1  ««.  «  ».  •  • 
Weber  H.  B.  yod,  OfwAöW       PoHtlk  oder  pbiloeopfaiMb.»; 

•  \MMRäid  Bmwtokelang  der  Hauptgruiidaätae  der  jnnem  nnH 

•  'l«*emSta«takiliirt^4»&'Bgn.  ff-Ö.  Tübingen,  Laopp.  1  thlr  11  er. 
Weber    W,,  Legea  oscJllationia  oriundae,  ai  duo  rorpora  du^u 

»celerhate'oaciUantia  ita  conjungnntur ,  ut  oacillaro  non  poa*ici, 
,  nifi  aimul  et  «ynchronicae  exemplo  illot^ratae  tuborum  ün^^- 
Tum.    Diaaertttio  fhyaic«.    5 J  Bogen,    gr.  4.    Lei^x&g,  tak 

WeRwei'aerf  der,  ämdi  DtootwAtod  osd  «•  aagreyenden  Lirfi^ 
^  entTalt«id  4i5  gani  ToUatändJg* IUi.erouten  Ui  alk.  ■■■M»»f 

BK».  -n.^  MtodlMi,  I-indauer.   geh.  5  gr. 
Wecmter  för  Fremde  nnd  Eiuhcimiacbe  durch  Berlin  und  Poto- 
•^dam'tmd  die  umliegende  G;gend    enthaltend  eine  korae 

-  ^ht  Ton  allen  daaeibst  befindl.  Merkwurdi^keiteo.    Mit  Ifij 
und  JUrten.  8€ch|ito  Aiifla&e,  17  Bgn,  8.  ßetlm,  Niooliu 

Ä  D?c\"  E.,  Lew^a  *•  w^;^^^  ^-J- 

Wigand,  «       AÄhlf  «t  ee.cMe»e  ru  AherthamsVund* 

Äni.che  Ge.cbie!,te.  N.d,  dem  Eneb.chenTO.  U 

^.11    ir  Thl.  i4  Bko.  8.  Berhn,  Vom.  k  "«!•.  t  tHr.  mp- 

Wro  mar"  ™E  di,'^^^^^  ^SVILS^ÄÄ 

•  Worte  Von  C.  W-  Haftflaad.  «öBgB.  ffr.  8.  BM^  i  Ab. 

pädagogiadiMi  Uttritwr/  ir  Bd.  8  Bga*       «•  Äfinii«|,  ^ 

Xjlaiider,  J.  Ritter  von,  Betrachtungen  ober  dio  InikotHM.  uBp- 
8.  München,  Lindauer.    geh.  ao  gr.  .    ^  . 


•^it-AiönOMB.  bwtii.g.  von  Stephan  Bchlen.  i8»7.  ^t-  i-' 

«äJ?!*«.,  Nachrichten  über  WUrtemberg.  l«.dwirtli«h.fUicte^ 
tentkht.-  und  Veriuch.-An.ttU  in  Hohenheim.  JB»lA«l* 

Sippmlein,  H.  E.,  Leitfaden  *^jOt»*fmaA  in  M  MOff^F» 

Zollifclfor,  H..  0«attiMi  Wd  Diehtmigen  .nf  ^^I^^"^^ 

■ '  lt..  Hob«  HH/Gapv;  nh.  » lUfc  a  thto. 
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Kriegsgeschichte  und  Kriegs  Wissenschaft.  ^ 

Kriegsgeschichte  pod  Baisi'n  unter  König  Maiim 
miäan  Joseph  ^Von  EcL  iPrhrn.  v*  V ölden^ 
dorff  und  Vyartkdeia^,  Major  im  hänigL  Oiaiec. 
Genfrajt»  Quarlieri[nmBteretal(e^^  Mii^  lä  Kürten  u» 
Planen.  München  i^*i6.  In  -  Öommieeion  im  g  eo^ 
graphischen  Depot,  Erster  Band,  f^I.  und  Sao, 
Zureiter  Darid ,  466  S,  Dritter  Band, 
yierter  Bandi  VI.  Stj      -üö  6.    &r,  ö.   lo  ThU\ 

« 

Bei  '6uiein  Werlte  voo  «olchem  UokBiiige,  yon  lol* 

eher  VVichtigkeit,  niu«s  «ich  Ref.  begnügen^  eine  Ilanpt- 
iiber»icht  des  Inhalte«  zu  geben,  und  jucies  Eingehen  in 
Details  vermeiden,    weil  sonst  die  Anzeige  den  ihm  in 
die.^'-a   Ijlittcrn  zugemessenen  Raum  weit  überschreiten 
würde.     Jb^rster  Band,    I.  Buch.    Einleitung.    Baiernt  ' 
Tbeilnabme  am  Keich«Xriege  bis  1796*  Zustand  des  l^an^» 
dme,  der  Finanzen  und  det  Heerwesens  beim  Kegienii^iM 
antritre  Max.  Jpiepb«.    2.  Buch.  Begebenheiten  von  daoa-) 
Wi^deraosbfQcbe  der  Faindaeiigkeiteii  in  JAw%  ly^j^ 
him  itim  Frieden  von  Luneville.    3,  Boob.    VcMii  liuiio* 
▼iiier  bit  Bom  Pre««burgf>r  FVieden«    4«  Buch.  Voi»  Press« 
burger  bi«  zum  TiUiter  Frieden.    j5wtittr  Hand.  5.  Buch« 
Feld/'Ug  von  1^09.      J)r iiier  Band.    6.  liucb,  Feldzug 
von  1812.     Vierur  Band,    7,  Bucli.    Fcldaug  von  l8l3« 

8.  Buch.     Erster  Fehlzo;;   ^^g^Ti  Frankreich  löl^  u.  14.' 

9.  Buch.  Wiener  (>oiigress  und  zweiter  Feldzug  gegen 
Fjrankretch  im  J.  1815.  t)ie  beigefügten-  zwölf  Kartea 
uod  Plane  enthalten  Folgendes:  Vier  Blatter  Uebersicht»» 
cbarie.fur  die  Geichichte  der  Feldsäge  Ton  iBoo,  1805t 

1806,  I807»  1809,  Ig  13«  1814  ^  <SI5*  Hofaeoluideii 
mit  Umgegend,  ohne  Truppenstellongen.  —  UebenicbCt» 
Charte  von  Schlesien.  ~  Auf  einem  Blatte  Pultusk  and 

ToloEk  mit  Umgebung,   ebenfalls  ohne.  Trupuenstellutt* 

pen.  —  Auf  einem  Blatte  Wagraro  mit  Umgebung,  und 
die  Gegend  zwischen  lleichenhall  ui*d  Eüfer.  —  Uaber*  ■ 
AicbtfcbarLe    «um  russischen   Feldxuge.    —    Auf  einem  | 
J^Xatte:    die  Festungen  Danzigt    Thorn  und  Jiimingen. 

Umgegend  von  Hanau«    —    Uebersicbtscharte  zum 
F'aldsoge  In  Frankreich«     Die  Blattei:  find  saramtlich 
i^ut   gearbeitet«    ob   aber   nicht   die  si^ban  Uebec» 
atc£tacbartan  hatten  entbehrt  virerdea  liönneani  woUm 
Mlf.  Rtfh.  1827.  Bd.  Ii.  Su  X 
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wir  iiicfat  antteheideiu  Den  Historiker^  wie  dem  Mit»* 
tlr  iit  )ai  Werk  selbtt  tmentbeiiriiclip 

Hisloire  generale  de  Napoldon  Bonaparte,  de  ea 
"    pie  privie  et  publique,  de  sa  carriere  poUiique  et 
'  '  militairet  de  son  adminUtration  et  de  eon  gott- 
vernement.  >  Par  t^  auteur  des  Mimeiree  eur  k 
Coneukkt^  Guerre  d^Itaüe.   Tome-premier.  Parie 
und  Stuttgart.  1627. 

Abermalf  eine  Biographie  Napoleoo^i  welche  e«  in 
der  Bändezably  und  höchst  wahieehemUcb  ia  dem  Gebake 
gans  Wohl  mit  Scotts  Werke  aufnehmen  wird.  Der 
verf.«  Slaettraih  Xhibaudeau»  hat  nicht  allein  off^anbaiee 
Beruf  SU  dem  Geiebftfie,  toedern  auob  Qedleii  und 
Hcilfemittelf  welebe  dem  engliteben  Autor  unsuganglich 
"waren.  Aaf  daa  Vorspiel«  ohne  dessen  Kenntniaa  N^t 
V/irlien  kaum  richtig  bcurtheilt  werden  hann  ^  auf  die 
frans.  Bevoiution,  lässt  er  »ich  gar  nicht  ein,  sondern 
beschäftigt  sich  lediglich  mit  seinem  lit^lden,  dessen  Le- 
ben in  diesem  ersten  Bande  bis  in  den  August  dea  Jah« 
ren796  fortgeführt  wird,  so  dass  man  allerdings  dm 
erste  Hälfte  dea  berühmten  ital.  Feldaugi  erhiiu  Aef« 
bekenntf  disa  ihn  die  DarsteUung  aebr  angeaprocbea  kat| 
und  dem'  er  dieae  Arbeit  über  Nepoleön  au  den  besten. 
nfiUt)  welcbe  man  besitati .  Ton  VI.  Scotto  Biograplne 
bat  er  bif  )etst  nur  Wenigea  au-  Getiebt  bekommen,  und 
dieses  bestätigte  die  geringe  Meinung,  welcbe  er  im  ' 
Toraus  von  dem  Werke  des  achälabacen  NovelÜatea 
gefatst  hatte« 

Napoleons  Strategie  im  Jahre  181 5,  von  der 
Scilla  cht  von  Gross  -  G  urschen  bis  zur  Schl<jcJ.t 
von  Leipzig*  Voa.L.  v.,fV.  B^rUot  Mutier^  lÖa;. 
102  5.  Ö.  j6  Gr» 

Der  kerühmte^  miKtlriiehe  Sdiriftütener,  weleimr 
«teh  bekanntliob  nnter  der  cuf  dem  Titel  1>enerktM 
Chiffre  ▼erbii|;t,  unternimmt  ei  bler,  einen  ebenfslla 
.ncbtnngtwerthen  fransösischen  KriegshistoriUer,  dtin  Ge- 
neral Pellet,  zu  widerlegen,  liinsicliLlich  der  Aoslcl^iteif 
und  Behauptungen  über  die  Vortrefflichkeit  der  Opera- 
tionen Napoleons  im  Feldzuge  von  1813  ?  w  elclie  der» 
aelbe  in  mehrern  Aufsätzen  des  Spectateur  militmire  nie* 
dergelegt  hat.  Wer  beide  Auftoren  unbefangen  gelesen 
kat,  wird  mit  Bef.  einig  seyn,  daaa  in  wissensebaftlkiker 
'Beyeboeg  der  Frmitöihiche  em  dem  Felde  goieUnBea 
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•idi'  iftFoh  "übet  Oii{;ilet  erhebt.    Eibe  E&t^eke»^ 

Ittttg-^ee  Ittbakf'  ito  diesen  Bllttern  su  geben,  iitf  ganf^ 
unirfS^Hehf  und  die  USbetsitbt  dettelbeA' liegt  schon  In 
dem  Gesagten.  Wif^l^öancn  daher  abbrechen ,  und  mil- 
chen nur  noch  ciarauf  anfmerkäam ,  dflTäs  die  sä'chsitchetl* 
Truppen  eine  wohlerwogene  und  wohlgewendete  Refctlt* 
fertignng  ihres  Benehmens  hier  finden!  'Konnten  •xei'* 
pach  dem,  was  sie  unter  franzöaischer  Leilnng  fieleistef- 
und  gelitten,  nicht  eiwarten,  ^fsu^wetfe  •▼on  mM^U 
aUcben  Schrifutellern  angefallen  .zu«,  werden,  sq  musa  e4 
ilmett  eine  an^enebi^e  Ufberfasebung  seyri^  ihre  Vertbei^ 
digung^  von  einer  Seite  hommea  zu  aeben,  '  wo  eolduN 
erwartet  wiirde». 


^^  ^fappUonn  GrundsätUBi  'jinsichten  und  A(6Ü$S9^ 
rangen  über  Krieg stunei , ,  KriegsgeeMchie  üHd 
Kriegswesen»  Aus  seinen  fVerhen  and  seiner  Cor^ 
reependen^  dargtsUitt  ifom  F*y  i^on ,  Kaueter^ 

Hauptmann  im  kÖnigL  Ff^ ürtefnberg sehen  General'*^ 

Qaartiermel^tüi  Stäbe,  JEt  ster  'TheiL  iua/.  Leipzig^^ 
Maumgäi  Lneiücke  Buchh*  XI IL      45i  »S.  Ö.  *    ,  * 

Em  Mann,  welcher  ao  uneeheure  und  erfokrdebe' 
f  tnxta  in»  Kriegführeh  mit  so  Bellem  •  Kopfe  ^mimi!^' 
wfo  ea  bei  Napoleon  der  Fall  war,  teroieift-nptiirlMi' 
die  gröilte  Beaeblpllg»  wenn  er  9bet  Krtbnereil^biaao 

ufyd'  da^  Kriegswesen  sptiebt;  Aef*  kann  aaber  eitien 

desfallsigen  Auszug  aus  steinen  Werken  etc.  nur  höchst' 
schätzbar  aiierkenueij.  Herr  V.  Kausler  erwirbt  arch  daa 
Verdi(nst,  einen  solchen  Aufzug  au  liefern,  Wofür  ihoi* 
daa  milit'irische  FubHhum  Dank  wissen  muss ;  über  Aus^' 
weh!  und  Anordnung  können  und  werden  verschiedene^ 
Ansichten  Statt  iinden,  und  allerdings  bän^t  auch  die' 
Brauchbarkeit  des  Buchs  theilweiae  davon  ab}  indesalaf^ 
hier  nicht  der  Ort,  diese  Geg^natSnde  g^natiet  su  .arfB^ii»' 
tonL  Die  eraie^Mei'/ulig.*  Mapoleona  Ornndiübe  Ultd* 
Aoaicb^n  über  die  Kriegshunst,  aerDlUt  in  folgende  eecbP 
Capitel;  i.  Cap.  Uebe^  den  Feldherfn  und  seine  Eigen-* 
£»cbaFten.     2.  Cap.  Leber  Operationen  und  deren  Kritik^ 

Ciip.  Üeber  Stellungen,  Angriff  und  Vertheidigung- 
derselben,    und  über  CapitulaLiüiicn  im  freien  Felde, 

Cap.  Ueber  Befestigung  und  über  Capitulationen  fe-' 
sier  Platze.  5«  Cap.  Ü^ber  Infanterie,  Reiterei  und  Ar« 
tillerie.  6«  Gap«  V^mischte  Abbandlungen  und  Aensse-l 
rqmgen  HapoleoDf »  sa  heiserer  Kenntnba  destelhen^  sU 
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ift  mir  das  I.  Cap^;'  N^ppleoi^s  g^fiuiifieae  JDariteiiuo^ 
efaigec^Scl^dcbten  und  deren  Kritik*  kl  ai0t«m  Bande M|« 
u^d  liefert  folgende  Rolatio^ea:  Scblmciit  roü 
xiivQlu  b«  ^,4t»^..F4TpH(6«  o»  betiMarviiMv  d.  bei  U** 
)|eiiluideiiky  ,  S^Mbla^  bei  Abtikir  (ob  dimm  hkket 
gehörte?.)^  1.  Schlnoht  b«t  EMÜng,  g.  fünf  Noten  n 
Jomini*!  Daifttelliiog  des  Teldzt^s  voa  1796  bii  1/^7  ^ 

lulieo»  ,  ' .    -     1  <. 

*  •   

**    jlllgemeine  Geschichte  der  Kriegshinei^  ihrer 

'""Untstehurig ,  l'oi  Ls(  hritie  und  yei  änderungea  in 
^'*lSuropä^  ^ori  den  ältesten  bis  auj  die  neuesten  Zti- 

^  ten.  y^ns  dem  Franiösischen  des  Obfrslt^n  Ci- 
rion-Nisas^  und  mit  j4rimerlungen  uon  Fl.  F 
JjLunip/\  köfiigi  pi  eass.  Lieutenant  etc.    Mit  \II 

\  Steiniafeln^    ^u^eiter  Band^  1U27.    Leipzigs  KoU- 

^  mann.  X  u^.  436  &       {ßeide  HB.  &  Thir.  8  Gr.) 

t  In  Bezug  auf  dicssen  zweiten  Bandi  wo  der  Verf. 
Hoytfs  Gefchichte  der  Kriegskunat  zu  übertreffen  baUe, 
können  wir  nocLi  bei  vveilem  weniger  oU  b^iin  ertten 
in  die  liobsprucbe  einfttimmeai  welche  der  Uebenerirr 
in  'der  Vorrede  dem  Werke  spendete.  Er  i&t  g^budich 
in  der  fraozö«,  ManjLer«  d.i.  biaweilen  glNnzend  ti«d  wort* 
reich,  vl^l'öftqr  lUnvolUtiindig  und  flüchtig;  ao  i»m 
wir  jedem  y  def  dia  Qesc^ifhio  dar  Kxie^gikiiiMt  aeif  Aa- 
wendpng  desS/cbiesspulvers  ftuduran  willf  rathao  mofscn, 

*  4^*  Werk  dei  ilei|sigen  upd  umsichtigen  Oeui&vacu  ^ui 
Hand  zu  nehmen.  Folgendes  ist  die  Inhalts  •  Uebersickt 
de»  2ten  Baiülc^s.  Krstrs  Buch:  Zustatul  der  KunU  aadi 
der  Entwickelung  der  ersten  Wirkungen  des  Scbieasp^ 

^fiT9»  U  Abtb.  Unter  welchen  UmaUacUia  die  Wieder^ 
banteller  der  Kriegskunafc  er<tcliieoaiit  uad  welchen  £ia- 
iluft  diese  Umf  (finde  auf  tie.  baUbaat  waloba  Wirkaag 
•la,  auf  die  ibi><60,zu6aboia  ttebaaden  Kriegsmittd  äotM^ 
teu«.    3«  ,  Abtb.  %T$le^  Ergebniiea  der  Wiadererweckiai 

^^negtkunst  ansterbttib  Frankreich  (Gustav  Adolph,  Mon- 
tecuculi).  9.  Abtb.  Kvsit  Ergebnisse,  welclic  die  Wieder* 
lierstel|uhg  der  Kriegskuiikt  in  Frankreich  ber%'orbracbtc 
(Cuntle,  Turennc).  4.  Abih.  Nähere  iSrlt  uchtung  einiget 
Opeiationen  der  Wiederher&teller  dar  K.ui^t,  io  Ver^k»- 
chung  mit  den  ähnlichen  Operallonan  ibrer  Voro  nger. 
5.  Abth.  Tbrenne'a  leuta,  Waffenthateo.  Sein  Tod,  der 
Anfang  amaa  Zaitraum«,  in  walobam  dia  Kunat  wiadar  ia 
Vcdfall  garätbp.  ,  Zpi^^iiu  Buch^    I>ia  &wat  geritb 
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ehtcn  Male  nach  Entdecknng  des  Sohiesspnlvera  in  Ver- 
fall.   I.  Abijj.  Vemacljläsüigung  der  Grundsäue,  auf  de- 
nen die  Wiederherstellurig  der  KuDU. beruhte.  .  2.  Abth/ 
Vcr;fnderuiigen  in  der  Krie^akiitiftrj;. Welche  wibrend  deni 
erfolgten  oder  versucht  wurden.   'sl'AÜtk  Kriegtschri/t: 
itel!6r  diem  Zeitreum/i;T'eu(;iuitfi'eit''!Pbrifrd,  Puysegur, 
Stä-Cmst^Fikter  Daniel,  QtJincy,  TnVpin).    Drittes  Buch. 
ZllÄ«4iJ|*de/'KnegskÜnst  um  die  Milte  des  igten  Jahrh. 
I.  A8th.  Ueher  den  Marschall  voti  Sachsen. '  Abtli. 
Friedrich  der  Zweite.    3.  Abtb.  Streitigkeiten,  welche 
sich  um  das  Jahr  1770  über  den  Vorzui»  der  tiefen  und 
der  dünnen  SteHung  erhöbet.    Fietta  Buth.  Wirkungen' 
der  durch  die  Revolution  vo^' I789>cranlaiiten  Kjriegs^  , 
begebeiihe,iteiB'  auf  dön  ZtisUnd  der  Ktinstf '  bia  sW 
Jkl\i^  1815.    X.  Abtb;  ^y^qhrehen  ^er  Kantt«  Yerfaefi 
se^ün^iH'det  fraii.tftifehei^  Kriegswcfienf  seit  Saint*  GeJ^ 
i|ia?bsi  TOhditerSniti  bf^  «uW  Frieden  Voti  Tilsit.    2.  Abth. 
l3iiB  stratrgischen  Operationen  seit  dem  Frieden  von  Til-' 
sit  bis  fsiim  Jahre  1815..   3.  Abtb.  Von  einigen  Gegen« 
stindi^n,  welche  bilher  keineti  flau  fanden.  *  " 

.1  j :)  f  Die . F eidzüge  in  Frankreich .  tri:  den  Jahrtn  181^* 
-   ufidaÜKS,    Fan  Mortoripal.    In  strategischer  Hin^ 
.   sii  hl  durchgesehen  uoni  General  lieauvaia^    jitia  - 
•  dem  Französischen.    Zt^eiles  Händvhth,    Mit  cUrh 
.,.Fla9ß  der  Si:hlaiht  von  ToiUouße:  [  DarmsLädä^ 

L,e,ske,\i^'2^.    yjll.  Ji^  S.  16.  JQ^Hiiea^m^dvifm 

mit  dem  Ph 

^  -^Das  2te  Bändeben,  welches  auch  als  ^v^ei(e|i.  ^r: 
V  All^eineinen  Geschichte  der  Kriege  der  Fra|yBf la^  4ind 
ifirec  ^JJiirten».^VQni  Anfangender  Revolution  lu«  zym 
Lndc  der  fta^ierung  Napoleona  auigegebi^l^  Wird,  Wb^lt 
.^gentlicb  so  viel  wie  oicbta  voja.lCnegsgetcUjd^te.  £a 
leacH^fiJgt  aich  mit  dar  Abdankung NäpoJteons  (j.J.  ig  14), 
fofiT  iMiM  TerbifltMissen  Frankteicbr  Vst^  bis  *  1815,  Na- 
loleODS  RGekbehr,  und  dem  geringen  VVidtrstande,  den 
eine  Sache  im  sudlichen  Frankreich  fand.  \Yir  können 
lies«  Davstellunff  kurz,  aber  erschöpfend  cbarÄkteriiiren,  ' 
ver»n  wir  sie  als;  im  Geiste  der  Revolution  gejführie- 
»en,  bezeichnen.*  Diesei* Geist  scheint  einoln  bittoriächeo 
iu(^be,  welchea  itt*Franl«reich  (>lüok  machen  aolL  durch« 
tea  aiötbwendig,  und  bat  z.  B.  dat  Glück-  von  Mignet^ 
tdchat  'mktakBiaaiger  'GptclAGbtf»  gemacht  1  in  Deutteh« 
alMt  'in  ea  ifwar 'nidkt|;aidla.io  sol)liiäin  v  eli^ftan^  aber 


mit  (lern  Pinne  der  S<  h/acht  von  ' M^'nUrloo^  i^aj. 
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eben  so  w^it  Komment  yrenn  soJiQhe  DanuUMBgeu  in 
Seclksgroscben- Ausgaben  verbreitet  werden^  und  natarltcb 
bei  dem  Tbeile  des  Fubllkums  aa  .dreisten  Eiagang  Ho- 
den, welches  weder  hinlangliclie  Kenntnuse^  noch  1^9» 
^ilsfibigkek  bat,  die  Saqbe  au  durpbscbaueo« 

'  |m  3ten  Bänddi^n,   welches  übrigens  der  Tliatig* 
lueit  des  deuLßclien  Beaibe^ers  l^hre  niacUt,   zeigt  sich 
,tpcht  aufFallend,  welche  niissliche  Sache  es  mit  dea  iraa« 
/Äusisclu  u  i\c5uu»es  ist.    So  liat  hich  der  deutsche  Bearbei- 
ter genöthigt  gesehen,  die  all^ufliichtig  in  einem  Capitel 
bebandelten  Schlachten  i^ca.UgDy  u^d  Watcirloo  >  in 
ffwei   Capitelo  weitläufiger  dfi^aMSteÜ^n ,    und  :was  iai 
Originale  ganz  we^e)assen  war^  ,4a9  Geffcbt  bei  VVaxVjCt 
^en  Marsch  der  Verbündeten  liegen  i'aris,  die  Gcfecbte 
in  der  Umgegend  iet  Bauptstifit,  die  Ca|)itiilatiaa  tet^ 
ilplben«  dia  Bewegungen  und  Qfsfeipbtf  a)l^r  fxbrigejn.Hee» 
•rCf  endlich  eine  kur/>e  Notiz  i'iber  die  Ißelageruugen,  bia* 
EUÄufiigen.      Er    iiat   diess  mit  Ileisa,   aber   auch  mit 
eichtHcher,   bei   der  üebersPt^.ungsiagd  des  Tages  noth. 
'  wendiger  Eile  gciban,    und  liefert,  nanienilich  über  die 
grossen  Schlachten,  nicht  sowohl  eine  vollendete  bistori- 
acbe  Compositien 9  «als  die  Materiaü^in  so  danaelbeii« 
babei  haX  Vaudoncourt  das  Beste  ihun  mijMeA*;  Ref.  {e* 
atAtt  daai  «r  in  g^icb^  Falle  Bed^ken  tragen  wdrrde, 
'  On  Werk  diecaa  eifrigateii  BonapatcieteB».  welcfaea  viel 
ml^  Parteikcbrift,  ab  Geadücbte  ut»  ia^aolcber  Amdeh« 
nuQg  EU  btnntkeuv  *  j 

Entwurf  .ein^r  jfnu^imügi^  äeft  RtUmr  in  JFWe- 
dfiM^eiUn  d^n  ganft^n  Fetädienjst  zu  lehren^  Be^ 
*^'HrB0ziäi  nach  aeni  im  JT.  'i7g'i  äthehiMeneh  Wet^ 
'  *      *itoa  Gener^nl^  Majors  von  Stamjort ,   und  nlUn 

^^/tvahren  leichten  Reitern  gewidmet  von  einem  Ojfi- 
'  der  der  Reiterei.  Grimma^  Goschen- Biner^  i&ij. 
*  FL  i4o5.  8.  9  Gr.      '      •      ^  • 

Ee£  hal  AJ^«^.  was  der  ui^enfnate,  Terfaamr.  ro> 
^blagt  iganz  swackn^Saiig,  w^i^n  auch' nicht  immer  ne« 

t^funden,  ,^nd  glaubt,  In  ein^m  gut  organiaxrten 

Henste  dflt  Meiste  davon  ohnedem  bereits  geacbiehc 
Der  Inhalt  ist  fo)genderge&ult  ab^elheilL  j.  Abschnitt: 
Von  Belehrung  und  Üebun^  des  gemeinen  Reiters.  IL 
Abschn. :  Von  der  Belehrung  und  Uebung  des  UnterolFi-  I 
ciers.  i.  Wie  man  den  Verstand  des  Unteroihciers  bil-  1 
den  l^önne.  2.  Wi^  man  den  Untero£cier  zum  Feld^ 
diaaau >Udien  müfte*   UL  A))apla9.t.'V9n  der  Beleh^isi^ 
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und  Ati?bildung  det  OiEcieri.  —  Leser,  welche  die  ge» 
^  'gebenen  Beiipiele  mit  Au/merUsainkeit  betrachten  wblf en^  ^ 
ttitissen  des  Hrn.  Obersten  y.  Odeleben  FJbn  des  Schlacht« 
tMdei  von  'BauCsen  sor  Hahd  nefam^n^  denn  j^be. sind 
*  eSniffliAcb*tittf  dits^  biet  dargestellte  Geg«nd  besogen« 

Uetm4ifilU  der  BefeBiigungahUiwt.  Aiß^Leitfa^ 
>        zur  Ausarbeitung  von  Hefl^  und  zur  Ertpa- 
TUßg  aM0rMUiate  in  VortrUgmL,  Nach- d€C,jßi^M'^ 

Louis  BlßM00n^  'JS^Mtss  n^fi.  JMdbefeßtigun'g. 
1897«  Bsrün,  Schleninger.  Buchh.  ^5  &  8.  10  Gr.  - 

Diese  Uebemicht  beruht  auf  dem  ausführlichem 
Xictirbuche  der  Feldbefestigung  des  Verfassers v^elehea"' 
^«uch  io  diesem  Aep.  mit  gebührender  Anerkennung  an*., 
geaeigt  worden  ist.  Sie  toll,  wie  der  Titel  besagt,  daa 
''SKetirea  beim  Vortrage  entbefailtcfa  mechetf,  nAll 'ist  iar 
Miesen 'Zweck  engemessen  eingerfditet ;  LArer,  "w^Tdie 
•'das  grössere  AVerk  bei  ihren  Vorträgen  «um 'Grunde  le- 
•gen,  werden  '  daher  die  vorlicgenfle  üeber.sicht  ihren 
^Schülern  mit  vielem  Nutzen  in  die  Hdbd  geben  Kulanen. 

Rang und  Quartier Liste  der  hönigLlpretusen 

jirmte  Jnr  </. /.  lui;.    Mit  Genßkrnii^iing  Sra-Maj, 
des  Königs,    ßedatleur  r  Kriegfralh  Mulie^'  von 
s.-.der  gtlu  Kriegs -KafiAi&iv^iiöiJdiif  DieLericL. Xlh 

*   Ale  lkefan#el#ea  ProAike  katiU  r^i1ie*5iftKfCl[irMdv 
*  «Att  *frelllelk  üicbfr  beortbeilt  werden ,  dl  Set  'StölP  vftU  . 
^  meist  aneb'dte  Form  gar  nidit  in  der 'Wa^  des  'Belar« 

'ters  lie;;Lj  wir-  glauben  aber  <leu  ZvvecJ^en  des  Repert, 
%u  entsprechen,  wenn  wir  zu  Gunsten  der  Geop^rapheh 
nnd  Stati!»lil^cr  die  Quintessenz  des  Inhalts,  in  folgenden 
'Notizen  über  den  dermal  igen  ßerttttitl  der  Kün.  preuss« 
^' Armee,  mittheilen*  Garden:  vier  Infanterie •  Regiu^enter 
SU  dreif  eini  am'  zwei  Bataillonen^^^  t^/trei  leichte'  Batail* 
lone;  sechs  Cdvallerie-^gpoenter  zif  vibr  Eicndrons;  ' 
%rlne  ArtiUerie^Brigade  iroa- 1  Handiirei:k'€r- ,  3  Tehenden  , 
•ttttd  IS  Ft»s*'Cömpagnien ;  'eiiie  Kbofei^  Abtbeilung  voa 
iNirei  Coaipftg«l6it*  LMm^J^fapilitrUs  30  EegSmenter 
zu  drei^  und  B  an  r.wei  BataiHbnen;  16  Compagnien 
'Jäger  und  Sühütaexv  in  aclit  Ablhcllungen.  ZtinUii'Cä^ 
vatltrU:  %  R^g«  Cuirnssiere,  4  Reg.  Dragoner,  12  Reg« 
Husaren )  %  Re^,  Ulanen,  säAimdich  zu  vier  Escadrons. 
JLrtiU^ies  8  Brigaden  von  derselben  Coinpositioa  wie 
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3;^  ^(Cri^^fgeachici^le  und  Kriegwi^Miiscban. 

*dje  Garde-Artillcrle-Bngade.  Genietruppen 3  In|^nieor» 
Inspectionen ,  und  16  Pionier- Conipa;»nien  in  acht  Ab- 
theilungen, Lpndwehren^  4  Garde- Landwehr  - Keo;. 
oienter  zu  drei  Bataillonen,  32  Trovinzial- R^g»,  £|i 
und  4  zu  -sV^i  BauU^onen,  I04  Kacadrons.  A)Ua  fO* 
wohl  im  erittn  alt  auch  . im  zweiten  Aufgebote,  alaa 
-genau' gatimnm^^  dat  Do^pelM^r'  ahg^ge^eiietf'  Zahlern» 
2«ff  •^L^Morgüng.  ddf  üalb«  und  Oana-lnvaHden  aiod 
atiaitatt' 54  Garni4dli**CS6nipagnten,  iS  InTaRdeo-Cbai» 
pagnien,  das  Berliner  Invaliden  -  Bataillon ,  ao  wie  die 

•  Invaliden -Häuser  zu  Stolpe  und  Rybnick« 

Gesrhic/Ue  ci^ea  Lüizpfpscf^en  Freilorpa  von  jid,  & 

Ein'  Beitrag  Jihr  Krr^ffsgeachichle  der  Jahre  i8i3 

•  ,Ufid  iiJi4.  Btrllfi,  Posen  und  Bröntberß^  MillUrm 
'.;  1^526.    yjll.  ioiÄ  ö.    i  'r/ilr.  6  Gn,  ' 

. «  Eine  recht  interi^ai^te  Schrift,  wenn  inaa  aucli  lualtt 
spezielle,  daa  Frei  Corps  ala  iolches  bcttreSj^nde  AogafacH 
erwarten  niöcbte,  als  sich  wtriilich  darin  finden.  Denn 
der  V^rf^  begnügt  sich  ganz  einlach,  den  ^Antheil  zu  er- 
ZHÜlen«  welchen  das  Corps  an  den  Kriegsereignissea  hal- 
te;   da  es,  unter  General  Walmoden  an  der  Niederelbc 

•  stehend,  im  Jahre  i8t3  niir  einigen  Gefechten  und  einem 
Treffen  beiwohnte^;  >»«  Jahre  1814  aber  grösstent heilt 

•Jülich  eiosohloss,  und  nur*  ein  Theil  der  Cavallerie  ei- 

«Mii-Sbreifzug  in. naDMreieh  nachtet  ao  kann  dar  Inkak 
baupMofalich  nur  vormalige  Mitglieder  deaCorpa  «der 
,at9J^e-^)ttairs\anaiafa«n,,  .weldi(^.]«e^^  Beitrag  aur 

;G^^ijCbte   jenes   grqsse^  Kampfes  unbeachtet  lasten. 

Jpinzelne  Ziigo^  welche  dem  Verf.  gleichsam  entschlüpft 
sind,  wierS.  48,  83  —  851  105,  107  —  109  zeigen,  data 
er  recht  wohl  vermocht  hätte,  durch  eine  weniger  atreag 
milit^nsche  oder  lebendige  Erzählung v  sich  ein  weit 
zal^Ireicheres  . Publikum  zu  sichern.  Der  Inhalt  zerfalit 
iibrigena  in  folgende  Jkbachnttte :  u.  fircichuuig  dea  Frea» 

.Corps ;  3.  Streifzüga,  fin  der  £lbe  und  $aalai  3.  der 
Wa^enatillitandi'  4«  Feldaug  in  Meklenburg  und  Uam» 
now  i  .  Faidzug  in  H^gtUteio  ^  6.  Streifzug  in  Frankreich ; 
7.  EiuseBlIeaaun^  Ton  Jülich;  8-  die  Friedenszeit  nach 
der  ersten  Einnahme  von  Paris.  (Im  Jalire  1815  wur- 
den aus  den  im  Dienste  gebliebenen  Individuen  Dinien* 
truppen  formirt).  Die  Beilagen  enthalten  %,  eine  nada 
IVlonaten  geordnete  Uebersicht  de^^  Stärke  dea  Freicofpa 
(die  Infanterie  zählte ,  ala  sie  am  stärksten  war»  um  7. 

Avgu^t  1813  adOO^Mwn»  diti  Catali^rie  im  iSH» 
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cgeldern,  auEgchikbanett  CM*eii  imd.  ftiWifilluBouBn  38,449 
,Rtblri);    3,  eine  Saniliilung.  Von  rVetÄrgtingfeH'  iiber  dtfs 
FreicDr^st  «  4.  ein-kar^alaut^  Tagebuoh   dflii^eD*  ^ 
fbeidOt-HAexbebUcll«;.'!   I..  :  j*  :  r:^  rrnj;.  .  I 

Caroli  Linnf^ei  etc.  Systema  i^egetabi/ium  fea^ljo 
decima  sexta ,  curdfite  'Cu  r  t  i  o  Sp   ^^ige  Ty  £quiih 
ßlellae  'pplam  'et  n(^il(i^ruh)  äCy^Psl^^^^^^        ^f'^^H  *' 
t* '  herb:  in'  iiniu','Ha(,  "Gottingne'y  sn;ntil)u$  JLihrnfiofe 
^  ' 'Dieter icklnnae    gr:9:  VbL  U.  i^hb^  h^  S^' Treis,  ^ 

.  Uj^'frlPdM  L  6925.  Preis  i  Thlrr)%&r,:  Pct?i'm 
-  -jiiklh'  Unm  d^Ht  Tiiel:  Ch^he  mmnbiefr^ih''^^ 

Ueber  dra  liiiiKrchtwg  »n4;4ißili;Gei«tjdw«'w  ^ 

nefi    verbunden   UU  .  Bewunderuii||<inrdl4>€nt  der 

.dauernde;  Fleiftf  uncl  .  eine  aeltne  ,SGb>!jlibrerli/>keit . 
,  berühmten  A^erfassersr,  wodurch  es  iliiil-tnpglipb  wuidfii 
^di^.,^R>fßRgr^ii<^Jie,W^rk  innerhalb"drt>ier  Jaiwe.  »u ovidj^ 

nehmend  zu  Enpfeblung  des  Werka,  w .^im*  l ifdmm^kt 
dea  f flanienreicoa  darbietet, .  wie  kein  a^^^^^res.^  Det- 

Üesi^; '  Xo'Hiosi^lit,      Gfoodutig ,  Vereifvgung  un^^e- 
tienn-utig  der  Gattungen,' so  wie  ritcksichtlich  der')Mm* 
lieh  Weit    getrielienen  Einziehung   von^Arten,  fn^^hte 
«ich  wohl  mancher,  vieireicbt  nicht  ungegr(indt^te ,  Wi- 
derspruch erheben,  und  eine  Menge  theiU  Wohl  b^grhn- 
«deter  Arten ,  theiU  wichtiger  Synonymen  Werden  Ver»» 
'^btick-'^n  dem 'Werke,  ^elbstf  wie  in  den  SuppVemett^n, 
curee  poHeriorea  gjgnaniity'  g^tfucht^gleichwohrgiebtAle» 
«Mi  Slattfm'einei^/allgeiiriiqea  Ueberbliok:idesa»Ajbiitea 
.VflaMeUffeidu, '^ine.Mtachbere  AMldniingiMirifiltMNfr^ 
g;en  -luid  vieler  Arten  in  leicht  zu  übertehäiidieir,'  dat^ibiift 
finden  erleichternder  Folge ,  in  einer  durchaus  kunstge«^ 
X^chten  Sprache,  und  uiit  Hinzufiigung  niancher  intere^  ^ 

^iinl€Q  fiemexkiini^»  «0  daaa  ea  gewiai-el»  eiod^er-wid»* 
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ifj|jitea  Eracbemifogfn :*der  neuen  l>bt8tnscbeii  I^itemür 
betsacbteh^iat^  Der  aw»ke*.fi«id.  antbalt  die  CWen 
•Houndria.  bta  mil:  ^etradynemia  ;  der^tMlle  BmmI  Mi- 
wdetohia^BotygPMiili  ,Umekh^^}€mn(k  .Claeae  nur  a«t 
gi0n .  ifibC.  Gattwsao^:  nMijKt»  ApUpxrloa, 

lung  den  4ten  Bande«  umfasst  die  Kryptogamia  der  ^^ktm 
Classe«  zu  welcher  der  Verf.  aucl)  RaiHe&ia  RBr.  zieht«  -p- 
Xn  der  zweiten  Abtheilung  d^'  vierten  Bandes  aind  in 
Ay8|;emat|scber  FpIgQ  Nachträge  .und  Berichtigungen  ge- 
iebeo.  Auf  dies^slben  fyl^^in 

n^tk'  Sobriftftelier  mit  ihren  \t(fj6|^Q  und  korscn  btograi' 

Tlbisc^ejft  Ute^y^^'cb'an  Nodaw^' '  3A«^  wird  «imriMi^ 
Vielehe  W^n^er;  1;^,  X^npfi^rui«  der.  tfiaaiMnmmmhtaii 
'  if^  Beiauigel^ef,  jiqd  a o  muh  iniu«lii«r*J(u  attioeoi  Mjfmike^ 

l^i^r^ge  li^£^rtpn.,\  Oi^setn  Bande  ist*,  wie  jedem  der 
jfruliern^  ein  Itide^,  d^i^  sowohl  angenommenen,  aU  Auca 
unter  den  Synonymen  sl^eheuden  Gattungen  beigefügt,  — 
^  Ji\§  Appendix  der  2ten  Abtheilung  des  vierten  2]andet 
fibdetr  man  eiafupa«pikel  lAeuetV  '▼^^n  Hetofic^h  Schott 
•ffiiy  «imd*  18  iii^  S«aiUt«i  «Atdebkifft''u|id.hi«r^o^m  W 
§imUbt4§it  Fämktmi\  y^r  Aimt^iijAt  den  oraep  -Oatt^«* 

^^stylea  rftMraoiljWNa,  'Amm^  OiUia4  Deayneflia  «pd 
iMrdlum.  —   Di«-  Abhandlung  hatte  für  die  €uTae 
^ertores  benutel  werden  sollen^;  rwar  aber  zu  sp^t  ein- 
getroffen;—    Der  Druck  des  WeVks  ist  zSvcölifcnSsiig, 
abögUchst  gedningi;  id^oh  ohne  i«t6rend«  Abbreviatarea 

Scottish  ^rYptogamic  ßora  y  or  coloured  /igursM 
.^  (ind  (iescriptions  oj  ci^'ptogcunic  plants,  heionging 
^^^Xl4eßy  It)^4{^  '^r4^r  fungi;  and  inlBiided  io  sert^m 
\;ß$,  conliauation  of  jSngiUk  BoLany.   By  tiob^rt 
i;|r.  Greville,  LL.  t>.  J^.  J^.^  et  f^  A.  16. 
^tt'fff^f'  yoUlf^*  Edinburid\i  pripted  Jor  ^laclacham 
4na  StuqriMdiabis.  mtjifädt^in^,  Cradoif:  .and  Joj:^ 
^,  JLtondon  ioä6,  gr.  ft>  Ti^f.  n^t  Tfmt  im 

AV   Preis  Jeder  Ti'o^  i  Sh>      •  . 

p  Bei  Axiaeig^  d#r  eraleii  3  Bande  hat  »ich  Ref*  ahme 
Ji»'  Einaiilityig  diaata  vwlnigliolben  Werks  naher  er* 
lOifDti  depiMiMki^kiclr  nur  ftH  irmHilim«  daaa  dicJBefcrbai 
^pg  gleighaHnig'  fottsolimte^  uwl  4m  iekth  mbrnf  mt^ 
•wigtbeo,  187«  Fuona  Valdciia  Ag.^  iotk  ohM  VMdht«. 
<KÖ9«  Aoi[otp6cmum  ooD^preaaum  Tode«    183*  Boletaa  lo» 
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Sl^lum  J&Ürl^.    I86.  I.»  SpWm  wnis  Grev.,  u}^n  auF 
rangia  atPOvirens  entdeckte  iperKWÜrdIge  Art^  verwoncft 
der  S.  afilnis,  die  auf  derselben  Tafel  F.      dargestellt  i 
ist.    187.  Tubercularia  granulata  P,  »  igg*  Di4jraB(i|im  fuj- 
yellum  Dicks.,  i;UK««Uj.  Vy;;.ia  M.  /i^^ 

MDiijiittiii  ^ 5  I j>o.  yClajwiria  crw ti^ta  Jf.  .,49;i;. 

•*it^S^^'  gezogen  Vird:  i^4.^^gp(>ad^inW 
•oll  Spondesnuum  heiften.  195.  Cucurbitana  elongata 
Grev. ,  vorzüglich.  196.  Ilydnuiii  auriscalpium  L.l  197. 
Oeoanjg^ium  ferru^inosum  Ft."  )9g.  Lepidonium  mycopbi- 
lum  Lk.  199.  Griurtnia  torquata  Homscb.  ixu€.  oono. 
Früchte.  200.  F.  X.  Dotbidea  XJliui  Er,  F.  2«  1>«  betu- 
lina  Fr.  aof.  Cpfrytosphaecriä  millepiiiiciaU  GvesTt»  fi.  lud. 

Ot  Tayl.  iDfC. '  jKr4.  ^(MMOitOf^Mb  typkoM  GvoT**»  905.  ^ 
7diii(riltf«denta  Ag.,  Wi'dblig  tregta  44(r  Vergkicb^ng 
iiiitslM  BO»6W^6cbMd,  ^dr.    206.  Cryptoa^iices 

Wanchii  Grev.  n.  Gen.  et  Sp.  fung.  207.  f ölypc^rus 
aquamoaus  Fr.  20S*  f^osporium  Xfliae  ^k.  209.  Ae- 
<}idiuin  laceratum  5o\v«,  ausgezeichnet,  ^jo.  Poly^ipbi]f 
nia  Agardhlapa.  Grev.  ail«  Qj^pg^s^mn  virile  .P«  ^|2« 
X^.,8tilbospaca  pjofi^-Gf ^v,,F.  ?t  S.  av«U  Jlqffft.  ^llr 
14«  rbaUw.lWPim^aTf  I^.ijq  yqfscbied^i^^Jif^  ^ 

ckun  Trifolii«  .  st?«  Againrnt  Midiii^lilu«  21«)^  ^iS* 
Actinoibyiinai  gyamiivls  Ks.  -  ^19.  Xi^bin^  pygoiaea  Ag^ 
Baogi^  caJpphylla  Carmich.,.  neue^  höchst .  ausge- 
zeichnete Art(  der  Gattungcb^rakter  neigte  zu  Ulva. 
1221*  Lfichina  conBnis  Ag.  222.- OsciU<^toria?  ,f  lata  Cai> 
mich«  ip^c.  i3t.^e,ww.  nipbl  vegetabUiscb.  223«  F«  ^l«  \ 
Str<MiBato0yUa€ria  undutat»  .Cr,  F.^^*'  Sf 
^yalyporui,.CSa(fDicbaeliaDtit  Grev-n«-4qpu  235.  Tl^jßi^b^ 
MoguiMlefil»  Alk  8^w* ,  JimoBk  ^  Aft  4i^/Cofup« 
Ettng»  JPolyponi»  a^ietiBtts  Fr.'    S27«  StUtia /i^  ^ 

jUata  F.  .  2^8*  Himantin  Candida  ¥•    229«  rolypopia 
tulinas  Fr.    230.  Chaetomiuin  elatum  K,z,  ^  H;er  zuerst 
nbgebildel.  231.  Urotococcus  nivalis  Ag.,  der  totbe  S<pbnee« 
Hierübet  ist   eine  ausführliche    gründliche  Abhandlung 
«00  17  Seiten  beigefügt^    Kef.  ist  indessen  da^ucci^  von  ' 
der  wesentliobM  V^scbiediBoi^^it  dlp^ßs  .Algn*G||t:|^un|^ 
warn  PAlaaUs  noo^  lucu  ü^AEMaat  wordan.    1^*«*  akuaut 
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Jinut  wofteA  tfnd«  v^im^h  wir 'ihtü' nicht Tjsm  Torwuvf« 
^inachen.  232.  Agyrlum  fufum  Fr,  533.  Hysterium  va- 
'riuiii  Fr.  23;.  Th^lepliora*  Padi' ?.  rtiüdK  'nicbt  »bgcbll- 
"äti\  $0  wi^  die  vorhergehende  Pflanze.  235.  Agarimi 
*<ratiaba}<-Tf;*- j?36.  qjj>etöpfeis  Wauchii  Grrv.  237.  Xy- 
^irifiä  pblymoribiit  Gr.  «J/.liaeiflfaleii  qu^rchia  1*.  239. 
'  TM'.'  C^vpt<nphfteHa  flcüti  (5^:^  T.^a/^  doUblhtn  K 

L^.Topamn  invMntaiiinx.  cplügetie^u  ckmi  e^ninientarm 

^duccihcto  editui  äuctore  fd.  Q.  j[juJvuicu  Rei-^ 
.i>  vfi^ukacfu.  XAuch.  tmhit  deutsi/ietr^  Xitel)  ßima 
»:UiCMttt:rta  Tabttlanum         bisi  loii.LifJfi  ung)  Lin^ 

eraß,  apucLiF/ieiUr^  Jlo/fneisler,  MüCCCXXl'lL 

evifi»*J(JfcftV  ö Übt»  .ri'M.i     ;        .  i  .<»  »w  i r  ',  • 

""V  Von  der  trsten  ^Hälfte  dieser  Centurie  hat  Ref.  ht* 
rcitr  fnib«r  im  Repertorium   Bericht  erstattet.  Seitdena 
ist^ron  der  9teh  Lieferung  ilas  Werk  in  die  Hi^nde  ei- 
xdi'  artderh '  Verlegera  •  gekbörmeo  V  w^lbber  von  «ioem 
VetWiifAVfteit  Werke  d^ss^i^  Y^astera,  ^  ^wnof^fhm 
"VötiiAtk^btttteh^  l^ra»i^.f  Ceäl«riM  bekaniA  ge^flta 
m6  B^aA^i'tuilK^^if '  iWeketf  HalfU«  nrC^fas  W«« 
^tBdhatat  .^tf  "lleif  ^er  ^rtterii  nialt«  T^enMlitedaii.«  Ea 
l^anage  "^deinnacb ,  hier  *den'' Oettern  Inball  aufaufSihran; 
Taf.  51.,  Salvia  Kplendcini  Seil.  ,*eine  sehr  scfmell  ver« 
breitet^'  Frachtpflanze  ^  52.  Herpestis  stricta  Scbrd.^  nocKl 
nicht  abgebildet.    53.  Scabiosa  Saviana  Rchbcli.  (Sy  uoi« 
aeta,  Savi  Fl.  Fit«).  54:  Craniotomo  (oov.  gen.)  vertico« 
^iÖY  Rebb*.  (Ajuga  «f^rcattt  Lls«*  NepaU'  VaraMolor  Ji^v« 
Von  Spregal  «AosaomeVes  nep'akniis  gMannt;  aber  dm 
^ItAiiidßAke^fibzdicb^n^  •tird'abW^iAaDd.>  *  S5^  Heliop^ 
Iniegrlnilia;  Ii.    56.  l!)iaiitl}ua  longicaulU  Xitfv»  Autga- 
'«etcb'neft  tind  *zutn  ^rtftelt  M*)«  dargeateitt.  57.'*Sidiarkia 
syriaca  L.    58.  Stachys  iberioa  M.  ßieb.,  wozu  aucb  Sti 
purpurea  Pris. ,  arenaria  Sims  und  pntstrata  Lag.  gczo^ 
gen  wird.    59.  Stachytarpbela  elatior  Scbrad.  (St  palu* 
atrii  Schott,)  noch  nicht  abgebildet,  ao  wie  die  rol;;eiv> 
dea  6  Artan.   6a  LavaMsIr  WaiAmaoiMaiM-  Beia^  f^^^^^ 
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aella  rainosa  Jacq.  Hl.  '62.  Couipff  tu^^pfirvifloruni.  Kcilp}!. 
und  Sieber^a  ü.  ^^egal.  43*  ^^^^.;  acantbqcar|}av  W, 
64.  Verbena  UsiostachVa  Lk.  .6^^  Rhs^i^^  ChapaeciJt^s 
5i«b.  ü.  Maitin.    6j5f  Q)yftaDtbellual,prpc^[9b^n•  J^e^c^  '* 


Fisch.  Cmtm  sem.    67*  JuMiana  longifolia  >^eicb.  |i.  DC.  1 

üocb  ]btctt  abgebiidfek:  ,7ö:iM6yii  ui£^ 

BiVonla  floribUnda  Sieb.   ^i.       riricrophyUa  Sjeb: '  ^ä*»' 
B.  triphylla  Sieb.    74.  B.  l^diTolia  Gry.  SämmtUcße.^ö-' 
Tonien  aus  Siebers  fl.  Nov.  Holl.    75.  Jussieud'  «hÄpka** 
Jacq,  IHI.  Brasilien.    76.  Gompholobiuxn  Venuirfutn  ^Bri* 
77.  Bauera  galioides  Sieh,  Tetiratheca  juncea  sSfetl  , ^{^7 
Pleurandra  ciötiflorä  Rcbbcb.    Von  71  an  ^ämtnÜicb^^a^^ 
abgebildet;  v6n  76  ava  S^aW  fl. 'NöV.  Holl: '  gÖ.  LttidA 
lia  VVesliniana  1  hbg.,  noch^n^cht  dtf^esteTIt..  "gl. ^BS^^ 
aia  Ctt^ninghai&i  ^ieb.  fl«  Nov.  HdU:  Qi*  Mei^l^ndA  * 
besc^na  OtO»''(didtiAaiIf0t.  Ditttu  Cotn-s.).  -^3;  44^r|Ah&» 
intermedia  R.  et  Sl'  8'4«  Cal)istemon^capiUtW  lKhl»n.''  ' 
(Metrosid.  Sm.  Melal.  eriofccph.  Sieb.  "fl.  N.  HöM').'-  VS*; 
Senecio  valerianifolius  VVolfv    86.  Hypericum  refldxum ' 
Tj.    87.  H.  nudiflorum  Micbx,    88-  H'.  punctatum  Lam,"^  , 
gy,  Xi'obelia  coronopifolia  L.    90.  Xylomelum  pyriforme ' 
Bf.    91.  Vahlia  Weldenii  Rchb. ,  ägyptisch.    92.  Mime*' 
tes  hirta  Br.    913*       Hartogii  Br.   ^94.  ratiinia'V^rratn*^ 
llfolia   FrAch.  'msc    95.   Hyparicom   flpribunfa^Mi''  Ait* 
H.  quinquebervitim  WalV*    97.  Gompholobiiim  vw'^ 
g[Atum  Hcbb*.   98.  ^orophnlaria  grinillflörli  DC.  Usf^Sty^C 
yhelir  biete  Br!  lea  moitiar  tup^rbDi  ^on.  ^   AddeiM^ ' 
et  emendanda  ad  ceoturiam  primam  aind  «ngefög^-^*  WSr^ 
bnemerKen  damus  nachtr^'glicb  2u  unsrer  Anzeige  der  er>  * 
ttcn  Hdlfte,  dass   Stemadia  trifoliata  von  Spreng«d  zur* 
•uffruticosa  KulIi.  gezogen  wird ,  Artemisia  ai  meniaca  ist-* 
cti'nescens  W.;   Potrntilla  lineata  zugleich  naispata' Haiti; 
«plendens  Wall;  Siemeraiaoa  Liehin.  Carduus  atriplicrf<h> • 
lius,  nach  Spr.  Onopordon  deUoides  Ait.;  Buddleja  Ne« 
emda  ist  B.  perfoliata  Knth.  Brasil,  Jacq.  HL  ülaisbya  iii* 
acripta  ist  birta  1  Linttn  ▼irginianum,  africanum.  ^Ausapr 
dteoi  voHitändigen  Index  ist  euch  noch  ein^  i^rkutening 
far  Gartaafreunde  beigefügt,  wele.be  dieaea  Vv^rk  aU* 
gemeiner  nutabar  macbeu  wird.    Die  colorirtea  Ab« 
bildungen  sind,  voraüglich  ausgefallen  und  veibällnisa- 
jnaajig  billig. 
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334        '        "  Botamk' 

^^'(kdalogue  dfs-planlis  indigSne»  'des  pyrinfeu  et 
dUrba^  JJanguedÖCf  ä\tBC  des  notes  et  observations 
^Vur  iis^e^eei  noav^les.  6u  peü  tonnues;  precedi 
•  *rf^r-*Miwc#*«fti^'  t$m^^  f>prage  bötani^  ftui  dam 

'  R^ntham.  -  A'^Piirts  vheM^Mdny  MtMstd  tSi& 

.1*;  Piif^votliegen^  weTcher  lodeMeo  nur  Pb». 

IMicogalfiiiiBleilCl^^  V^cb  Grundsätzen  gearbeitet«  d»* 

neV  J^^f> '  «IM  allgemeine '  Berüoktichtigttng  wiuuclita» 
Sie  bezichen  iich^  betoWcra  .Vttf  (Grttpdnpg  peueg  Arte% 
äuf  .d^  Feststellung  von  Varietifccii  Uo3  iof  eiae  sckig- 
fäjtigej,  meist  vereinigende»  Synonymik.  Der  Verf.  bat 
Vi^  .un4:  gut  beobachtet ,  und  den  Galtungen  CerattiuiBt 
Örib^9^'«5,  jHeliantbemum  und  Mcdicago  eine  besondere 
i^l^^erktamluHt.  gewidmet ,  da  er  einige  derselben  mo* 
Hgg^af  blieb  'm  '  bearbeiteti  ^gedenkt.  Vorausgeschickt 
^ir4  dein  Kauloge  eine|  noüpo  sor  un  voyage  botani* 
que\  |ait  daps  lea  PyTioees  getidaiit  Veti  .de  i8s^  Der 
T erf .  iaacbte  sie  grösttentbeila  Ki  Gesentchaft^  des.  be- 
kannten Bounlkeia  Walker- Ärnott,  welcher  die  gefua» 
denen  Kryptogamen  besLimuien  wird;  die  Reisenden  be- 
rührten die  wichtigsten  Punkte  der  Ösilicben  und  mitt- 
leren Pytenäen,  und  die  Relation  der  Reise  ist  so  bf 
lebt  und  giebt  so  vielseitige  Notizen,  dass  sie  auch  ein 
N/obt^otaniker  mit  Nutaen  und  Vergnügen  lesen  wird« 
Die  A^jqidouDg  del  Veraeicbnisses  ist  alpbabeüscb.  Voft 
neo^n  Arteii^  die  .aber  nicfat  auf  die  Ansicht  etnea  ^ 
piars  od^r  gar  nur  e|ner  AbbOdttcg  gegründet  ei 
heut  zu  Tage  oft  der  Fall  is^,  nennen  wir: 
altissima,.  der  A.  Donax  verwandt,  Hypecoura  grandi* 
•fio.rum  (pendulum  Lapnon  L.)  und  Santalioa  pectinmia 
Beuth.?  L|ag.  —  Möchte  der  VerL  bald  Müsse  und  Un* 
terstützung  finden,  um,  wie  er  sich  es  vorgenomaiea 
lyl^, » yi|^.  aii.sf M^Tliche ;  üim  der  tjttaSma  beuboitcit  an 
tonnen. 

;  Teoms  filicumt  ad  909  potiasimum  species  i/Us^ 
'  strandas  dästinatae,  quae  haetenuif  vel  in  herba^ 

tiis  deiitutrunpprorsas  incognitae,  vtl  saltem  non^ 
'  dum  per  iconea  boianicis  innotuerifitt*  FiguriB 
^  and  iUscriptiona  of  ferns^  prineipdllj  of  such  a» 

havt  bsen  allogether^unnbHeed  by  botanists^  or  om 
^  ftof^  not  yet  been  corretUy  figured,    By  M^it^ 

liapi  Jackson  Hooter,  LL»  D*  regius  {trofiß^ 
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tC,ulu8  h  Londiniy  ap,  Tre^tUl  et  l'Vürtz^  TrukP^) 
,t%l  FiL  et  RiclUAC  etfi.  1827. ;  gr.^Jgol,.  20  TafelOf. 

,  .  ,  1.* )   *  .   .  "  call'   «    ,   *    •  n-nW 

etoA^zufölge  soll  dietet  Werk  au%,  la  i>stnk«lii  be^tdSc^il« 
und  aller  3  Monate  eioer,  erscheinep,    Die  Achtbark^itj 
der  Herausgeber  und  der  im  TrospectUB  vorgelegte  Flaa: 
weckte  in  Ref.  groue.  Erwartupgfm  i .  d^^  vorliegi^p^^j 
FiucOtpl  ist  idd«^  nicbt  geeignet«  4fji»f4l]it>en  volikomnijii^ 
zu  entsprecbtn«    Beiondern  AnA(Ofi|n]uniiiit  KeL,ta*^«9f 
Wahl  der  Arteo^  sowoUt  w«lcM  mm.ßtk^^l  •^boi^t»^;^ 
gebildete'  «ad  Vrolil  bebaonte.  ain4«  fleuch  d«r  SaBMN»^ 
place,  widcbe  grö«tebtbeila  unvoUitikadig  aimd»  .PlQ^ 
kÜDstlerificbe  Aufifübrung  der  Tafeln  i$t^  wie  daa  Aeuf*^^ 
aere  des  Werke  iibcrbaupt,  alles  Lobes  wertb;  aber  diei 
Zeichnungen  sind  zuip  Theil  etwas  manierirt«  zum  Tbeil 
auch  nicht  ganz  naturgetreu.     Den  Text  anlangend;  ao^^ 
ateht  dec  Gattungs-  und  Artname  vojcasf  dann  folgt  dja^ 
OrdauDg  oder  Familie  der  Farmi.  wobin  die  Gattux^^ 
r^ü  einigea  Schrifatellem  geredmioft  wirdi  hiemiS  de<, 
Cbarakter  der  Gattungt  ferner  die  Oiagnoae  der  AxK»\di^< 
Synonymik,  die  oft  w^der  volbtfindig  noch  ganz  g^na^t 
ist,   die  Angabe  des  Vaterlands«    endlich  die  Beicbrei-.' 
bung   der   VÜanze  und  die  Erläuterung   der  Figuren»/ 
Diess  Alles  iat  in  lateinischer  Sprache;    in  englincber 
aind  noch  Benjerkungen  über  verglichene  Exemplare  und 
deren  liOcalitätenyA  über  die  verwandten  Arten  vaA'  eto* 
Belno  Organe  dieser  Oewacbse  beigefügt, Der  vetlSi» 
geade  etile  Faeoibel  «nibKlt  folgende  Artens  I*  Acra» 
atiohum  erinitam  L.,  acbon  im  Pittonier  lienntlich,  abge* 
bildet  n.  A.  enediaafeHam  (Juss.)  Pei«  Tb.  PoiMi  «wo» 
bei  das  identische  A.  ciliatum  Desv.  nicht  erwähnt  wird*  ^ 
III.  A.  glandulüsum  Carmich.  mit  Ai  oblongum  Deav*?«*! 
Gewiss  sowohl  diese  Art,  als  auch  comorme  Sw.    Ue*  • 
bfigeaa  ein  wenig  eniwiokeltea  £xemplan   IV.  A.  Kad*: 
diaoum  fl.  et  G.,  untA  diesem  M amen  tritt  daa  waa* 
lUddi^abg^bitdete  A»  spatbttliniuDf  daa  Spatbiilaitt».Sirif  ^ 
auf,  wobm  auab  borciaalaai  Kaf»  aa  aialiea  aeya  diifftOb .' 
V.  Ceteracb  ]pedMa€ulaU  H.  et  6w  aoa  Oitfndian-.iilt  * 
gleich  mit  dar  im  Difitionn«  daa«.  abgebildeten  SelUgaeei 
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w^Mgttena  gtfwni'  gmete»  VI:  Gitamitii  imovum 
VIMNib-  msc.  Neue^^Art  tos  Ottindien  ^  aber  kaool  sa 
<M»ihUia  gebörenlb  '^.^U.^Taaoilie  f ntcM  W.  Awdh 
a€6db'*^i'*Pluditdt.  \Tia.  ttem  «netraKt'  H.     Gr*  iaa 

dets  Atpl^ium  australe«  In  adkr 

unvolUtHndigen  E^mpla 

dum  W  illd.  Kntb.,  obne  WurzeUtock,  sonst  gut  darge- 
affinf:';düch"^  ficbotf  'lf  fTedw.  gen.  X.  F.  lucens  Svr. 
ae)l«itfe  von  der  dorcb  -Hedv^ig  abgebildeten  Fßanze  ver- 
a£1ii^d<^n.  XL'F.  a^afcuoi  Svr.  XII.  F.  crispum  L,,  gxit 
bei^ilt'dwig  dargestellt,  XIII.  F.  sinudsnm  Rieh,  bereift 
ii^diJ^liiiit  :iaV7  0fet6henia  Herrmanni  K  Bfs^  die 
MkiHAU  MeAMtta  *«i€tr6t(ma,  mirdbUndige«  Exe» 

r  '^t^^'Gr. ,  der  gleichnamigen  ]VItjrLen&la  von  Kaulfuss» 
güt  düÄscibe.  XVI.  AheiTita  aJiantifolIa  asplenitoiia  Sw., 
VÖ1*tt*fflich  $  aber  auch  im  IMumic  r  .«chon  kenntlich. 
(XVil.  Scbigaea  dichotooia  5w.  «ehr  bekannt  und  m-^  r- 
nTak  abgebildet;  vorzüglich  im  Dict.  d.  ic.  nat.  XVIIL 
Ihrnaea  ala^a  Sin.,  auch  allgeAietn  bekannt.  XXI.  OpLio* 
giö'iaam  p^ndoliirii  Li.,'  intereuani,  docb  aebon  im  Aumph. 

^Op,  l^tietflatttln  Ir.,  aebr  bekannt  und  dften  einige» 
aMIt,  auch  «ehon-  voUatiddIger.  Diese  Aufaihlun^ 
mag  unser  eben  ausgesprochenes  ürHieil  beitäti«en.  Km 
cWorirt^  P'x<  ni[  Ur  sab  Ref.  nicht.  Der  Preis  ist ,  fiir 
England  hertoljnct,  niclit  ubermä5si*.  Möchten  die  nach» 
f^g;en  Faszikel  den  ersten  übertreten!  ' 

Plofitat  um  BrasUiae  icones  et  de8criptiafi€9 
Jiajcteniis  ine^iUie*  Auitore  Jon,  Em,  Pohl, 
iMßäiv.  ilocl.  j'^ancicuius  /.  yindobonae  {et  Lipsiae 
.0pud  Hc^ff^fisler),  M  ÜCCCXXyi.  56  &  röy.  Fol. 
^JHoiU  Pap.  und  Steinlajeln^  moohM  9thu>arz  ttlM 
«jfW^  g^MqU  zu  hfihen»  J^ei»  der  ersiern  i&  Rikit. 
^4eK  ieUUm  95  Rlhlr. 

Hinsichtlich  der  äussern  Ausstattung  dieses  %Verks 
sobeint  man  sich  «Sf.  J:iil<iiris  Flora  Üra&ii.  merid.  xum 
JVIustef  gaaoinaien  zu  .haben*  Doeb'  sind  die  Abbildun- 
geaiJnur  SteiMceicbonngeni  und  dieae  «war  reinUcii  Ib 
9tticlimllnier  gaarbisital,  «bar  nsefal  anige^ikrt,  wolü  aadt 
biMOndm  anal  Golorites  angalegt,  Dia  Malerei^  dena 
a^.  musa  nian  «di«  Arbeit  nennen,  ist  aosgeaeicbnet,  aorg* 
^Udg,  anm  Tbeil  sind  Deckfarben  ru  Erreichung  eioea 
giiten  Effects  benuL/.t.  So  scheint  Ref.  Taf.  7.  Traa- 
cacea  bydxangaaefariuis  von  vorzüglichem  kiuuüeri>€h<rtt 
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wwtt  aidlt  iraxkeniieiit  dus  oft  .iMich  ^en^Uc^n^Aet 
Herbanuinf  entwofAiiI  wurdeoi«  flocb.ainA  iie^^^^chov^s- 
Big  und  gefällige  Zergliedeniitgen  kdL  mehreren  Arten 

aDgegeben  (Ref.  häLLe  sie  bei  allen  gewünscht);  und 
auch  diese  Details  erscheinen  in  scharfen  Umrissen,  jg^t 
einer  bei  SteindFÜcKen  oft  vermissten  Deutlichkeit.  — 
Die  Materialien  zu  dem  vorliegenden  Werket  das  n^it 
K.      Unterstüuung  herau«gei|^eti  wird,  MnuneUen  die 
Iilatiirfoft^er,  weldie  die  nun  aU  Kaiserin  ¥im  AcaaiMfA 
nerstorbepie  Erzherzogin  Leopoldime.  ^egleice^  luid  np« 
tex  Gesell  irotaüi^licii  dar  genannte  Haraoageber«»  «Die 
3eacbeikiuig  ist  durcbana  io  lateuiMalier  Sprache  t^d  ant* 
spricht  allen  billigen  ^nfordenwgen ;  obgleich  Tcm  man* 
eben  Seiten  eine  genauere,  den  neuern  Foricbungen  an- 
gemessene  Beschreibung  der  Saamentheile«  eine  öftere 
Berücksichtigung  natürlicher  Verwandtschaften  und  hier 
und  da  wieder  eine  gefälligere  Nomenclatur  vcrmisst 
werden  möchte.     Ref.  muis,  sich  begnügen,  hier  eine 
TJeberaicht  der  Gattungen  und  Ar^en  zu  geben.  Eine 
bestimmte  Ordnung  dea  Stoffe*  bindet  nicht  äa^:  G^n*:!; 
FianciaceH  fohl  9  Afanaca       Tiso  und  .Marcgr^v,  j^fM 
Qattung  straucb^iger  Sorof  bnlarinen,  vqn  imelcber  tnV 
gende  7  Arten  beschrieben  und  i^bgebildet  war.deiK  >!• 
F.  uniflpfa,  die  gedachte  Manaca  U  l  ;   2.  F.  'fatifolia 
t«  2;    9*  F.  acumlnata  t.  3;     4.  F.  ramossisima  t«  4 ; 
5.  F.  confertiflora  t.  5 ;  6.  F.  divaricata  t.  6 ;    7.  F.  hy- 
drangeaeformls  t.  7.    —    Gen.  II.  Buena  (Cosmlbuena 
R.  et  P.)  hexandra  t.  8.     Die  Rinde  dieser  IMlanze  ist 
die  Quina  do  Rio  de  Janeiro;   von  Eschwege  als  China 
*  achlechtweg  en^ähnt^-— ^*  Gon.  HL  Adenoro]^ittiii  PbLt 
-  GaCttuig  der  Enpbocbiaceen,  ttnd  Art^n  von  Jatropha  und  - 
Croton  gebildet     Ausführlich  beschrieben-  und  auf  t  9 
Aitgeit^  wird  A.  ollipticiiBi^'  die  Jatroplm  -oftoinalia  * 
IM art«  miO.    Dio  Arten  a  ^  7  aind  beacliriebeno  Jutio* 
^  phae;    8*      mutabüo,   9.  divergenat    10«  ribifoUum, 
II.  Jacquini,  werden  diagnosirt,  zu  letzteren  gehx>rt  Ja* 
Iropha  gossypifolia  Jacq. ,   12 —  I4  sind  wiederum  be» 
l^anntc  Arten,    15.  A.  elegans  mit  Diagnose^«    I6.  A. 
Forskalli»    die  Jatropha  glandulosa  Vhl.,    17.  A.  mollis- 
aimum«    l8«  villosum ,    19*  gossypifollum  (Jatropha  Li.) 
tind  luxurians  sind  diagnosirtt  21*  bekannte  Art,  20»  A.  '  ^ 
Alartiusii  ebenfalls  mit  Diagnose,  und  23»^und  24^..wio«. 
dämm  bekannte  Tüanzen.      IV«  Jlflanihist«   Dieter  alto 
Fln9iier*To»ur»effM:|dPQho  JName.visd  jahm^W  ua  dia 
Mi*  «R^^  1^7.  Bd.         5b  Y 
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dorbb  iCuntb  »Ii  Janipht  von  Jatropha  giUnmUa  Gattvag  ' 

zu  bezeichnen«    RefC  acheint  diese  Namen verändenmg 
.  Willkürlich,  also  tadelnswartb.    Die  aufgeführten  Arten 
aind  !    I,  M.  Sftlicifolia,  t.  lO.    2*  M.  purpureo  -  cD»iaU 
(der  Name  schwerfällig,   wie  auch  Nr.  6  und  lOf  und 
nicht  einmal  beaeicbaend),  Uli;  j.  M.  oibkiiiiriit  tia; 
•  4.  M.  paluUt  t.  S||  5«  M.  quanqueloba,  t,  14;  6.  M. 
iagituto  •  parfciCa»  t.  tgt  7«  M,  gracHia,  t»  i6i  8»  fn- 
iiifoli»t  t.  17;  9.  M*' orbtaltriaafeiidaf  t.  16;  taJf. 
longepedohfc»,  t.  19;    Ii.       aparilfbli»,  t«  201   19*  H. 
»nomala,  t.  2I;  13.  M«  pruinosa,  t.  22;   14.  M.  stipi  (]§• 
tropha  Manihot  L.),  t.  23;    15.  IVT.  utili^sima  (Janipht 
WanihQt  Kuntb.),  1.24;  16.  M.  llabellifolia,  t,25;  17.M.  , 
putilla  und  dlgitiforrmis  «ind  awar  im  Tevte  voiLacdcD,  , 
aber  die  Tafeln  26  und  27  kommen  erst  in^dem  uMät-  I 
•ten  FaacikeL   ~   Ziuii  fieatea  der  WiaacBnaoliaft  wirs  I 
wohl  SU  wtiiitchen  gewesen,  daaa  4ia  raa  versdiiede- 
iian  Seiten  nach  OeutacUand  eelangtan  braaUmniadiei  , 
Tflanaaoaeiiitsa  ii^k  exaem  Werke  baachrieban  «aidea 
vrSren;  eis  Plan,  welchen  Ma^oa  tind  Nee«  von  EieB>  j 
Beck  fleitsig  betrieben ,   und  der  auch,   wie  verlaute^ 
Wien   ausgenommen,    überall    günstiges    Gebor  fanci. 
Möchte  die  beabsichtigte  Synopsis  florae  Jlrasiliae  bali 
erscheinen,  um  der  sonst  unfehlbar  eDlsteheuden  Söad- 

fluih  voa^Synanymen  einen  Dawn  antgegananalalho  { 

Entomologie.  i 

Die  SchfMMrÜMge  von  EarcpOm  (ForUttsmi  ' 
dea  OchsenJmm$nschea  fVerh)  von  Priedritk  ' 
Treilsehhe.  Fünfte  Band,  DrUim  jtbihmbM.  1 
IMpMis,  Gerh.  Fiw^hw  If^.  und  «ÜO«  & 

Bt€i$  •  Thlr. 

Oer   vorllej^endc  Band  dieses  Werks    enihilt  ^fn 
Schluss  der  JLinneschen  Noctuen,  nimlicb:   74.  XfUoa 
»i^  34  Arten  ^  Mitai  denen  Xerytbroxylea  nen  ist  75.  | 
Cucullia  init  19  Arten.'   Neu  iat  C»  tbapalphage  Tr. 
76.  Iflnainy  «nt  27  bakaMtan  Arten»  77.  AnaMi,  7  be*  1 
kannte  Arten.  78*  HeUikbia,  8  bekennte  Alten*  79.  , 
Acontia ,  7  Arten ,  von  denen  A.  Cerintba  nbbaaeknebea  ■ 
lat*    80.  Ereatria  mit  13  Xrten,    81.  Anthopbila,  9  Ar* 
tan*    Hübner'b  N.  flava  erscheint  als  A,  fiavida  uud  all  j 
ncuo   (ialmatiache  Art  tritt  A.  giaiea  auf.    82,  Opbiu»*,  1 
mit  17  Arten.    Erwähnung  verdienen:  die   um  Wieo 
von  Dakl  entdeckte  O«  paatinu«  und  äie  O*  linMua  Iii 
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walebe  in  den  FapiD«  d*£urop0  ali  sweifelbftfta  AlMid 
ir«m  Cfttccta  abi^bOdet  itt.  83.  Catefbity  smi  Aftm« 
84«  Gatood«  mit  17  be|u|Bnt0ii  Arfcm«  85.  Brephoa,  mit 
3  Actte«  86.  .Eoclidta » liiaihaae  4  Attm.  ^«  rlatypta» 
rix,  mit  7  Aitaiif  Dia  RaglaMr  der  Eulen  wird.  mtt 
dem  näcfatteii')  die  Spanner 'beginnendeii  Bande  erschel- 
xien  f  welcher  bereits  im  Drucke  ist«  Auch  Zu/iätze  und 
lierlchtigungen  zu  den  Noctaen  werden  dateibat  Flau 
finden.  Nach  Vollendung  dea  ganzen  WerUi  wird  ein 
vollatandigea  ayitenaatiach  kritiiche«  Kegiater  den  SaUtia^ 

aiein  dieaea  TOftnOiehm  Weikei  abgebeo»  «1..  j« 

Chemie. 

De  man  beim  Kaufe  einet  iBacba  m  aainer  Beleb* 

rung,  welche  man  zur  besaern  Betreibung  aeiaei  Ga- 
iichäfte  nothig  hat|  oder,  zu  aeinem  Vergnagen  aucbt, 
]ei(ler!  oft  nach  dem  WobIFeihten  greift;  ao  warnen  wir 
hiermit  Alle»  welchen  folgendea  Buch  nach  aeinem  Titel 
joigeboten  wisd»  vor  4em  Ankaufe  deaaelben,  weil  aie« 
ebgeaefaen  da^on,  dpaiiie  ihr  Geld  nutzloa  wegwerfen^ 
in^  dieaer  Sebrifl  our  eine  oberfläoblicbe  Belebrang^  mit- 
uDlev'eber  «neh  auSalleade  UmnchtigkeUen  eotfeleD: 

■ 

Praktische  j/nUitung'iiur,  chemischen  Analytik 
und  Frobierlunat  där  Erme^  Metaltgemisch^^  jEr-^ 
dän,  jtlkalien,  br^nnbarM  Subetanken^  ^Mtät^ 
gpaieer  und  SooUnt  oder  Grundaiige  dtr  mifk(t0m 
logiechen  Chemie  fiir  Berg  -  und  HättenmäMetf 
Mineralogen  f  Fabrikanten  thetfiischer  Produkte^ 
Oekonomeny  AerztCj  Apotheker  und  Freunde  der 
Chemie*  Aus  dem  Engl,  des  Fr.  Joyce  jrei  über-^ 
setzt,  und  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  von 
Joh.  JV  aldaufv,  fV  aide  nstein.  Mit  einer 
Tabelle  u!nd  4  lichogr*  Abbildungen.  IVien^  bei 
Mörschnet  und  Jasper  9  1827.  8.  FUJ.  S5i  & 
X  JLihlr.  12  Gr.  ' 

Leider  elaaben  Viele  f  was  aus  England  kommtf 
WMe  ToraugTicb  aeyn»,  und  daher  beeilt  man  aich^  AUeai 
wea  dort  gedniokt  wird,  ela  bcanohbar  in  unsere  ^pte« 
che.  vbmiltragen.  Dieaa  ^«r  Böeb  die  Uebeiseugung 
Äee  Oftberaettera  ten  Jpyee^a  Anleituz^  zur  Analytik, 
von  welcher  er«  aey  ea  nun  Mos,  um  aeine  acblecbte 
liYaare  durch  prahlende  AnpreisuuE  aa  den  Mann  an 

bfingen»  oder  groaae  Unwiaaenbei.^  bebauptet,,  ^^^^ 
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Cliemie. 

in  den  Händen   des  deuUcben  PubHcums  nbdi  kein 
Slmlkbes  Werk  befinde,    i^arin  hat  der  ¥d>en«tiiec  a^ 
l^rdingt  Kecbt,  wenn  man  «af  4ie  IVLange  4«r -^v«» 
seihlicbsten  Fehler  Rücksicht  mmnk»- iOeun  JoymHfSth 
dalei  mitBMß^  gvüiidlid^eni'Wcrffe  veigbbimo'm  wi- 
Im^  kaM 'kiriiiem  AfaAMiMtt  aiiiMe^  •WUL^Skmtgdk 
Aberdilung  daa  CilnsM  rattk  'SüHacliwklgen,  Qnd'4ih 
gniigt  sieh  damit»  ntft  einige  grobe  Verst^se  als  Uel^ 
für  unser  Urtbeil  soWöbl  über  die  UeberflüssigkeU  einer 
Vebersetaung  eines  solchen  Werks,  aU^>über  die  ^o«k 
UnbekanntscLaft  des  \%rirs.  'iind  IMbaTtetxera'  mit  den 
Hauptgegenstanden  der  Chemie,  aus  der  grossen  Menge 
anderer  beraufgeboben^^i)piaf  iocütsutheilea.    Nach  S.  5. 
Notei  aoU  das  elsenbläusaura  Kali  in  £isenperoxyd*Aaf- 
■ISsttti^^  m4i^itoe  fltiMflfg  ^ntrlaAiMir^  1tt*'£iMMco^ 
oxy d^  8«hiTaittiigiHi '  Aemuglaick  idaa  idrtNMe  'Birlhw 
blau'  ni^daMeblageii:  *  (ibtteiiB,  j^daft  AMln|tiriW«iüi,  «Abi 
dieser  blane  t9i<deirsdb1ag*fifrr  bei  Gegen#mrd^  Oxydas^ 
gebildet  w^de,    nvit  dem  Oxydal  hingegen  ein  weisses' 
'Präcipitat  entstehe.    S.  26.  in  der  Anhierkung  beisst  §<: 
Wenn  die  Flüssigkeit  n^r' wenig  Eiseaoxyd  enthält»^ 
*wird  die  Färbung  nicht  scl/warz,    abrid^n  violet  oder 
jpttrparrotb*-  ''Allata  'beUantikliäh*tit^dia^FSrbtttig'  iebwan, 
.wenn  Eiseno^yd,  violett  oder  punmrrotb.  inraiia  Essaa 
.Oxydul  aufgelöst  ist .  Basischsalpetemoiea  QmA' 

jutp^^.,(vermuthlich  im  X)riginal  subnitroüa.^varcirra|  aal- 
j^elj^iaurei  Qneoksit]^ero^ydul!)  jiibt/tpit  PbospTi#sSnre 
einei»*'unattfldil!c}]ej;i  (.aucli-.in  Salpeirarsiiire?)  Nieder« 
.schlag,  und  zeigt. noch  iWi; au  ^^Izsäure  (?)  an.  S*  3:. 
.gjWill  man  die  Alkobolmenge  bestimmen,  welche  der' 
Wein  entliält,  so  gibt  man  AnFang»  eine  Auflosung  voa 
basischem  essigsauren  Blei  hinein.,  um  die  färbende  IVTs-j 
terie  au  fallen^  dann  wird  mit  ein  wenig,  basischer  ka^ 

lepsaucet  trockoer  (gereinigte^)  .^^f^^^sche  W^^^ 
abgeschieden,  und  wenn  der  Vcfrsuch  mit  c\ipei^  in  Qta^ 
eingatheiltan  Köbre  mit  geliöriger  A^nlbnerksamlivit  maH 
'  Vorsicht  gemacht  wird,  kann  der  in  xcb  Thailen  vor&ad 
datie  Alkohol  kestitaikne  1ir«rdeta.r  ^iS.  33.  iDIe  "Miwc- 
felwassentoffaS^re  ist  awar  im  ^^8S«r  ««i6$k)M» ,  atfe« 
diese  Lösung (?!)  'setzt  sich  bald,  und  lässt  einen  Tbrl 
ihres  Schwefeh  fallen. (c  —  S.  76.  Um  freie,  in  cind 
Flüssigkeit  enthaltene  Phofiphorsäure  anzuzeigen,  ^zA 
auch  ihre  Menge  zu  bestimmen »  dient  vorzüglich  dsi 
basisch  salpetersaure  Quecksilber,  S.  113.  Qoeakaiibct 
gibt  »it  frisoham  Kalkwasaer  ahiaa  ^fk^^^^ffäkmet 
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derscblag  (auch  dai  Oxydal?)«  durch  Gallussäure  eineu 
ifchwar«ea(?).  Vielleicht  ist  hier  eine  Verwecbsölung  des 
Kalk  waasers  und  der  Galluftäure  vorgefallen^  aber  auch 
die  Richtigkeit  dieser  Vermuthung  z-ugeslanden ,  fehlt 
doch  die  gehörige  Sonderung  der  Beaciioii  der  Oxyd« 
und  OxyduUahse}.  — «  8^  ;|26«  kommt  eine  mnsterfadFfeft 
AnälyM  4es  2uiiiobtrt  vor!  Kieselartige  Alateffie  mi 
JRimmwfd  wefdm  aufgeiundeai  Daa  EiaeDoxyl  wird 
dai4«vob  «bflesobiedea«  daaa  tiSa  Fl&tii^keitt  wwhe  niaiE^ 
liai  der  BehiniAlnng  dea  Znmoben  mit  Salf  eftarate^»  #v- 
hält,  bis  zur  TVockne  ahgeraucht  wird;  nach  der  VSTie- 
deraufnahcne  des  SaUes  in  Wasser  bleibt  da»  £iien* 
o>;y(l  zuii-ickl  —  S.  2l6.  Die  salpetersauren,  salzaanren, 
\- i'lnstemsanrcn  und  andere  Zinnauilüsungen  werden  in 
iler  FarUekunft  iehr  häufig  angewendet  (die  Schwierig» 
keit^  )a  Unniögli<^kek;  abgerechnet ^  Zinn  in  andernr 
Smift^  ak  Salaalure,  Salpelersalzsäuro'  m  Sotm^i^MküfB 
aufanl^fen ,  ao  ist  gewiss  Jedem  bekanotf  daaa.m«*  daa 
aakaiMiire  ZiiMSbxydul  in  der  Fivbehufist  gebmadn  v^v^^ 
4e>  — -  5.  n6*  >aat  Gediegene  Essen  kommt  derb  wanell«^ 
mal'  mit  Brauneisenstein,  Spatheisanstein  und  Schwer- 
hpalli,  auch  wuiil  mit  Thon  und  Glaskopf  vor.«:  (Etwas 
Neues  für  die  Mincraloi^ir.  I)  —  S.  2i8.  Wenn  bei  der 
Auflösung  des  Zinks  in  Salpetersäure  hinlängliche  Saure ' 
vorbanden  ist;  so  entsteht  ein  weisses  Oxyd,  im  entgd- 
gengesetacen  Falle  aber  das  geibe  Fiotozyd.  (Vortrefflich  l 
Also   immer  neue  EntdacknDgeq  aus  Engbndll)* 

«S*  In  den  £iaei^eiifl(toiigea  aoU  daa  tropfbare  Am- 
moniak mid  aeloe  Salae  (also  euoh  Salmia^?)  bat  dem 
Minimnm  der  Osydation  einen  acbwarsep  bei  dem 
Maxinmm  etnen  rotben  NiedertcMag  geben !  und  Sebwe- 
asserstofFgas  soll  das  Kiseu  schwarz  niederschla- 
gen {?).  -r-  Ref.  glaubt  mit  diesen  angcfiihrten  Stellen 
^eiii  Urtheil  tiher  den  Uawertb  dieser  Schrift  ^oUkom^ 
inea  begrimdet^&u  haben«         '     •  ^ 

Wedici«.  •  ■ 

Bemerkungen  über  Ilomoopalliie^  porziigUch  für 
J^i^lit"  Aerzte,  von  J)r.  Ca,  F,  Niel  sc/u  Cam» 

pe^he  IVaisenhmis- Buahh»  in  Hanau ^  (Edler). 

lief,  hat  lange  angestanden,  die  ihm  sur  Anzeige 
über  den  vorliegenden  Gegenstand  uiitgetheilten  Schrif- 
ten anzttseigeni  um  nicht  wider  seixi^  Willen  in  einen  ^ 
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» 

Streit  wioJrt«  n  wiktei»  wMtm  mt  hMm  Stiiw 

nit  vieler  Heftigkeit  gefühft  wM,  Da  \^iodk  eiM 
ÜDgere  VertchiehuDg  det  erhaltenen  Auftraga  nicht  In- 
ger gestattet  wird;  so  muss  er  seiner  Neigung  Zwang 
anthun,  und  sowohl  von  gegenwärtiger^  als  von  eiDer 

j  sweitept  nachher  anzuzeigenden,  Schrift  Bericht  erstatten« 
Yeranlaaung  zu  vorliegenden  Bemerkungen  gab  dem  Hrn. 

.  Verf»  ein  ia  Haoatt  und  in  der  Umgegend  aofgekomaae- 
nea  Gernohtt  sieh  der  Hr.  Staatsrath  Hufeland  eat» 
wtder  aehon  mir  Hondopathie  bdcehrt  habe,  oder  aeb 
VahllkiMi,  d.  Ii,  di^  Leaer  dee^Joitniala  der  pni^  HeÜ- 
kviide,  eiiif  aesnen'Uebeftritt  sti  dieaer  tienea  HeileaeriNH 
de  voraubereiten  suche.  Der  Verf.  fnrchtet,  deaa  d 
Gerücht  auf  das  nicbtärztliche   rubliUuin    eine  gro&s«^ 

\  Wirkung  aufis er n  könne.  Denn,  »wenn  ein  solcher  Mann, 
wie  Hufeland,  dessen  Kunst,  das  menschliche  Leben  xu 
verlängern,  ihm  den  Dank  aller  Gebildeten  fortdauernd 

,  erhält^  und  der  jala  Arzt  und  als  Mensch  gleich  ebrwür* 
dig|-  dujdi  aeine  vielseitigen  VerdieoaCe  um  aein  Vater* 
leod"^  und  um  seiaea  König  seit  langen  Jahren  auf  eine 
'  Stufe  geatellt  tat|  vre  er,  dem  Nein  nneneSebber«  von 
lietnen  Nabenrtieksichlen  geleitet,  durch  «ichta  genothigt 
werden  kann,  g^g^i^  eigene  besaere  Uebereeogoag  dem 
herrschenden  Ge&cbmackc  nachz,ugeben9  und  der  Wahr* 
heit,  die  er  über  Alles  schatat,  ungetreu  Jtu  werden,c  — 
wenn  ein  solcher  Mann  sich  für  die  Homöopathie  er- 
klärte; io  könnte 'über  die  Wahrheit  und  Vortrcfflicbkeit 

*  derselben  kein  J((weifal  mehr  Statt  Enden.  80  viel  Ref. 
weiset  hat  der  Hr.  Staaurath  daa  von  ihm  ia  Umkof 
gebieeiite  Gerücht  öfFentlich  noch  nicht  ala  onwahr  er- 
^lärt.  Der  Verl»  betrechtet  aieh  als  Organ  eiaea 
Theib  der  dffaatlicIieD  Meiaungen  nad  iiofft  darch  aeiae 
Bemerkungen  wenigstena  xn  erfolgreidlera  Belebraa«a 
durch  andete  Aerate  Gelegenheit  au  geben«  Die  Art 
und  Weise,  wie  der  Verf.  seinen  Gegenstand  behandei:, 
ist  folgende.  Zuerst  führt  er  den  im  Januarhefte  voa 
1826  befindlichen  Hufelandisoben  Aufsatz:  Di*«  Homöo- 
pathie überschrieben,  an,  welchen  er  in  verschiedene 
kleinere  Sätae  BerTälk  hat:  jeder  solcher  Sata  hat  am 
Ende  eine  Zahl,  welche  auf  die  von  S.  37  an  folgendea 
'  Anmerhungen  dea  Hm»  Dr«  N*  Jiinweisen.  Ia  denselben 
wird  mehrentheiia  geaeist,  wie  w'eaiglm  Genaen  des  Hrn. 
Steetaratka  Anfsfcta  ela  ^me  Anerkeanaog  der  Unlrüglicii- 
kcit  det  Homöopathischen  HUkn^diode  gekea  kdaaei 
inweileii  ebea  wird  auch  eine  von  Hufeland  abwaieheade 
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♦  * 

■  » 

ir«rdi«9tte  BalniMlUHUit  die  Erfiadong  der  Weinprob« 

gezählt  worden  iit,  wogegen  niclit  blot  die  VerDett«- 
rabg  rlersclbea  durch  Wurzer  (und  Griscbow)  angeführt 
werden  konnte,  sondern  üherbanpt  (^io  Mangelhaftigkeit 
dieser  Probe,  welche  thells  von  der  VVeinsteiniäure  die 
JNebenni^deracbläge  verurtai^ht,  ibeiU  von  der  laichten 
Bildung  eines  getchwefeltwaaterstofftea  Kalka  berrübrt» 
belgebmclit  werden  muttte*  Femer  S.  44«  wo  Hr«  IL 
Ottl  Gegenvemehe  dria^^'  fugt  Hr.  N.  Itir  ^nfea  daeao 
jOegeniremiobe  beweateM  aeyii  eoUenf  HomdoM* 
ibea  werdeo  die«e  Yereodliet  vrenn  aio  eneli  fui  jeaim 
Andern  Bbtrseugend  sind,  doch  nicbt  uberseugeni  indem 
er  tausend  Einflüsse  in  BereiUchaft  Labea  wird,  wel- 
che, feiner  Meinung  nach,  dem  Versucbe  seine  Beweis« 
kiaft  rauben.  Die  zu  Berlin  bei  Gelegeuheit  des  Vor- 
g/ebena  eines  Naumburger  Arztes,  die  contagiöse  Augen- 
entsiindung  homöopeüusßh»  lMÜe&  su  können,  Ton  die^eia 
Arzte  in  fieiaeTtt  einer  Coounhaion  angestellte»  Versu- 
cbe  beweisen  oea  eben  Gesagte  deutlich.  Her  un^tin* 
ot>go  £rfal^  |ener  Vecancbe  btt  ibrea  Urbebet  doeb  mobt 
▼j»n  4«r  Njflbtigkeil  der  Homßopatbio  vbetseugea  kta- 
um«  Isei  dieser  Gele||enbrift  Utut  Ref.  Hm.  Prof.  Neu- 
mei^n  in  Berlin,  das  über  diese  Versucbe  geführte  Tro« 
tokoll  bekannt  zu  machen.  —  S.  5^.  wundert  sich  der 
A/erf.,  dass  Hr.  H.  da»  wo  von  einer  Zerkleinerung  der 
Arzneistoffe  in  Trilliontel  Grane  die  Rede  ist,  unserer 
J^leinen  Gaben  erwähnt,  und  beruft  sich  aum  Beweise« 
4*Mf  je  kleiner  die  Arzneigabe  aey»  um  desto  geringer, 
auch  ihre  Warkaag  auf  den  Organismus  ausfalle,  auf  die 
iErfahrang«^  aacb  welcher  von  den  iiirebterlicbsten  Gif- 
Oeat  a*  B«  dem  PleUgafte«  Gaboa  voa  Ckaa  obao 
Mnelitbeil  verseblnebt  werdea  köanen*  Wird  diese  aber 
der  Fall  seyn,  wenn  eine  lebnfaeb  kleiaere  Menge  di* 
▼on  in  eine  Wunde  gebraobt  wird?  —  Weitläufig  lasst 
aich  Hr.  Dr.  N.  über  die  VcrduBnungs*  Methode  der 
Homöojpathen  aus,  und  ist  der  Meinung,  dass,  wenn 
auch  eine  7.ehntausendtheilige  2^rtlicilung  eines  Graiiea 
starrer  und  üiissiger  Stoffe  in  der  Erfahrung  nachgewie- 
sen werdea  könntet  eine  weiter  fortgesetzte  Verdünnung 
offenbar  su  den  Erdichtungen  eines  alle  Möglichkeit  über* 
Bügelnden  EinbUdongiikraft  gehöre.  —  8.  70.  »Ein  Un* 
terriebi  in  der  Homdopatbio  ist  aiebt^mogUcb;  bloss  dio 
iassera  Keaaseiohea  der  Heilnailel  können  gelehrt  wer- 
den, and  eben  so  die  wenigen  bandgireiflidbea  Hegeln, 
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wie  man  ein  Krdnk&efts«  oder 

^eichtiifit  macfien  •oll,  wie  die  immer  gleicno  Dltt^'^ie 
die  Vertheilung  leicht  zu  bereitender  Arzneien  in  Trillion«« 
iheile  eiAe«  Granes  oder  'J  ropfens  aoeuordnen  sey.  Hac 
Jemand*  diese  Kleinigkeiten  gefasat;  fo  ist  er  auf  seia 
gliD«ei  Leben  stitn  bostt(|dpitliiicheQ  Ar^te  Torbereitetc 
Nichdcftn  dieve  CofDilieiicIniiig  do*'HufeIandac|iea  Aitf» 
Mtset  Ikl^ndlgt?  blf,  iucllt  der  v£  notb  folgende  Frage« 
mtt  be«ttt#oiteat  t«  Wi«  liam^lit;  Htboemana  Mr  At^ 
•Cbntmg'  actnet  lHini6opaiifächeir  Syttbälsf  2»  Wie  ging 
et  an,  dafc  Aetste  Anbittget  deg  homSopathitcben  Sy 
stems  wurden?'  Wie  kam  es,  dass  Nichtirzte  lich  für 
dhs  boniuopathiscbe  Reilverfabreh  eitigenommea  fiihUen? 
und  4«  *^8s  ist  von  den  Thatsachen  zu  baken,  auf  v.  cf- 
cben  die  Anbänger  der  libmöopnlbie  sur  Vertbeidigung 
decMlbeii  sieb  berufen?  —  EndticH  schliesst  der  Hr.  v£ 
««IIDiiKbblindlniig  mit  Er^kiung  einiger^  ans  demXj^beft 

4toonin)tfkl(rtif  die  HcMIblopatbie  noch  von  einer  aiidatm 
e^lMletilftUv  Attricdbt^n«  Ref.  konnte  sie  mit  nodi 
MbiteHi  tnni  gleich  bbkannten  vermehren.  Abefr  wom 
d)erglieicbi6)l  erzählen?  Der  Homöopatb  leugnet  sio  ent* 
wader  geradezu  ab,  oder,  wenn  er  ihre  ^Vah^heit  5?uge« 
stehen  müvs;  so  bilft  er  sich  damit ^  dass  er  behauptet^ 
\va«?  einer  oder  der  andt^re  unachte  Schuier  der  llomoo- 
püihie  »icb  au  Sobulden  kommen  Ismc,  könne  der  Ho» 
möopathie  als  solcher  nitbt  sur  Last  fallen;  wäre  dodi 
,  die  bippokrsitiscfae'  Medicin  auch  nicht  frei  von  solchea 
Mrmen  Siindern,  Und  Michtlme  werden  durch  ioldMi 
AncMolfedr  gMcihfalb  vbn  ihrer  Toriiiiba  für  die  boiafto*»' 
pftthitcHr  Hcihnediode  nicht  beftreit; '       .  ^ 

VtwUäch  SU  mmem  SchlussworU  über  S€un.  Hah^ 

.  Coßylactur^h  von  hudw.  iVilk^  Sa^ha^  der  Afo- 
dAzif^  u.,  C/dr.  ß,,  P^^h  dmr  üMim^  an  der  Utw. 

Kijn^^ifbiii'g -epCr  Lti^i^i^ Leopold  y 09U  1^1^  & 
6'.  Qi,    ti£>Qt\  '  •  * 

D\2r  Verf.«  %y eichet  adch  dntcll  Mfine  gleichzeitig 
ntit  dies^m^  Vermehr  eifscluenenen  vOHrlKfflichett  Reden 
an  Aefsfe  über  Wilsen  nnd  GewissMi",  von  der  Vortlual» 
härtesten  8^e  hekti^c  ist,  begNt|t  seinen  YetBuch  nit 
'der  Frage»  wie  tna'il  sfclf  ge^en  dbn  M  benehdken  hahe, 
der  \gt\  wifsefischafLlicbeu  Luitersuchungen  das  Un^lnck 
bat ,  auf  dem  Wege  zur  Wahrheit  vom  Iriihume  be- 
6cLligben  zu,  wcrdtiii  aber  alle  BelcbiungCQ  vcrschroibti 
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üad  je^en  Versucb,  iliti  tom  Irrwahne  zu  liefreieo^ 
hartnäckig  vereitelt?    Als  einen  «olcben^  far  Gründe  wi- 
der feine  irrigen  MeinttQgen  unsugän glichen,  ttefat  Hr« 
Prof.  Seebs  Hiifanemana  an.    Diese»  Vonsich weisen  attef 
BelefaniDg  könne  nur  eelneo  Gmnd  in  einam  Jämv^f^ 
»dgen  BQr  Aufkiahme  derselben«  oder  in  ehief  Wiliem« 
-£nteeblseiemig  dagegen  haben*    Iin  ersten  Felle' mfitteten 
wiff  "wenn  wir  mit  einem  iolchen  Manne  in  irgend^ei- 
ner  mcnichlichen  Verbindung  ßtünden,  ihm  ali  einem 
Iltankeii   zu  Hiiif<^   eilen  ,  indem  Unvermögen  zur  Auf- 
nahme von  Gründen  der  gemeinscbeftUche  Wasenscb^- 
reÜter  aller  Geistesstörungen  sey ;  im  letzten  Falle  mfist- 
ten  wir  jede  Verbindung  mit  ihm  often'  und  eolsohiedM 
eufenlbten  verpfliehtec  aeyn,  weil  er«  mit  Vomte«  dta 
Boden-  aller  .rein  menaoblichea  Gemeinadieftj  die  Ach» 
tiing  PSr  Cratade«  und  die  Anerkennung  ihrer  elf  hdch« 
6ier  Jnatanz  vcrlasseu  liut.  —    Der  Verf.  glebt  die  Ur- 
soc'ien  an,  welche  ihn  vermocht  haben,  nach  Heinroth 
lin  l  Lichtcnstädt  über  den  vorliegenden  Gegenstand  ei- 
n'i^e  Wbrte  zu  sagen,  wobei  zu  gleicher  Zeit  die  Ab- 
hrandlungen  der  beiden  genannten  Gelehrten  kuraS  beur« 
thcilc  Worden  sind,  — *    Von  S.  27  in  ^irft  Hr«  Frofk/ 
S.  einen  prüfenden  Blick  auf  die«  'daa  homdopatbische 
System  conatituireiideni  Sitse.   Der  kaoadaehei  retehlMi. 
Itier  ausgegossene  Witz  des  Verf«  winl  dem*  Sebdpfev< 
der   lioniüopalhic ,    w^eiin    er   anders    von  dergleichen 
Dingen   Kepntniss    nimmt,     schwerlich    behagt  haben. 
—  Die  S,  53  gegebene  Antwort  auf  die  Fra^e ,  wie 
sich  die  A^rzte  zu  einem  aolcben  Systeme  zu  steiien  ha- 
ben« unterschreibt  Ket,  von  ganzem  Herzen»      •  \Nacli 
der  Meinung  des  Hrn»  Verf.  verdient  die  Frage:  welch* 
^tt  Maiin  denn  Habnemanh  aey?  eine  antbropologiacbt* 
Unterinchnng.   Oberflicblich  wäre  dieae  Frage  durch  die- 
Bebauptung:  H.  sey  ein  Charlatan!  beamtwortet  Noch 

befriedigter  für  die  Losung  jener  Frage  würde  die 
Annahme  seyn :  dieser  ganzen  bestimmten  Erscheinung 
J-lahnemanns  ]  ige  ein  Seelenleidcu  in  ihm  Grunde, 
welches  man  als  eine  eigene  und  neue  Speeles:  mania 
Oratoxia  diffusa  paradoxa  bezeichnen  l^önnte.  Zm  einer 
beamn  Erklärung  der  merkwürdigen  £raohcflniwg  Hehr 
Bonianns,  glaubt  d^r  Verf.«  miitse  mea  au  Yerrnnthutigeft 
jaelne  ZnflncLt  nehmen,  und  deren  thetit  er  xwei  mit. 
Entweder  nämlich  hat  II.  Kurzweil  treiben  wollen«  oder 

hat  ihn  der  Verfall  der  beutigen  Medicin  geschmerai 
und  er  iinternalnn  es«  sein  System  als  eiu  abschrecken- 
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gadankenloM  E«ip)ne  hUwuitaHm    P&r  die  lifftt 

JVIuthniasfiung  bring^t  Hr«  S.  |^olgende  4  Grunde  bei:  I. 
H*  bat  aicb  früher  als  einen  entschiedenen  Freund  selir 
grosser  Arzneigaben  gezeigt,  und  ihre  treiiiichea  Wir- 
J«uDgen  mit  erosder  Zuversichtltchkeit  genihmt,  z.  die 
Igaiizbohne  oei  einem  Fieb^^  da«  1797  M  Jüadem 
aporadlich  hemchend  C?^  war«  Btt  d«^}  Grau  alle  19» 
Stunden.   Jetzt  lehrt  ev,  athia  mf  mAty  ab  ein  Tvir 
li^titel  oder  Quadrillieocel  efaiaa  Gma  nßthig,  «od  Am  1 
ao  lit  et  lait  mehrara  andern  angefahnen  AtmoetatoBW 
der  Fall.    2.  H.  wiU,  seit  er  die  Homöopathie  ausübt» 
an  keinem  Orte  seine  Kunst  auüiibeo,  wo  ibm  nicht  cia^ 
Selbstdiapensiren  der  Arzneien  erlaubt  wird«    Durcli  die> 
ses  Selbstdispensiren  verdeckt  er  die  sehr  grossen  An- 
tiaigaben ,  welche  er  darzureichen  gewohnt  ist.    3.  lüe 
nenern  diätetischen  Voracbriften  Ueknenianna  binBtiy 
die  geSftaaerto  MothmassttOg*  Dena  'mgeaolrtet  H.  ioe- 
aer^t  laxe  und  naoteiolitige  Anaiebten  von  dem  FiwBwaae 
der  IHSt  auf  Geiundkeit*  und  Krankheit  hati  aa  gUk^ 
er  jetzt  doch  ao  strenge  und  sonderbare  G«Be€se  hin» 
sichtlich  derselben«  das£  man  nicht  glauben  kenne,  er 
meine  es  mit  diesen  Vorschriften  ernstlich.    Was  aolle 
man  z,  B.  dazu  sagen,  wenn  er  eine  kleine,   aber  ja 
lieine  grosae  Tasse  Thee  2u  trinken  erlaubt«  Uafcrgrutaa 
nur  Nahnmg  »gestattet  t  vor  dem  Gennaae  der  Gersten« 
griitae  aber  crnstUcb  warnt«  und  von  dem  Unteiaclttade 
nwiaahen  Kalb««  und  iUnd8eiaeb«Briibe  wie  wom  dam 
Uatetiahiede  awiacben  Nitnim  and  Moaobna  apviditt 
4.  fiaa  viele  und  falsche  Gittren  tat  eia  gToaaea  Uebel 
der  beutigten  Literatur.    H.  scheint  auf  eine  Radicnlknr 
in  dieser  Hinsicht  bedacht  gewesen  zu  seyn ;  denn  er 
hat  das  falsche  Citiren  zur  höchsten  Vollendung  gebracht 
Jörg  hat  viele  Beweise ,  hiervon  angeführt»  und  unaar 
verdienatvoUe  Hr.  Verf.  hat  auch  eins  der  einlen<drtaad 
atib«  die  Worte  des  ehrwürdigen  Hippokratea  tu  OvK 
atan  ddr  Homlopatbie  vetlibchendeBt  ^Beispiele  hinanga- 
(ü^U  Die  ena  dem  Baabe  iri^  T^mav  ww        A»gf  ■ 
MP  eallahate  SteUe  iat  iiaeh  rtnigen,  von  dem  Hem 
Direct.'  Struve  erhaltenen«  Verbesaaningen  des  Textes  in 
einer  deutschen  Ucbersetzung  mitgetheilt.    Möchte  dit^ 
ser,  mit  der  Sprache  des  Hippokrates  vertraute«  Kritiker 
seine  Verbesserungen   vieler  verdoibencr  ätcUeil  liOMHl- 

baa  ötfaatUch  hekanat  machen  l 
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Vm  im  alivUda^ .  H#cm  Tecfamf  |ii.,el^m,  er- 

e^ifenea:  ,  •  -     .      r  >^ 

J>e  aecuraiiafi  rhmnuiiUini  el  wrikriHdis  dia- 
*  g/io9£  prodromuk^    CammMkUiOf  quäm  säri/mi 

Lud,  Ou.  8aehBr€tc»  Pramm^  €ßt  ordikk ackd. 
'  dB  v$t0rtm  medicarum  ahl^n»  m#diMm  0m0tm9di 

mlibiie.  Z«n)«.t  np.  £eop.  f^oü«  HDÖCüJiXFlL 

».  Pa^.  47.  6  ' 

Die  9  Zetlea  lange  TörerinaeraBig  belefirt  «nit  den 
.dieee  Abhandlung  »im  Anttiue  seiner  Profeasnr  der 
prakt»  Heilhnnde  geschrieben  und  (tfentlich  Tettheidtgr 
worden  sey.   Die  Materie,  wekhe  sich  der  Hr«  Verf. 

»um  Gegenstände  ^eser  Abhandlung  gewählt  bat,  ge- 
hört, nach  dem  Gettändnitse  der  eintichtvolUten  Aerzte, 
au  den  schwierigem  Capitelu  der  speciellen  Theorie« 
Die  Meinungen  der  Männer  vom  Fache  sind  darüber 
lucbc  einig,  oh  die  beiden  genannten  Krankheiten  von 
einander  ihrem  We<^>  nach  verschieden  seyen«  oder 
nicht«  Murray,  Stoll  u.  Fet.  Frank  behaupten  das  IfOtz», 
lere.  Der  Verf*  hat  die  Gründet  wednroh  dieselben» 
wd  beionden  der  leiste^  ihre  Behauptung  aa  nnterlttis* 
#en  auchten,  geprüft,  und  da  sich  Frank  auf  Kine  vtel-. 
fache  Erfahrung  beruft,  mehrere  angesehene  Aerste  an- 
geführt ,  weiche  die  entgegeii|^eseLzte  Meinung  gleich- 
falls durch  ihre  Erfahrung  bestätigten.  Dieaen  Streit 
der  Erfahrung  gegen  die  Erfahrung  laist  Hr.  iVof,  S. 
yor  der  Hand  unentschieden,  und  wendet  sich  9:ar  Un- 
tersuchung der  Behauptung  Franks^  ,dass  das  Ifodagra 
als  eine  von  der  Gtoht,  oder»  welches  seiner  Ansicht  au 
Folge  einerlei  ist,  v^ni  Rbenmatismus  wesentlich  ver* 
jichiedene  Krankheit  angesehen  werden  müsse*  Die  acht 
Inr  diese  Meinung  angenihrt^n  Grunde  werden  cum  Theil 
IMetteblet  t  um  dadurch  einen  BSaasstab  liir  die  )euigea  * 
snedicinitchen  Einsichten  zu  erhalten.  Alle  altem  me- 
dic  Schriftsteller  »iad  einstimmig  der  Meinung,  dass 
Gicht  und  Podagra  Krankheiten  eines  und  des  nämlichen 
Geschlechts  «eyen,  und  dass  folglich  van  Swieten*«  Mei- 
nung von  der  wesentlichen  Verschiedenheit  beider  ver« 
werfen  werden vmusse.  —  Ungeachtet  die  Frage:  oh  dia 
griechische  und  römischen  Aerate  Gicht  und  Rheume* 
tisaus'ala  Yoa  einander  verschiedene  Krankheiten  ge« 
^kannt  rbaban»  nur  Entscheidung  der.  yon  dem  Verf.  su 
lösen-  nntemomnienea  Aufgabe  Atcbts  beiträgt  1  so  hat  er 
doch  geglaubt^  sie  nicht  uberge&ett  au  dürfen«  Re£ 
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vefmistt  }iier  ^lie  Namen  eines  Alexanders  aus  Tralles, 
eines  Oribasius,  Demetrius  repagomöüus,  Actuarins  etft^ 
von  denen  man  such  zu  erfahren  wiirucht,  was  sie  iibcr 

-H    dea  fra^liciicui  Gegf^nsland  iixx  eixie  M,fi imi og •  gehegt  Jm^ 
ben.    fi«Uoniu<  ^Bt  nicht  der  flCttiit  Mfi^  nßu  allgemeia 
glaubt»  'welcher  den  KheumatisiDus  von  der  ArtiurilUgi» 
•   schieden  het*   Dieaa^iiC  vielmehr  Ca*  f  jBO,  vel^her  aeliie 
vortrefflichen  ObservalL  /et  coniilyt  swei  Jahre  apater, 
,  als  de  J)ailIoi^,  y%  Jahre  alt^  tterb,  herausgegeben  hai^ 
l'i.sa  handelt  von  dem  UlieuuiaLisuiu»,  ohne  dieser  Krank« 
lieit  einen  Namen  zu  geben,  auf  eme  gelehrte  und  nütz- 
liche Weise;  de  Daillou  hingegen  wirft,  ohne  die  Kennt- 
uias  der  ISrankheic  nur  im  geringsten  zu  fordern  •  hiuhg 
)iut  dem  Namen  des  Rheumatismus  um  sieb ,  und  ea  iit 
daher  kc^n  Wunder,  dass  man  ihn  als  den- allgemeiii  an- 
gesellen'  hat,  welcher  den  HheumatiBrnni  aiierst  gut 
schrieben  und>  von  der  Arthritis  'unterschiedea  bähe«  ~ 
Endlich  sucht  der  Hr.  Verf.  den  Zustand  unsrer  g^gea» 
wartjgtm  KennUii.sie  vua  den  fraglichen  Krankht^itin  an» 
55ugebfen.    Kef.  gesteht  dem  Hrn.  Vrof.  gern  /.n  ,  da%&  es 
leichter Isey,  hiernach  zu  frar^en,  als  eine  gnit^Uche  Ani- 
wort  auf  diese  Frage  zu  geben,  und  es  ist  daher  das 
von  dem  Verf.  Dargebotene  mit  Dank  anMnehmen.  fit 
geht  daraus  aur  Genüge  hervor,  dass 'es  uns  fkoA  an 
einer  genauen  Diagnose  swiscben  Arthritis  und  Rhen» 
matismus  fehle«  Die  Aufilierksemkeit  der  Anrate  auf  dkk 
seo  Mangel  hinsuleiten,  ist  eijn  Wunsch  des  Verf.,  od 
er  macht' am  Ende  seiner  Schrift  Hoffnung,  diesem  Ge* 
genstande  fortwährend  seine  Aufnierlisamkeit  «u  wid- 
men, modo  vires  non  desint,  et  otlo  non  careamus.  Da 
von  der  erstem  Bedingung  bei  der  anerkannten  Gelehr« 
aamkeit  des  Hrn..  Verf*  die  Rede  gar  niclit  seyn  kaoA| 
so  VFÜnscht  Kef*  demselben  das  otium  in  hinlänglichem 

«  Gradet  'um  des  totlicbe  Fuhlikttm  mit  einem  grOiaem 
Werke  über  diesen  vrichtigen  Gegenstand  besohenhea 
au  Kiönnen,  In  der  kuraen  Rede  auid  mit  vremigen, 
aber  kräftigen  Pinselstricben ,  nach  Celsus  Vorgange,  die 
«wei -Hauptw^ege  ,  die  Heilkunde  auszuüben,  der  racia- 
xielle  und  der  ein|)iriscbe,  _gf.schildert ;  und  hierauf  ist 
der  Unterschied  gezeigt,  welcher  sich  avvischea  den  aA» 
ten  und  neuern  Aeratea  voründcU 

Die  ersten  Mutterpßichten  und  dh  erste  Kin^ 
;    derpjlege  zur  Beiehrung  Junger  JtYatien  und  Müi' 
ter  äärgestelä  von  Dr.  F.  A.  v.  Amman,  prakU 
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jirzfpMn  Dresden  imd  mehremr^elthrten  GeBgii-  * 
scluiften  Milgiiede.   Drenden^  P.  G,  HiUchertefi/t 
Muchhandl.  läi;.  8.  &  XU.  i»^         .i  SUhir. 

-        •   *  •    :  .  % 

0«r  Hr.  Vf« «  durch  »«brere  nk  BeifiiU  aüfgenom»  ^ 
jveneiSdiriftfii  bäkamty  bat  uMi  ja  gaganwartiger«  wei» 
wieder  einen  neuen  Bewei«  von  der  gründlichen  nie* 
diciniscliea  Kenntnis«  ihre«  Urhebers  und  seinem  iiccbst 
HiiziebciHlen  Vortrage  liefert«  vorgenommen,   einen  Gc-  . 
p.enstanfi  von  Np.iiem  abzuhandeln,  der  zwar  in  den  neiU|- 
atea  Zeiten  von  vielea  namhaft  cm  Sfibnftfltellern  ■  ji^wf* 
,beitet  wordeaiiitt  .abea  Aiobt  oft  uad^eiiulrioglicb  geuag 
rar  Sprache  gebracht  werden  kann.    Mit  uagao^fMiefa 
Ter^iHjgen   hat  Hef*  diese  Scbtift  darcbgi^leaen^*  ii'nd^ 
glaubt  von  jTem  ]grotsen  Nuteen  vSIH^  überzeugt' sü  t^n« 
welchen  di^sefbe  allen  jungen,  nadi  Belehrung  liber  »die 
wichtigsten  Multerpilichten  begierigen,  I  rauen  gewähren 
wird.    In  elf  Abscluiittcn  ist  'die  'Schwffnger^chnft ,  rlie 
Kntbihdung  ,  nas^AVochLnbetC ,  die  fitillendt^  ^lütter  vuid 
flf  r*5?au^irng,  die  Amine,  das  Aufftittottf  desselben  ohne 
Mutter-  oder  Ammenmilch ,  die  dilteiiscbe  BebandluHg 
«des- Kindea  «VW '«einer  Geburt  an,  bia-eiMti  Bririieinen 
2ihneV  das  Zahnen  nnd^dt^'E^twöbavuig  jMftiit- 
'des  von  der  Btuit«- daa  Bintaipfto  der  fchiABvieäte».  ab- 
gehandelt, wo  aueh'^dtifl  'fietiefdaiga  wieder  leUiaSt  enr 

•Spruche  gekommene  Erscheinen  der  wahren  KinderpoK- 
hen  nach  votc^'en  Miunenrr  Vaccihation  erwähnt  worden 
ist,    ^,\\'ciHi  inin  die  Gecrner  der  Vaccine,  sagt  der  Hr. 
'Verf.  bet  dieser  Gelegenheit ,  die«e  seltenen  Anan^ka^Of 
•die  allemal  ans  geschehenen 'Fehlern  bei  der  Impfiss^i 
tMtiteheii  #  eis  -Gründe  gegenr/  die^Mmuksai^  ^.aarseUiäi 
«emnebnien»  aei*irfen  aie  aehr y^fteny>aelhet>  en-dto^iin  Ay» 
^iHMen  zeigt  aieh  die  Krafe  .der*V«eoiDe  noch^ak^Mie 
>aohik«efide'; '  keim  dieselbe  «ueh  hier  den  Pfeil  dea  6tf- 
*tes  nicht  ^anz  abwenden  ;  &o  kann  sie  ihn  doch  ab  st  uns* 
^fen,   trlitL  auch  das  Gift  das  vaccinirtc  Kind,  befüllt 
auch  vielleicht  die   epideiiUÄch   herrschende  Blatte  das- 
selbe; fio  geht  doch  dieser  Sturm  schnell  vorüber |  utmI 
-däs  'Kind  bekämpft  ihn  mit  leichter  Mühe.**  —  I>io 
^swei  moch  röokständigen  Absobniiie  betreffen  Üieilä  die 
'diatcftiiohe  Bebendläng  de^  Kindea  wlbrend  der  ewvbsn 
•  I^ebensperiode,  ifaeh  dem  Erseheinen^der  Milehaabne, 
« fbeils  geben  sie  Anleitung  aiiir  Evkenntnisa  der  'firachei'* 
Hungen,  welche  Ivinderkiaukhcitcn  vorauszugehen  pfle» 
geui  -«uttd  äraUiditü  Hiilfe 'erheisebeß.    Zwei  ^nhaii^c 
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befcblicssen  das  Bncfa»  wovon  der  erstere  die)enigeii 
(j^eiseii  untl  Getränke  verneicbnet ,  welch©  Stillende 
messen  dürfen  oder  vermeiden  nmsfen,  der  letztere  aber 
ein  Verseicbntss  einiger  ausgewählten  Schriften  über  die 
physische  und  moralische  Ersieliuiig  des  Xindei  enihalt« 
VieUeicht  kttnnte  deäselbe  adeh  mit  einer,  Toa  dem  Hofir. 
Job.  Cbr.  RosemnUIer'eai»  Torhsitent  Schrift«  wma  er 
gleich  auf  dem  Titel  blos  als  Verf.  der  Vorrede  anfge» 
fuhrt  worden  ist:  Die  Kinderstube  von  ihrer  physischen 
StUt  dargestellt.  Leipzig  1803.  8«  M,  a  Kpfm. ,  und 
XJeber  die  physische  Erziehung  der  Kinder  in  den  ersten 
Lehens} ahren,  Yoa  Dr.  iFr«  L4w.  MuBsner.  Lieipa» 
vermehrt  werden* 


Vacciolarum  nativarum  hlstoria,  cuncta^  qtme 
,cZe   hoc  morho  hucusque  innotuerunt  ^  continens, 
'  Progr*  quo  fac.  me4»  Kiiiens,  decanatum  indicU 
,  jidph*  Fr*  Jjüd0rSf  med*  i>.  et  Prof,  ordm  ut* 
eiiliUi  cUn.  et  nosocom*  acad.  moderätor  ete*  Ki^ 
Uae^  typ-,  C  F.  M»ht.  1836«  4,  Pogf;  yi.  u.  99. 
6  Gr* 

So  klein  diese  Schrift  ihrem  Umfange  nach  ist ,  to 
'wiebtig  ist  sie«    Denn  abgesehen  davoii,  dass  sie  von 
dea'VeiCi  des  mit  allgemeinem  Beifalle  aufgenommenen 
Veressehe  ebner  kritischen  Geechichte  der  bei  Vaccinaäem 
ieokeu^ieien'MemeehetiUmet  berrübrti  so  bebendek  sin 
mttdk  einen  G^eattnndt  »weleber  din  gßöiMm  AiifiMtiK 
eenkeit  toa  Smiea  der  AermfeO  and  Polioeibehdfden  vetw 
dient,  und  noch  nirgends  mit  einer  solchen  Vollständig 
keit  und  SacbkenoCnlsi  abgehandelt  worden  ist,  wie 
bi^..  Da  der  Impüstoff,  wenn  er  aus  der  ersten  Qaelb 
geschöpft  worden  ist,  weit  wirksamer  sich  äussert ^  eiß 
wen  ^r  yielfaob  in  measehlidiea  Körpern  reproduci^ 
wordm ist|  so  siebr  man  ein»  wie  wicnäg  es  aey^  den 
Impfstoff  von  Zeifc>  «&  Zeit  aus  seiaee  Qnelle  m  ^ 
'  nonem^*  and  dednroh  did  Veoeinirten  gegen  eine  An» 
•ateciiang  .TOB  den-  Kinderpockea  vollkommen  na  aiohera. 
^2>e  aber  die  Vacciolen  so  gut  ihre  Vaccinellen,  wie  die 
Variolen  ihre  Varinellen,  haben  ^  deren  L/ymphe  keine 
'Schutzkraft  gegen  die  Kinderpocken  äussert;  so  ist  es 
höchst  nothwendig,  die  charaktei istijichen  IVIerkmale  aa 
wissen,   woran  man  ächte  Kuh^ocken  erkennen  kann» 
Der  Hr.  Verf.,  welcher-  so  häufage  Gelegenheit«  dieses 
Exanibem  na  beobaobtent  nebabt,  und  naturgetreue  Ab* 
bUdaafea  davon. geniMbt  £slt  sollte  dio  flffsatlidwi 
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enthalten,  «r*  Das '  VoTkommen  dar  Kubpocken  in  ver- 
schiedenen Ländern  ist  von  dem  Hrn.  L«.  &o  abgehandek, 
dass  er  erstlich  die  unter  dem  gemeinen  Manne  über 
cTai  üke  Bekanntseyn  der  KuIjpocUcn  ttmlaufenden  Ge- 
rüchte^, dann  die  Nacbricbtea  von  Aerzten  beibringt, 
weleba  vor  Jexiner'n  die  Scbutskrsft  der  Kuhpocken 
gen  die  Kinderpodiett^  beobachtet  haben»  Nacbdtm 
€.  3.  JeAners  Verdienste  uaa  ^Sm  Verbreitung  der  SchutEn 
bletteni  gehörig  gewürdigt  worden  imd,  ge|it  dec  Vaif« 
auf  die  Mobe^cmig  itepriii^gliclier  KnbpocHea  in  .Eng- 
land naob  Jennaft  Tdde  fort»  Et  bt  auf  fallend daM 
ausser  Woodville  und  Fransen  liein  englischer  Arst  das 
Vurkooimen  der  natürlichen  Kuiipocken  beobacblel  bat. 
Desto  Hcissiger  haben  holsteinische  Aerzte  auf  dasselbe 
ihr  Augenmerk  gerichtet;  aber  als,  auf  den  .Vorschlag 
der  me^iciniftchen  Facultat  in  Kiel,  im  J»  1804  von  der 
Dänischen  Regierung  3  FseisfragNi  a«r  Be£orderung  dec 
Vaccination  aufgegeben  worden  waren  |- fand  sich  (mirmM 
•büe  dietn!)  kein  etnaiger  FreUbewarber«  Beobachtim» 

Sen  väterlicher  Kubpoeken  ^  DflnenMvkf  MeeUaidinrg^ 
»  aodem  Gegenden  Dewteehleadet  in  Italien^  m 
Sohweia,'  in  Frankreicb ,  in  Holland,  Atlenmid  Ameniki^ 
werden  noch  beigebracht ,  wobei  zu  wünschen  ^^'ar0, 
dass  sie  in  einer  bessern  Ordnung  an  einander  gereiht 
waren.  Denn  die  Beispiele  von  naLürlidien  Kuhpocken, 
welche  um  Erlangen,  Glessen  und  Hof  vorgei^omnven 
aind«  finden  sich  nicht  im  4*  8*  beigebracht,  WQ  slaeb 
Germanonim  observationei  angefubrt  werden«  eondem 
lieben  sich  in  den  loten  verirrt t  >wo  von  den  £cMha0« 
eJM>eni  boUändiecbeni  asiatitohen  »nd  aaMrikaniechAi 
Beobeobtungev  der  nainrUobenKriqpocben  die  Bede  iel;~ 
V^er  die  Yelbtlndigkeit  der  be^gebreebten  Naobriebeen 
^ber  diesen  Gegenstand  vergisf  t  man  die  nicht  clasaiidie 
]u»atiaität  gern«  ^ 

Tabuloß  müiomico  -  j^athologica^  \modo$  omneSf 
quibus  partium  torporiB  humani  omnium  forma 
externa  alque  interna  a  norma  recedit ,  ex/iiben'* 
t€s\  Auciüi  e  J.  I'\  MecleL  Fasciculus  qua/  tus» 
InLus-sunceptiones  et  herniae.  Cum  tnbh.  VlJf. 
JLips^j  samt,  J.  F.  GleditscJi.  Lond.t  ap»  IreutLeL  et 
i^yärz^  Treuttei  ju/i.  et  Richter.  iSaG.  FoL  ö  TlUf. 

Veber  den  Wertb  dieaea  Werke  t  welobea  Dentteb* 
land,  wif  mögen  auf  41«  Wiebt^M^  ^  Inbaka«  oder 
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jeder  Hinsicht  Ehre  macht  i  sagt  Ref.  kein  Wort,  dji 
die  Süaiaie  des  Fubllcums  langst  darüber  -enti^cUie^icii  i 
lint ,  sondern  begnügt  sieb  Llo«  mit  einer  p,enaur-rn  An- 
gabe des  Inhalts  von  diesem  Hcitcv    Die  erlan^«n  I  ch- 
Farm  Hiid  Iiage  den  Darnikanab  maobed  dea  Ge> 
'KemUtiid  aus,  welcfatn  derHlr.  Verf.  mit  seiner  gevrolukl 
'tM  GrundlicUiiiit  in  dieaom  Hafte  abliaafkell.  Zui^ 
•betraobtet  .mt  die  IneiBMidacMhkhauiSi  vo»  Thagm- 
stücken.   Bei  dietem  FeUer  eVitkt  sidi  da  Theil 
Darmkanals Y  im  Allgemeinen  der  obere,  in  den  ünien. 
so  dass  drei  Darmsegmente ,  das  innere  und  nlcLkl  geW- 
•  gene ,  das  mittlere  und  gebogene,  endlich  das  äussere 
uad' wieder  nicht  gebogene,  aufeinander  za liegen  kom* 
spea»   Dm  inseeKe-  SeamoAt  liaan  bisweilen  giejcbCalb 
0iBw|lna  gebogen  werden    in  welchem  Felln  ia  einen  j 
«Stnnbe  dttr  Ineinnnderaohiebnng  ünf  iSngnieate  sugegaa  I 
/  valndi'  DinTsgnten  .d^  TnCnl*36«.steUeA  euin  Intnann 
ceptton  fe»  Lieerdatma  bei  einem  5)äbrigen  Kiade  ror« 
■welches  am  diitLeu  Tage  des  enLsLanueiien  Uebels 
Miserere  gestorben  ist.    Nach  gegebener  Eiklarung  der 
'1' innren  werden  die  Scbi iftsteller  namhaft  p,<^macht,  wei- 
^eii^  ähnliche} FäUe  beschrieben  haben,  und  beomskt,  dan 
»adle- ^panoitellungea  de«  Zustandes  der  Xheile»  nmAitm 
«'dnn^eQig^enoktse  Dam  in  Brotid  übergegangen  usmI  mm^ 
»stoasen  wOrdm  ist^  j&ouden  aelteliern  eMtnniiach^fack»- 
^  #Jogiadinn  gehOien.  '  Anaanr  idtfn  ßenbacbtnngeo  .vonBe»- 

<«ber,  Caldanl  nnd  Faneago  sind  dem  Verf.  trwci 
.  i^einca  Freunden   niilgetheilt  worden.  (Bliz.arcl's 
f fahrter  Fall  ist  auch  in  Cerutti*s  palbol.  anat.  IMuietT? 
tH*'I.  aufgenommen  worden.)    Auf  Taf.  2.  u.  2^  ^1 
'  Brüche  abgebüdel:,  und  zwar  au£  der  erstem   ein  Lth 
I atenbruch  der  rechten  Seite,  welcher  noch  das  Meii» 
u#«nüga  JiaUe«  dasa  ang^etdi  der  Blinddana  mit  im 
wnrmförmigen  Forüatsa  und*  dem  £nde  d^  engen  Dmm 
In  „den  Hodelnaaek  he^ab  geannkan  war.  Dia  nweita  IV 
^ttr  stellt  einen  Leistanbrnefi  deir  linken  Seite  vor,  v: 

•  die  ßexura  iliaca  den  Bruch  ausmachte.  Taf.  28-  vj: 
einem  zweijährigen  Knaben  entlehnt,  und  erl^intert  A*t 
lielire   von  den  Briiclic-n  sowohl  überhaupt,   aU  Itah^ 

'  sondere.  In  erster  Beziehung  liefert  sie  ein  Beispiel  c^ 
'  nes  doppelten  Leisteobmcba^  und  in  letaler  las^t  aie  den 

•  Unterschied  z\visGben  einem  gameinen  und  einem  angr- 
^  -*botMan  ijaistoabmaba  arkaanan« .  Bei  dinaac  ifiahynba^ 

•  wn  skr*jEnhlaleanMii  mem  imd  Am  nimlkban  Mm- 


Digitized  by  Google 


•  Mcdicin.        /    .  353 

•cTien  vorltommen^en  Brücbe,  von  den  Ab!>;Mungcn  der- 
selben u.  8.  w.  —    Auf  Taf.  20.  u.  go.  ist  ein  gewöhn- 
licher Leistenbruch  abgebildet.    Er  wird  ,  wie  aligemein 
bekannt,  in  den  innem  und, äussern  eiogetheilt.  Wenn 
auch  gleich  Cooper,  .Riiisel  and  Montcggia  tot  HesseK 
bach  d.  Vater  den  iooern  Leisteiibnieh  sehr  gnt  gtbaant'  ^ 
und  ^beschrieben  haben  I  ao  ist»  der  letstere '  doeb  imfeer 
den  Detttacben  der  erate »  welcfier  eiae  Beaebreibung  des 
innem  Leutenbnicba  geliefert  bat.    In  diäter  .Beban'p-  . 
tung  hätte  Hr.  Hesselbach  d.  Sohn  nicht  die  Absicht,  den 
wohl^e^inudeteu  lluliai  &eiueä  Vaters  zu  fichmalem  ,  su-  » 
eben,  und  deshalb  c^egen  den  Hrn.  Verf.  mit  BitLerkeit 
zu  Felde  ziehen  sollen,    "W  enn  auf  Taf.  29.   ein  ausse* 
rer  Leistenbruch  aus  einem  männlichen  8ubjecte  .abge<^  *    '  « 
bildet  worden  ist;  so  stellt  die  Taf.  30.  theils  einen  in- 
vern  Leistenbruch  ,  gleichfalls  ans  eiuem  Manne 'theib 
einen  äussern  und  innem  Leistenbruch  ana  einem  Weib«  % 
lieben  Körper  dar.   Nach  der  Erklftrang  der  Abbildung 
gen  kommen  die  Schriftsteller  vor,  welche  Sbnlicbe 
Oarsteltungen  geliefert  haben.    Taf.  31.  enthSlr  eine  Ab* 
btldung  eines  Schenkelbruchs  und  eines  durch  das  Hüft» 
loch  entstandenen  Bruchs.    In  Fig.  i.  3.  4.  sind  innere 
Scheohelbruclie  aus  nianulichcn  Körpern,  und  in  Fig.  2. 
aus  einem    weiblichen   Individuum    abochildet.  Durch 
alle  diese  Figuren  will  der  Ilr.  Verf.  darthun«  dass  we« 
der  die  Gefahr,  #elche  den  benachbarten  Thetlen  bei 
der  Operation  des  Sehen?; elbmchs  bevorstehe^  noch  die  ^ 
Furcht  vor  Verletzung  der  Bauchscblagadern  im  AOge* 
meinen  ao  gross  sey  «  als  sie  gewöhuticb  gesobildert 
wird.   In  der  2ten  Fig.  ist  ein,  nach  des  Verf*  Vefmu»  "  \ 
tliung,   noch  'nirgends  abgebildeter  Broch  d^s  effdr* 
iTiigen  Luchs   g^icichnct.     Auf  beiden  Seiten  befindet 
iidi  ein  solcher  Brucb  mit  einem  Schenkelbruche  ver- 
bunden.   Dieser  Fall  macht  den  Gegenstand  der  Inaug. 
rJisputation  von  Buhie  aus:  De  hernia  obturatoria.  Ilal, 
18x9*    ^iach  der  Erklärung  der  Figuren  werden  wieder 
die  vorhandenen  Abbildungen  von  Scheakelbruchf^n  an-^ 
geführt.  —    Auf  Taf.  32.  aieht  mai#  einen  Nabelbruch  , 
vorgestellt.    Sowt>h^  der  angcbornCf  als   der  erlangte 
Nabelhfucb  werden  im  Allgemeinen  9  obgleich  Einige 
daa  Gegentheil  behauptet  haben,  in  einen  Sack  .einge- 
schlossen, welche  durch  eine  Fortsetzung  der  Bauchbaut 
gebildet  wird.     Oefter  ist  derselbe  ciafach,  biiu^:lc;u 
jedoch  finden  sich   mehrere  zutileich.     Endlich  kommt 
auf  Taf.  33.  eine  Abbildung  eines  Zwerchfellbruches  voi«'  ^  ' 
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Der  Hr.  Verf.  hielt  dematten  fiii^  Mbrn«  und  et  iife  chi 
•oodarbarer  Zufall,  das»,  seitdem  er  diese  Babaaptong 
»iedeimicbrieben  hat,  üitn  drei  «ndra  Füle  Torgafcoa» 
mtn  ffind*  AbUlduDgen  kommexi  nt^bt  büufig  rwu  Dam 
Urn«  Verf.'  a iod  nur  6ini  bekennt  geworden« 

Schöne  Literatur« 

Saeehus.  Ein  Epos  von  Carl  Baron  Nard^ei 
mu  NordeeL  isier  Band*  B^rUn  >  Duncter  and 
Humhlot.  :  1817,   i  Rihir^  la  Gr* 

1^8  wird  dielenigen,  welebe  den  gegenwSrtigeo  Stand 
oder  die  gegenwSrtige  Liege  der  *  dentacben  Foeaie  und 
'  Xateratur  vlierbaupt  kennen  t  tibenraacben«  eben  jeint  ein 
nenea  Epoa  cn  erhalten,  und  «war  ein  Epoa,  Ton  den, 

wenn  der  Dichter  seinen  Gang  in  derseiben  Weise  voll- 
endet, wie  er  ihn  angefangen  und  in  dieseiij ,  uicht 
schwachen  Baude  fortgtiiiet^c  hat,  noch  Vieles  nacbfol* 
gen  wird;  ein  Epos,  das  ein,  bisher  nur  wenig  btrUana» 
ter  Dichter  liefert i  das  einen  antiken  Gegenstand  eat> 
baky  ihn  in  moderner  Weise  ^  in  Ottave  rime  —  ba* 
handelt  u.  s.  w*  *  Wir  .beseicbnen  in  der  Kürae  den  In- 
halt  dieses  Bandet«  An  den  Frinsen  Friedrich  von  Frsa»' 
aeo : «  pedicationsgediebt»  (Man  durfte  ibm ,  ela  einen 
•olchen,  wohl  mehr  Eigentbümlichkeit  and  Scltwnag 
wünschen.)  Weihe.  (Oer  Dichter  wird  vom  Trinker 
durch  alle  vorzüglichen  Weine  hindurcbgefuhrt :  es  wird 
iiber  jeden  in  gutem  Muthe,  mit  Lust  und  Liebe,  Ge* 
xricht  gehalten,  und  der  Preis  endlich  dem  Johaimitbcr- 
ger  zuerkannt.)  mier  Gesang.  Bacchus  ist  von  der  Erde 
verach^wunden  und  nur  noch  in  seioen  Wirkungen  »iaktr 
bar:  iatf  mit  Semelo  und  Ariadne,  in  den  Olymp  auf* 
genommen.  Schilderung  dea  Eestei  aeiner  Aufnahme. 
Auf  Zeua  Befehl  sollen  die  Musen ,  was  er  aut  Erden 
gethan  nnd  erfahren,  besingen,  ater  Get,  PolyhymaSa 
beginnt;  Zeua  Liebe  i^u  Semele;  Here*a  Eifersucht; 
;  Bacchus  Geburt  ui^  Ereiebung,  bei  Ino  und  Athatnas; 
Ino's  8c)iic]\sai ;  liacchus  Gcrangenächaft  durch  SeeiauUr: 
und  Hache,  ßter  Ges.  Bacchus,  ein  Jüngling,  tritt  un- 
ter die  Menschen,  lehrt  sie  den  Weinbau,  erfindet  tiie 
Kelter,  den  i^fiug,  macht  Wüsten  urbar ,  stiftet  GeselÜg* 
keit,  lehrt  Städte  bauen,  giebt  Gesetae.  Sein  Kampf 
mit  dem'  Ungeheuer.  (Dieaen  Gesang  halten  wir  fbr  ei- 
nen der  geioi^entten«)   4feer  Gea»  Aaoehua  wkündagt 
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aejnen  woUdilitgni  Zog  -  lareli  die  Uoder  der  Erde  \ 
im  sebHeta  Menga  taiDiiilet  tidi  im  ibo  em  FaOa  da«  ' 

Kyllene  in  Arkadien,  und  wird  in  , ihrer,   zum  Theil 
abenteuerlichen,  MannigfaltigUeit  gescLilJert.    (Auch  die- 
ser Ge&aii^  cnihält  Aui^eseichneles.)    .5ter  Gesang.  Jetzt  - 
Diuimt  Kaliiupe  das  VVort.    Bacchus  Zug  beginnt.  S^in 
gesprachweises  Uebereinkomuien  mit  Siiea«    Mythe  de« 
-PerseuK,  episodiitcb  eiagescbahet.     6ter  Gas*  Bacchui 
sebat  ticb  den  Gränzen  Mykana*8|  Farsatu«  VM  Hare 
eafgar^gt,  tritt  feindlich  ibm'ant^gen;  Silan  vanachte 
vergebani  Ueterhandluneao ;   eu^ftibriicha  Scbildenme ' 
dar  ScblacbL    (Mit  meDraro «  aehr  belebten  Scanan.) 
7tar  Oe«.  Fortiatxung  und  Ende  dar  Schlackt;   Aus»dh^  ^ 
nun^  des  Bacchus  und  Perscu«;  Einzug  und  I  riBuJeafe&t 
in  Mykene;  Eotstehung  d<>r  dramatischen  Spiele;  Silent 

>  Abenteuer.  (Mann  ich  fällig  und  reich.  )  vjter  (ie^ang. 
Thalia  tritt  auf.  Fortf»etzun[>  des  Zuges  durch  einen 
Tbeil  von  Argolis,  durch  Korintbia  über  den  l«tbmu% 
in  de«  Tbebanitciia  Gebiet;  Feste  auf  dem  Kithäronf 
^aatbaits  .widarealet  aicb  dam  Baccbaadienste ;  sein  Sebiek*  \ 
eel«  91er  GaaaDg«  BeecfatM  siebt  gen  Flateii  Sileti  ge* 
reth  in  groitair  Ungemacb;  König  Agostoa;  (epiibdiach  . 

^  eiii^cführt ;)  fiacabut  rScht  Silen.  loter  Gesang.  Bacobiii 
veriat«t  seine  Schaaren;  kommt  in  fremder  Gestalt  nach 
Platää;  Agostos  It^ierL  seine  Vcrmähluiig ;  Cepbalus  und 
Piükris;  Störung  des  Festes;  Bacchus,  vom  Könige  ver« 
aölint^  und  zum  Kaatpfe  gefordert,  bestraft  ihn.  (Auch 
diesen  Gesang  glauben  wir  auszeichnen  zu  müssen,)  — 
£ameckungen  über  das  Werk  müssen  wir  uns  hier  vaf^ 
sagen.  Nur  von  der  Sprache  sey  erwäiint^  dasi  sie  ga«* 
bildet  tmd  gefügig,  doch  nicht  gleich  genug' gahalteoi 
besonder»  auweueii  %  um  laicht  au  arscheinen ,  waoigar 
edel  sey,  —  Der  Verleger  hat  dea  Werk  antUUidig  aus« 
geatattet. 

Friedrich  Schillers  Don  Karloa^  fVaUensteih^ 
Maria  Stuart^  die  Juns^rau  von  Orleans^  di^  Braut 
von  Mesnina  und  Wimelm  l^etl^  äßtheiischf  iriV 
iiach  und  pathologisch  enifPickeU  von  Johann 

Fried^ric  h  Sc  hin  t.    Dresden  u*  Leipzig,  At^ 
nold^  1827.       U.    16  Gr, 

Hr.  Sch.  nennt  sich  in  dem,  dem  Buche  vorgeseta* 
tan  Briefe  an  Urn«  Virbf«  Hasse  in  Draadan»  als  Verf.  der  ' 
Reoansionen  oben  genannter  X^icbtungen  (nät  Aussoblnaa  . 
der  Bcant     SL)  in  dar  akemaligen  All^m,  dentsobe« 
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Bibliothek  NikoktV  Et  h«t  auch  tooit  iiW  Maadbas 
In  dieien  DichUingen ,  und  siemliph  daMelbe,  muA  ssem- 
Heb  auf  dieselbe  Weite ,  geschrieben.  Ma^  er  min  viel- 
leicht  glauben,   worin  wir   ihm   nicht  widerrp rechen 

UuniiLeii,  seine  Recentionen  wären  luit  der  Bibliothek 
^Ibst  entscblüten  ,  und  seine  andern  kritischen  SchrifLen 
von  niciit  Vitien  gelesen  wonlen  :  er  wiederholt  hier 
jeiia  llecensionea ,  bin  und  wieder'  verkürzt,  was  sie 
sehr  bedurften,  mit  einzelnen  Zusätsen  vermebit»  tuad, 
(behauptet  er)  jineu  und  tiefer  begründet. t  Kt  meioi 
das  iden  Manen  dea  Unsterblichen,  den  Keanem  der 
Kunst,  'dem  gebildeten  Theile  des  Puhlilnuna  und  sadi 
salbst  schuldige  au  seyn«  Sollten  }ene  Kenner  nnd  fliese 
Gebildeten*  wirklich  nicht  wissen«  was  Haltbares  in  die» 
sem  Buche  steht?  Hr.  Scb.  turicht  nämlich  über  die 
Cliarakterc  jener  W^erke  «—  nicht  über  alle,  doca  über 
nicht  M^enige ;  und  f>o  zwar,  dass  er  Stellen  des  Dich- 
ter» ausliebt,  zusarainen.scljiebt ,  und  daraus  zu  erleich- 
tern sucht ,  dass  der  Leser  ein  bestiiniuteres  Bild  ^'on 
ihnen  erhalte.  A«  meisten  gelingt  ihm  das  mit  verscbio» 
denen  Hauptpersonen  f- die  ehemals  Scbröder  darstellte^ 
und  worüber  dieser  gern ,  un^iabr  in  derselben  Weise, 
au  spiecfaen  pflegte;  a.  B«  mit  dem  König  Thilipp  im 
'  Ceflos,  mittelem  Wallensteio*  Sohauspieier  ohne  wif- 
senschaftlicbe  Bildung  und  v6nngliehe  Muster ,  die  diese 
Personen  darstellen  sollen,  werden  diese  Betrachtun^ea 
lirn.  Sch's  mit  Nutzen  le.-^en.  Dagegen  übergebt  er 
andere,  wo  die  Zergliederung  o(\er  bestinuutc  Nach  Wei- 
sung Wold  noch  nülhiger  gewesen  \^  are,  weil  ^ie  für 
sich  und  noch  mehr  für  das  Gan£e  nichts  weniger,  als 
unbedeutend,  aber  von  dem  Dichter  selbst  nicht  so  kaum 
vcrkennbar  ausgemalt  sind,  gänalicb«  ,  So  wird  a.  B.  im 
Wal  leastein  keines  der>  untkt  diesem  Heerführer  com^ 
mandirenden.  Generale  und  Ffsldobersten,  ausser  OctaviOi 
Max  und  Buttler,  auch  nur  gedacht;  und  die  GräGu 
Terxky  wird  nur  in  den  allgemeinen  Ausspruch  mit  1>e* 
fasst  ,  dass  von  den  weibliclien  Charal'.tereu  nur  der  der 
Thekla  gelunr:<^n,  uiilliia  der  dt;r  Oiauu  iui.s^luagen  sey. 
Eine  eigentliche  Zusammenfassung  jedes  der  genannten 
Stücke  und  seines  Ganges,  folglich  eben  das,  was  —  Soli- 
sten Schülers  Werke  nochmaU  kritisirend  herumgenommen 
werden  —  am  meisten  su^wünschen,  ja  eben  jetat,.  wo 
so  Wenige  im  'TheaterpubHcum  noch  gew'bhnt  sind« 
hierauf  genug  au  achten,  vielleieht  einigermissen  notbig 
gewesen  wäre,  findet  sioh  nicht;  dean  die  Erw&hauDg, 
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Attcli^wolil  kurze  ErBrterung  einzelner  fiistoriicheT  Mo> 
nente  ist  etwas  weit:  Anderes^  In  wiefern  nun  durch 
da«,  wai  man  findet,  die  Ankündigung  des  einen *Ti- 
tela":  »Schiilera  D,  Carlos  etc.  ästhetisch,  kritisch  "und 
psychologisch  entwickeltet  erfüllt  ^erde«  mögen  An- 
dere entscheiden:  dass  aber  dadurch  die,  eines  zweiten 
Titeb:  i)Sclu]lt;rs  drainatischer  Genius,  gerechtfertigt 
ge!4«»n  den  Miss-  und  Unverstand  des  Zeitalters, oc  nicht 
citiillt  werde,  liegt  om  Tage,  indem  der  dramaüsc^ie 
Genius  sich  vor  allem  an  dem  erweist,  mithin  auch  der 
Sciiillerscbe  zunächst  an  dem  zu  rechtfertigen  gewesen 
'inrare^  wovon  hier  nicht  die  Hede  wird.  Auch  ist  es  wenig» 
•teas  sonderbat,  die  (wahren  oder  falschen,  doch,  nach 
dies  VerFa  eigener,  -^sehr  scharf  '  ausgesprochener  Mei- 
nung, -wd  denen,  seiner  yguten  alten  Zettc  sehr  ahwei<» 
chendcn)  Urthetle  mancher  .Sprecher  unsrer  Tage  ' mit 
dem  widerlegen  zu  wollen,  was  man  vor  Jahren  gegen 
ganz  andere  der  verj^an^fenen  y^eit  gvjschrlcben  hat.  — 
l>as8  die  Sprache  des  Ilm.  Si.h.  sehr  wortreich;  dadurch, 
dass  eJ  gern  Isins  tind  Das^^elbe  nur  mit  rindern  Worten 
mehrmals  aussagt,  Kiemlicli  breit  ist,  auch  oftmals  der 
logischen,  wie  der  rhetorischen  FrScisibn  ermangelt :  daa 
wissen  die  schon,  die  seine  Schriften  kenpen*  Dagegen 
ist  seine  Bej^oreniss ,  man  möchte  seiner  lEntwickelung 
zu  viel  poetischen  Schmuck,' gar  zu- rhetorische  Farben»  . 
gehung,  vorwerfen  ,c  gewiss  grundlos.—^  Auf  £inzel*, 
nes,  was  der  Verf.  behauptet,  einzugehen ,  kann  hier 
der  Ort  iiiciiL  seyn;  es  sey  genu^,  zu  versichern,  dass 
nicht  Wenit;ea  in  dieser  Beh.uupiung  der  Miss  Verständ- 
nisse heirciiidt  n  werde;  worunter  schon  das  gehören 
möchte,  dass  bei  Gelegenheit  der  Schlllcrschen  Tlraut 
-(ron  IV'lessina  über  diese  »Wiedereinführung  dea  aUgrie^, 
chUchtn  Choresc  -geredet  wird.  I  ^ 

Kritih^  und  yJnlikrilih.  Lustspiel  in  vier  Jkten^ 
von  Dr,  Ernst  R  a  u  p  a  r  it .  // a  tu  barg ,  Hoff- 
mann  a«  Campte ,  iäi7»  i  Rl/ür»  4  Gr» 

Wir  erinnern  uns,  vor  Jahr  und  Tag  von  Berliner 

Correspohdenten  in  (ilYentlichen  lillittern  j^elesen  zu  ha- 
ben ,  K.'s  J  lauerspiele  taugten  zw  ar  nichu,  aber  sciua 
IjUülöpicle  wären  trciillch  ;  ja  er,  uhnn  bisher  es  zu  vvis- 
aen ,  w^ire  recht  eigt  nilich  für  <las  1  ^n.sl.spi«^!  gemacht. 
Wir  sind,  den  ersten  dieser  Satze  zu  unterzeichnen,  un- 
gefähr eben  so  weit  entfernt «  als  den  ;i weifen  v  und 
muss  uus  der  dritte  wenigstens  seb|p  prob'lematiscii  biei- 
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hetk  Auf  Hrn.  R.  scheint,  wo  nicht  der  erste,  doch  ' 
der  zweite,  vielleicht  auch  der  dritte  dieser  Satze  be- 
haglichen Eindruck  gemacht, zu  haben;  denn  er  f-ihrt 
fort«  UP«  mit  LiUfttitiftlen  su  beschenken«  Haben  die 
'  fnihern^  ausfer  bei  jeneii  Correspondenten«  wenig  Bah 
fall  gefunden«  und  VM  iet  Bühne  den  wenigsten;  m 
dürfte  dtea  neueate,  gut  vorget teilt ,  einigen  BeilalU  uk 
mi  erfreuen  beben.  £a  tat  aber  lianin  su  erwarten»  dm 
Directidnen  aich  dasn  Teratehen  wer^n,  ea  enffokrea 
'  SU  lassen  <  da  ea  recht  eigentlich  mitten  unter  uns  eal 
unLer  Thoren  untrer  Tage  ipiek;  und  da,  um  so  Et- 
was ^ern  mit  anzusehen ,  bei  weitem  den  meisieu  Thea- 
terpiiblicuins  der  ^utinulbige  Humor  der  Wiener,  wie 
die  satyriscbe  jLaohlust  der  Pariser  fehlt.  Den  eiiKn 
1  heil  würde  die,  nicht  nur  achriftatellernde,  spndera  la 
aCooveraetion&bUtternc  eifrigst  reoentirende  Dame^  dca 
andern«  der  pflüEg  specultrende  und  su  Allem  sn  bnih 
cbende  Redacteur  ,uiid  Bucbbindleri  den  dritten « 
.  verrückte '  und  für  Shakapeere  wahrhaft  *  wuthende  Sta^ 
•  dent  beleidigen  etc.  Diese  Tersonnagen  aber,  und  dat 
ver«Ländigdcrbe  Oekonom  und  Krautjunker,  enlscheidca 
über  das  Stück  :  die  Andern  sind  gewöhnliches  Gut, 
Uie  Erfindung  der  Falbel  kann  Hrn.  H.  so  wenig  Kopf- 
2ttrbrechen&  f  als  deren  Führung  Fleiss  gekostet  haben; 
der  Dialog  iat  meistens  rasch ,  natürlicb  und  oft  mit  gu* 
ten  Einüillen  gewürst ;  daa  Game  nur  ala  Fosse  skisxen- 
baft  hingeworfen,  nicht  ala  Xiuatspiel  ausgeführt:  heba 
Lesen  kann  darum  daa  Vergnügen  nnmöglicb  groia  sefi* 
Ob  )ene  Correapondenten  (wohl  nur  }enef  Correspo»* 
dent)  eine  neue  ßeatätl;>ung  ihrer  Behauptungen  in  die* 
sem  Werke  finden  werden  ,  kömmt  wahrscheinlich  WCIl 
weniger  auf  dies,  als  auf  gauz  andere,  uichl  gedruckta 
Umstände  an»  < 

Ij riefe  pon  BonsteLten  an  MaithiaBon.  Herau*' 
gf-n-  von  H.  H.  Fu^6lj\  ZiUi  ith,  Ürell,  Hiub 
ö'^nj).  1827. 

Dies  elegant  gedmokto  Büchlein  wird  nicht  Weoi- 
/gen  eben  ao  willkommen  seyn ,  wie  ein  geiatToiler,  lieb- 
veiehet,  heiterer,  überaus  belebter  WeUmann,  der  bei 
ihnen  eintritt,    ihnen  einen  Abend  von  tansendettei« 

mehr  oder  weniger  bedeutendem,  was  ihm 
Kopf  oder  Herz  geht^    was  der  /citnioment  mit  sich 
bringt,  was  ihm  oder  ihnen  eben  begegnet  ist,  munter« 
■  feio,  ia  lei^ier  und  lichter,  iUea^^der  und  Aiegeu- 
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der  Sprnche,  meist  eilfertig  und  abspr/ngend ,  doch  steti 
mit  lebendiger  Tbeilnahme ,  vorzuplaudern.  Die  frühe- 
sten Briete  abgerechnet,  die  ernatern  Tones ,  aber  nicht 
:^.al)lreich  sind,  zeigt  ftic^  der  steinalte  Jüngling,  Bon- 
stelieo,  hier  überall,  M'ie  wir  eben  getagt  haben.  Selbst 
•1t  psychologische  Erscheinung  ist  er,  ein  Amalgame  von^ 
Franzosen  und  Deutschen«  meTkwiirdig  und  sehr  anaie* 
bend ;  er  ist  es  sogar  schon  dadurch ,  dass  sich  bei  ihm 
das  Leben  umgekehrt  bat,  und  er,  \e  junger  je  ernster 
tind  gemessener,  je  älter  je  fröhlicher,  freier^  leichter- 
ge&innt,  auch  je  raaclier,  witziger,  gewandter  /^ewc^en 
und  geworden  ist.  Der  Herausg.  meint,  die  Briefe  wä- 
ren fiir  B.'s  zahlreiclie  Freunde  und  Verelirer:  für  diese 
V^ohl  allerdings  zunächst;  aber  wir  glauben,  sie  sind 
such  fiir  Jeden ,  det  für  eine  Uoterhaliung  jener  Axt 
Sinm  und  Müsse  bat,  sollten  euch  Verschiedene«  Jie 
nicht  zu  jenen  Freunden  gehören«  manchea  kleine«  'gai* 
zu  flüchtige  filättchen«  besonders  um  die  Matte«  des  Iclei-. 
aen  Buchs«  surückbebalten  wünschen^  I}er  letste  Brief 
ist  Tom  27sten  Januar  1827.  Was  nun  eigentlich  diestf 
Briefe,  ausser  den  stets  wiederkehrenden,  vielfältigen 
Aeusserungen  der  FreundgLliait  und  Liebe  zu  Mattlüs* 
MOU  y  enthalten:  das  la^st  sieb  im  Einzelnen  auch  nicht 
einmal  andeuten,  man  miisste  sie  abschreiben;  denn  sie 
aelbst  deuten  es  fa.^t  immer  nur  an.  Zur  Einladung 
»e.y  daher  hlos  bemerkt«  dass  die  kurzen  Schilderungen 
nicht  weniger  dein  bedeutendsten  Zeitgenossen«  die  B*. 
bei  seinen  weit  verbreiteten  Verbindunjgen  yorbamen» 
ao  wie  seine«  oft  wahrhaft  etgenthümlichen  Ansichten 
uiid  Urtheile  über  wichtige  Zeitereignisse ,  dem  Büchlein 
allerdings  noch  einen  besondern  Reiz  und  gar  manche 
Veraiila.ssung  zu  selbsteigeiicn  Betracht u n^en  geben.  — 
Angefangen  sind:  i Erinnerungen  nu<>  Fionsiettens  Ju- 
gendleben, von  ihm  selbst  geschrieben. t  Sie  standen 
schon,  und  zwar  erst  vor  Jahr  und  Tag,  in  dem  Ta* 
achenbucbe  Minerva;  es  sind  aber  hier  einige  kleinere 
Bruchstücke  daaugekommen« .  Wie  sie  dort  überall  Freunde 
und  Freundionen  gefunden  beben,  so  werden  sie  es  auch 
hier«  Oebdren  sie  doch  unter  das  Gedankianreiebste« 
Frischeste  und  Anmutbigste,  was  von  diesem  ausgeseich« 
neten  Geiste  ausgegangen  ist.  Der  Herausgeber  macht 
ilr'Jnung,  wir  würden  von  tlem  rüstigeu  Achtziger  so-, 
gar  die^^e  Erinnerungen  noch  fortgesetzt  erhalten,  ^ 

Seäna,  odet  über  die  UasietblixhltU.  Von  Jean 
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Coita,  1827«  2  jRlA/r»  » 

"Es  iit  ein  tneht  nur  erfreuliober,  sondcpi  ancb  lecfct 

eisentlich  im  Innißm  wohltbuender  Anblick,  nnserai  Jen 

Taui  den  ganzen  Gang  seiner  sclinftstcllcrisclien  Th^ü^- 
l^elt  hintlurch  betrachtend  zn  foli^rn,  und  da  offen  nr.d 
lebcnilig  ausgeprp^t  za  finden,  vvit;  er»  bf  i  grosser  Reiz- 
barkeit und  öfterer  Gereiztheit,  bei  schnellem  uod  leb- 
haftem Ancfaeile  ma  alle  dem,  was  seine  Zeit  gebncbt, 
(ufid  wds.  brachte  diese  nicht  in  den  letzten  35  Jabrenl) 
bei  unveraiegberer  Sehers-  nnd  Laoh^IiOtt,  bei  dem  ge- 
£afarlichen  Talente  ratcheh ,  glansenden  Witaea  9  und  otc 
geistvollen,  vielgepriesenen  Führnn'g  tovrohl  der  leidt* 
uui ritzenden  Radirnadel,  als  de«  lief  eiaschueidend«! 
Gr:^bsiiLliels  der  Satyre  —  wie  er,  sagen  wir,  bei  alle 
dem  und  bei  noch  gar  Manchem,  was  Um  vcrlocV^ 
konnte,  sich  immerfort  und  un verrückt  nur  atun  Gutes 
und  au  den  Guten  hielt,  auf  allen,  ebenen  oder  steilea, 
geraden  oder  geschweiften  Wegen  ^in  würdi^^  Ziel  ui 
AugOp  eine  edle  Haltung  im  Wandern  behielt  9  tuUf 
aelbst  acbon  fast  gana  erblindet,  körperlich  absterbend» 
in  deutlichem  Bewustseyn  des  nahen  lindes,  mit  der 
Bucherschau  ,(i  und  gewissermaäscu  mit  der  hier  ange- 
führten iSeliua,cc  io  allem  Wesenrlichen  gerade  so  ea- 
dete,  wie  er  angefangen  halte  und  fortgefahren  wsr« 
Das  eben  ausgesprochene  xgewissermassenc  beziehen  vix 
auf  Folgendes,  wovon  ein  Ungenannter  und  uns  Unbe» 
kannter  im  sten  Bändchen  dea  Bucha,  in  einer  soga» 
nannten  .NacbeHnnemng, 'überaus  wortreiphe  und  um^ 
atändlicfae  Nachricht  gielit.  J.  P.  kalte,  wie  bekannt, 
schon  -in  frühen  männlichen  Jahren  denselben  Ge^fn- 
etand  zu  behandeln  versucht  ,in  seinem  kleiaea  ScLri::- 
eben :  das  Kampanertbal  oder  etc.  Der  Nacherinnf  rer, 
ohne  sonst  cVien  etwas  über  dies  Werlichi^n  :iuszusagea, 
rühmt  es  ungemein,  als  eines  der  vortreiüichsten  unsan 
Autors.  Darin  können  wir  und  andere  Leute  ihm  gtf 
nicht  beistimmen,  Schöne  Einzelnheiten  entbilt  ea,  wie 
jedes  J.  Paul*ache:  aber  gerade  was  den  Haupt^egrnataad 
anidnnt;  80  bat  uns,  wie- Andern «  der  Beweia«  der  ba 
Grunde  der  Rantische  10t  und  doch  auch  wieder  dieser 
nicht  «eyn  soll ^  sondern  ein  neuer,  eigener,  wie  er  nun 
hier  steht,  nie  recfit  deutlich  ,  viel  \veni£ier  bnndig  u^d 
überzrngcnd  werden;  die  Fiibrun;;  (1(  sselbeu   aber,  unJ 

die  Ueiiuudlung  der  Sacbe  überhaupt  nie  änderet  ^ 
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«tSt  und  soliwanlend  ericbeineii  woHmi.  Unä  fiiit  in6dito 

Juan  glauben,  J.  T.  si-lbst  wäie  uiühr  unsrcr,  als  des  Er* 
iimere«  Meinung  gewesen  ,  indem  er  in  spatem  ,  doch 
niclit  den  lelzt/'n  Lebensjahren  dnnsclben  Gegenstand' 
nochjuaU  vorualiiu,  neui  in  anderer ,  so  weit  man  iir* 
libaileii  kann,  weit  angemesseoer  Art  bearbeitete ,  und 
«na  dem  früliem  Werkcben  nur  die  Hauptpersonen  und 
einige  ihrer  Verbaltnisce  wieder  einfiihrtei  yiellei^fat  euoli 
noch  manphea  Einaelne  weiter  benutteii  wollte.  X>aa 
iat  nun  diese  Seiina ,  die  J.  F.  mit  gams  vorsiigllc^er 

'X»ieLe  auszuarbeiten  begann;  von  deren,  wie  scheint, 
beträchtlicher  Anzahl  Capitel  er  aber  nur  die  neun  er- 
sten zu  Stande  brachte  ,  dann  zu  aiulern  Arbeiten  über, 
doch  dazwischen  oftf  mud  bis  in  den  letzten  Liebenstagen, 
^urSelina  suruckgingt  an  depi  Auagearbeitiftea  nacbbea* 
serndf  für  .dasj  was  folgen  sollte,  flane  entwerfiend, 
Ideen )  Bilder  (auch  bloate  Einfiüle)  aamnelnd  imd  auf* 
seidwend  etc.  In  diesen-  <wei  Banwien  erbalt  man  nim 
Alles  und  Jedes,  was  sich  für  das  Werk  in  J.  Ps.  Nach* 
Insse  gefunden  hat:  erst  jene  ausgeführten  Galilei,  dann 
dTe,  gleichfalls  schon  erwähnte,  keineswegs  gelungene 
l^^«'>chcrlnnerung  des  Ungenannten ,  endlich  jen^*s  Pral- 
inen tari.<}che,  das,  wenp  auch  nicht  \yenigea «  .  was  hios 
dem  Verf.»  «als  Andentübgs-  oder  £rinnerungsmitlel  von 
Bedeutung  seyn  konntet  doch  daneben  Abnchei  entbältf 
was  eben  so  sehr  durch  gehaltvolle  Oedankexii  ala  durch 
originellen  Ausdruck  anziehen  wird.  C^ogar  anit  Vorrede 
des  Ganzen,  wenn  es  einmal  fertig  würde,  waren  schon 
Frag.mente  vorhanden  und  sirid  hier  als  Vorrede  abge- 
druckt). Oh  J.  r.,  hritt  en  nicht  lu3rperiicbe  üesch werden 
und  deren  nächste  Folgen  bei  ihm  alimälig  überhand' 
genommen,  und  hatte  nicht  der  Tod  seines  einzigen» 
Teichbegabten  Sohnes  seinen  Geist  in  allen,  Gn^ndfesteiif 
nie  gan^  wiederherstellhar ,  .  erschüttert  ob  er  «daua 
dies  Werk ,  wie  er  et  sich  gedacht  und  wie  er  es  ge« 
wollt,  wohl  auch  angefangen  hat,  würde  vollendet  he* 
ben :  wer  dürfte  jiaiubcr  entscheiden  wollen?  docB 
nach  dem,  wie  wir  ihn  ge^^amiL  iiabeni  nach  dem,  wie 
wir  nun  hier  seine  intentionen  einigermassen  crnies'jen 
lUinnen,  und  nach  dem,  dass  er  einmal,  freiwillig  oder 
genöthigt,  davon  abgekommen  und  vprläulig  /.u  anderm 
übergegangen  war  ~-  möchten  wir  es  be'awreifeln.  Dem 
aey,  wie  ihm  wolle :  Was  hier  gegeben  wird  (allerdingSi 
voroamlicb  in  der  ersten  Abtheilung)  i  wie  wenig  mehr 

'•s  auch  bietet,  als  hinreicht  um  das  Ganze  uud  seinen 
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Gang  einigermassen  vorEnabnen,  scbeint  um  ein  weiiYiet 
Vermäcbtniis  deö  iMitschlaff  nen  für  «liejenif^en ,  welche 
ihm  lieb  haben.    Wer  aber  halte  J.  F*a.  nic^t  lieb? 

Don  FjStehan%  oder  Memoiren  eines  Spaniers, 
jias  dem  Englischen.  Nach  der  zweiten  j^uf^ 
•  lage^  Jrei  übersetzt  von  Gustav  Sellen. 
ster  Theil  XII.  a4i  S.  Zweiter  TheiL  VI  IL 
öl 2  5.  Dritler  TheiL  VilL  ai6  <S.  ö.  l^pMOg^ 
lÖa?.  FoQke.    3  Rthlr. 

»Möge,  sagt  der  tTeben •  9  daa,  wal  diese  Mentoim 
entbellen,  Diebtung  oder  Wahrheit,  oder  beides  gemeio- 

«cbaftlich  entbalteii^  bo  wird  et  doch  auf  j^^den  Fall  die 
Tbeilnabme  des  Lesers  erregen,  denn  der  Ver£.  bat  pich 
bemiiht,  nicht  blo«  zu  belehren,  sondern  auch  ang^^^^'j^n 
9.U  ufuerhaiten.«  Der  Verf.  »eibst  versichert,  dass  aiie 
Tbatsachep«  die  er  anführt^  Wahrheit  sind  und  nicbta 
erdichtet  ist,  ah  die  Namen  10  dem  Xheiie  der  MeaAoip 
reot  welcher  seine  eigne  Biographie  enthält.  Denn  die 
Kreignis^  seines  Lebvns^  mit  deli  stermischea  BegabeD» 
heiteii,  die  ihn  endlich  sein  Vaterland  su  verlassen  ud 
in  England  Zuflitofat  tu  suchen  nöthigten ,  au  betcbrei- 
fcen  und  zogleich  ein  ireues  Bild  der  Sitten  und  Ge- 
'brauche  seiner  l^nndsleute  tu  geben,  den  National  -  und 
den  Vrivat- CharaUl er  der  Spanier,  letztt^rn  in  den  vcr-  * 
fchierlencn  (ieschlechtern ,  Stan(if^n  und  Verli^ltuissen 
darzustellen,  wie  er  wirklich  ist,  war  sein  Hauptsweck, 
tmd  ist,  waa  diese  Schilderungen  anlangt,  auch  der  Vor» 
ztig  dieses  historischen  Bomans,  in  welchen  manche  Er- 
afthiongen  und  Anekdoten  eingeflochten  sind«  die  nnr 
fUr  Attsscbmöckung  ond  Unterhaltung  dienen«  .  Nach* 
denr  im,  i.  Cap.  des  i.  Th.  unter  Anderm  eine  Weinlese 
in  Kastilien  beachrieben,  in  den  folgenden  die  frühere 
Lebensgeschichte  Estebans  mit  mauclien  Abenteuern  er- 
zählt, auch  manche  relifjiöse  und  ahergl-iubige  Gebräuche 
in  Spanien  geschildert  sind,  langt  im  7.  Cop.,  S.  ^6,  die 
Dar»tellu/if^  der  politischen  Ereignisse  mit  einer  Ucber« 
aicht  d^r  politischen  Lage  Spaniens  zu  Anfange  des  X 
l£o8  an,  und  trägt  die  Geschichte  der  Vorf  älle  zu  Aren* 

I'uez,  die  Abdankung  Karls  IV«,  die  kriegerischen  Bege* 
»enheiten  and  die  Ausschweifungen  des  Vdbe)s  und  der 
Guerillas  vor,  und  scbliesst  im  15.  Gap.  mit  einem  Ge- 
mälde .des  Parteigängers,  des  Pfarrers  Mermo.  Eben  so 
beginnt  der  zweite  Theil  mit  der  Charakteristik  einet 
andern  Parteigängers^  des  iVIar^uis  PorUer,  und  eutwijft 

•  * 
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iii  13  Cavp.  ein  Gemälde  voti  dem  Leben  und  Handeln 
der  Guerillas,  den  Grauaemkeiten  des  Obristen  der  frans, 
kataerl. 'Gerde  Derguier,  von  der  Schlacht  bei  Vittoria 
imd  acblieeat  mit  Ferdinanda  Ankunft  in  Madrid  ond  den 
nenen  SteatacommtiisicDen  in  Spanien  nnd  ihrem  Verfafa*' 
ren.    Zugleich  sind  das  biinlicfie  Leben  in  Spanien,  be- 
aondert  der  Damen,  ond  die  Andachtsnbungen  (C.  6.  7.) 
gesclnldert  und  (C.  12.)  die  Provinz  Biscaja  und  die  Sit- 
ten ihrer  Bewohnaf  be«chricben.    Im  3ten  Tbeüe  geben  ( 
die  beiden  ersten  Capp.  einiger  Nachricht  ^on  der        -  :  * 
qnisiüon,  in  deren  Hitide  der  Verf.  aelba|  gefallen  ieyv' 
-will«   In  den  folgenden  find  inanche  Umatlnde  der  neneitf 
Hegiemng  erzShlc  nnd  die  nenere  Yerfaasnng  getcbiK 
dert  (9.  S6)%    des  Verfa.  Audienz  beim  König  Ferdi- 
nand VIL   veranlasat  ihn,   dessen  Person,  S.  94,  zu  be- 
schreiben, 80  wie  C.  7,  S.  99,  noc!i  mehrere  Nachrich- 
ten von  ihm  und  der  konigl.  Familie  zu  geben,  die  sehr 
ina  Einzelne  geben.    Im  I3ten  ist  S.  ig2  S»  die  Revolu«  ' 
lion  vom  Mära  lg20f  wo  Ferdinand  die  Constitution  der 
'  Cortea  von  18 12  %u  beschwören  gendtbigt  wurde,  leb- 
httft  dargestellt,  nnd  daa  i5te  Cap.  aishlieatt  mit  fnrcht»' 
baren  Bekenntnissen  einea  Sterbenden,  des  Facnndo  Tor* 
renlva«  der  schon  vorher  seine  Rolle  gespielt  hatte. 

Alte  Kunstgeschichte. 

Caialogu»  artificum  e«Ve  {irchiiecli,  simiuarüp 
'  sculptoresy  eafflaiores  et  scafpiores  Graecorum  fi 

JRomanorum,  literarum  ordine  dispositi  a  Julio 
Sillig*  Aaedutit  tre$  tabaJae  sy/uliiofusiicae, 
Dresaae  et  Lipsiae^  libr,  Ainolduma^  lös?«  XVim 
m  S.  ^r.  &^  5  RMr. 

Bekanntlich  hatFranz  Dii  Jon  (Junlus)  seinen  drei  BS» 
ehern  von  der  Malerei  der  Alten,  die  Grave  1694  heraus- 
gab, ein  solches  alphabet.  Verzeichnisg  der  alten  Kübstler 
beigefügt,  daSt  aus  einer  fremden  5ammiung  entnommen, 
Mbr*  fehlerhaft,  aber  doch  immer  noch  so  niitzüoh  war, 
'  daas  man  einen  neuen,  berichtigten,  Abdruck  deäaelbei» 
wänsebte»  Allein  dii^.  «^na  Mangel  an  Kritik  und  ge* 
mner  Sprachknnde  begangenen  Fehler  fand  Hn  M..&^ 
lig,  Gelfaborator  an  der  Kreuzschhle  an  Dresden,  schon 

durcli  .seine  Bearbeitung  des  Catullus  und  andere  Scbrif- 
teu  ausgeaeichnet,  «o  zahlreich,  dass  er  lieber  das  gegen- 
wärtige, sorgfältig  nnd  lehrreich  ausgearbeitete,  a^ue 
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Yerzeichnisa  ferti^a,  für  welches  fatt  onr  die  alphak 
Ordnung  dei  Jiuuoa'scheo  Werkt  beputast  itt.  Es  i^t  a^ 
«o  ersdiqh  diese  neue  Veraeicbniss  ungleich  ToUstindigiai^ 

„  «Ja  Jennsy  sowohl  in  Anselning  der  apfgenoaMmea 
Künstler  (indem  die  in  ueuesii  Ziettea  aas  Anlilieii  ms» 
schiedener  Art  bekannt  gewordenen  Künstler  erwihnt 
siad^  alt  in  Ansehung  der  ausführlichem  und  genauem 
^ographie  der  berühmtesten  Künstler  des  AkerLbnm^  unA 

'  der  Untersuchungen  iiber  ihr  Zeitaller«  m'Osu  die  kriti* 
sehen  und  archäologisdien  Schriften  der  gelebrteaten  und 
«ebarfsinnigsten  Altertbumtfortcber  uaacer  Zeit  benumt 
und  auch  die  «bwebhendeii  Meinungen  mit  ibren  Gru»> 
4|ni  auf  gestellt  findL  Hr.  S.  bat  iibngena  die  Gtiswea 
«wischen  einer  Geschidite  der  elten  Kunst  und  eiuer 
Geschichte  der  Künstler  sorgfältig  beobachtet.  Sodana 
ist  dieser  neue  Katalog  auch  ungleich  zuverlässiger  und 
pründllcher.  Der  Verf.  bat  den  bessern  Text  nt^uer 
i\ abgaben  der  Classikcr  gebraucht,  die  Stclleu  derselb«a 
richLiger  angeführt,  erklart f  yerbestert,  für  die  letzten 
Bücher  des  Plinius  insbesondere  die  in  Paris  vergliche* 
Ußn  Handschriften^  Toraüglich  den  Cod.  lieg.  L  (von  dem 

,  er  schon  anderswo,  Böttiger^s  Amaltbet  L  282«  Neeb* 
riebt  gerieben  hat)  bekiutxt  und  ans  ihm  viele  falacbe  %jm^ 
arten  bcncbtigt.  W  ir  wünschen  dem  Vf.,  der  sich  mit 
einer  neuen  und  kritischen  Ausgabe  dieser  Lucber 
riin. ,  welche  die  Kunstgeschichte  nngelien,  eifrig  be- 
schäftigt, ohne  sie  (moro  nostci  ti^eculi)  übereilen  lu 
wollen,  noch  mehrere  Unterstntsung  durch  handschriftL 
Hülfsmittel.  Endlich  sind  aus  dem  Jun.  Kataloge' weggo* 
blieben  alle  die  NameUi  welehe  auf  irrigen  JLi^rleo  be- 

•  ruhten  (sie  sind  in  den  Anbang  aufgenommen «  in  wet 
cbem  man  auch  dfe  verschiedenen  Namen  eines  und  de^ 
selben  Künstlers  antrifft,  un.l  einige  neuerlich  entdeckte 
oder  zweifelhaflc) ,  die,'  welche  Junius  selbst  auf  son- 
derbare VV^eise  erfunden  bat,  die,  welche  dem  raythiiciien 
Zeilalter  augehören  und  daiier  unsicher  sind,  die  Namen 
von  Handwerkern,  Mechanikern,  Erändern  musikai.  In» 
atmmente,  die  Namen  der  Länder  und  Städte,  in  weK 
eben  die  Künste  blühten  und  der  Fürsten ,  wekbe  sie 
untemtütatep.  Die  drei  synehrenist.  Tabellen  eniliaban 
nicht  nur  alle  Namen  von  Ktinstlem,  deren  Zettattev  ge» 
Wiss  oder  wahrscheinlicL  bei^liniiiit  i&t,  in  der  let^t^» 
Columne^  sonderu  auch  in  den  vorbergebenden  tlie  glncb- 
aeitigen  res  J>opu!orum  et  re^nornrn;^  res  literaris;  apho- 

^ristica  et  didascaUca  mit  Augahe  der  Jailre  vor  Chr.  (k 
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iind  jbr  Ol^^mpIaJIeii  tuFgeatdlt  ftiid.   Die  mte  TtfeY 

geht  vani  Anfange  der  griech.  Ktintt  bi8  auf  Fhidiatf,  die 
«weite  bi&  auf  das  Zeitalter  des  Lysippus  and  Apelles, 
*  ilie  dritte  von  Alexauder  dem  Gr.  bia  auf  den  Tod  des 
Mllern  Plinius  (WO  aber  doch  die  Kunit  nicht  unterging, 
da  die  Zeiten  der  Antonine  noch  bedeutende  Kunstwerke 
)i ervorgebracht  haben}.  Iir  der  vorgesetzten  Epistel  an 
Ura.  Uofr.  Böttiger  9  ab  deam  dankbaren  Schüler  sich  ^ 
der  Verl.  ^!eigt  (waa  jetzt  ein  nioht  zu  hSnfiger  Fall  iaQ« 
kai  der  Hr.  Verf.  noch  die  engere  Badentnsg^  des  Worte 
nnificei  anuditddigc  and  aiäi  über  daft  Untendiied  nnd 
die  Bedeutung  der  Wörter  acalptorea,  tcnlptoraia  '(fie 
auch  in  den  Handschr.  des  Plinius  häufig  vtrwecliselt 
sind),  caelatores,  verbreitet  und  in  den  Zusätzen,  S»487f    '  / 
noch  manche  ^neuece  Nachrichten  und  Yermutbangea 
nachgetragen. 

ISacliträge  zu  meinem  fVerle^  betitelt:  Reise 
zum  Tempel  des  Jupiter  uimmon  in  der  Liby^ 
sehen    JVu^te   und  nach  Ober  -  Aegypten  in  den 
Jahren  löio  and  1Ö21.    f^on  Heinrich  Fi eihrn, 
yoa  Minutoiif  kön.  preuss.  General- Lieutenant^ 
^  Jlitter  des  roihen  jiäler-0*xl.  zweiter  Classe  miß 
Eichenlaub  und  des  preuse^  Johanniter ordena  etc. 
Mit  sieben  KupferL  (von  denen  2  colorirl  aif^d}^ 
Berlin         Maurerse/ie  Buc/ih.  ^FL  ^jaS.  ^r.& 
-    4  Rthlr. 

Da  der  grossere  Theil  dieser  schätzbaren  50  Nach- 
träge antiquarischen  Inhalts  isti  ao  weiten  wir  hier  der 
iknaeige  derselben,  ihren  Platz  an.  tXet  Hr«  Verf.  uatte 
ele  schon  1321  der  Cotta'schen  Buclih.  zum  Drucke  über- 
geben und  dem  Texte  einige  kleine  Zeichnungen  und 
das  Facsittiile  einer  agypt.  PapyrusroHe,  Aie  ein  bdtann* 
ter  Gelehrter,  beschreiben  wollte,  beigefügt.  Ha  abev 
<iie  versprochene  Beschreibung  verzögert  wurde;  so  nn- 
tciulieh  auch  der  Drucl; ,  und  da  endlich  jene  l^eschrei- 
hung  abgesai>t  wurde,  so  uahai  er  sein  JVlanusciipt  zu»' 
riich ,  rcvi<iiite  es  nocli  einmnl  und  vennelirLe  es,  und 
so  erscheint  es,  eine  wahre  Bereicherung  unsrer  Kennt- 
niss  des  alten  und  neuen  Aegyptens  und  der  angränzenden 
afrikaDi<^chen  liänder^  jetst.  Fölgendes  sind  die  Aufsinzet 
"^I*  S.  I.  Tagebudi  dea  Zuges  durch  die  Hbyacbe  Wüate» 
verfaist  durch  den  Wege«  und  Brücken «liispeotojr  Grnoa. 
(der  sich  90.  Sept.  t820  in  Alexandrien  wk%  dem  Hm.^ 
General  zu  einer  dreimonatlichen  Aeiae  in  Afrika  fttr 
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'  einen  gewissen  Gehalt  verband)  aus  der  italieD.  Hanl- 
•cbrift  desselben  wörtlich  übecsetzU  Bs  gibt  jedt  Kicli- 
tuog  des  genommenen  Weges  mit  grosser  Gmauiglieit 
an,  hat  aber  für  Geologie  und  KHmatologie»  umdk  Av 
Bemerkttsg  den  HnuOenenla  «elbett  koiMa  W«rtfc;  üm 
jedochr  sur  Qechtfenigung  des  Letotern  «od  gi&r  Benck' 
tigung  anderer  Angaben  in  auswärtigen  Schriften,  la 
dem  Tagebuche  des  verstorbenen  Limaii  fand  Hr.  v.  3L 
wenig  Belehrendes  über  den  Wiistenzug,  daher  bat  er  i 
nur  dessen  Zeichnungen ,  die  er  während  dieses  Zu^i  ' 
verfertigte,  unter  seinem  Namen  dem,  Atlasse  einverieibi.  | 
Gr«oc*a  Tagebue^  geht. nur  tom  3/Oct.  bk  15.  Noc, 
denn  ^a  erkrii^te  er  ra.  dw  Folgen  einw  dttidi  m 
leifih^  Kleidung  aicb  sugesogenea  Elrkaltong»  S.  35.  Uabcc 
die  fLandmaoht  (dea  Vicekonigs  von  Aeg.)  ,MehemU 
AK*e  (sur  Zeit  der  Anwesenheit  des  Verfs.  ange blick  1 
50,000  Mann).  S.  44.  üeber  den  Seidenbau  in  Aegy- 
pten  und  eine  in  den  Wäldern  von  Sennaar  und  Kordo- 
van  durch  Hrn.  Dr.  Ricci  aufgefundene,  bisher  in  kc* 
Topa  unbekannte  Art  von  Seidenwärmern«  (Die  Gum» 
JSittOiey  itt  Arabien  Sountt  genannt,  waren  tsit  dieser 
neuen  Art  eiiigesponnener  Seideowutaier  bedeckt,  im 

'  eine  tehr  eute  Seide'  producirten.  Was  Fauaeniae  »kar 
die  yangebftohe  Lage  dea  Ijandes  der  Seren  sagt ,  wird, 
darauf  gedeutet).  S.  52*  (Jeher  die  Pferdezucht  in 
gypten  (und  andere  morgenländ.  und  afrikanische  Pferde- 
Kaqen).  S.  62.  Bemerkungen  über  die  Pferdera^en  vaa 
Dongola  (und  zugleich  über  die  Stutereien  des  l'm^cba 
von  Aegypten)  von  dem  Hrn.  Stallineialar  von  Uockalet» 
ten  nitgetheilt  (nach  den  Nachrichten ,  die  er  von  AÜ 
Oman  i^aaeha  bnd  dem  Sokweiser  fiuckhardt  erkieli  uad 
i^ach*  eigner  Analckt  der  Stuten  von  dteeerRnfo  in  das 
König].  Würtemberg.  HauptgestSte  und  aweier  Hmgirtt 
ebendaselbst).  S.  73.  Charakterzug  Mehemed  Ali*a  (er 
nimmt  es  den  Christen  übel,  wenn  sie  zum  Islam  uber> 
treten).  S.  74.  Was  des  Hrn.  Genera llieut.  Entschiu^s, 
naeh  der  Cyrenaika  zu  gehen,  herbeiführte  (die  Jahres- 
seil  wer  für  eine  aolehe  Fahrt  ungünstig).  S.  76* 
redbnung  des  Raumeii  und  der  Zeit«  dio  das  Kmtnmncsi» 
aug  vo^n  Alexandrien  ane  nack  Oema«  Angeht  Sivak 
und  von  dn-  aurück  nach  Kairo  erforderte  (nack  des  wom 
Ritter  Drovetti  entworfenen  Marschroute) ;  ee  Sat  die 
Strasse ,  auf  welcher  man  Cyrennika  erreichen  kann. 
S.  7c;.  Schlechte  Bescha^Tenhcit  der  Wasserscbliuche  (die 

dei;  \ttL  au  eeiaer  lUravane  .erkaiteA  kattej»    ^  ^ 
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Noch  ainigo  Grti'nile,  welche  Uni  bewogen  ^  ipn  Zug  , 
nach  der  Cyrenaika  aufzugelifcsu  (i^pälcr  l^L  es  der  cn^li- 
»chen  Regierung  gelungen ,    durch  den  Capt.  Beecbey 
und  dessen  Bruder  die  Tentapolis    und   deren  Küsten  ' 
ßenau  untersuchen  su  lassen ,  aber  diesis  WMrden  auch  > 
durch  alle   m^gliobe  Hilfsmittel   unter#tüt2t   und  ga* 
acböut).   S.  S2.  Die  Dattelpalma  (Choam  dactyliferai 
daran  Valarland  Nordafrika  »  aayn  achainti  daa  See* 
waasar  kann  aia  nickt  Tartragen ;  aia  gibt  iai  rerichia«  ' 
denen  afrikan.  Landern  das  voraEÜglichftte  Nahrungsmitr 
tel  her;    von  der  Befruchtung  der  weiblichen  ßlüthei^ 
derselben  durch  mätjullche,  S.  87;    verschiedene  Arteii 
Ton  Datteln  und  ihre  Benennungen;  aus  dem  Safte  der  y 
angebohrten^  Dattelbäume  wird  Wein  gemach^  den  mnn 
Lakby  nennt.    Eine  Art  der  Fortpflanaung  der  Di^^elt 
baum^  die  Vliniut  und  Thaophratt  angaben«  wird  durfl^ 
nauare  Erfahrungen  bestätigt^.   S.  lOf.  Uabarreata  daf 
Tempelf  von  Uinebeda,  oder  dea  Jupiter  Ammon  (war- 
um Hr.  V»  IVI.   Gruüc*s  Messungen  niclit  hat  hraticben 
l^oanen,  er  verweist  auf  die  Voyage  a  1' Oasis  de  Siouah, 
Par.  1^22),     S,  IC2.  Ueber  die   kkineri  Hieroglyphen- 
biider  auf  beiden  leiten  des  Tempel^  vom  Jupiter  Am-  , 
*möu  in  der  libyschen  Wüste«  zu  S,  9^.  (Verüieidignng 
gegen  ain  Uctheil  im  Lileraturblatta  |   ua  konnten  nut 
angedeutet  werden«  und  acbon  dieaa  war  achwtarig  ga«  " 
niigi*  die  eiferfücbtigen  Bewohner  dar  Oasa  gaatattetan 
kaum  ao  viel).    S.  105.  Ueber  die  Begründung  dea  Am- 
Iiionisclien  HeiliL^thuLns  in  der  lihy^chen  Wüste  und  an- 
derer analof^er  UraKeltf mpel  (zugieicli  über  die  Verbrei- 
tung der   Kolouien   von  Meroe  und  des  ajnmonischen 
Cultus  in  aridere,  selbst  entfera4a  Länder.    Zwei,  bei 
Delphi  aufgefundene,  Silbermüns^en  in  der  Sammlung  daa 
Hrn  V*  Bosset  in  Neufchatel«  welche  auf  dem  Avera 
Köpfe  von  Mobren  oder  Aatbiopiam  da^staUea  aoUan«  1 
und  auf  dem  Havert  Widderköpfe  (Taf.  i,  5.  6.)«  war- 
ben daher  erklärt}.     S.  42.  Der  Bareim  (trifolium»  ala« 
^andfiiiuni  JLuni.)   und  der  H«3ibeb  (trigonella  oder  foe- 
fjujn  ^r.iticum  Linn.).    S.  11^.  Scbargieh  oder  Alt-Siwah 
(der   Jbntwurf  einer  Ansicht  des   innern    Scbargieli  ist 
Tail  IL  mundirt  mitgetheilt ;  übrigena  angegeben«  warum 
der  Hr.  General«  dar  dia  Eingebornen  durch  eine  un»' 
vorsichtige  Aauaserung  aufgebracht  batta«  dia  Untalrau« 
cbung  nicht  forttetaen  konnte).     8.  113*  Varitainectaa' 
Hola  bei  Mogara  (Mokkara)  und  den  Babr-Bala- mön 
6.  Ii6.  GeilacUuue  Matten  (aus  d^r  Alfa  (Foa  multi-  ^ 
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Sora)  auch  Cyperu«  dives  und  Cyperas  alopecuroldc*» 
zu  Decken  der  Fuasböden).   Ebendas.    Der  See  Mörii 
(vielmehr  von  ähnlichen  Anstalten  zur  Bewässerung  der 
Vom  Eupbrat  und  Tig^  etwas  entferntera  Gegenda). 
S.  117«  Der  poUdscbe  und  gesellige  ZuiUnd  der  Fcanes 
in  Aegypten  (nicht  so  bewiüeidciiiweTthf  ek  um 
wOhnliob  glaubt).    S.  X28«  Lycben  .(LtGb^ih  v^omit  hm 
Steine  fn  aer  libysobeti  WSste  bedecbt  tind)  und  Mooie 
(in  jener  Wüste  nicht,  nur  in  Aegypten  nach  dem  Zu- 
rücktreten des  Nils  gefunden.    S.  120.  Ücber  den  Grai 
der  Hitze  in  der  libyschen  Wüste  (von  manchen  Kei» 
aend^n  übertrieben  hoch  angegeben).     Der  Verf.  gibt 
die  ndittlere  Temperatur  26^  Aeaum»  an}.    Noch  andere 
meteorologische  Bemerkungen.     S.  137.  Aberglaubiade 
Gebräuche  bei  ^i^n  Arabern«  5.  143.  Die  arabiadie  Svra» 
tshe  (oder  ¥ielmebr  die  jetxt  übliche  LaAdesspracbe.  Daa 
Ititerärarabiiobe  -  weiche  von  der  Vulgarspracbe  bedeu- 
tend ab,  wie  durch  mehrere  Beispiele  erwiesen  vvirdj, 
S.  146.  Merkwürdi-^e  Ueberbleibsel  altarabischer  Archi- 
tectur  in  Kairo  (der  Hr.  Gen.  l!e:5s  mehrere  Zeichnungen 
davon  durch  Hrn.  5egato  machen).    5.  14^.  Ueber  die 
Foftbringung  grosser  i>teinmasfen  bei  den  Alten  (e.  B. 
der  Obeibken)  und  Neuern.    S.  150.  Ueber  die  Frad^ 
barkeit  und  den  Wohlstand  des  alcen  Aegyptena  (ma» 
cbe  StSdte  sind  durch 'die  Karaganen  der  Wallfabrer  uad 
Handelsleute  entstanden).    S.  15T.  Noch  einige  Bemerkm^ 
gen  über  das  Ivioküdll  (und  dcHsea  verschiedene  Benea- 
iiuiigen  in  Asien,  Afrika  und  Amerika.   .  Des  Ileradotos 
Nachrichten  vom  Krokodil  werden  erl'üitcrt  und  bests- 
tigt).     S.  ^63.  Die  Doumpalme  (man  iindet  diese  Art 
▼on  falma  erst  in  der  Thebaide  und  besonders  bei  Ten* 
tyra,  Theben^  und  auf  der  Insel  Elephantine;   alatt  der 
Datteln  trage  sie  dreieckige  Nüsie  von  der  Gröaae  esnai 
£iea)  ihr  Hol«  ist  viel  dauerbafter,  ata  daa  dar  Onttel^ 
palme).    S.  170.  Aehnlichkeit  symbolischer  Begriffe  bcL 
einigen  Völkern  des  Alterthums  (Indiern,  Ae^ypteru, 
l*er6ern ,  Amerikanern  —  Ucberlieferuugen  unil  Spuren 
einer  Verwantitscliaft  zwischen  Aegyptern,  Mexicanern 
und  andern  Amerikanern),     S»  IßS«  Typhone  und  Ka- 
biren (Hr.  y.  M.  hält  die  meisten  rygmäengetfahen  aiJ 
agypt.  MpUHpientea  nicht  fiir  Typhons,  sondern  fisr  Ka* 
Uren).    S«  i88«  hßgliJ  Thebens  (nach  dem  YetL  au  hA 
den  Ufern  dea  Nils  gelegen  'und  In  ,2  Frafectureu  elnge» 
tbeilt«  wovon  die  östlich  gelegt  nc  Thebarum  nemus,  die 
westliche  rhtoui;iS|  riiatuiite^i  iiiess).    ö.lgg.  la»u  und 
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OiitlDa  (m  8«  26t«  ioB  ggbisem  Werks.    Zwei  ma null* 
obe  coloMil«  BUdiäukn.'  vielleicht  Se^ostrit  uod  Meta» 
n<m}*  S.  igo.  Ueber  die  Aufbewabrong  der  Todten  bei 
den  eilen  Aegyptern  (eine  Erganeung  .das  Anftatzea  .von, 
Jomard  im  qten  B.  der  Description  de  M^gypte^  und 
mancher  anderer  Abhh.   über  dieien  Gegenstand.  Es 
wird  nicht  nur  von  den  Katalu)njben  der  Aegypter  und 
den  Malereien  in  denselben,  «ondern  auch  vou  den  Grab-  . 
mälern  andrer  Völker  Nachricht  gegeben;   «3.  194.  über 
Aim  Art  und  WeUct  «wie  die  Aeayptier  iKra  Todten  yffir 
dar  Vermchtuog  aclmtatant  nneh  Herodot,  mit  An^^* 
kungen-nbet  aeina  Angaban;  S*  159.  Nenratdisckta  Si-' 
lialtiangaw'eise  der  -CaMver;    der  yerf.  Wte  fönferläi 
Arten   wahrzunehmen  Gelegenheit;    S.  200.  Einhüllung 
und  Verzierung  der  Mumien;    WafFen  hat  man  bisher 
nur  selten  in  tleu  Katakouiben  gefun  lf;n;    S.  210.  vou 
der  Mumie  einea  rrieAleu  in  dem  Museum  zu  Ljausan- 
ne;   S.  ai6»  Einaoblietiung^  -  nnd  Belaeiizung8*Art  der  ' 
Mumien;    S.  225.  Thiermuniien ;    S.  2^0«  Gegenstände« ' 
die  man  in  den  Katakbm^en  der  Mumian  beigelegt  fin» 
det.  —  Dieter  AnfiMita  ist  der  längste  und  retcbbaitigata' 
in  diesen  Nachtragen;  -  es  ist  awar  euf  die  neuesten 
lilijtdcckuiJgea  von  uad  iVLLandluiigen  über  IMumien  nicht 
Rücksicht  genommen»  er  enthält  aber  desto  mehr  eigne 
Jirialirungeii  ,   I^eobachtungen  und  Unlersuchungen).  S« 
1:35.  Papyrus  (die  X'^anae  ist  )etzt  in  Aegypten  aelten). 

036«  Ueber  die  merkwürdige  DarsUdhing  der  vier  ^ 
charaktatistiscb  beaeichneten  Nationen  in  .der  Grabet« 
grotta  dea  I^aamniia  (Belaoni  bat  aia  awjir  ifi  aatiiaBi 
Haiaeatlas  Taf.  6  —  8  abbilden  lasaan,  da  aliar*  dieaec 
Atlas  selten  ist,  so  hat  Ilr.  v.  M.-  auf  Taf.  III.  von  den 
drei  er^iea  Völkeii>chaftca  (v^on  jeder  sind  auf  dem  Ori- 
ginale vier  sich  durchaus  ähnliche  Repräsentanten  zu  se- 
ilen) nur  ein  Inditiduumf  die  let/.Lc  Gruppe  (von  vier 
jrigvuren)  aber  vollständig  und  genau  colorirt  dargestellt,^  ^ 
weil  diese  Figui^an  io  d^tf  JK>le^wngsstiicl|an|  Arm  und' 
Bein«  Verajarungen  mabrie/daniltfenigöt  von  einander  ab- 
weieben«  Hr.  v.  M»  bÜt  daa  Qause,  lür  eine  Dacatal- 
lung  von  vier  Vdlkersohaftan,'  die  man  dem  Heldaa«^  dar 
sie  sich  unterworfen  ha t,  gleichsam  im  Triumphe  zuführt). 
S.  242»  Ueber  den  Weinbau  bei  den  alten  Aegyptiern 
(er  wurde  in  verschiedenen  Gegenden  des  alten  Aegy 

Sten  betriebeni  so  vi^ie  auch  in  Meroe).    S.  249*  Ueber 
ie  Daratellnng  des  f  an  auf  ägypt«  Denkmählern  (au£ 
eiii^t  kanopisdben  Vaa9  von  gabminntai>  röthlicher  firdoi  * 
AÜg.  Afp*.  1827*  Ut  /7.  A  a 

\     ^  *  • 
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die  Hr«  M*  in  Venedig  erstabd ,  und  die  »Ii  Figm 
bedeckt  itt^  welche  tb^tb  ia  Relief  aiugeaibeitet,  tbdi 

*  eingekratzt  nind,  ist  Pan  oder  Mendes  so  abgebildet,  vie 
Herodot  ihn  schiidert;  aber  der  Vf,  hält  die  Vase  niclit 
für  alt- ägyptisch  und  acht).  S.  252.  Die  Nilonieier  bei 
Assuan  -  (und  auf  der  Insel  ILlephaotitie  i  mit  Hierogly- 
phe nstretfen)*  S*  253*  GiotUf*8  (fto  oeniiea  die  Nubicc 
die  Schoten  "des  Sount«  oder  der  Mimota  nilotica ;  '  Hib. 
Vfot  Ui.  Jobn'e  themuche  Abalyee  dieaer  Sdiolei). 
f^^357*  Kameel  (Hf.  M»  hät  doch  2'  Köpfe  Im 
'TftÜftleela  'auf  eine«  ObeUik  m  lütum  entdeckt;  jeut 

ist  das  Thier  in  Aegypten  sehr  hriulig),    S.  259.  Nicb- 
trag  einer  F.igenthiinilichkeit  iui  Bau  der  Pyramide 
SakKaia  insbesondere  und  die  Analogie  mehrerer  Yyn- 
miden  uater  einander  betreibend  (zu  S.  — >  v* 
M.  fand  in  jener  Pyramide  eine  Oefinung,  di«  wie  «i 
Schacht  verLteal'in  die  Höhe  fubrte  und  vermiMliec,  »if 
bebe  daau  gedient t  die  BaniMterieUen  inwendig  in  £r 
Rabe  eil  sieben»  fir  veirmuüxet  ferner,  dete  f/nwii 
den  nicht  bloss  eu  Grabdenkmälern,  ftondem  aiK^  di 
Sammelplätze  zu  Opfern  und  heiligen  liinweihun^en  es- 
dient,  ünd  das's  sie  ihren  Ursprung  den  in  Unt^  r  igyj »ca 
als  Eroberer  eingedrungenen  semitischen  Hirtenstä mrea 
zu  verdanken  beben  und  mebr  dem  Cukua  der  Sebie; 
•eis  deni  der  eUen  Aegypter  angemessen  sind ,  bemerk: 
«auch,  nach  V«  Humboldt,  die  auffftUeode  A^lmlichkeit  mi* 
^'•ollen  den  aeiatiiehen,  Sg>^ tischen  nnd  mexicanitdiia 
'Pyramiden}«'  Analyse  einea  Stiicka  dea  S.  3::' 

angeführten  Purpur  »Emails,'  das  der  Ilr.  General  in  Kii^: 
■von  Hrni  Salt  zum  Geschenke  erliirlt,    durch  den  Krr. 
Prof,   IVlercanton   in    T.rid^anne    nnlgetiieilt.     Im  J.  ißlj  1 
fand  man  in  -den  Kuipen  des  &4ten  Kanopus  eine 
deite  Platte  mit  grieebi  In6cbrif&> auf  Kört.  Ptolemans  liL  1 
und  seine  Gemelin  ^  welche  der  Pascha  von  AegyplA  ' 
den  Sir  Sidn^*  Smith ^9clteirkt)l''(der  ein  Pacsinnilc  d« 
Inacbrifr  der  FaritoVi  OWhtehalk  der'  AUertbumafonchn 
geschenkt  bat«  ^.  ttter/BIfittr'def^flainb.  B^enbaDe  18:* 
Nr.  210,   S.  5125;    die^e  Tiatlc  war  mil  einer  roliiti, 
emailartigen  Glasifiasse  gleichsam  hermetisch  umicbloj^ern 
und  von  dieser  Masse  erhielt  Hr.  vi'  M.  ein  Stück. 
272.  Ueber  die  iVlalerfarbicn,  deren  sieb  die  alt^n  Arzf- 
ptier  bedienten  (Orovetti  betasa  2  antike  igypt  Farbrii- 1 
Kästchen/  wovon  das  eine  4» 'das  andere  7  venchiedent 
Farben  in  muschelartigen  Vertiefungen  enthielt  $    Pam-  | 
lecqua  hat  ebenfall«  einen  eile  Akanthoi  >  Höh  gemaehtri  ' 
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und  mit  Hieroglyphen  verzierten  Faibekaiten  mit  7  taf« 
ben  und  7  GrUFeln  vön  Holz).  S.  274,  Magtietateln  (dia 
alten  Aegvpter  kaniiLea  ihn  schon).  S.  275.  Ueber  an- 
tike Glasniofiaik  zu  S.  ^^84*  —  I^cr  Hr.  Verf.  halte  dar^ 
^iiber  schon  l8l7  einen  ,  eignen  Aufsatz  su  Berlin  herauf* 
A^igeben.  £r  hat  ihn  jetzt  xungeAcbeitot.  Die  einzelpeii 
.Abechnitta  sii|d  %  JMe  Alten  kannten  bereit«  die  Koniit» 
.iafbige  GlaaflSaio  an2uferii|»a  und  innerhalb  dea  Olaaea 
aoYrghJi  Metalle  m  fixiren  a»  griech.  und  latein.  Inachrif- 
ten  atizubringem  'Es  sind  jetzt  weit  mehrere  und  vcr^ 
schiedenartigere  Siucke  voa  Glabmoüaiken^  als  ehemali 
aiigefirbrt.  2.  S.  297.  Meinungen  einiger  Gelehrten  und 
Laien  über  den  angebliciicn  Ort  der  Anfertigung  und 
Auiiindung  ähnlicher  Glasmoiaiken ;  nach  dem  Vf.  wur- 
dei^  sie  im  hohen  Akerthnme  in  Asien  und  AfriK^^  ver- 
l^rtigt  un^l,  kamen  duroh  den  Karavancnhandel  selbst 
nlöcb  .dem  nohen  Norden.  3I  3«  30/.  ÜniiUMSgeblicbd 
Nat«anwei|<l4Pg  dieaer  alten  Glafmosaikea  (im  Altertbu- 
me  aom  Sobmucke«  au  Amuletea  it  £).  4«  S.  910« 
Betrachtungen  über  die  Analogie  einiger  dieset  Glasfiüs^a 
mit  dciu  künstlichen  Murrhin  der  Alten.  (Dit^  ver^chie* 
denen  Meinungen  über  das  Material  der  niurrhinischen 
Gefässe  \verden  angefiilirr  und  Vf.  ist  geneigt,  den  ach- 
ten Murrbin  für  buntfarbigen  Ilussspath  zu  hallen;  ca 
gab  aber  auch  kiiniUichea  Murrbin,  eine  Glasmas5e,  die 
jen^n  nachahmte)«  5.  S.  318.  Analysen  antiker  Glasiiüstd 
durch  den  Obermed.»  Rath  Klaprolb  (aus  der  nur  in  ive* 
nigcn  £x.einplaren  verbreiteten  Scbrifl  von  iSl^y  die  man 
abar  doch  dar  Abbildungen  wegen  nicht  entbehren  kann)  : 
antikes  rothea  Glas;  aniiice  grnne  Giaspasten^.  antikea 
blaues  Glasj  zwei  Hauptarten  des  Vcrfahreus  bei  Ver- 
fertigung der  bunten  Giasmosaiken.  —  S.  3:8.  L)ifi  Tylo- 
nen.  (Sie  bestehen  aus  meluorn  Kaamiern,  die  nt^ben 
und  über  einander  gebaut  sind,  oberhalb  mit  l'lattfor- 
men,  woraus  Hr.  von  M»  schliessti  dass  sie  nicht  nur  2U 
Wobnungen  für  Priester  und  zu  anderm  Gebrauch,  son- 
^  dem  auch  zu  astronom.  Beobachtungen  gedient  haben). 
9*  331«  Emblem  der  NacLi|^l^icba  und  des  Sommersolstt«' 
I  Uum*a  (auf  einem  mit  Hieroglyphen  versehenen  Stein  auf 
Nephrit,  der  Taf.  VIX  wieder  von  mehreren  Seiten  ab^ 
gebildet  ist).  Zuletzt  ist  noch,  S.335,  die  Berichtigung  der 
1) ruchfehler  in  den  cheniiscben  Analyseri  des  Hrn.  i'rüf, 
John  von  S.  180  —  530  des  grusÄeru  Werks  aufgenom- 
jiienl      i!>ann  folgen  4  Beilagen:        339.  Kasr  Gakanl 

(diu  Ueberbleibsel  eiues  kleinen  TempelH  der  dem  Style^ 
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der,  tecbnUchen  Behandlung  und  der  Verzierung  nftch 
aus  i^n  Zeiten  dtr  Ftdlemäer  oder  der  röai.  Herrtelufr 
herstamiDta  und  etwa  2i(  MeilB*  östlich  von  Siwab  kd 
einer  Ebene  liegt,  aof  der  mav^^ocii  «leliEere  Uebenerte 
tron  OebSiiden  und  Grabesgrotten  antrifft  $  neefa  Lonaet^ 
Zti'ichßun^  Taf.  V.  dargestellt}.  S.  540.  Üarstelluni:  de* 
'ägypt.  Jaiires  auf  einem  Basrelief  de«  Palastes  Gü^iisai 
2U  Veneflig  (aus  den  Zeiten  der  Ttolenjäcr  oder  der 
spätem  lömüchea  Herr&cbalt,  abgeb.  Taf«iV\;  eiue  ^tib* 
liebe  Figur,  nach  dem  Verf.  Isis,  sitat  auf  einem  Sesisi, 
bat  auf  dem  Scbooase  ein  verkrüppeltes  Kind  liegeo, 
legt  die  xechtö  Hand  auf  den  Kopf  einea  aitsenden  U* 
tren  und  atütst  die  linke  auf  des  Kopf  einea  gegen* 
über  tftaen^en'  Hundes»  8.  34?*  Eine  in  den  Tbenwa 
de«  Tilus  ^eiundene,  durcb  Kauf  dem  Kaomierbrn.  .Grs- 
fen  V.  Lepel  zugekommene,  von  diesem  Jcin  Hm.  v.  iL 
vermacble  Glaspaste,  Amor  auf  einem  Löwen  reiteol 
darstellend,  Taf.  Vi.,  sehr  gut  erhalten i  da^  Ortgiiul 
muss  eineKame^  der  besten  Zeit  gewesen  sejn»  ^S.^L 
*  aind  no6h  andere  auageaeichnete  antike  Vasen  und  gW 
paöten  erwähnt).  S.  349*  Veneichnlaa  too  Wörtern  der 
Siwah*Snrache,  npch  einer. handschriftlichen  Mittbcikti^. 
deä  g«utlicben  Oberhauptes  der  Oase«  (Die  siwai^fs 
Wörter  sind  aralH*;cli  und  dana  deutsch  erklärt. 
Kürfx  des  AuienLhahj  des  Hro.  Generals  in  der  Oi«' 
verstaltete  en  jenem  Geistlichen  nicbt,  das  Verxetcbfiisi' 
Bu  voUenden^  er  versprach,  dasFebiende  nachsuschicka-, 
aber  auch  diese  wurde  vereitelt.  Erinnert  wird,  daas  8«.| 
manche  Namen  von  Tbieren  und  Sachen  bei  den  iUt^j 
bern  nicht  erwähsea-  darf  wegen  ihrea  Widerwillens  dr] 
gegen).  Von  S.  37)  an  beachlietten  Zuaatse  u^d  Bi 
tigungen  diese  Schrift,  mit  vorausgA^cbickter  KntsclrJ 
digung  der  Fehler  und  der  nicht  befriedigenden  Auii  - 
rung  der  Kupfer-  und  Steindruck- Tafeln,  durch  dir  l 
fcrtii;keit,  mit  welcher  das  Ganze  ins  Publicum  gchu. 
wurde*  Am  Ende  befindet  sieb  noch  eine  Aufforderui 
au  Reisende  f  welche  künftig  die  Oase  dea  Jupiter 
mon  beauohen* 


If08  prineipaux  Montimens  igyptimM  du 

Briiannique^  et  quelques  autres,  qui  se  trotttf^i 

Angletcf  /  e  j  expiiqucs  d' aprtä  Ic  sj  sLt'mc  phoniA 
que.  ilunoire  prese/iic  et  lu  a  t  Acadimie  rcj  -^ 
de  Litterat  Ute  le  7.  Juin  i8a6,  pav  le  tre«  Äc»/^» 
table  CharUä  Yorie  et  M.-le  Colone!  Man 
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L^ie^  Mßmbfei'^d'e  Ja  Soe*  roy^^de  LiH. 
XfOndtmt  Hc.  avec  ringt       une  planche  lithogra'' 

Text^  flti  Simnävmclir  in  4.  cofL,  S  AMr.  8  Ör* 

Dleae  Abhandlung  ist  ursprürf^i'Uch  englisch  geschrie-  ^ 
Ijifn  und  befindet'  siü  im  isten  T/iella  der  Memairs  o£ 
tl>0-TDyal  Society  of  Literature,  Vol.  I.  Lond.  i*^  4» 

:iiit  Kupf.    Die  Verleger  glaubleo  mit  Rechtf  ^urcb  ditii^  ^ 
tj:eue  frans.  UeberMüung  dem  auswärtigen  Ifttbiiouin  ni^* 
9en  Oionst  20  emaiJM,  4a  die  Schriften  von  Cl^am» 
polUon  und .  #iiige<ii  Andern  (mmötmck  uligirfasU  sindt 
trnd  aie»bab«iir«roQ  '4m  GeaeUachaft  dar  laMratur  niobt  v 
BQr  die*  EHattbniss  dazu,   sondern  auch  dl^  Steindruak^ 
Zeichnungen  eihaltm,  die  hier  beigefügt  sind.    Die  VfF, 
iiolimen  in  der  Einleitung  das  System  des  Dr.  Young  als 
bestätigt  durch  die    Untersurhungen   der   Hrn.  BanKe«^, 
öal^::.und  ChampoUion  in  Öchutz  und  es  gründen  sich  .  . 
damnl  auch  ihre  £rklärungen  der  hieroglyphiscben  Ch^ 
raktisre  und  ioabeaond^e  dar  Mamen  der  KcfnigeV  die  in 
Einfaiaimgaii  enthaUan  find.    *Pieae  Erklärungen  find 
übrtgena  aehr  kuiv'abgefasit«   Dia  arstan  14  Tafaln  aotr 
balten  39  1  iguren  i^um  Theil  mit  den  Namen  von  Köni-<  * 
gen  9   die  theili|  aus  andern  Manumenten  und  aus  den 
I  Jvnastien  des  Manetbo  belxannt«   theils  bis  jetzt  noch 
unbekannt  waren.    Wir  zeichnen  davon  nur  aus:  Taf.  I. 
t.  EinesuKarnak  gefundene Mauerstatiie  ans  thabaischem 
Granit.    Nach  der  Erklärung  der  Einfasauttgan-auf  ^ 
Scbultarn  xat  aa  Ramesdt'-Satbot,  dar  araia  König  dar;, 
r9ien  Dynaatia  daa  Manatbo  (Sasaatria  der  Grieohan)« 
Faf.  9.  Eine  sehr  acböne  Bittende  Staiüe  aus  scbwaraein 
Kranit,  die  den  König  Amenophis  (Meronon)  vorstellen 
olh     Taf.  2»  big.    Auf  einem  Scarabäu»  von  Stein  des 
Amenophis  Frau^  Taia.'    Tnf.  3.  Fig.  5,  Sitzende  Statua 
liner  Göttin  mit  dem  l/öwenkopfe  (Neitli).    Auf  ^edec  , 
ieite  des  Sitzes  die  Titel  und  Namen  des  Amun-Mai^ 
»hesbenk  (Sisak  dar  baiJ.  Sabr.f  Saaoncbia  dar  Griechen}, 
*ig.  6*  Eina  deir  aahönuan  und  voUaadalataa  S^Uiluatt« 
ia  aita  Aegypten  gebracht  worden  sind«   Sia.^U  dan^ 
slb^n  König,  Man4uei  oder  Mandurei  (Osymandyas  dea 
)fbdor)  vorstellen,  dem  die  cülosi.ale  Statiie  im  Museum^ 
LI  Turin  (von  welciier  auch  hier  Taf.  XV\  eine  Abbil- 
uDg  wiederholt  ist)  vop  dem  Cav.  GiuHo  di  S.  Quin- 
np  in  a«  Leaiona  arcbeologicbe«  Tur,  1825«  augescbrief 
MI  Wird»   IMabtaffa  Fmgmanta  ^cua  Staii*aiit  laf»  4, 
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•immtlicb  auf  Könige  gedeutet.    Taf.  6.  Der  prSditige 
8arkopha|;  aus  Alexandrien,  genannt  Alexanders  Sarg  (in 
unbefiiedigendeni  Umriaae ;  er  soll  dem  Hur  (Acboris  a4er 
Ucborttua)  fnigokduett*^    Taf»  7,  16.  eine  voUfconaeao 
Säule  von  6ranit;    17,  ein  kleiner  Obelisk  von  Basalti 
^cb^ii  in  imt  Deamption  de  VP^gfpie  abgeb.).    Ted  8 
—  It^  AMre^  Vaeeiii  'Fragmeftte  im  StMfn  ete.  Tafi' 
1».  Barfti  einer  Staäie  dee  PeelMieiicbiia.   Taf.  13%  TtSdi^ 
tiger  Torso  aus  Basalt  (diets  und   da»  vorbergelieiide- 
Stuck  beßndet  sich  im  Eingänge  der  ö£Fentl.  Bibl.  su 
Cambridge).    Taf.  14.  Ein  interessanies-  Monument  aus 
den  Gräbern  von  Theben,  im  Museum  der -Universität  za 
Cambridge  betindlicb.    Taf.  17  — ^  19.  entbalten  die  Na« 
men  mebrerer  (bekannter  und  unbekifDiitetf)'  ftönige»  wel» 
phc  der  Ijient.  Heior^LavPiit  der  vor  Kurzem  Mrück-» 

fekonittea  iat»  aut  ^ner  groatelli  Zebl  von  Binfeasiittgea 
auawablen  lasseii»  Ein  AvbangvenlbSU  1.  S.  ^"  kuk 
Bnicbatuck  einea  Sebreibe'na  dea  Hm.  J.  CbaM«Illon' 
an  6.  A.  Browne  über  die  Insehriffc  und*  den  Neltm 
auf  dem  Deckel  des  Sarkophags  im  Museum  der  Untv. 
y.u  Cambrlgde  (Taf.  14).  Cb.  iibersetxt  die  Inschrift,  in 
elclier  er,  wie  in  allen  hieroglyph.  Texten,  drei  Arten 
von  Charakteren  findet,  bildliche,  sinnbildliche  und  Laut- 
Zeichen  (aigncs  figuratifft«  aymboliques,  pllonetiquea}« 
Namen  des  Königa  lieset  er:  Ramsla»  nnd  hat  in  einer 
lüfleDgö  Eio^aaunjgen  auf  ägypt^MonnmenCen  dieaen  Ne* 
men  erkannt  1  er  acblieast  ekiOt  Amb  dieaer  Deekel  ra 
dem«  Serkopbag  dea  Pbarab  Aeoiaia  •  Metamen«  i6ten  Ko» 
niga  der  i8ten  (Dietpolitan.)  Dynastie  gehört  bebe,  ei* 
Des  kriegerischen  Fürfiten,  der  zu  Ende  des  I5ten  JahrL 
V.  Chr.  regiert,  viele  prächtige  Gebäude,  z.  ß.  den  l^a- 
last  Medinet -Abu  zu  Theben  errichtet  habe  und  der 
Vater  Amenophis  III.«  Vatera  Rams^s  des  Grossen  (der 
.ancb  Sesoatria,  Seaooaia  beisse  und  im  I4ten  Jahrb.  v.  Cbr. 
regierte)  gewesen  sey.  Den  Sisak  der  Bibel  fim  loten 
^tbtfa;  ▼«  ^^^0,  ^^^^  ^        ScbeaebMk  nuf  ei- 

ner GmnieaUtne  im  briu«  Mna.  (S.  93)  den  Seaonehie  bei 
Manetbo  (22.  Oynaalie).  Er  bemerlä  femer  S»  24,  dnaa 
die  ägypt.  Göttin  Sate  auf  der  griecb;  jEnaebtiHl  ^nea 
Altars  von  der  griecb*  Here  erklart  wird.  Auf  Taf.  16. 
ist  übrigens  aus  Hrn.  de  S.  Quintino's  vorher  erwähnter 
Schrift  die  Abbildung  eines  Opfers  von  Weihrauch  wie- 
derholt,  welches  der  ißte  .  König  der  i^ten  DvTiastie, 
rbtamen  Mandonei^  dem  Amen ophia«  entern  Kunige  die- 
aer Üynaatie  nnd  aeiet»  GeaM|j|l  Atttvif  «aehm  vmg^ 
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ttrtfn^Voffiibreii«  darbringt.  2«  S.  25.  Acbt,  längere  aiid 
.kthrceM,  er<;t  neuerlich  In  Aegypteo  (von  Banl^es ,  Salt, 
Ijnbwu  und  Cooke)  enldedite  liiid'  copirtat  noch  nicht  be- 
Juumt  eeniacbfe,  griecbiscbe  Innohrima,  (Sie  sind  woU 
nicht  alle  richtig, copirt).  Die  20.  TaF.  enthält  dai^pho* 
netische  Alphabet  (nach  Chaiupolllün  und  Young^b 

lAiexAtu  il;  eschichte. 

Isehrl^ueh  der  Liieraturgescinchie  von  Dr:  Lud' 
ivig  fVac  hier,  Leipzig  iQi^j  Barth,  X  567S. 
gr.  8.   i  Rthlr.  i5  Gr. 

'     .         \      !  ' 
Dieia  TOvdienAliche  neue  We'rl^  det  geittvolleh  Li« 

tofators,  Hrn.  CE^«  Wachler,  itt  keinesv^  ef^er  aU  blosser 
Auszug  aus  dem  grüsserii  liaiulbuche  desselben  zu  beti ach- 
ten, nur  iu  einigen  Ab«cbnitten  Kann  es  dafür  gellen;  ia 
manchen  ist  der  reiclie  Stoff  umgearbeitet ,  z.  B.  in  der 
»lUer.  Geschichte  dea  jMittelalters ;  die  Ordnung  verändert 
«nd  aweckniäasigeir  gemacht;  Mehreres  berichtigt  und^ 
waa  vocneuilich  die  neueste  Zeit  angeht «  ergänet.  Der« 
Hr^  V'f^.beatinimt  aa  voraiigUch,  wie  aein  Ldirhuch  der^ 
allgemeinen  Getchichte,  für  den  Jugendnnterricht  Denn, 
aagt  er,   »es  ist  Pilicht,  anzuerkennen,  dass  im  Jugend- 
nnterricht, sobald  die  geburige  Vorbereitun<»  vorhanden 
SU  seyu  scheint,   der  Literaturgeschicljle  eiur  Stelle  an- 
gewiesen werde,  damit  4as  Geistige,  dessen  Tiiege  edl^r 
lieiuf,  der  Gebildeteren  Ist,  in  seiner  geschichtlichen  Be« . 
deutuns  aufgefauZ  und  liebgewonnen  und  die  eigeilthüaH 
liebe  Gestaltung  und  Verbindung  der  faöhem  Guter  dea 
ardiachto  Ijebena't  ihr  Wachtthum  und  Gedeihen,  Ibra 
Hemmung  oder  Gesfährdung,  nnd  was  zu  ihrer  Erhahnrirg 
und  Vervollkoitinuiung  nothwendig  ist^,  üus  l\rfahrungen 
erkannt  und   beherzigt  werde. er     Diese  Besliiiinmng  de^ 
l^ehrbiu  hs  eifoi  dert  die  sUengüte  Auswahl   in  dem  ge-  - 
achichüicben  und  dem  bibliographischen  Theiie^  fassliche ' 
Anordnung,  rt^bJyige  Auffassung  mit  Vermeidung  wiUkär-^ 
'lieber  Mutbmaai^ngen  und  alknraacber  Folgerungen,  liiH 
Mrteüfcfaa  Benrtbailung  mit  Vermetdnng  abaprecbendec' 
Behauptungen,  UehtTolle  Daratellung  i  und  alle  diese  Fori^ 
derungen  wird  man  benickiicbtigt  finden.    ^Der  Grun*d- 
saLz,  sagt  der  Vf.,  dass  alle  geschichtlichen  Lebrbiiclier 
i%einen  hüberii  Zweck  haben  sollen,  als  SeIhstthätigUeic 
im  Unteräucbeii  und  Prüfen,  Bescheidenheit  im  Urthei-' 

laa  au  iäxdenr  wucda  immer  im  Auge  behalten«  t  Nach 
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der  Einleimtig  folgt  dio  Darstellung  der  Literatnr  der 
alten  \\'elt  bis  500  nach  Chr.  Geb.  ;  dann  r.  Urzeit  bi» 
500  vor  Chr.  Geb.  (^endvoik,  Indier,  ^egypter,  rböni* 
l^er,  Hebräer).  a.  Griecbenland,  500  ~  336  v.  C.  3» 
Griecbeil  uDd  Römer,  ,^36  v,  C.  bis  14  lu  C*  (auch  Ji^ 
den).  4.  Börner  und  GriecUeü,  14  —^500  d»  G.  (Jo^m; 
cbrisd.  Literalttr).  In  diesen  Abicbnitten  ut  jedamel 
eine.  Üeberticlit /VorauAgescbicklf  und  ibr  folgt  die  Ge- 
scblcbte  der  eineeinen  redenden  KSntte  und  Wistes- 
•cLaften,  5.  Das  Mittelalter,  300  —  1500  n.  Chr.  allge» 
meine  Üeberslcht;  liierauf  a.  Griechen,  b.  Araber,  c.  Ter- 
aer,  Armenier^  Sinesen,  d.  Juden,  e.  europäisches  Abend- 
land, hier  insbesondere:  a.  Uebersicbt;  üniversitätf^n, 
Schulen,  Bücberweisen,  Bucbd^ckerei ;  ß,  etlmograpbi« 
sehe/  Uebersicbt  und  Neiionallitteratur;  6elebrsafn- 
keil,  nacb  den  einzelnen  Wiaaenscbaften  und  ihren  Ün» 
terabtheilangen.  6»  Die  neuere  Zeit,  1500  —  18069  u* 
Einleitung:  Unienrichlsenataken,  gelehrte  Vereine«  Bncb- 
dtuckerei,  Zeitsebriften,  Bibliotbeken,  b«  etbnograpbiicbe 
Uebersicbt  und  National! iteratur  (von  Italien,  Spanien 
XL,  s.  f. ,  auch  Giiecheii,  i  iirlicn,  Juden  und  die  ausser- 
curopäischen  Lander  sind  nicht  vergessen;  c  Gelehrsam- 
keit (Encyklopädie,  rhilulo^ie  u.  s,  w.).  Nicht  nur  die, 
in  gedrängter  und  krafiiger  Sprache  vorgetragenen,  allge* 
meinen  und  beaondero  Anaicbten,  sondern  ancb  die  ein- 

featreneten  einzelnen  Bemerkungen  sind  überaus  fruoht» 
ar  und  lebneicik    J^in  seht  follstlUidsges  Aegiste«  ist 
beigefügt,         4  .  ^  ^ 

l/eber  die  Literatur  der  Mititair  -  Oeconomie^ 
<  Zunächal  für  die  hei  der  Militair^  Administration 
'neuangeetellten  Officiere  und  Beamten^  Leipzigs 
Leich;  i8a6.  yiAii  S.  8.  geh.  <3r. 

Der  ungenannte  Vf.  erklärt,  dass  er  selbst  friiber 
,das  Fach,  dessen  LfiteraLur  er  behandelt,  betrieben  habe, 
und  sein  Zweck  sey,  di^  in  diesem  Fuche  engestellten 
und  mit  dessen  Literatur  nicht  vertrauten  Gescbäftsmän» 
ner,  insbesondere  die  Neueintretenden,  mit  den  sie  be> 
lehrenden  Schriften  und  dem  Inbiidte«  ohne  In  eine  spe* 
ereile  Kritik  einzugehen,  bekannt  su  machen  und  sie 
euAi  Iiesen  und  Benutzen  derselben  eu  Voranlaasen.  Der 
Vf.  beschrankt  «ich  zwar  auf  die  neuem  und  neuesten 
Schriften,  da  iiberhaupL  eine  Literatur  der  Kriegs- Ver» 
wakung  erst  stit  einigen  Ueceniiien  entstanden  ist;  fiibrt 

aber  doch  in  uotergeset^Mu  Noten  aucb^  Keiegeotlich  «ip 
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lere  Schriften  und  Verordnungen  an ;  stellt  nicllt  Uos 
doutMlMt  ^Mdeni  Mich  ausländiMke  Wethe  auf.  Yqo, 
den  wichtigen  Schriften  gibt  er 9  über  ihra  Btauohbar- 
hmt  iiüd  Utr«o  Wectii,  binlangHch  unUrrichtanAorlbhaltt^ 
Aweigesf  arwilint  ihre  htiienftA»  «od  fügt  n^ob  ooch 
nmmmkä  andara  Bamörkungen  miistti  ao  daaa  «aina^c^riCt 
xuabt  inir  .detian ,  walckao  aia  sunliabat  baatioMBt  iat«  fan* 
dem  auch  Iii  terato  r^n ,  in  Ansehung  der  Literaturge* 
ficliiclue  dieses  einzelnen  Fachs,  nützlich  seyn  wird.  Die 
einzelnen  AbsclmiUe  bind  :  Ueber  die  Literatur  der  Mi- 
litair  -  Oeconomid  ;  T.  neue  niilltarr  -  Ökonom.  Schriften 
ebne  ausdrückliche  Bestiuimung  &uj;  besondere  ötaaten^ 
a«  S.  18.  Allgemeine  Lehrbücher  der  Kriegswirthachtf^ 
alle  Theile  derialban  batreffentl^  b.  S.  54.  Schriften  über 
einaakie  AbtheUoDgen  dar  Milttair*Oakonoiiiie  (Veraor- 
goa^  mit  Xiabansauttala  unl  Foniagat  Galratda-MagiH 
ftine)  Aiinraatung  daa  Mannea«»d  Pferdaa;  Bawaflomiff 
nad  Venorf»mg  niit  Munition;  Remönte-,  Fubr-  und 
1' eltl  -  I  Ajuipagenwesen  j  Uiilerkoniuien  ,  Casernirung  und 
ILiiu|uarürung  ;  Ilospitalwesen ;  Festuii^shauslialt;  übrige 
Gegenstände  des  Kriegswesens,  worüber  ]^eine  heson- 
dern  Schriften  vorhanden  sind  ;  Gassen-  und  Recbnungs- 
watan»),  2*  gi.  Schriften  über  die  Mililair-Oekono« 
Sile  einzelner  Suaten  (Oeafcarrekb^a,  Prausseifi^s «  Frank- 
reicli^s,  £ngland*s,  Spanien^s).  3.  SJlOf,  SchrifteSf  wal» 
cha  dia  Milioar-Wirthaobaft  nor  miim  TbaUa  batraftaa 
vmA  miglaiab  aad^  Staate-  und  Mäitair^WiasaiMcbai^ 
gewidMfc  aibd«  Em  Anhang  (S.  1 14>  fnfart  noch  Schrif- 
ten über  das  allgemeine  Staats-,  Cassen-  und  Rechnungsp 
wtiscn,  Cariiiei-  und  Registratur «GeschafLe ,  Militair* 
5tyl,  uüliLair.  Encyklopädien  und  Xiiteiaturea  der  Kjie^«» 
iviueoscbaiteu,  an« 

Versuch  einer  CJiaralterislik  der  sch lesisch -mi^ 
neralu^ischen  Literatur  bis  zum  ILfide  des  acht-' 
zehnten  Jahrhunderts.  Von  Dr.  Ernst  F r i e- 
drich  Glü  cker^  Prorector  u,  Projeasor,  Bres^ 
lau^  Max      Comp.  löi/.  44  S.  in  4.  ^' 

In  dar  £ioleiliing  zejgt  dar  atniicbtivolla  Vfr.  die- 
ser schätzbaren  Schrift ^  wie  nothwendig  «ur  Beurthei- 

iung  der  l  uiUchritte  der  Naturwissenschalten  eine  umfas- 
sende, bisher  nur  zu  sehr  \  ernacblassigte  9  geschichtliche 
und  literarische  iVenntnl^s  dehseii,  was  darin  ist  in  den 
vorhergehenden  Zeiten  geleistet  worden,  sey.  Er  aeibat 
hat  vornaaalkb  au  mm  aahlaaMcbaa.  ASioaialo^  und 
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I^keratttrde^llien  reicliHche  Materialien  ^esammek.,  und 
und  gibt,  al8  angenehmen  Vorgeschmack  derselben  ,  die 
gegenwärtige  kurse  aystemat.  ÜebersiiAt  und  CliaraUte- 
rifttik  der  «chlesisch -mineralog.  Literatur  bis  zum  Knde 
ddi  vor.  Jahrb.,  lo  wie  er  in  dem  gl«icbseiti|^  erachie- 
inmen  ersten  Hefte  von  Beitragen  tnr  nnneralog.  Kenou 
niav'deV'Ssd^le&länderf  chroiicl<^,  VmeichniM  des 
tMmi.  ifiitielralog.  Litmtiir  geliefeat  hab  Es  folgoa  der 
SM^tHrag  Ii  AllgeaMino  BemOTkmiitaii  .iibar'ilMi.  ätave 
BikerMItt  der  uMbb.  MlMnlogie ,  die  ent  oi^  dem  Aih 
ftmge'de»  i6ten  Jahrhuiidert  beginnt  und  mit  dem  Ende; 
des  ißten  Jabrh.  einen  gans  neuen  Geist  erhalt;  jene 
witd  streng  beurtheilt;  II.  S.  9.  Besondere  Charakteri- 
stik der  schles.  mineral.  Literatur  bis  zum  Ende  des  i6ten 
JfthrÜ.  I.  Manuscripte»  wovon  einige  nooh  vorhanden^ 
die  m ersten' verloren  gegangen  sind«  Druckschriften 
(die  ikciten  sind  ein  piar  Gedichte  9  die  sich  auf  den 
•dilei.  Bikbergbeu  beaieneni  'die  öiirigea  belmndehi  grd» 
lAnfthrilt'  de»  Minefiioglnhie  ab  Neb^rnaacbe  oder  natei^ 
geordneten  Theil  n.    f.)    Wfstenaohnft^idi  werden  sie 

•  vom  Vf.  also  geordnet!  A.  allgemeine  Werke,  welche 
entweder  die  gesammte  sclilesische  Mineralooie  abhan* 
dein  oder  von  verschiedenen  schl.esisch  niincralog.  Ge- 
gi&n^tSnden  zugleich  berichten;  i.  S.  14.  über  die  gp- 
aammte  seblesische  ]Vliueralogi&,  in  3  Clasaeni  2*  19» 
tiber  verfcbiedene  sebleaisch  •  mlnetalog.  Ge^enttknde  sn^ 
gleiob.  B.  Speciellere  Schriftetf  (tovroU  fpr  aich  beste* 
Jxende  als  in  andern  Werken  entbaltepf .)   ÄA«  Scinf ton 

nfbuf  die  einsetneU  Tbelle  der  scUeriscben  Miaeialope. 

93;  Uel»er  die  Gebirge  nnd  Gebsrgsarten  Sobjeasena. 
2.  S.  26.  Ueber  einzelne  Ordnungen,  Familien,  Gattun- 
gen  und  Arten  einfacher  stiilesischer  Fossilien.  3.  S.  33. 
lieber  -^ie  Petrcfacten  Schlesiens,  HB.  Schriften  über 
die  mineralog.  BeschalTenheit  einzelner  schlesischer  Ge- 
geo4en  und  Oerter,  Oro-  und  O^yktograpbien  einzelner 

'Gegenden  und  mineralogische  Topographien.  1.  S.  34. 
Ueber  Niederacblesien  (und  einzelne  Gegenden  deaael« 
ben«)  Ifc,  S.  49.  Ueber  die  Graftcbaft  G]ats*  3.  S.  43^ 
tTeber  Obertcbletieo,    Ton  deil  meisten '  anlfefnlirten 

>  Schriften  ist  der  Inhalt  angegeben  'und  aind  Urtbefte  über 
sie  gefSllt,  und  man  wird  leicht  ermessen,  wie  lehrreich 
dadurch  diese  Literatur  geworden  ist. 

Aef«  erwSbnt  bei  dieser  Veranlassung  das 

y^rsßichnisß  der  JdineraÜM^  gta^tt^tUdum 

^\-^u.^cii  by  GüOgl 


SitUfimf  f^ers^einerungen NalurMeltenJieiUn  und 
anderer  GegMstände  der  Campuchm  SamnütMf 

Die '  SftmoiliiBg  titt  aur  migeir.  frftbern .  lrie«igeii' 
Sammlung^en  entstanden  und  das  VerseYcbniit,  dem^  eine 

Uebersicbt  nach  cIlik  \\  ernerschen  Mineral  -  Systeme  ge- 
ordnet)  vorausgeschickt  ist,  nebst  den  besondero  in  die- 
sem Syateme  noch  nicht  aufgestellten  öpeciet>  entliält 
566^  Nammern  md  dirruoter  aeltene  Ge^enatände.  I>ie 
«^ameen  Stneke  'werden  vani'ds*  Oot;  d.     en  veratei«»  - 

■s. 

Allgemeines  Repertorium  der  Kritii ,  oder  voll*  ^ 
ständiges  y   sysle/natiscli  geordnetes  Vevzeiclinise 
aller  Wei  he  y  tve  lche  seit  dem  J.  1826  erschienen 
und  in  Deutschlands  li  iti sehen  Blättern  beurlheilt     ' * 
uforden  sind.    Mit  Andeutung  der  Kritik  und  An^ 
gäbe  der  Bogenzahl^  der     er  leger  un^  Freiem  - 
\  mebst  literarischen  J^otizen  und  Registern.  Het-^ 
ausgegeben  von  /.  Ü.  f  \  Rumpf  j.Kbnigl.  Preuse/ 
Hofrathe  u.  ü.  Phi  FetrL  JErHer  Band.  .Ber- 
iia,  Hmyn,  1827.  CErsien  Sandes  erstes  Heft).  X»  '  ' 
igz      4l.  brosol^^rt.  .      Hefte  1  20  Gn)  \ 

"  "Dtt  Zweck  dieses  Hep.  ist,  nicht  nur  die  neuen  li- 
terarischen Erscheinungen  eines  Jahres  aus  dem  ^esansm« 
teo  Gebiete  der  deutscben  Xiitex«tur>  in  i^^Abiheiluii-  * 

teo  geordoetf  bekannt  zu  machen,  sondaira  «mb  eine 
febersicbt  su  geben»  welehe  Werke  einer  öffeatUebea  ' 
Beattbeiliing  unterworfen'  worden  und  wo  nifd  wie  ea, 
geschehen«  In  dieser  HInaioht  sind  denn  die  gebraucbtenr 
liter.  Zeitschriften  (von  denen  ein  \  cizcichai:>s  S.  VI.  f. 
gegeben  ist ,  das  wahrscheinlich  in  der  Folge  noch  ver- 
mehrt  werden  wird)  bei  jedem  Bache,  das  in  einer  odec  ^ 
inebrern  derselben  itngeseigt  oder  beurtbeil^  ist,  genannt» 
eondern  auch  durch  vier  Zeichen  vier  vertcbiedcAe  Re>»/ 
aultate  jeder  Beurtbeilung  angedeutet.   Die  15  Abscbn. 
naebi  dieaaaHeftea  «and<  Pädagogik  1  Xbilologie  und  Lite« 
ratar;  Philosophie;  Theologie^  RecbtawitienBohaftt  Bie*  - 
th^niatik;    Naturwisseascbaft;    Medicin?  Kriegswissen- 
achafti   Erd-,  Liander«  und  Völker]^ unde;  Geschichte; 
Land-  und  Hauswirthschaft »  Technologie,  Forst-  und 
Jagdwissenschaft  i    Handlungswissenschaft ;  Aentlietik; 

Yeniaabie  SebrUifeen,  Aljpkabeliaeb.eM  ia  }edeoi  die 
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BiMiat  iUgetteUi.    Kegistar  werden  dem  atta  Brfb 

beigefügt«    Dm  «Uest  Reperforimii  durcli  seine  gemeie- 
»iUeige  Elnrtdituiifi  sich  Literet^rfremden ,  SibK^ckelie* 
'Ten,  Gelehrten  «hkI' Buchhändlern  empfeUen^wird,  ul 

Wehl  nieht  tu  begweifeln  ^  und  sto-därfen  wir  nicht  mir 

die  unuiiterbrocliene  I  ort^eisung ,  eoudern  auch  die  l\r» 
füllun^  des  Verspr^hens  ^  diess  krit.  Repertorlum  bi* 
zum  AuiMgi&  dee  I9ten  Jahrb.  «uiück&uiuhrmi «  hQäen. 

lua  früheres  Verzeichniasi  das  «ciian  sein  erstes 
Quinquenoiui»  durobleh^  und  sich  ia-«deniselbea  llMU§ 
bewehrt  bat,  geht,  mit  Terdtehtem  BeifaUe  jEncti 

y€rzeiohnis&  derjenigen  Bucher  aus  allen  Jf^is- 
senschaften ,  welche  im  Jahre  1826  ganz  neu  oder 
in  neuen  Auflagen  erschienen  eind.  >  kVieeenechafi^ 
(ich  geordnet  y  mit  jin^abe  den  Ladenpreise^  und 
y er  leg  er  und  bei  Fortsetzungen  mit  Nachi4^eisur;^ 
Ober  das  ftuKer  schon  Erscfuenen6  versehen.  Her-- 
ausgegeben  von  Joh.  Friedr,  Leich^  Buchh,  in 
J^eipzig,  Zu^eites  QtiinqueninLUJL,  l^r.Acr  J  ihr^ 
gang,  1827.  5i4  I/.  48  iY.  8.  (^okne  die  InhoLu^ 
ubersichten.   Pv.  gehund.  16  Gr.) . 

Es  erscheint  alle  vier  Monate  davon  ein  Heft  cnd 
fedes  enthält  auch  15  Ahtheilnngen ,  die  meisten  mit  eif 

'itigen  Unterabtheilutigen ,  tind  drei*  Hefte  machen  eiaee 
Band  ans ,  dem  ein  vollstindlgea  Register  (4g  S.  in  die- 
aem  B«  litllend)  beigegeben  iet.   Dieae  Eimiclitsog  hat 

*ea  möglich  gemacht,  neue  Rterar.  Erscheinungen  aohneB 
mi  Publicum  einzuführen  und  doch  zugleich  die  System, 
Uebeiiichtrau  befördern.  Dabei  dnd  hin  und  wieder  li- 
terarische und  bibliographische  JUMiierkungen  eingestreut, 
Welche  diess  Verzeicboisa  dem  Bucherfreunde ,  wie  dem 
Buchhändler  nützlich  machen.  Yon  gleicher  Einrichtnag 
iat  das  bei  Barth  ebenfaUa  fortgesetzte  Veraeichniaa,  wp> 
iNin  wir  daa  ente  Dritfcheil  gegenwictigen  Jahree  tor 
uns  habeni  ^ 

y trzeichnies  derjenigen  'Bücher  rms  nllen  ff^i^- 
eensöhafien^  welche  im  ersten  Drittel  des  /.  1827 
und  bis  zur  Ostermesse  ganz  neu  oder  In  neuen 
Auflagen  ersv/uenen  u(iä  jederzeit  zu  hubr.-i  mnd 
bei  Joh,  j4mhr,  Barths  Buchh*  in  Leipzig, 
IVissenscJLaJtlich  eeordnei^  mit  Angabe  der  f.a^ 

denpreisß       yerüg>$r  u*  bei  JB^oriseUungen  mU 

*  * 

\ 
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*  Pia  Tonüglicbn  fiaicbh«lU|^eiir  dieses  Quiidruiiester 
Mtiobaldigt  ^e^i^isi  die  jipSte'r^^  Jlrackeinung  dasaelbef. 
Dte  -Ablli^ilungen  aiod  dfinen ,  iii  dem  vorigen  ^eneicb« 

xiisse  gleich.  Am  Schlüsse  sind  in  einem  Anhange  ei« 
nige,  in  Deutschland  abgedruckte  oder  bei  deuUchen 
Verlegern  zu  habende »  Bücher  in  ausländ.  Sprachen  an- 

.  gezeigt.  —  üin  die  bisher  erw.ihntcn  A  erzeichnisse  an 
Altar  iib^rtreffendes  «üd  sait  ijy^j  iialbjiüiri|^  im  JuL  iw 
Qecs^  aracbeinendes  und  immar  atweitertaa  und  vtmoll* 

'fidmnmetea  Vemichaii^.^t'so  ebäi  in. dar  58Haa  Fort-' 
f  atsuog  arscbiabcii.  ^ 

«  * 

Verzeichnlss  der  Bücher ,  Landharten  etCy  wel^ 
•  che  vom  Januar  bis  Juny  \'62y  neu  erschiefien  oder 
neu  auf  gelegt  sind,  mit  Bemerkung  der  Bogen- 
za/Uj  ^er  f^srUgßr  u.  Preise  in  ^0chs»  u.  Preuae* 
Meb^f,  andern  literarischen  Notizen  und  ei^- 
nem  u  issenselimfilf  RepertoriumfZuJlßden  in  der 
Hifiriche* ecken  SacUiandUing.  .  XrL  .  233  &  8. 
(enger  Druci  )   Freie  8  Gr. 

Voraus  '»eht  das  systeinat.  Repertonum ,  wo  in  je- 
den) Fache  die  Namen  der  Vfr*  oder  Hauptwörter  der 
Titel  eines  Buchs  alphabetisch  geordnet  sind";  dann  fol« ' 
-  gai»  die  Schriften  in  dautaobar^  latein,  und  gr^ecb,  Spni^ 
efaa  (aucb  siorganMudiftcben),  alphabatitah;.  abg^scingaft 
S.  154*  Rbniane;  S.  197.  Charten;  S.  2or;  Sdinftan  in' 
ausländischen  lebenden  Sprachen;  S.  214.  I^hadkarlcn 
und  -Vläne;  S.  218.  Vorschriften,  Zeichenbucher ^  Kup- 
ferwerke und^  Steindritcke.  —  Es  verdient  noch  ge* 
rühmt  zu  werden,  dass  alle  diese  erwäbnten  Veraaicb* 
nisse  um  einen  aosserst  niedrigen  Preis  verkauft  T|rardan« 
Bei  dem  letzten  macht  es  aiM  VarbraiHiiig  Taa  gegan 
lO^boo  £saniplaraa  möglich. 

f^erseiehniee  der  Oelgemälde^  Handzeichnungen 
und  andern  Kunstgegenatände  (der  e/iemoL  Cam* 
frechen  Sammlung.)  Leipzig^  t%%7*         toa  & 

Diess  Verzeichnis«  einer,  :«us  einigen  ixiiher  in  Leip- 
aig  vorhandenea^^  gebildeten  Sammlung  van  441  (oder 
"442)  Gemälden  verschiedener  Schulen,  Knnitler  und  Ga- 
gtnatiada ,  iae9  Original  •Uaadaaiahaaagaa  dautfobac 
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•  •    ■  » 

• 

l^anoter  und  ttabakanntar»  il«Iieoi%cfaer «  fieHMlSaitdiVt 
utaiieiiiodlscber  md  Anderer  KHnttler  (S.  125 — 96)«  ei- 
niger plastuchen  Kuiutwerke  (S*  IQ7)t  Uthograpbisdicn 
"und  IKupfar^Wwlia  und  Kupfmtiehe,  empfielfh  mdi 
th^ili  dttreh  dien  musgeieicbneten  Wbrtb  mehrerer  liier 
'«tffg6fSfarCdn  Stiidke,  intbesondere  OelgemSlde,  theils 
durch  die  genaue  und  lehrreiche  Beschreibung  derselben, 
auch  fiir  Fre'tuide  der  Kunstgeschichte. 

.  Deutsche  Literatur«    du  Journaliitik. 

HtidM^gß,r.3tiurh\3^\^tT^^  Literatur  unter  Reda^ 
ction  der  Professoren  G.  K,  Ä.  Paulus  etc.  Zwanzigster 
Jahrgangs  oder:    Neue  Folge.    SUhenier  Jalirgang^ 
j  jöeMWÄerg,.  ö^tt'ait/,  iÜ2Jp  g-^öt^^^Heft»: 

'  Btt  etfftm*IMfce  (Jihitmr)  smd  mir  13  Scbriftm  mo* 

gezeigt,  darunter  Lehrbücher  der  Naiuilchre  von  G.  G. 
Schmidt,  A.  ria(hiigarfner,  E.  G.  Fischer,  J.  F.  Erle» 
(S.  50  —  930»  ^Lirch  Hrn.  Hofr,  IVIuncl<e;  Albii  Tibulli 
Opera  novis  commentarüs  instruxit  Phil.  Amat.  de  Goi« 
bcry  —  Paris  1826t  b.  Dondey- Dupre,  S.  93 — 105,  <J. 
Ennii  Aurelf  um  Frogmenta  etNaevü  Fragttentä —  Libr.  da 
•b.  Puaaeo  opm      &  (ßrnat.  -Spaagenberg)  ^V**  l>br. 

Ilah»««f8s5t  8*  (3..IIO.  ^  ^^"^  2tmi  Haft«  (Fe- 
bruw)  aind^^ur  11  Sobrifitea,  abdr  aieut  autfübrlidi  an- 
gezeigt, daruttter  F.  W.  Gatove  über  aUnfateligiiiaobMide 

Kirche,  Ton  Paulus  S.  113  — 135,  Fr.  Inghirauii  JVIonu- 
menti  Etruschi  8.  155  —  62.  von  F.  W.  Kinck ;  F.  E. 
BeneKe^s  Beilrnge  zu  einer  rein  seclenwlssen&chaftl.  De- 
arbeitung  der  ^eelenkraiikheit- Kunde,  Leipz.  1824.  von 
D.  GcoQSt,  S.  191.  —  Ueber  IiünemannaScbiUausgabe  vom 
TaaiUü' aind ,  S.  19t.  S  j  Bemerkungen  gemaabt«  aaiiia  ' 
Aiiagaibd  4a#*Quinciliau  (wk  berichtigtem  Texte)  S.  194« 
wmt  arwabnt  and  dabei  baoierkty  dasa  in  dem  Woiracbea 
Textobdmc^e  (Ii.  i8l6.  1821«  a  BB.  mnsalne  Wörter 
und  gunae  Zeilen  fehl€»n)4  Im  dritten  Hefte  sind  16  Schrif- 
ten angezeigt,  darunter  C.  H.  Weifse  über  das  Studium 
des  Homer  iS.  rS^  —  3 10.  VermiglioH  Opuscoli  B.  i.  Perugia 
IR25.  (die  ihell!»  Inschriften,  theils  eine  etruskische  patera 
oder  Spiegel ,  bei  Ingliirami  S.  11.  T.  62.  theils  den  Ur- 
aprung  vou  Perugia,  eclautern)^  von  Riook  S,  314  —  ig« 
—  Im  vierten  Uetle  tat  S«'32l— 354.  ein  Nachtrag  au 
der  Sclirift  des  Hrn.  von  Reichiin-Jdeld^gg  über  die 
TiMlogao  dea  Maaeii  nabat  Bettrigen  anr  Bcurtiieilnag 
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der  Schriften  vom  Hfn.  Prof.  D.  Tholacl«  iiber  den  Su- 
pbismus  uud.  über  di^  speculative  TrinitauleLie  des  spii-     i  ^ 
tern  Orients  vom  Hrn,  geb.  ivirchenr.  D.  Paulus  uiitge* 
theilt  (die  gegen  den  Mysticlsmus  gericbfcet  iU);  auf-/ 
föbrUdi  ui)ji  jDit  sciekn  Zusätzen  iat  des  Hci^  Dr* 
'Massinaon  Anseige  -W^«  £an  ^VolJtsbnoblein,  «ndbaltend: 
dia  GescLichu»  dfli  ewigen  Jaideii  tindie  Ahenteuec  dor 
«iebea  SchijfiiVnt.  nobit  mUm  ftndw  'et hwitifitw  und 
ergöulkhin  Hiifcdiaciic  friobdblfitter  fiif  YoUiifiMtadil, 
jisit  ats«r  AhhiHf,twg.ia  Staisftmok.  MimlMii,  1827«  ^it^ 
S.  354  —  390«    Nicotweiuger  reichhaltig  ist  die  Anaöi^ . 
von   Osann  Auclariuin  I^exicorum  Graecorum  rd34"^P* 
Lt^&ke,  S.  391 — 93.,  uud  de»  Progr.  vom  Hm.  -Prpf. 
lernst  Münch:  Olympia  Fulvia  Morata,  Beitrag  »uT  Ge- 
lebrtangeschichte  Badens^  i*  reib.  \%2J.  70     .g.         Im  ' 
Jünfttn  Hefte,  Afcit  sind  nur  12  RecenaSonen  enthalte^  ' 
•4ariiiiUrt      44^ — 447.  die  Recht&gutachtaa  Au  Gltttia* 
ger,  KieW'  ua4  .Ijaipziger  Jurittenfatoltiten  über  jdia 
6tädeUclie  KuastSoftituft  sa  Fnuikfurt  e.  Main«  ^mtk  *' 
^mchariä  uii^saindlich,  mit  deai  Streite  selbst»  heertbeilti 
8«  449.  ff.  Anatomiae  universae  Pauli  Mascagnii  IcDaes,  ^ 
risis  1,^25.  Fol.  Max.  (die  Antommarclii  eigenmächtig 
zu  Lyon  batte  ItihograpLircn  und  bekannt  niacbcn  las- 
sen; ein  ußeihörlcr  literar.  ]\aub)j  S.  45'^^ — 490.  F.  Tb. 
Welcker  Ausgabe  von  Thaoguidis  Relit^uiae,  uül  vielen 
Bemerhungen  i   S.  481  —  504«  Die  Pariser  Blutbocbeeitt 
dargestellt  von  C.  VVacijler  und  TOn  Dr.  Lingard  in  f. 
Historf  of  Eagland«  VoL  VULt  von  Peuliia  (Aiieb^s  • 
I^elUes  de  saint  PieV.  aurlea  effaices  .xeU^etiaea:de  ati^ 
teint  ea  Franee«  auivie  d*Dii  eatedtiaoie  eatiieJique*r<i* 
main,  comprenant  la  l^gislation  pönale  ecclesiastique  en 
mati^re  d'hercMe  par  de  Fotur^  Hrus.fcl  1327.  378  S.  8.  • 
sind  5.  495.  if.  benutzt}.     8.  503  —  508.  Heal  Musea 
Borbonioi).    Oillciua  de*  Pnpiri  descriua  "dcl  Ca'nou.  Andr. 
do  Joriu,  Nap.  509  ff.    Teod.  Panotka  Lettece 

•onra  una  inscrizione  dal  Teatro  Skacusane  (Poligr.  Fie- 
•0olaba  1825,  8*  Datia  iat  auch  noch  eine  cuied*  inscbr« 
von  Akri  bekannt  geaeobt:  Eni  Aqwx^iafMm  90ti  Jh^ 
atßtav  Nvfia9€  ^hqmw^  fntofwimmmi  aytfmim  ^iätg),  iNid 
^S«  ^13  £  Veaere  Proserpina  iUnsMta  da  Odoarde  Ger* 
bard,  Ebeedaa*  1626,  8.|  S.  591  iT.  F.  G.  Jentzen  Ccn-  * 
•ura  insigniorum  locorum  qui  in  Cicer.J.  Xibro  de  Xs'at. 
Deor.  lugunlur,  Jenae  iÖ25,  66  i>.  (es  fehlt  an  g^eif* 
tem  Ürliit^Ue),  ' 

Yoa  des  üxu.  Prof.  MrUdr»  J^qIU  Ardu?  de«  leufr»^ 
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■cli0D  XftiMlwirAf ekift  (bei  Kotkoain)  hat  der  ^M»  M. 

mit^jl^  J*  1827  angefBogen«    Dat  ente  H«ft  (Januar) 
hat  eine  bedeutende  Zahl  raeist  l^leiner.  Anfsatz©^.  Er- 
öffnet wird  eg  durch  des  Hrn.  OeJiün.  -  GümtnisÄ.  Dr.  M,  , 
JFr.  Schilling  zu  Eislebeu  Abb.  Überschätzung  von  Baum-  ; 
achäden,   mit  einer  Beilage  oes  Herausg.     Hr.  Thierarzt  1 
Geo.  6/ir.  Zilltr  in*  Meioingen  bat  die  cbl^aitche  Lun- 
i^aoaeucba  daa  Rindviehes  durcbaua  nach  eigner  Erfahrung 
Deacbrieben«    Ueber  die  Foruchxatto  dar  Landwinbaekalt  \ 
im  •  Votgtlande  berichtet  Hc«  Carl  tAuR.  Imhtfian^  S.  35. : 
.Ueber  IMUblniedcfrlegea  apncfat  Hr.  £V  C.  Bisher  S.  39. ; 
^in- Juttftigea  Wort  au  lifarer  Empfehlung*    Ueber  die  = 
Gokiir  dea  Sasthdzea  und  dessen  ökon»  Werth  ist  S.  54. 
eia  besonderer.  Aufsatz ,  und  eine  nähere  Nachricht  iiber 
die   wahio   Arrakascba  S.  65.    Im  Februarheft  ist  S. 
97 — 160«   die  lehrrelclid  chroiiol.  Uebersicht  des  Wirlh- 
acbaftsjahres  IÖ26  angefangen.    Von  dea  übrigen  Aaf- 
.aätaen  zeichnen  wir  aoa«  S.  169*-*  1^2.  Einfluss  des  Mob-  i 
dea  auf  die  Holzpfianzen  vom  Hm«  Obecfösater  «Sauer  in 
Siilan  (nach  sojähr.  Erfabningen)«    S.  173-^*180.  Die: 
ForterbcftttereieB  in  London.  Im  Mär»  iat  &  193— *dj7'  - 
die  ebtonoK  Uebenioht  iba  Wirthadhaftif;'  1826.  fortge- ' 
a^t.    S.  257.  aiad  Eid  ige  Bemerkungen  gemacht  auf  ai- 
.»er  Reise   ins  VoigLland ,  nameutlich  in  die  -Gegenden 
von  Keichenbach   und  Flauen,  zu  Anfange  des  I  ebruars 
1827  und  8.-267.  Versuche  eines  Liondwirlhs,  den 

gebrannten  Thon  als  Düngemittel  anzuwenden.  S.  279.  ff. 
>Zur  Kennlniss  und  weitern  Benutzung  dea  Toptnambour 
(Stäiigelerdäpfel) ,  Heiianthna  tuberosus  L.  —  April; 

293*^341.  Forts,  der  cbronolog.  Uebersicht  (diesamsl 
vrird  froraebmlich  .die  I«andwirtbaoba£t  in  wiaaepachafil. 
Bimidit  nnd  unt«  andern  die  neuen  Inatitote  fiif  die- 1 
aelbe  betrachtet).    Dasa  die  Erneuerung  dea  Samena  beim 
Acherbau  sehr  vortheilbaft  sey,  wird  S.  341 — 61  auch  I 
durch    Hrn.    Finunzr.  Albert'«    Erfahrungen  bewiesen;' 
S,  364.  ff.  dass  der  Weizen  vom  ünkraute  gereinigt  wer-' 
den  könne;    S.  965.   der  NuUen  der  Saalweide   darge* ' 
tban«   Jülehrere  kleinere  Aufsätae  sind  noch  aufgenom- 
men*   Im  Mdt*  Hefte  sind  in  der  Forts,  der  chronolog. 
Uebersicht  dea  yVirtbachafuj^hrea  1826.  S.  389.  £  nicht 
ttuf  die  Witterung  und  merkwürdige  Natureceignisse,  | 
eondern  auch  die  Fortsebritte  dw  AgronomSS  und  Agri^ 
cpltur  und  4oa  Fflanzenbauea  angegeben.   Den  Aoaaug ! 
Bui  den  öfTentl.  abgelegten  Rechnungen  der  Hagelrerti-, 
cheruii£4- Anstalt  im  ^^ün,  Sachsen  aui  die  drei  ersten  I 
\ 
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Jabre,  S.  437,  begleiten  einige  Bemrrliungen,  Beach- 
tüiigswcriL  Kind  die  Bemerkungen  über  die  Scbädlichkeic 
der  Fütterung  des  Viehes  mit  MobnUöpfen  S.  444.9  und 
die  über  den  Müiirrnljau,  S.  449.,  (1er  Aufsatz  über  die 
Wie&enbewaftfterung  in  der  Umgegend  von  Siegen  u«  £• 
von  Dr.  K.  B****,  S.  453.  Gegen  die  Bemerkungen  «uf 
eiiS^r  Reiae  ins  Yaigtland  (im  Märs}'  sind,  S.  472.,  £rin- 
aeniDgen  und  Zusätze  gemacht.  Im  Juny<i>  Hefte  ist  dio 
chranolog/Uebersic^t  des  'Wirtl^sohaftS)«bres  1826  be«, 
endigt,  und  der  Pflansen-,  Obst* ,  ein- ,  Holzbau «  die 
FoTstwirthscbaftv  Torf-  und  BratrakohW,  Tlehzucht, 
die^andwiribschaftl.  tecbniscben  Gewerbszweige,  die 
bauswirthscbaft).  Technologie,  die  landwü ihscbaftlicbea 
Bauten  und  Verschönerungen  in  p^edachtexn  J»"nre  voll- 
itändig  bebandclt.  Diese  cbronolog.  Uebersicbt  wird 
luu  auch  einzeln  mit  dem  Ilaupititel:  Yxoi,  Fr.  Pohl 
Beitrage  zur  neuesten  Geschichte  der  Landwirthschaft, 
i/^iertes  Bündchen  (ao  Bog«  8*  I  Bthlrl  bei  KoUrnaan^. 
wkauft» 

Oer  37st0  Band  der  (Wiener)  Johrhüchtr  der  lAu^ 
otur  1827  (Januar  bis  März)  enthält  ausführliche  Recen* 

ionen  von  Taul  Joseph  Schaffarik*s  Geaebicbte  der  sla- 
iscbea  Sprache  i^nd  Literatur  nach  allen  Mundai  tun ; 
08.  JungmanD*s  Geschichte  der  bohau^chen  Literatur 
'n  böhm.  Sprache),  llerbert's  Psychologie,  2ter  Tbl.;  ^ 
ophoclis  Tragoediae  rec.  Hermann ;  F.  von  llaumer 
<esch.  der  Hohenstau£Fen  (nebst  einer  Beilage  im  Anz. 
I.)|  Umbrrit's  Commeiitar  über  die  Sprüche  SalomoV 
uab  ist  die  B.ecension  dea  Siebenmeers  (des  Perabcbea 
/ drtarbttcha  vom  Nabob^  von  Oude)  fortgesetst  Daa 
nsMgeblatt  Nr.  XXXVXL  zei^  ein  Glossarium  zu  dem' 
^ erke  des  h.  Gregorius :  Reguta  pastoralia  lln.  —  Im 
{flten  B.  (April  —  Juni)  sind  10  Artikel  enthalten,  dar* 
iler  Nr.  2,  die  Recension  des  Slebenmeer's  und  10  die 
■n  Hrn.  Meyers  Gesch.  der  bildenden  Künste  bei  den 
'iechen,  und  Thiersch  Epoclien  der  gr.  Kunst  fortges., 
rigeas  i.  Adr.  haibi  Atlas  cthnograph.  du  globe,  3.  von 
tnmer^a  Gesch.  der  Hobenstauffen,  5.  H«  Aitter*s  Gescb« 
r  pythag.  l^bilosopbie f  9.  geben  wir  einer  neuen  Bar« 
rei  .eiitg|»gen»  oder  was  restaurirt  Europa?  von  J.  M« 
idlinger,  recensirt,  Iii  Nr.XXXVlIL  dea  Anzeigebl« 
d  untern  ander  Flavii  Cresconit  Corippi  Johannidos  seu 
bellia  libyci's  Ubri  VIL  editi  ex  Co^.  Medtol.  Musei  Tri- 
t.  Opera  et  studio  Petri  Mazzuchelli  aufgeführt  und 
Aufsatz  über  die  Bezeichnung  der  geuiGiaÄanien 
m^.  ILtpu  1Ö27«  M.Un  Su^.  Üb 
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,  Po  litisches  Jonrna  l  nebst  Anzeigt  von  gekhr- 
lerl  und  andern  Sachen»  Jahrg.  1827.  Erst^Y  Band» 
MtrausgBgebtn,  von  einer  GestlUchajt  von  Gtlehrm. 
Hamburgs  Campe,  1827.   Januar  bh  July. 

Das  Januarheft  fan^t  mit  einer  bistorifch  -  politischen 
IJebersiclit  des  J.  1^26  wie  gewöhnlich  an,  die  bis  S.  66- 
geht  und  beschlossen  ist  Febr.  S.  99 — 132.  Dann  i&t 
die  Eröffnung  der  Sitzung^  beider  Kammern  ia  Frankr. 
am  l2.Dec.  v.  J.,  ^.  65'— 79*  GroMbritanniena  ueoeater 
Ziiatandy  S.  — *  94.  geschildert  und  der  Auszug  aus 

'£inersoii5  Reiae  und  Aufenthalt  in  Griechenland, 
fortgeaetst»  —  Im  Februarhelte  iai  aus  dem  fonften 
,  Bande  der  Lettrea  de  St«  James«  S«. 132 -—150^  Mehrerea 
mitzutbeiYen  angefangen,  waa'  die  neueate  Geachicbte 
und  rolilih  angeht,  fortges.  im  iVLirz hefte.  Ein  Beilrag 
zur  Geschichte  des  Processes  des  Herz,  von  Enghien  i^t 
ans  den  Causes  politiques  celebres  du  19.  sit  cle  ausge- 
hoben S.  157.  fF.  Der  Portugies.  Insurgenten  •  Hauptiingf 
IVIarquis  von  Ghavoa  (Sohu  des  Grafen  Am.trante,  am 

'  der  Familie  Silveyra  wird,  S.  158.  ff*«  geschildert «  der 
verst.  Hera«  Friedrieh  Ton  YotUf  &  162« »  Lord  AlcaKsa» 
der  Cocbrane  (ßeb.  27*  Dec  1775)  S«  i66*  iL  9  GrombriA 
tanaien  und  die  vier  Kriegatheater  in  Portugal ,  Ooe> 
die'nland,  Vexsien  und  der  Bande -Oriental,  $•  177.  C  | 
Der   iiericht  der  Untersuchungs- GommiHsion    über  die  1 
Verschwörung  in  Kussland  ist,  S.  186.,  fortgesetzt  ,   die  | 
Botschaft   des  Präsidenten    der  Ver.  St.  in   NA.   John  i 
Quincy  Adams  5.  Dec,  1826  in  der  Original<prache  lu 
liefern  angefangen.  —    März  IS27.   Aus  der  VVestsee- 
ländiachen  Zeitung  «ind,  S.  195  —  213  ,  poUtiache  Beuach* 
tungen  über  Amerika  übers,  (fortgea.  Apr.  S,  299-^307.) 
Yon  den  englischen  Kolonien  ia  Au&tralien  tat«  S.  sitsi  ff.t 
ein  AuÜMits  mitgetheilt,  S.  228*  ^  über  die  Araber  nd 

"Terser;  aus  eine^  neuen  engl.  Ahheodlung;  S.  2^^* 
die  portugies.  Angelegenheiten.    Der  Auaaug  aus  Elmer> 

-  sons  Reise  in  Griechenland  ist,  S.  248.^-1  beschlo&öcii , 
die  Debatten  über  das  Pressgeseta  in  Frankr.,  5.  s6S- 
mitgetheilt.    April:  S,  291  —98  ist  eine  kurze  üeber-, 

^  sieht   der  Verein.  Nürdamerik.  Freistaaten  niitgetbeÜt;! 
der  Ausaug  aua  den  Lettres  de  St.  Jamea  5.  925.  be* 
achlosaeni  aus  den  Times  S.  332.  der  Sturm  auf  übmat 
pore  (wa-  ein  Usurpator  Duiächiiii  sich  empM  baiUc.' 
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l8.  Jan,  1826  beschrieben f  aus  der  T^ür^lich  erschiene» 
nen  Fortsetzung  von  James  Emerson*!  Rei&e  und  Aufent» 
luüt  in  Griechenland  ist  S.  345  —  53^  Einiges  aufgenonw 
men;  übrigens  der  Bericbt  der  Unteriticbungt-Gommi»* 
tion  ober  die  Venobwöroog  in  Rttisliihdt  tmd  die  Bot> 
•chaf e  dee^  Pxiri4ent6n  Jobn  Qulnc j  Adams  5.  Deo.  1626 
(im  Original)  fortgesetst  (so  audi  im  May  und  Juny, 
beschl.  im  July).  S.  387  —  402.  Die  Republik  Mexilio 
(Geschichte  von  der  lintdcckunp;  Mtxico's  an,  beschl* 
Juny  S.  508')  S.  402  —  410.  Coiuiubia's  ge^jenwärtiger 
Zustand  (aus  dem  present  state  of  Columbia  —  1827.) 
S.  412-^19.  Der  Burmanen -Kjcieg  (aus  des  Major  Snoä' 
ßrais  Narrative  of  the  Burmese  war,  containing  th» 
operaUons  of  Major -Gen*  SirArcbibald  Campbeirs  army 
from  the  landing  at  Rangoon  in  May  1824  to.  ibe  cod» 
dosion  of  a  treaty  of  peace  at  Yandaboo  in  Febr»  1826« 
Lond,  1827*  —  S.  419.  Die  Portugiesischen  Angela- 
ganbaiten  (aus  dem  Edinburgh  reriew  Nr.890.    S.  430. 

Staatsvertrag   zwischen   dem   Kön.    llannovtjr    und  dßt 
freien  Hansestadt  Bremen  (in   16  Art.,  vom  it.  Januar 
1827,  ratif.  28«  l'tJ^^r.  —    Juny:  enthält  mehrtire  Aus- 
züge und  Druchschriiten.    S.  4S9*  Persiens  Verbindung 
jsiit  England  (aus  des  Capt.  Geo«  Keppel  Personal  nar- 
.  rative  of  a  Journey  from  India  to  England,  Lond.  1826) 
S.  491«    General  Yermolo£F  und  die  Stadt  Tiüis  (aus 
Gamba*«  Reise),  S«  514«  Die  Befreiung  des'  Kön«  ron 
Spanien  aus  seiner  Gefuigenscbaft  in^  Cadtx  (aus  Ott<* 
irvard^s  iMemoiren ,  bescbl.  S.        ff. ,  S.  559.  Paraguay 
und  sein  Beherrseber  Doct.  Francia  (a.  d.  Essai  histor. 
sur  la  rtjvolutiüu  du  i'ara-^uay  et  le  gouvernenicnt  dicta- 
torial  du  Dr.  Francia  par  Rengger  et  Lon<»chanip8,  Drs« 
en  med,  Paris  1827.)    Den  Anfang  im  Junylitfty  S.  485-^ 
macht:    A&ien  und  Europa,   eine  historische  Parallele« 
3«  501 — 508'  ist  die  Republik  Guatimala  oder  Central* 
Amerika  beschrieben.  Ausführlich  ist  der  Bericht  (S«  529) 
ikber  die  Türkiacb- Griechischen  Angelegenheiten  (die 
»euesten  Vorfalle)  und  wichtig  die  neuem  Nachcicbteii 
'uber  den  Zustand  des  cbines.  Reichs  (S.54;^.)  —  July: 
S.  577  —  590.  Die  Republik  Columbia  (und  ihre  neuere 
Geschichte),  S.  590.  ff.  Auszug  aus  Capt.  Ilead-Rougb 
^otes  Lalvca  during  soiuc  rapid  journeys  across  tl.e  i'am- 
]^jas  1326.    S.^99.  Die  Sandwich  -  Jn&ela  (aus  der  Vcya^jc 
of  H.  M.  Sh.  Blonde  to  the  Sarulw  ich  -  Islands  in  tho 
-yeais  18-24.  I825.  Capt.  JLord  Byron,  JLond.  1827.  4. 
^eMtbaltend  Gescbicfate  u«  Statistik  der  Inseln^  eben  nicht 
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viel." Ncnet). '  S.  608.  Bolivar  und  General  Sucre.  S.  6tt. 
Fortschritte  der  V^erein.  Staaten,  auft  ISürdameiic.  Blät- 
tern, ü.  615.  Der^  nordbollftfid.  Canal  (dat  grosste 
Werk  der  WasserbaukunsL  ini  neuerer  Zeit).  Andere 
Aufsätze  gehen  die  neuesten  feegebenbeitea  in  Frank- 
reicht  QrotibriUiiiuen»  Grieol^nlaiid  elo,  an«  • 

b.  Kleine  Scluuften. 

Ijt  was  über  meine  Studien  des  alten  IndUnt 
"  von  A,  X.  Heeren,  Antwort  an  Hm»  Pro/.  A. 
W.  V.  Schlegel  auf  dessen  an  mich  gerichtete  drei  er- 
freu '  Briefe  in  seiner  Indischen  Miblimthek.  Göttin^ 
geii,  Vandtnhöck  und  RUf ruht  ^  ki2j.  45  J.  gr«& 
geh,   6  Gr.  * 

Die  Bri^fa^des  Hm.  t.  S.  sind  im  Rap.  L  S.  409.  L 
erwähnt  worden.  Dieae  gründliche  und  Cor  I>iteratiii^ 
Geschieh tQi  Kritik  und  morgenlfind.  Quelleaatiidiiuii  wick» 
.  tige  Selbatveitheidigung  war  Hr«  Hofr.  IL  aicb  und  de^ 
Publicom  achuldig*  SU  belehrt  über  die  wahren  Ve^ 
dicntte  der  Yorganger  im  Studium  der  ind.  Literattiv; 
sie  zeigt,  dass  Hr.  H.  gleichzeitig  ruit  Kobertäon  sich 
init  deuiselbtin  beschäftigt  und  selbst  nocU  üuLer  in  Ab. 
haudlungen  dbv  Göll.  Soc.  d,  Wisi.  darüber  geschrieben 
hat,  als  des  Engländers  ^^eiIk  erschien;  er  rechLferti|,t 
aich  wegen  des  Nichtgebrauchs  einiger  indischer  Qneü- 
len^  wegen  der  Rechtschreibung  indischer  Namen,  we- 
gen seiner  Urtlu  ile  über  die  Sanskrit- Sprache  und  ]Lu 
teratur,  seiner  Meinung  übe^  das  Alter  und  seiner  Er» 
kUniDg  der  indischen  Monumente  ui|d  -  erUntert  sugklch 
Mebreres,  was  in  der  umgearbeiteten  Untersuchung  über 
die  Inder  in  d^r  vierten  Auflage  des  3fcen  Bandes  seiner 
Ideen  über  die  roliük  und  den  liuudci  der  \  uikec  des 
Alterthuais  darüber  vorgetragen  iaü 

JBret^la  defen^ib  Hitroglyphlct»  inptnfw  « 

Fr.  Aug.  GuiL  Spohn  et  G.  Seyßarth,    Scripsit  G. 
SeyJJarth,    Li^aiaef  samt.  Banidi ^  1827. 
gr.  4.    9  gr. 

Dies^  Vertheidigung  seines  Systems  derLesnng  nwA 
Etklamng  der  Hieroglypheik  hat  Hr«  Prof.  Sw  am  iQ. 
Oct»  1820  au  Neapel  unterachrieben  und  sie  ist  «▼oronsi^ 
lieh  gerichtet  gegen  die  tu  Floren«  bei  Piaiti  auch  im 
rot.  J.  (auf  23.  k>.  in  g.)  ar^chienene:    Lettre  a  M.  Ic 
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.  Dno  ie  BIaimi»  d^Aulps ,  pair  4«  Fmnce  ete.  rar  le  nou- 
.  yeta  «yst^me  hieroglyphique  de  MM.  Spohn  et  Seyf- 
fartb  par  F.  F.  Champollipn  le  Jeune,    über  welches 
Schreiben  Hr.  S.  urtheilt:  pleraque  in  eo  erroribus  niti, 
reliqua  vero  materiam  non  exbaurire.    Es  werden  daher 
zuerst  die  inigan  Vorstellungen ,  die  Hr.  Prof.  Ch.  in 
dem  Schreibes  und  auch  Andere  von  den  Arbeiten  und ' 
Absichten  des  sei.  Sp«  niid  des  Hm.  8.  geben,  besox^ders. 
in  Ansehung  einiger  Sgypt.  griecb,  Papyrus  berichtigt i 
dsbei  gelegentlich  Manche»  Hi^  dem  hierogly^^h.  Systeme 
des^Poitf  S.  erliutert  un4  symbolische  Bilder^*  die  auch 
in  demselben  angenommen  werden,  angeliihrt;  der  Un- 
terschied aber  zwischen  der  Kircher- Cbampoll.  und  der 
Scyß".  Hieroglyphik  angegeben,  und  S.  13.  da»  Resultat 
dieser  Widerlegung  von  irrigen  Meinungen  Cb.  ?;usam<» 
xnengefasst.    Hierauf  wird  auf  fünf  scheinbare  Einwen- 
dungen,  die  Ch.  gegen  das  SeyS,  System  vorgetragen 
bat«      14«  ff.9  geantwortet.   Beide  Systeme  werden  hier 
neben  einander  aufgestellt  in  iS  knfs^n  und  lichtvollen 
SStaen«   Es  wird  aufs  Nene  behauptet,  die  him*oglyph. 
Schrift  der  Aegypter  ist  aua  der  hieratisoheit,  diese  «ui 
'der  demotischen  t  die  demotisehe-ans  .  der  phdnicisclien 
Buchstabenschrift  hervorgegangen;   aber  noch  Manches 
zur  weitern  Erläuterung  und  Bestätigung  dieser  Sätze 
hinzugefügt  und  die  Vortheile  der  Auwendung  des  S. 
Systems  durch  Beispiele  im  Allgemeinen  dar^ethnn,  da?» 
gegen  erinnert,  de  toto  syatemate  ChampoUioneo  non^ 
dnm  nnnm  comma  certis  argomenüs  probat^ifi  ess#|  un^ 
diesem  Syateme  angekündigt  s  ut,  quo  maiori  cum  ttr»» 
pltu  superbo  emicoirumquo  anorum  applausu  in  eru^ito* 
xum^orbem  ingressnm  est,  eo  eitio»  in  objivionem  redeat^^ 
lieber  daa  Seyff.  System  über  Yerbreitel  gegenwärtige 
iSchrilt  neues  Licht. 

V€b€r  das  f^erhältnisM  der  Phihiophie  zun% 
^!hrUtvlth^m€•  Eine  VorltMung  aiia  einer  Riüu  von 
Vorträgen  zur^JEmUitung  in  da$  Studium  der  Philo* 
Sophie  abgedruckt  als  Votum  über  Rationaiiemue  und 

Supranaturalisrnus  von  Heinr,  Richter^  ausserord. 
Prof.  der  Plülos.    Lcipzii^^  Ha,rimam%  iöiJ?-  VlII^ 
"  ^6.  8.  5£/t.   6  Ör. 

'    Der  Hr.  Yfr.  hat  in  Vorlesungen,  wekhe  m  svt . 
Einleitungen  das  Studium  der  Philoi*  hdt,  aie«  um  ilur 
VVesen  und  ihre  Bedeutung  nHher  «u  entwickeln ,  in  ih« 
Ttm  VerhSltaisse  ^  su  den  rationalen  sowohl  als  £u  den  . 


... 
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.]iutdri«clim  Wiiieaioliaftep  betrachtet«  imd  i0  vanem 
lieh  auch  bei  dem  wlcbtigsten  Verhäkntite  denelbeDsur 

cbrist).  Religion  verweilt.  Da  er  «ali ,  rlass  sein  Vortrag 
theils  iiicbl  vüllküuunen  anfgefasst»  theiU  mlssverfttanfir-n 
Würden  war;  uo  enUchlo&i  er  ilch,  eine  jiur/.e  OarsLCi« 
lung  seiner  Ansicht ^  mit  Oütiiiheit  und  Freiheit  abge- 
fasst,  dem  Drucke  zu  übergebeo.  Denn  diea«  Oilen- 
beit  vd  FreimüthigUeit  wie  im  Geilet  der  Wissenschaft 
so  auch  in  Sacbeil  des  Cfatisteutbama  fordert  der  Vci£t 
und  widerspricl^t  der  Doppelzäo^igUeit  und  deai  Syn* 
Itretisunu  gleich  lebheft.  Die  Abhaodloiig  selbst »  die 
von  der  Erscheinung  Christi  ausgebt «  welche  unter  ei- 
nem dreifaciieu  Gesicbt^puncte  betrachtet  wird,  fübrt  zu 
dem  Resultate,  das  wir  mit  den  eignen  A\  uiten  dt^i 
Vfs.,  aber  nur  auszugsweise  C^«  53»  ff«)  angeben:  3» Das 
Verbal tniss  der  fhilosophie  zur  cbristL  Religion  ist  das 
des  Tbeiles  mum  Ganseit  ,  Die  Veraunft  ist  der 
liebe  Funket  >der  daroh  den  Glanbea  an  das  Chrisun^ 
ijmm  i^ur  erlenchtenden  nnd  -arwimienden  Flamne  das 
iLebens  angefacht  werden  soll.  —  Der  Vernunft  toD* 
liommne  Erleuchtung  ist  der  Triumph  dßv  christl.  Of* 
fenbarung. —  Je  mehr  sich  die  iMiilusophie  unaLL'^nLi' 
von  beschränkendfciii  Systemen  der  reinen,  wahren  TLi- 
losopbie  nähert I  je  tiefer  sie  das  Wesen  des  Seyns  utA 
das  Verhältniss  menschlicher  Natur  zux  Gottheit  und  rur 
Natur  hegreift  t  uoi  so  inniger  nähert  sie  sieb  dem  VV^ 
aen  des  Chnstentbnmst  bis  sie  endlich  gana  in  dasselbe 
anfgenommen  wird.  Denn  nicht  Philosophie  wird  das 
Qiri^enthum  in  der  Vollendung  beider  weiden  9  son» 
dern  alle  Philoftophie  muss  uacb  der  Natur  des  Seyat 
endlich  in  vollkoinmenes  Cbristentlmm  sicli  verkiarcM 
"und  ihre  Yolienduug  in  der  l'erson  des>trn  crblickeo. 
der  da  war«  che  deon  die  VV"elt  gegriiudet  wurde,  dci 
aber  in  menschlicher  Gestalt  und  Natur  das  yoUeoiietff 
ßeyn  menschlicher  Nator  offenharte.oc  Das  Votnm  tiber 
den  Rationalismus  lautet  (S.  40.  f.)  also:  »Das  VVem 
des  Rattonalismus  kann  nicht  anders  als  dem  Christan- 
tbume  entgegen  gesetzt  ssyn,  sonst  wSre  ein  so  entscUi^ 
dener  \  ernichiungskampf  geg^u  die  Eigentbüm liebkeit 
des  letztern  in  seiner  Geschichte  unmöglich.  Und  die- 
ses Wesen  rationalistischer  Ansichten  kann  eber.faU»  Dur 
aus  vox^efasstei-,  .einseitiger  Ansicht  von  der  JSaiur  <lrr 
Religion  durch  unvollkommene  Fbilosophie,  so  wie  an* 
falscher,,  halber  Auflassung  ebristlieher  Offenbarung  eaCp 
springen.  —   Der  Geist  des  Rataanalisrnns  mt  iimbt  Frei- 
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beit  im  Gehraucfie  der  Vernunft  bei  der  Auffa^sunff 
und  Beurtluiilung  der  Offenbarung,  souflern  Willkiihr 
gegen  1  iiatsachen  und  pbilosoph.  Euueitigkeit  in  der 
Auslebt  vom  .Wesen  der  Religion.«. 

I 

^fjiiocpiXov  tx  riui^  Jlvd'afOQffoiv^'OuoKi  x.  r.  X.  Nach 
der   llecension   des  ^JLukns  Holsuin  für  Schüler  her— 
ausgegeben  von  Joh,  Michael  F lei^chner.    Des  ' 
I^tmophUuß  Pythagorische  Vergleichungen  dtr  l^ehe^is-'  , 
arznütn^  nebst  dessen  pythagorischen  SiUtnsprüchtn  $ 
m€  auch  des  PhUosophtn  JOtmokraies  goldnt  Sprüche* 
In  deutecher  Uebtrsetz^  von  /.  Jtf,  Fleischner.  JVürn«' 
iergj  Sehrag  y  i8a7.  81  5.  i/.  8.  iro*cA.   9  Gr. 

So  wie  die  neueste  Ausgabe  dieser  schönen  Üeber» 
roste  des  eriecb.  Alterthums,  die  LuHas  Holstein  suerst 
aus  einer  barb^rinu  Handschrift  1638  zu  Rom  edirt  hat. 
Von  Joh.  Ad«  Schier  1  *  L.  1754*  den  Text  nicht  correct 
geliefert,  so  ist  die  letete  Verdeutsdiuog  derselben  durch 
A.  H.  Baumgartner  170I  in  mehr  als  einer  Hinsicht  feh- 
lerhufL  und  niclit  uacii  dem  Originale  soiidera  üach  Holst,  ' 
lat.  Üebersetzung  gemacht.  Der  gegenwärtige  Heraus- 
geber und  Uebersetzer  hat  sieb  das  \  ei dienet  erworben, 
einen  correctern  Abdruck  des  Hol.<«tein.  Textes  (selbst 
mit  Verbesserungen  von.  ein  paar  Stellen)  besorgt  und 
eine  treuere ,  obgleich  nicht  steife  UebersetRung  ^entacht 
zu  haben;  und  da  auch  das  Aeusiere  des  Papiers  und 
^Druckes  anziehend  ist;  so  ist  diese  Ausgabe  nicht  nur 
der  Ju;;end,  sondern  auch  allen  gebildeten  Lesern  sehr 
zu  enij)reblen.  Des  Deiuopbilos  Vergleichungen  gehen 
bis  S.  29  (an  der  Zahl  59),  darauf  folgen  di  ssea  (45) 
Siltenspriiciie  f  und  diesen  von  S.  53  an  des  Deinokraies 
CS4)  goldne  Sprüche  (in  jonischem  Dialekte).  Von  den 
Xiobensums^nden  der  beiden  Fhilosophen  kdonte  nichts 
angeführt  werden;  such*  die  Fragen:  ob  die  Verfastop ' 
wirklich  alte  Philosophen  und  «w^t  Pytbagoreer  gewa* 
aen  'sind?  wie  die  Sammlung  dieser  Gnomen  entstanden 
ßcyn  kann?  sind  übergangen ;  nur  die  Literatur  der  Aus- 
gaben uiwi  Uebersetzun^en  ist  berigt^bracbt,*  Eine  uber- 
setzte A\iswahl  dieser  Senrenzen  hatte  der  Herausgeber 
dchon  iu  den  Arnienireundf  6luttg.  1822  einrücken  lassen« 

  » 

'  .    c.  Einzelne  Predigten, 

Predigt  In  der  reformirttn  Kirche  zu  Leipzfgi  ge-^ 
halmi  am  5.  Aug.  iü'2y ßbtr  Ebtäer  10,      und  auf 
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392        -      c*  Eitisdoe  Pr^kM^ 

Verlangm  in  Druck  gegeien  von  D,  Karl  Gottfr^ 
.  Bau$r»   l^ip%,  1837*  HißrichM^schm  Buthk,   5  Gr. 

In  Abwesedfaeit  des  sweiten  Fred,  der  ref«  Kircbei 
Hrn.  Blassf  haben  4n  diesem  Sommer  verschiedene  Geint» 
Itcibe  hiesiger  Kireben  mit  Hrn.  Fast.  Hirsel  ri^gewecb* 
seit»''  Unter  ibneo  war  iucb  Hr.  Arcbidiak.  O.  Bmnei^ 
und  der  Wünsch ,  tbeils  der  hiesigen  reform.  Gemeinde 
ein  Denkmal  seiuer  AcIiLuug,  theils  iLirem  vormaligen 
unvergesslichati  Prd<liger  Geo.  Joach,  Zoiiikofer  Dcak- 

•  mal  seiner  Dankbarkeit  zu  setzen,  bewogen  ihn,  mit 
UeberwinduDg  mancher  BedenkUchkeit «  der  öJFeDilicb 
ausgesprochenen  Aufforderung  zu  dem  Drucke  nachzöge* 
^ben«  '£r  bat  dadurch  yiele  Wünsche  erfnUfc  und  oie 
Frtedigt  wird  nicht  nur  von  denen,  die  sie  bdrteiit  aondeni 
auch  von  deften«  die  sie  ulcbt  hören  konnten,  gern  uoA 
mit  Nutzen  gelesen  werden.  Nachdem  der  Ausspruch 
des  Textes:  es  isL  ein  köbLljch  Ding,  dass  das  Hera  ie^t 
werde,  erklärt,  und  die  WaluLelt  desselben  bewiesen 
worden  ist,  wird,  damit  unser  Yltiz  fest  werde,  gefor- 
dert: I  dass  unsre  Denkens-  und  Sinnes- Weise  selbst 
ständig ,  frei  und  ungebunden  von  fremdem  UrUieile  sey^ 
2.  dass  wir  die  Nticbtemheit  unsers  X>enkeDs,  Urth«»» 
lens  und  Entscheidens  bewahren ,  3.  strenge  EhrliclikciS 

^egen  uns  selbst  in  unsrer  Sinnes*  und  Handeb*  Wesse 
weiten  lassen ,  4.  in  der  Achtung  ^egen  das  sittlich  Hei- 
lige den  letzten,  unv  erbiüchlichen  C  ind  unsrer  Lribcile^ 
Ueberzeugungen  und  Entscheidungen  suchen  und  linden, 
5,  eigene  und  fremde  Erfahrung  unter  wichtigen  Lcbeiuf» 
äuftriiten  sum  Prüfstein  der  Gültigkeit  dieser  Hegeln 
dienen  husen.  Zuletzt  wird  noch  auf  Zwingli  und  ZolK» 
kof er,  mit  Verelurong  des  JUetatern  vorstiglich,  hinge  wiesoL 

Die  Hoffnung  tfes*5t>gf  iba  ProtestanthmuM  im 
erntumtn  Kampfe  mH  ätr  rdniistf Acit  Kirchi.  £lm 
iei  dtr  Feier  des  Gedäehini$9iai^s  Reinhard^M  am  6fis 
Sept.  i8a6  gekrönte  Preispredigr.    Von  Carl  Aug. 

£spe,    Leipzig y  Hartmann^  lliif.  ^4  «S.   8«    5  Gr. 

Diese  Fredigt  hat  in  dem  vor.  Jahre  den  dritten  Frets 
▼on  der  die  Reinhard,  Stiftung  verwaltenden  Gesellschaft 

erhalten.     Die  Textstelle  Job,  7,  17.  besieht  sich  zwar 

auf  ganz,  andere  Vcihaitniisc,  als  die  gegenwärtigen  Kirch- 
lichen siiid,  aber  der  Vf.  Lai  sie  auf  letztere  am^r-v»  ai,uJ, 
und  das  auf  dem  Titel  angegebene  1  heaia  so  bebandelt« 

dai^s  SC  zeigt,  1.  jeaeüoffoung  stüue  f^ch  autdf  ei  Grande: 
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Nachrichteii  ▼im  UniyersilSKtm.     L^pzlgar*  89^. 

a.  der  Protestantismus  bat  das  ewig  bettehenila  Evange- 
lium 2um  Schutze  ^  b.  er  bat  die  IVIeinung  der  Welt  auf 
seiner  Seite;  c.  der  Protestant  erblickt  seine  Gegnerin 
in  dem  letzten  Kampfe,  dein  Kampfe  der  \  erzweülurig  j 
2.  sie  feuere  uns  an:  a«  zur  muthigen  Bekämpfung  der 
Irrthümer  der  römische^  Kirche  durch  Wort  und  Sd^rlfti 

b.  mm  trenen  Aushalfen  bei  de|r,  guten  Sache  i'  e.  sum 
«taten  Streben,  4en  f  rotettantismua  imm^r  mehr  won  den 
Schlacken  der  Zeit  zu  reinigen»  Der  Yprtrag  iat  a^ 
lebendig.  ,\  » 

Nachrichten  von  Universitäten«  a.  Leipziger^ 

Am  26.  Jun.  vertheidigte  Hr.  Gotthelf  Moritz  JLaue^ 
der  au  Hubertsburg  1803  geboren,  nach  erhaltenem  Fri* 
Tatonterricl^ta  von  verschiedenen  Lehrern  seit  1818  die 
Apothekerkunst  in  Ijetsnig  erlernt»  dann  auf  die  diimrg, 
snedic*  Akademie  au  Dresden  gegangen  und  au  Ende  1325 
die  hiesige  Untirersität  besucht  hat,  untrer  dem  Vortttae 

des  Hrn.  DecbaiUen  der  med.  Foc.  Dr.  Äü/i/, -seine  In- 
aug.  Diss.  de  i  adice  Camcne  eiusque  in  hydiupe  efficacia 
et  usu  (bei  Naumann  gedr.)  32  S.  in  4.  Zuerst  wird 
von  dem  Geschiechte  Ghiococca  (Jasminum  fprte),  deseea 
einige  Arten  jene  Wurael  darbieten»  gehandelt«  Dia 
9ptMs  derselben  werden  angeführt «  und  insbesondere  ' 
die  Chiococca  racemosa  i  Ch/anguifuga,  Cb.  densifolin 
beschrieben;  denn  «ti  allen  diesen  3  Arten  findet  der  Vf, 
die  sogenannte  radix  Ca'incae;  die  chemische  Analyse  der 
^^  urzcl  wird  aus  Heylands  Disput,  darüber 9  Kiel  1827 
»litgetbeilt;  endlich  ihr  Gebraucb  nicht  nut  gegen  den 
Schlangenhiss  bei  den  Eingebornen,  sondern  auch  gegen 
'Wassersucht  ausführlicher  dargethan«,  ^ 

Das  Programm  des  Hrn.  Dr,  n.  r.  O«       A.  Haü$€ 
snr  Promotionsfeierlichkeit:  dt  UBU  hydrargyri  in  mor« 
bsa  non  syphiliticia  Ifroh  IV* ,  12  S*  in  4.  behandelt  den' 
Gebrauch  des  Qi^eckailbera  bei  der  Heilung  topischer 
]Ilnt  Zündungen.  .       *  ^ 

,Am  6ten  Jul.  wurde  Hrn.  Eduard  Harting^  (Aer  zu 
Pegau  15.  Dec.  1803  geb.,  nach  erhaltenem  Unterrichte 
iii  dasiger  Stadtschule,  seit  1818  auf  der  JLcipz.  ThomaS' 
acbule  und  seit  1822  auf  hiesiger  Univ.  studirt  hat)  4i^ 
medic  und  chirurg.  Doctorwürde  er th eilt  1 -^nachdem  ec 
unter  Hm«  Dr.  u«  t.  O.  WtUr  Voraiue  seine  Ditt«  de 
c^rdiulgia  (bei  Stf Hta  gedn  3t  S*  in  4.)  ^enheidigt  hatte;  ' 
DioSokurtfttteller  über  diese  Materiei  die  der  Vf.  gebraucht 
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394  ,  b«  Ai|.awärttge. 

bat,  filn^  m  der  Einleitung  atkgefübrt,  d«no  tiod  der  Be» 
griff«  die  Synonyme»  die  Einiheilungexir  Symptome,  Dia« 

g»ota,  Verlauf ,  Sttk  und  Urnchen  u,  a.  w.  der  Krenk- 
,  eit  OBd  i^ulebtt  ihre  doppelte  Heilert  (ouiialie  uod  ee> 
ientialls)  a  n^c^r  b  e  il 

Die  Einladunghs^hrift  des  Ilm.  Dr.  u.  P.  O.  6*.  G. 
Kiihn^  als  Procanc.  enthalt  von  den  Addilamentis  ad 
elenchuin  medicorum  vett.  in  Fabricii  bibl.  zr.  die  XlUe 
Fortsetzung  (iiS.  iD4»)t  diö  noch  Einiges  über  des  bi#- 
lier  behandelten  Demosthenia  Pbilalethae  cogoitio  morbo* 
rum  oculi  nacbtragtf  dann  von  Desi^natianu«,  Detion  a. 
patiottt.  Deslipjpuf  Coua^  der  euch  Dioxippua  gstuml 
wird,  und  Dexiui  handel|. 

b.  Auswärtige. 

Anf  der  Univ.  zu  Halle  waren  %u  Ende  des  vor.  J. 
1103  Öiudirende  (789  Theologie  und  riiilol.,  20 j  jura, 
5a  iVIedicin  ,  59  Philo«,  und  iVlalliein.  8ludirende)  Die 
Jjibliothek  ist  durch  eiu  Vermächtoist  des  geh.  Raths 
Ja  Motte  sehr  bereichert  worden.  Die  S(ernwarte,  der 
Ur»  Prof.  Kosenberger  yoratebt^  bat  viele  neue  Ixiacm^ 
meiste  erhalten.      '  '  *  ' 

Auf  der  Univ.  su  WUtrzhutg  aludirea,tm  Sommer^ 
balbjabre  613  (409  Inländer,  204  Auilander;  Pbiloa«i35, 
Theologie  151,  Reebtt-  und  Cameralwissen^cfaeften  17I1 
Mcdicin,  Chirurgie  und  Tbarinacie  156). 

Die  zu  Marburg  30.  Apr.  1527  gestiftete  Univer- 
sität (die  erste  protestantische,  ohne  p^ipstl.  l>est.?riau 
einige   Zelt  auch  ohne  kai^rrllcbe)   hat  nni  2Ö-  J^i»  *hr 
drittes  Säculariest  gefeiert,    ihre  Geschichte  ist  kurs  er- 
zählt in  der  Vossiscben  Berlin.  Zeit.  Nr.  178* 

Auf  Univ.  zu  Jtna  stndirten  Im  vor.  Winter- 
balbjabre  573.  Die  Cbronik  der  Univ.  bis  zum  Januar 
d.  ]•  befindet  sieb  im  Intell.  Bl.  der  Jenaitcben  Allgem. 
Ijit.  Zeit.  Nr.  41.  In  der  theol.  Fac.  haben  vom  Aug. 
V.  J.  bis  Ende  Jan.  d.  J.  vier  die  theol.  Doctorword«t 
in  der  inedic.  iimf  die  inedic- ,  in  der  pbilos.  sehn  die 
Doctorwuidü  eihallen.  Zur  AnUauJigung  drr  Lynkerschen 
Stipendiatcnrtde  liat  Hr.  G.  Jlotr.  Eiel  städt  das  Pro- 
graiujoi :  Dehortatur  Prologus  a  conlorta  et  dilucili  inter- 
pretandi  ratione  (worin  die  Stellen  Cic.  Brut.  4  u.  9. 
Soph.  El.  XOI7.  Quifiiil.  Inst.  ür.  X/  i,  104,)  beban- 
delt'aind^  zum  Osterfest  Hr.  geb«  Kircbenr.  Dr.  5obott 
das  Frogi;:  Quo  aensu'Cfaristua  in.  Joe.  5,  36      ad  ce» 

I 

4 

4 

* 


•t3iiiomiu9  pro  legatione  iu«  ooeleiti  divimtua,  exfaibitttin 
provocavcrit ,  geschrieben.  *  . 

EiBfgea  über  Corfu  und  b^aondera  übet  dio  dortige 
ÜaiverMltät  iat  aua  dem  Engl.  üben.  m;derI>«eadli.Morg. 

Zettl  123,  S.  98t#  124«  S.  998*  I2,S«  S.  999.  nitgetbetlt. 
Die  Univ.  bat  zum  Kanzler  den  bernbmten  Lord  GuLlford, 
einen  Epboros  (HecLor),  Kosmophylax  (Prorector)»  Rhe* 
tor  (Kedner) ,  und  14  Profesgorcn;  im  Jun.  t82^,  21  r 
ötudirende;  die  Vorlesungen  dauern  vom  isten  Nov.  bia 
15*  JuB.»  wo  die  Ferien  anfangen.  Neben  der  Univefa; 
iat  eine  gelebre  Schule,  Epbebeion,  erriefatel.  Stndireo* 
de  miicben  naob  3  Jabren  daa  Baccalaurena-Exemen  und 
können  nacb  Yeruraf  einiger  Zeil  «nb  tun  den  SlIagiaK^ 
grad  bewerben« 

Beiurderungen  und  Ebreiibezeiguiigen«  , 

Der  bisher.  Beisitzer  der  Jurittenfacultat  und  Fri- 
Tatdocent  auf^  der  Univeriität  au  Lieipsig«  Hr.  Dr.  Wil" 
heim  JFtrdinand  Steinacker^  ist  zum  Hof  -  und  J-uatisratbeu 
,  auf  dex  gelehrten  Seite  der  JLandearegiening  an  Oreaden 
ernennt  'worden»  ^' 

Der  biaher.  Oberbofgeriehtsratfa  au  Leipzig,  Hr.  Jöh» 
J?iiul  von  Faikenstein  (auch  IVIitai heiter  am  llrpert.),  ist 
zum  Hof-  und  Justi/rathe  auf  der  adel.  Seite  der  Landea«  * 
xegierung  ebeodüsi-lbst  ernannt. 

Der  bisher.  Dompred.  und  Conrector  am  Gymn.  zu 
Stendal«  Hr.  Dr.  Grosse,  iat  ala  evangeL  frediget  nK6h 
Schorau  bei  Zerbst  abgeg^gen. 

Der  biaher.  Pfarrer  au  Bnigiebeidungen  t  Hr*  M* 
Karl  Fritdn  Zsigermmn^-  iat  anin  Superintendent  in 
Querfurt  ernannt 

Herr  Reg. -Rath  und  Prof.  von  Raumer ^  und  Hr^ 
Prof.  Dr.  -liii!  c!ib€.rs;  j  aind  ordentl.  Mitglieder  der  hon,  ^  ' 
AUad.  der  Wissenschaften,  erster  in  der  Ijistor.  phiiologt 
Claise,  letzter  in  der  physikalischen,  geworden. 

Hr«  Geh,  Ob.  -  Reg.  •  Rath  Bthrnauer  ist  an  dea  ent^ 
lasaenen  und  nach  Wien  abgegangenen  BeckedorPa  Stelle 
nla  Director  im  Miniat»  ^ea  Kirchen  •  imd  .Scbulweaetti 
f^gestellt« 

Der  MiUtSrarat  Dr.  Thtiner  in  Warach^u  hat  den 

Aci<ili>i»Laad  vum  russ.  Kaiser  erhalten. 

'  Zum  Director  des  Gymn.  in  Schaibausen  ist  der 
bisher.  Ffarrer  zu  OhrdrulF^  Ur,  £rnsl  Lüil  ChrUliaa 
Jiach^  Am  30f  Apri]  e^anat,  x  s 
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ä96      Befärderiuigen  und  fihrenbezeigaogen* 

Der  bisher«  Adjunct  der  I^irdestohula  sa  Ffoitt, 
Ilr,  Friedr^  Aug,  Schul zt,  ist  Rcctor  des  Gymn.  zu 
Hamm  (detten  bisher«  Aector«  'Hr.  Dr.  Fritdr,  Gcr/u 
I^i^hmann ,  sum  Pfarrer  der  evang«  Gemeloa  in  WmI 
befördert  iit)  geworden. 

Hr.  Admm  Burg  ist  Lehrer  der  reinen  Elemeetw* 
Matlieinatik^  am  Lyceum  bu  Salzburg,  und  Hr.  IjtopM 
Schuld  von  Strassnitzky^  Liehrer  derselbt^u  am  Lyceum 
BU  Liaibacb  geworden. 

An  die  Stelle  des  im  Dec.  vor.  J.  pestorb.  Pinpstfi 
und  liofpred.  Henning  in  Coswig  ist  der  bisher.  iJiak« 
Sclimid(  mit  dem  Charakter  einet  Oberpredigers  bemfeii. 

Der  bekannte  Kenner  der  mongot.  Geschichte  und 
Xdteratur  su  St,  Fetertburgt  Hr.  IsMk  lacoh  Schmidt, 
bat  von*  der  philo»«  FacqltSt  sa  Roitook  daa  Doctoidi» 
plom  erhalten;  '  v 

Se.  Maj.  -der  K6ni^  von  Sachten  hat  dem  Hrn.  Ober« 
hofpred.,  Dr.  von  Am  man  ^  zum  Zeichen  der  Achtung 
seiner  ausgezeichneten  Verdi^attei  eine  Dose  mit  Seinem 
Vortrat  ausbaiidigcn  lassen. 

Der  bisher,  erste  Dia  Kon  vis  zu  IVIiLtweyda,  Hr.  Vi- 
ctorirk  Gottfritd  FacUides^  hat  das  Tastorat  und  die  5ih 
perintendentur  zu  Hochlits  erhalten. 

Der  Prof,  der  Rechte,  Hr.  Dr.  Martzoll  so  6iette% 
itt  zum  Mitglied  dea  OberappeU.-Oeriohts  su  Damtä^ 
ernannt,  halt  aber  noch  in  Gtetten  a'o  lauge  Vodeenngeiii 
bie  er  nach  Darmttadt  berafen  wird. 

Hr.  Dr.  J.  C.  Tefzner  (Collaborator  en  li^eema 
7.U  Hannover,  Vf.  einer  Geographie  und  NaLui geschiebte) 
hat  die  i'farre  zu  Dorste,  Inspccliou  Osterode,  erhaktu. 

Der  Hr.  geh.  llofr.  Dr.  von  ScheUing  iht  zum  Vor- 
ataude  der  Akad.  der  Wisseosch,  zu  München  gewählt 
und  vom  Könige  von  Baiern  bestätigt  worden. 

Der  bisher.  Rector  der  Schule  bu  BaUenttedt,  fk 
Fr*  Aug*  Hoffmanh^  Verf.  melirererxpadagoif.  Schnfteai 
itt  Fattof  SU  Opperode  und  sweiter  Frediger  an  der 
9cblo)itkirche  su  fiallenttedt  gewotden. 

Der  atttaerord>  Frof.  der  ft^cbee  au  Berlin,  Hr.  Da 
Ilojjii  yer^  ist  ordeat).  Prof.  in  der  jurist.  Facultit  da* 
selbst  geworden. 

Der  auss(  rord.  Tiof.  der  Thilos,  zu  Bonn,  Hr.  Dr. 
Nees  von  ii.stnbf.ck ,  der  jiin^. »  ist  zum  ordentl.  Prof*  itt 
der  philos.  Facult.  daselbst  ernannt  worden. 

Der  Domherr  bu  Salzburg,  Hr.  Franz  RiigUf  hat 
die  DomacbolatterateUe  daaelbat  erkaiten. 
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I     Dem  oh  dar  EnnsSachen  evangel^  Superintendenteo. 
Angab«  Conf«  und  Prediger  in  der  Scharten  bei  Efferding» 
Hrn.  JoK.ChrUu  ThUtitch^  nt  4er  Titel  einet  Consi- 
•torial-Butbet  vom  dstteich.  Kaiter  verliehen  worden. 

1  Hr.  Contitt.  -  Rath  und  Oberprediger  an  der  Kirche 
U.  L.  Ir.  zu  Halle,  und  Tfül.  Dr.  Heinrich  liaUha^ar 
IVagnitZf  hat  den  rothen  Adlerorden  dritter .Clas«e  er- 
haken  bei' seinem  Tjedi^er- Jubiläum  («.  S.  236).  "Von. 
andern  AuMeichnimgen  deiaeibea  «•  Leip s«  Z«it»ao4f 

Hr*  geh«  Hpfr.  Dr.  Glück  in  Erlangen  bat  daa  Ric* 
terhreus  dea  Icdn«  baier«  Civil*  Verd.-Ord.  und  den  d«<* 
nit  verbundenen  BiUeradel  erhalten«  (Zu^S.  234.) 

An  der  Bergakademie  su  Freyberg  ttnd  Hr.  Prof«  . 

J^anid  Friedr,  Hecht  zum  ersten  Prof.  der  Mathematik, 
Hr.  Constantin  August  Naumann  ^  zum  zweiten  ütof, 
der  Matbem.,  und  der  Inspector  der  bcr^aKadem.  Samm- 
lungen und  Gebäude,  lir.  l!€fdinand  MMidi,  auxn  l'xof« 
der  Piiysik  ernannt  worden. 

Der  kais.  kön.  Rath  und  erste  Stadtarzt  in  Wien^ 
Hn  Dr.  Heinr.  Böhrn^  bat  die  Stelle  einea  Niedeijj|ater- 
reich.  Fiotomedi^,  Reg.-Ratba  ttnd,SamtSla-Refereiiteii  - 
bei  der  Niederöaterreicb.  Regierung  erhalten. 

Bei  der  dritten  Säculaiicier  der  Univ.  Marburg  anx 
OQ,  Jul.  Laben  der  Prof.  prim.  tbeoL ,  Hr.  Dr.  Arnoldi 
(der  auch  in  diesem  Jalue  sein  5oiahr.  Amtsjubilaum  ge- 
feiert), der  Prof.  der  iiecbte,  geh.  Reg*  Rath  und  Vice- 
kaaadert  Dr.  liööerty  das  Commandeurkreuz  2ter  Clasae 
dea  goldnen  Löwen- Ordens;  der  Prof,  der  Theol.,  Su» 

Serint.  und  Cona»-Rath,  Hr.  Dr.  Juati^  der  Prof«  dec 
rechte,  Hr«  Dr.  P/afner,  und  der  Prof.  der  Medio»  Di<* 
r^t.  dea  medic.  ^Kn.  Inatitnta«  Hr.  Dn  Berre/r,  dan  Rit- 
terkreuz desselben  Ordens,  und  der  Prof.  der  Anatomie» 
Hr.  Dr.  Hunger,,  den  Hofratbscbarakter  erhalten. 

Der  bisher,  ausserord.  Prof.  in  der  pliilos.  Facultat 
zu  Berlin,  Hr.  Ür.  Lachmanni  ifrt  zum  oideatl*  Piol.  in 
deraelben  ernannt  worden« 

Dem  Lehrer  der  italien.  Sprache  auf  deraelben  Univ.f 
Hrn.  Fübio  Fabrucci^  iat  daa  .Prädicat  eibea  Profeaaon 
dieaer  Sprache,  beigelegt  worden. 

Die  Herren  Frofeaaoren  BeUtr  und  Wilhrand  sn 
Giessen  haben  daa  Ritterkreuz  erster  CUsse  des  grossb. 
Hessen  -  Darmstädt.  Haus*  u.  Verdienst •  Ordens  erhiiiLen. 

Der  Hüfmedicus,  Hr.  Dr.  Malthai  hat  fiir  seine  (vou 
der  medic«^  irac  2u  i^erlin  gekrönte)  Pceiaactirift  über  daa 


DTgitized  by  Google 


396  Tqdesfiaie. 
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den  Freit  von  200  Ducatcn,  sondern  auch  von  den  Kö- 
nigen von  England  und  Freussen,  dem  Grosshei  zöge  voo 
Mecklenburg  -  Schwerin ,  den.  Senaten  zu  Haujbiirg,  X^o* 
beck  und  Bremen  ansehnliche  Belohnungen  erhalteo. 

Der  bisher.  Oberpfarrer  in  Frettiot  Hr«  M*  Jak* 
PrUdr.  Regtlf  Ut  Oberpferrer  in  Düben  gewordM» 

Beim  Lyceo  m  Wittenberg  iat  Hr.  Friedr^  Hliri« 
SdimUt  als  dritter  Oberlehrer  tu|d  fifediefliitilra«  magh 
•teilt  MTorden. 

Der  berühmte  Mechaniker  und  Verfertiger  kün>üi« 
cbei>  musikal.  Instrum^nUf ,  llr.  Lt'onhard  Malzei  ^  htt 
vom  österr.  Kaiser  den  Titel  eines  k.  h*  fnneikeliifiif 
Hof '  Kammer»  Maschinisten  erhalten. 

Hr.  Geh.  Rath  von  Schmidt^I^hiMid€€k  ht  mam  Cbel 
dei  ^annövencben  Joatis- Departements  emtamt  worden. 

Die  Herren  Prof,  der  Theo!.  Fritzscht  %n  Roetod^ 
Peat»  Pfim.  Ramhaeh  sn  Hamburg,  Conrect,  Fmidntr  m. 
Hinteln«  Ober- Cont.- Rath  Schwabe  «n  Weimar,  Super* 
intendent  S[neker  zu  Frankf.  an  der  Oder  haben  uebü 
einigen  andern  von  der  Univers,  zu  Marburg,  bei  derfu 
Jubclteier,  die  theologische  Doclorwürde ;  Hr.  Ob.-App  » 
Ger*- Frasidenty  geh,  Rath  von  l^ordßcky  die  jurigttschi 
Doctorwiirde;  Hr.  Gen^-Lient.  Fünk^  Hr.  geh.  Batb 
ir.  Lindenäu^  kön.  säcba.  Gesandter  an  Bnndeetngev  & 
Professoren:  Hm.  Daub  «u  Heidelberg,  Sapignf  en 
Berlin  (jetat  In  Itdien) ,  Bntihdupi  lo  Fretberg  na  der 
Bergakademie^  Schwarz  m  Heidelberg,  die  phiiosaphi" 
sehe  erbaken.  Der  Capellmeister ,  Hr.  Ijudivi^  S^ohr^ 
ist  aum  Doctor  der  Musik  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Frivatdocent  auf  der  Univ.  zu  Berlin, 
Hr,  I>r*  von  Schiechtendal^  ist  aiun  aus^erord«  l^roL  da- 
'  selbst  ernannt  worden^ 

Todesfälle. " 

Am  r4*  Man  starb  sn  Peterwardein  der  Dr.  med. 

(1774  promovirt),  kais.  kün.  Rath  (seit  I803)  und  Se- 
iiiüi  der  k.  k., Stabs -Feldärzte,  Vincenz^Ferrerius  Kun$i- 
lern  Edler  von  Mesterhcizy,  geb.  13.  Jan.  1749  Mans- 
bach in  Obcrosterreich.  Nekrolog  desselbeain  cber  Wie» 
aec  Zeit.  Nr.  186. 

Am  26.  Mai  zu  Gsclnvend  im  Wiirtemberf»  der  da- 
aige  Pfarrer,  Joh*  Fhil.  Heinr.  Preschet,  gek.  n  GaS- 
dorf  19«  No?«  1749«  ^  Scbciflateller  bekannt. 
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Im  Juny  %u  Mailaml  der  Oescbiclitschreiber  von* 
Mailand  und  Biograph  von  i^iieUot  Guarino  und  ViUo*' 
YAOO«  Cav.  Carlo  tW  RpsnUiU^ 

Am  26*  Jun.  EU  Cahora  der  beräbmta  ReebtsgdelitlBt 
Fayättf"  im  85*  h  d«  Alt«  .  ^ 

Am  37.  Jnn.  ^11  Maria  -JBngertdorf  der  (aeit  1S05) 
Dofratb  dea  kait.  kön.  oberaten  C^ricbubofea  in  Bobmen,  ^ 
Ritter  de»  Ungar.  Stephana-Ord.,  Jacob  Heinrich  (g<^b. 
SU  l'rag  1753)9         ilechtsgcleiirter  nud  StaaUmauUi  au^- 
gezeichnet,    s.  Wiener  Zeit.  Nr.  179. 

Am  13.  Jul.  zu  Antvver|)cn  der  JDirector  der  dasi- 
gen  kön.  Akademie  der  scbo&ea  ILttosia«  üerryn^t  in  ei-  ^ 
aem  Alter  von  84  Jahren. 

Am       Jn]#  au  Lyon  der  General  dea  Treppitfien- 
ordeaat  i>oit  Auguitin  de  Lestrange. 

An  deoui.  Tage  lu  Berlin  der  Oberlehrer  an  ,der 
daaigen  kön,  Raalsebulef  Johana  Owg  Hoffmann  f  im 
64.  J.  4-  Ah.  Kachrichten  von  ihn  *  geben  die  Haude* 
uiul  Spener.  Beil.  Zeit.  Nr.  176,  die  V^ossifche  St,  176. 
(vom  31.  Jul.). 

Am  23.  Jul.  auf  seinem  Schlosse  La  Motte  bei  N«-  , 
vers,    der  französ.  Generallieiit.  und  ehemaK  Inspf^cLeur 
der  Artillerie,  Graf  Joh.  Barthol,  Sorbier  (17.  Nov.  1762 
geb«>,  in  der  neneaten  Kriegagesel^iobte  acdt  igos  aua- 
geseiebnet« 

Am  95*  Jul«  an  Wien  der  berühmte  Cuatoa  im  k.  k« 
Müm  «  und  Antikencabinet  .und  der  Ambraaer  Samnf« 

lung,  Aloyf  Primiutf^  alt  33  J« 

Am  27.  Jul.  an  Tiraehefireoth  der  dasige  k6tt.  baier« 

GericliLsarzt,  Doct,  med.  Karl  IVeiss^  im  50.  J.  d.  Alt. 

Am  29.  Jul.  ZU  Hamburg  der  Dr.  der  Theol.  und 
Arcbidiak.  zu  St-Pelri,    Rmlol^th  Gerhard  I^ehrniann, 
im  84«  J-  d.  Alt.    (geb.  i.  Dec.  1743,  der  am  i.  Sept.  ' 
1823  sein  Amisjubil.  gefeiert  hattej*   a.  Hamb«  Boiaen- 
. Halle  Nr.  4668.    (30.  Jul.  i%27)* 

An  dema.  Tage  der  Director  David  Friedr,  SpUa^ 
gtrher  (geb.  au  Jaeobabagen  In  Fommem  26«  Nov.  1739)« 
Mitatifter  der  eraten  Erwerbachule  in  Berlin  und  anderer 
grosser  Anatalten,  NekroU  in  der  Hände  -  und  Spener» 
Zeit.  178,  u.  Beilage  zu  Nr.  179  der  Vos8.-Berl.  Zeit 

In  der  Nacht  vum  29.  Jul.  zu  Uapperscbwyl  in  der 
Schweiz  der  Rathsherr,  Fr  sidenb»  der  KunatÄcbulpflege 
untl  fies  Kuusiierveteins  etc.,  Mürtln  t/^feri,  in  dem  Al- 
ter von  64  J.,  als  Krunatier,  Dichter  und  proaaiacber 
Schriiutelier  beiiannU     *      ^  ,  , 
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Am  31.  Jul.  za  BaUenstedt  der  Canzleiratb,  Augusi 
Gerlachf  66  J.  iilt. ' 

Am  I.  Aug.  zu  Paris  Mme.  Guizot^  Gattin  des  ht- 
rübmten  Prof.,  Verfasserin  geschätzter  W^rkp  über  Ei' 
xiehung,  in  einem  Alter  von  54  Jahren. 

Am  2ten  Aug.  zu  Weissenfeh  der  daiige  Superintei^ 
dent  und  Paatori  M.  ChrUUan  GottUtb  Sehnudt^  im  71* 

Am  3«  Aug.  za  Zeifcs  der  diwige  Sladtphysikua  nai 

prakt.  Arsty  Dr.  Christian  GottUeb  JE^rtgott  Jßamktrg^ 
im  67.  J.  d.  All,  - 

An  dems.  Tage  «u  Wien  der  Ilofcaplan  und 

.I^ombr.  zu  Krenisier,  Dr.  iheol.  Peter  Parcar^  ^3  J  a--- 

An  dems.  Tage,  zu  Wien   der  pent.  Professor  der 
Aesthetik  an  der  Theres.  Ritte rakademie  und  CusUm  d« 
*Univ»«BibL,  Loftnz  Ltopold  Hatchke^  Sl  J«  «IC» 

An  dems«  ^^gf  2a  Beraburg  der  bersogl.  Aalnll- 
Bemburg.  Geb.  Rath  und  Reg.  -  FrlitdeiiCt  Jofmnn  VoO^ 
rath  Ludwig  Freiherr  von  Salmuthj  im  67.  J.  d.  Alt, 

Am  4.  Aug.  z,u  Halle  der  Prof.  der  rbilos.  und  der 
Rechte^  Dr.  Joli  Chrhtoph  Hoffbauer  ^  m  61  jähr.  Alter 
und  des  Gehörs  fast  ganz  beraubt.  (Geb.  19.  JSotr.  1766. 
au  Bielefeld.) 

Zu  Edimbqrg  im  Anfange  des  Augusts  der  Boch- 
tAjuiükst  Con^tabU  f  durch  seinen  soliden  Verlag  bduuML 

Am  5*  Aug^.^za  Friedrichatadt  bei  Dreaden  der  di^ 
sige  Pastor,  TA.  Ltbr.  Sütnuü  Benjarrün  Vögtl^  im  6^ 
Ji'd.  Alt.  *  '  ' 

Am  ßten  Aug.,  Morgens  vor  4  Uhri  zu  Chisx^ick, 
auf  des  Herzogs  von  Devon  Iure  Landgute,  uDgeTihr  6 
Meilen  (2^  Stunde)  \  oii  Lioiulon,  der  grosse  en^l.  Staats» 
minister,  dessen  Tod  mit  «einem  Vat^^rlande  fast  aüe 
Erdtheile  beklagen,  Georg  Canning^  ^™  57«  des  Ak. 
Biographisches  Meoioir  über  ihn  aus  den  Ttmea  ober» 
aetzt  in  der  Voss.  Berlin*  Zeit.  Nr.  191*  Zuaatn  daaa 
in  derselben,  St.*  193«   (Geb.  1770-  Ii«  Apr.) 

An  dems.  Tage  au  Farit  der  'Director  des  Vaude> 
ville- Theaire  und  au^gezuiciiucle  Dicüteri  Antoiru  I)es^ 
augiers,  '  ^ 

Am  9,  Aug.  zu  Berlin  der  liüuigl.  Obec*fiergralh| 
August  Friedrich  Hoppe,  im  52«  J.  d.  Ait,  ^ 

Am  10.  Aug.  zu  München  der  als  Schriftsteller  be- 
liannte  GallerieinspecCor,  Jottpk  J^aul  BrouiUot^  S& 
JabrealL 


Digitized  by  Google 


Bibliographischer  Anzeiger  . 

der  '  » 

neuesten  in  Deutschland  ersdueueiien 
literatur.  1827.  No.  11. 


genzblatt  . 

des  ällgemein<&n  Repertoriums 

M%  Ii. 


Bey  Mörscbner  und  Tatper,  BucKhandlor  in  Wien, 
i^t  fo  eben  erschieueu,  uad  auch  in  ali«u  Buciilmudiutigeti  zu 


Neueftet  allgemeinet  ^ 

dcntschea  Gartcnbucü 

'  mit 

Hücksicht  auf  liodcn'  nnd  Kliman 
,     oder  aligemeizies  ^ 
H«tidbach    def  Gartenbaue 

alt  \ 
«in«  Tolhtlndig^t  tlM€MtitGli*pncdtoIi»  Aaleitnng 

zur 

Er^iehun^  aller  in  das  ^esammte  Gebiet  des  Gartenbaues  ein- 
schlapetiaer  GewKchie  im  Küchen-,  Obst-  nnd  Ziergarten, 
mit  gleichzeitiger  Bentitziiiig  der  von  den  bewährtesten  Scbnil-' 
itellerii  gesammelten  neuesten  Erfahrungen. 
Mit  einem  Anhang« 
über  die  Behandlung  der  Obstbäume  in  Gartentöpfen ,  «inaiii 
Garteukalander y  twey  Verz eichnisten  botanischer  Kunitaui- 
drücke  nnd  Benennungen   der  am  lu-itifirrstpri  vorkommenden 
Gewächse  in  lateinischer  Sprache  mit  beigefügtes  Betonung« 

Von 

Carl  Ernest  Mayer, 
fürstlich  Sclmarzenbergischcm  Revidenten  und  der  k.  k.  Land- 
wirtlischafls^esellschaft  in  Wien  wirklichem,  der  \.  k.  mäh- 
risch •  ichlesischeu  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Acker« 
baueS)  der  Natur-  und  Landeskunde  correspondirendem ,  dani^ 
der  praetischen  Garlenbengesellsebaft  in  jrrauendorf  erdent« 

liebem  Mitgliede. 
4fi  Druckbogen  y  mit  66  in  Kupfer  gestochenen  Afejbüdniigeii 

von  G.TrtengerHtbsrhriftpn. 
gr*  8»  Wien  1827-  In  elegantem  ü  m  s  chlag  broschirt. 

Preis:  2  Thlr.  ö  gGr. 
Der  k.  k,  Landwirthschaftsgc&elUchaft  in  Wiet^  gewidmet, 

Bey  der  grossen  Anzahl  von  Büchern^  welche  ^er  dem 
Gaylensaa  basker  eracbienen  find,  bleibt  ein  Untemelii 

n  % 
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dieser  Art ,  we^n  das  Werk  Hiebt  in  jeder  GUnticlit  anigesnc^ 
ne^  yoVtu|[e  l^ösiui»  iininer  -eiii  uhT  ffcwagtot;  Juu  diettr 
IJriache',  wir  jgefttelien  es  oiTf  uherzig,  hatten  wir  das  Manu> 
Script  vorerwabiiten  3ucb«s  nicht  ohne  Vorurtlieii  nnd  Be£an> 
ponheit  lur  Fi^i.^'VTif  ilboriiornTnen.'  Da  wir  uns  jedocli  nach 
der  strengsten  Piuliing  und  Heurtlieilung  desselben  durch  meh- 
rere, in  diesem  Faclie  bewährte,  Manner  die  vollÄommeusto 
LVberzeugung  von  den  ungemeinen  Vorzügea  ?or  so  vielen 
tain««  Gletclun  Tenchaffte«!  aabmeii  wir  keuiM  Aftstesd,  mi 
dmen  Betittei  tu  Tcrtiehent,  tind  wir  'freueo  uos,  nnn  dot 

Seekrten  Pi^Ucnm  ein  Wirk  liefern  zu  kSnnea ,  wel^M 
en  Fordeningeit  der  ttreogttea  Kritik  üi  jeder  Betidmng  enlU 

ipricht.  ^ 

Uel)er  die  ZwrecktnHssi -kcit  der  Anlage,  über  die  Reichbrnl- 
tigkpi;  der  Gegenstiinde,  über  den  so  einsichtsvoll  gewühlten, 
fitufeiiweigc  fortschr&üeüdeu  und  für  den  selbst  wenig  oder  gax 

nidht  Vorgebildeten»  mit  weiaer  Ue^eriegunff  bereelmeteii  Vor- 
trag liefert  ^die  Uebersieht  det  InhaUes  den  fprechcndstes 

Beweis.  Was  die  Bearbeitnng,  die  beobachtete  bfiiÄUgate -Kürze, 
"die  vollständigste,  alles  Wissertwertheste  nmfassende,  und  jeden 
Wortfrhwall  oder  zwecklose  Weilschichtigkeit  vt^rrneidende 
DaiöLeihjng  der  eiiizehien  GegenjlMude  betrifft;  so  mii5sen  w'r, 
2Ui*  niiharn  und  gründlicli«rn  Ueherzeugung ,  auf  das  Euch 
«elbst  verweisen,  und  glauben  nur  noch  den  durch  mehrer« 
literariicbe  Arbeitpa  twkiamühth  bekewnten  Herrn  Verfasser 
ii^  Erinnerung  bpngen  su  dürCen^  nm  lui  s  j  edex  weit«ni  BÜzgsckaft 
m  entledigert. 

Viele,  einzelne  Zweige  des  Gartenbaues  berührende,  Schrif- 
ten bleiben  nur  injparlioller  Ec^ifhnuj^  wertiivol? ,  andere, 
über  den  gesammten  Gartenbau  sich  verbreitende,  Werke  sfnd 
we^^i  zu  grosser  Ausde!i:iung ,  ofi  lastiger  und  afresclimackter 
Weitläufigkeit,  weniger  l^rauclibar,  oder  wcfieu  lu  Lostspieb^tr 
Anflchammg  rar  die  geringste  Zahl  der  mit  dem  Gartesdnoe 
sieh  Beichäftigenden  benutzbar.  Daher  müssen  wir  unser  Gar. 
tenbuch  um  so  dringender  empfehlen «  als  es  ein  Ke.^i:*'^  C^t 
aigencn  mehrjährigen  Erfahrungen  ,  vereint  mit  den  Beobach- 
tunken  der  berilbmtesten  Scbrift«fteUer  npricrer  Zeit.  welche* 
mit  Tv.icksicht  fiuf  den  reic!>ii.i!!''!r«'n  Tnbnlt  und  die  ueutHcheu, 
bündige,  und  daUey  doch  It-icht  fassiiche  Sprachej,  sich  auch  la 
tfer  Darstelhmgsweise  dergesalt  vor  so  vielen  andern  Wericn 
dieser  Art  auszeichnet,  dass  es  in  beyder  Hinsicht  manch« 
ifleichnamige  Buch  weit  hinter  steh  lässt. 

Ohne  uns  in  eine  nähere,  uniständlickef  die  einzelneR  Vor- 
^up'e    '^enruier    bc/(  lehnende,  KrTirlcrun^!:   einzitlsF^en  ,    we!c*  e 
sicli  icliori  bey  eitu  ui  Lcbcvbiicke  de?»  rc]ciihaltigcn  Inhalts 
VOrtlieiJliaft  au5Kpri<  ]if,   ki>niien  wir  dennoch  nioht  umh-iü,  de» 
Anhanges  zu  erwauacn,  eiuer  Zugabe  niunlich,  weicht* 
ia  den  neneiten  Gartenbüchem  tum  Theil  nnr  ob«rflichlidi 
lierührt,  zum  Theil  gsn«  überginget»  wurde.  Dieser  Anhang, 
welcher  in  einer  bündigen,  die  Haupt* Momente  des  Gegeo- 
Standes  hervorhebenden,  Bearbeitung  vorgetragen  wurde,  be- 
greift unter  andern  die  m  so  vielfacner  RCu  i'-'^irht  interessante, 
ja  wichtige  Erziehung  der  Obstbäume  in  Gartentöpfen ,  be- 
kannt uuter  dem  gewöhnlichen  Ausdrucke  der  Obst  -  Orangtri». 
wodurch  einem  bej  so  manchen  Gartenbüchern  erkauotea  . 
Mangel  abg^olfen  ist*    Di#  Ueberaleht  d«r  vmGglicherea  < 
OarienbcschÜfUgungen,  sie  möge»  nun  blosa  vor£ereitend. 
Oda»  di«  Giattur  aelEsl  J^troSesd  «•yni-mod  tew»  lA^ieUk 
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irrntL  ?T5  oTmrdie^s  her  jpdem  einzelnpn  Oewaclise  nncli  Erfor- 
dorniss  mehr  oder  weiuY^er  ausfiilrrlicK  ange<^^ben  findet,  nach 
Monaten    abgetheilt ,   der  grösscrii  Zahl  der  Gartc'?!]iPsr)r(:er 
iricht  gleicK^iltitf  bleiben,  und  hierüber  enthalt  der  liaraui  loi- 
gentfe  6«fteiikaltoiW  tias  Erforderliche.    Gah«  nea  endlich, 
und   einer  verdienstlich  eh   Idee  angebSrend ,   sinfl  die  am 
SchhiÄjje  beygeffii^fen  beyden  Wnrterrer2eichnis»e  der  noth- 
wenf?fg<ten  botanischen  Knnstausdi  i  ^  e.  rn  n  ie  der  vorziiglich'.  » 
tten  Benennungen  von,  in  den  Gartenljau  eii]«c!iln;^endeni  Ge- 
•t<'7!ch<cn  .  in  lateinischer  Sprache,  mit*  b^ygefi'i^ter  BetolVimg,  ' 
zur  i.rleiciiterung  /kiues'  riclitigen  Aiissprecfieas ,  voriiiglich 
.demjenifica  «ehr  vortheÜhafI  tu  Stetten  kommend,  welcher 
r  sich  nicht  in  der  günstigen  Lage  einer  wissenschaftlichen  Vor« 
hildung  befindet. 

In  der  UebmenfninR*  dai»  das  Verdienst  dev  Herrn  Ver* 
fassers  hoy  dem  vorliegf'nden  Wor?{e  eheri  so  att^gezeichnet, 
als  hey  fniliern  liter.iriy.  hm  Ersclicijuutgen  gi-würdi^t  werde, 
filaubbii  wir  uns  juaer  weiteru  lliiiptehhnig  enthalten  zu  dör^ 
len,  und  berühren  schliesslicli  nur  noch  die  .übergegebenen 
66  in  Kupfer  gestodienen  Ahbildungen,  Welche  die  vorsügUch-  * 
etfm*  in  jedem  Garten  unentbel^Hchen,  Geräthe  in  richtige» 
l^elreuen  Zeichnungen  darstellen,  und  zur  Versinnfiehung  der, 
m  dem  beireft'e:jc:ea  Ahrciniii|:e  bf*!::!iKl(?itcn,  Gcjgenntände  die- 
nen. Rin  deutJicher,  ^«'falh^er  JJruck  ,  besorgt  durch  die  *o 
vorlheilhaft  bekannte  iJtrauss'sche  Otticin,  ein  gutf^s  weisses 
Papier,  erhohen  noch  den  Werth  des  Werke«,  welches  zur 
^eiäUijceren  Ausstattyng  üb^dieta  mit  einem  getchmackvoUea 
Unscniage  rer/ehen  wvadm* 

 ■ 

^  Berlin,.  biLDaackar  «ad  BnmJiId«  Ut  fertig  gc> 
worden: 

« 

.    K.  F.  Bccker's  Weliges clilch te.   ^  . 

-Fünfte,  verbesserte  wohlf^-ile  Auflag«;'  mit  den  Fortsetzungen 
von  J«  G.  Weltmann  und  K.  A.  Menzel«    V.  imd  letsie 
riefcruTJ^r  (Bd.  11.  12.)    »v.  8* 
Preis  aller  12  Lande,  Vciche  nicht  getrennt  werden,    1^  tlilr. 
Auf  feinem  Papiere  in  grösserem  Förmat«  iSthK  (bisMich/ie- 
Iis  noch  mm  Subscnptionspreise  wdh  l6^thlr.) 

'       Diese  beiden  Bünde  Imben  auch  den  besondern  Titel:  K. 
A.  Menzels  Ge.«chichte  unserer  Zeit,  seit  dem  Tode  Fried-^ 
riehs  U«,  und  führen  die  Geschichte  bis  «um  Tode  des  Kai«  » 
sers  Alexander;  sie  tind  in  der  Ausgabe  von  1826  auch  bf^son* 
ders  zu  haben.   Preis  4}  thln  —>    Zugleich  ist  ebehdasdbst 

Kuhle  von  Lilif  ii^tern  (General),  ^rnphiscbe  I^arstel- 
lun^^en  7.iir  pllern  (i  t  icliichte  und  Geographie  von  Ae« 
tliiopien  und  Aegypten.  (Auch  unter  dem  Titel: 
Uni versalhist orischer  Atlas,  oder'  anschauliche 
Ilarslellung  der  mammten  Weltgeschichte,  in  Charten, 
Tabellen  und  andern  graphischen  Constmetfonen.  Heft  I.) 
gr,8«|  mit  yChartVn,  TabeUen  u.*.  W.  in  Pol.    4  thlr. 

ISht  dein  Atlas  auf  Veh'npnpier  4tMr.  f?^r. 

Ha  sie,   über  das  Alter  ui:d  die  Acchthüit  der  Zendsprrit 
und  des  Zend-Avesta;  nebst  einer  Uebersicht  des  pesamai- 
ten  Sprachttammes,  übersetzt  von  P«  H»  von  dcx  Xia« 

gen.  9*9  mit  mar  MaHmtd  10  ' 
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Varronls  (M,  Ter.)  de  Lingua  latina  hhzi  qui 
persuat.  Es  codicum  vetustitiim«Tqmim>  MUÜoaom  «bb» 
xitete  f  intern  leotione  adjecita«  reeeiu»  L.  Spenj^eU  ^ 
Accedit  uia«s  graecorum  locoranir j apiid  Priseia&nn 
quae  exstant  9K  codice  Monacenaj  ^pplwneatnm  edU»- 
nit  Krehlianae.  Smaj.  3  tlilr.  16  gr«  » 
Carta  scriptor.       4  tlilr, 

Fragen  über  Griechenland,  beantwortet  YOn  ein«: 
Philhdlenen  (  G.  Müller)  und  aus  den  Alten  eommtok^ 
tirt  Ton  Fr.  Kruse«  Nebst  der  BescbreibunjE  ein«r 

Jnreh  Moxtm  Bach  Äthan»  gr.  8»    Mit  %  GhotM*  «fc. 
tblr.  ^  

Ans  •  i  g  e« 
D«r  Onuik  dar  tob  mir  mtcatnoiBwentwi  AtiigmHa  dar 

ScripLores  Historiae  Byzantiuae 

bat  mit  dem  A  g  a  t  h  i  a  s  nunmehr  begonnen :  ea  wird  d je«tr 
Autor  in  wenigen  Monaten  erscheinen  und  zunächst  den  b<"- 
weifi  liefern,  dass,  in  gcbiUirender  Ajierkenuutig  der  all^cs«- 
neik  Theünahme,  deren  wir  Lei  dieser  Untenielunung  so  m;: 
uns  zu  erfreuen  Imbeu  ,  uicliu  verab^uumt  wird^  um  unjerir 
Bonner  Aufgab»  bedeutende  Torzüge  vor  allea  frfiliam  u 
▼erleihea.  Ein  auiUibrlieherer  Bericht  darüber  mm  b«a- 
geu^Taf  «nrd  Yon  aHeu  Badbhaadlungm  unm^eitlidh 

Da  die  Namen  der  rerehrtpn  Berdrderer  dfe*e«?  ITrterae^- 
mens  VOrgedruckl  werden  sollen,  io  würde  es  jn:r  ^el'^r  sn|*i- 
nehm  seyn,  wenn  diejenigen,  welclie  mit  ihrezi  Auftra_:rn  r.ocs 
zurüok  seyn  sollten,  solche  nun  ßütigit  sobald  als  mc'^< 
Ii  ab  all  mich  gelangen  lassen  wollten« 

Boom,  dm  t<L  July  IW* 

,  Edaard  Wabas» 

yorlaufige  Anteige« 

Die  zweite  Auflage  des  ersten  Banden  von 

w.  G.  T  enuemanii'3  Geschichte  der  Ffaiio^opiüC 

des  bisher  für  das  beste  anerkannten  Werks  in  dieser  Gattu!:? 
Tcrlässt  in  wenigen  Wochen  in  einer  röllif^  nenen  l~marbeityti 
▼om  Herrn  Hofr,  Prof.  Am  ad.  Wen  dt  die  Fresse,  und 
halte  es  für  um  so  überflüssiger,  mehr  zur  Empfehlung  d«rt- 
ben  zu  sagen,   je  meiir  der  Herr  <£earbeiLer  schon  m  der 
dem  ungetheilteoea  Beifidle  aufgenommoM»  dten  umA 
Auflage  des  Tenttemanntchea  Grundriaeaa  dar 
achichte  der  Philosophie  teia  tiefitt  Etudriagaa  ta  ^ 
philosophische   Geschiehtsforschung   sattsam  beurkundet  kii 
und  bei  den  bereits  gemachten  Vorarbeiten  in  gründlicher  Be- 
nutzung der  Quellen  Äur.ÄOch  djie  letsUe  Hand  zur  Y 
auäulegen  braucht. 

Ich  glaube  hiermit  jedem  Freunde  der  VV^isseuschafiea 
eebr  wUlkeomieae  Mittheilung  zo  macheut  und  darf  mit  !>• 
berzeugung  behaupten,  daat  dieae  neaa  Auflage  alles  'ftnyt 
eben  genügeu  wird,  denen  die  erste,  insbesondere  der  mu- 
ren  Bände,   nach  dem  jetzigen  Standpunkte  der  PliilateyfcfTi 
betrachtet,  allerdings  nicht  mehr  genügen  konnte. 

Die  gänzliche  Beendigung   des  Xenneroann'scbea  Ik* 
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scKiclitswer^es  bis  onf  iinspre  Ta^e  ist  iiiclit  aufgegeben, 
sondern  durch  mehrere  zufäiiige  Hindernisse  vewögert  wor- 
den. Lebhafter  als  je  denke  ich  daran,  diese  Schula  den  Be* 
57tzern  desselben  abzutragen  ^  und  bitte  wr  noch  für  einigo 
Zeit  um  gütige  Naotuicht.  v 

loli«  Ambr,  Barth  ia  Laipzig. 
^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

' '  fit  io  eben  snehienflii  und  in  all^n  BncUnadliingin  zu 
haben: 

Kxititeha  Unteyttiehnngeii 

ISber 

eiaiga  WSTtar,  Redentartan  nnd  Radaihaila  das 

deutschen  Sprache, 
mit  einem  Anhange  über  dat      tmd.übac  das  ft* 

-       "    \  von  • 

'    ö»     F.  r  i  a  ».  •  ' 
§pt^6»  Neustadt  a.  d.  O.,  bei  J.  K.  G.  Wagmah 
.  ,        ^       l^'^i*  12  Gr.  *oder  ö4  &r») 

"  S6  abam  a«t  astohtanan  nnd  in  allen  Bachhandlnngan  tti 
hafianT  \  ,  *  * 

•      i'    Das    Biexbra  u  a^oi 

in  allen  ednen  Zweigen,  alt  Malian,  OiUirea»  SduDOta», 

Hopfen  ete* 

init  Bemerkungen  der  Verfahrungsarten  bei  dem  Branan  am 
Ahailiaf  iu  Baiern ,  Franken  etc.    Ausführlich  beschrieben 
nnd  dureh  treue  Abbildm^en  erlüntart  * 

von 

J,  Ph,  Chr.  Munt«, 
'   '    Grossherzogl.  Öachs.  Weimar«  Oekonomieratheeta» 

Mit  Tielen  Kupfer-  und  Steint^fehi. 
-  /  w.  S.  Neustedt  a.  £  0.»  bei  h  K.  O.  Wagner.|> 
\.  .  iPxeie  2  Thlr.  oder  S  VI.  d6  Xi^ 

Das  früher  vom  Hrn.  Gek.  R.  Müntz  berausgeffebene Buch, 
lae  Bierbranen^  in  seinen  swei  Hauptzweigen:  Malsen  und 
3ilhren  i  erscheint  hier  in  einer  neuen  mit  iiedeutenden  Ver« 
Maserungen  und  Zusätzen  versehenen  Angabe.  Es  ist  nun  das 

Gvanze  des  Brauens,  wie  der  Titel  anzeigt,  darin  enthalten. 
Zln  dem  Buche  beigefügtes  ausführliches  Inhaltsver-zeichniss  ^ 
revvHhrt  schon  bei  einem  kurzen  Ueberhlicke  die  Erkenntniss 
ies  umfassenden  Gehalts.  Wenn  man  daher  auf  eigne  Prü- 
Uiig  des  Werks  hinweist,  glaubt  man  sich  besser  einer  be- 
iäem  Anrfihmuna  desselben  enthalten  zu  '  " 


Zu  Yorstehendem  ist  zugleich  folgende  Schrift  zu  toh 
»£ekleu : 

Der   Hopfonbau,"  ' 

ytim  ar  sejn  soU^  ^  sich  in  seiner  NütsUchkail  mehr  aas- 

^  zu^reiten  v 

von     .  ' 
J.    Ph.    Chr.    Munt  TL, 

Grossherzngl.  Sachs.  Weimar.  Üekononiieraihe  etc.      •  • 
d.   geh.     JSieustadt  a.  d.  O.,    bei  J.  ^.  (i.  Wagner. 

(Preis  6  Gr.  odtf  27  Xr.) 
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^Der  durch  ajidere  land^wirihsphaftl.  Scljinlten  bereits  ritai» 
lieh  J>4kaiiiite  Hr.  Verf.  gtebt  biermi^  eute  Anweinuag»  vj» 
map  den  Hopfen  pflanieii,  warteu  und  h^iv^  Brauea  olluui« 
>del2i  foll^  um  ein  Erzeugniss  zti  erhalten,  dass  das  vermeint, 
iioh  nöUiige  &eQide  Produkt  voUkommea  entjMlirlich  macfai* 


Berlin^  bei  D  u  ii  c  k  e  r  ii  u  d  H  ii  m  b  1  o  t  ist  erschieu&u; 

« 

Aotke  (^önigl^  Cell.  Uber- BauraihJ 

/EoitrSgo  BUT  Maichin^n-Üa'ukiinde» 

Erstes  He|t.     *  . 

gr^4,  mit  6  Ktt|ifbrtafeliijii  Folio,  in  A([natuiUu  6  UiIk. 

Der  IniiaU  dieiei  Hefts' iMtriSt  Waitarf arderaBgif« 
Maschine  II  durch  "die  bewegende  Kraft  dei  Wasaers,  das 
Windes  und  des  WassdrdampCes.  ^  Zugleich  ist  daaelbst  «v^ 
schienen;         '    «  , 

Brottgham»  praktische  Bemerkungen  über  die  Anabil» 
'dung    der       w e r b tr e ibenden  Glasen;    an  dm 

.  Handwerker  tind   Fübrikanten    ^i^rlchtetj    und   nach  der 
20sicn  Auflage  überfietit.     IVIit  eiuer  Vortade  und  AlUBCX« 
•  kuugen  vou.K,  T?.  K!5den«  gr.  ^.    10  gr.  ' 

.  i  eiups  i'apier,  gel^eit^i  tZ  gr.  . 

Gedanicen,  Ansfclitpu  und  Bon^prkungen ,  über  die  Unbill 
und  Notli  und  die  Klagen  unserer  Zeit;*  in  national. 
,ui>d  &laaUvvirlh&chaftlicher  liinaiclit.     Von  eiuom  unpar- 
tensckeii  Freunde  der  Wahrheit*  8.  g*h.    18  gr. 

i»acroix,  Anfang?griin'dö  der  Aritlipietik.  A.  d.  Fransoii- 
schen  übersotzt  nach  der  17.  Anflüge  und  mit  einige  Aa- 
merknngen  versehen.    j;r.  8.  gr. 

Triebt,  Handbuch  zur  BerccliTiiing  der  Bankotten.  HeftX. 

Die  Arheifeu  des  B  i  1  d  h a  u  c  r  s  ,  des  6  tu  c  c  a  t  **  :i  ^  s  ,  de? 

Staffirers  ujid  {^ackirers,  des  Verg  old  era  imd  dti 
'  "fü  p  eztrers  enthaltend,    gr.  4.   1  thlr.  4  gr. 

•  A  b  Ii  a  11  d  1  n  n  o  u  der  Kö«j^L  l'rcusf.  Techuischen  D^nnta- 
tioa  lüf  GewtMJie.  Theil  I.  in  Folio,  mit  29  Kupferia- 
feln  in  gleichem  >  und  13  in  Atlas^Format  (gross teatbeilf 
Dampfwas^bineri  hetreffsiidjw  HO  (hlr. 


Bibliographischer  Aasieiger., 

*IU>btn(!Iungeo,  naturwissenscbaftlicbe;  heraasgegeben  von  cioerGe« 
ftlUiliaft  in  Würieniberg.  ir  fiii;  6s  Heft;   6  Bßn»  gr.  6.  Ta- 

l  in^t  ii  y  Laupp.    geh.     12  gr, 
Aclvcimann  ,  O.  ,  Irnrr?  Fruhpich'^fen  rmf  rllc»  Sonn-  und  Fettts^e 
dt«  ganzen  Kiicaciijahtes,    2  üuc.    -iu  ß^u.  Ö.  Lauü»uu^  iü-ülL 
3  iblr. 

Ader »  Geschichte  des  Petdsuges  der  Pransdi^eli,  In  ^ej^tci^  oad 
Syri(^i|  unter  lion.<narte'!<  Anröbrui)^«  In  strategischer  Hinsicht 
durcbgesebea  von  dem  General  BeaaTlis*    Aus  dem  ffranscyp- 


Digitized  by  Google 


a^ffl.  Hü  9  PlSiMB.  17  Bga«  ft  Qtttairilburg»  Alttt.  1^. 
itlilr*.8gr. 

4äpor3,  J.  H.  Fürst  hn^läg  oder'  itnUditT  Edelmülh. 

Min  .Schauspiel  in  3  Aufzügen';'  athnt  einer  vöranstehenden  ^ur- 

iseii  Schihleruqg  dts  Gerioaiiwr«  7  Ügn«      UoÜMriifdt,  Yoiftler«, 

geh.    10  gr.  ' 
Aiüeno  ;  S.     die  Ritter  Ton  der  goldnen  Binde.    Eine  roraantiitche 

und  abenteuerliche  Gcachichte  aua  dem  l6tea  Jahiii,    17  Bgu» 

8.    Quedlinburg,  fime«  •  1  Üilf.  4  |r.' 
AlMiolMeti,  kwn»f  fiWdk  ¥«r*liij^iig  »ebre»*r  SWdeiitfdien 

Staaten  zu  einem  gemeinsamen         *  and  Mau ih  -  Systeme ,  als 

Heilmittel  für  den  Druck  der  Zeit,  die  Wohlfeilheit  der  Pro-  . 

6akte  ni^d  den  2anehmenden  Geldm^gd»   5  BßB*  8*  MaaMMi 

Schwan  u.  Götz.    Reh.    6  gr. 
Amveiaung,  wie  allerlei  Backwerk,  Torten,  Sülzeii^  Frituren,  Ea- 

tig,  Pudding  u.  a.  w.  verfertigt  werden  können.    Zweite,  Ter- 

siiehrte  Aöflr  3  Bgn*    8.   Halberatadt,  Voglev.  geh.    6  £r. 
AttwekiiDg,  ToUttiiidige»  Geranien,  HyasimmniV'  Tulpen  und  Rih 

M^cn  Ton  aelteoer  Schönheit  in  0«rt«n  uml  ZillllMrn  tn  aliie-" 

hen.    II  £ga>         Ulm,  Ebner.    i5  gr. 
>  JkOirtloDiui  VOM  Peri^a,  die  Bücher  des,  de  Sectione  apatii,  wieder«- 

hergestellt   Ton    JDr.  W.  A.   Diesterweg.      Mit    5  StOUlUftlll* 

10  Ji^^n.    gr.  8.    Elberfeld,  Büschler.    1  thlr.  12  gr.  ,.'  >^ 

Ariosto's,  Jj.y  rasender  Roland,  übersetzt  von  J.  D.  Gries.  Zweite, 

rechtmässige  Aufl.    ir — 3r  Theil.   44  Bgn*   la.   Jena,  from- 

mann.   geh.   3  tbir*   13  gr.  no.     •        ,  ' 
-  jKhaiA»ia,  odtA*  Grün^  hr  dSo  UntfUrifliMwit  dw  Snlt.  afä  BgK  . 

|srf.-8.   SuIzbaoh,.v.  Seidel.    1  tWfr.* 
Atiiofvatif    Trmierapiel-  m  6  Aoi^    H>  Qgn»   8»-  •Ülaanbeiniy 

Scl/wan  u.  Götz.    f-'*»h.    20  gr. 
Bärnifi**n,    J.   N  ,    (I;it  f^roto  lUujg  -  un  TI jvvel  -  Book.    Dat  sUnd  ^ 

Diclilels,  Rymels   un  Buren^piÜen  in  hamborger  plattdiitidschcr 

Mundart.    33  Bgfl.    0.   Hamburg,   HoQmann  u.  Campe,  geb. 

1  thir.  la  gr* 

Bauer,  h  M.  »»'Attüralil  4er  schöiiaNir'tMer  und  Geiän^«  lilr 
fr6Miobe  Geaellachnften.  Dritte,  Term.  Äufl.   Mit  tnfimkpft. 

1^  fign«    12.    Nürnberg,  fiauer  ü.  Raspe.*  gth.    16  gr.  - 
JBanr,   S. ,   Denkwürdigkejtcn  tfot  der  Älenichen-,  Völker  -  ünd 

Sitten::e8chichle  alter  und  neuer  ZpIi*.    Zur  nngenehmen  uhd  bc« 

lehrenden  Unterhaltung  für  alle  Stände.    9r  JÜd*    25  Bgn.    gi>  8* 

Ciui,  Stettin,    geh.    1  thlr.  8  gr. 
—   hist(tnscfa  -  biographisches  Unterhaltungebuch   für  Leaft 

aua  allen  Ständen.   4r  IMU  JMlik  t  Kiii>llnrw  ^s5  Bgn^  8*  üiis, 

Ebner«   1  thitv  it  gr.  .  . 

9eamer,  die  kleinen,  oder  ttoralische  Vorlesungen  Hir  die  Jngendt 

Aus  dem  Französisches  Ton  Jnüe  Ddafaye.   ir  llieil,  4^  'Bgn. 

8.   Stuttgart,  Cotta.    12  gr.  '  ' 

Benger,   Miss,   Anna  Eoleyn.    Ein  geschichtlicher  Roman.  Aus 

dem  Englischen' übertragen  von  H*  JVluUer.    2  Tbeile.    36  Bgiju 

8.    Quedlinburg,  Rasse,    a  thlr.  •  ^ 

BcschaiMgungea  mit  der  heiligen  Scbrift.    Von  der  Verfaaaeflilll 

der  Betraditobgcv  ilbe#  einaebe  Abacbnilte  der  beiligta  Miifft. 

3^  Bgn.   gr^  Q.   Hamburg,  Pertbea  u.  Beaser.    1  tbr* 
Beaten bostel ,  Fr.  Chr.,  methodologischea  Hhndfcueh  fiir-den  üti» 
'  tenieht  in  if^r  dentachen  Sprache  für  Lehrer  an  Volkatchulea« 

le  n.  7c  Abthlg.    jo  Bgn,    gr.  8.    Hannover,    Hahn.    8  gr. 
'Uillerberfc,   L.  F.,  Vreili.  von,  Jonathan,  ein  Familien  -  Gemälde, 

ir  Bd.    16  B^«  8.   Aachen,  Mayer.  3  Xiüe.  3  tblr.  la  gr. 
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ehem.    20  gr. 

SlumengÜrtleia y  geistliches,  inniger  Seelea;  oder  kurze  Schiais- 
reimo,    Ketrachtungen    und  Lieder    über  allerhand  Wahrheiten 

'  dei  inwendigen  Christeuihuma  u.  «.  w.  i5e  Aull.  ü^n.  1^ 
Elberfeld ,  HatMl*   t  thlr« 

BIwMfhtgen,  W.,  NoffeUe«  ttnA  Bniblangeii«  Sc  Bd.  !•  AMIf» 
17  figB.  8.  Hannorer «  Halm«  .  i  tUr-   8  gSi 

u.        Höhe  un^d  Tiefe' oder:  80  tittd  tt«i       BMam  ia 

fcn  in  a  ßdn.    le  AbUiig. 
Bochardty  L. ,   lieber  die  Wirkung  d^r  Mercorial -Praiparmte  8o£ 

den  men^chUchen  Qrganismiia  überhaupt  und  in  rersciuedeaem 

acaten  tmd  oiiiomacli«ii  KraSukheitoo,  awentlicb  dar  Wiiatrawrhf, 

WilliniinA  tiiid  Epilepsie.    Mit  a  culorirten  AbbildnQgMI»  8  Bgi. 

gr,  8.    Stuttgart»  Löfiluod  n.  Sohn.    16  gr.  no. 
BrÖJcn,  C.  G. ,  elementarische«  Lesebtich  der  lateinischen  Spra» 

che  iür  dlo  untern  Classen.  Ein  PLMidant  a:iir  kleinen  iat^-jo:- 
.   ichen  Grainrualilc.    Neu  betorgt  von  Dr.  J.  Billerbeck.  A*"^^*^ 

verm.  Aufl.    ii  Bgu.    gr.  8.   Hannover,  Haha.    6  gr. 
Bionikowaki «  A. »  dar  galUtcha  Karkeri»  ir  Theil»   18  Bga^  6« 
«  Draedaii«  Arnold,   a  Thh»   2  thir.  16  gr. 

Broadia,  J.N.  J««  fibe^di»  Drehkrankheit  der  Schafe,  ala  Boant* 

wortung  der  für  die^e  von  der  Landwirthschafts- GeselUcbaf^  ia 
.  Wie  n  am  ^  1.  Januar  ida4  au^eaeuten  Preiaficai^*  8  Bgnu  Jr«4» 

Wien,   Beck.    16  gr.  no. 
Brown ,  II. ,  Prodromua  Florae  novae  Hollandiae  et  insulae  Van- 
Diemenf  exhibena  characterea  plantarum»  quaa  anois  1802 -^5  etc. 
Sdit.  Ha  cnran  €•  G.  Neaa  A  BaenbecL  Val«  L  89  Bgn.  ^r.  8. 
'Numbargy  Schräg,  a  thlr«  II  gr» 
A.  u.  d.  T.^ 

—    —   vermischte  botanische  Schriften.  5n  Bds.  xe  AbtbIg. 

Burg,  A.,  Sammlung  trigonometrischer  Formen,  zum  Gebrauche  fSr 
alle  der  Mathematik  Beflissenen.  Auch  ala  Kachtrag  zu.  seiuea 
Handb^che  der  Xii^oüometcie.    i7  Bffu         4«  AViea ,  Beck. 

.  »  llilr. 

mm  ^  AnflSanag  algalMidiar  GUSkSwmmm  daa  arateii  mid  awai- 
ten  Gndaa  und  aoAobar  AnfgabaOi  welche  auf  derlei  GlaidbuDgai 
fuhren.  Mit  477  ausgeführten  Beispielen  erläutert  aad  war 
Uebung  Tür  alle  MathegiaUk  dtüdiieiida  beatigUBt*  a6  Biga«  gr.  8. 
Ebend.   a  thlr,  16  gr. 

Büttner  ^  J. ,  Anweisung,  wie  jeder  Organist  vartcliiedene»  bei  der 
Orgel  TOrltommende  Fehler  selbst  verbessern  und  diesen  voibeu- 
gen  Maa.  %  Bgn.  8.  Glogau,  Neu«  GfiotaracbeBacblb  gah.  4  gir. 

Culf  A*t  dia  Natiar  der  Haoauiadiea  Gaaggeriditat  gaachiahUa» 
atrörlert«.  a  Bgn.  8.   Hanau,  Bdier.  geb.  i%  gft, 

Came,  J  ,  Heise  im  Orient.    Aus  dem  Eoglifchen  (Ans  dem  Etb- 

^  nograph.  Archiv  besondera  abgediuck^.  14  Bga.  gr*  8»  ,iam^ 
Bran.    i  tblr«   3  gr.  ' 

Carove^  F.  W. »  Religion  und  Philosophie  in  Frankreiciii  eine 
Folga  Yon  Abhandlungen;   ana  de«  FfanaSaiaaheii  fibmetst. 

.  a  Bände.  39  Bgn«  gr»  8«  Gtfttingent  Taadaiibödt  tk  R«  gab. 
1  thIr.  18  gr« 

CastcDi ,  J.  F.,  dramatisches  Sträuschea  für  das  Jahr  1827.  later 
Jahrgang.   10  Bg«.  a6*    Wian^  •  WaUithaiman  gab.  1.  tbiiL 

la  gt.  no. 

I^hczjr,  kl,  von,  St^ndenblaffien.  £iaQ  Samialiuig  igu  Vjqihlimsea 
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y.  Manstcin.    geh.    i  thir.   4  gr. 

Giceronis,  M.  T.,  de  officiit  libri  Ilf.  Zam  Gebrauch  für  Schulea 
neu  durchgeachan  ttnd  mit  den  Dotb wendigsten  Wort«  und  Sach^ 
£rklärungea   autgesuttet  von  Dr.  Büieib«ck*    jl6  J^gn« 

gr.  8.    Hannover,  Hahn.    !<►  gr. 

—  ^  de  oiHciis  libri  IH.  ad  Q.  fratrem.  Scholarum  in  iitan 
editi .  studio  et  cura  J.  ^iUerbeclui.  Accedlt*  index  verborum  hi<« 
itorioorain  etgeograpbiconiraexplioator*  8Bgn-  gr«8.  ßb^od.  4gr* 
'*mm  Orationis  IV.  in  CatiHuam  omn  notis  in  uaum  SdioItniM 
ed.  E,  Antonius.   5  Bgn.   8*   Leipzig,  Hinrichs«   6  gr. 

Cicero's  Reden  für  den  S.  Roscitit  Amerinus.  fiir  die  manilischo 
Bill,  ^ir  den  Dichter  Archias  und  nach  der  Rückkehr  an  di^ 
Quinten.  Ueberaetzt  von  £.  C«  f  •  Kraus«,  ii  ü|^,  8*.  Stutt- 
gart, LÖillund  u.  Sohn,    lo  gr. 

Clauren,  M.»  Scherz  und  JBrust^  Vierte  Samml.  u.  Btichn, 
•ftthült  t»t*t«td^*'*  t«  II.  SV  Tbl*  a5  Bffu  8-  Oroedea«  Ar«- 

Conradi,  Dr«  J«  W«  H«)  Handbuch  der  specieUen  Pätbologif  mid 
.S^lMrapie  cum  Gebriäldi  bei  seinen  Vflllesungen.  )r  Bd«  Odttlt 

verb.  Aufl.    Sg  Bgn.    pr.  8.  -^T?,rhnr^J,   Krieger.    3  th!r, 
-C^ornelius  Ncpos  de  viia  ex.ccllentium  imperatoriim.    Ex  recensiono 
Stavcrii,  Dremu  aliotttiii^ue«.  7  BgB.    13«  .X^ucuberg»  iÜegal  lU 
Wics«ner.    4  jgr,  •  , 

Courtin  9  C.  y  G^techiNBO«  der  deutschen  Spt^cho,  oder  kurzge^ 
ISu«le  tbeoretieebe  mti  pnktiicbe  Anleitnag  m  Srlennrak  4ct 
dentaehea  WoitloMchiiBg  tad  Reehtadmbwg  9  aowohi  I8v 
Schulen  als  zum  FriTat-IXBtemcht.  ii  Bgo*  gr«  8.  Stattgcrtf 
LiÖlUund  u.  Sohn.  i4  gr.  ^ 
Curtii  Rufi ,  Q. ,  de  rebus  gestis  Alexandn  magni  rpgis  tVIacc^donun^ 
übri  iuperfitites.    Ad  optimarum  editiontim  fideoi  scholarum  ia 

usum  cura?it  G.  H*  Lüttemann*  16  Bgn.   gr«  8.    Hannover^!  * 

Daser  >  M. ,  Uebungeii  warn  deotsdien  Sprtolratiterriclit  fUr  Aalaa« 
feiw  Zweit»  JMHß*  B  Bgn.  Stuttgart,  ISBwßä.  unä 
Sohn.   %  gt*  . 

Donophiios  y  pythagoTiiaehe  Yergleichungen  oder  I.ehensarsnM 
sehst  de?ssen  pythagorei<?chen  Sittensprüchcn  wie  auch  des  Philo- 
sophen Demukrate»  goidne  Sprüche.  In  deutscher  Uebersetzung 
von  J.  M.  Fleischner.    5  Bgn,    8.   Nürnberg,  Schräg,  ^ch.  6  gr. 

2^eiik  ich  bei  mir  selbst.  Eine  e|rnstbaft -scherzhafte,  tragikomiacho 
Geschichte  geschrieben  von  —  Denk  ich  bei  mir  sejlbst:  — 
Wem?  Aue  den  EngUaeliea  üheraetit  aaeh  der  iotea  Landaaag 
^  Aufsabe.  i8a6.   Mit  a  Kupferattdiea  nad  x  Factuaile*  a6  B^a. 
8.    Berlin y  Voss,   geh«  a  tblr« 

l^ictionnaire  portatif  des  proverbes  et  idiotismef,  frangais-allemandt^ 
Italiens,  et  anglals  comparös  entr'eux,  nvpc  un  quadruple Tocabu« 
laire,  pour  faciüter  Tiiitelligeiice  du  texte«    l3  Bgü«  12«  Nüra«,, 
herg ,  Schräg,    geh.    l4  gr. 

X)ieaterweg|  P,  und  P.  Heuser,  praktisches  Rechenbuch  für  £le« 
fli8Btar-  and  höheto  Büi^eridiiilea.  3»  Ueboagtbfacli»  lo^  Bgn« 
Elberfeld ,  Bfitehler«  6  gr«  no« 

X>istling ,  J.  G. ,  Sammlung  der  Oedichta»  at  Bdciui.  10  Bgn*  8* 
Frankf.  a.  M. ,  Guilhauman«   16  gr* 

^ittrirh,  P, ,  geistlirhe  Reden  zur  Belehrunj^  df»s  Volks  über  rcTV- 
achiedcne  Gebrauche  und  Ccreniünit}!  der  kaiboiischen  Kirche  in 
6  Bänden.  3r  ßd.  Festtaggceden »  ae  Abthig«  26  Bgo«  gr.  8» 
Fragil  J«  Kraust.  1  ihix« 
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MUkitir,  Dr.  S. ,  Uilw .  die  AuMtong  CMstaite» 
den  ersteor  Jahrhunderten»  Sine  AiitriUtt«d«i  ,1^  Bpu   gr;  ^ 

TVliinrhrn  ,   GiVJ^.    ^  gr, 
Abersberg,  Leh^nsspirgel,    Neue  Erzählungen   fiir   d']^    reifere  J'i- 
,    Itend,  »ur  Beförderung  der  Menschen Tugend  -  und  ^'at^riand*- 

liebe.    8  Bgn.    la.    Wieu,  Tendier  und  v.  Mantlein.  ^eh.  gr. 
mim^»  *Fr. ,  d9  t^imlk  «nimoiit|»niB  ooadltkiMtlm  Jinguae  laii» 
CoimDentitfiD^' ^  Bgn,  gc,  $•   XßmgvLerg^  Getn:.  Bon- 

trägvr«  8  gr. 

liteinitcfrei  Lesebuch  für  die  untBiiUa  OaMü^er  Oym- 

nasifn.    ao  Hgn.    8.    Kb^nd.    if»  gr, 

Ülmenreich  ,-Fr. ,  Lustgjjiüie.  Frei  nach  dem  Frinzöii'sch rn  1-?5t- 
heitet.  Bde«  27  Bgn*  8«  Mftinz,  Kupferberg.  1  thlr.  1«  ^ 
'        (saiumtlicbe  Lustsptelo  sind  auch  einzeia  m  babeo.} 

SiniDert»  3,  H.,  a  cxnnpendiooa  Watoiy  of  Great«  Brittiii  iiitfa^id 
fh>m  the  -worka  «f  Hum«,  Coldsmitfi,  and  Cboper,  to  winofclk 
•dded  m  ahort  aoconttt  «f  British  Conftitutioo.  Witfa  m  «o* 
cabulary  en;^1ish  ftnd  ^etnui*  3«  Aufl.   la  Bga*^  TW^fM» 

■  Ojiander.    12  gr. 

£odiiniro,  C. ,  odf^r  die  furchtharen  Seerjiuber  auf  den  M-Melfi;}- 
dischen  Meere  und  in  den  africanittthen  Gewäisern«    Kiue  so- 
'  mantitche  und  »WaM«riic4o  OaacUohta  TM  TerltM^  ^VQt 

•  •  *ilt«r  wÜ  der  goldneu  Binde»,  a  TWIa»  S9  Bgb.    8^  Qvcd- 

linburg,  Basse.    1  ihlr.    8  gr.  > 
^l^dhnanü,  Dr«  J.  B.»  8chul  >  und  Hans -Bibel.    Ein  roUatiad»^ 
"  ^er  Autzüg  »ui.  dem  altfn  und  neuen  Testamente   alles  de»sec, 

■  was  nur  iri'ond  fcnr  Ueligion  gerodinet  werüen-kann,    nvt  den 

■  Ji6thjg«ten  k'.irzcii  ErlJ^uterungen  und  e.üem  Anhange,  entlulter  l; 
biblische  Kelii^ionslehrc.    a?   Bgu.    gr.  8.     Ffduikfurt    a.  SL, 

•  Qijilbauman«    ij>  gr«  ad« 

BiMKrottg,'«  kwrae^  und  iaMltche,   dar  Onenbamag  d«a  Ittbaasat. 

•  Ein  Btitrag        f^efundrm   3chriftver*t^V,dnis»  von  einem  LaM^* 

•  geiUlichcn,    3}  Hgn.    8.    Stuttgart,  Lömund  ii.  Sohn.     4  r-. 
Sk^ii^t,    Fr.,  die  Fr*ihel'n>3g  ATiti^'j:hJen<i^l3der  Friodric!»  von  tl«»* 

minjj  und  fCuaigubde  von  8chYiar»enttei4».  Konian  au»  den  Zri- 
t(  n  <!tr  Kreuzzii'^e.    16  Bgu«    8.    Quedimbur^ ,  lioiSe.    1  thtr. 

Et^ahlun^cu  des  dcüticheki  Improvliafif«*    i9^-  Bgtu   8.  Gen, 

'   Hemsius.    1  ihlr;  8  gr. 

Sreahlungeo ,  Ttifl*  dar  Verfaaierlli  'er  A'gM  vi»  Wim,  m  Mit 
:  )  T B.    Stuttgart,   Cotta,   a  thlr. 

Fafrkh,  J.,  Ottur  yvn  Waldburg  IVmpler.  P>!**^rrom3n  an» 
'  dem  eision  Zehntheile  de«  t4tcn  Juhihiuidaiti.   a  'i'iile,  a^  B|b« 

■  'S.   Mannheim ,  LÖH'ler,    1  thlr.  12  gr.  "> 

Fcnelon,  avemurc«  df  Tiile'maque,  fils  d'ÜIysse.  Mit  deQ^fcheB 
Anmcrkun^j^n  und  Erkl.iruii<j  s^huerer  Wörier  und  iledenccrtea 

'  veiechen  von  A.  Scliulzc.  Zweite  Amfl.  jG  Bgfi,  8.  \Vien, 
1  undlcr  und     Manstein«  geh.    l  thlr. 

17  i  ;cr,  K./rvafäel.  Kunst  and  Kii&tiletleben  in  Gedichleli.  Kt 

.  Kiipfern  nach'  GaaiStdtn  m  Ka^diacL  ,13  Bgn.  gr»  8»  l^etpal^ 
Geichjen.  gell,  a 'thlr* 

i^riedlSndert  Dr.  B.  D.,  dM  BiittiicKe  ZoÜmim.  Nadi  im 
naaaitea .  gacatBUcbaa  Bestimmaagea  jm  dar  Kürae  lakdaiscgiK 
ben»   9  Bgn.   gr.  8.  König  berg,  Unaer.   16  gr. 

fVIla,  P.,  f*redi>tpn  euf  alle  Fe»ttage  dea  katholiichen  KirdmM 
jpl.res,  mit  Hück«cht  auf  di  «  Oohrcchen  und  Bedürfm'ase  der 
^eitea*  5i  figu.  gr«  $•  iSulahach  ^  r*  3oideL   i  Utk*   16  gr« 

t 
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Fo9^\  K., :  üb«*:  #»  jOiiilwpImr  ii«9'Xlftfceii,  fite  Aiiidhaft 

SU  Fürth  am  lii'^iOft,  ,ifh^  5  B§su  .|r«  8»  KiliWrg,»« Bichel 

ond  Wiessn.9r.  .  8  «r.       •      ,  ► 

jFuida»  Dr.  Fr.  C.,  Handbuch  der- FlnanswiflfltiiMUL  «8  Ji^ 

gr.  8.    TiiJbixigen,  Otiander.    i   thlr.    i-i  gr.     '  •  . 

Gaii^ ,  'S.  P.  7  Vun  dem  Amte  drr  Fürspierher  tot  Gerich twi, 
,  .  nebiu  eim  su  I^aivviy  fe  uiner  AdvjOtcaten  >  und  Tax -Ordnung,  alo 

Au^*    iS  ii^i'*    ß^-  ^<   Celle i'-Mnifaifb    i  thlr.  4  gr.  no. 

Köuigrekbe  H«gff^]t9r/:  UP  IM«  9t  fiaftt  .  ta  fign*  grt  .a* .  Jtek 

^orer.»  Uelwitig%  jEi^  .1  tÜr. 
G0^\^erj  K','  h^q^eiiki^fte  aus  der  NatQi^  nltd  dem  MenichenleiieiC 

£m  Geschenk  für  Frauen.    Zweite,  ▼erm.  Aufl.  .figll«  8» 

.  IVl^nnheim ,  Schivan  u.  Gptz.    geh.    l  tbir,    4  gr. 
bedanken  eines^  ^aLbolijcben  GeittHcheu  Schlesieai  bei  Durchla«i 

«UiiK  der  Schrift :   Erster  Sieg  At»  JLiclitf  über  die  Fiusterniss 
j*  1^  dar  lUtbolifdiM  yKji^  HpanoTv,  HaJui.  ifia6. 

'  »  Bgii.  8*  Breslau»  Mas  u.  G.  gelu  4^*  i 
Pedicbte  vsD  tei  ae«tidMia  faiptlwtetBik   i4  Bg«*  ,8»  Gisi^ 

Uemnot«  geh.   i  thlr.  8  gr.  Ii  . 

gehfett       Fr. ,  kleine  Chronili;;  von  Diirlach«  "Ein  Beitrag  äuc 

Kunde  dentscJier  ^udte  unci.^ÜiUen«   ar  Xlil»  l^tbffu  MUltak^ 

heim.  LöHler.    l  thlr.  no* 

1^  ^  Xel>entbeeobTßi^Hi)g  rpn  Dr«  KkIu'  t^otselt,.  sdut  mdur^rn 
^  9lge45Hc^^i.6>^^^*^%>  4eaf«l|iea  jn^lraographiscl^it  ttelmehtti 

WBH  i>/¥rl^ha^.f9qr);>viirdligpii  Jrtiüinfimt:'.   .        s       /  / 
Geistes -Funken,  anlgefaageii  im  Un>Mil)se  mit  weiland  F.  L.  Z. 

^-i^fmer;  hpr^sßegobjMI,.jrö|l  XlidprU^^lei^Iomontanus.  Mit  Wer* 
ijer«  Portrait.    i3  ßgn.    gr.  8.  ^Vürzbü^g ,  Ktlinger.  geh.  i8  gr. 

^oldmami»  Du  A.  F.,  Trcdigton  zunaolist  für  iü'usliche  Er^^ 
bniiung.  le  Samrahmg.  Zwpil^  .mm«  AuÜ.  a4  Bgo.  gftf  8«- 
Haiiqorer^  Hajw»        gr,     ,  •  .  •  h      .  * 

Görner  To«  A«y  Ustspiele.  g  Bgn«  8.  Qtt441tlibiiig|  Baisei^  M  gr* 

0«MWtft,  der  Kk4#^bMfi^^he<f^  ICMieiriMnti..  .  ^ 

CU^UchaU^'j,  Füfsten  ^^Qbotritfp,  Jtblr^l  am  Haclialtar ;  hUtorisah« 
Zeichnung  aus  dem  ii.  Säculo  von  H.  {iL  :^JIde.  3oiBgir.''8> 
Ma^dtburg,  Hnb,^h.    2  thk.  .1 

Götz,  C.  W.,  leiclitfagslichö  NaturJehre  zum  Gebrauch  in  V'olks- 
•dmien  in  der  Stade  und  auf  dem  I«ajMle*  97  Bgo»  8*  ^üca* 
l^rg^  I^iegel,  u.  \V  i(?6sner.    10  gr.  *       *  •». 

il-'  —  kurze  Bc'ti;ii4;htqijgea  Über  die  Leidensgeschichte  Jesu  sum 
Bphüiß.  j^irchjycber  «nd  häualiaUf  Babiikuuig.  t4  Bgi«:'  gr*  €1 
,  EbeniL  t  tl^ljr,. 

Gräfe,        Uciota  Rpchasbacb  fii»  SchttlaSi  8^/98»«  &  ^«u» 

Cröker.   6  gr. 

Griesinger,  G.  F.,  de  Theologia  dogmatIca«>  16  Bgo*  gc  8*  Stnl^ 
gart,  Löilland  u,  Sphn.    16  gr.  no. 

Groh^  A.  y  neueste  Idramatische  Uilder.  a  Bde.  ag  Bgn«  gr».8« 
St.  GalleO}  iHuber  u.  C    a  thlr.  no. 

Grundlinien  ji^'ZUflkuch  pr^kt.  Qarstellang  filMrBndifühniog,  R.aaii«' 
aungs  nnci  Kassenwesen  der  adelicl\ea  Giiterverwattungea  f  da 
Hat5bnah  lar  QataliarTschaften  uojt  gataber^liche  Rechnung»« 
Beamten.  EntwoffisR  and  hersusgageben  Ton  eine^i  königl.  bair« 
Revtsipaa  «•  l^fiaMan^  »4  BogMu-  4*  .Wiuahuig,  SUaakar» 
a  thlr.  no*  .   .  « 
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^ 4&Dttnanti,  Dr.  Kl.,  aDgera^^in  tJtaticHiarps  Volksbach  nr  Bele^* 
rung   und  Unterhaltung  «leg  Hürgert  und  Liadaxanss»  ~ 
gl",  Ö.    Frankiurt  a.  M.f        Wilmtni.    i  tWr. 

'  jtT'^ä^^vd9  ^er  eratan  Batlgr'Otttiftattonen  vaä  der  ma£  me  

detail  Kitdmldtte  u.     v«  t8  Bgn*  ^«  8«  9mAp  M 

1  thlr.  ^      gr.  , 
jgall  j    J.  van  ^f»r,    Ritt<»r  Trantwanjjen ;  oder  ^if^  ZT^araufr  r= 
^    Deiitfcbland  zur  Zeit  des  Dojahrigen  Kriegea.  2  lUe.  1 
r  38  Bgn«    8*    Meissen  y  Gödscbe.   a  thlr.  30  gr* 
^and,  F.y  Kunat  und  Alterthum  in  St«  Petersburg,  ir  Hd. 

gr,  B.   Weimar,  Induatri«--C6mptoir.  a  thlr.  6  gr. 

fianharty  R«,  IttMiküMiMrCfttbiicb.  WTKL  air  Onas.  ad 
.  gr.  6*  BaaeL,  Schweighauaer.    13  gr«  ' 

_  Lehrboeh  der  Volksschulkunde.  loBgn«  8«  Cbetid.  i5  p- 
^irethi  Moallaca  cum  schoHis  Zuzcnii  e  codicrbua  Pariaieiici^t  < 
^   Abulola©  rarmina  duo  inedita  p  codire  Petropolitano.  EAii% 

isrtino  lertit  et  commcntario  instruait      Vullera.   i5  Sgm»  ^s.  k 

Bonn,  Iii  l  icht.    1  thlr.    iG  gr. 
Ifarniitch ,  Dr«.  W. ,  die  Wattktinde.    Ein  Leitfaden  bei  d 
^erridil  in  4er  Brd-.  Mkrir-;  Stoffe,  Pdanen-^t 
1.  |lMadM^,?föttcrr-^/:$«Me«  «nd  6ea<&*ehtakoftde. 

Mit  i^tChtttV***  ^3  Bisn.  8.-  Hall»,  AMton,      tUr.  8l  fr 
A.  II*  d.  T. 

daa  Preu5«(i5c^<?  Sarhsprlanff.    Und    ^f*r  at0  Tlicfl  ^ 
j    hehsbllrWr  aus' dem  lVc(J9si«chen  6achspnlnndo 
^artig{,    E.  Fr. ,    praktische  Anleitung  zum  Baumroden  nacli 

neuesten  Versucliet).    Mit  1  KupferUfel.   5  Bgn.    ^r«  8*  >isx» 
V  bürg,  Krieger  u.  C.    6  ÄJ*'* 

Havg ,  Frf  >  Oedidit6>.  a^TUt«  5i  Bo^en.  d.  Busbitrg 
'  -^inn  und  Campe«  4  fblf.  - 

H^er^  W«  9  UaiM  Holbein  der  |ÜQj|eie,  Ißt  HoflbcSM 

24  D^n-   gr.  8.   Berlin,  Keimer.    a  thlr. 
Heidelberg,   W. ,   Gedichte.    IT  Xhl.    l4  Boges,  d- 

,  Heiwtug.   geh,    i  thlr* 

Heigelin,  Dr.  C,  M. .  Handbuch  der  neuesten  öVnnomjichea  Bfc- 
t  arten.    Mit  lo  Kupferlaloiii.    lo  Bgu,   gr«  8.   iubingexi,  (Xia&* 

der.  -  I  tfalr.  8  gr.  no, 
Heine,  H.,  ReiaehUder.  sr  TM.  «t  Bgn.'*«.  Haabus*  IM- 
•  mann  u.  Campe,    geh.    V  thlr.    i6  gr. 

Bangenrötheri  J«,  System  der  allgeoMiaeil  Heiliüigslehre  ,  entwor« 

fcn  und  Yorzüglich  srineri  Zuhörern  gewidmet,    ir  ßd»  a6  B||l^ 

gr.  8.    Würabiirg,   Strecker,    a  'J  hlt  ,    4  thla. 
Heyae,  Dr.  J.  C  A. ,  theorcliseb  -  praktise^ideoticbe  Gramnuti^. 

oder  Lehrbuch  zum  reinen  und  licbtigea  Sprecbcoy  Lesen  ustd 
^  Sdireiben  d?r  dentachen  Sprache.   Vtettei  ?erb.  AmSL   55  Bgm^ 

sr.  8.  HannoTta'.  Hahn,  m  thlr.  8 
aiMratid,  T.,  M  Qarbonan'.   Bine  GeaaUciite  aua  der  reaeii 

acheo  Revolatiott.   9  Thflüeb  5»  Bo^.   8l    Bciiin,  HbjMp 

a  thlr.  i6  gr. 

Hildebrandt,  C ,  Gesehlchte  des  ^iebenjiOirlgen  KirfCf^s.  Eia 
.  Volkabnch«  Mit  6  Poriraita.  i^gn,  8.  Uaiheratadt,  Biä^ 
1  gemann.    geh.    iG  gr. 

— Saladin,  Sultan  ron  Aeg^ten,  oder  die  deutschen  Kreuz- 
titler  hl  der  jGcfangcaaehalt.  der  Saraaeim.    Bin»  ffeartitrhia 
.  «0*   dbn  Ztaum  der^  Jürenaaiga^    17  Dgn.   8.  Qttedliata|» 

Baaae.    1  thlr.  4  gr. 
— >  Dr.        ii«lurbadi  der  Litcfac<*Aeatbettk»  i»der  Xfaaomvi 
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G^clucbte  der  tcboBen  Litjaratur.    ir  BJ«     i8  Bgn.  gr*  6. 

WMinSj  Rnpferbe/g.   LtfÜn  j  *    f 

Haffinaiui,  Fr.»  nSefact  «Heb  vor«  1(0«  ta  falidMii  Propheten  lU 

ask  SchtfikleiderJi  zu    euch  kommen,  inwendig  aber  «lud 

relsMode  Wölfe«'.    Ein  TractltMn.  .  4. Hin.   d»  StnltBM, 

HofFmann.    geh.  gr. 
Hold,  E. ,  nfue  Fibel  für  Kinder,  oder  ABC-  tmd  Lesebuch  für 

Bürger  ~  und  Landjicliulen,    Dritte,  verb.  Aufl.    44«  Bgn»   gr.  8* 

Leipzig,  Hiurichä.  5  gr.  Mit  schwärzen  Kpfni,  8  gr.,  illum.  lagr« 
Hollunder^  C,  F.,  H«imIXni€|i  de«  techiu<cb^-koloritti»chen  TheHä 

der  cbemiaoheift  Fabrlkea  -  Kimdo  «•  t.  iffw   9j  B^n.    gr*  8» 

£bcnd«  I  thir.       gr.  / 
A«  tt»  d*  T* 

—  —  Beiträge  zur  Färbe  -  CBemie  und  cbemischen  Farben -Kunda«l 

Uolzhausers ,  B.^  Erklärung  der  Oßenbarung  des  heil.  Apostel*  Jo«^ 
hannes  den  sieben  Zeitaltern  der  Kadiolischm  Kirche,  be— 

»oiitiors  der  wahren  Beschailcnbeit  unsers  ZeitaUers,  heraus— 
gegeben  v.  S.  üuchlelner.    12  Üga.  ^r.  ö.  Miindien.  Giel.  12  grJ 

Hoppe ,  W.  9  60  Choralmdodiea ,  SttSuraiig  für  s  bitoiiit^  jilt 
und  Tenor  oder  Bett»  svnSeliH  mvm  Gemneh  für  yollMWQloi& 
gesammelt*  6  Bgn,  4.   Königsbergs  .Gd>iw  Bomtrager*    12  gr« 

Hornbelg,  J.  P>»  über  die  Vereinfachung  der  Finanirechnuiigafüb» 
rung.    5  Bpn.    gr,  8.    Krlargen  ,   Paims  VerlagEbncl'Ji.    6  gr« 

floTwschucl) ,  Dr.  C.  H.,  Lebersicht  der  Geschichte  uad  Geographii^ 
des  Russischen  Kdiserstaates.    6  Bgn.    gr.  8*    Kbend.    6  gr. 

Host,  N.  T..  Flora  ausuiaca.  Voi*  !•  57  Bgn.  gr.  8*^  Wien. 
Beck.  3  tWr.   8  gr.  » 

Hübner«  biblicche  Hiatorien  wam  Gebranclie  fiir  die  Jugend  ub2 
in  Volksschlilen«  Umgearbeitet  nad  berautgegebeo  von  M.  Bri 
C« ' Adler*  A  Thie.  Siebente,  verb.  An^.*  Mi«  Titelkuptou 
ai  Bgn.    gr.  8«   Leipzig,  Hinrichs.    8  gr. 

Hühner  -  und  Pfauenzucht,  die,  in  ihrem  ganzen  Umfange;  odet* 
Tollstaiidige  Aiuveisung  zur  Er?:iehung  und  Pflege  der  Hiihaec 
und  Pfauen ,  Heilung  üurer  ikrankbeiteti  u.  a.  w.  ^  Bgn..  ^ 
Ulm,  Lbiier.    lö  gr.  * 

Iluedike»  Aem«,  CoBmeDlatio  de  Peetinie  m  oetdo  mmi  pQleita«f 
anatoaiiea  et  pbyiiologica«  Mit  1  KpfHs»  5^  Bgn.  4»  tan» 
Cröker.  6  gr* 

Hyot ,  L. ,  der  Damenfireund ,  oder  iiiitzlicbea  Hand  -  nnd  HüUW 
büchicin  für  da«  schone  Geschleclif/  Zweite^  rennehrte  Ad)a§e* 

16  Hgu.    Ö.    Nürnberg,  Zell,    12  ^r. 
Jacobi ,  J.  F.,  eini/^e  Ansichten,  Wahrheit,  Wissen,  Glauben,  nnd 

kirchlicbc   Glaubens  -  k>^mbule   bctreüend.    1  B^n*    8.  Bouu^ 

Habicht,   geh.   3  gr* 
Jacoba,  Fr.,  EnShlniigeB*  •  Üa  Bdeho.   37  Bgn*    8*  Leipzig,' 

Pyk.  a  thlr.  , 

Ittnera,  J«  A.  von,  Schriften |  herausgegeben  ▼on  Dr*  H*  Schrei« 
ber.   ir  Bd.    Eraahluogen*    19  Bgn.   8*    Freibnrg^  Wegaorr 

5  Thle.    2  ihlr.    20  gr. 

Jusendüpiegel.  lüne  Heibe  kleiner  Erzählungen,  Von  dem  Vet^ 
fasser  der  rührenden  und  lehrreichen  Erzählungen  für  die  Ju- 
gend,  Mit  1  «Steiudrtuk.    5^  Bgn.    8-    Landshut,^  Krütl.   4  gr» 

Juatioi  hittoriarnm  pbilippicarom  ex  Trogo  Fompejo  excerptanm 
Bbri  ^IV.  ed  optimaa  Bditlouea  et  Pragensem  eodteem  eoUati» 
Jirlit  deutschen  Inhaltsanzeigen ,  erlättferaden  Anmerkungen  und 
den  Varianten  der  Prager  Handschrift  zum  Gebrauche  der  öchu« 
len  Ton  J.  Scibt.    36  ßgn.    gr.  8.    Prag,  Endera.    1  thlr.  8gr. 

Jarenglia,  D»  i,,  «t  A.  feraii  Flacci  5aUr««*  £iUUo.  ad  fxboUnm 


Corante  Ii.  L.  J.  Billerb^ek.  la  B§d.  «.'HaMMmr,  HaliA«  6  fr* 
Xäbath  )  }^-»fcib]üch&  OeAcliiekte^  dui  Jilt^  und  neocn  Tetttfln^Tttj 
.  .tfü  Aiuzugd  für  katholische  El«iiteattrschalen  ^toh  cHneca  grd^ 
,  sem  Werke  b^tTl»il»t.>.iSn|i&t«  AuSmgt.   §|  ^Bps,'  &  aresUu« 

Le  uckart.    5  gr.  '  I 

KäJiler  ,   Ur.  L.  A*  f    ö  PrerÜgten  über  den  sel!:?iiiarhenfT^  GU'.*- 

-  Leu  au  Jc^um  ^  den  Söhn  Gottes«   ^  i^^u.   gr.  ti.  Kuuj^sIh?^ 
'Qebr«  Bomträgcr.   i6  gr« 

KaW  f  Fr^  L.  Tony  PottiU«  mn  Vb^lMn  3fi  Landloffclien  cot 
liäatlicben  Erbauuog  an  allen  Sonn-  imd  Ftiertä^en  ilet  Jahfaa 
über  die  Episteln  mit]  einig«  «oden  Texte«  76  Bgn«  4«  Hm  ■ 
nover,  Halm.     5  tiiir. 

Xjastner,  J.  B. ,  Katholicismiis  und  KJchiVrrttliolicIsmua  in  Bcrichyt^ 
auf  ^Vailrheit  und  YoUsuudi^keit  dc^  Giaubeix;  oder  dasj  mxa 
Katholik  seyn  miUwo^  um  wahrcr  uml  volktandiger  Christ  aa 

-  tef»  ttt  «>.  w«  -  dS  Bgiu  ^  01W  8«  Sutebach,  vw  Seidel«    t  ^Ir. 
KaUcr,  G.  J. ,  OSalat.  .Oäi«lfa«eli  für  gddldeto  katfioliMiie  GW- 

sleo.   8  Bgn.    I3.   Ebendl   9  gr. 
Kinds,  Fr.,   Tlieaterschrit'ten.    4ter  Bd*    aS  Bgit,  6*   ^ii  iiiH'. 

Gosche»  -  Beyer.    1  ihlr.  16  gr» 
— .  . —   Erzählungen  uiai  Ueina  Romaney  5a  Bdcim«   39  B^o«  S. 

{ibetid.    1  thlc,    16  gr.  ' 

XiwlieiiMiii  I  der,  oder  der  unglUoljfdi»  Kdnig  voii  Ffiiikrek&. 

A«e  teft  FMDBÖatlciieii       Med»  OotUt«  -aa  'Bgn»       <  Uln^ 

Ebner*   i  tbir*  la  gr.  *  .  ^  .  -  . 

Riindt,  J. ,   Materialien  für  den  ,Spriehimtefriclit.  5  BgD.  SL 

^  Harribiirg »  ^oÜ'mann  n.  C.    5"  gr. 

Knapp )   i>r.  G,  C. ,  Vorlesungen  über  die  christliche  Glaubea*- 
^.lenre  nach  dem  I«ehrbe^rilfe  der  evangelischen  Kirche.  Aus 
hiutotlassenen  HandschrHt  mit  einer  Vorrede  berausgegcbeu 

.  C«  Tldlo.  a  TUe.       Bgn.  gr.  8«    HilU»i  Waiaenhain^aeb- 

^hetidlung«   4  thlr. 

Keck,        von,  der  Barbiel'  Ton  Paads.    la  Bdchd?  9  Bgiii  IS. 

Stuttgart,  Gebr.  Franrkh.    4  Tille.    4  thlr. 
KoMratisch  j  Fr.  ,  die  de  it'che  Geschichte,  fiir  Schtilon  bearbeitet. 
,  ate  Abihlg*    Siebente  Au4,    ao  Bgn.  Eiberleid ,  BäscIh 

1er»   20  gr* 

Koaegarten  ,  L.  T.,  Jummd0*  Eine  landKcbe  Dkifatung  in  5  £kli>- 
.  feil.  'Nettet  Terbeaaerte  Auflage.  Mit  Trtelkupfer.   8  Bgn.  la» 
Berlin,   L.  Gclimigke.    geb.    2a  gr. 
Kranke,  Fr.,  aritbaaetiackef  Exempetbucb  für  Volks  schulen*  le«. 
■1^  Hch.    Dritte^  veibeeaerte  Auflage,  aa  Bgn.  gr«  Uumorer, 

Hahn,    la  gr. 

Kratz.'.rli,  J.  F.,  alphabetisches  Vcrz<»ichniss  sainnithVher  in  dem  De- 
parlemtitt  des  Könii^L  i^reuss.  Oü^rlandgerichr»   von  6dch»ea  xu 

Kaumbiirg  belegetfen  SläuHe,  D0ifer>  Flefken»  Vorwerke  n*  a.  w« 
.«ebet  biner  DarateUimg  der  <ien'chtaTeifaeaunK  n,  a;  w«  xr  TÜL 

5»  Bgn.    gr.  8.    Zcizy    Webeische  E,  IT.       tl.lr.  4  gr* 

HrtigeJjitein,  Knnst,  die  Krankheiten  der  Schüddriiae  a.-e.  w.»  alebe 

Kunst  u.  8.  w. 

Kuhti ,  Dr.  A.,  Zinnien  (ZimiT  multiflora  L.).    Novellen  nnd  Be- 
zahlungen.   31  Bs^n,  Bt  iiin,  l^ctri.    1  thlr.  3  gr. 
Kunst,    die    ^'usseriichen    und    chirurgischen    Krankheiten  der 
'  Iftenachen  ai<- heilen  nteb  den  tieueaten  ^Verbet aeanngeii  in  der 
Wundarsneiwiaaenaebift«'   Vos  einem  Verein  praktiaeher  Aeixte 
.  qtfd  Wondärzte  bearbeitet,  aor  Theil»  19  BSgiu  fr^  8*  Goliai 
HenBingai  s  tlik*  ^  ■ 
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*  Auch  u.  d.  T. 

KrSgelttem»  Vr.  F.  C.  K. ,  die  Kmutt  ^  KmUieUia  4ef  SobiU- 
ürÜ9e  iina  den  Kropf  za  heilen  u.  s.  w.  * 

Kupfertafeln,  chirurgische.  37s  Hft.  82.  bis  86,  Tafel  mit  Bgp« 
T<r«t.    4.    Weimar,  JjiduÄtrie  -  C  omptoir.    geh.    12  gr. 

Kiauvvsti  T  Eichen  ,  Fr.  v, ,  die  Sounentempel  des  alten  Etirnpal- 
sobeii  Iwrdens  und  dei;en  Kolonien  ^  eine  £rfarschui>£  de«»  niy««. 
tbie^hen  Boden»  der  Geschichte  ntid  des  Ursprunges  der  V6lker«> 
waaderangen.  is  Heft«  8,  Berlin  ^  HoJd»  Velinpapier*  - Ssuher 
«eh«    1  thtr. 

Laboratorittm,  das.    HIne  Sanmlang   von  Abbildungen  und  Be-* 

•cfirelbung^'!)  der  neuesten  0!?d  besten  Ap[)Drato  zum  Behufe  der 
praktischen  und  physikali^'-Mfn  Chemie.  7s  Hft.  Tafel  26—29. 
mit  5  Bgn.  Text  \n  4.  V'vcun.ir,  l'idii^trle  ~  (  omptoir.  geh.  lagr^- 
Lacroix,  S.  F.^  tiiiiache  AnlL-ituug  za  dem  l  eidmessea  und  Auf- 
nehmen» Nach  dem  FrsnzÖfiichen  bearbeitet  von  Dr.  £•  5, 
Unger.   Mit  4  Kupferuicia.  i4  figo«    gr«  6«   Gotha,  Hen» 

uingi.    1  thIr. 

Ladei^  J*  C ,  Sammlung  einer  grosien  Auswahl  vorzUt^Iidier  MIs-* 
cellen.  2r  Bd.  a3  BgOi  gr*  S*  8tiili;gaK(.  LöSand  und  Sohn. 

1  thlr.  8  gr. 

Lamothe - LangoOf  Bsrnn  von,  der  Polizei^pion.  Ein  Slttenroman. 
IT  XhJ.  to  Bgn.  8.  Stultgart,  Gebr. Franckh.  4Thle.  5  fhlr.  gr. 

— »  der  Hvf  eines  regierenden  Fürsten,  oder  di©  2  iMaitreasen« 

Aus  dem  Franfousohen.-  irBd«  laBgn.  9«'Ehend»  4ThIe.  4  thlr* 

Laagner>  Dr.  L.»  geschichtliche  Melrkwuidigkeiten.  aS  Bgn* 
HaJUberstadt,  Voller,  geh.   1  thir.  4  gr«  • 

Laun  y  rir«!  h^'^oriich- romantische  Gemälde,  5r  n.  4r,Bd*<enthlQtt 
Johanne,  GraTin  von  Montfort.  ir  O«  ,ar  TliciU  *  ao  BgO^^B* 
Dresden,  Ariiold.    1  thir.    i5  gr. 

Lcbrün ,  C. ,  Lustspiele  und  Er^ahiungen« .  aa  Bgn«  8«  Maios^ 
Knpfeiberg.    1  thlr,    io  gr.  '  '  - 

LciiuAus,  Dr.  P.  0.  L. ,  Lehrbuch  der  reinen  und  angewnndLeiK 
Mathematik  In  3  Bänden.^  ir  Band«  AUt  $  Figurentafeln« 
sa  Bgn.   gr.  8.   Berlin ,  Reimer«    1  thlr.    iS  gr. 

Levi,  R.|  aligemeioer  Schfu-tei  zur  einfachen  ynd  doppelten  Bncli-«. 
Haltung.  Auj  dem  PJnglischen  übersetzt«  Zweite,  verb«  Aufl« 
3^'   Bgo.    12,    Stü  t^.irt,   Hoffmann.    geh.    6  gr, 

Xiingard ,  J. ,  Geschi*.lue  Englands  von  dem  ersten  Einfall©  der 
Komer  an.  Nacii  der  tlrilVen  A'i'fgabe  de»  Originals  vei <l'Mit5cht 
von  C.  V.  S.  ir  Bd^  ie  Abllii^.  7  Bgu«  iG.  Quediiuburgy 
Baase.,  geb.'  9  gr,  ,  \  '  » 

liiinaei^  G.,  Systeron  vegetahUjum.  Bdit.  XVU.  enrante  C  Spren- 
gel. Vol.  IV.  Pars.  II*  37  Bgn.  gr.  8«  Göltingcn^  Bieierich« 
1  thir.  20  gr, 

Lude^vieg,  Fr.  F.,    Gedichte,    a  Bde«   3^  Bgn«  8*  Hamburg^ 

Hon'mann  n.  C.  geh.  1  ihlr.  8  gr. 
Luthers,  Dr.  M. ,   Briefe,    Sendschreiben,   nnd  Bp»1^n^'?n ,  voll- 

st<ii)fl\:^  ntis         V['i..e!iierle3ien  Ausgaben  ^-cine»  V.  et ke  ui:tl  Dtiefe, 

aus  än  ii-rn  Buclieiu,  und  noch  unbenutzten  HandschrICten  gcsam— . 

melt,  kritisch  und  historisch  bearbeitet  von  Dr.  \V«  M.  L.  da 

Welte.  3r  Theit.  Mit  3  Briefen  in  Steindrapk,  36  Bgn*  grw  8« 

Berlin,  Reimer.   1  thlr«   20  gr. 
^   ^   kleiner  Gatechismus  in  behaltbaren  Sälzen  sum  Auswen- 
_diglernen,  mif  hinzugefügten  BibeUtellen ,  Liederversen  n«  a»  W« 

Zweite,  verb.  Aull.  H  Bgn.   8.   Dresden  ,  Arnold.   4  gr. 

Martini,  Dr.  A,  voüitäudige^  uacU  Ocui^tUätxea  separütef  Coöcuxs- 


.  AkttB ,  mn  Erlaatdnmg  nnd  Versinitliclitmg  der  n$ao$  iei 

ConcnrsTerfahreng.    lo  ßgn.    4.    Jena,    CrÖlrer.  gr. 

JBntthnei  ,  C.  C, ,  Untertiichiing  über  das  gelbe  Fie})er-  Ec;nt- 
\vortung  der  vou  der  Regierung  des  Henogtibums  Oldenburg  in 
Jahre  idaa  aufgettelUen  Frage.  l*h]e.  Mit  i  Charte,  E^l, 
gr,  8*  Btntiofery  Helwings.  geh«  5  tblr*  $  gr. 

Haulwurfii*» Ratten-  und  Mäuse- VerCilger,  oder  soTerlastige Vcr* 
faliriingsarUBy  Maulwürfe,  Hatten  und  Mäuse  auf  die  leicklc^ 
Art  zu  fangen.    C'  Ben.    8.    Quedlinburg,  Basse,  geb.  8  gr 

JAanzouiy  A.,  opcrc  poetiche  con  prefoiiooe  di  GÖUmu  i6  £^lk  U» 
Jena,  Frommann.  geh.   i  thir.  4  gr. 

mmm      Adelgit.   Trauerspiel^  übeiieut  voa  K.  Strcckia&s«  j 
la.  Berl£it  Tntttwaia*  geh»  ai  gr.  v 

Xfiitiiig,  Dr«  w«»  Elemento  der  Geonietn«*  ir  TU«  Wlnamütk. 
Mit  7  Kpfirt*  lo  BgßU  gr.  8.  Erfort»  Mann^.  itbir.  logr. 

^lontoli,  H.  Freih.  von,  Nachtrage  zur  Heise  tum  Tempel  4» 
Jupiter  Ammon  in  der  Lybischen  Wnsfe  und  nach  Obf rae'S'ptöi 
in  den  Jahre  n  1^.20  u«  löax.  Mit  7  K^it.  fign.  gr»  ö-  Baüni 
Maurer,  'i  thIr.  no. 

MoUard-Lefeyrei  Über  die  Unfehlbarkeit  der  Römischen  Kirck« 
Ein  Brief,  a«t  demFIni».  fiberaeUt  und  mit  einigen  AmoIm»- 

'  gen  begleitet*  4  Bgn.  8.  Berlin,  Doncker  u»  H.  geb.  8>gr. 

WUler,  Dr.  H. ,  vollstltidigea  Giftbuch,  oder  leichtfasslichar  Uo- 
terricht,  die  Giftpflanzen,  Gtftminerale  und  Giitthiere  kennen  m 
lernen  u.  s.  w.  Ein  nütsUches  Buch  fdr  Jedermann,  bctomiert 
für  Schulen.  Zweite  Ausg*  19  Bgn.  8.  Quedlinburg!,  Basse,  met. 

Slonumcns  Kgyptiens,  *les  principaux,  du  Musee  Britaniiiqu«  ^"i 

Äuelques  auties  qui  se  trourent  cn  Angleterre  expliqn^s  d^pr^ 
I  svstteie  PhoBdilqiie»        mdir«  pidaentd  et  la  A  reuddaii 
•tO]faie  de  Htterature  le  7  luin  i8a6.  p.  1«  tifta-honorable  C.Yoili 
et  M.  Leake.   Mit  .ai  8teiiidnickta&  iJIgm         LondoB»  Tmi>- 
tel  u.  W.  geh.  5thlr.  8gr.  no. 
Moritz,  J.^G.  C,  Angebinde  beim  Jahreswechsel  in  Wünschen  an  Gönre? 
u.  Freunde  mit  iJezng  aui:  alle  Grade  der  Yeiwaadtacha^t» 
8.    Berlin,  Hayn,    ö  gr. 
Müller,  Dr.  A.,  geometrische  Conttmctio^slehre ,  oder  scidRHad» 
GeoaBetrie«  nach  mamm  nesen  Plane  bemeitec.  Blit  39  Suae 
abdrücken.   9  Bgn.  gr.  8.    Heidelberg,  Winter.  1  thIr.  it  |r* 
^  J. ,  zur  Beuxtheiinng  der  Schrift,  di0  katholische  Kirche Scble- 
'  aiensi    Zweite ,  rerm.  Auf).     Nebst   einer  Nachschrift  an  Um. 
Prof.  Dr.  Middcldorpf,  ah  Herenaentea  dieaec  Schrüt*  6  Kp* 
8.    Breslau,  Max  n.  C  prh.  8  pr» 

Dr.  J.  A.,  tlie  Kuckkeitr  ins  Vatcriand  oder  der  JüiiaimiiabeBdi 
ao  ^gn*  8»  Snlabach ,  r.  8eidal.  la  gr« 
*-*  R. ,  Bilder  dea  Lebena*  ir  Bd*  aS  Bgn.  8*  St.  Callen,  Hakr 

u.  C.   a  Thle.   a  thlr.    la  gr, 
Münch,  Dr.  £. ,   Grundaüge  einer  Geschichte  des  Heprasentstiv- 
aystems  in  Portugal.    17  Bogen,    gr*        Leipatg»  fünikbi. 
1  thlr.  Ö  gr. 

—  E. ,  Olympia  Fiilvia  iVlorata.  Ilcitrag  znr  Gelehrtengeschiclit« 
Badens.  Als  Programm  zur  Feyer  des  Geburtsfeates  Sr*  Köoiji* 
Hoheit  des  GroMbertqga  Ludwig^  Wilhelm  Aiignat.  Reeier 
Magnif.  der  Alberto  -  Lndovica*  4  Bgn.   gr.  8.  PkeilNug» 

Wagner.  '9  pr. 

MÜnter,  Dr.  Fr.,  der  Stern  der  Weisen.  Untersuchungen  uhtr 
das  Gehurtsinhr  Jesu.  IVlit  l  Knpfertaiai«  8  BgO«  gr,  g.  CopcD- 
hageo^  öclmboUie.  gelu  4  thir*  4gr« 
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^  

iXIiints,  I.  P.  C.«  ddf  HopfeAbaiiy  wii  «r  teyn  toll,  tun  ffch  in  §H 
ser  NÜtsfichkeH  jBCÄr  aomMitib.'  Bttrch ''ehie  ZeicimiuBi 

Nadkt.^ooi.  Arabifch.  Nach  einer  Htndtcbr!!^  tni  IHoniv;  iMiraM 
gtg^htn  Ton  Dr.  M»  IMkItti  •  dr  fid»  «ft         B*  IhtMlau«  litt 

11.  G.    geh.   3  thir.  no. 
Bfcbe,  Dr«  J.  A. ,  der  Schullehrerberuf  nach  detten  getammtem 

Umfange  in  der  Schule  und  Kirche.    Zweite^  mbi  AuE«  56  BffU 

gt,  8.    Eisenacb^  Barecke,  i  thlr.  13  gr,  *  / 

Nekrolog,  neuer ,  der  Deutachen.   9r  Jahr^g,,  It  n*  aa  Hft,  io5 

Bpu  8.  Ilmaiiii,  Voigt,  gab.  6  lUiw  ' 
llUSolaoai  *JLy  4mt  fukütäm  KkchatAmt     MaMiftltiiritfy  oiet 

femeinnutzige  Erlaoterungto  der  mechanische«  »Kfinate  u.  Fabri* 
«B  fiaglanda.  Aua  dem  Engliachen.  4te  Mefrg.  mit  i6  Kpfra» 
11  Bgn.  gr,  8.  Weimar,  Industrie.  Coqip^oir.  geh,  i  thlr.  i8  gr. 
JNlemann,  Dr.  F.  A. ,  geographisch  -  stab'stiachea  Comtoir  und  Zei^ 
tungs-Lexicon  y  nach  den  neuesten  BestimmODgexu  4^  Bgn»  8i 
(Quedlinburg,  Basae«  geh.  i  thlr.  90  gt. 
HQmuuby,  Matilda,  a  Tale  of  the  Day.  lo  B^.  ix  FnnÜbrf 
m.  lA.,  Jügel.  geb.  i  thl^,  nb.  ^  ' 

Obm^»  Dr.      S*  ,jdie  calTanitcbe  Kette ,  mathematiacli  bearbeitete 
>Iit  1  Fignraiituel«.  j6  Bgn.  geh.  8.  Berlin,  tlieQianti.  1  thlr«  8  gn 
Olahaufen,  Dr.  Ii.  ^  Christus  der  einige  Meister.    Eine  Itarae  Er- 
innerung an  terachiedene  wichtige  biblische  Wahrheiten«  4BgiU 
gr.  8.    Königsberg,  Gebr.  Bornträ'ger,    geh.  8  gr.l 
Ontrup,  G.)  Katechismus  der  christkatholischen  Glaubens  -  und  Si^« 

tenlebre, ,  4te  Aufl.    i4  Bgn.   8,   Hannover,  Hahn.  4  gr.  n<>. 
OMiiin,' DATO«  W.,  fleaekunat  der  ^eflyacbeii  ElMnt»»  §  tigm 

8.  Dorpat  (Jena ,  Cröker. )   9  gr. '  ;      V ' 
Otto  9  C.  T.,  kurzgefasste  Religionalehre  itir  picttMaittSieb»  Sehn* 

len.    7  Bgn.  8*   Dresden «  Arnold.    9  gr.'   .  '  ' 
Papen,  A.,  specielle,  topographische  Karte' der  Insel  Nörderaey  , 
nebst  Karte  der  Ostfries.  u.  Oldenburg.  See^lküate.    1, Blatt»  . 
'  Imperial  -  Form.    Hannover ,  Hahn.  6  gr, 
Fapius,  K.,  HoUwirthschaft.  oa.Bgn.  8«:  MailiS|  KApferbeig.  i 

thlr.  6  gr.  * 
PMV  Jean,  MMg  öder  Mier  Vbelerblidtteit  %  Th^  oB  Bgm, 
'  8.  Stuttgart ,  OKta.   a  thlr.  '  ' 

l^len  -  Schnur ,  fdr  die  Kieinen  nnr,  bie  tnid  da  zerstrwrt  geltra- 
den,' Jetzt  beisammen  hier  gebunden  4  ten  G.  T.  St«  (Tttfll»^ 
gen.)  i3  Bgn.  i8.  Elberfeld,  Hassel;  10  gr. 
Petersen,  C,  Fbilosophiae  chrysippe  ae  Fundameäta  in  notiDanift 
dispositjonö  possta  e  fragmentis.  a4  Bgn«  gr.  8^  Altona^ 
Boaeh.   a  thlr.  no.       •    '  -    .  * 

P«tnrea*ii  Fr.,  amialäUkm  HaliMlacb«  OiiMti^'^  Neu  ttberaetü 
'  ir.  P*  W.  BraekbrSib  •  la  lU'  flf  Bdcbn.  S  Bgn»  is»  Mtooban^ 

Lindauer..    geh.  a  5  gr. 
Petri,  M.  G.  E.,  Predigten  iiber  Wichtige  Anpelegfenhelten  diMÜ 

Herfens  n.  Lebens.    i5  Bgn.  gr.  8«   Zittau,  dcbt^pa.  %  thlr.. 
Philosophie  in  Frankreich,  s.  Carovg. 

Pindari  carmina  quae  aupersunt,  graece*    16  Bgn.  8.  Halle)  Wa** 

senhausbuchhandl.        g«w    .       ^    .      ^  .        .  .       ^  ^ 

Platt ,  A. ,  Muaterblttter  der  tmro|iMb9«  Selalilwlctoiu  t  Bktl 

quer  IbL  Magdeburg  &  Rnbachi  gdi.  1  tbfav  ta  atr. 
Pölita.  K.  9.  L.f  die  Staatensysteme  Europa'a  ond  Amerika*s  srit 

dem  labre  i783  geschichUich  politisch  daigeitiilti  t  Tiii«t  i4 

,  *  «   .*        *    •  \     '  ' 
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iRmtSa  K.      L.  j^lie  Su«tmi«Kibc]itiUo,.Jm  Lichte  onaerer  Zeit 
dargettellt.  3  Thle,  ZweiU»  Tf^.  ;i^^^i|7  .J^^f^  fr*  6^^  L«M, 
t-Hiöicb^   7  8'*  ' 

Foppe  I  Dr,       H.  M. ,  d^t  BeJeuchtoogaweten  9ß£  der  höchalea 
.  Stufe  der  jetzigen  Vollkommenheit,  oder  die  Ktxnat,  nnaere  Talg- 

*  (  Wachs-  und  Wal£«thliöhter  auf  daa  Vortheilhafteate  au  rerfcw 
-  %3getu   Mit  7  S 1  ciodmofctaf ein»   a4  Bga,  S»  Ttünn^eOi  Oa^uider. 

i  tfalru  6  AT.  •     •  .    '  K  - 

^       &  oeifenliedervj  Qill  Allrke  Fabrication  auf  der  hoiluf 
Stufe  der  jetzigen  Vollkomnenheit  oder  die  Kunat',  aJIe  Sorten 
"  Seife  u.  Stärke  zu  bereiten.   Jiita  SteMmkaafoL  l4 

Tübingen,  Otiander«    i4  gr^ 
Porter,  Johanne,  n.  Anne-Mane»  EraKfalnngefi  beim  TTiniinfalfT 
\it  JBd.  ib  Bgn,  8.  9*'**^*^'*^*^''8 >  i  thlr.  ^  gr. 

Jf/ogtr  JB^*  Reise«  Handbuch,  allgemeines,  für  Deutschland^  Trink- 
ietch\  die 'Schweiz,  Italien,  Spanien,  Grdss  -  Britannien  u.  s.  w. 
4  nebst  statistia<;heo  Notizeu  über  die  vorzüglichsten  Orte  in  Eu- 
ropa* Vierte  AulL  Mit  Charte ,  25  Bgn.  xs«  Nürnberg ,  Stdai 

(fidigiefi  .über  sa'mmtlichb  Sonn  -  und  Festt^-Syngeneh  äm 
labrat*  fiine  Cqbe  cbriatlidier  Liebe,  *  där  neigen  evungelia^ea 
Gweinde  in  Mühlhausen  dargebracht  Tön  jetn  'lehenf!»n  deut« 
acKen    Predigern»    .  Herausgegeben    von   Dr*  E.  Zimmerttiaiui. 

.  3  Bde.    Zw«itp.Aufl»    ^  BgQ«  Darmatadt,  Leake«  9 

"thir.  8  gr.  •  ^      j     •        \  i 

jProchnoWt  C.  F.,  der  Geift  Jean  in  biUiaehea  GtelMeii  ud  Lia» 
dera.   la  Bgm  8.  Berlio,  Plalin«  geh/ 16  gr. 

^udita^'Dr.  W.  H« »  beitrüge  tur  Gesetzgebung  una  Praxjf 
bürgeHichen  Rechtsverfahrens,    ar  Bd.  5i  Bgn.  gr«  8.  Erlkngfii 
J?«li9|f  yerUgfbnchhandl^Bgt  2  thlt^  8  gr.   .  . 

.»»•»•  '         A.  u«  d^  T^» 

-~  — ,  /Uber  den  Concucs-Proce«»,  beioudert  mit  Biiokeicht  fsi 

r  die  Mittel  leiner  Anwendung  und  Abkürzung. 

Puittkuchen -Gianzow,  Dr.,  Grondsüge  des  Chris tenthuma*  Pritte. 
verb.  Aufl,  4  Bgi|^  .la*  ^Hai|ibi;rg.  HoiBmapn^'  Campe.   4  ßf* 

Quintilaana  Anweianng  tur  Beredeamkeit.   10.  jpch«  lateiniifcja  m. 

«-ndlKaah  s  nehat  Biirieitmtf  u^  ei^n^  Apparate  von  den  jrnrugf 

«'üehsten  Xjeli^arten  ua4  einigen  '^prachltclieu  Erklärungen  Ton  (nf* 
K.  Gutmann.  8  B^Qirgr«<.S.  FranV^irt  n.M.,       Wilmana.'  18  gr. 

AappV-Dr..  C«  M.  y  \'ersncb.  einer  naturwissenscliaftltchen  Beleucii« 
langt,  dca  Verbäi^^isaei  zwischen  anliicer  Prosodic  und  dem  mo- 
dernen Sprachacceiite.    3  Bi^n.  .8»    Sluttgar^  Colla..  geh,  3jr. 

Rdubjäger,  der«  hM t<»4»g¥ * miynlij^rh»  (iaa<irfchte  ana  den  Iran» 

*  '  Iciaabtn  Banmkijege.  r.^^Thla«  ajS^^gp.  im,  QnajUinWg,  Baaa^ 

%  thIr. 

#Beb8 ,  Dr.  €.  G.  »  das  Le^an  und        ^Bhide  ^  in  ihrer  Wechsel» 
,    witkung  betraehtet,  aur  Behcreigung  für  Lehrer,  Eltern  u.  Er- 
zieher.   Mit  einem  Anhange  über  v^^rschiedene  Gegenstände  Het 
Unterrichts  und  der  iuge^diicii^u  EiI4ung«    \gL  .Bgu.  &•  Lei^^ 
Hinrichs,    16  gr«  ^ 
ftnabeK  da  Bnmikt^^  4ß^4$t((li^  I  4-  pariiea.  Ponr  Je  eolte  fnh, 
,  Jic  ( et  pour  les-devotiona  doafealaqnea«  iäeaonda  Bdititim«  a8  Bga. 

8,    Basel,  Neukirch,    j  thlr. 
Reden,  kurze,  für  Laudschuüehrer  zur  Benutzung  nach  Hochzcif-f 

Tsuf-  und  Trauer]|iab|2|^tea«^jji,B!gn. '^•;;',Xi^«nata4tt.  Wagser. 

g»!i.  8  gr. 

Rcinharf^t,  Dr»  C«   Fr.^  die|Lciire  de«  Römischen  Bechta  vgc 
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,  der  Verbindlichkeit  ifli  Allgemeinen      ron  der  natürlichen  Ver- 
iiindlicfakeit  insbesondere.  laBgn«  ^Itgar^ 8t<iiiikop£  lÖtgr« 

.  -  ^         '   A.  u.  d,  T. 

^       Venniwllti  A^fiMttM  auf  4em  Gebiete  der  reiaeii  und  aoge- 

Raiiihold»  -B*»  Beitrag  zur  Erläateruog  än  Pjrtbaforieoheii  Metaphv- 
^  eik  nebst  etner  Beortheilaog  der  Hauptpunkte  in  Hni.  TroL  H. 

Kitter's  Gefchichte  der  Bythugaaduhfin  iPluloao^e«  7  Bgn«  gr«  8«^ 
V  Jena,  Cröker.    1^  gr. 

lUchter,  Fr.,  Gefundheiljfreund,  der,  oder  Anweisung  u^d 
Begeln,  die  GesHodheit  de«  Menschen  zu  erhalten,  su  befördern 

iekia  Labeofdaner  la  verlfmam.  2welta  Anagaba.  96  Bgn. 
8.  Quedünbnrg,  Batae.  20  gr. 

—  ,  Ralligaber  fiir  alla  Diejetugen,  ^Iche  an  Hanorrhoiden  m 
geringerem  oder  höhere^  Grade  leiden.  Nebst  Angabe  der  Tor- 
aichtsmassregeln,  sich  vor  di>s(?r  so  allgemein  verbrehfctcn  Krank* 
heit  zu  schütxen.    8y  B^'n.  8.    Qucdfinburg ,  Bass«*.    11  gr. 

Ilic^lel,  K.  A.  G. ,  von  der  ideo  Gotte»  und  ihrer  V'^crwirklichung 

.  im  Menschen;  insbetnodere  nach  chriitlicber  Ansicht.  i5  Bgir* 
B:  Brlan^en,  Falnt  VarlagabiiaUbaadlang.  gf* 

Ritter 2  Dr.  H.,  dia  Halb» Kantianer  nod  dar  rantheiai|iika.  Bine 
Streitschrift  >  veranlasst  durch  Meinungen  der  Zelt  und  'bei 
legonheit  von  Jä'^cb^'s  Schrift,  üb?r  den  Paqtiiaiamna.    7.  Bgn«. 
gr.  8.    Berlin,  Trautwein,    geh,  10  gr. 

Koeschlaub,  A. ,  über  die  Würde  und  den  Waehsthum  der  Wis- 
'senschaften  und  Künste,  und  ihre  Einführung  in  dai  Leben,  xr 
Bd.  56  Bgn.  gr.  i).   SnUbach^  ?.  Seidel.   3  tblr.  '    •  '  ' 

A.      d.  T.  •  -  - 

— ■  — I  philosophisdia  Werke,    ir  TW. 

Bttae,  Dr.  B.,  Johann  Friedrich  der  VI.,  Hersog  zu  Sachsen.  Er«> 

nestiniacbe  lania.    19  "Bgn.  gr«  8«'  Haoaudti  Wagner;  geb. 
'  i  thir.      '  ^ 
Hosen,  Pr.,  Kadices  Sanscritae.  a5  Bgn*  gr*  8.    Berlin,  F.  Düram-* 

ler.   g^h.  2  thlr.  8  gr.  '     •  '  ' 

Sbteraftimdj  h  A.,  Oabei-Bndi  fSr  katbollac^  Gbiiitaii,  wak^a 

vor  Gott  wandahi  ivpllen.   Yierte  Aiaagabe.  Hit  i  Titalku|^{er. 

i^'^gli.  12.   Landshut,  Cr&ll.    6  gn  ' 
JlS^iJ^Y  »las    k!f»inere  Gfbet  -  Bricblein    fiir  katlmlisrhe  Christen, 
"  w^tc'he  vor  Gott  wandeln  v/oJIen.  Drifto  Ausgabe^  mit  i  Titalr 

kijpler.     r»  ßjk^ii«  18.    Lsiidsliut,  KrüU.    3  gr. 
Koth ,  M.  C.  i>.  f  lateiiiiäche  ätylübutigen  sutn  oirentliclieii  U|id 

Privatcebranaba.  ar  Tbl.  Zweite  .Aufl.  a6  Bgn.  gr.  8.*  Blttttrp 

gart»  9taioleopC   i  tbJr.  16  gr.  ^ 

A«  u«  d«  latain.  T* ,  .  .    ' ' 

—  — Argumenta  latino  sermone  etc.  -    '  ' 
l^DÜniann,  Dr.  G.  E.,  Dcscription  de  la  ville  de  Wlcshade  et 

ftes  eau\  thermales.  Traduite  de  l'allemand  par  l'auteur  de  ia 
topograpitie  physicjue  et  mddicale  de  la  ville  de  Strüsbourg« 
Bgn.  ^r.  ö.  Wie&badcn ,  Schellenberg*  geh..  i  thlr. 
itompf,  H.  F«y  ailgemelnV  Baal  -  Boe^relo^dia  &m  geaamaiia» 
'Kriegskunst.  Eine  Handbibliothek  fiir  OfiTcicfe  aUat  WafTea  in 
aipbabeti scher  Ordnung.'  2  Bde.  Mit  i4  $teiiidffiickta^Oi  7t 
8gn.  gr.  8.    Berlin,  Hayn.    5  thlr.  4  gr.  ' 

—  ,  J.  D.E.,  dor  Privnt'^rkretQir.  Ein  praVtTscbcs  Ifandbach  zur 
Abfassung  allt^r  Arton  vun  Briefen,  VorsLoliungen,  Kitgeschriftcii, 
Berichten,  Prutukolien  u.  s.  w.  Zweite,  vermehrte  Aull,  ii  B|^. 

'gr.  8.   Berlin,  Hayn.    1  .tblr.  4  gr.  \  » 

Ropavd,^Dr.|  Bioiga  Voraiebtaregem  IKr  diejeaigao»  dia  in 
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Bjpi*  8.  OOtcinfMy  VandenbÖck  ö.  Rofnclit.  geh.  4  gr.  «o. 
Eust,  A*  J»,  Philotophie  ^nd  Cbnite&tliaiii ,  ölor  WisM  «li 
Glauben.  33  QfB.  gr«  8»  MwmhrtBi»  Mv«»  n.  Gftts.  fA. 

k  thir.  13  gr.  ^ 

^•iote  -  Amaranthe ,  äw  Famliie,  oder  die  SchrecIcentregieruBg« 
Eine  heroische  NoTelle.  Aoa  dem  Frans,  der  .AI.  £.  L.  über- 
a^Ut^^on  A.  Ludwig,    ir  Xhl«  ii  Bgn.  8.    Sluttgirt,  Gebr. 

'  ^Frsnckh.  '9  ThI«.  5  tUr.  « 

Sllinff,  J.,  die  Gerechtigkeit  in  ihrer  geistgesdUoMUclieii  TTiilwt 
ckelaaf  dargestellt.    17  Bfn.  8*    Berlin,  Pla)in.    1  thlr.  4  gr. 

^ambuga,  1.  A.,  Schatzrede  für  den  Cölibat  der  katholischen  Geiit- 
liehen«  Zwoite»  lUBigtarbw.  Aui»  6  Bgiu  gr.  6.  MüD«h«a,  GiiL 
6  gr.  -  ' 

Sammlung  aiMerlesener  Abhandliiii|Mi  sum  Gebrauche  praktisches 
Jkmatam  54  Bd.  if  8l&«k«  ote  otr  n«Ma  fiammlmg  lor  Bi.  tt 
Sifick.  la  Bgn^  gr,  8.   Leipzig,  Dyk.   t8  ^. 

der  Akt«natficke  ia>Betfeff  der  Auifuhnuig  der  k.  k.  prfr«  er- 
sten öatr.  Eisenbahn  awischea  der  Moldau  nnd  der  Donas.  i|  l 
Bgn.  gr.  8.    Wien,  Tendier  u.  t.  Manstein.   geh.  as  gr. 

9»7,  J.  B. ,  Darstellung  der  Nationalöconomie  oder  der  Staats- 
wirthschaft,  enthaltend  eine  einfache  Eotwickeinng »  wie  die 
Reichthiimer  dee  FrivataannS|  der  Völker  und  Regierungen  er- 
zeugt. Tertlwilt  und  ootaunnt  witden«  Uebertetit  uad  ßßmmt 
▼OB  Dr.  K.  9.  Mörstadt.  Tfmeittp  verb.  AdL  a  Thto«  8(5  B§ß, 
gr.  8.  lieiMbcig»  Ottwald.  4  lUr.  16  gr« 

.f- — »  Erweiterungen  o.  Yerbesaemngen  seiner  Darstellang  der 
Nationalöconomie,  oder  der  Staatswirthschaft.   Als  Nachtrag  zu 
•einer  Bearbeitung  des  Hauptwerks   zusammengestellt  Ton  De.  | 
K,  £.  Mörstadt.    i5  Bgn,  gr«  8«  Ebend.    i  thlr.  1 

AthUbr •  Dr«  h  U.  G««  von,  ttbtr  die  Stdlug  der  f.eiMriit  m 
IIh4p  tartten,  oed  fhre  gegenatitigM  VecpSiditiii^^   Bim  Wert 
in  seiner  Zeit.   34  Bgn.  gr.  8.   Sulzbacb,  r.  Seidel«  6  gr. 
'ßchanby  Fr.  9  über  die  Wichtigkeit  des  Religiontunterritbiee  ■!  j 
Gymnatien.    1}  Bgn.  8.   Danzig,  Gerhard,   geh.  3  gr« 

pohXttfeleni  Dr«  W.  Fr.,  über  die  phvsisfihen  Zeichen,  woraus 
auf  absichtliche  SelbsttÖdtung  durch  Erschiessen  gescMossea 
werden  kanuy  Ein  Beitrag  zur  gerioJulichen  Arznrikundc^  19 
Bgn.  gr.  8« .  Stuttgart,  Geh»  Fraookh.  i  tUr.  6  gr.  I 

foUnk,  i«  F.,  Friedrich  SdiiUerp  Dön  Carlos,  Welienatein»  Ma- 
ris Stuart,  die  Jungfrau  von  Orleant^  die  Braut  r.  Meeaina  nul 
Wilhelm  Teil,  itsthetisch ,  kritisch  o.  psTcholegiacb  entwkkelL 
9  Bgn.  gr.  8.    Dresden  ,  Amol«?,    geb.  ifi  gr, 

ßchiereck,  /.  Fr.,  Handbuch  für  Geometrie,  oder  ausführliche  An- 
weisung zur  richtigen  Berechnung^  all  er  trigonometrischen  uqd 
polygonometritchen  Aufnahmeo«  Mit  3  lithographartea  Tafieia« 
aS  Bgn.  4«  Göle«  Beelie^.  a  tlilr.  8  gr« 

^  — ,  Tafeln  aller  Qeadrtta  Ton  1  bis  10000,  nebst  ^BWeitH^g 
deiaas  die  Qnadrata  und  die  Wurzel  aller  Zahlen  bis  loooooooo 
in  bestimmen  u.  s.  w.  (Aus  dem  Hsndbuche  für  Geometer  be- 
sonders abgedruckt)^    4  Bgn.  gr,  4.    Cöln,  Bachem,    geh.  pr- 

(Schläger«  Fr.  G.  E. ,  erapgelischer  Hausspiegel,  zur  Selbstbe&cliaü- 
ujig  »iler  christlichen  Familien  lieberoU  dargereicht,   6  £ga. 
funaoTtr,  Helwings.   6  gr. 

(BeUeflittBdal,  Drt.  F.  L. ,  Linaeee.  Ein  Jouiagl  IBr  die  Bot»- 
aik  in  ihieai  etnitn  Umiange.  aten  Bandet  tt  Quartal^ft.  ia-  1 
nntr  1837.    Q  Sgn.gr.  8.    Berlin,  F.  Dümmler.    geh.  at  gr. 

$chiae%r^  J.       bayriachet  Wörterbuch.  Sammlung  yob  Wortezs  , 
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m»  AaiArBcl:eii,  dt»  In  den  Mxmden  ?VfiindarfeD  »owöM,  aTt  ia* 

d^r  Sitern  u.  jttesten  ProTiiiei«!  -  Ligatur  dei  Köuigrelcb»  Bay- 

«rn  etc«  vorkojiunen.  C^r  Tlü.  4l  B^n.       S.   &tutt^t,  Cbtu* 

3  thlr.   

Gchmellcr .  J.  A,  dat  Efangelioiii  de|  h«  Mtthaeui  in  Hochdeutsdi 

de«  Q.  liilniiiittdecti     ••  w» '  7  Bgn.  gr.  ^«  Ebend*  16  gr. 
Schml^erger ,  J»,  Beitraco  siir  Obstbaumzacht  Um  mr  WaHny- 

achichie  der  den  ObatbliiiDen  acUSdlidMii  Inatkteii«   ift  filfc«  i9 

Bgn.  8«  Lim».  Hatlinger;   16  gr.  ^ 
Schmidt,   A.  G, ,   dio  Homnie,  eine  b^sontfere  geistficTio  Redepnt- 

tung  in  ihrem  gsaueo  UmCioge  dar^eateiit»   it  Effi^  8«  üailoy 

Kumme).    16  gr,  * 
Sclunidt  -  Phiseldeck,  Dr.  C.  F..  VOD,  daa  M^ntchengeacblecht 
,  auf  seinem  gegenwSrü'gen  Standpttakte.  16  Bgn«  gr.  8.  Copen- 

liagen,  Bntmoier.  a^hlr.  isgr.  ^ 
SdinMkenburger»   Dr.,  über  GlttillBD;  Tradition  ond'  Kirdw,  . 

Sendscbreibeit««!!  Or.  Fr.  Haber«  ifr  Bgib  8*  fitnriKgirl^  Suk^ 

köpf.   geh.  la  gr. 
Schneider,  B.  J. ,  Leitfaden    beim  Vortrage  der  deuttchen  Ge- 
schichte, für  Schüler  der  mittlem  Gymiuai»!  •  Kioaaen.   3|  BgB« 

ia.    Cöln ,  Bachem.    5  gr. 
Schreckuisae,  die  grausigen  9  der  ScUaQgenburg ,  oder  OttiUe,  die 

•chöao  Bfiiarade  in  dem  natirirdiadieii  Ketker  dea  leaultei^lUo^ 

st»ra«  Vom  Vorfiibaer  dea  ,»ArvoiiMdt*'«  t6  Bgn.  a.  Qimd-; 

liilbiiig»  Baase*   1  thlr«  4  gr«  .  ^ 

flolircnrrn,  J«  Fl. ,  hinterlassen e  Predigtev.    Nach  dea  TerfiHüan 

Tode  gesammelt  u.  hemusge^ehen  von  seinen  Freunden.  Sona— 

tAgspredigtea  nebit  einigen  auf  des  Herrn  höchste  Feste.  irThL 

SLvreite  Aufl. ,  ao  Bgn.  gr.  8.    Cöln  «  P.  Schmitz.    1  thlr. 
Sebwab ,  G.|  der  Bodensee  nebst  dem  Rheintbale  vou  St.  Lucaea- 

ateig  bia  Rheinegg.    liaadbucii  I6r  Rctaeada  oad  Freunde  der 

Kfttnr,  Geaehiehto  a«  Pöeaie;  Mit  a  Charten«  9S  Bgn.  gr.^ 

Stuttgart,  Gotu.  %  thlr.  4  gr. 

des  cbriatlichen  danbena  Reichtham,  Sehönheit  nnd  Knft 

naeh  Ordnung  des  apostolischen  Symbol  um?,   atta  HÜUtey  99 

Bgn.  gr,  8.    Sulzbach,  v.  Seirlel.    1  thlr.  8  gr. 
Gciiwarze ,  G,  Fr.,  praktische  Benhnchtungen  und  ErTalirunp'-n  aus 

derMcdicin,  Clui  uigie,  Geburtihülfe  und  gerichtliche«  ArztieiLuode. 

Mit  einem  Voiworto  von  Dr.  Fr.  L.  Krejsi^.    2a  Bj^a,  gr.  8. 

Diaadea«  Arnold,  x  thlr«  .  16  gr. 
9«denatttckere^  Dr.  l.'H.  F«,  Eiementarbadi.  mr  Eijlemang  der 
franzöaiachen  Sprache,   iste'  Abthlg«  oder  No«  i.  Secbfta  Aafl« 
5  Bga«  8,   Hamm ,  Schulz.    6  gr. 

Serri^re»  J,,  Oenologi?»,  oder  theoretisch  praktische  Lehr«  ron  drr 
Kultur,  der  Erreuguiig,  Kelterung,  Gahmng,  Behandlung',  Ver- 
edlung u.  Aufbewahrung  der  Wcine.  Nach  dem  Französl  icJiea 
des  Aubergier.  Mit  11  lithograplurteu  Figurcu.  «3  Bgo.  3« 
Ilmenau,  Voigt.    i8  gr/ 

Sejrboldf  M.  I«  1.»  der  rechte  Ckiat  in  der  Yblka^-Sehnle,  oder  An- 
laitoag  zu  einem  christlichen  Schul -Unterrichtey  ia  einem  Aue«i* 
auga  aus  Dr.  Krummacherf  Voik»-Sohula«  6^  £ga«  fr«  8«  Stiitt- 

Sart,  ßteinkopf.  grh.  G  gr. 
_    on» ,  C. ,  die  vrvojnl^ien  Staaten  von  Nord.imprica  ,  narh  ihr^m 
politischen,  religiösen  n.  gesellschaftlichen  \  n  li^Uin.^sf  betradi- 
tet  u.  s«  w.  a  Bde.  2lj  bgn.  gr.       Stuttgart,  Cotta.  2  thlr.  8  gr.  , 
Sigmar,  R«»  Graf  Albrecht  ron  Hohenstein,  oder  der  Gang  u&uh 
dem  fiiaeahiamier.  Kadi  ScMlIera  Beilade  roaiaafiach  beatbeket«- 
«     Mit  «  Kupfer,  i4  Bga«  8«  Nüraberg,  Zeh.  1  thhr«    ^  - 
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.StüMobm;  .C.»  A]aui*-od«v        8  VeiUqpiMToUejt  Xilint. 
'  Mit  1  JCpiK   i5  B^o^  8.  Noroberg»  Z«|u  i  tUr«  . 
Soplioclet  TragödiMiy  fibeftttzt  von  G.  ThofflcfauB.^  u  TW. 
34  Bgn.  p-.  8.   Dtnntudt,  Letke.    i  thir.  i8  gr. 
^  Staehelin ,  J.  J. ,  AnimadverBionet  quaedam  in  Jicobi  Vatidnlnn. 

G<^iie<. -Gap»  XUX,  .  4  fi^o*         4.    ßMcl,  Sdiwdj(iuaia. 

geh.  8  gr. 

StaiTy  H.  vuD,  der  Yori>oateQ  •>  Dient t  für  deutacfae  Tnippea  ,'«aeh 
^in  'AnlbraeniqgVB  der  mmutem  KriegsTuhmiig.  6  Bgo.  gr.  8. 

Suhl«  Dr.  r.  J. ,  über  dM  altere  RSniMlia  KhianJkL  i  ^k 

gr.  ^.    München ,  Weber,   geh.  3  gr. 
$Uupa,  J.  M.,  Anweisung  zur  gerichtlichen  u.  pathologitchen  Tc- 
tersuchung  menschlicher  Leichname«    Mit  i  Kpfert^  i6  Bgfi»  ff» 
8.    Wien,  Tendier  u.  r.  Manstcin.    i  thIr.  la  gr, 
Stephanie  Dr.  U.»  Beitrage  au  gründlicher  Kenntnias  der  deatsdca 
'  'Spnehe.  ü  Bdcshm '40  Bgn.  8.  £riaiigefl'y  Palai  ^mik 

$tophpiiiiSy  Dr.  J«  C- >  Bettrlk»  cor  nraktiichen  Pädagogik  imd 

^  Hpmiletik«    In   Abhandiungnn»  Schul  -   nnd  KanzelrortragTr. 
Kebst  literarischen  Andeutungen.    Als  besondere  Beitragt  is  lüt> 
6  Bfc;n.  8.    Glogau,  Neue  Günter.  Ii.  H.    geh.  10  gr. 
Strubc'fl  y  D.  Q.y  rechtliche  Bedenken.    Systematisch  geordnet,  er- 
gänzt,  berichügt  u.  mit  Anmerkungen  begleitet  voo  Emst 
'    genberg*   ir  Bd.  Ilit  Strubel  LditiMbiichrb.  v.  SildM  M 

Bgn.  gr.  4.    Hanxiover .  Hafcn.  -  5  tbir. 
$uchenwilt'«  y  Peter  I  Werke  am  dem  i4ten  Jabtfcmdcifa»^  Sa 
I  Beitrag  zur  Zeit-  und  Sittengeschichte.    Zum  eratenmal  in  det 
*  Urspc^che  aus  Handschriften  herausgegeben  und  mit  einer  £jn- 
,^ei^ung^  hiatorischcn  Bemerkungen  und  einem  Wörterbuche 

t leitet  ron  A.  Primiaaeif        Bgn.  gr.  8.   WieOf  WallühauKr. 
Ihlr.  6  gr. 

Tadti«      O.,  Agiioola  enm  iattipmatioiM  •  G.  Setiadai»  4  8|p. 

8.  Umenatti  Voigt.   6  gr.  ' 
Tafeln,  neue  iaatomische.    Mit  ausgewählter  Benutzung  der  ror- 

zti^lichsten  n,     kostbarsten  ausländischen  Werke  von  Cloqoc', 
Lizars,  Ma;c»gni  u.    A.    iste  Liefr,  8.  Bl.  gr.  IiBperial-fana> 
Weimar,  Industrie  Comptoir.   geh.  1  tbir.  18  gr. 
Tesumeutum    Novum,  graece  et,iatiue,  exhibena  textum  graecoa 
^  ad  c^mplar  «ooAplatMiaa  expreaaum  eoa  volciu  lutaipictatiMi 
latlna  fditlonia  CfameotiaiVUl.  Bdidit  P.A.<h«ta.  Bd&folvn. 
Ton  L  5i  Bgn,  gr.  8.    Mains ,  Kupferberg.    1  thIr.  8  gr. 
Theologe,   der  deutsche,   yorläufer  Lutlier's  als  Lehrer  in  der 
Wüste.    Abdruck  nach  der  Ausgabe  Arnd'i,  Magdeburg  i6o5,  bfr» 
sorgt  V.  J.  A.  Dcitaer.  8*  Maimifio^  Palma  Yjga.  B«c^ 

handlung.    6  gr* 

Thiera,  A,,  Geschichte  der  fransöaifc^  ^taataumv«Älzu«g.  Utbcr- 
iiaUt  Toa  Jt)r.  R.  Mohl.  5r  Bd.  ai  Bgn.  gt.  a.  TSbin^eo, 
OaSandec  \  thlr. 

Traub,  A.9  FotmeiilMW  der  lateinischen  Sprache  mit  Uebeogen 
füp  BleiMiitaracbUier«'  t6  Bgn.  8%Stati^Kt|  Löffiaod  u.  Mb. 

i4  gr. 

Treschow,  P. ,  Geschichte  des  Alten  Testament«  in  44  Lehrstu*- 
Hen.    6',  Hg^ii.  8.    tlbtirfelU,  Hassel.    6  gr. 
'  Tiimberg,  l)ugo  von,  .auaerlcteaa  Fabel«»  £rsSblul^(cll  ti«  Sebwüsb 
.  nebal  Bpcücnen  aua  den»  Ende  daa  i3ten  Jahrb^aderta^  In.  er- 
0etl^t«r  SobrMbwaise  mit  WorterklSniO^aii  bwraaiifcfibca»  ^ 
Bgo.  8«  Tifbiiigani  Qaiandar«   6  §r. . 
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nui(.«priiche  II.  QesimdhenfeQ  (  ates  "Hundert«  Ein  Wcihnschtsge- 

H«aaovir,4'«lwin^  .^filu  4  gr«  .  \  * 
eberl^tzubg,  fr^nzÖtiVchb.  inMr.  deutfchen  XTebuntfstijcke  in  HoIcKM 
pirjütti'scher  irrKiis(3^is6lier  Sff^itchkLre  %t  den  Unfemcht  und  8ar 
Privai-Studiatn,  5  Bgn.  gr.  8.  Stuttgart /LöiHnnd  ti.  Sohn.»  7  ^r, 
nterhaltiingen,  nützliche,  über  die  Küche  und  CLtttn  Einriclitung, 
dif?  Speisekammer,  tf^Vi^KeJlert  und  anderß  ökonomische  Gegen- 
stände. Für  juuße  i^rau^nzimmer ,  insonderheit  iur  angf-hcndo 
Kausvvirtbitinea.  io  Bgn.  8«  *  Nornbbr^.  ES^gel  o«  .^Vi essner. 
la^r.  no.  -        ,  * '  ^ ,  > 

•toU«  Dr.  dej  8yt(eih,d(^?MHerh  HeDkifnd^  fOf  Aente^  Predig 
ger  '  a«  *Erzlt  her.  Dej  tifeöretiaehen  Tiieil«  isM  Abtheilnngl'  ^ 
Bgfi:;  f   EJberfeld,  MaWU    1  Afr. 

aleptini ,    Dr.   Fr. ;    der    itafienlsche  Lehrer,   oder  theörellscU 
praktischer  Lclirgang  iks  ilalienitchen  Sprachnnterichts«    ir  ^d* 
a6  B^n.  gf.  8.    ßeriiu,  Cosmar  u.  Krause.    \  thlr.  8  gr. 
egelitiSj  Fl.  R. ,  fünf  Bucher  über  Krieg swis«en$chaft'  vn<l  Kriegs- 
kunat  der  Römer»    Aua  dem'  latein,  Urteile  in  daa  beutarilld 
ülierteut  top  F.*  X.  Lipowiky*  .at  Ben«  gr..  S.  9iilib»clu  y*  Sei- 
del.   1  tWr.  8  gr.  .      *  *      /  - 
aUlodtei:,.*y*  K.,  Predigten  ü.  Reden  zütti  Besten " der  nW  ige» 
^tthdeten evangetlflchco  tiemeinde  in  Ingolstadt  heraüagej|eDed« 
i!^"  Bpn.  gr,  8.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.    1  thlr.     -  * 
urm^bren,  Dr.  ^r.  B . » Jr^inerunfteo  «a'a  Lehorechi.    7  Bin.  d* 
Jena,  Croter.    8  gr,.  v        -  • 
üilhann.  E.,  Leben sbilder.    a  Bdcbn.   3b  Bgn.  8«  ElchitädL 
Beyer,   geh.  a  tbir.    .  „  4^ 
i^agner,  C.  B,,  Aofrefinng  an  BrlieleMg  derTOntea  lief  {jbom- 
ergueeaun^eo  u.  ^sga'ngen.   Mit  i3  K^pUfcrt^  i9  6p»  gr«  ^ 

Göschen -Beyer.'  1  thlr.  la  gr.  \ 
^lert,  6.  E.  A.,  die  deutsche  Geschichte  fijr'feürger-n.  Volka-^ 
schulen  ,  wie  auch  für  den  Sel^tiuitercji{:)it,^.44  9gD*  d*  DiU« 
aeldorf,  Scbaub.    i2  gr. 

'nsserburg,  A. ,  franz.  Orammatik«^  aufgestellt  nach  eirvefn  neiien 
Juehrsystem.  4  "jl^le.  Drütte  Aufl.  a^  ^j|n.  Frauj^lurt,  Steu^ 
1  thlr.  la  gr.     ^        . .        ^  '     '  '  ''^ 

^eickert,  H«,  BrkubrADg  d.  gebraucUiclisten  mntveiBtdie«  Knna^* 
werter.  Ein '  RSIFabuch  fdr  «igttlieiid^'TbiikÖDatlcar« '  S  B^n.^ 
Hannn,  £dler;   geE  6^^.  -  1  '  ' 

einaberg^   BurgV  oder  deutsche  Fraaenliebe  und  Männertreu^. 


Rittergeschicbte  :ius  Kaiser  Conrads  III.,  Zeiten.    Vom  Verfasser 

Ueinst^in'* , 


des 

Yi  Bgn 


.//Ulbert  «ou  Ueinstfin'%  der  Pnülowna  r|i.  g,        3  Title. 

8.    Quedlinburg r  Basse:   3  thlr/"  ^ 


pr.  i[cm^  ic^f^  des  bayertdien 

Ot(ii^Qzpfi4cs  i^acf  i^lfljb^uu  Qrdnmig^  ^.Bgp.  gr.  8»  NCrnber^, 
KUe^l  u.  Wieianer*.  a  jiMr-,  ;         *.         /     .    .       *  " 
ierden  die  ydiänen  Ki^ite  oet  uns  in  unserer  christlichen  V^elC 
gedeibeb  u.  /bfiblähen»  \  ^*   Mains^,  Stens,  geh.  a,  gr« 

Ossenberg,  J.  H.  von,  neue  Gedichte*  17  Bgn*  aa.  CdiäfUM» 
Wallis,  geh.  1   thlr.  8  gr.       ^  '  ' 

essbeige^  H.  C,  Ücber  das  Gehet  n.  dessen  zwerkma'ssigen  Ge- 
brauch in  Lan^chi^Icu  nebst  Beispielen  von  Schul^ebf^tcn*  ^  ii 
^li.  8«*  Hannofer  »  Helwioga*  16  gr«  '  • 
Ithineiiiiv  J.  B.y  Ueen  tnr  DiagooatiF,  'BeoSa^btenden  AeMten 
mitgetbeilt.  ir  Bd.  Dritte,  vcrm.  Aufl.  Neu  be«rb«itel  u.  mit 
Aomerk  Ii  Ilgen  Tertehen  ▼«  W.  3«chae.  95  Bgn«  gr*  8*  Hau« 
mver»  Heiwing«.  %  tblr,  so  gr*  • 
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.  ^Tiegnaim«  A.  F.  H.p  obtorrtdoiiet  loologiai»  cHticae  fin  Am 
•toteJis  bUtoriam  ^niwliiim,  6        ir«  4*  Upiif ,  Hiwich» 

grh.  1 2  gr,  ' 
«Wittlauda,  G.  M..  »ämbiHcho  WerlcA»    6pr  Bd.   Keu  boiWitei 
.  m  J.       Gute.  tfU  Wielandi  VMtatl»  44  Bgo.  S.  /«cip- 

'  r-  —  l<eben.    Mit  Einichlatt  vieler  WfA  il^mrWir  Bricl 

WielaiiJs.    ir  Theil«  is  u.  as  Buch* 
Wilder,  !•  Ch.  J. ,  Nürnberg.    Eine  gedrlfngte  Zotsmmenttellnis 
'     seiner  Merkwürdigkeiten  für  Fremde  und  Einhcimiiche»  7 
8.   Nürnberg.  Bijgol  «•  Wioitoer»   seh.  13  gr. 
iWilUng,  Dr*  S.»  tttkon  cbcnltcb^Ubmiieeiititfiber  NoMBd» 
'turen   B«btt   Vergteichungen   der  aoirildkt^dNl  BereitangSTo? 
•chriften  nach  de«  yorsüglichsten  Pharaiicopoeeu«  Zum  Gebrauti 
),.iux  angehende  u.  ausübende  Pharraaceuten.    Heriuigegeben  v.  T 
G.  F.  Yarnhagen.   Zweite ,  verb»  AulL  i4  figo*.^*  8.  *irhiaai 
JLalden  ,  Varnlisgen.    1  tlilrl  * 
—  y  tJeberiicht  der  wichü'gaten  Erfahrungen  im  Felde  der  Toxi- 
oolggie,  betCMiden  der^chamlaeh  -  gcridiuiciiea  Ü«|€fMcinnirfa 
*  'Mit  meni.ToTWorte  tob  Ipr.  Fr.  Stromejir.  ir  Bd.  Mit  «  K|ii 

1^  Hgn.  er.  8.    Hannover,  Ilalm.    16  f;r. 
^ittoser.,  W. ,  deutsche  Sprachlehre  in  Yerbindang  mit  der  Anifi 
• '  tung  EU  achriftlichea  J^id^ätm.    i4  Bffu  gr«  &  .Hcridribcqi 
'Wiater.    16  gr.  no.       *  - 
'Woltcfftdorfi ,  H.  G.,  evangelische  Liederptilmen,  nebst  einen  kn* 
kaoge  voraügl.  guter  bekanoter  Lieder  mit  den  fifithigen  Veris« 
''^imngm.  Tnmi^AoR.  4o  Bgn.  8.  ISertis»  Rcioier.  1  tUr  4  p. 
.Wörterbüch   der  Naturgeschichte,  dem  gffgtlfirSrfSgea  '  ^ 


^'filotanik»  Mine/alogie  und  Zoologie  ari^;emessen7  4tcft  Wtmdd 
\   iste  Hälfte.    Mit  Atlas.  7(0  Lfrg.   10  Blatt  in  4.  illiutt* 

gr.  8.    Weimajf,  Iijdiistrie-C{)mploir.    i;ch.  4  thir. 
"Zauber- Kahinet,"  auserlesenes  ,  oder  deutliche  Beschreibung  u.  E> 
klaruDg  der  sCböhsten^  tiberrascheudsteu  und  leicht  nachzoBa« 
chendcB  Taieliei^ielerkfiaato     vialcf  anderer  Kanataaicke, 
'  5  'Steindni€ktall»U*  1 1-  Bog.'  S.  nSübBett »  Minder/'''  12  « 
SedliU,  J  C.  Baron;  Liebe  findet  ihren' Wf^g.  Mat^pittl 4  M> 
^lägen.   6  Bgn«  12.   Wien,  WaHishauser«   geh.  31  gr.  1 
W  — L,  Freihr.  v.,  Yolkssagen ,  Erzählungen  n.  D&tUtlagßtU  t 

*  Bndchn.  27  Bgn.  8.    Leiprig,  Hinrichs.    a  thlr. 

Zeller,  C.  H. ,  Lehren  der  Erfahrung  für  christliche  I«and  - 
Armen  -  ScbuUehrer«    Eine  Anleitung  xunachat  für  Zfiglis^ 
Xifthrtoh^er  dar  iirdwilligeB  Arttoi-adSoüMmr^Angtotr  äj 
'  Benagiii.  tt  Bd.  18  Bgn*  &  BiMl^  BpMbt.  5  Büu  m  ikk 

4  gr.  no. 

giegenbein ,  Dr.  J.  W.  H. ,  Blumenlese  aua  Frankreichs  TorsngllcV 

*  aten  Schriftstellern  Tiir  Deuucbtandi  Töchter,  die  bei  der  Erir> 
nung  der  französischen  Sprache  den  Geist  bilden  und  das  Bcd 

'  veredeln  wollen,    ir  prosaischer  Theil,   Dritte^  Teib.  Ab8«  5b 

Ben.  8./  Qnedlfnbnrgy  Batacw  33  dr**      -  ' 
ZiflT,  A.,  Abbandtung  über  die  BrbenBtnltt  «nd  Cmr  te  Mail 
.  krankhdt  bei  den  Schafen.  Ein  TerMW^  dSo  Von  der  ILen^virCb« 


Schafts -Gesellschaft  in  Wien,  den  19  lantiar  18^4,  6iv 

^aiip 


Gegenstand  aufgestellten  Preisfragen  SU  hnf  IllinUn,  g^ 
gr.  4«  WicBi  fieok.  BO4  , 
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j^orgenlfindische  und  kirchliche  Literatuf. 

Philoni%  Judati 'Paralipotnsna  uirmena |  /^i-r 
\  hfi  videücet  quatuor  in  öeneBtn;   Libri  duo  in 

*  Sxotlum;  S^rrno  uiiut  de  Sampsoneg  aller  de  Jo^ 
na;    terliaa  de  trihue  Angelia  jibranmb  apparen-^ 

tibus,  Opera  liavienus  inedila  ex  arm^na  t^'ersia/ie 
anliquissijna   ab   ipso   originali.  texlu  graeco  ad 

*  verhuni  stricte  exsequuta  saenilo  V. ,    nunc  pi  i-^ 
iJLiini  in  Ljatiniini  JidtUter  translata  per  P,  J o, 

'   h  apti  s  i  am  Auvher^    Vir.  s^f'ri.  Conirr.  Mec/ii^ 
tarislarum,    Venetiis^  typis  (^oenobii  FP.  Arme^ 

*  norum  in  ineula  &  Lta&ai  i^  iSi6.  f^.  65q  gn^ 
'  6  Aihlr.  '  •  '  •  • 

Als  der  llerausp;eber,  Her  aucb  durcb  seine  Ausgab^ 
d^r  Cbroaica  Eusebii  nuch  der  armen.  Ueberselzung  be* 
ki^nnt  .genug  ist,  .Ja^  1322  drei  Reden  des  im 
der  armen.  Ueberset^ung  heraus  gab»  Tertptach  .€r;.iiocli 
«ndere  ^rbeijtep.  4^sriben  Scbriftstellet«  in  der  wmmL 
Version  und  eyii  ilir  lateitiiBeh  übergetragen  belüinnt  sl^ 
mnehen* .  Pie  ecbneMere  Erfüllung  dieses.  Verspi^ehent 
hat  vorncmllch  der  Cav.  Alestandro  Raffaello  betriebeti, 
siiid  5  Hautlsclirift<'n  dazu  gebrauclu  worden.  Cod.A^ 
pcrgaineiit'ene  Handbülirift  für  den  König  Haitbo  II.  im  J4 
745  der  ftruien.  IZeitrecbnUni^ ,  d.  i.  1296  Clir.  gesclifie«» 
b^o  von  dem  kün.  Schreiber  und  Dial^onus,  Baftiiiut^  de^« 
aen  Nachricht;  hierüber  am  Ende  S.  62O  f.  armen»  und 
lateitD*  beigelugt  ist.  Sie  enthält  die  arn^eil'Uebers.  von 
%.  den  Büchern  in  Genegin,  %,  itt  E^sjpe^n)^  nthi^  den 
B&cbemi  De  sacefdqtibuf«  £>e  ara,  De  decem  öraa^iliiai 
3*  De  Saihpaönef  .De  Jona»  De.Tiaiona  Abnitmi»  4. 
Providentia  et  anifhalibus,  5«  Tita  Sapientum  a.  de  Fa- 
triarciiiii,  6.  De  allegoria,  7.  De  vita  codtetnplativa  s,  de 
TSs^^aeis.  Der  Schreiber  hat  ubcidicss  noch  in  der  Schluss- 
rede Vieles  zum  Lobe  des  Königs  Hethura  (llaitboj  ge- 
sagt. Es  lehleii  iibii^fins  in  diesem  Cod.  einige  Blatter 
und  zur  Ergauzung  <1(  rselben  diente  der  Cod.  £.|  3,ea 
ein  Diakönus  im  J.  747  der  armen.  Aere,  1298  Chr.  ge* 
schrieben  h^t,  Und  der  zu  Kpüstantinopel  sich  bejändet. 
Cod.  C'  von  einem  Friaster  Vardan  ohne  Anseige  deä 
Jfbres  der  Abschreibung,  aber  wäbrsobefadlch  auch  aüa 
i3teii  eder  t4Un  Jahrb^  Cod«  D.^  der  nur  das 
vierte  Büch  des' Philo  über  die  Genesis  enthält^  ift  erst' 
isn  vor.  Jahrb.  geschrieben,  aber  Cu^ie  einer  ^uleu 
AUg.  Reph  1827.  ßd.  II.  ^.6,  C  C 
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teni  HandftdirifL    Coi*  E» .  ist  eitt  Exemplic  etoM 

alten  Glossarium  («dessen  Verf.  n^eli  itrn.  A.  noch  vor 
Aem  Basilius  und  \  ahraai  lebte)  :öun(le  (*agt  Aer  Her- 
aiiK^:.)  certa  loca  conBdenter  confcrt-mla  «inC  nubii  iL» 
rbiloois  opeiibus  unlversisac  und  in  der  That  werden 
aacb  aua  ihm  bisweilen  längere  Stellen  uad  ErKlaiongca 
angefülirt ,  k.  B.  S.  523.  Dass  der  armen.  Ucbcneixer 
der  Schrift^  des  Tb.  schon  im  5ten  Jabrh.  gelebt  and 

'  mut  zu  wörtlich  tiBu  obenetxt  babe,  -ut  vom  Uem^g. 

^  scholl  in  der  Vorrede  2tt  den  drei  fröfaet  gedruckten  Rc- 
^en  des  Tb.  bemerkt  worden.    Dieit  machte  auch  die 
lateln.  Uebersetzung  schwieriger.     ^Denn,   &3^t  Hr.  A., 
ä»i*hilütü$  stiius  obsourus  fifc  ab  Armenio  inU  rprete  etiam 
naagis  tenebrosus.c      Dass    der  armen.  TexL  biblii^cher 
Stellen  in^  dieser  Uebers.  oft  von  dem  jetzt  gewöhnliobea 
abweicht  9  erklfirt  Hr«  A,  au£  folgende  Waiie:  Quum 
aatictiisiisiui  ille  pafriaroha  noiter  Itaac       quem  Anae- 
woram' pfiticlp€in  interpretum  veaeiraamr  obinet,  de 
nostra  vulgata  optfme  meritus  in  Anuenia  'maximopera 
allaborabat,  eius  interea  discipuli«  ab  eo  ita  iussi  et  coin- 
pulsl,    quoiuiii  iinüs  Philonis  fuit  inteipres,    per  variaj 
iiiiperii  Romano •  Graeci  regiones  IMajaiun>  oj»era  m  Ai- 
inaniorum  usum  con verleben t.    Neu  poteraut  ergo  vul- 
gfiftifaiu  lectf obem •  nondum   public!  iuris  sequi ^  rttm 
ahme*  qutsque  ^ro  Mio  captu  transla^ioaem  coacimndbsL 
Qeirin  db-rem  eiusmodi  disciptrforum  anterpretatiooei  via 
pot'eraat  acoeders'  id*  accuratiHieaam  versioneoi  cofliam- 
nis  maoistri  eruditiastAiL     Hr.  A;  Ist  in  solchen  Stellen 
genau  dem  armen.  Lobersetzer  des  Ph.  prfolgt  und  druckt 
also  im  Lat^in^chen  den  Text  der  L.XX.  aus,  den  Philo 
gebraucht  bat ;    in  untergesetzten  Aninrrkuugen  bat  et 
die  Abweichungen  vom  gewöhnlichen  Texte  angezeigt. 
So  witd  also  diess  Werk  auch  für  die  Kritik  der  LtXX 
Wichtig.  '  Mit  der  Treue,  die  iHr*  A«  überhaupt  in  lei- 
aer  Oebers.  sich  aur  Fflicbt  gemacht  bat«.  enticbttMi|C 
er  das  schlechte  Latelo«  das  kber  dbch  gfamnatiscb  rieb* 
tiger  sryn  konnte.    Den  grösstvn  Theil  d^  Werks  oeli- 
men   die  vier  Seimones  (oder  ßücher'i  Quaesiionum  et 
solutionum,   quae  in  Genesi  (rwfy  fv  riviou  i^rjr^fiünuf 
xai  Xvai(ov)  ein,    von  denen  d a r  erste  Buch  loo  kiirxere 
und  längere,  das  zweite  82«  das  dritte  Gz%  das  vierte  245 
Aufsätze  euthältt  weitem  aoch  nicht  die  gatste 

Cenesis  urafaast.  »Desiderantur  (sagt  Hr.  A.  S.  443)  ia 
aodd*  lArmenis,  quos  nos  attiginmst  reltqua  Cbtlnids  acpr 
pla  usqua  ad  finem  libri  GeDeseoti  *quaa  niottniB»  respit 

-   •  *         t  . 
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mhant  bJ^residuftm  Ja«obi  et  Josephl  luttorMim«  ut  pa« 
tat  etUin  e%  Ipcb  cilatit  apud  aKöt  aotiptoret.c  Abar 

auch  frithar  sclieint  Einiges  zu  fehlen,      S.  i66.  S.444, 
$ind  Fragmenta  IMillunis  in  Geini^In,    ex  S.  IMaxiuii  ca-  . 
1)Itibu8  theolo^icii  miL  Jjeiiugung  der  Seitenzahlen  der 
armen.  Uebers.,   worauf  sie  sich  beziehen,  abgedruckt» 
Von  S.  245  folgen:  Thilonia  «aniiDt  qiiae  sunt  io,  Exo«. 
dO|  qttieatioaniii  soltitiDnoiiiquai  Sermofies  duo,  /vod^daiieii  \ 
da»  ante  Bnob^dSi  das  iKweite  aber«  124  AuftSlae  in  «ioli 
fattt»  Daran  acbltatsan  sich  achon  im  grieob«  Original  - 
gedmdite  Schriften,  die  awar  aodi  arnaattoh  tibersetztt 
aber  liier  nicht  mitgeliefert  find.    Es  wäre  nicht  unnüta  • 
gewesen,    wenn  über  da«s  VerlMltuis*  dieser  Uebers.  zu 
dem  grlcch.  Texte  dieser  Ducher  etwas   gesagt  und  Ab-  • 
weicbungen,  weno  sich  deren  vorgefunden  hätten)  aue 
Bedclitigung  dea  griecb.  Textet  angefühct  worden  würen« 
S«  549.  l'hilonii  sine  praeparatione  Serma  (d*  i«  extempo« 
rirte  He^  odier  Hiunilie)  in  Sampann  (eine  Tollatündigo 
ErlSatardog  der!*Getohtcbt6  Simsona«  wollte  Fbilo"  nicht 
jzcben).    S.  576.  Philanis  de  Jona  Sernib.    S.  613.  Ser- 
i:;0,  de  deo,  in  Lcneiicio  ipso,  Igne  consumenlii  nuuiiaa- 
[o  j    in  vi&iüne  ^trium  iuvenum  f  an^oloi  um  videlicet)  ad 
^braaui  facta,   quandu  sedebat  .uiendie  etc.  (sehr  Uurz^ 
Liludebiui  und  llieronymut  fübrenjfunf  Aufsätze  de(  Fhilo 
aber  die  Träun^e,  \velcbe  Gott,  den  Fatrbrchen  i^escbichtf 
Mt^iitn;«  von»  diesen  *  muaa 'de t  gegeo wartige  der  etat« 
»aveaen  Iteyiii  swei^Vondea  ViiioneaJahoba  nnd  }o*^ 
epbi  ahid  griecbi$eh  gedroekt).  ^  IIriA.,batin  kwae». 
Viimerkungen  su  diesen  Schriften.  th!eiU'*die  verschiede«^. 
iei\  LeMrten  in  nianclieu  Stellen,  theils  die;  üedeutun* 
tsn   armenischer  Wörter  und  Reden&arlen,   angegeben,'  ^ 
eiAe  Uebersetzung  gerechtfertigt,  in  den  Quae«it.  in  Gen. 
en  Ambrosius,  der.d^  £b«  benutzt  bat,  ao  data  Hr.  A«. 
lA  l^bilonem  alteifttaa  |iennt,  verglichen ;  in  der  Vorrade 
t>er  vün  den  bekannten  UijuntboaDltQbkeiten  der  philo- 
)pliaadieia^;nnd»  laUegor«  £rblar4inganietbgriie  dea  Philo 
Lid   aeinen  Fehlern  gesprochen«     I>ee*  gegei^wartigd 
/ erk  '  bereichert . .  auch  zugleich  unacre  Kenntnijs  der. 
::izieni;ichen  SprajoJie,  r  !  .         »  '  ^- 

^  :  * 

Joannes  Cltryaostomi  Selecta,     Grnece  cA 
JLtOline*   De,  e(tUiQm^:/w^ae  consiäo,  pr:ae/alus  etit 
anmßiatiQMm  Mubitcit  J oaane^B  van  V 00 mt.^ 
^Volumen  L*  Lagdurn  Bat.  ap.  S.  et  •/.  LuciU^ 
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Das  Stttdiuai  4er  F^trUlik «  Jas  fai  3en  Zeiten  ^er 
Kircke&verbeMfOBg  wieder  erweckt  und  befelitt  in  fol- 
geniett  Zeiten  von  röniseb^  lieiMök  Gelebrieii  TormügBiA 
betrieben,  voa  evangeliicben  Tbeolo^eo  weniger  geick- 
tet,  und  vomemlieh  nacbdem  L*e  Deillef  L*e  Ginro  nnd 
Baiheyrac  nur  nacbtheilige  Ürtbeile  über  die  alten  Kir- 
chenväter gefällt  haben,  last  veriiachläftsigt  worden  \va:, 
ist  5n  der.  neuern  Zeit  erneuert  und  nüt  Krcht  empfub- 
Icn  worden,  Zu  den  Gelehrten,  welche  diess  gelbäa  ^ 
ÜabeOf  gebdrt  auch  der  ehrwürdige  Herausgeber  gegen* 
V^tiger*'SammltMg,  der  acboa  1799  eine  Aede  bilimBt, 
gemaobt  bat:  de  scriptonim  vett.  Clirisiianoruili  studio 
pnidenter  a^  liberaUier  excoleado»  £•  eind  aiMofa  theib 
tlbreaurmatliien'^  «eilcbe  entweder  g^öieere  BmdbtiSabe 
oder  eiaaelne  Scbrittep  der  Kirchenvater  embaiten«  tbeib 
BibliotheUen  von  Kirchenvätern  (au  denen  auch  die  von 
I\Ö8fder  in  lo  Liß.  in  Lt bersetzungcn  und  Auszügen  au» 
den  .Schriften  der  Kirchenvv.  gerechnet  werden  Kann), 
tlieiis  Auswafilen  von  Schriften  gf!\vis5;f  r  hirchl.  Schrift- 
steller, insbesondere  de&  Chrysostomus  (wozu  noch  Chry* 
aoatomi  Homiiia  in  Ninivitarum  poeniteotiam,  nebat  Spe» 
eiisien  Cornm.-  Cbryspttoml  in  Job  und  andere  Scbrifaeb 
ex-<bibl.  Meditiea  cofa  A.  IM;  Bapdini  1763.  ß*i  CbrjwN 
/atomi  Bomiltae  VII*  'Oiim  p^aef.  laegeilf  TiCb.  1755  ge* 
bören),  von  denen  Hr. >.  V«  in  der  Vorr.  XX  ff,  Kaeb- 
jeicbt  ^rgeben  bat)  gedruckt  worden.  Sie  machten  die 
gegenwärtige  neue  Sammlung  nicht  überflüssig.  I3tna 
aie  beschränkt  h\cXi  nur  auf  die  vorzüglicbern  griccli, 
Kirchenväter,  die  bekannter  zu  werden  verdienen;  «ie 
gibt  einen  berichtigten  Text;  sie  (ügt  eine  alte  latein. 
Ueheiaetzung,  die  nur  hin  ^und  wieder  verbettert  wiffdf 
bei;  es  weadefl  W  kritiiche,  exegetiaebe  ^d  gei^bic^ 
licbo^nanerliungen  dea  Herausgebers  aowobl  aM  «Intg^ 
¥ofginger  und  lebendiir  Oelebraer«  inabeaoisdeio  dea  tltv* 
Pteiß  .Cetl,  folgen  i  die  Stel^b  der  belL  MiriCt^  aoF 
welcbe  \tt  dem  Texte  Rncbticbt  genommen  isif  aiiid  ana 
»Bande  genau  angegeben.  Der  iinfan^  ist  mit  Cbryso. 
atonius  gemacht.  )>V  ülui,  sagt  der  Herausg.«  diacxplicae 
nostrae  alumnos  adiuvare  in  iu(^icio  fert-ndo  de  Chryao- 
stomo,  S.  Scripturae  interprete;  mihi  proposituin  est 
euiu  exbibere)  qualem  se  praebuerit^  tive  ex.  tempore 
cocicionatelut  five  diligentor  ekboratas  heberet  orario- 
nea,  et  vero  qnalit  eaietf  aive  dedita  o^etf  ioca  &  Scri- 
pturae aelecu,  vel  ef  totoa  libroa  tagooereti  tive  In 
tractandis  capitibua  doctcinae  Cbriadaaae  obiier  8k  ßorl- 
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ptutae  loca  ottingeret  et  in  usui  suos  verteret.«  Von 
ihm  iat  l  ullendes  iu  diesen  Jiaiide  aijfgt;nomni»*n :  Ora- 
tio: neminem  laedi,  nisi  a  «6  ipso  (ori  tov  tctvTvv  fii] 
adimvvxx  ovdelg  )nu^nßku\ljg»  dtvxiaif  Montf,  T,  IIl.Jft 
io  17  Capitel  getheUtf  -dfttOQ  Inbult  in  den  voramgö* 
•ebicl^t«!!  Argumentia  aoriptbrum  Joanti,  Cbrysostomi  hoc 
▼oliunUie  ediiorqm  «ngegeben  isL   Hr.  van  V.  f«i»d  elao  , 
aktt  einseloo  Ausg.  dt«ser  fleda  (Varia  1511)  in  der  Uni< 
BjU.     Laydao.  *  Früher  war  ai«  schon  latein.  fiberaetxt 
M^orden  und  et  gibt  noch  mehrere  latein.  Uebeffct/.uif- 
gcn.  ,  Hr.  V.  V.  hal  die  beibehalten  t  weiche  «ich  in  der 
JVIontfauc.  Ausgabe  befindet  (quae  incertum  sed  peritum 
habet  auctorem).     Die  Rede   selbst  ist  niclii    i^t-h  iken, 
aondern  zum  rrivatgebraucbe  geschrieben,  dann  1*  reunden 
xnitgetbeilt  und  voxi  dieaen  vermutbHo^  erat  nach  dea 
Chr.  Tode'  bekannt  gemacht  vnd  immer  iehr  getehitet 
V^orden.  2.  S.  91.  Oratio  in  eoa,  qui  rea  adreraaiT  aegrto 
pacerentor  (91^0;  Totic  cxaväaXtu&iviag  inl  rate  iva^fti^ 
gixtq  satQ  y^vofiivuig),    Sie  folgt  auf  jene  erat»  auch  bei 
Montf*  T«  III.* und  ist  etwas  später  geschrieben,  länger 
noch  und  sehr  reichhaltig,  getheilt  in  24  Capitel.    3.  S« 
306.  Der  vierte  Brief  an  die  Olympiai,  theils  als  Trobo 
des  iiriefityis  des  Chr.,  theils  Xvegcn  der  darin  gesche« 
lienen  Erwähnung  der  beiden   vorhergehenden  iledt;n| 
die  er  zugleich  mit  dem  Briefe  übcrscl^ickte^  beigefugt»  > 
£r  ist  ai4a  seinem  Exile  in  dem  rauben  Armenien  ge* 
•obrieben,  spricht  der  Olympiaa  Math  ein  iind  ermahnt 
aiet  für  ihre  Gesundheit  an  aorgen.  4.  S.  33^,  In  lau« 
dem  VauU  ApostoU  Oratio  tertia.    -  Von  den  beiden  ;er- 
Pten  het  VelchenSr  eine  Auagabe'  (vor  Hemsterhusü 
et  ValcUenarii  Oratt.  1784)  besorgt  und  ihr   die  alte 
lalein.  Uebcrsctzuag  des  Anianus,  der  in  demselben  Jahr- 
hunderte mit  C|iry3.  lebte  ^  aus  einer  Handschrift  beige- 
geben.    (Diese  Handschrift  hat  auch  Hr.  v.  V.  in  der 
^kadem.*  Bibl.  aufgefunden  und  verglichen  und  gibt  V(|ii 
ihr  genauere  Nachsicht«  Vof^r«  S.  XXI  f.).     In  dieser 
]^ede  rühmt  Chr.  vornemlicb  des  Apostels  Uebevollea 
und  sanftaHithigf«  3enehmen.    5.  S.  356»  Argumentum 
.  eplttohie  ad  Romanos  (in  JHonlf.  Auag«  Tom«  IX),  (Vor* 
niiglich  wird  die,         wenn  der  Apostel  diesen  Brief 
gescbriebenT  untersucht  pud  die  2^ettfolge  der  Briefe  dea 
Ap.  iiUerhaupt  bestimmt),      6*  S«  374*        cpislolam  ad 
l^hilemonem   Cpmmentarius.     Zwar  schou  in  llapljcüi 
AfinqLatt.  in  S.  S.  1747  gedrucUt  und  duarch  ^nmerkun- 

geu  erläutert^  «he;  iwaief  sehr  merkwudBg  sowobil  we-i  ^  ^ 
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gen  der  Einleitung  als  der  drei  Iloniilien,  in  wekken 
Chr.  den  moraiiscbea  Gebrauch   der   crinzelaea  Tbeilt 
i)Dd  Stelien  des  Bjiefs  erörtert.    7.  S.'452.  Die  fi5ftte  Uo- 
ittilte-  über  d#n  Brief  an  die  -Rdmer  nnd  zwar  über  Gtp. 
l^f  X  ^  I3|  gerichtet  gegen  die«  welche  die  ooA  fdiin» 
eben  "und  «bergHubigeo  CbrUten  sa  hart  tadele  «al 
üherfamipt  Alles  vor  der  daae' geeigneten  Zeh  veibesssn 
Wüllen.     Der  llerausg.  ist  in  seiner  Bearbeitung  diej« 
Stucke  durch  eine  Krankheit  unterbrochen  worden.  Wir 
wünschen,  dass  er,   nun  wieder  hergestellt,   einer  ung^ 
«atorten  Gesundheit  und  eines  heitern  Allers  noch  lioge 
gemessen  möge,  um  nicht  nur  die  Anmerkangm  m  ^ 
acm  Theile  (mit  denen  wir  auch  eine  knrse  Biogpaptii 
dea  Sebrif^atellera  verbunden  wuntehea)«  aondem  tack 
die  ganae  Sammlung    die  noch  Mebrerea  ana  Eosebiai, 
Batiunt  dem  Gr.  und  Gregor  von  Naaians  enthalten  ioll^ 
vollenden  au  iionaeo, 

s 

.  %  * 

Schul  -  und  Unterrichtsschrifteiu 

DerihUhre  £um  Gebrauche  Jiir  Gymnamn  wd 

Lyceen,  von  M,  /Ferdinand  Heinrich  Lutk*  \ 
mann^    Subrector    am   Gymnasium   in  ZUlcm 
yAtlau  und  Lei^ziQ^  Schöps^  iSaS*    yi»  167  6.  i 
'  10  Gr.  ,  •  , 

In  der  Vorrede  zeigt  der  Hr.  Verf.,  dass  aiitvit»  1 
senüchafLliche   Bildung  das  gesamnite  Wesen  des  Mcö- 
sehen  umfassen  und  verljtrrl leben  müsse,    zunächst  sbfl 
dem  Verstände  zu  Klarheit  und  Gewisaheitt  zu  Ordoun: 
und  Bestimmtheit  verhelfen  soUe*    Pax«  aoU  denn  ao«k 
diese  Denklehre  eine  Anleitung  seynt  >o  deren  Gfuo^ 
lege  der  V^rf.  dea  Hm.  Prof.  Krug  Denklehre  mchift 
Warum?  aagt  der  Vf.  S«V.:  »tbeila  weil  ich  unter  «J» 
eher  Leitung  mein  Ziel  am  sichersten  au  erreichen  haft^ 
thcili  um  den  \  orlesuiigcn   dea  iiia.  Truf,  K.  vorbsff»» 
tete  Schüler  anzuführen.    Die  Uebersicht  des  löhtlu, ' 
die  im  Buche  durchaus  nicht  fclilen  sollte,   ist  di«»«- 
Nach   eiu«r   Einleitung  von  20  §§.  folgen  L  Abscbsit^* 
Von  den  BegrilTen,    JL  Von  den  Urtheileu  4md  Slxxtx 
III.  Von  den  Schlüssen.    IV.  Von  der  Verfabmagart  bets 
Denken«    1.  Unterabtbetlung,  von  den  Ed^klinm^en« 
fiiistionefi  I  2«  von  den  £intbeilungen ;  3.  *von  daa  Ba* 
weisen*    V.  Von  der  Anwendung  der  flegeln  das 
kena»    i«  von  den  Miuelu,  deu  Ircthum  zu  veraMitol 
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,  Oft  tclicinl  es  iiicbt,  dass  der' Vf.  KrugV  Logik  gefolgt 
iiey.     So  stellt  er,  $•  23,  den  GrunJ&aiz  identitatis  als 
dl  n    drr    Thest:  auf,    während  doch  dieser  Sata  nach 
Krug*8  Dcnkleiire  liiclit  nur  das  Princip  aller  These,  son«  \ 
dern  auch  aller  Antithese  und  Sytiihoie  kt  und  mit  ihm  * 
der  ^Satz  des  yVideratreita  ~  «riacipium  theseot     alobt ' 
wrwecbselt  werd^*  toll.     Nur  io  einem  Paragraphen 
spricht  dar  Verf.  von  der  &liirheit  und  DentUehkeii  der 
Begriffe,  ohne  die  tiibere  und  ftuftere  Deulliohkeit  m 
erwSbnen«    Dagegen  redet  er  von  richtigen  und  unrich« 
tigen  Begriffen,  gerade  dem  Hcn.  Prof.  K.  entgegen»  wel- 
cher leint,    ilüss  die  Frage,    ob  ein  Begriff  von  einer 
Sache  wahr  oder  richtig  sey,  gar  nicht  von  der  Logik, 
beantwortet  v.  erden  könne.    Ziemlich  ausfüiirlich  spricht 
der  Verf.  von  den  Satzformen,  deren  Erwägung  doch 
nach  Krug  mehr  für  grammatisch  «rhetoriichy  als  logisch 
erklart  und  darum  in  da«  Gebiet  anderer  Wiatenscbaf-* 
teo  gewiesen'  wird.    Dagegen  findet  man  von  der  me«^ 
tatheais  loglca  keine  Sylbe,    V^illkürlich  bat  de«  Verf* 
die  la^ein*  Beoenntingen  bald  binsttgefügt^  beld  iä  weg-  \ 
gelassen,  wo  sie  doch  mit  demselben  Rechte  stehen  soll*  ^ 
ten.    So  wird  In  dt-r  Lehre  von  den  Begriffen,  quanti- 
tas  und  qualilas,   aber  nicht  relatio  und  modalitat  ge- 
nannt.   Sehr  selten  sind  die  §§.  überschrieben.    Die  Zahl  • 
der  Beispiele  hätte  vermehrt  werden  sollen,  wodurch 
euch  die  Ijehre  weniger  urQckfn  würde  gabUeben  aejn« 

Geordneter  Stojf  zu  Sprach-'  und  Denh'ahungen* 
Ein  Handhitch  zur  Uehung  Jür  Kinder  in  yolks- 
schulen.    Fort  J,  P,  Sc  hie  he  c  t,  Lehrer  in  Ksch-* 
•  Weiler.  .  Aachen  und  Leipzigs  iSa6. ' .  VL      tS.  i^. 
6  Gr.  '  ' 

iSclnilc,  Ofen,  Pulte,  Tische,  Bdnl^ci  etc.    2 Stube,  ^ 
Ofen ,   Stuhle,  Bank,   Spiegel,  Schrank,   Tisch,  Uhr.C 
So  bei^innt  diess  Büchelclien  und  so  fahrt  es  fort,  K«- 
che»  Keiler,  Stall,  Scheune  etc.,  mit  Dingen,  die  sich  in 
denselben  sufallig  Enden,  au  nennen.    Hierauf  nennt  des 
Vf.  Tbeile  von  Dingen.    Die  Wörter,  die  nun  l^ommen, 
bat  er  nberaobrieben  t  iNamen  der  Dinge  in  fieeug  auf  ^ 
Uebarprdnung,  Unterordnung  uud  Nebenordnung,  c  Hielr 
findet  man  gar  die  Reimes   »Haber 9  Becken^  Spaten» 
Kratzen;   Uhren,  Nadeln,  Zwirn,  Metrataen.  Rmckeut 
Schceren,  Feilen,  Raspeln;  Flinten,  Spinneradehen,  Ha»  > 
spein.c  und  sofort  mehrere  Seiten  hindurch.  Doch  könn^' 
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ten  diQae,  Wörter  noch  StoS  zu  Denkübungen  für  Ele* 
n^entarfcbiiler  g<-bcn;  aber  wozu  (S.  15)  »Neckar,  Lo- 
cber^  Jaxt«  Main,  Uednit^,  L.ähn,  biege  etc.?  Ref.  Uana 
nicht  errathen ,  imrl  der  Veif.  8a«t  seihst  nicht  ein 
Wöitobao  uhpi  den  Zweck  und  Gebrnucb  seine«  Büchel* 
Dheoa,  Der  andeie  Tbml  ^eeselben  enlhäh  kunce  ab^ 
Vroebeue  Sätet.  Nur  «intge  cur  Trohes  S»  19.  SehkiMO 
fiillen« .  Felben  atorsei^.  Feinde  Sieben«  &  24.  De«  vee- 
koblende  $chm1u.  8.  44.  Seit  dem  Jabre  1819  bei 
Bonn  eine  Hocbaobote«  S«  50«  Dee  Kind  kann  weben, 
S.  57.  loh  wcisSf  daft  molsche  Aepfel  faulen.  S.  79.  Der 
Aile  sitlii  noch  i/nmer  «ehr,  yvaii  iiinter  dem  iVIeu;»diea 

f^ertuch  rin^r  hurten^  grünätiehen  und  deutU- 

cheriy  auch  T^ichttnathematihern  verständlichen 
jimveisung,  10  bis  jähr  ige  Kf  iahen  in  Unter-' 
jiiittelklassen  eines  G )  mnasiums;  in  obern  Clas" 
sea  einer  gelehrten  p^orbereiinngssc/iu/e  ^  des(^lBi'' 
c/ien  in  hu'hern  Bürger  -  und  technischen  f''orbe^ 
reUunga-  Schulen^  zn  einem  leichten^  griindlichen 
und  wutBenMcluiftlichen  Studium  der  Malhemauk 
i'  fähig  zit  machen,  ^Is  Einleitung  in  aeine  EU' 
mentar- Mathematik,  auch  für  den  SelbBlternenr 
den^  ab  Commentar  zu  sefbiget^  bearbeitet  pom 
Projf\  JDtf  Martin  Qhm^  an  der  honigL  Unipif'^ 
eitäti  an  der  JtönigL  Sau-- Akademie  und  an  der 
hSnigL  (dtgemeinen  Kriegssekute  zu  BerKn^  iet 
luiserL  russ,  yilademie  der  f^isaenacha-ften  «» 
St»  PeLei  sburg^  üq  wlc  aat  /L  uithreter  cmdei  n  ^a- 
lehrten  Gesellschaften  kor respondi  1  e ndem.  Mitglied* 
Mit  einer  Formeltabelle  und  einer  FigureniciJeL 
Berlin^    iQa/»   Riencann^    XXI f^^  i6oiS.  jr. & 

Gegenwartige  gründUcbe  Anweilung  wir^  Lehrern, 
Welclie  nach  dieser  besseiu  Methode  unterrichten  v.  ul- 
len,  aocb  keinesweges  geniigeo,  ttoodern  sie  mij&ten  üe* 
fe(  'in  de»  Verfs.  Geiit  eindrii\gia  und  noch  be«oedert 
(ela#  9  Bände  der  reinen  £leitte|iUf*A!latheniatik ,  dia 
Ilöbtr«  Geometrie  in  ihren  meeati^tfiii  und  andeie  Scbrif« 
leu  vom  Verf.  fleitiig  itudirtn»  um  mit  Erfolg  diese  Ue* 
Mrric9blemeUicidt  ensuMrenden»  Die  duicii  £rfirimiij|  be* 
webrieit  Vuraoblage  fnjiren  überhaupt  dabin :  dem  ubep> 

all  ^hsn  gAifttt^e  IVincip  vorwalte  und  da^  biQfie  &lebee 
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leiUe,  Fahl  Lkanttu  tic.  Zum»  Selbst  unL  er  rieht  der 
sich  der  Jlafulfurig  widmenden  Juge/id^  von  J 
h  a  nn  Lu  ä  i  g  Elze  9  Lehrer  der  Rechenkunst 
und  Handlange  ^  l^Vissensi  haften.  7*aeiter  TheiL- 
.  ^weile,  sorgjäUig  verbesserte  und  vermehrte  j^ufl* 
Z»eipzi^,  ioj6.  In  Kiein's  liierarischem  ComplMT* 
FL  2äS  8.       3  TheiU.  2  Rthlr. 

•  Bei  der  zweiten  Auflage  dieses  Theiles  aiiidt  aussei 
eiDselneo  VerbeMerungen  ^  auch  die  Waarenpreiae  seit» 
gemast  eingerichtet  und  die  Wecbaelreducttooen  der  vor« 
sngUcbaten  Courasettelt  |^der  allein,  bi»e«haer«  UeiNMN 
haupt  sind  hier  Wecbaelreductioäeii'«  Arbitragen-  und 
Waarenberechnungen  nach  allen  europäitchen  Valuten 
2.U  iiiideu.    S.  217  atebt  Ailegatioa^icchnung  iuc  Aiiigt« 

Der  geographische  Jugendfreund,  oder  Darstel^ 
lang  des  fi^issens würdigsten  aus  der  Erdkunde 
für  die  Jugend  und  Gebiidete  beider/ei  Geeehlecht» 
von  C.  Bilfingerf  Dr.  der  Phiioe^  u.  Pfar^^ 
Ter  in  Weilheitn  am- Neckar •  Mit  einem  J^orwort 
dee  Hrn.  Hofrath-  Poppe»  Ureter  Thei/^  welcher 
die  aligemeine  Einleitung  und  die  deutscheß  Bun-^ 
•  dessiaaitfi  eiiÜidlt,      Tubi^ugtn^    Osia/idei'9  1027» 

XU.       S.  8.,  1  Mlhlr. 

Die  Geographie  auf  gleid^e  Weite  ,  m  bearbeiten, 
wie  Hofr.  i'uppe  die  Thy^ik,  Astronomie  und  i  echno- 
logie  bearbeitete,  war  gewiss  fiir  Viele  w  ilnüchcnswerth. 
Die  Jugend,  ungefähr  in  dem  Alftrr  zvvisclien  12  und 
Jatircn,  findet  hier  dai  Allgemein -Intereisante  au«  dsr 
Isrdbescbreibung  so  gedrüogt»  alt  es  die  Dautlkdikeit 
.und  ein  gewiaaea  MaMa  yon  VoUatäodigkeit  gestattete. 
I4eaea  kann  man  iii^hC  - erwarten ,  ^ondero  et  jst,AUea 
ma  mehreran  iiidern  Werken ,  aitch  'dM  Pals<Aid  oder 
Veraltete,  wie  s.  B.  von  Leip^i^  das  Beygang*tche  Mtl* 
&euoi  mit  SOfOOO  Banden,  Auerbachs  Hof  zur  iVIesizeitf 
als  Hau ptsain in el platz  der  X  uxusaitiUel  11.  a.  w.  zusam- 
siengetrag€i4 ,  ab^r  dessen  ungeachtet  sehr  empfeiiiungs« 
Werth.   Put  Qiiaze  eoW  nfch  ^^hf^riat  in  3  Th^lea 

« 

8akimtms  religiSeer  Ge$ßngä.  St.  GnUenn  JHu^ 
her  und  Comtpagnie^  iüu6.   FIIL  t56      (\och  4^ 


Digitized  by  Google 


410         8oiral>  pNd  UntenwtoidiriftMi. 

und:  Sammtang  religiöser  Linden  '  Sin  Gntkm, 
§8^6«   t^L  tgo  S.  H.   a  JtMr.  i%  Gr. 

$cbon  im  Jahre  1616- wurde  xu  Su  Gallen  eine  ra* 
li^dte  SiD^geaelUcbaft  gebildet«  1620  f  rganUirt'nod  spl* 
t'er.  durch  angeadhepe  Münner  nodi.  veriro1lkoin«iiitf4» 
3i«  blüht  jetzt  unter  kräftigerr  Laituog  actiöner  aU  je, 
und  «feierte  1820  ihr  iwettet  Jahrhundert feau  Um  dai 
Andenken  dieses  wichtigen  Tages  noch  r.u  (  rhöhen,  he* 
achloss  die  Gesellschaft,  eine  Saminlunr;  reliijiöser  Ge- 
SHDjze  für  sich  seib.^t  zu  veranstalten  und  ancli  dem  ent- 
fernteni  TubliKum  mm  (M'braucljfi  aiiiubielrn.  Den 
Sammlern  war  es  zur  riiicla  gemacliti  in  Riickaicht  auf 
die  Liader:  für  Vortre^lcbkek  des  Inhalts  und  der 
Fi>rm,  und  in  Rücksicht  auf  die  Jl^usik:  die  Verbin* 
dtti^  des  Leiehteni'  und  Schwerem,  uod  bildendea  Fort- 
aehreiten  vom  erstem  cum  eweiten  ins  Auje  eu  ieaseD. 
Der  grölsere  Tbeil  dieser  Liedersammliinf;  tat  für  na* 
gebrochene  und  gebrochene  Stimme  eingerichtet,  und 
einige  eignen  sich  aucii  Jur  Männerstimmen.  JMöclite 
das  F')enlunnl  dieser  Gesellschafc  zu^lt-icli  für  andere 
Singverc  iiie  eine  Auilordtfrun^  teyn  y  im  Guten  fest  tu 
werden  und  bei  ähnlichen  Gelegenheiten  oder  ia  ktirae- 
>ver  Zeit  ein  Gleiches  au  thun! 

MäsItaUache  Ahnr^  Agende.  Eiä  iSeiirag  mar 
Brhebung  und  Belebung^  de9  CuUm;  nebst  einem 
Anhang0j'Von  Antiphonienj  ResponBorien^  Moiet^ 
ten  ,  Arien ^  Hymnen  y  C/iorälen,- Coüecien,  dem 
Vater  Uneer  und  den  Ei/ieeizangeworlen  beim 
" .  yihe/nl/naJiIe,  Von  Johann  H^illi.  Hai  lho^  • 
lo  ni  äii  s  I\  iL  s  6  w  ii  r  ni ,  Pastor  zu  Hemiburg, . . . 
Si  quid  nu^isti  reclius  istisy  candidufi  impet  ti  ,  si 
jion,  Iiis  utere  nit.cum.  Hanibiirqy  I^eilhes^ 
XXXVL  129  S.  4.  *  Rlhir.  16  Gr. 

In  der  Vorredt:  werden  nur  einige  der,  von  Zeit 
Zeit  gelhanen,  Vorschlage  zur  Verbesserung  des  Cultus 
in  den  protestantischen  Kirchen  kurz  bf  urLhL'ilt,  wte 
SF.  B.  T*  dasjl  durch  allerlei  Versierungen  und  aianhcbe 
Feierlichkeiten  Lust  und  Liiebe  zur  Kirchs  geweckt; 

dass  die  Geiftlichkeit  besser  dotirt  und  durob  äussere 
.Ausaeicfaanag  bürgerlich  höher  gestellt  werden«  md  3. 
dass  ans  der  Grund  quelle  n(d  er  Wissenschaft}«  aua  wel^ 
€hw  alliM  Verderben  gefioasen,   aitcb  wieder  daa'Hett 
IKeasen  musste.    Dagegen  stellt  der  Vf.,  S.  14,  den  Sau 
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•    ■  ,  - 

mTi  Walni  Jettn  «Ilgemia  la  ^i^HöMlleii,  Tempel«  ' 

tind  Scliulen  wF^Äer  als  der  Weg,  die  Wahrheit  und 
das  Lehen,  in  welchen  nur  allein  Seligkeit  arli  erlangen 
ist,  lehrt  und  gepredigt  werden  wird;  «o  wird  «uch 
<ler  Glaube  und  mit  dem  Glauben  auch  die  Wiederge- 
burt der  üirche  a)lini)iig  ins  Leben  treten.  Die  Gene-/ 
raUCur  der  Kirclie  bembt  »Uo  auf  der  Predigt  von  Jesa 
Christo,  dem  Gekreu«ig|len  und  AuferitiindeiieDk  — .  Di^ 
Melodieen  sind  leidit  i|nd  die  Geiangtliicke  von  bf» 
irübmten  Meiitern,  erfordcfTn  abet-keine  geablen  Silber.. 
J}as  AeuT<iere  Ut  sehr  gut»'  '  ^'     \  ' 

Kur^9  naturhUtorUvIie  Fabttln  und  ErEÜJUun^ 
gen  zur  belustigenden  XJaterhattung  kleinerer  Kln- 

der.  j^ls  ersU  f^orbereilung  zur  jNalurgeschu  Ute 
von  1j  Li  L  s  e  J/oläer.  Mit  6  kolorlt  Le/i  Kap] er n. 
Leipzigs  1827,  CnoblocJi.    260  S.  8.  i.RUUrAGr. 

I>ietedt  Bendohen  entbftlt  die  Sfiugetbiere  ^  in  ge*  ' 
wöbnlidier  Ordnung,  bbne  jedoch  «nf  letsltie  besonders 
aufmerksem  su'  machen«    Die  kursen,  aber  unterliahen» 

den  Erzählungen  wcchgeln  zuweilen  uiil  1  abeia  ab  und 
sind  dem  friibcrn  K-indesaUei  ganü  angemessen.  Eltern 
und  Lehrer  werden,  da  hier  auch  ausliiullsche  Ihicre 
yorkommen^  Gelegenheit  nehmen,  von  andern  Erdtbei- 
'len  etwas  su  ectäblen.  Die  iecba  jiupfer  »ind  lebhaft 
colorirt  ' 

Teutechlands  berulinUe  Mä/ifiert  in  einer  Reihe 
historierher  Gemälde  zur  Ermunterung  und  Bil^ 
duiig  der  reijeren  Jugend ^    dargestellt  von  Dr. 
'  Georg^  Ludwig  Jerrer.    Erster  TIieiL  Mit 
"  Ci  Kuf\fern>    Leipzig  ^  Cnoblochy  1837.   5ao  8; 
Zureiter  Theil^  5a8  Ä  ^     '  . 

Man  findet  hier  nocb  mehr,  als  der  Titel  sagt,  ^ua* 
aer  78  herij^bmten  Männern  iov  inH'n  Theile  und  73  im 
Steo«  finden  iicb  auch  hier  im  i.  Th.  J3iograpble|i  toii 
den  Kaiserinnen,  Katbarina  und  «Maci»  Tbemia;  im  %ten 
Ton  der  'Karschiti,  Angel.  Kaufmann  und  Maria  Anto^« 
nette.  Karl  der  Grosse  eröffnet  den  Reihen,  und  der  * 
liön.  preujjR.  IVlajor  bclull  besclihosst  denselben.  Bei  der 
Aufeinandeiio]£e  lie/^s  .sich  der  Verf.  von  der,  dutch  die 
Geburtsjahre  bestiuiuilen ,  Ghrouologie  leiten.  Die  be- 
nihmteaten  Fürsten,  Minister,  Feldherren,  Erfinder,  Thi* 
lofoyben^  Dicliter,  Mastker,  Maler,  Kupt'ersteclier  wird  - 
man  hiex  nicht  vergabena  auciben^    Einige  kleine  Irr- 
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tig  sellNit  veibaMm*  f^ri^dcich-fliit  der  gebiiaeofa  Waik 
ge  kommt  wohl  mit  dem  Beinamen  de0  Freudigen  vor, 

'  «ber  er  füLrte  nicht t  wie  Tb.  i.  S.  47,  gesagt  wird, 
auch  den  Beinamaa  des  Streitbaren,  VVena  tis,  S,  57, 
beusl:  Der  Erfinder  der  Buchciruckerkunst ,  Jolu.  Gut* 
tenbergt  hiess  eigentlich  Jobaon      Sörgenloch;    6v  hat  1 

I  der  VexL  hier  eine  Angabe  mitgetheilt,  weUike  «Ui  ia  \ 
mebrotoo  hittoriachen  Schriften,  auch  in  denen  des  Kea^ 

^findet;   allein »  die  bei  Gelegenheit  der  4ten  Jnhetfeier  | 
der  Erfindung  der  Bnohdrttokerknnit  veienlaaet€ftt 
^  ephungen  necb  Gattenbere^a'  Familienyerhältnieeen«  haben 
des  Keanltat  gegeben,  data  Ton  Sorgenloch,   genaant  | 
GenseÜeisch ,    ein  anderer  Stamm  der  GenseOeiscirschen  | 
Familie  war,  aU  der^  von  welchem  Gutenberg  abstammte,  i 
X)ie  Maschine  zum  Ijesenlernen,  welche  Basedow  (Th,2^ 
S,  34)  erfunden  haben  soll,  kennt  !\ec.  Dicht.  Uebrlgeni 

**  iaC  der  Vortrag  iaa^ilich  und  iiiessend;    manche  ein^e* 
>   '    eireuie  Bemerkung  (wie  Iii»  i.  5.  113.  daa  willige  Beiaa 
doi  Av#  Maria  betrefTend)  wurde  vielleiobt  nicht  ver» 
iniatt  worden  aeyn»    I>aa  A^iMoie  tat  aatir  gefällig  nod 
anatahend«' 

Die  Jugendfreunde^  'Min  Qem$lde  au$  der 
chrietüphen  GemüthaweU*  Ijeipsig^  Leich^  182". 
(von  Ferd^  Nerbet),  21t  S.  s*'- hruechiti 
1  RifUr. 

In  die  Welt  der  ewigen  Ideen  dea  Christenthuau, 
die  alle  Gegenaätse  einen,  alle  Leeren  füllen,  alle  Wun- 
den  heilen ,   vorzüglich  wie  aie  sich  daratellen  im  Ge- 
müthaieben  daa  Menachen,  Will  der  ungenannte  Verf^  | 
deaaan  Name  aber  in  den^naueiten  Baohervetzeiobnima  | 
augegeben  iat,  aeine  Leaer  führen.'  tWeri  aetst  crr  hinan,, 
mit  ihm  daä  Badorfpiaa  fühlt,  aieh  nmaichtiger  an  orten» 
tiren  auf  den  Höhen  der  cb ristlichen  Ideale ,  wird  nicht 
cpieleiidey  blos  augenbÜckliche  Unterhaltung  fordern,  für 
welche  der  Verfasser  w^»4er  Sinn  noch  Zeit  hat.    lldh^t  I 
Du  aber  gern  solche  Büclcr  fest,  die  awar  auf  den  er- 
^  ate^  Anblick  ein  gewöhnlichaat  alltäglicbet  Ansehen  h(i* 
ben^  aber  bald  das  Weben  einea  Geistes  fühlbar  macbea, 
be^  w^loham  aii  Pir  aUll  ui^d  heimathlich  im  Hersea 
wiri«  aQ  giJiöiiit  Du  an  denen,  walchen  dieae  Blatter  j 
geltende    Gaä»  junge  Leaef  duifan  dieaa  freilieh  nicht 
aeyn ,  aie  mdefaten  Wohl  oft  den  Vortrag  dea  Vfa.  niabt 
T^rat^bez)^    Auoh  aiod  d^e  Jßriefachreiheaden  (depo  ia 
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#inan  Briefwechsel  ift  das  Gemäld«  elngelUeidet)  Jäng* 
linge  und  Manchen  in  einem  schon  vorgerückten  Alterf 
die  ,  aus  ihren  Tegebiiebeni  aowobl  ala  aua  ihren  Aneiofa* 
ten  und  Gofiiblen  manchea  Ansprechende  mittheilan^  vmA 
biewailan  'aoa  dem  Bcieftona  im  dea  daa  Abhandhuig  fal« 
lau. '  Sia  aiiipMi)e»'4Ni«h  dia  Warka  daa  igöttliaiiaii  H»*' 
mannte  deiaen  Warh^  ainar  dar  SabreibanMi  neben  sei- 
nem Bihelsludium  mit  hesonderer  Liebe  studirt« 
gewaltige   schreibt  er,   hat  mich  noch  kein  menschlich 
Buch  erfasst.    Et  ist  ein  wahrer  Prediger  in  der  Wüste. 
Daa         göttlicher  Tborheit,  liefer,  sinnvoller  Disso^ 
a^anxait  aiir  jeder  Seka.  £r  iit  eigandidi  kduu  Stditift»  * 
atalier;  Alles,  was  ar.aagt,  ist  ihm  aligadmami,  Gele^ 
genhattagedaiiiiak    Aber  aban  in  diasam  höcKaC  bdlj^. 
daaliWi  in  dar  Offanbaic«  mit  do»  aif  alla  s«iM  '8€iiw«4 
cbi»  darlegt,  in  ieinar  göttlichen  Sehwadiheit  steht  e^ 
ein  w  ahrer  Riese  da  — »  der  lebendigste  BibeJcomi» 
mentar.    Lin  anderer  Luther,  nur  dass  dessen  Kraft  von  * 
der  Ztilt  ganz  herausgelockt  wurde  und  mit  urkräftigem 
Behagen  sich  in  That  und  Leben  geltend  machte»  Jener  • 
aber  im  Zeitalter  der  l^ifücken  und  Uaarzöpfe  und  der 
Yamnnftabgötterei  ganz  anf  sich  selbst  aiicnckg(atrieben^  • 
jhir'BittiM  acUattdcrn  konnte,  baM  aanahmattanMl,  bald  \ 
daa  heilige  Feuer  aatsnildepd.   Hamann  wiegt  aina  gaa^ 
ae  Bibliothek  auf.    Lies  ihn^  studiere  ihn,  wenn  du  Ge« 
legenheit  findest. £    Diese  Stelle  i^t  hinreichend  zur  Cha« 
raUterisirung  de«  Geistes  und  der  Spraye  dea  fiuohty 
dein  es  an  Lesern  nicht  fehlen,  wird» '   '  •      r  * 

Das  Lehen  und  che  Schule  in  ihr  et  Wechselivir- 
hang  bei/  (Ii  /Uct,  zur  Behers^igung  für  Juehrer^  El^ 
iern  und  Kr^^a-iier.    Mit  einem  ylfihan^e  über  ver^ 
.  ^^liedene  Gegenstände  des   UaUrric/Ua  und  der 
.  'JugenäliLJuH  MiM^ng^  von  ^  üi\  Christ.  Gott  L 
Rtbs.   Leip'zi::,  Niarüh^sohü  Buehk^  1827«  JK/A 
;  xf2  &  in  «/  16  Gr,  ,  ,         .  '/ 

Der  schon  durch  Schrift  und  Tbat  bewährte  SchuL 
mann  geht  in  der  gegenwiartigen  Abhandlung,  derea 
Grundzirge  noch  früher  entworfen  waren,  als  des  Hrn«  ^ 
CA«  B5bo|6  Söhrifti  Die  Schule  im  Kampfe  mit  dem^ 
2aitgeiua«  aiiebkOf  'von.daa  Sefawierigkeitent  Hia4ar«k 
nlaaen  und  Anfecktatigefl  aoaf  welche  daa  gamaiha'/I^ 
ban  )etst  daf  Schule  entgegen  stellt «  und'  flndaa  4iaaa 
darin ,  da^s  an  die  Stelle  des  ehemals  herrschenden  gat* 
atigeo  Sinnes  ein  welllicher  getreten  ^  iey,  in  dam  nosali-*  \ 
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gen  Geiste  der  Rloghtfil  und  FakcLheit,  der  flieh  seit 
einigen  Jalirzehnle«  eingeschlicEen  habe  in  dem  un- 
Vi'Icliti^t^n  Urth<  ile  dci  Intern  über  d^^n  Bttruf  und  die 
Zwecke  des  L<eürers,  in  dem  Aiangel  an  Strenge  und  eU 
i#fUob«r  Zucht  und  andern  Feblern  des  liauslicheo  Le- 
Wnsf  in  der  moralischen  VeydprbenLeit  nnd  dem  gerin-  ^ 

{'»D  Gr«d#  Too  fiUdung  mancher  Famiiien^'aber  euch  la 
am  Zuatanda       SffentL  Lriehant«.  einer  exaltirtea  nad 
«bartpanntaa  Dookweite  '(wobei  der  Vatf«  eiiva  iaiaMr 
mehr  em  aich  greifende  Abnahme  der  iJfebensUist  unter 
der  frühesten  Jugend  bemerkt),  dem  Ilcrvordraa^cu  utd 
Einmischen  in  fremde  Verhältnisse,    dem  Strebtrn  nacb 
Vergniigen  und  sinnlichem  Genüsse,  in  dem  CbaraktL*r  der 
Ziic  stibit,  sowohl  der  vergangenen  als  der  gegenvyäiti* 
gen,  in  eigenibiimlicben  Uebela  des  jugendlicben  Cba* 
rakters  (der  Gedankenlosigkeit ,  Rohhettf  üngebundea- 
html  der  Jugend},  dem  allmäligan  Untergänge  dee  reUgi4* 
aeft  Skmfa»*  dem  ^aringen  Cahnlte  mancher  ScbuUebcar 
«bd  noch  andern.. betondern  Umttinden  und  Veihakms» 
•en  manch  er  "Sehuhn  inner,  in  der  Ueberfiillung  mancher 
Schulen  (voiiicmlicli  der  gelehrten),  in  ücr  imiuer  mehr 
herrschenden  J^eigiing  der  Menschen,   mehr  ;ju  ser  sicii« 
all  in  sieb  eu  leben  (woher  drr  Veif.   auch    ilie  nicht 
seltene  Abneigung  der  Kinder  gegen  das  Vaterhaus  er- 
.Uih^t)9'  in  dem  JLesen  dar  Romane  und  der  unenüttlk 
eben'  TheaterwuUi  der  Ju^nd,  in  den  uagareimten  Au«, 
^rünhen^  die  Mn^  von^  dem  Hanna  an*  diei  Schule  madit 
und  den > widersprechenden  ^iUjchte»«ünd  UitbeUen  ükker 
Lehrer  und  Unterrichtageichäf^.   Der  Hr.  Vf.  will  selbst 
tfein^  Schrift  nicht'  nadi  einer  'streng  systematiacben  Aa« 
Ordnung,  sondern  nach  einer  uiige;'.wungf  nen  Form  bc- 
urtbeilt  haben,    Wa«  er,  S.68  Ü  , "zur  Herhciiiilu ung  ei- 
ner für  die  Jugendbildung  günsUgern  Zeit  lordert,  li$st 
^icb  aus  dem  Obigen  iclcht  abnehmen:   bessere  GesUl- 
Cung  des  häuslichen.  L*ebeni ,  Oileabaxung  religiöser  Ge* 
ainnung  und  Verbreitung  acht  religiGseli  Geistes  in  dem» 
aelben^  Rückkehr  einies  gewissen  Geiittes  der  Maasigun^. 
Der  bste  AbachnaUf  ^  ^6  S.^  ist  «berachrieben:  Oi« 
Schule.*  Der  BilduBgiim  dea  Menachni  dnreh  Untat* 
rieht  und  Eraiebung^ttfr  daa  Leben  und  liine  hohe  Ba* 
deiitung.    Beförderung  einer  religiösen  Sinnesart  wild 
als  '  dar  höchste  Zweck  einer  Scliulo  betraciHct.  Wie 
dieiie  Sinnesart  in  der  Schule  und  duicli  sie  erweckt, 
genalirtj   gebihlet  werden  foll,   das  wird  vom  Verf.  ru- 
v6cda<st  -au^egcbeA  uud  durch  Jalsf»kruiig6<i  huüüf/u 
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Davx)n  pelit  der  Veif»  zu  S^tiä  Leben  der  Schule  üheri  • 
dessen  Natur,  Wirkung,  ßeföraerun/;smluel  er  umsiand-  * 
licli  (S.  96  fF.)  beschreibt.     Daim  wird  ,-mgegeben  ,    was  0 
der  5chulc  nolb  iliur,  u  enu  sie  auf  ilai  liebea  oiic^'acb« 
druck  wirken  soll       105  S.)^  votumskYich  für  den  Leb«  • 
-teir«  lorg^hige  Bepbaehtung  dea  •jugendlichen  Gemöthsj;^ 
gcBHiie  KLcnnCoM«  des  GettcliUpiu^ttt  worauf  es  bei  dem 
Unterricbte  ankomiDt  in  Amebuog  der  einselaeii .  wd  . 
ver«cbtedenen  Gegenitände  destelben,  die  durchgegangen 
werden,  Anwendung  »weckmiMiger  Mittel  (Tbüligkeit, 
Ordnung,  PünkÜicijkcit,  angemessene  Scljulzuclit,  immer 
f ort&chreitendü  Verbe5S(;riuif^  mit  RücUsiülit  auf  die  For-  ' 
clfriiiinf^n  der  i^cit).    Insbesondere  sind  die  so  wichtige, 
erforderliche  rersünlicljkeit  und  Eigenthiiinlicbkeit  dea 
l^clirera  (S.  131)  und  die  Mittel  seiner  l'ortblldung  an-> 
gezeigl«    Der  dritte  Abkcbn.  hat  (&  146)  die  Au£scbrifti 
Anl^ajBg».  Daa  l^ben  in.  der  Schule    j,  Worte  der  Qe-  ^ 
}M)ning«  Ertomnierung  und  Erbebung  für  Xjebrfrt 

15  5)  ErmabnuDg  eines  Lehra^f  an  seine  Sebiilfr  bei 
^rer.  Eoüaaiuag  aus  der  Schule,;  162)  Geda^AKen 

\ii|d  Bemerkungen  für  die  Schule ,  sehr  lehrreich.',  .  Mau 
wird  nun  leiciiL  diese  Schrift  mit  der  Üulime'scben  Vcr*  "  . 
glejciien  und  beide  beaulzen  kumirn.  Denn  eine  viel- 
seitige ISetraaLtun^  det  Gegeniitandei  \ht  gewiss  sehr 
BUWÜicb  und .  dea  lim«  II*  5cbrif(  enUidk  noch  mUnW^ei 
praktische  BemHk^n^nl  mnd  £c|«iiximgen^  die  wb^ttidifc 
haben  ausheben  köni|en«  ' 

, »  i. . .  _ 

.»  '    Grunäzuge  der  LaLeini sehen  Formenlehre  für  diü 
n  unUrea  Cui^en  der  G^mnaaien^  tHim  Jjirjt,M*l/Oii  * 
<  JI  a  m  an  n  %  Lehrev  am  jStafltgjfmnw  zu  König e^n 
v^htrir  in  Preussen.    Leipzig  % 'J^ic/ä  ^  i8a6«  J^JlIjt^  , 
'.^Jkoi  *S.  ^r.  ^i.  6  Gr.  / 

'Der  s^lbstdanUende  und  sprachkunr^Ige  Vf  hat  in  sei-» 
uer  Anordnunn;  d;''r  Förtnenlehr^  die  innere  we.sentücbflr  ■ 
Abalogio  zur  Grundlage  leicht  fasslicber  Kegeln  gemacht 
itiiä  so  ein  Haupterforderniu  ein«^  praktucben  lateinj 
Sprachlehre  iiir  Aikfanger  erfi^llt.     Die  grosse^  M^hgrf  * 
t^rf  W9TtBm\^Aw  aufgestellt  und  bei'dtoen  aberalF  ilff^ 
I>äp^B  Und  KAte  der  Sylben  angegeb^ja  Ist,  Yersäblff^ 
ilttifMbkk  dtfin  'KnaW  eine  deutliA^re  Eiusrcbt  in 
Forihenlebre,  als  durch  die  gewShlteslen  Regeln  erlangt:  ' 
"Wefden  kann  und  mag  auch  zur  Ged.icbtuiäiiibuni;  be- 
nutzt werden.     Der  ganze  Vortrag  ist  der  jupjendlichen 
FassungfSkraft^  angepastt  unU  setat  nuf  eine  miuidiiche' 
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liührer  voraus.     Wat  iiir  einea  arftten  Gntodriaa  dar 

latein.  Sprachlehre  unpassend  schien,  ist  weegeJa&scn  und 
für  dpa  zweckmässigen  Gebrauch  des  v.  oLii  eiogerlcb- 
taten  VVerkchens  sind  noch  einige  \\  inke  gegeben.  Kn<!» 
lieb  ist  auch  dar  f «ait  dieser  eng  gedruckten  S«;luiii 
»ebr  billig  und  io  wird  sie  dliccbaiia  wm  Schul  • 
Ikaat*GebMr|iabe  emploUaik 


)  Theologische  Literatur. 

Die  symbolischen  Bücher  der  evangelisch  - /tä^ 
iherischen  Kirchep  deutsch^  mii  historischen  £to- 
«   hiiungsnf  hurzm  Anmerkungen  und  tmrfiihrlicherm 
Erörterungen j  fiir  f^oAsschullehrer,  Seminariaten 
'  undJeden^  der  über  Entstehung,  InluUl^und  Zsseth 
der  BeLenntniässchrtften  'un0rer  Kirrhe  sich  xu 

-  lehren  uninövht,  von  Joseph  f^iUi.  Srhopff^ 
fVaisenhanspred.  in  Dresden»  Erster  IViei/.  Uu 
drei  ökn nienisrhea  Symbole  i  die  Aug shu»  iz isc /; f 
Venjessiou  und  die  Apologie.    Dre*(den,   it^*i6,  in 

-  Gomm,  bei  der  ff^agnerschen  Buchh.  5  M  m'^-^k 
'  x  JUhk.  HCr.   Zweiler  Theil.    Die  Schmnihiskti 

-sehen  Artikel;   die  beiden  Katechisinen  X^uthefs 
>  lind  dis  CanswdienformeL  heipzi^^  >S*7y  iVssm* 

Es  fehlt  Utit  SWar  nicht  aa  Ausgaben  c!er  aymboL 
BSahar  im  daiittohar  Spraaha^  ahar  thallr  tiod  die  iahiaa 
itod  baiiatn  aobon  aaltaa,  tbaili  aind  um  ftichfc  weis,  dam 
atisgestatteti  war  zur  gentaera  Einslabt  und  s«iii  ricbü* 

gern  Verständnisse  derselben  erTorderlicli  ist.     Ks  ist  daher 
gegenwarlige  neue  Ausgabe  sehr  zu  ecKni  issi^  und  mm- 
pfehlungswertli,   zumal  da  ihr  Verkauf^p^^eii  verbäUms»- 
.massig  so  billig  i&L    l^otestanlfu^muss  das  Lesen  der 
«ymboL  Schriften  der  VirutUcben  und  besonders  ibrar 
Karcha  doppelt  wichtig  leyai  aber  ,aach  Nicht* Fraca* 
atai^a  laüssea  aia  flais^tg  le«en«  wei^a  si^  wahrhaft  dia 
Xtabfea,  ui|sref  Kirche  woUaa  keaaan  laraan«  die  Toa 
den  Gegnern  so  oft  verdreht  worden  sindv    la  drm  er*- 
stau  Bande   sind  die  Einleitüngeu  und  iiisioriscLen  Be- 
iiurKuugeu  kurzer  gefassL    Es  ist  eine  allgemeine  Ein- 
leitung vorausgeschickt,  welche  sich  iiber  die  Bedeutu^^ 
und  den  Ursprung  der  Symbole  überhauptii  den  BeghtT 
ajaiboUachet  Baohe%  daa  Watth  darsalbaof  dio  aidiLha 

m 
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Verpflichtung  auf  §1%^  verbreitet.  Besondere  Einlaitun« 
gen«  mit  manchen  Urltiicbta  fieoieiAurageiif  stehen  vot 
den  3  ökuoien.  Symbolen,  vor  der  Augiburg.  Confcttioii 
(S.  114)1  der  Apologie  deraelben  darch  AdelaiMbtliM  (S. 
104)1  detift  diese  *Srohlrifteii«Mitli$lt  d«r  ertla'ftaiid  mA 
die  untefgeaetttea  Anmerkonpen,  d(ie  Verneililioh  bei  det 
Augsb.  Co«f*  «uefnlirlieber  -iiild»  etttutenb  ebeil  ao<wobl 
das  Spracbliohe  und  GescbicbtHche,  als  das  Dogmatiäcfaa 
und  Polemische.  Oer  Herausg.  wollte  anfangs  nur  iioch 
den  grossen  Katechismus  Luthers ,  mit  eignen  dogmati- 
schen Excnrsen  herausgeben  und  kündigte  diess  auch,  id 
der  Vorrede  sum  ersten  Theile  an »  aber  er  ist  nachbei 
bestimmt  worden^  aueh  die  übrigen  s;|faiboL  Bliebe»  bei# 
fenfigettf  «HB  ihre 'Ausgabe  vollständig  zu  tMcfaeo,  und* 
dleii  wer  gewiss  tt&tolicher.  ^.üeheir  ^ind  swar  aiieb  de4 
«Aoedsieii  SebviAair  und  de«  ^jmmjb^  Arlikeki  der  Com 
eordlieiifoffittei£lDleaiungen  rergesetst,  Uber  eowehTdie'  * 
«tnlf  rgesetiten  BsAuetlmiigeti  «ind*  siebt  ee  sablaoieb.  iiiid 
ausführlich,  immer  aber  zum  Verstehen  der  Aufsätze  bin«- 
i^eichend,  als  auch  die  Excurse  ganz  weggeblieben.  Ott- 
gegen  verspricht  der  Verf.,  noch  ein  vollständiges. Sacfa» 
register  nachzuliefern  und  einen  besondern  AbfÜsaGlt' delV  ^ 
efifiheitehea  Vi«€auoM-Aiuk^  ett.b^di»eii«     ^  ^n...« 


Libri  Symbolici  ecctesiae  epahgelicae^  swe  Cqh-^  - 
cordia.    tiecerisiiit  Carolu^ß  A^ußu^ti^s  tiase, 
Jaipsiacj  8umL  Slihringii  1827.    yol,  I.  I^rol^gg\ 

t>ieee  tieW'Attsgat>e  ist  SeJ  Ma}.,  dem  Konige  von  :* 

Treussen,  dem  Stifter  der  Union  beider  Kirchen  zugeeignet^  / 
da  diese  Symbol.  Bücher  ]»quottdam  tristis  discidii  testesc 
siiid.  Eine  eigentliche  Kecension  dieser  Schrift^en,  wie 
aie  der  Titel  ankündigt^  lasst  lieh  nicht  wohl,  de^f^en; 
«a.  »lussle  nur  der  Text  der  ersten  oder  ächten  Ausgab 
hn  ebgedfuckt  weide«*  Und  so  ist  euch  lUer  die  A.ugjir 
borg.  Confession  geniu  neoh  der  ersten  ^Ig.  MeUncl^r 
ttöns  (tust  »ift  Veibeaaenitig  det  lüii^iiefeilioeji  9i(t  ^ 
MtkuAg  det»  Otwekfebler  JxMt  dant  afei^e  iiiid  itii(;Ai»r 
%ifige  der/yerfanteii  der  Wmbee^^  .  Omelebiieliot«  X)^ 
eauer  und* Hornberger  Hattdaekriftetl  und  einiger  alten  ^ 
Ausgaben  des  latein.  und  deutschen  Textes,  ahgedrucKt^ 
die  Apologie  der  A.  C.  nach  Melanöbthons  erster  Ausg, 
1531  in  8. »  mit  Angabo  der  Lesarten  der  variata  Apo* 
Wgia  (^^e^aifcht'Sebr  abweichei^ jdiuc,  jiisondera  l^MP^c^fl 
Mg.  Ktpu  iSSa.  Bd.  U.'St.  6.  D  d  ^ 
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ia  der  Atiigabe  1542  (auch  im  Corp«  Philipp.)  und  dei 
9ruoki- io' Malaockth.  von  Peucer  edirtoa.^erkeo,  anck 
der  Ahweiobungen  der  Reobcob»,  Tiitmann.  und  Ltock^ 
•6b«B  Autg.  (walofao  letstere,  nach  Hrau  H*s  ßriimaffiiagi 
iiioh^.  die'  erata  Anagab«  wiedarholt^i   die  Sdianlkftldi» 
äohen  Artikel  nach  dec  «inreilen  Aoagebe  äea  Gm^«* 
dienHucht.(i5d4)  mit  Beifügung  der  Abweichtinf;en  dar 
Pfälzer  Handscbr.  (aus  welcher  Marheinecke  diese  Ani- 
kel  1817  herausgegeben  bat),  der  ersten  Auagaben  (der 
Wittenberger  und  VVeimaritcben)»  des  Entwurf a  der»ri- 
bea  9oa  Liuther«  und  der  Uebecaetsung  von.  Generaniu^ 
der  doppalte  Anhäng  derselben  Toa  JMeL  nach  SeW 
chara  aliraiteii  Auagaba  158^«  mit  laBlergaeacateo  Variai 
«en  dar  aiafeefi  StraatMWgar  (1540}  nmA  dar  Wittnbam« 
(1560)  Editioaen*  ^  OenlL  diata  aind  (anaaar  des  ipaa^ 
ausgehenden  drei  aymbolis)  die  Bücher«  welche  in  di^ 
aem  Bande  entbaltea  uod.    Ibnen  sind  reichhaltige  Yii>- 
legomena  literarischen«    bibliographischen,  geschichtü- 
oben«   kritischen  Inbalu«   die  in  fruchtbarer  Kür£«  du 
Wissena Wertheste  genau  und  lehrreich«   aus  den  msa- 
nichfaltigsten  Quellen«  mittkeilaiH  TOiaia^gaachiBkC  Da- 
durch emphebit  sich  diese  neue  Ausj^  Tor  leaaciher  eadarm 
So  bandelt  Loa»  L^de'tsiboe  aynb^  eatkialieia»  I^a€.}k 
de  X?onfetaiona  Auguatana  (dem  deutachea  nad  deaa  hl. 
Exemplar  decaelbtni  und  der  Confettio  variata);  hieraiBi 
eingeruckt:    S.  XIII.   editionis  principis  praefatio;  5. 
XV-r-LXXIV.  Confessionis  variatae  Varietas;  Loc  III 
de  Confutatione  Ponüfici^.    Diese  Augustanae  Confct- 
^ionia  Responsio  ist  S.  LiXXVI  —  CXIV  aus  der  Ota- 
aatre^  Handacbrlft-  abgedruckt ^  jedoch  laat  Ergan^oogea  i 
und  VariMmarangen  aus  dea  Fabiiciua  und  Ckjtraai  1 
A^g^baa,  -  wo  der  Sohraiber  der  Deaaaoar  Haadarbt 
offenbare  Fabkr  |aflMobi  kette*   Loa  IV.  (&  CXIV*) 
de  Apologie  Coneaatonisy  und  ihrer  deutschen «  nidil^ 
aelten  abweichenden«  Paraphrase  durch  JusL  Jonas.  HifC^ 
aind  S.  (>XV1I  —  CXL  die  Variae  L.ectiones  Apolo^iAd! 
ampliores,  die  unter  dem  Texte  nicbt  Platz  finden  konD^i 
ten«  aufgestellt.    Loc.  V.  S.  CXL.  de  articulis  Smalcai^l 
dioia.   Sie  aiod  bekanntlich  von  Luther  deutsch  ebgeJ 
f|iS8t  und  man  kennt  nun  von  dem  deutschen  Teste  eineJ 
doppelte  Leaart,  die  eine  voa  Lutker  aalbat  153S  an] 
Witteaberg  dnrdi  dea  Dmck  beltünnt  gaomckt«  ndJ 
etwaa  verindert  wtedeikolt  1543 «  die  aadera  ia  «iaeivi 
im  Weimariscben  Archiv  aufbewahrten«  von  Spalatia  Mal 
der  aoch  siebt  erweiui^  Handachr,  Luthera  genon*  J 
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Ahiobrift,  g«dr.  Weiiaar  1553.   Von  ihn  io  wto 
▼oa  dem  JHeLAahaoge  wird  geiMiiie  Nachi&ht  gegebeQ« 

'  Gnosia,  Q(Ur  EvangelUche  Olauben^hre^  ßir 
die  GebildeiM  in  der  Gemeinde^  masenschaßiich 
dargeaUlU  pon  Karl  Hase.  Erster  Band.  Leip» 
migf  1897»  Barth.  '  X.  i%%  &  iL  8.  cart.  lAthir, 
1%  Gr. 

Der  Verf,  des  Lehrbuchs  iler  evangel.  Dogmatik 
(l.  I.  S.  25)  f  der  früher  schon  da«  alten  Ffarr^ci  Teita* 
ment  heraufgegeben,  bat  da«  gegenwärtige«  auf  drei 
Bände  berecbnete,  Werk  schon  vor  fünf  Jebrea  rerfeair^  • 
jetst  eber  nach  jenem  Lehrbucbe  überarbeitetf  ao  das« 
et  nur  ele  eine  in  der  Form  nnterachiedene  Recentioii 
deiaelben  betmobtet  werden  iolL  Er  beabstcbtigte  da» 
bei  nicht  »eine  erbaultcbe  oder  populäre  Dogmatik,  ton- 
dem  eine  streng  geordnete,  nur  aus  den  gelehrten  Ele- 
menten ihrer  Geburt  zur  freien  und  klaren  Gestalt  ber- 
ausgebildete  und  von  den  Innungozeichen  ihrer  Facultät 
lofgesprüchene  ^^'isyen^chaft,«  um  sowohl  ein  zusaaiinea« 
liÜngeode«  Studium  der  Glauhensfehre  nach  freiem  Un« 
tersucbungen  und  Ansicbten  zu  befördern,  all  auch  aum 
Nachschlagen  bei  gesuchter  Belehrung  über  einzelne  t}e« 
genttinde  dea  ebrtttlichen  Glaubens  (und  die  Streitig- 
keiten über  di^elben)  su  dienen.  »Denn«  sagt  der 
yiele  eioeelne  Gegenitande  des  (tbeolog.)  Streitet  aind  an 
die  ÖffentHohe  IVleinun^  gebracht«  vielfach  sind  die  Ge- 
bildeten dei  Naüün  erinnert  worden,  nicht  nach  bewus^t* 
laiem  Herkonunen,  sondern  nach  dem  schönen  llecht^ 
der  Menschheit  durch  den  freien  Gedanlien  das  Leben, 
au  gestalten  und  in  der  Freiheit  des  rrote<,tantisQi,ue 
velbstandig  den  Glauben  zu  begründen.«  Die  Kraft  de^ 
eignen  Nachdenkens  und  it'riifena  au  entwickeln  und  mit 
denda^^u  nöthigeo  Kenntnissen  su  Tersehen,  gibt  der  Vi^ 
lelbtc  ala  Zweck  seiner  Schrift  an  und  beatininit  sie  vor« 
ertt  für  ein  suaammenbangendea  Studium  %  dinn  abet 
aucb  snm  Nacbacblagen  bei  gesuchter  Belehrung  über 
sinige  Gegenstände  des  christlichen  Glauben's;  zugleich 
loll  die  Tlieolof;ie  darin  von  ihren  bisherigen  Bemühun- 
gen und  von  dem  Stande  des  Christenthum»  in  wissen-, 
Wjhaftlicher  Hinsicht  der  Gemeinde  öiFentlicbe  ilechen- 
tchaft  ablegen.  (Ob  nun  abeV  auch  alle  Bemiihungen» 
Bestrehungenf  Controveraen  der  Theologen  der  Gtm^in^ 
^  au  bennen  ndthig  und  nüt^icb  aey,  b)eibt  doch  noch 
vifL  iMitt^uehen.  Selbat  fa  Ansehung  Mancbert  die  sidi 
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sd  laii  Gabild^ieraf  tedinteiit  Icdnnea  Zweifd  entudies.) 
Wir  geben  sor  den  Inbtlt  dietet  -Bud»  ktadkb  «ni 

Propyläen.  Erstes  Cap.  Inhalt  und  Zweck.  Begriffe 
der  Religion  (das  VerLaltniss  des  Meuscben  za  einer 
^it  ibin  verbundenen  und  über  seine  KvalL  uiieud- 
lieh  erhabenen  Macht,  d.  b*  Rur  Gottheit)  ^  Formen 
derselben;  dargestellt  im  Leben  wird  die  Religion 
JFrömmigkeitt  ausgesprochen  in  der  ErkienntniM  Giaii^ 
genannt*  Von  der  Glaubenslehre,  der  ev^ngeliscben  in^ 
'besondere;  Ihr  Verhiltnisi  zur  £r6niniigkeiu  Csf. 

Suellen.     Urepning  vnd  Fortpfianiiing  des'  religiösen 
laubent.    UrfjpTünglicbe ,  äussere»  innere  Offenbioron^ 
Gottes«,  Hier  wird  nun  nnch,  S.  37       der  Streit  swi* 

«eben  Rationalismus  und  Supranaturalismut  vorgetrs« 
gen.  jUer  Sieg  des  Christenthums  über  die  Welt  iwir 
nicht  ein  Sieg  über  die  Vernunft,  sondern  ein  Sieg 
des  Geistes  im  Bunde  mit  der  Vernunft. k  Die  Giuode 
für  und  gegen  die  Möglichkeit  und  Wirklichkeit  einer 
übernatürlichen  Offenbarung  Werdetti  5*57 ff.«  dargestellt; 
Beide  l^arteien  werden,  S«  771  wegen  utaiireichenaeli  B^ 
"ivelset  (ahg/ebTaehtermatien)  abgewiesen.  Der  mensi^ 
Hche  Geist  ist  Quell  de^  Religion  und  ihrer  Wissen» 
idheft,  /Urquell  des  Christenthums  fnr  uns  ist  daa 
Tes):imeint*  Vön  den  bibliichen  Bäebem  ub«rlhupt, 
ihrer  Aecbheit,  Glaubwürdigkeit  (die,  da  die  apofctol. 
Schriftsteller  nur  mit  menschlichen  Kräften  geschrieben 
haben,  auch  menscbllcha  Ijeschrankung  erleidet,  S.  96f.)i 
von  der  Accommodation,  S.  104  fF ,  von  den  vcAScbiede- 
nea  Au&legungsweisen  der  heil.  Scbrifc  Die  Quellen 
•  deir  Kirchenlehre  sind  die  symbolischen  Bücher«  Von 
Btten  und  der  in  ihnen  enthaltenen  Kirchelilehre,  S.  i^fE» 
Ton  deki  Quellen  der  Dogoengeschichtn  und~  des  Tiehr 
begrifi  ider  griecb,  orthodokeh  und  de^  rom.  katlieL 
Kitcbe*  3tes  Cap.  S.  133.  Forineni  (»Alle  wafadi^e 
Religion  besieht  aus  Philosophie  und  Geschichtete  Hei- 
lige  Mytten  werden  angenommen«  Ob  im  N.  Test, 
dergleichen  sich  finden,  wird  hier  nicht  entschiedet!, 
Aber  die  2^ulässigkeit  eiljer  chfistl.  Mythologie  bebaup- 
tet.  Der  Vf.  theilt  sein  Werk,  6.  148,  in  drei  Bücher. 
JJas  erste  Buch  (S.  iji)  behandelt  die  Liehre  von  dec 
Menschheit,  nach  ihrem  religiösen  WeseUf  und  ist  wie  " 
dier  in  3  Theile  ^etheilt«  von  denen  der  erste  (S.  X$]0 
das  religinse  Leben  nach  dem  Ideäle  dizftteDt.  JDie  » 
ste  Cap*  enthilt  die  jphilosophische  IJntersttcliaink  Iber 
das  Wesen  der  menscbUchen  thaxut  j^die  l^teOndt  db 
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jMhB  ii§  Mmmbma  wa  Gott  ~  dar  PuUliaiimiuH  S*  173^ 
liioticbtliisii  det  McBCcbep  betradbtet  uad  TwufOffeti  — * 
ftber  Gefühbreligioa  und  ^ytticiaiiiiif  —  }•    aiet  Cup« 

'HUtoriscbe  Darstellung  ( S.  iSS  )•  Erstes  Liehrstuck« 
6.  1 86.  Von  der  Schöpfung  des  IVIenschen  (Bihli.scUe 
L)ar»lellung  derselben  und  ihre  verschiedenen  Ansichten), 
J^weites  L/ehrsLück  (S,  vom  götth  Ebeiibllde.  Ge- 

schichte dieser  JLebre.  Die  Scbriftlehre  Ut:  dass  der 
^enscb  mit  Freiheit  und  einem  Gesetse  der  Tugend  voa 
Gott  aufgegangen  sey.  Zweiter  Theil»  D«ai  religids^ 
Lieben  nach  der  WicMisbkeit.  £r8tea  Cap.  (S.  ao6) 
pbiioiopfa,  Untersuchung.  (In  dem  Menechen  liegt  da^ 
GeaetB  sweter  veracbiedenen  Boitrebungen^nnd  Will» 
liur  besteht  darin,  dass  er  entweder  seine  Liebe  in  dem 
Unendlichen  wenden  oder  von  ihm  losreissend  in  sich 
seihst  zurückziehen  kann,  Gottesliebe  und  Selbsisucht» 
J^etstere  ist  als  Störung  der  Gottesliebe  die  Siinde;  dieip 
ist  nichts  Ursprüngliches,  Wirkliches»  noch  GeschaffeneSf 
sondern  dfis  verneinende  Frincip.  —  Wir  erkennen  ^un^ 
e^r  gesummtes  Seyn  als  einen  Zoltand  der  Sündbaf^gkeit« 
und  unser  {jeben  is(  ein  bleibender  Zustand  der  Sündhaf- 
tigkeit, ^stesCap.  909.' Histonsebe  Darstellung.  Dii^ 
.  lieii.  Sobrift  erkennt  die  allgenidaift  8jindhaftigbei|  def 
snenscbUcben  Geschlechts  an.  £rste*  Lehrsdick  (S.23i}. 
Vom' Sündenfalle  und  den  verschiedenen  Ansichten ,  des- 
selben. Der  Verf.  gibt  dabei  seine  eigene  (dichterische} 
I>eutung  der  uralten  Sap^e,  ideren  innere  Wahrheit  und 
einfache  Schönheit  ihn  immer  wundersam  gerührt  hat.C 
Zweites  LehrÄtück.  S.  243.  Vom  dämonischen  Reicbe, 
In  unsere  frömmste  Stimmung  springt  auweilen  höhn- 
lachend  ein  wilder  Gedanke  d  a  2 wi^cban  ^  vor  ^  dem  wir 
susammensobaiidem  und  die  anfs^tsam  abgerissene  Wei« 
m6  'eindringende  Versnchnnje  geneigt  sindif  für  4ia  £in* 
fiistening  einer  feindseKfi^nUeistenni^bt  an  halten*  Da- 
nn das  bei  jugendliebef  Phantasie  vorwaltende  plastisohe 
Talent,  welches  dem  fluchtigen  Begriffe  Daseyn  und 
Gestalt  SU  geben  wünscht.  Aus  dieser^  Veranlassungen 
bildete  sich  der  Glaube  an  ein  übermenschliche«  btises 
A\  esen.  Geschichte  dieses  Glaubens,  insbesondere  (S. 
25^)  über  die  Versucbungsgeschichte  Jesu.  Sie  ist  dem 
.Verf*  ei^^  wah^e  G^hichte  (eines  innern  i^ampfes  und 
Si^es),  vOTffitxipsn  im  Geiste  des  Morgenlanaff,  als 
facabel.  Die  Kirchenlebre  vons  T«ufe).  N^nere  Ber 
atr(»itung  und  Vevtbeidigung  seiner  Wirkmgaii.  '  Di« 
ftei^tlfr^unds^t        i)ef^nsiQn  des.  Teufda  IvcM* 
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'der  ▼•rf.,  S*  yju  sor  Anaanptaxb.  DrlttM  IiAnt&di 
(S.  2^0)  von  der  Erbtflnde.    uesebirfitlicbe  Darttennikg* 

deiseu,  was  i^ber  die  von  der  Sünde  ausgebende  Störung 
des  frommen  Lebens  überhaupt  gelehrt  wird.  Erst 
durch  Taulus  wurde  die  christl.  Lehre  von  der  Sünde 
ausgebildet.  Was  man  für  Erbsünde  oder  unwidersteh- 
liche Neigung  sur  Sünde  gehalten  hat,  ist  nur  das  tiefe 
Gefiibl  der  allgemeinen,  durch  gemeinsame  Verfühmng 
Veranlaaiten  aber  durch  eigne  Schuld  und  Freiheit  voll- 
brachten Sunde«  f elagiut  war  der  artte  Aaliovalift; 
Augustinus  führte  su  einem  kirchfichen  SupfanatiiraBe» 
nnis«  Das  Verhiltniss  der  evang.  Kirche  sur  katfaoliacbes 
in  dieser  Lehre  (vom  natorl.  Verderben^  wird  genauer 
entwickelt,  das  in  der  Kirchenlehre  anerkanote,  wahr- 
hafießewusstseyn  unserer  Zerfallenbelt  mit  Gott  im  reli- 
giösen Leben  selbst  nachgewiesen,  die  Kirchenlehre  aber 
nickt  in  der  Schrift  gefunden,  sie  auch  nicht  als  Fort^ 
blldung  derselben  (der  Schrifdebre)  geachtet.  Mit  die- 
iefn  Abscbniue  schliessi^  der  gegenwärtiee  Tbeil.  Der 
Vartrag  ist  nicht  selten  blühend  und  selbst  dichiertscb 
liVid  eben  daher  anstehend  i  Fricision  und  Gedringtbeat 
inSngelt  ihm;  nur  bisweilen  ist  die  eigne 'Meinuiig  dd 

T&«  tticht  deutlich  genug  ausgedruckt« 

•  * 

BiUUchß  HandconcordanMf   oder  t^erzeichnu» 
^  der  in  der  heiL  Schrift  nach  Luti%€r9  Ueb^r^ 
.  %ä€tMung  €nihaUermn  PFürter  und  Eigennamen  %  in 
i^ekhen  die  yerecMedenen  Bedeutungen  kler  fVbt^ 
ter  genau  getrennt  i  die  Stellen ,  an  welchen  sie 
porhornmen^  angefahrt  und  achu^iei  i^e  Jltdensar-» 
■  ten  und  Spruche  erkliui  werden.    Ein  Hilfsmittel 
pur  leichten  A,ujjßndung  jeder  heUehigen  Stelle  und 
.  zum  Verständninse  der  heiL  Sclinf  l  jar  Prediger^ 
Cnndidaten ,   Schullehrer  und  Bibel  freunde  jeden 
ßStandes ,   herausgegeben  uon  Heinrich  Scho  tl^ 
.  Vt\  der  thiL  und  Naclunittageprediger  an  der 
Kirche  zu  St,  Petri  in  Leipzig.    Mit  Stereotypen 
gedtuclt.     LeipMigf        Tauchnitz  ^   1827,  ly. 
939  &  M  &  (IIS  geep.  CoL).   i  Rthlr.  t8  Qr. 

Der  für  jedes  gemeinnützige  Unternehmen  thl^tige 
Verleger  hatte  die  Bearbeitung  dieser  Concordann  suerst 
dem  Bm.  M«  Nöbe  tibertra|;en,  den  sein  Ruf  sum  Dia* 
conac  in  Frauenstein  nur  bu  stt  dem  Art  Hingehen  ra 
arbeiten  erlaubtoi  dann  dem  verstorbenen  M.  Uizkmiorf^ 
4en  der  Tod  mitten  ans  seiner  Arbail  AM.  Tms  4m 
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«  Art.  MefB  M  luit  der  «vF  dem  Titel  genemite  Aeraut. 
geber  mit  TahmKe6em  Fleiate  das  Werk  vollendet.  Er 
bat  die  verschiedenen  Bedeutungen  der  meisten  Haupt- 
"Wörter  und  Redensarten  genau  von   einander  gesonderCp 
die  ifinen  zugehörenden  Stellen   vollständig  angep;eben 
(mit  Weglassung  ganz  unwichtiger),  er  bat  di^  auf  Oog- 
xnatik  und  Moral  sich  beziehenden  oder  ^aoaafc  den  Fre* 
digern  bei  ihren  Vortra'geo  aüizlicben  Slellen  wörtUch 
angefühlt i~  er  bat  nicht  nur  die  besten ,    früher  ge- 
drucliten  Concordansen  aar  VervoHitandigung ,  londera 
auch'  die  Toraugüchuen  Worterbiiclifr  zxx  Erklirüng 
benutzt,  und  diese  neue  Concordans  bat  Tor  andern  so- 
wohl den  Verzug,  dass  sie  das  Aufsueben  und  Benutzen 
der  Stellea  sehr  effleicLtert ,   und  viele  Wörter  und  Re» 
densarten  gut  erklart  und  die  üebersicht  der  Bedeutun- 
gen  uQterstüt^t»  ^als  den  eines,  uugieich  .wohlfeilem 
Preises.. 

■ 

/  Biographif« 

Ijndßo  Friderici  Augusif,  Saxonum  Patris^ 
Man  n*  1827^  pie  dejuncii*   Scripsit  Lebrechi 
,  SigismanduB  .Jaapia^   TheoL  Vpcior  'et  ad 
aea.  Ä  Crucis  Jirchidiac.    Dresdae^  BumL'fVäg'' 
wm,  1827.    yiIL  ()2S^gr.'6.   ^  Gr.   /  . 

Schon  vor  8  Jahren,  bei  dem  Regierungsjublläum 
des  verew.  Königs,  hatte  der  Hr.  Vf.  eine  almliche,  nur  \ 
l^ürzere  und  nicht  in  den-Bucbba^idel  gekommene,  Schrift  v 
drucken  lassen.  Sie  erschein^  jetzt  im  Publicum  umge« 
arbeitet  und  bedeutend  vermehrt |  gern  Wxiii  man  sie^ 
des  Inhalts  und  Vortrags  wegen«  aufnehmen  und  mit 
Buhrung  und  Dankbarkeit  lesen«  Sie  stellt  in  krSftigen 
•  Umrissen  die  Verdienste  des  Unrergesslidien  um^  Staat 
ixnd'  Vaterland,  nm  Gesetagebung  und  Rechtspflege,  um 
Industrie  und  Polizei,  um  Wissenschaft  und  Kunst,  um  , 
Schulwesen  und  CUristenthum ,  dar;  sie  schaltet  die 
Schilderung  der  Tugenden,  seiner  Friedens-  und  Gerech* 
tigUeitiHebe,  seiner  Weisheit  und  Frömmigkeit  ein;  sie 
verweile  zuletzt  bei  der  anziehenden  Abbildung  »eines 
häuslichen  L»ebens ;  die  merkwürdigsten  Momente  seinea 
gpnsen Lebens  sind  berührt  und  suletnt  seine  Gedäehtniss* 
feier  erwähnt.  So  erbilt  man,  was.der  Titel  verspricht« 
ein  treffliefa  entworfenes  Bild  des  Verewigten  #  in  dem 
man  immer  mit  ^Mbe  mruidikebnn  wird* 
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Tj^hen^  Tf taten  und  Ende  da  Kaisers  Napoleon^ 
Den  Zeilgenossen  und  der  (^achwelt^  besondere 
aber  denen  gewidmet  üfekh^  tMler  ihm  ßedieiU 
haben.    Mit  Benutzung  aller  bie  Jetzt  be^Mnieu 

ieachichttUhen  Quellen  herausgegeben  von  A. 
lud  er.     Mit  Napoleone  ßruelHilde.  llmenmm^ 
jB97|  Foigi.  X»       S*  in  ii.   a3  Gr. 

^  Man  kann  in  einer  so  kleinen  Schrift  keine  reiD- 
itindige  GeachiclUe  Napoleons  und  eeSner  Zeit  erwer» 
ten«  <«bef  die  vonu^lichaten  Momente  aeinee  Lieben^ 
•einer  Traten  und' aemer  Kegierung»  die  wichtigen  Er- 
elgniujB  aeiner  Zeit  und  HerraGbafk  aind  cbronologiadh 
susammengeAtelltf  wohl  geordnet,  treffend  beurtheilt, 
fruchtbar  «erzählt,  nach  den  bessern,  wenn  gleich  nicht 
benannten,  Vorgänf»ern.  Wer  sich  also  in  der  Kiir«e 
über  Napoleons  I^t^bensgeschichte  helebren  will,  wird 
diese  Öchrift  »ehr  nützlich  iiodeDf  wer  vorurtbeilafrei  zu 
Ibr  kömmt,  wird  riebtige  Ansichten  seiner  Handlungen 
und  Triebfedern  auffesaen«  Der  tir,  Vecf«  gebdrt  nicht 
n  den  ^Dthuaiaaiiachen  Bewunderern,  aber  euch  nicht 
den  wett^rwendiaebift^  Tadleni  deatelbeni  nach  all- 
gemein ft^tigen  poUtiacbeii  und  sittlichen  Gmndaiisea^ 
teurtbeiit '  er  abwobl  tu  der  Vorrede  ala  in  der  Einlet» 
tung  den  Charakter  des  Mannes,  den  Glück  und  Schmei* 
chelei  immer  mehr  verdarben ;  nimmt  ihn  aber  aücb 
egen  unerwiesene  und  selbst  unvv4ihr«i;heinlicbe  Ver- 
aumdungen  in  Schuta.  Die  Biographie  ist  in  folgende 
Abschnitte  getheiU:  I.  S.  il«  Bonaparte  als  üiad  und 
Jungling,  2»  S.  15,  als  Feldherr  bis  suai  Conaulat.  In- 
der Folge  sind  die  Abschnitte  nicht  besonders  ange<?eo» 
tet,  bis  S«  I86f  wo  wir  wieder  die  Uebersobrift  finden: 
Napoleon  luich  aeiner  ersten  Abdaphung  im  Jahre  1814. 
&  207  ~  9  Napoleon  verfasaten  und  die 

ihm  zugeschriebenen  \Verhe  genannt,    ^edriickLe  und 

Johann  Friedrich  der  Sechste,  Herzog  zu  Sach^ 
sen ,  lirnesLinischer  Linie.  Ein  brographisrhir 
Versuch  von  Jür.  Bernhard  R  ö  .s  c .  Neustadt 
an  dei;  Orla ,  IV^ ^nei' ,  i&2jm  Xy.  u%o  S.  gr.  8. 
brasch,   i  M^hlr* 

Mehr  als  Versuch  j   eine  vvüblp;<rlungene-,  durch  zahl- 
reiche, hier  £um  ersten  iVlale  bekannt  gemachte  Ürkundea 

uauiaiiiutot  Btographi»  einee  duach  grobe  Vi 
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cund  Unglück  merkwürdig  gewordenen  Fürsten,  die  euv 
^l^ich  all  erbeblicbw  Beitrag  zur  Geschichte ^ seiner  Zei| 
^x»d  ibrer  Cultur  ahsuaebep  ist«    Die  Geschiebte  destel- 
bmu'  WKC  van  frühem  und  seiner  Zeit  näher  liegendeii 
SohrifUtelleni  entweder  g^ns  übergangen  oder 'kaum 
berobrt  worden,  und  neuere  betten  aua  Mangel  genauer 
N'achricbten ,   manche  Irrthümer  in  Ansehung  d'enselheii 
bcigaiigen.    Es  schien,  sein  Name  sollte  mit  saintr  Ter- 
eon  venufen  und  verschwiegen  bleiben,  worauf  Hr.  R« 
sehr  zweckmässig  eine  Stelle  in  Gell.  N,  Alt.  9,  2«  auti 
wendet.   Nur  erst  Uff«  OCR.  Dr»  Gelpke  bat  im  erat6i| 
Xheile  aetnes  Werkes:   Herzog  Ernst  I.,  genannt  der  * 
Fromme,   als  Mensch  nnd  Regent«  GotUe  I8l0t  'finea 
aiia  beglaubigten  Nacbricbten  gezogenen  Abriia  dea  Le*  . 
bona  -Heraogs  Job.  Friedrich*s  geliefert.   Hr.  Dr.  R,  der 
aeit  mehrern  Jahren  archivallscbe  und  andern  Materia-  « 
lien  für   die  Geschichte  des   berühmten  Weimar'schea 
Helden,   Herz.  Bernhard,   gesammelt  hat,   deren  Druck 
wir  noch  in  diesem  Jahre  zu  hoifen  haben,   wnrde  da* 
dvrcb  auf  dessen  wenig  gekannten  altern  Bruder  geführtf 
clen  er  in^der  Reihe  der  Fürsten  Ernestin«  Linie  mi(^ 
XLe^t  Job,  Friedrich  den  VI.  nennt,  und  der  im  däo« 
Feldsim  in  die  nnaipgehmjiten  Berührungen  mit  Bemhar4  . 
Kam.   Eine  kleine  Abhandlung  über  ihn  tbeilte  er  if| 
der  Sitzung  dea  voigtl,  Vertiins   fiir  Erfoi^schung  dea 
vaterländischen  Alter ih ums  im  vor.  J.  mit.    Er  erhielt 
nachher,    aus  dem  Grussherz.  Slaatsarcbive  zu  Weimar 
und  dem  Hera.  Geheimen  Archive  zu  Gotha,  wichtige 
J^cleostücke  und  A)»acbriften  Ton  Urkunden,  wodyr^t^* 
er  in  den  Stand  gesetst  wurde,  die  gegenwärtige  aus» 
f  Arliehere  Geacbicbte  dieaea  Hersoga  aoaanarbeiten»  .<  ^ 
Sie  gebt  von  d^  Schilderung  der'Aeltem«  dt^  eilf  Sob«»  - 
ne«und  eine  Tochter  geseugt,  und  der  musterhaften  £r« 
Ziehung,  der,  beim  l  ade  det»  Vaters,  Johanns  IH.  (1605), 
noch  lebenden  ^  Söhne,  unter  denen  Johann  Fritdricb 
der  fiiiifte  war,    und  der  ganzen  Familie  aus.     Johann  , 
iTriedrich  VL  war  au  AUenburg  19.  Sept.  1600  geboren« 
Sein  Vai^r  war  ^lit  trüben  llaunea  behaftet  geweaen  ' 
isnd'SQ  Ist  >es  weniger  zu  verwundern,  das»  auch  Johann 
Friedrich  allmalig  in  einen  traurigen  Zustand  der  Melanr 
ohoUe  verfiek   Im  Jabre  X619  ging  er  auf  Retaen«  1622 
tbat  er  an  der  Seite  seines  IWuders,  Bernhard,  Kriegs«  ^• 
4iei»ste  bei  den  Badischen  TruyprrJ,   g«^tsn  tlen  VViileii  • 
des  Kurf,  von  Sachsen,  Johann  ( y^-orgc.      Der  Hang  zu 

mugilK^Ueu  Jt^^acbäfti^ungiBn  begleitete  ihn,  auch  iu  die 
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Feldlager  und  Mnirde  immer  mehr  geoihrt.   Dttrob  tmm 
Meiguog«  geheime  Naturf^räfte  zu  erfoncben«  tüifc  m 
«ttf  meleriaUai,  Gnuidalim«  auf  Zw^el  mu  Gottaa  0^ 
ieyn  und  DlUterblicbltcbheit  der  Seele  geführt  wld  wm 
Veraefatun^  dea  dfffl^ntl.  Gotteadieuttef  verleitet.    So  ▼o' 
einigte  sich  in  jeDen  Zelten  oft  Freidenlierei  und  mi»i- 
aofaer  Aberglaube.    Endiicb  ging  ej»  nach  der  darna'ijr^ 
Art  zu  reden  und  zu  bandeln,   ein  Bündnis«  mu  des 
Teufel        aU  er  im  /ufitande  de^  Moih  und  VMurrtf- 
luug  tith  von  fremder  Hülfe  verlassen  lab.    Dm  er  WU 
nachher  aU  Oberater  ia  däaiaohe  Kriegadienate  gpimm 
var,  wurden  aeine  Abneigung  gegen  die  dSoiacke  sM» 
^e  Militärdiaciplin  I    seine  irreli<;Iöten  Grundai  tae  asi^ 
I^aube.rei,  anstössip;.    Sein  Betragen  im  Hauptquartiere 
dcf  Königs  von  Dänemark  zu  Nienburg  20-  Scpt,  1623 
BOg  ihm  Verhaftung  zu.    Die  Bekehrungsversucbet  da« 
anan  mit  ibm^aniCellie,  machten  ihn  nur  bartnäckigcf  wai 
.unbeugsamer.    £r  erhielt  nach  einigen  Monntra  aevt 
Freiheit  und  aohied  aua  d^  dänischen  Heere  mit  unm 
«öhnlichem  Hasse  gegen  seine  Brüder«  Bernhard  und  Jeli 
Emstf  und  war  enCscblosien,  sich  gana  von  dem  henorL 
II  aus  e  Weimar        trennen.    Es  erfolgte  zwar  eiae  Au=- 
aöhuung  der  Bruder,  aber  Jobann  Friedrich  wurde  im- 
mer schwermütbiger,  wurde,  bei  einer  Reise,  wahrschftih 
lieh  in  die  Niederlande,  um  wieder  in  Krie^adienate  aa 
gehen 9  von  sjpaniscben  Truppen  1626  gefangen  geooia» 
tnen«  begab  atch,  in  Freiheit  geselat«  wieder  wach  Iah» 
tarahausen  und  wurde  immer  ▼erdichtiger«  mit  dem  Tcn> 
fei  im  Bunde  au  stehen.*   HMtte  ihn  niobt  sein  fond, 
Hang  geschülizt,  er  würde  dem  äcbeiLerbaufen  nicht  ^^i- 
pangen  seyn.    Die  Verachtung  und  Kmiedrigung ,  die 
ihn  traf,  musste  den  ohnehin  sehr  ebrgeitzi^eo  Färstea 
t^f  kränken  und  verwirren.    Selbst  seine  Diener  ver» 
aagten  ihm  Gehorsam  und  Dienst»   Die  Geistüchms  in 
Warmer  yerlangten  aeine  Einkerkerung«  um  ihn  mum  dar 
Gewalt  dea  Teufela  au  retten.    Er  entfloh  (Aue»  1697)» 
wurde  von  Tilly  gefangen  genommen«  von  aiuaem  m 
den  Herzog  \\  ilbelm  auigeliefert  und  am  30sten  2V!*i 
in  ein  zum  Gefangniise  eingerichtetes  Kloster  eu  Oldis- 
leben, von  da  den  isten  Novbr,  1627  in  ein  neues,  fe- 
stes, Gefäugniss  in  Weimar  gebracht«  wo  er  streng  ge> 
halten  und  bewacht  wurde»    Zur  riehiigen  Beurtbeilaag 
dieses  harten  Verfahrens  werden  mehrere  Uasatande  an» 
gefuhrt  und  TorsügUch  die  Vorhand iungaii  Rechts 
Selehtten  und  GetaMiohen  mii  ihm  mwimitff  denm  hm^ 
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im  et  ttel  n  sdiafiM  ittMiit»f  olm»  täm  sie  iM;at 

•utridhliBMi.  *  Dia  Act  dar  BthMlInng  moMle  mIhmi 
psycbiiebeii  Zutitnd  ▼imblioimmi  iohon  In.  OMMebeik  , 

J^it  R<$cht,  ftber  ohne  Erfolg,  hatte  der  Kurf.  Johann 
George  zu  milder  Behandlung  des  Gefangenen  geralhen. 
Am  i6.  Oct.  T62Ö  gestand  Johann  Friedrich,  dam  er  iich 
dem  Teufel  mit  seinem  Blute  verschrieben  habe,  und  am 
I^tea  fand  aian  ihn  todc  auf  der  Erde  liegend,  mit  ei^ 
»er  hlutenden  Wunde  in  der  Seite;  feine  Brüder  und' 
die  Geistlichen  glaubten ^  der  Teufel  habe  ihn  getödteC» 
S/Ian  verbeimlicbte  anfingt  dioien  Tod  und  über  di« 
Beerdigung  dea  lieicbnaftii  wurde  mit  mebvem  Hdtea  ' 
Katb  gepfiogem  Wahncheiniteti  wnrde  er  aniaerbalb'  dec^ 
Stadt  an  einem  entlegenen  Orte  begraben,  das  Gefäng- 
jiist  wurde  niedergeriäsen,  die  HaupUcten  über  die  Ge- 
fangenschaft und  den  Tod  des  Herzogs  sollen  verbrannt 
"Worden  «eyn.  Von  den  einge»treuecen  und  den  Schluss- 
Bemerkungen  des  Vf^.  dieser  Lehensge&chichte  setchnea 
wir  nicbts  aus;  sie  aeugen  von  paycoolog.  Einsicht  und 
Unparteiltobkeit«  Von  (nicht  ganz  zuverlässigen)  BUd» 
Bissen  dea  Fl^rtteA  wird  S.  XII.  £F.  Nachricht  gegeben.  } 
Erlatitertide  Anmerkungen  su  dem  Leben  det' Herzogs, 
S«.  109  —  1569  tragen  auch  «ur  Aufklärung  der  Zeitge- 
acfaiobte  und  Inabeiondere  der  Geacbidite  dea  Etnettin» 
Sachs.  Hauses  bei,  und  das  Urkundenbuch,  S.  157  —  290f 
enthält  ,  zum  Theil  auch  für  die  Geschichte  der  Denk- 
art und  Sitten  jener  Zeit  wichtige  Actenstilche,  aut  de« 
neu  etwas  auszuheben  unser  Aaum  nicht  gestatteL 

« 

Georg  Cannin  Sein  Leben ,  seine  PoHtit 
und  Europa'^  Erwartungen  von  ihm^  Ilmenau^ 
18a  7,  yoigt.   X  ö'i  Ä.  gr.  8.   13  Gr. 

Die  in  der  Biographie  unaveraelle  dea  contemporaina 

SeBeferte  und  daraua  besondere  Abgedruckte  und  mit 
iemerkungen  pberCanntngs  potitiscbes  System  begleitete 
jLebensbejichreibung  (Paris  1827)  fand  der  Verf.  der  gc* 
genvvartigcn  zu  parteiisch  und  zu  sehr  mit  irrigen  fran* 
ioslscben  Ansichten  angefüllt,  als  dass  er  ihr  häLte  fol- 
gen können;  er  hat  also  auch  andere  Quellen  zu  Hatbe  ' 
gezögen t  die  wohl  hätten  angeführt  werden  sollen;  er 
hat  seine  eignen  politischen  und  mercantilischen  Ansicl^ 
ten  mitgeiheilti  er^bat  sich  nicht  bloss  auf  Canninga  I^o^ 
beui  Grundsitfeet  Anordnungen  und  Verenateltun^en  he» 
eehrlnhe»  aondem  auch  über  Englands  Politik  und  der 
bfittiiehen  Tdker  Bedurfniaie  und  Wünsche  texbreiteu 

*■  *  • 
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So  #Wid  am  Schiasse  secbs  Wansche  ^er  en^lUdM^i  Pir 
driQten  üufee^tellt  un4  in  der  Vorrede,  iäm  Cnosiaf 
giE^fia  «iibtUig^  Ucihefle  in  ScbuU  oimintt  mandi^  Ef- 
VtTtttVMii  wtk  ibm  aiigefübrL  Denn  diese  Bioyjihsi 
ist  noch  vor  Cmninp  Tpde  gtsdiriebes.  Manche  mUg^ 
^ttine  Betrachtungen  und  SenierkiiiigeB  sind  io  laajp 
Notfin  eingeldeideL  So  ist  diese  Schrift  Dicht  bloss  fm 
die  L*t^bcnt«gescbicht^  SQodeni  tucb  lüt  £o^aBds 

H  alter  Scotts    für   die   Leser  seiner  l^'efU, 
Ein  biographisch  -  literarischer  Verbuch  uon  Dr, 
fLarl  Gßorg  J ncob.    Mit  fValter  Scolt^a  Bild- 
nisse.  Kölf^  am  Mheiih  Monl-Si^/Mub^g^ 
'    JC/r.  %2o,S^  in  t6.   i4  Or. 

Hr.  Frof.  Jacob  (aa^  Gyoin.  zu  Köln)  hat  nicht  nur 
den  Lesern  von  ScQtt's  Werken  (an  deren  Tatclienau*- 
gaben  sich  die  gegenwärtige  Schrift  durch  das  Foroul 
luiicbUeaat}f  sondern  i^uch  allen  Literatorea«  ei«  srs^ 
liebflpap  G^dbaaH  mit  dioa^f  lehrreichen  BioaapUe 

\i|Mcbt    Dann  lie  vmiwt  nngleiob  aebr»  ^  mm 
wöbidich  Toa  finac  Biographie  erwwtoti  an 4  bfbaodHr 
es  auf  eine  eben  so  grnndUcb  -  kriCisobe  m\ß  litermri«cb> 
belehrende  Art  in   einem  gedrängten  und    doch  nicbc 
troclwien  Vortrage.    Zum  Grunde  liegt  ein  AufaatK^  den 

xd^r  Verf.,  als  er  noch  Adjuoct  in  Schulpforta  war,  toc 
yint  Jähren  im  Naumburger  literar*  Vereine  roriaj^  Die, 
aun  anaebnlich  erweiterte,  Schrift  bat  3  Xbeile  oder  Ab- 
•cfaniito:  i«  S.  i.  .W^  Scptt*a  lieben  (ao  weit  drai  Veil 
lesaei^  Pan^lnUcbkait  «nd  LebenaverbiltiiiMe  bekasaC  ge- 
worden aind),  seine  Familie  (eine  der  ältesten  und  W 
riihmtesten  in  Schottland),  seine  KUern  (der  Vatr-:  cia 
angeseht^ne^  Rechtsgelefarter  und  Schreiber  io  dei  K  jni^i 
Siegelbureau  zu  Edinburg,  die  Mutter,  Tochter  dea  Es^ 
Rutherfor^t  euch  als  Dichterin  beiiannt),  aeine  Gebvit 
(ij.  i^ag.  1771)9  Schul-  und  Untversitata«3tndiea  (daa 
oagen  und  Geschichten  aetaaa  V^lKarlapdaa  widaieca  ac 

^  frühzeitig  b^sondera  Flaiia)t  M^io  AnataUUngen  (sda  Ad* 
▼Qcat|  Dnterabeinf  u.  a.  f.),  Verbeiratbung  U798)-  Saia 
erster  poetischer  Versuch^  der  im  Drucke  erschien,  w^r 
ein©  Nachbildung  von  Lurp.ei:'s  Ballade,  JLeonore  (^797> 
der  1799  üebcrd.  vou  Göthe's  Gota  von  BerlichiDgen 
folgte.  Denn  mit  dej:  deMUcheu;  Sprache  und  Literaiui 
muss  tf  ai<^h  schon  ia  |uDgern  Jahren  beschäftigt  hsbaa. 

Er  btt|  aelbat  dM  dauti)aba         Y«t«dw^  in  %  a«i 

I . 
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Sprache  irjarpüanKt.  Seme  folgenden  dichterUchen  Atbei« 
ten  aind  Si  17».  aeia^  geschicbtiichea  S«  dl«  di6  apätern, 
S.  30«  und  der  groiae  Beifall  und  Absatt  *  den  sie  fan- 
den, angegeben.  /Daswitohen  ist  ' seine  Persökiliclikeil:, 
dai  EigeathSiblich^  der*  aAouitGlieii  ^oaaieiTi  Sbött^^fie- 
nehmen  ala  GaUjbesitser  und  Laodwirtb,  sein  politischea 
Yerhiltnisi,  ftelne  fiaancielle  i^ä^e  1825,  gesöhfidert, 
und  Byron^s  Uftheil  über  W.  Sc.  beigefugt  Die  e/ste 
bibliograpb.  Beilage  (S.  52)  enthält  eine  chroiiolog  ge- 
ordnete Ucbersicht  der  Gedichte  und  tiistor.  Schriften 
.^IV.  S's  (der  Au»gaben,  Uebersctxungen ,  Kupfer  fla/.u^ 
bis  1826)«  Der  aweite,  den  Waverley* Romanen  ge« 
tridmate«  Abschn.  (5,  59-^  144}  gebt  von  einer  allge^ 
inaMan  Gbarakt^rittiU  dctr  engl.  Dichtkunst  am' Ende  dei 

18Ua  Jahrb.  att  dem  Honian  WaTetlejr  übet,  tuj^d'ti^git 
ie  veracfatedenen  Vermuthnngeu  iiber  ihren  Tedilaaeir 
(der,  wie  man  nnn  atii  Sc^a  eigneib  GeititedtilMd  t^Mai^ 
allerdings  W.  Sö.  ist)  >or,   woraof  dann  die^  lAiHjgetk 
Hoinane,  deren  Verf.  er  ist,  und  die  ihm  falschlicli  bei^ 
gelegten  Romane  aufgerulirt,  und  sowohl  ibr  allgc^elnef 
Cbarakter  bestimmt  (es  sind  historiiche  Romape);  'als  etn^ 
seine   Bemerl^ungen  über  dieselben  und  die  schlecbt^kk 
Maobahmer  gemacht  werden.    Insbesondere  sind  Betri|eh- 
tiingen  übet  die  Scottomanie  angestellt  und  ^je  f^ach^ 
ablnd!^  %!%  in  England,  Deutschland,  Voten,  Frankreich^ 
Italfatoi  Anietika  (CoooerVdfiirebgegangeii«.  Ditydl  ihhll 
'nach  der  ftoaian  Wuladmor  niete  (deaaan  Wt)P«'tiiitt 
inch  hekannt  genug  ist).    Die  ste-bibUogr.  B^Bage^  6i 
145,  verseicbnet  die  Ausgaben,  UebersetauiVgen,  HHanA 
fungsschriften  und  Kupferwerke  zu  allen  diesen  Roma* 
nen  S.'e.    Der  ^te  Abscbn.,  S.  15g  —  2051  führt  nieht 
nur  die  Zeugnisse  oder  verschiedenen  Urtheile  iiber  diai 
^S6  Romane  auf,    mit  vorausgeschickten  Betrachtüngett 
Über  die  engl.  Eraählungen  vor  W.  Sc«  und  Ansichten 
Von  angl.  Romanen,  sondern  vertheidtgt  auch  dea  Yerft 

Egen  die  ihm  gemachten  Vo'rvfurfe  der  IdeM'»tttld  Oe« 
nkea-AtlMatht  det  Weittehw^ifigkeiti  der  dhvfellih^ 
nissmitbiffM  acbneUen  Jfentwiekelong  u.  a»  £  - 
baupt  trifft  miH  in  dieser  SdhHA;  iehfvlela  getMd^  üath^ 
tische  Urtheile,  die  auch  ausserdem  anwendbar  sindj 
an.  S.  206  ff.  sind  in  Nachtragen  und  Zusdtaün  noch 
neuctf  et  Is'achrichten  mitgeiheilt«  ^        *     '     .  . 

-  Lehen  des  blinden  !^ncJiaria\   zu  einem  ii/ittt*^ 
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,denhende  Familien  bearbeitet  i^on  loh.  Adolph 
,  JFriedr.  Krußp  Director  der  Friedrich -udug^tl^ 
JSchule  w  Dresden.    (In  Comm.  bei  ff^i^nbrack 
in  Leipzig).    Dresden ,  gedr.  bei  Schullze.  itttTi 

LSiXFI.  307  &  gr.  &   Lßdmpr.  a  RMr.  Gr. 

Sowalil  an  Mch  aeltiat,  ab  wegen  dea  wolilthlügni 

Zwecks,  zum  Besten  des  Blinden,  verdient  diese  Schrift 
die  dringendste  Empfehlung.     Durch  die  Frinumeran- 
teO|  deren  Verseichniss  "^on  S.  XV  —  LXIX  gebt,  bat 
^aie,S9hnn  eiin  groMea  ruhlicum  gewror^oen;  »ie  wird  ge- 
wiss immer  mehrere  Abnehmer  finden.    I>er  Uoglndb« 
U^hni  ein  Bruder  dei  yeratorbenen  Maüiemnticoe  Zache» 
^iä  in  Kloster  Roadeben,  wurde,  von  dem  Heramgeber 
.       Um  langst  genau  Kannte «  aufgefordert ,    nnch  de« 
Beispiele  Sach&e's  und  Dü]on*S|  selbst  sein  Leben  L^^i 
dessen  traurige  Lagen  zu  beschreiben,  aber  er  war  durch 
neue  Leiden  so  entmuthlgt,  dais  er  diess  nicht  wagte, 
aon4^m  nuj^  dem  Hrn,  Dir.  Krug  die  nötbigea  Alnteria- 
•  llen  zur  eignen  Bearbeitung  übergab  |  und  diese  ist  mit 
leligiUiaem  Sinne,  gewissenhafter  Treue  und  lebmicher 
Btnkleadung  trefflich  gemacht*   Denn  nicht  bloaa  fJniasw 
-hal^ung,  sondern  auch  Belehrung  undErmnnteriiDg  durch 
-Beispiele  und  Erfahrungen  war  der  Zweck  dieser  Schilft 
in  Ansehung  der  Leser  und  sie  ist  in  12  Abschzaitte  mit 
folgenden  Aufschriften,  die  den  reichen  nnd  mannigfsl« 
Ilgen  Inhalt  nn^uten^  getheiltf  nach  einer  Einleituo^ 
welcher»  ao  wie  durchgängig,  Hr.  K«  den  Vecfasser 
j^lUift^spredieii  Itets  i.  J>as  I^ben  im  Vetecfannaa  (et* 
nea  Ffedigers'  in  Biese«  den  der  ^Tetf*  nur  auf  teinf 
Sterbebette  gesehen  au  haben,  sich  erinnert,  damals  Icaom 
5  Jahre  alt}.    2.  Mein  Leben  in  des  Oheims  Hause  (uud 
des  Oheims  Liebhabereien).    3.  Mein  Leben  im  mötier- 
liehen  Hause  (wo  Mutterernst  und  Mutterliebe  gut  ge» 
echildert  sind).     4.  Erster  .Ausflug  ins  Weite»     5.  Die 
Aussicht  und  das  Xieben  wurden  Immer  trüber.  MI: 
Uöden  . Augen  kam  der  Verf.  cur  Mutter  anrückt  fand 
e^e  a^br  leiidend  en  Körper  und  Geist,  und  einen  i^flh- 
rigeo,  gebifechlichen,  Bruder  fast  blödsinnig.    Die  Mat- 
ter starb.    6.  Lehrseit  (des  Verfs.  als  I^ehrling*s  in  der 
Landwirthschaft),  harte  Trüfungszeit  (der  Verf.  sah  sich 
eenöthigt,  den  LehiLerrn  vor  Ende  der  Lehrzeit  zu  ver- 
lassen].   7.  Meine  Irrfahrten  und  Versuche.   (Vom  Hofe 
Jung  wur4#  der  Verfi  in  Erfurt  am  Richen  Ange  operirt^ 

fu  w:elcbep  adu>a  einmal  ia  Dresden  ein  Te^ungjtteki« 
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I  Versucb  gemacbe  wordM  war»  vgm  Hrn.  Dr«  Fttcfaer 
I  faraer  babandek,  luid  ntch  loeh rem  Wochen  erbHckto 
er  Amb  iToUo  TageJicht).        Der  Wendepunct«  (Der 
Yerf«  Mt»^  »eine  Baa^büftiguiigeD  mit  d^r  Oekoaomi» 
fort  y&d  erbalt  vetiehiedene  Aoatelkinfeii«*  in  der  leta» 
lern ,  bei  einem  'Fabrikwea«iv>  eacb  dureb  aelne  Fnm 
unt^ritittst).    9.  Der  Krebsgang.    (Das  Glück  der  haus* 
liehen  Lage   döÄ  Verfs.  Hlorten  die  Kriegsbegebpnheiten  . 
JSI3    wild    cii<^    zunebniende   VercluiiUelung    des  bisher 
brauchbaren  Auges  nöihl^Lc  Ihn,  eeiiie  Stelle  als  Fabrik- 
schreiber autzugebeu).    lo*  L)as  Steigen  und  Fallen  (der 
Hoffnungen  und  Aussichten  dea  Vfs.,  ein  vorzüglich  in- 
teressnnter  Abschniii^  »daa  die  mannigfaltigsten  Weebaejl 
der  Sducktaie,  aber  nicht  des  standhaften  Vertiauene 
auf  Gottf  amieichnem   Denn  achwer  lafat  ea  aich  awer 
aufrecht  atehant  wenn  Allea  aohwanhti  aÜar  Gott  hilft 
SU  rechter  Zeit,    obgleich '  nicht  wenn  und  wie.  der 
Mensch  will}.    Diess  bestätigen  der  iite  (die  Zerrüttung) 
und  der  I2te  (der  Stillitand)  Abschnitt,  welcher  mit  Aui;- 
aicblen,  Wuuscben  und  Hoffnujigen  desIManiies,  dam  seit 
30  Jahren  seine  Augen  sich   bis  zur  völligen  Bliudheit 
'verdunkelten  I   scbiiesAt^   deren  li^rfüllung  jeder  mitfüh- 
lende Leser  wünschen  wird.    Der  Gedanke«  aich  mit  ^ 
dem  durcl^  den  £rtrag  dieser  Schrift  erhaltenen  (und , 
fem  er  su*erwarfteBdan)4k|piule  in  eiao  Vctosoigungi-An« ' 
efeait  «tnsukaufieat'  iat  dem  i^ch  rüstigen  nna  thätlgea 
Menne  fremd  und  er  wird  yielmebr  denfirirag  den  Ca« 
pitals  als  Zuschiiaa  sa  dem,  was  er  aich  durch  Unterricht 
xind  Beschäftigung  mit  der  Jugend  verdient,  verwenden; 
er  will^  entweder,   wenn  die  Geistesverwirrung  seiner  ' 
Frau  unbeilbur  ist,   als  Lehrer  und  IViitarbeiter  in  eine 
Blindenanstalt  treten,  oder  wenn  die  sich  zeigende  Beif 
aeruDg  jener  fortdauert,  mit  ihrer  Beihij|ife  eine  Bewahr^ 
Uülfs-  und  Pfleg« Anatalt  für  J^inder.voi)  S  ~  S  Jabrea 
aroffaett.   Wir  wunBohea  ihm  dae  Letatera. 

4 

d^nkM^ürdigßtmh^'  berühmiesiga  und  barUchtif^Utea 
Menschen  aller  Stände  ^    Zeiten  und  Nationen^ 

NacJi  den  heuten  Quellen  bearbeitet  von  Dr.Karl 
Florentin  LeidenJ  rost^  Ptoj,  am  Gios^Iiti 
Sächs,  Gymn,  zu  f^T^eimar,    friert  er  Band.    Mar^  • 
Ii — Ricc^      Jlnieriaii^    i8q6,    Voigt.     634  S.  8. 

Fünfter  Band,   Rieh  —  Za»  ßbeudasslbsl ,  ^^7r 
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Bitit  «Uesen  beiden  Bfinden  iit  daik«  ureckmaeeig  fce> 
arbemte  und  seinem  Titel  gan«  enti^preehendet  btogrvpb« 
und  litenr.  Wditetbach'  beendigt,  und  et  Terdiear  sm 
Hand^ebranebe'  aebf  enrplbMen  mit  werden«    DI«  Qnel* 

len  sind  zwar  m  diesen  Banden  nicht  angegeben,  man 
wild  aber  leicht  entdecken,  welche  vorznglich  bemittt 
•ind;  der  Vortrag  ist,  wie  der  Druck,  sehr  gedr*^nc;t,  so 
das8  ungleich  mehrere  Artikel  haben  aufgenommen  wer- 
den Können,  als  auiserdem  möglich  gewesen  wäre.  Dea 
Kursen  Lebensbesdnretbongen  ron  Gelehrten  sind  Vef^ 
ieichnlise  ihrer  ▼ersügllchiten  Schriftea  beigefogt.  la 
Ansebnnc  der  lior  ftu  hädiigen  Dmekfebler  bat  der  Cor- 
Ireetor  folgenden  Zusets  xlem  xten  BsrMe  beigefögt  (den 
•  iiah  enob  beim  fünften  blnsudenken  rihisa)i  »Beviir  der 
Leser  wegen  der  allerdingi  bedeutenden  Menge  der 
Druckfehler  über  mich  den  5 Lab  bricht,  \\  olle  er  be- 
denken, wie  bei  dem  Umstände,  das»  hier,  wo  auf  jeder 
Seite  die  Verichied L*narll:;'5ten  (?)  Sprachen,  eine  Menge 
von  Eigennamen  und  überhaupt  ein  Inhalt  vorkommt, 
der  wegen  seiner  unendlichen  Mannigfaltigkeit  und  Mi- 
schung eine  kauifi,  denkbare  (?)  Polybtsti^Tie  erfordert  — 
Tadeln  leichter  als  BesMnmcben  isUC  £tM  miettütb 
lieUe  BAtscfanldißung, 

JVen^r  Nekrolog  der  DütUschen.    Dritter  Jakie»^ 
s  gMg  1^25.  Erstes  Htfi  Cereter  J}0Hd)^  Ilmemm^ 
,  j8t2^t  yoigt*  Mit  dem  Brueibilde  dee  Könige  %>m 
'  Bm^rth  MaMimtäma  Joseph*  Hiumtge  He/t^  .^6e»- 
.  ilaeelfre^  Seid^  MUmiuMeß  XXX.  a643  ^.  M  & 
'  €arionn.  S  Rihln 

Die  beiden  ersten  Jahrgange  dieses  an  die  Stellt 
des  SchUcbtegrolPscben  getretenen  neuen  Nekrologs  bette 
Hr«  Superlntendeiit  tmd  Oberpfarrer  F.  A.  Schmidt  ae 
JUtnema  beiotgt  De  'ihm-  aetne  GeaebMte  nieM  erkeib' 
te»!  aicb  fertter'der  Ijehnn^  di#aee- Werke  to  MteiMe 
b^n ;  ao  bat  der  Verleger,  sie  selbst  nbemommen  i  und, 
'ton  mebrern,  S,  XX  genantiteti,c  Gelehrten  und  Dite* 
ratoren  unterstiitEt ,  «ebr  viel  geleistet,  wie  schon  der 
Umfang  dieser  beiden  Bande,  noch  mehr  der  Inhalt  und 
dessen  V  ertheilung,  beweist.  Denn  mit  Recht  hat  sich 
derselbe  nach  den  Stimmen  derer  gerichtet  ^  wekbe 
][nicht  bloss  ausführliche  Ijebensbesöbte^ngen  von  den 
berühmtesten  Verstorbeneil,  sondern)  einen  Mationit 
liekroldg  verkngten  iuid'so#obl  die  Art  der  Beerbeitnng 
desselben«  a}i  aeineit'  Beruf  Ifor  fMectita  Jriir 
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geredbtferdgt.  AH«,  auch  ({\e  klelnitCPli,  For(!eTung#ii^i 
#Ueff  auch  4'^  yecschiedentiten ,  Wünsche  kdnaen  in  et«» 
Tiem  BolobeirWetrke  nicht  befriedigt  werden.  Die  erttB. 
Abtb.  (im  ganEen  Ilten  Bande  und  einem  Thelle  des  fitin)' 
MthKlt  auaf ubrlidkeM  Maebffiebten  vobliXXVio^  J.Il#»f 
▼emofbenen  GelehitM  und  mai4»w3rdsgen  •  Jfiimenui 
Carl  Theodor  Hittenberg  (gett.  fchon  ii.  Sept  18^4  acff 
der  Invel  Ste.  JVIarie  bei  iVIaflagascar,  von  Leng);  Confe-^ 
ren^ratb  Dr.  Casp.  Siegfr.  Gabler  in  Altona  (zum  Thcil 
aus  Schmidts  Ged ach tniisre de  auf  ihn) ;  Hofr.  Chriftiäi^. 
Heinr,  Wolke  (S.  28  —  loo);  Conf.-Min.  Graf,  fetec^ 
Gari  Wilb.  Hohenthal  (von  J.  W*  S.) ;  Stäat«n  Job< 
Feter  ?.  F<toerirbnoh  (von  K)%  Opitninr  Dr.  Joeftli  |W 
ntdua  Heinrich  (nacb  der  in.  Heg^bwe  eriobaeM^eift 
GedächtniftSftchrift  TOn  Ibm);  Bu^hindfor  Sob.  Daniel 
Sander  in  Berlin  (von  Karl  Wunster) ;  Chrisüan  Ludvr, 
Aug.  rhilipp  Heiinreich,  Pfarrer  zu  J  iefenort;  Hofmed. 
Stt  Zerbsti  Dr.  Job.  liudw.  Klohss;  Joh.  Theodor  Kein- 
ke«  Stron-  und  Canalbau>  Director  in  Hamburg,  5. 
--'ailv  VOfD  Dr.  J.  C.  H.  Gebauer);  Rect.  und ^rof •  am 
Gymm  stt  Wertbmnif  Jnb.  Frtedr«<  Meidbntt.  (fron  Or« 
7«  S.)^  Ui&utkh  Karl  Roeenatiel,  MitgKtfd  dea  Inthnr. 
Consist  in  Partt  (von  Karl  Wuntter);  Dr.  und  Prcrf. 
Chrlttian  Moriti^  Pauli  (vom  Dr.  F.  W,  Gödicke) ;  Fiied- 
Ticb  IV.  Herz,  von  Sachsen  -  Gotha- Altenburg  (von  Dr, 
Wächter);  Dr.  und  Prof,  iheol.  zu  Freiburg  Franz  Peter 
Nick  (aui  des  Prof.  Dr.  Buchegger  G e dach tnitsrede  auf 
iW);  Heinr«  Lndw.  de  Mareea,  Schuldirector  zu  Detaaiii 

S*  388  —  3t Ii  von  J.  F«  de  M.)i  4tmA  Friedn  Anguat 
eianer,  Prof.  der  Naturgeaebicbco  in  Bern  (eunrTheil  % 
nua  den'  Aljpenroaen)  >  Staatar*  'Joseph  <  Albere  ^rom  ittner 
(Von  Dr.  Hug);  IVledicinalrath  Dr.  Job.  Joseph  Keusch 
*lS»  338  —  366»  von  K.  Wuuitür);  Prof.  Carl  Branden 
iMollweide;  geb.  Staati-  u.  Justizminister  Friedr.  Leop« 
von  Kifcheisen;  Fürstbischof  von  Munster ^  Ferdinand 
Sreiherr  von  Lb'ninck ;  Kaufmann  Jakob  A^ers,  Direcior 
Aor  Kfaoin.  Westind,  GiMsp.  zu  Elberfeld  (von  £«eng)| 
Karl  Ijttdwigv  Fürat  ^on  'Hohentofan«Langenbutg  (von 
Lnise,  Hafangin  von  Nnsaair  (vonixMdorli  Dom* 
predi^er  au  Meissen,  Friedr.  Traugott  Thierbach  (von 
l>r.  Eichmann);  Job.  Heinr.  Fuessli,  Maler  in  London  ^ 
(von  Leng);  Hcinr.  Ernst«  Graf  von  Schönbur  g  •  Rochs- 
burg  {&•  45Ö  —  48lf  vom  Prof.  Dr.  VV«ber  in  Breslau)  ( 
Antonio  Salieri,  österr*  Hofkapellmeiater  (atis  der  Lerpn« 
miilir  Zeiu){  «isiaamad  Fcoabr«.  «wBmiUi^y 
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aker  ♦  Pwaölw^  a«^«Oynm  fitwgard  (&  tn^SVh 
Job.  Gabriel  Marquia  IHMI  Ch«««ler^  '^i^  ^S!?! 

yeWB€ugroewter ;    Superiatendeot  Emt 
(VM  Dr.-Iljlin^) ;    Conr.  au  ZaUau»  Dr.  Joh.  GottiiMA 
koeichke;   Major  Carl  .Ulrich  von  Bir  (voa  Neuticr); 
IIa.  J«k  Heior.  Mefr»»er,  Lector  der  frati*.  Sipmohe  4ii 
B*»ga4(8.  575- 599)  J  Wüh.  Sali^  Co^ 

teaMrCio»  BiUiD«  Hofr.  u»4  Prof.  aa  Mart«rg,  U«. 
Job.  Bering;  r^idiMHa  Owif  14mSii.öat« 
Gen.  -  FmUm.  -  Limit.  (S.  6l2  68a)l  " 
Gottlob  HausiuÄ;  ^Benedict  ChriaUan  Vo^cl,  Ur«  la» 
4sr*  Araoßil^unfJa  zu  Nürnberg  (von  Juliui  Graf 

Dr.  Berlik.  Ülefeker,  Hauptpattor  aa  der  Ja<;obi. 

*  Hai»hiiTt>t    Bn^k  und  Bcrf.  Dr.  Job.  Friedr.  Fa- 

«iu.  •«  Cofcurg  (ß.  TH— 4«i  Sdiiaad  Gmner}! 
Dr,  loh.  Carl  BÄWkUrdtt  Dit^r  Swrnwatt«  b« 
aer  köniftl  Kriegitcbiila  la  Bteia  (ira»  J.  w  i^nowigi 
Fimna  Christian  Horner  (ebem.  Gafoiaoafffe«.  «.  liagi 
l8»8  evaogel.  Kirche  übergegangen,    durch  mtm 

fehicksal  merkwürdig,   Tom  Dr.  Eichmaoo  unparteiiicli 
ÄiWert);  Diw  WiUi.  tricdr.  Hcmprich  (IVliioliea  drr 


faaa  ^  der  Küafee  Abya^aieo»  goH«,  Uft 
prich);  CliiUyb  HaiBf,  lüii^^ 
^baf tsmaler ,  auch  tw^  im  AkaiL  d^  aelMtt  _ 
iia  Neapel  (von  Haller,  auf  aeni  Tili.  MMlfcJ«tte)  «IJ^ 
rothea  von  Rodde,  geb.  v.  Schlü/.er  (von  Heinr.  OöfMfOl 
Dr.  und  Frof.  der  Chemie  au  Giefsen  ,  Ludwig  WUh. 
XtalMN^n  (von  Dr.  K.  Wagner);  Co»».- Hatb  iiiii 
YmMf  Jok  Haiwr..Fiiadr.  Meincke,  (Zwrcitca  Heft: 
S  o.,v  KMUMlMb  uod  Oberbaudiieolor  su  Camiei, 
Heinr,  C^fialoph  humm  (iwDr.  Diimier);  JftKob  Sa. 
loino  ßartholdy,  pf«M-  geb.  Legat.  «AmOi  ia  ^tt  (m 
der  AUg.  Zeigj  Friedr.  Carl  Gottlob,  regieiw  ^«j^w 
Löweo«tein  -  Werthhctni  -  Freudenberg;  Loidw.  Frieda 
Victor  Hau«  Graf  v»  Bulow,  preuat.  Suatim.  (S.  gjf  — 
Mo)!'  Füratbiaobof  .von  Uildenbeim  u.  l^aderboro.  Frmnx 
Bgon  Freiherr  Fotttonbcfg f.  Joaeph  Maria  Fiauta», 
«^«M.  ObeifiuMBratbi  General  iUidolf  Heine  £kh^ 
(S.  910—937,  ««'PiÄt  l4el»#)4  '  Cöiuiiiafca« 
laLh  Christ^  Jaoöb  Salioe  CwKeM  <S.  937— 954t  1»» 
Dr.  W.  L.  Schmidt);  Luigi  Baaei,  Ragiaiawr  dar 
a^  Ü^iaad^  (aua  deoi  i:liukeiiauflcbeiit  Baiblatt  iiiil#caaaa> 
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kbeadseU.)}   ChrMtoph  Friedr«  Leert ,  Maglitnitfr.  sii 
Uireuth  (von  Carl  Burger);  ManimiHan  Joseph  L  König 
'OD  Baiern  (aus  dem  Kegentenalman.  und  Herrn«  v*  Juti» 
iia%  Bio§r»pbi0  I.  Band)»   Comw-Httk  Ik.  Georg  Cbri»  ' 
tian  Kbiipp  in  Balle  (S.  995  — 1018        Ijonle«>|  Cth  * 
teHieieter  Peter  von  Winter  (S.  1019     '^MfBt  Mt  4av 
rnmlL  Zek.)i  8taet«r.  Fri4^..  Tbeedor  >•  Sehi^ 
»ert,  in '  Peteraborg  (von  )beng);   tiofr.  Friedr«  J«Kne 
•*reihr*  Ton  Knieatedt  (vom  Geb.  Rath  Stroinbeck)i 
•'riedr.  Hel^wig,    Aegiateur  am  Hoftbeater  au  Dreadeii 
von  Hell  in  der  Abendzeit.);    Kirchenr«  und  Superint« 
u  Rodach,  Job.  Cbriatian  Hohnbaum;  Jean  Faul  Friedn 
Uohter  (S.  1085  —  1146t  von  Heinr.  Döring);  Juatinv 
lommittar  Dr.  Georg  Albrecht  Ihering  (vom  Dr.  Gittei^ 
nann)!  Pro£.  m  Halle,  Dr.  Job.  Gettiried  Steinkttnaet 
&  lf77~tT9ff  ton  C.  P*  WUenaM)!  OIreot»  4t» 
iymm.  ma  UtitmmU^^  Dr»  Om»  FMediw  Karl  OüntlMt 
S.  1197— 1214)^  Friedr.  Gafl>  Ad^. v.  lindewnii,  H 
Sichs.  Oberster;    Bibliothekar  CbrUtian  Aug.  Semler | 
Carl  Friedr.  Moadorf,  Archidiak  in  Naumburg  (von 
*ietztch);  Carl  Günther,  Frins  zu  Scbwaraburg- Rudolf 
tadt  (S.  1348  —  63).    Von  mebrern  dieser  Biographien 
iäd  die  Verlasaer  mir  durch  fiucbauben  ang^deütet| 
)ei  des  Sebriftstellem  aind  genaue  VeraeicbnUse  ibre# 
rahclfteii  an  £nde  be^ge^iig^  and  dad«reh  erUlt  diiee*, 
«ekfolei  aoeh  iMkliograpbMM  Weitlu    yDam  b«|  ' 
Lieietntigaik  ana  tm  veraobledonen  Bteden  (nnd  naoh  ^m^ 
iMedenen  Ansichten)  nicht  die  veMi  gleiebem  Wertke 
eyn  können.  Hegt  am  Tage,c  sagt  der  Herausg.  aelbat  v 
i^orr.  S.  XVn,  aber  keine,  fügen  wir  hinzu,  ist  .wertb* 
OS,  jede  brauchbar«    Die  zweite  Abth.  (S.  1265)  entbi)| 
«ürzere  Notiaeo  von  170  Verstorbenen  (von  Nr.  76  — *  ' 
145)  gleichfalls  von  verachiedenen  genannten  und  unge* 
laonien  Verfaesetn  eiogesiindt  und  enger  gadmcht*  •  fi- 
nge dieaar^Notiien  aind-nioiii  vM  käraer,  ak  nm^ebd 
lar  nnifübflinbefik  Wchfiektm»  m*  bi^weüeo  iü  a«di 
•oeb  etwtae  SpeeieBerea  eiDgeaebAety  vrle  bei  4er  Ne« 
iz  vom  Hofr.  und  Frof.  Dr.  Bernhard  Natben^el  GotU 
ob  Scbreger,  S,  1543  ff.,  einige  »ihm  halb  abgestohlenef 
3edicbte.      Die  dritte  Abtb.  (5,  i6l^  ff.)  besteht  aui 
^nz  kurzen,  nach  den  IMonaten  und  Tagen  geordneten, 
teaeigetf  (nrekbe  nichts  mebc-ab  eine  Liste  sind  und 
Mm»  wollen)  und  bei  dein  ersten  H«  befindet  steh  S. 

KXm— XXX  eia  ▼e»a<inig»a;fte^[tiy>  Wir  wnmehtfd 
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■wookaiiiiig  «ngelsglen  und  aotgrfBiwiep  Nikrol>gi 
^rvMTtetit  datt  alis-  BibHothefcare*  nsdXiUMloffw  dai 
«whaam»  üatflnKhnMin'  dm  fi«fMi»gaii6tt  MDk  ^anh 

*  Classische  liteiratur. 

*  \ 

,  '£uripidis  Tonm  Mscensuit  Godo/cmdmB 
i.'Sermannus.   Lifdatf  Eläi^th&num^  Im 

Di#  Efttiniiig  diMev  Trag^e  In  öffendklim  T» 

le6uo^en  veranlasste  diese  neue  kritische  Ausgabe»  ia 
M^elcher  tbeils  mehrere  unnötbige,  von  Andere  vorgfr 
achlagene,'  Aenderungen  abgewiesen^  tbeils  f<*hlerbiiilt 
öi^lien  sowohl  nach  eignen  jauf  handschnüliciie  l^esar* 

*fttD»  metriftcbev  S^putt^h  -  und  SecbgriMido  atntzea- 
den  Uttjieilatt«  «k  Mfih  dem  Vorgange  anderer  Kiiaik«« 
inatMitunAagf  Poiüonfti  lind  £lm$My*e  fccikhtigt»  tbaib 
aßbwierige  CeaalniOtiaMa  «od  dar  Siihi  g^Mer  Stallaa 
^erklärt  und  durch  aufgesuchte  Bemerkungen,  über  weicht 
das  beigefügte  Register  Nacbweiiung  gibt,  erläutert  aiad» 
I3a  der  Diuclv  zum  Gebrauche  in  den  V^orlesun»<*n  bef^ill 
werden  musste,  so  koaoien  nicht  nur  leicht  aich  in  dex^ 
aalban  Druckfehler  eiM^l eichen»  die  tbeüa  durah,  aattfi 
WigadMickte  BlätUTt  timla  aoi  ^ablusse,  &  1711 
bataait  aindt  aotidem  ^e» .  wmJfaa  anal»  giiiaifM  ^mnaitam^ 
8»  V«  vMkba  aovroU  eigne  nana  VacaiullbiMigan  mk 
KfUttlerungen,  alt  auch  fremde  Muthmassüngen  und  Aa» 
merkungen,  insbesondere  der  Herren  Seidicr  und  Bcx>- 
fionade  enthalten.  Unter  jenen  Zuaätaeu  verbiriict  sich 
der  langfite,  8.  XXI  —  XXX»  über  die  Geieonten  oder 
Xaleonten»  eine  von  den  vier  ältesten  Stämmen  AttikmX 
Hr.  H.  hat  in  V.  1599,  die  Lesart  der 'Handackriften 
T^kUioi^  in  r^dm^  SM^Haradot.  V«  6<s  uad  da»  flaa4 
aahrifcan  de«  S|apIiuB)r«.  V.  wtff>«cof&»Cf  wrwaadakt  imm 
dia  Ijaaan  r§dkrtic  bei  Fluu  Soloo  2^  (eiB  NaiDe»  der  d« 
Ackerbauer»  a  ündendo  solo,  btizeicbneu  kuaale,  wird, 
weil  sie  keine  andere  AutotitaL  für  sich  hat,  ver\¥oc* 
fen:  der  Grnnd  aber,  mit  welchem  Hr.  Prof,  Böckh  die 
I^esarten  TiXiort»^  ^bei  ToIIuil  u.  A«)  unUcatütal»  daat 
Teleoo  aU  Vater  daa  Butes  erwähnt  wird,  und  der  Zm^ 

jyaohnuiig  nah  aalir  wohl  ain  Safaa  das  Ion«  Fäkal  dai 
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swei  »los chnften  Ton  Teos  und  eine  vöji  Cyzilnit  dentis 
Itch  und  ausdrücklich  eine  (DiX))  VtkiuvTiov  erwähnen^ 
Iniehnftieii ,    deren  Gewicht  hier  gegen  B.  verUieidigtt 
wivd.    Uehrigeni  konnte  auch  die  Schreibart  »FA.  ^aUk^ 
Wir  an  das  bekanntere  Ttk.  T«rtrand6lt  werdtm,  als  um^^ 
iMkebrt»^  Dt«  JBttdemtog  jaoai  .Nftniaiia'alm,  vad' dfo 
XeUos»  <Ml«ff  G«Mbi£tere       'Gelanonittti^wagM  Hr/Bt 
niolii  -M'  beitinimM^  wldert^priubt  nur' -deato  kräftiger 
der  irrigen  Bchuuptimg,  dass  jene  vier  Stimme  in  Attikk» 
ägyptische  Kaaten  gewesen  seyeit,  da  -sie  nur  auf  die' 
Dichtung  des  Flato  im  Kriiias  und  Timaus  aich  griindettC 
.der  nibht  emmajl  die  'N«oiiea  beifügt^    aber  auch,  dai» 
Motfamat^iig  des  jiingaKtt.'HrntfMDirfiUgan  (ia  der  diflif 
^  trib.  Att.)t  der  aua.  einer  miaigedenteten  iSlelle  in 
Ttnittt  des  FL  folgerte,  4m  kebe  0  tribnt  in  AtlSke  in' 
den  {rühern  Zeilen  gegeben.  •  Ea  bleibt  elso"  zweifelhaft, 
ob   die   Geleouten  wirklich  Ackerbauer   gewesen  siad. 
(Man  könnte  eben  so  leicht  vermuthen,  es  wären  Schif- 
fer (die  spätem  raralier)  gewesen,  wenn  man  annehmen 
dwftet  die  urtpfoiigliche  X#eiart  aey  geweaei^  jFiiLioinrfC* 
^on  deuji  SiSimmw orte.  ilftVj  wotod  iXavvnv  sa  ünw-pav^ 
'aketemoit)..  Von ^i' XXXI»  an  kasdeit  der  Herausg.  «Ma 
•Ündllch'  vei»  der  Bafindong  und  AuifiitraBy*det'Trij|[/: 
Im  md  titoinit  sie  gegen  Wieknd  md  Wilb;  mmSekie^f 

gel  in  Schutz.    Er  macht  es  wahrscheinlich,    dass  sio^, 
sliolit  nach  der  89sten  Olymp.,  aber  auch  nicht  viel  fru^ 
Her  von  Euripiiles  gedichtet  worden  sey  aum  Ruhm  der». 
Kfecbthiden ,  daher  auch  Ion  nicht  als  Ausländer^  4M«^ 
Aem'-ek  icbtee  £reehikide  dargestellt  ist.  .  jNanii,*  sagif 
der  Helrauae.9'.  ttpn  aolnaa  invenliei'febiiUe  .^eca  ad  eun^ 
MeeUrtf  aed  eciem  el^uot^Woit* -Um.eiftfide*  vel-fbriar^ 
•Neebtkideruin  enteilitur  ▼«!  erdimn  prodttnr  ed^^enantim: 
.  ut  su&picaii  liceat,  aopitam  Ic^ücae  «invasionis  famam  eo 
l^empore ,  quo  scripta  est  haec  tragoedia ,  denuo  excita* 
teuft  fuisRe,  exortis,  qui  vlctos  ab  alienigeats  Atheniea« 
•ea  peregrinoram  reg  um  doaüoatioinpm  aubüsse^iactarent^cl 
^asa  die  Treg.r  £rechU&ena  »lilnd  Ion  niohc      einet  Tri-I'^ 
legte« gebövlen|.  ward  Mie  de»  Prologe  der  I^alem  und 
V*:S9oCdei]getken»  Die  eftte  RoUe  ket  JLzeus»t  kiebtft/ 
Ion ;  aucb  dea  VeakMtniie  der  übrigen  Verateen  siiirvXreti^ 
sa  7.eigt,  dass  sie  die  Hauptperson  ist.    Doch  mutste  auiob 
Ion  die  Gemiither  dfer  Znschauer  auf  sich  ziehen.  VVia 
treiäi<<h  die  ganze  Handlung  angelegt,    wie  künstlich: 
«nArere  Scenen  auagearbesiet  sind,    wird  umitJtndUch 

ffmiffi    VecgL  Ameik«  «»  24^5  «(wo  ee  kekeM*  Jacifi 
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tatfatropUea  nllet  redigere,  licet  eosplura»  «Sm 
j^toi  oMgDMii  iotsr  J6  fimiliindiMftt  bi^Miit,  *  S«e  AM 
miMA  arte  CmIm  #gteglequa  tMm#tAta«i  pr»  'dimaif 

tnottbui,  quibuft  aniiiitit  Creutae  agttattir.f)  Der  Oich> 
aaf  koaote  hier  das  Stück  tcklietaent  wenn  et  oicbt  dÜ« 
Abliebt  gehabt  blattet  tUen  Verdacht  auilSnd*  Abkunft 
Ipon  loti  EU  entfemeti«  Der  Tadel,  dais  der  Oicbter  mmit* 
cbet  Unw^rtcbeinKcba  sich  arlaubt  kab^t  »wird  dctrck 
die  fehr  gegrtedeie  Bmnetkoag  aatfiirms  avidMar  Sa» 
ripidea  Mtmaet  anilta,  dttm  re  praaaepto  rollaeMar  ^pe- 
ecatomi  bm  t eputari «  qua«  post  ttanqttiUo  «niaio  pai^ 
ipnaa  non  feriiUmlia  reperiaatuc.f 

Ctatmi,   ifeteris  Comid  graeci^  fragmenia 
,  collegit  et  iiiustrauit  M.  M.  RunkeL  I^ipsiae^ 

/  ämni4  Har^nammi^  i8o;«  VL  üo  ^.  gr.  &  Gr« 

i  ^  Wie  ikötaUok  ma  ToIUtandige  Sanualtto^  der  aakl> 
tiaidMä  BrMhatiieke  grlediiaiSbev  Konikari  oiii  walähi 
Sdiwleiigkailaii  aber  eiiefa  ihre  Zofeanaietttntgmig,  AaC» 

ateliungf  Verbeiierung  und  Erklärung  Terbunden 
li^ird  van  dem  Verf.,  der  in  dieaeH  Schrift  eine  »cbdne 
f  röbe  seiner  Kenntniite,  teines  Scharfsinns  und  Fleiiset 
gegeben  hat,  daimeatellt;  auch  werden  voo  ihm  ia  dat 
vorrede  frnhara  «madangen  der  Fragmente  alleriKs» 
tnikef  dürcbgegangen «  walcba  derainat  die  aaialga  m 
V^lbtiadigkeia  oad  Oaaauigkati  wek  akemaCatt  aal» 
Für'^jeeat  gibt  at  dia  dea  Ktatiaaa  «ad  aMrit  im  Taaea 

Cap.  die  aui  genannten  Stücken  Ag/iXo^o^f  Bovmoaw^ 

mtlSt^  u.  ft.  f.),  im  2ten,  S.  73,  dia  aue  nicht  gemmnreii 
Komödien  det  Kr.;  im  3ten,  $•  91^  find  die  voa  JkraL 
gabraucbtaa  Wörter«  welche  alta  Grammaiikar.  aaa  ihni 
aaCakaant  aipbabaliadi  auf^esielk.  Die  gegeb  aaaa  £a» 
litttarungen  aiad  mit  imäbtkam  X&aa  akgaf aaat  t  iia 
Ikallc«  dia  Eaneadaticnats  Vaiaiatkaagka«  Baaiarleaagaa 
tt^afaa  Kritiker  mit,  oft  hegleitet  von  eigner  Begrtbei« 
liingf  bitweilen  ohne  tu  entftcheideo,  wo  kein  •icfaerer 
ader  wahrtcheinlicher  Enticheidungsgrund  vorhanden  bt; 
eine  loheotwtirdige  Beacheidenheit  des  Vfa«,  die  ihn  oat 
•eilen  hei  seinen  Urtbeilen  verlisat.  .Biniga  ladignsf  »oa 
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da  Cradaa  at  fiapoUda  (Boaa.  1896)  aartpaiaaa  at  

l^^BMa 'ftagmaaaanua  yramiaiaaa»  aad  aam  aditdl 
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)pti«  nott  paratiim  »ccef\ere  velie  nemiirefii  fugiet  («nd 
nun  werden  einla;e  grobe  Fehlet*  dettellrea  *ui  s.  Scbrift 
iitigebolien).  Haac  ob  oaueam  oan^uam  «suirmentiooem 
feci  %  ne  refellendi»  ^CMf  erroribus  <Milpft»'  lererem.  :  ^Et 
Mlbtt'  hu  ehie  lmf«%  'äktf  berichti^re^  Li^hnatubljillinii' 
^fsiäg       Knijintis  voraiisgeschiokt«'  '  i  \  *• 

Ltytiae  Amatoriu«,  grMOB^  Uctioniä  varieMm 

€t  commentnrio  instruxit  Kdaardua  H  aeni'sthi 
Praeftussa  ent  Conimentatio  de  ai^vtore  orationis^ 
utruni   Lyniae  sit  an  Piaton ia.    JLipsiae,  sampii 

Bekenntlroh . bit  jaiM  Flalo  . ia>iseineihii  Fbodrti&luntw 
ües  bfWimB  ihmen  rnkim  Aufsata^  üb«o»<dUii  liieW/aab 
bebakt,  in  waklMMki  der  V«kf.  Beigen ^«rill«  ^Hrdif 
Lieb«^  4mie  Fest  des  TM«M>tbttpgeshfctoohu^  ser ,  Mier  ^ 
MMlh' Vm  ihir  sieb  tmaiat  'enrhiilten  hsfbe  «na  nU  ftrevdb  " 
beherrschen  la»seu;  Fremidschaft  sey  ibr  yorzuziebe;;^ 
und  weit  nut/,licberi  ist  bisher  unter  die  RedÄn^ea 
1  iy5i!»S  nicht  aufi^enunimen  worden;  daii  iie  aber  dies!  ' 
verdiene,  als  achte  bcbrift  des  KednerSy  dafür  werdea 
In  -  ^Aerj  auf  40  Seiten  verausgeeäbkilBiem  krit.  Abbvfie^ 
weUe^efübru  j^hebdeni  die  \  eninlMvung  ier  fiioriiokbag 
dietee'  Aufisatses  uM»  a«na  'OebaU  kunl  angegebea  tm^*  « 
dittt,  Vtffd'die  Fnig«:t  'fidim  baec  tatt  cavmyta^  tum  iU^ 
ao>ens  et  güLeaiiityNin  etJetar  <isttNftailhinill'4AiOiB  rsb^ 
hor^ita  oratio  a  Lyaia  cOtnpoftita  sit^k'-'abb  bebandelt« 
1.  ist  diö  Meinuii^,  dess  §1^^  von  einem  Sophisten  Ijysias  •  * 
herrttbre,  aui»  dem  Flalo  selbst  widerlegt;  2.  aus  dem 
Zwecke  de«  Fiat.  Dialogs,  wie  ihn  Ilr,  H. ,  abweichend 
^^^tt^Sfsbleiermacberf  gefassl  bat,  und  dem  Inhalte  desseK 
ben,  gefolgert»  Aass  dieie  Rprlaiciiefat  ^tcmb  Plaio^^ieedb^ 
dera 'wirklich  von  L^si^s  verfaist  sey,  da  Plato  gawiie 
mcfal^  um  die' Febleir  einer  tblebte  Bcede'd^'raufcbdm  ^  s^e 
eelbsi^  verfertigen.  ante  V  er  se^elnlf^  vlelnie)ir  aieV 'djbne 
ein  Wort  darin  su  verandern  t  aufäeaönimed  an*  llJitifcn ; 
er  bt  bandelt  auch  den  l^ysias,  den  vertrauten  Freund 
des  Sukiates,  milder,  als  gewöhnlich  die  Sophisten  |*  ea 
gibt  allcnlings  auch  in  den  l'laton.  Diulo^en  erdichtete 
J^Vefie^,  aber  sie  sind  der  desL»ysias  sehr  verschieden; 
3/ wird  dargethan»  dass  der  Vortrag  und  Geist  dieser 
Kedcf  die  Manier  und  Sprfcbe  derselben,  die  Stellung 
«dd  :Verbiadui»fl,  ^  Wörter t  ea  we^  sseb  dieia  allee  « 
aiat  4M'Wfb|Mei|jHi  Aadaar      Im  vacj^eieban  UmC|  daat 
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Naobahmupg  gesetzt  werden  könne^  \a  lelbst  dai  Eigec^ 
tbümliihe  dieiter  Kede  dem  I>ysiai  angemessen  sey ;  4* 
dnrcb  Zeugnisse  «pälerer  SchrlfisLeller  liewieten.  dais  cid 
diesen  «Amatoriuxs  dem  Liysia«,  /dea  Kepbaius  (also 
dem  Redner)  beigelegj:  haben.  So  ist  dieaer  GegeotUnd 
v)>a,ft)le%  Setteii  |»eU«olita^  ti|id>die  Behaupiupg  \fu  m 
v^ä^khn  Svideta  ^«r^piaf an.    jbiwSli  dar  EM^&oßM  der 

.  IWwiiaban  .  anaUlaaig  gawatän  ia^fi  .  ^rdfTaitbaidlgt  iind 
dv^iitk  rEimMa«l»abaa  aiit 'dam  abgebraabän  schauiaadea 
Antt^ge  getcnM^tänr  data  deraelbe  aicb  auf  irg4*nd  eine 
vorbergegangene  Rede  besiehe;  das  ürtbeil  des  Ilerausg, 

.  lat:  baec  exordii  ratio  aequa  ac  postrema  buiui  seriDO* 
nts  verba  ostendunt,  eüm  conscripturn  esse  in  usuiii  His» 
pttlaUoBumt  attMciperet  disputatiopem  alque  ipse  dia» 

Ektatio^e  exeipevatur.  Mit  giaieber^  Uouicbc  iai  er  in 
r  Bebandinag  dai  Testat  ▼av&bnen.  Zur  Bericbl» 
gnag  4ataa)baa  bat  er  anaaar  iof»  -toq  fiakker,  StaUkalrii» 
«dd 'lAialäcil  gabmichcaa  Hülliiaiifctala  .ind  tao  bekaaar 
ftam-  Skara  vad  Jiaiiarti  kntiaahaa*  Auagaben,  noch  die 
Lesarten  zweier  Handschrifsen  benulit,  die  Hr.  ftoL 
.Schneider  ihm  mittbeike ,  der  zu  Gotha  hefimiitc^ea 
und  den  Tiiadrua  imi  den  vScholien  des  Herrn  ia.«  entha!« 
tenden,  aber  sehr  Iiickenvoilen  und  der  Kaudoiceufis, 
die  den  grössten  Tibeil  dac  FUtan«:  S^brif taQf  \mU  Scho 
laa»t  '«»ibik  «iid  auf  Fergamaat,  aaa  asMaa  vorzu'gUdica 
£xampliAra  abgesobriabao  itt*  Dia  «fiimiitUcbaii  Varaaaua 
K  aiod  «mtaf  dais  jrTaata .  aagaaa^l^«  Jfnt  Comaiaataa  iit 
jatdbt  Uaia  kikiaalm  lobalttv  aoadarn  arkUrt  aack 
Jiabiriatiga  Stellen  und  mtsveratandenie  Wortef  auch  be- 
.  -Weist  er  im  Einzelnen  die  Aehnlicbkeil  der  ö^iaditf 
diaaei;  Rede  und  jdisc  in  den  übrigen .  des  JL«       ^  « 

:  *ExXoyat  ^Taittpntau»  Selecta  principe m  Hislorico» 
riim^  //ci  üdcliy'  Thficydidisj  Xf^nopho/ilis  Poly^ 
hii»  illustres  loci,  Plutarchi  Vitae  DernostJienli 
j^^  et  Cicerorns,  Ueleita,  praefaiione.^  annotalionef 
discipulontm  instihüio/ii  accomniodai^U  Daniel 
Wy  itenbach,    Editio  passint  aucta  et  emendjid* 

•  ArcesBerunt  Bärtonis  Coniniäniärii  in  Plutarchi 

*  %>itani  Demosthems  et  Citei^oni.^.  Lipsiae ^'^tumt 
r    Hartmantu  i^^j.  XXXJl.  ^^  S:  gr.S. 

• 

Dia  erate  Ausgabe  diaaar  awadttMatiftaa  iChnati^ 
«aiUa  gitaak  UaaiocHiar  wav  17^.  fnääaamt 
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»ier  wieder  abgedruckt«  £ine  dritte  iat  1820  zu  Am^ 
terdam  herausgekommen.  Je  schätzbarer  diese  Samm« 
ung  sowohl  wegen  des  von  dem  Veteran  der  philolog. 
Lritik  verbesserten  Textes«  aU  wegen  der  ausgewählten 
iaine>ki|Ogen  itt,  )e  mehr  angebende  FbAlolcjgea  auf  dem' 

iii§taMM|t»tf.  »Ott  umtf'  Pfnok  -demlbea  jets|  « 
eyn»  deaii»  ai»pfftblmcws>f4«r  ist  ar«  Et  iat  kern 
döat«r  ^n^ieiiirdrvcks  Mr,Xi3il  iat;bin  jmi 
ich tigt, :  bald  ohne  es  .anzuzeigen,  wo  es  unnötb^  ba14 
nit  kurzer  Angabe  der  Aenderungsgrüode.  Eine  durchs 
.^ngige  neue  Hecension  wollte  der  ungf^fu  ^fJ^au•gebe£ 
licht  veranstalten  i  zu  dem  VVyttenb.  CorameDtare  lindf 
>iyiwei]e9  klei^a^  erläuternde  fpder  widenprecb^nde  Zu^i 
äue.  g^iiuuibtl  jvoa  &«  357  an  ist  Barton**  gelehrtoTt 
>b^r  aaltner,  .CoiiiaieolV:4tt  beiden  SlnUrab« 
»eaabaacbrailbitoy  n  (ro^'  darai»  .griecb.,  .T  Ate  {du 
leaoijd^^ecvAbdmek  snoi  ^GebraJ^li  •  ii^,Se|^«le|i,  Vecan« 
leitet  ist)  abgedruckt,  i^uob  «lit .  eiaig^ipi  kuriieb  Zw* 
ätzen;  endlich  ist  auch  das  Register  über  die  Anmer* 
^ungeu  vjervolUtäpdigt.  60  k^nn  dieser  Ausg^ibe  nicht 
ler  Vor^wucf  gemacht  w^rilMs;  4h<  ai^.Nafibdmdi 

'  AppnnatUM  criitrUB'  H  ex9geiiru8  ad  Demotthe^  ' 
nem^  ß^irm  Obsopoei^^  Hier:  'fVo(fii,  /o.  Uhyiori*^ 
Jo.  Ja€.  Jteißkü  «mMn/f^ee  tMekm  Commödam 
in  orfUnem  MgeHam  aiioi^fnqt^  Mt^  m\us  anfwtn^ 

^  tionfk§€,:^ti$m  0^dii\'GQd ojr e  d.  nfieu% 
Srhd^ejfix*     Tomui'V.  .  .  hondiai^    ajj.  ßlacbg 

,  Youfig,  et  Young^^  1,027^   77.4  &        ^  p^.Rtlilr^  • 

Mit  diesem  Bande  ist  dieser  Apparatus  beendigt.        |  ' 
Denn  er  umfaift  die  übrigen  Reden  des  D.  von  der  contrs^ 
Soeotuim  .4^  nomine  bis  zu  der  anerkannt  unachten  Or^    '  , 

unebris  uiid  .Or«  .ea»jiiPFMi#  t¥^«f*  welche,  ^^^^f^  Hf^ 
U^L  S^b^^beawkf.  eSaep^^^eotifiD^ee^,  vU  .  G^fii  e  ve^. 
m\o  .  ^uoi<)an^' .  fiodlce  f^c^ris  ^licutus  oy^ra  fxf cribe«^ 
entur,  gHeiri.  wji  codi^f^ij^  ajj^  <j,uoque/aljDi;um  opuscu!|( 
:oitfp&cta  e^en^  oouiia^  eüasnaft  iliic^na».  eldem  pfiioarifl| 
luctori  adicriberentur,  Quod  ut  demoois^ravi.  nuper  iqf 
rheocrito  evenitse«  ideni  eliam  Demobtheni  nostto  vi^ 
letur  in  Epitapbio  et  Eroüco  et  nescio  an.  in  aliis  quo- 
|tte  eveniisec  —  denn  über  die  Or«  ^n  Theocrinem  entr 

«heidet  ftieiUi^^  uad  ^e  Qu.Ct  Meaecam  luirait  ec 
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in  ScftüN  (S.  52-^):  Nibif  vid  eo  ittiuae«  cur  haec  ontio 
Denioitboni.  «btudicetur  nequ«  reperio  in  tota  b»c  ozmüc^t 
^ieqüam  oratora  oottro  laAigQfiiiif  cm  ^mm  omni  «o4o 
ereptüin  itTnylotuf  tad  meraf  m^gM  »Ittaa)  fetMa  Üa 
Yraoeoite  <i^fob6  Bticfckf  -fiekkfrr  «sd  Andai«  fto  oaMt 
^iriCitot*/  S«A  Van  tiUtttti(i»«  dhcau tavetta»'  tage  Hü 
bi  quUam  baao  prooeitiia  leolu  digniMima  videMttf  t  tan» 
tum  enim  abest,  ut  reddliEiant  umbram  rbetoriA  obtcu::, 
üt  pleraque  ot  refcrant  vlvnm  fummt  oratorii)  —  unri 
Briefe«  dia  ebenfaiU  von  Mebrem  «ind  für  uoa^ 
HHgaseben  wordefi«  Hr.  S.  büll  dta  viar  araten  für  aabl^ 
iaii  I3u£t4n  moA  sechaMtt  niobu  uüi  tirtbatk  ftfcar  )aM| 
iamr^'W^n  ale>tii«te  vta  Odm«  gMcbriebaM  «efa 
t0Dy  ttflf  Tetüilaalr  dar  TdrM^allata  aaCar  deo  Siybiif 
gaweten,  Wälcba  Briefe  Tiilterge^cbobea  baben«  «ad  «r 
gegea  &ich  lelbst  tinger(^bt  gewesen  sey^  das«  er,  Dia 
Vitien  gelfibrten  Betrug  zu  verbergen,  sie  lieber  einen 
Anderik  beigelfg^y  aic  «emem-  Nam^n  dadurcti  Acbiua^ 
babe  vericbaffen  'wolleiib  Is^lidlicb  ttad,  760  S ,  Ai» 
ifiädk  iftt  €a^rtgeada'«ti/Aen  früberil  Thetlaa  und  dm 
gageä^frttEa^  be%e{&gt('  i6  idaa#  iiar  Ragialttr  üWr  4i§ 

falabrireii  vDttiniblitara«*  tmtee  jtanatt'dlia  röm  Hmmmfß 
at  die'iaua^wabltettM  B^m^rkuag^  eoUialten»  faklok 

Ifridericüs  JLindB-mnnpu    Lip^iam  &umpL  H 

.  tfpis  Teubfi^ri  löu?.    //^.       &  ^/*.  lÄ:  A-LZ/uii^^ 

Mir  .d{«ier  Komödii^  ^(iiogt  Bis  TOm  Hnu  Oir.  Lätr 
deitiaibf  Vlteprgte 'OMmmtanagltbe  dar  |jitm(iiet8  das 
PI.       ^ dabar  der  aU^emaina  Titel:  M.      Vbitat!  Fakb- 

]ae.  A4  oj^Unius  libroft  partim  non  ^ntebac  cüIUtoi 
Amendatae.  Accetserüht  observaüones  criticae  et  gram- 
maticae  itudio  Frid.  Linileinanru,  (^Leipz.  bei  Teubnen 
tu  der  Saromlnng  der  rpm.  Classiker  geböraiid).  Dia 
Halfamtttel,  welche  Hr.  L.  bmidtst  bat^  iind:  Die  L*««^ 
äirteo  dlir  giUtn  flandiöMift**  lo  -  der  Utk^-  iütkakikL% 
Mralche^der  PiH>f.  Christ  1746  'tfit  gro^iar"  GMuigkak 
dam  Haida  dtfr  AmgAba  v^nr  GMterari«#  B^ig«9cbr>ek«a 

bat  (dai  Exemplar  erhielt  Hr.  Ia'  auf  der  Dre^ilucr  \<i?m. 
BibK) ;  die  von  Casp.  Sciop^iiu«  auf  eiog^sciuilLeten  BUi* 
i^rn  der  Dousa'schen  Ausp^nbe  iin  kleinsten  l'ormat  ben 
gesebriebeneo  Varianteu  aus  3  sehr  alten  Handacbctlugi 
daa  Camerar.  f  ircm  dtoeli  iedocb  nur  eiua  den  g«MM 
Plfti^  dathüt»  tad'atttrls  OuidMlicifli»  d-  Cbrt  iiw» 
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(äni  KxmfUr  befindet  sich  In  der  Wolfenbuitler  Bibl.)|f 
•wei  andere  Hand»chnften  der  Wolfenb.  Blbl.  hat  Hr« 
%u  $Mi§t  vergUcbeii  und  wird  von  ihnen  in  der  Vor^ 
mA#  cum  AoipbUruo  Neohrteii«  gehen  |  lUe  iltetMi^' 
Bandtebrifleii  gMA  m  «elilMdieiii  Avtgtbwi  ftf 
dto  Vorfwto'  gemmit  dmi/  Dir  iNMit  Sadie^iohdtf 
Atifgabe  k€  ftnal  Ofunde  gelegt,  ddeli  nicht  t)bn«  RdekJ 
Icehr  2u  fruherDi  gevvlcbtvollern  Lietarten»  X)eQn,  tagt 
der  Herausgeber  y  in  hac  Flauti  editione  hoc  tum  ocmsl^ 
Itnoi  tecutus,  ut  nhique  Codicum  Jeciianeni  repraeaenta^ 
rem  ex^ubia  viromm  doctomm  eoieadationibua,  e|  nonr 
wAA  tum  a  ManuacriptofMi  leetioM  discedeftm « ^  tAt 
«Mlidntta  eam  eeitiaMNi  «4M  «laM  ndft  dttbli*  '  M^pM^ 
MHmb  tadeneni'  i^iqtte  iMbirti  qiio  in  -geikM  Id  iiiiibl 
nccidity  ut,  quo  diutiut  ego  Flauti  tracfcarem  fabulaf,  tiil 
Itberiores  mihi  visae  sitit  lege«  prosodiae  Plautinae  eoc^ue 
diÜgentias  et  firmius  codicibui  '  intiatendum  e«fte ,  iudU' 
care  coeperim.  Unde  factum  est,  ut  nunc  ionge  aliara' 
liabeam  de.  mcrif-PJautinis  dequd  protodia  Flatttina  per^ 
mmAibWr-  ^m»  oUn  bablAKtti.  Der  Text^bt  mi^  den^ 
Aeoenten  MNelieor  eine  fMeeieeh«  InhaktkAx^ige  ghblf 
4«r  iMtvSidwii  ir^Ktiiii  4lle^  fraMetttbeib  krtdiibmn, 
die  G fände  der  Aenderung  des  Textea  und  die  abwei«^ 
obenden  Liesarten  genau  und  vollständig  angabendeni 
buweiten  den  Stnn  und  die  Sprache  erlautei-nden^  An- 
xUerkungen  geben  von  S.  45  —  95,  und  man  wird  auf 
ihnen  feben^  wie  oft  der  Text,  nie  ohne^  ethahlibih^ 
Gründe,  ist  gelindert  und  verbessert  worden.  Auoh 
BiQthmaaiUebo  Aendeningon  eiod*  lun  iiiid  wieder  yci|b 
Haralitgeber  Torgeschlagen  .wördeiu  ^ 

■  Tullii  Cicßi  oni$  ad  Marcum  Bruturn  Oraior» 
JEx  tribus  codicibua  denuo  recensuii  H e uri cua 
M  ey  er  it  s  ^   Turicensia,  PhiL  D%  et       Mag.  yid^ 

^diia  est  integra  et  codicum  et  editionutn  leclwais 
varietaa.     jiccedit  Epistofa  ^  crilica  Car,  Uenr. 

'  Frotacheru'  LipeiM^  aumk  üoitSnt^M '  lHUj^ 
JKJSC//.  161  A  ^r.  &   iS  ' 

Die  drei  Heiideelrrlfceii,  iMlobefder  fl^USitge,  gei^ 

lehrte  und  bescheidene  Herausgeber  benutzt  bat,  sind: 
die  VVittenberger  (sciion  von  J.  A.  i'.niesti  l)in  und  wie» 
der  angeführt),  durch  Gijte  der  LesHrten  so  au^^ezeich« 
tMtf  dM'Hr,  M«  u^theilte«  aie  müsse  die  Grundlage  et*> 

^       j'  '  '  *  * 
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aer  tWftr  tiacbstehtf  aber  docb  auch  nicht  verwerflidi 
iit;  die  IVIiiocbDer^  desen  Yergleichung  Hr.  Franz  Xaver 
Lecbner., gemache  hat«  Auiterd^em  bat  er  20  alteAusgai^ 
Wn  verglichen  «und  io  ibiMo  »aocbe  iM^teji  gefimdea,- 

4ea  «iod«  aucb  von  dea||Em««|lar»  welchiai-4«r 
Vjrflf^  lUift  «MM  Atm^iikymgtk  WicüffdirMWB  toi«  G«* 

liravch,  gemoht,  nad  rorMislUeb  .dOk»  «1^  J«Imu-6sm»« 

matiker  nachgesebent  waUi«  «ft  Stellen  ^an  diMMi' B«» 

che  aufuiureA»  vorueiulicli  dea  Quintiliaßf  die  Schrift  des 
Hufin^ua  de  melris  Comicorum  und  die  von  neuere 
lieh  edirte  ars  rhetorica  dci  C.  Juliua  Victor.  Au»  die- 
$fiMk  QueileA.bat  er  ali^t  aiM^  die  genogtien  Varianten, 
in  die  ^^o^en  Aiifgenomiiiaii,  Ton  denen  aie  den  yätifMii 
!Ebeil  einn^hmeni  übrigens  aind  die  Gründe  ^r^nuiy  ■ 
wähken  Xteitffc'  undu  bii^wpiU»  ßmh  SptfacbbmMiffcMgcia 
Qii^tbeUt,  jJim  SiUum  KSi^iSS  ffO  fi«^  awt  »oeb 
den  iCweiien  Tbeil  der  Vergleiehnng  der  Minehner  Hendl« 
icbrift  (voin  4iften  Cap.  an  mit  der  EroeU.  Autgabe) 
der  späteii  pnkam,  ali  dat  fiuch  beiiiaho  gans  abgedruckt 
war.  Uei  Hm.  M.  FroUcber  Eptstola  critica  verbreitet 
sieb  über  ein/eine  Urtheile  und  Beraerkunp^eu  dea  Uer- 

autgebexat,  biiligead.  nd^c^ bettreitend,  und  über  diel.»ee-^ 

nrt  eipiger  Stelleii«   Von  d^Hin«  Dr.  Meyer,  der  eioii 

Vi^  Iu|^  mit;,  V^igM^upg  von  HandaAeiften  dee 

vmsltAtügtf  niihiiunea  Fleiiee  linü.iieli  noeh.  eefe 

.Tiel,  ecweic^c<A«        ,      Vi    .  #  i 

■ 

"Dieittschis  Literatur.'  *  a.  Kleitxe  Schriften.  * 

Cannifigi  Dinkmal.    Odtr KosmopoHthch€  JSt^ 
.  tmeUttnjrai  ttter  Cämtimg'^B-  Tod  nnd  'dU  mfirsthtin- 
ikhem  Folgeft  dMMtn4    Vom  Prißiiffr  Krug  m 

.  ^  Leipzig.     Leipzig  18274    Mottmmn.    5*  Ä   gr.  8. 
brosch.  6  Gr. 

Oin  Frage,.  4i6  W  .Aer  NaehrMit  T^n  Genafs^e 
Tode  to  iiaturlich  enternd;   werden  #e  Hofiauagen, 

vrelobe  die  Freunde  der  bSrgerl.  und  religiösen  Freibeic 
auf  die  VVirU«aiiikcil  jenes  StaaUinauu&  gründeten,  nun 
erfüllt  werden  oder  verschwinden?  veranlasste  diese 
BeiracliLungeDt  die,  da  nf.  von  einem  doppelten  Ge> 
aicbttpHncle ,  dem  natio^alea  (brittitcb*poljtitchen)  und 
dam?  i^eiamentcUicbfin  (kotmopolititchen)  aufgeben  kon»» 

Up«  den  ieivtern  att£(M|eii  md  fafftf^>iah,dm  irahMg« 

» 
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Interemm  *  iet  Mantchbeitv  walcbe  tidi  an  C*i  poKw 
Wlrkatttkeit  knapften«  benioktichtigea:  die  £iiiaiicipe^ 
tio|i  "der  Ketbolilieii  im  britt.  ReMie;  diefBefirehmg 
Grieebefiletidt  Vc^m*  tfirkMieii  Joehe  i  die  Erbekung  der 

freien  VerfaMung  in 'Europa  und  Amerika «  womit  die 
Befreiung  des  Welthandel«  von  den  ihn  noch  fast  überall 
druckenden- Fesseln  in  Verbindung  steht/  Wa«  den  ersten 
Pnnct  anlangt,  ao  aind  der  Grundsatz^  auf  welohem  die 
SnanclpMieai^etiiht,  die  Gefahren  deiaelben,  die  Ho& 
mjeg,  die.man  sie^  in  dteaer  ^Seche  von  C.  machen 
liewte,  dwtUek  dargeitrik»  '  F&e  Orieobeniaiida  -Be« 
iroimg  tFer  (X  •  «eben  in  ^  deif  JNsgend  begeiscert#  Det 
Vorwurf,  data  er  die,  welche  den  Griechen  zn  Hälfe 
tilen  wollten,  daran  gehindert  habe,  wird  ahnewiesea 
und  lein  Benehmen  in  Behauptung  der  Neutralität  und 
in  den  Unterbandlungen  iiber  die  griech.  Sache  gerecht- 
fertigt. »Allea  Gttte  feidert  Zeit  au  aeiner  Aeilia  (sagt 
der  Verfc  was  man  so  oft  «ef^^st  — ).  £•  möebte 
aidi  aber  wobt  besw^feln  laaaevt  üb  die-^^ecbtn  i«fM 
aaitea  waw^wMm  Unebhin^gbeit  reif  aeyenTc  Dm  C» 
gerade  eu  der  ^eit  atarh,  wo  der  durdi  ihn  Terinineltö 
TracL.1t  aur  Ausführung  koiuaien  sollte,  wird  mit  Recht 
beklagt.  In  Ansehung  des  letzten,  etwas  ausführlicher 
(S,\20  behandelten  Gesichtspuncts  wird  erinnert,  dasa 
C.  au  den  wenigen  Staatsmännern  gehörte«  welche  »nicbt 
nur  für  eich  freie  Hand  beehren,  aondero  ^ucb  Andern 
Freiheit  gönnen  und  aein.  Benehmen  in  Anaebung  dar 
nenerlicb  frei  gewordenen  emiarlkeikiacben  Staaten^  Spa« 
blena  und  Portugals,  erläutert.  Gern  wird  fman  •ich 
durch   diese  Darstellung  an  die  Verdienste  des  Mannes, 

dessen  Name  ewig  in  der  Geicbichie  glänzen  wird»  er» 
innern  laaaen«  '  '  ^  '   '  . 

Devaria  ratione  inscriptiones  interpretündi  oft- 
scuras»      J^rancofurti  ad  Moeiium,  np,  Varrentrapp, 
1  Üogen  gr,  8.  mit  einer  Abbild,  tiner  Gtinme,  die 
ausser  einem  Bild€  eine  gr^Ucfi*  (chrUiL)  Inschrift- 
späurer  Züt  wthälu  '   '  :  * 

V   

Der,  auf  dem  Titel  nicht  genannte  aber  auch  nicht 
zu  verkennende  Verf.,  hat  sich  in  der  Zuschrift  dieser 
Epistel  an  den  HoFr.  Beck  vom  24.  Aug.  1827,  genannt» 
Hr.  Geh.  Cab#a»*&atb  Ulrich  J^rccdr*  Mvpp^  lind  sie  ge« 
währt  eiofKi  angenehmen  Vofgenn^  dea  buld  erachetnen«, 
den  dnitea  TMla  aeiiiei^  alluaieMi  geacbitatem  V^ko^ 
gnpbin  4oti€a»iwiikliem  er  die  AsmtbtiSl  gebeii  wirdxr 


4iß    ShuU^  hkAXüiiut.  lu  Kfeiiift  Schriftgut 

De  difHcuUata  interpretandi  es,  quae  olun  stibotiacurev 
vel  batbarci  vel  alienia  a  aermone  iileria«  suot  inaeripta« 
Dia  gegenwärtige  Sebrift  fährt  Kritiker  tmd  Paiäoli^^ 
nhBW  die  Bebandiuag  alter  imchrifteiH  ia  weMiM  mm 
WA  Im  KMMtkrn  befuge«»  Feblar  f^afulhe»,  ^  atrti» 
tmi  fin^ .  Weit  /Mtfmiv  ili*  Anwa^a^iiB  KsWk 
Moh  anC.laiabrifbeB       htMaipfaa  o4«r  »m  i^MUttM» 
data   man  den  Scbriftan  der  Alten   ebne  Untcriofcerfl 
Sprachfehler  andichte,    erklärt  er  lich  nur  ataik  und 
gründlich  gegen  die  willkurÜche  Art,  die  Buchstaben  ia 
alten  Denkmalen  «u  verändern  ,  einige  wegzustreichen, 
iiidera  einaufehieben,  und  vertbeidigt  das  Feaibaiien  aa 
den  deutliob ,  •uipadniakien  Buchatabe«  mi  dao  oMTgatt* 
Itodltdbaa.  Imahrifteii  aowobl  (der«li  Sprache  «aar  waei 
gar  Kaliaiist  taft),  ala  in  dao  uriacb,  und  tetaiaiaabM«  «Mb 
wesn  «M  fgege»  die  GieniaiHiUli  yeiatotae» »  dd  |a  die 
vorkommeDden  Fehler  wohl  den  Vaiibaaemt  ilwer 
Zeit,  dem  Sprdchgebraucbe  gewliier  Gegenden  und  Ltao* 
der  zugeicbrieben  werden   können«     Dai  Resultat  der 
aorgfältigea  Abwägung  beiilerseitiger  Grunde  istr  melioc 
easef;videtur  causa  paiaeogcaphoriun  Uterat  acripiaa  tuen* 
liom  ^oam  crilioentai  aliaa  tat^  pro  arbitrio  mdMkbam^ 
Umw^^  Ued  dieseei  .urini  mm,  gewss  baistienMa  «ad 
B^ob  Moebe  feine  BeeMrkung  ober  Feliegiapbae  *»id* 
Xiitik  bemileeiirf 

■ 

Jdi^n  4ur  Chronographie  oder  zur  KttUit  dex  Enhm 

mrfen$  Minnttcher  HUlfßmitiet  hisiorttcher  Zeitr^dt^ 

nung  von     F.  Pries Pro/«  d  Philo»,  im  Hosiod. 

Jtouock^  1827.   Jn  Comm.  der  Stiller,  MaßuMmndL 

'  58  5.  8.  ntbst  a  Tabellen. 
%•  •  '  ' 

So  wie  die  Chronologie  aSch  am  Dianas  der  Get 

aobicbte  als  Wissenschaft,.«  mit  deen  Logiechen^  ao  be» 

•ehttfdgt.  tioli  die  Cbronogranbie  aum  Bebufe  der  EfW 

aong  der.  Geicbicbt^  mit  dem  Aemhtiitehen  der  Zeil» 

irerbiltniise ,  jene  strebt  die  Folge  md  Gleicbtettiglteir 

wahrer  Begebenheiten  in  Zahlen  zu  geben,   diese  suche 

krittach  au&gemachte  Zeitverhal misse  aU  An&cbauun^r^a 

aufzustellen   durch  üinniicbe  BezeichnungsmirteJ.  Letz. 

tere  ist  dam  würdigen  Vf.  gegenwärtiger  Schrift«  aui  der 

wir  diese  Vorbemerkungeft  eetlebat  beben ,  leege  em 

Gegepstaad  des  NacbdenkeM  g^We^  imd  schon  vor 

Mbr.  eis:  fli^  Jabrea  be«  er  eine  Meter  Sebrif^  daniber 

▼erfertigb«  ena  weldief  er  die  ^FomehMieii  Angaben^ 

d  ft^  wiederibolt  bat«    hadere  Studie»  ui»d  S^bidi« 
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flogen,  ibu  von  der  Entwerftrng  biitaont(&6r  Zeitta* 
fein  nach  d^r  frühem  Idea  ab;  \eM  iit  er  zu  dam  Ge- 
genstände zurück  gekehrt  und  siellt  in  gegenwärtiger 
Schrift  folgende  dr«i  Hkopiidaen^  die  wir^  mit  ae^nea 
VVor|ieii.ätt§eben,  auf«  und  aaigt  die  Au«HiWbiili«k  der^ 
mmlk^m  m4  im»  VmthM:  Um$ß*  DuMkSikmmg ;      Ma  ^ 
«maa  aa|wAec  di#  ktaidüriM  Entwarf vng  imlobkt  Tü» 
iala  |IMM  ftu%«beii«  tnid  aid»  m  4ie  ZtUea  hallao,  oim 
für  die  ganse  historiicbe  Zeit  ein  woblberecbnetea  Fach» 
^erk  (vergleichbir  mit  dem  Netze  des  Globus)  für  im^ 
ner  fe»tset?!en.    2»  DieiS  wird  mo glich,  wenn  man  den 
Synchronismus  nicht  nach  willkürlichen  Spielen  (z.  B.  mil 
¥arben))  tondera  aach  featea  Grundsätaea  ecdaeU  g* 
Sar  wird  auaCüAurlMr  und  böcht^.aiiUiUeh  arfflif  ein  eig^ 
wa  Hiililmtllel  der  VeftiaBli0buns  des  Chro  nolf^itcheil  ^ 
wU  Stbai^rapliiaelieB  den.  TabeUaa  bai«ii{i%ett.  JMt 
liu  Verf.  ging  dabei  TM  dea  VnaAmm  4ea  VaUkaea» 
menheit  untrer  bealigea  Landobarten  am«  ao  weit  aia  \ 
Mittel  der  VerannchaulicLung  geographischer  Wahrbet« 
^  ien  sind,  und  bemerktet  da&s  aia  Anwendung  des  Ver« 
fabrens  der  Geographen  mit  dem  llaume  auf  Darftiailung 
4ar .  VargangeaiMtit  in   der  Zeit  wünschen« werth  aey^  < 
Wesu  denn  durchgangig  feite  Einheit  der  Coastructioai 
der  Zeit  and  aiM  MannigfidtigJMli«  ds»  imt  )eoer  Em» 
heil  oad  mit  den  Forderaafen  di«  Oatdaakaa  harwai 
Bire»  erfordert  warde;  Hieranf -wird  die  Sxojeciuia  dat 
Neuer  fnr  dla  Zeit  yoa  looo      C.  aar  firiiaiemai^ 
der  I.  1  igur  (die  ein  Jahrzehend  darstellt),    zur  Erfül- 
lung der  ersten  Forderung,  sodann  vier  Mittel  angege-  y 
ben,  das  aufzunehmende  Mannigfaltige   der  Einheit  uop»  . 
terzuordnen.  und  eine  Bildlichkeit  zu  erreichen,  welche  ' 
derjenigea  der  Landchartea  auch  nur  in  geringem  Gcada 
nahe  koaana»  dabei  die  ata  Fignr  arliatert.    Der  VeA  •    '  ^ 
heatiaant  aokt  Zeitiafela  aad  üira,  aianreiche  CoaalnaJ 
otioai  dia  Vortheila  iainar  chroaograpb.  Maihoda  aaiaV 
aa»  8.  46  ff.«  tut  ainaaderi  dia  drei  amea  Tafiala  d^r    ^  \ 
allgem,  Getebichte  bia  auf  Cbrittua  bat  er  faat  mlieadet^ 
in  welchen  er  grössere  Mannigfaltigkeit  mit  gro&serer  * 
Einfachhtit  zu  verbinden  versichert ^    als  bisher  auf  so> 
wenigen  Blättern  geschehen  ist  und  hat  geschehen  kön- 
naa»  .Gewiss  wird  durch  gegenwartige  Ideep  eine  aUga»t 
aaabe  Aabnarkeaaaiiait  darairf  anagt  worden  aayn. 

WaM  hai  d%r  Staai  uni-wmM  kci  dia  JBrcAe  /Ur* 
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« 

etrtünderf    Beantwortet  von  Jutius  Frey,  Lfipzj^ 

9  ©r. 

Naebde«  in  der  Voiy^de^d  in  der  Einlekmg  tea 
den  Uer  kehnndelM^n  iSegenatiodeo  ond  ilirer  ;9i\Mf^ 
kelt  fiir'die*geaaaMiile  MenaebMe  überhaupt  gehaadeH 

wordeOf  beaohaftigt  eich  der  Verf.  (Hr.  Dr.  Bergkj  wk 
Beantwortung  der  vier  Fragen  in  Ansehung  des  Sfasti 
und  der  Kirche:  Was  ist  der  Staate  was  ist  die  Kirche? 
welche  Zwecke  haben  sie?  wie  werden  diete  Zweck« 
erreicht?  in  weichen  Verhiltnisseo  stehen  Staat  und 
'Sircbe  m  eioeoder?  Sie  steben  in  dem  Verfaikaiis« 
yroa  Fefaöneo,  wovm  die  £ine.recbtlicber«  die  Auim 
»orellaoh  •  cel^idaer  Necnrte.  In  wie  fem  der  Smt 
iibelr  der  lUrelie  atebt#  wird  ferner  «ngegeben  uad  ge- 
neige,  'deaer  'wenn  f>lelcb  ^die  Kirebe  tsnMP  de«  SCMta 
steht,  diess  ihrer  Würde  doch  nicht  nachtbeili^  ley. 
Nach  einer  Vergleichung  der  protestanii^chen  udcI  li-r 
Töiuisch- katholischen  Kirche  in  Ansehung  ihrer  uioii- 
lisch -religiösen  Keschallt^nhcit,  wird  (S.  38)  die  Fris?' 
darf  ^  Glau hena Vorschriften  (worunter  hier  Liehreo  ver- 
etanden  werden,  wetche  noch  einer  andern  Autorität  sli 

aer  der' Vernunft«  oder  der  Kirebe  jeder  Glnubeaiaft 
liiifen)  geben?  von  Tmcb)6deoen  Seiten  erörtert  aed 
^rt^einend  beantwortet;  dann  die  Einrichtung  der  0<K> 
tea Verehrung  sur  Erreichung  dea  Zweck  t  der  Ed^aoaag 
die  zweckmüssige  Einrichtung  des  religiösen  Jugeodun- 
terrichts    und    der    Religions- i^ehrhüclier  heschneben, 
insbesondere  aber  (S.  51}  untersucht,  was  in  unsf^rn  Ta- 
^en  für  die  Keligion  getban  werden  muss?    und  dif 
verbältniss  sowohl  der  proteacantischen  Kirche  und  ci- 
nea  l^atholischen  Regenten  als  auch  der  verachiedean 
lurcbiidben  Parteien  ge^en  einander  in  .esnen  Staate  he- 
leiKohtet  und'  auletst  aind  noch  die  Einwirkungen 
{)etst  ao  aebr  begünstigten)  Mystietamua  auf  den  Stiic 
und  die  Kirche  betrachteL     Wir  dürfen  nicht  erst  in 
Einzelnen  bewei&en,   dass  über  alle  diese  GegeuaUnde 
die  Leser  in  einem  allgemein  fasslichen  Vouia^e  auf- 
geklärt werden,  und  wir  fuhren  nur  noch  den  sehr  er- 
munternden Schluss  an;   sSlerbiicher !   sey  muthig  usd 
getrost  im  Kampfe.    Du  gehst  nicht  v.erloreaL   Auf  didi 
ist  im  Weltlaufe  gesiblt«  aU  auf  einen  der  UntitrhlU 
eben;  nur  nicht  versagt;  immer  linvetdioaaen  im  Hei* 
chn  dea  Gntdn  ^earb^ti  .und  eb  weätei  und  geraob» 

»  -  -  « 
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%hM  Cemtz  ward  auf  dar  Erde  dia  Hismcbafc  erbilten 
wie  im  llimmellc  Kin  beigefugter  liteiar.  Anzeiger  hat 
difta  zahlreiche^  erschienenen  und  Sl^  ftf WärtfMi^ftfl  WflTkf^ 
de» üofMigttbext  vte^^iobaeU  >     .  i 

*  ,  •  .  :  I»  :f  : 

.     b.  N?ue  Auflagen..   '.  "  ;'. 

♦ » 

***l>i€  Staafiwlssenschafttn  im  Lichte  ümif^if^ 
yZtit^  dargestellt'  von  Karl  Htinr.  Ludfv.  Pbiit% 
fCönigL  üächg,  Hofr^  und  ordtniL  Lthttr  der  Siaati^* 
'  Mwnschaftt'n  an  dfr  'tJnhergUäf  zu  L^pzig.  JBrhtf 
TheHf,  Natura  unf  Völkirrtthii  Jfaott-  und  Ma^ 
^  tenfnchi  und  StaafMÜ/ünat.   ZtPthe,  hftchtfgf  und'^r^ 
mihrU  Auflage.    Leipzig,  iSjy.    Hinrichmche  Huthh. 
XXXIL  600  5.  gr.H.      Z  weiter  Thdl :   Die  Volks-' 
^     wirihscli ajislehre^   die  StaatswirihschüfisUhre  und  jPi- 
'    inanzwisstn Schaft^  und  die  Polizeiivissenschnjt,  Zivfite^ 
her.  und  verm  Auji.    XVIII.  610  S*    Dritter  Tiieih 
Geschichte  des  europäischen  und  amerikanischen  Staa-» 
'ten Systems  aus  dem  Standpunku  der  J^ai'uib^  XK2#, 
607  S*  ,  7  RMrtf  12  Cr.  »i< 

Da  diese  Theile^  in  der  ersten  Ausgabe,   nacti  iti« 
rem  reichen  Inhalte  und  anerkaoncea  Wertbe  bec^f4  im, 
£i«p.  1834«  ^%  ^*  X  ff«  Angeseigt  worden  iind,  *to  bo* 
•cbripkt  ficb  Ref.  nur  «ut  eine  kurte  Angabe  der  Vor*, 
»üge  dar  neuen  Auflage.    Deon  luan  kennt  und  -ebrt  - 
liNDg»^  ichop  de»  <!ivirkMi|ie  Beit^eben  dea  Verfn^  aeipeii' 
%V^ken  immen  gröteere  Vollendung  io  Stoff  nnd  Form^. 
in  Anführung  und  Benutzung  der  neuesten  Forscbungany 
in  Prüfung  der  ÄMeiuLingeu  und  in  der  Literatur,  zxx  geben,^ 
l^leine  .Liicken  2u  ergänzten,   \\  ahrheiten  su  befettigen 
und  Irrthiimcr  zu  beÄtrelLtn.    Die&s  Alles  bawaTirt:  auch 
die, neue  Auiiage  de«  gegenw<irtigen  VYerks.    Die  in  der 
eraten  aufgeiteilten^  wohl  geprüften«  Grundtatze  sind  un- 
verändert geblieben»  mit  torgfähiger  Abwägung  der  ür«,  • 
theiie  und  Bemerkungen,  die  in  beimiaohen  und  eoalSn« 
diaeben  kriUaeben  Sebriften  eoeetroffen  wurden;  in  der 
Stellung  und  Bebendlung  einseiner  Lebren  aat  Manobea 
verändert,  berichtigt,  abgekürzt,  erweitert  und  dia  neue- 
ste Literatur  nachgetragen  worden.     In  Ansehung  des 
zweiten  Tbeils,  welcher  die  drei  auf  dem  Titel  genann- 
ten Wissenschaften  umfasst,  hat  der  Verf.  nicht  nur  im 
£in&elnen,  die  ^emacbten  Erinnerungen  to  becücksicb« 
tigt«  .dctik  et  Jtbeile  feine  vonmlig^,A(iaicbten  unfi  J^eli» » 
Jüg.  K^u  1627.  Bd,iJUau^% 
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reu  bcPtfcliligtf  tbeilt  sie  vertfaeicllgt  hat;,  foodern  Aucb 
MB  Gamlen  den  Etawurf,  dass  die  Finanz-  und  die  Fo» 
^■#1  -  W ftcbttlt«!!  Ka  compendMriscb  behandelt  wa» 
idii«  dadurob  beieitigt,  d&if  er-  b«id«  ^eUweiae  ^tarnffh 
staltet^  tyibeAAtiiioh  dorchgafubrt  und  uinttindUche»  vor» 
getragen  bat,  ao  daaa  m  iil|ti  gleidunii^jg  mit  dea  äliri- 

fen  Suatiwi«MifidiafC0ii  ataabeioanw    *Weoii  kiar  die 
oHteiwiMenfcbjift  etwas  weniger  alt  die  Finaaawitft»- 
schaft  erweitert  zu  seyn  scbcint;   &o   rührt  diess  <1  d Ltr, 
dais  er  hier  den  Umfang  der  erstem  mehr  bescL rankt 
und  lüanche  Lebrea  in   verschiedenen  Abiscbnitien  der 
^taaifwirtbtchaftslehce  behandelt  bat,   die  in  besoadem 
uni^gatxeiiiiCeii  Werken  über  die  FoIi:&eiwisaenscbeCt  ae 
fieser  geaogen  werben.    Aucb  die  Oeacbidite  daa  tmxo* 
plii^en  iiod  amejrikaiiMeken  Siaateoayitemi  eua  Aem 
^ßmiownetm*  dea  f  oUtik  in  io  diir  nenen  Auflage  4m 
3teii  Tbeilt  niobt  bleta  überarbeite t,  tondero«  Toraug^kb 
im  2ten  Zeiträume,,  der  von  1789 — IÖ27  gebt,  neu  fee- 
arbeitet und  zwar  mit  der  Freiutuihigkeit,  aber  auch  mit 
der  Mässigung  im  Urtbeilen  und  der  Neutralität,  die  er 
stets  befolgt  und  mehrmals  schon  in  andern  Werken  ge> 
rechtfertigt  hat,  wenn  sie  anders  in  nnsern  Zeiten,  we 
xiicbt  blos  politische,  sondern  rein  menschliche  GtoiHle  sie 
IbrdMi,  der  iVecfatfertigung  bedarf,    yyiM  ieUieaaen  dkei^ 
Anielge«  da  wi^  eicht  in  daa  fiinaeloe  «weiter  eii^ekee 
dtrfen,  mit  dem  Wunaehe,  dasa'  daa  graodUelMi  Studium 
der  Staetiwitsenscbafte^i,  über  desaeh  UeentbebrltcMteit 

in  det  neuen  \  oirede  zum  erslen  B.mde  krüfti^e  \\  or- 
te ,  mit  Beifngung  einer  noch  dei  bern  Aeusterung  voa 
Lutlier  geR])rücl)eii  sind,  auf  deutschen  Universitäten  und 
sonst,  such  diese  neue  Autlage  des  Werks  befördert 
Werden  möge«  von  welcher  jeder  einaelne  Tbeii  aoeb 
beioedera  mit  eignem  Titel  veraeben  in  und  'gekaoft 
vretdee  bann,  w^nor  man  aedera  glaubt,  die  TfeeUe  ] 
ausiet  ibrem  Zntammianbange  hinreichend  Jienntnen  an 
Können.  J 

r  Wilhtlm  Trniigeil  Krug^M,  fir^f.  der  Pbi«  j 
.        auf  ätr  UmvtfMitäi-zu  Lei p zig,  Guchiihu  4ßt  j 
J^hilosophie  a^ttr  Zut^   vornfhmlkh  unur  GrkdM  \ 
md  Möm$n$*   Zwutt,  PtrimhrH  und  99rU$9^H,  Auf-  1 

Itifi^A,     Leipzig ,  G.  Fleischer,    X  VI.  4tüy  S.   gr.  & 

tim  Jahre  xgi5  encbien  di^  erste»  Ansgabe,    Bei  el- 
ftem kug  6f!^dlage  der  Vüdm^bgui  beNiaunm.  Weihe  * 
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Mrfen  neue  Auflagen  nicbt  lehr  rleU  Erweiteraii|ti| 
oder  Veränderungen  des  ganten  Vlant  erletdmi  bei  ei^m  . 
jiu  fto  rühmlicher  Sorgfalt  g^eie^  «pfungk  aufgeefbeitetea 
LehrbiicU  könoea  nicht  viretef^tUcb«^  V«SeMenuigen 
»odiwendig  teyn,   ^  be^kffiifct  s^^aher  auck  dbse 

'    aI"  j  A"*6**^  •P^  einige  Verbeeiierunßen,  beaonders  ^es 
Auednwlift   und « Zuaitsa  f    Wmebnlicb  in  der  hinor. 

•  yMloV  liiterelnr*  Data  dabei  die  neuesten  Untertuchunl 
gen  benulst  und  Schriften  und  Behauptungen  arigefiihrt 
aind,  darf  kaum  erat  ervräbnt  werden.  Der  Hs^  V^f^ 
macht  zur  fernem  Bearbeitung  der  GeMbichte  der  MüAMi 
Pbüoaophie,  nadi  Vollendung  teittei  WcyMMld«  ph^M^ 
iKKikoiie»  aogeiidiiiM  HoibKUtg«      t       *    -    -  ^  , 

/  '         ^^^^}'tiani   Theoph.  Kuinoel,  Magno 
'  Duci  Hassiae  a  Cons.  tccU  intimis^    JEquiu.  Ortt. 
Magniduc.  btnt  Mtritorum  Praefecti^    Thtol.  Prof, 
orJ.  in  Acad.  Giäensi^  Commentarius  in  libraä  i^ifi 
.  •  'Tetf.  historicoa.    Volumtn  IV.    Acta  Apottohfum. 
Edltio  stcunda  auctior  et  emendatior*    Lipsht  n 

•  tfenl  önondirn  Tiuti  olt  tinttintn  Wtrtt  Acta  Apo^ 

^,  Wenn  gleich  keine  Vorrede  über  die  Var^fearwgett' 

«nd  Vermebrungen  dieser  Ausgabe  beiebrt«  «O  ergibTlSS 
doch  acbon  aowQ.klJ^f^iMJbtlich  der  Seiten7.ahlen(dji  i^nUu 
I8i8  erschienene,  mit  dem  Bruilbiifla  dea  Hra.  Vft.,  bat  ^ 

und  848  Sjf  ab  dea  InbalU  ea]^»  daaa  «le,  durch 
^rüpkiichtigung  maoduir  iiber  die  erat«  Ausgabe  gemacb- 
Un,  Bei^rkuD^en  Beputaung  später^  erschienener 

^.chnflen  über  die  Ap.  Gesch.,  in  der  That  berichüiet 
und  erweitert  worden  ist.  So  sind:  Riehm  de  fonL- 
bus  Act.  Apu.  Utrecht  1326  8- »  Hildebrand's  ErJUäryiiÄ  ^ 
der  Gesch.  der  App.  Jesu  aach  l^ukas,  jU  1824»  ailam 
mehrern  einzelnen  ui>4  kleinen  AuffiUara  und  tkcoW 
Zeiucbriften  benutat  und  an^ffübnj  .$0  |at»  S:\1L  dia 
IMetnung  Einiger  in  der  altea  Kirohe  nachgetragen,  dasa 
Clemena  yon  Rom  oder  Bamabaa  Terfaaaer  der  AposL 

-  Geacb.  w»reni:ffir;flif  TtacW^Kekfkeb^r  find  die  neue- 
•teif  kriiMcben  Ausgeben  ▼crglichen.    So  bat  also  dieser  • 
fen  üall!w#ir  4'iell^iohl,  in  Rücksicht  auf  seine  eigentli. 
ch«  Bestimmung,  su  gfoaee^  Coniinentar  an  Brai^bar»  * 
keit  gewonnen.  ....  •  , 


£ifrlf  ^ceiftii;  £x  recenefone  Godo/redl 
SMrtnßumtf^'ciim  atimadi^iionibui,  scholüa  txctrptU 

TP  £  2 
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'  €f  tniif^  copiosoi  Yir'onum  mäximt  In  mum  ediiU 
'  Gufl.  LaHgt,  PhiL  Dr.  kV'Prof:,   Ac^d.  BlbU 
Scholdt  pHktäriüt'  th  Orpkmdthph.  ColUga.  Sdiii(^ 
'  secunda  au<ftioi'  Mt  ^hjttndaiior:  \HdtU  JSüJi.  In  Ubr. 

Xti  der  eftcm^'AtfigiAe  batte  tchaii  der,  durcli  ibA- 
mfi  SchuUusgakan  daaUAer  .Antaren  «itfeeafl&afriial«, 
Hr.  Frof.  Lange  in  Hall«  mil  dfoi  Haniaim.  Ttatu  demm 
spätem  Ausgaben  verf^Ucben  und  die  Variaotao  daftalbtfftftia 

ien  untergesetzten  Noten  angeteigt,  Vorzügliche  Sorgfalt 
TVI»ho  aber  auf  die  Wort-  und  Sach -Erklärung,  ms» 
tietondere  in  den  schweren  Stellen,  ^ewandtt  immer  mit 
Rückaiobt  ,aaf^  Jüngere  I-« wer  dieser  Tragödie,  denen  die- 
ser Commcntar  nebjit  dem  WorUegister  nicht  wen^i« 
BulsUch' ist«  eÄ  er  den  LebrerD  reiben  Stoff  zur  wei- 
tern Erläuteruiig,,iand  Uebwng  a>r  Scbiiiar  darbietet* 
lliese  Bestimmung*   der  Zwedc,   die  Eimiehtoiig  4cr 
Ausgabe  am&Ätti  un Vera 9 der t  bleiben t*  imd  not  in  fol- 
genaem   unterscheidet  sieb  gegenwärtige  Ausgabe  w<m 
der  ersten  vortlieilhaft :    l.  stehen  die  kritischen  und 
erklärenden  Anmerkungen  nicht,  wie  ehemals,  hinter, 
aondem  unter  dem  Texte;   2.  ist  in  ihnen  Manches  ver- 
lodert«  berichtigt  und  eraänat  worden,  60  wie  es  die 
Etntiobt  und  Erfabrung  dea  Helrausg.  forderte;    3.  mjai 
in  d^m  Wortreglater  die '  Vertöbied^en  Wottiifmeti 
Hiebt  tinter  die  ibaen  analogen  Ihr&seiitia«   naeh  der 
Ileiniierhuiii-Lennep'icbeii  Metbode,  eondem  unter  die 
gehräucblichen  Formen  der  Frätentltnn  gesetst,  die  Ab- 
leitungen aber  von  dem  S  tarn  nie  angedeutet,  übrigens 
die  Erklärungen  von  Stellen  noch  vermehrt  worden  und 
'  Mkwci^en  auch  doppelte  mögliche  Erklärungen  zur  eig- 
nei»  Wabl  angegeben  i  und  dabei  ist  der  Uerausg.  nicht 
immer  den  vorzüglichem  Vorgängern»  ioodern  aucb  aei* 
nem  eignen  Urtbeil^  gefolgt.   Um  io  em^ffehlunpwer^ 
tber  iit  dieae  neite  Ausgabe. 

c.  TaschenwÖrterbüchte^. 

GrfacUf eft-detileeAee  BMdi^turhuch.  Htr^ 
ausgegebtn  von  M,  X  A.  JS^.SckmKdt^  öffuuLJM^ 
rtr  der  Neugriech.  und  Russ,  Spraehk  4ni^  dM"  ünia* 
zu  Leipzig.  Mit  Perlschrift  stereotypiru  .  Leipzig, 
Taudinitz^  ^827.  8iO     iß  16,   i  Atälr, 
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M^arti^e  uit;  uieiilea  voreu^6,   ^fier^t.  den  einer  großen 
.  VuiUundi{^keIt,  die  fto  beriicU«icIitigt  ist,   dass  ies,  i\|cbt 
bloss    für    den  ,  Scpliulgebraucb ,    sondern  aucb  fiir  den 
Han(f^ebraucb   beifh  Le^ea    alt*griecb.  Schriften  jeder 

me  au 

die  bei  den  altern  Schrifcttell^rn»' M^enigstens  bei'ifccieti| 

«o^littaiAttti;  eingi^ri^UM!  iit*|  a«'^^  INtoeüllittil^it  ühA 
BHtlkhttithjbitf« 'id  ,jthEkh&  der  -VOkJm^eh  ^i^^'^m» 

und       ühlfe^/kbii^?  d^r*  Actr  bii^a  Med.,  b*i  geirail^tet 
.  KÜTte  und  derfr  Gebraüthe  von^^fv6rb^'erklärt<ih)  '5l1>bi"^- 
viaturen,   wodurcb  es  aliein  möglich  wurde,   8o"Vfel  m 
e^^em,,  solche  II  Bändcb^  £u  ll^f^m|^y3.-  der  Be^^eiabnuDg 

^o^das  Maas  rler^el^U  BWeUi[||b9ft  feyn  ](onnte  ^  . 

(^ie  bei  Wt'^y;;  i'n  ^gqY^tfWi^.^fälK^ 

Anzeige.  4p«  Diaie|LtUchen:  ,  4.  der  Correctbeit^  Rein- 

^0c&  t'c.hflrfad  L'f^tt^t^W  weisf  elii  Pap^^^ 
Äücb'd^r  Verf.  notbvvend/g  aui  d<6n',  jötzt  «^ablr^ichet'ö'i 
Wörterbüchern  schöpft  hat:  so  bleibt  doch  d^e':Ä^i8^ 
^abl;  die  Hnr^bihebu'ng  der  Hauptb(^deutungen,  dib'Att^ 
lifidnung  der  Nebenbedeutungen,  die  zweckmässige  Hdntrf- 
büp^vtihg,  überb^pt  Ui^^Anse  niitzlicb'^  Ennricbtüng 
MVt^rkt  sein  Ei^öntbättiV  •<>  Vi^  fnr  ^ib  |usfere  Üuiiti^ 
&Vig  deMe)|>«n  '^nd  dliiV  i^^f  unbemUtetie  Studirefide'bo^ 

«M^VdbUcuiii*^/*iflM 'Beide  haB^i^  Mcb  da^  ticlii^'Vir^ 
dienst  erworben«  aucir'daduycb  das "Siüdium  der |;rfecHl 
Sprächet  und* -X^iteritur  befuidert  .und  .allgeinciner  go« 
laaciit  ;ui.  jtabto»'r.(^vw>        •  '  »  >.       .1  t  .  >  mui 

,  Stereotypische  Ausgabenöflej^oTaucy«*^ 

,,^.^,Pn^uiterbrochai  w^rdefi  die^e.  mit  groww  WalJ 
{lenchugten,  Ausj^b^n  gnech.  und  l^t.  ClaMijK,er  Hollge- 
getzt  und  bald  Wird 'die  Sainmlun|  deftelbea  y^J^ndjplf; 
•ey^,  indem  auch  die  aus  jener  Trucbtbar^n  Presse  m 

gleichem  FonnaLe  hervorgehen  werden,  die  nur  sehen 
gedruckt  und  gebraucht  wordfLO  ^ioA^    Wir.fiUArex^  ni^ 
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154  StcreotypUche  Aufgaben    r  Taachniu.  Officia» 

Sextl    Auftfil    Victott»   HUtona  Romena, 
Ad  optimorum  äbrorum  ßdem  editd',    Ji^itio  9ftrt^ 

üi  16.        ^    .  ' 

Der  Text  11 1  fast  durcb gangig  nach  der  Gruner* tcbea 
Aui^^abe  genau«  »o  vi^  Ref.  vt^rgliclien  bat,  ab^^draclii 
und,  mit  einer  Vorrede  veraeheo«  in  welcher  -von 
^ebf^toteUefr  vad  den  dret,  ihm  miigeschriebeam,  Schrif- 
feiif  'Tpn  denen  wohl  pm  4ef de  Ceeeftrikne  ihm 
fnai  Yer^.  hetf  unidr-^^Eyitom«  et  aiorih« 

Impp.  Konrni*  excerptf  ex  Uhrta  Sexti  Aurelii  Victoria 
a  Cff^maiG.  Aug.  U64^ue,  .ed^  TheodjitÄiuiix  ,  xS^c^Ui^ibC 

i^gftj>f wird«    /  .  .  •  r 

»  '  *'  Z.  /Innaci  Pl^ri  Epiiome  rerum  Romansrum. 

*  Ad  opiLinorum  itbronffn  ßditn  tmtndanoncsf;uc  r^cen^ 
\  iissirnas  diligentur  fXpTfssa,    Flditio  ^i^rtoi^pa^  J[J^ 
sintf  M*  €.  t,  t\  ^!rauchnuiif  ,  ii^  ^ 

N|M  (fegt,4e,iQ  ue^en^Henu«^).  jut  bee  •datiMe  feri 
aecuti  sumua  Seebodianam ,  ite  quidemi  nt  ubi^^ue  rf 
aliü«  Gruterianam  autiqu.im  praemi^^is  äalm^sii  notiSi* 
cuius  fere  ooines  emendaiione«  iu  iexLjum  reccpia*  »sc 
f/eefti^iij^f  f  di]igen(.er  adiiibeiepiua,  ;  Ddsa  bbrigeoa  der 
yrrfataer  melii:  Lo^brcdneff  dea  rötr..  Yojka  eis  Ges«hkbt- 
fclireib^  HS^X^  ^S^^  'Quelleo  benuut  hahe^  «riid 

AeR,  «o  ;9rie  de#.  Bm»  Frp^«  ^i<^«  JMuthmeeevng  iVer 
ie^  Verf.  dea  Qncha  angefii'bf-t,  oiur  iat  deaaea  Mcun«^ 
iiber  die  ursprüoglicbe  BeachefiTenbeit  tind  die  Interpo* 
Ballonen  deiteiben  ,  dit  vorncuihcU  iu  dea  iira.  X«  Au^ 
§f^.  be&eichoet  aiad^  libergan^eiv 

tum  Lttri       «Mm  appaM€%  dupiieim  A 
A^^üni  €t  Foürri  AAiilie.    Acturau  tdidif^  icei^usqm 
'  mitricis  instruxil  C.  Ii»  IVeist*    .fjiiUQ  ajcrcdlfje» 

-  aafreni«.  1826.  i^r^. 

Ee  wat  acbon  hi  dtoeelbea^Offitihi  eine  Aosgelie  lee 
mdrop  eocbienen.  Die^efieowSrti^  lantmcbeiilet  aidli 
Ton  ihr  unter  anderm  euch  dadurchf  dats  b^igefn^t  aii^: 
j.  die  Fabeln  einet  alt^^n  Uiii^enannlen,  ai:s  der  Otjoort" 
Handscbrift,  die  1:*.  Buuiiann  ans  fifr  Frc  sa  in  Vrr»e 


bracht  bat,   2.  die  au»  einer  Neapo).  Uancitchiilt  von 
nelli  iSii  auertt  bekannt  gemacbten  Fabela  ein^  J 
f t  3*  die  Pihefo^ea  Flavius  A%*ianaa  (oder^ 
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~^ie  schonen  Fabeln  dei  Gabr.  Faernni  iiui  Cremona  (in 
lüften  Jahrb.)  nacb  neuesten,  von  Boyson  be«oi;gten 
Aufgübet  mit  eiaiya  mmigwBk  Vey twinningna  fiim  Vi^« 

';  *Ä*'/Äfle  diese  atlfredt  erwifhnten  Ansgaren  e^npfeM^ 
lireH'  durch  den  reinen,  scharfen,  AH^ohlgefaTligen  Druck 
^ines  biulänglich  berichtigten  Textei  9   und  ,  durch' dell 
ÄuMerat  woUfeilen  .Veikau£«yceia, 

o     JR  a  rilo  attMi  91  it#  uni:^ujKernQtiiraJimm$9  U  ihrer 

v  Snhhung  zumChrisUnthume  und  zur  proi€Stpnil9ß}itn 

^-yJKirche.    Ktiie  offene  philosnphische  ilrl^ldrung  gtßen 
^i4(^  offene  JSrhlarung  des  Htrrn^^T>r.  Hahn.  J^ebst 
o    zwei  Nachtrogi-n  Uber  des  Herrn  Prof.  Richter  Vo- 
und  die  Berliner  evnjtgeliscl/f^  Kirchenzeiti^ng. 
,   •  Von  Vig  i  lQr\,tius  Rational  i  3,    Leipzig,  Bounx'^ 

tJ^Auch  unter  dem  Yi^li  JUckf.mi  ^i^lipktn  im  ^{^-^ 

^     ^losf  pbIToso|>l)^föh  iat  diese  £r)«1lirung  nicht  und 
^önote  es  nicht  feyn ;    sie  niusste  ih  das  thealdjjisdbe, 
exAgetiiche  und^  d'oi^maliscbe,  Gebiet  iilyei^eb^n/  Der 
j>seudnriyine  VerjP,  wänicht  seine  ^^dhri^  i^^a Ii  c^fieii  So« 
^teo  .dea  FriWenf ,  o1)g1^icb  gesan Jt^  aus  ^raiioKcbem  Ij«* 
ger,c  «aufgenooimen«  und  sich  rwenn ' ÜmstSnde  ibii  ilch 
zu  nennen  bewegen  sollten,  christliche  Bruderliebe  nicht 
versagt,«    Zur  Erreichung  beider  Wünsche  wiire  wohl 
ein  anderer  l^on  und  Grholt  der  Schrift  f.\i  wünschen  . 
gewesen.     Auf  eine  w»^itere  Darstellung  des  Inhalts  der,  ' 
'I^Mt'th  JiölineniiSRMr  h'hm  bicbt  eiagebsD  und  bedierKeii 
•üdf t         von  S.  ^4^72  der  Glailbe  an  den  WörtüchM 
.gmMAit«a:JolHil6iderilahe)  so  bd>«adek  Ist»  •Is'wiredfls 
-9w'8i  *9ii%ssidlie  Oibauna.i«Msh«Mit  taaA  mmhwMUb. 
-Sisr  l»Mtft.  NM)ttrfig4«S.  133,  geht  detttim«  BfO&^Akfcs* 
.-•dMfbr  IMbrt^»%¥««liikBtss  der  Fbiloio^er  zutp 
Cbriitenihüurie  an  jnicht  wegen  der  Bedeutsamk^t  daü 
'Schriftchens,   sondern  um  es  gleich  hier  kurz  zu  wür- 
digen, und  so  einem  Andern  das  verdriesslicbe  Geschäft 
BU' ersparende  wie  der  Verf.  sich  ausdrückt;  der  zweibA^ 
S.        &9  fertigt  die  {Berliner)  Evangelische  Kimbesf^ 
Ueiliiiig  ab»    In  der  Vorrede  »hainiagt  4er  SeettdosyBiw 
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im  Aitittiiii««iarBiteril«r. 


'Ut  'Ana  TlMf  TlSlagögiaf,  oAiv  4b 

•ttmgen  der  ^  fleligiott  mid 'Tboolvgia  In'  ihreB 

*gen  rur  Wit»enft«baf t ,  zum  Giirlstentbume ,  zur  Kirdie 
und  Schule  und  zum  Staate  erscheinen  soll,    und  auf 
'^welche   in  der  Bauoigärtnertchen  Buchb.  BeBleilungen 
^macbt  weiden  könu^i  .j»n ,  die  aucl)  fieiu«^  ^^fftl^ 


Ausländische  Literatur. 

^niebt  aus  Journalen.) 

Wer  y  po/IAco' cfe  fot  JRcfiiot  de(;i'i^ii  f  ^roPimnet 
l   de  Quito,  Conds  dt  nutPü  Grah^dä  f  Chilt^  •GoMcr- 

90  y  ngiifien  panicular  de  los  pueMos  dt  Indios: 
cruel  'opresion  y  extorxiones  de  sus  Corregidores  f 
Curas:  abusos  escandalosos  introducidos  emre  tiios 
habitantts  por  los  Mlsioneros:  coilsns  de  su  origtn 
^'^'y  'motivos  de  sa  coritlnuacion  por  el  espacio  de  ires 
stglos,  Escriias  ßtlmenle  segun  las  inurucciones  dtl 
£xemo  Stnor  Marqutt  dt  U  Enttnodttj  primtr  Stgr^ 
.  tario  de  e^/ü^o^  y  prestnie^difß  en  injormt  Mtcreto  e 


tn  la  Arnerica  mcridional  por  Don  David  Barry, 
^^    En  dos  Partes^      London^   Murray  ^    18.26.  Utidi 
J  Theile  zusomn\m  XlII.  707      in  4..1nu  dem  BiU- 

tiiist  dtg  D:  Ahu  dt  Ulloa..  '  ^ 

'  .1  .  .»         »yL  'iJ  ♦    •  T       >  '  ' 

•Die  beiden,  auF  dem.  Tiu;!.  genannten  Generailit^u- 
'tefiaiitf,  D.  George  Johann  und  D.  Ant.  de  Ullol^  tba- 
»ten  1735  die  wisaeoichafll.  Reise  mit  einigen  franjrot. 
.Astronomen  xacb  Südamecica  aus.BencIltigung  de^  Ge- 
'häku^j^tt  Aequatora«^^Grade  uadi;iiei  inacliten  aich 
igleicb  mit  dem  poHtiscben  Zaala'iide  .TOiaJferu  und  inttii- 
{sonddre  der.  l^räaideDteelieft  rw' /QuiUiiuVM  dem  FlMe 
-OoayaquU  bta  «Barbacbea  beka«ott!i.iiiid-  eine  Fmcht  ümt 
:*BeobaGbnuigea  wmt  .^er  gebeima  Betielit'aA  den  &öoig 
«Ferdinand  VI«  Der  Herausg,*  der  einige  Jabre  in  Spanien 
•gelebt  und  aucb  1320  —  22  eine  Reise  in  Südamerika 
gethan  hat,  gelangte  mit  nicht  geringer  Mühe  su  den 

•fieaiue  der  Hendwbrift>  digaer  tbwblet.  die  uea  a# 


V 
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neue»ten  Zeit  beigefügt.  ;         ex*te  Ttjel]  ,verbreit<^t.  fich 

Kui " 


ejon  d^n.  Häfen den  l^Önigi,  Arsenalen  ,*  *tl^r 
laubten.  ftaniiql  fier  Körtlgr^fWö  Neu  -  Grfifrfaäü'/  'iPctA 
eben,   yi^aäi./0l-  meßt  'iWfitkt  ,^^ik  'VSf^ffki^ 


2weUe  1^  229)  hatideU^^W'Äei^  Ijftegicr^^  di* 

i\echtspilege,''fij*^m  ZuKt^yl^Ic  (hit^  GeUtlichkcit  ü.  0.  W.  ih 
ß  Capp.  unrl  ^ibt  infib6son(iert^'  Nachhebt  ^von  "dem  ty- 
rannischen Verfahren  dci  Corrrgidoren  f  S;  ff^o'),  von 
der  harten  Bfhahdl^tig  ai^d  SblaVerei  d^^  EMgeborne(<; 
'S.  366  flF...  den  ErpreMuhVinl'^afe- arf  iKneA  V^iWbt  wefw 
'den,  S  ÄM5,..der  Sittcnlöfig!^^»^fh'  den  Stadfe^rii^'-Si/ATS 


iger 

jang,  S.  6i(S>  enth;ilt  einen  oJ'eicHfa^iÄ^uktihrlichert  Be^ 
rieht  ^des  Intendanten  voii'  ouatnaiV^a '  Öd^r  Hiiitm^ngiß 


freimüLbig  dA#iJt^l^tfii();  ^i^^e«;itter  deri^ieH^*«!^ 
'^efö'gt.  !'|^ui'^Auft'at^>atytr  ^ 

%evoIqirdh'1ii.  dem  tpani^cH^rf  AiM^ika  dl^W' ^ali. 
lehnt  in  lau  Bjätt.  der  BorieuV  iö^  und  iö*^'^^' 

Travf^  /rorirf  Jndia  iii  England ^  "itfnijife^iekiling  ai 


Suprane  Qovßrnment  bf  India  io  iht  CbuH  Ttlfi» 
ran  and  a  Snnimary  öj  tUt  Cnuses  '  ni^f^^lRPim»  i%f  ' 
^.;t/i«  eb^lsting  Wat  btt\K^lh  Ri(sf!\a  and  Femluf  wiih 
^'  Sketches  0f  natural  fffhö^'',  '  Männer^'  önd ^CilvtomT, 
and  illasiraled  cvith  Maf^  ^änd  Ploin.    -By  Jamtg 
j  JEd^orrd^  Aii$a:mi^d,^r^  ,j£s(^,  JL,keut,  Inte  Ii,  M.'s 
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\  / 

,  •  •  • 

dek  Vtrfg,,  16  (zi/fn  Theil  color.)  Kttpf.  und  CkarM 
^  7  lif^^ögr.  Blauem  ml^  Vignttitn*     x  - 

.m  «t  M^.itiffle  liin^er  undT  Grgenttinda  noifiiMt^  ttl>er 

'lieinea  ^ich  amtführlicb.  Vt^rb reiten  Uonbtd  und  nur  Ja* 
«  ydurc^  sich  aufseicbnet,  dlass  der  Verf.  eiost  sum  Gefolge 
4et  Obersten  iVIacdoi|ald  Ki^aneir«  bei  dessen  Gesandte 
jcbaft  an  den  Hoi  zu  Te^an,  g«börte,  und  die  Deue- 
4U(  Geschiebte  votnc^mlifp  b^ückticbp£t  HaI.  :I3a4K 
I,  aer  Theil  verdiente  liJxic^tisi.^s^.'W.e^de^.  t>er  erstp 
XiieÜ  gej^t  (|o  A  ^Ci^pJ  .4^t]«  l^ttmao*  Reich  am  Der 
yt  wa?  ^^Mf4ca«,Ä^.Ä  !V 
aio^  M.  aM^lTntppaoaptJh^u^  an.  £r  beapbreibt  RSop 
guo  O^f^goojn)  und  ani^gre  riätze  (S.  14  ff.)«  '^^^  KM!* 
1  duirgv'^i|-,t^  und  Gebt^ä^)^^  der  Burmanen,  4b|:  Militär, 
ihre  friealex;,  eine  grpsjfj^dgode,  Sboe  Dagöbn  Pra\ir, 
4ia  au^h  ^bgebildet  ist^^  >so  wie  eine  buri^ar^.  Gruppe  ' 
4iim1  .4i^fi§^df,;Frofne*.;,  £^H^  Cb^te  TOf^,(defi  Burmao» 
J^fJcb^liat  .Wg^f'iftk..Xom  Sj.fiajb  ao  i*f j^^.j|RiicUrcui 
j^l^.dem  engl^.^^eiiif  ..Caif|^^l,f  io  dea  i 

geht  jppr9i«f}^voa/vfel^eia  fi^e»,j^l|i^  ul^erflqisi^e,  Cbacta 
▼oraut||aachlcl^  nt)\  -  Vprdc^raaien  und  CdnalantiDopel 
ßn  ^  xaid  ent^iält  14  CapiteU  Hier  sind  die  beaondern 
UmsLät^iq  der  Senkung  des  Obersten  Macd.  Kienneir, 
Cap.  I«  angegeben,  Schifa^  Vind  die  Folgen  des  letzten 
^rd^beoa«  5f .  &:j|#^t|^e&chrieben,  die  Huinen  von 

J?liitap^l\«i  ^n4  «nfic;r#A  Sf^-Ö'       136».  gwchildert  uod 
>un  Tbeü^Xaf.  8».,9,.id«,)  Ähga)>ild8l^^  l^F^^» 
Cap.  7t'  von  Hamadant  dem  ^Itan  £«kbalana  C^p.  9,  toii 
%Ar4e>U'^£ant4Qp        ,  4eni  J^öpigl.  persiicben.  Lager  uaA 
aaih  Snap  ivap.  ir,  RacbncKt  gegeben^  üer  erste  An* 

liangt  0.^^631  gibt  einen  chronologischen. Abriss  des  Bur» 
jnan.  Kriegt  Tom  August  182^  bis  xum  t'ne.fiensschluSüO 
«u  Janrlabi^  24.  Febr.  Ig26*  wodurch  der  \erf.  seinet 
JFreundeSi  Snodgraai^  ^  Geac()idi)tser£ab1ung  ergänzt;  im 
.  aUn  i&t  ^,^.869  ff«  ain.  H^ra^r  Inbegriff  der  ür^^aohan  I 
und  £rai^ii^ des  Krifgt  «wischen  Hussland  und  Periian  ' 
lfl«S  n.  Ifi^  nfdv  d«#  Aria.  ^A/ijchtan  auCge<>e>llt  dar  ^316 
Mlbik  dia  X^e|^a;i;ctHt||  durp)^  P<iiaiao,  Kleinaaien  und  die 
wrofb'Tntliei.aait«  Au^^       Enlie^niuig  d^r  Oarter. 

\,     Tht  political  Hirnry  öf  Indiä  fiom  »784  I»  Mi. 

*  Bf  'mjoif^^iitinä  Sur  jf^hlt  MalrmHm  u6i  Im 
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1WO  Volumit.  VoLl.  t^iidbn,  Wurtay  r8a6.  XIT,  '  •> 
'  593&  «r;  &   r«t  JX..  IV.  5*4&  «r.  ' 

Yb^^fif^Atmß  hnm  i)ff  Verf.  A  Sket^  of  Indiil 
leliämr  gemacht.   Di^  ei^iatt^fänf  Cap^ff"^^^  , 

Hrel<A#k^  ilb^  pÖM  Fftflbai^  46t,  1784  itej  /. 
Supremat  Engfahfii  über  gahv^l^Aen  vollendet  wai^'  iMt 
^.inschluss  der  Regierung  des  Marquis  Castings  umfasst« 
D©r  Vf.  hrtt  äazu  manche  wichtige  Documcnte  und  Bei- 
tlräge  von  Staatsmännern  e^balteo.  Im  i.  Cap.  des  er* 
sten  B.  itt^  vör)^|]r|^icb  eina"ktli^e  Geichicbte  der.  engl. 
bstind.Cotiipaghie  von  ibremXJrtprtoge  i6aobis  aom^all^ 
ron  Indisch eniitHi^I^dj^a^^dti:'^  Biiif^UCab.  8.4^; 
amfatak  die  AdmiiiatraÜQii  d«a  Gen.. Goar.  Loi^HebM  - 
wjiÜu,  dl^,der^.g^r  Johm  Sh«vn^'\l793, 

daa  416,  S.  194,  die  de»  JÜafquia  Wetlealey « \  der  ^798 
dem  Lord  Teignmoutb  fqlgte,  das  5tey  S.  333^  Äio  zweite  * 
Verwaltung  des  Lord  CojrötWiv^lie  l8o5i  <ies  Sir  \     ^  ' 

Geurg  Barlo w  bis  zum  Friedev^sscbluise  mit.  Je^wunt  Ro>^ 
Holkar.  Cap.  6,3^  386«  Administration  de«  Ir^rd  iVfin« 
to»  1807.  Cap.  7f  .5.  442t  Slaativerwaltung  des  Markia 
Hasüngs  jrgr3 '33.  '  Alle  iii  diese  Zeiträume  fallende 
K^ie^^,  Eihp6run/^eO|  FriedVAas^btnii^»  der  Züstand  der 
eii^aeliiaifk  iVi^isiftW  SUaieA','  Aiid  das  poliiucbe  BeualL- 

Ibr  8te  Cap.'S.^  t,  deh  Fdt^etuitt  der  IrfdUdBei^^fiCiii:  [  ' 
pagnle  nur  politischen  Macnt'voi)  Lord  Clive'  b»  Lord 
IVlinto's  Staatsverwaltung  an ^tÄe.  treflB.iclie  TJeBerSicht.  ^ 
Das  9te  Cap.  S.  64,  enthält  Bemerkungen  über  die  all-  - 
gemeine  Adminljtttation  der  Indischen  Regierung  in  Eng« 
land,  das  lote,  S   133,  die  drüiche  Regiertilf^E  Ipdiena^         '  * 
m&cht  diea  GW^hitgouverneurs  und  der  iMt^rnlttball^  . 
in  dfd  eoiftrnteo  Theilen  deir  B^ahauiligeiiV  mliiobcuti^ 
gen  liHrGeriehuireiÜgaau'ng/ ^in'^uiifte,  liürgerliiAe  «itfi 
ttriHtMieb^*  Eio/ioiltuiiftti,  vhil%  .iite,  S.  246,  Beme^Tkim* 
gen  über  die'  englische  Gemeinheit  in  Indien,  di6  EMb? 
Kasten  oder  Anglo  ^  Indianer^  die  Fortpflanzung  des  Cfiri- ' 
atenlhums,   die  freie  Presse.     Der  Anhang  liefert  acht      ■  » 
Actenstucke:     i.  Auszug  aus  der  UnterhandfuiVg  zwi* 
acbao  den  Cömmisaarieii'  dar  .ostind.  Compagnie,  d«m  1^^t• 
•am  (oder  Subat^der  von  tlecan)  iDiid  dem  raiihwif  einetr 
aahi,  itod  denae  daa  Sohina  Ttippn  lindi^reyieita,  um  den  . 

VtäüMi  w  s«ringapiai£'^ta'Mia^      s.  xLiv; 


t 
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5*      CCill.  Brtahlung  von  den  Unternehmüngeo  des 

]Kng«<Ht;r-Gi3m  Malcolm;  vQf^  U5^  Jan»  bi«  «20.  Juu-  181S 
jcnit  J^^n^cJilu^s  der  V^rbgna)up^en ,  die  mit  der  Üatc:- 
\V.^^£i^£^j^^,  AbdanUiinfi  ^d/ej^  Jijai  Badjerow,  verbua. 

i^i^  ftlUO.  .'.ö.  S,  CCXXaII^  Rede  des  dir  J,  ^I^.Icglm  etc. 
1^  dui  p^peralversammluog^  der  Eigeoii)|if]|ei:  ^er  o^iisd» 
Aff^Uß.    7«  S,  GCXLI^  il'cp«IijS)aüon  v^rl  d^q^  Anfaiigil 

jMiite^inüieii  i^ir^Qd^i;!  JBean^teii  vom  aSi^Jun.  1821«  »cboa 


in  44^1^,  Aa^9|^  se^y^^  .\^',|^^  ladia  bckafinC 

'''^Fit^tf  mittntcn^'mmfmrid  fifiräfy  Chroms 

%  t^s9  V'  /rdWIÄi/  ZV'fÄ  tö   khe  CXXlVrh 

^\  Olymyihd.  '  By  Henry  F^heä  Clinton,  Esq.  M.  A. 
late  Stuäetit^-of  Christ  •Chur^h,  Stchnd  ediiion  .  rvvh 
Addirioris:'  Oxford,  Clarendon Pr499.MDCCX:XXVJj. 

I  .  I^ia  erste  (1824  erfchi^nend  Qiid*  im  kep^i824Y  II, 
^58«  »"gcf «ijgf^ö)  Ausgabe  ^^atte  nur  XLV  und  529  Sei- 
tenzalilcn.  I^ann  schon  daraus  auf  die  ^nsebnli- 

4;ben  Erweiterungen  der  xieuen  Auig,  ^acliliessen ;  der 
Vf.  ^b^  erkUrt  mit  Recbt^  dass  er  iiicbt  «innotbige  Zii- 

MHPf  M*^®^  4  »^'^  '  •  mancte  Gegpiifit  .nde 

etwfl(9  j)ol]pt.ändig)Br^  al^.^bemals^  bebandelt  i  siud  di# 
Wicbtfge^n  Stellen  ;4fl^,,^obriffatej^^^ 

Wtai   aipd,    gana  .ujji^,  ,  im  guöfi(flwenW«jge  ^^iibj^ 

Jlaadjbjfl^j.t^xn  dia  CKat^  jiac^^^^  au  können ;  ^.  deio 
Anban^,^  ^er  ebemaU  21  Numern  baLLe,  ist  eine  22dte 
(S.  3S1  —  433)  beigefügt^  über  die  Arealgrö^se .  und  uia 
Bevölkerung  des  alten  Griechenlands,  welcbj^  sehr  utu- 
^tändlicb  mit  den  Yeranderungefi,  die  .aicfb^j^p  mancbea 
Thailen  i^nd  Zelten  au^ftr^^^en  haben,  i^g^geben  isCf 
Uebrigenajib^t.  d«r  Verf.  eeme  Arbeit .  e'qrgfälug  duccb* 
ges^ben^.ijlpd  manche  Imh^fpar  berichtigt,   einige  Ana» 

tf^^}>iS^  flW^^^^*  , Vieles  Ver^esacrt..  Ji^Mr  Dniek* 
fe'filerA  uuiipgfU  et  ^i^cb  ^  dieaer  Auig«V  nicht«  Dti 
Werk  in  nun  jdie  ^e^cljh^^t^^^^  JJarsiellung 
Geschichte,  LiLerVt!Ä^|fn^  j&i^oat ..Cjcie^heiU^iida  in 


der 
der 
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exemiflafiurfi  ^Jiitm  db^' b^aitipuk  todUii  ^ttüstissind 
FiortHtM  emMatae  iUm''\innotattottl'%nfAii^  rion 
Uitegrä  ] BrunUfl  €t  Schaffer't\  \  tt  i'tlcfiruht  iätita. 

•  Tomi  Z/Vf  IL'  Oxvnn  ^  ixhudtbat  CotlinS^'.({id. 

is  J.  Parier,  T.  Payki  ttc.  MDCCCXXPl. 

*  • 

-      Bs  ist  diess  eine  von  den.  Ausgaben,  vi^ie  sie  )etst 
la  England  häufig  erscheinen^  ohne  bestimmten  i^lan, 
und  Zvi^eck;    daher  die  Noten  sehr  wililui|4ich.b«iiipi« 
Itrt  sindL    Dioikurse  Vorrede  dürfen  wir  kiuc'^'gtdftejteii- 
diet)e  mtttlbetlenf  um  den  Chamkter  dieser*  AuegAe  ibe- 
iMrlilicIlVui  'inachea : '  »Subsidie  huiut«  editlonilr;  Cbde« 
vetiiistieeinHia  Ftorentinue  biU^  Lnurenttanae  plut.  XXXII. 
cod.  9;   Duo  alii  Codices  eiutdem  bibliothecae;  Floren- 
tinus  bibliothecae  Ricardlanae;   Neapolitanus  bibi.  olim 
l^^arnesiaiiae  nunc  autem  Hegiae  ;    PalatinuSy  bibl..  \a|:i- 
canae  lu  207*  .«^^        codi^ibus  accurate  disputavit  Tetr» 
IfUmeieios  cum  alibi  tum  in  nraefatione  ad  Oedipodem  Co« 
loneum  (die  aber  nicht  wieder  ebgedruckt  ist|  W9l>l  Mpd 
beiden  fininck'scben  Vor^edeia  beigefügt,  aoa  mmh, 
#r9ter  Manches  hatte  wegbleiben  kön^eq)^  .  Nihil  igitnr 
restat ,  nie!  nt  moneatvr  Tector ,  .diveraitateoi  eofipturao 
reliquarum'  fabularum  e  sohedis  filmsleianis  in  täbulario 
prell  Clarendon,  custoditis  de^rOmptam  esse,   usum  ea- 
rum    benigne    concedentibus    eiusdem    preli  Delegatie. 
Je^xcerpta  ex  Suidae  glossario  non  ad  edit.  Küster,  nor- 
jnanif  sed  in  haud  paucis  meltiu  exhibentur  aecundum'. 
exemplar  Mediohin.  et  IVlsa.  FiKtleiensis  aliammque  biUip»' 
tbe<iaruni.   A  praecipuis  f  oHit  Brnnckinm  editoribuflf«  tö^ 
Inti  Erfurdeio,  Schaef era  et  ^erniaikno  t  ea  non  grävatt* 
aunnia  inntuari,  quae  stndiorfae  praeeertim  ]nventnti  pro^ 
futura  videbantur.c    £s  scheint  also  vorzüglich  hei  die- 
ser Ausgabe  auf  eine  Wiederholung  der  Brunck'schen^ 
obgeseben  gexVesen  zu  seyn,  jedoch  mit  Vermehruogea 
der  Noten  und  Aenderungea  des  Textes  nach  neuerh 
Hülfsmitteln«    Aus  Brunck  ist  auch  die  Sammlung  der^ 
Frkgment^,  Bii(  eioigdn  Zusätzen,  iind  das  Lexicon  So*' 
phodeum  abgedruckt  t  ao  wso  4^r  Index  in  Sophodem^ 

^  Ton 'dieser  Auscabe  Ise  tfft  nenet  Druck  in  Leip-» 
«fg  veracistaltet  wordeb,  voO'WeMienl  drei  Theile  irat 
ttiiä  liegen.   Der  allgeoieine  Titd  ist:*    '        '  ^ 
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Sophofitü  TragoedUit  Mpfem,  md  apT.  ßdtm  cc 
{  praec.  cod*  vat.  Flor,  a  J^ttro  JE/mW^w  eMail  imtsr 
datacy  cum  ann,  n.  int.  ttc.  (wie  auf  dtm  Titel  da 
Oxf.  Drucks).  Vol.  I.  Aiax.  XXIV.  i5i  &  i 
Vbt.  IJ,  jintlgona.  io4  Voi.  III.  Truchinim. 
Ol  5.  (Auch  einzeln  n}i^  den  Titeln.*  S^»1^0€liM  Ai^z 
' .  oii#|  Trachinia^)  cum  hctiomHum  miditum  Lm^ 

lolfonc  inHrprtlum.  '  Liptlaey  18^7.    Ap^  Hrnnrnrnm* 

ArtttophauiM  Nub€8.    Cum  Scholiis  et  Mfit- 

•  lore  Ü€ÜotfiM.  Rtctnsuit  Immanuel  Mtkk^rmh 
.  Jfrüfemmr  BirolirunM,  Atctdunt  Virorum  docmwm 
.  BmtUi^  J^rgkn^  Bmndlü,  Dindorßi^  J^hrmd^ 

Schutzit^  Seageri^  Spanhemii^  Wakeß^dl  mU^nmm 

annotaiionts.    Londiniy  excüdebat  Vulpy  ^  Mtunu  j^^ 

Arl9iifphanii  A^€ä.  dum  Schatiim^  et  wmkm 
'  hetionf$.  RecatmU  Jmm.  B^kkeikM^  IhroJ.  BtnL 
'  AcceduM  VV.  DD.  BtnHeHf  Bergler i,  BwumM^ 

•  Wenii^  Dindorfiiy  D4braei,  ElmsUii^  H^Ttnanni,  Rm- 

•  biif  Kufiteri,  Palmeri^  Porsoni,  Reisißii.  Rei^kii, 

'  geri^  Wilandii  aUorumgue  AnniHati.   £öendaM.  16A 

•  ,1 
Die  Leser  werden  weder  belehrt,  von  wem  &m 
Ausgabe  herrührt,  noch  welchen  Zweck  sie  bat^  sock 
Mch  welchen  Grundsätzen  und  in  wie  weit  der  Teil 
T€räod«rt  ist.  Nur  folgj^ncW  VoffbemerkuDg  fiadte 
Tor  den.  Nubibut:  No|^e|  qutbia  oodace#  ugumaimi  H 
CoimjL  lUirttAnMi  meinhraiiiceus ,  forM  aMsimi,  üb- 

Suus;  V«  Codes  V«netM«  membraiMceiitt  fom  ^mt 
rata,  antiquus;  M,  ni,  n,  Codices  Mulineiises,  chartice^ 
fortna rquadrata  vel  minori  recentes.  (Die  Iciziem  fe> 
Xfin  bei  den  Avibus).  Die  ganze  Unternehmung  dif5<: 
Aufgabe  jcheiot  Werk  des  Veriegers  zu  seyn  und  (u- 
h^E  erklilite  wir  es  auch^  d^ass  nicbt  nur  auf  dam  Tkei^ 
•mdern  «iic)i  jiu  im  Noten  aoibat,  di»  Zusätze ,  dta  is 
40«  iMfz.  ConmoDüiQia  ta  Aoat^  von  C»  Bmdk^  4m 
4^0  eraieni  Bände  bearbeitet  bot«  berrnbren,  dem  Bc» 
btiter  der  letatern,  Hrn.  VV.  üindorf  sind  augrscbriebta 
worden;  wo  schon  der  Titel  jener  Bände  belehren  kannte. 
X)ie  Einrichtung  der  Ausgaben  ist  folgende :  besonden 
gedruckt  ist  der  Text;   unter  demselben  ateben  die  Ti^ 

,matea  dei  /oswübi^Ciu^  |i||i|dtrJhrijlten  (pkniB  Burtheile^ 
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Scholien^,  oii^jkkiDerAt/i^bnft  gc^hruck^HPjiaQh  4er  DiiH 
dorf^  AiHg.  derselben) ;   den  Scbiuss  xu^i^n^die.  NoU€(« 

' '    Haandhog  J  den  ^rütAt  LlwetiArhiimit.  ^  F^ratt 

J  Afdeling.    Af  Dr.  f.  C\  Peterxen,  Prof.  i  Phi-- 
lüUigUn.    Kt'fiitnliQvn^  ,£edi^,  von  Jen^Hostr'op  Schultz^ 
^' Kön  'igl.  wiid  Umv€r$itdt$k^tMry  VIII.  1735; 


'tc>C!9eipiMck' fiiP'di0  Varletw;  Htol  Prof.  Vnetw 

seo  bestimmt  und  Inf  die  Q^i^n Gliche  EriäuteriDg  bezieht^ 
sich  die-  com|i.«;xidi«r Ische  Kürze  der  Taragrapl^eii ,  die 
aber  reicheo  Stoff  und  manche  eigne  Bemerkungen  ii^ 
aifii  fass/eo*.  Diese  erste  Abiheilung  enthaU  ,eine  ellg«» 
ifmuie  £i<»lBiUifl^g  in  die  §rif>cbi|ghfl.JLit«  Gefcbjchte,  wo»-' 
in  auch   die  Mblrwcheii  ^rö^rn  und  kleinern  We^Ki» 


§ea  einiger  engvführt  aind.  ^  fofg^  die  er$te  Pa«' 

lioda  901t.  der  lillMUa  Zeit  hif  eilf.Solont  Ges/^tagebung^, 
594  vor  Chr.,  in  swei  Ablheitpngen :  a.  von  der  Sltestea 
Zeit  bis  auf  Troja's  Zerstörung  1184  ^*  »  b.  von  da 
bis  auf  Solon,  Jede  dieser  Abtheilungen  ist  mit  einer 
Einleitung  versehen,  darauf  folgt  die  Literatur,  weiobe 
MCb  die  ibr  angehörenden  EriauteruiigS6€hriflfti  (wenn 
ättcb  nicht  vollständig)  angibt« '  Die  deü  eiMett  ikb§bb«iiii 
liittn  nicht  aabr  ceicbbalti^  Mf)(n,  da  sie  «fUia  ^lyihiicb 
aeli  über  dUe«#n  aiytbi%die|i  Qiereliter  ^er  ,^e^#  tfn^ 
.geblieh  ilteiten  L»itereliir  bijtte  ▼ialleidbt  apob  einige 
Andeutung  gegeben  werden  aoUen* '  In  der  2ten  Abtb.^  ^ 

Trojanischen  Kriege  bis  Solon,  ist  die  Literatur  in 
folgende  Abschnitte  getheilt:    A.  Epische  Poesie.  B* 
Andere  Diclilungsarten.    i.  Elegie,   2.  Jamben«  ,3,  Ly* 
iik%  4.  Skolien.    Der  Charakter  jeder  Dichtimmart  ift' 
htm  nng/e§eben,   die.  uorziigliclisten  Did»m&^|a^  ibrii 
wcbendenen  Ge<liebte  und  Bruchstücke  genennti  4«^. 
»Idteretnr  defielben  eebr  ▼oiUtandig  engeeeiiil.  Da#! 
nweita  reriodn  (ß,  56)  umfiKet  4fe  ;Siit  rfep:  blnbenden 
gfiepb.  Liiteretiir-mn  Selbna  Geeetsgebung,  5^4  v.  Clir.» 
bta  auf  Alexanders  des  Grossen  Thronbesteigung,  33^ 
v.  Chr.    Hier  sind  die  Abtbeilungen  zahlreicher  (A.  Poe- 
sie: I*  Epos;  3.  didaktische  Poesie;  a.  Gnomep,  b*  Fe^' 


Digitized  by  Google 


,  Komödie*,  Öatyrspiel ,  d;  Minien.'  B.  Pro^a :  i.  Ge-I 
flcbich^tef  '2"  Ö^ö^tapHie  j '  ^.  Redekunst;  4.  Ephtc -r 
grApbie(  5.  Philobopbie,  a.  Johhche  Fbil.,  b.  Pytl«^ 
xIscD)^  €•  ^^i(|(iti6cbe,  d«  afcovistisphe,  e.  die  Soplimf^i 
is  SokfaM^ig*  SokratiHei^;  äglfte  J^a^folger  des  5  - 
l^c«la8j-^i,^,XW^^4ftP^  yoii^.SQkr^ufiirn  «ufigettdlca  Sr-j 
alafi^ai  lir  /negant^bj^jPbypappliie»  b.  El^acbe  oder  E««J 
tritcbe,  c.  Kyrenaiscbe,  d.  Kyniscbe^.  e.  Skeptisc't^r, 
(,  Piatont  ö  3'Iathematifcbe ,  7.  Physische,  PraV^ 
sehe  *VVissenschaften  (Staktskunst ,  Staats*-,  Haus  - 
liandwirthstbWc;  Stratl'gtk);  9.  Kunst- Theorie  mi 
Öeflcbicbto'  (insbesondetiä  'Musik) ;  die  Bearbeitung 
äet  der  Värigeti  gleich ««^ die  'Literatur  sieialiaii  voÜ«tir-| 
dSg.  Jküf '  ^iVi^''i')Bbr  Veif^ndrgb  awedtaiistge  Wc:4 
.it  i^t  dib/^^h^Qi^liachfll'P^rfftenmig  der' Wiaseo8cba&!H 
<hen  Culttkr^d^r  Grilechett'Mtf'der  cbi'oiiölogbeb 
init  der  Aiiffiihrung  der  einzelnen  Scliriftsteller  vrrb- > 
den  und  auch  für  den  Ausländer,  wenn  er  die  daniK!» 
Sprache  versteht,  diess  Werk,  dessen  Vollendung 
bald  bbffe;!,  sehr  braucbbatt  überhaupt  für  jedea  Lit»H 
rttor,  durdb  dljbT  Nenntttig'  aar  Scbrifteo^  niitslicb.  { 

I  ' 

^ntiquittiten.    JE^tn ,  oudheidkundig  Xijdschr f\ 

*  h€»tirgd'  äü^  NicoL  Wt9t<ndorp  and  /.  J.  x.| 
cRtuv  ens.  I^trde  Difil  juf$H.  SiuJt*  Te  GromimgtSi 
f  «(/ V.  Oomifua         i  i7&:S.  gr.  8.  | 

*  Wir  haben  dieser,  tehr  schätzbaren,  von  den  Her- 
ren Westendorp  und  Prof.  Reuvens  lu  Leiden  beior«;- 
ten,  aherthümskundigenZi^ticbriftacbotf  im  Kepert»  i823.j 
III.  S.  69,  Erviräbnnog  gethatu  Laogtameri  ak  »an  wns» 
aehen  konntaV  iat  ate  förtgesetst  worden «  wovon  dia 
•Unacbaii  *ttf  der  Vorrede  su  gegenwärtigem  StSdia  aa> 

gegeben  aind.  Dieaa  erste  Stück  des  3ten  Tbeila  est* 
balc  voVntemlicb  zwei  interessante  Abhandluno^en :  i.  S. 
j] — 34.  Neueste  Entdeckungen  in  Betreff  dei  Alterthuir« 
der  ägyptischen  Denkmale,  der  Tbierkreise  und  des 
^abrscbeioiicben  Scblüsaela  der  Hieroglypbeo ,  bei  Ge- 
legenheit der  Werke  tön  Letroane»  Touog  und  Cham- 
pollion  (von  Reuveni);  eine  aebr  gute  und  beurtliei* 
Kandflf  Znaammenstallung  der  neueatan  Entdackttogea, 
viebt  nur  aua  den  Werken  der  genannten  Scbrtftateller, 
aondern  auch  aus  andern,  bis  auf  das  vorige  Jahr,  mit 
ainex  ILupferu    2.      35  ~        Dceathacbe,  Veeobfu^ 
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'^avMAiiedenen  Meioongte.  ilin-  B^mtbbe  Brüclieit 
1  Nieder  -  DeutschUnd  I  darauf  falgen.  vier  AufftStee^ 
OD  denen  der  erste,  J.  O.  Vf.  upter^chnete  (S.  37 
-  72)  eine^  fceimuthige  Uebersiobt  der  Meinungoo  dtf 
relehctm  üUer  4je  im  Jabre  1818  an  der  <Stlniae  jpoIC 
>r«silie*Mfideckt«  firäcke  ftibt«  Ea  tiod  8'*X30  M  SSmr* 
m  Vpi»  iM  {BrnrndB  OkiMme  Wad  dam  IiagerplltotMi  jitf 
Monier  u.  mI  ein«r  4F«M  Uigefügt  otid  Mut  Hm« 
L  gbnaa  crläutistL  Von  &  «134  mu  'Ist  #in»  UeberäiniHl 
er  neuerlich  in  «deil  Niederlanden,  Oitfviesland ,  detf 
fiaf&cbaft  Mark  und  .  andern  Gegenden  gefandeneotort^ 
uacben  und,  gcjaianiscbo»  Alteftbumemtgegebexk,  ^«1^ 
w  166  &-  dm  Mche  Muaenm  dei  (M-afen  ron  MAa•t9^ 
tt  L»pg^lüg«.iBi<Oiii9bxSckiscben  be|obii<beii«iI-^/«tWift 
offen  . imA  jPÜnftclMttlf  daiA  dleM^ISekMilnrilt  faK^aib» 
rirlt  «Mlbr  yerfcf  itte* 4wef dq> '  i     m  t^ti  .n*! .  *  ,     f»  .nll 

antiche,  ntt  trt^mttalu  e  DtMcruiott^  ai  tum  qutm 
prodoiik  dti  m€dtgirm,,..niUn  *ffozio  di  potht  annL 
Firtnte,  presso  Atrtfm  To/ünL*^  ^826.    4o  »S.  ^  Kupf^ 

ung  über  den  Geg^q|](t^«^».r!deftilSI  fiev(ttluMhiii|[ 
Möntesw  iffliit  >eMii  dein  iA]teitb\Ubttidicra8bzeni.^ilen, 

b^fen  At>kauf«  ihr  Vorkotnmefi  iai:Muieenv.  ihre  joanakb* 
aki^e  Benutzung       \ricbtig  iat«.    iVlan  würde  dem 

Uurecbt  th ui» ,  w^nii  man  äbiue  Solirift  in  4}ieser 
4i4f|^c^t.ui^£sVBdi^nd  neoiile.  JUail  könnte  abec4w6h| 
liae  umfaaaepdere  Scbriftlwttei^beii^  >  Der  lobalt^jj^^f 
^§^%y^Xti§Bm  iat  folutm^mei  ein  geHraMer  •SedUk  t«l JBaba 
cbnejr  /lÜinnm    «inv  WaDtia|L^  .  d^lM^ 

arisch''*»  numiamat«  Publicum  liber  die  irieleii  jikäcbtf^g 
ilt^  iVIÜnzon  aua,  idtei  MietaileiiV'^'dte  in  Umlauf  -waren« 
tn  (o]gf  >h  wurde  eine  Nachricht  :^an:  jdie  Luebl^fibej  dcir 
ViunzUunde  gedruckt,  um  «ie  zu  verwahren,  dast  jilo 
licht  in  die  Hände  betriigeviacher  Handelsleute  lieleo« 
3a4|h^  «ter<f )aibr  ..tenikaBle  Namismatiker,  Dommm 
ieftinif  ftn  dieaeTf  eine  grössere  ZaitliuulictMfeea  Mü^DBtt 
MkavHt/Mebendee/jAdbtM  .winhmtii  lMt^  veqlleicht 
Im  Etegßng^  .^iVelpbcKcben  iM  ^aifthJuiD-  Umtm' 
■»en^  UJid  der  Mond»reriß)liiebuti^  'ha€k  den  röui.  Gd» 
ie,?«en^j.  nennt  .  dann  die  ausgezeichnetem  neuern  unl 
neuesten  Verfälsch  er.  :mntiker  fjßmwaßkj  ins^etouSec^.ei» 
Aipt.  mi».  C  g 


 |M6ihflii  iWtber,  der  juicK  fiMw  Ktm'vod  dmi 

Idole  fcbridifU , .  Bedkcf  mi>  Ebam^  imd  B^p«bIiub 

mu  Frankfufft     M««  der  d«t  BlaceKbl  m  ima  waUchbm 

jyiünien  lieferte.    Darauf  folgt  daa  Vorseichim»  iiimI  die 
Beschreibung  der  faUcben  MuDzeii ,   geordnet  nach  de» 
Verfst  Geograpbla  numismatica,  die  aus  der  Beckerachen 
•^Werhftätte'  «od  aus   einer  zu  Smyrna  hervorgegangen 
eiild  oder  inii'lMlueo  Heeder varieno  sich  behnden^  mit 
tWkw^ieuoc  des  Omet  wo  die  ächten  Mönsea  bescbm- 
Mi  «UhIv  ^ '  apen,  «geebgeipeehl  kmJbi  n6.  38t  e» 
sHiohlMie.  deüfr  ^Beokmeben  löm*  TUmrikn   &  40,  A»* 
l^be  ,det  ¥reiiei^der  Mitbsent  die  Wtt'.KeH«iitiiiU|iJ 
geschickt  worden  iüid.     Me«  vergl.  hierisit  noch  den 
Aufsatz  im  Tübing.  Knnstbl.  1827,  Nr.  75,  S.  299,  und 
6.  303 über  die:    Copien  alter  Münzen  von  der 
and  de»  Hofr.  Becker  in  Offenbach  bei  Frankfurt  a.  M. 
^Qiifie{|ähiC  30Q  St.),.  .die  lange  lU«^  antike  Mün;&ea  verkeait 

^Q^en  und  tott  ibiieii  Iumub  lu  imuyecheidin  «iikd» 


Am  28*  Min  starb  so  Greifiweld  der  'ofdeull'«  ProC 

der  Philo».,  Frie^h  rPhii.  Alhi'Mufir^edk^  im  52.  Alu 
Hat.  Zeit,  der  Deutsch.  74,  S.  596  f.  •  • 

Am  9.  JuD,  «a  Warschau  der  durch  Tbistoriscbe  und 

fltatist.  Schriften  bekannte  f  oloiaebe  Rath  im  Miniat*  der 

Sobiil«  und  geistl»  Sachen  t  Surdwitcki, 

-  -  Am  18*  Jw.       Padua  der  («eit  .1815)  Frofetsor  dal 

l^faem  Mathematik  Joseph  AvanzinL    (a.  Blatt,  im,  fiter« 

l}ke»b.'235^  S«  939*  HalL  Lit.  Zeit.  t6o>  &  407.) 
'  -Aa»       Jon«  W  Eiieii  der  daslge  «vangeh  Ptereiv 

JLo^r,  Vexf.  einer  Sammlung  mi  Featpredigten  Cig23>i 

35  J,  alt.  I  ' 

Am  26.  Jun.  au  Aalborg  im  Königreiche  Daneroarkt 
der  dasiget  auch  alt  Schriftsteller  bekanntet  Bsaebof  & 

Am  i6»  JuU  in  der  Vorstadt  Yaisa  too  Liy^on,  ibi 
aeinem  Kloster,   der  f^tnirrrl  liat  Tri|r|riirrti  Otdeafcj 

,^lugu9Hn  de  JLe^lKuigr.  m  ^*   

.  Am  JuL  m  Hig^  der  buchst  ireraieaacrolla«  fiti^ 
nerakoperbteädenti  Dr.  tbeoL  und  Rittair«  JUri  6dtfU$ 
Sonntage  gek  tu  Radebeig  21»  Aug.  1765,  Zögling  dat 
Land&cbule  zu  Pforta  und  der  Ijeips«  Uiuver4iit<itt  auch 
d^rch  vitil^  Schriften  auageaeichaet«  '    .  « 


/ 


Digitizcü  by  Google 


Am  4.  Aag«  tu  Neusalza  iju  J)t.  mtÜQ.^  Johann 

Htrin^  Geller^  im  39.  J.  d.  Alt,  / 

Am  5.  Aug,  zu  Löwen  der  Prof.  der  Metaphytüs 

und  Geschichte  der  Philot.  an  dasiger  Univ.,  F.  J.  Stbtr^ 

(früher  Prof.  der  Theol.  »uBonn).    Hall.  Lit.  Z.  260,  S.  408« 
Am  if.  Aug.  so  Yaco««  der  daaige  fiuobof^.  üinO'« 

4IHU  Limit  a^.Jn 

Am  ai*  An%f,  fin  Wim  der  CiutO0  des  h.  k.  NaliiP 

»lieMebmeUy  Dr.  med«  Johmn  dottfrUd  Brmur^ 

Am  22*  Aug.       BruMel,  F,  de  Nieuport,   Dlrector  * 
der  Akad.  der  Wiss.  und  schünea  Ki^iste  und  Curetor 
dex  Univ.  Löwen,  go  J.  alt. 

^    Ao  dem«.  Tage  in  Kiel  der  Prof,  und  Director  der 
liönlgl.  dän.  Baumfciiule  auf  Düsterbi|0^|^        Joh»  /oc» 

^üißk  MQldmhawtrp.  ifn  62.  J.  d*  ALu  , 

Am  93.  Aug.  zu  Breslau  der  dnrch  teme  naturbUU 
^d  ffitiqoer.^^fifltefi  bekenDte  FroC»«  Or«  Croil-^^ 
/Ici»  ^Aed«  (Redaeteür  der  Kom^eebea  polit  .Zettmgsiii^ 
Br^fleu),.  im  67«  J»  d;  Altf 

Am  34.  Aug.  zu  Paria  der  berühmte  Bild^euer» 
^Launay  aus  Avraaches,  59  J.  alt, 

Am  25.  Aug.  zu  NeuenUirchen  Im  Lande  Hadeln,*  ' 
der  da&ige  Archldiakonus ,  JqIu  Jak»  ÜUinmUz  (^b«  zu, 
Straitburg  im  Elsasa  1753). 

Nacht«  2$ — 26,  Aug.  der  Superintendent  uod^roptt*' 
lia  Clödcn,  Dr«  JFriedrich  ChristUtb  J^öring^  im  72.  J,^ 
.d»  Altt  eui  dem  gräfl.  ReoM.  Schloiie  tu  jMaekendorf. 

Am  97«  Aiig^  «u  Wtea  der  kuU»  litfn«  Steett  •  mä 
Cooferenemiiiiater  und  ertte  Oberatbo^mehteTf  Porte 
Ferdinand  zu  Trautmannsdorjf '  WeinsUrg  undNeudte4||ff, 
em  Kocher,  79  J.  alt. 

An  demi.  Tage  zu  Grosshennersdorf  bei  Hermhuti 
der  dasige  veidienHvoUe  Pfarrert  Johann  £rnH  Rucktrt^ 
iMkt  72  J.  alt.  '  '  *  ^ 

An  dem«.  Tage  zu  Schloss  Heldrungen  der  niakti» 
'^cfae  Arzt,  Or»  Utinridi  .Adoif  Lang^ Htlnrlchf^  im 
^  i.  d.  Alt 

An  dems.  Tage  su  Born  der  Cardiaeli  Catimlr  poi^ 
Bäffdin ,  kdn.  bater.  Geaandter  in  Rom  (geb.  ta.  luu 
)737  SU  Minfeld  inf  Rbc^ink reite). 

Am  29.  Aug.  zu  ßlankfinburg  der  berzogl.  Brami« 
tcbweig.  Ob«rhauptmann  des  Fiirstenth.  Blankenburg  und 
Stiftsantu  Walkenried,  FrUdr»  Carl  CuUmann,  geb,  au 
Detmold  j.  Apcü  X7A3« 
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''£m  gl.  Aue,  ra  JüteflK>g1c  der  dai ijg«  OWpredSger 
,an  der  St.  NiUolüikircbe,  M.  6'flr/  Gottjr.  Wtbtr  ^  m 
fteinem  68.  Geburtstage.  * 

Zu  Knde  Aug.  der  katboUicbe  BUckof  Ton  Meatb 
ia  Irbad,  Joseph  Plurikett,  geb.  1738. 

Itoi'Aug.  auf  dem  Schlosse  des  Hrn.  Lafitte  bei  l'aris 
dar' ehemal.  frans«  Deputirte  und  dülxb-seioo  fteden  uad 

der  Niedoralpes)  10.  Deo.  1775- 1''    '  *  . 

Am  3.  Sept.  8u  GroMstcbepa  der  daalge  Mmer/  K 

Joh  Carl  Schilling,  70  J.  a  Mon.  rffc  * 

Am  4.  Sept.  ÄU  Berlin  der  hönigl.  wirkh  gell.  Rsth 
.und  ehemalige  Oberpräsident  der  Vrovinz  Sachsen  etc., 
August  Frifdr.  Wtihthn  v,  Biilow,  geb.  23.  Febr.  1762 
ma  fittenrode  im  Hannöverseben,  schon  im  Nov.  ig2I 
durch  eliren  ^cblagfloi^  gelähmt  I<ieKiolog  iü  der  ItmL 
Ärl,  Zeit  St.  iro.  ' 

.  Aa  4eDM-  Tage  m  Dretden  der  Frdf*  der  PhiWe.  W 
der*«itfdlo.*«)hirQrg.  Aluidenie,  M.  frhdr,  Ootttht  Haan^ 
durch  ^oe  •  Erd  ufid  Hinmeb  •  Globev  mrd  mdeie 
VV'erke  bekaniit,  geb.  zu  Lamperttwalde  13.  bepu  1771, 
Nekrolog  desselben  in  der  nall.  Lit.  Zeit.  251,  S.  335. 

Am  7.  Sept.  zu  Wismar  der  Lehrer  der  franz.  und 
engl.  Sprache  am  dasigen  Lycemn,  M«  Gtorg  Fritdr. 
Herrnkajnn,  im  74.  J,  d.  Alt. 

Am  g.  Sept.  TU  Schwabach  der  Dt,  med. ,  Jofcenn 
Christian  Htinr.  BrtidtnMitin ,   kön.  baier«  Stadt  •  uail 
LaQdgericbU'Pfaytiknti  im  58*     d.  Ah. 
'*^;4m'ib*  Se^t:  SU  Motkliu,  J2be  Zo$hna^  BfarMmit» 
glied  datiger  Univ.,  durch  reiche  Getehenke  um  ^ie  Univ. 
und  andere  WobUhätigkeits- Anstalten  sebr  verdient. 
j      Am  12.  Sept.  zu  AVallau  der  Medicinal - Accettiity 
13t»  August  Wilhelm  Eijjeriy  im  25.  J.  d.  Alt. 
'  •     Am  14.  Sept.  zu  Erlangen  der  dasige  ertt^  Böxgef* 
me^teri  Joh,  6ieginui[id  Lindner ^  67  J.  alt. 

Am  ,15.  Sept.  'Sü  Gramzov,  der  daaige  Frediger  und 
JAitter  det  rotheni  Adlerordent  gter  Cl.f  DaHtt  huim* 
Thtrtmih*  im  85.  X  d.  Alt. 

An  oerot.  Tage  in  Rom*  der  berBBmte  Prof.  der 
Chirurgie,  Frünz  (Felix)  Sernicoli.  - 

Aib  l6»  Sept.  zu  Altona  der  sehr  tbätige  EucLLänJ* 
Icr,  Joh.  Friedr.  Hommerich,  im  65.  J.  d.  Alt 

Ani  27.  Sept.  zu  Berlin  de,t  kön.  Trof.  bei  der  Aka- 
•demie  der  Kiiiiüte,   Carl  Franz  Jacob  Htinrich  Schu- 
mann ^  im  61.     d«  Ate.t  geb.  sa  Berlin  g.  Aug.  1767» 
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ig#rlin.  Zeit  230. 

,  lai  Sept.  zu  LiOndoD  der  bekannte  italle^«  Schrift- 
Atelier,  Ugijne  i'ütcQlo^  dmeo  gcoMe«  Werk  über  JDauto 
H^drtickt  wird.'  *     *    i   1  * 

Beförderung^  und  EhrenbeE^igun^eri..  ^ 

per  Meine  Rath  jtet  Rundet  sti  Zariish  lMii.4c>«» 
Mm»  Ff«  C^sp^r  ven  OreffI  wegen  seiner  Venlienst^ 
eine  persi^uHcbe  Gebaluzulage  vpn  6qo  Scbweia&erfrail* 
lieu  ertbeilt. 

Hr.  Tiof.  Dr.  Zip^er  zu  Neusohl  in  Ungarn  bat  d|» 
iUuerkreiui  dea  ^oaalierxogl.  Ueaaiafiben  Verdienatordena 
•rhalieii. 

Am  Lyceum  %u  Aiehäffeoburg  bat  Dr.  Seknti^ 
Jkmind  die  Frofeasyr  der  alUem.  Wekgetcbiobte>  Hu 
Dr«  Göaehl  die  Profeat.  dea  Kircbenrecbtt  und  der  Kir«- 

jchengtiscbichte  arbalten.  '  "*  . 

Der  bisher,  l'rivatdocent  zu  Dresden,  Hr.  M.  Som, 
Willi.  IVirthgen,  ist  Tattoc  zu  JViauec^besg  in  der  Dio* 
Cea  Anuaberg  geworden. 

Die  Prof.  der  Naturgeicbichte  an  der  Akadeibie  ma 
Bern  bat  Hr.  Dr.  Meissner  erhalten. 

^  Sir  John  FrederU  fio6tn4on  (aett  Korapoi}  Viaeouii( 
Godtsriett  (g«b.  1781)  i«t  an  Caoningc  SteHe  deaaen  (Orund* 
aätzen  er  schon  hislfer  ganz  ergeben  war)  erster  Iiord 
der  Schat/kaininer   uüd   aUo  PremierrninisLer  geworden.. 

Der  deniial,  Diiector  der  Schule  zu  Nuidhausen, 
Hr.  Fiitdr.  Carl  Kraji,  ist  an  Dr.  Gurlkt*s  Steile  aui» 
Director  des.  Johanneums  in  Hamburg  erwäbk^wordett»  ^ 
Die  Professur  der  oriehtal.  Sprachen «  die  der  ael.  Gqk 
litt  am  akedem»  Gymn.  bekleidete^  bitt  Qr.  HanptpaiCoi^ 
Dr#  Bicktl^  ttbernommen/  ^  ^ 

Hr.  Doot.  med.'  JhUus  Czwrwnak^  Aawcent  der  ana* 
tom.  und  pLyhiolüg.  Professur  an  der  Univ.  zu  Wien., 
ist  Profe&süi  iier  tbeoret.  Mediciu  uad  gericktL  Arsaei« 
kuode  an  der  Univ.  zu  Graz  geworden, 

Hr.,  Alic/ifl ei  v.  Canaval  bat  die  Professur  der  Weltp 
geschiobte  und  der  iatein.  Pbitalo^  gb  des  ^hiloeoph» 
liebrenatalt  ^u  Praemial  «rbalteu  •  ^ 

Der  Hr.  Obesbeuntb  und -Garten- Director «Scfcufrze 
zu  Saoa«Souoi  bat  den  xotben  A^^dleror^tn  dritter  CUüMn 
exbaUen. 

Am  19«  Jul«  feii;rte  &u  Bückeburg  der  beiü^uile  Hi^ 
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470     BdMirangeii  und  JOireidbesttgtiDgeii, 

ei4ii«lt  Tom  Kdaiea  tob  Frmitw        roditn  Adlgrorde» 

dritter  C1.,  von  mm  FArtten  von  Lf^e  B'  «ine  goldn« 

Denkmünze^    von  der  Univert  Marburg  ein  erneuertes 
Doctordiploni  und  andere  Geschenke«  ' 
Die  Herren,  Geh.  St. -Uaih  Hofmann  in  Darmstadt 
und  Hofger,  -  Trasident  und  Canzler  der  Univ.  zu  des- 
MB«  Dr.  Är$Mf  iind  ia  dan  Fraihemiitiüid  echobea  ^ 

Dar  Piiiaa  *des  katboL  ^autlicban  Coitfiitorinma  in 
Dmdan,  Hr.  fjor^nz  Mau€rmann\  tat  ran  wirKltcben 
Xanonikiii  das  Stifta  St  f  atri  'tu  Bauuaii  gawaUt  wor>  ^ 

den.  >    t  , 

Am  28'  Aug.,  seinem  78*  Geburtstage,  hat  Hr.  geh.  . 
Bath  von  Göihe  von  dem  Könige  von  Baiern,  der  sich 
persönlich  in  denen  Wohnung  einfand,  das  Gro&skreu» 
des  Civil  •Yerdientt*Ordcoa  der  baiaochen  Kxone  er^ 
hakan.  . 

Hr.  Dr.  Ludwig  Döderhin  iai  in  Erlangan  snoa  ar- 
ilail  Praf.  der  alten  Literatur  und  Eloquenz  und  mam 
^Diffaefcav  daa  phüolog.  Seminars«  jedoph  mit  Baibabakung 
'de(8  Stiidienractoratt«  und  dar  bisher.  Lycaalprofassor  ao 

München  'Hr.  Joseph  Kopp  (Herausgeber  des  Damaseiot) 
«ur  Stelle  eines  »weiten  l'rofessors  der  alten  JuitcfaLuc 
und  sum  Dtrector  des  pliilol.  Seininats  ernannt. 

Hr.  Dr.  medic.  //.  Dornhf'nth  zu  Flauen  im  Meck- 
lenburg., hat  vom  Groishers.  von  Mecklenburg •  Schwe* 
nn  den  Hofratbs  -  Charakter  erbaheo« 
'  Hr.  Dr»  inr.  Caftpar  Härtung^  bisher  Amts  •  und 
iQarkhlaactuar  au  Aitsabüualt  ist  feom  Senatoi^  io  Harnt- 
bürg  arWiblt  wordaa.        -  ' 

Hr.*  Lnmbtrt  Mfiyer^  Priaiter  des  Pramonstratansa^ 
Stifu  sn  Taxal»  ut  Adjunct  der  Sternvi^arte.  au  Wien 
geworden. 

Am  23.  Jun.  feierte  der  Abt  und  Gen. .  Superint. 
EU  Holzminden,  Hr.  Dr.  Th.  Chr.  Grotrian^  sein  5oiabr« 
Amtsjubiläum.  Unter  den  dabei  erschienenen  Schriften  . 
sind  dea  Collab.  Daubac  aymbolae  ad  scenae  Rom.  hi* 
vsloriam  au  Tac.  Ann.  4,  14«  Collab.  J.  Jeep  de  forma 
aomnarationnm  apud  Virg.  grammaticat  ColL  C.Jeep 
Explanatio  loci  Panlini  2.  Cor,  7«  2—-  II«  m'erhwiirdig. 

Dar  abamaliga  Prof.  an  dar  königL  Akademie  des 
Liandbaues  au  Mögeltn^  Hr.  Dr.  Siorig^  ist  sum  ausser-  , 
.  ofdentl.  Prof.  in  der  ^ hilosoph»  Facuiut  au  Berlin  er» 
nennt  worden»  ^  \ 
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'   .Per  lUginlnticnt,  |[r.  Dt.^jBmImI^  Ja  BrtHau, 

Kttm  «wierocdeiitL  'ttot.  in  datiger  modicia.  Facultäc 
en^onL  ^  *  ^  - 

Hr.  geh.  Obcrbaurath  Crtlh  in  Berlin  ist  Bniti  'or» 
dentlicben  IMit^liede  der  matbemat  Clatf^e  von  daüger 
Akademie  d^t  Wi«MNMchafUo  gewäUt  ittnd  von  IL#aig# 
kottädgi  worim* 

Dar  Dft  ior.  P«f«r  BaraU  i§t  Eraf«  der  f  bilcMpiii^  . 
rai  lafcmm  m  Cono  geworden. 

Hr.  Dr.  Kaiatr  ma  Vedus  (Uebeneteer  ▼on^Ugoora 
Geschichte  der  ital.  Literatur)  hat  die  Trofessur  der  6e« 
aehichte  an  der  Cantonstcbule  ia  Aargau  erhahep.  ^ 

D«r  aufferordenü.  Prof,  der  Staats wissentchaftea 
so  Marburg,  Hr«  Dr.  Carl  VoiigraJ^  ut  sam  ocdeoU« 
Vrof.  derielbeo  ernannt  worden«  > 

Hr.  Bälihasarf  buhet  Bibliothekar '^n  der.  CanlmMr . , 
bibliotbek  in  A'argeut  tat  Mitglied  dea  kleinen  Kaihain 
Itiicera  gaworden. 

Hr.  Hofr.  Dr.  Foust  ru  Büclceburg,  Leibarzt  dea 
Fürsten  von  L»ippe  -  Schaumburg ,  hat  vom  Konigo  voä 
freutsen  den  ruihen  Adlrrorden  3ter  Cl.  erhalten. 

Der  Leibarzt  dea  hochiel.  Königi  von  Sacbaen«  Hc» 
Colleg.  Aath  Dr.  Jßrdmann  au  Dresden,  hat  einen  aweU 
ten  Ruf  alt  ordentL  Prof.  der  Phfaiologie,  Fathologv* 
»nd  SeoHOtth  an  die'  Untv.'  su  Derpal  erhalten  nnd  aair 

fenoinnmi«  nachdem  ihm  die  nacbgesuehte  Entlesanng  i« 
hesden  bewilligt  worden.  " 

Der  Hr.  Hof-  und  Medic  -  Rath  und  Leibarat,  JDr» 
Kreys^i^^  ist  auf  sein  Ansuchen  von  der  Stelle  einea 
Hof  -  und  Medicinal- Käthes  in  der  Landesregierung,  mit 
Bei^ehaUuog  dieses  Charakters  entbunden  i  der  Diractor 
der  media,  ehir.  Akademie«  Hr.  Dr.  Burkkürdf  ist  .mit 
Beibehaltung  dea  Directorii  und  der  Profaaaur  sUm  UoC« 
nnd  Madie. •Rathe»  die  beiden  Proff.  an  gedaebter  Ahe» 
demie^  Hr.  Dr.  Heinr.  Leop.  Franke  nna  Hr.  Dr.  Cßr^l 
Gustav  Canis ,  unter  Entbiudun^  von  ihren  Lehräniteni 
au  königh  LaibciratQO  und  au  Hof-  und  Medifi«*Räthda 
ernannt. 

'  Dem  in  Leipaig  privatisirenden  bekannten  Schrift* 
ateller,  Hrn.  Adolf  Wcgntr^  hat  die  philoaopb«  FaeuUa^ 
au  lOiirbttrg  dea  Dpetordiplom  ertheilt» 
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in  9ct  «wertende  Werke. 

^  i 

u.    •  •  •  •  .  ■  i 

la  der  Wagnerscben  Buchhandkng  m  Dteite  ^  • 

¥etiiioap.  12  Gr.y  tdtA  «ftelMmfeii:  Braga»  TemfaÜp- 

Saronuung  ailef  olantitciien  und  volkttbänaUisben  G#di^>f 
au«  dein  iS^c^n  und  I9ten  Jahrb.,  herausgeg.  von  Asti& 
Dietrich,  mit  einer  Einleitung  von  Ludw.  Tieck,  ' 

Bei  ^iibrißg  in  L»eip%ig  wird  eine  neue,  wohlfeil' 
Ausgabe. ddPr  Sysnbiilitcheii  Bücher  der  evnguL  EM^ 
im  Origieriunte»  Mcb  den  amtliolmi  Aue^beifc  JoiteA, 
beridi^  tdU  bialoA  Iher.  Frobgomoaee,  VerieetteiK 

Bra^  Or*  Kerl  Hea^  Tereeheii,  lierandMiaiMa» 
'  Hr.  Bibliothekar  Jack  wird  bei  Haubeoetrioker  tei 
V«  Khiier  in  Nürnberg  herausgeben  r  TaschenbiblioU-r? 
der  wichligsten  und  interessantsten  Set  -  und  Laodrciti 
Mit  det  Kriiodung  der  Buchdrucker kuoat  bi<  auf 
Helten.    Freu  dei  Bindcbeiu  Voe  130  S*  nk  Abb^  4^*1 
9mi  Sobtcr.  bis  1*5,  Aug,  ! 
I  '    Der.  Hr.  Prereclar  dae  Gynin.  ee  FranKlwt  B« 
Dr.  Wilb.  Brett)  Weber»  arfceiMt  ea^  einen  Aentadk^k. 
Wörterbuche  su  Schellers  gro^d&m  lateim-deuMchettH^L 
fiir  die  ilahn'fche  Hoibuchh. 

'       Ia  l'adua  wird  eine  driLte,  iehr  vermehrte  Aui|i^ 
ipoa  Forc<»Uiui  l>eKicon  loti4i6  JL<atiuitalis  ie  Kuraea 
aebeinen«   Wea  in  Be&lätbung  auf  dtin  ¥oa  Zwickaa 
eegekündigteo  venDehrten  Abdruck  der  awettett  Awa^ 
^eee  Htti.  rroelenv  Weigel  im  Hemburg.  Corresp.  Ml;li; 
enges^igt  iat*   '  • 

Der  Hr.  Ainttpredlger  «nd  Sewttier  -  Direoier  e. 
yreiberg,  G.  F.  Doliner^  gibt  auf  Subacriptioa  oderPr> 
numeration  von  16  Gr.  heraus:  Sauimlung  \on  G^ti-c^ 
Dt«tpredigten,  welche  auf  unteru  bocb^tacd«  iWoiiig  ins^ 
lieb  Auguat  gebaiten^  worden  iind. 

Tbibeaudaau^A  aehr  voUatabdigei  uad  AUea  iimfiMie 
iea  Werk  eher  Naeoleem  wird  in  einer  dentaebee  IV 
blliaeMing  iur  im  Biodae  (der  Bend  euf  Subaer«  4I  &^ 
•  nhatn  )  bei  Cotta  in  Stuttgart  erfchetnea  unter  deai  Tr 
tel:  Napoleon  Bonaparte,  dargeatellt  ib  einer  umftsKt- 
den  Geschichte  teinea  öiFentlicben  und  Privatlebent,  »f^* 
ner  polit.  und  mililar.  Laufbahn,  teiiier  Regieruag  na. 
aeiuer  Admimatrationf  yoni  SlaatsraiheXhiheaudeau. 

Von  dea  Prälaten  Htbtl  Werken  bette  Ur«  tt^L 
Müo«^  eine  Anagebe  bei  Franokb  in  Stuttgart  sieiali^ 
iibeteäit  eagekuadigti  die  betoUoMbtigten  Secbwalw 
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vom  ihnen  veraonliilMo  MUaCiadig »ra  Anigaht  -nte  Bip* 

Hr.  Caiiya>^o»,  I».  TiKiAr  WJBbmm»  will««ilfc 
Hm.  Candidftt  Schröder  sn  Cre Uedorf  «tti'  Ijexikoii  det 

lebdiid^fu  und  verstorbenen  Schleswig* HulAreLn-Liaueii- 
burg.  und  Euüniaclien  Sebrlftäteller  »uf  öubscHpttött 
(von  2  iVthlr.  bis  Michael  bei  Hamoiericfa  in  Altona) 
herausgabaa  und  hat  deshalb  eine  Aufforderoag  wad 
BUta  an  ailiiga  SoknfmaUae  (Laipa.  iMc  adUmf  \ftk 
S*  x^iy  eigaaaA  laifaii»..^.  .  :   .  ^ 

Bai  Rublmay  in  LiagiiiU  wird  anSSslMriptian  (aa 
bald  diata  ainaa  yarlMlItaifialliftfgen  TImü  dar  Ratte« 
decl^t)  erscheinen:  Die  Hu^^iten,  Auguiiaiter  u.  Schwei^ 
ser;  Bekrage  zur  Geschichte  der  ¥\  r rt^jf  nnrr^^tttmnj 
in  Folen,  von  Karl  IVunsttr. 

De«  Hrn.  Hauptaian»v  Gustav  Schilling  säniaitliclai 
Sahriftela  eollen  in  der  neiteften  tabr  Terbeaierten  Aut^ 
gaba  in  ^  Bft«  aaf  VofMubezabhii^  wb  ic  HiUc  fit 
daa  Ganaa«  od«r  u  Alblr«.!«  Gnüir.|eda  aiaaahialia^ 
von  lo  Bandea  im  niebaten.  Jahaa  arceliainan. 

Im  Iniiusuie  -  Comptoir  «u  ^l^eip^ig  wird  eine:  Te*» 
»cbeü-Kncyklüpädie,  oder  allgeineine  Uebersicht  der  Kuh* 
i>te  und      isseii&chulten  etc.  aus  dem  Französ.  in  8o  Band- 

c;ben  (der  änbMS.-l^itaa  'fik  daa  Bandeban  ia-Gn)%ac^ 
aabeiaan'  \  ^ 

Auf  Präamnafatian  (i^n  si  fl.  30  Kr.  bia  Ende  JuL) 
;  wird  bai/vw  MöalaV  Witwa  anobamant  GifiC  nad  a«a# 

Umgebungen,  bittoriicb,  topo^rapbiacbf  ataliatjaab  daiw 

gestellt  von  Dr.  A.  J.  Polsterer,  ^ 

So  wie  das  Schreber'Äche  Sauglhier  -  Werk »  vom' 
Hrn.  Trof.  Goldiuhs  fürtgosetzt  zu  Erlangen  in  einer 
ne^ea.  Ausgabe  erscheint«  wovon  schon  die  6te  Liefe- 
rung heraus  ist,  so  ist  ebendas.  eine  nene  Ausgabe  dea 
Eif  erU^en  Schmetterlings- Werks  in  V4artal|ab(liobatt  Lia» 
ferungen  auf  Sttbacriptian  (für  Jada  Liatenng  6  Rtbbr«) 
'  aagekiiadigt*    .     .     .  1     '  •       *  . 

'  *       Set  G.  Schumann  in  Scbnaeberg  wird  ^ia  Ab^iteak 
'    von;  jac.  lacciolati  totius  LiaüniLatis  Lexicon  opera  et 
studio  Arg.  Forcellini  in  4  Bauden  in  kl.  Fol.  mit  neuen 
Schriften  und^auf  dem  schünit^n  Velinpapic^r  (viel  bchö- 
'   ner  alao,  aU  die  Faduap«  .OdginaUua^bej « acht  Im* 
^    &iongan  vom  Anfange  des  kanftjgen^X  an,  auf  Subscn 
fSr  16  AiJ^lr,  Xm*  Coiir»  (makaba  wm  Cbeüwi^iae^  b^lt 
'   Werden)  exaebeinen,   Die  Snbacription  ^  (bai  dao  .Gabi« 
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1174  /  Za  «rwarteiDde  Werke. 

figbmhiin  in.  Zwicliftu  mi  hei  Bvth  in  Leipsig)  danett 

bt  24  Rtbir.  Versprodieii  ist  amarHob«  dait  mm  Ob> 
'WM  «nhv  mr  Stfrichtigung  nitfi  Etgianrag  diMtWdr» 
tMboclM  g«icliAea  so))» 

Hr.  frof.  Dr.  Ludw,  Ramshürn  in  Alienburg  wirf 
•ine  aeue  Auflage  der  Damesnil  •  Ernestiscben  lateloi- 
flehen  Synonymik  beiorgen  und  das  ^^'erk  neu  bearbei- 
ten, wie  man  ei  von  diesem  berühmten  Gramtoaliker  er- 
iraiien  kann«  Bia  Mieli$el  wird  in  der  Beumgärtoer- 
ee&en  Boedh.  PriBnmeffailioiif  obue  Beatlmmqag  des  pm^ 


Die*  Hetrea  VtoS,  Honicr  tmi  Orälli  in  ZifiA 

kündigen  eine  (ausführliche)  Geschichte  der  griedt 
teratur,  nach  Schölls  grossem  Werke  bearbcilet,  an. 

Hr^  Dr.  Jsaak  Jakob  Schmidt  (oorreap.  IVIitgL  3et 
Akad.  der  Wi«i,  zu  St.  Fetertburg)  wird  des  S^ansa^ 
£i{ä|aä»  Geschichte  der  Ottmoogolen  im  «migol,  Oii^ 
aelteaKte  aait  deutscher  Uebers«  und  Comm\Bntar  herM» 
gebeiH  ,m^ftm  im  Kaiser  ahni  lOtOoo  Rubel  bewiUigt  bt 

Hr«  Ahaander  pm  Oppeln  Bromlow9kf  gibt  siafl 
vesobidite  der  Hegenten  des  Alberttniscben  Hauses  Sa«^ 
een  und  ihrer  Zeit,  in  g  Bän(ien  in  gr.  (von  dcnca 
der  letzte  die  Urkunden  Lind  Register  enthalten  söÜ), 
auf  Pränum.  von  21  Rthlr.  (die  in  derBaumgärtn«  Buchb. 
au  JL»eipaigf  und  der  ArnoU«  in  Dresden  und  JLeipSig 
aageadaiffieii  wird,  und  bis  aar  Erscbeioaag  des  tetstea 
Bande«  effen  bleibt)  heraus.  « Der  erste  Band  wiid 
Ostern  Ig 28  berauskommen« 

Hn  Hofr.  JuL  v,  Klaproth  au  Paris  wird  ein  htai» 
»iich  »eemanisch  -  persisches  Wörterbuch  herausgeben, 
dessen  Handschrift  Petrar-ca  der  Republik  Venedig  »e- 
achenkt  hat.  Die  Coman'scbe  (mit  dem  Volke  ausge- 
storbeDej  Sprache  ist  ein  Dialekt  der  türkischen,  wd 
wurde  als  Hauptspracbe  Mittelasiens  im  Mittelalter  fee 
^de«  Miasionaiieo  und  geuues.  JLau£ieiitea  erlerot. 

Von  ^ionnei*»  Werke  äber  die  alten  Mfiaaeo  wird 
in  Kuraem  der  vierte  Sup^lemenlband  und  von  seiasc 
Acbrift  de  la  rareic  des  mödaiUca  rumaines  cmc 
Ausgabe  erscheinen« 

Hr.  Kanonikus  Dr,  Schulthess  au  Zürich  wird  Zwiogiü 
Opera  ontnia  in  7  BB.  gc  8«  berausgeben  auf  Subscr., 
da  die  bisherigen  Ausgaben  ( 1545  und  1581)  Äeng«*- 
hafi:  sind.   Es  werden  jjoo^nbicriptiooen«  jede  an  a 
effbtfdeffta 
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In  Pari»  werden  i  Memoirat  et  malanget  hiiforiqiiaii/ 
lUlerairet  du  Frioce^  da  higne  { AtiawaU  Mft  Miam 
6r(jienj  in-  4  BB.  in  g.  artfbeuMi* 

Voll  BjiMoh  in  Magdeburg  ist  mt  Stibacriptlon  (im 
nd^heAi^m  n~  14  Bogm  ra^p  Gr«)  i|]ig«kti»digt  1 
mmlttog   dar'  ansgesetobiiauieii  bmnorittiadMi  «i»d 
mischen  Komane  det  Autlaad^  ia  neuea«  seilEemät» 
oearbeitungen. 

Hr.  Karl  iVunster  Watchke  will:  Tülens  ausge- 
chnete  Männer  biograpbitcb  dargettelUt  hetftiigebeik 
•r  I.  B.  toll  enthalten :  die  Bischöfe  Hottua  und  Ole»? 
kl  9  den  König  Sobieakif  Sunialaua  L,  Fürat  Joseph 
oiatowikL  Dia  »ene  Gunlaraoiia  cBvdib«  in  Giogan 
nmt  Subtcriplion  (%u  dam  Preiaa  von  if  Rtblr.)  an« 

Hr.  Macoullooh  besorgt  eine  neue  Ausgabe  von  Adam 
itb?a  Werk  über  den  Nationalreicbtbum  mit  Anmer^ 
Igen  und  Abbandlungen  und  einer  fiiogcayhie  daa 
xfassert. 

Hr.  Geh.  Rath  Kopp  (au  Maoheim)  bearbeilaa  eine 
le  Auagahe  des  Martianna  Capella^  woan  «r.  anall 
tnqbner  Handacbriften  verglioban  hat,, 

Job«  Dalp  in  Chur  hat  auf  Subteriptloo  (für.  den 
ad  2  Rtblr.)  bei  Heyer  in  Gietten)  angekündigt:  Die 
iweiz  in  ihren  llit.t.erbur^ea  und  Eer^schlusÄer n ,  hi* 

iiäch  dargeäiellt  von  tcbweiaeritcben  Gelehrten,  Vio> 
ger,  Liut2,  Aliinch  etc. 

Von  H.  W.  Döb^ra  (1746  auertt  gedruckter)  neu 
ITneter  Jager  *  Practica  erscheint  in  der  Gleditscb* 
chb.  in  Leipzig  eine  vierte,  vom  Hrn.,  Qofr«  la» 
ibel  and  Hrn.  Hau^^tm.  F»  W«  ßenioken  bearbeitete 
sgabe,  3  BB.  in  gr.  4.  mit  vielen  Kupf. ,  auf  welcb'o 
Micliae],  d.  J.  Rtblr.  Vorausbezahlung  (uuf  Druckp., 
Ublr.  auf  Velinp.)  angenommen  wird. 

Hr.  Niedmann  will  ShaUspeare's  aammtlicbe  Dramen 
Novellen  verwandelt  herausgeben«  » 

Def  Freiherr  pon  Zedlitz  gibt  auf  Subscription  her^ 
\i  Prenaaena  StfaUkräfta  in  3  Bänden  (l*B.  Siaiistikt 
Topographie ,  3.  Prauiaen  alt  Miliüflrftaat  —  Jeder 
eil  wird  auch  einzeln,  ela  ein  für  aich  bealebendea 
nze,  abgela^seuj.  Subscripdons- Fr»  für  alle  3  Bände 
itblr. 

Hr.  Dr.  Ei,  Schmalz  gibt  in  Verbindung  mit  meb» 
n  Mykologen  auf  Subacr.  hei  Barth  in  L«eipr/ig  her- 
\t  Fungorum  ipeoiea  novia  iconibna  aovsa^ue  detfira» 
onibnafsUnitratae.  Para  L  Fnngl  carnoii,.  ia  gu  4^ 


♦ 

tli  Zu  .erWafctteode  Werte. 

Jedes  Heft  W|rd  25  TaCbIh  mit  Teul  endbakea  uad  dea 
£abftpribeoteti  nicht  über  dTRtblr.  koitea. 

Die  Reimersche  Bucbh.  iu  Berlin  liat  aDgeküodi|^: 
Fr.  Tb.  V.  Hippera  Werken  in  chronok>g.  Ordnuiig» 
12  BB«  «cbon  gedruekur  S^l^ihßu  desy^ben  vmA^^^ 
ü^pplsmentbänd«  wig^vdnNklAi^,,»' 4  mitbiedenen  Aul- 
«baob  •  f}i9  Anoedniig  dei  Gaosdo  1m  «in  Meff»  d« 
YeiitocboDeiit  dar  Cbef*Friiideiifc  in  Oppobif  Hr.  «tt 
Hippeli  nbemoliiiBett«*  k  Amgcwlhlto  WitAn  B»  T.  A. 
lioitmann*»  in  einer  woUfailen  Auf^be»  wovoa  acbea 
^  Baude  gedruc^L  Bind« 

In  der  I^aupp^bchen  Bucbh.  in  Tübingen  wird  ex- 
ecbeioen  1  Vollständige  Sammlung  sämmtlicher  in  £.itro 
f  a  geltender  Wechsel  -  Gesetze ,  herausgegeben  tob 
,  ChrUüaa  Augu9t  Tafeln  Di.  der  Fbilos,  und  der  Rtchle, 
Aeebtsconsuleut  sU  Oehringen  im  Rönigr.  W^nrtattfctfjg, 
fair  ^  Biaden,  tuf  Stabs criptiott  bb  Miobulii  (SvbMr.-Fi; 
Jür  den  Band  i  Rtblr«  13  Gr.). 

.  Von  das  aal.  Holv«  iTri/e^HiiCafiMklNn  Atlas  könoBl 
in  der  Rengerschen  ßucbh.  zu  Halle  eine  neue,  vcrbe^ 
aerte  und  mit  einer  gjtanz  neuen  Tabelle  vermehrte,  Auf- 
gabe von  dessen  Sohne,  Hrn.  Prof.  Kruse  besorgt,  benui 
auf  Fräuumeration  von  10  Hlhir,  16  Qu  (für  j^da  LmL 
prfLnum.  2  Rtblr.  16  Gr.). 

In  der  ßecUerscban  Bnchb.  in  Gotba  wird  atsd»c»» 
nan:  Wörterbuch  dar  gaiamoitan  altan  und  nittleni  fifd» 
Wscktaibung  mit'  gananar  'Hinwaisung  auf  Up  nanen 
Ii.  s.  f.  von  FV.  H.  T.  Bisoboff  (g^Jg^n  70  B.  an  8.  auf 
bestimmte  Bestellungen  bis  Jubilatemesse  18^8*  3  Rtbli:» 
16  Gr.).  -  '  ,  - 

Bei  Marcu»  in  Bonn  wird  berauKkommen  :  Die  Pki- 
losopbie  im  Fortgange  der  Weltgeschichte,  von  C»  Ii 
Windischm€innt  3  Bande>  wovon  dia  erste  Ab^jbniLdas 
tsiaa  Bapdea  Sinai  dia  ata  Indien  ond  i^arstas  ange^ 
han  aoU.  *  - 

Ein  von  daot  varstorbanan  Brnlßoi  auagenrbeitatasi 
aebr  VolbUndiges »  Dtctionnaira  des  Monog^amntea  (u» 
gefabr  950  B.  4,)  mit  Vidfen  HobacbniUan  wixd  ia 
iJiuck  erscheinen. 

Von  det»  Dufrenoy  und  Elie  de  Beaumont  Voya^a 
nicialiur^ique  en  Angleterre  wird  Hr.  Dr.  C.  HartAafiä 
SU  Bl^inkenburg  eine  deutsche  Bearbeitung  liefe ra. 

Ur.  Dr.  A.  F.  Dni^aimann  ubeneUi^  die  AUgemeij^ 
Biographie  der  Aerate,  aus  dem  Fraoaös*  (Subscr.  *  Fr*  #i;r 
jaden  Bd.  in  gr.    a  Rtblr«  bei  BrüggeMttn  ingaibantndt/ 
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Bei  G^eben  in  Leipzig  erschien  auf  Subscr.  dcii 
Hrn.  Prof.  /.  W,  Brandes  Vorleaungen  über  die  Astro« 
nomie  zur  Belehrung  derjenigen  ,  denen  es  an  mathea^ 
Vorkenntnissen  fehlt,  2  Bde,  mit  Kupf,  (Subtor^F«»  bit 
M^de  Febr.  i8a8*.  3  Rthk.  8  Gr.).     '\        ■  . 

Bei  HMinietM  ukid  Scbwectcbk^  in  EUle  wenitii 
(a«f  6ttbMn;  bair  Mic&.  18^8  "f^u  -i  Atblr.  £ir'  dar  AlpbiM^ 
bee-'iii*  gr.  8»)  »ancbeioM  t  Co#pttt  Rerohnatorum  aea 
Opera,  quae  »uperaunt  omnia  scriptorum  äcc.  XVL,  qui 
de  sacrorum  'Christianorum  emendatione  nptime  meriti, 
]>ro  patnbua  et  auctoribus  -«cclesiae  evangeh  habendi 
sunt,  M.  Lutheri,  Phil.  jVlelanGhthonU,  ^HukL  ZwingHi;  . 
Jo.  Calvin!  Aliorumqudt  qtii-in  hoc  fenere  Misiwdi  qfi, 
dmia  )p«tandi  mit  et  a»ta  ailmnn  1555  floruäntstf  nt 
HUttenl,  OacobMipadU  etou    DtesZabl  dw  Bflnd*  limt 

aidb  natürlicb  niebt  bealiniiiieii.   Jährlich  aollen  4  5^ 

je^r  tn  9  Alph.  erscheinen«'  Das  UntemefaineA  acheioft 
tu  gross  zu  seyn.  *  *  v- 

»  Die  Reise  Sr.  Hob,  des  Herz.  Bernhard  von  Sach« 
aeni  *  Weimar*  Eisenach  durch  Nordamerika  in  den  ^ab^. 
ren  1825  und  269  beiauagegaben  von  Htinr.  Ludin^  in 
d  BB.  gr.  '8*  mH  Kupf.,  Cbarrtan-ate«,  arachetat  bat  Hofft 
ibann  in  Wmmar  an£  Snbaer.  (f  MMiKtauag.  xa'fttfaln^  3t» 
Auag.  anf^vetaaeai  Papiara  ^Athlr.). 

Hr.  Ingenieur  Mariu»  Wölf  er  gibt  bei  Kayter  la 
Leipzif^  heraus:  Gründliche  und  vollständige  Anweisung 
zur  piaU tischen  Forst-  und  Feldmessluinst  in  ihrem  gan«. 
£ea  üuifiinge,  nebst  den  dazu,  erforderlichen  Uollawia^ 
aenachaften ,  gr.  4.  mit  9  schwarten  nild  10  ilT^miairtan 
JLupfcrt,  in  Qu»>Foh  ßubaanptioBa^Fr.  bia  Oltam  J82S 
7  Htblr.  12  Gr,  .  ^ 

Die  seit  70  Jabren  aiam^Draoba  beatimmte  Lebens« 
beachretbung  dea  K^niga  Friedrich  IV.  vuu  Dänemark, 
i^on  Hoyer,  witd  deutsch  in  3  Ij^ui|eB  heranakommen*'  ^ 

kirchengeschichtliche  Nachricbt^^Qi  - 

Zu  Altenötting  (in  Baaem)  iat  am  X.  Mai'  atn  ant 
9  Individnan  baatabendaa  Wek^ieat^r  J  inatttut  eröfi« 
net  worden,  daa  den  Gottatdianat  an  der  dortigen  Walii 
fabrta«.  und  Magdalenan- Kirche  und  die  religiöse  und 
wissen tehaftlicbe  Fortbildung  junger  Geistjichen  baaof«^ 
gen  »oll.  ; 

Der  vom  Grossherzoge  von  Baden  aum  Matrotrolhan- 
Krsbiac^of  von  Fsaibnrg  <^«igAuia;biab«h||e  igaiaiKaM 
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^  »    KirchoBggioIaolitliohe  lifickAiaUm. 

I      •      .  • 

Batb«  Qlwi  Dr*  BerrtVirB  BoU^  und  der  voin  Hmrsoge  tm 
)i«it«u  «tiinf  Bitcbof  toü  Xiimburg  defigoUte  hijiw%i 
gi&tL::aatb  itttd  Dadin  im  Wewkitcbta  liad  TOm  PafM 
pricotiiiut  worden. 

In  einem  Aufiietse  fiber*  die  (nea  so  erricbtendt) 
Miisionügesellicbaft  in  Göttingen  hat  Hr.  Dr.  König  lu 
,  Ofterode  sich  gegen  die  mystische  Ankündigung  der»d- 
l>en  und  für  ihre  EnLbehrlichkeit  wördig  erkilurt  im  AÜ|^ 
Ans,  der  Deutsch.  149,  8.  1645« 

In  den  Fßngttfetertagen  (4.  Jun.)  wurde  ^  Züllicban 
dae  dritte  Sieularfett  detiger  Kirchen  reform,  gefeiert» 
^OTon  in.,  den  Heude*  und  Spenar*  BerUiu  Naabr.  jic 
S4o.  ^Maeh«fabt  gegeben  iat 

t     In  Ctnainnatt  in  den  Tatatn*  Staaten  iet  atoa  aeae 

katboL  Kathedrale  eingeweiht  mid  ihr  ge^ennber  ein 
NonnenKlofter  in  einem  Hause,  das  ein  reicher  überge- 
tretener Trotestant  %u  dse«»em  Bebufe  hergegeben  hat«  er- 
richtet werden.    Auch  haben  sich  die  Jesuiten  am  Mi*- 

auri  niedargeiaaaan  und  legen  eine  Miwon  nniar  den 
Cbagen  an, 

I  Apcb  in  iSöttingen  find  unter  Leitung  einiger  jao- 
gemTIIiaologea  (Hemaao,  Bialloblotaky,  jSotcban^  pied» 
itiacba  firbanungtitanden  gehatten  wordang  wogegen  tick 
det  Superint.  Hr.  Dr«  Rupert!  in  einer  Predigt  in  der 

Univ.  Kirche  am  Sonnt.  OcuH  erklärt  hat.  s.  Ailg.  Kirck 
Zeit.  April  59,  S.  480.  und  67,  S.  539.  Die  Predigt  ist 
gedruckt:  Warnung  für  diejenigen,  welche  ia  Üiivat* 
varainea  Nahrung  für  ihre  Frömmigkeit  suchen. 

Von  der  groaaen  kirchliaban  Aufklärung  und  Fwt^ 
heit  in  den  Verein.  Nordamerikan.,  Staaten  tat  in  dem 
Attfaatse:  Kirchliche  Angelegenheiten  in  New-^Yori^,  in 
Ktihn^i  7 raimtithieem  125,  S.  300»  Nachricht  gegeben« 

rDet  gek.  Oberregier, «Rath  im  Mtniat  dec  goialL 
Angelegenheiten  «u  Berlin  und  RegierungtbeTollmächti^ 
ter  bei  daBiger  Univeri>iLat,  Hr.  (Doct.  med.)  G.  Ph. 
JLudülf  Meckedorff  bat  auf  einer  Lrlaubsrt^i&e  »einen 
Uebertritt  zur  kathollscben  Kirche  (den  oi^Vntl.  Blatter 
und  Schriften  schon  langst  anücipirt  hatten^  zu  Aegena- 
burg  am  4ten  Jun.  bewerkatelligt.  Nach  seiner  Zurück- 
knnft  ist  er  durch  Cabinetaordre  den  11.  Jun.  von  allen 
aeinen  bisherigen  Stellen  eptlaaaen,«  behält  ledoch  die 
Ha]ft#  eeinei  Gehaltt,  Vgl.  Nak  Zeit,  dar  DenUck  53. 
S»  43a  In  der  Hallitchen  AHgein,  lAt  Zelt,  Nr.  199, 
befindet  tioV  ein  (anonymes)  Schreiben,  worin  Nach* 
siahten  in  der  L.eif£.  Lit,  Zeitung  Nr«  x/j^  baricbü^t 
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« 

t^erden  «olleii«  '  Dieti  Schreiben  kt  wieder  abgedruolili^ 
aber  ^enau  beleuchtet  vom  Hro.  Fro£iKn^iB  der  Ltijps* 
JUk.  Zeit  322  f  S.  1769^.      •     '  '  ' 

i  Zu  deit  poleoiiscbtta  AiifsäUen  untter  2«it  gdMM 
€li#t  Aiiiw^  «nf  dfta  »AKMoHiiiaige  Widerlagwg  Bi#k« 
s«rar  am  xo«  NoV.  1826  im  A|lcem.  Ana*  dar  DüuluAm 
gegen  dfo  £«etpEi£er  KatJkoL  GeiatUebaii  gemditea  lu- 
geahaftÜMl  Artlobiiidigoogimjg  •     7  . » 

Die  vier  vorzüglichen  l^athol.  Geiftlichen  tAi  Sehlem 
Äjen ,  welche  eiue  Verbesicrung  det  Cultus  gY>wiin»cht 
Jiaben,  werden  nun  öffenüich  genannt:  AI.  Gilge,  Pf, 
»u  Wortbau,  Fr.  Pol)l,  Stadtpfarr.  zu  Bunzlau,  Joi« 
Haaat'^  ^f.-zu  Grosiharlmanntdorf »  und  Jos.  Neul^ircb, 
l'far.  SU  Falkeablaii;     i«>Mei.  Zeitang  der  JÜMlaalk  69^ 

Im  .aiplk.-.bilt  Hr^  LüübUub  Pyrhtt  Fela«H 
Xor^  Sitüaatf  fi#abiaetof  *tod  Hemer  OlwgeapAo,  «ek 
Mii  Meidte^n'£iaattg»iB  Erlsiu  .  , 

j^iterarische  Nachrichten.       j^-  ^  »» 

Der  BIbiiathekar  Hr.  Angtlo  Mal  in  Rom  hat  in 
eiaem  Codex  leacr.  der  Vaticana.  drei  Blätter  ,^eii4ar  dog* 
mit.  Abhandlung  oder  Fredigt  in  Gotbische^rjfifiviGba '  1 
Mfedeck't.  Seine  aebon  fräber  (1819}  und  |(^at.i|eM|ighii  ^ 
teo  .EnftdeekiingeQ  der  gotbischen  Lttemtuo^erwi  vom 
Giefeo  *CaatngUODi  bel4  duf ob  den  Pmek  belunn^  ge« 
maobt  'werden. 

Dass  unter  dem  Namen  J,  Sartori  die  Frau  Stadt- 
S§tbin  Neuoiann  in  Elbing  verborgen  sey,  iat'in  deo 
BUtt«  für  liter.  ünterh.  125  und  177,  S.  708  angezeigt. 
,  Von  dem  .Werke  de»  veiat.  Mazois  über  die  Kui< 
nen  von  Pompeji  aua  a  Banden  (i*  über  die  G^j|ber^  ^ 
«ber  di«  Pcivntwohnungen«  1825)1  und  3.  laetferllngeia 
iee  gten  B*  (Denkmäler)  1  Wird  eine  ForUetaung  er« 
nohänen  vaa  Gau  mit  Ünteratütiung  Tpa  Glnan  und 
ILietroonn»  - 

Ein  jnnger  Geistlicher!  Jo/i,  Mich»  FhlschntTy  hat 
J826  zu  Erlangen  herausgegebexi ;  Onomatologie odec 
VerAucli  eiues  (atein.  Wörterbuphe«  unterer  Taufoamei^ 
|i«  a.  f.  (325  S.vg.  3  fl«)»  ^^^^  brauchbar  i»t,  i 
,  Von  dem  (au  Mensericbbeoaen  ,io.  Aug«  1556  geb^ 
Hauptpastor  an  St.  Katbarin^^n  in  Hamburgs  Qr.^biUpp 
l^ißolai  (f  i6QSf  «5.  Oot),^  Verf.  und  Comf^iiMlMvaee 
Liedes  1  Werbet  auf»  mf t  nne-  die  Stimme  eta  und  eno 


Digitized  by  Google 


la  der  AlagUabeeli.  BibL'ti^  FIomis  int  ?nC 
dampi^e*  Memorandum ^  Büch  rdei  Bocoaecio  auf^efM* 

^en^  das  über  ^ein  Leben  und  andere  wichüge  Gegeo- 

etäade  neue  Auftciilntse  gibt.  - 

Von  dem  Genealogucben  ünd  Staats -Uandbu ehr  \%t 

der  659U  Jabrgaog  igaj  bei  Woonw  ia  ^«ank£.  a.  iL 
l^iacbiienai.  ^ 

' .  Hr«  eiifford  bM^'  ein  Mraweript  im  Uado^nf  Fe« 
pyruf,  dai  äii£  dar  Imel  Elefanäa^  tu 'OhMgypten  ge» 
fluiden  wbvdett  und.  atia  der  Zeit  der  Ptolooriler  berrä* 

ren  soU^  nach  England  geschickt.  Darin  wurde  man 
olao  eine  alexandrrfiifioh«  Recan&ion  ä.nden. 

Eine  veruogiückte  Nacbabmung  der  Memoiren  dm 
Satana  OOti  W.  Hauff  sind  die  Jlftmoiren  des  Hrn.  de  la 
iMio.0OI|*4fltilMnd  (d.  L' Ntedmano).«  in  Braunscbwaif 
gedruokr,  oacb  einigetvi  llrdieUea;-  nafebi-doiifc  -MItf 
iia«bltblalt  I84,  S.  494.  aand  «io  ao  Gohalt  roiclior^  ah 
die  JVIeiBoirciii  dee  Satans/ 

Zwitcben  Trof.  Schütz  in  Hamburg  und  dem  d^i  - 
gen  UhriBacher  Libbert»  find  Streitschriften  gcwecV'#^»U 
MTordeni  *  Jener  vertheidigt  die  Hamb.  Dampfofen  (od«! 
die  Entvdekelung  der  Dtopfa  dwrob  Begieasen  g1uh«ti»- 
der  Stetnd^aijt"Waiter)Y  dieBer^Sie  Altona«  Daaafpfüaa 
(odar  'Dattff iMaaal).  a/'MkmMcbftriili  499. 

^»poMi^a  GEaadbiahco.  iat  jeiat gkieher  Eaat  ^ 
drei  autgeaeicbn^ten  Männern  dreier  Natiomti  ^«-»cbiio 
ben  worden:  J*r,  Buchboizj  alter  Scutc,  uii<l  i  bibau- 
dciiu  (Veirf.  der  MertioJrer  inr  le  connrilat),  der  anc4i 
mehrere  falsche  Angaben  in  Napoleon'j  eignen  iVlemof* 
ren  bericbcigt)^  bat.     8»*  *Btättet  üir  iiterar«.  UMi^.  198, 

«^«iKFÖf.  pr,  G^iil  rhih^Chr.  J^auari  bar  io  aii» 
BOT  SnaaanttaiibängaiidetB  Unoriacbe»  SaUirung  dar  flbt 
f  i«hno«MMie«S  /  ab  Nlvl)a«d<*Geaatigkttdba>auf  die  Zait 

von  David  bis  zu  Simon  dem  JMaccabaer  (Nurab, 
die  Bftoher  6U  abgegeben!  (i'i.  1  — 41}  l^irMlefr  soi 
Uavidt '^Zeir  und  von  ihm;  a.  (42—^72)  voo  Sa lomo  bia 
J|(>jaltini  tHid  die  ägynt«  Obefbemobafi^  3*  (73  —  89) 
da  bti  anm  Exil;  4.  (oo I06>  Z«it  doa  EjsIoi 
&'*iia4k  '^'"^  Simii  daas  Maao.  «r-  &r  aiMif  9m% 

muiä-  niaDaha  tuiamä  9fkum*wm  Ikiiag»  GabfaMfeia 
übaiavWkac  wordan«  4.  Leipa,  lAt.  Zeit,  aoat  6. 160^ 
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■    '  der 

neuest«!  in  Deutschland  räaohieiieuen 
Literatur.  1827.  No.  12. 


Intelligenzblatt  v  . '  , 

des  allgemeiBeu  Repejctoxiums 

.   .  N%  12.  ' 


Bei   F.  E  C.  Leuckart  m  Breslau  iit  frffthi#n>n  tilld 
durch  alle  BuchhantUiuigeu  ^u  habeu:    ^       *  i 

Da«  Preusaische  Ver£afami  in  Depotilalaadiien*  ^ 

Efn  Anttug 

aus  den  darühei:  ergangenen.  Gesetzen  und  Veroidnungeni  %u- 

iemmengettellt 

.  tkAch  der  Paragraphen -Folge  der  Depositalordnung,  ' 

zum  Handgebrauch  ^ 

fOr  praktische  Juristen  und  Depositalbeamte  und  iAtbaipadase 

:       ..  •  für  angehende  Fraktiker.  ' 

^  Preis  1  Keichslhaler« 

Da  seit  der  PubliitMion  der  Depotitalordnuiig  vtm  tS.Stfpt»* 
1783  eine  Menge  neuerer,  dieselbe  crgHnzender  oder  naher 
bestimmender  Verordnungen  ergangen,  welche  nicht  jedem 
Praktiker  und  Depositalbeamten ,  amwenigjiten  den  in  Provin- 
zialstädtea  Angestellten,  zugänglich  sind;  so  hat  sich  gewiss 
schon  Manchem  der  Wimscn  aufgedrängt,  ein  Werk  zu  be- 
sitzen, in  welchem  towoM  die  ,  ursprünfiHchen ,  gesetilfeten 
^itimauuigeii  •  ala  tfUoh  die  tpSteri»  Oeclarattoneti  deraeUMa,  ^ 
und  «war  nach  der  Leg«lotdi|ung ,  susammangeitellk  wem» 
Eine  solche  Zusammenstellung  hat  der  Verfasser  des  obe^  ||#* 
nannten  Werkes  geliefert ,  welclies  mit  vollem  Rechte  ein  \m- 
entbehrliches  H:indbtic]i  p;ericniiit  ZI!  werden  verciiexit ,  uwd  den 
auf  dem  Titel  bezeichneten  Personen  nicht  allein,  sondern 
auch  Exajniiianden  die  "wesentlichsten  Dienste  leisten  wird. 
Ein  demselben  beigeg«bener  Auliang  wird  deaseii  iiiaucUbar- 
keit  noch  erhöhen« 


Im  Verläge  von  A.  Rirtcltwaid  in  Berlin  tkk^  Mgea- 

de  Werke  erschienen: 

Institutionen   des   allg.   Trenss.  Civil-  und  C  r  i- 
minalrechts,    mil  Vergleichung  der  vorzügliclMrn  8y 
Sterne  des  gemeinen  Keclits,   und  Benierkung   der  wichtig 
'^•teu  Abweichungen  des  gemeineu,  besondets  des  röoii« 

'  a 
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tfihbn^&echls;  ein  JQtii  AJiut^h  bei  Vorlettxnffen  and  nui 
Selbststudium,^  von  ir  A»        FfintmiUML  a,^ 

2  thlr.  1«  -Gr. 
Ueber  den  bei  de^n bau  in  den  Freuss.  Staaten  und  die  Bf< 
dingungen  seines  sicliern  Gelingeos^  voa*  J»  M.  v.  Liech. 
.    teustern.   8.  l6gGr« 

'Handbtfel»  der  aH'geaieiiien  Saniotfky  tam^lMMor 

Dr.  1(1.      A.  Na umattn.  a   It^Ür,  l6gQr. 
Naumann,  M.'  £•  A..    TKeorie  der  pral^tiielitB 
BailkuttdOi  «in  patKologiscber  Versuch,       1  iUr. 

B  erlin  beifip.uncker  un  d  Humblot  iet  erscluerren: 
Marheinefcke  ( Phil. ) ,   die  Grundlehren  der  chriiüichfa 
Do^matik  als  Wissonschnft.     Zweit«|   völlig  nett  al^|ta^ 
beitete  Auflage,    gr.  8.    2  thlr. 
'   JVlichelet  (Ludw.),    die  Ethik   des  Arlstotel  CS  in  i]ff6& 
Verhiiiiuisse  zum  System  der  Moral,  gr.  Ö.    8  gr. 
Ueber  die  Unfeblbarkeft  der  Römischen  Khcilie.  Bis 
BxM  rtetn  Harra  Mollard* Lefavrc ;  ans  dem  Fxant.  -fikr- 
setzt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet.  8-  geh.  8^. 
^  ifieinsius  (Th^od.)»   Vorschule  ,der  Sprach-  und  K^<it> 
kunst   (Tcut.  Bd«  2«X     Vwt<Hs .  lerbeisarta  Aufi«!^ 
,   ,,1  thlr.  i2^r,   ,  ^   ^ 

Bei  Plu  H.  Guilhaiima«  in  Frankfurt  a.  M.  sinl 
folgende  neue^W9rke  erscii^euen  uud  iu  fdieu  Buchhandlnn^ta 

zu  haben : 

£ccky   Di\  Kr.  Ad.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Eräkui^ue 
und  der'  -besonder^ Yon  IVhei^iureussen  und  Wertpbilcs 
^für  höhere  Börgersehalan.   gr.  0.    Neuwied,  geiititt 
'      12  gGr.       54  Xr. 

Distlings  Gedichte.  2r  Thl.  fauch  nnter  dc|m  Tftel:  IM» 
Gediente).  8.  It3  gGr.  —  1  Fl  12  Xr. 
'^,,Pn ge  1  in a n  n  ,  Dr.  J.  ß.,  Schul-  und  IIaus})ibf^l.  Ein  voll- 
ständiger Auszi7[;  aus  dem  alten  und  neuen  Te^tainfüte 
alles  dessen,  was  nur  irgend  zur  Heligion  gerechnet  wer- 
den Icaiin  i  mit  den  nöthi^steo  kurien  Erläutenmfen  xai 
'  «inam  Atthan^e,  enthalten«  >biblische  Religions-I<«uti.& 

16  gGn  —  1       12  Xr. 
Franque,    Dr.  J,  B. ,    die  Seuche  unter  den  Füchsen  ua^ 

'endern  Raubüii:?ren.  8.  geh^ft^t    21  cGr.  —  1  FI.  .^6  Xr. 
J#obgesiingc  auf  Gott,    in  \ingcbuntlener  Rede  fnr  Kia- 
der.    A.  d.  Engl,  übersetzt  nach  der  vermehrten  fanfzekcft- 
l      ten  Auila^e,  8.  Neuwied,  geheftet   8  gGr.  —  36  ir. 

.  ^  Es  ist  , so  eben  ersclueuen  uüd  iu  allen  BuckliaudluBgä 
tn  tiabeni 

Baiträge  zur  Geschichte  der  Prosaljtenmacheni. 

Gesammelt 

'imd  von  Neuem  allen  cvan^t-üsch  -  protestantischen  Ghri. 
^sten  zur  Lcl^er^i^iuig  cui^iohlen 

durch 
B.'Sittc.  Weda. 
\  •  gr.  a.  N^istadt      d,  O. ,  bei  J.  K.  G.  Wagner, , 
.  (Pireis  1  Thir.  6  Gr^  oder  i  VU  t^Xt.  V 
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Ef  ist  so  cbBQ  folgendes  biogr;  Weck  mtomn-nä  ia 
lUfta  gttchliendlMngeii •  %u  iuhei^: 

lahftitil  Pt|edrio]i  dev  Seehtle, 

tu   Sachsen«     ErnestiniscHear  liUnü^ 

Mm  j^ognphisohec  Yen ueh 

»  ♦  von 

D.  B  e  r  n  h.  Rase. 
§pem,6»   Neustadt  a.  d.  O.  ^  bei  J.  £•  G.  Wegott« 
(Preis  1  Thlr.  oder  1  FL  18  Xr.)  '  * 

ist  so  eben  eri^hieaen  und  in  allen  R"^Ht«^*Hln!ijtn 

LU  haben : 

JPaula«  Senjifclireiben  an,  diV  Galatidr  ' 

Joh ann es  erster  Brief ,  übersetzt. 
.T<Wran   eine  Ahhandlnn^  über  die  Aüfsdnicie:  UNEYMA* 

.  £AP^,  ZiiMA  ,  KOSMOS,  'AMAPTiA,  m:f:'nz^  • 

gr.ä»  Neustadt  a.  d.  O. ,  bei  J.  K.  G.  Waguer« 
^Pjreis  12  Gr.  oder  Xr.) 

r       •      A  11  z  e  i  g  e# 
Im  Verlage  vbtt  Friedjr.  Perthes  in  Hamburg  wixd  für 
I828^erecheinea,: 

Theologische  Studien  und  Kritiken.  Eine  Zeit« 
echrift  xür  das.  gesammte  Gebiet  der  Theologie  in  Yerbin« 
dun«  mit  pr«  Gieseler,  Dr.  Lücke  und  13r.  Nitztck 
kerusgMebea  ron  Dr«  Üllmann  und  Dr.  Umbreit. 

^Die  aosnkrBehe  Ankündigung  difier  QuaräUiohrift  ist  in 
aKlan' BBcdikandinagen  an  habe^. 

•  m   _  ^ 

'4HH^Ii9BMlBea^VI^BaiiHA 

riiai^macop  o  ea   13 o^^Ua;Dic  a. 
'  Heute  wurde  bei  mir  ausgegeben: 

Die  Preussi«che  Pharma  copoe,  tibersetzt  und  er- 
läutert von  Dr.  Fr.  Ph.  Dulk.  Iste  bif?  3tc  TJefernng", 
oder  Bogen  1  — ^  24  des  l»ten  Bandes  v^^&cba  jCÜitt^}« 
Thlr.  1.   riQt.  ^ 

Dar  Druck  dieses  Werks,  welches  von  E.  Koni  gl.* 
P  r  e  u  s  8»  h  o  T'  e  n  Ministerium  der  G  o  i  ?  1 1 . ,  Unter- 
richt«; -  Ii  n  i  Medicinal-  A  n  J  c  g  e  u  h  c  i  t  e  n  durch 
Mittheilung  der  Ausliäugebogen  der  neuen  P  ]i  arm  n  n  o- 
poea  huldvoll  gefordert  ist,  geht  uuunierbroLlien  vorwärts, 
und  der  unterzeichnete  Verleger  glaubt  deii  dringeaden  Wnii* 
«ahen  des  pharmaeeutischeu  imd  Sntlichen  PubHkuma  durch 
Aufgabe  des  l^isrks.sn  einzelnenJJeferuugen  am' ZweckdilUsig- 
Sien  nachxnkommen«  .  ^        ^  ' 

^4Uip2ig»  den,  39^  Jnly  1^^«  Leopold  Vote« 


So  eben  i.-^t  ersclueiien  und  in  allen  Bncliliandltm^en  2Ü 
haben:  (Lcipzi;^^  Coniimss.  der  Vv uy^iaud^ciieu  liiichliaudluag) 
'  Cobhett's  GeschicKto  der  protcstantisclieii 
.  jkeiorm  i  n        fr  I  a  n  d   u  u  d  i  jr  i»4U  d.    A.  d.  Engl.  1.  hd# 

ö.   geh,    9  Gi#   oüüi      Kr.      -         .  >^ 
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'  y  ert>i  ei  diff  UDg  d  er  r  ö miteh  -  1c a't ho  1  i  s  c  hen  Kir. 
che  and  deren  Lehren  und  GebrHuche.   Von  mMmm  Hut^ 
,  tholiken  in  Göthen.    8.    geli.    6  Gr.  oder  27  Kr« 

Cohbett*«  Name  gehört  211  den  berühm testen  unfcrtT 
Zeit,  und  aie  Schrift  ,  von  der  hier  eine  Uebersetiung  aoge- 
*  kündigt  wird,  zu  den  originelUten  und  interesiantesten  ,  we!. 
che  neuerlich  erichienan  lind;  ^ie  >v2rd  in  Deutschland  mcht 
gerinceref  Aafteheit  micheitt  alt  nm  inBnglvmd -und Fr ««k* 
reioA'gemaclit  kat.  —  Die  t,Tff«t]ie.idigan^*'  rfihrt  tüi 
einem  sehr  unterrichteten  Laien  her,  nnd  ist  gleich  anii«hff&4 
iftr  KmJioliken  und  Nicht- Katholiken«  Man  wird  nicht  mnhm 
I  könne»,    die  Milde    und  Schonung   im  Ausdrucke,    wie  du 

Schlagende  der  B^woiiiührungen  gleich  sthr  zu  bewuudero. 
t  .TZ      I,   *  1:.       P e r d.  H * « c ii  m  OtiSeniiacli. 


Bei  uns  ift  to  ehett.  eracbienen  imd  au  <«1Ib  JSttchluukdliin- 
gen  versandt;' 

'Lehrbuch 

der  ' 
teuttebeii  dieliteriacliea  S'elireiKert 

lidhinre  Biidmigaaiittelleii  mid  hiivlielieii  DotenricArl 

ven 

Karl  Heinrich  L  u  d     i  ^  P  ö  1  i  t « , 
'  K*  Süch«.  Hofrat  he  und  Professor  zu  l^piiff* 

8.    14|  Bogen.    18  gGr. 

Dieses  Werk  schliefst  tich  unmittelbar  an  das  vor  Kurtea 
in  uu&erem  Verlage  erschienene  und  mit  allgemeinem  Beii^l 
aufgeaommeiie  Lehrlmeh  der  teeAaelient.  preialiolie»  und  rednen- 
•chea  Schreibart  delaelben  Herrn  Terttaae»  (Sfttt.  f  Jl^lMr)  m 
Indem  wir  lur  Uebersicht  der  waem  Anordnung  d«t  Baelif  du 
Inhaltsverzeichnisi  mittheilen»  fleiihen  wir  ao  >edfir  wüuta 
EmpÜaliiang  überhoben  seyn. 

I        ,  K  i  n  1  e  i  t  u  n  ff .  ■ 

L   Die  lyrische  Forin  der  Diektktuut« 
IL    Die  didactische  Irorm» 
III«  Die  epische  Form. 
<  IV.  Die  dramatiaelie  Fprm. 

y.  Die  Erginsimgsklatie  der  vierHeuptformea  derDicKtknaa. 

Sollten  Sebttlminner,  welche  die  Einfubning  dieeea  Weic- 
hes ))eabfic^ügen  möchten,  tich  rorher  noch  gennwer  dass: 
bekannt  %i\  machen  wünschen ;  so  erklären  wir  uns  selir  gtia 
bereit  (wozu  wir  auch  hinsichtlich  des  T.plirbnchs  dfer  proui> 
sehen  und  redui  rischen  Schreibart  immer  noch  erbölig^  siaä* 
denselben  ein  Exemplar  nn^^utircltlich  zu  überlassen,  und  bi? 
ten,  es  entweder  unmitteliidi  von  uns  zu  fordern ,  oder 
eine  solide  Buchhandlung  dAmit  zu  b Auftragen. 

Halle,  den  1.  Julius  1827» 

Hemmerde  «Bd^eEwetech Ii 


i n  ter  essante  R  0  man  e,  die  im  B  erlage  von  A.  Wie?.- 
fcracS  in  Leipzig  so  eben  erschienen  und  m  üii&o.  BucÄhaiiiii- 
langen  Deutschlands  zu  haben  sind  t 

Der  Thurm  Hill  von  Horaz  Smith,  j(Yerl  von  Bxaxn- 
Jbletye-House)   4  TiicUe,        Xbir,  4. 
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Die  Belagerung  von  Gotha,  ein  historifeches  Geihalde 
des  löten  Jahrhunderts,  von  W.  Lorenz.  Ö.  Thlr.  t.  8  Gr. 

Marino  FalHri,  Do^e  von  Venedi e.  Erzählung 
«fM  dir  Milte  ^dpi  |4Mii  Ja]ir]iimdartS)  von  MoriU  Bichter« 
Sb  TUr.  I«  4  Gr« 


Tn  meinem  Yerlafe  ist  so  ditn  «nehiintei  und  «i  alle 
lyuchhaaditingaii.  Tanandt: 

^trnndtfStse  der  analytiacheu  Philosophie  i 

,  metaphysif alian  Vorsuchen« 

gr.      VeltMnackpapu  21  Gt. 
Die  Naoliiit  der  dargelegten  Ansiclmn  wird'  diete  Schritt 
icht.uobamcrkt  nnd  unberücksichtigt  latten^  und  der  attC-| 
Tprksame  Leser  sich  mil  denr  Jnhalto  dertalbaa  bald  'vertraut 
tad  Inlrenndat  finden« 

Job.  Ambr»  Bartli  in  Leipzig. 

Die  beim  Jubelfeite  de«  'Herrn  Canilers  £)r.  Niemey^r 

rsc^ienene 

Coinnientatio   departicnlae  ü   et  praeposi- 
tionis   ff/g    apud  N.  T.  scriptores   U8U,e(  pote- 
state,  auctore  M.  Chr.  Ahrali.  Wahl,  n 
st  in  Commission  ä  8  Gr»  zu  haben^  und  wird  zum  Bestes  des 
^scluOser  Prediger -Witwiii-HÜlfitvereiitf  verkauft  bei 

Joh.  Ambr.  Bayth  in  Leipzig, 

^  U  Brust  Klein a  Cemptoir  iu  Leipzig  Ist  vor  Knrieni 
rachienen: 

Menuscript 

vom  Jahre 

Tausend  Achthundert  und  Zwölf* 

taretalllnig  der  Begebenheiten  dieses  J^res  als  Beitrag  Sur- 
Geachichte  des  Kaisers  Napoleon  |  « 

vom  Baron  Fai  n  , 
damaligem  Gabinetssecretair  lujd  Arcliivar.  ,  ' 

koclitmässigt'  deutsclie  AuSj^abe  von  E.  Klein  und  Bei-  ' 
10 At«    2  bände,    gr.  8.    geh,  3  l'hlr.    Dasselbe  mit  7  Char-  , 

ten  und  Plänen  4  Thlr, 

Das  Publikum  sah  mit  dem  lebhaftesten  Interesse  eintnt 
^erke  ient^egeu,  das  von  Europa's  |Cata<trojphe  handelt|^  vou 
in  em  Manne  verfasit»  welcher  der  bitlontoh  -  merkwürdig- 
ten  Person  unters  Zeitalters  so  nahe  stand,  dessen  Beraf  zur 
larstelllittg  sich  schon  bewShrt  h.it.  —  Wichtig  sind  die  Auf* 
clüfisse^  welche  er  gibt;  ergreifend  und  fesselnd  ist  der  Ein« 
ruck,  den  seine  lebhafte,  schlackende  und  erschöpfende  Dar- 
^elliincf,  verbunden  mit  blühemlem  und  correctem  v>tyle ,  auf 
en  Le.ser  macht.  Ihn  treu  wiederzugeben,  war  eifriges  be- 
Lreben,  so  wie  Berichtigung  der  Namen  etc.  iJ^e  Charten  sind 
ie  Originale  der  Pariser  Ausgabe* 

Folgende  für  Lesezirkel  besonders  interessante  Neuig^ 
eUen  sind  1^7  erschienen: 

Jb'oy,  General,  Geschichle  des  Kriegs  auf  der  pyrenÜSchen 

Ualb-Iiisel  unter  Napoleon,  beglettet  von  «aar  politisch» 
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militärlsclicn  Scliilderung  der  kriegfuhrendeTi  ÄRrM» 
A.  d.  Frani.  und  mit  Brläutennigen  vom  Obritt  Crw, 
Puttrich.  4  Theile.  (Ir  Thl.  in  2  Abtheil.  l8ß.)iiiitPar. 
trait.  geh.  1  Thlr.  4  Gr.  2r  u.  3r  sijid  unter  der  Pmsfi. 

Lipdau,  VV.  A. ,  Erzählungeib  Mit  1  Kupfer.  8b  ißt] 
gehr  21 -Gr.,  "  . 

Mülicli ,  Dx;  Bwy  OtuiidsÜg»  ei&ev  Getekichte  dei  Eep- 
St^ntativ  -  Systemt  m'  Portugal.  Geschichte  der  Kec 
tea,  die  Kestauration  bis  1826;  die  KonstiUition  Dr: 
nohst  Uel>ersiGkt  ihi^er  Ursacheo  indFol^i, 

'   1  Tlilr.    8  Gr. 

{\Jaubert,  B, ,    letzte  Origiiialromane.    (Rosalba ,  Aleu 

'i  urmalin),   Wohlieiie  Ausgfüae.   6  Thle,   Äüt  j  k^jini. 
^64i  B.Lgeh.  2^  Thlr.  .  •  -  I 

Dölitz,  Hofr.  K«  H.  L.,  die  Staaten  Systeme  Enropt*' 
^   Anlerika^s  «ait  dem  1.  17(i3«  güach ichtlich  -  ^dlvj 
ticch  dargestellt.    S  Theüe»'  Woklfaila  Avfgakii 

gr.       (83  ß.)  4  Thlr.  ' 

4e  Pradt,    Fnropa    in  seinen  Verhältm'fsen  m  GnVc'tc« 

,  land  lind  au  der  i  ürkey.    A.  d.  Franz.  gr.  8.  geh.  *0  G:. 

Stein,  Dr.  C.  G,  D.,  Rt^sen  nach  den  vonügliclu'JJ 
paupLütädtea  von  Ivlittel- Europa,  Eine  Schilderiwg  «i-i 
Länder  und  Städte^  ihrer  Bewohner,  KatnrscIimeiA, 
Sehenswürdigkeiten  u.  f*  w.  In  6  ^ländcliea,  aill|fei 
Vnd  Charten.'  S.  Franz.  Papier.  SubteriptioBi- 
Preis  4^  Thlr.  Sachs. 

Istes. Bändchen  ,  Reisenach  Berlin»  Rügen,  den  HiIl^ 
•th'dten,  Ostfriesland  und  Hannover.    IMit  1  Kupf«  iä. 
1  Charte  k  part  1  Thlr.  4  Gr.  (2tps  im  September.) 

Thomson,  A.  T, ,    Hcinrich's  VIII.  Jugendj.ilire.   A.  d.'. 
Ein  Seitenslück  zu  Elisabeth,  ilir  Hof  und  ihre  Zeit, 
demselben  ilearbeiter.    gr.  8.    (16} .B.)  l  Thlr.  4  Gr. 

]B^dlit«/L.  Fteih.  v«,  Yolkssagen^  Eniihlungep  iib4  Bk^ 
tutigen.   2  Bändchen.  8.   (2S  B.)  2  Thlr.  ' 
Wenn  nicht  schon  die  Namen  der  Verfasser  eb%er  Sclis^ 
ten  iViron  Werth  verbürgten,  so  würde^i  die«  ims  da?  (MI  t« 
)ieJ(annt  gewordenen,  Urlheile  ihn  bestätigen.  I 

hQ*  tisnpchs'sche  Buchhandlung  in  Ifl^iil* 

In  allen  Buchhandlungen  Deutschland»  ist  wieder  lo  habs 

Der  Rathgeber  vor^  bei  und  nach  dem  BeiachUif« 

oder  fassliche  Anweisung,  den  Beisclilaf  so  auszuüben, 
der  Gesundheit  kein  Nachtheil  zugefügt,  und  die  VonDti' 
Tung  öes  Geschleclit-.  durcrli  schöne,  gesunde  iin(?  5tarke  K-- 
der  befördert  wird;  nebst  einem  Anhange ,  worin  die  Ge'ae.-* 
nisse  de«  Gesdiloc.hfs  und  der  Zeu^uiijT  rfes  I\len«chen  erli^"» 
«ind  ^etc.  vou         G.  W.  iiecker.    lOie,  v^rb.  und  vsimei*^ 

Aufl.   geh.   12  Gr.  ' 

Die  immerfortdouemde  Naclifrape  nach  diesem  Buche  st 
eine  zehuLo  Auflage  nöthig  gemacht,  die  durch  manche 
sAtse  und  Yerbesserun^eu  wicaeium  die  Nachdrücke  uer  fr* 
hern  Auflagen  unbr^näibar  macht.  Wir  empfehlen  nnn  M 
Ueine,  aber  sriir  nützliche  Schdilt  de»  WoWoUeo.  itf  M 
teih«r  Oberau  «ef imdeii.  hat. 
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NeuoVerliif»s4rtiJk«»»l, 

^  .       V  ü  11 

Georg  Friedrich  Heyers  V  erlagshandluDg  in  Giesseu, 

zur  Jiibilate -Messe  1827. 
(Nli.    Alle  solide  Buclilinndlungen  sind   damit  in  Comniissiou 
VQXseheu  worden,  und  ivöurien  den  lUIclierfieunden  zur  Eia-Ü 
'         <  sieht  mitgetkeilt  werden). 

I)  Ebel,  Heinn  Theoph.  (Grossh.  Hessisclier  Kegierungsratli)» 
Anleitung  'lur  Verwaltung  dei  GememdeverniQ^en»«  8»  9ggr. 
(114  Silbergr.)  ^  4  * 

Eigeniirodty  Carl  CHrlst.  (Groti h« /  Hessischer   geh* ^ 
Staatsrath  V  Ueber  die  Natur  der  filikteabgahen ,  in  Bezog  auf' 
die  Frage:   ob  die  Bedepfliclitigcn  von  diesen  Lasten  uiieat- 
pelth'clj  zu  befreien  sind.    Histnriscl»  -  rechtliche  Brdrteruilg 
liebst  Chrestomathie,    gr.  Ö.    18  g-jir.  {'22)  Sgr.) 

3)  V.  Fenerbnch,  Dr.  J.  P.  A. ,  Aktenmassige  Darstellnng 
neuer  nieikuuidi^er  Criniinalrcchtsfäile,  ir  üd.  gr,  ö.  (fit" 
tclietiit  im  Laufe  des  Sommers.)  ^ 

4>  Hänle,  Ghr*  H.  (Professor  in  Weilhurg),  Sechs  Tragödien  ' 
.  ▼ea  P.  Corneille,  J.  Kacine  und  Volt&irsiy  iür  höhere  Glee- 
sen der  Gymnasien  bearbeitet,   8.    IG  ggr,  (20  Sgr») 

6)  Harti^,  C  Fr.  (Kurliess.  L;nulfin';  tnicifiter '  und  Ober- 
forstdirej^tor) ,  Anweisung  xur  Auf^itelinng    und  Ausführung 

•  der  iMirlichen  ForsiwirthschaftspJane  nach  IMass^^obe  einer 
systeiitatischen  Forstbetriebs  -  Einrichtung.  Isebst  X  Tabel- 
len, gr.  8.  2  Rthlr. 
Q  Herodoti  opera  ia  III  Vol.  Mit  einem  Wort  -  und  Sa«* 
chen  -  erlclärencfeii  Conimentar  und  Index  gmeeitatis  von  Dr* 
C.  A.  Sieger.   Vol.  I.    gr.  8.    1  KiMr.   8  ggr,  (10  Sgr.) 

7)  Herr,  A.  (H ymnasiariehrer  in  IVc^rAnr),  Knrze  Anleitung 
»ur  Botanik,  und  vorTÜplirh  zur  Keiintuiss  der  wildwachsen- 
den, phanerogainisclien  Ptianzen  Deutsclihmds ,  mit  beson- 
derer Bezciclinnng  der  Arzt»<ei-,  Gill  -  und  i  urstsewächse* 
Ein  Lehrbuch  für  Gymnasien,  Seminarien  und  höhere  Bür«  * 
gerschulen  ^  so  wie  auch  sum  Selhststüdittm-  hearbeiteU  8» 

jrgr.  .(271  Sgr.)      ^  / 

8)  Hey  er,  Dr.  C  (Revierförster  und  Lehrer  am  Forstinstitot 
in  Giessen),  Die  YortlieiI%  und  das  Verfahren  beim  Baum- 

•  roden.    Mit  einer  Kupfertafpl.  '  8.    10  frgr.  (llv  Sgr.) 

9)  Hiiffnll,  Dr.  L. ,  Katechismus  der  GlauJjens-  und  Sitten- 
lehre unserer  evangelisch  -  christlichen  ikir che.  Zweite^  verb. 
Auflage.  8.  *  4  cgr.  (6  Sgr.) 

10)  Karte  vom  Herxogthulii  Naseau.  Neu  aufgenommen  tois 
F  i  s  Q  h  e  r  y  gestochen  von  A  u  s  f  e  1  d»  Royal  -  .Folio,  (Elr-> 
scheint  im  September.^ 

II)  V.  LiMdelof,  Dr.  Friedr.  (Prnft>«^?or  in  CÜossen),  Lehr- 
buch der  deutschen  Reichs  -  und  UecMsgeschichte.  gr.  ^« 
(Er.scheint  im  Laufe  dos  bonimers.)  " 

±2}  :\la  ci.el  dey,  Dr.  i  eid.  (Koingl.  Prcnss.  geh.  Justizrath  u. 
Professor  euBonn),  Lehrbuch  des  heutigen  Uömiscben  R'echis. 

2  Bde,  7te,  sehr  verSndAle  und  Termehrte  Ausgabe,  gr.  8. 

3  Rthlr.    12  ggr.  (15  Sgr.) 

13)  Müller,  Dr.  Wüh.,  Civilistische  AbhatedluBg  über  4ie 
Natur  der  Schfuhong  auf  den  Todesfall«  gr*  8.  >  12  ggr. 
(16  Sgr.)  '  ' 

.14)  V.  Savigny,  Dr.  Carl,  Das  Recht  des  Besitzes.  Fünite, 
verbesserte  und  vermute  Auüage,  gr.  8«  d  iVlldr. 
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15)  Schiet,  J,  F.,  Katechetischei  Handbuch  für  SchuUehrer 
über  ausgewählte  Letestücke  feines  K  i  ii  d  er f  reu  n  des  iur 

'    Laudscliulen.    8.    (Erscheint  im  Laufe  de«  OctobecsO 

16^  Schmidt,  Dr.  J.  B.  C.  (Gchemtof  lUth  imä  Vtmttaani 
in  Giatatn),  Lthrbaeli  dw  ohrutlidi«ii  KirdwayrHicVa 
'  3t«,  Terbesserte  AuE.   gr.  8.    1  Kthlr.    12  ggr.  (15  Sgr.) 

|7)  Handbuch  der  chHttlichen  Kircheegetdu^te.  4ter 

Band.   Zweite,  Terb,  A^n.   gr.  8.   1  Kthlr.   8  ggr.  (JIO  Sgt) 

19)  Schmidt^    Dr.  G.  G.  (Profetsor  der  Mathemetik  und 

Physik  711  Gi>s?en)  ,  Ha?id  -  und  Lehrbuch  der  Naturlehre, 
zum  Gebraucüie ,  iiir  Vorlesungen  und  zum  eigex^eu  StodiWB 
neu  entworfen.    Mit  13  Kupfertafeln,    gr,  8.    3  Rthlr. 

49)  Sund  heim,   Dr.    Carl,    lieber    Schadeiisst  if  Lung  durc^ 
Staatsbeamte  Und  Haftverbindlichlieii  des  ötaeu  dafür,  grö. 

3^  ^f^r. 

20)  lieber  Schulverbindung   mehrerer  Gemeinden  uaa 

die  rechtlichen  Folgen  ihrer  Trennung,   gr.  8.    3  fT^. 

21)  Tacitus  Werke,  über&etzt  und  mit  historiscli  -  kntischea 
Anmerkunfen  v^nehett  ron  Ohr.  G.  Henrmatin.  Ir  Baod. 
Der  Jahretberlelile  erstet  bii  eeclifttt  Biadi  «BthalmiL  gr.l 
1  Rthlr«  8  ggr.  (10  Sgr.) 

22)  WinebUr,  Ür.  J.  A.  W.  (erd.  öffftutl.  lehrer  mm  ebedte. 

..  Gymnaiium  und  Privatdocent  ea  der  Uifiventtit  tu  Gieiiee), 
Vollständigere  Lateinische  Chrestomathie  lum  Gebrauche  fir 

die  miftlfrn  ClH^^en.    Atis  16  prosaischen  und  4  poetisches 
classischf^  ^chrifiiteileru  auigeiogeu*  gr*  8»  1  Utiiir«  4  ggc 
Sgr.)  •  '  

Th  der  J.  G.  Calv  ersehen  Buchhandlung  in  Prag  ift » 
ebeu  erschienen :  , 

Tabellarische  Uebersicht 

aller  jet^t  lebenden  Glieder  der  europäischen  Regenten- Fami- 
lien. Heraufge^ebüu  von  Johann  Gottfried  Sommer* 
gr.  8.  Prag  lö:,^7.   Gebundm  mit  Scbuber  21  Gr# 

Neue  Bücker,  ' 

welche  seit  Baicba^lit  1836  im  Veriag« 
'von  Duaokft  nnd^Humblot  in  Berlin 

ertcliteoen  «lad. 

Ahhandlun«;©  n  der  Königl.  Prenss.  l'echniichen  Depntatirü 
für  Gewerbe.  Tlieil  I.,  in  Folio,  mit  29  Kupfertafeln  h 
gleioliem  und  13  in  Atlai-Fornlat.   (In  Gommittion)  30  Thlr. 

Alles  für  seine  Köuigiu,  oder  der  Priester  und  det 
Oarde  <iu  Corps.  Ton  dem  Vorfatser  der  ,,Heer-.  undQuar. 
stretteD,*^  Aus  deth  Englischen  fib^rtetit  von  T  Ii  •oder 
Hell.  8.  geht  1  Thlr.  8  On 

Beckers  (X» 'P.)  Weltgetohlcli'te.   Fflnfte»  Teribeasettt 

.Auflage,  mit  den  Fortsetzungen  von  |«  Gt  Weltmann  wa4 
K.  A«  Menzel.    T.  und  letzte  Lieferung.    fRand  11»  Um  12.) 

Der  Lfl«leupreii  filr  alle  12  Bande  ist; 
1)  für  die  Ausgabe  in  Üctav  auf  Druckpapier  15  Thlr. 
^)  AnMabe  in  gr.  Octav  ,  auf  feinem  Median  der  B^Hn^ 
Patentpapies  kähnk.   iÖ  Ihlj«. 
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Für  di«  Eiemplare  auf  feinem  Pa|uer  gilt  dtir  Prän«- 
Freu  von  16}  Thlr^  Boeh  bis  MiolMlj«. 

Der  Ute  und  12te  Band  sind  unter  dem  Titel:   ,»0^  • 
•ohiclito  wummr  ^Z«it'.  mÜ  den  Tode  FrMrioli«  II. ;  ron  * 
JL  A,  Mqoxri, «  ßU  Mlbstittodiges  Work,  %tkt  Completti'^ 
jnnff  der  frlOieni  Aufgabin,  «ueh  hmmdm  itt  iMbea. 
Frau  4fTblr. 

Broufbam  (H.)»  piwbfliölia*  Bomerkungen  über  die  An»»' 

bildunff  der  gewerbtreibenden  Glessen;  am  die 
HandwerKCT  und  Fabrikanten  gerichtet,  uud  nach  der  z wen« 
zigsten  Auflaee  übersetzt.  Mit  einer  Vorrede  Und  AjamM^ 
knBgen  von  K,  F.  Kl  öden.   gr.  8,    10  Gr«  t 

Auf  IbiMMki' Papier»  gab*  12  On 

Cooperi  dfePrairie.  Ein  Roman.  Ana  dam  Engliictal 
fibaisaut.  B  ^Knda.  8.  3  Tblr.  e  Gr. 

Auf  feinem  Papier, ^g4i.  3  Tblr.  12  Gr. 

Fuuk(A«F.J,  de  Salamandrae  terrestris  vita»  evolu* 
t^iM,  formaliiMia  traetatiu.  Accednat  cabtilaa  afii  mcktmüU 
Fat.  4Tblr. 

piim  fignrii  doL  6  Tblr.  12  Gr. 

.Gedanke»!  Anticbten  und  Bemerfiungen  über  die  Unbill  luril  , 
*      Noäiy  unil   die  Klagen  mifeter  Zeit;  ia  national;-  und 
'  ttaatiwirthschaftlicher  Hinsicht.    Von  einem  ttUpartoyiiobail 
Ptaunde  dar  Wabrbeit«  3«  gob.  13  Gn 

Kartig,  G.Ii.  (K.  Pr.  Obarlandforabne]itar)|  Anleitung  zur 
-  '  Vertilgung  oder  Vermindenuag  dar  Kieferji-Raupem  3* 
^  (f  teif  gebeftet)  3  Gr. 

—  kurze  Aiileitung  tum  Untenriebt  junger  Leute  im  Fortt-  . 
«ad  Jegdweien..  3.  (ttaif  gabeltet)  '3  Gr* 

'  Heer-  und  Qu  erst  ra  s  sen  ,  oder  Erzählungen  ,  gesammelt 
*  auf  einer  Wanderung  durch  Frankreich  von  einem  fussrei- 
aeaden  Gentleman«   dter'  Bd*   Ana  dem  Engl,  übeta»  Toa 
Tb.  Hell.  3.  geb.  1  TUr«  3  Gr.  - 

Heinsius  (Tluod.),  Teut,  oder  Lehrbuch  der  gesammten  , 
Dentsclien  öpracbwitffenscbaft.  Band  2/  Vierte,  verbesserte 
Anflage.  3,  1  Tbbr.  12  Gr. 

A.  u.  d.  T.  * 

VorscViulc  der  Sprach  -  und  Redekunst,  oder  theo- 
retisch-praktische Anleitung  zum  richtigen  Sprecbea|  Scbrei- 
ben  und  Verstehen  der  Deutschen  Sprache. 

Journal  für  die  reine  inid  aufgewandte  Mathematik.  Iii 
ZWanglosoTi  }Ieften.  Herausgegeben  von  A«  L.  Grelle.  Holt 
2.  3.  4.    gr.  4.   geh.   jedes  1  Thlr. 

Kruse  (Fr),  Frap^pn  liber  mehrere  für  das  höhere  AUerthum 
wichtige  yerhaltnisse  im  heutigen  Griechenland,  he* 
antwortet  von  einem  Philliellenen  (G.  Müller),  und  aus  den  * 
Alten   commentirt.     Nebst   der  Beschreib uug  einer  K^ise 
dureb  Morea  nacb  Atben«  gr.  8.  Mit  2  Charten,  geh«  1  Tblr«  » 

Lacroix   (S.  F.),   Anfangsgründe   der  Arithmetik.  ' 
Aus  dem  Franzcxi&chen   übersetzt,   nach   der  17.  Autlage, 
und  mit  einigen  Aomerkungeu  versehen,  gr.  9.   16  Gi^ 
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Bllarheincke  (Dr.  Flal,)|  die  Grundlinien  der  ciiristlichea 
Dogma tik  ab  WUtentdurft»'  Zw^jf,  YÖUig  neu  aiugeox* 

M  emoiren  de«  Grafen  Alexander  ^n  T  — .  Aut  der  Fraui. 
Handschrift  übersetzt.    Ster  und  letzter  Band;  nebsl  bio^ra- 

plutcher  Noth  fibev  ätn  Gra&tt  Ateandar  Ti»n  Tilij. 
fr.  12.  gab.  2  Thlr.  ^ 

Michelct  (Ludw.),  die  Ethik  des  Aristoteles  in  ihrem  Verhält- 
nisse zum  System  der  Moral,   gr.  8.   8  gr. 

JMordeck  (Carl,  liaron  von),  B4C«)ius.  £in  Epüs«  Bd.  L 
gr:  12.   geh.  1  Thlr.    12  Gr. 

Rask  (K-)>  ül>ör  ^^^s  Alter  nnd  die  Echtheit  der  ZendtpracKe 
und  des  Zend-Avesta,  und  Herstellung  des  ^end- Alphabets, 
nebsl  einer*  Lebersicht  dos  gerammten  oprftc2utaiiillie#^  ÜI)CX> 
•etit  r.  Fr.  H.  v,  d.  Hagen.   8.   10  Gr. 

I^iihle  V.  Lilienstern  fGenernl^ ,  frrr^phische  Darstellnti- 
gen  zur  altern  Geschichte  und  Geographie  von  Äethio- 

*  pie&  nnd  Aegypten,  gr,  8./-  Mit  ^  Charteu^  Xabdlea 
u.  ».  w.  in  Folio.   4  Thlr. 

Dasselbe I  deu  Altas  auf  Velin  «-Pap.  4  Thlr.  12  Gr« 

A.  u.  d.  T. 

UnirertBlhifto rif eher  Atlas,   oder  an^chaiiUelie 

DarsteMiin^  der  ge$nmml?n  Weltjicschiclite  nacl»  wisser- 
«chaiihcher  Ii.ntwicki'hujf:: ,  vmi  den  f riihest^Mi  S^gen  bis 
auf  die  ge^enwartipe  Zeit,  in  Charfen ,  Tabir-Üeri  u-ui  an- 
dern graphischen  Constructionen ;  dia  ch  einen  au^juhrii- 
chen  Text  erläutert.  Heft  U  Aetliiopien  ond  Aegvptm 
biiietif  idiexaiftder  den  Grotten. 

Roth  t  (Geh.  Ober- Bamako,  Beiträge  z  i^r  Mascliinen-, 
b  a  u  k  uai  d  e.   Ueft  I.    W&ä.serfö'rdernngs  -  Maschinen  mit  be- 
wegender Kreft  det  WaiteFtt  'dei  Windol  imd  des  WeMr« 

•  dempfet*  .gr.  4,  jait  8  Kupfern  in  Fol«  5  Thlr. 

Tri^et  (ßau-Direelor),  H.endbuoh  mur  Bereehatiag 
der  Baukostaa  für  tämmtliche  Geg^nttSnde  der  Stadt« 
und  I^andbaukuntt*  In  18  Ahtheilungen  mm  Gebrauch  der 
einzehien  Gewerke  und  bei  den  Ge«Gfaäften  deir  technitctoi 
Beemtea.  gr.  4. 

iilerron  eind  ferner  folgende 'Abthetliingen  artehieaea: 

Scbloteer,  Schmied,  Gelbgiaifar,  Drebt* 

flechter.  1  Thlr.  6  Gr. 
Yl»    Klempner,    K  upf  er  sch  n^ied^  Schiafar- 

decker,    Bleidecker.    18  Gr. 
TTT.    Glaser,   Töpfer.    20  Gr.     '  ' 
Vlll.   Dammsetzer,  H r un Q enmacher,  D r e ch t- 
ler,    Seiler.    1  Tiiir, 
•  XZ*    Ii  ahm  er«  und  Stak  er;   Hohr*  and  Stroh* 
dacker,  Schindel-,  Spliest-  and  Spoha-. 
#  de  cl  or.   12  Gr. 

'  J(«    Bildhauer;    StQqcaienr;   Staffirer  und 
Lnckirer:     V^'SoIder.  Tapesiarar* 
1  Tthlr.    4  Gr. 
Jede  Abtlieihmg   wird  einzeln  verkauft.    Wer  auf  da« 
GoQio  subilcribirtj  '^ahit  ein  Fünftel  weniger  |  als  dttr  Preis 
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der  cinfeliien  Ahtheilungen  beträft,  welches  boi  Ablfpfernng 
der  letzten  Hefie  vergütet  wird.  Der  Bogcjizaiil  nach 
dürften  die  AbtheilüDgea  t  hi»  9  uugel^iir  zwei  Drittel  dos 

Oaiizeii  betragen.  .     •;  - 

V^'^rroni«  (M.  Ter.)  de  lingna  latina  libri  qut  superst^nt. 
Ex  codicum  vetustissimaruuK^ue  editionüm  anctoritate  In- 
tegra   Icctione    odjecta    recenstiit    Leonh.    Spengel.  — ► 

'  Acci'cliL  mdux  gvaecori4ai  locorum  apud  Priöcianiim  quae  - 
exstaut  ex  co(Sce  Mouacensii  supplementtim  editiotiis  Kreb- 

'  Hanae,  8  maj.  Charta  impress«  16  Or/     ^ '^"^     •  , 

Ckarta  i cnptoria«  4  TKlr. 


8o'  eben  itt  bei  uns  erschienen  tmd  an  alle  Buchhandlun« 
gen  versioMiti 

^AeacHyli  *  ^ 

,  T  r  a   g   o   e  d  i  a  '   •  '  '  - 

I  n  11  s  n  m  s  c  Ii  0 1  a  r  u  m  .  , 

denuorecogiiovit 
Gbri«tiannt  Godofr.  Schütz.  \'. 
12ino  maj,    12  gGr. 

WiV  machen  auf  diese  wohlfeile  Ausgabe  hierdurdi 

aufmerksam.  ♦  ' 

Hallet  im  Marx  1827. 

G  e  Ii  a  u  e  r'sche  Buchhandlung» 


Bei  Leopold  Voss  m  Leipzig  erschienen  so  eben: 

Carns,  C.  G, ,  Entdeckung  eines  einfachen,  vom 
H  ©  r  7.  c  u    a  n  s    b  e-s  c  h  i  e  11  n  i  ^  r  e  21   Bl  u  t  k  r  e  i  s  I a  u Y  e  < 
in    den   Larven    netzfl  ii  g  1  i    er    T  ii  s  e  c  t  e  u.  Mit 
'  3  Kupier laiclii.    gr,  4.    cart,    1  iUtiir.    ib  Or« 

—  ILühn,    C.  G. ,    Opußcula   academica   medlca  et 
tjhilologica    collccta,      aucta    et    einen  data. 
.  Vol.  I.   cum  icone  auctoris  et  tab«  fieueis  11«  8.  maj. 
2  Rthlr.    12  Gr.    ■        "        '  * 

ßachs,   L#  G. ,  De    accurntiori   rheumatismi  et 

arthritidis  diagnosi  prodrniuiis.  Praeniissa  est 
oratio  acadtfmica  cIk  veterum  niedicoxum  altem  nedicaoi 
excüleudi  ratiouc'*   Ö.  inaj.    b  Gr.  * ' 

Von 

Oolzy  J*  Ghr«|  Neve  Kat«ehxfatlon«tt  #l>er  reli-* 
giöse  Geg0xtatiinde.   Fünfte  Sammlung, 
ist  so  ^ben  die  2ta,  duxcligeMihene  Auflage  (Frvii  16  Gr«}  hti 

Qiir  «erschienen*  .  '% 

.  • 

Lei|ptig,  den  1«  August  1627»  ^ 

Leopold  VotM  > 

In  Gomniiffioii  ist  bei  mir  tu  liaBoii)  -  % 

De  iure  ecricsiae  evangelicae«  Auctor^  Garol«  Theod.  Kindt 
/      jLipsiat^i  16;<^7,   4»  g^htl  16  Gx. 

Lieopoid  VQsa« 
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Bibliographisclier.  Anseiger. 

AbbiMong  und  Beschreibiing  aller  in  der  Pharmaoopoea  Bortii^iri  * 
au%cfuhrten  Gewach«e|   berautgegebeo  von  P«  Guimpcl;  Teit  i 
von  D.  F;  flw  von  SMw^mM^  l«  iM(  sit  illaai,  KofA.  i  Bga.  1 
4«  Berlin,  brch.  la  pr,  netto.  I 

Ab«iidaiihlilel»9t  die  alt«,  dnreh  katboBadw  omd  siebt  katboliicfae 
Zeugnisae  alter  und  neuer  Zeit  belea^tet.  3o  Bfn.  gr.8«  SUMi- 
biirg  ,  in  <?er  Expedition  Je«  Katholiken.   I  tMr.  8  gr. 

JLbeiUeueri  die  bunten,  Hadachi  Baba'a  von  Ispahan  won  J.  Morier, 
aua  dem  EngUacbea.  2e  Aufl.  5  TJ)fb»  71  Bgn.  8.  Leipzig,  Reia.  . 
br.  a  thlr.  12  gr, 

AblaM-B&dileiB  lär  d«t  Jabillna  im  l$hf9  s8a6,  mit  dea  fUMe 

'Lee  XU.  5  B|$n.  16«  Wfea»  Wlmindr.  geh.  3  gr. 
Abraham,  P.  a  Saut«  Clara,  Abrabamitchea  6rhab  dieb  wobll 
Ein  Buch  zur  Lehre  und  Waromg  IBi^  Joof  mul  Ait*  9  Mga*  gr* 

8.  Wien,  Armhrtister.  br.  16  pr. 
Abrahsm  a  Santa  Clara,  Merk«!      Ein  cnfjö.«ei  Memento  fnr  sllc 

Suüdd  aller  Orten;  mit  dem  llildiiiaae  dea  Yerfatteia.  8Bgo. u, 

Frankfurt  y  Saaerländer.  br.  1  ibir» 
Am  AcAMBlao  LipalMiria  In  oalebniiiKt  Frfederici  Aogoatt  bct» 

titiimi  legia  txiequita.  6  Bgn«  4.  LipiSae,  CkMbtoch.  bfc  10  gr. 

Ad  orationein  in  Ludovici  majgui  ducis  Ha«siae  ei  ad  Rbenun  rt 
Ludovicao  Carolinae  Henricae  princlp.  dem.  aolemn«  nupt«  aeai« 
aaeoulariboa.  O.  XIX.  M.  Febr.  1827.  tafitat  Aoadenitae  Ladeii? 
cianae  rector  cum  aeoatu.  3  Bgn.  4.  Giasae,  Heyer.  geh.  6  gr. 

Aechtler^  W.,  Frani  und  Ida,  öder  die  glücklichen  UngläcklidMB. 
£ioe  wabn  Geaobiobiaw  9  fijgo«  &  fiarlia,  Jaogier«  • 

Atbran         Senteosatty  Masimmi  tmi  BalaxUmMi  üv  Jiiagli^ 
«und  JllSdohen,   zum  Gabraiieh  för  Sf mimhüclier»   omo  Att*l» 
.  7  Bgn.  la,.  St,  Gallea,  llaber  ttad  Cp.  br.  6  gr. 
Aeschyli  aupplicea,  ex  recenstone  Hicardi  Foiao^  ad«  G.  Diadod 

3  Bgn*  8.  Lip«iae,  Teubner.  br.  4  gr. 
—  —  Choephnrao,  e*  receniiooe  ejuadam  ed.  G.  Nindorf.  4i|a. 

8.  ibid.  br.  4  gr. 

—  Pertae , 

ibid.  br.  4gr.  ^ 
^  —  Eiimeni^ea»  ttc  Iii— aicB»  <fmd—  «tf*  Gk.  Dimlov&«  5  Bgp« 

8*  ibid.  br.  4  gr. 
^  —  tragoediae  es  lactnaiono  ejoadeoi  ed«  O.  Oiadorl.  i4.BgB.  B. 

ib.  hr.  i8gr. 

Aira'a  Trauer  am  7.  Juni  aSaj«  s'BgD«  gr.  8«  Meiaaen,  GÖdache. 

b»;.  3  gr.  ^  .  .  . 

jOTonai,  Petri,  dlaalpKiw  clavioalb»'  warn  aritra  Mil  lianmtge^iK 

ant  Biiileit.  and  Awa«rkmigan  von'  F*  W.  V.  Bebaridt^  at  Bf/u 

4.  .Barlia,  Eoalaa«  i  tblr«  t€  ipv 

Amalieiia  Stammbncb,  Denkmäler  der  Liebe  and  Freondapblft.  S- 
AtaiU  5BgB.  8«  Nüniberg;  Biagtl  n*  W.  br.  n  gr. 

Amondieu'a  Yerauch  einea  elanuntltiaaben  Ltbrba|^ffil  de?  Opli^ 
Enthaltend  die  beiden  Tbaorian  dea  Liohtt,  udt  &  KnpteU  H 
Bgn«  gr.8.  Leipaig,  Xuauaar,  1  thlr*  8gr« 

A^P««bt  2.  G.»  üb6r  dia  Nator,  Bitanntniaamitlal,  Heilart  und 
Vorbaunng  dinr  DfchkiaaUiak  dar  Schafe.  iaBgn«4.  Wtan,Bect 

I  thlr. 

Anekdoten  -  Kranz  ,  neoer,  flir  Jung  nnd  Alt»  3a  Bdcbil.  Ii  Bgn. 
KüRibecg»  Fr«  Campi.      ao  gr.^ 

■ 
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JknleStang  nm  ftalltnlttfi-doppdlteii  BtidihAlieii.  Ein  l^efninite- 

buch  nir  den  Schulunterncht.  pr.  8-  Carlaruhe,  Maklot.  7  gr. 
Jkntholo^iB  lyrica  ,  edid.  cum  notia  crlticia  et  naetrorum  «ipoMt.  Ff«^  * 

Mehlhorn,  b  Bog,  8.  Lipsiae,  Teubner«  b^.  logr. 
Anweisung ,  Seife  mit  Soda  zu  <iedeii«  i  BgD.8t  UeübroDiii  Dfocha*  .  f 

Jer.  br.  agr.       '  •        •       .  ; 

ÄpiloriMiftt       0CwttwiillMebiibl«lir#  imd  dtr  gjmaiwiiüMcliüfc» 

^7Bgn.  gr.-S*  Berlin ,  Stuhr»  bmdi.  8gr*  v  -  *- 

Archiv,   allgentiBetr  für  die  geaammten  Staats«,  KjMimlp-  tmcl 

GewerbtwiMeDiciialltra I    für  alle  Zweige  . der  Ge«etsg9biin§  und 

innern  Staatsverwaltung.    Mit  Mehret»  herausgegeb,  von  Dr.  J,^  ^ 
Barl.    Jahrgang  1827.  !.  is  Heft.  a4  B|(n.  gr»  8»  liMd6iberg> 

Osswald.  br.  pro  cplt.  3  thlr.  8  gr. 
—  für  Stallmeiatfr,     Pferdezüchter,    Bereiter,  Pferdebhnr^Ier, 

Pferdeärste^etc,  lierduagegeben  TOQ  S.  Yon  Tannecker*  Jahrgang 

a8a7.  5  Bgn.  8«  Alütifenrgy  lilsmarcpt«  pro  cph.  bn 

atblK  lAnv  .  > 

Arl#qv4B  WM  PM^UMl  naf  EeiatD,  dta  neaet  Origfnal-  Contrc^ 
'    spiel,  entworfen  won  Fr«  W« limo»Foli»  (m  iinMi  Bim  «i,8«) 

Berlin,  Stuhr,    br.  iBgr.  '  • 

^Arrid,  E. ,  dtr  beiden  Edelleate  voa  Vededigi  «Im  Tragödie«  l9 

B^o.  gr.  8.  Berlin,  Herbig.    i'tblr.  netto. 
Arxid  ,  K. ,  der  Strassen-  Und  Wegebau,  in  staatawirthschaftlicher 

und  technischer  Beaiehnng;  mit  a  Kupfertila.  ^i.  8«  Darmst^dtj 
*  Heyer.   itlilr.'6gr.  .  a 

A*ehb»olft  IT«  1.  ,  GeMhichte  der  We«tgollien,  ntt  %  Hihograpb» 

Blättern.  aSBgn.  gr.8.  Frankfurt^  BrOmier.  Athlr, 
AetoIfi,  'S. ,  praktische  Schattenbeatimmnijgen  für  dieBankonat,  ' 

dem  Italien.  Ton  S.N.  Bingler.  is  bis  68  Hit«  6Bga«  aüil  Kapünn*    *  ' 

8.  Wien,  Schaumhurg  u.  C,    br.   3  thlr.  ^ 
AtJas  zu  f\er  I^eise  im  nördlichen  Afrika,  von  E.  Rüppnl«  3a  HeÜ« 

3  ßgn.  mit  Kupf.  Folio.  Frankfurt,  Brönner.  2  üilr*  la  gr.  bo« 

Aufaatze  »  kleine,  rellgiöie  und  gelegentlifhe  Gedichte  von  H***» 

3  Thie.  aöBgn.  8.  Hambürg,  Perthea  u.  B.  br.  1  thlr.  la  gr. 
Auiaire ,  St.,  Geschichte  der  Fronde.     Aii§  dem  Fran^oaiaciiea«  It 

Bd.  i4Bgn.  8.  Stuttgart,  Franckh.  br.  1  thlr.  13  gf; 
Auracher,    J.  von  Aurach,    überzeugende  Daistellüug  des  ao  we- 

aeatlichea  IV^at^^ena  der  Erfindung  des  Carreographen  |  m\t  eupem" 

Steiodrucke«  5  fign*  8.  Wien,  HeroU»  br.  4gr. 
Avenariua ,    JU  >  über  den  Verkauf  sablreicber  adetiger  Güter  ^ 

der  Provina  PreoMea.  8  Bgn*  8«  Halbeiatadt|  Bruggenaim«  Inr« 

Babbage'a  ,  Ch.  ,  vergTpichende  Darstellung  d^r  verschiedenen  Le- 
bens-Assecuranzgeaeilschaften|  aua  d.  Engl.  iiBgB«^^8.  Wei« 
war,  Indust. -Cpt.    br.  i  thlr.    *  '  '  - 

Bach,  J.  ü.,  kleiner  Gesang  -  Katechiamus,  oder  wahre  Art  dea  er- 
sten Gea^ng  -  Unterrichts  in  YolkaachuleD.  ir  Jahrgang.  ^  Bga* 
qa.  4,  Bcf lin »  Heilbar,  br,  la  gr. 

Bauc^,  F.,  Handbaoh  der  tafariCtficIten  Geeflfclftsfnhnmg  für  Jaa 
gameina  Lebeo.  3e  Aofl.  a5figii.8.*'QuedliAb*9  Baase,   i6^*  .  ' 

Baaer,  Dr.  A.,  Lehrboch  der  Strafrechtawitienachaft.  a^B^n.  gr.8« 

Gattingen ,  VandeafiMc  u.  R/  a  thlr. 
Baaar,  O.  K.  G«,  Predigt  in  der  fafoniilrtMi  Xai^iic  wlieipcig^ 

1  Bgn.  8.  Leipsig,  Uinricba.  br.  3  gr. 
Biaarnkrieg,  der  deutsche,  ein  Trauerstuck  ia  5  AoMge«  imW» 

T.  Normann.  8  Bgn.  8.  Berlin,  Dümoilei^  br.  lagr. 

BauiDgiütaeff »      ü.^  itbar  die  Mmut  imd  dia  Bahimilmig  4m 

,  '  '  '  Digitized  by  Google 


.  ber,  oder  Häiidbuch  det  Flelierltolv««!  ir  B^:a6ufigil»'B»  PMkiaa^ 

Brouae^t  füjr  a  B^iü.  3  üiir..  t  ^  i      -  * 

Janem  det  liakariiobMi  FilMci;  m  dtn  FwO^f  •ritwr  Bd*,  u 

Atei^8B«iB«  0,  Darmt^t.f.li«$^e.  br.  fmi  »Ba^.  »tUr.  i6|r. 
Bauttet,  TOD,  Denkwürdigkeiten,  Erinnerangen  mul  gelieiiut  Ge- 
.   ichichten  über  dat  Innere  des  Palastes  von  N'AfyoIeoit«  ix 

3o  Bgn»  8*  Stuttgart ,  Frsnckh.  brosch.  i  tlilx.  31  gr. 
Beck,  Dr«  F.  A.,  Grundrija  der  Preussi*chea  Geschichte  ron  d« 

üi^eAteD  bis  aui  uufieia  Zeit»  7  B^n.  Ö.  Ci>l»ieu2 ,  Gelebxlexif^fiuch- 
,  ,  handl.  i4  ÄT*  .  . 

,QtMnß»  der  I^dmoldgiei  fliv  RmIt  tt4  GewegbaaMa^ 

j^Bgn.  8.  Bona  9  Marens.  4gr« 
M  ^.|!  4iA\höh0re  TöcArtecscEule«.    Ein  Lehr-  und  Lesebnabfif 

*  BiMlftigltnstahfn.  i3Bpv.  gr.8-  Cobleni,  Hölscher.  a3  gr. 

Grundri«s  der  Mdtu^geschichte ,    für  Gympaaien,  höbe» 

Bürger-  und  Kenisch u!en,  3  ßgn«  8«  Boiiii  ,  Tiürcu»,  br.  6  gr. 
r«-,  Gjrundräis  der  W  eitgejchichte  iür  nuttlete  Qymimiilclu^ 
t   a^n  und  Bürgersol^uleiu  J53gi^  8«  Cpbleni«  QeleiurteabocblMBA- 

Insg.  iS gr.      '  t      ^  . 

3eckf4«  Th.  R.,  Eleniente:4o^  if«ifditlScl)«».Ji«disk.  Kacb  der 
-  3ten  Ton>  W.  Danlop  mife  Nottn -verseheni^,  Auagabo.  Aus 

£ngh  2te  miffe.   3a  Bg^*  gr«     '  Weimw«  indatlM  •  Oon^. 

bro*cli.  aUilr*  la.gr^  :{ 
Becker,  G.  A.,  EIr;^ia  mmana ,  sive  scVctao  P.  Üviüii  Kacom«, 
^   A.  Tibuiii  et  S.  A.  Propertü  eiegiae  in  uaum  s^^laruis«  ^5  £^ 

6.  Servestae»  Kummer^    i4  gr« 
JWreycr.  der .  Griechenlanda't  eine  wifUidie'  Aneedot»*  OpewWa 
.  In  3  Abtliejl.  itit  SM^i J.S&jhtU  A,Bg«*  8.  fi«rtin|tefar. 
.  bir«  6  gr.  ,1 » •  i  • 

Üefae,  A.W«,  Abhandlung 'über  Ocfcn,   oder  wirklich  holzcrspi- 

rende  Feueronlegen  nmch  Versuchen  construirt.    7  Bgn.  mit  i 

Stcindrucklafeln.    fir.  8.  CoLienz ,  GpIehrtciibuchhanJl,  aihlr. 
Bekenntnisse  aua  dem  Lebtn  der  heiligen  Theresia  von  Jesn;  iai 

Deutsche  übertragen.     5l  lign.    gr»  8.    £rankfurt,  AnddL 

ithlr.'  16  gr. 

Selehrung,  gründliche  uJid dfeoiHiAey,  Bbef  den Terlanr,  dleGeUrand 
Behandlungsart  de»  Scharlachs ,  der  Maaem  und  ^Üielttf  nebit 

r  einem  Atihange  über  den  Keichhiislcn ;  v<nTi  ein^m  praktiscboi 
Arzte.  5  Hgn.  8.    G  fo-an  ,  Neue  Günterscho  Buciiii.   br.  6'gr. 

Bemerkungen  über  die  Aibcxtiacbe  Landwutlifcbafu  5Bga. 8*  Wln^ 
•  Wimmer.  br.  ö  gr.      -  -  ' 

Bereud's^  Ur.  C.  AvW. ,  .Vorlesungen  über  prakti&cjje  Amdwil» 
Michail;   lieranagegeben  rbn^l^«  Sundelin,  Med.  Dr.  tr  B8. 

*  9^m{odk.''3«Bgn;'gt;8;^Dintii)t  Boallo.  ;i  tbir.'  13  gr. 

Berg,  Dr.  S«,  Untersuchungen ^  über  Obtt*  und  Weintraubecartcn 
'  ^yütterabergs.    a.Bgn:  gr.  8,    Stuttgart,  LoRuud  n.  S.  br.  6gr. 
Bericht  über  die  Begebctihciten ,  \velche  sich  mn  t;jnem  Lanflbauff 
,   in  La  Beaucc  im  Jahre  1816  'zngetrA^en  h^ben.    Aus  dem  frin-* 

2ÖS.  10  Bgn.  8.  Würzbnrg,  Strecker,  br.  12  gr.  - 
BcrnouII!,  G.,  über  die  Vorzüge  der  gegenseitigen  ßrandaaielniintt^ 

Yor,Präa|teBgefie)l0cb*f)len^4^B.  8»  Btäel  ,  N^nkädb  br.  8gr< 
Beschreibung  der  biachöfltchan.  Qrabdenbnaler  In  der  Pamkirebc  sa 
.  BimANg,  ;tidb»t.S  Ku^tm*  6  Bgn.  8»  Niin>bwg#  ^ 

Beschreibung  der  6  Saulen-Ordnnngen  und  Ticlitigo  Anweisung,  oca 
Grund  uoä  AtticiM  stt  be^b^UA.  4B^  ö*^Gt;Üe|  ScbUie*  1«^* 
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such  Attipritii*«  im  Sommer  i834.    Ein  Flu|;  ^tTrch  dl«  Vorpin-  * 
ktaaten  Maryland,    F€ia)sylvaui«>n .    ^"ew-liotk  zum  ISiia^^arataiL    *  ^ 
md  durch  tiiü  Suaten  Ohio,   Inuiania«  Kcatuky  und  Yirgioien 
iiarficlctr  s  1  BgB4  8.  Ann ,  ^uv^MmdMt*  hr.  i  -tiilr.  ^ 
timolrtiitigeii  über  4en  ^sviaäcniifttigtttJi  ?Uu  ludi  Baa  etperatMi 
Börs«!  ToatinamBnigef.  xBga%  mll&pC  fi»  liiteb*^  f«tiM«.n;B« 
4  gf. 

(itler,  Dr.  J.  C  L, ,  AnleTtiinp;  zum  ITebertet^en  aus  dem  Deut» 
§r,\rbn  in  das  Lateiniscij«  für  dio  untern  Ci«ii«ii«  Ate  AbÜi*  39 
B^n-  gr.  8.    Göttin^ien,  Vandenhoeck.  i6gr. 

hUoUiuUky.,  Dr.  F.,  Probe  Amerikanischer  BeredaAmkcit,  ala 
Beitrag  snr  ▼ergleichendMi  HimiiMIk  7  Bgttr  8«  GÖMingen,  Vim* 

— ,  Proben  brititcbct  KinilllfclPftJtlwinIt»  mBiißtm  ^BffU  & 
Bb«iiA«a.  brosch.  ii^r.  -"^ 
ntortm,  A.  J.,  Rede  bei  dtr  Feierliclikeit  der  crstecl  h.  Kommuniotf  r 
der  Kinder  «^elialtcn.  2Bgn.  8,  \}öla,  Dümont'nScäaub«rg,  br«  agr* 

•  die  katholisch«  Kirche',  ein  Gegensatz  det  Hationalismni  . 

und  After -MyaticifiBtt*.  ':9rBgii*.8*  Cai%  Dämput-Sohluibeig»  , 

br.  3  er.  ^        ^  .        •    .  ^ 

ischoff,  Dr.  G,  H.  E.,  Grundrisa  einer  anthropoicip'^rlicn  PropJ-  • 

deutik  zum  Studio  der  gerichtl.  Medizin  für^  Rf chtsbciliisene^  i3 

Bgn.  gr.8.  Bonn,  Mfrcua. .  1  thtr.  *  '  ^  ^ 

lübdom»  J.  E.y  das  Abendmahl  des  Hern].  Eina  Pitdigt,  gthÜi^ 

ten  in  Dessau:  1  Bgn.  8.  L^ipsig»  MagäxinT.  I.  n-  L.  br.  3gr* 
occaccio  s 

QuedJInBurg ,  Basso.  br.  9  ßr. 

ohlen,  P.a.;  de  Buddhaismi  orl^tne  et  aetato  djj^^Liuendia  tenUmex^ 
2B^ik.8.    Königsberg,  BornliÜ^er,  br«  6  gr.  " 

öhme,  J«  C.  A«,  kleines  Lehr*»,  Lern*  und  Loiebuch,^  ein  LeU^ 
faden  für  die  untern  Storni  nt'V^ikaaekuiattrf  i#Bgn«  8.  hm^ 

zig  ,  Glück.  6  fr.  ✓ 
lÖhnie,  C.' l^.f  chn'itliche.^  Henofikon,  oder  Vereiniguni»  der  theo#i  ^ 
log.  Gegeusaue  durch  ünä  Cluisteaihum.  i±  ügn*      Liäiio  ^  An- 
ton« 16  gr«  '    *     ,  , 

toaald ,    ,  die  Vfgeaatagebmig»  Ana     FianaÖa*  97  Bgn.  gr«  % 

CMmZy  HMacfaer.  1  thir. 
loUa,  C. ,  Geschichte  Italiens  vom  Jahre  1789  bis  i8i4,  aoi  den 
'ttatienisrh'^n  übersetzt  von  L.  G.  Förstar»  ir  Bd»  l4  £^»,|^,B^ 

Duedliiiburg  ,  H^s-^e.  br.  1  iblr.  8gr. 
Jo}er,  V.,  Abli.uuiliing  über  d.  chirurgischen  Krankheiten  nnd  Ope* 

ratiouen.  Au«  dem  Fran£ys4  vou 1  cxlor«  iirBd.  ajii^u.  gr«S« 

Wttraburg»  Stabol.  atklr.  .  J    *  , 

iiann'ay  Dr.  E«|  fiaen  über  die  Anawaaderung  .-nacli  AmefQai, 
^n«bat Beiträgen  eur  gananem .Kenntnlss  seiner  Bewohiier  .nnd  aei- 
*nes  gegenwärtigen  Zuacandva;    mit  einem  Jkpfri  65  Bgn.  fff^B* 

Getnageni  Vandenboeck.  nthlri.i6gc^ 

Branuee^y  der,  und  andere  Ersäblongan.  i5  Bgn«  8«  Qnadlinbiu;^ 

iiasse.    ithlr.  4gr. 
Bretschneidcr  y  Dr.  K.  G. ,  Hemrith  und  Antopio,  oder  die  Proia«* 
Jyten  der  römischen  tind  der  evangelischen,  Kirche«    SO  Anil«  ä6 
Bgn.  ^r. 8.    Gotha,  J.  Perthes,  .br.  xtblr.  8gr. 

Brewer ,  J.  P. ,  Anfangsgründe  der  matliaaBatischen  Geographie  ftit- 
mittlere  Klassen;  mit  4  Saetn tafeln*    9  Bgn^  8i  hnaaeldod» 

Schaub.  i6^r. 

BciiUl^BriUvfii  S*  £f  y  Biyologia  unirera«  a^  ayttcngU^g  gd  * 
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oiDTiitiTn  BTOsroTTiTn  fron 3oto j UB,  _ 
tab.  Xlll.  ii  voiunuii««  u^  B§a*  öoai.  Upaiae^  üuih.  i3iy^ 

8  gr.  netto. 

£rincken ,  F.  toq  »  Bemerkuiigen  über  ümw  englifcho  P£ird ,  daaes. 

fHioirfiJilw  Rmm»  «ad  di«  FiMdaMlit  iv  Aü^tmdxm,  mk 
^  7  AWldmiiMi.  »t  Bgn«  gr.      W«uMr,  IndMliit-C^syM.  k. 

1  tlilr*  6gr. 

BviNiikawIki «  A«>  Moia«*  l3  fign.  8.  Dresden  ,  Arnold,  i  t})Ir.  3g£ 
—  — ,  der  MäiiieUiitiai,  M  Gopto*6M.  i5  Bga.  Ehiiwia 

1  thlr.  5  fir. 

das  Schlott  am  Efc^rfliitt.    i4  Bgn.  8.    Ehland,  i  thir.  6^^. 
Brück  y  Dr.  A*  Th«,  Beiträge  tur  Erkcnntniss  und  fleil-in«  derL^« 

b«n6&toriii]geil  mit  TOrheirtchend  p^^yciuöchoja  Kr^AiJbeiti  -  Lrf<^^ 
'  smigea)  baaatfMf te>  mad  ftmutgegebta     Dr.  8.  O.lkuiüi.  m 

BMd;  7  Bgn.  gr.8.  Hambiirg,  MMtler»  kwiSgr. 
Bnohholsy  F.,  Geschichte  Napoleon 'fiontpotaV»  lvBd•54^iLf^ 
'  '$*\  Berlin  y  EmOkk,  athlr.  adgr. 

Buquoy,  G.  von,  Auawahl  dea  leichter  ADfiofatsenden  atit  mnn^ 

philosophitch-kiatoriachea  ScbiKtaa»  5a  BddiB*  17  B^,6»  Fn|f 

Endera,  br.  i  Ihlr.  3gr- 
' Büsch ,  J.  G. ,  üdmmtlicht  Schriften  über  die  Handlung.  8r  Thcsl, 

der  Abhandlung  von  dtm  Geid« Umlauf  ar  Bd«    44  Bga.  gr.  I, 

Hamburg  y  A.  Canpe.  4thln 
•BoftU^  Dr*       «llgainaiiie  Wiatcnaditfb-Aaaidbtcn  alit  Biriiia» 

anf  Staot-  tiad.Knatffilwiaaaosdiaft»  ai  Bfa«  gT«  8.  B«a^ 

cot.  1  thlr.  netto. 
Buttmann,  Ph.  Dr.,  ausführliche  gnecfaitche  Spia^elMw  Sr 

ae  Abth.  33  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Mylius.  i6/?r. 
Cacilia,   die  schöne  51aIerstochter ,    oder  der  Sckwetteinordct. 

2  I  hle.  sSBgn.  8.  Quedlinb.,  Basse,  athlr. 

Cantus  ünnuft  der  Choral  <- Melodien  von  alleu  im  NlefflejmdMl 
Sohui  •  GetaoglMiAiia  aatfaallenca  CioatagimB,  1  Bga.  d.  dtf«» 
Giiater»  bn  a  gr«  , 

CSafoe,  J»»  Iiaben  and  Sitte  im  Motgan^ade.,  aaf  einrr  leise  ntd 
Falulitia  geschildert.  Aua  dem  fi^gL  m  W»  f  jadw  #  ThL 
10  Bgn,  8.  Dresden  ,  ArnoFd.  ao  gr. 

Carry,  J.  P. ,  die  ersten  Anfangagrfindo  der  englijschen  r?i?fiw»- 
aprache  für  Franzose«  und  DeutJoho*  J3  Bgn*  gr«  d.  JUrtdro, 
Arnold,  ßbdn.  l  thlr. 

Cebetift  tabula,  graece,  in  tuom  achoiarum.  a  Bgo«  8.  HilMi'f 
Gerstenberg*  br.  3  gr« 

4taoilte>  od«r  üa  Lmdeati^allMi  voa  looy  ( ir  ThL  9  Bga.)  SBil. 

6.  StaÜgMrt»  Pranckh.  br.  5  tUr*  t6  gn 
'Cbamisaoi  A. ,   Ueberaicht  Jlar  nutabaraten  und  acbadlichtten  Ge- 
wächse ,  welche  wild  oder  angebaut  in  Norddenttehlaad  laitei»- 
tnen.  33Rün.  i»r.  8.  Berlin,  Dümmler.  br.  athlr. 

4ühjmani ,  5.,  Tom«  und  Zabi ,  die  treuen  Insulaner.  .  Eine  Erfin- 
iuag  iur  die  Jugeod  mit  3  JBLupf«  8  Bga»  AI«  Wia%  Miiikx.  |iu^ 
2o  gr. 

Chladni,  E.  F.  F.»  kurse  Uebersicht  der  Sehall-.itnd 

8  Bgn.  gr.  8.  Maiai,  Sobott  a»  S.  Iivoaebi  ao  gr« 
Gbriatenten ,  C.  A*  H.  i  dea  Obertten  Cfcrittenaen  Mettappaiit 

Üatersorliuag  der  was  so  r  anziehenden  Kraft  der  Mauerziegel» 


einer  Tafel,  a  Bgn.  gr.  8.  Hamburg ,  Perthet  o.  B.  br.  Sßr. 
Chrittiiani,   Dr.,   Ordinationsrede  in  der  Si.  Joharnis« Kirche 
V  Lüneburg  gebnlten  den  a.  May  i%ijm  1  fignu  8«  l^üaebufgi 

Told  u.  \V.  br.  3  gr. 
Giecroaiti   M«        .de  oiEciit  Ubri  trety   cum  aotit  ^liüokvi«Mi 
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in,  Heimerr  ^.thlr.  8gr.  ,         .     ,  ,  ®  -  • 

'  )  "'V         Wchiclite  der  protestantwchenEeronB  fa  Bnfliand  u 

Tosch.  (XCT".  , 
icction,  a,   of  pteces  in  prosc  and  poeUv  bv  L.  P  r^Mi...  ^ 
iQgeii.  Ii.  Dresden,  Aruaid.  ^Uin.  ,  thir.     ^  ^•^^ 
Jeotlon  «r  tha  Mwtür.JPiccc«  of  thc  mo«t  celebrated  «nr.Vnt 

Hin     M.  von ,  nachfielaisifne  Gedichte,  tQigawXhIC  inA  mit  eU 
em  btograph^rhen  VorwoHo  von  J.  TOhHiMMC»  AB4ft.  MBn. 

meii- Kranze  Erzählungen  in  zwaMioie;i  fiaadlML  irfid  aaI.  ■ 
a»  JUelpziff,  Cnobloch.  20  gr.  •  »^w— 

rrtelluiig  der  ßegebcnheilep  Vor  und  nacii  huilbmiig  der  Na- 
lonjlg^de  m  A»i  d.  Frt«s.  3  ßga.  ö.  ^tuugart  ikkuier.: 

der  durch  die  SturnUliuhen  ir^m  5  II.  4,  Febr.  tnieriiAtefen 

erheeruugcn  an  der  norddeuf scl?pn  Kütte|  Hebst  2  Htm  TS^  ' 
tcrikarteii  ,    entwotien  und  hcrausgegcb.  von  F.  B.  Ihmkmr  mll 
ohii.  la  Bjin.  8.  Zerbit ,  Kummor.  athlr.  fi  gr.  110  ^ 

qtiherradieltei^  und  liediDiiiigsUmte.  lÄ^  Bgn.  4.   WurzbrnT  - 

kcr,    C.  von,   Leaebuch  für  Unteroffitiere  nnä  Soldlttti  d^ü  " 
reusfcj»cli.  n  Heeres  j  eiifb  Sammlung  ruhmJ.  Waüeiiilia^nM  • 
"Thl.  i4  Hgn.  1..  B.rlfn,  Mittler  ,  br.  1 6  gr.T^!       " ""^ •"T** 
ßen,    J.  IVl.  D.  L,,    J^ljrl)uchiein  der  deut^chon  *the#W*-l.*#ai 
iteratür.  6«  Bdohn,  i6Bgn.  3.  Jiweai,  «äJeker.  1  th/r 
slimann,  L.,  ColifinDationtbaadlung  am  34.  April  jSi-  ni  d*,.  ' 


-  a 


'Tif  A^?®  «"^  ^'^''"■n  J«>gu»g«i.iii  tWD  Parti,  br' 

.  Will.  6a  Bgn.  12.  Frankfurt,  Brönner.  br.  a4hlr  "  *  ^* 
ohneider,  Dr.  J.  J. ,  kleinere  Verslehre  der  ^euUcben  &m^l^ 

»uri  rar  Porigine,  lea  pioürcs,  Je*  revofutfona  et  l'^tnt  artuel 
»  1«  •n«i..qüe  .•t4«em,e  per  A..Mijer;  tr.düit  de  J'itahen  iLr  u 
octeur  Joseph       Vaiena^.  ,^Bg^B.  Uip^,  Rein    4  tWr. 

r,.;n,  8.  St.  Gallen,  Huber  C.  br.  la  gr.  • 
inn,  A.,  erste  Jngendphantasien.  q  Bgn.8.  Leipsiff.  GrM'  ««i«.  * 

rille,  m   J.,  AbrUs  der  C;^*chKJao  Napoleons  uid  aeiSe*  iL^^^ 

Min.DobreUlI,  D.  J.-fe.,  da*  öelbulefh.ri.en  und    u^.  JVHttel 
ine  Folgen.  SU  emfornea«  4e  Aufl.   lu  Lgn.  8.   Ba»ei ,  iea- 

ikc,  £.,  Aufgaben  zpm  Uebertetzen  ettt  dem  Deuttchen  in«' 
»tenmche  nach  Zumpt's  Grwiieiik*    Se  Attfl.  i«B«i.    «r  S 

)hlenz,  HüUcher.    1*  gr.  ^-ö"»  gr. 

V  ^  j  T,,  Aiilelfung  XL,r  Vrrwahung  de«  Gomr  fru^cvermÖffena 
cn  dct  beiÄiscuea  Gtx^ciiideordiiuogf.    7  B^.        Cieetei^ ! 
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•Ebennayer,  Dr.  S:  C,  Ta^chenbncli  ßer  R«<:eptirkanaf,  o3er  Aii* 
leitnng  tnai  ▼•rtdifCmü.       ArMeUbrnielii*        verbeHu  iüc 

der  Vor-  p4  Mitwelt,  11.  B*       Uft.   '  iSBgü^   gr»  8»  DmaB^ 

£ble,  B.)  conimontatm  c)e  studio  ar^tomtco^   cum   lab«  acseo.  4 

Bf^n.  Smaj.    Wien,  1{.  uhndr.    i4  pr, 
£bner,  G.  F.  |  iiQinerwahrender  Land  -  und  Garteokalenilrr ,  ait 

13  Vignetten*   lo  Bgm  %f  Hellbroinii  brerliiter*  aa 

.  der  Vorseit  und  Gegenwart  ;  heraufgpgeb.  toh  SebsMi»«  firft 
8  Bga«       Leipiig Magazin  f.  I.  u.  L.    br.  lagr. 

Bdelmnrn  ,  M.  1  .  F.  ,    VTndlirhf»  Fp«st^ahen  ,    Acltern  ,  CrOJiSIten 
.  urid    »ruiprn    verrlirtrn   Peraonen    bei   feierllcbta  öfhl<;grab>ltglir 

loßgn.  8     Leipzig,  laubert     br.  9  gr. 
Kduard  von  Wangenburg,  oder  die  VerfoIgnnH  ai  s  Hache;  emsRli- 

tergesebichtef   3  Thle«  (ir  Tbl«  19  ßgn.  )   8.  i«eer,  Vogler. 

br«  5«htr.  * 

Bdwina,  ein  Gm')I(^-  auf  ge«rliichtlichffn  Hintergrund  -ran  Chat* 
lotte  Haaeljch.    3  Thic.    43  Leipzig,  Hein.  3  tlilr.  lagr. 

Elem^ntarbtirh  ,  lateini.srhf^s  ,  zürn  öfTentlichea  und  Privat  *  Unter- 
richt von  F..Jarnbs  und  F.  W.  Döring*.  4j  B<lc!in.  A«i«wjM 
aus  Cicero*«  Briefen  und  Keden  mit  Aninerkuoj^ea  Ton  F»  W. 
Döring.  8.    Jena ,  Fro^mann.    20  gr. 

Blmttittfiililinüiit  In  d.vGeugraphl«  »abh  den  Lvn<lc:haxten 
&w  litbogr.  AttfCtU  in  D0t«eldorf*   «•  Aufl.   9  li^n.  8.  Berfia. 
iBiialin.    6  gr. 

 -in  der  bibüsclien  Geschichte,   ein  Hü?fj.buch  f.  L»and«c^«l>- 

läbrer.  trHd.da§  Alt.  Testnmcnt.  tjS  Hcn.  S.  Hcrliii.  Enslia.  itp* 
m^  '^  im  Lesen  nach  der  Lautmetliode.  xe  Abtbg.  3teAufl«  9  Bffi, 

la.  Ulm,    Ebner,    br.  2  gr. ' 
Elleudt,   Dr.  F.,   Lehrbuch  d^  Geachicbte  für  die  obem  KUiaa 

der  uynuMatei«  -  89  Bogte.   gr.   8*   Königabcrg,  BomLragec 

%  tUr.  lagr« 

Xllia.  W. »  mdmifireibe  dorcA  Hiivii!,  ■  ^  ätr  dndwicbsteife. 

tiBgn.   gr.  8,   lena,  Bran.    1  thir. 

Flrfrt  ,  W. ,  raef??fi!ii<;rh(»  Br-oharhttjr nr*n  nebst  Bemerkun|^en  SWr 
einige   besondere   Hotlmethpdexu    10  gr«  8^    f fiMr ihria^ 

Geritenberg.    16  ßr, 

Hmma  y    eine  romätititche  Tragödie  ?on  Dr.  O^ar.    4  Bgn«  S. 

^  Btteii,' BSdekifer.   8  gr.  no. 

EndHeKer ,  8t.  L. »  Anonymi  Belae  rtjfit  notatü  de  gestia  ffuMi- 

rorum  Über,    textum  ad  fidtfm  Codicis  membran.  Caesar«  ITinie- 
bon.  ed.  12  Bgn*  8*    Viennae»  Gerold,   br.  x  tblr.  8gr. 
Entwurf  einer  ernefif»rten  nnd  enTpiterten  Werhsel  -  und  Mcriae- 
.tilordnung  für  die  freie  Ötadt  Frankfurt«  10^  Bffi*  4.  FranLlaft, 

Andrä.    br.  8  gr. 

Ergebnisse,    weitere,   der  weitern  Forscbuogen  über  die  £cbtbei( 

dea  MottHacben  Requiem.  4'fign.  gr.  8.  MiinSy  Schott  tu  C 

br.  8  gr.  ♦  •      '  "  * 

Brbard,   Dr.  H.  A. ,   Hanrlb  ich  (!cr  deutscheu   Spradm  in  nmgt* 

wählten  Stücken  ■  detitücher  Prosaiker  pnd  Dichter.    9e  And«  ir 

Cura.     26  Bgn.     8.     Erfurt,   ISTflrinjf.  er. 
—  — UeberJieferungen  zur  vatprland.  Gescitichte  alter   und  neuer 

Zeiten.    39  Heft.    9  Bgn.    8.     Magdrhur^',  Rubach.     br.  iT^". 
Eril^en,  ein  Strk'ugschen  Ürzählungen  und   Geschichten  ruo  Iraa^ 

aiak«  mit  mutfn  Kupfer.   i4  Bgn.   8.   Nürnberg  |  vtUc 
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inernngen  an  FHedrfcIi  II. ,  König  von  PrcusMo«  In  Betiehung 
if  die  gegeDteiti'gen  VerhäUnisie  der  evangelischen  und  kntho- 
•chen  Kiipche  iz^  Schlesien«   4  Bgn.    6.   Breslau ,  Kom* 

U'rung^cr  katholisc|)cn  DischÖff,  der  «{»ottoKielien  VicarU« 
id  ihrer  Coadjutdreii  in  Grpaahritaaiilen,  ncb^t  Adbreaie  der  !>ri« 
icbet)  KatholiVrn  an  ihre  Protestant«  Mitbürgffr«  gr«8»  6BfB* 
ünebur^,  Herohi  und  W.  br.  8  pr.  ^ 
it,  K. ,  Anl^'itfmp  für  den  Lhitcrriclit  im  Zeichnen,  mit  Uthc^« 
arlegebh  is  Heft.  8.  Breslnu^  Gruson  u.  C.  V.  8  gr.' 
-x  «  lom  Landaebaftaacichnen»   le  Liefg.  mit  58  Yorlegeblätteni. 

Bbeodaaelbst«   br.  i^^cr* 

7Aim  LanilacbaftaMicbim«  M  Lie%.  lAik  95  Yorlegebllttenu 

libcnd.  br.  i3gr.  ' 

zum  Ulumenstioliiieii»  «ntbalteiid  48  VprlaieUSitor»  8*<£b^d« 

.  12  gr. 

hlungen,  chinesürhe ,  herausgegeben*  durch  Abel  Remiisat. 
Bde.  IS  Hdciin.  Q'iBgn,  8*  Leipzigs  Ponthiea  tt«  pro 
lt.  br.  a  tblr,  ]6  gr. 

biatoriach-rAmantitelie,  rtm  Betmoiit»  !•  Bddut.  9  Bgn.. 
.  8.  OreaileDV  HHacher«   i  tbfr. 

aus  dem  Jugendteb#ny  nach  Maria  Edgeworth.  Aua  dem 
igf.  und  herausgegeb,  (Toa      Hold.    i6'Bga.  8*  Dreadea^ 

nold.     br.  1  thlr. 

^3,  poeh'ca! ,  cuntaining  partlv  original  poems  ,  partly  transla-» 
•ns  o^  ibuse  o£  öchiilec»   5  B^n*   ti.    iieiibronny  JUredisl^« 

8  gr. 

tron,  oino  Zeitfchrift  IBr  EeBgloii  vnd  KirebtttAiiaif  liin«#- 
tebMi  Koo  Dr-  Hwoid;  SditMdt  a«  K.  J.  Ttobo.  i^krgug. 
17.  la  Hft.  9  Bgn.   8.   Halberatadt,  Brüggemann.   br,  ao  gr«  , 

)idis  Hippolvtns   coronifcr,    texta    r^cognito  itd»  Stildtr» 
Bgn.    8«    Hildesiae,  Gerstenberg.    10 gr. 

linatorium  in  elementa  juris  civilis  secunduni  ordin.  insht.  di- 
tum ,  jus  Canonicum  et  Germaniaum»  i4  Bgo«  ömaj.  I^rank- 
tt  Bchlftn  1  thlr. 

el  ■tditioak  Tadtkfift.  WL  U.  i«  «ed  ttt.TtaDto  i  Sittotfyk. 
Igo»   B.   Cbfistianit*   (Leipzig,  Barth),    br*  18 gr, 

Dr«  F.,  Winke  zum  Behuf  der  Abfassung  der  Einfcihrnng 
ist  Ii  eher  ILtttciiiamear«  7  Bogeo*       üitmbng»  Riegel  b*W« 

9  ^. 
Dr.  N. ) .  ActenstÜcke ,    betreifend  die  neue  preoaaiache  Kir- 
nagende.   6  Bgn.  gr.  8.  Kiel,  Mafk.    13  gr. 
rei-Gebeimniasc,  78,  oder  erprobt»  Mittel  und  Rte^ta  für 
ber  und  SchfiiiO(rbci\    5  Bgm  8*  Stottiiirt»  Lbflund  o»  S. 

i4  ßr» 

r,    Dr,  J.,  l'fstoral- Vorschriften  des  heiligen  Papstes  Gnv- 
dea  Grossö^  i3  Bgn«  gr*  8«  Utdamer«  Gelehrtea-Bucii- 
dl.    ib  gr. 

stein,  Dr.,  der  Dresdner  Corsas,  das  ist:  t|die,   Beliufs  der 
lubuis»  zur  Ausübung  der  Heilkunde  im  Königreiche  Sachsen 
der  cbimrgiacb  -  aediiin.  Aktdeniit  in  Drtade«  tn  btttehtflr  * 
Prüfiiiigen  ^  Bteh  tigeoer  Erlabraog  beaehtitbtii*  S  Bgn*  B, 
derahausen,  Eapel,    5  gr. 

rnisa,  die  Oberschtesiache,  oder  Vertheidignng  dea  Verfa^«era  . 
r  rrrimiitbigtn  Aeaaatnmgtn/*  aBgi}.  8*  BreaUiu,  Gci|aontt.C. 

r,  C.  A. ,  neuester  Wc^^  .veiaer  ffir  die  Rheinreise  von  Maina 
Cöla.  la  B^u.  12.  Frtukfurti  F.,VViiuiaoa.  br,  t  thlr.  8  gr. 
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vorn^Diiliten  zur  Physik  gdiörS^ni  ^cf  ritTe  ml  KuistHÖctir«.!. 
w«|  in  atphabi^tjschcr' Ordnung.    m'.Thl.  oüer  4r  SufpIcMl- 
'  band ;  mit  a  Kap£irUfeIn«  53  fign.  gr.  8*  *  Qötuagtn,  lUdctki 

3  t^ilr.  12  gr.  ^ 
Flohiade,  <!ii',   em  knrzci  Lehrgpcllcht  in^  GfiissJ^cn  Verten,  ^tirä 

oinei}  berüiifnten  Maon  M.  Grin'bald   Knukknai  k    aux  Flui.iis^ 

auf  dem  Plattdeutschen  übersetzt.     3  Lcip^i^, 

M»'!^  I«  0.  L.  br« 4  gr.  > 
Flora^'s  1iebHchst(>  JCtnder ,  nebst  alleiD|  wat  Ton  ilmcn  to  «kr! 

noth  u.  w/i{4  tliut.       Bgn.  si^U  aiKapfern.  la»  WicayMaflo. 

^vh.    3  thlr.  aogr. 
JFoy  .  CcrenAf  Geschichte  <3cs  Krieget  auf  der  pyrenaischen  Ha!> 
,jir-«fl  utUur  Napoleon;  aus  cliun  FranzÖf.  vomÖbtrrt  ChcT.Pi.': 

lii^hy  mit  e.  bildnifts.*     ir  iUnii.  m.  2  Ahllieiluii|^en.  le 

jßBgn.    gr.  8.    Leipzig,  Tlinricbs.  br.  1  thfr.  4gr. 
—        Ges^cMe  d«i  fui^grs  ßuf^  d.  pY^Msdhen  HalUnsel  oli 

Napolron^  HU«  dm  FraiKÖi.  ir  Bd/\i^  B$n»  9-  Stnngtrt,  G. 

*Fl^iickh.  br.l  thlr,  iS'gr.  ... 
Fjpanriscl  1.  imperntoris  augtisti  patriae  pnrentls  festum  oalab'l'or 

iu  intsituto  theufogico  A.  JAm  iSay.  p^ra.  L  3  Bgo«  ^  V^xw 

ITcuhner.    12  gr. 
FfeislL-l^rn  ,  L.  G.F.,  Schauder- Gemälde  aus  dci:  wiiklicbea Wu:. 

8  Bgn.  gr.  8.   Leer,  Voller,    br.  12  gr« 

Friedrich  Augudt,  König  ton  Sachsen,  eine  biographische  Slis? 
.  .  von  A.  L.  lierrroaimi    mit  #•  s&  M§ti»  8*  Dttda, 

Wnlthrer.    br.  18  gr. 
fklM,  G.)  VKliMli«  Uotmvclun^m-lW'tittlgt Wörter,  Mi«- 
*  «III«  und  Redethctto  dtg  itwhShtm  SpfMlie*  lofifa.  gr.8.1fai> 

atadt,  Wagner;   ta  gr.  *  •*« 
Frings,  M.  J. ,  leichte  GesprSche  fdr  das  ;;escl!«chartliGäa  Lck 

junger  M^Mchi»n,    7  Bgn.    gr.  8.    Berlin  >  Mnnr#  r.  6gr. 
_  y  aufituhriiche  Grammatik  der  francöiitrlx-n  ö^acbe  &ti^(S^ 

»che.  44Bgo.,     gr.  8.  Berlin,  Maurer.    1  thir« 
Funk,  H.  C* ,  CrYptogamischc  Ge>vachse,  besonders  des  Tidiltii^ 
;  •  'birfl««>'9B«  mit.  4i  Leipsig,  Battt.   t8  gr.  uo» 

Funke,  S.  Ph.,  Lesebuch  für  Bürgerschulen,  1.  ae  Atblg,  ^ 

gäbe.  6  B^jn.  8.  Berlin  ,  Aiylios.    4  gr. 
Cahiblbbri  Or*  S.,  Versuch  einer  gedrängten  Darstell iiiu|^der 
-  taphytik  der  abaoliiteii     ^unfttdeen*  8  Bfflt^  gr.  8%  Wülfel 

Streck' r.    16  gr. 
.Celsse,  F»  J. ,  Lchr^  t^i^  Lesebuch  Air  Blementmcbiileik  l«A^ 

theil.    7  Bpn.    8.    Cassel  ,  LuckhanTt.    G  er. 
Gemälde   ländlicher  Glückseligkeit,  von  a  Brüdern       n,  0.  & 

secke.    aoß^jn.  S,    Halte,  Reiuiclce.     peb.  i  th'r.  : 
Geoßrapltie,  kleine,  oder  Kruktinde.    Lui  Kl^j^entarbuch  für 

Scnuhmterriclit  |  mit  eineiii  Torworte  ?ou  m*  AI*  £•  £j}geL  ■ 

Bgfi.  8*  Leipsig  $  .IfftofiGer«  8  gr« 
Gerhardt's,  Taul|  geistlichd  Lieder«  9«  Jkiifl*  ))Bgiu  is.  Befi^ 
'    Mylius«   6  gr.  .       .         ,  \  ^ 

Gerlach  »"G,  B,  das  Bedcrken  der  12  Prediger  in  Berlin  xlhtr  4« 

Kibfuhrung  der  m  ihmi  A^rnde,  freimüthig  geprüft  und  gewidert 

allen,  Vielehe  Bedriikl]' hkeiten  dagegen  pabeo«    11  gr.  &> 

Berlin,  FJittner.    br.  16  gr. 
Geradoril,  C,  Tcnlefiiiigeft  fiber  nlKtSilicbe  Gegenitladei  tl^  m 

ate  Anleitung  zmn  Stodivm  des  KtiCQBimi^»   19.  B§a*  ff^m 

Dreadoiit  Ainold.  1  tbir«  18  8^« 


*  ♦ 
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«präch  zweier  seh>»t  üherkgefi^cr  evangelt^^belr  Christen  tfber  di*d 
»chrlTf :    Liitber  in  Besug  auf  (fle  "lieiic 'preilMischo  6' 
J^'ii.    gr,  8.  '  Leipzig,  SchmckerC,    br  9  gr^  * '  .  .  ^ 

iser,  K.,  musikalisches  SchuI^eMOigbud^«  21  fidclui«  il  B^cu.ft 
Cftsea,  Badekcr,  L>r.  J(i  jgr. 

ttx  »  J. ,  Andacbtsbucli  für  g^bil^ete  FainiUeu,  ^  ^te|  veib.  Aufl. 
;  Bgu.   gr.  8.  Wiea^^Ieubiier«  I  Mn  '    »  ♦  • 

>Men  «[(iiie«  Kat)iolücei|  si|  dar  Predigt  des  Hf^i«  Factor  Sditnals 
n  l>ireiiraUdt*DreadeD;   1^  Bgo.  8.   Lelpii^;'  Magtain  f.  I.  u.  U 

bei,      S.,  GrundaStse  der  aUgam^io^ii Cffda^oniel»^,  8jB£i^^Krf 

l'rankfurt,  Anth'i,    29  jfr,  *  '  '  '  . 

Irjg'rubc,    die  Englische,  für  dai  bürgerliche  L,eljeil.    9^  und  4« 
Idclm»    30  B^n.    Ö.  üiin,  Ebner,    br,  1  thlr,  4t;r» 
ldftinithtf|  Dr.,  Getcbicbt^  der  Qriecnen  Vuu  den  frühcsle«  Zei- 
en  liit  «of  den  T«4  Aletei^eft.   3to.  ÜUU.  a  Bde.  33  Bgq. 
VUrtburg,  Stahclj    1  thl^   8  gr.  . 
n:^8,   J..   der  ICampf  der  EircHenfreiheit  iplt  de^  Sfa>tag0WiU 
der  ialiioIi&Qfie^.  ScI^wei^S  mit  mebrprn  ^u^boit» 

A'irh  'unter  dem  Tifel : 

— ,  vermischte  «^^chrifteo»       li^a,  4. ..  S(]^^#fiiarg.  ^pd^d.  Kar 

tioi.    br»  i  thlr. 

Itwald,   J. ,  Gebetbuch  für  den  «^hrliiilvatbolischtn  Soldaten  iiON 
»reuMi'tcheu  i^eere»    3  Bgn.  22.    Bre&lauy  irfV^^  u,  C.  S^ßr. 
iffWr,  F.,  gedrängtes  geo£raph;i9{i audatil A'ea  ff«iidvÖrtef||iiel| 
oa  öatreicbii|:l»c^  lUiaenbQina^  mit  9»  ^r6aadtt'TAlftene«  d5  Bgu.* 

Wien,  Kcubner.    br.  i  tblr, 
echenlands  liraprtioglich^  Geschichte,  begründet  auf  SternJcupde 
nd  Gölterlehre.      lu  BriefL^n  dut  ^Üerrn  Uabaud  de  St.  Ktionno 
n  Herrn  B.iill^  ,  liach  dem  Franzos.  vun  M.  A.  Dieüin^  ,  mit  ci- 

Vorrede  V04  J«^.Jliil(rQW»  IJ  Ägn^  gr.  Ö.  Leipzig^  QOQi^n 
jch.    I  tijlr,  '  "     %  *  • 

loa,  Dr.  Ft^   über,. daa  Wesen  dtr  Seclen^öruugon  npdjpn 
arAttf  bergcIeileUa*  BintMlAngspriiidp '  d«rtelbeti«  Aua  den 
plb*  Jahrb.  baeoadeia  *abg«drackt*  a  J^^n«  gr.  8*  Heidel|ie>gy 
Ifltwald.    geh.  8  gr. 

lodijktao  der  «nalytiacliMi  Fhiloiopbie  Ivi  Biettphjfaiacb^n  Yetf^ 

liehen.    J2.  RßiJ,  pr.'8,    T  ^ip/^ig,  Barth.    21  pr. 

iidzüge  der  deuUcben  Litcratuxgaaclucb.i^,   .3,|Bgo<  4«  Br^a^Uf 

!orn  seil.    4  gr» 

im*r,  kurzer,  piündlichcr  Unterricht  in  der  ciarachen  Ohstbanm- 


jcbt,  für  dcu  Bürger  u|i(l  Laudn^aun.  5  Bun,  3»  Leip^^i^^  Ma^ 
asinf,  I.  ä.W'   kr*  3  gr/  t.  » 


eni  ersten  Unterrichte  im  Iüavierapip}e9.  ^  0  QgO*  ^*  äoiirfttJ^a- 
ausen ,   Eupei^    ao.  gr.  '    /  ' 

it2,  E.  W.,  der  Leichnam  der  Alcnsclicn  in  seinen  ptiyslscbe« 
jerwaudliiu^eii^.^a  XVU,  dar  Lei«^h)ia(n  des  Neu^cLuinrn ;  miC; 
iUma.  BLupfiflo«  if^JSgp^  ^.  8.  Leipzig,  BaM.  ithlr.  a»&r^ 
n »  P*  G» ,  neue  It^cWotaftXti.' '  JBin  IlulfsiiiiUeT  >Sttr  Ertaiigun^ 
er  CuQstfertigkeit  ifuBecfabeii« '  le  Sammlung^  36  Ai|&*  14  Bgn, 
.  ÜresdcD,  HiUcber«    12  gr*  *  ; 

kländer,  J.  W.j  Denkübungen  in  Käthfcln  ,  Cbnra;!cn,  Logo- 
•ypbcn;  eio  G»«clieiik  (iiir  Kinder.  «o%ii*  8.  Aa^^iea,  Me^cr. 
:b,  lö  gc. 
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Handbueh,  gemefnnutzlichof,  einhaltend  Uio  ßc%amm»  nmarnnrnt 
zum  Seibitunterricht  f.  d.  Bürßer  und  M  Bp.  i 

Gotha,  Ettinger.   aojgr.,  ^  « 

Hmsidi ,  Du  die  Wrfrt?Biiae.  Ein  Leitflideil  )m  dm  Uota- 
fldit  |n-d«r  Bfd-«  Mioer-,  Stoff-,  Pnanxen.,  Thier-  Krt- 
•chen-,' Völker*,  Staaten-  und  Geichichtikunde.  :>  TheOt.  >a 
Bgn.  gr.  8.    Breslau,  Grau"»,  Barth  und  Comp,  i  ihlr.  5  |f . 

Härtel,  fliegende  Blätter  zum  Heil  der  chriat  -  katholiicben  Kjftk 
Schlesien«.   3  Bgn.  8.  Breslau,  Grüion  u.  Comp.   br.  ^p-  I 

Härtung,  Lateinisches  Elemcntarbuch.  2r  Curau«.  17  Bga.  8. 
gen ,  Palm  und  Enke.    12  gr.         .    ^.   .      «  «  j«  r 

Hase ,  K. ,  Gnosii ,  odw  enogeliaelie  GUllJ»eii«Jehre ^  die 
bildeten  in  der  OemiBde*  ir  Bd.  31  Ego.  8«   IMtng^  Mft»; 

aS^k^ii^'aHra,  die  Wdirheit  zur  OottielisMit.  uBA 

Bgn«  er«  8.   Bremen ,  Heyie.   br.  9  gr. 
Kaub« ,    r  J. .    populäre  Predigten  auf  alle  Sonntage  de*  fioin 

Jahrcis.    3o  Bgn.  8.    Cobleni,  Gelehrtenbuchhandl.  ithlrj&j 
HAuptschriften,  die  beiden,  der  Rosenkreuzer,  '^^^^''^JT^^ 

Confession.   Kritisch  geprüfter  Text.  ^  6  Bgtu  gu9^  FiMttiV 

f   .Bi-Önner.    br.      gr.  *      .  *  ,        ,  _ 

HWwig,  5.,  «pceie«  mtficöiiim  frondosorwo,  «upplemeiiti^Tta 

Mripto«  •  F.  BdlW«Ärichen,   vpl.  Uu«  ««.,Ub-  V.  t? 
llptiae,  Barth,   aeb.  7  thlr.    iß  gr. 
I         •  •         Daiselbe.    Charta  vet?na.    10  thir.  no. 
Heeren,   A.       L. ,    Zusätze  und  Umarbeltiingen  aus  der  tiÄ 
'  Ausgabe  der  Ideen  über  Politik  und  den  Handel  der  Toto  W 
Alterthums,    ir  Theii  mit  1  Karte  und  a  GrundnitÄ.  n 


*  gr.  8,   Göttingen,  Vandenhöck  u.  R.    TtMir.  6  «r. 

—  — ,  daaaelbe.   ar  Band,  mit  %  Kartell  und  5  Gnammm  H 
Bga.  «r.  8.  Bbeodeaelbtt.  a  tWr. 

Hegel  ,   Dr.  G.  W:Fo  Bngrclopädie  der  phi!|05ophiacTicm  W^«^- 
acbaften  im  Gmndritse.    Zum  Gebrauch  s.  Vorlesungeo. 

*  Ausgabe.    34  «gn:  gr.  8.  Heidelberg,  Osswald.    3  ihlr. 
Bcinfck.e,  J.  A.,    Materialien  zum  Unterricht  in  RegimenlM.^ 
'  und  zur  Selbstbelehrung  und  Unterhaltung  für  Uaieroft««« 

Gemeine.    i8  Bgn.  8.  Halberstadt,  B',"^^"?»"-,  .  •  v  . 

Hella«,  eine  Unterhaltung  zwiichen  Ptol,    ReiuhfOd,  Fhejm^ 
üduard  i  verfaaat  foii  AL  J.  K.  Tobüdi.     »Bg^  ä«^ 

*  Griiaön  ü.  C«-  W.  4  gr.  J«*. 
Hme«,     A.Dr.  ,  nach  «einem  Leben,  Charakter  undliN  irteB,  toT 

"•telltTonJ.  A.  FriUcb.  ioBgn.gr.  8.  Quedlinburg,  Basse,  br.^^r 
Herrmknn,  Profe«»or,  Rede  bei  der  Todienfeier  des  Kon:gf»  rr 
drich  Anguat.     Au«  ^  Juateix).  üb«ra«U.U   a  Bgn.  8,  W 
Cnoblocb.    br.  4  gr.        '  '       .      ,  ^  ^ 

Hertel,  C.  A.  C. ,  einige  Worte  über  •^T: 
-  über  den  StaaX«dion«t  in  Heaaen.  5  B^  8.  Difn^adt^  Hcver .  Ir.ia 
ilesekiel,  P,,  Blfttli«!  heiliger  Biehting.  ir  Kntt.  »fl^H 

^_  ,  filüthea  heiligev  PicbtfflS.  »  '^«P»»»,*  Bgn.  ff.  e-*^ 

daselbst,    br.  4  gr.  ,        ,  .  *»      ,      j  a.^ 

Hesse,  Dr.  C.  G. ,  über  die  Erwcichang  det  Gewebe  ood  Or|ü 

i3  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Brockhaus.    1  thlr.    *  .  -ji 

Heunlsch,  A.  S.  V.,  neuer  Hand -Atlas  über  lil«  TWtoe«B" 

leAbthlg.  q.ierfolio.  CarUruhe,  Mtnf.  alMr.  4gT.J»^^ 
Htqke^      ,  Leilf^deü  für  dt«  ynt«rHebt  in  aehiifthcho  Ati^ 

ir  tiad  ar  Jahrgang,    o  Bgn.  8.    Halle,  Anton.    10  gr. 
Hirt,  A.,  dia  Geachiahta  der  fiwikaiiat  bat  dan  Aitaa.  SrM.« 
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.^|y«..dfr  G^a'o4«  hol  den  Griechea  undr^AAnern  jnthtllwit: 

nt  iS  Tafeln.    60  Bgn-  4.    Berlin,  fteimer.    12  thir. 

imaun,  H.  T.  A. ,  eu»^(.nvählie  Schrifren,    ir  und  ar-Bd*  fMTO,^ 

lic«  3o  ßgn.  ö,  Berlin,  ileimcr.    br.  3  thir.  lagr. 

^^'F  ftcreometrische  Jugend  freund»  oder  d.  ma- 
iematische«  ir  Bd.  mit  7  S^intafel|\.   ai  B^u.  8*  Maini,  .K^P"* 
^•i>.  *  thiR  a  jTr  .  '    *  T 

let^auffPf  I^.  ▼on^iAmfipliiit  des  Geyerala  Ton  Odii,  elirpo- 
tUc1> -militaif.  Beit^pfg        Oe«ohkli|o  det  nordamerikaniV^^ca 
|id:Cranzq«ischen  ICi-ieges.   Aut  «eitien  «igaes  l^^§httm» 
1^,  8,    Gawel,  Lqq^hardt,    i  ihlf.  la  gr. 

d,  die  Uebervölkerung  in  Krahwinkel,  oder  Leben  und  Tod  d et 

»uktpx  Fukelgritura,  eüpf^ToAH  ifl  ^.•^t/^  l^Hß^lk  ' 

[agaf^a  f.  I.  u.  L.    br.  4gr.  *    •  '  ' 

Izel,  Tb.,  AbbildiuigcQ,  vpn  ScHlaaanrifaarei»  im  neuesten  Wie- 

Pf ,  .Pariftcr  umI  («qpdoiifr  peacbmac);.   Min  HvMmik  iför  SUmf  . 

ünatltTy  Uit^nfäbtikMMn  and  ▼orj|üglicIi  für  Sohloiatr«  i»lifiei» 

3  T»r«lll,IDlt  Tex^»Ar«:Pr?g,  CalVe.  6thlr,.»0«. 

Izschubtr,   R.  F«.  TOI)  .  dor  baierische. Landtag  vom  Jabre  iSaS»  . 

e  Abthlg.  jo  Bgn.    gr.  8,    Nürnberg,  l^iegel  u.  VV,    br.  ao  gr,  ^ 
Hell  ,  L. ,  Katechismna  de  r  Glaubeni  -  und   Sitlenlehre  untere]: 

leyer.    4  gr.  •        '  i  ' 

lU(«^e}l.en  t  unuq»gf<$Hf)i  9othwen<)ig  ^tljDr.  H^hii^Mii  s 
k^^WallDUulkil^»    BrlMf  >fli  69  BunI  4nr  ^müii.  ibnaiajbe, 

4  Bgn.  4.   Prag ,  E9d(^«l•  geb*  3  tlilci  . .       .  .  .  l 
llAvan«  F. :D. ,  S«34|ii9Kr<Mi|B  d«s  flüttelfltfft«  'jr  TMh  Araa* 
eifat^iMig*  öl  Bgn»  4iE«»#,   Bonn,  Maroua«  a  thlr.   g  gr.  « 
Isemann,    Dr«  VV. ,    evangelische  IlauspoKtitle  »  oder  christliche 
k^rachtimccn  und  Gesüage.rUr  ji;)u3l.  Adidacht«     ir  Bd,  %fÜg^ 

r.  €.  Ellicrlt'ld ,  Srhaub.    irhlr.4gr.        *  * 
ndt -  l^a(|ow&ky ,  1/.,  .scherzhatte  Brsahlungen.      X'^ene  Aiug.j  1!» 
>gn.    8.    St.  Gallen  y  ifuber  und  C.    br.'  lö  gr.  «  • 

s^t>i>.  .0. ,  Geaoäjfaite  driT  «Wthf^aiVipn^pht.  3f  BiA^ 

a  Bgiblo.  .Qpihßtf  Hnpnwga«  ^.  sagr*  f«..  t        f  . 

fi»*ms»  P^uea.,  der  iMdwirtlischaft ,  in  «ifffiglose«  H»fm>be«r  ' 
uagegeb«  ^nm.PJUchtier  et  Pr.  Wftbtff«  V«  at;Suk«  J«J(g9«tB» 
(oi^lau,  Max  u,  0)nip.  br    16  gr. 

—  Beriiniaphes  für  die  i'^armacie.  agr  Jahrg«  le^A^th.,  l|er- 
.us^tgeb.  T.  Dr.  W.  Meissner,  mit  ein«.  Pof trait«  i^hgßU.^JLZ* 
Berlin,  F.  Oehoiigke.    i  thlr.  6  gr.  . 

f  büc^r  der  geMmmt«^  ,<)pyt^cben  juriatiaclieu  Lij^tiur  inl  Vdi^ 
Ine  mit  mebrem  Gelehrt«ii  henuagegeb.  jro«.  ]^r«  Ch*  Karl 
lobimlbi  fir  Band»  SIUI^..  (iaH«ft.  7  Bgn.)  gr.>8.  £rl«n0ei^ 
*g^l|*.£.  br.    1  tbk.    aio  gr.  no, 

—  dea  kaiserlichen    könüglfciien   polytechnischen    Instituta  in* 
^icfi.    In  Verbindung  herauagegeb.  von  J.  J.    Prechtl.  im 
oitJ^  Kupf.  36  Bgn.  gr.  8.    Wien,  Gerold,    br.  3thlr. 

—  medizin  ische,  dea  östr.  Staates.    lUUB,       lUU    A]|  Bgn«  igr. 

,  Bbendaselbst.    br.  i  thIr.     8  gr.  .."l'  \ 

seii,y  H.  L« ,  arithmetische  VorlegeblÄtter.  Eine  metbodiscb  f  e*' 
rdnete-Md  vollatäsdige  Sa^polung  tob  Aafgüben  Sur  irdbilt 
n  rafd^mik  i  Bgp..  mit  jf^Tefalii.  g^b.  HUdeithmm,  Oer- 
tenberg.   a6  gr.    »  , 

ter,  P.,  über  die  dlftemtml^  Sache  der  Menaobeo.  is  Bifl«*ii 

kriin,  Qehmigke..  1.  tbjr. 

• ,   F.  S. .   Predi'iit  am  Tage  der  Gedächtnissfeier  dea  b»  J£n?e- 

m  BeuediU.  ^S^p  ^  Witnt  Wimmer«  br.  ^  gr«  .  . 

«  m 
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II.    MeiiSeii ,  GÖfTsctid.  ,  br.  33  gr.  ' 
(qHIBf.  (Actuartns)  ^ '  Randboch  für  Oekonomte  -  Comiimsann, 
materielle  Zusoincncnstellung   iller  Gesetze,    die  gutfherrlki»- 
'  ba'uerl.  Ileguiiruiig<?n,  dio  GemeinhctUÜieiiaogea  a.  s.  w.bvtt.  a 
'    Bgn.    8.    ßerlirt,  Rücker.    i  thir.    .      •  ^  » 

lafordiDk ,  S.  N. ,  militärUcho  GetunclheHa->FoIi2e.i|  mit  bd»oiida«i 
'  Bfticteig  auf  dib  Ir.     dmeicUtGMAAyttcab  *  \r  ficari,  sbM 
56  üffl. "gr.  S«  Wien  .'Gerold,  pro«  %         S^f&lf«  S'^* 
Jilbtlmefy  die«  des  5aiähngen  alcadem.  Leki%1ntes ,  Dr.  A. H.  lia- 
meyers  am  i8.  April  iBiy;  Sfisu»  6*     IftiU#»  WiiffshataWi 

•  br.  4  gr.   HO.  . 

Jodtnfibel,  oder  Anweituttg,  di>  JudenaChrift  in  ein  paar  Tagen  it- 
•en  und  achreiben  jsu  können.    MitPf  Voxrode  xam  Todtladm* 

•  3  Bgn.  B.  ^{atebmrg ,  Neatler.  br«  8  gr.  * 
lagtiidfbibBoeliek.  "Achtet  und  letttM  Mohi.  t3B^«  gr.  8.  •  Wh 
*'  ebeiiy.ilM.   i  thlr.  • 

•Jaltus,   Dr.  N.  H.,    dio  .weibliolie  Füradrgo  for   Gefangeae  nnd 

'  Kranke  ihres  Geschlecht« ,  aua  (ten  Schriften  der  £Iiaa|lilh  Fnjf 
und  Andrer.    9  Bg".        Berlin,  Enslin.  '  br.   i4  gr. 

Juatua,  H.,  de  hdo  Taciti  acriptio  I.,  qua  diaseritiir,  quatmiu  Ti- 

.  oitua  fidem  ipae  sibi  kabendaai  riwüeaferit.  %^  B^n.  gr.  %,  Zit- 
tau i  Schöpa.   4  gr.  *  , 

fvMi ,  ^.  J. ,  ^  vAdMttlidl«  Titticur  "dff'  StimdM  d.-'Aüiiih, 

«  itogflitiiH  «aa  ibrer  eigi^tiaA  JtSngtt  erachioaMiM  V«ltMi%af. 
4Bgor  gr,  8.  Cöln,  Dfimont-6.  ^gr. 

Xajpelfe ,  dte^  de^  alt^n  Schloaaes  ron  Saint  -  Doulagh ,  oder  A 
Banditen  von  New^^Mtc.    Aus  dem  Engl,  von  H^MiUicf. 

'    59  Bgu.    8.    Quediinb.,  Basae.    4- thlr,    8  gr, 

Käppei ,  Dr.  H. ,  Pyrmont  nnd  die  Umgegend.  £in  historis^ 
topograpb,  Gemälde,  mit  Hiniicht  auf  den  Inbalt,    Nutaca  lad 

«'iOiMuoh  dar  IMqitalU.  9  Bgn.  gb  8.   Bariio,  Mi^Jr 

«Mmt»  *S.  W.  G.;-  Theorie  der  Polytedttwafcawit^  uB^  9i 

Bgn.   gr.  8.    Eiaenach,  BÄrecke.    1  thlr.  13  tblr« 

Kaulfbaa^  Dr.  G.  F.,  das  Wesen  der  Farrenkrätiter,  befoodenili- 
rer  Fruchttlieiie ;  zugleich  mit  •  Rücksicht  auf  sj»temat.  Anord- 
nung betrachtet  und  mit  einer  DaxsteiJung  der  Entwick^langdet 

*.  Pt«r?a  aan^tata  aoa  dem  Samen.  '  ta  Hälfte  mit  einer  KpM.  x6 
*Bgh, 4.  .  Leipzig  ,  OnoMooh»;  gab;  1  tMfw  a€  gr. 

KcyserlingV,  H.  v. ,  Hauptpunkte  au  <t<ar  ttkaenaebafclkbea  Be» 
^ründitog  der  MenachenkenutniWa  ddttr^AHtbiOpcilogto.  loBga*& 
Berlin,  Schleaing^.    br.  18  gr. 

Kinderarzt,  der  wohlerfahrene,  oder  faaaliche  Anweisung  aur  Efr 
konntniaa  und  Heilung  der  Kinderkrankheiten  für  l^ltaro  Blid£r* 

'   »ieher.    i3  Bgn.    8.  Leipzig,  Barth,    br.  12  gr. 

iQffcftniavri  Prof.  A.  G.,  di«  bewSbrteateh  und  wohirciUtea  Wädy 
gatand  und  laoga  au  lebea.  19  Bgn.- 8«  Miaabäo,  Mfckail» 
br.  t  thlr.  -8  gr.  HO. 

Kirpal ,  J. ,  Trauerrada  bai  der  Todeafeier  dea  König  B^rtadfMlAa^ 

•  gutt  von  Sacbaen.    aBgn.P.    Dresden,  Arnold,    br.  5  gr. 
Kiaälitfg ,  G. ,   Tabelle ,   welche  das  Erlernen  der  Conjogationea 

'4ler  franzÖsi.<;chcn  Zeitwörter  rnÖglichat  ailaicbtaia  aoB.     i  B^. 
Folio.    Ilciibruun ,  Drec  hsler.     5  ßr. 
4ftlataellraia»>  lind  Stechpalmen ,   fec^blf  und  Bnka  geatobleo  eiar 

Refuftdeo  von  G.  Wohlgcmutfa.  la  Hft  5*  fiSgo*  Ift.  Leipzig 
lagazin  f.  I.  H..  E..  br.  8  gr.  • 

KUppatein,  Tb.-,  Aüwaiauig  nir  VeritittglK^  dar  MaMMift. 


llIrtiMfii'riMlMiiiifiiftiAii  \  \ 

adty  Heyep.' -  be,  'lo  gr#  -  f  7| 

Ii -Stern  felcJ ,  J»  ß.  von,  Cber  dwi  Sliindpiinkt  dof  StaatakutH^ 
i  als  Brirgsciiaft  der  Laiuie^Mrclnungte 'U^'^rftiJkcilib*  90g««'gi»ö« 
lünchen,  Pinilerlin.   br.  4  gr.  no,  "'"  '   .  • '••    <      .•  t     m,      T  . 

Crundiiniea  sur  allgMeiibea.Suatgkimd«^  (Stetlatik}.  iWgOr 
Bbendaaelbtt.   12  cr^no.v««<    '         ^       '     t       "  f 

UMt-*X  OK»  iMKM^llidimite  llbria  OmMmMMo.  5  Bui 

,   Hcg^  «uii  B^itpiele  sur  -Forderung  d«t  tTinbff|r(ifiy>|Tjim  ^ 
ir  die  Volk*)  ugend  Sn  4  Tafelitl  Fol.   Zcrhst,  KiiBnnei^  121  gTi 
(ciuszko ,  •TnaddW,*   dargestellt  von  ICarl  l^aikiiMUbeili«  iB  figtt 

r.  ö.    Leipzig,  Brockhaus.    l  ihlr.  H  gr. 

ifPp  ,  J.  O,  j  kurier  UmcrricHt  in  der  «hriitUohen  Reiif>iou  für 
v;>n^cW«ciia  Goineiadeo.        AoÜ.  4  lA.   iiss«ii^  Üädl'ker. 

'  gr.    ,  '  .    '   .    .  I  . 

in  fMerlliiilMfiii  L#tebMlk  i;^  Bgn.  gr;:S^  Utilbroan^  Dtefltt« 
er..s,thlr»  ,  ,  ,  - 

:m9r,  K.  .T,pn,   daa  frommf  Kind.    *Ein  Gobetbi^p^  für.dio.kl«  . 
hoOsctie  Jugend;    5  ßgn.  12.    München,  Lmnnuer,,  5  gr.'  no^  ~ 
inkhelten,  die,  des  Mundes,  beintiders  der^Z^Jhije.  Nacl^  O.  Ta^'  / 
eau  bearbfitok  »da  üi.  l^P«w*Vi*/X?f#V 

iwie,        C.         Dar&ielliuigOD  .aüt  ^'^r  üescTilcbto  der  Musik, 

tbrbereiteiideii'  L*1ixeii  «M  d.  Tbcom       lüiiiik,  'iß 
I.  Cfettingcn,  Dieteiid^..  iBgr,^"^        -  *         •-^  ' 

smiier,  Dr.,  über  df«  Wlrkmi|dvisr  WimfcliillMi  «tt 
te  aufs  Vötkiawohl  wA  StMtsrasienMg;  |M  Bgn»  •  Lcap-  * 

ig,  Glück,'    fcthlr.  '  ■ 

eusnaoli  und  seine  Heilqueller. ;  :^ur  Belehrung  und  Unterhaltung 
1er  Badegaste,  von  J.  £.  Friegttr.  äBgB.,gr.8b  MainBi/Kuf' 
erber^.    br.  9  gr.  .  *   n:*-^-     •  ^f*  * 

icgsspiel ,   das.  oder  das  Scbachspicl  im  Grossen y  mit  5  illum. 
SiipMfla«  5  Bg*.     Wte«V  Mmn  geb«  Id  A. .  '  /  •  .  do  t 
ie«,  F.,  grUiidlieho  Aiiwdain«  mir  Roebeakfioit  füHMlMfW; 
b  Aufl..  Ditt  3  Kpftfl. '20  Bgn.  Sr'  Gotba  ,  Becker.    18  gr,^      _X  ' 

— ,  Kecheobiidli  fttr  ^Mrg»r«»'«iA>lteidaihttifiu  Ito  AaiL  i^S^ 
\.  Ebend.  6  gr. 

^nim,  Dr.  J.  J.,  Harfcntone,  reliaiöse  Gesänge  für  fromme  Gbri-  • 
itusvt^chrer»    ^  Bgn.    8,    Frankfurt,  Andrä.    16  gr.  '  T 

ug  ,  W.  T. ,  allgemeines  Handwörterbuch  der  fiTiilosophi sehen 
iVissenschaften  nebst  ihrer  Lijterattir  uad  Gesdachte*  ir  Baad«, 
17  Bgn.  gfft-iw  Leipzig,  BffO«bbatti»i  a*ihlr.'  '  » 
nitoaeber,*  Dr«  B«vAV.,  ZkMNJMrTa^  Bin«  UadatiMamlimg  ittr  lU 
»el«  u.  Missiontfraldn».  t6  Bgn;*«2«  Elberfeld,  Hassel,  br^  i4gr« 
^  4  Predigten  Mt  ddm  «Ja^Mcr  Liadfr«  5  figa«  ^.  JKbili« 
laaelbst.   br.  6  gr.    ^  .  l  . 

_  —   Predigt.    1  Bgn^.    8.    Ebendas.    br.  5  gr. 
'  —  Predigt  über  die  Krenai^ung^  ClirMrti«  a  fi^r  8^  £ba^A 
»r.  3  gr.        ;      '  '  •      .       •    .  •  .        "         -  * 

cheazettel,  aechaiacher,  auf  alle  TifO  Im  Jihre^  für  den  Gebrauch 
let  Buabets  W«a  JuMbtu  wir  7  .5  Bgu.  Q.  Ihütebi  Jlmotd.  ' 

chlev^np.  A»,  Bat^^ehtungen  über  das  Hypstfietai-Wesea ,  nebst 
Sntwurf  einer  Instruktion  ftir  die  Büif  ermaiftit  iu  den.,  iProvin- 
en  etarkenbur^  miii  Ob«l|l«mq»  6  ÜO^^  Jl^^  ^  '  IjillMUldt^ 
ieyar«  br.  ia  gr^  «1  -  t*^^' 
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IrtMoIin,  7.,  Allerlei  911t  Vfiß^kt^mg        Z\i$fnm$wg,  Wml^ 

iB  Bgn.    8.    St.  Gnlfpo,  'Huher  11.  C.    br.  i«  gr. 
jCuii'ner,  Ch.  ^  üKnimtlicha  i:^ji:«Li4ua^ea.    4  i^.^gn»  Läf» 

ligf  Cnobloc^.    t  tiilr,  6  gr* 
ikuiiiol,  D«  Ch»    11).,   Commt^ntariu«  in  iibrus  UQvi  Te^Uiae&Li  :J'> 

.  »tf^iQ^;  Vol.  ly«  AeUrAlKMUftliyumi  £dilM>  2«  56B£a«  Sb4 

Liptiw«  Barlh*  5  tfair»  i»  gr«  ,  .t:.  ^1 
ILwIist,  di«,  •«ii»  ,Kkltfm«*,f«hpiül  tu  l>eeadeQ»  ein  HSUteckn» 

WoM  für  die,  welche  ihr«  E««ii|atr«tl0  ^llift  lühren,  alt  «Mk 

'"•olck«^,  ^Telche  die  Sachwalter  zu  pinem  ratclM  ^tiithc  ■aial» 

p  fc  rtaieln  ^  ehiiuzsUdlfl*   ^« U^iU     .  Weim^alodiutr.^  Gqii|!l. 
Lr.  12  gr.  ■      t  •  - 

.  a«ilM;Nardbili  vmA  ^mm  JColMfe««  u        9  Bgn.  Bidii» 

-  HoM.  br.  i  thir; 

Ii.,  neuer  \priMich«r.l««4Men  zoin  ersten  Vnierri^a 
*.d*  iüiiitti.  SpiMbt«  4ttAp#»  ^Bgo»     Ii«i4«ll««ili  Vfiotcr«  |^ 

Uadar-  ond  Ydjkfrkunde^  aciiMit.  Bin  gcographisdiM  LcmM^ 
*''a3rBSi»,  9lden,  Nassau,  Hohenzollern ,  Lipp»*,  WaMecl,  AM^ 

ScbwarzburgJachc  und  Reusilscbe  X«liider.   430gii«   gr.d«  Wö» 

SM|y»  ln(lustl-C.    *3  tfilr.    i2  pr.  ^ 
ZaSnilwirth  y  der,  in      ^au-stn  Wirkungskreise,  eine  Z  ext  sehr  fcr 

praktisclie  Cf m- ralijtea ,  herausgegeben  in  Verbindung  mit  Mia- 

•  reren ,  voa  L).  C  VV.  E.  Pmsche.    Jahrgang  1^27.  isHft*  55fx 
'  gr.  8.   Alten1>urg,  Lil^ratuf^Üdtopt.   pro'tplt.  br.'  »  tMr,  t*|f. 

Lan?:,  l^r.  J.  J.,  Ceschicfitc  tmd  irntitutiooen  des  kaihoiiftuen  «si 
>  ■firrLkteHtiiiüscheii  Kircjicureclits.     xt  Thl* «  ;welctirer    die  Äumr* 

•  Kirchenrechts  -  Geschichte  enthalt,    ao  Bg9«    .gf-^>&>  Töbii^i 
€hMAet:  i  tklt»      grJ      •  •    ^  1  I 

l4ii^>t<':«  Verauchy.^l^fc  iioetiM|hrt  Binlcife  4tf  HUd«  «n  b«tiBo«i. 

Bin  SendMlireibeii  an 'Götbe.  7  Bga.  8.  Pttwtsdt»  iks«* 
.Hir/i4  gr*'   .  t       *  ■ 

|(.aiirop  ,  C.  P.  ,  Forst\T!SieaschaftJiche  Uilt^  .AtMiX.  AI  figm 

.'  Nüfiiber^*,  liijegel  u.  W.    br.  jo  gr. 

iiauticr,"  Dr.  G.  A«,  praktitch -.theoretische«  Synem  da  Crn»d- 
.  l^affej  der  Muuk  aniA  J^itlofiDphie ,  tia  erste  Abtheifang  mm 
Grundriacte  dea  Syate—  der  Tonwitaeaacliift. «  14  ßgu.  ^r.  ^ 
-*<1le>lfn,  Duiiektr«*iiiiinbldt.  aogr«' 

Iiebea  Davide^  erateo  fiialefs  Nipoleon««  .  Ave  d«  FwßmM*  mkii^ 

'  13  Bgii.  8.    (,>ricdIrBbarg,  Bae4e.    br.  1  ihlr. 
X«ebeh  ued  Verehrung  deaviieiiigen  Stanislaus  Kostka,  atia  der  ^ 

Seilschaft  Jesu.    9  Bgn.    12.    Wkd,  Wiinmer,    8  ^r. 
j^benabeachreibung  des  k.  k.  Jfi»ii^el^aaeiktcri  W.  A«  MoiäiU. 

•  einer  SammloDg  Anecdbtcactiud-Er^iluDgeo ,  berauagegeben  «oi 

-  ^'M.  Groiaelr*  (jliga«  8>  ?'Jliimp ,  <MiOR.#«  C»   ^r.  18  gr. 
Iiectmee  fr«ti9eieea,  recueilliee  per  P.  L*  JUnroif«.  6»  Müjia 

11  Bgn.    8.   Berlin ,  Sander,    lö  gr.         ..  . 
£ekinäf,  Dr.  D.  C.  L. ,  Lchrbüch  der  reinen  nqd  angewaodtee  Ms- 
thematik  in  3  Bdn.    2r  Bei.,   Wflrher  eJuiee  Erwatteruij^en  rua 

•  erateuBaiid  und  dif^Li  tire  ygn  deo^i^egtiat^hmAtettefiUult«  loi^« 
gr.  8*   Serlio,  lleiujer.  iG 

Leudfoy.  J. I  Elemeiitarbuch  aur  leichtci),  acfanellen  und  gruoA- 
dien  Brieniung  der  fiimtfe.  SpfMkut.  .i7  a  fxmkkUt 

•  dsoMläüdari'  id  gr/ 

Iiengerke,  A.  von^  die  |BieHtnbin|kdi>  XfcriltMIfbt«  9  Bfft^ 
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nwbt^  £.  P.j  VottMl^iia  fSMK  betmn  Rerhiidiwibiu]^  der 
deutac&in  Sprach«,  si  B^p.  8.  WMingt  Cmpti  4»  IL  Z. 
br.  u  AT« 

brarjr,tpe  juvenil«^  consIsUng  oF  a  yanety  of  mifcellaneoua  pieooi 

for  the  iiiitruclion  of  young  persons,    by  JL  P.  Catiy,^  «.V/>1* 

5r>  Rgn.    la.    Dresden,  Arnold,    br.  i  thlr.  8  gr. 

vlnüi,  G. »  der  höchste ,  nachhaltige  Fvrstertri^,    Mit  i  Stei#r 

ab^iruck.  6  B^n,  gr.  8.   Frag,  Endert.   br-  W  Er,  , 

ife,  the;  and  Pontffi<;^t0  of  Leo  thoute«lb  fef  Wiltian  BoüOii» 

(iti  Vol.  33  3o||.)  gr.l8.  Heidelberg^  Ef^^OpiMa«  fgo  4  VoL 

br.  7  thli^  DO.  .      •  .  . 

inganl,  J.»  Geschichte  von  England  seit  aem  ersten  Einfalle  der 

iVomer,    Aus  dem  l'^nj;!.  übersetzt  von  C.  A.  von  Sah's,    ar  Bd« 

38  Bgn*   i^r.^.   Frankfurt,  Weach^.    i  thlj^  ift  gr*  no*.  * 

innaea.   Eid  Journal  für  die  Botanik  in  ihrem  ganzen  Umfange^ 

iieraosg.  von  D.  F.  L.  von  Schlechtendil«   lLBd$  29  Heft*  ia£^gD» 

gr.  8.    Berlin,  Dummler.    br.  ai  gr.      *  ' 

»ttroWy  J.  J.  y  Elemente  der  Algebra  und  Geometrie ,  mit  a  * 

C^rtafeln.   a|i  Bgi}.   gr«  8.   "WieDy  Henbner«  <a  tblr^ 

Dts,  G.,  die Toeimr  dea.YerbaBiileii.i.  Laban. ^oe«  kfMimmtQf^ 

üAmi  Königin  Jo{imir  «Und  il»  Ügi  98  QffI-  8U  MraMfc 
Zeb.   I  thlr.  4  gr.  .  ,  ^ 

oudon  ,1.  £•  ^  eine  Encyclopldie  der  Landwirth schaff,  enthaltend 
die  Theorie  und  Praxis  eto«   Ana  ^^jR'Uli  mitf  Wulen  Albbibt 

5te  Lief.    br.  2  thlr.  6  gr. 

ucubrationen  eines  Staatsgefangenen ,  j^iefjiergeschrieben  in  dcuB 
CriminalgeHingnissQ  fu, Turin,  Berlin  und  fudern«  la  B|^..  &• 
BrtonacKweig  ,  Vieweg.  '  br.  ao  gr.  . 

üdqpann,  W.  von,  Novellen  und  BfiShlni^qp>,  ; l^Bdeh»  IftBgn« 

8«    Drc'dden,  Hilscher.    br*  1  thlr. 

Qd^rsdorfT,  F.,  das  Wesen  der  Deatillirknnsty  nebst  einem  Rl^ 
pertoriuni  der  gebräuclü«  GewÜMO«  .i6Bgn<  grt&  B«cUn»  Hnndtt 
uiid  Spener.    22  gr.  ? 

uronitxer,.  J.  G.,  Lehrbuch  für  den  ersten  systematischen  Unlev»* 
riebt  Ji^  der  Naturgeschichte.    Mit  la  Kupferufeiß.  i5Bgn.  gf.S» 
Wieii,  nbler«   geb.  x>tbl^  la  gr.  .,     .    •  f 

AfOeM  der  Kinder.  .Wf^Kupicn.  X^9m^MI^..<PnMn%  SmtäH 
lander.  geb*  1  thlr«  1^  gr» 

•ustspiele,  neuere  von  J.  von  Vbfp^        (j^  «libBgo»  iL.  BiriM^ 

Schlesinger,    i  thlr.  8.gr. 

lUthers  ,  Dr.  M.,  \Verke.  In  einer  das  Bedürfuisa  der  Zeit  be<^ 
rüc|wsiclitigenden  Auswahl.  ateAuiL  10  Bde.  (ir  u.3r  Bd.a6Bg|nfe| 
ß.   Hamburg ,  F.  Pc^hjJ**   3  thlr.  |^  gr.  no.  •  :  ^ 

lOther^ft  Pr*  lÜ.,  afamllipb«  Werkf.  7r,^9r.tt*  QrBd,  mit  aiirni 
Fao  aimile.  ßrBgn.  8«  Erlangen,  Heyder«  1  tbliv  lagrj'i 

•ntbm  groaser  tCateebiiÜf«  J^$,  chri9ti>|febr- ,  CibtMnga«  uni 
Communionbnfih«  aa  Bgpk  8*.  FMkfiwI^^^Siäaiar«  ord«  Ap» 
6r.  i«  gr.  ^  .    .  »  . 

>erselbe.    Velinp.  br.  16  gr.  no. 

«uth^r't,  Br.M,,  kleiner  Katechismai.  6Bgn.  Ö.  Berlin,  Enslin.  4^r* 

^uta,  M«,  vollständige  Beschreibung  des  Schweizerlai^des,  od.  geo« 
graphisch  -  statigtisches  Handlesticon  über  alle  in  ge»ommter  Eid« 
gendssenschalt  befindlichen  Knntone,  so  wie  aljer  btädte,  Flecken,.. 
Dorier  4  Seen »  Flüase.   5  'i  hie.  6^  Bgn«  ^  .  «.A^rau,  öaucrlÜBder* 
br.  3  wir«  i6.gr*  t.    -'t  • 

Klanfred »  Giocbtnblnwn,  Eiii»  ft«iht  iwQ  NpveSJea,  EnAlnngen 
und  Segen.  «6  Bgn.  8«  Leer,  Togler.  br^  t  tWr«. 
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Mli^el  potir  les  voytpeurg  en  AlIcmagQC  et  dans  Icf  pijs  lim^tro« 
•••pb^a|  pdr  En^eluiaiiu  «f'Reichard.  «V^c  uae  Carte,  txolueait 

4äit»  af  tei.  8*  FraQkforty.Pr.  Wilnaii«.  £eb.  5  Air.  ' 
MiiLt'i  Dr*  C«  I.«'  AB.'fcrdmvtrb^eratig  uai  die  innen  GeMi- 
der.mngelifcMtt  KMio.  3  f f«dli|tM|.  Ogn.*|^8.  Hilk^ 
Anton,    br.  9  gr. 
^lUrk«/ Dr.  C.  A.,  dio  Vaterfcho  Stiftung  znr  UnferattitzaDg  hUlfi- 
bedürftigcr  Studir(;n(Ier  auf  der  Universität  Halle  ;  nebst  der  C^. 
• '  dariituii>spredigc  auf  Dr.  Vater.   3  B^p.  gr.  8.    HaXloy  Waueo- 
J  haiüHchb.    br.  W.  ""  .    n>     .    i  • 

MBittni,  F.  W.|  Hindbiioh  fiir  Rettende  iiapb  dem  «ehWatidWa 
-iRleaengefci'rge  mid^Mr 'Otalbohsf^  Gla<^,  'i<eb«t  einein  Kt/pfeb  9li 
*'^fki.  3o  Bgrtl  ».  'Breiiha  ,  W.  G.  Korn,    i  ihlr.  d  gr. 
Iltrx ,  L>  P.  4>  X^bmkgefcbichten  heiliger  Eheleute  und  f 


ip-Liefg»  53  Bgn.  gr.  8.    Frankfurt,  Andrä.    20  gr. 
J^aasniaiin /H.  P.4  ponkmälcr  deutscher  Sprache  und  Literator  tos 
'Handschriften  dea  Hten  fela  iGteii  Jahrhunderts.  J.  laHfl.  10^. 
,  .  .  ßf»        München,  Michael'ia.'  für  a  Heiio  hr.^  l  ihlr.  4  gr.  no. 

,  Matthiä*,  Ai,  Lehrbuch  für  den  ersten  Ün^erricht  Sa  der  Philofo« 
•  '  phie.    ato  Aufl.  i5  Bgn.  gr.  8.    LeijJziq ,  Brockha'Ji,    rro  gr, 
JUauurenbrccher,  IV.,  Ju^is  «Gtifm^nici  atiine  praeierlioi  speculi  Sazo- 
nici  de  culpa  do9trina.    7  l^APiu  i^«^niai«  *  £lber£etd.  Schaag 

MidiTii  iiiir^>dii^^  vM'ikm^  Einflurs  auf  denKalumal-VbUMi 

5  Bgn«  gr.  8.   MEnidie«',  MichaeTis.  br. 
iArfariffon,  P.  W.  von  ,'llnwelsTmg*  znr  Erlernfin^' iTeg  Schachfpirfs 
•i'luit  besonderer  Kuckste'ht  auf  diejenigen)  denen  das  Spiel  diirc/)* 

aus  uiibekatiDt  ist.     Mit  H.  Steins  Bildniss  und  mit  626  SpieU 

zeithnungen,  auch  19  Taielo,    4ö  BgQ;    ßwS^   £saeD|  Badcltr. 

cek  5  thlr.  la  gr.  .  .  ^  t  .la  . 

-Whlteni,-  Ar.  Fr.^  GrfeiaMitei  Ket ebneh*  f3r  di«'diiit9  CSi«e  d- 

Glogau ,  Gunter.    11  gr.  -  «r 

•Mdgen,  J.  W.,  Systematische  Beschreibung  8er'eiirop3KlciienScI)istt- 
.r  terlinge,  luit  Abb^dungen  in  Steindruck.    1.  iS Hi^.  ij^t  10 Stein« 

taietn.    6  Bgn.    4.    Aachen,  Meyer,    br.  l  thlr.  8  gr.  no, 
Jd^oir.ea  de  J.  Caaauova-  de  aeingalt,  ecrita  par  lui  m6me.  TflBf 

5.  et  4.   4a  Bgn.   la.   Leipzic',  flt%Muml   3  thlr«  16  gr. 
JiMIrenr^  ao«  dli,  dMr  WncMertf'  Jaeäb  *QM«novm  da  SeSagA^ 

oder  aein  Lehen  etc.   tot  Md*  fi^  RgaiC^i^*'  t^nng^  Biodbni* 
-  Jir.  »  üür^  16  gr.    '  i  t  . 

|yi(*tlio]ren ,  geJ»einie»  f^ea  franESafachen'H^örea  uahrend  der  Rero- 

Jiition ,  BUS  dem  Tagebuch  der  Prinrei'sin  von  Lamballe«  Nicii 
:  dem  Engl,  voa  Q,  XoU»  a  Tide*  do  ^go.   3.^  ^iknberg^  ZeL 

br.  a  thlr.  •    1  •  ' 

Jlcnd«^  Dr«l«^  BeobaDht«ingen'ut}d*B«m«ftQngen  ana  der  Gebiölf- 
,<;Jdillb  müiiiBiOt^h^  mimmnf  SAe^Zähaefaxilt  4s  Blndc^ 

t9  Bgn*  gr,  8.  GÖCtingen ,  Vaudeidid«^  n.  |L  hr.  i  ülr,  f^k 

Men^c,  Th. ,  Haudl^ucb  der  Geschichte/ 4«r«P#cUtiGhftn ,  ,flut  Be» 
*'*'fcfidbiiditiguug  der  Gotfchl^te  der  preüaaitchenJWoaaraiile.  uBi» 
\.  i4  Bgn.  gr.  8«  Cain,  DfittMmf-8«bai|berg.   br.  i  tblr,  ao.  '  * 
Mealier^  Pfarrer ^dev^  HB^  ite  T«ltitthit,   lik  Bgtf,  8.  2akH 

Kummer.    16  gr.'  ' 
jVIctacli,  C.  von , -  Vera n«Ti  über  die  einfachste  und  zwcckmaswgslö 

Art.  die  Geschützladungcn  mittels Percassion  za  cntzüiideD;  neb«? 
.  9  Tafeln  Abbildungen.  a^B^a.  gr.  8^  W^iaur.  loduUrf-Coflif^' 

br.  i  thlr.  21  jr»      •  • 
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von ,  W9^ruL:bmuu|^ea  eiltet  Seh^cMu    ir  Thi«  a6  ^gi^ 
ir.  .8t  Hamburtt«  P,  rertbet*  a  tlilr«  ^  -  •    •  > 

ddeldorpf,  Ür*  H.«  ^•dbrift  an  lUrm  XrillUI«^  Uu^ßötßä  hHo» 
Seortheiiung  dtf  iSäirififc  eines  kathoUnbcQ  GiMiehsn»  4  B^l^ 

\T,  8.    Breslau,  Grüton  u»  C.   br.  8  fr. 

ttei  und  H  pf^ppff»,  die  sichersten  nnd  untriigUcjitteD,  alk  V^he  Fie- 
ber gtündlich  zu  heileo  ujnd  Kuckialivn  ,  «o  wio  übein  ifoj^fAC 
•orzuhciippn.    3  H^^o,   8«    Glopati ,  Giintcr.'  hr.  4  gr. 
uhetiun^en  tuu  Ansichteo.  die  katholische  Kirciic  butrificiKi^ 
\  Bgn.   gr.  8.   Altenbur^^  Lit*  CompU   br.  8  gr. 
idiler ,  K. ,  AnfkdotenalaaiMfih  auf  das  /ajir  iBaS.  i|  Bgn.  Js. 
^t{t  ciuem'  Titelkupfcr  und  einem  Fyc  alidUe'TOn  FfiedtidL.  Iff» 
3eftlii,  Dilti eker  imd  Humblot.   geh.  i  thir«  8  gr.  ^  .  - 

*—  Brinnertinp^n  ati?»  dpm  Leben  berühmt' r  Mynnor*,  mit  illutto« 
kupf.    i6  Bgn.    8.    Berlin,  Stuhr.    f»cb.  i  tiilr.  8  gr.  ^ 
eglich,  J.  CA.,  do  hisroriae  F]tii06O|)hiiie' iiiea«  3Bgii«  4«  Ualae|. 
Rfifiicke  et  Comfi.    4  gr.  no.  '  "  ^      *   ^         '  '  *" 

ihlenbraoli,  Dr.'C.P«,  Botirurf  det  geiiMitire^tUclieii.  und  prcuf-  < 
iStcben  Civi]pro6efM*«'  17  Bgn.   cn-^,  *  Halle.  Anton«  l  iKIK 
,llcr ,  Ueberticht  der  fricDtj^tten  lAittw  4m  Talmnd«  7  BSgo»  44 

Stuhr,    br.  lo  gr, 
~  über  die  Onciiharoug  Johannis.  5  Bgn.  r.  il>iJ.  IJcm.  br.  6gr. 
liiert  l^r.  W.»  übcr.  dicrl^atur  der  Schenkung  i|ui  dea  'Xode^UU»'. 
o  Bgn.    gr.  8.    Glrs^cn,  Ilerer,    la  gr. 

iutz,  J.P.C.,  das  liuibKiucii  la  aileii  »einen  Zweimen,  das  Gab'* 
en  f  .Malaeii«  ScJirpten  etc.  mit  la  illüai«  KupIiÜ»  iG  B^n«  igr»  8^ 
7eüitadt,  WagoerJ  i  thlr,  •  •  ^      »'  .  ' 

Dhttpiejgel  TOB  jEfaua  TORjfargow,  s6BgB.  8*  Qaadfiobnig»  ßap«4 

.  üir,  8  gf*  [ 

hriiTig  ,  erste,  für  Geist  tintl  FTer?.  T^lenicntar- ,  Lehr-  v..  Le??»-" 
«iicli  zur  Üntrrhalfung  und  Unterricht  der  Kinder  vom  öteuJ^lv^o 
i:.    Frei  udcii  denk.  Engl,  der  Harly  Leasaxis  von  Maria  £dac«v. 
Vorth  y  bearbeitet  vou  A.  Schopps,  g^b«  Weisie«    4  Bde.  mit 
Cupfern. '  .71  Bgn.  8.  Heidelbcn;,  BngeloMnn«   geb.  5  tlijr»  8.gr« 
polepn«  Strategie  im  J^hm  s8i5,  voQ'^af  ScUtoit  .im  G^aa^  . 
morschen  bjt  zur  Seblachl  tcu  Ltipaig,   7  Bgn*  gr«  8*  *h§timf 
rll t lief* -  .br*  16  gr*    4  , 

puleon  seinen  Zt':treno$$;en  gegeilübcf«   ^Bd»  I&BgB«  8«  Qllt4* 
iuburg,  Bas«e,    br.  i  thlr.  4  gr.  ^  , 

inr^ig,  Dr.  J. ,  dfr  gesunde  Mensch,  oder  kurze  Anleitung,  »ich 
or  KraukütiLer.  zu  bcwahreu.  ju  Ugo,  8«  Düs&eidurf^  6chiub« 
.r..i6  .   ^     ^  » 

Mcrt  M*  /  ^le  Tardachtjgen  >  Lufttsplei  in  4  AofiiUgaiu  9  Bgiu 

f.    Basel,  Neulircli.    br,  i4  gr»  ^ 
liatia  Gedichte.  5a  Bdchn.  la  Bgn.  13.  Qoedlinb^i^Baaae*  br.  9  gr«  * 
drtis,  P,  N. ,  Lieder  der  Lit-i>e.    Neue  Ueherse? zuog*  laBdmUltX  ' 
Bgfa.     12.    Leipzig-^  Ma^a/äi  f.  l.n.L.    br.  8  gr. 
ist,  der,  und  der  Harlekin,        r  Briefwechsel  Clemeqs  tlrs  X  ^V, 
ud  üari  Bertiiiazzis.  Aus  dem  l-ranzos*   20  Qgn«  8.  Stuttgart, 
'ranckh*  %  tbir*  la  giv    .        -  ^  T 

il,  i.  G««  daa  öffanllidi^  Hedit  der  'evangellaeb-lnfberiMilMn 
j'rcbc  in  Teutf chland* '  56  Bgn.  gr*  8*  Tübingen*  Fuei.   2  thlcw: 
igkofer,  J.f  Kiyitalley  Poetien*  16  Bgn»  8.  Miuidien» 


r.  i  thlr. 

ty,  A.,  }']rmohni(n^  über  drij;,  v/as  rinn  nach  einer  GeneraUiaichtO 
a  thun  liat,     C)  ]>>;iJ.     16.     Wien,    \S  immer.     ^rh.  6  gr. 

die  7  Worte  Jcau  des  Guircuxi^^ieja.    i  B^q«.   x6t  WiaUf 
l^jmman  geh.  i  ^r. 
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PAttoral  -  Sefirefb^  det  Tnerltdicn  Genera] vicaridti  tu  LnnWf 
über  die  Feier  des  JubiUums  in  den  katnolischeh  Kirchen,  a^i^ 

Awl  lenetf  d«r  8««rXubtt  fBr  Ao^rikAV  Fineiheft  TM  ATIeaCoadi^ 
Kem.   Aus  dem  Engl/ (ir  TM.  37  Bga.)    3  TU«.  3.  St>tl|B^ 

Franckh.   3  th!r.  i5  gr,  \ 
Ifmil  flnd  Virginia  trans!at<»(!  from  the  Kreuch  ofBenilmrdiiiSl»Fkllc; 

11  Bgn,    12.    Dresden,  Arnold,    br.  it  gr. 
Bwrtn  ,  J. ,  Bngliiche  und  deutsche  Gespriche.  Ein  Erleichteningi- 
•  mittel  iur  AnfStn^er )  nebst  einer  Sammlung  Hedenfarlen  vonH.E. 

tilofd«   6le  A«fl.   19  Bgn.    8.   Ranilmrgi  A.  Campe.   16  gr. 

JPeterka,  J.  »  gründliche  und  Iturzsjefasate  Darstellung  von  veridii«- 
denen  Arten  Koochcubrüchen  und  Mufkianiiieitea  unkerer  Hao** 
und  Nutzthiere;  mit  4  Taiein.  3  U^u.  gr,  8^  fPf>8i  BaAiit. 
br.  ?6  gr. 

Vetri,  C,  die  wahre  Phüotophie  dea  AcketbaoM,  oder  ea  ttf  £a 
Erhöhoiy  dea  Grund^i^enthuma  geatüutva  .ii«ttM  Däogcr-SjltMk 
3  Upu  jgr,  8«.  Wieii|  Scbaumbuiig.  b)r,  ao  -gr* 

PffilF,  M- HMIfcttdi-dlvW^tlemvfe  simi  ^ebraudie  teJugrad- 
Jebitr  und  Belehmiig  für  G^dtt««  9t  TU*  56  3giu  6.  7i- 

•  biilgta  y  Osiander.    1  thlr.  no. 

fpJafF,  Dr.  J.  W. ,  die  Weisheit  d^r  Arpypter,  dfe  Gelehr^süikeit 
der  Franzosen  und  der  Veratand  der  Deut»chen.  ato  üeiiage  rar 
Hiorogi}  |)hik.    5  Bgn.    8.    Nürnberg,  Campe.    8  gr. 

Fhannacopoe ,  Preua«iache.  4te  Agb.  Ueberaetxung  der  lat  öl" 
•dbfilt.  36  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Plabn.   t  tblr*  18  gr« 

8,  Lipaiaoy  Tetibner.   br«  6  gr. 
^ktt^  J.,  der  Weg  zur  Wahren  GmcloeUgksiti  einePrad^t  SSg». 

l6i    Wien  ,  Wimrn<»r.    geh,  4  cj. 
vM.  —  derEiuiluss  der  Frauen  auf  tlas  Wohl  undWe^  e  de«  meoseb- 
^  lichf^n  Geachlechtaf  ^oe  Predigt»    3  B|{n.   8.    Wien,  yfimma» 
■'  br.    ^r.  • 

wm  SMuM  dtt  heiligen  Inbeljibtrct.  5  FimI«  4  Bgn.  grX 
.''Bbtihlaaelbat.   i»  gr.  -  ' 

der  hohe  Werth  de«  Jul^iläums  -  AhUaitt  lud  aeioe  ficdift- 
gMgtn»  6  PredtgM.  gr.  8.  fibend.    i6  gr. 

—    Rf»(r3rhtringr«n  über  einif.'^*  Wahrheiten  de«  ChrlsfPf?^^«"«», 
vorgelegt  in  Predigten,  aa  Bdciin«  17  fi^n.  gr«  8«  £beada«elbst 
'  1  thlr.  4  gr. 

Plisaeu,  F,  £. ,  Monographie  der  Luataeuche,  au«  dem  FrsnaOa;  W 

•  Dr«  C.  Ftttler.  at  Bgn.  gr«  8.   IfiDeiiau ,  Voigt.    1  tblr«  is 
Vieurthi  titae ,  enrtvit  G«  H.  Sebaefen  roL  Hub  44  Bgo.8.  MT 

•  ,  Teubner.    br.  i  thlr«  6  gr- 

Boetc,  the  britiah ,   of  the  nineteenth  Century  includlng  the  feiert 
Works  of  Crahhe,  Wilson,  Colf^rlfige  elCU  6o  QglU  Saaj.  frili- 
fort,  n rönner.    br.  2  thjr.  16  gr.  nO« 
Dasselbe.  Velinpap.  4  thlr. 
Pope,  A. ,  Verauch  über  den  Menschen,    über«etzt  ?on  J.  Leotbt" 

.^•r«  6  Bgn.  8.  Nürnberg ,  Campe«  br«  ts  gr. 
Araffld),  J.^  Witner'^Tottflishule,  odar  Anweiaung  zvat  Geoci«- 
^baBse,  zur  HtfUOQie,  snm  Contrapunkte  und  der  Fogen^Irfbift 
9  Thle.  31  Bgn.  gr.  8.   Wien,  Ha»«Iin^icr.    br.  a  thlr. 
Äann's  ,    von  ,    v.   Martens  und   Schm^  I^'.crs  Ge<?finl'en  iibcr  cfu 
Zeitpunkt  der  Vo!)fährigkeit    der    braun8chweigisc>i''n  Vrinzcr; 
*heraosg*gebefi  ton  HnrJeboacb.   A  Bgn.   gr«  ^  jBrauii«cii*«|i 
Viewe^  uud  3,   br,  4  gr.  •  ,       •  . 
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^igw%4omOi  def ».  tll»^rtettt  u&A  eiUSrt  4  Bgn.  8.  Stfij^tp 
öw^oä  und       gtk.  6  er.  •  ^     >u  i 

•tinfltf ,  I.  It ,  RViAbiMl  der  CmmMiO^f  mm  fleblwrtfcM 

Memiir^n  und  SeIb8lunterriohc.^^  ir  Bd.*  B;^  gT.t*  'W^ 
elberg,  Winten  -BiHIt.  i«gr^  *  ' 
helt,  Dr.  F.  A.  B. ,  das  System  der  Medrtf?n  im  Umristie  Äir- 
e«tellt.  3r  Theil  ,  dicr  besondere  Krankheits-  und  Heilungslehrd 
nthaliend.  Hd.  46}  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg,  Mobr.  4  thir. 
Imbach,  A.'L.y  sur  Erll'uteruhg  det  PJane«  cur  Bildung  einet 
IlgeMliifir'BiilMliSdfgungt«i  ond ^UiitfHtiltMMkfo&da;  k  Bgn.  8. 

D|ntteirif  F.  L. ,  theoretiacher  und  praktischer  Gunue  znr  Er^' 
^rnung  der  ffanzdiiscTien  Spndiew  ir  BAAd»  35 Bgn*  %uB»  Wim/ 
ietold.    br.  1  füfi».  i6gr.  '  '  ^  • 

ike ,    L. ,    Fürsten  und  Völker  von  Südeuropa  im   i6.  und  ty. 
ihrbundert.     Vornehmlicb  aus  ungedruckten  Gesandt$chafltbe^ 
chten.    ir  Rd.  27  Bgn.  gr.  Hamburg,  F.  Perthe».    2  tblr.  20  gr.  » 
ipoft  de  Bf.  SehRok  war  ht  elii^iii  iMHemin,  dft: Tunnel ; 
Ol  «»odMaite  foo»  hr  Tainlt»  i  liotfdret ;  free  Gitvoret.  t  Qni« 
,  Ptria  <Letpsic,  Flarth.)  br.  ithlr.  18  gr.  no.  ' 
sfnrann,   W.  C.  O.,   Grundria«  der  Vurbereiteiiggwissenschafl^it 
ir  das  Forstwesen;  in  Fragen  und  Antworten,  mit  Abbild«  tllH( 
'abellen.    27  Bgn.  gr.  8.    Frankfurt,  Jäger.    3  thfr.  lOgr. 
hgebei^  fiir  jeden   Hnufbeaitzer  i    sein  Haus  gegen  den  Jastigea 
lauch  EU  sichern  u.  a.  w.    a  Bgn.  8.  Üoblena.  Oelehrtenbucbh.  , 
r.  10  gvv  •«  . 

ipach,  Dr«'B.9  Kntik  iiiid*iliifiMtiir«ni.^B$ttpie}  4i«MS 
an.  •  9  Bgn.       Ham1>arr,-  Hoffiii tmf  tu       br,  1  thlr.  > 
fpen-,  Insekten  -  und  rHürmttyeifiSigitff  der  OBftldlim'.'.'^.Bgiu 

.    (Jupdlinbnrg,  Daase.    br.  6  gr.      '  *  •  » 

ischiück ,  Dr. ,  I.elirbuch  der  Weltgeschichte  zun  Gebrauche  ui 

»ymnasien.    3G  Bgn.  gr.  8.    Coblen» ,  .Hölscher,    l'ihlr.  4  gr. 

— ,  kurzer  Abrisa  der  Geschiebte  der  neuern  Zeit.  ibBga,  ^nS."- 

Ibend.    i4  gr.  .  '  ' 

itvrtf  Fr.,  dfo  Rnbrfibrt  Bin  bittoiiMiiei  OcnSIde.  7  Bgn. 

Usen,  BIdeVer.  br.  gr. 

üwörterbuch ,    medizinische«  9  ttim  Hndgtbrauch  praktMier 

rrzte  und  Wundärzte;  herausgegeb.  von  Dr.  J.  F.  Pierer  und 
>r.  L.  Cbonlant.  le  Abthlp;.  Anatomie  und  Physiologie.  VUÜf 
lai)d.  63  Bgn.  gr.  8.  Altenbiirp  ,  Literatur- Coropt.  5  thhr.  * 
:htfertjgnng  des  aus  der  AufJicbung  der  Fideicommisse  hervor— 
egang.  freien  Eigenthuma  der  Besitser  im  ehemaligen  Grossher- 
ogthum  Bergt  >9  Bgn.  gr.  8«  Köln ,  SebArit«.  b^  t  thJr.  6  gr. 
len,  kleine,'  an  Bnbalkinder  bei  leierKghen  oder  aontt  wiebti« 
en  Getegenfaeftea.'  Bdcha»  9  Bgn.  8.  Hildbttf)gb«iieea  i  bi« 
elring.    1 3  gr. ' 

se  nach  dem  Südpol  in  den  Jahren  1823  bia  li,  voll  J*  Mf^ä^ 
'eil.  Esq.    8  B^en.  gr.  8.  Jena,  Bram  "15  gf. 
Istab,  L. ,  Gedichte,   la  Bdchn.   11  Bgn.  8.   Berliui  JLaue«  br* 
thlr.   4  gr.  '    *    *  •  • 

lenoriom ,  aRgemehieti  der  Kritik ,  oder  f ollatSnd.  Tefieicfaiifi» 
Her  Werke,  welbhe  seit  1836  ersdi9niett  und  in  pettfeMeade' 
ritischen  Blättern  betirthellt  worden  sind  ;   hereosgegeb.  von  S. 
>.  £.  Rumpf  und  H.  VU.  Petri.  ir  Bd.  is  Heft.  le.AbtblgJ  6BfB« 
.  Berlin,  Hayn,  pro  complet.    br.  1  thlr.  20  gr. 
jlione  aux  objectiuns  de  Mr.  8.  F.  Champollion  contrc  le  systl- 
ae  hi^roplv-phicjue  de  M.  M,  F.  A.  G.  Spohn  et  G.'  SejfijUCth; 
•ar  le  deroier.   ÖB^.  ßr.8*  LeipdO|  Barth,   br.  9  gr. 
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1  Ihlr.  4  gr. 

Reisour6<v,  die,  nx  TUl.  l5  Bgn«^.  Zerbft,  Kamiser.  30*jgr. 
Biditcrj  Dr.  G.  H. «  p^utschlandi  Mioeralqaellen.    Leitfaden  na 
Bt  hnt  «karlem.  Vorlesungen  iiq4  G^bnam  X  AcCitO* 
Berlin,  Bücker.    l  thJr.  ' 
^icdl,  3.,  Iiei(rj'f;c  2ur  Xhforie  Oer  Sehsexxwinkely  mit  ^Ks^itbi. 

^r.  B.    \VieQ  ^  Heubncr.    tr.  \  thir*  oo, 
|Mbi>       H-»  dMi  V«rti4«|raMi^  m  StiinikaAwhkmi$  U  i 
und  ,wi^}ip^  ^HIfJ>d«  iitlbtl  «iaer  Attmimm^f 
groaicn  Üebel  zu  ^kennen  nad.  su  beileii*  Brfifllb         Df  aiiii, 
AmoM«   br.  i6  gr. 
tLoJbÜJSon,  il  Giovine:    Iilbro  di  lettorf  iqteresaante  del  Sig.  G.'I. 
I     Compe,  tradotto  dal  tedeseo  nell*  ItaKano;  tersa  odizion«  pu  J. 
.JflgeoBann.     39  d.  ^  fiHUi»    M^oUiii^kf  und' Coo^  (eU 

.  f  j^lr.  8  ßr.  ... 

lUonnel ,  G^,  GMcludit«  tob  Hmm-  9r  Tbl.^  mit  Ammbmm 
.  «48^.  STw  8.'  GÖtdqgra,  V«iileiihödt  wid  R.   9  thlr. 
|UMte|-. Büchner,  B.  S. ,  Veneicbnis«  der  SlduM^uid  Thitr^  «ll- 

'  cho  in  dem  Gebiete  der  frmeo  Stadt  F/ankfurt  gefunden  werdes, 
mit  2  SteiniLrufJrrifoinii  4  fi^  ^r.d.    Fraeikiurtt  Sapglaniff 

br.  iB  gr. 

Rommerdt,.  Dr.  J.  C.  C.,  Feuersthutzl^uch  für  Stadt  und  Lacd,  ia 
P  VBlcheoi  3i(i^ci^UDgArd^UfiiU'g^  &^ßj^  Fcuersgctahx  und  d.i  Ver- 
^  litlAftt  fm^  tind  vor  099  «b-anOff  n.  ••}r*  tpi.lßeüiaill  worden,  aii 

3  Kupfertaleln.   10  Bgn.  Gothi,  Hemuoga.  Inr,  i6|r. 

BOffiapiitf^«"»  Dr.  S.  G.,>S.tipD^ill119roin  T«*MM«tum.  Tom. IL 

contjnena  Evfngclia  Lnc^e.  et  Joanoia,.  «ditk»  MOüa^  ^Bgpu  te4 

Noi^imhergae,  tel^tßckcf,   2  thlr.  iGgr. 
Rotcnmülleri,  Dr.  F.  C./ Scliolla  in  Yetus  teatamentum;  partli  Vi^-^ 
^  Froplietas  mUiores   contiueutia  vol«  lium«  c4ttio>,  aa.  2J  Bf^ 

Ömaj.  ^ipsiao)  Barth,    1  thlr.  16  gr.  ^ 
^Moüial,  Cb.  F,  •KAVt^ti^müM' dm  tvaDgaliadm  Sigdia  7  E£3. 
,    8«  Wittenberg ,  ZimmennaniL  3  gr» 

Rötadier,  H.  Tb. ,  Cbriatopha^e«  -»od  aein  Zeitalter.  Eine  pUo- 
logisch  -  philoauph.  Abhandlung  zur  AlteCtllttaMCDXpcfaii^g.  fÜBffL 

'   9r.8«  Berlin,  Voai.    1  thlr.  iSgr. 

Rotrrmund ,     S«  A«,    daa   Opfer  des   neueu  Bundes,  bcarkar'^ft 
^  durch  Öchrilt  und  Tradition,       ligu»   ßr.  8.  . Landab ut,  iLidu 
'   ■  18  gr.  . 

R^ute  des  poatea  pir  UAUtmagna  et  lea  paya  limttlirophei.  Sstft. 

« jia  l&gn*  »•  FiaÄkfiNrlf  P.Wilmana.  ftu  i6gi«  ^ 

R||dhart,  pr.  J. ,  übfV  'Oen  Zustand  des  Königreichs  Balem,  oa«^ 

amtiichen  Quellen,    ar  Bd.  über  die  Gewerbe,  den  Handel  uLd 
'  i3.  Staaisverfaaau^  45.  Bgn«  ^  8«  Kclaj^en,  F«la  Bod  £bU 

5lblr.  12  gr.        •  * 
Rjba,  Dr.  J.  E. ,   Karlsbad  und  seine  Heilquellen.    Ein  Hicdbocii 

f.  Kurgaste«   a6  B^  8»  Kxonber^cr  und  Weber,  ff^ 

,  1  tbir.  8  gr.  . .  .    .  * 

*  Dattelbe  mit  dem  'Pl'aiie»  1  tbIr.  ao  gr. 

Steh*- Wörter  buch,  allgemeifita  -  deiitachea»  -  aller  irenichlicb» 
Kenntnisse  und  FerügKeiten ,  fortgesetzt  TOnA«  Schifioer«  6r8d. 
49  Bgi;.  8.    Meissen ,  Gödsche.    1  thlr.  8  gr.  no. 

Sackniann  ,  J. ,  Predigten,  ntlf&i  C«  fiiogia|ihie  deaaelben*  6  Bgp-& 

*  Celle,  Schlitze,    br.  ö  ßr.  _ 

8ajnt  -  .^lii^c,  G.^  daa  Gehcimniss.  übei%die  Frauen  xu  triunplnrea« 
;i9iul  aie  «II  fieaaelu.'  Aua  dmr  raanslialaabeii  von  G* Seiles«  7!^;" 

*  lal  Liipziff .  Tgdbeit.  br»  5  fi;rJ 
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at»  Dr.  J.j  GnmdHiikn  dei&  Mogaiyiriloioj>ltt»«>  8  Bg^  ^ 

rliincben,  Finsterlin.   br.  9  gr.     *  *   *        •  ^  ^ 

«— ,  Gruodlimdn  der  alkemeioen  rbiiocoii2ut*  6  Bsxu  A  i. 
tbcad,  br.  o«r.n.  "T  *       ' ,    •  1'  ^ 

— ,  Granffffinicii  d«r  pbysiichM  Aatlffopologid.  6  Bgo«  8« 

ornon,  8.»  logijrtifc^iiscbe  Taldiii  cntbattend  die  Logtritem 
er  Zablen  Toa  .1  bia  iO|8cio  n*    w«  58  ägn.  4^,  WitOt  Gerold« 

thlr.  16  ^T,  '  * 
imlüng  ausiprJesener  Abhandlungen  enm  Gobraacbe  praVtisdieS 
.efzte.  ^4r  Bd.  3«  Ötck.    ao  Bßn.  gr.  8.    Leip-Jg,  Dyk.  i8gr. 
der.  F.,  etwas  über  den  eigen thiimlicben  Plan  ,  dem  die  4  Evan- 
eiiaten  bei  der  Abfaüfung  ibrer  Bfanseliea  Keiokt  aiad.  6  BaL 
.  Eaaen ,  BSdaktr.    te.  6  gr.  • » 

4«r,  0«C>H.;  fifcrueltotiQaani^et  ♦d<iUi^ieariUBi>t  pfayatemtorM-. 
Ktus.  Aimdimtteb«Lltt]w§r.lILi»B||tt*44Brusfjgae,  Fhidui«4 
r.  18  gr. 

{iun,  P.,  StflclieTn'u.  Bl^'tten  5  Bgn.  la.  IVTüncben,  M2cbaelia.br.6gr. 

torlusL,  C.  F.,  de  animo  magno  et  exrclso  ex  Graecoe  et  Koman^^ 

ntiquitatia  atodiia  percijpieado*  aB^n.^  Baaüeao,  Sdbwaigbattser* 
r.3gr. 

toriu«,  C.  Cubiscbe  Tabellen,  brauchbar  iür  Ingenielire* 
MoMiatir,  Hobliiiidlmr  lu     w.   i4  Bgo.a.  Biseoach^  Bareckt. 

— ^  Taaehmbttoh  sam  Bebaf  det  8truitfiilMa«ir  fßrBtndMdo* 
BS«  Ingenieure »  Baumeiater  tt»  a.'W*<  4oBgii»  8L  EiaauMll| 

?cke.  br.  1  thlr.  10  gr.  < 
i^;ny,  Dr.  F.  G-  von,  das  Recbt  des  Besiffes,  rmr  civillstitelia 
.bhandl.  5te,  verm.  Aufl.  39  R^ti.  gr.8.  Giegscn,  Hever.' 3  thlr. - 
läffer^  G,II.,  Apparatus  criticns  et  exe^eticiis  ad  Demosthe- 
em,  V.  Obsopoei,  H.  WüÜü,  J.  Taylori  et  J.  Reiskii  ad- 
otetioHM  tendaa.  Tonu  V.  dl  Bog.  8  maj.  LondiiUA 
Imok.^  3  Älr, 

lalK  J«  F.,  VorleeeblStter  zum  erst^  aUeemcInaii  Elmtn«» 
ar-Unterricbt  im  myett  Handttidmea;  §t»  AlÄ  4*  Bre«^ 

ui,  Max  11.  Comp.  br.  !6  gr. 

lau^latz,  neuer,  der  Künste  und  Handwerke.  28r  Bd.  Die 
!uik  -  und  Gypsbrennerey  mit  66  Abitüdoxigea«  9  Bpg*  8L 
Lmenau,  Voigt.    18  gr.  v 

leil,  Dr,  J«,  Abschieda- Predigt,  gehalten  zu  St.  Martin  in, 
.«ndfliAtt  m  3t«ii -Sfldiitcagtt  luioh  üstam  1Ö24«  2  hos.  er. 
Mdahul.  KrfiU«  seh.  2  gr«.  ^ 

Piradigt,  gehalten  in  der  IGinAe  tut  Hdlf gtu  KaUiatliii« 
Bog.  Sm  Land&httty  KrüII.  geh.  3  gr.  ' 
•  f'ie,  VorIp<^uTig  über  J.  L.  ISTacadanis  Syatem  des  CiMaasM^ 
laues.  2  Bog,  8.  Stuttgart,  T.nflnnfl  \n)d  Sohn.  br.  5  ei*» 
lepeler,  von,  Gpaehiclitc  der  rievolutjon  Spairiens  und  JPor- 
ij^als  und  besonders  des  daraus  entgtaiKit^ien  K.ri^'pps.  IL  Hd, 
ate  AbtheiJ.  21  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Mutier.  3  tiiir.  if^gu 
lilling,  G. ,  Steril  und  Unalem»  3  Thie*  46  Bog.  8.  Dies- 
en, Arnold.  3  thlr*  18  gn 

ilegel,  F.  von  »  .die  3  eraten  Vorlesungen  fiber  dfe  PliilOiO^ 
hie'  des  Lebetti.  6  Bdg^  gr.  6.  Wieoi  Seluitiäibnig' und 

lomp.    20  gr. 

ilojizig,  M.  ,  Ostrrländischer  Kinderfreiinf?  o(?pr  T.p<;pi7nter- 
taituugen.    Is  lidciin.  9  Bgn.  8.  Aitenijui  :j  ,  Schnuphaae.  ögr» 
Dasselbe,    Ans^abe  auf  weiss.  Pap.  12  er. 
J.  G«  YOUf  über  dtiu  iUlorui  -  Auirag  zur  JLi^unedia^t* 

•  / 
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•  jpung  des  Steuor  -  Einiu^  in  WüiHinlingj   3£go»  &  VA 
bronn ,  Drechiler.   br.  3  pr,  , 
Jcklo«8«r ,  P.  C,|  UniTeriBlbisloriaclü  Üdbertiolit  der  GeicüKhtt 
«Iton  Wät  ittid  Ihfir  Sidtiir.  LThk.  ai»jUii^.  2»Ba. 
,  tr.  8.  Mnkfaft»  Timhtrapp.  2^Ac^ 
Semnalft  ,  Th.,  Eneyolobaedia  jurit  per  EuroMm  cominiiiiis, 
•ditio  tertifti  hlim  jfnm».  i4fifn»  dMj«  Mfottni»  hmm, 
,   1  thlr.  3  gr. 

Scbmalts ,  M.  F*  ♦  der  Trost  des  verwaiseten  Christen  liegt  m 
•einem  Schmeri.    Predigt  am  Tage  nach  dem  Hiiucheid^ 
de*  Königs  FHedrich  August  Ton  Sachseu«  2te  Aufl.  2B|^.  .\ 

.  Dresden ,  AnioM«  kr*  ma* 

f  W;  f  aane  Andoiton  und  BtüiImiimb  beim  Bmrt. 
weinbrennen  und  Bierbrauen  in  den  leliren  1820  —  26.  I5ll|i. 
mit  Kupfern,  gr.  8.  Berlin ,  Schlesinger«   br.  1  thlr.  8  gr. 

Jipbols,  G.  G.,  Handbuch  zur  Kunde  von  Deutschland  und  prtus- 
sen ,  in  besonderer  Beziehung  auf  Hälsig*»  Wandk»rte  tos 
Deutschland.   7  Bpi.  8«  Breslau,  Grüsen  u.  Comp.   8  gr. 

£obols,  C.  H*  G.y  keiner  Schreib-  und  Leseschuler.  2  Bgn.  & 

.  BaUcj  Avtoa.  kfwSffr.acK. 

der  S]»«oh*t  8emib«  wßA  LeMUhrar.  8  Bgn«  i.  Ebp- 

.  4«Mibtt^  6gr. 

pchoppe^'jLf  Lust  und  Lebre  in  unterhaltenden  Mährchen  imi 
'  Erzählungen  für  die  Juge|id;  mit  7ICvpfera«  8^  Ijeiffti|,Tu* 

bert.    geb.  1  tbir«  12  gr. 
Schott,  Dr.  H.A.,  Theorie  der  Beredtsamkeit ,  mit  hegondnc 

Anwend.  auf  die  geistl.  B«redt«amkeit.  UL  täte  Abthg.  21B^ 
.  gr.  8.  Ijeipziff,  Bertlu  1  tlilai6fr« 

ScSreger»  Dr.G.  H.TI1.,  Reisediltetik|  mrailnolie  GemAvti- 
.  Md  amm  Lahensregeln  fdr  BMimnik^  ITBgn.  81  HilH 

HmuMrde  u.  S.   geb.  1  thlr. 
Schreiben  eines  katholischen  Geistlichen  an  den  Verfasin-  öfs 

Bucht:  ^, die  katholische  Kirche  ^chleaieo«/*   6  Bgn-  gr*^ 

Sulzbach ,  V.  Seidel,  br.  8  gr. 
Sfibxiften  und  V^handluugen  der  ökonomischeu  Gesellsdisft 
Königreiche  Sachten.  tTtm  Uefg.  mit  5  TeMii  ülko|npk 

M^M*  It  'Bgfi.  8.  Dresden ,  Hüacber.  12  gr.  sou " 
tchröder,  Dr.  J.  F.«  Handbuch  der  Geteliichte  d^r  diritthcbea 

Kirche  für  gebildete  teraogeL  Chritlwi.  48  fifk  §(«8.  h^- 

xig,  Cnobloch.   3  thlr. 
Schröter,  W.,  Erinnerungen  an  D*  J«  Pli.  Gabler*  dfign.  gr.ö. 

Jena,  Mauk.   br.  8  gr. 
Säubert,  Dr.  G.  H.,  Ansichten  Ton  der  NachUeite  der  fk^m-l 

Wissenschaft,    dte  A1I&  30  gr«  9*   OmdCtt,  ARmU. 

i  tiifae.  18  gr.  ' 
flinl-Getangblich.  tnnHchst  für  das  k^nigli^e  AndretnitcVe 

Gymnasium  in  Hildetheim;  herausg^eb.  roa  DiwCr.SecbodSi 

11  Bgn.  8.  Hildesheim,  Gerstenberg.   6  gr. 
Schulgen,  W.,  kalligraphische  Yorlai^tblattar.  2a  Hf^  Q»*^ 

Bonn,  Marcus,   br.  10  gr. 
Schulin,  Ph.  Fr.,  Niederländische  und  Gros&britannischt  Wtefc» 

sei  -  und  Münzg^eelie^  mit  Uebemlimig  wid  Anaafki 

üeti  nattt»  DimtdiaB  .Wachseigetatton  1  ittii3  litbegri^Ti- 

fein.  37 Bgn.  gr.  8.  Frankfurt,  Varrentrapp.   3 thlr.  l2gT. 
Schnllehrer-BibeU  Des  Alteil  TattalMatt  teXlU.  26BgB.|r.& 
;  Neustadt,  Wagner.    16  gr.  no. 

Schultheis!,   W.  K.,  derßchön-  und  Schnellschreiber,  oüer 
Anaraituiig»  wie  mau  beim  ScUreibaa.  aitien  und  die  Feder 
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EitttB  MAL  w/i  Ür  AMMoM  «Mt  •fttand«!  Schreibm 
2  Bfm  4  Ifnberg ,  Hi>gd  n«  W.  iir.  8  gr. 

iefciulie,  P.  H.,  neuer  Liederkranz  f^c  EMbübI^  8f  Bgn.  gr«!^ 

HaUberttadt,  Vogler.  '  br.  1  thlr.  8  gr.  v  * 

idmiiiigericbaft  -  Kalender  für  Aerite,  Geburtshelfer  nnd  Heb« 

ammen ,  h«iir^#iM'YOA  Deaberger,   1  fig9*       Btriia,  Lrai^ 

br.  4  gr.  •  -  - 

chwänke  Ton  Hanf  Sacht »  herausgegeben  und  mit  nöthigen.  * 

Worterklinuiffeii  begleitet  toa  h  A.  Naner«  14  Bgn.  8.  £eL 

Uairerdttti-Bttäbbdlg.   1  thlr.  4  gr*  i^.  ^ 
ohwarCze,  G^.  6.,  de  Belladonna  Scarlatina«  prtQiidiof  difMt^' 

tatio.  2  Bgn.  8  maj.  Lipsiae ,  BartK   4  gr.  no. 
chwenk,  K. ,  Etymologisches  VVörterbuch  der  latein.  Sprachey 

mit  Vergleichung  der  Griechischen  und  Deutacben«  ^Bga*' 

gr.  8.  Frankfurt,  Brönncr.   2  thlr.  12  gr. 

cett,  Walter.  Für  die  Leser  seiiArr  Werke.  Ein  biograph. 
Verfttch  Toa  D.  K.  G.  Jeeob;  mit  Scotts  Bildmaf.  8  Bgn.  12. 
Cöln«  D8fliOBt*SelMuberg.  br.#4(tr.  •  J  ^ 

:ett,  Leben  dee  Napoleon  Bnimeparte,  ICÄisers  defPrUAöi^ 
Aus  dem  Engl«  ron  W.  W.  BüraieMii,  leBdcba«.  9Bg|b  |2»Mik-. 
kau,  Schumann.  4gr.no. 

•  —  Schloss  Avalon.  Frei  nach  dem  Englischen  vom  lieber« 
fetxer  des  Walladmor.  ^Bde.  63  Bgn.  8*  Leipzig»  Brockkaoli, 
6  thlr.  12  gr.  ^  .  ' 

»ber»  F.  J. ,  tib#r  4ü  TextittHiist  d«r  UfliBabMiBrtfllitmf  «ttr 
BMAiAmi^  «el>«t  einer  kariM  Dai^t«lkoig  der  ebrfet-UU 
tholiscben  Keligionswahrlieiten*  4  B^.  gr«  8L  Co|ny  Pfhnont-^ 
Sobtttberg.   8  gr. 

ebur^Ti  Dr.,  Ein  Blick  auf  DeutscWands  Nothstand,  Iii  Beiiig^ 
auf  Handel  und  Gewerbe.  3  Bgn«  gr»  ^  Lelypaig»  UinnckM» 

br.  4  br. 

giir ,  von  y  Denkwürdigkeiten  und  Anecdoten,  aus  dem  Franz« 
ron  C.  G.  Forsten  ^  n.8f  Bdcbn.  20  Bgn«,  12.  Quediinl^uxg. 
leSüe.  br.  18  gr»  / 

rdel  f  J.  F. ,  wohUelle  und  tweekmHssig«  MMn  und  ErzHh* 
ungen  für  die  Jugend.  Ate  Afl.  18  figii.  gü«  8L  Bexlii^  Mj« 

int.  io'gr;  ; 

(farth,  G.,  brevis  defensio  hieroglyphices  inventae  a  RA^fL 
pohn  et  S.  Seyffarth.   3  Bgn.  4.  Lipsiae,  Barth.    9  gr. 
Icspeare's  Schauspiele  ,  erläutert  von  Frmnt  Horn.  4r  Tli|» 
1  Bgn.  gr.8.  Leipzig,  BvöeMume.    tlbk«l6gr.  . 
re  und  Er^fcMrbngeA  der  N^ngrMllen  eek  «eni  tefeuffe  Üi- 
99  Anfbtendee  gegen  die  Türken  bis  zum  hhset  18BS.  SjUtek 
)  B^n.  gr.  8.  Leipzig,  Glück.    1  thlr.  12  gr.  * 
lern»,  F.  W.  ,  die  Union  der  beiden  protestantischen  Coufei«» 
onen  in  Anhalt- Dessau  zn  Einer  evangelischen  Kirch ffngf- 
einschaft.    2  Bgn-  8.  Zerbst,  Kummer,    br.  4  gr.     *  ' 
iUy  Dr.  W. ,  die  Feier  der  erste«  heiligeu  Communion  ain 
iniglicUen  Jesuiten •  Gymneeium  m  C81n  Mi  Tage  der  Hinu 
elfahrft.  1  Bgn.  8L  G5lu|  D<«ioit»-8c1i.  br«  ^gr.  *  , 

dae>  betholifche  Kirchenjahr  nach  seinen  Hauptmonmi' 
n«  6  Bgn.  gr.  8.  Cöln  ,  Exped.  d.  Monatschrift,  br.  10  gr.  ' 
merfelt,  S.  C  ,  Supplementum  florae  Lappomcaey  quam  edi- 
t  L)r.  O.  Wahlenberg,   cum  tabul.  color.  Iii.   22  Bgn»  a. 
irisrianioe.  (Lipsiae,  Barth.)    br.  2  thlr.  22  gr.  no, 
—    Plaularum  cryptogauiaruni  Nurvegicarum ,  ^uas  colle- 
t  ediditquiBy  Gentuxia.  L  8  maj.  ChriatiAuiee.  (Lipsiae,  Barth,) 
Lblr.  6  gr«  no. 
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Staat,  der  (ireussijche ,  in  6  geographffcHen  Tabellen;  für  Lilh 

rende  i^nd  Lernende.  7  B^n.  Folio.  Berlin,  Eotlin.    12  gr. 
Dasselbe ,  ein  Aus%ng  aus  dem  gröMem  Wnke  für  niedere  Bür- 

gerkohulem  3  Bgn.  FoliOb  EIikmI.  •  Qgr. 
—  iar.L«ii4-  ml  Ela^MatttMfbnUn»  i  Bgn«  Sblie. 

dajelbst.  2  P't    .  .  1 
Stammbuch,  das,  oder  Uenkmäler  der  Liebe  und 

3  Bgn.  ^.  Breslau,  Grüsou  u.  Comp.    br.  12  nr, 
Stammtafel  des  königlic^ien.  Hauses  WittaltiMipiu   1  Bgo* 

'  Heilbronn,  Dreclisler.    4gr.no.    •    •  • 
Stein ,  G.  W. ,  Lehre  der  GeburUhiUfe ,  wih  Grondlage  dea.Fa- 

cbet,  faaoaaerii»iMlalieitgidn,be!  Vüriegmiif .  SrTliL  Hfitfh 

l^e.'  31  Bgn.  gr.  8.  Elberfeld,  BüscHIer.  ItUr.  16  fiw 
Stein,  DX.G.p.y  ILeite- Taschen -i«eiiWB flbr  Europa.  tOflgi. 

12.  Leipzig,  Leo.   geb.  2  ^hlr.  12  gr. 
Steiiihausen ,  C,  kleines  C^oralbuch  mit  ZüTerbexeichnung  für 

YolHsschulen.  1  Bgn.  quer  4.  Zerbst,  Kummer.,  br.  t  gr,  no. 
Sternikel,  F.  W. ,  Stere9meUde  oder  Körpermessung  zum  Behuf 
••^bß9^^U9*t f       1^  HoUsumisten.  4Bgn^.^,  Ilmenau,  Voigt 

ftoui^^l.  R.',  aenes  liefarfinch  der  gefammftt  G«it«iteHtt 
.nebst  einem  Moimtsgärtaer  und  einem  Anhange  Tom  Pfluckea 
'  und'Aufbewahren  des  Obites,  24«  AM*  imt  fLufißtm»  30  BgB.  flL 

Nürnberff ,  Campe,    br.  1  thlr. 
Stieglitz,  C.  L. ,  Geschichte  der  Baukunst  Tom  frühesten  Alter- 

thume  bis  in  die  aeuern  ^iten.  30 Bgn.  gr.S.  18ür|iber^  Cem^ 
.«eb,  3  t^lr,  . 
Snmineti  dda  Lebent.  3  BiikUmigeii  von  G.  QSrieg.,  UO  B§b,  & 

Frairitliirty  Settflrlftnder.  %  thlr.  |6*gR. 
S[töhr,  P.|  angenelimg,  .lehrreiche  und  nützliche  Auszuge  mm 
'  Schriften  berühmter  und'  gelehrter  Männer.  Ein  Lesebucb  tcr 

Jlufkläruogfür  Jedermann*  7  Bgn,  HL  Leipzig,  läMmm^iuwLL, 

Br.  12gr.  ^ 
Stöpel,  F.,  neues  System  der  Harmonie- Lehre  und  des  Linter« 

nchts  im  Pianoforte-Spiel*  3teAbthlg.  SBgii.  J?oUo.  Frukfuzt, 
.AjidrM,    1  thlr,  ►  r  . 

Strasznicki,  L.G.S.  T01I9  dti  geradlinige  Dreieck  nnif  <ie  liwi 

zeitige  |>yramiden#oJi  allfa  ^MÜogiea  dirgetteUTi  6  Bga»  W^A 

Wien ,  Heubner.   1  thlr, 
Strelin,  G,  G,,  Versuch  einor  Geichichte  und  Literatur  derStaati* 

Wissenschaft.  18  Bgn.  gr.  Erlangen  ,  Palm  u.  E.  1  thlr.  6  gr. 
Stubenkammer,  die,  auf  B^ügen ,  Yolkssage  aus  dem  Alterthiune. 

Der  OrMn  auf  hlß^ß  Fr^noe,  mitgetheiU  tou  C  Grambov. 

15  Bgti*.  8.  Berlin ,  EnsUa,  1  tUr.  4  gr. 

-Slfilipnrehi^e,  die  ertle,  dc^  UitferriehU  m  Zeiehaea  inr  SeUoi 
.«md  S^lbftunterricbl;  iA  Ol  Wkg^äUtni«  8L  ^MMlant  On^ 

fön  u.  C.    bi^.  8  gr. 
Stunden  der  Andacht  (Aarauer)»  die,  in  logisch  geordneten,  ex- 

temporirbaren  Entwürfen  zu  ÖffentUchea  VorUägeiu   6e  hSL 

16  Bgn.  8.  Leipzig,  Lauffer.    12  gr, 

Sulzer,  Dr.  J,  A.,  vollständige  Beruhigung  studirender  Jünglinge 
,  inDleatt^and.imd  ia  dei;  Scbweii,  wdlehe  eaiScbeidewege  n 

ihren  ßrodttudieii  in  A«aebana;  der  Wabl  det  Mistiiehea  &e»« 

des  noch  einiges  Bedenken  auf  d«ai  Hmta  Jmta.  6  Iga.  4L 

Sulzb^ch,  V.Seidel,   8  gr. 
Sundheim )  Dr.  C. ,  über  Sghadensstiftung  durch  Staatsbeamte  r.. 

Haftverbindlichkeü  dfi  0^(0^,   ^jß^a,  §r,  ^  Giwee, 

R«y^r,  3  jr,  no« 
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md  die  rechUioliMi  Folgen  AuMT^raittBf«  2Mi^  §ßtkMkm' 
.«en ,  Heyer.   3  er. 
Sniamie,  i^.  H.»  allgemeine  Grundsätze  der  NaUoiMilökoiionMe  in 
Bezug  auf  Handel  imd  G^werbt.  d  Bga.  &  Mains  ^^JUiemer. 

br.  12  gr.       ^  -  f*- •  ;  ...  .     .  .  J 

.m^^^QiumMfpit.  gr.a  Steiibarg,  ExpedL.teSalMilboik 

16  gr. 

Symaniky,  J.  D. ,  LiedertAlel  fOr  Mawar.  11  Bfftk^  &>  Berlin,. 

'  Mcker.  ^eh.  21  gr.  ; 
TAfiüus,  C.  C.  desy  au£  uns  gekommene  Werke,  yerdeuUpM.von 

G.  C.  Herrmann.  Ir  Bd.,  der  Jahresberichtf  U  bis  Qß  J9#olu  26 

Bgn.  gr.rS.  Gieiien,  Heyer.  1  tblr.  Sj^r.  ,  7  •  •  ■  i 
Tasohenbuob  van  Frankfurt  am»Miua«.  »Qa  F.üluec.iiiv  Fremdo 

nad  ElnhefwMirtit.'  l6Dgn.  12.  Ftenkfiirty  WibnuMb .  ^r.ttU. 
Tin'liiiig  >  Jity  A  l^ge  in  d^Jleiideni ,  die  Kindetmördfria  t 

3  Erzabittngn  TO»  €L  w$  D«ppeit  19  Bgo.  4k  hmfmg\^  Leiiftn 

rl'thlr.  .  , 

Xenneoker,  S,  v. ,  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  dig.Er- 
kenntniss  ,  Ursachen  ,  Verlauf  und  Cur  der  Kolik  kei/Pl^,diPi* 
4ügn.  8.  Alteribui;g  ,  Liter.  Gonpt.  '  br.  6gr.      «  <^  *  r   «T^f)  ; 

Tenteegeu,  G.«  geistUobe  Bnliajtten  von  det  Heorn  TispbW  gf- 
rUte: 6ledtfL*l»M.  UL  »TUbu  M Bgn.  a  fiU>Aife)d,«tMaMiiw. 

rhicmanni  K«,ltaHebische  Chrettomathie  mitgrammatikalischfa 
Tabellen  und  einem  Register  der  schwersten  Wöfülk .  d-BgD«; 
gr.  Ö.  Breslau  ,  Grass,  Barth  u.  Comp.   8  gr. 

—  —  Vorübungen  zur  Erlernung  dec  franiÖf.  Sprech^  |dr  An- 
fänger. 6  Bgn.  gr.  8.  Ebend.   6  gr«      ■  • 

Clnio  j  Dr.  L. ,  der  Staat  in  Hinsicht  auf  WTesen,  Wivklicbkeit  «i« 
'Ufipiung,  philosopUedi  entwickflitcr M  Bgn,  61  BfeeUttj  Grü« 
■on  1^  C  1  thlr.  4  gr.  . :  . 

Tliomton»  A.  T. ,  Heinrichs  VIU.  Jugendjahre.  Aqe  de«i  BagL 
17  Bgn.  gr.  8.  Leipsig ,  Hinriohs.  •  br.  1  thlr.  4  gr. 

^hon,  G.  P.  F.,  gesammelte  Reohtsfälle,  Griminalgeacbacbten  tu 
rechtliche  bedenken,  .Ix  Bd«  17  Bgn.  8.  Xlmeneu |  Yo%l« 
1  thlr.  12  «r.  .... 

'hümmcly  G.  W.,  nachgelassene  Aphorismen  au4  den  JQrfaluEMi* 

Sn  «net  flMM^iiu  filysMon  amt.XenenUy  Mbtt^dee  V«rr 
«ert  Bipgxiipbie..l2Bffn.     Ftmikfttrt»  SeuerUader.  tar»9giw 
obisch,  M.i«  K.»  Godiohte.  lO'Bgn.  a  BratUn,  GxQeoan.  G» 

br.  1  thlr.  no. 

rahndorff,  K.  F.  E.»  Aesthetik,  oder  Lehre  von  der  Weltan^ 
schauung  und  ILunst.  2  Tbl«*  42  JGign«  gr.  8,  Berlin«  j^^Uurfr« 
3tblr.  Ibgr. 

riest|  F*  ^Baudireetorj ,  Handbuch  zur  Beredmoog  der  Bau- 
kotten fdr  aftnuntUohe  .Gegenttttnde  deir  SumLI-  und  Itandlban- 
kunst.  Zum  Gebrauch  der  einxelnen  Gewerke  nnd  der  tech- 
niechen  Beamten  geordnet ^  in  18  Abthellmigeii»  Elfte  Abthei» 
lun^9  enthaltend  die  Arbeiten  des  Spritzenmachert ,  diePeuer^ 
gerdthschaften  -  Arbeiten  und  die  Böttcher  -  Arbeiten.  7  Bgn* 
und  gedruckten  ümsobUg.  gr.  4*  Berlin,  Duncker  n«Uumbtot* 
geh.  12  gr. 

oniliiz,  A.  V.)  hiftoriich - romantif che  Erzählungen*   dr  B4* 
(knne  Chreelot.  10  Bgn.  8.  Dmden .  Arnold«  21  gr.  .  ^ 
«  DiaatUien,  df  Bd.  itvoqjm  Soll^  11  Bgn«  t»  EbiB<u» 

» 


^rH)mlitf;A>.,  >lovellen  ond  ErsfiMungtn«  fg  Bd6lui..l5 
Dreidea»  Hilscher.    hr,  1  thlr.  4  gr.  • 

Trommfdorff .  Dr.  J,B.,  neues  Joornal  dmr  PhamiaziA  für  Asnte, 
:  Apbthekw  und  CliünilMff>  XXW^  tkL  iamti-SldL  (U  Mu 
.90Bgti.).8.  Ltlotigt  Vo^  .rtU& 

TfiiiMrmilii,  J.,  Verfuch  über  di#  phytiktlisch- chemischen  Be. 
«*^f^gil^0ii  und  Terinderungen  der  Matme  uod  über  die  Ge» 
-.^te,  iiMbweloben  die  Körper  ihre  Dichten  ae«ilMHD»  MBgB» 
'«.8.  Frankfurt,  Varrentrapp.    1  thlr.  18 gr.         .  ' 

mmL  — '  Dasselbe,    brdin.  Pap.  1  tlilr.  8  gr. 

Ueber  die  Handels -Schifffahrt  auf  dem  Kbeinstrome,  beaoader« 
inBeiiehunff  aaC  dieNiederian^».  l4Bgiu8b  Hilihronn,Ditcihi 
leri  ]|#.    Wr«  8  gr. '  '  . 
Ucli^v  dit  Vcriinigang  dir  bdden  prMtttntischen  Kirchen  tia 
;'Her^ügirtM  -AaMt>>ll»M«i>  i^B«to.  ge»«.  Mptrig,  I^itek. 
br.  4  gr.  »04 

Ueber  den  SUndpnnkt  des  Fiskus^  besonder«  it»  0»urechlwiid 

4  Bgn.  8.  München ,  Michaelis,   br.  6  gr. 
Ueber  die  Unfehlbarkeit  der  römischeu  Kirche,  ein  Brief  aus 

-  dem  Französ.  dM  Hrn.  MolUrd-Leftirt«.  3  Bgu.  &  Beriis, 
•D%lftker«kH.  %n#gr;' 

IMtiitekt  dkr  NetorgeMhichte  für  tei  ■iaHliiiliM  T«rtmg. 

-trMbA  BÜMeldorf,  Schenk  br.  d'gi;.. 
*Viig6r,  DriE.  S.,  HÄndbuch  der  mathematischen  Anelyeit.  4rfid. 
die  Integralrechnung  und  ihre  Anwendung.  48  figa.  ^r.  &  Br* 

'  furt ,  Hennine.    2  thlr.  20  gr. 

ünterhaltungsbibliothek ,  allgemeine ,  Ss  Bdchn.  Vivien  Grnr, 

•  aua  dem  Englischen.  U  Bdchn.  9  Bgn.  &  Heidelberg  ,  Engcd- 

-  mann,   br.  pro  3  fidebii.  1  tWr.  4  gr.  a«. 

Unterricht.  ml«r,  TW  GotrW iMu  Ghnrtw  Jagü.  KSL  tOm^ 
V  •  Ebner,  br.  ft  gr. 

Yritwtittftyr i  der  St.,  oder  der  aben|euerlicfae  Pnod.  HinPhan. 

'  tefeiegemälde  ton      von  Geadorl  lOflgn.  a  Lnipnig,  *  ' 
fcr.   I  thlr.  '   '  ' 

Van  der  Velde,  G.  F.,  nachgelassene  Schrifteu  in  3  Bda.  (Ir 
2r  Bd.  27  Bgn.)  a  Dresden,  Arnold.  3  thlr.  6  gr. 

Verbindliehkeit,  die-,  des  katfaollMiM»  GhiMen  um 
bc«ach9  der  boebbeiligeu  Commnniew,  2leAfl.  4Bgii.  a 
'Wimmer.'  br^dgr.  "  -  - 

▼erbrechen,  d^s  enthOllU,  oder  der  vereitelte  KSnigsmord Lud- 
wig X  Vi  IL  von  J.  SatOfi  SBdeb  29Bga.  a  lüipsif ,  Mo. 
2  thlr.  12  gr. 

Vergissmeinnicht.  Eine  Sammlung  Erzählungen  nach  dem  Engli- 

*  sehen  frei  übersetzt  von  G.  Sellen.  2s  ötxäuMchen.  Ii  Bgn^  a 
•  Leipzig,  Magazin  f.  L  u.  L.   1  thlr. 

Verauch  einer  Darstellung  nothwendiger  Maassregeln  »nr  meh- 
rern Heilijghfiltung  des  Eides  als  SSmrungsmitteU  dar  Wabr-> 
heit  und  des  Rechtt.  9  Bgn.  a  Aachen,  Meyfr.  12  gr.  m. 

Versuch,  historischer,  über  die  Earolutkni  ron  Paraguay  md  die 

.  Dictafi^iai.  Regierung  ren  Pr.  Pranciiu  Ii  Bgn.  mit  Kariea. 
gn  9»  Stuttgart,  Cotta.  1  thlr.  8gr. 

TeKweba,  cfaramaHnha,  m  SmiL  14  Bgn.  gc.a  Btrlui^BMs> 
lin.  t6gf. 

Tardiäidigung  dar  i^ddeah-liattMlifdia» Kirche  and  derenLab* 

aran  und,  Uebrttuche,  gegen  die  Angriffe  mid  Anfeindinigen 
dat  Herrn  Pastor  MoSÄSu  U  AblUg.  4  Bgn.  a  CMtebaa^ 
liaiiah.  hx.  'A  gu  ^ 
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YnmUUdm  tlnufeitlichev  FilrlMiitlMriblktt  -  OitJ^tlceiten 

dm  meisfin^r,  leipziger,  gebirgischen  und  ToigtUlndischeii 
Kreise  des  Königreichs  Sachsen,  nebst  Ancabe  ihrer  G«ficli|f  ' 
Verwalter.  8  Bgn.  Folio.  Dresden,  Arnold.    16  gr.  no. 

Vicar  ofWakefield,  a  tale  by  üUver Goldfmith.  8Bgti«12.  Frank-».  * 
f ort ,  BrÖnner.  ^gr.    .  .  .« 

Vicar  of.  Wakefi«ld»  s'tel«  by  OUv«r  Ooldmith ,  ^^wMA^ 
mfixeda  parcfatoiynrnMoir  oyakW.dMtt.  iSfign.  Bk  Fnnk» 
lort ,  BrÖnner.  geb.  18  gn 

Togal,-  G.  C,  .Lehre  der  BMkttibenrechnungy  Algebra,  aritli* 
metischen  Reihen,  Potenzen  und  Wurzeln.  2  Tfale.  mit  4  Xaf» 
bellen.  17  Bgn.  8.  München,  Michaelis,    br.  1  thlr. 

Vogel,  F.,  die  Lehren  der  Physik  in  dialogischer  Form.  Zum 
Selbstunterricht.  Aus  dem  Engl,  mit  Zusätzen  und  23  üupfev« 
tafeln.  31  Bgn.  8.  Darmstadt,  Heyer.   eeb.  3  thlr, 

VolJumäbrohen  aus  Franken,  erzählt  Yon  W.  Veldegg.  12Bgii«  f« 
Nürnberg,  Campe,  br.  lOigr.' 

Vm  Wbdktmm  4et  If^dmifart  (Myttleimitii)  «rf  G«tetzgei^ 
bung  und  GMfihtigkeitapflege.  Mit  besonderer  Beziehung  au£ 
die  Hansestädte.  4  Bgn.  gr.  8.  Altona,  Hamrich.   geh.  8  ' 

Vorschule  der  deutschen  Sprache ,  als  Grundlage  des  Religiont- 
Unterrichts  bearbeitet.  3  Bgn.  8.  Heidelberg,  Osswald.  2fgr« 

Vorzeit,  die,  Taschenbqch  für  1827.  21  Bgn.  (k  Marburg,.  lLjn9^ 
ger  u.  G.    geb.  in  Futt.  1  thlr.  16  gr.  no. 

Wachler,  Dr.L .  Lehrbuch  der  Literatui^e^chiohte,  33  Bgn.  gr.8. 
I<eipzigy  Birlli.  Iltblr.l6gr. 

vndiier»  ,  Jugeiitotertialtwm*  tQ  Bgiir  a.  Hnibarg ,  A* 
Campe,   br.  1  thlr^dgr« 

Wably  C.  A»t  wo  summe  venerabili  et  ptrillustri  A.  H.  Nie« 
Meyero  i  munera  Academiea  L  Aniros  bene  et  felieiter  admini« 
strata  pie  gratulatur.  4  Bgn.  gr.  8.  Lipsiae,  Barth;   geh.  8  gr. 

Walther  ,  G.  L.,  die  Reitkunst,  oder  theoret.  praktischer  Unter* 
rieht  für  Anfänger,  mit  24  Abbild.   6  Bgn«   ftr.  a»  Dreadea« 
-Walther.   br.  16  gr,  " 

Wawich ,  M.  J. ,  gründliche  Darstellung  der  Conjugatioii  der 
firantMa^ii  ZiNENrdrter;  mit  Tabellen  mid  Udnuigiitfickeii« 
6  Bgn.  gr.  B.  Aachen,  Meyer«  br«  12  fr.  ao» 

Was  kochen  wir?   Ein  neues  vtid  YollttXndigei  Handbuch  fSr 
wirthliche  Frauen  und  Mädchen.  2t»,  vmieiirtaAfl.  ttBgn«  01  ' 
Dresden  ,  Arnold,    geb.  1  thlr.  4  gr. 

Weber,  H. ,  Beiträge -^ur  Gewerbe  -  und  Handeltknnde ;  enthal- 
tend^eine  Uebersicht  der  letzten  Fortschritte  in  den  wichtig- 
sten Zweigen  der  Gewerhsamkeit.  3  Bd.  mit  2  Kuplertaftl«» 
M  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Dümmler.   2  thlr.  8  gr. 

Weda,  Dr.'S. ,  Beitrage  zur  Geselchte  dey  Proteljtenmacherei« 
t9  Bgn.  gr.  a  Neustadt,  Wagner.  l'tKlr.  6  gr. 

W^fiear  IBr  Fremde  in  Stuttgart  und  seinen  Umgebungen,  mit 
einem':neuen  Grundrisi«  4erSUdt,  14  Bgn.  a  Stuttg4rt,Suiii- 
JLOpf.  ]|r.  I  tbbr.  12  gr. 

Waiase»  M.,  Taielii  tnr  ReductioB  der  bei  verscbiadeiiea  ^VIr• 
megraden  beobachteten  fiaromeUrsObido  auf  iiäm  hmUMtm 
Normal . Temperatur:  12  Bga.  8.  Wie«,  Hanbaeir.  i  thlr. 

summmf^  zur  TOBiiBliiir»  2  Ben«  m . 
Halle,  Jüimmel«  br.2gr. 

Wertheitn ,  F.  M. .  dae  allgemaiBe  Inbflimil  d«t  MI.  Jahres  der 
romisch. kathoUichaaUrdM,  mit  1*"    '  ^ 


Eh9a4»  12  gr« 


Kupfnr*  6Bgtt,   gr.  8» 
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Wassel 9  J.  H.  y  der  BrSutiani  6hm  Strumpfe,  ein  Tranenpid 

*  in  6  Acten*   Aus  dem  dänischen  ühersetxt  vom  A«  lüitiBi. 
'  4  Bgn.  gr.  6.  Kopenhagen Brummer.   7  ffr.  ' 
Wüsanlierg,      H.  von,  di«  christlichen  Bilder,  ein  Befordt- 

*  wufcilinai  dp«  dhiirtllolto  ■  8iaJMs>  fr  Bd,  nit  10  Kiqtei. 
27  Bgn.  JT»  B.'KonsUait  W«Uis.  hr.  pro  2  Bde.  tllilr.t2ir.iii> 

WiÜliVy'C  über  Nutseh  und  Gebrauch  ikf  PflfaMMr  MllHC» 
waMejfil.   2te  Afl.  5  Bgn.  8.  Leipzig t  Rein.   8  fr. 

White's ,  J.  C,  Rechtfertigung  seiner  ßeleu^tmig  des  romiic^- 

-Tlcatholitchen  Glaubens,  aus  dem  Englis<h#yi.  7  Bgn*  gK.1 
Dresden,  Arnold.    15  gr. 

Wicheihaus,  J.  ,  Weg  zur  Ruhe,  in  Predigten.   13  Bgn.  gr.  8. 

*  -  Elberfeld ,  Hassel,    br.  14  gr. 

'WiliHnttMlV'      J.  B. ,  cUe  Itent  des  AtHa«my>rrooMMi.  4B|b. 

Fraiikliurt ,  SauerlSiMler.  )irw  6  gn  * 
•Willibald ,  der  Räuberhauptmann  auf  Felseathal.  Bta  BoBM 

von  F.  Asch.    24  ßg|i*  '&  Bevlni»  JJogier.   2  thlr. 
•Eilmsen,  F.  P.,  Eupnrosine,  oder  deutsches  Lesebach  xar  Bil- 

•dung  des  Geistes  und  Herzens*  für  die  Schule  und  das  Haus. 

Ur  Tbl.  2te,  v^rb.  Aufl.  mit  16  Kupfertafeüi«  23  Bgn.  U.  Ber« 

lin  ^  Amelang.    geb.  2  thlr.  Id'gr. 
.Winkel ,  C.  aus  dem ,  über  Weltumgang  und  Geschäftslebo. 
.  •  In  ßriefen  kn  emen  gebüd^ttn  iüngling.  2  Thle»  neue  Auf. 

34  Bgn.  8.  Zerbtt,  Xontiner«.  hr.  t  tUr. 
•Winkle!:,   Dr.  F.  A.,  Uekeineht  der  ZeichM  und  VerhUtaiii- 

sehleil  derjenigen  Elementä^sioffe  und  ihrer  einfachen  und 
.  *  zusammengetetzteu  Verbindungen^  "welche  fiir  d.\s  Gebiet  dtr 

pharmaceut.  Chemie  besonders  winklig  sind.  ^Ü^n*  4»  JJna^ 
-    Stadt,  Leske.    br.  10  gr. 

Zachariä,  Dr.  K.  S. ,  Handbuch  des  französischen  CirilrediU.  i 
.    Ir  Bd.  3te  Afl.  29  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg  ,  Mohr.   2  tlJr.  ' 
^auberglöckcKen .  das ,  ein  UnteiiialtungthUitt  für  alle  gebSUs^ 
»  ten*  Fifnßn.ma  Jan^auen,  herausgegeben  ven  h  L^JL^n^ 
Is  Seanester.  8.  Nürnberg,  RiegeDn.  W.   br.  3  thlr«  no.  | 

fiehmei  M;  £.  V.,  Leitfaden  für  bprachsehülfr  von  6  bi«t^ 
.   Miren.  4te  Auflage.  7Bgn.  8.  ßuuzlau,  Leipzig,  Kummer.  4 

Zeitschrift  für  die  organische  Pliysik;  herausgegeben  ron  Dt. 

C.  Fr.  Heusinger.  Irbd.  IsHft. mit  KupL  10  Bgn.  proGüeile. 
.    8.  Eisenach,  ßarecke.    br.  4  thlr.  no. 

Zeitschrift,  wissenschaftliche,  herausgegeben  von  Lehrerada 
.  Casseler  Hochschule.  Ir  Jahrg.  1827.  Is  Htt  6  Bgn.  pro  cplt. 

12.  Basel,  Schweighauser*  l>r.  2  thlr.  12 
.2eroplin,  Dr.  A*,  Beschreibung  und  Geschichte  der  Burg  Kps- 

berg  im  SchL^sierMiele.  2te  AfL  3  Bgn.  12.  Braetoa,  Giiioa 

u.  C.  br.  10  gr.  , 
ZüUich,  L. ,  Knospen.  5  Bgn.  8.  Leipzig,  Magaz.  f.  T.  u.L.  6 
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